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17. Jahrgang. —> Stuttgart, 1. Januar 1902. Nr. 1. 
Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder. 

ı Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 

meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


En heint am ı und 18 jeden Monats in einer Auflage vun 9500 Kam Veriay des Imserliomtpreis DU Pfennig per Millimeter Höhe und Bpalte 

platen. Vermant unter Krmurhand wnchselweis an ca 38800 Bschbindereien Wirterbulumgen und Berlagen nach Versinharung Stellengesuche Mh. 1.00 

und Schreibwarenhandiungen, Album: Kartonnage:, Papiermaren- Fabriken, m A 1] r 

Innungen und Vereine « » Deutschland. Desterreich-Ungam Wallsnd Allge nzeigers durch Ole kapedition Wa 2 — unler Verausberahlung. Stellenangeboin werden 
Schwelr und Ubrigem Deutschtand fir Kuchbinderrien mach dem Iuanspruchten Maum herschnet Anuimserwier Termin Mär As 


Abonnemuntspreise: Deutschland und ÖOenterresch Mk 2 — pro Jahr. Tin S nahm vom Inseraten 4 Tags tur Krschsinen. Npitar sınlaufunde Inserate 
übrigen Länder Mk. 3.50 pro Jahr Kınzeine Nammere 16 Plennig | Stuttgart | werden shne vorberige Mitteilung ım nbchster Nummer sufgenommen, 
nn — - . ns 





— zu tn 2 um. 


| Ein kräftiges Prosit Neujah 


ıllen unsern verchrlichen Lesern ıstieen Freunden, unsern yeschätzten Herren M sone auch unsern 
erechrlu hen zulilrerch« Insvrenten ' 
Moge (len \nzeisger wch in dem mit vorhegenider Nummer In vonnent r; ıhresunge allsı itir wieder das 
eiche Vertrauen entgerengzehraeln werden. dessen er sich im den verflossenen Jahren rrfreuen (durfte. Mit «der stetig 
hisrnele \lmnnentenzahl wir! dann auch der weiteren Aushau des \nzeisser- Hand ın Hand wrehrı 


Stuttgart, lanımar 
Redaktion und Verlag des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“. 


49 ME Nachträgliche Abonnements-Erneuerungen 
Pa U sowie Neubestellungen 











FEN auf den „Allgemeinen \nzeiger für Buchbindereien” werden derzmt entitetengenuminen 
N Abonnemenispreis Ar Deutschland id Vesterreich-Ungarn nt 2 Mark fir ein ganzes Jahr 
tr der ühriern Länder Mh. 2,50, rer benlen Teilen zu gute kummenden grösseren Kinfnchheit halber rnpfeblen 
u Jdnhres- Abonnements an Stelle der virlen Wunrtals Bezüge. duch nehmen wir auch Hnkbjahrm- und bierteljahrs- 
Abonnements zu leise von nur Wk. 1. fürn Ausland Mk. 1,25 und 30 Pie. für Auslacıl 65 Pig. bei 


portofreier Zusendung sem entgegen 
Stuttgart. Ianuss 1902 linehachtungewoll 


Verlag und Expedition des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien*. 


Die für die nächste Nummer bestimmten Annoncen missen, wenn anf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bin „pätenten» 
Donnerstag den 9. Januar, mittags 12 Ubr, in unsern Händen sein, 
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I” Bestellungen auf Leo’s Buchbinder-Taschenkalender 1902 WE | 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen, 


Preis nur Mk. 1.10 franko für Dentschland und Ossterrelch-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland, 
25” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 


von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Ak. 1.— franko für das Ausland. 
Verlag des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
Werte Herren Kollegen! 


Bezugnehmend auf den Artikel in Nr. 28 des Verbandsorgana vom 
1. Dezember 1901 wird wiederholt bekannt gegeben: 

Die Innung Würzburg dankt hiermit verbindlichst allen werten 
Kollegen, welche durch Unterzeichnung der Petition an den Landtag, wie 
such durch schriftliche Anmeldung zum „Verbande bayerischer Buch- 
bindermeister* ihr Interesse an der von uns ins Leben gerufenen Be- 
wegung bekundet haben! 

Die Petition, welche von 350 Kollegen unterzeichnet wurde, dar- 
unter von der gesamten Zwange-Innung Augsburg, ging an den bayer. 
Landtag ab, und hoffen wir besten Erfolg. 

Die Anmeldungen zum Verbande der bayer. Buchbindermeister be- 
laufen sich auf über 250, und sind weitere Anmeldungen zu erwarten. 

Von den zum Beitritt angemeldeten Kollegen wünscht die über- 
wiegende Majorität die Innung Würzburg vorerst mit der Verbanda- 
leitang betraut und wurden durch Innungsversammlungsbeschluss vom 
11. November dem derzeitigen Ausschuss der freien Buchbinder-Innung 
Würzburg die Verbandsgeschäfte übertragen. 

Der provisorische Ausschuss besteht aus den Herren: 

F. X. Vierheilig, kgl. Universitäte-Buchbinder, I. Vorstand. 

Aug, Roth, II. Vorstand. Gg. Müller, Kassier. 

Ant. Hassmäller, Schriftführer. Heh. Knell, Beisitzer, _ 

Die definitive Wahl des Verbandsausschusses wird dem im Laufe 
des Sommers 1902 stattfindenden Verbandstage anheimgegeben werden. 

Ais Verbandsorgan befürwortet die überwiegende Mehrzahl der 
Kollegen den „Allgemeinen Anzeiger für Buchbindereien* in Stattgart, 
und wurde bei der Redaktion dieses Blattes das Nötige in die Wege 
geleitet. 

Als Verbandsbeitrag wurde per Jahr 8Mk. festgesetzt, und erhält 
jedes Mitglied das Verbandsorgsn gratis zugestellt. 

Um den von unterfertigter Innung angestrebten Unternehmungen 
die nötige er - zu geben und um in der Zustellung des Ver- 
bandsorganes keine Verzögerung eintreten zu lassen, werden diejenigen 
Herren, die mit Regelung der Beiträge noch im Rückstande sind, ersucht, 
den Betrag von Mk, 3.— pro 1902 nunmehr bis längstens 15. Jan. 1902 
zu Händen des Verbandskassiers, Herrn Georg Müller, Buchbindermeister, 
Würzburg, Domstrasse 66, gelangen zu Iassen. 

Nach dem angegebenen Verfalltsge wird der Verbandskassier sich 
gestatten, die noch aussenstehenden Beiträge per Nachnahme zuzüglich 
Spesen zu erheben. 

Die Verbandsleitung nimmt an, dass die bis zum 15. Januar mit 
den Beiträgen noch rückständigen Herren zur Einziehung derselben ihre 
Einwilligung geben. 

Diejenigen Herren Kollegen, die in anerkennenswerter Weise der 
Anmeldung seiner Zeit freiwillige Beiträge beifügten, wollen dieselben 
gefl. in Abzug bringen. 

In der am 15. Januar erscheinenden Nummer des Verbandsorganes 
wird eine ausführliche Berichterstattung erscheinen. 

Mit kollegialem Grusse 
Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
I 


‚A: 
Verbandsleitende Innung Würzburg. 
Eine Anklage gegen die deutsche Kunstbuchbinderei. 

Eine ahbfällige Kritik über den deutschen Kunsteinband, welche den 
Direktor des Deutschen Bachgewerbemuseums, Herrn Dr. R. Kautzsch- 
Leipzig, zum Verfasser hat, gab Herrn Direktor Paul Kersten- 
Erlangen Veranlassung, an die interessierten Kreise ein Rundschreiben 
folgenden Wortlauts ergehen zu lassen: 

„In dem kürzlich erschienenen Werke: Die Krisis im Kunst- 
gewerbe, Herausgeber Richard Graul, Leipzig 1901, Verlag von 
8. Hirzel-Leipzig, schreibt der Direktor des Deutschen Buch- 
gewerbemuseums, Herr Dr, R. Kautzsch-Leipzig, über die Kunst im 
Buchgewerbe und im besonderen über die Kunstbuchbinderei. In eirca 
300 Zeilen — volle 6 Seiten des Werkes einnehmend — spendet der 
Herr Direktor ungeheures Iob der modernen englischen, französischen, 
belgischen, holländischen und dänischen Kunstbuchbinderei. Die deutsche 
Kunstbuchbinderei fertigt er in 24 ganzen Zeilen ab und schreibt Seite 211, 
nachdem er vorher den deutschen Verlegerband besprochen, wörtlich 
folgendes: ‚Schlimmer ist es im Gebiet des Kunsthand- 
‚bandes, Künstler haben wir da überhaupt nicht, Und 
‚was die guten Buchbindereien machen, ist bei aller 
‚technischen Vortrefflichkeit entweder durchaus Kopie 
‚alter Musteroder — unfein, überladen, unselbatändig.* (!) 


Herr Kersten wirft die Frage auf, ob dieses Urteil gerecht kei, 
und ersucht dıe Interessenten um Aussprache. Dies hatte zur Folge, dass 
Herrn Kersten eine Reihe ausführlicher Erwiderungen zugingen, in 
welchen im allgemeinen der Protest gegen die Auslassungen des Herrn 
Direktor Kautzach klar zu Tage tritt, Im Grundton Kussert sich die 
Mehrzahl dieser Stimmen aus den Kreisen der Kunstbuchbindersi dahin, 
dass es sehr zu bedauern ist, dass von einer solchen Persönlichkeit der 
deutschen Kunstbuchbinderei jede technische Vollkommenheit abzusprechen 
versucht wird, Wir möchten vorläufig davon absehen, die betreffenden 
Zuschriften im Auszuge der Oeffentlichkeit zu übergeben und beschränken 
uns darauf, nachstehend diejenigen Interessenten namentlich zu bezeichnen, 
welche dem seitens des Herrn Kersten veranlassten Protestaufruf durch 
Unterschrift beigetreten sind.. Es sind dies die Herren: E, Ludwig- 
Frankfurt a. M., W, Collins, Hofbuchbinder Sr. Maj. des Kaisers, Berlin, 
Herm, Graf-Altenburg, A. Demutb, Kgl. Hofbuchbindermeister, Berlin, 
G. Jebsen-Hamburg, H. Söchting-Berlin, Hans Bauer-Gera, Hübel & Denck- 
Leipzig, Hans Dannhorn, Kunstbuchbinder der Firma Hübel & Denck- 
Leipzig. P. Baczynski-Strassburg i. E., Alfred Göhre-Leipzig, F. B. Hiller 
im Hause Moritz Göhre- Leipzig, Martin Dörflein, Kgl, bayr. Hofbuch- 
binder, Schweinfurt, Fritz Dörflein, gepr. Buchbindermeister, Schwein- 
furt, G. Slaby-Berlin, als Vorsitzender des Bundes deutscher Buchbinder- 
Ionungen und als Obermeister der Berliner Buchbinder-Innung, A. Papa- 
jewaky-Berlin, H, Ochmann-Leipzig, W, Peiler-Krefeld, Paul Adam- 

üssaldorf. 

Es ist zu erwarten, dass sich noch weitere Stimmen hören lassen 
und stellen wir sachlichen Einsendungen nötigenfalls gern die Spalten 
unseres Blattes zwecks Aussprache zur Verfügung, 


Ein Pionier der Grossbuchbinderei Russlands. 


Unter der Ueberschrift „Ein eıfolgreioher Deutseher im Auslande* 
meldet die „Papierzeitung‘ das am #./19, November erfolgte Hinscheiden 
des Grossbuchbinders, Verlegers und Hoflieferanten Otto Kirchner 
nach kurzem, schwerem Magen- und Herzleiden und entaimmt über das 
Wirken diesen Mannon dor St. Petersburger Zeitung folgendes: 

Kirchner war 1848 in Koswig (Anhalt) geboren und entstammte 
armen Eltern. Als er 1866 ia St, Petersburg einwanderte, hatto er nur 
20 Rilbergroseben im Vermögen; seine Mutter konnte ihm ausser ihrem 
Segen nur einen Thaler auf den Lebensweg mitgeben, Der junge Aus- 
länder besaans aber riesige Arbeitskraft und -Lust, viel Geschmack und 
Sachkenntnis, Nachdem er sich um 6. Oktober 1871 als Meister nieder- 
gelassen, arbeitete er in der Passage, zog dann 1831 in die Gerochowaja 
über und liess sich dann später in der Kleinen Morskaja nieder, wo er 
lange gearbeitet bat. Er hatte mit zwei Burschen begonnen, Das Buch- 
bindergewerbe stak in den siebziger Jabren in Russland noch in den 
Kinderschuben. Kirchner führte zuerst Grossbetrieb mit Maschinenkraft 
ein, Er musste freilich mit Aufbietung seiner ganzen Kraft unermiidlich 
arbeiten, Aber, da er Geschmack und künstlerischen Sınn mit einer 
stäblernen Energie und Geschäftskenntnis vereinigte, gelang es ihm. Fr 
blieb auch bei hochorfreulichen Erfolgen ni» stehen. Alles, was er er- 
warb — und das war von Anfang an nicht wenig — steckte ar sofort 
wieder mutig ins Geschäft. So hatte er immer das Beste, das Neueste 
an allen Hilfsmaschinen und sonstigem Zubehör in Handwerkszeug. In 
seiner Grossbuchbinderei in der Kleinen Morskaja, die er Jahr für Jahr 
ausdehnte, bis sie 80 ziemlich das ganze Haus eionahm, führte er nach- 
einander Gasmotoren, Dampfmaschinen, seit 1890 auch elektrische Be- 
leuchtung ein. Das Geschäft vergrösserte sich derartig, dass Kirchner 
daran denken musste, sich eine eigene Fabrık zu bauen, Diesen 'Ent- 
schluss führte er in kürzester Frist aus. Das neue Fahrikgebäude wurde 
mit 150 Maschinen eingerichtet, und die Zahl der Arbeiter ist auf 400 
gestiegen. 

Kirchner führte oft Arbeiten mit grossen Auflagen aus, So lieferte 
er der Regierung in einem Jahre 25 Millionen Pässe, Um für seine 
vielen Leute und Maschinen stets Arbeit zu schaffen, gründete er ein 
Verlagsgsschäft, gab Kalender, Läschblücke, Notiebücher, Marken- und 
Postkartenalben heraus. Die Zabl der von ihm herausgegebenen Kalender- 
Exemplare beträgt 500000 im Jahr. Er fertigte u. a. jedes Jahr in etwa 
zwei Kuten 20000 grosse Kontobücher für die Reichsbank. Auch der 
kostbare, wunderschöne Einband des Krönungs-Albums, ein Meisterwerk 
der Baehbinderkunst, entstammte Kirchnera Werkstätten und brachte ihm 
am 14, März 1900 den Titel eines Kaiserl, Russischen Hoflioferanten ein, 
Auch in seiner deutschen Heimat blieben K.'s Leistungen nicht unbe- 
achtet. Er hatte 1896 den Anhaltischen Hausorden Albrechts des Büren 
erhalten. 

Die miüchtige Entwicklung des Verlagsgeschäfts hatte eine nee 
Erweiterung der Fabrik zur Folge, Kirchner legte eine Buchdruckerei 





an, für die er 1898 ein neues, grosses Gebäude errichtete. Für sich selbst 
hatte er schon früher ein geschmackvoll und reich eingerichtetes Wohn- 
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haus erbaut. Ferner gründete er in der Kleinen Morskaja einen eleganten 
Laden für Schreibwaren aller Art. , 

Kirchner ist der Vater der Grossbuchbinderei Russ: 
lands, Die Firmen Schnell, Uhlemann, Ehrlich, die heute in demselben 
rc re: würden von Männern begründet, die bei Kirchner ihr Fach 
ge aben. 

Kirchner rubte niemals auf seinen Lorbeeren aus, Jahr für Jahr 
ging er ins Ausland, um sich zu neuen Ideen anregen zu lassen, neues 
Vervollkommnungen in seinem Geschäft kennen zu lernen und sie bei 
sich selbst einzuführen, die neuesten und besten Hilfsmaschinen sich an- 
zusehen und anzuschaffen. So kam er immer weiter, so blieb er an der 
Spitze, so wurde er ein Führer auf dem Gebiete, das er sich erkoren, 


Pariser Ausstellungs-Arbeiten. 


* Mit den heute im Bilde vorgeführten Einbinden der Oxford 
University Press in Oxford beschliessen wir die Serie der Pariser 
A gs- Arbeiten, entnommen dem Julibeft des im Verlag von 
Wilb. Knapp in Halle a, 8. erscheinenden „Archiv für Buch- 
binderei*, 

„Poetical Worka* von Byron zeigt reiches Rankenwark auf 
rotem Maroquin und kleine, ausgelogte Blumen in Ledermosaik mit 
dazwischen gesäten Goldpunkten. Letztere sind etwas überreich vor- 
handen und wirken daher unrubig. Der nebenstehend abgebildete Innen- 
spiegel ist in ähnlicher, wenn auch bescheidenerer Weise behandelt. 

Der andere Band, rote Rosen und Rankenwerk auf dunkelblauem 
Levante-Maroceo zeigend, hat auf der Innenseite ebenfalls einen mit 
Ranken gezierten Rand in Handvergoldung. 

Beide Bände sind als Erwerbungen aus der Pariser Weltausstell- 
ung 1900 in den Besitz des Hamburgischen Museums für Kunst- 
gewerbe übergegangen. 





fächer, deren Pflege und Ausbildung den neuen Zeitverhältnissen ent- 
sprechend tüchtigen Meistern in Fachschulen anvertraut ist. Leider fehlen 
vielen Lernbe, on die Mittel zum Besuch einer Fachschule, doch er- 
setzt diesen oftmals angeborene Begabung und starker Wille die theo- 
retische Ausbildung durch eine Fachschule, vorausgesetzt, dass dieselben 
die Anlagen zur Meisterschaft für unsere Kunstfücher besitzen, „Mit 
Jugendlust und Eifer erwarb man Meisters Gunst und in den Feier- 
stunden für sich auch noch die Kunst‘, So war es in der patriarcha- 
lischen Zeitperiode, heute ist es anders geworden; grössere Opfer sind 
erforderlieb, um die Ausbildung in den Kunstfüchern zu erlangen. 

Inch unbesorgt, wenn such das Mittel fahlt, 

Es steht noch manchen Kunntfach offen 

in dem mit Lust und Fleiss — auch ohne Geld — 

Die Meisterschaft it zu erhoffen. 

Eines der schönsten und interessantesten Spezialfücher der Buch- 
binderei bildet die Marmorierkunst. Welche pbantasienreichen Farben- 
töne lassen sich dabei entwickeln! Welche herrlichen Abtönungen der 
Marmor-Grundfarben treten da zu Tage! Und all das kann zum blei- 
benden Genusse für das Auge fixiert werden. In harmonischer Farben- 
wirkung lassen sich hier reizende Formengebilde des Adernetzes er- 
zielen, die jeden Liebhaber der Marmorierkunast erfreuen. 

Kein Kunstgewerbe kann sich rühmen, ein äbnliches Spezialfsch 
sein eigen zu nennen, in dem die Natur selbst als Malerin und Zeich- 
nerin der Formengebilde auftritt, deren Feinheit und launiges Be ie 
Weben des Adernetzes oft bewundernswerte Farbenbarmonien or- 
zaubern. Keine Künstlerband ist im atande, diesen Naturspiel in soleher 
Feinheit wiederzugeben; selbst die Photographie braucht ein Positivum, 
um durch Schattenbildung den Gegenstand kopieren zu können. Hier 
kann die freie Phantasie mit ganzer Lust im Reiche der Farbentüne 
rg wio jeder Künstler mit Farbe und Pinsel in unnachahmbarem 

aturapiel, 

Wer könnte unter diesen Verhältnissen gegen diesen interessanten 


Einblinde der Oxford University Prens, Oxford. 


Das Carrageen-Moos als allgemeiner Marmoriergrund, 
seine Eigenheiten und das praktische Arbeiten 
unter Berücksichtigung der letzteren. 


(Nachdruck sur unter woller Guollen-Angabe gestattet.) 


Motto: Wer mit dem Fortschritt geht, 
befulget ein Naturgesetz, 
das ewig Altes bringt, 
in Stoff und Materie, 
- doch steta in neuer Form. 
Unter den verschiedenen Gowerben, die sich in der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts zum Grossbetrieb a, errang haben, 
sind viele, die trotz reicher maschineller Hilfsmittel vielfach auf Hand- 
eschicklichkeit angewiesen sind. Es sind meist jene, die künstlerische 
ezialfächer aufzuweisen haben, deren technische Fertigkeiten oft jahre- 
lange Uebung und Geschicklichkeit erfordern. Diese schünen Fächer des 
Kunstgewerbes bilden die Glanzpunkte und höchst erreichbaren Ziele 
jener strebsamen Arbeiter, denen ihr Beruf lieb und wert geworden ist. 
Schon bei den lernbegierigen Jungen erwecken diese Vorbilder 
Lust und Liebe zum Vorwärtsschreiten, um wieviel mehr noch bei dem 
verstandesreiferen Arbeiter, Bei letzterem ist nicht allein der Ehrgeiz 
die Triebfeder, die ihn anepornt, seinen ganzen Fleiss anzuwenden, um 
die höchsten Stufen seines Berufes zu erklimmen, sondern ein viel mäch- 
tigerer Trieb, die Aussicht auf Yerhesserung seiner materiellen Lage 
spornt ibn an, dem Ziele zuzustreben, durch das er sich eine reichlichere 
en zu erschliessen hofft, die ihm eine sorgenlose Zukunft 
si 


Tüchtige Leistungen und Geschicklichkeit bilden den Stolz und den 
Adel des Gewerbestandes, sie bringen allseitige Achtung und Wert- 
schätzung. Wie viele berühmte Meister, deren Werke beredie Zeugnisse 
ihres Fleisses und ihrer Geschicklichkeit ablegen, gingen aus dem Gros 
der Gewerbe hervor! 

Auch die Buchbinderei besitzt eine ganze Keihe schüner Kunst- 








Kunstzweig unempfänglich bleiben? Wohl keiner unserer Kollegen, der 
Sinn für den Fortschritt bekundet. Wir alle, die wir uns zu diesem 
Berufe bekonnen, schätzen dieses Spezialfach mehr oder weniger, je nach- 
dem wir Gelegenheit hatten, müustergültige isse zu sehen oder 
solche selbst zu produzieren. Wohl keines unserer Kunstfücher bat eine 
so tiefgreifende und allseitige Vorliebe bei unseren Facbkollegen hervor- 
gerufen, wie die Marmorierkunst, aber auch kein anderes Fach wurde in 
seiner Austibung in jenes geheimnisvolle Dunkel gehüillt, wie eben dieser 
BET: wovon mancher alte Meister ganze Geschichten erzählen 
bnnte, 

Solche Kunstfächer, die nur vereinzelt ihre Meister aufweisen und 
noch dazu geheim gebnlten werden, reizen unendlich die Lern- und Wiss- 
begierde; gerade solche Künste sind begehrenswert und dazu angethan, 
den Ehrgeiz des Selbstkönnens zu wecken; ja selbst solche Kollegen, die 
im Marmorierfach bewandert und manche gute Winke über diese Kunst 
öffentlich gaben, litten viel durch die technischen Schwierigkeiten, die 
ihnen teils in der Natureigenschaft des Materials oder in der unrichtigen 
Zubereitung desselben entgegentraten, deren Ursachen und Abhilfen noch 
nicht aufgeklärt waren. Dash diese leidigen Umstände wurden viele 
begeisterte Anhänger dieser schönen Kunst veranlasst, das Marmorieren 
aufzugeben, da ihre Versuche nur zu oft missglückten. Dessenun tet 
bestätigen uns 2 od Ereignisse, wie tiefgewurzelt diese Vorliebe 
für die Marmorierkunst war, als die Erfindung der Marmorierwalze ge- 
macht wurde, 

Alle, die aus irgendwelchen Gründen die primitiven Stärke- und 
Sprengschnitte erzeugten, griffen freudig nach dieser Neuerung, um ihre 
Bücher wenigstens mit ähnlicher Zierde versehen zu können, wie dies 
bei Beherrschung der Marmorierkunst möglich ist. Die freudige Zuver- 
sicht, durch ein leichtes und billiges Verfahren der Marmorierkunst näber 
zu treten, erwies sich aber im Laufe der Zeit als eine grosse Enttäusch- 
ung, wie überhaupt alle Vorfahren, die bisher zur Imitierung des Mar- 
morierens angewandt wurden. Kein anderes System konnte dieses nahezu 
zweihundertjäbrige Kunstfach in Billigkeit und schneller Ausführung 
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ersetzen und stets stand die wirkliche Marmorierkunst unvergleichlich 
da, alle Imitationen weit übertreffend und in Glanz und Farbenspiel wie 
Seide gegen Baumwolle, 

Trotzdem steht die Marmorierkunst heute kaum auf halber Stufe 
ihrer Entwickelung, auf der sie wohl auch bei weiterer Verwendung des 
ungeoigneten Materials, das wir in dem Tragant-Grunde kennen gelernt 
baben, stehen geblieben und für immer ihren Abschluss gefunden haben 
würde, wenn nicht die vergleichende und eingehende Forschung in dem 
Carragsen-Mooss ein Material kennen gelsrnt hätte, das alle erforder- 
lichen Eigenschaften besitzt, die eine weitere Entwickelung dieses Kunst- 
zweiges verbirgen. 

Schon länger ala ein Jabrhundert ist es her, dass das Carrageen- 
Moos zur (rundbereitung für das Marmorieren herangezogen wurde, 
dennoch konnte sich dasselbe trotz seiner guten Eigenschaften das Feld 
im allgemeinen nicht erobern. 

In den Buchbindereien und Geschäftsbücher-Fabriken Englands und 
Amerikas arbeiten heute noch unsere Kollegen nach dem Systeme unserer 
Vorfahren mit dem zuerst für die Marmorierkunst entdeckten Tragant- 
Grande, und zwar nur wegen der Eigenschaft der längeren Haltbarkeit 
gegen den des Carrageen-Grundes. Die alte Gewohnheit und das gute 
Arbeiten mit den dazu passenden Farben bestärkten viele in der Ansicht, 
keinen Ersatz für diesen Grund zu finden. 

Insolange man keine besseren Erzeugnisse zu Gesicht bekommt, 
als die besten, die man mit diesem Material zu stande bringt, hat dieses 
Festhalten an dem Althergebrachten seine volle Berechtigung ; wenn aber 
im Laufe der Zeit nach anderen Methoden weit Schöneres geschaffen 
wurde, das in Bezug auf das angewandte System gegen die alte Arbeits- 
weise bedeutende Vorteile bedeutet, so int das starre Festhalten als ein 
Räckachritt zu bezeichnen, 

Die nimmer stille stehende Zeit, mit welcher der Fortschritt geht, 
reformiert die alten Arbeitsweisen auf allen gewerblichen Gebieten zu 
immer höberen und geschmackvolleren Leistungen, die sich nach und 
nach zum Kunstgewerbe entwickeln. Auch fr die Marmorierkunst ist 
die Zeit berangerlickt die es rebietet, dass das jeder Entwickelung un- 
fühige Material des Tragant-Grundes aufgegeben und dem Fortschritt 
neue Bahnen eröffnet werden, 

Nachdem wir die vorzüglichen Eigenschaften des Carrageen-Grundes 
ip dem Artikel: „Carrageon-Moos oder Gummi Tragant* (No. 22 vom 
15. November des vorigen Jahrgangs ds Bl.) kennen gelernt und die 
Bedenken über das schnelle Verderben dieses Grundes durch die täg- 
liche Grundbereitung behoben wissen, 50 steht der Einführung 
dos Carrageen-Mooses als allgemeiner Marmoriergrund 
nichts mehr im Wege. 

Auf dem europäischen Kontinents (mit Ausnahme von England) 
hat sich das Carrageen-Moos als anerkannt besseren Material zur Grund- 
bareitung fast allgemein eingebürgert. Wenn auch noch mitunter tech- 
nische Schwierigkeiten auftraten, #o waren diese, die infolge der Natur- 
eigenschaft dieses Materials nicht abgeänd-rt werden konnten, nicht so 
schwerwiegender Natur wie bei dem Tiragant-Grunde, Bei dem Carrageen- 
Grund dagegen lagen die Mängel in Kusseren Einflüssen, deren Beseitigung 
nicht unmöglich war. 

Schon vor vielen Jahren aind gewisse Gesetze und Mittel gefunden 
worden, die einen bedeutenden Fortschritt aller gezogenen Schnitte her- 
beiftbrten, Durch die neueste, hochwichtige Erfindung des Normal-Grundes 
sind mit einem Malo alle technischen Schwierigkeiten behoben, das Mar- 
morieren ist „kinderleicht“ »elhat für jeden Laien und die oft Argerliche 
Arbeit zur angenehmen Beschäftigung geworden. Der Normal-Grund ist 
dazu berufen, niebt allein das Marmorieren schneller zu gestalten, son- 
dern auch dem Arbeiter die vollste Sicherheit gegen die so hänfig auf- 
tretenden technischen Schwierigkeiten zu bieten, deren Abhilfe oft mit 
grossen Zeitverlunten verbunden war, 

In derjenigen Jahrsazeit, in welcher die Temperatur der Laft einen 
niederen Wärmegrad aufweist, treten absonderliche Störungen bei dem 
Marmorieren zu Tage, die sich in verschiedenartigon Erscheinungen kund- 
geben, Das eine Mal treiben die Farben nicht, trotz vermehrten Zusatzes 
von Galle, ein andsres Mal rinnen die Farben auf zut alaunisierten 
Schnitten ab, ein drittes Mal wurden die Farben ganz blase, ohne jedes 
Feuer; so ging es fort in allen möglichen Variationen, wobei aich — 
wenn der Marmorierer seinen schlechten Tag hatte — oft Fülle ereig- 
neten, die alle möglichen Versuche, etwas Brauchbares zu schaffen, miss- 
lingen liessen. In der Hauptsache traten Verunstaltungen der Formen- 
gebilde auf, denen — da sie häufig vorkamen — keine Beachtung ge- 
schenkt wurde, Obwohl für die meisten derartigen Fälle kleine Abhilfen 
bekannt waren, zo gelang es doch nicht immer, diese Uebelstände gänz- 
lich wegzuschaffen, und die Folgen davon machten sich in minderwertigen 
Schnitten geltend. Oft etand man hilf- und ratlos geradezu einem Rätsel 
regenüber, dessen Lösung man vergeblich suchte, Der eine war dieser, 
der andere jener Meinung, wie da zu helfen sei, doch keiner erkannte, 
dass nur der Grund die alleinige Ursache aller dieser Uebelstände war. 

Den wiebtigsten Bestandteil des Carrageen-Mooses bildet die Moos- 
stärke, die in den Zellgsweben der Pilanze als hormartige Masse einge- 
trocknet ist. Sie ist im kalten Wasser vollkommen unlöslich, erst durch 
das Sieden löst wie sich zu einem konsistenten Schleim, der den Haupt- 
bestandteil für das Marmorieren bildet. Von allen schleimgebenden Kär- 
porn giebt die Moosstärke den besten Grund für unsere Zwecke, Doch 
wie alles saine Lieht- und Schattenseilen aufweist, so hat auch dienen 
ausgezeichnete Material eine unvertilgbare Eigenschaft, nämlich die: bei 
niederer Temperatur der Luft zu gelatinieren, und zwar vollzieht sich 
dieser Prozess bei #0 verschiedenen Graden, dass selbst der kundigste 
Marmorierer durch das noch ganz filssige Aussehen des (rundes irre- 








geführt wird. Trotz grösster Vorsicht ist so ein Grund manchmal doch 
voll von gelatinierten Teilchen, die sich bei der Verdünnung des Grun- 
dos mit dem flnssig gebliebenen Sehleim mischen, wodurch alle die be- 
nannten Störungen hervorgerufen werden, Jabrelange Bemühungen, diesen 
Usbelstand zu heben, schlugen fehl; ich konnte bei Anfragen über die 
Ursachen dieser vielen Hemmnisse, die bei dem Marmorieren vorkamen, 
nur mitteilen, dass die Schuld an dem Gelatinieren des Grundes liege 
und den Rat geben, man möge den Grund vor dem Marmorieren er- 
bitzen, wodurch sich die gelatinierten Teilchen lösen und derselbe nach 
Abkühlung wieder verwendbar werde. 

Erst vor kurzer Zeit machte ich die Entdeckung des vorzöglichen 
Normal-Grundes, der das Non plus ultra für jeden Marmorierer 
werden soll. Da giebt es kein Gelatinieren mehr, noch eine andere 
Unzukömmlichkeit; dieser Normal-Grund ist immer gleich gut und gerade 
recht, die schönsten Kammschnvitte herzustellen. : 

Die Herstellung des Normal-Grundes beruht auf präziser Mass- 
und Gewichtabestimmung. Möge sich nur jeder Marmorierer, der den 
Fortschritt liebt, ein Litermass und eine Wage anschaffen, denn Gennuig- 
keit int hier das abgelauschte Naturgesetz, das jeden zum Künstler machen 
kann, der die Begabung besitzt, dıe technischen Fertigkeiten sich anzu- 
eignen, Zehn zu hundert, das int die Lösung dieses schwierigen Problemes, 
10 Gramm Carrageen-Moos, 100 Gramm Wasser, oder 1 Deka Moos zu 
1 Liter Wasser. 

In der weiteren Folge dieses Artikels werde ich die Bereitung des 
Normal-Grundes näher beschreiben. Die Marmorierkunst befindet aich 
durch diese Erfindung, die jetzt allen zugänglich ist, vor der Ulebergangs- 

iode zur Kunstentwicklung. Ein unerforschtes weites Feld steht allen 
‚iebbabern der Marmorierkunst offen, das jede Mühe der Erforschung 
lohnt, denn #0 reich die Tonkunst an Variation der Töne für das Gehör, 
so reich ist unsere Skala der Farbentöne für das Auge, die wir zu har- 
monischen Akkorden vereinigen und zum Genusse für das Auge fixieren 
können. 

Welcher kunsteinnige Kollege wird da zurückstehen wollen im 
Forschen nach immer Schönerem, wenn ihm die günstigsten Arbeits- 
mittel zu Gebote stehen? Ich glaube keiner. Wir alle werden dem Fort- 
schritte dieses Kunstfaches Opfer bringen, getreu dem Wahlspruche: 
Viribus unitis, 

Soll einem soleben Kunstfach Gelegenheit geboten werden, sich 
zur vollen Biüte zu entfalten, so muss es gehegt und gepflegt werden. 
In einem solchen Falle reicht die einzelne Forschung nicht mehr aus; 
auf breiterer Basis, Schritt für Schritt, mit voller Hingebung und Lust 
müssen die für das Auge noch verhüillten Schönheiten dieser Kunst ent- 
schleiert werden. Nicht bei den Schnitten, die mit feuriger orientalischer 
Farbenpracht das Kontobuch zieren, sind die Kunstwerke dieses Faches 
zu suchen! Nein, ganz wo anders. Beacheiden, nur mit drei, höchstens 
vier Farber, übertrifft der Marmor bei weitem seinen glänzenden Rivalen 
an feiner ästhetischer Farbenwirkung und edlem Farbenreiehtum. Es 
liegt schon in der Natur des Marmors eine edlere und ıdealere Eigen- 
schaft begründet, da seine Darstellung ein Stadium der Farbenharmonie 
und der Farbenmischung vorausselzt, um Meisterwerke in diesem Genre 
schaffen zu können. 

Ich hatte während meiner langjährigen Praxis einige Male das 
seltene Ereignis zu verzeichnen, durch reinen Zufull besonders günstige 
Graduierungen in der Treibkraft der Farben zu einander und des Grund- 
tones zu erhalten, deren Ergebnisse mich Blicke in jene Prachtentfaltung 
werfen liessen, wovon wir heate noch keine Ahnung haben. Ich hab» 
daraus ersehen, zu welch hoher Kunatentwicklung die Marmorierkunst 
fäbig ist, Eine solche Meinterschöpfung erfüllte mich mit flammender 
Begeisterung für diesen sebönen Zweig unseres Gewerbes, doch sie ver- 
schwand wie Phantome in das Reich des Unbewussten, ich konnte sie 
nie wieder ergründen, da mir die Anbaltepunkte in der Farbenmischung 
wie auch in der Graduierung der Treibkraft der Farben und des Grund- 
tones fehlten. 

Dies sind Probleme, deren Lösung der allgemeinen Forschung vor- 
behalten bleiben. Ich bin aber der vollkommenen pe un L dass 
sich auch hier fixe Anhaltspunkte finden lassen, und zwar wie bei dem 
Normal-Grunde durch präzise Massbeslimmung. Die Wege, die zu den 


höheren Stufen dieser Kunst binauffübren, sind durch diese Neuerung 


Möge die allgemeine Beteiligung nur dieselben betretet, ein 


geebnet, b ı be 2 
der Iaie wie der Künstler — wird seine Befriedigung dabei 


jeder — 
finden. 

Die Buchbinderei behauptet schon seit Jabren den ersten Rang 
auf dem Gebiete der Marmorierkunst. Kein anderes Erzeugnis kann weder 
mit der Farbenbrillanz noch mit der Feinheit des edelgeformten Ader- 
notzea verglichen werden. Wenn wir auf den angebahnten Wegen vor- 
wärtsschreiten, s0 werden wir für unsere Kunstwerke der Buchbinderei 
Vorsätze und Ueberzug-Papiere schaffen können, die ihresgleichen suchen. 
Die Buntpapierfabrikation ist nämlich an das ungerignete Material des 
Tragant-Grandes gebunden, das keine weiteren Fortschritte in dem fabrik- 
mäsaigen Marmorieren von Papieren zulässt, 

Vorstehende Ausführungen sind der höheren Marmorierkunst ge- 
widmet, damit meins Berufskollegen von der hohen Entwickelungafähig- 
keit dieses Kunstfaches Kenntnis erhalten und durch das dazu geeignete 
Material des Normal-Grundes in ihrem Streben nach Benserem und 
Schönerem gefördert werden. Unsere Aufgabe soll es sein, alle weiter 
hierin gemachten Entdeckungen. die zu einer höberen Entwickelung füh- 
ren, durch klar und leicbtverständlich abgefasste Mitteilungen zum Ge- 
meingut aller zu machen, so dass ein jeder unserer Kollegen Förderer 
dieser Kunst werden kann. 

Nun will ich die Darstellung des Normal-Grundes zum besseren 




















Verständnis mit einem Beispiel belegen: Benötigt man etwa 10 Liter 
Grund für den Tagesbedarf, #0 nehme man 10 Deka Carragsen-Moos, 
koche sie am Abend in 9 Liter Wasser, lasse einige Minuten sieden, 
nehme es vom Feuer weg, giesas 1 Liter ‚kaltes Wasser darauf und rühre 
gut um. Hierauf lässt man den Grund in demselben Raume, in welchem 
marmoriert werden soll, über Nacht zur Abkühlnng stehen. Andarn Tags 
in der Frühe seiht man das Prüparat durch einen Spitzsack aus schütterer 
Leinwand, und der Normal-Grund ist zum Marmorieren fertig. Derselbe 
hat die richtige Konsistenz eines guten Kammgrundes und erträgt eine 
Temperatur-Erniedrigung bis auf eine Wärme von 2* Celsius, ohne zu 
gelatinieren. Man besitzt in demselben einen ausgezeichneten, immer 
gleichbleibenden Grund, auf dem keine Störungen mehr vorkommen. Man 
hüte sich aber, elegiertes oder gewaschenes Carragsen-Moss zu ver- 
wenden, da unter diesem sich auch solches befindet, dem die Mooastärke 
für medizinische Zwecke bereits entzogen wurde und das daher gar keinen 
rn ae mehr besitzt, Man beziehe alao gutes Carrageen - Moos 
naturell. 

Bei je 10 Deka Moos wird von dem dazu gehörigen Wasser 1 Liter 
abgebrochen, das nach dem Kochen des Grundes kalt zugesetst wird; 
also 10 Dekan Moos, 9 Liter Wasser zum Kochen und 1 Liter kulten 
Wasser nach dam Kochen. Da die grosse Aungiebigkeit und Billigkeit 
des Carrageen-Mooses (10 Liter Grund 4 Pfennige) es gestatten, #0 möge 
jeder Marmorierer, der figlich mit Marmorieren beschäftigt ist, auch seinen 
Grund täglich frisch bereiten im Interesse einer guten Arbeitsleistung. 
Kleine Geschäfte aber sollen einen oder zwei Tage in der Woche be- 
stimmen, an denen marmoriert wird. Für Ausnahmefälle an den Zwiechen- 
tagen kann der schon einmal gebrauchte Grund im Keller aufbewahrt 
werden; dersolbo wird dann auch noch dienlich sein. Der Normal-Grund 
wird manehmal, wenn mitunter das Carragsen-Moos sehr schleimreiche 
Teile enthält, etwas stärker an Konsistenz ausfallen, als zu, einem guten 
Kammgrund erforderlich ist. Diese kleine Differenz, die etwa bei 10 Liter 
Grund eine Wasserzugabe von '/y bis gut 1 Liter betragen dürfte, mus» 
sich der Marmorierer selbst ausgleichen, im gewöhnlichen Durchsehnitts- 
verhältnis ist der Normal-Grund in der richtigen Stärke des Kamm- 
grundes, Bei dem Kochen des Carrageen-Mooses gebe man das Moos in 
das bestimmte Quantum Wasser noch kalt dazu und setze es eret dann 
zum Feuer, um en auf den Siedepunkt zu bringen, Dadurch wird der 
Sehleimgehalt des Mooses vollständig ausgenützt, 

Jeder Marmorierer möge diese vorgeschriebenen Normen streng 
einhalten, Die Zeit des Sieden» des Carrageen-Mooses ist mit 5 Minuten 
erreicht. Sollte aich etwa andern Taga der Grund zu dünn erweisen, a0 
muss das nächste Mal nicht etwa mehr vom Moose zum Kochen ge 
nommen werden, als für den Normal-Grund vorgeschrieben ist, sondern 
man gieht zur Veberzeugung selbst die vorgeschriebenen Quanten der 
Ingredienzien zu und überwacht die Zeit des Siedena, lat dann der Grund 
immer noch so dünn, #0 bositzt das Carrageen-Moos zu wenig Schleim- 
gehalt und int infolgedessen für unsere Zwecke unbrauchbar. 

Ich hoffe mit dieser Eatdeckung der Marmarierkunst ein weiten 
Feld zur Forschung eröffnet zu haben und lege jedem Marmorierer ans 
Herz, genanestes Mass und Gewicht einzuhalten, denn obne dieso sind 
die Störungen bei dem Marmorieren nicht zu beseitigen, 

Unter den naturellen Carrageen-Moosen giebt es zwei Sorten, die 
eine hat liehtgelbliche, fache Blätter, die andere dagegen, deren Blätter 
diekere, mehr rundliche Formen aufweisen, hat ein bräunliches Aussehen. 
Obwohl die erstere Sorte viel reinlicher und schöner aussieht, so be- 
sitzt dieselbe doch um 50°, weniger Schleimgehalt als das bräun- 
liche Moos. 

Zu 10 Liter Normal-Grund würde man von dem gelblichen Moose mit 
den flachen Blättern 15 Deka bedürfen, wo hingegen von dem bräun- 
lichen 10 Deka gentigen, Nach diesem letzteren ausgiebigen Carrageen- 
Moose wurde das Normativ für die Grundbereitung gefunden. 

Eine Probs genau nach der Vorschrift über die Zubereitung des 
Normal-Grundes wird uns überzeugen, ob wir die richtige Sorte des 
Mooses haben; wenn nicht, #0 müssen wir una dieselbe verschaffen, da 
wir uns strenge an den einmal gefundenen Fortachritt des Normal- 
Grundes balten müssen, der den Schlüssel für eine höbere Entwicklung 
der Marmorierkunst bildet. 

Zum Schinss verweise ich heute schon auf den nächstfolgenden 
Artikel: „Die Marmorierfarben und ihre praktische An- 
wendung für die Entwickelung der Marmorierkunst*, In 
diesem Artikel wird gleichzeitig der Technik des Marmorierens mehr 
Aufmerksamkeit gewidmet werden. 

» Joseph Halfer, Buchbindermeister, 


Hand-Gummier-, Lackier- und Kaschier-Maschine. 


" Eine ebenso hübsche, wie gediegene und dabei doch sehr billige 
Neuheit bringt die Firma Wilhelm Leo’s Nachf. in Stuttgart 
mit einer kleinen Handmaschihe in 15, 25 und 50 em Arbeitsbreite 
zum Uummieren oder Lackieren von Etiketten, Paket- 
adressen ete. auf den Markt, Der Erfinder dieses äusserst zwock- 
mässigen maschinellen Hilfemittels ist ein Mann ans langjähriger be- 
währter Praxis, Herr Papierwarenfabrikant Wilb, Langguth in 
Esslingen a. N, welcher damit einem gewiss auch von Vielen schon 
empfundenen praktischen Bedürfnis entsprechen wollte. 

Die kleine, auf jedem Tisch aufstellbare Maschine vermag zwischen 
ihren 15, bezw, 25 oder 50 cm breiten Anschmierwalzen Papiere bis 
zu solehen Breiten mittels Handkurbel ungemein rasch hindurchzuwalzen 
und liefert tadellos schünes Anschmieren, wie es mit keiner teuersten 
anderen Maschine vollkommener geschehen kann, Nicht für jedes Geschäft 
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rentiert eine teuere Maschine für obige Zweake, aber ein Apparat für 
Mk. 25.—, 50.-- oder 100.— wird sich bei solch guter Leistung, wie sie 
der „Langgut* bietet, überall rasch bezahlt ea ve 

Sollen grosse Etiketten gefertigt werden, die zum Aufkleben auf 
Pakete, Schachteln, Büchsen u. a, w. | Are sind, so benltzt man in 
der Regel zum Druck dieser Etiketten gummiertes Papier, a3 keineswegs 
billig und aber auch in der Druck-Herstellung mit mancherlei Inkon- 
venienzen verbunden ist und — schliesslich aber auch immer noch sin 
Nassınachen der Etiketten zwecks Aufklebens bedingt, Nun ist bei dem 


ARE a. 






„Langgut* die Verwendung billigen ungummierten Papieres möglich und 


dadurch namentlich auch für Drucker und Lithographen bei kleinen Auf- 
Ingen eine grosse Annehmlichkeit der Vereinfachung geschaffen, Die 
kleine Maschine streicht jede Klebeflüssigkeit — Gummi, kalten Leim, 
Dextrin, Favorit oder sonstigen Kleister — tadellos auf die Rückseite 
jedes einzelnen oder mehrerer nebeneinander durch die Walzen gedrehter 
Papiere, Etiketten ete., und zwar ganz ähnlich, wie bei den bekannten 
grösseren Anleimmaschinen. 

Ebensogut wis Klebsmittel verarbeitet das Maschinchen aber auch 
jede Art Lacke, und dürfte namentlich damit vielen kleineren Druckereien 
ein lüngst ersehntes billiges Hilfsmittel für Erstellung kleinerer Auflagen 
willkommen aein. 

Aber nicht bloss bei Buchbindern, Buchdruckern und Läthographen, 
sondern auch in jedem anderen Betrieb, welcher partienweise Klebersien 
von Zetteln ete, irgend welcher Art bisher auf umständliche Art mit 
Hand und Pinsel vorzunehmen gewohnt war, wird sich der kleine „Lang- 
gut“ rasch einführen und seiner ganz überraschenden Eigenschaften 
wegen — rasch, tadellos und überaus reinlich, dazu noch mit grosser 
Klebstoffsparnis seine Arbeit zu verrichten — grossen Beifall überall 
ernten. 

Diese Neuerung, die auch in ihrer netten Ausführung ein hübaches 
ee bildet, verdient aus bester Veberzeugung empfohlen zu 
werden. 


* Buchbinder-Innung Karlaruhe. Von der Handwerks- 
kammer Kreis Karlsruhe erging an dis Mitglieder der Buchbinder- 
Innung Karlsruhe, reap, an den Vorstand derselben, die Aufforderung 
zur Beteiligung an einem Meisterkursus, und wurde von der Innung 
der Vorschlag gemacht, bei der Handworkekammer den Unterricht im 
Marmorieren von Buchschnitten zu beantragen. Sämtliche 
Kollegen des Kammerbezirk» Karlsruhe werden nun hiemit eraucht, 
sich an diesem Meisterkursus zahlreich beteiligen zu wollen. Diesbestig- 
liche Anmeldungen sind an Herm Obermeister A, O, Schick in Karls- 
ruhe zu richten, 

* Die Berliner Buchbinder-Innung hat in einer ausser- 
ordentlichen Versammlung durch Annahme folgender Resolution gegen 
den geplanten Zolltarif protestiert: „Die heute im „Deutschen Hof“ 
tagende Versammlung der Berliner Bachbinderinnung protestiert gegen 
die hochschutzzöllnerischen Tendenzen des Zolltarifentwurfes, Sie pro- 
testiert insbesondere gegen die geplante Verteuerung fast aller notwen- 
digen Lebensmittel, und fordert die Hegierung dringend nuf, an der bie- 
berigen bewährten Handelsvertragspolitik fentzuhalten, welche nicht nur 
für Handel und Industrie, sondern auch insbesondere für den gewerb- 
lichen Mittelstand segenareich gewesen int, Des weiteren protestiert die 
Versammlang energisch gegen die die heimische Buchbinderei aufs 
schwerste schädigenden Zollerhöhungen auf fast alle Roh- und Hilfsstoffe 
der Buchbinderei, wie Papier und Pappe, einschliesslich der Papierhalb- 
stoffe, Buchbinderleinen, Leim, Stärke, Stärkegummi u, a, w., und ferner 
gegen die geplante Verzollung gebundener Bücher, welche Bestimmung 
sich voraussichtlich auch das Ausland zu eigen machen würde, so dass 
der stark exportierende deutsche Buchhandel und mit diesem die deutache 
Buchbinderei erheblich geschädigt würden,* 

* Buchbinder-Zwangs-Innung anfgeldst. Mit 12 gegen 
4 Stimmen hat die Buchbinder-Zwangs-Innung Zittau ihre Auflösung 
beschlossen. 

* Festlichkeit. Am 14. Dezember 1901 veraustaltete das 
Personal der Geschäftsbächerfabrik von Riefenstahl, Zumpe & Co. 
in Steehert's Festsälen, Andressstrasse in Berlin, im engsten Kreise 
ein Fest, welches bei Anwesenheit dea Chefs und seiner Familie einen 

rossartigen Verlauf nahm, Während der Tafel warde durch Lichtbilder 
io Entwickelung der Fabrik vor Augen geführt; damit auch der Humor 
nicht zu kurz kam, wurden einige Typen aus dem Personalleben vor- 
geführt. Der Gesangvorein des Porsonals verschönte das Fest durch 
seine Lieder, Bei der Tafel erhielt jeder Teilnehmer eine Photographis 
des Inhabers der Firma, Herrn Carl! Riefanstahl, mit Rahmen, n 
Gipfelpunkt der Festlichkeit bildete die Polonaise, bei welcher die Damen 
als Kleistertäubchen, die Herren als Kleistergeister, passend kontämiert 
erschienen und unter Absingen eines Liedes bei den Strahlen eines 





—— — = u RER nn. . 




















6 Allgemeiner 





Soheinwerfers einen Reigen aufführten. Ganz besonders wurde der Jubi- 
laro gedacht, welche auf eine 25jährigs Thätigkeit bei der Firma zurück- 
blicken können und von denen 4 am Feste teilnahmen. Ungestörts Fröh- 
licbkeit hielt alle Teilnehmer bis zum frühen Morgen beisammen, ein 
Zeichen von der herrschenden Harmonie. Aber nicht nur bei Festen 
herracht diese Harmonie zwischen Chef und Personal, vielmehr sind die 
stattgefundenen Jubiläen der beste Beweis dafür, dass dieselbe auch sonst 
vorherrschend iat, 

* Handel der Lehrer, Auf eine Beschwerde der Buch- und 
Sehreibwarenhändler in Döbeln, Sachsen, giobt der Schulausschuss be- 
kannt, dass zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten künftig Schulbücher, 
Hefte, Schreibwaren eto. nicht mehr durch Vermittlung der Lehrerschaft 
verkauft, dass aber nur vorschriftemässige Waren zum Gebrauche in 
Döbelner Schulen zugelassen werden, a 


Berichte ber neue Patente. 


Klasse 1la. Nr. 120884. Robert Hose in New-York. Draht 
BEREERHEEIEREN, Quer-Heftmaschine Die 

5‘ durch eine ung a a um einen 

d Gegenhalter herumgebogene 

, Klammer wird beim Zurllektreten 
der Biegegabel, was bei der An- 
näherung der letzteren an den 
gegenüberliegenden Cylinder un- 
abhängig von diesem erfolgt, in 
die Nut e eines fest in der Wand 
des Cylinders angebrachten Setz- 
stempela d abgelegt. Dort wird 
die Klammer durch eine schwing- 
ende Klaus e no lange featge- 
halten, bis die Klammer in das 





zu heftende Material einge 
drungen ist. 
Litteratur. 
* Brockhaus’ Konversations-Lexikon. Der soeben or- 


schienene 4. Band des neuen Brockhaus, der sich in dem bekannten 
eleganten Einband präsentiert, enthält verschiedene Artikel von aktuellem 
Interesse, wie China und Chinesisches Heerwesen, Gräfin Chotek, Deutsche 
Kolonien, Deutsche Konsulate (mit einem Verzeichnis sämtlicher Städte, 
in denen sich solche befinden). Ganz hervorragend ist der Artikel Deutsche 
Litteratur, der auf nur 25 Seiten eine ausgezeichnete Zusammenfassung 
alles Wissenswerten, eine geradezu musterhafte Charakteristik der grossen 
und kleinen Sterns des deutschen Geisteslebens zeigt, Deutsche Kunst, 
Deutsche Mundarten, Deutsche Musik sind ebenfalls wertvolle kleinere 
Abhandlungen, Von den 50 schwarzen und bunten Tafeln, die auch dieser 
Band des Lexikons enthalt, und von den Karten und Tabellen wollen 
wir nur sagen, dass nie Erstaunen erregen durch die Verwertung des 
allerneuesten Materials, so: Dampfkessel, Dampfschiffahrts- Verbindungen, 
Danzig, Einteilung des deutschen Heeres am 1. Oktober 1901, Militär- 
dislokationen im Deutschen Reiche und in den Grenzgebieten, die deutschen 
Kriegsschiffe im Jahre 1901. Die bunten Blätter Chinssische Kunst, 
Claude Loryain, Kruzifix und Wappen, Kronen und Standarten des 
deutschen Kaisers sind Meisterwerke der Druckkunst. Kurz: Glücklich 
der, der einen solchen Schatz sein eigen nennt! R. 

* Brade's illustriertes Buchbinderbuch. Verlag von 
Wilhelm Knapp in Halle a. S. Dieses Werk beginnt sooben in 
vierter, von Herrn Hans Bauer, Buchbindermeister und Inhaber der 
Geraer Fachschule für Buchbinder, vorm. Horn & Patzelt, Gera, neu be- 
arbeiteter Auflage lieferungsweise zu erscheinen, Das uns vor- 
liegende erste Heft behandelt in Kapitel I die Vorarbeiten des Roh- 
materials bis zum Hoften des Buches, in Kapitel II die Bearbeitung des 
Buchbloekes bis zum Verzieren des Buchschnittes, Der Toxt ist wie bei 
den früheren Ausgaben mit Illustrationen versehen, Von den für das 
Werk bestimmten 20 Original-Marmoriermustern ist eine Tafel mit 4 
verschiedenen Mustern dem ersten Hefte beigegeben. Das Work eracheint 
in 14 Lieferungen & 50 Pfg., deren Inhalt das gesamte Gebiet der Buch- 
binderei umfassen wird, 


Neuheiten. 


Kusuiguef ingemabten Heubelten oder souzt, Vemuekumumerie Aotaiek Zus Zesamben 
Fachee nach der Reihenfolge dos Eingangs kostenfrei besproshan. Pe. 

* Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Co, 
Akt.-Ges. in Frankenthal (Rheinbayern). Es liegt uns ein Pro- 
spekt dieser Firma vor, worin dieselbe die Vorteile der im Laufe des 
vergangenen Jahres in ihre Fabrikation nen aufgenommenen Tiegel- 
schnellpressen „Regina“ ausführlich bespricht. Nach einer uns 
ewordenen Mitteilung wird der Prospekt an alle Druckereien Deutach- 
ands, Öesterreich-Ungarns, der Schweiz und Hollands versandt, und darf 
wohl gesagt werden, dass dessen hübsche typographische Aus 
satattung das Auge jeden Fachmannes wohlthuend berühren wird, da 
solche nicht nur Zeugnis von dem guten Geschmack des Setzers, sondern 
auch des Druckers ablegt, Im übrigen sei erwähnt, dass die „Rogina*- 
Tiegelschnellprease der Schnellpressonfabrik Franken- 


” 


Anzeiger für Buchbindereien. 


thal sich überraschend schnell in fast allen Offizinen 
Eingang verschaffte, und hat sie dies ihrer praktischen und modernen 
Konstruktion, sowie ihrer grossen Leistungsfähigkeit zu verdanken, 


Auf die ia vorliegender Nummer inserierte 


Broschüren-Drahtheftmaschine 
der Firma @ebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz sei bie- 
mit noch besonders aufmerksam gemacht. Diese neue Maschine eignet 


eich bestens zum Heften sowohl dünner Lagen, als auch starker Blocks 
bis 40 mm Dicke. 


Fragen und Antworten. 


Fragen: 

Wie viel kann ein Meister für einen Atlas von Volhagen & Klasing, welcher 
genau nach dem von der Verlagsanstalt beigegabanen Vermerk für Buckbinder gearbeitet 
kat, verlangen? dr. 2. ie r. 

Wer ist im Benitze und leiht anf einigo Tage das Werk: Ch. L. G. Thon, Die 
Kunst, Blleber zu binden; 2. Teil, Die Papierfärberei oder Fabrikation bunter Papiere, 
Verlag von B. F, Voigt, Ilmenau 1935 oder 8. Auflage 1882? Adressen erbeten an 

. Direktor P, Kersten, Erlangen. 

Kann mir einer der Herren Kollsgan eine Apezinlirma für Anfertigun 
Kapp-Etiketten mitteilen ? ® 6. H. in 1. 

Giebt os ein Verfahren, um Gobelins widerstandsfähiger gogen dan Abschisasen et«. 
zu machen, und worin bustelt dasselbe? N. 8 in B. 

Kasn mir einer der Herren Kollegen ein Verfahren mittailen, wie man am benten 
den Lack von Plakaten untfernt? Besten Dank im voraus, P. Z. in 

Für gei. Mitteilung der jetzigen Adrenss des Gg. Wolfe. Schwenumer, früber in 
Nüraberg, wäre dankbar  #. in W. 

äre os müglich, dam ein Knabe, der an der linken Hand ner den Daumen ge- 
wand hat (die drei Mitteltinger fehlen ganz und der kleine Finger ist gekürzt), die Buch- 
binderei erlernen und betreiben könnte? Ich glaube „Nein*, doch möchte ich gerne die 
Ansicht molnen, Horrom Kollegen hören. Fr. BR. io B. 
Wer liefert gepresste Papprakmen in Hufelsenform für Uhren-Eiaia? 
E T. in E, 
Welche Pahrik liefert die Notiebücher in feiner Leinwand, rot gedruckt Notes 
und Strich darunter schwarz? Grösse Ata14—® 181/4. «FF. in K. 

Kann mir aliner der Harren Kollegen mittellen. ob Schubert „Cartoanagen-Indu- 
strie* ein praktisches Buch ist? int damelbe zwerkmässig fr einen Cartonnagen- Werk- 
meister? Im voraun besten Dank. 0. K. in D. 

Kann mir #iner der Herren Koll. mitteilen, von welcher Firma die blaues 
Quarthefte: Journal, Memorial, Hauptbuck und Kansabuch für Fortbildungssehulen zrı 
beziohen sind? * PH, in E. 

Was kostet ein Band „Westermanns Monatslefte* in Decks zu binden, mit 
Leipziger Vorsatz und Kalikofalr, geaprengtem Schnitt und die Vollhilder — wie selbat- 
verständlich — an Fälze gebangen? Der von mir geforderte Preis von Mk. 1.80 wurde 
bennstandet, da einer meiner Konkurrenten nar 90 Pfg, daflr wimmt. Bemerkt mei 
noch, dans Auftraggeliör Huchhändler int, P.W in. 


von 


Briefkasten der Redaktion. 


Au Freie Innung in 2. Die Genehmigung der höheren Vermaltungsbehürde zur 
Errichteng einer eigenen Innungsrkrankenkame (if #5 der Gewerbe-Urdnung) hängt in 
der Hauptsache davun ab, ob dureh die Iunungakraukenkasse nicht etwa andere lokale 
Einriehtangen, wie Ortakrunkenkassen, Gemeindekrankeurersicherum, #ic, guschädigt 
werden, namentlich wann die buabaichtigte Inmunpskrankenkanse selbst noch nicht pe- 
ollgend gesichert erseheint. Es wird sich daher vor allem derum handeln, ob die dabei 
beteiligte und hierüber gehlirt werdende Aufsichtabehürde, Gemsindebshörde und Urts- 
krankonkasso dem Projekto zus finanziellen und wartigen Gründen zustimmen können 
oder nicht, Verhalten sich diese dabei ablohnemd, dann dürfte, wenn die Innung nicht 

wichtige Gegengrände gelten! wachen kann, wohl kaum an eine Genehmigung des 
ebenstatuts gemisn 4 6 der Gewerhbe-Urdnung zu denken sein. 

F. Seh. in J. Die Führung des Titels „Meister“ in Verbindung mit der Bezsich- 
nung eines Handwerks. wie 2. H. Buchbindermeister, Räckermeister, Behneidermeister 
u. dergl., dürfen nach 5 188 der Gewerbeordnung nur Handwerker, d. I. solche Personen 
führen, wolche ein Handwerk «elbrtändig betreiben, Es sind daher von der Führung 
dieses Meistertitels gesetzlich aungesehleasen alle diejenigen Parsonen, welche nicht 
selbständig ein Handwerk betreiben, sondern in einem solchen nur angestellt sind, wie 
Arbalter, Gohilfen, Workführer, Werkmeistor u, », w, Dazxügen ist es denjenigen Be- 
diensteten, welchen infolge ihrer Anstellung iwie namentlich in Fabriken) der Titel 
vines Fabrikmeisters, Werkmaistern, Spinnmeisters ete, zukommt, nach wie vor unbe- 
nommen, diesen Meistertitel zu führen, da letzterer mit dem des Handwerkers gemian 
6 188 der Gowerbeorduung nichts gemein hat und deshalb auch nicht kraft den Genatzes 
beansprucht werden kann. Wenn daher die dertire Hawdwerkakammer Ihnen unter 
Strafandrohung verbietet, den Titel „Meister in Verbindung mit Ihrem Gowerbe*, also 
in diesem Falle „Bochbindermeister“ zu fälırem, #o ist nie dazu gesetzlich berechtigt umd 
verpflichtet, da Sie nicht selbntändiger Handwerker sind und daher auch nicht von Gs- 
setzen wogen dem Meistertitel des Handwerkern beanspruchen können. Dngegen int — 
wie gest — die Führung des Titels „Meister“ ohne eine Handwerkerbsanichnung frei- 
gegehen und dürfen Se nolchen ohne alles weitere dann führen, wann Bie von Saltaı 
Ihrer Prinzipalität damit bedacht werden, Io dem Aufuats: „Der zukünftige „Meistertitel* 
für Buchbinder — Nutzen umd Ehrung?“ in Nr. 98 des vorigen Jahrgangs d. Bl. int also 
der zwoitlotzte Hate: „Dazu kommen noch die „Meister“ kraft Ernennung ihrer Prinzipale 
4rhin aufzufansen, dass damit „Werkmeister* gemalnt sind, die wohl schlechtweg als 
„Meister* galten und als solche titullert werden dürfen, nicht nber als „Buchbinder- 
meister“. Bol dieser Gelegenheit sel moelı weiter riehtiggostellt, dass die Usbergangs- 
bestiemungen nieht die Vollendung siner dreijährigen, sondern einer nur wweljibrigen 
Lehrzeit verschreiben und als gleichwertig hiefür »olbetändige Ausfilung des Hand. 
werks während mindestens & Jahren gelten Inssen, 


Unsere verehrl. Jahres-Abonnenten 
verweisen wir noch besonders auf die der vorliegenden Nummer 
beigegebene Einladang zur Abonnements-Erneueraung. 
Falls der Anzeiger nicht abbestellt, oder dessen Annahme nicht 
verweigert wird, senden wir weiter und werden uns dann erlauben, 
im Falle uns der fällige Betrag nicht inzwischen zukommt, den- 


selben im Febrnar durch Post-Nachnahme zu erheben, da Abon- 
nementsbeträge, wie üblich, ateta zum voraus zu entrichten sind, 


Verlag und Expedition des 
„Allgem. Anzeigers für Buchbindereien‘ In.Stuttgart. 














Liste gebrauchter Maschinen 
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1585, 
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1666, 


1667. 
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Nr. 1. 1./1. 19082. 


von Wilh. Leo’s Nachf., Stufigarf. 


Zu verkaufen: 


Ritzmaschine, Fabrikat Krause JL, 95 cm Durch- 
gangsraum, mit 2 grossen Messerscheiben, Fusabetr., 
3 Warnsdorf, Böhmen. . . 
Linilermaschine, Fabrikat Förste & Sem, Nr. 19, 
50 em Liniierbreite, für abges. und NEE 
Liniaturen, gründlich renoviert . 


Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Ks, F Q für 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
event, leicht einrichtbar . 


Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Brdkmn, Leo- 
eg Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 


Kre „Loos mit Holzgestell, f, Fussbetr,, eisern. 
aufklappb. Scharniertisch mit genauem, prismat. links- 
seitig geführtem Winkelan ‚ mit verlängerter 
Welle für Motoreinrichtung, ablatt 155 mm Durch- 
messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell für Etuisfabrikation . 
Rückenrundemaschine, Fabr. Krause, 45 em Walzen- 
länge, für Haad- u. Fusabetrieb, Chiffre FÜ , 
Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltorn 
und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zollfrei . 
dreiseitige Beschneldemaschine, Pabr. Krause AX, 
kleinsten zu schneidendes Format 110><165, grössten 
290><400 mm, mit $ eisernen Formatplatten in Grösse 
14 x 22 em, 22,5><28 em und 21 >33 cm und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konatr. , . . . sehr gut erhalten, 
Rotations-Linilermaschine , Fabrikat” Flaskämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbeitsgrösse 
50/50 em, event, auch grössere Formate, für Hand- 
u, Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . 
Blechstreifen-Anschiagmaschine, auf starkem Holz- 
gestell, Syst. Deuschle-Göppingen, 20 cm Anschlag- 
länge, für 12 mm breite Blechstreifen . . . 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell B M, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite . 
Federn- und Rollen » Linlie Fabr. Will, 
mit 2 Farbwerken, Modell 4F, mit Absatzvorichtung 
und kompl, Zubehör . . . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Prousse, „Royal ‚Nr.7, 
mit 7 Heftköpfen. für Fuss- und Kraftbetr,, sehr zu empfehlen, 
Radschneldämaschine, 100 cm Schnittlänge, extra 
kräftige mit Schneckengetriebe und 2 Zugstangen, 
Parallel Einpre:sung, ganz Eisen, für Handbetrieb, 
ab deutach-bühm. Grenze . 
Liniiermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 3, 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite “. .„ sehr gut erhalten. 


billig, 


preiswert. 


billig, 


gut erhalten. 


. preiswert. 


spottbillig. 


ab Prag. 


Walzwerk, 70 am Walzenlänge, 

Abpressmaschine, Fabrikat Mansfeld AZI, 40 cm . 
Walzenlänge, & 
Kantenschrägmaschine, Fabr. Manafeld AEKIL, = 
60 cm Measerlänge E} 
Radschneldmaschine, Fabrikat Krause AD, 72 cm = 
Schnittlänge, 4 
Rundeckenstanze, Fabr. Mansfeld AN, mit 2 Gar- R) 
nituren Messer, 7 
Goldabkehrmaschine, Fabr. Leo, für Handbetrieb. . 
Pappschere, Fabrikat Mansfeld BEI, 120 em - 
Schnittlänge, ganz Eisen, F 
kleine Vergoldepresse, Fabrikat Mansfeld AOI, 
25><34 em, für Gasheizung, 

Schneldmaschine, Fabrikat Krause, 48 cm Schnitt- 

länge, Doppelhebelsystem, mit 2 Messern „ . . billige. 
kompl. Elarichtung zum Monogramm . -Prügen, 
bestehend aus einer gut erhaltenen Balaneier-Presse, 

div. Monogramm-Stempeln etc, ete. billig. 


Faitschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch preiswert, 
Vergoldepresse, Fabr, Krause, 24><29 cm, Knie 
hebeisystem, nur zum Stanzen . - . 
Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, ( Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb . so gut wie neu. 


| 
I 
We nichts anderes vermerkt, stehen die Maschinen im den meinten Fällen auf unserem Lager in Btattgart, 
Permanentes Ausstellungslager von über 300 neuen u. gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschledensten Systeme u, Fabrikate, 


. sehr empfehlenswert. 


vorzüiglich erbalten, 


so gut wie neu. 


gut erhalten. 


. ab München, 


8687, 


ab Leipzig. | 9999, 1 Walzwerk, 45 ‘ 
s em Walzenlänge, mit Ho 


&699. 
8711. 


8717. 


8720. 


8721. 


8758, 


8762. 


8768. 


8772. 


8789, 


8792. 


8795. 


8796. 


I 


8798. 


8809. 


8821. 


8840, 
884 


1 Cylinderdruck-Schnellpresse mit Selbstauslager, 
Fabrikat Wilhelmi, Berlin, innere ee ern 
50><64 em, für Hand- u. Fussbetr, (leicht auch für 
betrieb einrichtbar), für einfachere Aceidenzdruck- 
arbeiten und kleineren Werkdruck, vorzüglich im 
Stande und besonders billig. 


tell, 
mit ineinandergreifender verbindung, Central- 
stellung von unten + . gut erhalten. 
ı Doppelbebelschneidemaschine, "Fabrikat Krause, 
43 cm Schnittlänge, mit 2 guten Messern . . . billig. 
1 Einsägemaschine, Fahr. ER Euer ap eh 
><38 em, Fussbetrieb . billig. 


1 Paginiermaschine mit Handhebel, "el. Aystem, 
für Buchdruckfarbe, Iro Nr. 178, 53 em Bügeltiefe, 
2 Zifferwerke, östellig . tadellos erhalten und billig. 


1 Brochurenheftmaschine, Fabr. PreusseNr. 1, 5 mm 
heftend, mit selbetthätiger Klammerbildung 


1 Handhoftapparat für fortige Klammern zum Heften 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftung billig. 


1 Lithographen-Handpresse für Korrektur - Abzüge, 
Tiegelgrösse ee em, auf en Fabrikat 
Jänecke-Berlin . . v 


1 Dresdener Nietmaschiae N. B,, für 6 mm Nieten, 
sehr empfehlenswert. 
1 Patent-Cartonnage-Beklebe-Maschine, Fabrikat 
Jagenberg, Modell D, 115 mım breit, mit Gasfeuerung 
sehr gut erhalten. 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr, I, für Handbetr,, 
ohne Gestell, bis zu 5 mm heftend . . 


1 Bücher-Rundemaschine, Fabr. N so em, fr 
Hand- und Kraftbetrieb . . + 2 + Bo gut wie nen. 


1 Eckenheft- Maschine, Fabrikat Pose, _tadllon 
neu aufgearbeitet . . 


1 Beschneldehobel, Fabrikat Holeiter, Basel, mit 
eisernem Untergestell, 82 em Durchgangeraum, ” cm 
Sehnittlänge, in noch gutem Z u. 


1 Bandheftmaschinchen für Area Fahr, r. W, 
Schwarz, Offenbach, D, R, Patent 24358/25769 


1 Vergoldepresse mit elhebel, Fabrikat Krause, 
46><60 em Druckfläche, em Säulenzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarsdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . . » 


1 Doppelhebelschneldemaschine, Fabr, Krause, 43 em 
Schnittlänge, mit 9 Messern und 2 Schneidbrettern zut erhalten, 


1 Feder- und Rollen - Linliermaschine, Fabr. Will, 
(Katalog No. 8), für abgesetzte und durchgehende 
Federn- (80 cm brt.) und Rollen- (70 em) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . ‚ab Hamburg. 


1 Broschliren-Heftmaschine, Fabr,. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 


1 Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neues Muschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen. Ginstige Gelogenheit u . ab Hamburg. 


1 Heftmaschine, Fabrikat Brehmer, Nr, 2, (Lee Nr. 3 billig, 
1 Heftmaschine, an Brehmer, Nr, 6, für Funs- 
betrieb 


1 Badschnoldmaschine, Fabrikat ' Fasbender, 71 em 
Schnittlänge. . . a ; 


sehr billig, 


billig. 


preiswert, 


billig. 


gut erhalten. 


preiswert. 


billig. 


preiswert, 


. gut erbalten, 


1 Heftmaschine, Fabr. Bee) Nr. 5, > Gestell preiswert 
1 Radschneldmaschine, Fabr. Krause, 50 om Sehnitt- 
länge, mit 2 Messern . R preisweıt. 


— Alle Offerten aunverbindiich. 


u 
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Kaufet keine :Scehneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 











Ein lohnender. Verdienst, ergiebtfsich für jeden Buchbinder aus dem 


Einrahmen von Bildern ste. | 


Wir empfehlen unsere seit langen Jahren vorzüglich eingeführten und bestbewährten 


Zu MEBEUERU-ITHMEIUInMem: za 





Neu! Verbesserte Konstruktion BBINB | 
Patent-Gehrungsschneidlade Mr. bl | uieBtemsenteteitune Ba: Eraser leLEnee Halt a pssartar 








mit Langstellungs-Vorrichtung für einfache u. verkröpfte Rahmen. Sägenführung und neukonstrulertem Sägenges 
Mit kompletter Säge und Fussbrett, NB 1. 10 cm Schnitthöhe und 10 cm Schnittbreite Mk. 35. 
Nr. 1. 8 cm Schnitthöhe und 8 cm Schnittbreite Mk. 27.—. „212, " , 12, ‚ ‚, 31.—. | 
Ne 8 10 . _ = 80. 2 1 , 8-. | 
5. u ” ® " ” * ETF . 4383, » verstellbar von 10 auf 
Nr, 8. 12 „ n ., M. . .» 8. 16cm Schnittbreite mit 2 kompletten 
Nr. 4,12 „ 5 „ 18, ” „ B— Sügen, 65 und 75 cm Blattlänge . Mk, 42.—. 
en gebrauchsferlg “ cm lang, für Grösse 1 - 2 = 1.80. 
2.— 





421. Eiserne Bilderrahmen-Gehrungs- . 400. Amerikanisch Behrungs-Schneidelade, 
ige 


Ganz aus Eisen, für jeden Winkel verstellbar. 
Preis inklusive grosser Siüge von bester Qualität Mk. 42.—. 


Beserve-Fuchsschwanz bester Qualität, mit Rücken. 


Schneidlade mit feinster Fuchsschwanz -Sä 
für nur ganze und halbe Rechtwinkelschnitte. 


Eigene, Leo’sche Konstruktion. e 
Für Bilderrahmen vollkommen nunrelchend, wall kolnerlei andere Gehrung erfor- Preis: Mk. D.—. 
derlich. Tadelloser, feinster EEE. Dee ung der Sigenführung! 
Feste, aus einem Hanptkörper bestehende, gedieguns Gehrlade Y a N) K fü F h trieh, 
Zr mit beeler Shen für bis 14’ + em breite Arbeiten ausreichend, Mk. 2E.—, N Tr. 590 E. reisssäge f 158 13 


Puckkistel Mk. 
Unbedingt winkelsichore und gutbleibende Gebrlade, ähnlich der amerikanischen, | EANz aus Eisen, für rationellstes Arbeiten. Preis Mk. 190.— 
jedoch mit fontsitzenden dreiorlei Winkel-Sigonfährungen. Man verlange Spezial-Proanakt. 


Alle zur Bildereinrahmungs-Fabrikation erforderlichen Werkzeuge, Leimklammern und Spann- 
Apparate (D. R.-P.), Bestosszeuge, Schränkapparate, Glaserdiamanten etc., stets in vorzüglicher 


Ausführung am Lager. 
Spezialgeschäft für 


wu Wilhelm Leo’ ee Stuttgart, Buchbindores-Boan=t || 








——n un 








Preusse & Compagnie, 


Bogen-Falzmaschline 
für 1-5 Brüche 


Viel @eld 

zu verdienen. Verlangen ®ie meine Prein- 
listen, Abteil, A: Verkröpfte und einfache 
Bahmen, Goldtelsten, gerahmie und unzer. 
Bilder, hlasbilder, Photser.-Rahmen, Broner- 
Rahmen, Musikbilder, Hauwsrzen, Braul- 
kranzkastem etc. Abteil, Br Drocksachen, 
x, RB. Visiten-, Verlobung«- u. Vermählungr- 
karten, Rechnungen, Courertn ote. Abtei], € 
Kantschukstempel, Abt, E: Photographische | 
Vergrüssernngen. 


W. Bergmann, Kumtanst., Gelsenkirchen. | 


I) 





Man veriange 





| 


juPeier 


der) 
KEUTD LEN y 





und G: aruren,’ 


_ deschäftsbücher, 


Kopler-, Notiz-, Schreib- u. Zeichen- 
bücher, Rechnungen, Wechsel und 
Qulttangen pr. Ries und in Heften 
auch z. Kindruck, Billetp. u. Con- 
verts, Hanf-Courerts ohne Druck 
Mappen & 5/5 Bog, und C, ete, em- 
feblt billigst die Fabrik von 
En Kos erg, Hofgeismar. 
Preisliste u. Muster franko. [593 


Lebannar Verdiuns! 
Papnchandunge * 


ıK 
| 4 Wiederverk# 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 
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Berlin, 


: Gegründet 1883, 
Paris. ui 


a Lei pP z l ü -Anger-r. 1, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Speeialitäten Preisgehrünt: 
7 München 1538 

vi Mielitz 1890 

N} Strassburg i, Kia SH, 
‚Amsterdam In3r. 
Buetaria 1808 
‚Antwerpen 1899. 
Brinlane 1397. 


Draht-ı.Fadenheftmaschinen 


für Bücher, Rrosebüren, Blocks, Schreibhofte, Kalender, Cartonnagen etr. 


für Werkdruck, frischen [llustrations- hd 
ogen- mase nen drurk, Zeitungen und anlere Papiere, Vi 


genaueste Kogisterfalzung, mit gleich 
seitiger Fadenbeftung, Klebr- aad Schneide -Torriebtung, f1l 


auch zum Anschluss an jede Schnellpresse 
im weichen Tempo falzend. 
Maschinen zur Fabrikation von 


Cartonnagen und Faltschachteln jeder Art. 


A. da Leipzig 1587 

Alunehen 1938 

Nizza 1394 
1849 


[ 

d 
Y 
\d Aekschuk 1899 
E22 


Preististen wu. Arbeitsmuster 
zur Verfügung. 








lauchauer Vergolde- und Linlierschule | vcncnir m zwischgold 
Gresrezr Potzech am 


Aluminium, Schnitt- und Prägemstall, 
Glauchau i. $S. Pa 


ine echtes Pariser Vergoldepulver, 
Gewissenhafte Ausbildung in Hand- und RETSERSMERDE 
1 


für echt Gold, Metall und Aluminium, 
Liniieren und Marmorieren. Specialität: fat. Schnittgold, 


DI” Prospekte gratis und franko. 'L. Erlenbach, Fürthi B. 


DS” Gelegenheit zu hilligem Einkauf! oo 
Echt englische ERILIRIENN as Mark! | 
‚ Wirklich dp brauchbare | 


Buchbinderleinwand-Reste. Er 


Infolge besonders rt ie Mader. ?__ fertigen als 
einige Zentner extravorte a ue nder- Leinwand- 
reste, unausgesucht, wie sie von England eintreffen FimKoch LIHANETTEHNe 
Mk, 2.50 pro Kilo in hellen und ——. ausnalhms- FE ER a Fa 
Mk. 1.65 pro Kilo in Ausschuss weise 
anbieten, 
Die Reste sind ", bis 3 Meter lange Stücke und eignen sich für 
Rücken und Ecken, Schulbücher, Mappen etc. vorzüglich. 
Probe-Postrollen u 5 kg zu Diensten. 


Zu 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
‚Spezialgeschäft für sämtl. Buehbinderei-Bedarf. 


















KILIIT IF Te 





Geschäftsbuch 
Register 





Windmühlenstrasse s—12 #| 


Gebr. Graetz, Leipzig, 











Gegründet 1883, 
Papier-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlung, | L “ 
Luxus- und Gesehenk-Artikel. 14 Ges er. >. 
r .. L Esslingen a. N. * 
Vollständige Laden-Einrichtungen m 





für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu Die grünnto Auswahl von 


Beschlägen 
Artikel 


Albanı- und Hach- 
stilvoller billiester hin 
hochfeinster Ausführung in Bruns und 
Galvamoplastik 64 

Spezialität: Kxtrabenchlägn u. Em- 
bleme für Jubiläem, Vereine etz, auch in 
roluam Feinallber, in meichh, Auswahl, 
in allen Stilarten. Entwürfe bei Bentallung 
kostenfrei 


PEARTREE & Co., Berlin 8., 


Ritterstramse W0 


eoulantesten Bedingungen. Reichbaltige Kataloge gratis, 
für Massen 


beachlär® ir 


Hörkste 
Pramlierung 
London #ı 


Wurter-Lagar: 
London 
Paria 
Paliadelpkis 


Förste & Tromm, 
Leipzig. 
Liniirmaschinen-Fabrik. 


Amntordam 
Uhieago 98 
Erfurt Im 
Leipziz 1897 


Z. Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 
moderne Schriften und Gra- 
euren für Press- und Hand- 

rergoldung. 12707 
Ilustr, Kataloge zu Diensten 


ep pe de Co, 


mn 








aschinenfabrik 
LEIPZIG 








Fernsprecher Berlinorstrasse 69, 





Visitenkarten ete, 


Broschuren-Ecken- und Flachheftmaschinen. nur für Wiederverkäufer! 


Drahtheftappäarate für Kontore und Burenux Preisliste wg Mesterkach gen Bin- 
" RR 2 + s soudeng ron fg. In Briefm. Dieselben 
Perforier. und Oesenmaschinen. werden, nachdem für 10 Mk. bestellt, gut- 


Doppelte und einfache Lochmaschinen 

Eekenausstoss- u. Schlitzmaschinen 
Boston-Tierel 

Kinrichtungen zur Faltschachtelfabrikation 

„ Maschinen für die Cartonnagen-Industrie. 


Drobt und Klammer für alle im Handel butiudiebeu Hettsmehinen 


ssachrieben (a5 
RB. Totzuer. Hainichen I Ss 


ruckpressen Unterricht im Handvergolden 
nach bewährter Methode erteilt 
Friedrich Hüper, Hildesheim i, |, 
Prospekte gratis und franko, 












SS Se —— en >—— 








——_ fr 











Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. Ne. 


sensationelle Neuheit! 


Blechklammer-Anpressmaschine 


„Saxonia“. 
Der Triumph der Technik! 


1) r zü 8 e +« Verblüffende Einfachheit! 


Geräuschlose Arbeit! 
Man verlange Arbeitsmuster und Prospekt! [3] 


, Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., Dresden-A., 


Blasewitzerstrasse 21. 


Den feinsten Farbdruck RudolfFriedr. Brill 


scharfe Prägungen Keen 2 


Buchbinder. Mr iii 
Bar 
al I U Ck- Te N N 2 auch Im Ausschaltt, u 


„Krause“ 


mit patentiertem Deekenhalter D. RB, Patent Nr, 127299, ROCKHAUS 
-—- Leistung dis 900 Druck pro Stunde! 


|) |EX]KON 


Sofortige Lieferung! 



































Karl Krause, Leipzig NEUE REVIDIERTE 
A Zn Nlilen: Berlin S.W. 48, Friedrichstr, 16, & 
Te Paris, 21 bis Rue de Paradie. . ATETTISSTINSTT: 
gE Keine enteo für Caraeral a äh Oosl Pr Halt!!! 
Bomben, Knallbonbons, Masken, Papierlaternen. ) Wer Brautkränze einrahmen will DRITTER BAND 
otillon- Mützen, -Orden -Touren, 253 verlange Son wentamtlcl ERSCHIEN 
A Kröber, Dresden-N. er eg ag 
2 Fee en here (urirsurt, to, Anker Anhalt" /aıao schlossen Bj = der Kranz ohn: SOEBEN. M 12. 





Knauff & Zettler zes eat 








| Der — 
einem 4- od, Bockii egelkasten Die Leo'schen ask 
(vorm, Schettler) x ‚ | rersehen mit . Seiden || schränke sind für jeden ord 
Maschinen-Fabrik (1616) | dekorationen und Sprüchen, nungsliebenden Geschäftsmann xe- 
| München, Banmstrasse da. Beochuunchunde Bebünheit, und || radezu unentbehrlich. [26] 
| 6 . D reizbaren emp! 4 50— ” — 


Papier-Schneldmaschinen |"... Gehe us MasbeGrossmg, \ 











mit abnehmbarem Hebel und schräger | Kunst-Verlags- 
Messerführung In exakter Aus- Köln a. Sternonganne 89. München An, 
führung für: = rare 
ange von 50, 60, = em und Alfred Jennen, Gum (Rhld.) N | 
Sehnitthöhe von 7, 9, 10 cm. Maya zin für un 
Pr ma Hanser in hen In für von uns nicht feschäftsbcherieinen Moleskin otsammten de N 
erin Maschinen. h 
£ Maschinen verschiedener Grösse stats | Färbung und Appretur nach Mustern der ‚Bichlinlerwer I 
? On auf Lager oder in Arbelt. Vorteilhafte Berugequelle. [3264 [3264 | ul 
—- Preise auf Anfrage, M 
m - Karel, una, Watte u. Lappen Ay SE 0 ER 
Wer „Selbsifabrikant« einer vorzügl, billigen Eisengallas- eschmolzen u. das Gramn | Äfr ei. a lage 





) n nung, 
in Gola mit 2 Mk. 60 Pfg. ange 
kauft. Sendungen werden schne | 


|. veilehenhlau, dann tiefrchw.. sein will, bestelle: 
Pitschke’s Tintenpulv er, gesefzl. geschätzt. 

Man er bemusterte Offerte. Feinste Referenzen kostenfrei, 

Chem. Laborat. Dr. Pitschke, Bonn. _[ı 






N 









Biliee 





2 Goldene, 2 u Biehteniedeitten, Silberne ianbe der Btadt A Bronz, Med. 
diploms für Hamdrergoldung und 
Die ae per älteste Fachschule für Buchbinder ist die 


Geraer Fachschule für 
Buchbinder 


welche bis jetzt 1070 üäler mungshibdeh hat. 
Gründliche Ausbildung im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, 
sowie in allen Kunsttechniken der Buchbinderei. 


Eintritt jederzeit, * Prospekte kostenlos. 
Hans Bauer, vorm. Horn & Patzelt. 


Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte! 


Verkaufs-Album für Ansichts-Postkarten 


— Billig! — Gediegene 
Ausführung! 
Geordnete 
Ueversichtlich- 
Darbietung! keit! 
Zeitersparnis! Hochrentabel! 





Zur Fon pre den em ehe empfehlenswert ! 
Nr. 1 zu 4 Blatt I Pa ne gegen Frs. 8.— — Mk. .“ 
5 


Engl. Moroecodecke, Blattgrüase 40%/><32!/, cm. 
Zusammenstellung. Postversand ab Horgen ( 
oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederrerkäufer ! 


Angelegentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 
Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweiz). 


Sehneidemaschine 


Telegraph. Bchaitt- | Kinaste- | „,.... 
Bezeichnung Den. länge höbo | Preis Gewicht 
em ' em | Mk. Ko. 
Appius . , AU | 56 ” m- 35 
Aulum Alli 65 9 230— 260 
Atlantis . AIV 75 9 °25- 2390 


Zwei Messer uni zwei Schneidleisten sind im 
Preise inbegriffen. 


-_ Karl Krause, Leipzig. 


Filialen: 
Berlin S.W. 4%, Vriedrichstrasse 16, 
Paris, 21bis Rue de Paradia. 


netto | besonders empfohlen. 
” Auf Wunsch jede andere | Die Firma befasst sich auch speziell 
(Schweiz) geren Nachnahme | mit Nemeinrichtungen Ber gro den 
1 coulantesten 





Allgemeiner __Allgemeiner Anzeiger für Bucl Buchdinereien nm au 


Schutzmarke der Geschäftsbücher-Fabrik F. Otto Günther, Plauen i. V. 
Verlangen Sie Preisliste über @enchäftsbücher, Oktar, 


guart, Netiz- und rec aa 
Billlge Preise! Coulante Be 


a Manch Bad für Anfänger! 


Naknal, 





Netto- 








Ermüssigter Preis! 
Um mit der kleinen Restzahl vollends | 
rasch zu räumen, offerieren wir: 


Adam, Paul, 


'Der neue Stil 
vn Hans Bauer, vormn.kon&Patalt, Bera-R,, in der deutschen 


Buchbinderei, 


mit 18 Abbildungen und 2 Licht- 
drucktafeln, zum herabgesetzten 
Preis von Mk. 1,10 franko (Aus- 
land Mk. 1.20 regen gegen Vor- 
u des Betrag: 

ür jeden Bachbinder, der sich 
ie; der Technik des neuen Stils 
zu befassen hat oder befassen will, 
eg 

rlag des „Allgemeinen Anzeigers | 
AB Buchbindereien“ in Stuttgart. 


Als eine gute, leistungafähige Be- 
zugsquelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird die Firma 


Franz Carl Bor t, 
11707 | 





Bedingungen und in 
bester Ausführung, neh An- 
erkennungen zur Verfügun 

Beständige Bein an Sue 












Gute Mittelware! 





IN—TI— Eee 
DEGORATINE KUNSTSCHÄTZE, 
bine ausgewählte Sammlung 
KUNSTGEWERBLICHER ARBEITEN 
BERÜHMTER MEISTER 
olitayrat. Farbandruck-Tafela in Mappe 
Preis 15 Mark. bi 
beziehen durslı die Rıped. ds. Blattes 
oder den Horausgebor 


JOSEF HALFER, BUDAPEST. 













Grösstes Lager 


Gesangbüchern 


aller Länder 


Preislisten bitte zu verlangen 


F. Webers Nachf. 


Schleiz 


[a023 | 











DIPOME 


ALLE? 
N 47 


RR Ansräur 


Kamıiet LT) 
Dam, 


Kusw wah 


mes zer Süralle Vareias, alle Vereine, 
Muster frei 
Hofkallierapı 
H. en 
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Wer Export-Geschäfte machen 


eıber ri ver- in srinnın cıgemen Interesse vo, ag, Berlin 5W. 


Billige 


Buchbinder- 
blätt- und Fackpresst, 


wr Neuheit! £ 

















e Pros 1 a 
Nr, Pressläche |Presshöhe Preis für Prosse 
mit | Schlagrad Gewicht ca. 
em em | Mark Mark K Bunt 
Kvi | 56><49 | 10— | 18. 260 





Mittelst Presshebels oder Schlagrades ist ein gleichmässiger, starker 
Druck zu erzielen. 

Dis Uebersetzung ist derartig günstig, dass ein Mann zur Aws- 
übung der höchsten zulässigen Druckkraft genügt. [2196 


Günstige Konditionen. Erstklassiges Material! 
Kataloge, Prospekte otc. gratis und franko, 


Karl Krause, Leipzig. 


Filialen; Berlin 8.W, 48, Friedrichstrasse 16. 
Paris, 21 bis Rus de Paradia. 


Praktische Neuheit 


für Partien-Beschneiden mittels „Patent Rohm‘“ Dreiseiten-Schneidevorrichtung. 
Bequem an jedem Schneidmaschinen-Sattel anbringbar! 
Preis der kompl. Einriebtang Mk. 75.—. Packung Mk. 1.50. Versand ab Frankfart a, M. 








a Re 7 





Fyg I ra N 
Gediegener Ersatz für kostspielige Dreiseiten-Schneidmaschine! 


Besteht aus 8 unabhängig von einander, on. für Ober-, Unter- und Vorder-Schnitt von Büchern, verstell- 
baren gleichen Teilen. 


Figur 1 stellt einen solchen Teil dar. Fig. 2 zeigt das einfache Anbringen der 3 Teile am Sattel der Schneid- 
maschine. In Figur 8 sieht man die Vorrichtung in Thätigkeit, mit einem Schnitte $ Schnittgrössen erzielend, 


DE Grosse Zeitersparnis beim Bücherbeschneiden ! ug 
Angelegentlichst empfohlen und zur Besichtigung ausgestellt beim Generalverschleiss 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. vr hanrei-Kedart. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr, &,07, 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobnt, Lausanne, Place Gare du Fiön. 


August Fomm, teipigReuanit. 


Alleinige Spezialität selt 1860: 


Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 
und Portefeuille-Fabrikanten, 


Kleine Vergoldepresse 


mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger 
Bücher, „BYa“, Druckfläche 21-25 cm, Raum 
= zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- 
» kastens 16 cm. 
Gewicht netto ca. 300 Ko., brutto ca. 375 Ko, 
Preis Mk. 320.—. 
11] 








will — inseriere im Echo. 


Inseratkostenasschlag. 


2 Han a Mk. 18.—. bes 
Schmirgelleinen aMk.25.—. | 100 
Pre Rheinstrom, Kaiserslautern. 


Neuestes 


”- [3 ” 
Preis-Verzeichnis 
für Buchbinder-Arbeiten, 
aufgestellt von der Berliner Buch- 
binder-Innung. Zu beziehen gegen 
vorherige Einsendung von Mk. 1.— 
durch die Obermeister @. Slaby, 
Berlin S.W. 46, und A, ag 
Berlin S,, Alexandrinenstr 2328 


Schultintenfässer 
sind diebesten i j w. 
end billigsten 












u 

F 

F: 5 =: 

u. £ 

ar, & 

To F& PR 
“ 

sr „5 3: 

zur $ „= 

z ; 





Für Buchbinder! 


Ein Posten er, guter 
Buchbinder-Bockleder, in Farben 
juchtrot, havanna, "grün, 


aunne wöhnlich billigen 
Preis von ik. 24.50 p. Dutzend 
gegen Nachnahme abzugeben. Bei 
Voreinsendg, des Betrages franko, 
Flinsberg & Lorenz, 
Leipzig, isı08 
Buchbinderleder aller Sorten, 





inzId 


, 
\ 


rg rem t 


Ih 


Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
u als nn ag 


schinen, Hebel- und 
Rädersystem, 
Pappscheren, 
Stockpressen in ver- 
schiedenen Grössen. 
Man verlange illu- 
 strierte Preisliste. 
Bis ‚heute3700 Maschinen verkauft. 
Feinste Referenzen. 























I. REHBACH Bleistift -Fabrik EEE 


13:43 173:J17 70 GEGRÜNDET 1821. RE 


Sch achtelwiekelmaschinen 

















een Wirkt [I | AN Sulherne Medaille 
Ei (RE) ArıS 1000. 
empßeblt die 4 ni 
Ammendorfer Maschinen- und i Ehrendiplom 
Feilen-Fabrik se WARSCHAU 1897. 
Kinfurhste, ste und iiliente Maschi Ammmenderf b. Halle & S, | GOLDEN E MEDArz, ” 
Sächsisch - Thüringischen 
Irkm- Runte- Maschine Industrie-u.Gewerbe-Ausstellung1897 


„Krause* 
Nr. YR kostet nur 100 Mark 


Inklusive Ober- und Untermesser 


für zwei verschiedene Rundungen. ösenb erg, 


Karl Krause. LEIPZIG. I 
- “ elephon . a Hilfsmaschinen 
Leipzig. =; mport um Expo 


Berlin 8.W., Friedrichstr. 16, ca : 
Paris, 21 bin ns de Passt, G Ieuptspeciatirär: spetbücher, 
Das eingrrichtets Etabliasement der sich wit cn. 20 Jalren ent esa ng d. ehe‘ HR 





3 I 
Gegründet 1842. 














wickelnden ersten und ältesten Vergoldeschule Deutachlands, welche 
e | rn „Art ven der rlgshen bes zur 
Horn & Patzelt in G -R. gehörto, erwarb ich käuflic hu wird w 7 vun Be 
ed nur durch Betriebes rbe rende on ergänzt, unter meine m r Iran | Wusrelche U ae 
uster: er, WS, , appen. 
Paul Hü ittich, Gera-R 7 Einbände fur Cataloge, Wäaren we ie. 4 
f c/en wDiplom Mappen, Prachtalbums etc ! 
Geraer Vergoldeschule 00 ie Arbeit, Billigak Preise.) 
weiter geführt. kin e_ re ‚Preiscouri 5 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt boste Erfolge. Sy h ro ! 


Unter ständiger Aufsicht —= gewimsenhnafter Unterricht — 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchfährung, Kalku 
lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde »tc, »t« 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhabor goldener und slibermer Madalllen für horvorragendn Leistungen, 


Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. t 
— | 420 it stern app Dagaraıhr dir 17. Fu 






-. Zeitschriften, 

HF U I6 ef Journale, 

9 Lieferungswerke, 
VeEEISwIIzErEe 2 


Kalender, 


| Wir haben eine neue Sorte 


a Rohgrau Buchbinderzwirn BE 


| vorzüglich feste Ware 
|billigerer (ualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 
| Munster und Preise gerne zur Verfügung 





überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen. Kutaloge gratia, 12358 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 





Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Speziaigeschan für Buchbinderei-Bedarf 


Braut "tasten Kpöpf-ume- 


| mit elektrischem Betrieb 
| (Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) 









Jachsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunattechniken unseres Faches 






bei miaaigen Preisen und unte r günstigen Bedineungen. Neu ‚Auf Billigste Preise bei tadelloser aführung 
Specialität t em!!! 
u ae Brantkranzechiidchen. SR 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, it & 
|8ämtliche Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenlagsen 


” 











af). 
















DI” Seit Jahren RrSune sich vorzüglich 


-Bilige Pay Pappen- -Sehlitzmaschine 345 


zur Hers _ von pei-o jeder Art, speziell Eierschachteln etc. 


Vo üge GanzausEisen. — NachstellbaresMesseraus vorzüglichem 
rz Stahl. — Haarscharfer, sauberer Schnitt. — Vorzügliche 
Heveirahreng: ® Stanı — Bat vergrönserte Durchschlagnkraft für 
icke Pappen. — Hand-, Fuss- oder Kraftbatrieb. 


DIT Billigste Offerten und Arbeitsmuster zu Diensten. gg 


Preusse & Compagnie, "" Leipzig-aserer. ı Berlin 
(C 303 d) Gegründet im Jahre 1883. [2] 
» Spezialität: Maschinen zum Schneiden, Biegen, Rilien, Ritzen, Nuten, Heften, Nisten von Cartonnagen aller Art. wg 


«Alois MH. ie 


_} a ı 
August Fomm, Leipzig-Reudnitz. -:3:::::=- 
seine zur nfertigung 
Alleinige Spezialität seit 1860: um ie Th Manch Seen 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, Lithographische Anstellen, |yi,Suinürfen will ich gerne des 


achgenossen dienen, 


[81 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten, MEEN nn 
„Ye Blatigold sehr billig 


®0 Millım. per Pack Mk. 9.80 
nn Nachnahme offerieren, 


1. Eckenrundstossmaschine „pa“ | min lab; 
































er Kab ep Preis Mk, 100.— ae en gen, kiesgeiibige Be 
nr hreibmaterialien, 
SS mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene Portefonlllewaren 
Rundungen bis ıs mm Radius, (2 und Galanteriewaren 
= Inistaren in laufenden Posten werden a Bo 
L# ee reg u Dünsneldorf, 
DI” Praktische Neuheit! gg ——--  . _ |besonders empfohlen. [1707 





\ Kleine Anschmier- und Lackier-Maschine | Rudolf Friedr. Brill |.."sexsiarichtungen "unter ann 








| «oulantesten Bedingungen und in 
„Langgut“ Eschwege [689 | beater Ausführung, worüber viele An- 
zum"Gummieren ung Laskleen on Etiketten," Paketadressen, Spoclal- Geschäft In a em stehen, 
arenzetteln etc. etc, Beständige raunstellung. 
D.R.G.M. 163 231 Buchbinder- u.Portefeuille-Leder.| "u _ 
in Berlei Grössen: u; . =“ i t für 
Nr. eranstal 
u 25 em Arbeitabreite Kalh-, ar, Saul mid Bastard-Leder. 
Preis Mk. 25. — 50.— ff. Punz-Rindleder 
Die Maschine 3 ist mit Leimapparat für Gas oder Spiritus a im Ausschnitt. 


Unerreicht in Bezug 
auf Leistungs- 


Inn onizprr a 2. daher die einfachste und billigate: Stäcken-Anschmiermaschine, | ————— 
fahigkeit! 
Gediegene Aus- 


w; ROCKHAUS 
|) |EXIKON I 


Verarbeitet 


jeden Klebstoff! i 
| Es Ist erreicht worden alle ausrufen, die das Masehinchen in Ge- N EUE REVIDI ERTE 
Gummieren von Drucksachen {vor oder nach dem Druck}, Etiketten. oder 





brauch nehmen. Zum raschen und gleichmässigen 
zum Ankleben von Paketadressen, Flaschen- etc, Etiketten, wie auch zum UBl Ä ia! 
Kaschieren von Papier, Pappen, Leinwand etc, gleich vorteilhaft verwendbar, J LAUMS AUSGABE 





Diese überaus zweckmässige Maschine verdient wegen ihrer über- 


i r karıun vun 
raschenden Leistungen mit Recht angelegentlichst empfohlen zu werden. DRITTER BAND} Se 


in allen Formaten und Nuancen, 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


geschäft für Buchbindereibedarf. ERSCHIEN 

Vertr. w Lager für (en ur Te Een "e.; Walter & Mackh, Hamburg, ergoldepulver, 
alraun 

Vertreter fir die franz, Schwein: = Bobat, Lausanne, Place Gare du Fiön. 5) 0 E B E N. M 12. Ban Dub, Sach wu Kuniakem. 


Specinlität: Met. Schnittgold, 


IL Erlenbach, Fürth ii B, 
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ALL 
DERMATOI! 


Dieser neues, nach einem a 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver-| 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid fürbt nicht 
ab. 

2. Unempfndlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. ». w. 
Auf Dermatoid-Einband- 
deeken entstandene Flecken kön- 










Wer „Selbsitfabrikant“ einer vorzügl. billigen Zengeine: 
"er. Pitschke's Tintenpulver, geil. fechitt. 

r. os npuiver 
Man fordere bemusterte Offerte. einste Relerensen kostenfrel, 
Chem. Laborat. Dr. na nr m Bonn. |Iı 





DECORATINE KUNSTSCHÄTZE 
Eins sungewählis Banımlumg 


ne 
KUNSTGEWERBLICHER ARBEITEN 
BERÜUMTER MEISTER 

















La besichen durch die Krped. da. Hlattes 
oder den Meraungrber 
JostY HALFER, BEHAFEST, 


Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeitl 


Kehrkosten minimal, 











. GRAVIR -nsTs 
2 ft ir 
Bpeoial-Fabrik für alle Massenartikel dar 
Metall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVII... 








Für Buchbinder! 





nen mit Wasser abgewaschen Gandeai’Verzehieien ip Haschiumn- u. Beken-Materlal zu Original 
werden, Deutschland und nach allen Exrportgobieten durch Ein Posten ter 
3. Widerstandafähigkeit gegen Ver- Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. Bachbinder-Boc ut in „Fries 
reiben und Verrutschen. Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. ee ns ‚ln u 
4. Preiswürdigkeit. Verweniineet der Leo'schen Ecken-Rundstanze zur tadel- Besser er 4 es 
Dermatoid ist kaum Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- | gegen Nachnahme 
teurer als la. Kaliko. surichten und bei age reg ie wa: ya in einfachem Spezial- | Yoreinsendg, des Betrages franko, 
5. Bequemes Verarbeiten, er zen ER Flinsberg & Lorenz, 
Dermatold issst sich Leipzig, Isis 
ungrundiert vergolden. Die erste und Alteste Lehranstalt Bachbinderieder Sorten. 
ist die 





Dermmntoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Keine Geqrindet 
handbücher, Bibliotbeken-, Kurs, 


: ze Viel Geld 
Geraer Fachschule für Buchbinder | u." Ya, zen 


Rahmen, Woldielsten, gerabmie und umge, 
J v. ü u 2170 Rilder,Gilanbibder, Photogr.-Kahmen, Branen- 
Bi Ad Kolähei, Asa Kahl ans Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt | ME >; an 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, | | /derset Gera-R. bransbeiten ein AMiil. B - Drehen, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, Prospekie Inh. vom Stasts » Goldenen, Aibernen Medaillen u. Ehrenpreisen. karten, Rechnungen, Courerts «te. Abteil. 0: 
Rostenios Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! Kastschehrtemptl. Abt Bu Pie 
überhaupt für alle Einbände, welche v 
f Uster stän Astsich d mei dalichen Leit 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, II 26 Jetet nur gewiemahstlee Unlerrie At ka Hand. nad fat de 2, Mer 
und solche, die häufig im Freien be- | rn morieren, sowie in allem Kunstischziken der Bughbinderei 


nlitzt bezw, getragen werden. \ Hans Bauer vorm, Horn 0 Putzelt. 


Muster und Preisliste zu re 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


wohr vorteilhaft und besonders günstig, 


ä Mk. 3.20 per Kilo, 


empfohlen von 


Mi. Lars Mac 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindersibedart. ' 


aaa 





_Knauff & Zettler 


(vorm. Schettler) | 
Maschinen-Fabrik (1610) | 


München, Baumstrasse 4a. 


Papier-Schneidmaschinen 


mit abnehmbarem Hobel und schräger 
Messerführung in exakter Aus 
führung für 
Sehnittlänge von 50, 60, 66 em und 
Sehnitthöhe von 7, 9, 10 om. 
Prma Wassar in allen Drüiunan, auch für van una nicht 
oelieharin Maschıaa. 
Maschinen vorschisdener Grösse stets 
auf Lager oder In Arbeit. 
—» Preise auf infrage. — 



















\ 
A 
Zed.Dy Goa 
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Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 








‚Neue Leo’ Patent-Vorstechmaschine. 


Unentbehrlich für Anfertigung von Geschäfts- und Brumäbärhers! 


Attest: 
Stuttgart, dm r. an 1900. 
Herren Wilhelm Leos Nachfolger, Stuttgart. 
Auf Ihreu gr, Wunsch habe ich die von Ihnen konsirwierte Vorstechmäschine einer eingebenden tech- 
nischen Prüfung wuterzeren, Ich hatte gerad de ‚Gelegenheit , eine grössere Partie Grundbücher grösseren Formates 
auf der Maschine w rrtecivu zu Aussen ad Tue Ihnen auf Grund der mit Ilser Maichine gemachten Erfahrungen 


berichten, dass die Konstruktion der Maschine und ebenso deren Leistungen nur vollauf be- 
friedigen. Den mit dem Vorstechen gleichzeitig erzielten Bruch des: Pi upieres halte ich für 
vollständig genügend, um ein Nachfalzen füglich ersparen zu können, die Stiche sıtzen ge- 
nau in der Mitte des Bruches und bar sich während der Verarbeitung des beirächtlichen Papierquantums 
irgend welcber Missstand nicht ergeben. 

Ich nehme daher keinen Austand, die ebenso solid wie € tus gebaute Maschine bei einer richtigen 
Behandlung jedem Herrn Interessenten nur wirmiterns zu empfeh 

Hochschtungsvoll 
en. Carl Lauser, Geschäfisbücherfabrik, 


Arbeitsproben A a ne 
[629.5/1. 


Wilh. Leo’ Nachfolger, Stuttgart, 


Spezialgeschäft für Buchbinderei- Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen we Walter & Wackh. Hnmhbarg, Gr IR % 67. 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobnt, L,aunnnnme, Place Gars du Fiön 


Halt!!! "Drahtheft-Maschinen [ph Bam 


Wer Brautkränze einrahmen will, TPT Maschinenfabrik 
verlange über meine patentamtlich Cartonnage-Fahrikation ‚Speyer a. Rh. 
Be en eg mei bauen seit 1885 als einzige fertigt als langjährige 
schlossen ist und der Kranz ohne Spezialität | Papierschneld.Ma- 
Fachkenntnisse ra wat, in !y a | schinen, Hebel- und 
eingerahmt werden kann. gr. und fr. A 1) haki Dee 
Zus, m. rg Werra ren oe in uer at 1S6TMAann Rrrsanin, Ve 
einem 4- od, igen Spisgelkasten, e x D 
Nee mit "grösseren Seiden- | Maschinenfabrik en Ge 
Ga henshusde Sahtuheit m Chemnitz L S. L ß & “Man verlange Ile. 
reirbaren Exemplar. Mit 50—-10% | __ = Einfache Konstruktion. solide Ausführung. airleete Froialine, 


Verdienst npielend zu ver] en, WE: und =7ar- nal aller En 37 Bishe ng een verkauft 
kauf P ehzen. 
Tote AuealkeBchmaliehe Blatt 
Kunst- Verlags-Anstalt u.Rahmenfabr.. 
Köln a. Rh.. Sternengaass 69, ur - ffst. Schnittgeld und ol =: [129 
— ie Aecht Pariser cars weiss und gelb, 


Die grünnte Auswahl von Hermann D. Stern, Blatigeldschlägerei, Frankfurt a. M. 


Beschi 
een Was ein Buchbinde 


Artikel Album und Bech- 
Fr in stilvoller, hilliester bis 
boehfeinster Ausführung in Brouze und 
Galvanoplastik mit offenem Ladengeschäft Iraucht: 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
überhaupt ulle Erzeugniseo der Litteratur liefert prompt, schnell und 
zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 





WR Au unserem Ausstellungslager zu besichtigen. ug 

















(84 
pet: Extrabeschläge u Em- 
bieme für Jubiläen, Vereins ete, auch in 
reinem Feinsilber," in reiehh. Auswahl, 
in allon #tilarten. Entwürfe bei Bestellung 
kostenfrol. 


PEARTRBE & Co., Berlin $,, 
Ritterntranse 90. 


[esze] 








Grossbuchhandlung Wiederrerkäufern hoher Rabatt! 

Rärgnli, Gummi, Watte 1. Lappen Thalstrasse 5. LEIPZIG Thalstrasse 18. RE ARSTER FERFER. 

erde nangeschmättenn, da Gramm | "114° Kutetoee mit Gaeate hate Ben und Furore ag 
. at ron 5 

kauft, Sendungen wel ach Schreibwaren, “ ilterten Preisen. moderne Schriften und Gra- 

ae [8474 Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, euren für Press- und Hand- 

uepe in Dresden, steht kostenlos zu Diensten, 1130 vergoldung. [2707 





Hammerstrasse 12, Illustr, Kataloge zu Diensten, 








U — = m nn nn — - — 
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=. Die effektvollsten Deuheiten 2 I 











der Cartonnagenbranche, 


originell und gewinnbringend, können mit unseren bewährten Spezialmaschinen 
hergestellt werden. 
Diejenigen Cartonnagenfabrikanten, welche ihre Fabrikation erweitern oder neue Artikel aufzunehmen 
beabsichtigen, wollen im eigenen Interesse nicht verfehlen, Musterkollektionen und Spezialanstellungen zu verlangen. 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A.-G., Dresden-A., 


Blasewitzerstrasse 21. 
DE” Spezialität: Sämtliche Maschinen zur Cartonnagen-Erzeugung. wg # 


Leo“* Schneidmaschine ILT....emit Mehie, Göttingen, #2 


!Briefordner — Biblorhap: 
Hebel-Schneidmaschine 51 cm lang. m} iehreibunterlagen -- Lacher. 
Ganz aus Eisen, mit senkrechter Messerführung und Z - — = 
schnitt, 8 cm Schnitthöhe. ae 


#7. Flaskämper 
Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 















® Bruchleim! ® 


10 PRL Postkolli 
Orössere Posten; frasıko Nachnahme. 
Lederleimbruch, prima. . . amk. 46.— "x. 3.30 
die. die sokenda hnk.40— Mk. 4.40 
Knochenleimbruch a Mk, 27,— “Mu.2 
per bewito 100 Pfd., sackfrei, ab hier. Ziel # Monate oder per Kama mit 11 %4 Skonto 
“. 


. Dertel, Forchheim in Bayern 








Deifingichriften 
Siermakerial 


für die Buchbinderei 


Beftes widerftandsfählges Materlal 
Moderne wirkungsvolle Mufter 
@xahtefte Bearbeitung 





'on „billigenSchneidmaschinen für kleinere 


Verkstätten“ die einzig empfehlenswerte 


wegen ihrer vorzügl. Konstruktion und 
korrekt mechanischer Ausführung! 






I 
} 






Be kekk 


Preis Mk.190. — , onne Eisenfuss, auf jedem Tisch aufstellbar. 
nur Mk. 220. — „ mit Eisenfuss nach Abbildung. 


Im Preis inbegriffen zwei Messer von bestem Stahl, Schneidleisten, 


Proben jederzeit zu Dieniten 
Schraubenschlässel und Oelkännchen, 
Nur beste Ze 


J.6.Schelter & Giesecke in Leipzig 
DEF“ So schreißt =. B, Herr Buchbindermeister Edward Zinöcker 


Haslach (0.-Oest.), unterm 23, Mai 1900: Unsere Firma wurde für ihre Leistungen auf der Pariser 

„Fezeuge hiemit, dass die von Herrn Wüh, Leo's Nachf. in Stuttgart | [Ausstellung mit dem tronnen (ersten) Preis ausgezeichnet. 

bezogene V’apierschneidemaschine II, weiche ich am 9. Mai 1900 erhalten habe, 

sehr praktisch und gwt ist und ich sie deshalb jeden Herrn Kollegen 
aufs beste empfehlen kann.“ 
















Beüder- 


ninse von überall her! Mralee ad 






Neue pergamentfarbige 


Angelegentlichst empfoblen von Leinwand. Registeralphabete, 


Wilhelm Leo 5 Nlachf, Stuttgart. £& 


doppelaeitig bedruckt, ein Buchstabe 
schwarz, der folgende rot vo. #. w,, 
Facon wie nebenstehend. 
Alphabete zu Bändchen zusammen- 
Ketragen 


1 mn 
\ 
per 25 Alphabete Mk. 3.75. 
. 10 . . 1u.—. 
Angelogentlichnt alsebenno praktische 
y a 


Spezial-Geschält für Buchbinderel-Bedarf. 










= Gebr. Wilde 
Sl „ ]F | Goldberg i. Schl. l 
I Preislisten. ‘ ı Fabrik rn een u} r 


wie zediegene Neuheit empfohlen von 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, 
Stuttgart 


r 





= Billigste Bezugsquelle für Amateur-Hand- 
id lungen, EinrahmungsGeschäfte u. ». w. | 





mm m nn m . 


Anzeiger für Buchbindereien. 


ne 


Schutzmarke der Geschäftsbücher-Fabrik F. Otto Günther, Plauen i. V. 
Verlangen Sie Preisliste über Geschäftsbücher, Oktar, Quart, Notiz- und Kopierbücher. dute Mittelware! 
Billige Preise! Coulante Bedingungen für Anfänger! 


Gediegene, billigste 
kleine Stockpressen, 


ganz in Eisen, mit schmiedecisernen Säulen. Tiegelgröüsse B5><45 em, 
lichte Einpresshöhe 40 cm. 
BEP” Besonders starke und doch sehr handliche Konstruktion ! 
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Vertreter gesucht 
für Süddeutschland, speziell Baden, Württemberg und Pfalz, von 
renommierter, gut eingeführter Maschinenfabrik mit Spezialitäten für 
briken, Gefl. 


Buchbindereien, Buchdruckereien und Cartonnagen 
Angebote mit Ang, früherer Thätigkeit und Ref, erb. unt. L. V. 228 





an Rudolf Mosse, Stultgart. [196 


In Stuttgart, 


wo ich im Laufe der nächsten Monate eine Filiale errichten will, suche 
ich einen {151 


ME Vertreter. 3 


Derselbe muss in den dortigen, sowie in süddeutschen Buchbinde- 
reien, Cartonnagenfabriken etc. eingeführt sein, mit Papier-Verarbeitungs- 
Maschinen umzugehen verstehen und praktisch eingreifen und vorführen 


können. Hohen Fixum und Provision, i 
Ferd. Emil J nberg, Maschinenfabrik, 
Düsseldorf. 


Tetele- energ. Kaufm,, 26. J. a, 
auch gelernt. Buchbind,. (Prin- 















Sollten in keiner rationell eing 
richteten Buchbinderei fehlen! 





| yo älterem Buchbinder wird eine 


A. mit gewöhnlichem Handrad rentable Buchbinderei zukaufen 


Neite os. 116 kg, in Kiste 140 kg 





immer dieht auf dom Bü) 
die Apindel in seinem&ewin 


m s5.— 
Netto «a. 190 kg. In Kiste 


B, mit verbessertem Handrad, weiches 
bieibs und 

durehlaufen 

145 kg 


Solldes Untergestell aus Hariholz dazu Mk. 15.—. 


Pressen gleicher Konstruktion:[), Pressfiche rar 
z 


Neun: RM 


pe w » 0. . 
mit verb. Handrad Mix. 115.-. 


em, Prosshöbo 25 cm, Mk. 60.—, 


0.—. 
100, 


Mit dieser im Verhältnis zu ibrer Bestimmung äusserst kräftig und 


zipalsschn), In ersten Firmen thätig 
gewesen, wünscht Kontor- oder 
Reiseporten, ertl. Einheirat oder 
Geschäftsbeteil. Gefl. Off. unter 
B. 152 an die Exped. d. Bl. 





er ist geneigt, mich auf brief- 
| lichem Wege das Pressrer- 


gesucht, Einheiratung nicht ausge- 
schlossen. Of. unt. B. 181 an die 


Exp. d. Bl, 
Nachwalalich 


Geschäftskauf. how 


Buchbinderei und Paplerhandlang 
bei eirca P/r—8 Mille Anzahlung alsbald zu 
kaufen ur OfM, unter B. 156 an die 


Expod, 


golden auf schmalen Seidenbändern 
mit nur echtem Golde gegen ein sehr 
gutes Honorar zu erlernen ? Das Ver- 


solid gebauten, kleineren Stockpresse bieten wir zum schnellen Einpressen 
von Bitchern ete, etwas ganz Vorzügliches und können diese grosses An- 
nehmlichkeit — die Benützung der Handpressen mehr und mehr entbehrlich 








zu machen — nicht genug empfohlen 


Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart, 


Ersten Specialgeschäft für Buchbinderei-Bedart. 


”-K Vertreter und Lager für Hambu 


Hamburg. Karleburg 51,62 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobnt, Lausanne, Flace Gare du Flön. 





gam)tH) u USE 
= ————s5 


Läbock, Bromen ete: Walter & Mackh, 


fahren müsste ein sebr einfaches und 
der Druck ein tadelloser sein. Of. 
unter B. 155 an die Exped. d. Bl, 


Heirat! 
Junger, evang. Buchbinder, anfangs 












| Verkäufe. 
een zes nel 


Bostonprease, Oil und 174 cm, 
Porforlermnschine, 40 em, 
Hebelschneidemaschine, 43 cm, 


rg ——— | 80er, aus guter Familie, mit einigen | a 5 cm 
Unterricht im Handvergolden tausend Mark Vermögen, wünscht Babsaact. Kasbe u meh, 


nach bewährter Methode erteilt 


in Buchbinderei oder Cartonnagen- 
geschäft einzuheiraten, eventuell ein 


Friedrich Hiper, Hildesheim i, H, 1 rense, Asch) cm, 
M Prsspakie arılla und Kane solches . kaufen, Of. unt, B. 173 verknfı une Jrer u ee ‚ 
r — 0000000000000 j ..d. . e ” 
e_derne Ri Alfred Jennen, kamınlah(Rbla) | oe „xp. d. BL 184) Ze 
we I. 2 Spezialartikel: ER 


7+< 





Geschäftsbücher, 


Kopier-, Notiz-, Schreib- u. Zeichen- 
bücher, Rechnungen, Wechsel und 
Qui r Ries und in Heften, 
auch z. Eindruck, Billetp. u. Con- 
verts, Hanf-Conrerts ohne Druck, 
Bean a 5/5 Bog. und C, etc, em- 
De t billiest die Fabrik von 
Keseberg, Hofgeismar. 
Preisliste u, Muster franko. [598 


la. @laspapier a Mk. 18.—. | per 
In. Schmirgelleinen AMk.25,.—. 1,1000 


Gebr, Rheinstrom, Kaiserslautern, 


Gesehäftsbücherleinen,Moleskin, 
Büchertueh, Schirling, Rubgemabe ats. 


Färbung und Appretur nach Mustern, 
Vorteilhafte Bezugsquelle. [3264 


Allgemeines 


FR Antragem, sowie Obifre-Briets, denen kaisa 
[4 Marka baigeingt int, bbeiben un berbchniehtigk. 





eilhaberschaft 


schäftsverkauf vermittelt 


Ge 
[111 


und 


Dr. Luss, Mannheim. 


Inhaber von Buchbinderläden 


erhalten leichten und angenehmen 
Nebenverdienst nachgewiesen auf gefl, 


Offerten unter B, 153 an 
dition d. Bl, 


die Expe- 


Ei: Posten Papierschläge zu 
künstlichen Blumen ist im ganzen 


für 50 Mk. zu verkaufen. 
handlung, Doberan i. M. 


Fakturen- 


[154 












I Kauf-Gesuche, 

| Anfragen, sowie Ohlffreiiriete, denen keine 

Ü| Marke Deigelagt Ist, bisiden unbertchrichtl 
DS Sie können Ihre 

alten Maschinen mit in Tausch 

geben und erhalten neus Maschinen 


ar % ad Trier 5 
o eise, geschäft, 
Leipzig. 


Zu kaufen gesucht: 
Gebr. Vergoldepresse, 30><40 cm, 
„ Pappschere, ganz Kısen, 

ca. 100 cm, 
„ Schneldmaschine, ca, 60 cm, 
Die Maschinen müssen in gutem 
Zustand sein, Gef, Offerten unter 
'Z. 3283 an die Exp. d, Bl. 


uche gebrauchte Pappschere und 
Fahrrad zum Handbetrieb billigst. 


- fiaut | wert 150 Mk. Joh. Bitter, Papier- | Öffert, unt. M. 750 benptpenllagerni 
112 


Halle a. 8. 


EIFTITITITITITIIETFT TTS 

1 Krauns'scho Hebelschneldmaschine, 858 em 
Schnittlänge, 

1 Krause'scho Kartonschere mit Selbsiprenn- 
ung und Quersehnelder, 98 em Schnitt- 
breite, 

1 Krauss'sche Krelsschare, 107 em Durch- 
gung, 11 Messor, 

unter Garantie win für nen» sofort und unter 

elinstigsten Bedingungen zu verkaufen. 


Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 1188 


SSIIFFFFT FETTE II IT T IE 


Bits meine im hesten 
Gange befindl, Papierhandlung 
(Filiale) umständehalber sofort für 
3500 Mk. zu verkaufen, Anzahlung 
1500 Mk. Rest nach Vereinbarung. 

Max Siebert, Buchdruckerei, 
133] Stassfart. 


A“ Rügen befindl. Buchbin- 
derei, Papier» u. Spielwaren- 
handlung zu verkaufen, ca. 4000 Mk. 
Auf Wunsch auch Grundstück. Off, 
unt. R. 2163 an die Exp. d. Bl. 


















— 
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Nutzbringend jeder exportierenden Firma ist Das Echo. 


ent verlange 


in seunem 


eigenen Interesse vom 


Ein seit etwa 30 Jahren bestehender, lukrativer 


Verlag katholischer Andachtsbücher 


in polnischer und deutscher Sprache 
mit Buchdruckerel und Buchbinderei (85 Köpfe im Hause, 25 im der 
Strafanstalt). mit den nsussten Hilfamaschinen vollständig versehen, Jahres- 
umsatz Mk. 150000,—, steta voll beschäftigt, noch sehr ausdehnungsfühig, 
ist mit oder ohne Grundstück wegen plötzlichen Todesfalles des Inhabers 
sofort an kapitalkräftigen Reflektanten zu verkaufen. Der Betrieb = in 


vollem Umfang aufrecht erhalten. 


Firma 6. Jalkowski, Graudenz i. Westpr. 


(5 eitallher- und Papierwarenfabrik mit Buchdruckerel in sehr 
lebhafter Industrie- und Garnisonstadt, welche sehr gut eingeführt 
und voll beschäftigt ist, soll krankheitahalber zu günstigen Bedingungen 


verkauft werden. Offerten unt. Z, 3297 an die Exp. da. Bl, 


ausgeschlossen.) 


(Vermittler 





Glinstige Gelegenheit für Neben-Erwerb! 


Kaum gebrauchte, #0 gut wie neus Hydraul. Prägepresse, 


Fabrikat Heim, Tiegelgrösse 6042 em bei 


em SäAulenweite und 30 cm 


Kolbendarehmesser, 270 Atmosph. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Gravur-, Platten- und Matrizaen-Sortiment für hochmoderne Möbelleder- 
Pressungen (Platten allein mehrere Tausend Mark wert), welt unter Preis 


wegen Aufgabe der Spezialität ab: 


Ds 


Die Presse besitzt Stahlgusseylinder und Pumpwerk für Hand- und 


Kraftbetrieb, bydr. Manometer mit 


aximumzeiger, doppelte Absperrstäcke. 


Einrichtung für Dampfheizung, tadellosse Armatar. 
Abbildung der Maschinen und Musterabdrücke der Prägeplatten, so- 


"io alle näheren Angaben zu Diensten, 
Weiterbeförderung an die Exp. d. Bl 


Geschäfts-Verkauf. 


Für Buchbinder! 

In industriereichem Orte, ea. 8000 
Einwohner, Vororte ebensoviel, ist 
au in Buchbinderei mit Buch- 
handlung, Bazar, Bilder- u. Spiegel- 
rahmen geschäft unter Einkaufspreisen 
abzugeben. Ca, 8000 Mk, Anzahlung 
nötig. Hest in Raten, Sichere Exi- 
stenz. Keine Handwerkskonkurrenz 
stundenweit in der Gegend. Offert, 
ab WANNE 37% an die Exped. 


Er zutgehende deschäftsblicher- 
fabrik in Coburg ist preiswert 
zu verkaufen durch 25 

Rechtsanwalt Hirsch in Cobarg. 





Schreibwarenhandlung, 
altes Geschäft, mit Haus, in bester 
Lage einer lebh. Stadt Nordbayerns, 
Familienverhältaisse halber zu ver- 
kaufen. Zur Uebernahme sind 10- bis 
12000 Mk. erforderlich. Das Haus 
verzinst sich mit 5%, Auskunft 
erteilt [26 
Fr. Hafenriehter, Ansbach i. Bay. 


[177 3 zesseeseHn44204 06 [3 
Schneidmaschinen, 


t Mansfeld’sche, mit Räder-Vorgeloge, für 
Dampfbetrieb, 118 cm Sehnittlänge, mit 
tsdellosen Memern. 

I Krauswscher Geradschneider, Di cm 
Sehnittlänge, mit gekröpftem u. geradem 
Messer, zum Düten- u. Beutelschneiden, 

start unter günstigen Bedingungen und Ga- 

rantie wie bei neuen zu verkaufen td 


Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 
FEIIITETTTTTTT TU TEE 
Es guterhaltens und nachgenehene 

Mausfeld’sche Pappenkreis- 
schere mit 7 Paar Kroismensern und 
10 Ritzmessern, für Hand-, Fuss- und 
Kraftbetrieb eingerichtet, Durchgangs»- 
weite 185 mm, sowie eine Fomm’sche 
Abpressmaschine, 42/3 cm Backen- 
länge, hat unter Garantie billige zu 
verkaufen [118 
Rich, Scholber, Stuttgart, 














Anfrogen unter W. 3107 zur 


Eine gut gehende Buchbinderel 
mit Buch-, Papier- und Schreibwaren- 
handlung, in nächster Nähe der Schule 
und Kirche, ist krankheitshalber s0- 
fort mit Wohnhaus und Waren- 
beständen billig aus der Hand zu 
verkaufen, Öfferten unter B, 114 
sind zu richten an die Exped. d, Bl, 


Sichere Existenz für Buchbinder, 


In aufblähender Stadt von 8000 Ein- 
wohnern, Näho Leipzigs, ist sofort eine 
seit 30 Jahren bestehende Buch- und 
Papierhandlung mit Nebenbr. und 
gut. fest. Kundschaft er and, Untern. 
zu verkaufen. Für Buchb. ohne jede 
Konkurrenz. Off. unter L. W. 142 an 
Rudolf Mosse in Leipzig. [115 








u verkaufen ist in einem Fabrikort 
bei Frankfurt a. M. mit 9000 
Einwohnern dia erste, seit 21 Jahren 
bestehende Buehbinderel mit grossem 
Ladengeschäft in Buchhandlung, Pa- 
pier-, Schreib- und Spielwaren, Pfeifen, 
Tabak, Cigarren und Cigaretten ete,, 
sowie Einrahmungsgeschäft, 
Auskunft erteilt [116 
E. Conrad, Griesheim a, M. 


Für Buchbinder! 

Gutgebendes Papier- und Schreib- 
waren-GeschäftmitSchulbachhand- 
lung,sowie Luxusartikeln, Cigarren 
und Cigaretten ete., in kl, Industrie- 
stadt, Nähe eipa Mittelpunkt der 
Stadt, am nächsten der Schule ge 
legen, ist umatändebalber sofort oder 
später unter sehr günstigen Zahlung»- 
bedingungen zu verkaufen. Offerten 
unt. B. 84 an die Exp. d. Bl, erbet. 


T eihbibliothek von 1300 Bd. zu 
verkaufen pro Band 30 Pfe. Off, 
unt. B. 174 an die Exp. d. Bl, 


Zu verkaufen 
1 Orval-Werk von Dietz & Listing. 
A. Maurer-Widmer, Rahmenfnbrik, 
Zürich III. [197 











E" Hebel - Schneide -Maschine, 
wenige Jahre im Gebrauch, weg. 
Geschäftsanflösung billig zu verkaufen 
bei W. Geits, Buchbinderei, Neuen- 
berg i. Westpreussen, {198 


isn Huchbinderei mit Beschneidemasch., 
Krauso-Kiderw., 50 em Sehnitel., wie 

net, bald zu übernehmen, rent. auch einzeln 
abzugeben. Auskunft b. d. Buchh. W, Gemar 
in Berastadt i. Sch. (188 


Patent-Einfassmaschine 
von Jagenberg, Düsseldorf, zur Hälfte 
des Neuwertes sofort zu verkaufen. 
Die Maschine ist wie neu. 15 
Steinmesse & Stollberg, Nürnberg. 


ine Brosch.-Drahtheftmaschine, 

Fussbetrieb, pol. Tischplatte, 
Schubkasten (wie neu) apottbillig zu 
verkaufen, Alfred Karthe, Lausigk, 
Kreis Leipzig. [157 


Gutgehende Buchbinderei, 
5 Maschinen, aclide, treue Kund- 
schaft, in einer Kreis- und Oberamta- 
stadt Württembergs mit 21000 Ein- 
wobnern, sofort preiswert zu vor 
kaufen. Öfferten unter B. 159 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Bostonpressen mit Schriften zu 170, 235 
end BO Mark verkauft W. Kappek, 
Berlin %., Gritentrame 17. i1s8 





ine Bogenfalzmaschine, Format 
64 >< 82 cm, mit oberer Punktur, 
sowie Auslegerionen, so gut wie neu, 
ist proinwert zu verkaufen. Off. erb. 
unter F, @. 564 „Invalidendank* 
Leipzig. [209 
ei mindestens 10 Mille Mk. Anzahlung 
ist ein hechfeines Gmchän mit Huch- 
binderei zu verkaufen, welches naclweislich 
über 5 Mille Gewinn einbringt (Umsatz 
3% Miliwi Kreimtadt Mitteldeutschlands. Off. 
unter B. 210 an die Exp. d. Bl. erbeten. 








Fortsetzung ». Seite 33. 


fi 


Stellen-Gesuche. | 
Anfragen, vowis Chiffre-Rrisfe. denen kmms 
Marke beigaingt iat, bieiden unberücksieätigt. 


0. Th. Winckler 








Leipzig 
— Abtheilung ©: = 


Kostenfreler (sat 
Arbeitsnachwels für Buchbinder. 





Ein junger, tlichtiger 


Pressvergolder 


sucht unter bescheidenen An- 
sprüchen sich speziell in Halb- 
franz und Leinen sunzubilden. 
Of. unt. B. #5 an die Exp. d. Bl. 





in welcher ihm Gelegenheit geboten ist, 
weiter auszubilden. Of, an Al 
der Walde, Euskirchen, Rheinland, postl. 


E: junger Huchbinder sucht nofort Stelle, 
L 


87 





Pressvergoklen, Marmorieren, bemeren 
denarbeiten und Bildereinrabnen #r- 
fahren, sucht sofort Stellung. Zeugnisse 
stehen zu Diensten. Ufferten an F. Brock, 
Welda, Plan 1 jes 


E; töchtiger Buchbinder, im Hand- und 
um 





trebsamer, gebildeter, jJenger 
Mann, 24 Jahre alt, Absolvont 
elner staatl. konz. Handelsschule, 
ol, Buchbinder, seit nunmehr 
iz Jahren in einem mittieren 
Papiergeschäft als Commis und 
für kleinere Tonren thätig, in 
noch vungektndigter Stellung, 
sucht »ich betreffs weiterer Au 
bildung baldigst zu verändern. 
Geil. Angebote erbittet imo 
Oskar Breucker, Elberfeld, 
Wentstranne 56 EL 


Echo Verkag, Berlin SW. 44 Wilhelmstrasse zu, eine Probenummer mit Inseratkostenanschlag. 


in janger Mann, 23 J, alt, wünscht sich 
zu verändern. Arbeite solid und selb- 
a in allen Tollen meines Farhen. Hei, 


suf dauernde und angenehmes Stellung. Üff. 
ust. „Buchbinder“ pontl. Diease, Loihr. [R® 





Kundenarbsit und Goschäftsbtiehern, 

ie und Sortiment seIbständig. im Prem- 

vergolden u. Goldschnittmachen bewandert, 

socht dauernde Stellung. Offert, an Richard 

Sehols, Brausas, Böhmen, 
Nr. 168. 


E: thehtiger Buchbinder, 97 Jahre alt, ie 
t 


Florianuaplatz 
in 


welcher in allen Bachbinderarbeiten und 
andvergolden durchaus erfahren, sowie auch 
im Aocidenz-Hats u. -Druck wlbständig ar- 
beitet, wucht dauernde Stelle Am Ile) 
selbständigen Posten. Üute ano stehen 
zu IMensten. Zintritt sufort oder später. 
Aunfühl. Offerten arbitte pontlagernd w.F.200 
Niederense, Nebelm, Westf. (98 


E; junger, strebsamer Mann, militärfrei, 


uebbinder, 26 J. alt, auf Kundenarbait 
und Goschäftsbficber eingearbeitet, er- 

ren im Handvergolden, an selbständigen 
Arbeiten gewöhnt, sucht mofert pamsendo 
Stellung. deutschland oder Schweiz b»- 
vorzuxt., Of an Harm Schneidermalster 
3. Eble, Freiburg, Baden, Nusamannatr, 4, 
IV. 8. 1100 





uchbinder, 21 J. alt, in aller Arbeit, #o- 
wio Kunden- u. Partisarbeiten, auch 

m Bildereinrahmen erfahren, der auch in 
Druckereien gearbeitet hat, sucht bin zum 
=. Janmar dauernde Stellung. m au 
P, Schmitt, Bingen a. Rb., ae 5 
101 


olider, selbatändiger Buchbinder, 8 J. a. 
kath, in Geschäftshlieber, Goldschnitt- 
sachen, sowie allen vorkommenden Kunden- 
arbeiten, als auch im Hand- u Prousvergald. 
vertraut, sucht eine und dauernde, 
möglichst Lebenmtellung, Anerbisten mit 
Lohnangabe unter B, 109 an die Exp. d Bl 


Buchbinderei-Werkführer. 

Ein tfichtiger Fachmann, Leiter #iner 
Buskbindersei, wo hauptnächlich Geschäfts. 
blieher, grössere Ihruck- und Steindruck-Ar- 
beiten, sowie Kataloge u.& w, vorkommen, 
töchtie im Hand- Prossrergolden und Mar- 
morleren, d. auch ein grömeres Pormnal wlt 
Umsicht zu leiten versteht, sucht Stellung. 
Of, unt. B. 108 an die Exp. d. Bl. 


E" tüchtäger. junger Boehbinder, in fein. 
schn 





Kundenarbeit, Haudrergeldem, Gold- 
ittmachen n. im Bildereinrabmen durch- 


aus erfahren, »ucht dauernde enehme 
Stelle. Off. un Matthias Erssting, Münster, 
Overbers 3. 7, [106 


ie jenger Buehbindergehilfe, 19 Jahre 

ult, Kundenarbeiter, in Geschäftsbüsher 
[7 Bildersinrahmengen geäht, wucht Btell- 
ung, am liebsten da, wo ihm Gelegen 
heit geboten wird, das Handvergolden zu er- 
lerson. Of an Pr. Born, p. Adr. Bättl 
Mühlhausen i, Th., Untermarkt. 





in junger Buchbinder, Kundenarbeiter, 
sucht bie 20. Jansar anderweitig Atell 
ung, Offerten an 4, Drucklich, Ganderr- 
halmı, Brechwg. 107 


in junger, tlchtiger Bucbbinder machts, 
gestützt auf gute Zeugnisse, auf Borti- 
ment, Kunden- und Partie-Arbeit sofort 
dauernde, angenehme Stellung. Offerten an 
Hann Schebb, Warburg ». Lahn, Augestiner- 
gusso I 11. 108 


uche fir meinen Sohm, 16 J. alt, katbol., 

eine Stelle als Lehrling in einer Buch- 
binderei und Geschäftsbücherfabrik, wo dem- 
„olben Gelogenheit goboten wird, alch gründ- 
lich suszubilden. Kost und Logis im Hause 
des Prinzipals erwünscht, Hleinland bevor- 
zugt. Offerten nehat Bedingungen unt. B. 100 
an die Exp. d. Bl, 


in jwuger, wolldar Bachbindergehilfe, ev,, 
4 welcher in Geachäftsbächern. Kunden 
arbeit und Bildereinrahmung gut bowandert 
ist und das Bestreben hat, sich im Prem 
vergohlon und Marmorieren weiler aunau- 
bilden, sucht sofort oder npäter angenalıms 
und dauernde Stellung. ‚ unt, R, 185 an 
die Exp. d. Bi 


tbehtiger, junger Buchbinder, Kunden- 
arbeiter, im Satz und Dreck an der 
Tiegeldruckpremse bowandert, emeht dauernde 
Stellung, „rent. wo sich nelbiger im Laden 
weiter ausbilden könnte. Berlin und Um- 
gegend bevorzugt. jedoch nicht Bedingung. 
Photographie zu Diensten. Suchonder b«*- 
findet sich in noch ungeklindigter Stellume 
kleuerer Prorinastadt Austritt 14 Tage 
nach Engagement. Of. unter K,, per Adr 
Herr» Belar. Kichemberg, Hanserer, Nelken- 
strume 2 Il Im 
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[rietisenter Buchtinder, 24 Jahre alt, tüchtiger, selbständiger Ar- 
beiter in Partie- und Sortimentsarbeiten bia In feinster Ausfüh- 
Pe derselbe auf Druck- und Geschäftsblicher sowohl wie in 


Schn 


Hand- und Pressrergolden saaber und geschmackvoll za 


arbeiten "versteht, sucht baldigst Stellung, Gef. Offerten unter B.185 


an die Exped. d. Bl. 





in janger Buehbinder, #1 J. sit, Kumden- 
arbeiter, nicht unerfahren im Handrer- 
Iden, sucht angenehme Atsllung, wo ihm 
eleganbokt wobsten ist, im Lnlengencehäft 
tbätig zu non, event nich im Hechhandel 
welter auszubilden. Antritt 14 Tage nach 
Engagement. Of, mit näheren Angaben unt, 
u. 6, pontlagornd Ribaita. [1 


in jutıger Buchbiuder, je Kundanarbait, 
»owio im Bildereinrahmen und etwaa 

im Handvergelden erfahren, sucht filr sofort 
oder später dauernde Steltu OEM. unter 
K, Harkert, Eisleben, A Era a 





in $unger Buchbindergehilfe, tüebtiger 
Kundenarlsiter, sucht zum 20. Januar 
angesohme, dauernde Stellung. Offert. um 
4. hreyer, Offenburg i, Baden, Goldenes 
Sr. 18. as 


in junger, »olider, tDeht. Buchbinder, an 
saubere Arbeit gewühnt, in Kunden- u. 
Fartisarbeit bewandert, sucht angenehme, 
&snernde Stellung. Dorselbe ist auch Im 
Handverg etwas geäht, Bonto Zeumniees 
„ishen zu Diensten. Bried. Of. mit Lohn- 
ben erbittet 7. Schönberger, Eber»- 
walde, Kirchstr, 10, (tan 


in junger, strebsamer Buchbinder, 19%: 

3.&, welchem Goschäftsbücher nad alle 
vorkommenden Kumdenarbeiten anvertraut 
werden können, in Bildereisrabmen u, Geld- 
sehnittmachen, sowie im Ladengeschäft nicht 
unerfahren, au«l gentätst auf. ante Zeug- 
nie, bia I. Fehr. danernde, anpenchme Stella 
Of. mit Bedingungen an M. Fraaki, Bschb,, 
ur. Wansleben, Hog, Magıleb,, Sebulser. 12. [141 


E. junger Buchbinder, in Geschäftsbleberen 
um 











und Eineahmes von Bildern, sowie in 
denarbeiten erfahren, sucht sofort Bteile, 

Of, an Willie Budden, Eromen, Fanlen- 
atraumo Bd. f143 


E: junger Buchbinder, 19 I, &, auebt an- 
U] 





genchssa, dauernde Stellung in kleiner 

re mittlerer Werkatäitie. Derseibe hat auf 
Kundesarbeit u Bildereinrahmen gearbeitet. 
Eintritt sofort. Offerten an Wilh. Drokmwall, 
Drommerskamen, Post Weilburg. (148 


E: junger Bachbindergehilfe, im Hand- 
en) 





vergölden und Marmorieren etwas er- 
ron, sucht zu seiner weiteren Ausbildung 
unter bescheilenen Ansprüsben dawereds 
Stellung. Suchenderm ist mehr an guter Be- 


baudlung als an hohem Lohn gelegen. ct, 
unter Chlffro 8, W, Oldenburg L ür., Mittl. 
Yanım a 14 





Ts junger Huachbinder, 21 5. =, sucht 
danernde Stallung. wo er sich im Hand- 

r Pressvergolden weiter amsbihlon kann, 
Eheisland od. Westfalen bevorsupt. Of, an 
P. Lange, Pforcheim, Zerrunerstr. 7, IT. [145 


in junger Buekbinder, 29 3. &, bewandert 

in Partin- und besseren Kundonarbeiten, 
sowie Ita Bilderoiarahmon, nicht umorfahren 
im Marmorieren, Hand- und Pressrergolden, 
sucht anfort oder »päter Btelluag is einer 
mittl. od. grösseren Buchbinderei, Sachsen 
bevorzugt, jedoch nieht Bedingung Of. an 
Herm, Keinhardt, Euchb,, Mittweida i.8. [146 


uchbindergakiife sucht, gestlltzt anf gute 
Zeugnisse, Stellung in einem xröuseren 
Geschäft Dermibe jet ancı In der Varton- 
uagelabrikakion bewaniert. Off. unter B, 143 
an die Ezpet, d. Hl, 
urlbinder, = 3. »., Absolvent einer 
Handelsschule, in allen Arbeiten er- 
ren, in Geschäftsbliebern, Bildereinrab- 
men #tr.. sucht sofort oder später Stellung 
ala erster Gehilfe in einer grösseren Bmelı- 
binderei oder Druckerei. Gute Zeuemiene 
“tehan zu [Menaten,. Of. an Herm. Strarke 
bei Herrn &. Berndt, Breslau, Kurze Game 
Nr, 96, II, i148 





Buchbinder- Werkmeister 
wir der nuchweislichen Befätigung, «ln 
grosses Persums! zielbewunst zu leiten, 
wüneebt sich gulswentlich zu verändern 
Derseibo ist guter Disponent, mit der ge- 
nasestan Berschnung und Kalkulation, sawie 
promptester Fortigatellung von Massenarbei- 
ten bewandert: auch wäre dere-)be nicht ab- 
geneigt, in grossnr Dreckarei od. Verlag die 
Bwebbinderel einzurichten. Priuzipäle, welche 
z0f aelbsiändige, umsichlige und gewandts 
Kraft reilektieren, wollen nähere Bedingungen 
unter B. 149 an die Exped. d, Bl, eingehen. 
welcher im Bildor- 


inj. Bochbinder, iB ' 
einrahmen amsch aa bewandert ist, 
sucht bis 1. Fehrwar oder apäter gute Stelle, 


Offerten an Guntar Jürgenn bei Hrn. Kalbe, 
Versmold, Wostfalen. 10 


in junger Buchbinder, 28 J. a. tüebtiger 
Partie- und Sortimesisarbeitar, perf, 
Goldsehulttuacheor, sucht anderweitig Stelle, 
am liebsten Norddeutschland, Offerten an 
H. Krensheiln, ®.-Gladbach, Alastr,47. [176 









Junger Linilerer, 
itet, 
ambnre, 


auf Willsche Maschinen zit ein 
pr 


sucht aufort ieklıng, Th. 
Herrengraben 58 

im jum; Bachbinder, 88 J. a. in Hani- 
E und Prsasvergoldung, wowie Kunden- 

it bewandert, gucht sofort Stellung. Off. 
an 8, Lienegang, Glasekun, Zwinger &. [177 

Presavergolder, 

28 I, u, Vüchtig in allen Arbeiten an der 
Promo. im In- und Ausland jahrelnng in 
Stellung geweion. Beste Referenzen zur 
Verfügung, Derwelbo lat gelaratar Buchhinder 
und Handrergolöer. Baklmüglichste dauarnde 
Btellang erwimsecht. Offurten sn Namreh, 
Leipaig-Bemdultz, Grenzeirnese 1, 1. {178 


in junger Buebbinder, auch im Linileren 

an der F, & Tromm’schen Maschine er- 

ran, mschk uber Atellung. Üf. an Max 
Schulze, Meorane i. 8, Augustumtr. & [179 


Volontär, Geschäftsbächerfabrik, 


Strebaamer Buchbinder, Holländer, sucht 
Velontärstelle in einer Geschäftsbiieberfabrik. 
Baireffender ist zwei Jahre in Imntschland, 
apricht floss Dontach, Werten bevorzugt. 
Offerten unter „Ruchbinder* an Hrn. Kittel, 
Glauchau i, &, Nieolaintraase 15. [180 


in tächtiger Buehhinder, ® J. a.. in der 
Gomebäftsblicherbraneho bowandert, in 
unden- und Partiearbeit erfahren, in Carton- 
nagen- and nit sämtlichen Druekersiarbeiten 
vertraut, aucht dauernde Kondition. Eintritt 
14 Tage nach Engagement. Of, mit Lobm- 
bu unter 4. Z. 12 postisgernd Zeulen- 
Thüringen. (181 


ntelligenter Buchbinder, Partis- u. Kundes- 

arbeiter, sueht por anfuri oder später 
dasernde Atellung in er. Buchb. ad, url 
Dersolbs har bereits eine kl. Buckb. mit Er- 
folg geleitet u. ist im Besitze bester Zeugm. 
West- od. Mitteldoutschland bevorz., jodeeh 
nicht Bed. Of. unt. B. 192 an die Exp. d. Bi, 


in junger Buchbindergehilfe, in Kunden- 

und Partiearheit. sowie im Bilderein- 
rahmen erfahren, sucht dauernde Stellung. 
Lerssibe war im Ladengeschäft mit thätıg 
end benitzt guto Handschrift. Beiasere tädte 
Ebeinlands bevorzugt. jed. nieht Bedingung. 
Offerten mit Luhmasgabe unter W. B. 50 
postlagernd Schwelm i. W [188 





Pressvergolder, 
mit sämtlichen an der Presse vorkommenden 
Arhelten vertrant, socht gute und dauernde 
Sıollung, mögliebst nach der Schweiz. Dar- 
selbe ist gelernter Buchbinder und elwan km 
Handveorgoliss gulibt. Offerten unter B. 184 
an die Exrped. d. Bl. 





im Junger Partsfeulller wlinscht sich in 
der hbinderei auszubilden gegen 
mäRsige Veraötung. Offerten nuter MH. 4. 21 
postlagerud Walldorf (Hensenı (1 





in junger Burbbinder sucht veränderungs- 
halber #tollung in alnar Sortiments- 
werksiube. Rheinland oder Rüddentschland 
bevorznkt, Offerten an Georg Kienast, Beriin 
8 W, al, Teltoworstr. 84, I. (187 


in junger, strebaumer Kunlsnsrbeiter. 

Handrergolder, weicher auch im Pros 
vergolden, Marmorieres und Goblsehnitt er- 
fahren, sucht per sofurt Bteilung. Öfferten 
unter P. K., Angermünde (Brasianhure), 
Beriinerstrame #0. is 


in junger, strobasmer lbuchkinder, Kun- 

den- und Partiearbeiter, der nuch im 
Goldschnittmachon bewandert ist, michi 
dauerode Stellung, möglichst da, wo er nich 
im Handvergoklan versollkommmen könnte, 
Offerton uat, P, W, 506 postiagarnd Dresdm- 
Löbten, jım4 


Buchbinderei-Werkführer. 


Ein tSchtiger Fuchmanno, in allen vor- 
kommenden Arbeiten erfahren, im Prossrer- 
golden u. Marmorleren töchtig, im Diapoale- 
ren und Kulkulieren perfekt, augenblicklich 
noch in Atallung, aucht in gröümsrer Rach- 
binderei Stellung als Werkführer. Of. unt. 
B, 100 an die Exp. d. Bl. 


Bi 2% J.a, in Partie, Bortiment, 
e 








Hand- u. Prossturgolden, sowie in Quld- 

nitt und der Pabrikstioa von Geschäfts. 

büchern ürm, sucht tin 15, Februar ander- 

weitig danerede rasp. Lobensstellung. Ktation 

auaser dem Hause erwünscht. Ufferten unter 
B. 101 bie 91. Jan. an die Erped. d. Bl. 


in junger Buchbindergehilfe, 30 7. a. 
bewundert in Kunden- u. Partiearbeit, 
sucht dauernde Beschäftigung Offerten an 
E. Volgt, Dresden-A., Ziegelstr. jn, II. 192 


in tüeht, selbet. ikath.; Kunden- u. 
Partiearb,, Bildereinr., 8 J. a. ver 
mög., sol.. 8. u. sirebe, mit ach. Hand. 
schrift m. Zeugn., = sof. od. spät. dauernde 


St in 2. Huekls, od, Preckerei jeril, als 
Exped.-Geb. od. ähnliche St.) Ausbild. 


im Satz u, Druck od, Verveilk. im Handr. 
erw. Bevorz u. Bed... wo d. Geneh, apät, 
zu übern. wäre. OfM, m. Ang. üb. St, 
Werkat., Antritt nu. w. f. «in. Lohn #. 2. 
man geneigt ist, erb. Buchb, Peters, 
Hrachede |. W. 1198 





junger Buchbinder, 19 J. a. Kunden- 

und Pastiearbeiter, Notter Bildorein- 
rahmer, der auch Hand- und stwas Press 
vorzulden kann, sucht per sofort dauernde 
Stellung. Offerten an Fritz Tonpel, Deusau, 
Askanisthmatrusse 6, 1. 118 














schbinder, 37 1. alt, kat. im allen Ar- 
beiten erfahren, zuletat zwei Jahre ala 
Werkführer tbätig.aocht Stellung in kleinerer 
Bochbinderei mit Ladenzosekäft, wo ibm Ge- 
logenbeit geboten, das Geschäft in nächster 
Zeit derelı Kaaf oder Heirat zu Dbermchmen, 
Einige tausend Mark vorhanden. Photographie 
25 Diensten. Offerten unter B. 194 an die 
Exped. d. BL 
treisamor Barhbinder, geübt in Kundea- 
und Partiverbeit, Bildereinrahmon, mit 
eril, etwas Kenntuis im Handvergolden, sucht 
per sofert ga and dauernde Stailang. 
Aderten an Helelchen, Bucbb,, Meile in 
Haanover, Koblbrink PIE f 


Fortsetzung s. Seite 33. 


Besten Buchbinder-Haftfaden, 


reinlsinen, ee - Are nicht auf- 











fasernd, in lan en, empfehlen 
Wilheim Nachfolger. 
Stud t Hal . 


Bperinigsschäft für Buchbindersibadart. 





Stellen-Angebote. 1 


l antreges, wis Trifre Bruni innen beibe 
Lil} Marke Bnignämgi on, banıbum an vertesinhkigt, 


h 





Paul Hüttich, Gera-R. 


Geraer Vergoldeschule. 
Verlange jeder Buchbinder, der eine 
Fachschule besuchen will, den Pro- 
spekt. welcher Muster und Vorlagen 
enthält, und beachte vorn die Hanpt- 


Annonce, {8118 
Anerkannt 
DE beste Erfolge. WE 


0. ur ee 
— = AbtheilungO:— 


nfreier 
PB — für Bachbinder. 


Püchtige Buchbindergehilfen 


werden sofurt aufgenommen von [a120 
Rob. Peuker, Reicbenberg i. Böhm. 


Werkmeister gesucht 


rar unsere Buchbinderei. Derseibe 
wuss tüchtiger Band- und Prassvergelder 
sein 1. die Geschäftstiächerfabrikation gründ- 
Heh kennon, dabei das Personal mit Umsicht 
und Energie für Druckerei - Massenarleiten, 
als Brosehtiren, Kataloge ete., zu leiton var 
stehen, i14 

FE. Gundinch, Aktien-Berellschaft, 

Bielefeld. 


Handvergolder gesucht, 


Wöchtig im französischen Titebiruck, im Ent- 
werfen u. Ausführung van Dekorationadruck 
und Ledermosaik. Alter und Gehaltsanspr. 
erwünscht. Refektieren nur auf Ia, Kraft, 
17] Soceeu & Co. Bukarest. 


\ uf wofort oder »piter wird ein solider 
Er 

















kattı, Buchbindergehilfe gesucht Der- 
mus im Hand- und Premrergolden. 
sowie tm Gollschnitimachen, Aseidenz- 
satz und Phruck bewander sein. Nur 
suilte Bewerber wollen Offeries senden an 
W,. Yahle, Bechbarıdlung, 
78) 


Rietberg, Westt. 
Türcbtiger, sollder 


Goldschnittmacher, 


welcher im «tande ist, snubere 
Flachschnitte an Gesungbilcher 
vn much en, findet dauernde a 
© 


Angust Honer, Gesangbüchertahrk, 
Konstanz a Hudensee. 


Tüchtiger Liniierer 


für Extra-Liniaturen iFürste & Tromm'sche 
Mawbinei, gelernter Buchhinder, der ameb 
beim Einbinden auslıkifen kazn, in dan- 
ornde Stellang pur bald oder später ge- 
aueat. Arbeitszeit Wu Stunden. Öfferien 
mit Gehaltsansprüchen erbeten an we 

L. Kebirmer, Buebdruckerei u. Gesehäfts- 

bücherfabrik in Glatz. 


Junger Buchbindergehilfe, 
der auch das Vressvergolden gründlich wer- 
staht, in dauernde Stellung gemuebt. Offurten 
init Lohmanspruch u. genauer Porsonalangabr 
an die Prälzinche Verlagsanstalt, 
Nenntndt a. d. Haardt 2} 


Werkführer! 


Eine kleinere Geschäftsblieberfahrik In 
Württemberg sucht per wfort oder später 
«non Hehtigen Kuebbinder, mit der Rr<urche 
vertraut, ale Werkführer. UM. unt- 1. 99 
sa die Exp, d. Hl, 








Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Dienstag den ?S. Januar, mittags 12 Uhr. 
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Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Dienstag den 28. Januar, mittags 12 Uhr 





* 
Liniierer! 

Ein tächtiger, selbständiger Liniierer für 
Wilsche Foders- und Rollen-Maschinen zu 
balligem Antritt gesucht für guten Lahn. 
Stellung danernd, f1ır 

Menseruchmidt & Falk, 
Leipsig-Plagwitz. 





in Pressvergolder, der zugleich tlechtiger 
Kundesarbeiter ist, findet dauernde 

gtberahlte Stelle, Offerten unter BB, 11% 
aa die Exp. d. Bl. 

uche töchtigen, selbständigen Buchbinder- 

Gehilfen als 1. Arbeiter für Universitäts. 
Rihliotheks- Arbeiten ohne Vergoldung 
ie] Ed. Glätzie, Innsbruck. 


Buchbinder, 


jänperer, ündet fort dauernde Stellung. 

Kost und Login im Hause. Zeugnis- 

abschrift mit gegen ae - 

erbeten. [120 

W. Engisch, Buchdruckerei u. Buchbind., 
Traben a. Mönel, 








Gicht. selbstd,, kath, Buckbinderg.. saub 

Kundenarb,, im Pressverg. u. Gesehäfts- 
rherbranche wohl erfahr., 

Stellung bei [181 


J. Arend, Nordhausen ». H, 
Fleissiger und geschickter 


Buchbindergehilfe, 


welrber auch im Zuschnel, einfacher und 
eleganter Cartonnagen gewandt ist, findet 
dauerude Stellung. Ausführliche Offerten au 
Fritz Schmidt, Torgau. (129 
ichliger Pressvergolder zu wofor- 
tigem Eiatritt acht. {198 
“lin & Laiblin, Reutlingen, 
Württemberg. 


Junger Buchbinder, 


plaktlicher Arbeiter, findet auf Kundschafts- 
arben dauernde Beschäftigung bei 
6. Einenhardt. Buchbinderel, 
Oohrineen. 


findet dasuınmde 





wi % 


Werkmeister 
ewöcht. Dermeibo mass energisch, umaich- 
fir, ordsungsliebend, praktisch u. thooratinch 
zebildet, tüebtig in Kalkulation, sowie mit 
ber Behandlung und Führung der sämtlichen 
Eilfsmaschisen vollkommen vertrant sein. 
Offerten mit Gehaltaansprüchen. Zeugnis- 
sbeehriften und Photogr. unter B, 18 an 
&s Exp. d. BL erbeten, 


4 

Gesucht 
«in junger Buchbindergehilfe mit bescheid. 
Azsprüchen, der Lust hat, nebenbei «die 
Aveidensdruckerei zu erlernen. Antritt kann 
ntort erfol {126 
Fr. Salje, Euchbinderei u. Bnchdruckarsi, 

Fürstenau i. H. 








tr unsere Buchbimderei und Ge- 
schäftsbücherfabrik suchen wir 
rfabrenen, sulbatändigen f1ar 


Werkführer. 


L. Sperling & Co. Magdeburg. 


Bi Buchbinder, 


!5 feinem Halbfrans-Bortiment durchaus ver- 
Sasig, zugleich tliehtiger Leder- m. Gn- 
lanterie-Arbeiter (Seide, Peluche), der 
sıch suf Schreibbächer u. Cartounagen gut 
“ingearbeitot ist, Hinke und saubere 
Arbeit lefert, findet dauernde Stellums, 
ertan mit Referenzen, Gehaltsanspr. ate. 
‚a Fritz Werner jr., Buchbinderei, 
München. 10 








in Pressvergolder, welcher asch im 
Schwarz» und Farbendruck bowandert 

‚ findet in ainer on, Stadt Barerms 
ingenahme Atelle, no 3 Gehilfe, woleher 
muptsächlich im Marmorieren tächtig ist. 
OBerten unter B. 161 an die Exped. £ Bl. 


Din junger Buchbindurgshilfe, Kunden- 
arbeiter, sofort gesucht. (188 
Richard Boyer, I Rathenow. 


in jüngerer, solider Buchbindergehlife, 
“er selbständig zu arbeiten versteht, 
um sofortigen Eintrikt gesucht bei 
L. Ammann, Buchbindersi u. Papiarhälg. 
Boxberg (Baden|. [185 





in jünger, streisamer Buchbindergehilfe 
nos achtharer Familie, Notter Kunden- 
iter, im Pressrergolden m. Goldschnitt- 
machen bewandert, fände angenehme und 
dauernde Beschäftigung. [168 
Theod. Borchers, 
Inhaber B. Beinhaner. 
Hannover, Am Markt 18. 








ür kl. Buchbinderei u. Drockorei, Nähe 
Dresden, törktiger, mögl. verheirstoter 
ehllfe, w, heide Fächer sicber beborrscht, 
gut u. zuverlässig arbeitet, bei sehr gutem 
Lohn im dauernde, angen. Stelle, gemucht. Nur 
töcht. Enwerber wollen Of. u. U. V. #0 an 
M. Feurig, Dresilen, Freibergertr. 61 
riehten, [204 





töchtiger Buchbindergehilfe finder 
sersde Stellung. [164 
Carl Henke, Driesen. 


Ei 


um 1. März d, J. sachen wir einen 
soliden, gmseteten, kalhel. jungen 
zn als Bilder-Einrahmer, Wir 
reßektioren nur auf eine Porsünfichkeit, 
die wirklich mit allen Arbeiten des Ein 
rabmunpwgoschäften durchaus vertrant 


ist, Verkröpfungen tadellos macht u. u w. 


und mit elektrisch petriehoner Kreis- 
süge umzugehen versteht. Gehalt mo- 
natlich Mk. 100—. Erent. Lobenmtellung, 
Alphonsus-Buchhandlun 
Münster in Westk, Fios 





Handvergolder 


mit guter Schulbildung, der fehlerfrei und 
korrekt Titel druckt, längere n. gute Prarxin 
aufweisen kazın, im Dekorationsdruck saubere 
x meschmarkrolle Arbeit liefert, r, grüssarer 
Buehbinderel 364dontschlands gesucht. Of. 
zii Gebaltsanspröehen u. Referenzen unter 
}. 107 an die Krped, dieses Blatten. 


Pin junger Buchbindergehilfe findet »o- 
fort danemmde Stellung bei (108 
Carl Horn, Bochbinder, 

Leopoldshall - Ktassfart. 








uchbinder, in Geschäftsbliebern und 

Kundenarbeit durchaus erfahren, sofort 
gesucht, Stellung angenehm und dauernd. 

Christian Baner, Hof 1. Bayern, 
198) Bochbinderel a. Gesehäftsbücherfahrik. 





fngerer, t&chtiger Buchbindergehllfo fin- 
set danernile De NigNng D bei Jonet 





anzer, Buehbinderei, Wal LE. 7 
u: imo 

druckerei, Kuda u... tal 
der auch 


an der Boston-Presse firm ist, findet 
uernde und angenehms Stellung. Beisegeld 
wird entschädi, [113 
Paul Miarkn, Bueb- a. Papierbandie, 
_Antonienhätte in Oberschlesien. 


in Junger, solider Buchbizder per wtort 
in dauernde umd a ep Stellung 


E: jüngerer Buchbindergehilfe . 
a 





undenarbeit gesucht. Station im Hause 
August Corsilius, Melters (Wester- 
wald). [E 


Buchbinder, 


der in Bochdruckersien thätig war a, nach- 
weialich t&chtig ist für llerriehtung der 
Papiere zum Druck, Ausführung und VUeber- 
wachung der Drucksachen-Expedition, Ver- 
waltung des Verlag ra otc. auch Kennt- 
nisse für Versand der Veriagsbücher 
hast, an sauberes und fleinsiges Arbeiten ge- 
wöhnt, ordaungnlioband und zuverlisaig ist, 
in dauernde Stellung gemacht. Angebote mis 
Alters- und Gehaltaanyabe, unter Anftpeng 
von Zeugnissen erbeten. (208 

Oldenburg I. Or. 

Gerhard Stalling, 
Buchdruckerei u. Verlagsbuchhandlung. 
Gründungsgjabr der Firma sToR 


onscht mach Zürich ein sollder Huch- 
bindergshilfe, welcher für Cartonnage- 
Pansepartsutmarlun Portigkeit hat und 
seibständie arbeiten kann. Duuernde Stellung. 
Uforten unter B. 203 an die Exped. 4 BL 





unger Linliorer, tächtie auf Fürsts & 
Tromm’sche Maschinen, sofort gesucht. 
berh, Bonguarts. Berlin, Aluzan- 
drinenstrause u Da. ms 


in junger, Sotter Buckbindergehilfe auf 
Kundenarbeit kann sofort oder apäter 
angenehme und dauernde Siellung erhalten. 

H. Groenereld, Buchbinderei, 
Powsum i, Ontfr. [as 





uche für bensere Kundenarbeit einen 

tüchtigen Buchbindergekilfen. (05 

Arthur Hergt, Buchbinderel, 
Mtunter i. Elsa, 





in junger Burhbindergehilfe findet sofart 
Stellung bei Wilh,. Sauer, Bur 
nermeister, Ascheruloben. ent 


Tüehtiger Buchbindergehilfe, 
auf feine Kundschaftshbände oinge- 
arbeitet, gesucht. August Osterrie 
Frankfurt a. M., Zeil Bü; bei Vorstand 
Oetinger melden. [2165 








Juuger, braror 


Buchbindergehilfe 


Br 1. Fohrusr gosmcht. Fra. v. Reek- 
inchnusen, Manderscheid, Ragie- 
rungsbezirk Trier. 


ür meine Bochbinderei, in der sur ein 

Arbeiter and ein Lehrling beschäftigt 

ind, suche einen soliden und durchaus salb- 

ständigen Arbeiter. Zeugnime und Lohm- 
abspröche zu richten an a7 
Th. Scehwalb, Saargemünd. 


in tüchtiger, solider Buchbinder- 
gehlife, srang., der im Hand- und 
olden durchans erfahren Ist und in 
benserer Kundenarbeit nur was Guter leintet, 
üindat dauernde und angenchme Stellung. 
Kost.und Logis im Hause. Offerten mit Zeug- 
vinshechriften und Gehallsansprüchen be- 
fürdert unter BB. 218 die Exp. d. BL 








Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 





Haus- u. Geschäftsverkeuf. 
Verkaufe mein im Grossah. Weimar 
in guier Industrie- und Fabrikstadt 


ur 


Delikatenageschäft nebst fein ein- 
gericht. Weinstube mit Erfolg be- 
trieben wurde, gegen eine Anzahlung 
von 20000 Mk. and. Unternehmens 
halber. Einem tücht. Geschäftsmann 
ist sichere Existenz geboten. Öffert. 
erbitts unter B. 219 an die Exped. 
d. Bl. 





in junger Buchbinder,, 19 J. a. Kundes- 
arboiter, aucht sofort od. später danernde 
ung. Näheres Franz Hermes, Werl i, W 
Steinstrasss 87, am 


in jung. Bochbinder, in allen Arbeiten 
uw. Pressvergolden erfahren, sucht Stell- 
ung. Offerten an Jullun Zawadzky, Ober- 
hausen, Bnld., Nordstr. 48, (a8 


E: junger Buchbindergehilfe, auf Kunden- 





arbeit und Einrahmen von Bildern bo- 
wandert, socht sofort Btellung. Offerten am 
Albert Bömmann, Roltanch b. Hittorfald. (218 


in junger Buchbinder, Kundenarbeiter, 
sucht sofort Stellung. Offerten as 
Trautschold, Gräfenthal i. Thär. [214 


Buchbinder, 

28 J. &, tliohtiser Kunden- u. Partiearbeiter, 
im Satz und Druck am der Fiogeldruckpresse 
für Fuss- und Handkeirieh, sowis in allen 
in Buchdrackersien vorkommenden Arbeiten 
vorirast, weht "sfort dauernde Stellung. 
Kost und Login aumer dem Hause erwünscht. 
Offerten unter B, Z. 24 postlagernd Tamn- 
sorfi. 8. 1230 
Lebensstellung. 

Ein tlchtiger, wulbetändiger Hachbinder, 
31 J. «, im Hand- und Pressvergolden, Gold- 
schnitt, Gsschäftsbücher, Galanleriewaren 
tDebtig, rm im Aseidenzdrwek und glatten 
Satz, nucht Stellung ala erster Gehilfe oder 
Leiter einer Buchbinderel oder Cartonnapen- 
fahrik. In seiner letzten Atelle war Suchender 
4% Jahre als aelbetänd, Gshilfe üh ‚zur 
Zeit Leiter einer moch. Cartonnagenfabrik. 
Berorzugt wird Sachsen od. Schlesien. CI, 
mit Gehaltaangabs snter Lebensstellung an 
Herrn Joh. Marschner, Bautzen i. A, Stein- 
“ram IT. IE>33 











Zu Geschenkzwecken 


wie auch zur 


eigenen Anschaffung 
empfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Verlage: 


Tonndort, Ed. Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse, 8°, Broschiert 
Mk. 4,70 franko, 

Dasselbe in 2 Teilen: 

L, Teil, Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko, 

II. Teil, Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch, Mk, 2.60 franko. 

Adam, Paul, Der neus Styl in der 

deutschen Buchbinderei, Brosch, 
Mk. 1.10 franko, 


Nachstehende fachtschnisch. Werke 
aus fremden Verlagen halten wir zu 
den beigesetzten Originalpreisen auf 
Lager: 

Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch der 

Buchbinderei, Brosch. Mk. 17.80 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8.80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 

Handvergoldung und der Leder- 

rg, Mk. 8.20 franko. 

_— mung tischen Arbeiten des 

Buchbinders. Brosch. Mk, 8.20 fr, 

— — Der neue Btil in der deutschen 

Buchbinderei mit 18 Abbildungen 

und 2 Lichtdrucktafeln,, brosch. 
Mk. 1.10 franko, 


Bauer, ©. Handbuch der Buebbinderei, 
mit Atlas Brosch. Mk. 4.70 fr. 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk. 4.20 franko, 


MRnack, Marmnriarknnet, Rmachink 


Franke. Papp- u. Galanterisarbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.95 franko. 

Fritzsche, tustar. Anleitung u. Vor- 
lagen zum Ledersehnitt, Gebund. 
Mk. 3.10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt. 20 Taf. Geb. Mk. 1.10 fr. 

@irosse, Eduard. Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u. 5, w. Brosch. 
Mk, 4.20 franko, 

Hauptmann, J. Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Broneefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto. Die Technik der Hand- 
vergoldungu.Loderauflage, 2. Aufl, 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. 

Horn & Patzelt. Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4°. In Mappe 
Mk. 4.80 franko. 

— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch. Mk. 8.70 franko, 

Kullmann, A., Glauchauer Vergolde- 
schule. Zierschnitte. 100 Zier- 
sehnittmustsr mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk, 3.80 h 

Der Betrag wolle der Einfachheit 
halber stets beigefügt werden und 
kann der Bestellvermerk anf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden, Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedieren wir unter 

Nach ©. 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buohbindereien“, Stuttgart. 
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hässlichen 


Neuheit! Registerfahnen. 
Broschüren ww „NEUE« 
Drahtheftmaschine | 4, =. 


zum Heften sowohl dünner Lagen als auch starker | Sulzbach (Saar). 

Blocks bis | Muster bereitwilligst! 
40 mm Dicke Cöln 

mit verhältnissmässig schwachem Draht; für Blocks er Leim 

von 40 mm Dieke aus hartem Papier genligt flach- Leder- 


gewalzter Draht No. 20. 


| mE” Weg mit den alten 





ee enge us 


Specialitäten: 


MR Draht- und Faden-Heftmaschinen beste Qualität fr Baabinderden u! 
N | jeder Art für Bitcher und Broschtiren. Julius Na & Be 


Falzmaschinen in 35 Modellen 


Leimfa 
für Werkdrack und Zeitangen. Mölnderöibisem b. Klin =. ER. 


Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Gartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


Filahn: London E. C., 12 City Brad Paris, 80 E demmapes Wien V, Natzleinsderier Ste. 2. 








3 y i 
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Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 





am 1. und 16. jeden Monats im einer A, von 9600 Kıam- 
Versand unter Kreusband anen. Buchbindereien 
Deutschland, Gerheereich-Ungam. Holland, 
Deutschland. 


Schwelt und übrigem 
ı Deutschland und Oesterreich Mk. 8.— pro Jahr, Die 
Mk. 2.50 pro Jahr. Kinseine Nummern 15 Plannig. 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
Werte Kollegen! 

Nachdem die Durchberatung der Statuten nahezu erledigt, werden 
die verehrl. Kollegen ersucht, an Hand der Statuten des Verbandes Würt- 
tembergs, event. Reklamationen und Aenderungen bis 15. Febr. da. Ja. 
zu Händen der hiesigen Verbandsleitung gelangen zu lassen, 

Nach obigem Termine können event. Wünsche wohl nicht mehr 
berücksichtigt werden, da die Statuten alsdann in Druck gogeben werden, 

Betr. der häufigen Anfrage um Quittung über incadlen Verbands- 
beitrag diene zur Kenntnisnahme, dass von einer Ausstellung von 
Quittungen vorerst Abstand genommen wird. Die Postanweisungskoupons 
werden als Belege verwahrt und soll der im August d. Ja. stattfindende 
Verbandstag über die Quittungsfrage entscheiden, 

Denjenigen Herren, die der Verbandaleitung für ihr schweres, ar- 
beitsreiches Unternehmen in s0 liebenswürdiger Weise Anerkennung 
zollten, dieselbe zu weiterem Schaffen aufmunterten und stets für unsere 
gute Sache zu wirken versprachen, sei hiermit der Dank dargebracht, 

Mit kollegialem Grusse: 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
L A.: 
Verbandsleitende Innung Würzburg. 





— nn one az 


Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 
Einladung 


zar 1. Mitgliederversammlung am Sonntag den 16.Febr. zu Kaisera- 
lautern in der „Roten Laterne*, Anfang pünktlich !, 10 Uhr 
vormittags. 
TABAHSEEnN AG: 
1. Eröffnung der Versamml terstattung 
Br den Schriftführer, 


2. Verlesung der Protokolle 
8, Bericht des Kassierers. 

4. Beschlusafassung fiber die Wahl eines Gehilfen- Ausschusses. 
5. Aufstellung eines einheitlichen Tarifs. 


des Vorsitzenden. 


Waren des 
Allgem. Anzeigers 
fir Buchbindereien 
Stuttgart. 








Inseripnspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte, 
Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
durch die Expedition Mk. 2. — unter Vorausbesahlung. Stellenangebote werden 
nach dem beansptuchten Raum berechnet. Asunserster Termin für An- 
nahme von Inseraten 4 Tags vor Erscheinen. Bpäter sinlaufonde Inserate 
werden ohne vorberıge Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen, 


6. Angliederung an den bayer. Verband Würzburg. . 
7. Beseitigung von Schäden im Buchbindergewerbe. 
8. Wahl einer Kommission zur Beratung eines Sterbekasse-Statuts. 
9. Wünsche und Anträge. 
10, ozungswahl des Vorstandes. 
ach Schluss der Verhandlungen gemeinsames Mittagessen, und 
nach demselben Besichtigung des Pfülzischen Gewerbemuseums durch be- 


währte Führer, 
Mit kollegialischem Grusne 
. Vermtmischaft. 


 — 


Der Buchtitel. 


Eine fachtechnische Studie von Jaroslav Zlieky. 

Die weitläufige Aufschrift Buchtitel will ich von vornherein spe 
zialisieren, indem ich aus dem allgemeinen Thema den Buchtitel heraus- 
greife, der sich mit Hilfe von Handwerkszeugen herstellen lässt. 

Auch biebei werde ich mich wohl hüten, etwa Gesetze betreffs dea 
Titelsatzeos aufzustellen, da ein jeder Buchbindermeister in dieser 
Beziehung sein eigener Gesetzgeber ist ımd auch die Verfasser der ver- 
schiedenen Lehrbücher und Katechismen meine Paragraphen sicher ent- 
woder als Plagiate oder als nicht mussgebende Anschauungen bezeichnen 
würden. Trotzdem will ich auch betrefis des Titelsatzeos einige Ge- 
danken aufzeichnen, mich im übrigen aber an die Technik des Titel- 
drucke» halten. Ich bin nämlich der Ansicht, dass die vorhandenen 
Anleitungen manchem Buchbinder nicht genügen. 

Was nun den Titelsatz anbetrifft, so wird es nichts schaden, zu 
bemerken, dass es oine selbstverständliche Sache ist, ein mit lateinischen 
Lettern gedrucktes Buch auch mit einem Titel aus lateinischen Buch- 
staben zu versehen. Dabei ist es gar nicht ganz gleichgültig, was für 
eine Schrift man wiblt, sondern man muss wohl oder übel dem Buch- 
druck event, Buchschmuck ähnliche Schrift wählen, daher ist es ein Ding 
des Geschmackes, auf ein mit Antiqua-Lettern gedrucktes Buch einen 
Titel aus modernen Buchstaben zu setzen. 

Auch wenn das Buch in durchaus moderner Richtung gesetzt ist, 
würde man doeh nicht einen nach alter Manier riechenden Titel setzen 
wollen, und umgekehrt wäre es ein Fehler, auf ein Werk, das mit der 
modernen Richtung weder seinem Inhalte nach, noch in Bezug auf den 
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Buchsats etwas Gemeinsames hat, einen durchaus modernen Titel an- 


zubringen. 

Fin erfahrener Titeldrucker wird such nie bei Inteinischen Buch- 
staben die eine Zeile aus Versalien setzen und die andere aus kleiner 
Schrift. In allen Fällen mnss der Titel entweder nur aus Versalien, 
wenn man will verschiedener Grösse, oder nur gemischt, d. h. aus An- 
fangsbuchstaben und Laufsehrift sein. 

Bei deutschen Schriften wird es schwerlich jemand einfallen, eine 
Zeile aus lauter Anfangsbuchataben zu setzen, dafür habe ich aber oft Titel 
gesehen, die aus ganz verschiedenartigen Schriftgattungen zusammen- 
gequetscht waren. Darum kann sich jeder Titeldrucker n, dass wobl 
aus Buchstaben verschiedener Grösse gesetzt werden n, niemals 
aber verschiedener Gattung. 

Man kann wohl, wenn os nicht anders geht, schmal Gotisch mit 
breit Gotiech gsnz gut verwenden, dagegen sieht aber fette Gotisch mit 
fein Gotisch schlecht aus. 

Ganz und gar unzulässig ist aber, Gotisch mit Schwabacher oder 

r Fraktur, zusammen auf einem Titel anzubringen; da sieht schon ein 
itel aus einer und derselben Schrift, wenn's gut geteilt iar, besser aus. 

Ist das Verwenden verschiedener deutscher Schriften unzulässig, 
so ist Latein mit deutscher Schrift auf einem Titel verwendet der Gipfel 
der Geschmacklosigkeit. 

Der Titolaatz selbst hähgt meistens von den Wünschen des Be- 
stellers resp. Auftraggebers ab, Wo der Buchbinder den Titel nach 
eigenem Gatdünken setzen kann, wird er gewiss in den meisten Fällen 
eine möglichete Kürzung des Titels anstreben. Dies natürliche Verlangen 
ist indessen nicht immer zu erfüllen, denn nicht jeder Titel lässt sich 
so kürzen, dass wenigstens die Schlagwörter und der Sinn unberührt 


bleibeo. Kın Schriftsteller, der seine Bücher karz betitelt, ist allerdings 


das Ideal der Titeldrucker, Solche Phänomen sind aber selten und die 
achriftstellernden Damen sind es am allerwenigsten, Die Gelehrten sind 
in Berug auf den Titel ihrer Werke auch nicht eben sparanm, Da giebt 
es mohrere Sätze lange Titel und es ist dann keine leichte Aufgabe für 
den Buchtiteldrucker, das Riebtige herauszugreifen, um den Sinn des Titels 
nicht zu stören. 

Wie würde sich x. B. der Titel: „Arthur Schopenhauer, Handachrift- 
licher Nachlass, 2. Bd, Einleitung in die Philosophie, nebst Abhandlungen 
zur Dialektik, Assthetik und über dia deutsche Sprachverhunzung* kürzen 
lassen? Nicht jeder Tg würde sich mit dem verkürzten Titel: 
„Schopenhaner's Nachlass. Philosophie eto.‘ begangen, d n würde 
gar mancher den ganzen Titel in sin Feld wünschen. nn ist da zu 
machen? Am besten würde nich der Titel noch folgendermassen kürzen 
lassen, obne den Sinn za verletzen: 


Sehspenbanır’s kasttays 
Philosophie, 
Dialaktik u. Assihetik. 
Unter duntuchn 
IL, 


Der letzte Satz von möglichst kleiner Sehrift, da derselbe offenbar 
nicht so wichtig ist, wie die drei vorhergehenden Beblagwörter, 

Bei Titeln, die für sich ein abgeschlossenes Ganzes bilden, pflegt 
man keine Punkte hinter dem Satz zu verwenden, und nur da, wo der 
Titel zwei Sutze bildet, kommt hinter dem ersten Batz ein Punkt. 

Hinter dem Nanıen des Autors pflegt man dagegen stets ein 
Komma zu setzen. Wird unter dem Autornamen ein Strich gemacht, »o 
bleibt auch das Komma weg. 

Striche zwischen zwei Sätzen des Titels anzubringen, ist nicht 
atatihaft, da es der Punkt an und für sich thut, und ein Titel, wenn er 
such aus mehreren Sätzen besteht, ist immer nur ein Titel und auch 
dann für sich ein Ganzea, 

Asunnerst schwer ist die Aufgabe dea Titeldruckers, wenn mehrere 
Bücher von verschiedenen Autoren in einem Band vereinigt werden miissen 
und der Auftraggeber mögliebst ausführliche Titel wünecht. Hat er ein 
Buch mit glattem Rücken, auf den der Titel kommen soll, zo ist es am 
besten zu drucken: Autor, Titel —. Das int also: zuorst dem einen Autor, 
binterher ein Komma, dann Titel und Strich. 80 auch die anderen Autoren 
untereinander. Den Autor kann man nur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden auslassen. Selten gentigt es aber jemanden, nur den Autornamen 
ohne den Titel zu drucken, Manchmal kommt es auch vor, dass ein 
Auftraggeber mehrere Bücher von verschiedenen Autoren in Halbfranz 
baben will. Bämtliche Titel samt Autoren in einem Feld anzubringen, 
würde nicht gehen und die Autoren in einem, die Titel aber’ in anderem 





Figur 1. !r natürl., Oröms, ») Wand einen Faches, 


Felde noch weniger, Dann ist guter Rat teuer. Wenn os mar zwei 
Autoren wiren, so bostände der Ausweg, jeden in ein Feld zu drucken. 
Sind es aber drei, #6 geht es nicht anders, als den im Bande dominie- 
rendan Autor im oberen Falde und die zwei anderen samt Titel im zweiten 
Felde gleich darunter zu dracken, Auf diese Art liesse es sich auch bei 
noch mehreren Autoren machen. 
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Bei Bandbezeichnungen wird meistens arabische Zabl mit Pankt 
zuerst gedruckt und darunter das Wort Band oder Titel, also so: 


2. Bei Ten 2 Te Es BAND 
eiant es aber in der Regel wo: 
Band ohne jeden Punkt. u 
Wort und Zahl nebeneinander zu drucken sieht weder schön aus, 
noch ist as leserlich genug, und kann man es nur bei Unterabteilungen 
auwenden, z, B 


BAND 
IV oder 


ABTEILUNG I. B, 


Ueber die Anordnung der Titelssiten lassen sıch bestimmte Normen 
nieht aufstellen, da oft die Wünsche des Bestellers unsere ganze 
Theorie über den Haufen werfen, doch wird der praktische Buchbinder 
selbstverständlich mit der Aesthetik zuerst rechnen, niebt minder aber 
mit seinen Materialien, d. bh. mit den ibm zur Verfügung stehenden 
Schriften und dann mit der Art des Buchdrucks oder Buchschmucke, 
Der Satz dea Titelblatten oder Umschlages bietet nur in den selienaten 
Fällen einen Anhaltspunkt, und dem Titeldrucker bleibt oft nur sein 
eigenes Gefühl als der beste Ratgeber. Beispiele für Titelaatz giebt es 
in allen Lehrbüchern genug, man braucht nur nachzunchlagen, Ueber 
modernen Satz hat sich Ak in seinem Buche „Der neue Stil in der 
deutschen Buchbinderei* ausgelassen. Trotzdem bleibt aber einem 
denkenden Buchbinder noch ein weites fruchtbaren Feld. 

Damit kann ich zu der Technik des Titeldruckes übergeben. 

Auch in der Praxis bat man zuerst mit dem Titelsetzen zu thun, 
Ein Titel setzt sieh um so leichter, je bequemer man die Schriften auf- 
bewahrt hat. Die Aufbewahrung in Kästen mit Fächern, wo die Ver- 
salien mit kleinen Buchstaben untersinander gemischt aind, ist die denk- 
bar unpraktischste. Auch die Aufbowahrungsart, wo die einzelnen Buch- 
staben, ähnlich wie die Presssehrift, d. h. aber stehend nebeneinander 
zusammengestellt sind, lässt viel zu wünschen übrig, da die Buchataben, 
sobald man einige davon herausnimmt, bei der geringsten Bewegung den 
Kastens umfallen. Beide Arten aind für den praktischen Titeldrucker 
viel zu zeitraubend, da man bei der ersten seiten gleich den richtigen 
Buchstaben herausfindet und bei der zweiten nicht immer gleich leicht 
herausnimmt, 

Am besten sind Schriften in Kästen mit Beckigen Seiten auf- 
bewahrt. Fig. 1 zeigt einen Teil des Durehschnittes eines solchen Kastena. 
Die Buchstaben werden richtig eingelegt, d. h. aber mit dem Kerben 
nach unten, 50 dass sie nicht auf den Kopf zu stehen kommen, wie es 
die Buchdrucker gerne haben. Die Buchdruckeor sehen den ganzen Titel, 
u von ihnen hergestellten Satz mit dem Kopfe nach unten an, 
während die Buchbinder nur ihren Satz oder ihre gesststen Zeilen von 
rechts nach links lesen, die Buchstaben aber richtig stellen. Dement- 
sprechend müssen auch die Kasten gefüllt werden. Es empfieblt sich, 
zwischen Versalien und kleinen Buchstaben einen schmalsn treifen 
oder Holzleiste in gleicher Stärke der Buchstaben einzukleben oder beaser 
anzunsgeln und zwischen jede Buchstabenreihe einen breiteren, so dass 
man eine bessere Uehbernicht hat. Dasselbe ist gut anzuwenden zwischen 
Frage-, Rufzeichen etc, und auch zwischen Punkten, Strichen ete. Es 
ist zum Vorteil, am Fusse eines jeden Kastens einen mindestens 4 cm 
breiten Raum zu lassen und denselben in zwei kleinere Fächer und ein 
grösseres Fach einzuteilen. Die kleineren Fächer dienen zur Aufnahme 
von Spatien, während man in das grössere Fach die abgedruckten Zeilen 
hineintbun kann, um sie bei Gelegenheit bequem absetzen zu können. 
Diese Anordoungsart eignet nich obensogut für Messing- ala auch Blei- 
schriften 


Den ersteren gebe ich in allen Fällen den Vorzug, nieht nur wegen 
ihrer Widerstandsfühigkeit gegen Abnutzen und Schmelzen, sondern auch 
wegen ihrer ausdrucksvollen und feineren Schnitte und — selbst bei 
älteren Schriften — ihrer leichteren Behandlungsweise. 

Bei Anwendung von Bleischriften hüte man sieb, dieselben mit der 
Flamme in Berührung zu bringen, Sie schmelzen sehr leicht, wie jeder 
Buehbinder aus nigener Erfahrung weiss, und zwar um so leichter, je 
weniger Zeit man hat, um zu warten, bis die frische selbst in den heissen 
Schrifikssten eingelegto Schrift heiss genug ist, was besonders bei 
manchen Drucken auf T rensingead Leinwand und auf Papier der Fall 
ist, Um dem leichten Schmelzen zu hogegnen, lege oder befestige man 
auf die Lampe, resp. vorhandenen Heizapparat — gleichviel ob mit Spiritus- 
oder Gasheizung — eine nicht zu dünne eiserne Platte in der Art, dass 
die Sehrift, die über den Kasten vorsteht, mit ca. !, cm den Kastens 
auf der Platte zu liegen kommt, während der Kasten selbst direkt mit 
der Flamme in Berührung kommt. Fig. 2 veranschaulicht 
diese Anordnung. Auf diese Art kann kein Bleibuchstabe bei 
einiger Aufmerksamkeit schmelzen und die Schrift wird dennoch 
schnell heina, 

Was nun den Schriftkanten nelbst anbelangt, ao ist es 
die Sache der Uebung und Gewohnheit, welchen Kasten man 
am besten lieb bekommt. Darauf allein kommt es an, Hs 
ist nicht zum Lachen, aber eine unbestreitbare Thatsache, dass 
man mit Werkzeugen, und seien aie noch so unpraktisch, die man aber 
liebgewonnen hat, bessere Erfolge erzielt und besser, ja bequemer ar- 
beiten kann, als mit Werkzeugen, die man niebt ausstehen kann, selbat 
wenn sie praktisch und gut eind. Man kann mit alten deatschen Schrift- 
kästen ebensoschön drucken, ala mit dem besten modernen Central- 
schriftkasten — wenn man es eben ‚kann“, 












Nr. 8. 


Im allgemeinen drucken sich schwere Schriften mit einem Central- 
Sehriftkasten leichter, als mit einem alten deutschen Schriftkasten, wenn 
sich auch in letzterem die Zeile ebensogut nach der Mitte richten kann, 
wenn man auf der einen Seite mehrere starke Spatien einstellt, bis man 
die Mitte bat, doch hindert bei der letzteren Art die lange Schraube, die 
man ausserdem nie schnell genug zu- oder aufschrauben kann. Aus diesem 
Grunde ziehe ich die französischen Schriftkästen vor, zu denen geeignete 





Figur 2 a) Eisonplatie, 


Figur 8. 


Klötzchen von Messing geliefert werden, die einfach eingeschoben werden 
ohne dass man mit der ohnehin kurzen Schraube erst lange und umständ- 
lich zu dgeben braucht, 

‚In einem solchen Schriftkasten, den die Franzosen gerne zu jeder 
Sehriftgattung besonders gebrauchen, lassen sich auch mehrere Zeilen 
einschrauben, so dass man boi einer Partie gleicher Bücher den Titel 
mit sozusagen einem Druck machen kann. Man setzt die Zeilen durch- 
schossen und zwischen Klötzchen ein, schraubt sie nicht allzufest ein 
und druckt damit s0 wie ich es später sagen werde, den einen hinter dem 
andern Titel ab. Man braucht nur ab und zu nachzuwärmen, Fig. 8 
zeigt, wie ich die Einstellung des Satzes meine. 

Kommen bei dem Satze Striche vor, so kann man sich geeignete 
Klötzchen auch so zufeilen, dass sie mit der oberen Satzkante einem 
Striche gleich mitgedruckt werden können, wodurch man manche kost- 
bare Minute erspart. 

‚Ueber geeignete Lampen und Heizapparate kann ich mich nicht 
verbreiten, da ich nicht in den Ton der Kochbücher verfallen will, wo 
es immer heisst: Nimm — nimm, aber woher man es nehmen soll steht 
nie dabei. Es richte sich also jeder nach seiner Börse und nach seinem 


Geschmack. 

„Zu den Werkzeugen gehören such noch verschiedene Näpfe für 
Eiweiss, Beize, Wasser mit Schwamm, mehrere Pinsel, kleine Schwämm- 
chen, eine stumpfe Schreibfeder, eine Pinzette, verschiedene andere Kleinig- 
keiten und eine sogenannte Lederfeile. Selbstverständlich auch Gold- 
polster und Goldmesser mit nötigem Gold. Die Ledoerfeile kann sich 
jeder selbst anfertigen, indem er zwei ca, !/, cm starke und harte Pappen 
ungefähr 6 und 18 cm zuschneidet, die eine ganz einfach, am besten mit 
einem Kalblederabfall, überzieht und einschlägt. Die andere Pappe wird 
zuerst mit 1—2 Blatt Watte belegt und dann erst überzogen und das 
Leder eingeschlagen. Beide Pappen werden dann zusammengeklebt, nach- 
dem man zwischen die Einschläge E- ein Stück Leder von der Stärke der 
entsprechenden Pappe einklebt. Bleibt so eine von beiden Seiten tiber- 
zogene Lederfoile einige Zeit unter schwachem Druck in der Presse, so 
dass sie dort trocknen kann, so wird sie für unsere Zwecke am geeig- 
netsten und dient zum Putzen der im Schriftkasten eingesetzten Sätze, 
Man kann dieselbe mit etwas Polierrot oder auch nur Kreide bestreichen, 
aber ja nur keine feuchten Putzmittel anwenden, da sich dieselben beim 
Erhitzen unliebsam bemerkbar machen, denn es bleibt an den Kanten 
stets etwas hängen. Die alte Gewohnheit, mit einfachen Lederlappen die 
Zeilen zu putzen, ist verwerflich, da die Bleischriften dadurch rund gr 

zn und die Messingschriften 

agegen nicht sauber genug 
werden. Die wattierte Seite der 

Lederfeile, die wie Fig. 4 aus- 

sieht, wird zum Putzen von 

Zeilen und Sätzen, die andere 
a der Farben und Schwärze bei 
Ich meine nicht den Schwarz- 


er ete., sondern auf helle glatte Leder, die sich 
alle ebensogut mit Gold als mit Farbe drucken . Die letztere 
muss nur immer gut deckend sein und dabei nicht zähe, 
(Fortsstzung folgt) 





Figur 4 
erade und feste Seite zum Abputze) 
arben- und Schwarzdruck verwendet. 


und Farbdruck auf Papi 


Eins Anklage gegen die deutsche Kunstbuchbinderel. 


Bezüglich der in voriger Nummer 2 ds. Bl. unter gleicher Ueber- 
schrift veröffentlichten Berichtigung in Sachen der abfälligen Kritik gegen 
die deutsche Kunstbuchbinderei seitens des Herrn Dr, Kautzsch-Leip- 
zig (s. Nr, 1 ds. Bl.) geht uns folgendes Schreiben zu: 

„Da Sie eine Aufnahme meines Artikels verweigern, so ersuche 
„ich Sie unter Berufung auf $ 11 des Prossgenetzes folgendes in nächster 
„Nummer Ihres „Anzeigers* zu meiner Rechtfertigung zu bringen: Dass 
„der Name des Herrn Paul Adam unter meinem Protestaufruf in 
„Nr. 1 des „Anzeiger* mit verzeichnet stand, ist alleinige Schuld der 
„Redaktion und ohne mein Wissen und Willen geschehen. Ich sandte 
„s. Z. der Redaktion das Verzeichnis sämtlicher Namen, die meinem Auf- 
‚ruf durch Unterschrift beitraten, in diesem Verzeichnis fehlte der Name 
‚Paul Adams, denn dieser teilte mir mit, dass er aus gewissen Grün- 
‚den dem Aufrufe nicht beitreten möge, Und wenn ich der Redaktion 
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„in meinem Schreiben mitteilte, dass auch Herr Adam die Form ver- 
„urteilt, in der Dr. Eautzuch vorgegangen sei, #0 gab ihr das doch keine 
„Berechtigung, den Namen Adams mit unter den Aufruf zu setzen. 
Paul Kersten, Erlangen.* 
Indem wir dieser „Berichtigung“ des Herrn Direktor Kersten im 
Wortlaut Aufnahme gewähren, fügen wir bei, dass der Veröffentlichung 
derselben auch ohne Berufung auf den Gesetzes-Paragraphen nichts im 
Wege gestanden hätte. Wir haben allerdings — wie aus obiger „Be- 
riehtigung* hervorgeht — einem uns von diesem in gleicher Angelegenbeit 
übersandten Artikel, welcher u. a. auch obige Stelle enthielt, die Auf- 
nahme versagt, doch erfolgte diese Ablehnung in der Hauptsache desbalb, 
weil wir uns mit verschiedenen anderen in diesem Aufsatz enthaltenen 
Stellen nicht einverstanden erklären konnten und Herr Direktor Kersten 
auf unsere ihm iftlich und in sachlicher Weise unterbreiteten Ab- 
Andorungsvorschläge nicht eingegangen ist, es vielmehr für notwendig 
befand, uns „Belehrungen* zu en, wozu wir ihm die Berechtigung ab- 
sprochen müssen, So erfolgte die Ablehnung in der Hauptsache aus 
prinzipiellen Gründen, 80 gut Herr Direktor Kersten seine Meinung bat 
und auf derselben zu verbarren gesonnen ist, obensogut haben auch wir 
die unarige, deren Standpunkt zu vertreten wir uns selbst auf die Gefahr 
bin nicht nehmen lassen, seitens des Herrn Direktor Kersten mit noch 
weiteren mehr oder weniger schmeichelhaften Prädıkaten — wie solche 
die erwähnte Zuschrift entbält — belegt zu werden, Um nun auf die 
Veranlassung zur „Berichtigung“ selbst zurückzukommen, so ist es aller- 
dings richtig, dasa der Name des Herrn Paul Adam-Düsseldorf 
nicht direkt unter den Namen der Unterzeiebner figurierte, dagegen war 
der strittiıg« Name am Schluss desselben Briefes des Herrn Direktor 
Kersten, welcher uns die Namen der Unterzeichner brachte und zwar 
nach der Unterschrift des Absenders in folgendem wortgetreuen Zu- 
sammenhang auf; rt: „N. P.*) PaulAdam hat mirgleichfalls 
ein Schreiben zugesandt, welches ich Ihnen nicht mit- 
senden kann; auch er verurteilt die Form, in der Dr. 
Kautzsch vorgegangen ist.“ Infolge dieser Schlussbemerkung, die 
wir uns derart entstanden dachten, dass das zitierte Schreiben den Herrn 
Adam erst nach erfolgter Abfassung des in Rede stehenden Briefes des 
Herrn Direktor Kersten eingelaufen sei und somit diese Schluss- 
bemerkung als Postseriptum (P. 8.) aufzufassen sei, gerellten wir den 
Namen des Herrn Adam eigenmächtig zu den andern Unterschriften. 
Wir wollen es den Lesern unseres Blattes überlassen, zu beurteilen, ob 
diese unsere Handlungsweise ein Stastsverbrechen war und ob die herauf- 
beschworene „Berichtigung* des Herrn Direktor Kersten tbatsächlich 
das Interesse der Oeffentlichkeit in dem Maasse hat, wie dies auf den 
ersten Blick scheinen könnte, Unserer Ansicht nach hätte in dieser 
Schlussbemerkung besonders genagt sein milasen, dass der Name des 
Herrn Adam bei den übrigen Unterzeichnern nicht aufgefährt werden 
dürfe, Nebmen wir einmal den umgekehrten Fall an, so hätte uns — 
und dies weit eher mit Recht — der Vorwurf treffen können, den 
strittigen Namen absichtlich verschwiegen zu haben. Die Redaktion. 


In gleicher Angelegenheit geht uns seitens des Vorstandes des 
Bundes Deutscher Buchbinder-Iunungen die Abschrift eines 
in Gemeinschaft mit der Berliner Buchbinder-Innung infolge 
eines Versammlungabeschlusses an Herrn Dr. Kautzsch, Leipzig, ge- 
richteten Briefes zu, mit der Bitte um Veröffentlichung. Wir entsprechen 
diesem Wunsch» um no lieber, als diese Ausiührungen durchaus sachlich 
gehalten und ans diesem Grunde dazu angethan sind, Klarheit in die 
Angelegenheit zu bringen. Dieser Brief hat folgenden Wortlaut: 


Herrn Dr. R. Kautzsch, Hochwohlgeboren, 
Direktor des Deutschen Buchgewerbe- Museums, 


Leipzig. 
Sehr geehrter Herr! 

Durch Ihre Mitwirkung an dem Werke „RB. Graul, Die Krisis Im Kunstgewaerbe*, 
haben 8ie der deutschen Buchbinderkunss keinen grossen Dienst erwiesen, wenn Bie 
sich die Aeusserungen, welche auf 8eite 211 und 219 Ihres Artikels „Die Kunst im Buch- 
gewerbe* nich bofinden, nochmals vor Augen führen. 

Nachdem &ie in längerer Auselnandersetzung der französischen. englischen, hol- 
ländiseben, belgischen und dänischen Kunst-Buchbinderei das grümte Lob spenden, er- 
wähnen ie die deutsche nur in kurzen Worten. 

Wenn auch Verschiedenes Ihres Anfsatzos 
Entsebiedenheit gegen den Pansms protsntiert w 
«s im Gebiete des Kunsthandbandes. Künstler baben wir da überbau 
die zuten Barhbindersien machen, int bei allar technischen Vortrei 
durchaus Copie alter Meister oder unfein, überladen. unselbständig.* 

Ihre Worte kind ges die destsche Buchbinderel in den Augen dos Auslandes 
auf die allermittelmänsigste Stufe zu stellen. 

En giobt in Deutschland «ine » Anzahl von Kunst-Huchbindern, welche In 
der Ausführung ihrer Einbände, sowie In künstlerischen Entwürfen Vors&elichen leisten, 
und wenn as demselben vielleicht auch an Erfindun; fehlt. #o verstaben nie «a doch 
schr wohl, sieh mit tüchti Künstlern In Verbindung zu setzen. gersu so, wie os die 
tranzösiechen, engliseben, dänischen und die übrigen Buchbimiler des Auslandes thun, 

In unseren Museen sind leider wenig künntlorische Einhände deutscher Huch- 
binder zu seben, weil es üblich ist, dass unsere Kollegen des Auslandes bei dem Amı- 
kaufe von Einbäuden bevorzugt werden, wie em jetzt wieder auf der Weltausstellung im 
Parin 1900 geschehen int. Daher int es sehr wahrscheinlich, dass Sie Leistungen unseren 
Buchbinder-Geworbes nicht genfigend würdigen können. 

Der erste französische Buchbinder Loon Grwel, Mitglied der Jury in Paris, hätte 
jedenfalls einem deutschen Buchbinder nicht die goldene Medaille zuerkannt, wenn neine 
Arbeiten unfeln, überladen und unselbständig, sowie Orpion alter Meister gowesen wären. 

Diejenigen Herren, welche an der Spitze den deutschen Buchguwerbes stehen, 
wollten uns Gelogenlieit daze geben, dass tmser Können weiteren Kreisen vor Augen 
geführt wird. um die wenigen Böcherliobhaber, wolebe en in Deutschland giebt, zu be- 
wegen. Ihre Kumsteinhände bei demtechen Buchbindern zu bestellen. Leider aber werden 
diese durch Ihren Artikel entmutigt werden, ihre Aufträge uns ansurertrauen. 

Dass die Kaiserl, Reichsdrurkerei Vorzüiwlichen liefert, erkennen auch wir an. 
Ea worden aber in diesem Institut Wochen umd Monate Arbeitszeit für eInen Einband 
verwendet, und dem Kunden diese Kunstwerke billigst berechnet, da ein Verdienst bier 
nicht notwendig ist und wur der Rubm gewahrt warden soll 


item mag, so muas doch mit aller 
en, weicher lautet: „Schlimmer ist 
nieht, Und was 
lebkeit ontweder 





*) Was die Bezeichnung „N. P.* bedeutet, war uns ron Anfang an nicht klar, 
wie uns die Deutung dieses Zuichuns bis heute auch noch nieht gelungen ist. 
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In Frankreich und England werden Hunderte und Tausende für Einbände gezahlt, 
bei uns fehlt & an genligendem Verständnis für solche Kunsteinbände und selbstrer- 
“tändlich auch an gunügenden Hontallern. 

Wäre beides rorhanden, so würden deutsche Buchbinder für.diesw Preise, walche 
im Auslande bezahlt werden, dieselben Leistungen ausführen. 

Selbst die von den Franzosen nach te deutsche Ledortechnik heben Bie 
hervor und wensen Halbe und Oollin in Ausfohreng und Entwurf unkünstlerische Vor- 
treter dieser Arbeiten. Auch in Paris 1900 haben die dort ausgestellt gomesenen Er- 
zeugnisse dieser beiden Firmen den „Orand prix*, sowie die „Qoldene Medaille* arrungen, 
nn gerade im Awslande findun diese Arbeiten die grömte Anerkensung und reichliei 

ntz. 


Die Berliner Buchbinder-Innung und der Vorstand des Verbandes: „Hund Deut- 
scher Buchbindor-Innungen* sprechen im Namen der Innungen Deutschlands ihr Be- 
danern aus, dass diese Aeusserungen Ihrerpeitn gefallen sind zum Schaden unseren Gowerhen. 

EEE DDETEN 
Der Verbands-Vorstand und die ner Buchbinder-Innung 


1 hermhr Ko 


Unsere Illustrationen. 


Der nachstehende, won Herrn Buchbindermeister Aug. de Deckor- 
Lemaire in Gand (Belgien) gefertigte Einband unterscheidet sich in 
seiner Ausführung von den gewöhnlichen Lederschnittarbeiten dadurch, 
dass die Verzierungen nicht eingelegt, sondern von Hand getrieben sind. 
Nach Anwendung dieser Dekorationstechnik wurde auf der Umrahmung eine 
von Hand gezo Strichlinie angebracht und erstere bemalt, Die In- 
schrift wurde mit farbigen Lederbeizen behandelt, wodurch ein sehr 





schöner Effekt erzielt wurde. Die Decke ist naturell Kalbleder und das 
Ganze, wie bereits erwähnt, aus einem einzigen Stück Leder getrieben, 
ohne dass also weder die Umrahmung noch eine sonstige Verzierung 
aufgeklebt wäre. Der in der linken Ecke befindliche Schild ist gleich- 
falls in Leder getrieben und dessen Grund aluminiumfarben, das Band 
rot bemalt. Die von diesem Schild ausgehenden Strahlen sind in Hand- 
vergoldung mit der Rolle ausgeführt. Die innere Fläche des hinteren 
Deckela ist leicht marmoriert. Die Beschläge für diesen Einband und 
die zur Bemalung vorwen Lederbeizen wurden von der Firma 
Wilb. Leo's Nachf. in Stuttgart bezogen. 


Grossherzoglich Badisches Moleskin-Monopol? 


Angesiehtse der sich überraschend mehrenden Zuschriften von 
Buchbindermeistern aus dem badischen Lande, womit diese uns um unsere 
Meinung über ein ihnen höchst abeonderlich vorkommenden System er- 
suchen, welches das Grossherzogl. Bad. Ministerium für Juntiz, Kultus 
und Unterricht zur Erzielung guter Einbände ihrer Grundbücher bei den 
Buchbindermeistern des Landes durchzuführen für gut fand, halten wir 
es doch für nicht ganz ungerechtfertigt, auch an dieser Stelle über den 
Fall zu sprechen. Wir waren zwar zuerst der Meinung, der Buchbinder- 
meister-Verband Badens werde besser sich seine Geschäfte selbat ho- 
sorgen, doch scheint dieser die Initiative nicht gern zu ergreifen, 

Schon auch um der einzelnen Beantwortung der vielen Schrift- 
stücke enthoben zu sein, glauben wir uns die rein sachliche Darlegung 
gestatten zu dürfen, erklären aber dabei zum voraus, dass es sich unserer- 
seits in der Hauptsache um Wahrnehmung berechtigter Interessen unseres 
Loserkreises handelt und uns die Absiebt einer ungehörigen Kritik der 
Handlungsweise betreffender Behörde günzlich ferne liegt, schon aus dem 
Grunde, weil wir lediglich an eine verfehlte Interpretierung von deren 
Massnahmen glauben und das Vorkommen von Uebergriffen gänzlich aus- 
geschlossen erachten, 

Wie schon aus der Ueberschrift ersichtlich, handelt es sich um an 
uns gekommene Klagen über einen seitens der obersten Behörde bei der 
seit einiger Zeit in Baden zur Vergebung gelangenden Grundbücher- 
Einbänds und zwar hat — wie wir hören und wie dasselbe auch vom 
württemb. Ministerium nus hehen ist — das badische Ministerium 
gewisse Grundsätze hinsich Material-Qualitäten, welche zur Ver- 
arbeitung gelangen sollten, aufgestellt und die dafür von Fachmännern 
eingereichten Proben gutgeheissen, indem solche Waren alsdann auch 
zur Verwendung empfohlen, oder vielleicht auch vorgeschrieben wurden. 

Die Abschrift eines diesberttglichen Schreibens vom bad. Ministerium 
giebt wohl am besten Einblick in die Sache, sie Inutet: 








— 





Nr. 3. 


Der Sekretär des 
Ministeriums der Justiz, 
das Kultus u. Unterrichts 

No. 81711 


Im Auftrag des Ministeriums babe ich Ihnen auf Ihre Anfrage vom 20. d, Mita, 
zu erwidern, dass eine Verpflichtung der Buekbindermelster, das bei der Einbindung der 
neuen Grundblicher zu verwendende Schweinsleder und Moleskin bei einer bestimmten 
Firma zu bezieben, nicht besteht, dass aber die Buchbinder vei äs zer Einbin- 
dung der Grundbliecber sur dasjenige Schweinsleder und Molenkin verwenden dürfen, 
weile Dach vorheriger Prüfung durch unseren Sachverständigen als geeignet be- 
zeichnet ist. 

Die Vorlage der betreffenden Stoffmuster habon die Buchbinder zu bewirken. 


ses. Minister 

Zweifellos hat die badische Regierung das Recht, für ihre Buchbinder- 
arbeiton Normen hinsichtlich ihrer dafiir gewünschten zu verwendenden 
Rohstoffe aufzustellen, 80 gut wie jeder Zivilbesteller beim Buchbinder 
seine W bestimmen darf, Darüber ist gewiss nichts zu sagen, 
vielmehr haben die Buchbindermeister allen Grund zur dankbaren An- 
erkennung für jede in dieser Richtung erfolgte Fürsorge, welche ja nur 
im Interesse einheitlicher Arbeitsgestaltung und auch von Einfluss auf 
das Preinmachen sein kann. 

Nun aber soll eine Braunschweiger Moleskin-Lieferantenfirma sich 
auf ganz besondere Vorrechte stützen wollen, was am besten durch den 
Abdruck eines von dieser Firma neuerdings an ihre badischen Klienten 
versandten Schreibens illustriert wird, das folgendermassen Jautet : 


Braunschweig, 10. Jansar 1908. 
Wie Ihnen bekannt, hat das Grossherzogl. Ministerium vorgeschrieben, dans zum 
Einbinden der badischen Grand- und Hypothokonblücher meine Gunlität Moleskin B3S 
zu rerwenden.und von mir zu beziehen ist. Diese Qualität wird aus dem allerbesten 
Rohmaterial * und bietet In Bezug auf Hsitbarkeit die denkbar grömste Gewähr. 


m hergestell 
Mit Rücksicht auf den Umfang der Lieferung int ein für die Güte der Ware Aunserst 
billiger Preis vereinbart. 


Wie mir glaubhaft rorsichert ist, baben einige der mit der Anfertigung solcher 
Grundbüeber betrauten Buchbinder nur «inon Teil des erforderlichen Moleskins von mir 
entoommen umd das Uebrige in geringerer und dementsprechend billig‘ 


woltig bezogen. 

= Da es mir nicht gleichgiltig sein kann, wenn später die mangelhaft» Haltbarkeit 
der ass solchem mminderwertigen Moleskin hergestellten Bücher mir zur Last gelegt 
rn ae Di ieh genötigt, gegen die Unterschlobung von anderen Sorten Mi 


Ich oruucho Bio daher um gefüllige Unterzeichnung und Rücksendunk der bei- 
folgenden Erklärung, wonach Bie nich einer Konventionalstrafe von 160 Mark rer- 
ichten, furnarhin keinen anderen als dem u ehe von mir zu beziehenden 
oleskin zur Anfertigung badischer Grund- und Hypotkekenböcher zu verwenden, 
An Firmen, welch® diese Erklärung nicht abgeben, wird vom mir kein Molos- 
kin B55 mehr abgognben, was molnorseits sowohl den betreffenden Herren Notaren wie 
dem Grossherzogl. Ministerium zur Anzeige gebracht werden wird, 


3 Hochaschtungsvoll 

Indem wir nachstehend auch den Wortlaut der zur Unterzeichnung 
beigefügten „Erklärung* wiedergeben, könnten wir eigentlich auf weiteren 
Kommentar verzichten, umsomehr als werden kann, dass 
die badischen Kollegen soviel Entschlossenheit besitzen, um ohne weiteres 
hierauf die richtige und geziemends Antwort auf eine solche Zumutung 
eines Lieferanten, welcher zudem nicht einmal Fabrikant und jedenfalls 
kein solcher vom badischen Land ist, zu geben, Dabei kann es un- 
untersucht bleiben, ob das Wirken dieses Lieferanten vielleicht zu Gunsten 
der einheimischen Industrie geschehe. 

Der zur Unterzeichnung beigegebene Vertrag lautet: 


Brkiärung. 

_ Ich vwerpflöchte mich hierdurch, bei einer Konrentionalstrafe von Hundert Mark 
für jeden einzelnen Fall, fernerhin ner den vom Gromshersoglichen badischen Ministerium 
vorgeschriebenen, von der Firma . : . : - 22-220. zu beziohenden Molsakin 
zum Einbinden badischer Grund- und Hypothekenblieber zu ZOTWABBRD: 


Es handelt sich hier offenbar um einen Versuch des betreffenden 
Lieferanten zur g eines Vorrechtes vor anderen Lieferanten und 
einen Einschüchterungsversuch gegen die badischen Buchbindermeister, 
wie er sicherlich nicht mit Wissen des Bad. Ministeriums geschieht und 
worüber zwecks Remedar nur nötig ist, letzterem Kenntnis zu tn 
Hätte die badische Regierung thatsächlich einen Fubrikanten zur Extra- 
Anfertigung «einer speziellen Sorte von Moleskin für ihre Zwecke ver- 
anlasst — vielleicht auch in der Absicht eines Preisvorteiles für die für 
sie beschäftigten Buchbindermeister — so wäre schon eher begreiflich, 
wenn sie bestimmte Verkaufsstellen mit festgelegten Verkaufspreisen 
aufgestellt hätte, aber davon ist ja im ministeriellen Reskripte keine 
Rede und ebensowenig stellt die fragliche „Monopol*-Moleskinsorte eine 
besonders Se. Sala ität dar, wie solches vom Unternehmer 
höchst einseitig behauptet wird. Wie wir festzustellen uns für verpflichtet 
halten, handelt es sich vielmehr lediglich um eine gute Mittelware, wie 
sie von jedem anderen Lieferanten mindestens ebenbürtig auch geliefert 
werden und thatsächlich ja auch in grossen Quanten schon für den- 
selben Zweck geliefert worden sein soll, nur mit dem Unterschied, dass 
dabei etwas mässigere Kalkulation geübt worden ist, wenigstens ver- 
mögen Fachleute der Textil- und der Geschäftsbücherbranche zwischen 
den uns vorliegenden Proben der — sagen wir wieder — Monopol-Ware 
und solcher anderer Provenienz mit bis zu 30 Pig, billigeren Preisen 
absolut keinen Unterschied, weder hinsiebtlich Fadenzahl, Feinheit und 
Edele des Garnes, noch auch hinsichtlich musterkonformer Nuance, Ge- 
webeschönheit und Dauerbaftigkeit zu finden. Diese Fachleute finden 
auch die Erklärungen des Braunschweiger Kaufmanns, als ob ihm gegen- 
über der badischen Regierung für die mit der Moleskinlieferung etwa 
zusammenhängenden Büchermängel eine Art Haftpflicht erwachse, so 
dass er sich dagegen zu sohlitzen Berechtigung habe, geradezu lächerlich. 

Die grösseren Ansprüche dürften doch an die schweinsledernen 
Rücken- und Eckenbesätze dieser Einbände gestellt werden; ob konse- 
quenterweise diese Schweinsfelle auch nur von ausschliesslich durch das 
Grossherzogl. bad, Ministerium approbierten Schweinen verwendet worden 
dürfen, entzieht sich noch unserer Kenntnis. — 


Karlarube, Bi. August 1001. 


erer Wars ander- 
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: Zu dieser bohen Behörde darf man wohl das Vertrauen haben, dass 
ihr die Absicht einer Beeinträchtigung der Gewerbe- und der Handels- 
freiheit vollkommen fern liegt und sie sich lediglich darauf beschränkt, 
ob die ihr unterbreiteten Stoffe für gut und brauchbar befunden werden 
können, ohne spezielle Bevorzugung eines Einzelnen, denn damit darf 
sich eine Regierungsbehörde auch unter obwaltenden Verbältnissen nicht 
befassen, wie ja auch bei Submissionen vor offizieller Prüfung der Offerten 
keine ki enge zu gunsten Bevorzugter stattzußinden pflegen. 

Auch wir sind der Meinung, dass der in Rede stehende Monopol- 
Moleskinlieferant einen nicht ganz von Eigennutz freien Uebereifer für 
die Qualitätswahrung des Molenkins an den Tag lege und sich ausser- 
gewöhnlicher Mittel bediene, um seine offenbar nieht ganz befriedigend 
ausgefallenen Umsätze zu steigern, Inwieweit ihm dies gelingt, wird 
davon abhängen, ob die Buchbindermeister sich in der bezwockten Weise 
einschüchtern lassen, und welche Stellung die Grossherzogl. badische 
Regierung zu dieser Angelegenheit nimmt. Diese Stellungnahme wird 
zweifellos derart zum Ausdruck kommen, dass die Regierung ihren Steuer- 
sablern volle Freiheit im vorteilhaften Einkaufe lässt, auch wenn es sich 
um Bedarf für Staatsarbeiten handelt, sofern eben nur den stastlichen 
Anforderungen. korrekt entsprochen wird, Die badischen Fachkollegen 
werden nach ihrem Gutdünken und Vorteil ibre Einkäufe machen, wo es 
ihnen beliebt, wenn nur die von ihnen für die Grundbücher verbrauchten 
Rohstoffe mit den regierungsseitlich gutgeheissenen Proben überein- 
stimmen. Bei Moleskin lassen sich nun allerdings haargenaue Einbalt- 
ungen gewisser Farben-Nuancen absolut nicht erzielen, was jeder Sach- 
vorsliadian bestätigen muss. Kleine Abweichungen in der Nuance dürften 
indes wohl kaum zu Chikanen führen, umsoweniger, als ja dieselben 
aufn se iten für jeden Unternehmer existieren, denn auch an mehreren 
uns v „Braunschweiger M * sind viererlei Nuancen 
zu konstatieren. Die Qualität des Gewebes muss den Ausschlag 
geben und ist gleiches Recht für alle zu erwarten. 


Amerikanische Cartonnagemaschinen, 


. In der Anferti von Pappschachteln sind in neuerer Zeit ausser- 
ordentlich viele maschinelle Hılfamittel entstanden, welche einerseits die 
Fabrikation fast vollends ganz zu einer mechanischen und ungeheuer leist- 
nn Te gemacht, ererseits auch zu einer Vervollkommnung der 

tbarkeit und Sauberkeit der Produkte geführt haben, wie solche nie- 
mals von der Handarbeit alten Stiles hätte erwartet werden können. 
Freilich wird darum kaum irgendwo die Händearbeit weniger ent- 
behrlich werden; im Gegenteil, der grossgezogene Luxus wird eher immer 
mehr fleissige Hände beschäftigen und die Handfertiekeit den ihr ge- 
bührenden Lohn desto eher verdienen, indem eine Menge von Hand- 
arbeiten, z. B. ade bei den Luxus- und Klein-Csrtonnagen nach wie 
vor geschickten vorbebalten bleiben. 
Der Terkaush in Schachteln ist im letzten Jahrzehnt ganz enorm 
gestiegen, während die Preislagen dafür aber in range An Tempo 
gefallen sind und die maschinellen Fortschritte den Ausgleich zu be- 


haben. 
Die wiehti Vervollkommnungen der Schachtelfabrikation ent- 
stammen eigentlich der Blechbearbeitungs-Technik, soweit es sich um die 


Formgebung der Schachtel handelt, um das Biegen, Stauchen, Schlitzen 





Bild 1. 


und Prägen des Kartons in die Schachtelform, wübrend zum Zusammen- 
halten der letzteren an die Stelle des Klebemittels oder des sogenannten 
Verbändelns längst die Drabtklammer, die Blechniete oder der Blech- 
streifen getreten sind. Nun aber suchte man schon wieder auch die unter 
gewissen Umständen missliebig gewordene Metallheftung durch eine 
wahrhaftige mechanische Stoffstreifen-Verbändelung zu ersetzen, und gu- 
bührt den findigen Amerikanern das Lob, eine vorzügliche Neuerung ge 
schaffen zu haben, wie indes überhaupt nicht verschwiegen werden darf, 
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dass für viele in Deutschland auf den Markt gebrachte Cartonnagen- 
Maschinen die Intentionen von Amerika kamen, während andererseits der 
Amerikaner aber auch wieder manches deutsch Durchkonstruierte und 
Altbewährte sieh für seinen Markt mit eigener Etiquette zurecht ge- 


macht hat, D. 

Es möge uns gestattet sein, heute über diese anischen 
Schachteln-Beken-Stoffbeklebemaschinen, wie sie die rühmlich bekannte 
Inmann & American Box Machine Company in Amster- 
dam N,Y.U,S.A, unter anderem auf der letztän Pariser Weltausstellung 
vorgeführt hat, einiges unsern Lesern mitzuteilen. 

Unser Bild I zeigt eine Fussbetrieb - Maschine, womit bei jedem 
Stempel - Niedergang über die Schachtelecke ein Stoffstreifen in ent- 





Bild 2. 


sprechender Länge aufgedrückt und so das Eckenverbändeln tadellos, 
haltbar und sauber besorgt wird. Diese Maschine existiert auch für 
Kraftbetrieb. 

Solche Maschinen giebt es für verschieden breite Stoffstreifenver- 
arbeitung, sowie für bis zu ca. 20 cm Schachteltiefe; ausserdem existiert 
aber auch noch eine Eckenbeklebe-Maschine mit Einschlag (Bild 2), welche 





Bid 8. 4 


die Ecken, an Schachteln — sowohl Deckel als auch Unterteile — mit 
einer Art Muslinstreifen beklebt und diese überklebten Streifen oben über 
die Deckelkante hereinschlägt, wie bei Handarbeit. 

Das Prinzip dieser Maschine besteht darin, durch starken Druck und 
eringe Feuchtigkeit grosse Haltbarkeit und geringste Bemerklichkeit des 
toffstreifens an der bezogenen Schachtel zu erzielen, zu welchem Zweck 

ine sehr ainnreiche Anpressvorrichtung und mit Leim appretierte, trockene 
Stoffstreifen über einen Dämpfapparat zu geringstem Anfeuchten geführt 
werden, wodurch den mancherlei Uebelständen des Anschmiermaschinen- 
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systems mit flüssigem Leim vorgebeugt und namentlich eine sehr rein- 
liche Arbeit erzielt wird. 

Eine wesentliche Neuerung sodann brachte die Inmann &Amori- 
can Box Machine Comp. in Amsterdam N.Y.U,.8.A. mit ihrer 
Walzen-Ecokenbeklebe-Masehine. Während bei den anderen Eckenbeklebe- 
Maschinen &in grosser Druck auf alle Teile gleichmässig beim Anpressen 
des Stoffstreifens geübt wird, geht bei der neuen Maschins ein aus- 
BEER Rad darüber, das sich genau nach den verschiedenen Rücken 
ri tet, * 

Die Maschine verarbeitet geleimten Stoff oder Papier a armen 
rubig und sicher, gleicht mit ibrer Walze Unebenheiten des Kartons 
aus und erfordert wenig Umstellen, Wenn keine zu grossen Differenzen 
im Karton sind, ist aogar jedes Umstellen erspart. Dabei ist die Mechanik 
sehr dauerhaft und Reparaturen fast ausgeschlossen, 

Um nun auch noch kurz auf die Anschmiermaschinen einzugeben, 
deren grosse Vorteile in Nr. 21 des vorigen Jahrgangs beleuchtet wurden, 
bringen wir beuto zum Zweck bester Veranschanlichung der zweck- 
mässigsten Aufmontierung solcher Anschmiermaschinen in - 





2 Bild & 
fabriken eine photogın — Reproduktion der im Betrieb befindlichen 
u 


Maschine, Unser B ild 4) zeigt zwar diesmal auch eine amerikanische 
Anschmiermaschine der Firma Knowlton & Beach in Rocheater- 
New-York (U.8.A), wie solche in der grossen fabrik Jakob- 
sohn-Berlin und bei E. Lemppenau-Stuttgart, Couvertfabrik, 
in flottem Betrieb sind, aber unsere deutschen Anschmier-Maschinen 
weichen im Prinzip ja kaum bievon ab und bezwecken wir hauptsächlich 
mit unserer Darstellung der praktischen Tuchlaufanordnung Interessenten 
zu dienen, Eine Erläuterung zu diesem Bild ist fast überflüssig und sei 
nur erwähnt, dass die die Maschine bedienende Person efhear der mit 
den am Lauftuch sitzenden Arbeiterinnen bestehenden Arbeitsteilung eine 
Anzahl Stösse von für diese speziell zugeschnittenen Papieren in die 
Maschine einlegt und so planmässig links auf dem Tuch den links davon 
sitzenden und rechts den rechtasitzanden Arbeiterinnen die angeschmierten 
Papiere in wohlausgerschnetem Tempo zuschickt, 

Besonders in die Augen springend ist bei solchem diszipliniertem 
Betrieb die Ruhe und Gleichmässigkeit im Arbeitsgang, sowie nicht 
minder die Pinsel- und Leimersparnis, sowie die reinliche Arbeit, Wir 
glauben bei den amerikanischen Anschmiermaschinen die Wahrnehmung 
zu machen,’ dass sie mit heisserem Leim, als wie die deutschen arbeiten, 
worauf vielleicht ein besonders günstiges Resultat hinsichtlich intensiveren 
und fehlerfreien Anschmierens zurückzuführen ist, da ein eventuell durch 
aufrollendes, stark holzhaltiges Papier entstandenes Leimschmutzen, desto 
rascher auf dem Tuch erstarrt und für weiteres Schmutzen unschädlich 
wird, als dies nur bei lauwarmem Leim vorkommen dürfte, 

Unseres Wissens steht die Spezialfirma für Buchbinderei - Bedarf 
Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart mit diesen amerikanischen Ma 
schinenfabriken in Verbindung und wird gerne weiters Ausküinfte erteilen, 
wie auch Lieferungen zu Origivalpreisen und -Konditionen übernehmen. 

v 


Sehr bewährte Hilfemaschinen für die Cartonnagen- 
Fabrikation 


baut die Firma Preusse & Compagnie inLeipzig-Anger-Ür. in 
verschiedenen Grössen und A rungen in zuverlässiger Konstruk- 
tion und nennen wir davon speziell die Pappen-Biegemaschinen. 

Die Handhabung dieser Umbiegemaschinen ist sehr einfach, Ein 
Tritt auf den Fusshebel gentigt, um die Pappen umzabiegen und gleich- 
zeitig in der gewünschten Höhe einzuschneiden. Der Auflegetisch ist mit 





a ———————————— 


zwei verstellbaren Anschlagwinkeln und Metermass versehen, die genauen 
Arbeiten ermöglichen. Ein Hauptvorteil der Maschine besteht darin, dass 
der Schwertträger der Stärke der gu verarbeitenden Pappe on chend 
hoch oder tief gestellt werden kann; gleichfalls wird auch die Maschine 
durch einfaches Hobelumdrehen für die verschiedene Dicke der Pappen 
sehr schnell eingerichtet. 

Es ist hierdurch möglich, die schwächsten und auch die stärksten 
Pa mit gleicher ana su zu verarbeiten, d. h. scharf und sauber 
zu biegen, Die schwachen Pappen erhalten eine ganz feine und schmale 
Biegenut, während die dicken Pappen eine breitere Nut erhalten, also 
beim Biegen nicht brechen können, 

In wenigen Augenblicken ist die Umstellung geschehen. Ferner 
wird die Biegemaschine nicht nur mit scherenartigem Messer, sondern 
auch mit einem Stanzmesser vorsehen, so dass ein Pappenstreifen aus- 

wird. Die so ein uittenen Kartons sind ganz genau en 4 
in weiterer Vorteil der Maschine besteht darin, dass die Pappen 
beiden Seiten gebogen werden können, einmal so, dass die Biegenut innen 
sichtbar wird, zum andern Male so, dass sich innen eine ganz scharfe 
Ecke bildet. 
Während z. B. Modell 81 dieser Biege- 
maschinen nur ein P material besserer 


schine (Modell Nr. 88) möglich, selbst die 
L) ri = erggerur Holz-, Stroh-, 
ü ie “ gestrichenen 
Kartons mit tadellos scharfer und sauberer 
en rg zu versehen, ohne dass die Pappe 

t. 2 

Einen weiteren Vorteil bietet die von 
Preusse & Compagnie Patent 
Universal - Bieg ine Modell Nr. 85, 
mit der man in der Lage ist, nicht nur ge- 
rade Schlitze, sondern auch Eckausschnitte 
und ohne besondere auch 
F: itte machen zu können, wo- 
durch eins besondere Schlitzmaschine und 


Ecken-Ausstossmaschine art und 
die Leistun igkeit neben Prey; weichen 
= Zeit und Geld ganz bedeutend erhöht 


Als zweckmässige Hilfsmaschinen sind 
die Draht-, Ecken- und Flachheftmaschinen 
derselben Firma, welche die auf den Biege- 
maschinen vorgearbeiteten Pappen zu Kasten 
verheften, seit Jahrzehnten vorztiglich be- 
währt. Um grösseren Kasten einen festen 
Halt zu geben, dient die Flachheftmaschine 
auch zum Einhoften von Holzleisten. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
nicht unerwähnt lassen, dass die pe 
nente Maschinen - Ausstellung der gesamten Buchbinderei- und Papier- 
verarbeitungs- Branche von Wilhelm Leo's Nachf, in Stuttgart 
stets auch sine Serie neuester, hochinteressanter Maschinen für das Car- 
tonnagenfach und speziell auch solche von der Firma Preusse & Comp. 
in Leipzig darbietet. Wir empfehlen Reflektanten den Besuch dieser 
interessanten Ausstellung, bei welcher Gelegenheit die Maschinen, welche 
gen. Firma zu vorteilhaften Original-Fabrikpreisen und Konditionen an- 
zubieten in der Lage ist, im Betrieb vorgeführt werden können. 


Kleine Mittellungen. 


* Freie Buchbinder-Innung Mannheim. Am 8. Januar 


fand die konstituierende Versammlung der Freien Innung für das 
Buchbinderhandwerk in Mannheim statt, Eröffnet wurde diese 
Versammlung von Herrn Bürgermeister v. Holländer mit einem Hin- 
weis auf die Pflichten und Rechte der Innungen. Hierauf wurde sofort 
zur Vorstandswahl geschritten. Als Obermeister wurde Herr Wilhelm 
Walter, zu weiteren Vorstandsmitgliedern die Herren F, Schäfer, 
F. Hitschfeld, Ch. Conrads und Franz Binmöller gewählt, 
Mit dem Wunsche, dass die neugegründete Innurg nicht nur jedem ein- 
zelnen Mitglied, sondern insbesondere dem gesamten Buchbinderhandwerk 
und damit auch der Stadt Mannheim zum Segen und Nutzen gereichen 
möge, schloss der Herr Bürgermeister als Vorsitzender die Versammlung. 

* Petition. Die deutsche Verlegerkammer in Leipzig 
hat in einer Petition an den are. gegen einige das Buchdrucker- 
gewerbe schädigende, die Bücher ung verteuernde Sätze des Zoll- 
tarif-Entwurfs, u. a. auch die Erhöhung des Zolls für Buchbindereizeng- 
stoffe, als ungerechtfertigt bezeichnet. 

* Papierprüfungs-Anstalt. Zur Entgegennahme von An- 


fragen, A und Zahlungen hat die bekannte Leipziger Papier- 
rüfungs-A t (Direktor Otto Winkler) eine Anna Stelle für 
händlerische, kunstgewerbliche und ausländische Interessenten bei 


G. Hedeler, Leipzig, Nürnbergerstrasse 18, eingerichtet, an welchen 
diesbezügliche Zuschriften zu richten und von dem Tarifsätze und An- 
tragsformulare erhältlich sind, 

*) Kalender-Dedikation. Zu den uns zugekommenen Kalender- 
Dedikationen gesellt sich ala letzte, aber daflr um #0 hervorragendere 
Neuheit ein Abreisskalender für 1902 der Firma J, V.Socecu & Co. 
in Bukarest (Rumänien) als einwandfreies Erzeugnis des eigenen Eta- 





Qualität verarbeitet, ist es auf der Ma- - 


Nr. 98. 


blissements, Der mit Plüschkappe und Goldschnitt geschmückte Abreiss- 
block ruht auf einer in M bendruck auf Seide hrten Rück- 
wand, wodurch ein wirklich überraschender Effekt erzielt wurde. Was 
sn dieser Arbeit zu bewundern ist, ist nicht allein der saubere Druck, 
als insbesondere die geschmackvolle Farbenwahl, welche dem Ganzen ein 
vornehmstes En giebt, In gleich sorgfältiger Ausführung präsentiert 
sich ein von dı Firma gespendeter Kalender in Plakatform. 

* Zugaben an Schulkinder. Ein schon oft von der Lehrer- 
schaft bekämpfter Uebelstand wurde in Waldheim i. Sachsen beseitigt, 
Dies betrifft die Zugaben bei dem Einkaufs von Schulware, Sieben Firmen 
baben wegen des mit dem Verkaufe dieser Artikel verbundenen geringen 
Verdienstes den Beschluss gefasst, die Zugaben wegfallen zu lassen und 
diesen Beschluss dadurch verschärft, dass diejenige Firma, die ihn über- 
tritt, oine Strafe von DM. an die städtische Armenkasse zu zahlen hat, 

(Papier-Zeitung.) 


Berichte über neus Patente. 


Nummer 120695. Honry Alexander Wise Wood in Ne- 
York. Vorriohtung zum Eintreiben von Heftklam- 
mern in einzelne oder eine endlose Bahn bildende Heft- 





lagen. Ein mit einem Eintreibekopf « ausgertisteter Hebel 5 trägt einen 
Schläger c mit einem Zahnbogen d, welch letzterer sich bei der Abwirts- 
bewegung auf einem festen Zahnbogen e abwälst und den Schläger e auf 
den im Eintreibekopf sitzenden Stempel f presst, Hierbei treibt der 
letztere eine aus dem Behälter vorstehende Klammer in die auf dem 
Ambos g liegende Heftlage ein. 


Neuheiten. 


ee 
Faches nach der Reihenfolge des Eingangs kostenfrei besprochen. 

* Tintenwischer. Herr Buchbindermeister Paul Michaelis 
in Coethen ij. Anhalt bemustert uns eine Kollektion Tintenwischer, 
die or in seiner Abteilung Reklame-Fabrikation ala Spezialität herstellt, 
Das Sortiment zeigt die verschiedenartigsten Formen und Farben der aus 
Leder hergestellten Tintenwischer, die zum Teil mit Sinnsprüchen be- 
druckt sind, teilweise auch Firmenaufdrack tragen. Diese Tintenwischer 
eignen sich vorteilhaft zu Reklamezwecken. 

* Fachschul-Prospekt, Die Firma Geyer & Petzach, 
Lehranstalt für Buchbinderei, Hand- und Pressvergoldung nebst Liniier- 
schule in Glauchau i. Sa., überreicht uns ihren hervorragend ausge- 
führten ersten Fachschul-Prospekt. Im Acusseren in mehrfachem Farben- 
und Golddruck unter Benftzung modernen Zierrates ausgeführt, birgt das 
Innere neben dem Wissenswerten über die Aufnahme Bedingungen eine 
Tafel mit verschiedenen in dem Institut hergestellten Schülerarbeiten, 
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sowie 7 hervorragend schön wirkende Marmorschnitte, gleichfalls Er- 
zeugnisse der Glauchauer Vergoldeschule. Den Pr zieren Metall- 
Ecken Litwin'schen Systems. Mögen die offensichtlichen Bestrebungen 
der Glauchauer buchgewerblichen Fachschule auf fruchtbaren Boden fallen. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, wie man ea verhiitet, dass beim 
Au on und Drucken won rotem Titelleder das Gold nicht klebt umd mit welcher 
Flüssigkeit man das Leder abreibt? Im voraus beaten Dank. 4. K. in 0, 

Könnte mir einer der Herren Kollegen ein gutes Huch Über die Cartounsgen- 
fabrikation empfohlen? im voraus basten Dank, in 6. 

Wie viel kann ein Meister für Rolchsgosstzblatt 1900, in Halbkaliko gebunden, 
ohne Titel, verlangen? H. J. in @. 

Welche Firma liofort mit Randeinfassung vorkedruckte Oktavblätter, zum Ein- 
drucken von Programmen verwendbar, oder mohrfarbig? R. 7. in €. 

Wer liefert grosse Kartona aun gewöhnlicher Pappe, zum Versand von Kränzen 
aus lebenden Blamen, für Gärtnereien? RB. & 8. in 6. 

1) Wer von den Herren Kollegen könnte mir ein geeigneten Vorfahren angeben, 
um Geschäftsböcherrücken anzufertigen, ausser dem lästigen Kaschieren? Vinlleicht 
giebt os einen nicht zu tenern Apparat? 

9 Wer ist in der Lage, mir mitteilen zu können, was einom tüchtigen Buch- 
bieder, dor auch gut marmerieren kann, in Paris ala Durchschnitislchn bezahlt wird? 
Auch wäre für Bekanntgabe en ort ieh Pariser Firmen dankbar. 4. K. in L. 

Wer liefert Vulkanisier- inen zur Anfertigung von Kantschukstempein? 

€. L. in B. 

Wer liefert gerillte und eingeschnitteno Lederpappen zu Kartons? 


4 B. in 6. 
1) Woher boziebt man Pamepartontskarton is Grösse 78100 em, zur Anferti- 
gung von Bilderkarton? 


2 Woher bezieht man guten Bilderglas in Streifen? K.J.inm 
Antworten: 
P. H. in E. Carl Henke in Driesen ist Fabrikant von gewünschten Büchern für 


Fortbildungssehnuien, 

P. H. in E. Memorial, Jourmal, Hauptbuch, Kassabuch für Fortbildungssehulen, 
liefort in aachgomäaser Ausführung Fritz Gumbart, Schweinfert 4. M., Buchbinderei, 
Liniier-, ier- und Perforloranstalt. 

P. H, in E. Quarthefte für een ug et fertigt Paal Walther, Zwiekau-Sa. 

P. HB. in E, Die Hafto zur kaufmännise) Buchfübrung für Foribildungsschulen 
sind wohl im violgliederigen Deutschen Koich sohr verschieden und dürfte Ihsen, ohne 
Ihren Wohnort zu konnen, kaum Auskunft gegeben werden können. Uehriyens werden 
solche in jeder leistungsfähigen Papierhandlang der Ihnen zunächst gelegenon grömeren 
Stadt zu haben aein. im & u. 

P. H. in E. Die angefragten, blauen Quartbofte, als: Jourmal, Memorial, Kama- 

und Hauptlmeh Mr Fortbildungsschnlen, können Sie von H. Dülle in Eschwege beziehen. 
. D, in &. Die notwendigsten Maschinen zum rationellen Betrieb einer Go- 
schäftsbüebarfabrik sind folgende: Liniiermaschine, Schnellpresse, Drahthoftmaschine, 
Broachurenbeftmaschine, nier- und Perforiermasehine, Zepper; Schneidmaschine, 
Eekeonabstonsamaschine, Stock- und Vergoldprems, Vorteilhaft, aber nicht absolut net- 
wendig wäre noch: Rückempressmaschine und Hopisterstanze, Wis viel der notwen- 
digen Maschinen gebraucht werden, hängt sstürlich davon ab, in welchem Umfang das 
Geschäft betrieben werden will. Sehr ratsam reap. notwundig int, zur Geschäftahßcher- 
fabrikation, um den sawärtigen Anforderungen gerecht werden zu können, die Ma- 
srchinen, namentlich mellpresss und Linliermaschine nicht unter 1 m Arbeitabruite zu 
nehmen. Werden 9 solche Maschinen beschafft, »o darf das 2. Exemplar schon erheblich 
kleiner nein. Bei der Schneldmaschine genügt eine Schnittlänge von 65-70 em voll- 
wländig. Grosse Vorsicht int bei Boschaffung der Einrichtung erste Bedingung. Gar 
mancher hat durch unzworkmässige Einrichtung von Anfang an schon den Grund zu 
schwerer Einbuse ja zum Ruin gelegt; denn die Geschäftsbüicherfabrikation will heut- 
zu vorstanden nein, anderersults ist nie aber auch bei guter Einricht und ont 
riehtigem Betrieb recht lohnend. = in #. 


Briefkasten der Redaktion. 


2. J. in W. Eine besondere Form ist für die Kündigung eines Arbeitsrerhält- 
uisses nicht vorgeschrieben; sio kann also milndlich oder schriftlich, persönlich oder 
durch Beauftragte erfolgen, och muss die Kündigungsfrist, welche, wenn nichts an- 
deres vereinbart wird, ich 14 Tage beträgt, für beide Teile, alss für den Arbeit- 
geber und für den Arbeitnehmer, stets gleich sein. Vereinbarungen, welche ungleiche 

rg enter Tosiantzen, £, B. für den Arbeitgeber 8 Tage und für den Arbeitnehmer 
14 Tage, sind gesetzlich ungältie. 
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Nr. 3. 


Nr. 8." 1.72. 1902, 


von Wilh. Leo’s Nachf., Siutigarf. 


Zu verkaufen: 


neue Fabrikat Krause JL, 95 cm Durch- 

mit 2 grossen AEERENEINEN, ggg 

= arnadorf, Böhmen. . . 

1 Linliermaschine, gg Förste & ER Nr. 1, 
80 em Liniierbreite, für abges, und BEER 
Liniaturen, gründlich renoviert . » . 

1 Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, FQ, für 
45 cm Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar . . 


1 Patent-Lederschärfmaschine, Fahr. Deekinen, Im 
re Nr, 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 


« . sehr empfehlenswert 
1 Kreisehgs „Leo“ mit Ho gestell, f. Fussbetr., eisern. 
aufklappb. Scharniert 


prismat. links- 
geführtem De 


— 4 verlän 
Welle für Motoreinrichtung, blatt 155 mm 
messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell für Etuisfabrikation. . . vorzüglich erhalten, 
1 Ritz- u. Nu Basler Fabrikat, D: 
raum zwischen den Winkeln 77 cm, mit 2 Ritzhaltern 


ee a age für Fussbetrieb, für die Schweis 


1 dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr, Krause AX, 

kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grössten 

290><400 mm, mit 8 eisernen Forma‘ in Grösse 

14 > 22 em, 22,528 em und 21><83 cm und 

4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. . . . sehr gut erhalten. 

1 Botations-Linliermaschine, Fabrikat Fiaskämper, 
ET 
em, & auch grössere ®, . 

ı: Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . 

auf starkem Hols- 


er ar u Ba Ammann oc 
= SITE £ 
1 Patent-Schachtel-Bekl 


. gut erhalten. 


ER 


mit neuem Federnhalter für durchgehende und ab- 
tzto Linisturen bis zu Royalformat . u billig. 
ı Buchdrahtheftmaschine, Fab; Preusse, „RoyalN 2.7, 
mit 7 Hoftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
1 100 cm Schnittlänge, extra 
kräftig mit en Bu und 2 Zugstangen, 
Z—- dnctach Ihn, Grae Eisen, für Handbetrieb, 


1645. Tauerusschlas; Yale . Flaskämper, Modell I Nr. 8, 
für Handbetrieb, 100 cm Liniierbreite . . . sehr gut erhalten. 
1664. 1 Sabnekämanchian, Fabrikat ey - 43 cm Schnitt- iaei 
e tem, mit 88er . 2.» ie. 
1686. ı Base. Delarichtune z zum Monogramm-Prägen, 
bestehend aus ans gut reger Balancier- a a 
div. Mon m-Stempeln etc. etc, billig. 
1 Fal l- -Beklebe- Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch preiswert, 


gut erhalten 


1667. 


Wo nichts anderes vermerkt, steben die Maschinen in den meisten Fällen auf unserem Lager In Alattgart, 


1671. 1 Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre B,E, 
75 om Arbeitsbreite, für F , noch ganz neu 
8687. 1 Cylinderdruck-Schn ko mann 
Fabrikat Wilhelmi, Berlin, 
50><64 em, für Hand- u. Funsbetr. "eichtanch für Kraft 
betrieb einrichtbar), für einfachere Accidenzdruck- 
arbeiten und kleineren Werkdruck, vorzüglich im 
Stande und besonders billig. 
1 Doppelhebelschneldemaschine, Fabrikat Krause, 
- 48 om Schnittlänge, mit 2 guten Messen . . . - 
1 Einsägemaschine, Fabr, or. rgesizs augen “u 
><88 em, Fussbetrieb . . " 
1 Paginiermaschine mit Handhebel, ehe, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 cm ng Fahnen 
2 Zifferwerke, 6stellig » tadellos erhalten und billig. 
1 Brochurenheftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1,5mm 
heftend, mit selbetthätiger Klammerbildung . . sehr billig, 
billig. 


preiswert, 
mit 





billig. 
billig. 


sz11, 
8717. 


8720. 
8721. 


1 Handheftapparat für e Klammern zum Heften 
von Brochuren durch den F nicht für Flachheftung 
1 Lithographen-Handpresse für Korrektur - Abzüge, 
Tiegelgrösse 33 >47 om, auf Eh, Fabrikat 
Jänecke-Berlin.. . » » » a ar 
1 Dresdener Nietmaschine N, B, für 6 mm Nieten, 


schr empfehlenswert. 
1 Patent- Cartonnage-Beklebe-Maschine 


Fabrikat 
Jagenberg, Modell D, 115 mm breit, mit nat 


8758. 


billig. 
8762. 


8766. 


gut erhalten. 
8789. 


8795. 


1 Bücher-Rundemaschine, Fabr. Fomm, 50 em, 
Hand- und Kraftbetrieb A Werte 
pen 
cm angsraum, 80 em 
Schnittlänge, in noch gutem Zustande . » . . . billig, 
Bandheftmaschinchen für Bolegbände, Fahr. F, w. 
Schwarz, Offenbach, D. R. Patent 24358/25769 
Ha aan mit Doppelhebel, Fabrikat Krause, 
46><60 em Druckfläche, 78 em Säulenzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . . » +.» 
Feder- und Rollen - Linliermaschine, Fabr. Will, 
gm log No. 8), für abgesetzte und durchgehende 
'edern- (80 cm brt.) und Rollen- (70 cm) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk. Befindet aich in tadellosem 
Zustand, 30 gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf , 
Broschären-Heftmaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 
Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbworken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen. Ginstige Gelegenheit . . . ab Hamburg. 
1 Hoftmaschine, Fabrikat Brehmer, Nr. 2, (Leo Nr. 3) billig, 
1 re A en Brehmer, vr 6, für Fuss- 
etrieb . . .. 


De 


8796. 


erhalten. 
8798. z 


preiswert, 
8809. 


„ab Hamburg. 
billig. 


8821. 
8827. 


preiswert. 
Alle Offerten unverbindlich, 


> Pormanenten Ausstellungslager von über 300 neuen u, gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 





ME Zur Beachtung E 


für Verkäufer und Käufer gebrauchter, guterhalt. Maschinen. 


Zur ug een vieler pehrauchar Backlinde erlauben wir uns hiemit, somohl als 
Richtschnur für Verkkui uehbinder-Maschinen, wie auch für die an uns 
sich wendenden Wehehtenien auf man auf nachateb: Erklärung 

Unsers weit Be Verbindungen, sowie unsere ständ 
hrauchter P u Anzeiger für Buchbindereien" in 
Stuttgart, haben dei uns mn arkt in gebrauchten Hilfsmaschinen 
für das das Buchbinderei. und Papierverarbeitungsfach aussererdentlich 


entwickelt, worauf abonsosshr die Bene Ei - u a 2 han die rielen 
onguinse r ngen ım 


uns sukommenden Zufriede 
deatlishsten hinweisen. 

Zum Verkumern und sum Ankaufe äl aber guterhaltaner Busbätahse Naadhinen 
bietet sich nirgends bessere beit als bei bei uns, da das von dänbei doch 
permanente Manchinunlager Jedem ernen e einer bill n und dabei doch 

tem Haschine zu bequemster Auswahl offen steht und wir infolge dieser 
Eorichteng Bm shesten In der Lage sind, roelle Preiswertungen = machen für die 
Besitzern oft hinderlich im Wege stohenden Objekte sofort Raum auf unserem grossen 


erksam zu machen: 
Linte go- 


Maschinen missen wir über deren Zustand uns entweder 
Salicher Ab Anschauung oder durch briefliche Beschreibung unbedingt 5: genauent 
rmieoren, denn nur sind wir zu Geboten im stand. Daher bitten wir dringend, 


jedem für uns bestimmten Anerbietes #iner gebrauchten Maschine — soiern persönlicher 





f Ankas f von uns oder wnserum Vertreter nicht thumlich elne möüglichnt ein- 
'zehende Beschreibung und am llebsten eine Abbildung, wei os ein 
Katslog-Ausschnitt mit Mass- und Chiffre-Angaben vom u 
Lieferanten oder eine extra aufgenommene Photographie b . 
fügen, weiche kleine Aunlage sich immer lubat. 

Für etwaigen unloyalcs Verschwelgen offenbarer M machen wir die Verkäufer 
selbetvorständlich verantwortlich und empfehlen diesen in Ihrem eigenen Intersans mur 
durchaus streng wahrheitsgemässe Beschreibung; da unser Orandsats 
ist, nur wirklich Gutes anzubieten umd für unsere Verkäufe unsern Käufern gegenüber 


elnzustshen, »o alnd wir auch gezwungen, im Ankaufe von ganz anderen Gesich Gaukten 
auszugehen, ala wie solche gemeinhin beim An- umd Verkauf von gebrauchten Mi 


schinen zellen mügen, 
In Fällen, wo briefiche Beschreibung schwierig und unsar Preisgebot infolge 
Er oder momentanem Ueberangebot den Besitzern nieder erscheinen nollte, 
u y= die Einrichtung zu nur provisionsweisem Verkauf der Ma- 


sechinen gntroffen und erwarten diesfalls npamnfreie Lieferung derselben auf unser Lager, 
worauf kontenlone Aufstellung zur Schau in geordneter Weine ar 
wird und der beim Verkauf erzielte Preis — deamen ee B, dem Besitzer vorbe- 
halten bleibt — abzüglich einer Provision won 10 pÜt, aungefolgt 

Indem wir uns für den An- und Verkauf und u y für Tausch älterer 
Maschinen Lieferung newer unter ganz besonders günstigen za 
lichst ompfehlen, sichern wir reellste Behandlung jeden Falles zu 
Einrichtung auch forserhin recht nützlich zu sein. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart: 


Spesialgeschäft für sämtlichen Buchbinderel Bedarf. 


en mit unserer 





LI. REHBACH Bleistift -Fabrik nn 


No. 171 „Walhalla® 


REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. HEIZEN 


Schachtelwiekelmaschinen 
für Handbetrieb, Sa SilberneMedaille 


gooignet zum Wickeln von runder 1 
und ovalen Pappschachteln Weltau sstollung 











Gesslisch,. mit beuchr. Ilafte. 
Kinfarhete, bewte und Milignte Waschien. Ammendorf b. Hallo a. 8. 


a rat aln Spezialität und er | a PART Ss 1 8900. 
Ammendorfer Maschinen- und > Ehrendiplom 
Feilen-Fabrik (576 WARSCHAU 1897. 


NE ME 
22. gone DER DAltyz 


Erkep- Runde- Maschine u ae ee 
„Krause“ Ge rei «Da mpfbelrieh 
Nr. Y sn nur 100 Mark . =) hanı. 1842. 


En 
inklusive Ober- und Untermesser gap 
für zwei verschiedene Rundungen. r ösenb e1g, 
‘Karl Krause. LEIPZIG. 
Leipzig. =; 


Berlin 8.W., Friedrichstr. 16, 


nz ae Paris, 21 bis rue de Paradin. & Fleuptspesiaticät: ebel büch her. 
Das eingerichtete Etablissement der sich seit «a. 20 Jahren ent esang U. eh are 
wickelnden ersten und ältesten Vergoldeschule Deutschlands, welch« Dnkind, Ing, Im jr Art sen RT 


Horn & Patzeit in Gera-R. ‚gehörte, erwarb ich käuflich und wird wie x 
zuvor, nur darch lietriebsverbenserur gen ergänzt, unter meiner Firma » R feınsten künstler erischen Ausführung. 
» Musterbücher (2b er 
Paul Hüttich, Gera-R., * Einkände fr Cataloge, Waren -«Preis Verzexhnisse ur. 


Acten „Diplom -Mappen, Prachtalbums ete. < 


Geraer Vergoldeschule | a en a a Bi Ms prehe)) 





tan an Telephen 1,48. ri Hilfsmaschinen 
mport unsre Expor 








weiter geführt, 

Beste Lohrkräfte. Anerkannt besto Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht = gewimsenhafter Unterricht = 

im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 

und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 

lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde eto, etc 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und silberner Medaillen für hervorragende Leistungen, 


Frospokt gratis. Eintritt jederzeit. f 





1 eit Ostern 1090 Bagursche Sir TI ubrkgehands ih Lu ge . 


. eitschriften, | OD 
Schulbücher, =:#,..... | z- Aarau Buchtinderzuim we 





Kalender, vorzüglich feste Ware 
» billigerer Qualität, speziell für Mansenarbeiten, aufgenommen und stellen 
überhaupt alle Erscheinungen des destschen Buchhandels Master und Preise gerne sur Verfäsung, 


liefert zu vorteilhaften Bedingungen Kataloge gratia, [2858 
e Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. 


Paul Stiehl, Leipzig. Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedart. 


Grossobuchhandlung. kranzkast RR 
Braut-""r3"" Kröpf-Yaıne 


mit elektrischem Betrieb 
(Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) 


Billiests Proise bei tadelloner Ausführung 








Faehsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 








bei mässiegen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf U Speeialität Erautkrunsschlidchen in Herzform!t!! . 

nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 Preisliste gratis und frune 959 
Paul Adam, Düsseldorf. Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, ni 6 

Bämtiiohe Arten Bilderrahmen. Orossos Leisteniasen 


mm m nn mm - m ns ar 








a egBeS<SKT — ge = FREE 
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namen nn un nn nm men —— —- ne en 

















Faltschachteln fabriziert man RK: jate Bam - 
RE schnell und billig WE „se, 
mittels Karl Krause's patentierter von Tat, Tour, Zar 


a Faltschachtel-Stanzmaschine. + Beer 


REF MEERE APEENPAIRBE ARER SEE BESSERE RENNEN EEE SR 
T Preis ohne Apparate 
Telegraph. 

Bezeichnung Na Oeffoung 2: 



























Ibycos . . Yrvf „Ei 600, — 








Beaeichummg 





Tigrpbie Drei komplette Satz Stanzapparate 330 Mark, 
und zwar kontet: 


Minor 1 vollständ. Satz Stanzapparate fir klei i j 
Medio PR | r & & - Mittlere Pr 110 7% 
axiınas 1 > - - „ Eronse . 120 Mk. 











Die Stanzapparate sind H 
Auf Wunsch Einrichtung zum Ira von beiden Seiten, 


Karl EIBUER ‚Leipzig. 


an Berlin DB 48, Feiodriehetrgang 16 














scharfe Prägungen 


fertigt man auf meiner 


Buchbinder- 


Farbäruck-Presse 


„Krause“ 





gratis. 


Einsendung 
F. Sengspiel 
chlawe iI.Pomm. 


IMustr. Preislisten 


Muster fr. nach 








mit patentiertem Deekenhalter D. R.-Patent Nr. 127299. i au 
+ Leistung bis 900 Druck pro _— | er— > g| 
Billige Preise, — Günstige Zahlungsbedin | weipzigerGravir nstalt\\ 


Sefortige Lieferung! und Zinkographie 


si IE ER 
Karl la un Leipzi 














—r- 





| für Rn... alanterie- und Leder-Arbeiter, für er Fr)! Dileitanten 


Au If 
Einrichtans | | 
zum Filsien. | | 





[. 





| Nummer Preis | Zwischen: | 
Explosion! E Lureh- | more | Qubalt wand che "irn | 
| um | cm Liter | Mk Mr Mk | 
i 
16 55| 25| 005| 130 ee = 
| 12 7,5 55 22 1» _ a 
' Asusserst 12a | 6 | 085 IM — _ 
| 1 1285| 8 | 05 AM 1 | — 
EN 0 - 225 12 L— 
| Brennen! = 2a a | IE | Im e 22 
a |ı15 | |2= 22 250 


in allen Formaten und Noaneen, 
Aluminium. Bohnitt- und Prägemetall, 


schtes Pariser Tugoliepeiver, 
scht „ Me d Aleminlum, 
Specinlität: Mist. Schnittgol d. 


L. Erlenbach, Fürthi B, 


Mantel aus starkem, voraluntem Blech, Kupferkessel ohne Lötnaht, Leim im kupfernen 
Angelegentlichst empfohlen von 
wi IheIlm Leo’s Nachfol er, Stutt art. Eu 


remen le. ” amburg, Ür, Neichemstrume 66%7 





















































DERMATDIDI 


Dieser neus, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der weitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatold färbt nicht 
ab. 

Unempändlichkeit gegen Wasser, 
Schweins, Schmutz, Fett u. s. w. 

Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
sen mit Wasser abgewaschen 
werden. 

8. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutschen. 
4. Preiswärdigkeit. 
Dermatoild it kaum 
teurer als la. Kaliko. 
5. Bequames Verarbeiten. 
Dermatoid lässt sich 
ungrundlert vergolden. 


Dermatold eignet sich dem- 
nach ganı besonders für Reine- 
bandbücher, Bibliotheken-, Kurs, 
Schul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbächer, Masikalien, Alben, 
Geschäftsbicher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf lingeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be 
nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten. 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilbaft und besonders günstig, 


ä Mk. 3.20 per Kilo, 


empfohlen von 


Mil, Levs Hackl. 


Stuttgart. 


Spezialgesehäft für Buchbindereibedarl. 


EREFE 








Wer „Selbstfabrikani“ einer vorzüägl. billigen Eisengallus- 
Tinte, anf, veilchenblau, dann tiefschw., sein will, bestelle: 
Dr. Pitschke's Tintenpulver, geschätzt. 
Man fordere bomusterte Offerte. einste Referenzen kostenfrel. 
Chem. Laborat. Dr. Pitschke, Bonn. |[1 








Verzehnfachte | 
Dauorhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeiti 


Mehrkosten minimal. 


Special-Fabrik für alle Massenartikel der 
Matall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIll.A. 


Gemeral-Verschleiss in Maschinen- u. Eckon-Material zu 
wih für Deutschland und nach allen bleten durch 


Exrportgel 
ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Speziul-Gesehäft für Buchbindereli-Bedarf. 
Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 


osen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 


zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Spezial» 
einsatz beatahend. _ 


Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. 
Inte. von Stasis-, Golsesen, Silbernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 


Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Uster ständiger Aufsicht und meioer persönlichen Leitumg 
gewissenthalter Unterricht in Hand: und Presivergolden, Mas 
mösieren, sowie in allen Kunstiechniken der Buckbinserel 


Hans Bauer vorm, Horn f Patzelt. 


Knauff & Zettler 


(vorm. Schettler) 
Maschinen-Fabrik [1619] 


München, Baumstrasse da 


Papier-Schneidmaschinen 


mit abnehmbarem Hebel und schräger 
Messerführung In exakter Aus- 
führung für: 
Schnittlänge von 50, 60, 66 em und 
Schnitthöhse von 7, 9, 10 em. 
Prima Inszor iu allen Örkaren, anch für sun uam winkt 
Hasclunsa 


prinlarta i 
Maschinen verschiedener Grösse stets 


Gugräntee 


Eintritt 
Jederzeit 


Prospekte 
kostenlos. 


Bis erst nur 
guir Erfolge 
erzielt 





auf r oder In Arbeit. 
— > auf Anfrage 
® Bruchleim! ®& a. An = 
Grbnsere sten trank» per Nachnahme 
Lederleimbruch, prima a Mk. 43. Mk. 3.20 
dio ten nekumda amu,40— un. 41.00 
HKoochenleimbruch a Mk. 27— “k. 4.70 
per bristte 100 Pfıl, sarkfrei, ab bier, Ziel 8 Monate oder per Kama zeit I ı ta Skonto 
Aertert ©. N. Oertel, Forchheim in hayem 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblerhapten 
wo] “chreibunterlagen — Locher. 












DEGORATINE KUNSTSCHÄTZE 
Kine ausgewählte Sammlung 
KUNSTGEWERBLICHER ARBEITEN 
BEHÜHMTER MEISTER 
N%0 Chramalitograt. Farbendruct: Tafola in Mappe 
44 Preis 13 Mark. bi- 

Zu berieben derch die Kxped de. Bintten 
oder den Herausgeber 
JORBEF HALFER, BUbAFEST, 
























3TALT 
LEIPZIG 
Pit, % 


w 
Pi 
nen: 





Ein a jesmer: ter 
Nachbinder- leder, in Farben 
jJuchtrot, havanna, grün, zum 
aussergewöhnlich billigen 
Preis von Hk. 24.50 p. Dutzend 
gegen Nachnahme abzugeben, Bei 
Voreinsendg. des Betragen franko. 

Flinsberg & Lorenz, 
Leipzig, (8:08 
Bachbinderleder aller Sorten. 


| mer Viel Geld 

zu verdienen. Verlangen Sie meins Preis: 
|iten. Abteil A: Terkröpfte und einfache 
Kabmen, kieldleisten, zerahmie an ungen, 
Bilder blasbiider, Phategr.-Kakmen, Bronee- 
Eabmen, Musikbilder, a, Hrasi- 
krans\aeten »tr, Abteil H: Druckmchem, 
«. B. Visison-, Verlobung u Vermählunen- 
karten, Kerknungen, loureri« #ie. Abtell. 
Kautschukhstempel, Abt. E: Fhoetsgraphlsche 
Vergrösserangen. 


W. Bergmann, kmstans! , Gelsenkirchen. 





h . 


u u EEE EEE ni 


EUszit 
Buchlandes 


’ 3 Pad 4 N 
Sfr FEirhdrsck 





Geschäftsbuch- 
Register 


tirschaftsbächerfabrik 
Easlingen a. N» 





Prospekt! 











nn 

























C. L. Lasch & Co., Tanz 60. 


Gegründst ısea Maschinenfahrik für Buchirunkarein. BRAUN, Papiorwaren- und Cartonmagen-Fabriken. Gneranı: 1a 
Musterlager: Perin, Londen, Barcelona, St. Petersburg. 
Spezialität für Buchdruckereien: Spezialität fir Cartonnagenfabriken: 


eftmase| karton-Echanhattmasehinen, Blechschunhritmuschinen, 
Brakih hinen joder Art, Tiegel- forteralbeftmaschisen. Frarkheitmaschlaen ale 





äruckpressen f, Accidenz-, Illustrations- 4 
„ und Bichrfarbendruck, für Autot ‚pien und # 
p oriermas für 






Broschürenheftmanchine 
für Handbeiries, 


Spezialität für Buchbindereien: 
Drahtheftmaschinen zum Heften von Katalog: 
Broschüren und Büchern. 





zu allen im 


rn - 
Virgcklrueapfasee „Harmiarın" 


Sämtliche Maschinen für die Faltschachtel-Fabrikation. 





Prospekte, Arbeitammster, Druckproben stehen gern zur Verfügung. 


Prägearbeiten, Part Drahtheftapparate 
Hand- and Fussbetrieb, Loch- und für Kantore uud Bursatız, zum Heften 
Ossenmaschinen »tc. von Akten, Briefen, Mustern etc. 


llefidraht und -Klammern 
Nandel 
Heflapparston Ho 167] 


















befindlichen 





Karton-Eekanbeiter 





August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchärucker, Lithographische Anstalten, 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. 


— 


Eckenrundstossmaschine „PA“ 
m Preis Mk. 100.— 
mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene 
Rundungen bis ıs mm Radius, [E 
AUEHECEESENEECEHENTERIGEGEETE 


MB Praktische Neuheit! X 











In. Glaspapier a Mk. 18.— 
la. Schmirgelleinen aäik.25.— . | 


Gebr, Rhelnstrom, Kalserslantern. 


Halt!!! 


Wer Brautkränse einrahmen will, 











verlange über meins otamtlich | zum Gummieren und Lackieren von Etiketten, Paketadressen, 
2 aaa hol Kle nn Warenzetteln «te, at«. 
I rgt der‘ Kranz oh y, DRSM. 109981 
Fachkenntnisse stau i in '/ Stunde ” 
eingerahmt werden kann, gr. und fr. 15 25 em Arbeitsbreite 
Zus, m. Preisl. Der Kranz ruht in Preis Mk. 25. - Te 
Se Eh in . Unerreicht in Brzug 
dekorslionen und Sprüchen. auf Leistungs- 
Epochomachende Schönheit und| _ fähigkeit! 
reisbares Exemplar, Mit 0-10%| Gediegene Aus- 
Verdienst spielend zu verkaufen, 4 führung! 
ERPL... Hi. Ochs, 11 Ganz von Metall! 
% ze Verarbeitet 
nesache re ka jeden Klebstoff! 
Als eine gute, leistungsfähige Be- werden alle nusrufen, die das Manchinchen in (je 
Es ist erreicht brauch nehmen. Zum raschen und Terug un 
hreibmaterialien, Gummieren von Drucksachen (vor oder nach dem Druck), Etiketten. ode: 
Portefeuillewaren zum Ankleben von Paketadressen, Flaschen- ets. Etiketten, wie auch zum 
und &alanterlewaren | Kaschieren von Papier, Pappen, Leinwand ote. gleich vorteilhaft verwandbar. 
wird die Firma Diese überaus zwockmässige Maschine verdient wegen ihrer tihur- | 
a a rdt, raschenden Leintungen mit Recht angelegentlichst empfohlen zu wenlen. 


besonders empfohlen. [1707 
Die Firma befasst sich auch speziell 

mit Neneinrichtungen 
ulantosten 


Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. 


Spezlalgeschäft für Bachbindereibedarf. 


Vertr, m. Lager für Hamkerg, Lübeck, Bromen ete.: raikar & Mackh, Hamhurs, 
ür, Reichunmtsaase 66 BT. 
Vertreier für die franz. Behweis: J. Hobnt, Lausanne, Place Gare du Fiü 


\ erledi, 


Kleine Anschmier- und Lackier-Maschine 
„Langgut* 















Galvann; Im 
Mortalität: Krtrabeschläge n. Pe 
biema für Jnbllken, Vereine eta, such in 
reisem PFeinsilber, in reiehh Auswahl, 
im allem Slllarten. Katwürte bei I Bestellung 
kontsu frei, 


PEARTREE & Co,, Berlin Br 
Kitteretrame ww 





[oterstnd 5 50000 Mark! 
E en 


Messing Hart ran Schi 
| EimKo Koch & C® Magdeburg ) 
| Kehrgnlt, Gann, Watte N Lappen 


werden ansgenchmolsen u. daa Uramm 
fein Gold mit 2 Mk, 80 Pig. ange 
kauft. Sendungen werden schnell 
e En 

Haupt in Dresden 


Hammersteuuas 12 


Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
fertigt ala langjährige 
Spezialität: 
Papierschneld-Ma- 
schinen, Hebel- und 
Kaderaystem, 
Pappseheren, 
Stockpressen in ver- 
schbedienen ÜGrönnen, 
Man verlange illu- 
» Btrierte Preisliste. 


Ein bente37WMaschinen verkauft. 
Felnsis Referenzen. 


Preisbuch 
Wiederve rküufern kaher Rabatt! 





Fertige und 3telll 


Gesang-u. TE | 

sowie Pressungen aller Art, liefert | 

in geschmackvoller Ausführung 
Haussig, Nengersdorf, Sa. 





a 


Ginser-Diamanten, 
anhaltend scharfschneid 


end, im ge 
k 3-10 44 





wöhn!. Vorm, por 840 
in Hobelform für un 


liefert unter (heran 
Lenin tIekannter üte 
und Qmalität 
©, Jürgen«, 
Inamant- Werkzong 
Fabrik 
Köln a. Rh, 
Langgum 2 
Streng reelle Iedienung, Zahir, 
Anrrkennungen. Umiamsch sm 
wiatiet, Heoparsturwarkntätte, 


Farbig Seidenpapler, 
25 Buch ın 25 Farben je 1 Buch, 
liefert franko gezen Nachr. Mk. &—. 











361) Gotthold Hoyer, Sebnitz ı. 3 


ROGKHAUS 
BILL 


NEUE REVIDIERTE 





JUBILÄUMS- AUSGABE 


FÜNFTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 2. 





Geschäftsbücher, 


2 =, Notiz-, Schreib- u, Zeichen- 


such x. Eindruck, Billetp. u. Con- 
verta, Hanf-Courerts ohne Druck, 
a 5/5 Bog, und Ü, etc, em 

2m A ad die Fabrik von 
‚ Hofgeismar. 


iste u. Muster franko. [598 


er, "Rechnungen, Wechsel und | 
Quittungen pr, Ries und in Heften, | 
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Mühsame Arbeit 


wie Ueberziehen der Kartons mit Papier etc., erspart sich jeder 
Cartonnagenfabrikant bei Anwendung unserer mit automatischer 


Materlalzuführung arbeitenden 


Karton-Nietmaschinen 


oder 


x Blech-Klammer-Anpress-Maschinen. I 


Bewährte Konstruktionen. # Eleganter Verschluss der Kartons, 








11] 


Man verlange Arbeitsmuster und Offerte. 


Besonders zweckmässige und billige 


Bureaukasten-Griffe mit Schildrahmen 
772 H. 


Einfach und 
sauber! 


Leicht 
anbringbar ! 


f J 





Angelegentlichst empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezial- Geschaft für Buchbindereibedarf 


Vertreter und Lage 


für Ha 


o frannimimuhe 


burg 


"Darg. ( 
hweias Fi Habat. Lausanne, Vlare Gare da Min 


Bande Dreams .i. 


ir, Br ram 6807 


| Natürliche Grösse! 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 
43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 


21. 


Fein vernickelt 


Mk. 15.— pro Gronn. 
Mk. 1.50 pro Bun 






Walter & Wackh, Ham- 


\Was ein Buchbinder 
nit offenem Ladengeschäft hmaucht! 
Schulbücher, 


überbaupe 


Thaltrasse 18, 


Schratbwären. » 


alle Erzeiemiss: 


zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


L E | PZ I G Theletranse 15. 


Zeitschrilten, 


der Litteratur liefe 


to 


Kalender 


rt prompt, schnell und 


und Pr 


rtienpreise 


on Nehulartikel, 
guten Jrasm 


Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 


steht kostenlos zu Diensten. 


ERNEN 


Neuheiten für Carnerval u 
Luftschlangen, Amorsbälle, Canfesti 


feste! 
Bomben, kaallbenben 


otillon Mützen, 


-Irden, 


13u 





+ Bockbier- 


s, Masken, Paplerlaternen 
-Touren. 


Arno Kröber, Dresden-N. 


Hurtanl m un Ania und Winderweiiiuher. rwickuuh, au, #. Ahuieiart. Im. Ihaer Rahel. 
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"Rudolf Friedr. Brill 
Eschwege [# 


Special» Geschäft In 
Buchbinder- u.Portefeuille-Leder. 
Marmorieranstalt für 
Kalb-, Schaf- und Bastard-Leder. 
Prima ff. Punz-Rindleder 


sach Im Ausschnitt. 





Grösstes Lager 


Gesangbüchern 


aller Länder 


Preislisten bitte zu verlangen 


F. Webers Nachf. 


Schleiz 


nv. 





Unterricht im Handvergolden 
nach bewährter Methode erteilt 
Friedrich Häper, Hildesheim i. H 
Prospekte «ratia und franko, 
für alle Vereine, 

Muster frei 
ur 
H. ER 





von Preusse & Compagnie, "hin" 





















Teierep häsche ! I 







üegrände IH6T7. Telsphon 1247, 


Albert Rupp 


Buchbinderei mit Elektrischem Betrieb 
Sehreinerstrase 14 Stuttgart nächst der lirschstrasse 


anerkannt vorrägliche Ware in Leluwand, Schafleder, Backleder, echt 
Safllan, Kalbl and Sechund, Samt nnd Seide mit Gold- u. Silber- 
schnitt, unechte und echte Beschläge jeder Art ete. 
Alle gangbaren Schulbücher mit iudıns Fadenbeftung, 
sehr solid gebunden, 850 
DIE Bitte Preislinte zu verlangen, welche gratis zugesandt wird. WE 


Heftapparat für Versandschachteln. 


Der Hand - Hefinpparat Nr. 11, 
dient zum schnellen und dauerhaften Zu 
sammenheften (vermittelst Drahtklam- 
meru) aller Sorten Verpackungs-Cartem- 
tagen, sowie loser Papiere, Akten, Bro- 
schüren und von Zeugmustern. Derselbe 
verarbeitet 3 verschiedene Sorten Klam- 
mern und heftet von 1--#!4 mm Dicke. 
Preis für Ausladung von DB em. . M. 15. 

„Rn. „2M.— 








Zu besieben dureh 
Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. 
E Spezial-Geschaft für Bachbindereibedarf. 


Gebr. Graetz, Leipzig, "mtl s-ı2 


Papior-, Sehreib- und Lederwaren-Grosshandiung. 
Luxus- und Geschenk-Artikel. {4 
Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen, Reichhaltige Kataloge gratis, 











ME- Rosenkränze 


für Erstkommunikanten 
in weiss Bein, Corozo, Nacre und S@- Perlimutter ag 
„vice Rosenkranz-Etuis 


it mehr als 3) Mustern Leder ke Datei, von 1 Mk. an) liefert als 
Spezinlitht billigst 


Hugo Wetzel, Di ngelstädt (Eishsfahl). 


zu Froisliste bitte zu vorlangen, 2 


mei: Förste & Tas 
Asıstardam BR. Leipzig. 


Hustar-Lager: 
Lauten. 
Parka. 
Philadalpkin. 


=" Linjiemaschinen-Fabrik. 





Die vielseitigste Verwendbarkeit für Faltschaehteln und Fagonschnitte jeder Art bieten die 


Faltschachtel-Stanzmaschinen 
Leipzig-Anger-er. ı. 


— Gegründet Sm Jnbre Ina. .— 





"Teingrapkische So Mazimal- Preis 

Bezeichnung 2 Schlitzhähe Breite Mark ige 

a gpeh 

Collmdrale salır f 10 mim 70 em 470. - für que 

Colimstte a1 10 . %. 0. | pusshebei- AT 

Csllamare ara € = . “. h 

Cellartolo aaa f . “. am 7 Batrie ® AyA 
Diese Hasechinen baman wir auch fir Fass und ae Betrieb (Hr 51 unter hilligster Berechnung. 


Drei kom tt para Mansıpparate Mod Pr zu Fr sa1iT reg 58 118 ‚ kusten 


Bagsichunng | — yge? 

- Kinzrler mzelt 1eD- 
Cellaritam 4 vollständiger $sta für blsine Faltschschtein KO ME. TC el gieie „se 
Gsllarman 1 . — . + 10 Mh. m yerde! 

Cellemdin 1] 120 =. [#) an 
Oellolinn 1 Hate zum Aussloasen von er Ecken auf einmal . Ak, 


Spezialität: Gesangbücher Neue kleine Leo’sche Buchdruckpresse. 






Berlin, Neuss Orünstrasss äl, 
Paris, m, run des V’rtites Eraries, 














1 lrarrhgangse- 























PRRRERERRRRBR 


Einem wirklichen Bedürfnis 





Tadelloa aanbere Abdrücke mit 
Ten 
und u Satzgrbane 
115><60 Ei enmörlichend. 
Preis Mk. 75.— 
inkl, Giensbölne. 
Packung Mk. 8:—. 
Binfachste Herstellung des 
Satzes durch jeden Laien! 

Beim jedesmaligen Nieder- 
drücken des Hebels ergiebt sich 
einAbdruck, indem die achwing- 
ende Farhwnlze die Drucker- 
schwärze auf dem gewälbten 
Parbtisch verwalzt und imNach- 
vorneschwingen den Drucksatz 
einfärbt. Kleinste Sortimente 
von Drucklettern von Mk. 2.50 
an pro Schriftart nach Speztal- 
liste wählbar, Durchachuss, 
Spatien, Zierat etc. Druck- 
schwärse liefern wir in passend 
kleinstem(uantum und erbieten 
uns zuVoranschlägen auf Grund 
uns einzusendender wiünsch- 
barer Arbeitsproben. 



















Gans beusudere esnpfehlenswart für: Eilkeiten, 
Karten, Hleias Mitteilungen, für Farkärack, 
Papiertitel auf Bücher, 

Für kanfmänn, Geschäfte kumarıt zweckmänsig! 
Billignte nnd wirklich brauchbare Presse 
für kleine Druckarbeiten! 
Angelsgentlichst empfohlen von 


Wilhelm Leo’s Nachfolger in Stuttgart. 
















Z.Berens, Hamburg| Visitenkarten ete, 
Gravir-Anstalt a Be Mietern 
moderne Schriften und Gra- nn vo | in Brief Dieselbe 


Gmil Kohle, zeirzis. 


Tiegsidruch- und Bastonpressun eic. ste 


z. B. 80 Millım. per Pack Mk. 9.80 
gegen Nachnahme offerieren 








A. Flaskämper 





Linirmaschinen-Fabrik. 





Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau., 





euren für Press und Hand- 
vergoldung. [2707 
Tllustr, Kataloge zu Diensten 






B. Tetzuer. Balniebem I 


Alfred) Jennes, Bummirskach (Rbld,) } 
Sperialartikel: 


Geschäftsbiteherleinen, Moleskin, 
Reudnitz Sehiring, ea 


Sucbertsch, 
MASCHINENFABRIK, liefert: Fürbung und Appretur nach Mustern, 
-Maschinen Vorteilhafte Bezugsquelle, 13264 


_ Landkartenstoffe 


jeder Breite und in anerkannt schönen 
Geweben halten in denkbar reich- 
baltiesten Preisligen auf Lager 
Wilhelm Leo's Nachfolger, 
Stntizart. 
Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf, 


























Belt Blakkeold sehr billig 






Schmaller & Lubenow, 
Berlin W. 30. 1110 














49 


—e nn em  — — — — — 


assen Sie sich 


von F. Otto Günther, Plauen 1. V., Geschäfts- und Kupierbächer-Fabrik, franke | Probe-Koplerbuch mit ganz 
heransnehmbarem Register (iD. R.-G.-M. a.), das Neueste auf dem Gebiete des Koplerwesens, kommen. 
Nicht teurer als Kopierbücher mit auslegbarem Register! (2] 


Were eatintelinden kat, Billige Maschinen, 


Nr, 8, 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


. Unstreitig die beste und rationellst 


, Stat 
arbeitende 388] Hauffstr. 4. 


25- Klammerstreifen- 


' ist die neue „P“-Maschine | 

für Fussbetrieb, 6 bis 150 mm Ig. heftend 
nur Mk, 450.— ab Fabrik. 

Kein Geräusch und Schlagen. — Denkbar be- 

quemates, ruhiges Arbeiten. — Kein Versagen 


im Klammern - Vorschub ! 
schneiden! — 


Heftet schwache wie starke Pappen gleich gut! 


Lieferung jeder Maschine auf 14 Tage ır Probe! 


BAD I I a EN 


DI” Die Maschine verarbeitet die einzig guten, haltbaren 
Blechstreifen! eg 


Blechstreifen verziont Mk. 20.—, 


Bei grossen Bezüigen entaprec 
Prospekt und Arbeitamuster bereitwilligst zu Diensten von 


Wilhelm Leo’s Nachf., 


Spezialgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. 
Hamburg, Or. Heichenstrams &6.47, Walter & 
anne (für die franzöa Schweis): Gare da Flim, J. Bohat, 


Filialen: P» 


eam)ech& EMasac, 
& Urs 
ne 


\ Moda 2 ums 
*«_Pdcrne ichhut. 
e ch b) 


was Ef: 





7 S 


ee 


Allgemeines, 


wi. OMPreBrii, denen kein FR 


Aut 
Marke beignings int 


ass han ander tuhaseh ige || 


Te!ihaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Lass, Mannheim. 


Sichere Existenz 
bietet sıch einem jungen, strobaamen 
Buchbinder, der gewillt ist, die Buch 
binder- Arbeiten einer Druckerei zu 


übernehmen. Kapital nicht unbedingt | werden zu kaufen gesucht. Angebote 


erforderlich. Offerten unt, (, 272 an 
die Exp. d. Bl. 


Heirat. 

Tücht. Buchbinder, 25 J. a, katb. 
aus gut. Familie, mit 5000 Mk. Verm,, 
wünscht Stello in gut, Geschäft. Ein- 
heiraten oder Kauf nicht each! 
Of. unt. 0, 362 an die Exp. d. Bl, 











Verkäufe. 


Erten bet, bil ben 


Anpressmaschine = 







Krause'sche Papgschere, ganz Eisen, 108 om 
Sechnit 
Krause'sche Ritsmmchine, 108 cm Durch- 


Krause'sche Nadschneldemaschine, mit ref- 
kröpften 

Tadellosen Ab- | Kraumsches Walswerk, 44 cm Walsen 

Einfachstes Einstellen für be- 


liebige Heftlängen! 











dio Ecken haftemd, 
Drabihefimsschine, bin 5 mn heftend, 
Hobelschneidmaschine, 48 cm Sehnittlänge, 
rmaschine, 40 cm Fchniitlänpe, 
Bostonpremse, IT=24 om Iahmenweite, 
dio, mid om Kalımenweiie, 
ee, ganz Kisen, 30 em, 
verkauft unter voller Garantie wis bei nem 


ba 
* 5. Mösener, Leipaig. 
za) Königutrasse 6. 


Krankheitshalber 
kleine, gut eingerichtete 
Ruehbinderei mit Ladengeschäft 
und Accidenzdruckerei 
sofort zu verkaufen, Ohne Konkurrenz 
hier am Ort, daher sichere Eixintenz. 
Prein 8500 Mk. [328 
4. Busch, Kroppenstedt, Pr. Sache 


RR 
[In Rollen von ca.i0omtr | 


unverziont Mk. 17.— p. 1000 Meter. 
hende Ermässigung. 


Stuttgart. 


Christophntranne 18, 
Machh. 





1 Kulchobelpresse, 
1 Excenterpresse, 
1 Pappsc 
wegen Aufgabe des Geschäfts za 
verkaufen, (329 
E. Rechenberg, Görlitz, Pontestr. 7. 
Bontonprensen mit Mehriftem ne. 


billig rerkäuflich. W. Happek, Berlin &., 
iräfentranse 77. m 


Et Buchbinderel mit Laden- 
Geschäft und Wohnhaus in 
Quarltz (Schlesien), einzige am Ort, 
ist wegen Krankheit und vorgerücktem 
Alter des Besitzern bald sehr billig 
za verkaufen und zu übernehmen. 
upn eng zahlungsfähigen Käufern 
zu ri ao E. Wendt, rn 
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Niederschlesien. 

BALISZSTETTETTETZITTTT 

t Kramse'scho Hebelschneidmaschine, 58 cm 
Schnittlänge, 

1 Krause sche Kartonschere mit Sell tw. 
ung und (uerschmeider, 88 «= Schnitt 
breite, 

1 Kraums'sche Kreisschere,, 107 em Ihurch- 
sung 11 Monser, 

unter Garantis wie für nenn sofort und unter 

glnstigmien Bedingungen ı= verkaufen. 


Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. Ina 


IVO 7I 7543439 UI 0 


A“ em befindl. Buchbin- 
derei, Papier- u. Spielwaren- 


gr Partie bayerische Gesang- 
bücher, sowie Decken und Be- 
schläge für bayerisch» u. württem- 
bergische & er, werden 
weit unter Selbstkostenpreis abge- 
gen Off. unt. C. 399 an die Exp. 


| Kauf-Gesuche. 


| Ite, gwie Huchhinderwerksei 
4. Pinkun, 








# kauft 
eriin, 
Grenadier-Htr. 1% 


“Gebrauchte, indellose Brehmer 


” Buehrathlimaschie 


Quarto oder Median, sofort zu kaufen 
gesucht. Offerten mit genauen An- 
| gaben über Art, Alter, enge ri 
‘zahl und Stichlänge, Betriebsart, Zu- 
| thaten, Heftproben und Garantie-Er- 
klärung erbeten unter Ü. 295 an 
die Exp. d. Bl, 


“ Verschiedene gebrauchter 
Messingschriften 
und Fileten zum Handrergolden 

















mit Preisangabe unter D, L. 8941 an 
Rudolf Monse, Dresden. 1396. 


Zu kaufen gesucht: 
Gebr. Schneldemaschine, 50— 60. cm, 
» Pappschere, ca. 100 cm, 
„ Kielshandwerkzeug. [325 
H. Freytag, Buchbinderei, 
Wangerin, Pomm. 





Auf Wunsch auch Grundstück, Of. 
unt. R. 2163 an die Exp. d. Bl. 


Zu verkaufen 

1 Oral-Werk von Dietz & Listing. 
A. Maurer-Widmer, Rabmenfabrik, 
Zürich III. [197 











Messern, 71 om Schnittlänge, 
länge, 
Karton-KEekenhrfimnschime, bis 20 cm über 





handlung zu verkaufen, ca. 4000 Mk. | - 


gebraucht und bestens renoviert: 
1 Rad» u. 1 Hebelschneidemasch., 
51 em 
Krause'scho Vergoldepresse, Gıshag 
Monogramm-Prägepresse, 
Bogenfalsmaschine für 83 Bruch 
Dreiseitize Beschneldemnaschine, 
4 Formate 
Preusse'scho Eckenheftmaschine, 
Kartonschere, #1 cm. 
Moment-Ausstanzmaschine, Motor 
betrieb 
4 Handpaginior-Apparate, 
2 Tiegel- u. 2 Bostonpresson,. 
273) Otto Heise, Leipzig. 


W "sche Liniiermaschine Nr. &, 
sehr gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen [252 

Rienow, Kiel, Waisenhofstr. 34, 


E: Papier- und Schreibwaren- 
Bd — mar neuer Em 
ichtung ( tisch), int wegen on- 
fallos in Tel ig, auch nach aus- 
wärte, zu verkaufen. Billigst. Wäre 
für Buchbinder- Anfänger sehr gün- 
stig. Offerten unter Ü. 253 an die 
Exp. d. Bl, 


Radschneidmaschine, (= 
57 em Schaittl., in noch gut brauch: 
barem Zustande, nebst 2 vorzügl. 


Messern, zu verkaufen. Preis 75 Mk. 
Hans (rau, Wasserburg a. Inn. 


Sichere Existenz für Ruckhinder! 
Mit B00 Mk, kann eim Anfänger eime alte 
autechende Berbbli . 








gute Stablfedern 45 Mk. Franko Off, 
unt. (x 256 an die Exp. d. Bl. 


Filiale im bester Geschäftslage, u 


Buch- und Schr 








ins gebrauchte, gut erhaltene Hasien- 
mr] lo lb em, mit 1% versch 
{2 ‚ Linien, Stegen. bi .u verkauf 
Sehriftproben sende anf Wunsch mm 
Aug. (solle, Orimmiischen I. ®. 











. + 


in Rudolstadt ;. Thür., langjährig 
 |betrieben, ist wegen vorgerückten 


Alters des Inhabers bis zum 1, April 
d. Js, event. auch sofort preiswert 
zu vorkaufen, Offerten erbet. unter 
C. 276 an die Exp. d. Bl. 
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Nr, 8, 
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BEER, RN ON, — 


Das Echo ist das Export-Fachblatt de der deutschen Industrie 


während senes jo jährigen Erscheisens geworden. Jede 


ortierende Firma verlange vom Echo Verlag, Berlin SW, 48 eine 





Meh 


re 
re 


Buchbindergeschäfte 
zu verkaufen duch [277 
©. Th. Winckler, Leipzig. 


Billig zu verkaufen: 


1 Radschneldemnschine, 50 om, 
Pappachere, Eisentisoh, 100 em, 
Eekrnrundmaschine, Krauss, 
Klelstermühle mit Untergostell, 
Kartonachern, 56 cm, 
Ausutans-Prägepresse, Did e [a8 
Aug. Galle, Crimmitschau 1.8 


Patent-Einfassmaschine 
von Jagenberg, Düsseldorf, zur Hälfte 
des Neuwertes sofort zu verkaufen. 
Die Maschine ist wie nen, [5 
Stelnmesse & Stollberg, Nürnberg, 


Gutgehende Buchbinderel, 
5 Maschinen, solide, treue Kund- 
schaft, in einer Kreis- und Oberamts- 
stadt Württembergs mit 21000 Ein- 
wohnern, aofort preiswert zu ver- 
kaufen. Offerten unter B. 159 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für Buchbinder! 

Gatgehendes Papler- und Schreib- 
waren-GeschäftmitSchulbuchhand- 
lung,sowie reger Cigarren 
und Cigaretten ete., in kl, Induatrie- 
stadt, Nähe Laieign, Mittelpunkt der 
Stadt, am nächsten der Schule ge 
legen, ist umstAndehalber asfort oder 
apäter unter sehr günstigen Zahlung»- 
bedingungen zu verkaufen. Offerten 
unt, B. 84 an die Exp. d. Bl. erbet. 


ine gutgohendo Geschäftsblicher- 
brik in Coburg ist preiswert 

zu verkaufen durch 25 
Rechtsanwalt Hirsch in Coburg. 


2 a a 110 om, 

1 dio. gebr., 76 cm, 

2 Kartenscheren, 60 em, 

1 Schneldmaschine, Rad, 73 em, 


1 dto. Rad, 50 cm, 
1 dto. Hobel, 53 em, 
1 dto. Hebel, #43 em, 


1 Satinlerwerk, 47 cm, 

1 Prägebalaneiler, 25x27 cm, 
Steindruckpressen, Hebelsystem, 
verkauft apottbilli [sı11 
Emil Zeiner, Cr tschau i, 8. 


L Sotte Bochbind.. 8 Maschin., 3600 Mk. 
Kiss Appelt, Leipeie-Bdnte, Übarlotten- 
»trasse 4. Nehme als Zahle. Hypoth. Aktien 
ünd Wertpapiere s23 


In aufblübendem Orte 
Holsteins 
ist ein Grandstäck mit Buchbinderei 
und flott. Ladengesch. mitkl. Druckerei 
zu verkaufen, auch ohne Grundatlick 
"und Druckerei, Offerten unt. Ü, 223 
an die Exp, d, Bl. 


Ein seit etwa 30 Jahren bestehender, lakratirer 


Verlag katholischer Andachtsbücher 


in polnischer und deutscher Sprache 
mit Buchdruckerei und Buchbinderei (85 Köpfe im Hause, 25 in der 
Strafanstalt), mit den neuesten Hilfemaschinen vollständig versehen, Jahres- 
umsatz Mk. 150000.—, stets voll beschäftigt, noch sohr ausdehnungsfähig, 
ist mit oder ohne Grundstück wegen plötzlichen Todesfalles des Inhabers 
sofort an -kapitalkräftigen Reflektanten zu verkaufen. Der Betrieb wird in 
vollem Umfang — len, [200 
Firma &. Jalkowski, Graudenz i. Westpr. 


eschäftsblicher- und Paplerwarenfabrik mit Buchdruckerei in sehr 
lebhafter Industrie- und Garnisonstadt, welche sehr gut eingeführt 





und voll beschäftigt ist, soll krankheitshalber zu günstigen Bedingungen | C. 


verkauft werden. 
ausgeschlossen.) 


Glinstige Gelegenheit für Neben-Erwerb! 


Kaum gebrauchte, 50 gut wie neue Hydraul. Prägeprense, 
Fabrikat Heim, Tiegelgrösse 60><42 cm bei 60 cm Säulenweite und 30 cm 
Kolbendurchmesser, 270 Atmosph. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Gravur-, Platton- und Matrizen- Sortiment für bochmoderne Möbaelleder- 
Broseung en (Platten allein mehrere Tausend Mark wert), weit unter Preis 

ufgabe der Spezialität abzugeben. 


Offerten unt. Z, 3297 an die Exp. de Bl. (Vermittler 


u > Presse besitzt Stahlgusseylinder und Pumpwerk für Hand- und 


Kraftbetrieb, bydr. Manometer mit 


Maximumzeiger, doppelte Absperrstücke, 
Armatur, 


Einrichtung für Dampfheizung, tadellose 
Abbildung der Maschinen und Musterabdrücke der tn. 80- 


wie alle näheren Angaben zu Diensten. Anfragen unter W 
Weiterbefürderung an die Exp. d. Bl. 


Aus einem 


- 83107 zur 


Konkurse! 


Eine grosse Partie Klammern, Stechetiqnetten, Etiquettenhalter, 


mit und ohne Faden, apottbillig zu verkaufen. 
Schriften, Garnituren und Verzie 


billig abzugeben, Auskunft: 


Franz Keppler, Aachen, Rhld,, 


Auch sind noch einige 
rungen für die Vorgoldoprersn „gana 


Harscampstr. D. 


Muster franko gegen franko. 


EITTErtrrITereTerererrG 
Schneidmaschinen, 


1 Nunafold'sche, mit Käder-Vorgeloge, für 
Dampfdetriet, 118 cm Schnittlänge, mit 
tadellosen Messern, 

1 Kramss'scher Geradachnelder, & cm 
Behnittlänge, mit gokrd; [1:3 
Messer, zum IMitan- u. Beutelschmeiden, 

sofort unter günstigen Bodingu ge und 0. 

rantie wie hei nsuen zu verka: [4 


Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 
KELIIIIIIITITIIIT III II) 


rankb, b. i. d. Nähe Hannovers 
e. Buchbinderei mit flottgeh. 
Ladengesch. sof. z. verk. Off. unt. 
M. 185 postl. Hannover, [224 


ichere Brotstelle f. atrebs. Buch- 
binder, Laden und Wohn,, 10 J, 
gutes (Gesch. darin, ist anderweit. zu 
vermieten. Näh. Rad. Hartmann, 
Bernburg, Zepzigerstr. 14. [225 








Ein sehr gut erhaltenes 
Walzwerk 


von Krause, 48 cm Walzenlänge, ver- 
änderungshalber billig abzugeben. 

Peter Münz, Buchbinderei, 
226] 


imburg, Nassau. 

Liniier-Maschine, 
von Irissard, Parie, gebaut, H0O0>< 
700 mm Arbeitagrösse, verkaufen 


billig [ 
" rlndig & Horeld, Chemnitz. 


Beinztenzeme, Spindelstärke 
40 mm, Stempelgr. 40><65 mm, 
Druckmaschine (Handbetr.). Rahmen 
85><25 cm. [86 
Carl Kanter Nachfolger, 
Herm, Hesse, Buchbinderei u. Papier- 
handlung, Helmstedt. 





Seltene Gelegenheit! 

Bauchbinderei mit Ladengeschäft 
in einer Grossstadt Sachsens, 16 J. 
bestehend, an bester Lage, soll krank- 
heitabalber zum Preise von 10000 Mk., 
bei der Hälfte Anzahlung, verkauft 
werden. Offerten unter Ü, 228 an 
die Exp- d. BI. 


a beten EEEEFRESEEERUEN 
'Geschäfts-Verkauf, event. 
Verpachtung. 


- von Herra Ludwig Pummerer 
unter der Firma 
n Pustet betriebene Gebetblicher- 
fabrik samt grossem Lager in Ried 
und Suben und Maschinen und die 
Paplerwarenhandlung samt gross. 
Hause, aind infolge Ablebens des 
Herrn Pummerer unter günstigen Be- 
dingungen zu verkaufen oder zu 
rerpachten, 

Das Geschäft ist ausgezeichnet 
eingeführt, die Firma alt renom- 
miert. 

Wegen Erteilung näherer Auf- 
schlüsse hinsichtlich der Kaufa-, be- 
ziehungsweise Pacht - Bedingungen, 
wolle man sich an Herm Rechtsan- 
walt Dr. Arthur Tomschegg 
in Schärding am Inn wenden, an 
welchen auch die berüglichen An- 
träge zu stellen sind, [229 








ine fein eingerichtete Buch-, 

Papler- u. reibwarenhand- 
lang mit Buchbinderei, in einer 
industriereicben Stadt Westfalens 
(70000 Einwohner) und beste Lage 
ist unter Inventarpreis (ca. 3500 Mk.) 
umständebalber zu verkaufen, Gefl. 
. ebote unter Ü, 403 an die Exp. 

l. erbeten. 


Probenummer mit Insera kostenanschlag 


E* Schreibwarenhandlg., verb, 
mit Schnitt- und Wollwaren- 
geschäft und kl. Buchbinderel, in 
günst. Inse einer gross. Stadt Sachs., 
ist Famflienverh. halb. z.verk. Umaatz: 

1805 IRDS 1B0T IRRE 199 1500 1501 
Mk. 6545 7599 #79 11711 ITESR 21078 26 T41 
Offert. unt. C. 364 an dıe Exp. d. Bl. 


Wer 15—20000 Mk. hat, 
kann ein in Schlesw.-Holst., am Platze 
konkurrenzlosen Geschäft der Papier- 
branche kaufen, Sehr erweiterunge- 
fähig. Seltene Gelegenheit. Off. unt. 
365 an die Exp, d. Bl. 


Lederschärfmasehine 
von Gebr. Brehmer billig zu ver- 
kaufen. [867 

J. Schäffer, Gesangbuchfabrik, 

Grünstadt. 


Sichere Existenz! 
bietet sieh tüchtigem Buchbinder 
durch Kauf meines Hausgrundstückes 
in nächster Nähe des Seminars einer 
Stadt des Sächs. Erzgebirges. Zu 
Buchbinderei mit Ladeng ft vor- 
zügliche Lage, Zur Uebern. 3000 Mk. 
erforderlich. Geil. Öff. unt, C. 381 
an die Exp. d. Bl, erbeten, 


T° Leipzig ist eine mittlere Buch- 
binderel und Papierhandlang, 
in belebter Lage, mit feiner Kund- 
schaft, wegen Krankb; des Besitzers 
zu verkaufen. Erfahrener Meister 
Bedingung. Zur Uebernahme gehören 
ea, 16--18000 Mk. Off. unt. C. 400 
an die Exp. d. Bl. 


chöne Buchbinderei mit Laden- 
geschäft, in einem Ort von 
6000 Einwohnern (Holstein), schöner 
Enden, _ Lage, ist sofort unter 
ingungen zu verkaufen. 
rn welche über 4000 Mk, ver- 
fügen, wollen Of. unt. C. 401 an die 
Exp. d. Bl. einreichen, 


Lebensexistenz. 

Kl. Buchhandl., verb. mit Papierh. 
u. Buechbinderei, a. lohnend, w. Käuf. 
Druckerei einrichtet. 8. bef. =. 8-9 
Meilen v, . ist Lufkurort, u. einz. 
a, Orte. Pr. bar 8000 Mk. Off, an 
Frl. Elise Behrendt, Falkenberg 
(Mark). [402 
E“: ganz neue Papier - Schneld- 

maschine mit Hebel, Schnitt- 
länge 521, cm, wird staunend billig 
verkauft von Georg Schettgenpflug 
in Lobring bei Neustadt a, d. Donau 
(Bayern). [404 


RU 
Fortsetzung s. Seite 53. 


Stellen-Gesuche. f 
An beigeingv ie, Bleiben unterüchsiehtägt JR 
0. Th. Winckler 

Leipzig 
— AbtheilungC: — 


Kostenfreier [ 
Arbeitsnachweis für Buchbinder. 





Kunden- und Partisarbeiter, im Bilder- 
rahmen, sowie in der Anfertigung von 
Musterkarten der Eisenbranehe gut bewan- 
dert, sucht zum 16. Februar dauernde Stall- 
ung. Dorslbe war auch längere Zeit in 
grösseren liruckersien und Papierwarenfabr. 
beschäftigt. Of, unt. „Schlesler* an Herrn 
Fengler's Buchbinderel, Kosten, Pomn. [285 


S'Kuni strebsamer Buchbinder, geübter 
eo 




















Nr. 3. 
trebsamer, zgebildster, junger 
Kbael 
ai kon Handehnehuie, 


onz. 
. Buchbinder, selt nunm 
'ı Jahren In m mittleren 


Gef. Ang 
Oskar Breucker Eiberteld, 
Weststrasuse 50 





Schr für meinen Sohm, 18 J. [ kathol., 





in Buchbinder, tücht. in Kunden- 
Ei Ei rtiearbeit, sucht Stallung. 





ui allen m 
beiten der Huchbindere 


dve e Geilscheitimächen. Gesch ante 
büchers and ‚Büdereiorahmen 2 ‚sucht 1 
.H, au dan 





res Gnschäft, welches derselbe dans spl 
salbetändie BEER men könnte, Off. wüter 
C. 23% an die Exp. d. Bl. 


FE” junger Buchbinder, in Sortiment, 
Kundenarbeit und Partie emes 
sueht Stellung. Eintritt 14 

ment. Öff an Franz Zise 
ingen, Krämerstr, 16, 


uchbindergehilfe, 28 Jahre alt, aucht 


= 





sofort. Off. an Friedr. Hesselmann, Hamburg, 
Kl, Rosenstr. 10 ill. IL 10] 


in junger Buchbioder sacht Stellung in 

‚ einer kleineren Buchbinderss auf Kun- 
Dir Se unt, K. B. an das Kathn- 
Hsche Genellenhans, Dortmund, 











E: junger Buchbinder, in allen Arbeiten 
orfah 


ung im 
wünscht, wacht Stellung. wo er Gelogenheit 
hätte, sich in soleh. auszubilden, event, als 
Velontair. Offerten an M. _— Buchbinder, 
Trarbıch a. Mosel, Brückans 1259 





Buchbindergehilfe, 1912 J, al 
make nn Gnsernda deal 





R: Junger Huchbinder sucht dauernde 
 Stellumg. Off. an M. Kragler, postlag, 
üllbeim, Baden. [281 


ia 1 gas Burkbinder u. Presarergolder 

„seht Stellung als Buchbinder „oder 
Offerten aa P. Franck, 
pr. Adr, Phil. Graf, Onstel (Mainz). [262 


uche für meinen Bohn, welcher Osters 
seine &j ‚e Lehrzeit in ainer Gesang- 
bucb-Anstalt vollendet, Btello als Volontair, 
um sich im ‚Sortimentafseh aussubilden. Kost 








m Hause 
I ürlams i. 8. 





on) 
sche zum Februar Stellung als 
Gehilfe. Bin in Kundenarbeit, wie such 





Vorgolder für Hand, Presse u, Schnitt, 
f fogliehe Kundenarb., 

, Einrabsungen, 
Kanzlei- und Partisarbeiten, sucht sofort od. 


Erst streng solider Gehilfe, geähter 


“pller dauernde einerioi wo, Ders. 
kann mehrere Eu leiten. Eintritt joder- 
seit, Of. unter 


K, 4 in Koblenz a. Ih. 
[En 


erwinseht. Öffert. nt. 
(208 bevorzugt. 


in tichtiger Buchbinder, h zuoy, vo verh.. d 


führerpesten in v 


tanden hat, in allem Arbeiten on erfahre 
ehr Haschinen vertraut ist und ein 


versteht, sucht, gestützt auf 
Stellung. 


” allen Arbe 


Reiter der Bu 
©. 360 an die Exp. d. 


25 Jahre alter Buchbinder-Gehilfe, in 
Kundesarbeit und Anfertigung von 

durchaus erfahr., dor aueh 
einige Uebung im Premrergohllen besitzt, 
seht dasermde Stelle, Eintritt 14 Tage nich 
Engagement. Off. unt. (. 265 an die Exp. d. Bi. 


resser, in Farb- und Golddruek durchaus 
bewandert, Fed war san = 
m mit Fre Fre rege u.Em 


Ofert, unt, gr A 
Bee: a [857 


in jun Win Buchbinlsegebliin, 
=). wale ii 82 Jahre auf Kunden- 
Partiearbeit erut, sowie anchı bis 
jetzt gearbeitet har. aucht bis 1. März oder 
früher am liebaten dauernde Stelle, Zemg- 
nase stehen zu Diensten. Offerten mit Lohn- 
en an Karl Ochler, er — 
Barmen, Berlinerstr, 88, 9 Tr. {ma 








in tüchtiger Buchbinder, bewandert im 

Hanl- u Pressvergolden, Marmorieren, 

t unter bescheldenen Ansprüchen sofort 
m A stehen zur Vorfüguug, 

of, en ‚rue Pletiekx 

4 

üebtiger Liniierer, selbständ. Arbeiter 

auf Förste & Tromm-Maschinen, sucht 

‚nt. | eaternde Stelle, Offerten unt. €, 270 au die 

vd 


uebbinder, 173 J. alt, gelernter Kunden- 
und Dartennägea -Arbeiter, sucht dan- 
ernde Stelle bin I. März. tff, unt. B. Sch. 99 
post], Bellbronn a. Nockar. [207 








in ru Bachbinder, 21 J. alt, militär- 
allen vorkomm. Arbeiten der 
binderbranche, auwie Hand-, Press- und 
ee 161 erfahren, sucht dauernd“ 
3 "Fr. od. Thüringen bevor- 

an ©. Kramer, Berli, 
schreiberstr. 30, HL, 8 Tr. 


Im6 
in junger Ruchbinder, #1 J. a bewan- 
ze |E dert aaf Kundenarbelt, 0 eher 
und Partiearbrit, 
kans umgehend erfoi 
W. Lose, Uelzen (Hannorer), Schnellen- 
markt. 1299 


in junger Huchbinder sucht Stellung, wo 
demselben üelegenheit geboten wird, 
ach in Kundanarbeit weiter auszubilden. Ein- 


Lädenacheid i. W 


in junger Bochbindur, eissiger Kunden- 
iter, sucht zu sofort dauernde und 
angenehmn Stellung. Ders. ist auch etwas 
im Bildereinrahmen erfuhren und war auch 
sbon in Druckereien als Buehbinder be- 
schäftiet. Ufort. an Willi Rochew, Ürsifs- 
wald, Pommern, Wollweberstr. 18. (301 


in 1, jenger Buchbinder. 19 J. alt, gelernter 

arbeiter, sucht per sofort Stell- 

I eine ey un Arnold Förster, Bachbisder in 
Nr. 168 





ismar bei Kassel, Mittlere En Ralemeeene 





uebbinder, 3 J. alt, werbeir,, 
Lebenastellung in mittlorem Geschäft. 
iger ist selbständiger Kundenarbeiter, 


ES 
ns olkmars- 
darf zu sen estfalen u  y 
ss 


uchbinder, I7%a Jahre alt, im Bilderein- 
rahmen und Arehdenzdrsek nicht wuner- 

n, sucht angenehme, dauernde Stellung. 

Auf hoben Gehalt wird weniger mesehen, 
auf weitere Ausbildung. Offert, an Reinhard 
a Bad Warmbrumn, nr 
T. 2. 


wehbinder, 211,4 J, alt, sucht per sofort 
EbeHang, Offert. an P, 4, 101 postla. 
erelsberg I. W, [E73 


—————— 
in junger Bachbinder, auf Kundenarbeit 

Y und im Pressrergolden erfahren, sucht 
sofort Stellung. Of. an Conrad Klockemeyer, 
Kumberg, Böhmen, Klostergasse 14. Ill 


als | dauernde 


| Allgemeiner Anzeiger für für Buchbindereien. 


ahrelang d Werk- 
ileeh 4 Steinäruchereien 
—ı mit den einse - 





zen u Line 1a - ri Side dar er. ae 
nisse, anderwe auernde 
Offerten unter (©. 230 an die Exp. d. Bl, zi 


Buchbinder 


n tüchtig und erfahren, sucht, gestützt auf beste Em- 
dauernde und gute Stellung, 
Buchbinderei-Abtellung einer 
Eintritt könnte zu . u erfolgen. 6efl. Offerten erbitte unter 





Suchender war zuletzt 
Verlagsdruckerel. |}... 





in j 
% gearbeitet hi L _ 
»t, sowie Luxuspapier- 
Pressung, sucht Stelle. Eintritt ans: Gesa 
nikig. “fort erfolgen. Offerten an ürtulich, 
Elberfeld, Franzensstr, 17, 60003 


Pe PER JENE are 
Tr Bushbinder, 34 I. alt, in Kunden- 

und Bortimentsarbeit, Biklersinrahmen 
durebhaua erfahren, sucht Stellung per wofört 
in kleinerer bindersi Um; ug von 
Berlin bevorzugt, doch nieht Bedingung. Off. 
zn Fr. Zahler, Berlin N,, Reiniekonderfer- 
Biramıe Bin. 


Pe 
Tax Bachbiedergrhilfe, #4 J. a, der 

such im Pressvorgulden atwas hewan- 
dert ist, sucht anf so dauernde Stalla, 
Zeugnisse zu Diensten. Offert an E. Ruhr, 
Bachbinder, post!, Berm (Schweiz|. ws 


Pen Aussee erden ARE en 
in junger Buchbinder, 19 Jahre alt, suebt 
dauernde Stellung nuf Kundenarheit, 

an Wilhelm Bader, Elsass, 
Krebsgasao 5 11. 


a  ——— 
uebbinder, 20 Jahre alt, in allen Sorti- 
mentsarbeiten, such mit der Herstellung 

von Geschäftabbeh: 


r Prosser, welcher vorwiegend 
prüche, Plakate und 


ur I 





ontobweharbeiter, tächlige Kraft, flotter 
Marmorierer und Premar, sucht im In- 

er Ausland Stellung, Offerten unter 0. 4, 
Postamt 7, Berlin. [232 


in tlchtiger, selbständiger Buchbinder, 
3 J.a,, sucht sofort Stellung in Druckerei 
uf Kun t und Einrahmen von Bilders, 


Üferten mit Lohnangaben an 
F. W. Baldenshweiler, Indwignhafen 4 Hh. 
Dammstrasss Nr. 1. [333 





sona] mit Erfolg vorstehen. In 
erster Häusor zur Ve 2 
unter ©. 335 an die ition d. BI, 


jan ne en en ne ern LE 
E' junger Buchbinder, 20 J. alt, welcher 
bestrobt ist, 


noch auszubilden, 
sofort oder später Stellun; 


ist Bwolmerüeter +3 auch 
bücher bemwandert. Off. unt. 0. RB. 
Herrn C. Hors, Büchbinderei, Leopold 
b, Stasafurt. 


in junger Buchbinder, 19 J. alt, Kunden- } h 


arbeiter, sucht nofo: rt oder spätar Stell- 
ae et Ad: u per Adr, Far 





in a ‚ Hetsal Buchkinder, solid u. 
tend, sucht Stellung. 

ati 1 wofort mach Engagement er- 
Sum Offerten unter K. B. 
kenthal, Pinls (383 


is junger Buchbinder, 19 J, alt, in Partie- 
und Kundenarbeit bewandert, sucht 
Selbiger steht z. Zt. in 

Drackerei in Arbeit und wäre nieht abge- | Lan; 
meist, ähnliche Stellung zu bekleiden, da er 
zult allen vork. Arbeiten einer Druckerei, 
Schneiden und Verpacken des Drucks und im 
Expedieren einer grösseren Tagenzeitung gut 
vertraut ist. Of. mit näheren Angaben umk. 
W. M. 101 hauptposti, Karlsruhe i, H, [389 


in Buchbinder, speziell tüchtiger Gold. 

schnittmacber, in Hohl- und Plachsebnitt 
perickt, sucht dauernde Stellung. Offerten 
unter C. 349 an die Erped. d. Bl. 

















51 


bewundert, sucht sofort dauernde 
Stellung. Off. un Belarich Reinhold, 
lau |. Schl, Kotlacherweg 6. 


in tliehtiger Buchbinder, 25 J. alt. sucht 

Stellung In besserem Hause, wo er nich 

# Preser oder als Marmorierer welter aus- 
bilden kann, bei bencheldenen Ansprüchen, 

Offerten an RB. “artin, Werdas i. 5. chen- 
bacherstrasse 88. ET} 





in junger, paebliuee Buchbinder, militär- 
frei, mit besten Zeugnissen, sucht auf 
iment, Kunden- und Partisarbeit ange- 
nehme, rg aber Be 


Hatihos, 
Lnckeawalde d, Barlin, Ziegelstr. 10. [B43 


n Junger Huchbindergehblife, 28 J. alt, 

2 ler in Kunden- u. Partiearbeiten, 
sucht auf sofort dauernde Beschäftigung. 
Offerten un Hi, Hin, Rendsburg, Schlons- 
platz 208, [348 


E' now Sveregiim, gelernter Burhı- 





kt in allen vorkommenden 





elterer Buchbinder, verk., anf. Böser, sucht 

dauernde Stellung ala Werkfährer oder 
erster Arbeiter, erfahren in allın Arbeiten, 
vertraut mit allen Maschinen s 
Pressvergolden. Selbiger war jahrelang Lol- 
ter in Buchb,, Buch- und märnckersien. 
Offerten mit Angabe der Verhältnisse an A. 
Markmitz, pr. Adr. Werner Siebern, Buch- 
binderel, firannachweig. [845 


In tüchtiger und solider Goldschnitt- 
=jH macher, erate Kraft, für Hoh)- und Flach- 
Zn Stel 





mitt, sucht di Offerten 
an . Kunz, Basel, ugasse 18, 111. Zur 
Zeit "och in Unsshtndigter Sie Stellung [34% 





ehilfe, 19 J, alt, ie Kumden- 
beit, sowie iu H 


De 
u und Goldschnitt bewan sucht #0- 





könnte. Einheiraten sie losen. 
Bchlerwig-Holstain bevorzugt. unter 
0. 45 an die Exped. d. Bl. 








trebsamer Buchbinder, 95 J. alt, wünscht 
Btelle als ernter Gehilfe, auf besser» 





wäre nicht abgeneigt, in ein kleineres Ge- 
schäft einz Inantreten. 2 welches or »päter über- 
nehmen könnte. Of, mit näheren Angaben 
an Lwd. Finck, Nürnberg, Jakobatr. I7. (an2 


Geschäftsbücher. 


biicher (Partioarbeit). 
Haren Geyer & Petzsch, Glauchau ji. 5. [358 


ie junger Buchbinder, 20 J. alt, solid, in 

Kundenarbeit u. Bildereinrahman nicht 
wnerfahren, aueht dasernde und nehme 
Stellung. Off wnt. #. A. 31 poatl. Neustadt 
”. Orla, Sdehsen. 354 





je junger Bachbinder, tächtig asf Bor- 
Be timent und Partio, sucht, gestützt auf 


sofort dauernde Stellung 
an Barala Vans 
Be jene. tlcht., militärfe. Buchbiuder, 
r 





Bernburg, Anbalt, 
ch, ” fast 

elebor selbständig arbeitet und Er- 
ungen in allen Arbeiten dor Buchbinderei 


dauernde Stellung, am lloheten, wo seihstän- 
dig zu arbeiten ist Uf. mehnt Lohmankale 
unt, 78 postl. Limburg a. Lahn, so 














} Buchbindereien. Nr. 8. | 


Allgemeiner Anzeiger für 





en m— 





ie Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) 


“lauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 
Ausbildung im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Linlieren. sowie im regelmässigen Bucheinband und 
Geschäftsbücher-Fabrikntion. 





uehbindergohilfe, 20 J. alt, katbol., er- 
fahren in Kundenarboit, Geschäfts- 
blieher und Bilderwinrahmen, sucht Stelle in 
Ssuserer Buchbinderei oder Hildereinrahm- 
ungsgeschüft, am liebsten in der Hheinpror 
Of. an J. Simona, Sinzie a. Th, 2.6 
uchbinder — Presstergolder, junger, ge- 
übt in Kundenarbeit, Bildersinrahmen, 
usterkarten und Goldsehmitt, Flachschnitt, 
wowie im Pressvergolden, auf Sortiment in 
Massen und Einzeldruck geäbt, sucht unter 
bescheidenen Ansprüchen sofort dasermide no. 
angenehme Stellung. Offerte. an ©. Belfert, 
Reichenbach i. V., Heinstranse 14 [sr 


schbindergehitfe, 21 I. alt, »uoht Btell- 
ung in einer Sortimeutswerkatatt, für 
Partiearbeiten oder dergl., Ist auch an der 
Tiegoldrack- und Bostonpresse erfahren, am 
liebsten Sü4destschland oder Schweis. Of. 
une. 0, 369 an die Exp, d, Bl, 








Gchtiger, janger Buchbinder, 34 J. alt, 

mllitärfrei, in Kundes- u, Partisarbeit, 
owie Bildersinrahmen durchaus selbatändig, 
sucht, zostützt auf gute Zengniese, ander: 
weitig Engagement. Smehender besitzt gute 
Handschrift und würde rt], im Laden oder 
Kontor mithelfen. Offerten unter €. 38 an 
die Exped. d. Bl, 


Tara Liniierer auf Flaskämporsche 
Maschine, am lichten auf Fürste & 
Tremm-Maschine, für Extra-Lieiaturen, sucht 
dauernde Stellang. Offerten unter H. U. 200, 
Hannorer, hanptpostlagernd. = 





Gehtiger Buchbinder, 98 J, alt, in allen 

besseren Kundenarbeiten, sowie in der 
Gesehäftsdlicher-Brasche erfahren, sucht ver- 
änderungsbkalher dauernde Stellung. Eintritt 
kann sofort erfolgen, Ofert. unter Wilhelm 
Tark, per Adr. Albert Baus, Hofbschbinder- 
ineister, Hostock, 244 





lichtig. Cartonnagenzusehneider, welcher 
an der Kreispappschere, sowie mit 
sämtlichen Masehison vertrant ist, sucht ao- 
fort dauernde Stellung. Of, an F. E. 108, 
Sehlltach Ne. 82. [885 


E: Junger Buchbinder, 10 Jahre alt, wel- 
eber Lust hat, wich welter auszubilden, 
sucht sofort oder apäter Stellung. Derselbe 
ist Kundeuarbaiter und aueh in Partiearbeit 
bewandert, Gefällipe Offerten an Wilk, 
Üsteriag, por Adr.: Hermm Carl Bors, Buüch- 
binderei, Leopoldshall b. Stassturt. (286 


in junger Bsehbinder, 20 Jalıro alt, sucht 
zum }0. Februar Stellung auf Kunden- 
arbeit, Goschäftsbücher, Partiesrbeit der 











Busbiruckerel. Offerten unter „Berhbinder“, 
E Ade.: Aug. Wittemans in Maunkheim, 
öckatranme 8, IV (887 





reien konditioniert hat und im allen Ar- 
beiten, wie; Sortiment, Kusdenarbeit. Ge 
sehäftshlicher, Broschüren, Musterkarton, 
Fortiemuchen der Druckarbeiten, Schneiden 
und Ausgebon des Papiers, Lagerverwaltang, 
Zeitunfvexpedition m. u. w. durcbaus tüchtig 
und selbständig ist, sucht auf ssfort Bteltung, 
Offerten an P. Sohr, Metz (Lothr.!, Enpiana- 
denstrumse 22 17 


E: junger, tlichtigur Buchbinder, 19J, =. 
& 


Bir; 2 J. alt, der schon in Drucks- 









sueht auf sofers angenchme Stellung. 


ferten an F. Eibers, Bechbinderei E, Palm, | 


Aalen, Wrttbe., Scholstranse 2. [a#0 


im täirhtiger Buchbinder, 29 J. alt, firm 

ın Gesehliftsblieber. Haibfranzband, Bil- 
dereinrahmen umd Galanterivarheit, mucht, 
gestützt auf guto Zeugnisse, dauernde Stelle. 
Selbiger kann auch otwas Marmöorieren. 
int. M. 50, Bielefeld, kauptpoatl, 











ntelligenter Buchbinder, 94 Jahre alt, auf 

Kundenarbeit und Geschäftsbücher ein- 
wearbeitet, auch im Handrerrolden und Bil- 
dersinrahmen geübt, zur Zeit woch In Btel- 
Jung, sucht veränderungshalber dauernde 
Siteilang. Offerten unt. B. 6 Einbeck, past- 
Ingernd. a9 





in junger, strebsamer Bucebbindergehilfe, 

19 J, alt, guter Kundenarbeiter, welcher 
im Hand- und Pressvergolden erfahren ist, 
sucht Stelle in siner beaseren, kleinen Buch“ 
binderei Süddeutschlands, wo er sich weiter 
ausbilden künnte Offerten unter (, 80% an 
die Expod. d. Bi. 














in junger Buchbinder, 21 J. n., 

‚auf Kunden- no. Partiearbeit, 
„ucht, gest. auf gute Zeugnimne, 
angrnehme, dauernde Stellung, 
woihmGelegenheit geboten wäre, 
"ich welter auszubilden. Antritt 
14 Tage nach Engagement. Am 
liebsten in Württemberg oder 
Baden. Ofert an Karl Schuster, 
or Schramberg, würtibe. Schwarz 
"ali, 1891 








Buchbindergehilfe, 
» J. alt, vollständig militärfrei, mit ntreibs, 
Geschäfts-Intereme, kasfın. Kenntnisse, thä- 
tig gewesen in Gross- und Klein-Bochbinde- 
reien, Buchdruck- und lithogr, Anstalten, 
wseht, gustlltat auf daren Zeugnisse, Stellung. 
Offerten unter ©, 84 an die Exped. d. Bl 





in junger Buchbindergehilfe, 21 J. alt, 

in Kundenarbeit, Goldschnittmachen u. 
Bikereinrabmen, sowie in Buebdruckerei- 
arbeiten gelibt, aueht per sufort Stellung. 
Derselbe ist auch im Handrergalden nieht 
ganz unerfahren und hat schon in kleinerer 
Buchbinderei »elbetändig gearbeitet. Auch 
möchte derselbe gerne in der Buchbinderei 
einer Buchdruckerei Stellung nehmen. CMf. 
an Wilh. Doster. (Bad) Oeynhamsen I. Wostf., 
Kiosterstrusne 10. [806 
uehbinder, 81 Jahre alt, der auf besseres 
Noten, Porsien, Schreilimappen, jede Art 
Lederdeekon zut alngearbeitet Ist, nuch im 
Hand: und Presrergulden nicht anerfahren, 
aucht passende Stellung, Off. an H. Pexch, 
Nioderschönhausen b. Berlin, EBBESEE 17. 
a6 


uchbimder-Warkmeinter, Ant. Ser, verh., 
in allen Zweigen der Buchbinderei durch- 
ans erfahren, sicher kalkul,, besonders «in 
searbeitot für Geschäftsbäcborfabrikatiom, 
of, unter C. 307 





sucht sich zu verändern, 
an die Exped. d, Bl. 


E" tüchtiger, militärfreier 
Buchbinder, 26 J. alt, ge- 
übter Kunden-, Partie- u. Sor- 
timentarbeiter, im Bilderein- 
rahmen, sowie mit der Herstel- 
lang von Cartonnagen bewan- 
dert, sucht per sofort Lebens- 
stellung. 

Ferner ein junger Mann, gel. 
Buchbinder, mit Buchführung, 
Kalkulation, sowie mit sämil. 
anderen Kontorarbeilen ver- 


traut, sucht sofort od. später 
Stellung auf Kontor, Lager od. 


für die Reise. Suchender ist 
12 Jahre In der Branche a. hat 
für Geschäftsbücherfabriken n. 
Buchdruckerelen mit Erfolg ge- 
reist. Offerten unter (. 398 an 
die Exped, d. BI 





in junger Buchbindergehilfe, 22 3. u., erg, 
tüchtieer Kunden. und Partiearbeiter, 
weicher 4 Jahre in ersten Geschäften Herlins 
als Sortimenter beachäftigt war u. ala solcher 
mit alles vorkommenden Arbeitsa vertraut 
int, sucht, gestützt auf guto Zeugnisse, dau- 
ernds Btellung. Offerten unter &. B, „u Frau 
3. Zink, Berlin 8, W., Zimmerste. Nr. 86. [407 


E: Buehbindergehilfe, 35 3. alt, weleber 





eirca 6 Jabre in ainom Geschäfte tbAtig 

und alle vorkommenden Arbeiten, auch 
Handvergoldung und Marmorieren zur Zu- 
friodenheit atellt, wünscht seine Stellung zu 
verbessern. Demselben wäre daran gelegen, 
eine angenehme u. dauerude Stelle zu finden, 
Da er bis zu »einer Veränderung im jetzigen 
Geschäfte bleiben kann. »o künnte er die 
Stelle, wenn pliecht sofort, auch später an- 
nehmen. Off. mit Lohnangabe unt, 6. V. 100, 
Chemaltz i. &, hauptpostlagernd [8 








SER Prospekte franko. “WE 


Öchtiger, junger Buchbinder, Kanden- 

arbeiter, im Satz m. Druck bewandert, 
sucht dauernde, angenehme Stellung, »ril, 
wo #ich Buchender im Laden welter auabil- 
des könnte Ufferten mit näheren An 
unter 8.5, per Adr. Herrn Helar, Eichen ” 
Hannover, Nolkenatr. 21, 11. [eo 





Fortsetzung ». Seite 53. 


Anfragen, sewis Chißro-Brieis, denen keins 
Marks heigsisgiist, bleiben unterickzichtigt, 





Stellen-Angebote. | 


Paul Hüttich, Gera-+. 


Geraer Vergoldeschule, 

Verlange jeder Buohbindar, der eine 
Fachschule besuchen will, den Pro- 
spokt, welcher Muster und Vorlagen 
enthält, und boschte vorn die Haupt- 
Annonce, [3119 

Anerkannt 
DI" beste Erfolge. a 


"Fachschule für Buchbinder. 


(Seit 1894. — Schülersahl en. 190.) 
Anerkanst von der K. Preusa. Staatsregierung. 

Gründliche Ausbildung für die Praxis im 
Handrergolden, Prossvergolden, Goldachnitt 
und Marmorleren. sowie speziell. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten des Buchelshandes 
— Farbon- und Irlsdrack. Eintritt jederzeit. 
Ausbildungskosten missiz, Ausführl, Pro 
spekt, Lehrplan, Abbildangen von Bchaler- 
arbeiten. Harmoriermuster ein versendet 
kostenlos. 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung is verhältaismässig kurzer 
Zeit. Stellen. Vermittlung. 
Gustav Bornhardt in Schwiebun 
(Prow. Branenburg). 


0. Th. Winckler 
Leipzig 
— AbtheilungC:—= 


Kostenfreier 
Arbeitunachweis für Buchbinder, 


Handvergolder gesucht, 


töchtig im französischen Titeldruck, im Eut- 
werfen u Ausführung von Dekorationadruek 
und Ledermosaik. Alter und Gehaltsanspr. 
erwünscht. Hefektieren nur auf ia. Kraft. 
17] Soceru & Co, Bukarest. 


A uf sofort oder später wird ein solider 











kath, Buchbindergohilfe genucht, Der- 
muss im Hand- und Prossverkolden, 
* im Goldschnittmachen, Aceldenz- 
satz und Druck bawandert sein, Nur 
aollde Bowerber wollen Offerten senden an 
W, Vahle, Burkhandlung, 
Rietberg, Westt 


Werkführer! 


Eine kleinere Geschäftsbächarfabrik in 
Württemberg sucht per sofort oder später 
einen töchtigen Buchbinder, mit der Branch» 
vertraut, als Werkführer. Off. unt. B. 99 
an die Exp. d. Bl. 





v8] 





I"; selbständig arbeitenden Gehilfen 
«) sucht zum sofortigen Antritt [20 
Julios Mallg, Foestenberg |. Schles. 





üchtiger Buchbinder, selbständig, der 

vergolden, Actidonzarbeiten machen 

kann und wit Tiegeldruckpresse vertraut ist, 

für dauernde Stellung #ofort gemcht. Nur 

tüchtige, darebaun erfahrene Gohilfen bitte 

Oßerten mit Gehaltsansprüchen sub U. 238 
siazursichen, 








uchbinder, tüchtig in Sortiment u. Partie- 
arbeit, erfihren In der Geschäftshücher- 
ranche und gelbter Handvergolder, durchaus 
velbständiger Arbeiter, sucht dauernie Stel- 
Ing. Snddentachland bevorzugt. Of. umt. 
F. 1. 200 ponti. Konstanz, [#10 


uch Alexandrien wird für Fürste & 
Teomm’sehe Maschine mit Elalrger 


tüchtiger Liniierer 


sesmeht. Of. an Br. Btronm, Wien E 
Huisrichagasse 8, [948 





in jonger, töchtiger Ruebbindergehilfe 

\, kann bei guter Kost u. Loln fort im 

Arbeit treten. (280 

Max Schröter, Gronsräschen bei 
Sonftenberg, Pror, Brandenburg. 





unger, kath. Bachbindergehilfe für Anf. 
der Mitte Februar auf dauernde Stell- 
ung gemseht. Belbigem wird Gelegenheit 
geboten, die Accidenzdruckerei zu erlernen. 
Conrad #chulte, Hasellinne En 





Ein Liniierer, 


verlämiich and orduungsliebend, für Fürsts 
& Tromm’sche Maschine wird sofort aufge- 
nommen bei [242 
RobertPeuker,Reichenberg, Böhm. 





üngerer Buchbinder, Sortimenter, im Acel- 

denz-Druck etwas gelibt. sofort in anıne- 
nehme, dauernde Stellung zmucht. '243 
Ed. Kolbe, Torgau. 


Tüchtige Buchbiuder 


auf Geschäftsbticher sofort wusucht, Anze- 
bote mit Lobnansprächen erbittet [244 
Fritz Eilers jun. Birlereld, 
Babınhofstrame. 





in tüchtiger, ziemlich neltatänd,. Buch- 
bindergeblife, kath., findet »o- 
fort angenehme, dauernde Stellung bei 

Peter Mtinz, Biichbinderel, Buch- und 

Schreibwareu-Handlung, 
Limburg» 4 Lahn (25 
geeee: tleht. Berbbindergehilfe, erfahren 
auf Bildereinrahmen und Kundenarbeit, 
üindet dauernde Stelle. [248 

J. Jongen, Duisburg a. Kh. 





liebtiger, erfahrener Kinilierer, auf 

| Flrste & Tromm-Maschisen arbeitend, 

anf sofort gegen hohen Lohn gesucht. [47 
Joh. Taschen, Hörde, Westf. 





Dütanbranche Bescheid weiss, findet 
ernde Stellung bei A. Nickel, . 
2 


E' tüebtiger Buchbieder, der anclı in der 
u 


ebersbach (Namanı. 
Ein solider 


Pressvergolder, 


im Gold- und Farbendruek tüchtig, der auch 
in Musterkarten bewandert int, nach Bremen 
gesucht, Logis sussor dem Hause. Offerten 
mit Zeugnisabschr. und Gehaltsansprächen 
unter 0. 250 an die Exp. d. Bl. 


Buchbinder-Werkmeister, 


ovang, per 16. Februar da Js. in dasernde 
Stellung bei hohem Lobn gumwmeht für oius 
Stadt des miederrhein. Industriebezirks. 
Durchaus selbständiger Arbeiter, der selbst 
töchtig mitarbeiten neues und einem kleineren 
Personal in umsichtiger Weise vorstehen 
kann, erinungsliebend und perfekt in der 
Kalkulasion ist. Insbesandere wird Wert 
darauf gelegt, dass solhiger aufGeschlfte- 
bücher und Bildereinrahmungen 
recht gut eingearbeitet ist und die Führung 
»Amtlicher Hilfemaschisen kennt. Gef. Off. 
wit Zeugnissen und Photogr, unter«U, @EL 
an die Exp. d, Bl 


in junger Mann, der eine Kranm'sche 
%y Goldprägeprense bedienen kann, 
sufort gimucht von [279 
Müller & Liesener, 
Heillgenstadt (Eichafeld). 








esueht auf sofort oder später 1 jiingerer 
Gehilfe für meine Bnchhbindarei. 


280) WW. Foget, Emden. 





Fleinsiger, selbständiger 


Buchbinder, 


in Kusdonarbeit und Handrergolden bewan- 
dert, findet sofort dasermde, Angunehme 
Stellung. 2 
Wilh. FTraumüller, Bochärsckerei und 
Buchbinderel, Oppenheim a Eh, 
inen jüngeren Bechbindergekilfen, in 
Kundenarbeit erfahren, sucht 
Karl Fuchs, Euchbindermeister, 


288) Wernigerode a. Haare 





Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Dienstag den 11. Februar, mittags 12 Uhr, 
































Annoncen für die nächste Nummer erbliten bis spätestens Dienstag den 11. Feburar, 
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nr er en — 





Su nam 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


mittags 12 Uhr. 





Brüssel. 


une und schr tTückti 
macher für Pastogrsph 
Offerten mit Gshalisanaprürchen an 
Louis Chantral in 





Kartons gesucht. 
‚om 
rtmmel. Beigien 
E: junger, ssihher tOchtiger (iehil fe, wicht 
; snerfshren im Titsldruek. findet zu, 
“eibständige Stellung Lahm bis 10 Mh. be 
freier Hiadint I 
Carl Herberg, Buchbintersi a Druckerei, 
Koendsburg. 








ur Aushilfe snehke tüchtigen Ruarbbinder 
wchilfen [6 
W. eharrer, Mterkrade. 


m dıe Lehre verlam Gchilie, welcher 

uchen der Burhbind. auch im Zinimer 
tapesieren »ich „usbilden will, Amder dan 
ernde Stall bei A Maltnchmidı. 
Lindam i Dudensee 





Tochtiger Hand- und Pressrerge ker 


grsarht. Ged. Offerten mit Angabe des Altıra 


und bisheriger Thätigkeit = Lehnforderung | 
zus 


erbittet 
Ernst Tasche, Hannover. 
in Huchbindergehilte Andet danernde 
; Mellung bei 1 
Onstar meko, Neunalzs a (ser 
= 
erschneideruaschine arbeitet, wefurt 
16 wüchentlich gmucht von Ibseb- 


ärorkerei Haller, Eberswalde. Mn 


Tüchtiger Portefeuiller 


für meine Gmschäftsbücherfsbrik zum sufer- 
tigen Eintritt gesucht Geideehnitimmscher 
bevarıngt Auch finden tüchtige BMuch- 
binder, weiche auf Gsurbäftsbücher elt- 
gsarteitet sind, dauernde Beerhäftigung 
Zengsimse und Lehnamsprüöre zu richten an 
Jul. Bagel, Mülheim: Rahr. sus 








binder., der mc gewandt an der 













üngerer tirhtiger Bachkindergahilfe für 
Kundenarbeit sofort gemscht Btatiom 
aumer dem Hanse is13 


KM. Hagen, Huchbinderei, Offenburg |. B. 
E: tüchtiger Presarergolder, wel- 





cher auch im Namsverguiden etwas gr 

ist, findet angenehme, dauernde Nrelinng. 

Otto Enke, Geschäftsbäeherfabrik, 
218] Cottbus. 


in tBehtiger lluchbimdergebllfe, geübt im 

Bildereinrab men, findet sofort bei hohem 
n danernde Stellung bei LITT 
Otto üroms, Rügenwalde. 


in tBebtiger, jüngerer Buchbinder 

(W ürttomberger|, militärfr,, der in einer 

eron Buchbinderel seibetändig arbeiten 
kann, findet bei gulom Lohn angenehme und 
dasernde Stelle Zeugen, erbeten. Kantritt 
baldiess erwünscht. Vernolden wicht nötig. 

Hohl, Bochb. und Papeterie. (818 
Affoltern «a A. (Kanten Zürich, Achwals 


E'- penger Buchbisdergehllfe, mit be- 
. 











sdenen Ansprürben, wird zam no- 
igen »der baldigen Eintritt gesurbt. |B16 


M. Walirabe, Hemer i. Wentt 


uchbindergehilfe aun kleiner Werkstatt 
ündet dauernde Bewebäftigung in der 
reinblatt - Druckerei in Mtahm, 
Westpr. is? 


Buchbinder-Faktor. 


Für ein» grosse Bach bimdersi In einer Htadı 
am Bhein wird eion tüchtiger, energischer 
Faktor gesneht, der mit allen vorkommenden 
Hachbinderarbeiten vertraut und auch in der 
Berechnung der Arbeiten darchaus erben 
ist. Of zeit Angabe der er 
und Zeagninsberhriften unter 
die Kıp 4 Bi 


Zum sofortigen nn” 


suchen wir einen tüchtigen Buchbinder für 
Kundenarbeit, (ferien mit Gehalte 
Anspruch erbeten is» 
Frans Leitz Höhne, Bretten (Baden) 








an 








in kath Bachbiodergebilfe, weicher km 
Seisen und an der Tiegeläruck presse 


abren ist, für sofort gesucht. Keibiger 
mus auch im Ladengeschäft mit thätıg sein. 
PER ba Wietboff, Altenhundem 


in Westf 





Angerar Buchbitdorgehilfe su wofert ge- 
. Kost umd Logis ausser dem Hanse. 
Y. Klebe, Prenalas. 





‚* Geldsehnitt-. 


oder sonst 
schaffung 


irgend 


Dank wissen, 


Wer sich etablieren will, 


eine grössere An- 


in Maschinen, Werkzeug oder 
Material beabsichtigt, 
sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


versäume nicht, 





Einige jüngere 

| Bucbbindergehilfen ı0r Kundenarbeit 

tinden sofort danernde Bearkiftigung bei 
Jonef Becker jun., Rochbinderel, 

ee KExer (Deatsshböbmen; 


Buchbinderlehrling. 


Ostern 4. ), kann ein j. Mans in m. 
Kartimente Hnchhinderei und Fachschule 
als Lehrling eintreten. ilabresit: 8144 
Fensam sit Fachschule inbegriffen.‘ Für 
die gewissahaflenis Aushildg. garantiert 

Guntav Bernhardt, Hachbinder 
=| meister in Mehwiebun, 











denarbeit gemacht. Kost und Louis 

Hasne 

6, Schwelghöfer'n Huchhandlang und 
Bocbhinderei, Untogen. 


E: junger Buchbinder sofort wuf Kun- 


#3 


Zur vollständ. welbetänd Bedienung der 
Liniiermasch.. Syst. Förme & Tromum, sucben 
per I. März, awent. früher, einen in der Har- 
stellung samt! Liniaturen genas hewanderten, 
Beimmigen. gewimsenhaften [E77 


Liniierer. 


Offset. mit Lohnansprüch. Zeugnisabschrift., 
Angaben über seither. Thätigkeit erhitien 
Gebr, Heyder. Düren. Khoinld. 





Kmebe für seine Genchäfisbücher- 
Fabrik und Buchbinderel «einen er- 
fahrenen »eibständipen (sro 


Werkführer. 


Derselbe muss energisch ummebtig. ordnung»- 
tiebend sein und die Geschäftsblicher- 
Fabrikation gründlich kennen,such 
im Aerkdenznate und Druck bewan- 
dert sein 
Es wallen sich wur erst# Kräfte melden 
3. W. Bonal, Flensburg. 


Vorarbeiter gesucht. 


rgincher d erfahreser 

“ehllfe, weicher die 
Fabrikation Faltschachteln 
gründlich ke „wswis such in der 
Kalkulation wie Entwerfen von 
Mustern, bewandert int, fintet per 
wtort dauernde und angenahme Niellune 
Offerten mit Angabe des Alters wie Keferensen 
erbittet jan 
A. Hartenstein, lorforder Cartoenagen- 
und Faitsrhachtein-Fabrik, Herford i. W 


Buchbinder 


gesucht, 
welcher auf feinere Gsmangböcher und Gold. 
schuittmachen perfekt ist Tre Stelle im 
danernid (873 
“. Walfensberger in Bürteh 1. 
in jwmger "Buchbindergehilte, ‚Kublen- 
arbeiter, sofort gesucht 'ara 
Timmermans, Luxemburg. 





























sche auf sofort einen tücht, Buchbinder- 
gehilfen, der im Hand- und Prassrer 
"> erfahren Ist und selbständig arbeiten 


[874 
Fr. Kurize, Sonst. 


E:: I“ tächtigen Baehbinder für 
dısernd sucht 


es 
Adolf Kies, Dackhandiung. 
Völklingen a. Saar, 


kann. 













a ee ee 











Zum sofortigen Antritt: 


älterer, thektiner erster Gebilfe, der mit 
allen vorkommenden Arbeiten +erıraut 
ist, in dauernde, angenehme Stellung 
geaucht. Uffert. mit Gebaltsamsprüchen au 
iiruno Welse, 
vormals Paul Butting, 


ms Cromen ı U 





Ein tüchtiger. energischer 


Cartonnagen- 
Gehilfe, 


welcher wit dem Veberzichen der Car 
gen verirant int, wir die 
n Maschinen zu behandeln weis= und 
nt. den Chef vertreten kant, Inder anfurt 
ernde, angenehme Stellung 

Oßerten unter Anasbe von lleferenson und 
Alter erhiiter en 
A. Hartenstelm. Herforder Cartsanagen 
und Faltschachteln-Fabrik, Merfard i. W 


















im jung. Borkbindergeh., Kundenarb,, no. 
fort zen. Angeb, m, (iebaltasupr er fr 
ist. an Th. Müller, Huchb. u. Nerhär, 
1,7 





Hirauch 
üchtiger Ruchhindergehilte Perg dan 
ernde Atells. Berorsugt werden mirbe, 
die when in Arndensdruckersien geart+itet 
baben. 

L. Faulstieh, üirvebäruck. m. Berblimd, 
Schreibwarenkandleng, Crailsheim. 


erg (Naale) 





wche für Mitte Fehrsar auf Kondenarbeit 
einen jengen, strebsamen Bochhinder- 
mis älfen, erangelisch. Kost und Logw im 
aume. son 
“. Meid, Thernas, Oberfranken 


Gesucht 


zur selbständigen Leitung einer klein. Duch- 
kindereli töchtiger, gemstzter Gehilfe 

C. Ermntinger, Barkhindersi, 
"chaffhaunen, Schwels 








uchbinderweh. sach Kundenartı., baldigen 
con. v. Franz F, Kehlitze, Buckb., 
ugustunburg. Nregeh (#18 
E: junger, mlider Huchbindergeh. Endet 
stort gute Atolle auf Kundenarbeit bei 
„Müssmmnith, lmehbinderei u. Arcidems- 


Drockrrei, Glengen » Br {#18 


De U ne} 
Nach Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annoncen, 





In Junger Tinekhinder, 20 I. alt, Konden- 
arbeiter sucht veränderungshu)her Stal- 
lung im Hortimsentawerkstube Kı 
jeder gewünschten Zeit, gielchviei wohin 
Offerten an Henniche, Berlin 5. W., Teltower 
“raue #2 | IEIE} 





ia junger, Iüchtiger, zeit der slibernen 

Medeilie der Handels- and Üswerbe 
kammer zu Wien prämilerter Hand- und 
Pressterguldergehilfe wünscht in einer gröas 
Buchbinderei 1 Lederwarenfabrik imutsch 
lands oder der hweis unterrakommen 


Derssibe int webtrtiger Wiener. Ufferten am 
Ustarieh Wliberbauser, AIV.E, Kansriof, 
Stiege 11, 11. 10, Wien, (sis 


Zu Geschenkzwecken 
eigenen Anschaffung 


eınpfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Vorlage: 


| Tonndort, Ed, Die Arbeiten an der 


‘  Vergold 8°, 
| Mk. 4,70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
l. Teil. Der Farbendruck. Brosch, 
Mk. 2,60 franko. 
Il. Teil, Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch, Mk. 2. 60 franke. 
Adam, Paul, Der neue Styl in der 
deutschen Buchbinderei. Brosch, 
Mk. 1.10 franko, 


Nachstehende fachtechnisch, Werke 
aus fremden Verlagen halten wir zu 
den beigesetzten Öriginalpreisen auf 
| Lager: 

Adam, Paul. Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 3,80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
monaik. Brosch. Mk. 3.20 franko. 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbindera. Brosch, Mk. 8.20 fr. 

— — Der neue Stil in der deutschen 
Buchbinderei mit 18 Abbildungen 
und 2 Lichtdrucktafeln, brosch. 
Bik. 1.10 franko. 


Bauer, Ü. Handbuch der Buchbindarei, 
mit Atlas Brosch. Mk. 4.70 fr, 
Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko, 
Boeck. Marmorierkunst. Broschiert 
Mk. 1.90 franko, 
Eschner, M. Der Buchbinder. Brosch. 
Mk. 1.40 franka, 
Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko. 
Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.3.95 franko 
Fritzeche, Gastar. Anleitung u. Vor 
en zum tt. Gebund. 
Mk. 8.10 franko. 


Broschiert 





niit wu, 


Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt. 20 Taf. Geb. Mk. 1.10 fr. 

Grosse, Eduard. Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Prosavergolder u. a». w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko, 

Hauptmann, J. Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Bronesfarben. Mit Marmorier- 
mustern. Brosch. Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto. Die Technik der Hand 
vergoldung u. loderauflagn. 2. Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr, 

Horn & Patzelt. Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4°. In Mappe 
Mk. 4.80 frankao, 

— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch. Mk. 3.70 frankn, 

Kullmann, A., Glauchauer Vergolde- 
schule. Zierschnitte. 100 Zier 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk. 3.20 fr. 
Der Betrag wolle der Einfachheit 

halber stets beigefliet werden und 

kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden l'ost- 
anweisung angebracht werden. Be 
stellungen, desen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedıeren wır unter 
Nachnahme. 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buohbindersion“, Stutigart. 
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Neuheit! Registerfahnen. 
Broschüren- w „NEUE< 
Drahtheftmaschine | 24, ® 


zum Heften sowohl dünner Lagen als auch starker Sulzbach (Saar). 
Blocks his Muster bereitwilligst! 


40 mm Dieke Cöln w 
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Leimf: k 
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Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Gartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


Filialen: London E. C., 12 City Asad Paris, 60 Quai Jemmapıs Wien V, Natzleinsdorier Str. 2. 


kauft 
Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst na. M. 
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Verband der Buchbindermeister Badens. 


In Nr. 3 dieses Blattes erschien ein Artikel „G lich 
Badisches Moleskin-Monopol ?* betitelt. Der Verfasser hat zunächst nichts 
eiligeres zu thun, als der Verbandsleitung einen Vorwurf zu machen, 
nimmt derselben aber dann in liebenswürdigster Weise nach seinem 
Dafürhalten eins grosse Arbeit ab und EN ohne genügend infor- 
miert zu wein, die Materialangelegenbeit, 

Vor allem können wır unsern Kollegen mitteilen, dass sich die 
Verbandsleitung schon längere Zeit mit dieser Sache beschäftigt, aber 
an die Oeffentlichkeit zu treten, ohne genügend Material, nicht für 
zweckdienlich hielt, Die Vorstands ist bis heute nur ein einziger Fall 
(Klage über das Verhalten der Braunschweiger Firma) bekannt geworden. 

Es wäre angebrachter gewesen, wenn die Herren Kollegen sich 
mit den Fragen und Beschwerden an die Verbandsleitung uvwindeh, als 
an den Artikelschreiber (wenn solches überhaupt in diesum Masse go- 
scheben ist, wie angeführt), Aus was für einem Grunde der Artikel- 
schreiber diesen Aufsatz veröffentlichte, zeigt‘ wohl deutlich die 
betzerische Form. 

Wir bitten unsere Mitglieder und Kollegen, welchen Circulare von 
der Braunschweiger Firma zugegangen sein sollten, abzuwarten und sich 
durch Unterschrift noch nicht zu verpflichten; das Nähere und etwas 
Bestimmtes wird im einer der nächsten Nummern unseres Verbands- 
organs ur spa 

Weiter möchten wir, unsern werten Mitgliedern folgendes zur 
Kenntnis bringen: 

Trotz sofortiger und pünktlicher Bestellung des Verbandsorgans 
an solche Mitglieder, die sich auf dasselbe abonniert haben, kommen 
noch immer Klagen ab über unregelmissige Zustellung, was wohl zum 

össten Teıl darauf zurückzuführen ist, dass bei der Anmeldung zum 
erbande die betreffende Frage von vielen unbeantwortet blieb, 

Um nun für die Zukunft Beschwerden vorzubeugen, beschloss der 
Vorstand, eine Mitgliederliste an den Verlag zu sen mit dem Bei- 
fügen, das Organ auch an solehe Mitglieder zu senden, die es bis ar 
noch nicht erhielten, und zwar mit Nr. 1 von 1902 an "beginnend, 
Einzieben des Abonnementabeitrngos, Mk. 1.50 für das ganze Jahr, Ber! 
von 1902 an von der Verbandsleitung besor x worden, laut Vereinbarungen 
mit dem Verlag, jedoch wird dar über dem nlichsten Vorbandstage 


— 








in Freiburg noch beraten werden, und ersuchen wir unsere Mitglieder, 
mit dem Bezahlen des Abonnements, sowie auch den Verbandsbeitrages 
bis dahin warten zu wollen, 


Achtungsvollst 
Der are ni Der Vorsitzende: 
E. W . Hofmann. Fr. Washausen. 








Protokolle ‚der Verstandssitzungen des Verbandes 
der Buchbindermeister in Baden 
vom 21. Januar und 5, Februar 1902. 


Der Vorsitzende eröffnet die Sitzungen jeweils vor 6 Uhr und ver- 
liest der Schriftführer die gg der letzten Vorstandasıtzungen. 

Dann wurde in allgemein schon fühlbar gewordener 
Missstand betrefia „Klagen über den Handel und Verkauf von Gebet- 
büchern durch Geistliche und Lehrer‘ erörtert. Es wurden Fälle be- 

roohen, wo der Geistliche von der Kanzel Gebetblicher anpries zu einem 
niedrigeren Preis, wie ihn der Verleger den Kollegen in Anrechnung 
bringt. Es wurde beschlossen, bei dem ÖOrdinariat Freiburg beschwerde- 
führend vorstellig zu werden. 

Weiter wurde einstimmig der Beschluss gefasst, in nächster Zeit 
Bezirksversammlungen abzuhalten, nachdem solche schon wiederholt von 
mehreren Seiten angeregt, und sich auch die Vertrauensmänner voll und 
ganz damit einverstanden erklärt hatten. Zuerst soll der naholiegende Be- 
zirk Mannheim - Heidelberg, wo noch eine grosse Zahl Kollegen dem Ver- 
bande fernstohen, ins Auge gefasst werden. 

Weiter wurden verschiedene Missstände in unserem Beruf berührt, 
u.a: „weite Einbanddecken“, „schlechtes Papiermaterral bei Werken etc.*, 
„staatliche oder örtliche Vergebung von Buchbinderarbeiten an Buch- 
druckereien und Kauflaute*, 





Hiezu soll später Stellaag genommen werden. 
Ferner wurde der Anschluss an den Verband der deutschen Buch- 
binder-Innungen besprochen. 
Auch wurde über die Verbaudsorgans- Angelegenheit verhandelt 
und verweisen wir nuf den Artikel in dieser Nummer. 
Einen Hauptberatungspunkt bildete die Grundbachfrage, und sollen 
hierüber, wenn genügend Material vorhgnden, Berichte im Organ erfolgen, 
Der Vorsitzende giebt seiner Freude darüber Ausdruck, dass sich 
die Mannheimer Kollegen in so schöner Anzahl zum Verband angemeldet 








Die für die nächste Nummer Destkaiustin Annoncen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet worin will, unbedingt bis spitentene 


Dienstag den 25. Febraar, mittags 12 Uhr, In unsern Händen sein. 
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haben, auch waren von allen Seiten die Anmeldungen auf den Aufruf hin 
sehr rege, so dass die Mitgliederzahl nunmehr um einen ganz erbeblichen 
Prozentsatz gewachsen ist. Es wurde wiederholt bemerkt, dass, wenn 
jedes Mitglied auch nur einen einzigen Kollegen zur Mitgliedschaft bo- 
wogen würde, viel Arbeit erspart bliebe, 

Nachdem der Vorsitzende den Mitgliedern für ihre Unterstützung 
gedankt, schloss derselbe die Sitzungen mit dem Wunsche, alle noch fern 
stehenden Kollegen möchten sich in Bälde dem Verband anschliessen ; 
dann würde auch sicher die viele Mühe belohnt werden, und die Ver- 
handlungen im neuen Jahre gute Frichte tragen, der Verband blühen 
und gedeihen. 

Der Schriftführer: 
K. W, Hofmann. 


Der Vorsitzende: 
Fr. Washausen. 





Gravuren-Neuheiten. 

. Von der rühmlichst bekannten Gravieranstalt für Bushbinder- 
Vergolde-Sehriften und -Platten Edm. Koch & Co, in Magdeburg 
liegen uns einige Novitäten kombinierbarer Platten-Garnituren vor, auf 
welche wir ihrer flotten Zeiehnung und sehr praktischen Verwendbarkeit 
wegen besonders hinweisen möchten. Es ist Garnitur 8886 „Moderne 
Zierlisien*, welche flotte Zusammensetzungen aller Biücherformate und 
dasa aber auch sich sehr günstig präsentierende Rückenverzierungen 
ermöglichen. 

Die Garnitur 8895 „Wasserlilien* hat diese achwungvolle Formen 
aufweisends Pflanze in überaus reichhaltiger Gestaltung — für grössere 
Deeken im Mehrfarbendruck prächtig geeignet — zum Motiv. Die 
Empire-Garnitur 8890 wirkt in ihrem nie veraltenden prunkbaften Stil 
ebenso flott wie die Kombination ihrer einzelnen Teils eine ausgezeichnet 
erdachte ist. 

Ausser diesen Plattensätzen kommt die Firma gleichzeitig mit 
einer Anzahl neuer Schriftenserien modernsten Stiles heraus und trägt 
damit einesteils der heutigen Geschmacksriehtung Rechnung, andernteils 
aber auch dem praktischen Bedürfnis nach kräftig auszeichnenden Schriften 
von guter Goldwirkung. 

Zweifellos findet diess neueste Darbietung viel Beifall, umsomehr, 
als den Musterabdrücken eine interessante kurze Abhandlung über die 
Fabrikation von sogenannten Vergolde-Press-Schriften aus der Feder des 
Chefs der Firma Edm. Koch & Co. in Magdeburg, Herm Fritz Dor- 
nenmann, beigegeben ist. Da unseres Wissens herzlich wenig darliber 
in den Kreisen derjenigen bekannt ist, welche tagtäglich damit arbeiten 
und auch kaum jemals eine Abhandlung darüber zu lesen war, so glauben 
wir im Einverständnis mit dem Autor zu handeln, wenn wir über das 
Wesentliche in folgendem berichten. 

In erster Linie kommen bei der Fabrikation von Press-Schriften 
die Modells in Betracht, da ohne sie keine ins Grosse gehende Erzeugung 
von Schriften möglich ist und ohne solche wiederum keine rasche Lie- 
ferang und keine mässigen Verkaufspreise denkbar sind. Gar mancher 
Kunde ist der Ansicht, dass Schriften ohne weiteres nach jeder ge- 
gebenen Vorlage angefertigt werden können, und ist höchst verwundert, 
wenn man ihm sagt, dass zu der von ihm bemusterten Schrift keine 
Modelle vorbanden seien und Extra-Anfertigung sich wegen der zu hohen 
Kosten verbiete. Ein anderer wieder will besser unterrichtet sein und 
betrachtet deshalb die Sache einfacher 'als jener; er kalkuliert a0: Die 
Formen oder Modelle sind da, es braucht nur ein Abguss daron gemacht 
zu werden. Er kann es nieht verstehen, wie man bei einer so einfachen 
Geschichte seinen Auftrag nicht sofort ausführt und nebenbei hartnäckig 
an den nach seiner Ansicht viel zu hohen Katalogpreisen festhält, Die 
Sache ist eben nicht so einfach, wie sie manchem errcheinen mag; sie 
ist vielmehr viel, viel schwieriger, ala die meisten denken, Mit dem Ab- 
giessen der Modelle ist die Hauptarbeit der Schriftenfahrikation nicht 
getban, sie beginnt vielmehr erst damit. Die Modelle, der -wertvollste 
Bestandteil des Inventariums einer Gravieranstalt und Giesserei für 
Press-Schriften, sind in Hartblei, Messing oder Rotguss gefertigt. Die 
Wahl des Metalles richtet sich ganz darnach, ob grosse oder kleine, 
kräftige oder zart geschnittene Schriften in Frage kommen, 

Dis Schriftmodelle stellen Zeilen dar, auf welchen die Buchstaben 
einen Alphabetes und die dazu gehörenden Zeichen nach bestimmten 
Regeln geordnet nebeneinander sitzen, und zwar dergestalt, dass zwischen 
den einzelnen Typenbildern ein Zwischenraum (Spatium) bleibt. Nur die 

ossen Bänder- und Plakatschriften weichen hiervon ab, weil sie genug 
örper haben, um in einzelnen Figuren geformt, gegossen, graviert und 
fertiggemacht zu werden. 

Die Sehriftzeilen dürfen ans technischen Gründen nicht über eine 
gewisse Länge hinausgehen, sie aind selten länger als 10 cm, oft aber 
kürzer. Auf einer so kurzen Zeile können natargemäss nieht sämtliche 
Figuren eines Alphabetos Platz haben, daraus folgt, dass zu einem Satze 
Sehriftmodelle eine mehr oder weniger grosse Anzahl Zeilen gehören, 
deren Zahl sich darnach richtet, ob wir es mit grossen oder kleinen, 
schmalen oder mehr oder weniger breitlaufenden Schriften zu thun haben, 
Die Buchstaben, Interpunktions- und sonatige Zeichen, die gebräuch- 
liehsten Accentbuchstaben und Ziffern sind mit Ausnahme der beim Titel- 
satze am meisten gebrauebten Figuren nur einmal auf den Modellseilen 
vertreten, und zwar in umgekehrtem Bilde, d. h. genau so, wie die zum 
Prägen bestimmten Typen. 

Da nun ein fertiger Satz Schriften für gewöhnlich aus 100 Versalien 
(grosse Buchstaben) oder 200 Gemeinen und Versalien (kleine und grosse 
Buchstaben) besteht, diese Type soundsovielfach, jene reichlicher, eine 
andere spärlicher im Schriftsatze enthalten sein muss, soll dieser gut 


brauchbar sein, so ergiebt sich von selbst, dass die eine Modellzeile 
dementsprechend visle Male, eine andere nur einige Male, eine dritte gar 
nur einmal abgeformt werden muss, um beim späteren Zerlegen der ab- 
gegossenen Zeilen in einzelne Typen die erforderliche Anzahl Buchstaben 
in der richtigen Besetzung zu erbalten. 

Eine wichtige Rolle bei der Schriftenfabrikation apielt das Metall, 
welches bart und zäbe zugleich sein soll, Eine solehe Komposition, die 
wegen ihrer rötlichen Färbung Rotguns genannt wird, gewinnt man aus 
Kupfer und Zinn, Diese beiden Metalle ergeben, in den richtigen Ver- 
hältniesen zusammengesetzt und innig miteinander verbunden, Glocken- 
guss oder Bronze, das für Pressenschriften gesignetste Metall, 

Eine Abart ist Gelbguss oder Messing, dessen Bestandteile Kupfer 
und Zink sind. In die Kategorie des Gelbgusses gehört auch der noge- 
nannte „wilde“ Rotguss; beides sind minderwertige Kompositionen und 
leichter zu bearbeiten als der echte Rotguss. 

Das Material, in welchem Schriften und Gravuren geformt werden, 
ist Sand, und zwar eine ganz besondere, vornehmlich in Fürstenwalde 
gewonnene Sorte. Ausserdem gebraucht man noch Bärlappblütenstaub 
(Lyeopodium) und zwar als Isoliermittel, um ein Festkleben der Modelle 
an dem angefeuchteten Sande zu verhindern, Weiter sind zum Formen 
hohe, län liche Rahmen aus Eisen oder Messing nötig, an deren einen 
schmalen Seite die Mündungen für den Giesskanal und die beiden Luft- 
kanile sich befinden. Dor erstere sitzt in der Mitte der beiden lotzteren. 
Je zwei solcher Rahmen bilden, wenn aufeinandergelegt und miteinander 
verbunden, den Formkasten oder die Giesaflasche. 

schdem die Modelle gut ausgebürstet und leicht mit Wasser 
benetzt worden sind, bestäubt man sie mit einem schwachen Hauche 
Lyoopodium und bringt sie mit der Rückseite auf das Formbrett, Man 
ordnet die Modellzeilen in der Weise, dass die kleineren Schriften nach 
unten, die grösseren nach oben kommen, und giebt dabei acht, dass das 
ganze Arrangement in der Breite etwas schmäler und in der Länge um 
etwa !/; kürzer werde als die innere Grösse desjenigen Rahmens, welcher 
zum Formen benutzt werden soll. Wollte man den letzteren auch der 
Länge nach voll ausnutzen, so würde man in dem dem Gissakanal zu- 
nächst liegenden oberen Teile wegen zu geringen Druckes des fllasigen 
Metalles Ausschuss erhalten und darum formt man das obere Viertel 
nur blind, 

Ueber die sachgemäss geordneten Modallzeilen Iogt man die eine 
Hälfte des Formkastens, welche jene nur einrahmt und nicht bedeckt, 
weil sie ohne Boden und Deckel ist. Nun siebt man besonders fein ‚uni 
verisierten und mit Sirupwasser präparierten Sand auf die nach oben 
gekehrte Bildseite der Modelle, bringt dann nur mit Wasser angefeuch- 
teten Sand darauf, drückt und schlägt diesen mit der Hand und dem 
Stampfer fest und fährt damit so lange fort, bis der Rahmen bis obenan 
gefülltist, Nun legt man ein Formbrett darüber und kehrt densonach zwischen 
zwei Formbrettern lieganden Rahmen um, nimmt das zu oberst liegende 
Brett weg und hat dann die Rückseite der Modellzeilen vor sich. Die 
andere Hälfte des Formkastens befestigt man nun mit raschem Griffe auf 
der bereits geformten ersten Hälfte, pudert diese mit Lycopodium ein 
und häuft auch den zweiten Rahmen mit festgestampftem Sande bis zum 
Rande an. Hierauf wird die Deck- oder blinde Form abgenommen; sie 
zeigt dis Rückaeiten der noch in dem andern Kasten steckenden Modelle 
und den Mittelsteg in schwachen Umrissen. Nun macht mau in dem 
oberen Viertel der blinden Form tiefe Einschnitte oder Kanäle, welche 
zu den Mündungen führen, und verdichtet den darch die Einschnitte auf- 
gelockerten Sand durch Aufpinseln von in Wasser gelösten Graphit. Das, 
was nun an dem ersten u rn noch zu thun ist, besteht hauptsächlich 
in dem Ausbeben der Modelle, eine Manipulation, welche eine ruhige 
Hand und grosse Geschicklichkeit erfordert. Nachdem die etwa nötig 
erscheinenden Ausbesserungen vorgenommen worden sind, erfolgt darch 
rinnenförmige Einschnitte die Angliederung der einzelnen Zeilen an den 
grossen, in der Mitte laufenden Giesskanal, welcher das flüssige Metall 
zu den Formen leitet. Rechts und links vom Mittelkanal läuft je eine 
Rinne, die sogen, Luftkanäle, welche die Bestimmung haben, die in den 
Hohlräumen des geschlossenen 2teiligen Formkastens enthaltene Luft, 
sowie die sich während des Eingiessens entwickelnden Gase nach aussen 
zu ftihren. Wären diese Rinnen nicht vorgesehen, so würde die Sand- 
form zerreissen und der Guss misslingen. 

Ist die Formarbeit in allen Teilen boendigt, #0 werden die Form- 
kästen in den Trockenofen gebracht, damit dem Sande die Feuchtigkeit 
entzogen und er gleichzeitig gentigend fest werde, um später dem Drucke 
des fittssigen Metallesa genügend widerstehen zu können. 

Will man nun zum Gusse schreiten, so werden die jedesmal zu- 
sammengehörenden beiden Formkastenteile aufeinander gepasst, wobei 
Führung und Halt durch ausserhalb sitzende Stifte bewirkt wird. Mehrere 
der so vereinigten Kästen bringt man, mit der Giewöffoung nach oben 
gerichtet, in eine Spindelpresse. Das vorbereitete flüssige Metall wird 
nun vorsichtig in die mittlere der drei Oeffnungen, welche die Mündung 
des Giesskanala bildet, gegossen. 

Nach dem Erkalten werden die Kästen oder Giessflaschen ausein- 
ander genommen und der Abguss losgelöst, wobei’ jedesmal die Sandform 
zerstört wird. Es muss also bei nötig werdenden Wiederholungen immer 
von nenem geformt und gegossen werden, was besonders diejenigen be- 
achten wollen, welche bisher der Meinung waren, die vertiefte Form bleibe 
ein für allemal bestehen und man könne von ihr so viele Abglisse 
nehmen, ala man wolle. 

Nachdem der Guss von dem ihm anhaftenden losen und festge- 
brannten Sande befreit und die einzelnen Zeilen von der Mittelstange 
abgeschlagen worden sind, sortiert man die Gusazeilen und scheidet da- 
bei zugleich die missratenen aus, 
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. Selbst der beste Rohguss füllt nicht derartig aus, dass er sofort 
in die Hände des Graveurs gegeben werden kann. Ein Haupt-Uebelstand 
ist der, dass durch das ungleichmässige Zusammenziehen Schwinden 
des vergossenen Metalles die einzelnen Zeilen untereinander in der Höhe 
differieren und vielfach in der Mitte einfallen, was sich besonders bei 
grösseren Charakteren in unangenebmster Weise fühlbar macht, Da nun 
aber eine ganz gleichmässig ebene Bildseite der Zeilen erste Vorbedingung 
zur Erzielung einer gevauen Höhe der einzelnen Buchstaben ist, so müssen 
sämtliche Zeilen zunächst ausgerichtet und die Bildseite dieser so lange 
geschliffen werden, bis sie völlig Fer ist und mithin ein Buchstabe genau 
so hoch steht wie der andere, Durch diese Prozedur wird naturgemäss 
das ursprüngliche Bild der Buchstaben verändert; letztere werden kräftiger 
oder fetter, und zwar nicht im gleichen Verhältnis, denn die auf der Guns- 
zeile höher liegenden Buchstaben müssen ja der tiefer liogenden wegen 
s viel abgeschliffen werden, dass die fläche jener erreicht wird. 
Aufgabe des Graveurs ist es nun, den deformierten Typenabgtissen durch 
Beschneiden das gleiche Aussehen zu geben, welches sie im Musterbuche 
haben und nach welchem die Aufträge gegeben werden. Es kommt also 
wesentlich auf die Geschicklichkeit und das Verständnis des Graveurs 
an, ob das Vorbild erreicht wird oder nicht. . 

Die gravierten Zeilen kommen nun zur weiteren Beurbeitung in 
den Fertigmachersasl, wo sie auf Höhe gehobelt, auf Linie justiert, 
poliert, in die einzelnen Buchstaben zerlegt, zu Sätzen formiert und 
schliesslich revidiert und versandfertig gemacht werden. Alle diese Ar- 
beiten müssen mit der grössten Sorgfalt und von besonders geschulten 
Arbeitern ausgeführt werden, denn das geringste Verseben beim Fertig- 

der Schriften stellt deren Brauchbarkeit in Frage, Ka gebört 

z. B. nur ein klein wenig Unachtsamkeit seitens des Hoblers dazu, um 

nach erfolgten Zerschneiden der Typen-Zeilen Buchstaben zu erhalten, 

welche in der Höbe differieren und alsdann beim Druck teils zu schurf 

sson, teils gar nicht kommen. Auf der anderen Seite bewirkt ein 

leines Versehen des Justierere, dass die Buchstaben nicht Linie balten, 
dass sie „tanzen“. 

Auch das Polieren ist keine so einfache Sache, Die Typen sollen 
Hochglanz-Politur bekommen; sie müssen also energisch bebandelt 
werden: einige Bewegungen zu viel und die Schärfe der Gravur ist dahin. 

Das Zerlegen der Zeilen in die einzelnen Buchstaben ist auch eine 
Arbeit, welche die grösste Aufmerksamkeit erfordert, Geht das Sägeblatt 
nicht baurscharf durch die Mitte des jedesmal zwischen zwei Buchstaben 
liezenden Spatiums, so wird von dem Kegel des einen Buchstaben zu 
viel, von dem des andern zu wenig weggenommen. Die Folge davon ist, 
dass beim Titelsetzen der eine Buchstabe dieht an dem andern klebt, 
während ein anderer s0 weit von seinem Nachbar entfernt steht, dass 
man meinen könnte, or sei ausg worden, ’ 

Wie alle Arbeiten bei der Schriftenfabrikation, #0 muss auch das 
Formieren der Buchstaben zu Sätzen mit grosser Sachkonntnin geschehen, 
Die Kinteilung der Schriftsätze spielt hierbei die grösste Rolle. 

Jedes Land hat seinen eigenen Giesszettel und ao mancher Kunde; 
namentlich wenn er Spezial-Arbeiter ist, desgleieben. Der Wünsche sind 
«s unendlich viele, die in puncto des Giesszettels berücksichtigt werden 
sollen, und die Gefahr, es nicht allen recht zu machen, ist darum sehr 
nabeliegend. 

Eine der undankbarsten Arbeiten ist die Anfertigung von Erglänz- 

ungsbuchstaben, Defekte genannt, Muss doch wegen vielleicht eines 
einzigen Defektbucbstsbens immer diejenige Zeile vollständig gegossen 
und fertiggemacht werden, auf welcher die verlangte 'Iype sitzt. Die 
letztere wird dann schliesslich aus der vielfach bearbeiteten Zeile heraus- 
«oschnitten, während alles übrige in den Schmelztiegel wandert. Es 
leuchtet deswegen ein, dass die übliche Berechnung der Ergänzungs- 
buchstaben mit 50 pÜt. Aufschlag, welche vielen Kunden zu hoch er- 
scheint, in den meisten Fällen kaum die Selbstkosten deckt, 
Ein Schmerzenskind sind auch die Accentbuchstaben, be- 
sonders die der slavischen Sprachen. Es geht nicht ar, bei Schaffung 
neuer Schriftmodelle die Accentbuchstaben aller europäischen Sprachen 
vorzusehen, das würde zu grosse Kosten verursachen und bei dem immer- 
hin beschränkten Absatze der Pressschriften nach alavischen Ländern 
sich niemals rentieren. Die slavischen und sonstige aussergewöbnliche 
Accentbuchstaben müssen darum in der Regel besonders angefertigt und 
höher berechnet werden. Bei den russischen Schriftsätzen liegt die 
Sache noch ungünstiger, denn hier haben wir es mit selbständigen Schrift- 
zeichen zu thun. Russische Schriften können deswegen auch nur in s0- 
weit geliefert werden, als zu den eigenartigen russischen Figuren Modelle 
vorhanden sind. Die Schaffung der letzteren ist mit erheblichen Kosten 
verknüpft, die sich bei der sehr beschränkten Absatzfähigkeit der russi- 
schen iften nur schwer bezahlt machen. Eine Folge davon ist, dass 
russische Buchbinderschriften teurer sind und sein müssen. 5 

Zum Schluss noch einige Worte über das Kapitel der Lieferzeit. 
Bei den nach vielen Tausenden zäblenden Nummern eines Kataloges int 
es ein Ding der Unmöglichkeit, ein auch nur einigermassen vollständiges 
Lager zu halten, Vorrätig sind im allgemeinen nur die neuesten und 
gangbarsten Frzeugnisse: einlaufende Bestellungen können deswegen 
sur in den seltensten Fällen sofortige Erledigung finden, Liefertermine 
von mehreren Wochen sind in Rücksicht auf die sehr umständliche 
Fabrikation die Regel; es empfiehlt sich darum, Aufträge so zeitig wie 
möglich zu geben, 
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Unsers Illustrationen. 


Nachstehend reproduzieren wir eine hervorragende Schülerarbeit 
aus der Glauchaner Vergolde und Liniierschule Geyer 
& Potzsch in Glauchau. Es ist eine Mappe in weiss Safflan mit 
Loderauflsge in folgenden Farben: Blätter olivgrün, Blüten heilrosa, 





Baum dunkelrot, Bänder rosa, Wasser meergrün, Hirsch und Löwe braun, 
Sänger menachenfarbig mit schwarzem Haar, Harfe braun, Die ganze 
Arbeit, deren Verfertiger Herr Johann Recmanik aus Teschen ist, 
wurde in Bogen- und Rollenvergoldung ausgeführt. Das Monogramm 


ist in nitt gearbeitet, 


Die folgende Abbildung zeigt eine Jubilkumsgabe, welche aus der 
Buchbinderei von G, Ullrich in Stendal hervorging. Entwurf und 
Ausführung stammt von dem ersten Gehilfen des zenannten Geschäftes, 
Herm H. Lohse. Die Mappe in Grösse von 47 x 54 cm besteht 





aus rotbrausem Saflianleder mit reicher Handvergoldung und Leder- 

auflage. D-e Biätter sind grün ausgelegt, die Eichela mit Silber ge- 

druckt. Der Schnitt warde mit roter Seide überzogen und die Blätter 

leichfalls grün unterlegt und vergoldet. Das in der Mitte des Deckels 
ndliche Stadtwappen ist in Silber getrieben. 
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Der Buchtitel. 


Eine fschtechnische Studie von Jaroslav Zlieky. 
(Fortsstzung.) 

Wir wollen nun gleich zur eigentlichen Technik übergehen und 
die geesignetsten Grundiermittel bei jeder Art Titel erwähnen, wo es sich 
nicht von selbst versteht. 

Der allereinfachste Titel kommt immer auf billige Halbkaliko- 
bände, daher fangen wir mit diesem an, Ich nehme an, man hat eine 
Partie gleiche Bäode mit demselben Titel zu versehen, z. B. Neruds, 
Genrebilder, Kleinssitener Geschichten, also 3 Zeilen. Die setzt man sich 
aus geeigneter Schrift und setzt sie in einen Kasten entweder in der 
Art, wie ich in Fig. 8 angedeutet habe, oder man druckt jede Zeile für 
sich. Im ersteren Falle können gleich alle 8 Zeilen hintereinander ab- 
gedrackt werden, Kalikorücken werden immer ganz grundiert und be- 
kommen den Titel entweder frei, ohne jeden weiteren Zierat, oder zwischen 
Linien, Davon wollen wir nicht sprechen, und ich nehme an, dass die 
Partie bereits mit Linien versehen und dor Titel in das zweite Feld von 
oben anzubringen ist. EM 

Vor allem grundiert man das Titelfeld mit nicht zu dickem Eiweiss, 
dem ein paar Tropfen in Essig aufgelösten Amoniaks zugesetzt sind, doch 
nur sehr mager und gleichmässig. 

Nachdem die Grundierung einigermassen abgetrocknet ist, macht 
man sich für jede einzelne Zeile auf dem Rücken einen Punkt. 

Um alle Pankte recht gleichmässig anzubringen, ist es am besten, 
sieh die Punkte in richtiger Entfernung Zeile von Zeile, von der oberen 
Linie gerechnet, auf ein Stück Papier zu machen, ungefähr so: 


= Oberes Linie 








Untere Linie 





Fig. 5. 


Das Papierstück wird in der Mitte des Rückens an die obere 

Linie angelegt und mit einem nicht zu spitzigen Stift abpunktiert, Sind 

allo Bücher so en year so schneidet man sich zuerst Gold zu. Vor- 

her muss man sich allerdings darüber klar werden, wis man den Titel 
drucken will. 

Ich will os zuerst mit Auftragen versuchen. Zu dem Zweck 

schneidet man sich je nach Zahl der Bücher ebensoviel Streifen Gold zu. 

Es sind also zum B, 

f 14 Bücher da, die 

® den gleichen Titel 

bekommen sollen. 

Man misst aber zu- 

erat die 8 Zeilen der 

Länge nach ab und 

schneidet das Gold, 

das für Titeldruck 

d am besten doppelt 

gelegt wird, zuerst 

b im ganzen Blatt so 

ab, dass aus den 

Streifen alle 8 Zeilen 

horausgehen, Den 

© »bfallenden Streifen 

(Fig: 6a) legt man 

ab, Nun werden aus 

demBlatte 11 Streifen 

geschnitten und der 

abfallende Streifen b 

a ebenfalls abgelegt, 

Hat man das sauber 

zu stando gebracht, 

Pig. 6. so zirkelt man sich 

die erste Zeile genau 

ab und macht den Querschnitt. Darauf wird die zweite Zeile genau ab- 

gemessen und der Querschnitt d gemacht, Ebenso die dritte Zeile und 
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der Querschnitt 6. Den Abfall f lässt man liegen, Nun hat man für 
alle Räcken das Gold zugeschnitten, und bevor man mit dem Auftragen 
beginnt, legt man sich bei Bleischriften vorläufig nur Sehriftkasten aufs 
Feuer, bei Messingschriften aber den ganzen eingestellten Satz. Nun 
kann mit dem Auftragen begonnen werden, was am besten mittelst 
Streifen festen, rauhen Zeichenpapieres geschieht. Man fasst einen 
Streifen, wie Fig. 7 zeigt, in beide Hände, setzt ihn auf dem Goldpolster 
an der linken Seite des ersten uns zugekehrten Streifen Golden, I— 1’, mm 
vom oberen Rande ab, zieht ihn ein wenig nach links, um ihn, obne den 
zweiten Teil des Stroifens zu berühren, fest anzudräicken. Dass man den 
Streifen vorber an den Haaren ein wenig angefettet hat, ist selbatver- 
ständlich. Nun wird der Streifen, auf dem das Gold in der Art, wie 
Fig. 8 zeigt, haftet, in der- 
—_— Tl selben Haltung aufgetragen, 
indem man das Buch gerade 
vor sich hinstellt, »o dass die 
Fig Deckel-Linie mit der Tisch- 
kante den rechten Winkel 
bildet. Mit den kleinen Fingern kann man das Buch an den Deckeln 
festhalten, um den Häpden beim Anlegen mehr Sicherheit zu gewähren. 
Man passt nun genau auf, dass der Streifen gerade, d. h, in rechtem 
Winkel zur Rückenlinie steht und das Gold auch ganz genau in die Mitte 
des Titelfeldes kommt. Den vorgemerkten Punkt sucht man zu vor- 
decken, damit er sich nach Abdruck des Titels ganz verliert. So 
man gleich den zweiten Goldstreifen nach dem zweiten Punkt und ebenso 
den dritten, so dass nachher das Titelfeld mit den aufgetragenen Gold- 
blättchen ungefähr wie Fig. 9 aussieht. In derselben Weise werden 
gleich hintereinander alle 
übrigenBücher aufgetragen. 
Selbatverständlich muss 
das Titelfeld, wenn aufge- 
tragen werden soll, mit 
einem Stück Schwänmmchen, 
das eingeölt und gut aus- 
gestrichen worden ist, da- 
mit es nicht zu viel fettet, 
die, vorher bestrichen werden, 
Fig. 0 damit das Gold auch haften 
. bleibt, was übrigens jeder 
Handvergolder weiss, und wor Titel drucken will, muss zuerst von Hand 
vergolden können, Ein Handvergolder wird auch wissen, dass aufge- 
tragenes Gold mit einem Wattebäuschehen angedrückt werden muss, 
Sind nun alle Bücher aufgetragen, s0 kann man bei Messingschriften, die 
inzwischen genügend heiss geworden sind, sofort mit dem Druck anfangen. 
Bei Bleischriften stellt man die Zeilen nach Anleitung in den Kasten 
ein. Man beachte dabei aber, dass die Schraube nie mit Buchstaben in 
run kommt, sondern stets noch ein genügend starkes Spatium da- 
zwise ist. 


en Nachdem aber die Bleischriften eingestellt worden sind, muss man 
sie in den meisten Fällen vorher richten. Dies kann leicht dadurch ge 
schehen, dass man den Kasten wagerecht hält und mit dem Goldmesser 
ein wenig in die Mitte der oberen Breitssite klopft, wodurch die Buchstaben 
ein wenig vorrutschen, Nun wird das gerade Goldmesser genommen, 
und die Buchstaben wieder eingeschoben, indem man mit der flachen 
Seite des Messers ao lange an ihre Köpfe klopft, bis sie wieder im Kasten 
festsitzen. Auf diese Weise sollen die längeren Buchstaben zuerst den 
Boden des Kastens berühren, während die kürzeren mit ihnen in gerade 
Linie gelangen, Sollts diese nach einmaligem Richten nicht genügend 
gerade sein, s0 muss die Prozedur wiederbolt werden, Bei ganz alten 
Schriften muss, nachdem die obere Linie erreicht ist, auch noch seitwärts 
gerichtet werden, was dadurch geschieht, dass man den nur leicht zu- 
eschrsubten Kasten am Hefte mit dem Körper an der Tischkante fest- 
während man mit beiden Händen von beiden Seiten der Zeilen ein 
gerades Lineal oder einen Winkel fest dagegen drückt, wodurch auch 
seitwärts eine gerade Linie erreicht wird. Bei ganz alten Schriften muss 
man sofort feat zudrehen, sonst rutschen sie beim Druck alle wieder 
krumm und sebief. Bei neuen Schriften und Messingbuchstaben genügt 
ein leichtes Zuschrauben und, nachdem der Satz erwärmt ist, leichtes 
Nachdrehen, was besonders dann nötig ist, wenn der Kasten kalt oder 
such nur wenig heiss war, da er sich durch das Erwärmen mehr aus- 
dehnt als der Satz, und die Schriften beim Umkippen alle herausfallen. 


Ist nun die Grundierung noch ziemlich frisch, »o genügt eine 
mässige, kaum zischende Hitze; ist aber alles mehr trocken, so muss 
auch die Hitze grösser sein, Die Hitze probiert man 
am besten mit einem in's Wasser getauchten Pinsel 
und das nicht etwa nur auf dem Schriftkasten, 
sondernan der ganzen Zeile oder dem Satze, Ist der 
Kasten oder dio Messingschrift zu heiss geworden, so 
werden sie mit einem in Wasser getauchten Schwamm 
abgekühlt. 

Die aufgetragenen genan gleich grossen Streifen 
Gold geben nun eine sichere Richtlinie für den 
Druck, der rasch und sicher erfolgen muss. Die 
Zeilen müssen vor jedem Druck abgeputzt werden, 
später nur mit einem Strich mit der Lederfeile. Gut 
ist es, das Gold knapp vor dem Druck ein wenig 
anzuhauchen und noch, bevor sich der Hauch 
verliert, zu drucken. Hat man die richtige Feunchtig- 
keit des Grundes und die Hitze des Satzes gehabt, 
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so kann man, nachdem alle Bücher abgedruckt und dann erst alle auf 
einmal abgewischt und abgeputzt worden sind, leicht das Liedchen des 
Handrergolders anstimmen : 

Hei wie das allon bilitzt 

Und das Gold, wie schön «m sitzt ate, 


Hat man noch menr gleiene Bücher zu drucken, so ist ee vorteil- 
haft, nur einen Tril aufzutragen und abzudrucken, den anderen aber in- 
zwischen zu grundieren, damıt der Grund nieht zu sehr austrocknet, was, 
besonders wenn nicht genügend heiss gedruckt wurde, das Mausern des 
Goldes verursachen kann. 

Auch bei einzelnen Bänden ist diese Art des Titeldruckons vor- 
teilbaft, und man erzielt dadurch nicht nur schönen Glanz und Sitz des 
Geldes, sondern auch unvergleichlich geraden Druck. 

Beım Abpunktieren muss auch darauf geachtet werden, dass man 
lieber höher als tiefer einzuteilen begiont, denn nichts sieht schlechter 
sus, als ein zu tief, d.h. knapp an der unteren Linie sitzender Titel, 
während die erste Zeile von der oberen Eınfagsangslinie verhältnismäseig 
weit absteht. 

Ist zum Schluss eine lange Zeile, so kann auch ein darunter ge- 
setzter Strich den Satz noch einigermassen schmäler erscheinen lassen, 
Notwendig ist es aber nieht. Sınd >triche zwiechen den Zeilen des 
Titels, so wird dafür nur ebensoviel Raum gelassen, als ein Strich be- 
darf. Sind Schriften von ao verschiedener Grösse verwandt, dass dıe 
Differenz zwischen der kleinsten und grössten allzugross ist, so muss für 
eig Sehriften ein breiterer Streifen Gold zugeschnitten werden. 

iehe werden indessen immer ganz schmal zugeschvitten, oder auch, 
falls sie unter die erste Zeile oder den Autornamen kommen, hreiter auf- 


Ein aufgetragenes Titelfeld mit verschieden grossen Schriften und 
Striehen unter dem Autornamen wärde aber wie Fıg. 10 aussehen. Also 
erste, zweite und vierte Zeile kann 
gleich breit aufgetragen werden, wäh- 
rend dritte Zeile breitere und der Strich 
ganz schmale Streifen Gold bekommen. 

Auf dieselbe Art und Weise können 
auch dıe sogenannten englischen Titel, 
sowie solche, die frei am Rücken auf- 
eisen sind, hergestellt werden, für 
etztere können gut Schlussstriche oder 

Sehlussstempel mit aufgetragen 
werden. 

Der Stempel oder Schlussstrich wird 
nach Abdrucken der Zeilen auch ab- 
gedruckt. 

Bei aufgetragenen Titeln kann der Druck viel leichter sein, und 
es sehen daher alle solche Titel viel zarter aus, was besonders bei Drucken 
auf Leder zur Geltung kommt, da dann die Titel wie ein feiner Hauch 
an dem Leder festsıtzen. Man hüte sich daher, zu kräftig zu drucken, 
damit die einzelnen Buchstaben und Zeilen nicht wie in einem Abgrund 
en: sondern auch, von der Seite angeschaut, gut leser- 

sin 

Sind die Titel zu lang, so dass sie nicht auf einmal eingestellt 
werden können, so empfiehlt es sich, besonders bei Finzelbänden, zwar 
alle Zeilen aufzutragen, aber nur einzeln abzudrucken. 

Wenn man sich einmal an diese Art aufzutragen gewöhnt hat, so 
gebt eu dann #0 schnell wie mit keiner anderen Art. 

. Trotzdem will mancher Titeldrucker ab und zu aus Bequemlich- 
keit oder durch Umstände gezwungen mit Staub drucken. Wie soll man 
es aber anstellen, um auch gerade und genau in die Mitte zu drucken, 
ohne aufzutr. ? 

Die vielen bekannte Art durch Vormachen der Linie mit einem 
Zwirnsfaden genügt in den meisten Fällen nicht. (Schluas folgt.) 


Einheitliche Schulhefte, 


Zu dem viel umstrittenen Kapitel ‚Schulhefte‘ bringt Herr W. Herz- 
berg, Vorsteher der Abteilung für Papıerprüfung an der kgl. mechan.- 
techn, Versuchsanstalt in Charlottenburg im 3 Heft des Jahrg. 1901 der 
‚Mitteilungen aus den Königlichen technischen Versuchsanstalten zu 
Berlin‘ einen sehr benchtens- und schätzenawerten Beitrag, der auch 
unsere Leser interessieren dürfte, 

Die Versuchsanstalt hatte ein Gutachten über die Güte der ver- 
schiedenen Schulschreibbeften beigegebenen Löschblütter abzugeben und 
kaufte zur Gewinnung eines Ueberblickes über die im Handel vorkom- 
mende Ware in 50 Papierhandlungen Berlins je ein Schreib- oder Rerhen- 
heft zum Preise von 10 Pfennig das Stück. Die 50 Lischblätter wurden 
auf Saugböhe, Anchengehult und Einheitsgewicht geprüft und wischen 
ach allen drei Richtungen hin sehr atark von eingnder ab. Die Saug- 
hübe war bei der Mehrzahl der Läschblätter unzureichend, ebenso war 
das (Quadratmotergewicht bei vielen Proben zu klein, so dass auch 
dünnere Schriftzüge durch manche Lüschblätter hindurchdringen und 
das Hoft verschmutzen können. Erdezusätze zeigten sich ebenfalls bei 
einigen Exemplaren in zu grosser Menge, #0 dass ihre Saugfähigkeit, 
der wesentlichste Vorzug des Löschpapiers, ganz erheblich gemindert 
wurde. In ebenso ungüiustiger Weise dürften stark mit Erde benchwerte 
Läschpapiere in ihrer Benützungsdauer beeinflusst werden, weil die Hohl- 
räume bei benchwerten Papieren durch die festen Bestandteile der Tinte 
eher ausgefüllt werden als bei Papieren, die lediglich aus Fasern bestehen. 

„Man wende nun nicht ein,* führt Herr Herzberg wörtlich aus, 
„dass die gerügten Uebelstände keine Bedeutung hätten, da es sich ja 


Fig. 10. 
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zur um Lösehblätter für Schulhefte handle, und für diesen Zweck das 
Material wohl ausreiche. Die Ansicht, dass man bei Schulheften auf das 
zu verwendende Material, sei es nun das Löschblatt oder das Sehreib- oder 
Zeichenpapier oder der Umschlag, nıcht allzuviel Rücksicht zu nehmen 

‚ ıst leider ziemlich verbreitet, aber ganz und gar nicht berech- 
tigt. Gerade hier sollte man die Auswahl mit besonderer Sorgfalt treffen, 
um zu verhindern, dass dıe Mängel des Fabrıkuts dem Schüler als mangel- 
ı Leistungen angerechnet werden. Besonders in den ersten Schul- 
jahren sollten die kleinen ABC-Schätzen Schulhefte zur Verfügung haben, 
die ıhnen ihre Schreibversuche nach Möglichkeit erleichtern, d. h, Hefte 
mıt genügend diekem, gut geglättetem, stark geleimtem und bolzschliff- 
freiem Papier. Wie sieht es in dieser Beziehung aber oft aus? Hefte, 
deren Papier mehr das Aussehen von schlechtem Druckpapier als von 
gutem Schreibpapier bat, deren Blätter so dünn sind, dass selbst mittel- 
starke Schrittzüge störend durehscheinen, ferner solche mit schlecht ge- 
leimtem oder rauhem und abfaserndem, die Feder verschmierendem Papier 
gebören durchaus nicht zu den Seltenheiten. Auf solchem Material soll 
dann der Schüler seine Fäbigkerten zeigen! 

Der Lebrer ist nicht Fachmann, er kann nicht in allen Fällen 
entscheiden, ob Unsauberkeiten in der Schrift auf mangelnde Sorgfalt 
seitens seinen Schülers oder auf schlechtes Material zurückzuführen sind; 
er legt sie dem Schüler zur Last, der auf diese Weise trotz angewandten 
Fleisnes ein schlechtes Urteil für seine Leistung erhalten kann. Mir sind 
wiederbolt Beispiele hierfür zu Gesicht gekommen, Ka giebt Fälle, bei 
denen es nicht möglich ist, anubere und scharfe Schriftzüge zu erzielen 
wegen mangelhafter Glättung des Blattes und mfolge der Gegenwart von 
Holzachliff. Schon nach wenigen Strichen sitzt ein Holzfüserchen in der 
Federspitze und verschmiert den Strich; die Reinigung der Feder hilft 
nicht weit; nach kurzer Zeit beginnt dasselbe Spiel. nm man sıch da 
wundern, wenn der Schüler die Lust zu seiner Arbeit verliert und in 
seinen Anstrengungen nachlässt? Diese pädagogische Seite ist bisher 
nicht genügend gewürdigt worden; sie verdient es aber in hohem Masse. 
Es ist sehr bedauerlich, wenn man von einem Schüler, den man zum 
Fleiss und Eifer ermahnt, hören muss, es lobne sich gar nicht, Sorgfalt 
auf die Arbeit zu verwenden, denn auf eine gute Beurteilung sei wegen 
des sehlechten Papiers doch nicht zu rechnen. 

Kürzlich wurde im Deutschen Papierverein angeregt, für das zu 
Sehulheften zu verwendende Papier bestimmte Vorschriften zu erlassen; 
der bierza von einer Gruppe eingebrachte Antrag wurde indessen nach 
lebbafter Diskussıon wieder zurückgezogen. Ueber die Gründe verlautet 
nichts. Es wäre sehr interessant, zu erfahren, welche sachlichen Be- 
denken dem Antrag entgegengehalten wurden. Der in dem Antrag zum 
Ausdruck gebrachte Vorschlag wäre wohl geeignet, die herrschenden 
Schäden zum Teil zu beseitigen, Würde z. B. die Vorschrift 
erlassen, dass das zu Schulschreibhoften zu verwendende Papier gut ge- 
leimt, gut geglättet, frei von Holzschliff und etwa 90 g undrat- 
meter schwer sein müsse, #0 wäre hiermit ausserordentlich viel erreicht; 
die meisten der geschilderten Uebelstände würden bei Verwendung eines 
derartigen Materials verschwinden. Wenn ferner allgemein giltige Be- 
stimmungen über die Liniatur und Dicke der Hefte festgesetzt würden, 
so wäre die Grundlage für die Beschaffung guter und preiswerter Ware 
gegeben. Die Schulhefte würden dann zu einem Stapelartikel, der in 
grossen Mengen vorteilhaft hergestellt und billig und gut abgegeben 
werden könnte. 

Von diesem zu erstrebenden Ziel sind wir allerdings heute noch 
weit entfernt; der heutige Schulheftmarkt muss jm grossen und ganzen 
als ungesund bezeichnet werden, auf die Ursachen mag bier zum Schluss 
kurs bingedeutet werden. 

“Zunächst kommt der Mangel an allgemein gültigen Bestimmungen 
über Art und Beschaffenheit der Hefte in Betracht; von einer Einbeit- 
lichkeit in Bezug auf die Hefte in grüsseren Schulbezirken ist keine 
Rede, nicht einmal in den verschiedenen Klassen einer Schule. So lange 
jeder Lehrer die Berechtigung hat, seinen Schülern über die zu benutzenden 
Hefte besondere Vorschriften zu machen, eo lange werden wir mit einer 
unnütz gronsen Anzabl verschiedener Hefte und somit mit einem der 
Grundäbel im Schulbuchbandel zu rechnen baben. Wenn sich heute ein 
Händler einen grossen Posten Hefte auf Lager legt, so muss er damit 
rechnen, dass ihm dieser unter Umständen, etwa infolge eines Lehrer- 
wechsel», unverkäuflich wird. 

Ein weiterer Üebelstand ist der ‚vielfach geübte Brauch, gewisse 
Beträge aus dem Verkauf von Heften an Unterstützungskassen abzu- 
führen; mit dieser Gewohnheit sollte gebrochen werden; sie schadet der 
Schule und dem Schüler. 

Der dritte Uebelstand ist das Zugabe-Unwesen, dem endlich ein- 
mal gründlich gesteuert werden sollte; die Versuche einzelner Vereinig- 
ungen und Händler, den Schulbefthandel von dieser Schlacke zu befreien, 
können keinen durchschlagenden Erfolg haben. Hier kann nur ein Verbot 
seitens der Schule helfen, bei Händlern zu kaufen, die beim Verkauf von 
Heften den Kindern Zugaben verabfolgen. Seien diese Zugaben nun nütz- 
liche Dinge, wie Federn, Bleistifte ete,, oder unnütze oder gar schäd- 
liche wie die verschiedensten „Musikinstrumente*, mit schauerlichen Ab- 
bildungen versehene Indianererzühlungen etc. (der Zagnbekorb des Händ- 
lers ist ein wahres Museum derartiger Gegenstände), der Schüler bezahlt 
sie natürlich mit, denn der Händler will und kann die Kosten hierfür 
nieht tragen, Die Folge int wiederum eine Verschlechterung des Heftes. 

Es sollte eine Kommission aus Schulmäunern und Sachverständigen 
zusammentreten, um Mittel und Wege zu beraten, den geschilderten 
Vebelständen abzuhelfen.* 

s war vorauszusehen, dass diese sach- und zeitgemissen Vor- 
schläge starken Widerball in den beteiligten Kreisen hervorrufen werden, 
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und so haben sich in der „Papier-Zeitung* eine Reihe von Stimmen er- 
hoben, welche sich im grossen und ganzen zustimmend äussern und ihre 
Ansichten durch Anführung von Erfahrungstbatsachen aus der Praxis 
näber begründen. 

So schreibt ein Hort Bergk aus Woissenfels a. 8, unt. and.: 
Nach meiner Meinung, die sich auf langjähriges Studium und reiche 
Erfahrungen stützt, müsste die Regierung bestimmte Normalien für das 
Pap:er, den Aktendeckel und dus Löschblatt der Schulhefte erlassen, und 
jedes Heft, welches diesen Vorschriften entspricht, müsste seitens der 

er zum Gebrauche zugelassen werden! Durch Aufstellen solcher 
Normalien will ich keineswegs die Lehrer ihrer individuellen Auffassung 
über Grösse und Liniatur der Hefte beraubt wissen. Es ist allerdings 
nicht leicht und einfach, etwas emeın Gültiges und überall Befriedi- 
gendes zu schaffen, da man Papierfabriken, Sehulheftverfertiger, Verkäufer 
und Schulmänner zu Rate ziehen müsste, Diese Schwierigkeiten lassen 
sich jedoch leicht lüsen, wenn die Regierung die Angelegenheit in die 
Hand nimmt, die beteiligten Kreise hört und entspreehende Vorschriften 
erlässt. Der Verkäufer der Hefte müsste dann zukünftig die Verant- 
wortung für die von ihm in den Handel gebrachten Hefte tragen, Der 
Händler muss sich wieder an seinen Lieferanten halten können. Unter 
allen Umständen ist zu vermeiden. dass die Herstellungsfirma der Hefte 
durch eine Schatzmarke, Fabrikzeichen oder dergl. zu erkennen ist, damit 
die heutige Monopolwirtschaft eın Ende erfährt. Das Papier könnte 
Normal 4» sein !* 

Mit letzterem Vorschlag erklärt sich eine „Pupier-Grosshandlung 
und Linner-Anstalt* nicht einverstanden, 

„Nach meiner Meinung“, schreibt der Verfusser, „die sich auch 
auf Erfahrung stätzt, wäre es falsch, wenn die Schulpapiere in Zu- 
kunft ohne Schutzmarke, Fabrikzeichen oder dergl. geliefert würden, denn 
dann hätte die Konkurrenz, welche immer schlechtere Papiere verwendet, 
um die Hersteller guter Schulpapiere zu unterbieten, vollkommen freies 
Feld. Im Gegenteil! Die Sehutzmarke müsste zur Bedingung gemacht 
werden! Ein gewissenhafter und zuverlässiger Lieferant ven Schul- 
papieren soll seine Flagge zeigen, damit er weiter empfohlen werden kann. 
Das wäre das beste Mıttel zur Ausrottung minderwertiger Papiere, welche 
in Bezug auf Stoff und Liniendruck mitunter jeder Beschreibung en, 
Herr B. schlägt in Nr. 2 (der „Papier-Zeitung“. D. Red.) vor, dass g 
fabrikanten, Schulheftverfertiger, Verkäufer und Schulmänner zu 
gezogen werden sollen, um Normalien aufzustellen. Ich meine, dass in 
erster Linie die Schalmäuner das Recht bebalten sollten, bestimmte Vor- 
schriften über den Bezug der Schreibhefte zu geben, so lange ea noch 
Buehbinder giebt, die nicht billig genug kaufen, und Hersteller, die nicht 
schlecht genug liefern können. Wenn alle Buchbinder bestrebt wären, 
sich mit einem angemessenen Nutzen zu begnügen, dem auch die besten 
Schulpapiere zulassen, dann würde die jetet angeschnittene Frage be- 
deutend kleiner erscheinen! Möchten die Buchbinder das Geld, welches 
sie für unnötigen Zugabekram ausgeben, lieber zur Anschaffung besserer 
Papiers verwenden, damit wäre Kindern, lehrern und Eltern, aber auch 
Fabrikanten und Händlern gedient!“ 

Ein „Schreibbeft-Fabrikant aus Württemberg“ verlangt, dass, um 
Abhilfe der gerligten Uebelstände in der Schulheftfabrikation zu schaffen, 
die Kultusminister der einzelnen Bundesstaaten eingreifen müssen, „Denn 
nur weon von oben ein fester energischer Befehl gegeben wird, int 
Abhilfe möglich. Was einheitliche Liniaturen betrifft, so ist Württem- 
berg wohl das einzige Land, das solche seit 1864 besitzt, und hier kann 
auch in Beziehung auf die verwendete Papierqualität mit wenigen Aus- 
nahmen nicht geklagt ‘werden. Wie aber sieht es in anderen Stauten, 
besonders in Baden und Norddeutschland, aus! Hier kann jeder Schul- 
vorstand thun, was er will! Obne ersichtlichen Grund befiehlt der Schul- 
inspektor, dass für die Folge nur noch Hefte von der und der Firma 
verwendet werden dürfen, einerlei wie der Preis, einerlei ob Schüler und 
Eltern die Benachteiligten sind, einerlei ob die kleinen Buchbinder und 
Buchbändler noch Papier und Hefte der seither geführten Sorten am 
Lager haben. Den Herren Lehrern wird aber von den Herren Vorständen 
die Sache dadureh mundgerecht gemacht, dass man sagt, die und die 
Firma zahlt für jedes verkaufte Heft so und soviel in die Pensionskasse 
und giebt gar noch are, one Vergünstieungen, Ob ein Heft dann 
den Schülern, d. b. deren Eltern, 10 oder %0 Pfg. kostet, scheint mit- 
unter den Herren einerlei. 

Giebt das Kultusministeriam durch seine Organe bekannt : 

es darf nur so und so besehaffenes Papier mit den und den 

Liniaturen verwendet werden unter Aufhebun jedes Monopols“, 
dann wird die Sache bald besser werden, jeder Buchbinder, Papierhändler, 
Grossist und Fabrikant wird sich bestreben, nur das Beste zu liefern, 
und dıe fortwährenden Aenderungen, Begünstigungen und Bevorzugungen 
werden aufhören.* 


Gummi germanicum. 


Ein sehr guter Ersatz für teuren Gummi arabieum zum Gebrauch 
für Etiketten, Briefumsebläge etc. int das von der Firma Otto Kutzner 
in Berlin O, Alexanderstrasse 22, erzeugte Gummi germanicum 
— auch Gummin genannt. 5 

Dieser wirklich empfehlenswerte Stoff hat ein seinem arabischen 
Partner sehr übnliches Aussehen, ist aber ganz erheblich billiger. dabei 
sehr ausgiebig und mit allen Annehmlichkeiten des echten arabischen 
Gummis, wodurch dieser sich von den vielerlei oft sehr minderwertigen 
Surrogaten so vorteilhaft unterscheidet, behaftet. Beronders hervorgehoben 
zu werden verdient, dass der mit Gummi germanicum erzeugte Aufatrich 
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blendend weiss, ohne geringsten unangenehmen Gesebmack oder Geruch 
ist. Der Artikel wird namentlich von Couvertfabriken in grossen Mengen 
mit Vorteil verwendet und pflegt in Säcken — Ahnlich Gummi arabieum — 
versendet zu werden. Eine besondere Gebrauchsanweisung_ ist insofern 
nieht nötig, als der Gummi einfach in Wasser gelöst wird. Man ver- 
wondet in der Regel 83'/, Teile Wasser und 66°, Teile Gummi. Es em- 
pfieblt sich, den Gummı in das Wasser zu schüuten, nicht umgekehrt, 
und damit die Lösung konsistenter wırd, ca. 48 Stunden stehen zu lassen 
und vor dem Gebrauch tüchtig umzurühren. 


Kleine Mitteilungen. 


* Gegen das Zugabe-Unwesen. Die Schreibwarenhand- 
lungen und andere Verkaufsstellen in Freiberg ji. 8., die sich mit dem 
Vertrieb, bezw. Verkauf von Schulbüchern befassen, haben in Ueberein- 
stimmung mit dem Stadtrate daselbst beschlossen, dass Zugaben auf 
Schulbüch er nicht mehr vernbfolgt werden dürfen, In jeder Verkaufs 
stelle wird hierauf durch grossgedruckte Aushänge aufmerksam gemacht. 

(Papier-Zeitung.) 

* Kunstleder. Die dänische Diamantleder-Aktien-Ge- 
sellschaft, die in der Nähe von Kopenhagen eine Faprik für d 
Herstellung einer Art Kunstleder aus Papier betreibt, soll ihre Sch 
rechte für Schweden an eın dortigen Konsortium verkauft haben, wo 
eins Aktiengesellsebaft in der Bıldung begriffen sein soll, um die Er- 
findang apszubeuten. Nach einer Mitteilung der dänischen Fabrik soll 
Diamantleder bedeutend stärker ala amerikanisches Sohlenleder und zu 
verschiedenen Zwecken anwendbar sein. (Svenak Pappers Tıdning.) 


Litteratur. 


. * Die amerikanische Buchführung und ihre Anwendung 
in den w i Geschäftsbetrieben, von A. Schmid. Professor an 
. k. Exportakademie und Viredirektor des k. k, Handelsmussums 
ien betitelt sıch ein im Verlag von Strecker & Schröder in 
tgart orschiemenes Lehrbuch, das sich vermöge seiner leichtfass- 
lichen und klaren Schreibweise auch zum Selbstunterrieht vorzüglich 
eignet. Für den vielbeschäftigten Kaufmann und Industriellen ist es von 
grösster Wichtigkeit, stets einen Ueberblick in seinem Betrieb zu haben, 
Da dies nur durch eine geordnete Buchhaltung zu erreichen ist, so ist 
es von grosser Bedeutung, nach welchem System dieselbe U reoveln wird. 
In neuerer Zeit hat sich ls die „Amerikanische Buchführung“ in 
violen Geschäften eingebürgert, denn sie ist bekanntlich die einzige Me- 
thode, welche os jeden Augenblick ermöglicht, in wenrgen Stunden einen 
Abschluss zu machen, der dem Gesebäftsinhaber ein treues Bild der Ge- 
aamtlage giebt. Die Amerikanische Buchführung ist äusserst übersicht- 
lich, praktisch und einfach, sie erfordert nicht viel mehr Zeit, ala die 
ein Buchhaltung, da sie alles unnötige Schreibwerk vermeidet; dabei 
bietet sie doch die gleichen Vorteile, wie die schwierigere Methode der 
„Doppelten Buchführung“. Der billige Preis von Mk. 2,— für das in 
Leinwand gebundene Exemplar dürfte die Verbreitung dieses praktischen 
Leohrbuches wesentlich fördern, Jedem Handlungsgehilfen wird dasselbe 
wertvolle Dienste leisten und sei noch darauf hingewiesen, dass im An- 
schluss an dieses Lehrbuch gleichzeitig „Sechs Uebungahefte* er- 
schienen sind (Preis zusammen Mk. 2.—), wodurch es dem Lernenden 
ermöglicht ist, praktische Uebungen vorzunehmen. 

Welches Musterwerk der ‚Brockhaus ist, dieses 
älteste und doch neueste, für jeden Deutschen unentbehrliche Lexikon, 
beweist der soeben erschienene V, Band der Neuen Revidierten Jubiläume- 
Ausgabe, Wieder reich mit bunten und schwarzen Tafeln, Karten und 
Textabbildungen ausgestattet, ist er von ganz besonderem Interesse durch 
die nicht weniger als 530 Spalten füllenden Artikel über Deutschland, 
welehe von 27 Tafeln und 4 Tabellen begleitet sind. Gerade jetzt, wo 
der Reichstag mit einer der schwierigsten wirtschaftlichen und politischen 
Fragen, dem in jedermunns Lebensinterensen eingreifenden Zolltarıf be- 
schäftigt ist, bedarf man dieses besten „Handbuchs über Deutschland*, 
Bei einem flüchtigen Durchblättern des stattlichen Bandes in modernem 
Gewande fälit einem in die Augen, wie schr der „Neue Brockhaus* in 
allen seinen Teilen aus der unmittelbarsten Gegenwart geschöpft ist, 
Wir fipden die neuesten Volkseräblungen von 1 und 1901, neu auf- 
getauchte Persönlichkeiten von allgemeinem Interesse, die neuesten Fort- 
schritte und Entdeckungen auf dom Gebiete der Elektrizität, die wichtige 
Jonen-Theorie, die amtlichen Bestimmungen elektrischer Einheiten vom 
6. Mai 1P00 und den Diebstahl von Elektrizität. Dass die Karten und 
Städtepläne atets nach den neuesten Quellen bearbeitet werden, versteht 
sich von selbst. Von neuen Bildern sind uns aufgefallen die grösste 
Eisenbrücke der Welt, das grossartige Werk der Kaiser- Wılbelm-Brücke 
bei Müngsten und daneben die &lteste Eisenbrücke aus dem Jahre‘ 1779. 
Besonders möchten wir aufmerksam machen auf die Artikel Ehe, die nach 
den Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches umgearbeitet 
und wie alle juristischen Artikel für jeden Laien verständlich sind, Auch 
das in Oesterreich und der Schweiz geltende Recht ist überall besonders 
ausführlich berücksichtigt, Brockhaus ist ein Ratgeber flir die Praxis; 
keın praktischer Mensch kann ohne ihn auskommen, R. 
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Faches mach der Reihenfolge aus Elunge kostenfrei besprochen. 

* Schiefer-Zeichenblock. Als Hilfsmittel für Skizzier- 
übungen soll ein im Verlag von Baier & Schneider in Heil- 
bronn a. N, erschienener Schiefer-Zeichenblock dienen, Derselbe ist 
hauptsächlich für Uebungszwecke bestimmt und soll dem Anfänger über 
die Schwierigkeit des Zeichnens auf Papier hinweghelfen. Das Gefühl 
der Sicherheit, bervorgerufen bei den Schülern durch das Bowusstsein, 
dass unrichtig Gezeichnetes sofort mit dem Schwamm wieder weggewischt 
werden kann, dürfte unter verständiger pädagogischer Anleitung bald 
an die Stelle der früheren Aengstliehkeit treten und es den Anfängern 
ermöglichen, ihre Zeioebnungen mit grösserer Sicherheit dem Papier anzu- 
vertrauen. Denn Uebung macht wie überall no auch hier den Meister, 
und nur durch diese kann der praktische und formale Zweck des 
Zeichenunterrichts richtig erfüllt werden. Der Zeichenblock besteht aus 
drei zusammenklappbaren Teilen. Auf der Innenseite des ersten mit 
starkem Karton tiberzogenen Teils befindet sich die Schieferfäche, zwischen 
dem ersten und zweiten Teil ist in üblicher Weise der Stift angebracht. 





I — —  — ee u ! 
Der zweite Teil besteht aus einigen Blatt dicken, extra fest geleimten 
Zeichenkartons; der dritte Teil enthält auf steifeın grauem Papier eine 
Ausführung über die Vorzüge des Blocks und eine Art Gebrauchs- 
anweisung. Zwischen den ersten und zweiten Teil kommt im zusammen- 
geklappten Zustand der dritte Teil zu liegen, wohl hau ich, um 
das Zeichenpapier möglichst sauber zu erhalten. Das Ganze ist hübsch 
kartoniert und mit Leinwandrücken versehen und macht auf den ersten 
Blick einen freundlichen und gediegenen Eindruck. 

* Kopierbuch mit ganz herausnehmbarem Register. 
Letzteres liegt in einer an der Innenseite des hinteren Kopierbuchdeckels 
befindlichen Tasche und kann mühelos an einer am Registerrücken an- 
gebrachten Zunge herausgezogen werden. Das Einstecken des Registera 
in die Tasche erfolgt in gleicher Weise wie bei einem Notizbuch mit 
auswechselbarem Block. Bekanntlich sind im allgemeinen die Kopier- 
buchregister untrennbar mit dem Buche verbunden. Im Laufe der Zeit 
kamen als Verbesserungen Ausgaben mit auslegbarem Register auf den 
Markt, welche eine ruschere Registrierung ermöglichten, dagegen bei 
gleichzeitiger Benützung des Registers und des Kopierbuches einen über- 
mässig grossen Raum einnahmen. Diesem Vebelstand hilft nun das 
neueste, von der Firma F. Otto Günther in Plauen i. V. in den 
Handel , im Eingang kurz beschriebene Kopierbuch in prak- 
tischer Weise ab. 

* Bleistiftspitzer „Kosmos“, Die Papierwarenfabrik von 
Wilh. Langguth in Esslingen a. N. offeriert einen brauchbaren 
Bleistiftspitzer unter dem Namen „Kosmos“, der seines billigen Preises 
wegen leicht verkäuflich sein dürfte, Derselbo ist aus Stahl und Messing 

arbeitet und dient seinem Zweck bestens. Der vorliegenden Nummer 
ist ein Prospekt mit Abbildung beigegeben, worauf noch besonders ver- 
wiesen sei. 

* Knotenfadenheftmaschine. Der Gesamtauflage der vor- 
liegenden Nummer ist ein Prospekt der Maschinenfabrik Preusse & Com- 
pagnie, Leipzig-Anger-Urottendorf, gegründet 1883, Filialen 
in Berlin und Paris, beigelegt, dessen Inhalt uns mit der praktischen 
Verwendbarkeit und den Vorzügen der dieser Firma patentierten 
Knotenfadenheftmaschine bekannt macht. Diese Hoftmaschine 
hat sich unter den Schreibheft- und Lesebücher-Fabrikanten in kurzer 
Zeit viele Freunde erworben und ist bestens eingeführt. Wer diese 
Maschine einmal besitzt und benützt, möchte sie nicht wieder missen, 
da mit ihr eine ganz bedeutende Arbeitsleistung erzielt wird. Die Firma 
Preusse & Compagnie kann über ihre Knotenfadenheftmaschine, 
wie über ihre anderen Spezialitäten, als Draht- und Fadenbeft-Maschinen, 
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Bogen-Falzmaschinen, Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen ete. ete. 

mit vorzöglichsten Zeugnissen aufwarten und steht Reflektanton mit er- 

DEE Auskünften und billigstem Angebot jederzeit gerne zu 
ienaten, 


Fragen und Antworten. 


Fragen: 
Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, wie man es verhütet, dans beim 
Aus m und Drucken von rotem Titslleder das Gold nicht klebt und mit welcher 
Flüssigkeit man das Leder abreibt? im voraus besten Dank. [ra © 


„in 0. 
Welche Firma liefert mit Randeinfassung rorgedruckte Oktavblätter, zum Ein- 
drucken von Programmen verwendbar, olufarbig oder mehrfarbig? RB. V. ine 

1) Wer ron dem llerren Kollegen könnte mir ein geeignetes Vorfahren anzrlen, 
um Gesebäftsblicherrücken anzufertigen, ausser dem lästigen Kaschioren? Vielloicht 
giebt en einen nieht zu teunrn Apparat? 

2 Wer int in der Lage, mir mitteilen zu können, was einem tlichtigen Buch- 
Linder, der auch gut marmeorieren kann, in Paris als Durchnehnittslohn bezahlt wird? 
Auch wäre für Bekanntgabe sinlger rosser Pariser Firmen dankbar, J. KR. in I. 

Wer liefert Vulkanisier- pres zur Anfertigung von See 

"I im u 

1) Wober bezieht mun Passepartoutskarton in Gröase 75100 em, zur Anferti- 
sung von Bilderkarton? 

9) Wobar bezieht man guten Bilderglas in Stroifum? K.J. mM. 


Welche Firmen liefern Üeseneinsetzmaschinen mit selbstibätiger Zeig der 
Oasen? h . 
„Wer liefert Liehtäruekbilder in Kabinettgrüsse, religlüse und solche wit Sprieben, 
Almlich der Hanfstängi-Photegraphion ?* T. a K. in Z. 
Wie boeli bereehinet man die Paginierung vom 160000 kleinen Oom; 
dann zu jo 90 Blatt auf Blocks mit Prppdeckel-Rückwand ohne vorstehende Kante 
brosehiert werden? Wie Inch Paginieron? Wie hoch Eroschleren allein? A. BR. P. 


Antworten: 


, welche 


4. B. in 0. Gerilite und eingeschnittene Loderpappen zu Karkbous liefert Mar „ 


Horn, Gera, R. j. L. Rosmplatz & \ 

B.& 8. in ©. Grosses Kranzkasten liefert Max Horn, Gera, R. j. L, Romsplate 8. 

B.& 8. in 6. Gg. Wagner in Lahr (Baden) fertigt groas» Kartons zum Versand 
von Kränzen. 

P. HB. in E. Die gowänschten Hefte für gewerbliche und kaufmännische Fort- 
bildumgsschulen fertigen 1. Sperling & Co. in Magdeburg. 

R. V. int. L Sperling & (Co. in Magdeburg halten Vordrucke für Programme 
stets vorrätig, 


Briefkasten der Redaktion. 


L. RK. in &, Die neweste Anordnung der Postrermwaltung, dass auf den Post- 
karten, Weltpostkarten und Kartenbriefen vom 1. April ab die Usberschriften (Pont- 
karte ı. & w.| statt in dor Mitte, mehr links anzubringen sind, hat wie bei Ihnen, so 
noch bei manch anderen die Befürchtung erwerkt, dass nunmehr die von der Prirat- 
industrie hergestellten Karten, bei denen sich diese Vermerka an der seither üblichen 
Stelle befinden, von der Postbeförderung aungeschlossen werden würden, Diese Annahme 
ist indessen ganz ungerechtfortigt, da sich der betreffende Eriass nur auf die amtlich 

ebenen Postkarten erstreckt. indessen können auch diese mach dem 1. April 

weiter verwondet werden. Die Anordnung selbst ist darauf zurlickzuflibren, dass bei dem 

neuerdings von der Post mehr benutzten elektrischen Stempelmaschinen infolge der 

u Ausdehnung der Piaggenstempel der Abdruck des eigentlichen ge nr far 

jetst gerade in den Vordruck „Postkarte* u. « w. fallt und dadnreh weniger deutlich 

wird, Aus demselben Grunde wäre en nehr erwünscht, wenn die Privatindustrie bei 
Auflags neuer Karten u. & w. der Neuerung folgen würde. 


Abonnements-Rückstände! 


Mit nächster Nummer 5 werden wir uns erlauben, 
die rückständigen Beträge für 
Jahres-Abonnement 1902 
durch Postnachnahme zu erheben und bitten wir um 
Einlösung derselben. 
Expedition des 


„Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





u Hiezu Beilagen von: "4 


Preusse & Co., Maschinenfabrik, Leipzig. 

Wilh, Langguth, Papierwarenfabrik, Esslingen a. N, 

Helm & Co., Maschinenfabrik, Offenbach a. M. 

Wilh. Bergmann, Kröpfrahmenfabrik, Gelsenkirchen. 

Jos. Maas & Co,, Berlin 8.W., Oranienstrasse 108, 

4ieyer & Petzsch, Glauchauer Vergolde- u, Liniierachule, Glauchau. 
B. Angersteln, Kunstanstalt, Wernigerode, Harz. 





Te” Bestellungen auf Leo’s Buchbinder-Taschenkalender 1902 “BE 


bitten wir baldigst an una gelangen zu lassen, 


Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterrelch-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland, 
28” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ag 


von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 
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Liste gebrauchter Maschinen 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Nr. 4. 15.2, 1902, 


von Wilh. Leo’s Nachf., Siuitgarf. 


Zu verkaufen: 


1 Ritzmaschine, Fabrikat Krause JL, 95 em Durch- 
gangsraum, mit 2 grossen Messerscheiben, has RN 
3 Warnsdorf, Böhmen . 


Lintiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 16, 
80 em Liniierbreite, für abges, und durchgehende 
Liniaturen, gründlich renoviert . 


Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat u FQ, für 
45 cm Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar 


Patent-Lederschärfuaschine, Fabr, Becks, AR 
Katalog Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb . . . sehr empfehlenswert. 
Kreissäge „Leo“ mit Holzgostell, f. Funsbetr., eisern. 
aufklappb, Scharniertisch mit ae, prismat, links- 
—. aalihrien Winkelanse! ‚ mit verlängerter 

e für Motoreinrichtung, Sägenblatt 155 mm Durch- 
dei Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell für Etuisfabrikation . vorzüglich erhalten. 
Ritz- u. Nutmaschine, Baaler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
"und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zollfrei . . gut erhalten. 
dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grösstes 
290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten in Grösse 
14 x 22 em, 22,5>=28 cm und 21><833 em und 
4 Messern mit ea. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. „ . . . sehr gut erhalten, 
Rotations-Linilermaschine , Fabrikat Flaskämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbeitagrösse 
50/50 cm, event, auch grössere Formate, für Hand- 
u. Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubebör . . + preiswert. 
Blechstreifen-Auschlagmaschine, auf starkem Bols- 
gestell, Syst. Deuschle-G6d jpingen, 20 em An 
länge, für 12 mm breite Blechstreifen . « . spottbillig. 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell B M, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite . so gut wie neu. 
Tisch-Liniiermaschine für Hand- und Fussbetrieb, 
mit neuem Federnhalter für durchgehende und ab- 
genetzte Liniaturen bia zu Royalformat . .. 
Buchdrahtbeftmaschine, Fabr.Preusse, „Royal Nr.7*, 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen. 
Radschneidmaschine, 100 em Schnittlänge, extra 
kräftig mit Schneckengetriebe und 29 Zugstangen, 
Parallel Einpressung, gsnz Eısen, für Handbetrieb, 
ab deutsch-böhm. Grenze . 
Liniiermaschlue, Fabr. Fiaskämper, Modell INr.$ 
für Handbetrieb. 100 cım Liniierbreite . sehr gut erhalten 
u een Fabrikat Krause, 48 em Schnitt- 
länge, elhebelsystem, mit 2 Messern „ . . . billig. 
kompl. Dberichtung zum Monogramm-Prägen, 
bestehend aus einer gut erbaltenen Balancier-Presse, 
div, Monogramm-Stempeln »ta, ete, 
Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Gunchky & 
Töonosmann, mit Gasherzung, sohr kurz im Gebrauch 
Karton-Blegemanchine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert. 


1582. 
billig. 
1585, 


ab Leipzig. 
1598. 


m 


preiswert. 
1616. 


1617. 1 


1624. 


_ 


1626. 


| 


1697. 1 


1629, 


_ 


1639, 
1637, 


De ni 


billig, 
1642, 


1643. 


u. 


gut erhalten 
1645. 


- 


1664. 


1666. 


- 


billig. 
1867, 


1671. 


- 


preiswert, 


- 


Wo nishta anderes vermerkt, sieben dis Maschinso in dem meisten Fällen auf unserem Lager in Stuttgart. 


1672. 1 Bostonpresse, 17><24 cm Druckfläche, so gut wie 
neu, u. Nr. 128, Modell K, Grüsse b . . 
1673. 1 Patent-Fadenheft-Maschine „Singer“, u. "Nr. 183/42, 
mit Gestell . . . sehr zu empfehlen. 
887, 1 Cylinderdrack-Schnellprease mit Selbstauslager, 
| Fabrikat Wilhelmi, Berlin, innere Rahmen; 
| 50><64 am, für Hand- u. Fusabetr, (leicht auch für 


preiswerl. 


betrieb einrichtbar), für einfachere Iskimeikueh- 
arbeiten und kleineren Werkdruck, vorzüglich im 
Stande und hemondern billie 


8690. 1 Doppelbebelschneidemaschine, Fabrikat Krause, 

43 em Schnittlünge, mit 2 guten Messern . . billig. 
8711. 1 Einsägemaschine, Fabr. Krause, Fuss 484, 

><38 cm, Fussbetrieb billig. 


1 Paginlermaschins mit Handhebel, "engl. System, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 cm Bügeltiefe, 

2 Zifferwerke, 6stellig . . tadellos erhalten und billig. 

1 Handheftapparat für ferti e Klammern zum Heften 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftuug billig. 

1 Lithographen-Hand er für Korrektur - Abztige, 
Tiegelgrösse 33><47 cm, auf Holztisch, Fabrikat 
Jänecke-Berlin . . billig. 

1 Dresdener Nietmaschine N, B., "für 6 mm "Nieten, 

sehr empfehlenswert. 

1 Patent-Cartonnage-Beklebe-Maschine, Fabrikat 
Jagenberg, Modell D, 115 mm breit, mit EamnD.. 8. gut erh. 

1 Bücher-Rundemaschine, Fabr. Fomm, 50 cm, 
Hand- und Kraftbetrieb . . 

1 Beschneldehobel, Fabrikat Holeiter, "Basel, 
eisernem Untergestall, 82 em Durehgangsraum, 80 em 
Sehnittlänge, in noch gutem Zustande . . billig 

1 Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fahr. F.w. 

Schwarz, Offenbach, D, R, Patent 24358/25769 . gut erhalten. 
1YV ldepresse mit elhebel, Fabrikat Krause, 
em Druckfläche, em Bäulenzwischenraum, 
Gasheizung, Ve ge - schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand ge . 

1 Feder- und Rollen - Linliermaschine, "Fabr. will, 
(Katalog No. 8), für abgesetzte und durchgehende 
Federn- (80 cm brt.) und Rollen- (70 em) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . .ab Hamburg. 

1 Broschüren-Hefimaschine, Fahr. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar, Zustand , billig. 

1 Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen. Günstige Gelegenheit , 

1 Heftmaschine, Fahrikat Brehmer. Nr. 2. (Leo Nr. 84) 

1 Hebelschnridmaschine, Fahr, Krause (Hermania), 
35,5 em Schnittlänge, mit 2 Messern, sehr kräftig 
und vorzüglich erhalten . . 

1 Schneidmaschine mit Doppelhebel, Fabrikat Fomm, 
altos Modell 43 cm Schnittlänge . . 

1 Schneldmaschine mit D’hebel, Fabr. Fomm, altes 
Modell, 59 cm Schnittlänge . . ‚ 

8849. 1 Schneldmaschine, Fabrıkat Krause, "Radsystem, 

50 cm Schnittlänge . . . . ‚ sehr gut erhalten. 


- Alio Offerten unverbindlich. 


= Pr wie neu. 


preiswert, 


ab Hamburg. 
billig, 


preiswert. 
billig. 
. gut erhalten. 





Permanentes Ausstellungslager von Über 200 neuen u. gebrauchten Buachbinderel-Maschinen der verschiedensten Systeme n. Fabrikate, 


MS” Zur Beachtung "35 


für Verkäufer undKäufer gebrauchter, guterhalt. Maschinen. 


Zar Veralufschung vielor Korrespondenzen erlauben wir uns hiemit, aowehl als 
ERichtackhnur für Verkäufer gebraschter Kuchhinder-Maschinen, wie auch für die an ums 
sich wendsnden Koflektanten anf nachatebonde Erklärung aufwerkaam zu machen; 

Unvers weitgolwnden Verbimlongen, sowie unsere atändigr Linte ge 
brauchter Maschinen im „Allgem. Anzeiger für Buchbndereien“ in 
Stutizart, haben bei uns den Markt in gebrauchten Hilfsmaschinen 
für das Buchbinderel- und Papierverarbeitungsfach ausserordentlich 
entwickelt, worauf ebensasshr die wrumss Bteiperung unserer Umsätze, kln die vielen 
uns zukommenden Zufriedenheits-Zengnisso über Lioferungen am 
deutlichsten hinweisen. 

Zum Vorkamurn und zum Ankaufe Alterer, aber gutarhaltener Buchbinder-Maschinen 
bietet sich nirgenda beasero Gelegenbeit als bei uns, da das vom uns damit geschaffene 
permanente Maschinenlsgor jedem Buchenden einer billigen und dabei doch 
grten Maschine zu bequemster Auswahl offen steht und wir infolgn dieser 

oriehtung am ehesten in der Lage sind, reolle Proiswerlungen zu machen und für die 
den Senliaern et hinderlich im Wege stehenden Objekte sofort Raum auf unserem grossen 
Lager su bieten, 

Zum Kaufe gebrauchter Maschinen mfissen wir über deren Zustand una entweder 
aus persönlicher Anschauung oder durch brisfliche Beschreibung unbedingt 
informieren, denn mür m sind wir zu Geboten im stand. Daher bitten wir drin 
jedem für sun beatimmien Anerbieien einer gebrauchten Maschine — sofern parsö) 


Ankauf ron uns oder unserem Vertreter nicht thunlich — eine müglich«t ein- 
|zonende Beschreibung und am llebuten eine Abbildung. nel eu ein 

atalog- Ausschnitt mit Mas und Chlffre-Aungnbru vom einstigen 
Lieferanten oder eine extra aufgenommene Photographie beizu- 
fügen, welche kleine Auslago sich immer lohnt 

Für etwaigen unloyales Versehweigen offeubarer Mängel machen wir die Verkäufer 
selbstverständlich verantwortlich und empfelben diesen io ihrem eigunen Interesse nur 
durchaus streng wahrhrlitsgemänse Beschreibung: da unser Grundsats 
lat, nur wirklich Outos amzubielen und für unsere Verkäufe unaurm Käufom gegenüber 
einzustohen, »o sind wir auch gezwungen, im Ankaufe von ganz anderen Gesichtspunkten 
auszugeben, ala wis aolche gemeinhin beim An- und Verkauf von gebrauchten Ya 
schinen zeiten mözen, 

la Fällen, wo briefliebe Beschreibung schwierig und unser Preisgebst infolge 
seltener Nachfrage oder momentane Leberangehot den Besitzern nieder erscheinen sollte, 
haben wir die Einrichtung zu nur provisionsweisem Verkanf der Mn 
schinen getroffen and erwarten diesfaila aperentreie Lieferung derselben auf unser Lager, 
worauf kontenlosne Aufstellung zur Schan in geordneter Weinen lesorgt 
wird und der beim Verkauf erzielle Preis — dessen Genehmigung dem Beaitzer vorbe- 
halten bleibst — abzüglich einer Provision ron 10 pCt. ausgefolgt wird. 

Indem wir una für den An- und Verkauf und namentlich auch für Tausch älterer 
Maschinen ap Lieferung neuer unter ganz >esonders glnstigen Dodinzungen angelogent- 
lichst empfohlen, sichern wir renllate Hahandlang jeden Falles zu und hofen mit unserer 
Einrichtung auch fernerkin recbt nützlich zu sein. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart: 


Speziaigeschäft für sämtlichen Buchbinderel Bedarf. 














sowie 


scharfe Prügungen 


fertigt man auf meiner 


Den feinsten Farbdruck 


Buchbinder- 


„Krause“ 


Sofortige Lieferung! 


arbäruck-Presse 


» Berlin S8.W. 48, Friedrichstr, 16. 
» Paris, 21 bis Kue de Paradis. 






Praktische Neuheit BY 


für Partien-Beschneiden mittels „Patent Rohm‘‘ Dreiseiten-Schneidevorrichtung., 


Bequem an jedem Schnelämaschinen-Sattel anbringbar ! 
Preis der kompl. Einriebtung Mk. 76.—. Packung Mk. 1.50. Versand ab Frankfurt a, M, 





Gediegener Ersatz für kostspielige Dreiseiten-Schneidmaschine! 


Besteht 8 unabhängig von einander, beliebig fürOber-, Unter- und Vorder Schnitt vom Büchern, verstell 
gg baren gleichen Teilen, 


F 1 stellt einen solchen Teil dar. Fi u. 
en Fo In Figur 8 sieht man die Vorfohtung 


DEI Grosse Zeitersparnis beim Bücherbeschneiden ! ug 
Angelogentlichst empfohlen und zur Besichtigung ausgestellt beim Üoneralverschleina 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


"pezial-Geschäft für 


BRuchbinderei-Bodarf. 


Vertreter and Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Hackh, Hamburg, Ür, Reichenstr, 04.0. 
Vertreter für die französische Schweis: J, Bobnt, Lausanne, Place Gare du Fiön 





Nr Premssfläche 


cm 


KVi 56><49 


Druck zu erzielen. 


Filialen: 


mit patentiertem Deckenhalter D, H.-Patent Nr. 127209. 


-+ Leistung dis 900 Druck pro Stunde! »- 
Billige Preise, — Günstige Zahlungsbedingungen! 


Karl Krause, Leipzig. 





das einfache Anbringen der 3 Teile am Sattel der Schneid 
Tbätigkeit, mit einem Schnitte 8 Schnittgrönsen orzielend 





Billige 


ER 
Glätt- und Packpresse. 


ME Neuheit! BE 


Preis 


N 
Presshöhe Preis für Presse etto 
mit Schlagrad Gewicht ca. 
em Mark Mark ke 
70 180 185 260 


[2196 


Erstklassiges Material! 
Kataloge, Prospekte vote. gratis und franko. 


Karl Krause, Leipzig. 


Berlin 8.W, 48, Friedrichntrasse 16, 
Paris, 21 bis Rus de Paradin, 


—r 


Mittelst Presshebels oder Schlagrades ist ein gleichmässiger, starker 


Die Uebersetzung ist derartig glinstig, dass ein Mann zur Aus- 
übung der höchsten zulässigen Druckkraft genügt. 


Günstige Konditionen. 


Geschäftsbücher, 


Bier Richtung, Wi Zeichen- 
en Wechsel und 
Qulttangen zu im und in Heften, 
ndruck, Billetp. u. Oou- 

vers, Hanf-Couverts ohne Druck, 


ad und C. ete, em- 


die Fabrik von 
__Preinliste u 3 


Alfred Banks: Aummarsbach (Hhld.) 


Aperialartikel 
(ieschäftsbücherleinen ‚Moleskin, 
Büchortuch, Schirting. Rabgewabe eis. 
Färbung und Appretar nach Mustern, 

Vorteilhafte Bezugsquelle. [3264 


Z. Berens, Hamburg 
Grarir-Anstalt 
moderne Schriften und Gra- 
euren für Press- und Hand- 

vergoldung. ee 
Ilustr, Kataloge zu 














Die grünsto Auswahl von 


Weschlärse 


für Massen- Artikel Album- und Bmeh- 
billigster bis 
in 


beschläge in stilvoller, 
usfübrung 


in allen Stilarten. Entwürfe bei Bestellung 
kostenfrei 


PEARTREE & Co,, Berlin 8, 
Ritterstramse %0. 


Keargnli, 6 Gumnl, Watte 1. Lapen 
erden ausgeschmolzen u. das a 

(ein Gold mit rg Mk. “0 Pig. 

kauft. Sendungen werden An 
erledi un 


ai Haupt in Dresden 
Hammarstranae 1 


MI” Erprobt — 


Prima Tafel-Leim 


für Buchbinderei und Car- 
tonnage, inSäcken von 50 kg nack- 
frei brutto für netto ab IL 
München zu Mk. 78.50 p. 100 

| empfehlen [27,7.01] 

| Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 


BB” Musterschnitten, dick u. dann 
(Cölner-Fagon) za Diensten. 


Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
fertigt als langjährige 
Spezialität 
Papierschneid-Ma- 
schinen, Hebel- und 





Rädersystem, 
Pappscheren, 
Stockpressen in ver- 
schiedenen ÜOrössen, 
Man 
ng strierte Preisliste, 


verlange illu- 


Bis beui 3700 Maschinen verkauft 
Feinste Referenzen. 





_ Fabrikation von 


'echtBlatt-u. Zwischgold 


in allen Formaten und Nuansen, 


Aluminium, Sobhnitt- und Prägemstall, 


echtes Pariser Vergoldepulver, 
für scht Geld, Metall und Aluminkem, 
Speeialität: Met. Schnittgold, 


‚L. Erlenbach, Fürthi B, 
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333333 
DERMATOID 


Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzüge gogen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatold fürbt nicht 
ab. 
. Unempfindlichkeit gogen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. 8. w. 

Auf Dermateoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 

Widerstandafähigkeit gegen Ver- 

reiben und Verrutschen. 

. Preiswürdigkeit. 

Dermatoid ist kanm 
teurer ala la. Kaliko. 

5. Beguemes Verarbeiten. 

Dermatold lisst sich 
ungrundiert vergolden. 

Dermatold eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise 
handbächer, Bibliotheken-, Kurs, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftabücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden. 

Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 
sehr vorteilhaft und besonders günstig, 
a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriffen. 








Mil. Laos Nacht. 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindaraibedart. 











EREER/ 








Wer „Selbstfabrikant“ einer vorzügl. billigen Eisengallus- 
Tinte, anf. veilchenblan, dann tiefachw., sein will, bestelle: 
Dr. Pitschke's Tintenpulver, gesetzl. geschlitzt. 


DECORATIVE KUNSTSCHÄTZE. 
Eine ausgewählte Bamıml' 


KUNSTOEWERBLICHER ARBEITEN 
BERÜHMTER MEISTER 


WO Cheumoltegrat. Farbandrush-Tafakn in Mappe 
-—i4 Preis 15 Mark. bi- 
Zu beziehen durch die Exped. da. Blattes 
odar den Herausgeber 
JOBEF HALFER, BUDAPEST. 


Man fordere bemunterte Offerte. 'einste Referenzen kostenfrei. 
Chem. Laborat. Dr. Pitschke, Bonn. [I 


Ein- und dasselbe Buch 












Verzehnfachte | 
Dauerhaftigkeit! || 


Erhöhte 
Verkäuflichkeiti 


Mehrkosten minimal. 


NETLEIEN NBereien!!! 


Bude 





ar RR: Anstaı 
moin, [EIPZIG 
wäh in tr x 
Bpecial-Fabrik für alle Massenartikel der soon ER fen Sg 
Metall-Druck- u. Präge-Branche Nase. Yand vergaldung” } Y 
Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIIl./. 
u. Ecken-Materlal zu Origimal-| PÜR Buchbinder! 


Ein Posten A ern 


Buchbinder- ne de 

juchtrot, haranna, grün, zum 
aussergewöhnlich billigen 

Preis von Mk. 24.50 p. Dutzend 

ze Nachnahme abzugeben. Bei 
oreinsendg, des Betrages franko. 

Flinsberg & Lorenz, 

Leipzig, (s108 

Buchbinderleder Hr Sorten, 


. 
Viel Geld 

zu verdienen. Verlangen Bis meine is- 
listen. Abtell A: Verkrüpfte und einfaches 
Rahmen, (eldieisten, gerahmte und unger. 
Bilder, Glaabilder, Photeer.-Bahmen, Bronos- 
Rahmen, Musikbilder, Hammsogen, Hrast- 
hranskasten ete. Abteil B: Drucksachen, 
2 B. Vislion-, Verlobung" u. Vermählungs- 
karten, Rechnungen, Courerts eto. Abteil, 0: 
en Abt. E: Photograpklsche 








&eneral-Verschleiss in Maschinen- 


preisen fir Deutschland und nach allen Exportgobleten durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 

pn Vermondbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 

Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig eg ein- 

suriehlen und bei Neubezug solcher Maschinen in 





in einfachem Spexial- 


tz bestehend. 
















Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buehbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. 
Inh, von Staats-, Ooldenen, Silbernen Medaillen u. Elirenpreisen. 


Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! . 
























Eintritt 
Jederzeit. 
















Prospekte 
kostenlos. 








Unter slänı Aufsicht und meiner Alchem Leitung 
Bis jetzt nur gewissenhalter Unlerricht in Hand» und Pressvergolden, Mar- w bergmsns Instunst., Gelsenkirchen, 
gute Erfoige morieren, sowie in allen Kenstiechniken der Buchbinderel. EN 


erzielt, 





Hans Bauer vorm. Horn d' Patzelt, 


Knauff & Zettler 
(vorm. Schettler) 
Maschinen-Fabrik [1619] 


München, Baumstrasse da 


Papier-Schneidmaschinen 


mit abnehmbarem Hebel und sehräger 
Messorführung in SEE Aus 


führung 
Schalttlänge von 0, ©. 68 om und 
Schnittböhe ron 7, 9, 10 cm. 
Beten Ra San Ba, SR Zn a FE 


Br galinlorte Hasshinae. 
" Maschinen versehledener Grösse stets 
auf er oder in Arbeit. 
auf Anfrage, e— 





zeb°Grossinn,, \ 
cl "München 




















— 



























Geschäftsbuch- 


©. Register 


® Bruchleim! 
Grömere l’osten: 


Lederioimbrneh, prima 
sekunda 

BR. ER REEL 

per brutto 100 Pfd., suchfrei, »b bier. ze er Monste oder 

offeriert . Bertel, 









10 Pfd. Postkolli 


franko por Nachnahme, 
"Mk. 5.20 
HL. 4.80 
Mk. 2.70 
r Kama mit 195 %o Skonto 
orchheim in Bayorn. 
























Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Brieforäiner — Biblorhapten 
180) Schreibunterlagen — Locher. 
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Drahthefi-Maschinen |7,6,Schelter & Giesecke ’ 


ARE ORE EENEN Paris 1900: Grand Prix Leipzig Böcste Auszeichnung 

BEREERE ‚Abteilung für Numerirwerkbau 
Auerbach &Eisermann us Verbesserte Bandnumerirmaschine 
Maschinenfabrik ' „Greif“ für Stempelfarbe I Arie Inte 
Chemnitz i. S. II. Kea Eee 


eelenen zus Stabi, Iridaes gemalt, ae ne 











ee: und Sie ne aller En 
do Bunserst solide gebaut. Sauberste A 


Neue Bandnumerirmaschine mit Farbwerk 
für Buchdrucklarbe s yununae zeuüge. am 2 


namgebüdeten Farbwerk, dar welchen mit en Maptlne ela vom Buharusı 
nimt zu unteracheidender Druck erzielt wird, wie das mit heimem anderen 
Bastaumerire möglich Int (Patent). Patentirte Shaltvorriktung, a> 
aaluf aimer und Im Rugmtlit einstellbar, Patemtirte A 
rihtung. Ausserst hand, dabei aber er hrättig gebaut. u © © 


Prospehte mit Ziffernpeoben und Preisangaben zu Diensten. 
ss Wiederverkäufer erhalten hohen Rabali ws 


Destshes Reiche-Patent 





u - 2. Jatt Er 1 =: 1129 
Aeccht Pariser Ve Idepulver, weiss und gelb. 
Hermann D. Stern, Blatigoläschlägerel,, Frankfurt = m. 


erg i. Schl. | 


"!) Fabrik photograph. Karten, Kartons 
) und Passepartouts. [2074 


Mi, © Biltigste Bezugsquelle für Amatour-Hand- 
lungen, Einrahmungs-Geschäfte u. ». w. | 


Besonders zweckmässige und billige 


Bureaukasten-Griffe mit Schildrahmen 


“72 H. Rollennystom. Eppendorf. 


Einfach und 









sauber! Fein vernickelt 
Mk. 15.— pro Gross. B> . f 
Leicht Mk. 1.80 pro Datad. Was ein Buchbinder 
anbringbar ! mit offenem Ladengeschäft Imucht 


| Schulbücher, Zeitschrilten, Kalender 
überhaupt alle Erzeugnisse der Litterutur liefert prompt, schnell und 
| zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


Tonisteense. un ee El P2 | G Thalstrasse 15, 


Reichhaltige Kan ee dt Angabe der Lad ri Netto- und Partioenpreise 
drotis un 


ER Seiten ‚Behstartiiet, 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Diensten. (130 


Rosenkränze 


| für Erstkommunikanten 
in weiss Bein, Corozo, Nacre un! gg Perimutter a 








uns 
ren nis 


| Natürliche Grösse! 





sowie Rosenkranz-Etuis 





Angelegentlichat empfoblen durch In mehr: ale 59 Mustern (Leder I batsd ven 5-Mh.-an} Ikhferi abe 
Wilhelm Leo'’s Nachf,, Stuttgart Be 
” | w n eistä tie 
Spezial-Geschäft für Buchbindereibedarf Hugo Ben ms 4 — (Kies). 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lüberk Die ame Fasy Walter & "Wnokh, Ham- | — 
burg. fr. Br 
Vertroser für die franzänischn Ichweis 3. Bobee aunaund, Pia are du ii 


eelizlaygiren 


Mahn en. 


von Ilannovers seschäftsbücher 
Ps hriken it vielen che nit Vorliel 
erwendet werden 





olytechnisches Institut, I Gewerne -Minademie 





Friedberg au seanarer a m. 


Programme kosterfrei. Prüfungs - Kommis 






Engrosvertrieb durch die Firma: 


Gebrüder Niemack, Hannover 


gegründet 1867. [479 






A. Flaskämper 





Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 







Auf Wunsch bemusterte Offerte zu Diensten. 
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LI. REHBACH Bleistift - Fabrik RE 





1:17:13 13:71]; 18 x GEGRÜNDET nn 7 ae 








Scehachtelwickelmaschinen 
für Handbetrieb, 2 SilberneM (edaille 


geeignet zum Wickeln von runden ; 
und ovalen Pappschachteln Weltausstell ung 


Ba u NEBERSENER und (2? f # PARI Ss 1900. 


Ammendorfer Maschinen- und 9 ‚Eiraipen SS | 
Feilen- Fabrik „tom ( ARSCHAU 5 
Gessllsch, mit beuchr. iR, ENE MED 
goW DER AllLp 


Kinfachete, beute und billigute Maschias, Ammendorf b. Halle a . 8, 


| RE 
wor. Sächsisch - nr 
Erkm- Runde- Mischine Industrie ng 
„Krause“ | erei = amp) efrieh 
Nr. YR kostet nur 100 Mark | Gegründet 1842. 


Inklusive Ober- und Untermesser 
für zwei verschiedene Rundungen. 


| derg, 
Karl Krause, 


Telephon 1,48. . Hilfsmaschinen 


Leipzig. »s mport u Expo | 
Peace: ee Feuptspesiatitär: netbüch her. | 
aesang v. a ge, | 
ı jeder Art von 32 y 




















Das eingerichtete Etablistement der sich neit en. 20 Jahren ent 


wickeinden rate d Altente V ldeschul Deutschlands, welche ..- 
Horn & Patzelt in 'Gera-R. geha enge käuflich ps] wird ar - Zlinbände u Einbanditecken je 
zuvor, nur durch Betriebeverbesserungen ergänzt, unter meiner Firma / } /einsten Künstlerischen Ausführung. 
q » Musterbücher Musterkarten, rn ER 
Paul Hüttich, Gera-R., [ Einvände für Cataloge, Waaren -wPreis Verzeichnisse air. 
| Acten wDiplom-Mappen, Prachtelbums ete. 
Geraer Vergoldeschule Ge pa Bee Ca fan ia re 
weiter geführt. i bi Age Preiscuranie ghals 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. & 


Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht — 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. etc, 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und slibernor Medaillon für hervorragende Leistungen, 


Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 














Zeitschriften, - - | 


a. ET TETEERET SETEETETTEEE EEEEEEEZTEE TEENS. 55, EEE 
Journale, Wir haben eine neue Sorte 
Schulbücher, Lieferungswerke, WE Rohgrau Buchbinderzwirn SE 
(order, vorzüglich feste Ware 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels en a en ya u aufgenommen und stellen 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen, Kataloge gratia, [2358 z ” 


Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. 


Paul Stiehl, Leipzig. Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Tr Tr — en 


Grossobuchhandlung. — - = = Bias > 
Braut-azkasten Kö 


mit elektrischem Betrieb. 
(Kröpfrahmen mt gefreisten Ecken.) 
ligsto Preiss bei tadelloner Ausführung 
U Specialität; Brautkranzschildehen in Herzform!!! 2 
Preisliste gratis und franco, [95 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofau 68. | 


|@Amtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leistenlasen 









Faehsehule in ‚Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unneres Faches 
bei mäasigon Preisen und unter glinstigen Bedingungen. Neu-Auf- 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorberiger Anmeldung, [258 


Paul Adam, Düsseldorf. 
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ee 


Berlin, 
Paris. 


Maschinen- 


Preusse &Compagnlie, “= Leipzig-aeer.r. ı. 


empfehlen ihre anerkannt vorsüglichen Spseialitäten 


Drabht-ı Fadenheftmaschinen 


für Bücher, Eiroschüres, Blocks, Sehreibhefte, Kalender, Cartomnagen «te 


Bogen-Falzmaschinen ©-::."2"71:=; 


druck, Zeitungen und andere rare 
Aid 


genaueste Noristerlslsung, wit gleich 
auch zum Anschluss an jede Schnellpresse 


Gegründet 1888, 


Preisgehröni 
Winchen 1438. 
Bıelitz 1890 
#trassburgf ı. Wis 1891, 
‚Tmsterdam 1898. 
Rataria 1899. 
‚NIniwerpen 1594, 
Brisbane 1087 


IYi 
0, 

4 
\ 

\ 


sehtiger Fadenbeftong. Klobe- nad Schneide Vorrichtung, in V; 
) 
\ Nızıa 1899 
im gleichen Tempo false {) Prag Ixus 


Maschimen sor Fabrikation von VE aatschur 1499 
Oartonnagen und Faltscohachteln jeder Art. ds "san „ Abeitumanier 


Bogen-Falezmarchine 
für 1-0 Brüche 











Neu! Neu! 


Leo’sche 


Knieh ebel Versoldepresse 


mit Holzkohlenheizung No. 3i, Grösse III für Quartformat. 


Die billigste und dabei zweckdienlichste Vergoldepresse für kleinere und 
mittlere Buchbindereien. 











Mit Fuss 


Iruckfiche n; Zwischen Mit Vom für Schwarz 
Game (Anhängeplatie) Tisch den Säulen Iolakohlenheisung gr een sruckklappe 
cm em em M. M, M. 
1 26x12! 27x21 30 175. — 185. — 10. — 
u 30 > %0 30 = 26 Kia 200. — 210. — 22. — 
ım 38 26 3340 50 300. — 365. ».— 


Unsere Vergoldepressen für Koblenheizung baben sich vorzüglich bewährt und sind für Plätze 
ohne tias das Bequemste und Billieste: die Pressen sind kräftig konstruiert und doch ausserordentlich 
leicht zu handhaben, weshalb sie sich für den allgemeinen Gebrauch in der Buchbinderei, wie zum Prägen 
von EKtikotten, Schildern, Hutfuttern und tiratulationskarten vorzüglich eignen. 

Dieselbe Presse wird auch für (iasheizung geliefert 

Auf Wunsch werden die Pressen mit geringen Mehrkosten mit verlängerten Saulen und Kınnatz- 
ringen geliefert, wodurch »ie nebenbei auch zum Stanzen mittelst Stanzeisen verwendbar werden. 

Wir halten uns zu „pezieller Offerte und Lieferung bestens empfohlen 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


[64.6.0 Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackb, Hamherg, Gr. Reichenstr €, 
Vertreter für die französische Schweiz: J, Bobst. Lansanne, Place Gare du Mön, 





Grösse III mit Knlchebel. 











ROCKHAUS 
IEXIKON B 


NEUE REVIDIERTE 


FÜNFTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12. 





Farbig Seldenpapler, 


25 Buch ın 25 Farben je 1 Buch, 
| hefert franko geren Nache. Mk. 6,—. 
361] Gotthold Hoyer, Sebnitz ; S, 


Als leıstangsfähige Be 


uslle 
“chreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
#ird die Fırma 
Franz Uarl Bor 


ardt, 
Dünnel set | 
sesonders empfohlen 11707 


Die Firma befasst sich auch speziell | 
mit Neueinrichtungen unter den | 
soulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- | 
erkonnungen zur Verfügung stehen 

Reständier Muntaranastallon 7 








Die Leo’schen Papier- 
“chränke sind für jeden ord 
nungsliebenden Goschäftamann ze 
radezu unentbehrlich, [26] 






„Lisolin“ 
(Gesetzlich geschätzt.) 


Von tächtignien Fachleuten anerkannt vor 
sbelichsten anmes Grundiermittel für Hand- 
und Prosstersöldung und zur Bersiellung 
von (eldschaltt. 

Preis per Liter 8 Mark iakl. Vi 
Bea Tora 


Viele In. Zeugnisse von ersian Fachleuten. 


E. RB, Grosser, Dresden 8. 
Kründer und allein. Pahrikant 


ia, 4laspapier a Mk. 18.— .4pe, 
Ia Schmirgelleinen aMk.25.—. | 
dehr, Rhelnstrom, | Kaiserslautern. 
Unterricht im Handvergoldan 
nach bewährter Methode erteilt 
Friedrich Häper, Hildesheim i. H 
Prospekte gratis und franko, 


DIPLONE 





für alle erg 


H. Nehrrlder 





Alois M. Liska 


kunstgewerbliche Werkstatt 
in Ledetsch a. 8. i. Böhmen 
empßehlt sein» Kräfte zur Anfıstieung 
von Ledersahailten, 
u. um when nach sigenen 
oder aıngesandten Zeichnungen. Auch 
mit Entwürfen will ich 
Fachgenossen dienen. 
Alois M. Linka. 


Schr pe praktische 


WB Festhalte- 


(Katalog-Nummer 681'/,) 

für bequemeres Festhalten d, zus: 
rahmenstäbe beim G 
den in Ott’scher Gehrlade — an jeder 
solchen momentan ohne weiteres an- 
bringbar — empfehlen per Paar zu 
Mk. 6,— angelegentlichat 
Wilh. Leo’s Nachfolger, 

Biutägast. 
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150 000 Cigaettan-Etuls täglich 


billigsten Genres stellt eine bedeutende Cartonnagen-Fabrik unter alleiniger 
Verwendung unserer 


Biege- und Nietmaschinen 
her. Gewiss eine respektable Leistung und ein sprechender Beweis für die vor- 
teilhafte Verwendbarkeit unserer Maschinen bei billigen Massenverpackungen. 
Interessenten stehen wir mit Auskünften über diese Fabrikationsart 
_ und Mustern jederzeit gern zur Verfügung. 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse el. 2] 


—_— 
Blip c go 19 Ysan 
behneldemaschin ee H 
r \ 

Meindl Se 


No Sehnitt- | Einsatz- | „, Netto- 





Telegraph. Austen zu yysihsts 
Bezeichnung "| linge | höhe u | Gicht - 
em cm Mk. Ko, 
Appi . » AU 55 9 220, 225 Halt!!! 
Aulum . . All 6 9° 20— 30 een erben nie will, 
’ a 5 er 
Atlantis. „. AV 75 93 18. 20 surziehbar  Erantirane 
w 
\ Zwei Messer und zwei Schneidleisten sind im | schlossen ist un "ae = Krane x“ 
Preise inbegriffen. Fachkenntnisse staubfrei in '/ Stunde 


eingerahmt werden kann, gr. und fr. 
Zus, m, Preial, Der Kranz ruht in 


Karl Krause, Leipzig. :-::== 


reizbares Exemplar. Mit 50—100 9, 














Filialen; = D.M. Ochs, (12m 
August Fomm, Leinzig- Reh. Dermaloid 
Alleinige Spezialität seit 1860: he Buchleinen se 
Maschinen für Buchbinder, Buchärucker, Lithographische Anstalten, Lieder-Imitationen 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. Din unempfindlich gegen os 
Wasser, Felt, Schmutz efe. 
— UL. en 
„ Eckenrundstossmaschine „PA“ (Hmumrkulme 
> Preis Mk. 100,— Paul Meissner 
mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene Leipzig 





Rundungen bis ıs mm Radius. 18 
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Schutzmarke der Geschäftsbücher-Fabrik F. Otte Günther, Plauen 1. V. 
Verlangen Sie Preisliste über Geschäftsbücher, Oktar urn Med ke EBENDA Gute Mittelware! 
Billige Preise! Coulante 








Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc., empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


D. R,-G.M. 

Preis für Fussbetrieb Inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse, 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 

Die Maschine locht und önt zugleich mit gröaster Sicherheit, ein Funstritt 

Ort. um die Arheit dan Lochenn und Osnensinnetzenn zu vnliziehen. 


50% Ersparnis an Zeit und Arbeitslohm gegenüber den früher be- 
kannten besten Systemen. [638.17.01] 
Die Maschine kann zur’ Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 
BIS Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten. wg 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttsart. En nsereibedarf. 


Vertreter amt Sagen Fir Hamburg, Biben k, Biramen sie.:ı Walter & Mackh, Ham « fir. Beichemstr. & #1, 
erireier für die frannäxische Schweis: 3, Bobnt, Lausanne, Pisce (ars ride, 





Neuheit! 


n, Kleine Kanten- -Abschrägmaschine £ 


ganz aus Kisen und Stahl, mit vorzüiglichen Messern 
Sehnittläng: 2 O8 em | 
Preis mit Handpressung (Mk 50, 7. 120, | 







'reis mit Fsspressung k 0, sh. 135, 
Winkelanlage ist im Preis in- | R 
Ne begriffen. Diese neuen eben- 
a < ı praktischen wie billigen 
Maschinchen verarbeiten 
Pappnleckel leder et« Is 
zur Dicke von 7 mm und sin 
für Schrägungen von 20--60| 5 
Grad verstellbar. Der | 
Schnitt füllt absolut glatt Z — — EEE 
ang! Farbise und karrierle Ledertuche 
Zr ua tr Netiublicher supichlen 
4 . n ana 
Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. u lienten Preisen 
Spezialgeschäft für Buchbindereibedarft. Stuttgart. 


|Spezinigeschan t Buchbingerel Bedarf. 


Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-OÖfferte von KARL KRAUSE einzuholen. 





Me 
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Wer Export-Geschäfte machen will — inseriere im Echo. 


tier imerent ve un seinem eigenen Interesse erlag, Berka 





Abziehmarmor 


befindet sich selt einigen Tagen am Lager. Musterkollektionen 


von zunächst 18 Dessins stehen gerne zu Diensten. 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezlalgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. 








u | Vergoldepresse 
Ge Provision und Spesenbeitrag übernehme Ver- || mit Schrift au kaufen genneht. Bild- 


tretung für Oesterreleh-Ungarn in Massenartikeln von ae unter D. 480 an 
Ledergalanterie-, Spiel- und Schreibwaren, sowie sämtlichen — — 


2: i . . F ehr. Flachbeftmaschine, kann 
Materialien für Buchbindereien und Maschinen. Bin gut G leichte Maschine mit Funabetr. 


eingeführt und lasse viel reisen. — Separate Räume für ||*eir, zu kaufen gesucht. Off. unter 


P D. 481 die Exp. d. Bl. 
Muster-Collectionen. [52% - ne IR F i 
. . 3 Gebrauchte Schneidemaschine, 
Lerehenfelder Buchbinderei und Album-Fabrik Hebel- oder Kadeystem, nicht wnter Bi em 
Sehsiti., zu kaufen gesurbt. Gef. OR. nobat 


S. Jonas, Wien VIII. Lerchenfelderstrasse 4. ne Kirchefitr 6 fans’ 
— ıK're: flotte Bachbinderei mit 

Laden und nachweislich guter, 
Wie werde ich energisch? fester Kundschaft, per 1. Aprıl ev. 


Durch die epochemachende Methods Liebeault-Lävy. Talikalo Heileng von Energie-| Mich früher, käuflich zu übernehmen 
kouigkeit, Zerstreutheit, Niedergeschlagsuhsit, Schwermet, Hoffsungsionigkeit,. Ankmt- gesucht. Offerten unter D. 504 
zuständen, Kopfleiden, Gedächınisschwäche, Schlaflsigkeit, Verdaummgs- und Darm- | an die Exped. djenes Blattes. 

“tdrungen und allgemeiner Nerrsanchwäche. imerteiue, Ausgemlenmen Brosehfire mit n 
zahlreichen Kritiken und Heilerfeigen auf Varlangem ur; 6°} E" Geschäftsmann, Buchbinder, 


Leipeig ans. Hodern- Hedizinlscher Verlag, sucht eine rentable Buchbinderei, 
mit oder ohme Indengesch., in einer 
vorwieg, evang. Gegend Saddeutsch), 
zu kaufen, Anzahl, etliche 1000 Mk. 
Am liebsten würde Betr. !/, Jahr im 
Geschäft thätig sein. ev. „auch ein- 
heiraten, Of, unt, D. 527 an dıe 
Exped. dieses Blattes. 




















Rudolf Friedr. Brill | um — 
Karvgieei 1689 | „„Bauf-Gesuche. 
Bachbinder- u. Portefeulle-Lader Zn 


"Marmorieranstalt für Eine Liniiermaschine |, fennbereu Kitemanehine 


A neuester Kunatruktion und bester Be- Inst 
Kalt, Schal- mi Bastarl Leier. schaffenheit wird zu kaufen gesucht. le Ionen as um ss 
Prima ff, Punz-Bindleder Offerten erbitte unter D. 420 an an die Exped. dieses Blattes. 






auch Im Ausschnitt. die Expeil, diesen Blattes. 





Zu kaufen gesucht, 


I gebrauchte Pappschere, ca. 100 cm 
ganz von Eisen, y M atasen, seen Dem Aa dee 
l gehrauchte Hehel- oder loppelhehel 


Schneidmaschine, ca. BO cm. . a 
> Krunse'sche Patentpappsrhere, ganz Einen, 
Tellhaberschaft und Ge-|Öfferten werden erbeten unter D. 10% cm Schaittl, verstellh, Winkel und 

schäftaverkauf vermittelt [111] 481 an die Exped. dieses Blattes Schmalschnewter, 
Dr. Luss, Mannheim. Krause'sche Kadschneldemaschine mit 1 ger 
" — uchbind. mit Laden, in gut. Zu-| x Eu. u. ashröpk Koma. TU m Be 
Fe Fe a = a = ’ r raune'sche Hitzmnschine, 108 em Irurch- 
e | Nöchtiger Bochbinder mit 5—0000 Mk. B stand, nicht zu gross, in Sache. nungeranm, Pumsbeirieh, 
teil 


Verkäufe, | 








Gesellschaft be- 
Me en a esch) Selbetiadigs zu kunfen gesucht. Üfferten unter Balsch nei smnnek lan, 87 am Sahzlll]. er 
Lebensstellung Kundesarbeit, Bilder-| D, 442 an die Exp. d. Bl. r ee en u. 58 em Schnittl., 
«inrahmen, Exped, Offerten or beten 44. MH. Er . 
47, Balnpostiagernd Münster (Westf.\. uche, am liehnten sofort, eine | lie Hakan haftend, vom Preume & Oo. 
[ renlable &nlanterie- und | *atinierwalzwerk, Tü em Walzenlänge, 
Preforbermaschiur. 50 cm, Fonabetrieh, 


r Schreibwarenhandlung ver- | wur JOei6 w. ITB6 cm 1. R 
w arnung. banden mit Buchbinderei und nr Belbeipe.. m em. 
Einrahmegr«chäft, in Rhein N erg unter voller Garantie win bei nen 

hikıw 
land oder Westfalen. UOflert, unter | $. Mönaner, Leipzig, 


Krieger aus Altengönea hei Weimar, i 
uch, den 2%. Februar 1950. Derselbe D. 505 an die Exped. ds. Blattes, | ..) Königuirenm &. 


versteht or Sich Jecn Sl 
rührender Lobenaschicksale Aufnahme 
zu verschaffen, arbeitet die erste Zeit 


zur Zufriedenheit, bie er einen ge- Ve r sol d e p re En I e 


nügenden Vorse 08% erreicht bat. und 


a dur nv gebraucht aber gut erhalten, mit eirca 30-40 em Druck- 
ugun . 











Im Interesse der Fachgenossen warne 
ich vor dem Buchbindergeh. Gustar 














Das Bedrucken von: j «ir 
Holzmaser- u. Vorsatzpapieren 


besorgt hei Masson- Auflagen billigst die lith. 
| Anstalt von &. F. Krauss, Mtuttgart. 


D. 419 an die Expedition dieses Blattes. 





Karton» Kekenheftmaschine, bis 20 em Sher | ” 


- | flüche, wird zu kaufen gesucht. Gefällige Offerten unter Z 


ühebmstrasse a4, eine Prohemmmmer Inanraikostenanschlag, 


Ermässigter Preis! 
Um mit der kleinen Rontzahl vollenda 
rasch zu räumen, offerieren wir: 


Adam, Paul, 


Der neue Stil 
in der deutschen 
Buchbinderel, 


mit 18 Abbildungen und 2 Licht- 
dracktafeln, zum herabgesetzten 
Preis von Mk. 1.10 franko (Aus- 
land Mk. 1.20 franko) gegen Vor- 
einsendung des Betragen. 

Für jeden Buchbinder, der sich 
mit der Technik des neuen Stils 
zu befassen hat oder befassen will, 
ünentbehrlich, 
| Verlag des „Allgemeinen Anzeigers 
für Buchkinderelen“ in Statigart. 





_ Lederschärfmaschne 


von Gebr. Brehmer bilıg zu ver- 

kaufen, [867 

3. Schäffer, Gesan«buchfabrik, 
Grünstadt. 








Bontonpressen nit #ehriften #.e. 
billig verklufiich, W.Hnppek, Berlin #., 
Grkfestrasse TT. isn 


I - Rügen befindl, Buchbin- 
apier- u. Spielwaren- 
Pe zu verkaufen, ca. 4000 Mk. 
Auf Wunsch auch Grundstück. Of. 
unt. RB. 2163 an die Exp. d. Bl. 





in Papler- und Schreibwaren- 

Geschäft mit neuer Laden-Ein- 
riebtung (praktisch), ist wegen Todes- 
falles in Leipzig, auch nach aus- 
wärts, zu verkaufen. Billigst. Wäre 
!ür Buchbinder-Anfänger aehr gün- 
stig. Offerten unter 0. 253 an die 
Exp. d. Bl. 


E“ 2 pigebnie Geschäftsblicher- 
in Cobarg int preinwert 

zu verkaufen durch 25 
Rechtsanwalt Hirsch in Coburg. 


| ichere Brotstelle f. streba. Buch- 
binder, laden und Wohn,, 10 J. 
guten Gesch. darin, ist anderweit, zu 
vermieten. Näh. Rad, Hartmann, 
Bernburg, Zepzigerstr. 14. [225 


Liniler-Maschine, 

von Brissard, Parın, gebaut, #00 >< 
700 mm Arbeitegröüsse, verkaufen 
billig [227 
üründig & Horeld, Chemnitz, 


F" einen tücht Buchbinder, sper. 
in Kundenarbeit, bietet sich vor- 
zügl. Gelsgenh., in Oberfrauken eine 
anabers, HotteBuchbinderel u. Papler- 
handlung anzukaufen, Preis 8000 Mk. 
Anz, Yyt. Kaufpreises. Rest in jährl, 
Raten *o8. u. „Geschäftskauf 441“ 
an die Exp. d. Bl. 








E'; Abprens-Maschine, nou 
500 Mk., soll zu 200 Mk. abae- 
ge i»n werden. ÖOffert-n unter D. 
42% an die Fxped. dieses Bintten. 























Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 
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hr 





Günstige Gelegenheit für Neben-Erwerb! 


Kaum gebrauchte, 80 gut wie neue Hydraul. Prügeprense, 
Fabrikat Heim, Tiogelgrönse 60x42 cm bei 60 cm Säulenweite und 30 cm 
Kolbendurchmesser, 270 Atmosph. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Gravur-, Platten- und Matrizen- Sortiment für hoehmoderne Möbelleder- 
Pressungen age ale en Fund Mark wert), weit unter Preis 
wegen Aufgabe der 8 tät abzugeben. 

Die Ks besitzt Btahlgusseylinder und Pampwerk für Hand- und 
Kraftbetrieb, bydr, Manometer mit Maximumzeiger, doppelte Absperrstticke, 
Einrichtung für Dampfheizung, tadellose Armatur. 

Abbildung der Maschinen und Musterabdrücke der Prägeplatten, s0- 
wie alle näheren Angaben zu Diensten. Anfragen unter Y. 3107 zur 
Weiterbeförderung an die Exp. d. Bl. 


te Für Buchbinder. 


[428 








Eck 
Grundstück-Ertrag 0%#, Geschäft gratis, Familien-Vorb, bh. zu verk. Anzalılg. 10000 Mk. 
per ent. Vorstadt Leipzig. Ufer. L, W. 923, Rudolf Monne, Leipzig. 


Zwei Fadenheitmaschinen Nr. 16, 


Fabrikat Brebmer, gut erhalten, billig zu verkanfen. Besichtigung kann 
noch im Betriebe erfolgen. Angebote unt. D. 486 an die Exp. d. BI. 











Aus Gefälligkeit gegen die jetzigen 
Besitzer (meine langjährigen Kunden!) 
und bauptaächlich auch in der Hoff- 
nung auf weitere, angenehme Ver 
bindung mit den sehr geehrten Herren 
Käufern erkläre ich mich hierdurch zu 


kostenfreier 


Aufgabe verkäuflicher, gut einge- 
führter Buchbindergeschäfte bereit, 


0. Th, Winckler, 
Leipzig. 1458 


Verpachtung. 

Die von Herrn Ludwig Pammerer 
in Schärding unter der Firma 
J. Pustet betriebene Gebetblicher- 
fabrik samt grossem Lager in Ried 
und Suben und Maschinen und die 
Papierwarenhandlung samt gross, 
Hause, sind infolge Ablebens des 
Herrn Pummerer unter günstigen Be- 
dingungen zu verkaufen oder zu 
verpachten, . 

Das Geschäft ist ausgezelchne 
eingeführt, die Firma alt renom- 
miert, 

Wegen Erteilung näherer Auf- 
schlüsse hinsichtlich der Kaufs-, be- 
ziehungsweigse Pacht - Bedingungen, 
wolle man sich an Herm Rechtsan- 
walt Dr. Arthur Tomschegg 
in Schärding am Ion wenden, an 
welchen auch die bezüglichen An- 








Abt. A: Papier- und Lederwaren. | träge zu stellen sind, [229 
Abt. B: Buchbinderelbedarf. T—— 
Veergoldepresse „Bertrana*, Fahr. | a eg und 105 
Krause, fast neu, Druckfläche Ritz m ar hine . jeem 
30x40 cm, Ankaufspreis 630 Mk. Dan eumaschine . 108 cm 
ist um 430 Mk. zu verkaufen. Stand: Paplerschneldemaschine 
Nürnberg. Off. unt. „Bertrann 439« . Be ae 
an die Exp. d. BI. Glätt- n. Packproase 66 < 107 em 
ww Vergoldepresse . :38 u, 16: 21 
alzwerk, sämtlich in gutem Zustande, billig zu 
55 cm Walzenlänge, sehr gut or- | yarkaufen. 506 


[ 
H, von Kalben & Co,, Düsseldorf. 


E, seit 11 Jahren bestehende 
Buchbinderei und Papierhand- 
lung, in direkter Nähe von 4 Schulen, 
mit guter Kundschaft, 8 guten Ma- 
schinen, in Stadt von 15000 Einw., 
ist für ca, Mk. 8500.— zu verkaufen. 
Off, unt. D, 485 an die Exp. d. Bl. 


E" Buchhandlung, in der Neu- 
mark gelegen, ist aofort mit 
vollständiger Ladeneinrichtung zu 
verkaufen, Dieselbe würds sich haupt- 
sächlich für Buchbinder eignen. 
(Jährlich 7—8000 Mk. Warenumsatz.) 
Offerten sind unter D, 524 an die 
Expedition d. Bl. zu richten, 


halten, weil wenig gebraucht, ver- 
kauft 440 
Hermann Heinze, Weissenfela a_S. 


ast neue, vollst. Buchdruckerei- 
Einrichtung (darunter 4 Arten 
Schriften) zusammen nur Mk. 90.— 
ab Berlin sofort lieferbar. Off. unt. 
D, 484 an die Exp. d. Bl. 


Wen vorgerücktem Alter bin ich 
gesonnen, meine altrenommierte, 
besteingericht. Buchbinderel, Laden- 
geschäft u, Haus, mit guter, treuer 
Kundschaft, an einen tüchtigen, sol- 
venten Käufer unter sehr günstigen 
Bedingungen abzugeben. ni 

Adolf Ziegler, Ulm, 


[ >Niothek, preiswert (1500 
Bände) zu verkaufen, Verlangen 
Sie Katalog. [436 
Emil Schulz, Jastrow i. Weatpr. 








weise neu angeschafft, sowie 
Rücken, Ecken, Kreuze, Kelche, Linien- 


— goldepresse, sind sehr preiswert zu 
verkaufen. (Üfferten unter D, 542 


Cartonnagen-Fabrik, |Yerkaufer- 7 
flotter rg grosser Platz- u. — En rpel. 4 DR 
Aussenkundschaft, ff. eingerichtet u. 
rent., verkäuflich., Off. unt, D. 507 
an die Exp. d. Bl. 








l. dotte Bachbind., 8 Maschim., 8500 Mk. 
Elsa Appelt, Leipzig-Rdntz., Charlotten- 
strame 3% Nohne al« Zahle. Hypeth, Aktion 
und Wertpapiere. Wenig Anzahlung. [228 











rundstick, gute Lage, zeit 3 Jahren Bachbinderei und Schreibw. w, Buchhäli. ! 


EEE SP ÜEESETEERTETER RE 
Geschäfts-Verkauf, event. 


M: Satz Messingschriften, teil- | 


sätze, Rahmen u. #. w., für die Ver-' 





TG; eröss. Landerte Brachw. i. lt. guigeh. 
Bachbinderel 1, 00 Mk. z. verk.. erent 
ameh m. Hans, Garten, Ladengeschäft, bei 
4—-5000 Mk. Anzahl. Off. unter D. si bef, 
die Exped. d. El 


Günstige Gelegenheit. 


In Altötting, berühmter Wall- 
fahrtsort in Oberbayern, mit 4800 Ein- 
wohnern und einem Fremdenverkehr 
von mehr als 250000 Personen jähr- 
lich, Sitz eines Bezirksamts, Amts- 
serichts, Forstamts, Notariats, meh- 
rerer Klöster und Institute, ist wegen 
Todesfall eine gutgehende Buchbin- 
derei, ältentes Geschäft am Platze, 
mit Papier- und Schreibmaterialien- 
handlung und Wohnhaus mit grossem 
Garten billigst zu verkaufen, [540 

Nähere Auskunft erteilt die 
St. Antonins-Bechhandlang 
(Adolf Steiner) in Altötting. 








Neue Bostonpremsen: 
3 ät. 10:15 om, Cat.-Pr. WM, für 66 M 


2. 1:4 „ . 120 , - WM „ 
Noue Tiegeldruckpressen, Tollerf, 
Fusalı,: 


1 St. 3:80 em., Cat,.-Pr. 375 M., für 295 M 
I. Br: sem,Cat-Pr.400M., „ WU, 
I „ Min: „ m. er. Parbw., 560. 


für 46. 
Neue Perforiermaschinen. Handb.: 
3 em unbegrenzt, Cat-Pr, 180 M.. für 104 M, 
« . ‚ ws... 1, 
+ begrenst, ., 18. „10, 
Mehrere grössere und in, Fussbetrieb billig. 
er ise, Bei Ratenz. n. Ziel 5%6 Zinsen 
PR sunhorst, Leipzig. Telof. 3411. 





Stellen-Gesuche. 


Berela 





Anfragen, vnwie Chciiye- dem katzo 
Marke beigstagt jez, bieiben endertöcksichtigt 





0. Th. Winckler 
Leipzig 


= AbtheilungC: — 


Kostenfreler [mr 
Arbeitanachwels für Buchbinder. 


Werkführer, 

erfahren in der Fabrikation photegraphischer 
Kartons, seit 8% Jahren in glsieber Stellung 
in einer Kartonfabrik im Aunlande thätig, 
sucht per 1. April oder »päter Enzagament, 
bierseibe ist gelernter Huchbinder, perfokter 
Schrägsehnittimacher u, Pressrergolder, sowio 
in der Fabrikatiou won Passepartouts und 
Rob-Kartensapen bewandert. Kaufın, gebildet, 
sicher in Kalkelation und Berechnungen, ist 
dersolbo im stande, ein grüsseres Personal 
mit Umsieht und Energie zu leiten. Prim 
Referenzen und Zeugnisse. Of. unt. D, 424 
an die Exped, . Bl. 











in Werkmeinter der lieschäft«-, Notiz- 
und Kopierbücher-Brasche, tüchtiger 
nllerer auf destschen, amrrikanlschen und 
fraszösischen Linlier-Maschinen, montiere 
und demontiare wintliche Hilfs. Haschinen, 
sicher in dor Kalkulation, geüht im Pross- 
verzulden und Warmorieren, und wünsche 
meinen Platz zu wechseln. Herren, welch 
auf dienen reflektieren, belloben Adremse unter 
D, 425 an die Exped. d. Bl. zu senden. 





andvergohler sucht zum 94. Februar 

Stellung. Selliger int auch Preaser, 
guter Marmorierer und Gehlschnittmacher. 
In den Arbeiten des Sortiments, sowie im 
Einrabmen von Bildern und Binden von Ge- 
schäftaböchern perfekt und un selbständigen 
Arbeiten gewöhnt Zeugninse stohen zur Ver- 
fügung. Angebote aobst Gehaltsangabe unter 
D. 426 an die Exped_ d. Bi. 


E:: tüchtiger Bachbinder, 3% J. a., sucht 
 Lebensstellung. Derselbe int ia Kusden- 
u. V’artiearbeit, Bildereinrahmen, Geschäfts- 
bücher u. Marmorieren bowandert, Selbiger 
kans such sine Werkstätte selbständig leiten. 
Offerten mit Lobnangabe an Ad. Plepenhrinck, 
Lüneburg, Schlachthuusstr. 9. 487 








in junger, sllitärfreier Buchbindergehilfe, 

22]. a, gellbt is Kunden- u. Partivarbeit, 
auch schon in Geschäftsabächer, Musterkarten 
und Bildersinrabmen thätig, sucht auf sofort 
od. apäter passende Stellang. Of, unt. J. H.108 
Köln a. Eli, hauptpostlagernd. [438 


sche für meinen Sohe, lü Jahre alt, 
zu Öntern Lehrstelle bei einem tüchtlgen 











kath, Buchbindermeister. Ierselbe besuchte 
zwei Jahre die Handelsschule, Fanilieman- 
schless ermänscht, Hr 
Joh. Hegerfeld, Herten 
bei Recklinghausen 1. W, 











in Buchbinder, 20 Jahre alt, guter Hand- 

und Preasvergolder, im Marmorieren, 
Geld- sowie allen Zierschnitten bewandert, 
auch auf Dokorationsdruck mit Ledorauflage 
st eingearbeitet, sucht Btellung zum 18. März, 
um sich in den Kunden- = Gisschäftwbächer- 
arbeiten weiter auszubilden. Offerten erbiito 
enter D. 48 an die Exrped. dieses Blattes 





sowie Kuudenarbeit bewandert, suchen 
auernde u. angenehm» Stellumg. Stiiddeutsch- 
deanch nicht 
lin &,W,, 
i449 


Z: Buchbinder. 91 Jahre alt, in Partie- 
L 


land oder Itheinland bevorzugt, 
Bedingung. Off, un Paul Wulf, 
Möckerustranse 88. 


uehbinder, 4 Jahre alt, militärfrei, suelit 
angenohsns Stellung: selbiger ist in 
undanarb, u. Geschäftsbiücher eingearheitet 
Buchender wänscht aber nur dauernde Stell. 
Offerten an Arthur Welhaback, Berlin S., 
Wasserthorste. 86 II I., bei Sehlmpf. [45% 





and- und Preswersolder, erste Kraft, 

in Anfertigung feinster Halbfranzbänıe 
nach französischen und englischen Manieren, 
init der Fabrikation von Geschäftahliebern 
derehans vertraut, mieht für aofart oder apäter 
at dotierte selbständige Stellung Beate Ae- 
forunzen, Üfferten mit Gohalınangabe erbeten 
unter D, 431 an die Exped. dieses Hlakten 


tehbinder, im ten Lebenmjahre, durch- 
aus erfahren im Handvergolden, Bar- 
mörleren und Pressvergolden, sucht passende 
Stellung. Offerten ınit Gehaltsangabe au 
F. Berchtold jr., Trier. [52 











usner. Junger Rachbindergehilfe, 
weleber im Bildereinrahmen und Ken- 
denarbeit tlehtig, sowie im Ascidenzsatz und 
Lrruek (Tiegeldruckpreme) und Ladenguschäft 
nicht unerfahren ist, sucht dawermde Stellusg, 
am liebsten da, wo ihm Gelagenheit geboten 
wird. sich im Laien und Kontor weiter aus- 
subilden, Gefl, Anerbisten mit näheren An- 
galhon unter H. R. 100, Dortmund, Guten- 
beruntramse 8 UI [458 

ip junger, solider, tächtiger Ruchbinder, 

sauberer Arbeiter, in Kundanarbeit be- 
wandert, geübt im Handvergolden, sucht 
dsternde, aupenchme Stellung. GOffert. unter 
W. 6. 100, postlagernd Sehleie i. Th, [454 





T'::; Hoehbindlergehilfe, 18 Jahre alt 
«F Kundschaftnarbeiter, «weht (dauernde 
Stelle. Gel. Offerten unter E. B., postrent. 
Tursau, Böhnven. [E73 


'; heiter, welcher auch im Zusehmeilen 
geübt iet, wucht nofort ungencehme, dausred« 
Stellung. Offerten an Artkur Fischer, Gotha, 
Kindleberstraase Nr. 26 u 456 


uebhinder, 98 Jahre alt. erfahren im 
B Pressvergulden, sucht auf Kunden- oder 
Partiearbeit wofort angenehmo und dauernde 
Stellung. Offerten au K. Zechlesche, Kulm- 
bach i. IL, Obere Stadtganse 75. (457 





in tiehtiger, »olider Bachbindergehilfe, 

25 J. alt, Kumdonarbeiter, in Gomkäfts- 
höcher, Partisarbeit, sowis Bildereinrahmen 
zut bewundert, sucht auf sofort oder apäter 
dauernde Stellung. Selbiger hat auch sachen 
in Draskersion pearbeitst, Offerten zmit 
Lohnang. an Gwstar Schäfer, Ilann.-Mänden, 
Schuekatranss 510. [468 





üchtiger Buchbinder, 36 Jahre alt, selb- 
ständig in besunrer Kundschaftsarbeit, 
Geschäftsbüehorn und einfacher Handver- 
goldung, sucht p. Anfang März entaprechende 
Stellung. Get. Offerton erbittet 6x. Pontel, 
Buchbinder, Höchst ». M.. nn 


mairhtiger, “oliwler Huchbinder, tlieht: 
Fach- 2. Geschäftamans, 38 Jahre alt. 
welebor zur Zeit Vornrbeiter in einer mitel, 
Geschäftsblicherfabrik, sucht in solider Firma 
passende Lebenmtallg., event. dureh Einkoir, 
der Witwe bevorzugt. “ol. Of. unter Re 
gister 1902, post). Lindau I. Hodenwe. 460 
unger, tilshtigur Buckbinder, bis jetzt 
auf Geschäfteblicher und Kundenarbeit 
thätig; der auch Bilder ainralımen und etwas 


bandvergelden kann, wünscht anderwärtig 
Stellung zu nehmen 8.-W,-I. bevorzugt. 





Eintritt 14 Tage nach Enpagement. Zoug- 
nisse stehen zu Diensten. Off. unter B. F. 
abs, peatlagernd Freiburg i. Bra. [81 





uchbinder, 81 Jahre alt, iedig, in Sorti- 
mant-, Kunden- und Partiearbeitem er- 
fa 


tren, sucht danerude Stellung. Offerten 
unter W. P., Berlin 8,0, ®0, Adalberti- 
i4a8 


»iraase IT, I, ruchte, erbeten 





vchbledergebilfo, 234 Jahre alt, in Kanden-, 
Geschäftsbäsher und Vartivarbeiten, 
s»wie im Bildereinrahmen durchaus nelb 


ständig, „weht dauernde Stellung. (Mfertem 

unter 4... 167, Blewathal Ber. "otsdam) 

postlagernd 11. ar 
ee 








Allgemeiner 








Anzeiger für Buchbindereien. 


Nr, 4. 





ee Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


Glauchauer Vergolde- und Linilerschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressvergo 


Geschäftsbücher-Fabrikation. 


iden, Marmoerieren, Liniieren, sowie im regelmässigen Bacheinband und 


DE“ Prospekte franko. "WE 





Tüehtiger Buchbinder- Werkmeister, 


energisch, zuverlässig im Kalkulieren und Di ieren, welcher eine mehrjährige, erfolg- 


reiche Thätiskeit aufzuweisen hat und befähii 


ist, einen: arösseren Peraonal vorzustchen, 


sucht Engagement In einer grüsmaren Verlagnanstalt, Prima Referenzen stehen zu Monaten 


Gefllige Offerten am Anton Karrer, Ü. 521 Augshurg erbeten. 


518 





in tiehtiger Buchbinder, 30er, verh.. nor Jebreiane dem Werk- 


re en in versehied. 
vorgenta 
Maschinen vertraut ist nnd ein 


‚ nmeht, gentltiztanfb 








en Bu Steindruckereien 





on hat, in allen Arbeiten erfahren, mit den einschlägigen 
rünseres Personal richtig zu le 
e Zeugnisse, anderweitig dauernde 





Stellung. Offerten unter D. 517 an die Exp. d. Bl. 








in älterer, streng solider Gehilfe, geübter 

Vergolder, eingearheitet anf jode Kun- 
denarbeit, Hatbfranz, Genchäftsblücher, Ein- 
rahmangen, Kansleinachen und Partien, sucht 
selbständige, dauernde Stelle ala erster Ge- 
klite. Beste Zeugnisse zu Diensten. Offerten 
mit Lobmangabe unter H. Z, 12 postlagermi 
Marburg, Hessen. Br 


üchtiger, selbatänd, Buchbinder, 31 J. m, 

in Kanden- und Partiearbeiten, sowie 
im Bildereinrahmen bewandert, aucht Stelle, 
Ders. kann auch einen Titel nauber drunken, 
Preussen, Sachsen oder Bayorn iss gleich, 
Beste Zeugnisse Ungefähre Angabe den 
Lohnes int erwänacht. OM. unter AZ 100 
postiagernd Bofgelsmar (Bez Canal [485 





Ibehtiger, zuverlämigor Bachbinder, 
= I. a, wocht zu Anfang März in 
einer grösseren Buchbindeorei oder Geschäfts- 
büeberfahrik dauernde Stellung. Offerten an 
Fritz Gärtner, Rochum i. W,,: Bongant- 
strame 9. Isar 


E junger, töchtiger Buckbinder, Kunden- 
und Partisarbeiter, der auch an der 
Freame etwas Bescheid wolan, sucht zum 
24. Fohruar danerude Stellung. Offerten mit 
näboren Angaben, tungefährer Lohn ete. nn 
H, Rerold, Zorbut (Anhalt), Wolfsbräörke 
Nr, 3. (408 


trebsamer Buchbinder. 20 J. a, geäbler 
Sortimants- und Partiearbeiter, weicher 
Lasst bat, wich Im Areldanzastz und -Drurk 
auszubilden. sucht angenchme Stellung. Off, 
unter F, M. 580 poatlagernd Wilkelmn- 
haven, . 10 


üchtiger Ruchhinder, 28 Jahre alt, mili- 

tärfrei, Hand- um Pressveranlder, im 
sämtlieben Kundenarbeiten neibständig und 
in der Acchlenzärsckormi bewundert, sucht 
sofort Stellung. Baden oder Itheingewend 
bevorzugt, Offerten am Adnif Vincon, Buch- 
binder, ürom-Vilları, OA. Maulbronn iWärt- 
temborg). (410 


in älterer, urfahrener und solider Mann 
, aucht anfanga März Stellung, eront, ala 
Tsiter einer mitt), Buchbinderel. Tiersolbe 
besitzt langjährige Praxis in Press- o. Hand- 
vergoldung. Gosehäftshücher, feinen Einrah- 
manpm von Bildern ste. Off. unt. 4. B. 100 
postlagernd Arnabers. jarı 
ach Nürnberg, Fürth od. Umesgand sucht 
gel. Buchbinder, Apezialist im Preas- 
vergohlen und Parbendrack, bewandert im 
Handvergolden. Kenntnisse im Goldschnitt, 
Marmorieren ete.. in allen vorkommerden 
Arbeiten der Rochhinderel erfahren, nis Rıich- 
binder od. Vorsolder irgendwelche nnnehm- 
bare Stelle. Eintritt wach I4läg Kiindienne 
od, fir »päter, Offerten unt. D. 472 au die 
Expedition d. Bl. 




















in janger Ruchbinderzehilte. 18 5. a, 

„ sucht Stollang, in der ihm Gelemenheit 
zehoten int, sich weiter nuazubliden. Eintritt 
kann wofort oder ee erfolgen. Off. nm 
Hermann Häuser, Grimma |. 8, ira 


Ilitärfreier Buchbinder, mit allen Zwei- 
gen den Faches vertraut, sscht, ant 
Zeugnis tätst, dawerwde Stellung. 

Derselbe hat auch mit Erfolg in Drackereien 
rbuitet umd int im ntande, eine kl. Rüch- 
inderel salbständig zu leiten. Off. mit Ge- 
haltsangsbe an 0. Bpiehegen, Wittenberw, 
Bez. Halle, Marstallnte, 2 474 


Ei jauger Barhhinderzehlife, katbol,, in 
« 











Kundsnarbeit, Geschäftabüicher u. Bilder- 
inrahmen durchaus erfahren, der auch einige 
Iburg im Handvergolden besitzt, sucht »o- 
fort od. epäter dauernde Stellung. Ülferten 
init Lohnamgabe unter #. W, 30 pastlagernd 
Brilon i. W, are 











in ntrebsamer, jeuser Kuchhindergehllfe 

\, (Böhme), © J. a, In nämtlichen Ar- 
beiten bewandert, sucht baldigst Stellung. 
Derselbe reflektiert In deutscher Werkatabe 
unterzukommen, mo sich Ihm Gelsennhelt 
bietet, din denische Sprache zu erlernen. 
Oute Behandlung erwänscht, auf hohen Lohn 
wird nicht reficktiert, Off. unt. R.Bryeh, 
Berlin 8.W., Zostenersirase i@, hei 
Bedel, [475 
in solider Buelibinder,. 29 J. «, in allen 
Kündensrbeiten, Geschäftsbücher und 
Bildereinrahmen bewandert, sucht sofort od, 
“ danernds #Atellung, am liebsten in 
wer kleineren Werkstube. Off an Fr, Lane, 
Winsen n.d. Luhe, Norderthorstr. 19, 1. [477 






in älterer Gebilfe, io allen Sortiments 

und Partien olngearbeitet, gelbtar Hand- 
vergolder, sucht in einer Werkstatt, wo ge- 
mischte Arbeit vorkommt, als selbständiger 
Arbeiter Stellung, einerlei wu. Dieraelbo kans 
den Meister nach allen Richtungen vertreten. 
Offerten mit nähern Angaben end ungeführer 
Lohmangabe unter 8. 6. 20 psostiagernd 
Camel, Iar8 








inilerer, anfıngs 3er, verheiratet, der 
selbständig ist zufder Will’schen Feder- 
maschine, haupishchlich in Extraliniaturen, 
sowie der Förste & Tromm-Maschine (dop- 
pelseitigen mit Patenteinleger' für Partie- 
arbeit, sucht, guntütet auf gute Zeupnäune, 
hme und dasernde Stellung. Offerten 

unter D. #08 an die Expelt. d, Bl. 


üehtiger Buchbinder, 32 J. #.. Spestalist 

in der Gsschäftsblicherbrunche, Potter 
Murmorierer. tüchtig im Lederbeaatz, mit 
sämtlichen Maschinen, such Heftnsschine, 
vertrast, solbetändig auf der Fürste A Tromm- 
schen Liniiorwaschine, sucht mögl. dauernden, 
selbständigen Ponten. Suchender ist seit drei 
Jahren als Meister in seiner kleineren Ge- 
schäftaböcherfabrik thätie. Off, unt. K. 206 
hauptpostlagernd Hellbronn a, N. 1609 





in junger Buchbindergehilfe, 21 I. m 
in Kundenarbeit, Goldschnittmachen und, 
Bildereinsahmen geübt, smeht sofort 
Stellung. Derselbe hat schon in kleiner Buch» 
binderei selbständig gearbeitet. Of. untl. W. 
D. 12 postisgernd Linden b. Hannover. [510 





in junger, solider Buchbindergehilfe, in 

Knnden- u. Partiearbeit erfahren, sucht 
dauernde Atelle, Offerten an K. Lamprecht, 
bei P. Kiein, Huctibinder in Meiningen. [511 


ern %, Kundenarbeiter, nicht 
unerfahren im Handvergolden, wacht 
zum J. März od. apäter angenelimo, dauernde 
Stellung, wo derselbe mit im Ladengeschäft 
thätige wein kann, event. auch sich mit im 
Buchhandel daselbst ausbilden kann. Der- 
selbe Initet seit 4 Monaten den Ausverkauf 
einen Senkerem. Offerten an Ar Ne: . 
a e 


iq tüchtiger Buchbinderei- Werkführer, 

welcher z£. Z. die Stelle eines Überwerk- 
meinters In einer grümeren Verlagndruckerei 
bekleidet, sucht sich baldiest zu verändern. 
Suchender ist wnrerheiratei und Mitte 
zwanzig, Offerten an I. Dralle, Haunorer, 
Wagenerstrasse 11, Ill. [dia 


older Birebbinder, 29 I. a, selbständiger 
Arbeiter, Abatinenzler, Hand- u. Pruss- 
vergolder, Kunden- und Partiearbeiter, sucht 
Btello als Prosser od. Buchbinder bis 1. März. 
Offerten an E. Sänger, Bucbbinderel Witwe 
Jenser, Mölhawen i. E. Waisenstr. 12. (515 


E. junger Buchbinder, 14 Jahre alt, ovang,, 
„RK 














undenarbeiter, sucht fort angenehme 
und dauernde Stellung. OM, an A. Fürster, 
Angermünde (Provinz Brandenburg), Imen- 


atrame Nr, 1. [486 


In junger, füchtiger Buchbinder, selbstün- 
digar Arbeiter, it Kundenarh,, sowie 
Gesehäftsbicheranf. u. Bildereinrahmen firm, 
im Marmorieren md Handverg. nieht unerf,, 
sucht per sofort dauernde Stellung. Bavor- 
zegt, wo er im Laden mit thätig nein kann. 
Of. mit Lohnangsbe an Max Niedergmäm, 
Buebhinder, 6reltzseh i. &., Breitestr. &T%. 
160 


Buchbinderei-Werkführer. 


Ein mit allen rorkommeuden Arbeiten ver- 
trauter Bachbinder, welcher im Kalkulieren 
#, Disponioren perfekt iat, wucht in grünserur 
Bachbinderei Stellung als Werktührer. ©f. 
sntor DM. Sid an die Exped. d. Bl. 


elterer Huchbinder IN.-V.), in Buch- 
druekeoreien jahrelang zu deren Zu- 

heit gearbeitet, mit vorkommenden 
Arbeiten versraut, sucht ähnliche Stellung. 
Offerten an Nonck, Direnden, Humbeldt- 
ntrausn Nr. 3, 1518 


in junger Buchbindergehilfe, 17 3. &. 

in Sortiment, sowie in Üartonnagen 
usd Arcidenzdruck ind -Satz erfahren, sucht 
daserade Stellung in kleiner Werkstatt per 
Anfang März, Offerten an Oskar Zei ie, 
Lucka 8-A. [510 
in junger Bachbinder, 19 J. »,, mieht por 
bald dasernde Stellung, elelchriel wo, 
wer ist erfahren in Kundon-, wwie 
Partiearbeit, im Pressvergollen nicht ganz 
unerfahren, Ötferten an Gntthold Arh bei 
Sehuhmachermeister Ntache, Belchenbach in 
Schlesien, Neudorferstr. AB. [s21 


uchbiudergehilfe, militärfrei, in Kunden- 
and Partisarbeit, sowie Im Anfertigen 
voa deschäftsblchern und Einrahmen von 
Bildern bewandert, sucht dauernde Stellung. 





Eintritt 14 Tage nach Fagıgement. Offerten 
mr Lohnaepabe unter 3. W,, Landau, Pfalz, 
pustlagernd, 1584 


in % Jahre alter, selbständiger, türhtiger 
Buchbinder, firm im Hand- und Vres- 
vorgolden, Goldsehnitt, sowie in allen feineren 
Arbeiten, desgl. erfahr. 5. d. Geschäfteb&cher- 
brasche Inkl. Marmorlerens, nowie Kalkn- 
Intion, sucht, gestützt auf beuie Zeuguime, 
dauernde, event. Lebennstellung. Serlhander 
leitete bis jetzt mittlere Buchbindereien selh- 
ständig, Königreich Sachsen Lavorz of, 
unter F. B. 101 hauptpasti, Zwickau i.5. [686 
schbinder, 33 7. a.. Partie- u. Kunden- 
arbeiter, Marmorierer, Schnittmacher, 

wan gelbt im Hand- und Prossvergolden, 
sucht für »ofort oder auf später dauernde 
Stellung. Offerten mit Angebot an Schmitt, 
Frankfurt a, (1, Brücktborsir, 4 p. [5386 


Buchbindermeister, 
der wearizt int. einen juneen Mann aus 
wutor Familie mörlichnt 

bald als Lehrling 
nafrunchmen, wird achten, noln Angrbot unt. 
KR. R. 10 au Hansensteiln & Vogler 
A. &. Crimmitschan 3 


in junger, strebsamer Buchbinder, tüchtig 
im Sortiment, sowie in Kutdonarbeit, 
oroinrahmen und Geschäftsabüchern er- 
fahren, sucht Stellung. Antritt kann nufort 
erfolgen. Zeugen. zu Diensten. Off. an Paul 


Iudolpb, Trehsen Mulde), Sorgemstr. 5. [518 


Hl Stellen-Angebote. | 
4 


sewie Chiffre-Hrisfs, denam keins 


Karke dat, bleiben anberkrksichtigr. 





0. Th. Winokler 
Leipzig 
—= AbtheilungC:= 


Kostenfreler 
Arbeitanachwels für Buchbinder. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Geraer Vergoldeschule. 
Verlange jeder Buchbinder, der eine 
Fachsch suchen will, den Pro- 
spekt, welcher Muster und Vorlagen 
enthält, und beachte vorn die Haupt- 
Annonce, [8119 
Anerkannt 


DIE beste Erfolge. ag 


| Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Dienstag den 25. Februar, mittags 12 Uhr. 








Fachschule für Buchbinder, 


(Seit IB. — Sichlllerzahl en. 160.) 
Anerkannt vonder K- Preuss. Staatsregierung. 

Gründliche Ausbildung für die Praxia its 
Handvergolden, Prewrerzölden. Goldschnitt 
und Marmorieren, sowie apeziell, Unterricht 
in den prakt. Arbeiten KRucheinbanden 
— Parben- und Irlutreck. Eintritt jederzeit, 
Aushildangekosten wäwig. Amführl. Pro 
spekt, Lehrplan, Abbildungen von Schäler- 
arbeiten. Marmoriermunter etc. versendet 


"Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung im verbältnismässig kurzer 
Zeit, Stellen- Vermittlung. 
Gustav Bernhardt in Schwiebun 
(Prev. Brandenburg). 


s uf sofort oder nplter wird ein solider 
sel 





katlı. Bachhindergehilfe gewarht Der- 
muss im ai und Pressvergolden, 
wowie im Goldschtittmschen, Accidens- 
watz und Druck lowandert min Nur 
wolide Bewerber wollen Offerten senden an 
W. Vahle, Buchbasdiung, 
Lu Rietberg, West. 


Werkführer! 


Eine kleinere Geschäftshlieherfahrik in 
Württemberg sucht per wofurt oder später 
einen tliehtigen Bochbinder, mit der Branche 
vertraut, ala Werkführer, Of, unt, B. 29 
an die Exp. d. Mi. 


Tüchtiger Portefeuiller 


für meine Geschbäftsblücherfahrik zum sofer- 
tigen Eintritt gesucht. Goldschnittmarker 
bevorzugt. Auch fnden tächtiee Huch- 
binder, welche auf Geschäftsblieber ein- 
riwitet sind, dauernde Beschäftigung 
isses und Lohnansprüche zu sichten au 
Jul. Bazgel, Mülhelm-luhr. (208 


Zur vollständ. seibständ. Bedienung der 
Liniiermasch,, Syst. Förkta & Tromm, suche 
per 1, März, event. früher, einen in der Her- 
stellung Amel. Liniaturen genau bewanderten, 
Deissigen, Tiniie 136% 


iniierer., 
“ffert. mit Lohmans; Zeugnisabachrift., 
Angaben über seither. Thätigkeit erbitten 
“ehr, Heyder, Düren, Rbeinld, 


ia junger, wolsder, tüchtiger Gebilfe, 
Kundenarbeiter, wird möglichat sofort 
westcht, Kost und Logis im Hanse. [525 
Otto Grieger, Schöünfliens, Neumark 


E” Jangse Rurbbinder ändet pof. Stelluniz. 
Davids, Emden. [585 


im tüchtiger, junger Rechbindergehilfe, 

% welcher auch drucken kann, auf bessern 

Kondenarbeit gesucht. Dauernde, gnte Stelle, 

bei freier Station. Offerten an : [59 
A. W. Dönne, Lippstadt. 

in tüechtiger, »eihständie arbeitender 

kath, Birebbitdergehllfe, welcher amch 

im Bildereinrahmen erfahren, findet sofort 

oder später dawernde» Stellung bei 1:77 
Huze Wetzel, Dingelntädt. 


üche sofort einen Küchtipen Berhhiader- 
wehilfen, welcher sellständig arbeiten 
kann und is Hand- und Preasvargolden nicht 


unerfahren Ist. Wi 
Heinrich Heldt, Eckernfürde. 


veger Buchbindergehiife für Kunden- 
arbeit gesucht, [5°] 
E. Kenschel, Bergen (Hügen‘. 


E: jauger Buchbinder, weleber Last zu 











photograpbischen Arbeiten hat, gesucht. 
Nur solbde, anabero Arbolter wollen Offerten 
nett Gehaltsansprüchen, bei freier Station, 
unter DD, 533 an lie Bxped, 4, Bl. pinwenden, 


Buchbindergehilfe, 


der in der peinlichen Kontrolle von Hach- 
druckarbeiten, sowie im Papler- and Karton- 
sehneiden, Anfertizen von Hrosehliren und 
bemeren Katalogen etc. tächtigre Erfahrung 
besitzt, auch befüblgt ist, einem kleineren 
weiblichen Persomal mit Umsiebt und Tbat- 
kraft vorzustehen, wird für eine Btsttgarter 
Buchdrackerei gesnebt, Die Stellung ist bei 
enisprerheeden Leistungen eine danernde und 
angenehme, Angebote unter Angabe der bis- 
Keigen Thätigkeit erbittet man unter D. 
ARD an die Exped. dieses Hinkten, 








Pe 











_ Allgemeiner Anzeiger f für für Buchbindereien. 








‚der auf Kund- 


in junger Buchbindergeh., 
schaftsarb, gelernt. findet u 


sehäftig. MM, m 
to Trautner, 


Ang. des Alters arlı, } 





im tächtiger Buchbindor, erfahren In 

Kundenarbeiten, findet ertl. sofort eine 

amrnle und angenehme Stellung 4b 
Fr. Alberm. Rendsburg. 





Ein solider 


Pressvergolder, 


im Gold- und Farbendruck tlchtig, der aurlı 
in Musterkarten bewandert ist, nach Barmen 
gesucht. Lapis ausser dem Hanse, Uferten 
mit Zempnisabachr. und Gehaltsansprüeben 
snter D. 431 an die Exp. d. Bl, 





E: ®eissiger a, solider Burhbinder, selb- | 


“ändie in allen Tallen den Fachen, (ler 
etwas handvergolden kann, zur selbständigen 
Leitung einer kleinen Burhbinderei pesucht, 
Lohn bei freier Station Mk. A-1000 GI 
»» Wilhelm Schuster, Bernburg. 

438 





elterer wpsichtiger Buclhbinder, alsolut 

Ianteren Charakters, der mittlerem Per- 
sooal m. Erfolg vorsteben kann, von Drackersi 
«sucht, Nur kewissenhaftest arbeitende 
Herren, welche technische Fühlgkeiten ete 
mit Zenenissen gentigend belegen künnen, 
wollen Offerten unter „Faktor“ D. 43% 
an die Eıped. dienns Blatten abgeben. 





esucht ein jüngerer Buchbimlergchilfe 
für leichte Kundenarbeil Kant und 
Login ammer dem Hause. Stellung dauernd 
“Gustav Kunkel, 
4) Elstieth in Oldenburg. 
Ochtigs Bucbbindear auf Gsschäftsblicher 
Exira- Anfortizungen — worden zum 
sssortigen Antritt gesucht, Nur exakt und 
wweber , arbeitende Bachbinder wollen sich 
melden. [444 
Julius Hoferdt & Co... 
Gesehäftsbüicherfahrlik, 
Breslau I, Uarlsstrasse 41 





in jüngerer, tlehtiger Ruchbindergebkilfe 

findet Stellung. 1445 

W. sSichnize, Bachbinderel, 
Cottbus, Neumarkt 1. 








in t&chtiper Buchbindergekilfe, der in 
der Acridenzdruckerei sowie im Bilder- ! 
enrakmen geübt ist, findet lohnende und 
ssgenehme Stellung. Kost umd Logis atewer 
dam Hause, [495 
Carl Altona, Jever in Oldenburg. 


in jüngerer Bürkhindergehilfe findet 
Stellung auf Kundenheit, sofort oder 
1. März, bei 097 


August Blebold, Nordhausen. 





üngerer, zuverlässiger Buchbindergehilfe 
für kleine Buchbindeorei gesucht. [406 





W. Metzger, Lorch u. Hhein 
üchtigen Bochbindergehilfen. sucht per 
sofort ” 


Otto Tänber, Neustadt a. Urla. 





unger Buchbindergehilfe findet bei angs- 
nehmer Stellung Gelegenbeit zur weiteren 


J 





Ambildeng bei 0 
“erh. Pannen, Ühbein. Schulbnchbdig., 
Moers. 

ktenhefter sucht [503 


willy Voss, Danzig. 


Oehtiger Handrergolder, Kundenarheiter, 

findet sofort dauermie, gut bezahlte 
Stelle. Offerten unter PD, 50% an die Ex- 
podition dieses Blattes. 








Schtiger, nalbständiger Buchbinderguh., 
der auch Vergolden kann, zum sofortigen 

ntrite % Bien. Lobn 18—20 Mk. iaas 
Kappelmnun, Bachbinderei, 

Oggersheim, liheinpfalz 


Ausland, 


Täehtiger Liniiorer, nolbetändiger Arbeiter, 
»21 Firste & Tromm »Ktollen-Liniiermnsehine 





ngsarbeitet, welcher auch als Buchbinder ; 


sirigermamen arbeiten kann, wird bei #0- 
fertigem Antritt in dauernde und angenehme 
Ütellung genueht. Ofert, mit Lobnansprüchen 
uns Einsendung von Zengnisabachriften, er- 
bitist Gustarf Melin, Gothenburg 
ia Sehweden. 447 


Buchbinderlehrling. 
Ostern d. J. kann ein j. Mann in m. Buch- 
kinderei und Buchhandlung ala Lehrling ein- 
treten. Golegenbeit z. viels. Ausbildg. [48% 
Emil Schulz, Jastrow ij, Westpr. 














Markt-Redwitz. | 


| oder sonst 


Dank wissen. 


BES” Wer sich etablieren will, 
irgend eine grössere An- 
schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 
Material beabsichtigt, 
sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


versäume nicht, 





im junger, tärchtiger nd aulider Buch- 
bisder Andet dauernde Bosehäftizung 
Rad. Breilenstein. 
Friedberg, Hessen. 
di ne 
ie tüchtiger Buchbindergehilfe p. nofert 
xesocht. Stelle dauernd und angenehm. 
„ Kehnbert, Buchbinderei u. Burlhhilie., 
Neunkirchen, Bor. Trier. 498 


1484 





üchtiger, Jüngwerer Sortimenier finder 
dauernde Ktellenz. 1490 
„ #perling & Co, Magdeburg. 





Hand- und Pressvergolder 


(perfekt ien Titeldruek für Geschäftsbücher), 
der zugleich atch Lllchtiger Marmorlerer 
(Kammschnitte) sein mu, bei Tu 
Stellen keucht, 

inndliach A... Bielefeld. 


Buchbinder, 


im Einrahmen von Bildern s-üh, 
von «ieer Goldieisienfsabrik in dauernde 
Stellung gesucht. Nähere A. 36 Neu- 
Wim. Pontlagernd, 493 











tchtlge Buchbindergehilfen, selbatlin- 
diga Arbeiter, boi gutem Lohn gemeht. 
Vergolden erwünscht. [aus 
3. Schneider, Haferaanse 4, 
Worms a. klı. 


A uf 4. Oktober ds, Jahren wind eln Frei- 
© 





williger (Hucbbinder) gesucht, Bower- 

cr mit guter Handschrift wollen sellstge- 

schriebenen Lebemsisuf, Moeldeschein und 
Zeupmiase baldient einsenden. a4 
Berirkskommando Emslingen 

in Württemherg. 

uche p. 1, März einen jüng. Buchhinder- 

sohlifen, evang. Konf. Ang. m. Lohn 

bei freier Stat. an [184 
Emil Sschnuis, Jastrow i. Weostpr. 


olider, svangel. Buchbindergehilfe nuf 

Ledergalanterio- Arbeit bei dauernuder 
Arbeit gewacht. Asfangsgchalt 8 Mark pro 
Tag. Gute Zeugnisse erforderlieb, Bedingung 
Niebt-Verbändler. Offerten unter ID, 555 
an die Expeil. & Bl. 











Dsas unterzeichnete Kommando sucht zum 
1. Oktober 4. Im. einen 


Buchbinder 


als Zweljährig-Freiwilligen. 
Junge Leute mit tsdelloser Fährmig 
wollen sich unter Vorlage eines Meldsscheins, 
Lebennlaufen u. etwaiger Zeugnisse Br —y 
melden. 
Berirk+-Kommandeo EN 





üchtiger Buchbinder, der an der Schaold- 
maschine Nost zu arbeiten versteht, 
feruer ein bewanderter Bucbbinder für Kun 
denarboit per sofort für dauernd snsucht, 
Offssten an Heinrich Lautz, Darm- 
| stndit. sa 











inigoe tächtige Buchtbinder - Galanterio- 
arbeiter, für Tapisserieartikel suchen 
nhück & Co. Gönnnitz 5.-A. se 

elbatändiger, »olider und tüchtiger Bach- 

binder, evang,, für Geschäftsh,, Hand- 
und Pressvergoiden, Bilderelnrahmen, sowie 
alle heuseren Arbeiten p. bald genucht, Stellung 
ss Oel. Offerten nebst a Tr 











Feuguisae und Lehaltsansprüöche an 544 
“ebr, Vonwinkel, 
*chwelm bei Barmon. 








Syr* bis spätesten 286. ds, einen Inngen. 
tüchtigen, evane. Gebilfen, akursten 
Arbeiter. Etwas Handrergollen urwinsht, 
A. €, Crentzbnrg Nachf.. 
Waltersbhansen i. Thür 





in tächtiper, junger Nachbindergekilfe 

sofort gesicht, 1548 

W. Wiesemann, Biebdrackerel, 
Sprockhövel I, Barmen 








in jüngerer, töchtiger Buchbindergebiife, 
für Gesrhäftabücher und Kundenarbeit, 
zu auforiigem HKintritt gesucht, Offertan 
mit Zeugnissen und Gehaltsangaben erheten 
an { 
W. Berggötz, Pforzheim. 





Junger Buchbinder, 


selbständiger Arbeiter, in nilen Kunden- 
arbeiten und im Einrahmen ven Bildern 
tüchtig, im Handrergolden geübt, p. 38. Fehr. 
gesucht. Offerten mit Gohaltsforderung au 
J. Warner, 46 

Vilbel bei Frankfurt = M, 


MM” Liniierer. IE 


Ein selbständiger Linlierer für Willische 
Federn- nm. Rolleumaschinen findet dauernde 


Stellung hei (847 
J. Lämmlin, #t Gallen, 

unger Burlibinder, der Acridenzdruck 

lormen will, bei mämdipen Ansprüchen 
sofort gesucht, Station ausser d. Hause, (648 
Panl Mohr, Grünberg i, Hchlon, 


Tüchtiger Buchbinder, 


erais Kraft, für dauernde Stellung gemmeht 
Derselbe muss solider und wiiliger Arbeiter 
sein, init allen Arbeiten. Kunden, Partie, 
Hand- und event. Pressvergolden u, Bilder- 
einrabmen vertraut sein, lellektiert wird 
anf olnon Gchilfen, dem an Janermder Stelle 
gelegen ist. Üfferten mit Zengn.- Absehr., 
Ansprüchen und erent. Photsgraphie erbeten 
ab [1549 
Ernst Balser, Giessen. 





in junger, türhtiger Buchbinder, im 

Handrergolden u. Bildereinrahmen er- 
ahren, sowie selbständig in allem Arbeiten, 
kann aufort eintreten hei 1850 

Ludwig Rauch, Nenbreisach. 


is »ollder, kath, Boehbindergeh., im allen 

vork. Arbeiten, sowie auch im Handverg, 
ii. Goldschnittn, derchaun erf., wos. Solche, 
weiche im Satz u. Druck au der Tiegeldrwek- 
presse bow. u. imstande sind, eine Werkstatt 
selbat. zu leiten, erhalten dem Vorzug. Es 
finden daselbst auch zwei jüngere Gehilfen 
Stellnne, Merk. mit Gehaltsanspr. an 51 

w. Clawsen, 

Burgstr. 97, 





Essen, Rheinpr. 


Praktische, saubere und solide 


Musterkartenverschlüsse 


(Druckknöpfe, wie an Handschuhen 
verwendet) sind auf Lager einge 
troffen. [25.8.0.1] 


Wilhelm Leo’s Nachf., 


Stuttgart. 
Spesialgeschäft für Buchbinderei-Badarf, 


——— 


Zı Geschenkzwecken 


wie auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Verlage: 


Tonndort, Ed. Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse, 8% Broschiert 
Mk. 4,70 franko, 

Dasselbe in 2 Teilen: 

l. Teil. Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko. 

I. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. 2.60 franko. 

Adam, Paul, Der neue Styl in der 


deuischen Buchbinderei. Brosch, 
Mk, 1.10 franko. 
Nachstehende fachtechnisch. Werke 


aus fremden Verlagen halten wir zu 

den beigesetztan Öriginalpreisen auf 
er: 

Adam, Paul, Lohr- u. Handbuch der 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8.80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrueks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosaik. Brosch. Mk. 3,20 franko. 

— — Die tischen Arbeiten des 
Buchbinders, Brosch. Mk. 3,20 fr. 

— — Der neue Stil in der deutschen 
Buchbinderei mit 18 Abbildungen 
und 2 Lichtdrucktafeln,, brosch. 
Mk. 1.10 franko, 


Bauer, ©. Handbuch der Buehbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 4.70 fr. 

Bauer, Hans. Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk, 4.20 franko, 

Boeck. Marmorierkunst, Brosebiert 
Mk, 1.90 franko, 

Eschner, M. Der Buchbinder, Brosch. 
Mk, 1.40 frunko, 

Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko. 

Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, 
mit Atlas. Brosch, Mk.3.95 franko. 

Fritzsche, Gustav. Anleitung u. Vor- 
lagen zum Lederschnitt. Gebund. 
Mk. 8.10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt. 20 Taf. Geb, Mk, 1.10 fr. 

Grosse, Eduard. Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u, 
Pressvergolder u, s, w. Brosch. 
Mk, 4,20 franko, 

Hauptmann, J. Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Broncefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern. Broach. Mk. 2.10 franko. 

Horn, Otto. Die Technik der Hand- 
vergoldung u. Ledernuflage. 2. Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4%, In Mappe 
Mk. 4.80 franko 

— — Zierschnitte, 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch, Mk. 8.70 franko, 

Kullmann, A., Glauchauer Vergolde- 
schule. Zierschnitte. 100 Zier- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erlüuterndem Text. Mk, 3. 


Der Betrag wolle der Einfachheit 
halber stets beigefügt werden und 
kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden. Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedieren wir unter 
Nachnahme, 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buohbindersien“, Stutigart. 
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anzuschaffen be: u Me verlange Specialprospekt von 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinde 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


am }. und jeden Monats in einer Au von 9600 Exem- 
Bee Vernand unter Kressband wachselweime an ca. 





und Ossterreich Mk. 4.— pro Jahr. Die 


i Deutschland 
Mk. 2.60 pro Jahr. Einzelne Nummern 15 Pfennig 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Am 17. Februar fand in Bauthgart eine Ausschusssitzung des 
Verbandes statt, welche vom Vorsitzenden, Herrn Fr. Stängel-Nür- 
tingen mit einigen einleitenden Worten eröffnet wurde. Nach Ver- 
lesung des Protokolls über den vorjährigen Verband durch Schrift- 
führer Mayer-Nürtingen kam zar Kenntnis, dass die mit Einzel- 
fällen belegte Eingabe an das K. Württ. Ministerium des Kirchen- 
und Schulwesens betr, den Handel der Lehrer mit Schulartikeln ste. 
eine Antwort eingelaufen ist, die erfreulicherweise erkennen lasse, dasa 
die berechtigten Beschwerden an dieser Stelle Gehör finden. Der Wort- 
laut dieser Antwort ist folgender: 


br en Stettgart den 18. Dezember 1901. 


Auf Ihre unter dam 22. Juni d. J. bei dem Ministerium des Kirchen- und 
Schulwesons eingereichte Eingabe hat Ihnen die unterzeichnete Stelle, orhaltenem 
köherem Auftrage zufolge, unter Bezugnahme auf den vorläufigen Bescheid vom 
35. Juni d. J. mitzuteilen, dam gugen diejänigen in dieser Eingabe ge Lehrer, 
bei welchen sich nach den angentellten Ermittium; die von Verband der 
selbständigen Buchbinder Württembergp vorgehrachte Beschwerde wegen Nicht- 
einhaltung der in der Ministerial-Verfligung vom 30. Januar 1900 zw en Vor- 
«hriften als mehr oder w det erwiesen hat, neitens zuständigen 
Oberschulbeblirde das Gesi verfügt worden ist. E 

Hochachtungnroll 


Ministerial-Sekretariat 
ser. Koshler. 

Einem Antrag gemäss wurde beschlossen, der in Rede stehenden 
Behörde in geeigneter Weise den Dank für das gezeigte Entgegenkommen 
zu übermitteln. 

Bezüglich des auf dem Verbandstag in Göppingen angeregten 
Punktes der Gründung einer Buchbinder-Fachschule in Württemberg wird 
beschlossen, an die Handwerkerkammern sämtlicher vier Kreise eine ent- 
sprechende Eingabe zu richten und die Centralstelle für Handel und Ge- 
werbe hievon zu verständigen und um Unterstützung des Gesuches zu bitten. 

Als Mitglieder wurden in den Verband nen aufgenommen C, M, Link- 
Schwenningen, Christoph Spohn-Keutlingen, Theodor Bock-Süssen, Fritz 
Schmobl-Nürtingen, Eugen Klinger-Heilbronn. 

Bei der Schulbücherfrage kam zur Kenntnis, dass die Fibel im 
Robdruck vergriffen und in ca, 4 Wochen eine Neu-Auflage in verlinderter 
Gestalt zur Ausgabe komme. Vom Spruch- und Liederbuch, das erst im 
Dezember herausgekommen ist, soll bereits wieder eine neue Auflage 
unter Bertieksichtigung der neuen Orthographie in Aussicht stehen, so dass 


Verlag des 
Allgem. Anzeigers 
fir Buchbindereien 
Stuttgart. 





Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimelar Höhe und Spalte, 

Wiederkolungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.00, 
durch die Eıpedition Mk. 2. — unter Stellenangebote werden 
mach dem beanspruchten Raum berechnel, Asumersier Termin für An- 
nahme von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen. Später einlaufende Inserate 
werden olıne vorherige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen, 


es sich empfiehlt, möglichst beschränkten Vorrat zu halten. Für die gang- 


barsten ulbüicher wurden die Preise wie folgt festgesetzt: 
Fibel 40 Pf. 
Lesebuch I 50 Pfg. 
R I Mk, 1.— 
Spruch- und Liederbuch 40 Pig, je in gutem starkem 
Calwer biblische Geschichte 55 Pfg. Halbleder- Einband. 


Biblische Geschichte des Lehrer Unterstützungs- 

Vereins 50 Pfe. 

Gesangbuch gr. 8° Mk. 1.60. 

Die Kollegen werden dringend ersucht, sich an diese Preise zu halten. 

Das Zugabe-Unwesen wurde wiederholt gegeisselt, da in der Regel 
die Qualität der Materialien darunter zu leiden habe. Wenn auch gegen 
das Zugeben eines Löschblattes zu einem Sehreibheft oder ähnliehes nichts 
einzuwenden ist, so muss doch immer wieder darauf hingewiesen werden, 
rag ee Zugaben, wie Schleckereien ete,, auf alle Fälle zu vermei- 

sind. 

Einer Anregung zufolge wird beschlossen, gegen die beabsichtigte 
Einführung so „Normalhefte* Schritte zu thun, da bei deren Verkauf 
nieht mur nichts verdient ist, sondern sogar noch Geld zugesetzt wer- 
den muss. 

Angesichts der Thatenche, dass Verbandsmitglieder, welche zur 
rationellen Anfertigung von Grundbuch-Mappen, Steuerbüchern ete. nicht 
entsprechend eingerichtet sind, diese Arbeiten nach auswärts zu vergeben 
genötigt sind, wäre es wlinschenswert, dass sich solche Mitslieder dos 
Verbands, welche in der Lage sind, derartige Arbeiten auszuführen, bei 
Verbandsvorstand Fr. Stängel-Nürtingen melden, um für solche 
Fälle vorgemerkt werden zu können. 

Der berechtigten Klage, wonach die vom Meister ausgestollten 
Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Verhalten der Gehilfen sehr oft 
nicht den Thatsachen entaprechen, lässt der Verband die Ermahnung an 
die Mitglieder folgen, beim Ausstellen von Entlassungszeugnissen im 
eigenen Interesse stets wahrheitagemäss zu berichten, damit der Einzelne 
vor unliebsamen Erfahrungen bewahrt wird. 

Bezüglich der vom Verband als Nachtrag zum Preisverzeichnis 
h egebenen „Tabelle zur Berechnung der Leisten und Einrahmung“ 
wird deren Zweckmässigkeit und Brauchbarkeit betont und der Wunsch 
ausgedrückt, dass dieselbe auch an Nichtmitglieder abgegeben werde. 





Die für die nächste Nummer bestimmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis „pätesteı 
Dienstag den 11. Mürz, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 





Die Tabelle ist gegen Einsendung von 28 Pfg. franko durch Herrn Buch- 
bindermeister E. Weisslor-Schw.-Gmünd zu beziehen, 

Bei berechtigten Differenzen mit Lieferanten etc, erbietet sich der 
Verbandsausschuss, die Vermittlerrolle zu übernehmen, und steht es jedem 
Mitglied frei, vorkommenden Falles hievon Gebrauch zu machen, 

Bezüglich des in Hall abzuhaltenden diesjährigen Verbandstages 
entapinnt sich eine längere Debatte, da seitens der Feststadt ein Antrag 
vorliegt, die Generalveraammlung nicht Montags, sondern Sonntags ab- 
zuhalten,. Diesem Antrag wird mit Stimmenmehrheit stattgegeben und 
uis Tag der Generalversammlung der 16. August — ein Sonntag — in 
Aussicht genommen, 

Mit dem Wunsche, dass die Beratungen zum Wohle des Verbandes 
beitragen mözen, schloss der Vorsitzende die Versammlung. 


Verband der Buchbindermeister Badens. 


In Beantwortung mehrerer Anfragen telen wir unsern werten Mit- 
gliedern und Kollegen mit, dass der betreffende Artikel (Gründliche Auf- 
klärung über dıe Materialangelegenheit der bad. Grundbficher betreffend) 
in der nächsten Nummer dıeses Blattes erscheint. 

Sonntag den 9, März d. Ja., nachmittags 8 Uhr, findet in Heidelberg, 
Hotel Prinz Max Marschallstrasse eine 

Bezirksversammlung 
mit einer wichtigen Tagesordnung statt. Hierzu laden wir unsere werten 
Kollegen. besonders die Herren. welche bis jetzt dem Verbande noch nicht 
angehören, freundlichst ein, mit der höflichen Bitte, die Versammlung 
recht zahlreich besuchen zu wollen. 

An Nichtmitglieder des Bezirks lassen wir noch besondere Ein- 
ladungen ergehen, 








Achtungsvollat 
Der Schriftführer : 
RE. W Hofmänn. 


Der Vorstand: 
Fr. Waahaunen. 








Freie Innung selbständiger "Buchbindermelster i 
der Pfalz. 


Die freie Ionung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz hielt 
am Sonntag den 16, Februar ihre erste diesjihrige Mıtgliederrersammlung 
in Kaiserslautern in der roten Laterne ab; dieselbe war von 42 Mit- 
gliodern aus allen Teilen der Pfalz besurht. 

Der erste Vorstand, Herr Breitbarth-Edenkoben, erstattete den 
Jahresbericht, aus dem zu ersehen war, dass von 125 Pfälzer Buchbindern 
bıa jetzt 92 der lonung angehören, und der Kannenbestand 197 Mk. aufweist. 

Nach Prüfung der Rechnung wurde zur Tagesordnung übergegangen, 
und zunächst der Haushaltsplan für 1902 aufgestellt. - 

Bodann wurde behufs Wahl des Gebilfensunschunses die Pfalz in 
vier Wahlkreise eingeteilt. 

Ein einheitlicher Tarif wurde beraten und soll gedruckt den Mit- 
gliedern. Armtern und Behörden zugestellt werden, 

Betrefs Angliederung an den bayerischen Verband wurde ein- 
stimmig beschlossen, vorläufig von einer soleben abzusehen, wenn die 
Innung dem Verbandes auch ihre vollats Sympathie entgegenbringt. 

Wegen Gründung einer Bterhekasse wurde eine dreigliederige 
Komminsion zur Ausarbeitung eines Statutenentwurfes gewählt. 

Nach einer längeren Besprechung der Schäden im Buchbinderge- 
werbe und Beratung der Schritte zu deren Abstellung wurde noch be- 
schlossen, die Errichtung einer Buchbinder-Fachechule zu erstreben; mit 
den Vorarbeiten warde der II, Vorstand, Glafey Kaiserslautern, beauftragt. 

Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl wurden die Ausscheidenden 
wiedergewählt. 

Ein gemeinschaftliches Mittagessen und gemeinsamer Besuch des 
Pfülzisch. Gewerbemuseums, das rn At von der verehrlichen Direktion 
in liebenswürdigster Weise kostenlos geöffnet war, beschlossen dan Tag 
und man trennte sich mit dem Wunsche eines recht zahlreichen Wieder- 
sehens bei der nächsten Versammlung in Landau. G. 








Dem weitaus grössten Teil meiner verebrlieben Herren Kollegen 
ist die Einladung zu einer vorberatonden Versammlung zum Zwecke der 
Gründung einer Vereinigung am 9. März 1902, nachmittags 2 Uhr, im 
Lenz’schen Felsenkeller zu Giessen, zugegangen. 

Da mir nun eine vollständige Liste der Buchbindermeister Ober- 
hessens fehlt, lade ich hierdurch auch diejenigen, welche nicht in den 
Besitz des Zirkulars gekommen sind, ein, sich an diesem Termin ein- 
finden zu wollen. 

An alle richte aber die Bitte, möglichst vollzählig zu erscheinen, 
um die so überaus wichtige Sache fördern zu helfen. 

Mit kollegialem Gruss 
Carl Seim, in Firma Wilh. Seim, 
Grünberg i. Hessen. 





An die deutschen Kunstbuchbinder. 
Ein Wort der Erklärung. 
Unter obiger Ueberschrift veröffentlicht Herr Dr. Kautzsch, 
Direktor des Deutschen Buchgewerbemuseums in Leipzig, im „Archiv 


für Buchbinderei“ als Erwiderung auf die in letzter Zeıt gegen seine Aus- 
führungen tiber die deutsche Kunstbuchbinderei gerichteten Angriffe (siehe 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 

















Nr.1—8 unseres Bl.) einen längeren Artikel, den wir im Interesse der Saahe 
im Wortlaut wiedergeben. Herr Dr. Kautzsch schreibt: 

„Mein Aufsatz über die Kunst im Bachgewerbe (in dem Werk „Die 
Krisis ım Kunstgewerbe, Unter Mitwirkung von L. Böosdite und anderen 
berausgegeben von Riehard Graul, Leipzig, 8. Hirzel, 1901*) bat in den 
Kreisen der deutschen Kunstbuchbinder grosse Katrüstung hervorgerufen. 
Ich kann das verstehen, Denn das Urterl, das sich dort auf 8. 221 ff. 
über unsere Kunstbuchbinderei ausgesprochen findet, Jautet nichts weniger 
als anerkennend. Es sind mir denn auch mehrere Zuschriften zugogangen, 
in denen einzelne oder ganze Gruppen gegen jenes Urteil protestieren 
oder mir ihr Bedauern aussprechen, Auch Fachblätter haben sich mit 
der Angelegenheit befasst, 

lch könnte es ja nun dabei bewenden Inssen. Ich habe eine un- 
günstige Meinung. “Die daron Betroffenen sind darüber ungehalten, Natür- 
lıeb. Daran wird sich in der Hauptsache nichts ändern lassen. 

Allein ich kann schliesslich doch nieht ganz schweigen. Auf 
Schimpferei oder blosse Entrüstung würde ich nicht erwidern. Aber es 
ist mır doch auch wenigstens von zwei Seiten so ernsthaft und ruhig 
vorgebalten worden, ich habe einseitig und vorschnell geurteilt, dass ich 
mich genötigt sehe, einiges zur Erklärung nachträglich noch zu sagen 
und damıt womöglieh doch eıne Verständigung anzubahnen. 

Zunächst will es mir scheinen, als ob nur recht wenige der Pro- 
testierenden meinen Aufsatz ganz und aufmerksam gelesen hätten. Er 
beginnt mit den Worten: „Wir haben uns hier mit dem Buche nur so- 
weit zu beschäftigen, ala es Kunstwerk ist oder sein soll, Die technische 
Leistung ınteressiert uns in diesem Zusammenhang nieht...“ u.a. f. 
Es wird dann ausdrücklich erklärt, dass das Urteil vielfach anders aus- 
fallen müsste, falıs dıe Technik bei der Bewertung mit berücksichtigt 
werden sollte. Und es wird an mehr als einer Stelle noch besonders be- 
tont, dass es sich bei allem folgenden immer nur um den künstlerischen 
Charakter der Arbisıten handelt, 

Ich weiss sehr wohl, dass unsere Buchbinderei technisch auf einer 
ausserordentlicben Höhe steht, ja dass der Grossbetrieb, die Leintangs- 
fühigkeit unserer Dampfbachbindereien ausserhalb Deutschlands schwerlich 
seinesgleichen bat, Ich schätze diese hohe Enutwickelung technischen 
Könnens auch keineswegs gering ein, Aber sie batte in dem Zusammen- 
bang, in dem jenes Urieil vorgetragen wurde, nichts zu sagen, 


Ferner: durch den ganzen Aufsatz (wie durch das ganze Bach, das 
danach seinen Namen hat) zieht sich der Gedanke: Arbeiten in irgend 
einem alten Stile baben zunächst nur ein untergeordnetes Interesse für 
uns. Kopieren ist keine Kunst. Wir fragen bier nach den Asusserungen 
der neuen Kunst, des neuen Stils, Bo ist denn such z. B. aus dem Be- 
reich der französischen und englischen Kunstbuchbinderei ausdrücklich 
our das hervorgehoben, was sich auf neuen Bahnen bewegt, weil ich eben 
(wie die anderen Berichterstatter) unter Kunst nur die auch im Entwurf 
selbständige, persönlich gefärbte Leistung verstehen kann. Aus dıesem 
Grunde konnte für jenes Gesamturteil die an sich in gewissem Sınne 
durchaus respektable retrospektive Richtung unserer Kunstbuchbinderei 
nicht in Frage kommen. Auch das musste jedem klar sein, der meine 
Ausführungen ganz und aufmerksam gelesen hatte, 


Endlich: man hat in einzelnen Entgegnungen breit ausgeführt, 
warum die deutsche Kunstburhbinderei nıcht glücklich mit der fran- 
zösischen oder englischen wetteifern könne. Man hat vom Mangel an 
Aufträgen gesprochen, vom Fehlen eigentlicher Liebhaber, die ein paar 
hundert Mark für einen Band bezahlen können, Und so weiter. Dabei 
berührt zunächst eigentümlich, dass diehs meine Gegner gar nicht ge- 
merkt haben, wie sie mir mit solchen Ausführungen die Hauptsache (dass 
wir eben in diesem Punkte dem Auslande nachsteben) zugeben, Sodann 
aber zeigen sie besonders deutlich, wie flüchtig sie gelesen. — Haben 
sie Üüberbaupt selber gelesen? — Auf Seite 208 lautet der vierte der Sätze, 
die den Abschnitt über Deutschland einleiten: „Und doch, wen will man 
verantwortlich machen ?! Wır haben eben keine künstlerische Tradition 
auf diesem Gebiet, ,. , und wir haben keine Bücherfreunde, wenigstens 
nicht oder noch nicht in dem Sınme und dem Umfang, wie Frankreich 
und England.“ U, =. f. Und der ganze Abschnitt schliesst mit der 
Mahnung: „.. Alledem hat sich endlich die Erziehung weiterer Kreise 
anzuschliessen, Die Gewöhnung an künstlerische Bedürfnisse muss 
kommen, die Heranbildung echter Liebhaber ... .* Ich denke, wer das 
alles wirklich gelesen hat, wird fiiden, dass mein Urteil doch nieht ganz 
so fürchterlich ist, als ea erst schien, Fa bezog sich ganz und gar nicht 
auf die technische Leistungnfähigkeit, es ging ausdrücklich nur auf die 
vorbandenen oder nicht vorhandenen Ansätze zu einer neuen und künat- 
lerisch selbständigen Behandlung des Kunstbandes und es enthielt aus- 

esprochenermassen keinen Vorwurf: ich habe des längeren erklärt 

Ei ganze Seiten lang!), warum es bei uns kaum anders stehen kann, 
als es eben steht, Aber num zu dem Urteil selbat, wie es am angegebenen 
Ort gemeint und geschrieben ist, Auf Seite 211 ist zunächat der Ver- 
legerleinenband ausdrücklich anerkannt. In der That halte ich die Bände, 
die nach Entwürfen von Behrens, Cissarz, Eckmann, Fidus, Hırzel, Pankok 
und zahlreichen anderen für mehrere Verleger hergestellt worden sind, 
für künstlerisch hoch erfreulich. Aber es handelt sich ja bier um den 
Kunstband, Und da muss ich allerdings dabei bleiben: Künstler haben 
wir auf diesem Gebiet nicht. 


Das heisst nach dem ganzen Zusammenhang nichts anderes als 
dies: wir haben keinen Buchbinder, der zugleich Künstler wäre in dem 
Sinne, wie Marius Michel oder Leon Gruel in Frankreich, wie Cobden- 
Sanderson, die Meister der Hampstead- oder der Sandringham-Bindery 
in England, oder wie Anker Kynter oder I. L. Flyge in Kopenhagen, Ich 
kenne nun doch schon eine ziemliche Zahl deutscher Arbeiten, ». B, auch 
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die Kerstens. Ich kenne die grösseren Publikationen über den deutschen 
Kunstband und sehe ziemlich regelmässig die Fachzeitschriften mit ihren 
Abbildungen durch. Dennoch muss ich bei jenem Urteil beharren, Denn 
des. was ich bis jetzt zu sehen bekommen habe, ist, soweit es überhaupt 
modern und nach dem eigenen Entwurf des Buchbinders gearbeitet ist, 
zu wenig selbatändig in der Zeichnung, zu wenig eigenartig und feinfühlig 
in der Farbe. Und ich glaube, wer wirklich jene ausländischen Arbeiten 
gesehen bat, wird mit-mir zu demselben Urteil kommen, Ich will hier 
nieht noch einmal wiederholen, dass darin zunächst kein Vorwurf liegt. 
Die Erziehung unseres Gewerbes zur Kunst hat sehr im argen gelegen, 
Fast überall ist nur eine gewisse Geschicklichkeit im Kopieren und Zu- 
sammenkomponieren anderswoher geholter Elemente erzielt worden. 
Zum wirklich selbständigen Schaffen ist sehr selten erzogen worden. 
Gerade dass man sich darüber in den betreffenden Kreisen gar nicht 
klar ist, das ist der beste Beweis für den künstlerischen Tiefstand. Für 
künstlerisch gilt dort, was mit viel Aufwand an Ornament, Farbe und 
technischem Raffinement hergestellt ist, Ob man dabei Renaissansemotive 
verarbeitet oder sogenannten modernes Ornament, ist nattirlich ganz gleich, 
Die ANANDA ist hier wie dort dieselbe, und das Ergebnis ist 
danach. 

ich will auch hier lieber davon abeehen, einzelne Beispiele zu 
nennen, Ausnahmen erkenne ich an. Aber ich muss wiederholen: auf 
Grund der Vorstellungen, die ich won wirklich künstlerischer Arbeit 
habe, kann ich den Durchschnitt der deutschen Kunatbuchbinderarbeiten, 
soweit sie nach eigenen Entwürfen ausgeführt sind, nicht für künstlerisch 
wertvoll halten. 

Ich kann mir nicht versagen, an dieser Stelle eins Bemerkung 
einzuschalten, Man hat mir wiederholt entgegengehalten, der Geschmack 
der Besteller sei an allem Unheil schuld. Wie kommt ea dann, dass 
z B. Kalender, die von einzelnen Grossbuchbindereien zu Neujahr ver- 
sandt werden, dans Genchäftsempfehlungen und ähnliche Arbeiten, die 
doch ganz nur vom Geschmack ihrer Urheber abhängen, #0 gut wie 
regelmässig wahrhaft schlagende Beispiele von der herrschenden Ge- 
schmacklosigkeit sind, überladen, sachwärhlich in der Zeichnung, atisslich 
in der Farbe, kurz alles andere als künstlerisch wertvoll?! 

Aber weiter: ich kenne einzelne wirklich recht gute moderne Ar- 
beiten, z. B. von Riemer in Kiel, von Peiler in Krefeld. Auch manche 
der in der köstlichen Lederbeiztechnik von Collin. ausgeführten Bände 


gehören hierber. Diese Stücke sind nach Entwürfen wirklicher Künstler ! 


auszoführt und sehr erfreulich. Ich zweifis aueh nicht, dass ss noch hie 
und da sonst Ähnliche Arbeiten giebt. Aber ao viel ist sicher, dergleichen 
ist, soweit es wirklich gut ist, noch s0 vereinzelt, dass en gegenüber 
der Masse des weniger Woertrollen gar nicht in Betracht kommen kann. 
Denn nicht nur die Arbeiten unserer Kunstbuchbinder nach eigenem Ent- 
wurf halten den Vergleich mit denen des Auslands nicht sus, auch die 
ziemlich zahlreichen Arbeiten nach Küärstlerentwürfen halten ihn nicht 
sus. Auch darin liegt natürlich kein Vorwurf, aın wenigsten einer gegen 
unsere Kunstbuchbinder. Ich bitte, doch einmal zu lesen, was ich a, a. O. 
Seite 204 ff, über die Leistungen unsorer jungen Künstler auf modernem 
Gebiet gesagt habe. Wie kann man sich darüber entrüsten, wenn ich 
finde, dieser sogenannta moderne Stil trage noch allzusehr das Gepräge 
seiner Jugend an sich?! Das ist nun einmal meine Meinung. Ich finde 
diese ganze Ornamentik noch nicht taktsicher, noch tastend, experimen- 
tierend, Aber man sche sich doch auch den Schluss meiner Ausführungen 
über diesen Punkt an: „Es versteht sich von arlbat, dass in alledam 
nwht der geringste Vorwurf gegenüber diesen frischen, vorwärtsdrängen- 
den, gesunden und uns ao notwendigen Kräften liegt u. a. f* Dann 
wird man wohl verstehen, dass ich es natürlich mit der allergrörsten 
Freude beerlisse, wenn sich unsere Kunatbuchbindereien von wirklichen 
Künstlern Entwürfe machen lassen. Selbatverstäudlich. Ich bin durch- 
aus der Meinung, dass das vortrefflich und notwendig ist, wenn wir 
weiterkommen wollen. Was ich dort gesagt habe und hier wiederholen 
will, ist nur dies: so entschieden wir auch für eine möglichst weit- 
zebende Heranziehung künstlerischer Kräfte bei der Bewältigurg buchge- 
werblicher Aufgaben sind, ebenso entschieden müssen wir doch daran 
erinnern, wir stehen am Anfang einer neuen Entwicklung. Erat längeres 
Zusammenarbeiten kann unseren Technikern die nöties Höhe den künst- 
lerischen Geschmacks, unseren Künstlern die volle Uebersicht über die 
tschnischen Möglichkeiten geben. Erst wenn das erreicht ist, werden 
ganz gute Arbeiten die Regel werden. 

Ich bedauere, nach alledem bei meiner Meinung stehen bleiben zu 
müssen: weder hat unser Buchbindergewerbe durchsehnittlich die künnt- 
lerische Erziehung genossen, die zu wahrhaft künstlerischen Thaten be- 
fähigt, noch sind unsere jungen Künstler nachon a0 reif und so sicher, so 
mit der ganzen Technik vertraut, dans ihre Mitarbeit den vollen Eıfolg 
schon heute verbürgte. In beiden Stücken ist ans das Ausland über- 
lagen, Davon kann ich nicht abgeben. 

Nur ganz kurz will ich den Einwand streifen, die von mir nicht 
vorzüglich befundenen Arbeiten seien ja doch in Paris mit hohen Preisen 
ausgezeichnet worden. Da muss ich doch fragen: welcher ernsthafte 
Mensch misst denn gerade nach den jüngsten Erfahrungen dierer Preis- 
verteillang moch irgend welchen Wert bei? Ich denke gar nicht gering 
von den Arbeiten der Anstalten Hulbe und besonders Collin (das gebt 
übrigens auch aus dem Text meines Aufsatzes hervor). aber keine Jury 
der Welt wird mir beweisen, dans die Entwürfe, nach denen Collin ar- 
beiten muss, #0 gut wären, wie die neuen Entwürfe von Marius Michel. 

Aber nun zum Schlusse noch eine persönliche Bemerkung. Glauben 
den meine verehrten Gegner, dans ich mir besonderes Veranügen daraus 
mache, deutsche Arbeit (künstlerisch!) weniger gut zu finden, als aus- 
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wärtige? Sollte ich nicht selber so gescheit sein, mir zu sagen, dasa 
ich mir sehr viel Aufregung und Aerger erspare, wenn ich mich durch 
alles, was mir entgegentritt, immer frisch hindurchlobe? Ja, ich brauchte 
mir dann die Dinge, die ich lobte, gar nicht einmal genauer anzuseben. 
Dann hätte ich freilich ein sehr viel ruhigeren Leben. So ist dies Leben 
Kampf und Arbeit. Und schliesslich muss ich doch wohl meine Gründe 
haben, wenn ich mir’s niebt anders einrichte. Ich will diese Gründe 
nennen, sie heissen Amt und Pflicht. Ich will nun einmal dsutach reden. 
Man ist über mich empört, weil man von der Ansicht ausgeht, meine 
Stellung lege mir die Verpflichtung auf, alles im deutschen Bachgeworbe 
sehr schön zu finden, oder mindestens ja »till zu schweigen, wenn das 
einmal nieht der Fall sein sollte. Und warom? Damit ich das deutsche 
Gewerbe nicht schädige. Mit anderen Worten, man ist ausgesprochener- 
oder nicht ausgesproehenermassen der Ansicht, ich sei dazu da, für das 
deutsche Buchgowerbe Reklame zu machen, es anzupreisen, zu empfehlen 
u.» f. Man irrt darin. Dazu bin ich gauz und gar nicht da. Der 
deutsche Buchgewerbeverein hat mich an diese Stelle gesetzt. damit ich 
unter anderem nach gewissenhafter Prüfang der gesamten Produktion, 
auch der ausländischen, sage, was mir im deutschen Buchgewerbe gut 
scheint und was besserungsbedüirftig. Dabei kann ich irren. Gut. Dann 
widerlege man mich sachlich. Unter allen Umständen aber erkläre ich, 
solange ich die Ehre babe, an dieser Stelle zu stehen, werde ich nicht 
aufhören, unumwunden und deutlich meine Meinurg zu sagen. Und viel- 
leicht erlebe ich es noch, dass wenigstens einzelne erkennen, wer es 
wahrhaft gut mit dem deutschen Kunstgewerbe ment: ob die, die wie 
fast unsere gesamte Fachpresse ihre Lobesbymnen gleichmässig ausgiossen 
über Gereehte und Ungerechte, oder die (ich bin ja nicht allein), die 
rubig den Finger auf den Schaden legen und sagen, hier fehlt’s, und 
daran und darum fehlt's, also vorwärts an die Arbeit !* 


So weit Herr Dr. Kautzach. Wir möchten hiezu nur bemerken, 
dass — wie wohl jeder ohne Voreingenommenheit Urteilende zugeben 
wird — diese Ausführungen sich durch strenge Sachlichkeit auszeichnen 
und daher wohl geeignet sind, die Anklage zu enikräften. Trotzdem ändet 
die „Ilastrierte Zeitung für Buchbinderei*, dass aus jeder Zeile der Ant- 
wort des Herrm Dr. Kautzsch — die Verlegenheit »preche, — Zugegeben, 
dass der in dem Protestanfruf dos Herrn Direktor Kersten enthaltene, aus 
dem Zusammenbang herausgerissene Sats der Dr. Kautzsch'schen Kritik 
gesignet war, die beteilieten Kreise in Erregung zu bringen, so ist doch 
vor allem einzuräumen, dass ein derartiges Herausgreifen einzelner Sen- 
tengen aus dem Zusammenbang — wie im vorliegenden Fall — sich zum 
minderten ala fahrlässiges Stimmungmacherei in abnungslosem Pablikam 
qualifiziert. Während die Leser in Unkenntnis des Ganzen zu falschen 
Schlässen kommen mussten, trift die Schuld, durch oberflächliche Be- 
richterstattunrg sich eine Hoeresfolge für ungererhten Krieg zusammen- 
getrommelt zu haben, den durch unrichtiges Auffaraen einiger Sätze 
in seiner Künstlerehre tiefstem Grunde beleidıgten Herrn Direktor Kersten; 
und dıe ihm zu Willen gewesene Berliner Fachzeitschrift setzte die Ober- 
Bächlichkeit fort, 

Weil dıoser Herr nun einmal sich nicht dazu bekehren will, den 
von berufener Seite dargelegten Unterschied zwischen der Kunsttechnik 
und dem künstlerischen Charakter einer Buebbinderarbeit, sowie des letz- 
teren entaebiedene Superiorität gelten zu lansen, soll sich das grosse 
Publikum von seinen einseitigen Gedankenblitzen terrorisieren lassen. 
Dabei glaubt derselbe noch nachträglich eine von uns bei früherem An- 
lass in gleichem Sinne gegebene Anschauung ins Lächerliche zieben 
zu sollen. Wir wollen es ruhig dem Urteil unserer Leser überlassen, 
nach dem „audıatüur ot altera para“ aus dem Für und Wider den 
Kern sich selbst heraussuschälen, und wünschen dabei in aufrichtigster 
Absieht, es möchte mancher vielleicht doch auch eine gute Nutzanwen- 
dung daraus ziehen. 

Wir lehnen es aber entachieden ab, dem Herrn Direktor Kersten 
in seinen wenig sachlichen Ausführungen, für welche er jetzt in erwähnter 
Zeitschrift ein ıhm zunagendes Sprachrohr gefunden, zu folgen. Auch ist 
es für uns nebensächlich, ob Herr Direktor Kersten seinem Unmut gegen 
uns auch ferner in der Oeffentlichkeit durch allerlei Invektiven, — welche 
ihm seiner hoebgradigen Nervosität wegen zu verzeihen sein dürften — 
„beredten* Ausdruck giebt, Es wird uns dıes nicht abhalten, nach wie vor 
unsere Meinung zu verteidigen und solche Ausführungen, welche wir als 
für unser Blatt ungesignet halten, zurückzuweisen, wie wir uns auch 
zu einer gewissen Defensive gegenüber allzu Schreibseligen. nich 
selbst gern Lesenden berechtigt halten, um die Spalten unseres Blattes 
nicht als Turnierplatz einiger Weniger für deren Privathändel miss- 
braucht zu sehen, welche für audere herzlich wenig Interesse haben. 
Dieses gute Recht muss sich jede Redaktion wahren, selbst auf die Ge- 
fahr hin, sich Polemiken in andern Zeitschriften auszusetzen. Auf aolehe 
waren wir übrigens auch bei Ablehnung der Direktor Kersten’schen Aus- 
führungen gefasst auf Grund des in einem diesbezüglichen Schreiben an 
uns enthaltenen charakteristischen Schlusasatzen: „Was meinen Sie, wie 
froh wäre Löwenstein oder das „Jonrnal*. wenn ich diesen beiden den 
Artikel einsendete‘. Nachdem wir seinen Intentionen trotzdem nieht ge- 
folgt sind, — weil wir uns erlaubten, den Dr. Kautzach'schen Aufsatz 
anders zu verstehen als er — hat Herr Direktor Kersten seiner Andeu- 
tung die That folgen lassen, 
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Der Buchtitel. 


Eine fachtechnische Studie von Jaroslar Zlicky. 
(Schlums.) 


Besser ist bei Einzelbänden das richtige Vorpunktieren der einzelnen 
Zeilen, wie schon erwähnt, dann das Aufstänben des ganzen Titelfeldes 
mittels eines weichhaarigen Pinsels und das Abwischen mit Hilfe des in 
Fig. 11 abgebildeten Papiermusters. 


TITELZEILE 


Fig 11. Natürliche Grösse, 


Man druckt nun die Titelzeile von dem Ausschnitte a nach rechts 
vor, wie eben angedeutet. Darnach wird das Papiermuster genommen 
und auf den Rücken bei betreffendem Punkte aufgelegt, doch so, dass die 
Zeile gerade und genau in die Mitte kommt, Hierauf hält man mit der 
einen Hand an den Breitseiten des Buches fest, wischt den Staub aber 
mit der andern Hand mit Watte ab. Damit markiert sich der genaue 
Ansatz und die Richtlinie, 

Bei Staub muss die Hitze etwas grösser sein und braucht auch 
der Druck nicht zu rasch zu erfolgen, Das Gold wird hiebei aber auf 
die Zeile aufgenommen, nachdem man die Buchstaben in geeigneter Weise 
ein wenig eingefettet hat, Nach dem Abdruck der einen Zeile worden 
alle anderen ebenso abgedruckt, und nur ganz kurze Zeilen können ohne 
vorheriges Markieren abgedruckt werden. Es gentigt dann nur der Punkt, 
der sich allerdings genau in der Mitte des Rücken» befinden muss, 

Titel nach Augonmass tadellos genau zu drucken, bringt kein 
Mensch fertig, es sei denn, dass der Titeldrucker überhaupt nichts anderes 
jahraus, jabrein zu thun bat, als nur Titel zu drucken, und auch dann 

ommen ihm leicht Fehler vor, da das Augenmass so leicht täuschen kann. 

Ein Anfänger gewöhnt eich aber durch Ueben nach Augenmass #0 
leicht Fehler an, dass er sie nis wieder los werden kann. 

Es kommt auch nicht selten vor, dass man grössere Partien Titel 
mit Staub drucken muss, Dies gilt namentlich bei Bänden, die mit 
modernem Kalıko resp. Kunstleinen überzogen sind, resp. solchen Rücken 
erhalten. Diese Zeuge lassen sich nicht gut im ganzen grundieren, sonst 
sieht der Rücken zu unansehnlich aus; es müssen aber die einzelnen 
Zeilen ausgepinselt werden. Dabei sind oft solche Bücher z, B, mit 
gleichem Titel, aber verschiedener Bandzahl zu veraaben. 

Um da rasch vorwärts zu kommen, suche man sich einen Streifen 
festen, nicht zu dicken langfaserigen Papiers, dieser wird in der Breite 
des Titelfeldes zugenchnitten, Darnach wird die Breite des sachmälsten 
und des breitesten Rückens abgemessen und von einem Mittelstrich, den 
man vorher auf den nen gemacht hat, je '/ auf beiden Seiten 
vorpunktiert und danach rechtwinkelige Linien gemacht. Fig. 12 zeigt 
einen solchen Streifen mit Linien v 





Fig. 18. Natürliche Grösse, 


Ausserdem kommt eine Linie zwischen die beiden Seitenlinien. 
Somit haben wir ein Schema, welches gleich weiter verarbeitet wird. 
Zuerst werden nun dis Titelzeilen vorpunktiert und Linien gezogen, wie 
oben auch auf Fig. 12 ersichtlich, Nach diesen Hilfslinien werden alle 
Zeilen hübsch in der Mitte vorgedruckt. Hernach werden die vorgedruckten 
Zeilen in gleichmässigen Vierecken ausgeschnitten und der event, unter 
den Autornamen zu stehen kommende Strich nur in einem ganz schmalen 
Viereck, Zuletzt werden an den Seitonlinien dreieckige Ausschnitte ge- 
Bu so dass nachher unser Schema #0, wie Fig. 13 veranschaulicht, 
aussieht. 





Fig. 1% Natärliche Grösse. 


Die sehrafüerten Felder sind als Ausschnitte gedacht. Je faster 
das Papier ist, um s0 besser hält sich das Schema, andernfalls läuft man 
Gefahr, dass es noch vor Beendigung der Arbeit gebrauchsunfähig wird. 

Hat man das Schema fertig, so legt man dasselbe auf den Rücken 
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der Bände, sodass die aufgeschlitzten Linien mit den Kanten des Rückens 
gleich laufen. Man kann somit leicht die genaue Mitte finden, Dann 
wird das Schema mit der linken Hand festgehalten und mit der rechten 
vorsichtig ausgepinselt. Ist dies bei allen Bänden geschehen, #0 kann 
gleich Gold zugeschnitten werden und zwar für die erste Zeile zuerst, 
dann für die zweite, dritte u, a, w. 


Aufgestaubt wird mit derselben Schablone, die man ebenso wie 
beim Grundieren auf den Rücken hält, wobei man mit weichem Haar- 
pinsol den Staub aufträgt, Nach Abnahme der Schablone markieren sich 
die Vierecke ganz genau, vorausgesetzt, dass die Schablone fest ange- 
halten war. Etwaiges Uebermass von Staub wird einfach abgeblasen. 
Nach den hier angeführten Arten lassen sich sämtliche Rückentitel drucken, 

Bei ordinäiren Kalikos und Leinwanden, bei denen die Kiweiss- 
rrundierung nicht genügen würde, muss der Rücken vorher mit dännem 
Kleister mittels eines Schwammes grundiert werden, und erst nach Ab- 
trocknen des Kleisters wird mit Kiweiss überfahren. Dasselbe empfiehlt 
sich auch bei lohgar und allen geglätteten Ledern r geglätteten Titel- 
feldern. Bei Saffianen, zumal wenn das Titelfeld geglättet wird, ist ein 
Auswaschen mit Beize, d. h, mit Essig, in dem Ammoniak satt aufgelöst 
wurde, nötig, nachher erst Kleister und dann Eiweiss. So grundierte 
Titel halten ausgezeichnet, besonders wenn mit einer feinen Pomade auf- 
getragen wurde, da diese sich nicht so leicht in das Leder einsnugt wie 
selbet das feinste Süssmandalöl, Bei Ecrass-Ledern, besonders hellen 
Farben, ist es gut, jeden Titel erst nach Schema Fig, 12/18 vorzubereiten, 
nicht aber die vorgedruckten Zeilen auszuschneiden, sondern danach vor- 
zudrucken, dann zuerst mit Kleister und nachber mit ziemlich starkem 
Eiweiss auszupinseln, Man kann dann entweder auftragen oder mit Staub 
drucken. Bei Auftragen empfiehlt es sich, noch ein zweitesmal mit Ei- 
weiss zu grundieren, doch immer nur sehr mager. Der Kleister verbindert 
nn Eindringen des Eiweisses in das Leder und die unschöne Ränder- 

ildung. 

Die Längstitel auf schmale Rücken werden am liebsten aufgetragen 
und zwar auf folgende Weise; Man netet zuerst den ganzen Titel. Die 
Länge desselben wird abgezirkelt und auf den bereits grundierten Rücken 
vorpunktiert, doch so, dass der Titel, von welcher Seite man auch lesen 
will, eın wenig höher als in die Mitte kommt. 

Das Gold wird dann in der Breite der Sehrifthöhe zugeschnitten 
und aufgetragen. Auftragen kann man mit Hilfs des Papierstreifens wie 
Fig, 7, damit es hübsch gerade geschieht, um die obere Linie gleich ala 
Richtlinie benutzen zu können. Ist es nicht 80 gerade und glatt gelungen, 
so wird ein ganz gerader Streifen Papier aufgelegt, festgehalten und das 
krummliegende Gold abgewischt, Somit erhält man auch eine gerade 
Riehtlinie, 

Zu bemerken ist, dass die Mitte des Kückens genau durch den 
oberen Dritteil der kleinen Buchataben zu laufen bat, Wird also z. B. 
Lootss gedruckt, #0 sucht man sich den oberen Dritteil von o—, hier alse 
muss die Mitte des Rückeons sein. 

Der Druck selbst erfolgt auf dem bekannten Rundklotz, Selten 
nur geht die ganze Zeile, resp. der ganze Satz auf einmal in einen Schrift- 
kasten, eo dass man also auf zwei- oder dreimal drucken muss. 

Ist der Druck auf zweimal auszuführen, hat man also z, B, den Satz: 
Berger, Ehe man Ehemann wird und andere 
Humorosken, #0 wäre die Mitte schon ungefähr bei 
Ehemann. Man nimmt aber auch noch das Wort „wird* 
mit und bildet daraus eine Zeile, 

Der Rücken wird auf den Rundklotz so weit gelogt, 
dass diese Zeile in die Mitte kommt, und die Zeile 
abgedruckt, wobei man darauf acht geben muss, dass 
das letzte kleine d nicht zu tief eingedruckt wird. Nach 
dem Abdruck wird die ganze Zeile herausgenommen und 
das Wort „wird* zu der übriggebliobenen Zeile hinzu- 
gefügt und in den Schriftkasten eingestellt. Das Gold 
wird von der abgedruckten Zeile s0 weit abgewischt, 
dass nur noch das d von „wird“ stehen bleibt. Nun setzt man vor- 
sichtig in das d ein, ohne auf die anderen drei Buchstaben starken Druck 
auszuüben, und druckt die übrige Zeile ab. Vorher war natürlich der 
Rücken wieder so in die Mitte des Rundklotzen gelegt, dass die neue 
Zeile in die Mitte desselben kommt. 

So kann man auch in der Mitte eine» Wortes den Satz teilen und 
eventuell auf dreimal drucken, nur muss immer darauf geachtet werden, 
dass bei der zweiten, resp. dritten Zeile der Ansatz mit einem längeren 
Buchstaben erleichtert wird, was, wie wir hier sahen, nicht gleich am Anfang 
der Fall sein muss, j 

Will man nicht auftragen, so kann man ganz gut 
den Rücken aufstauben und nach Schema Fig. 11 vor- 
merken. 

Will man indessen vordrucken, so ist am besten 
dıe Länge der Zeile und Richtlinie auf ein dünnes Papier 
vorzuzeichner, dieses genau an den Rücken hinzulegen, 
zu beschweren und danach vorzudrucken. 

Auch bei Deckentiteln, bei denen man nicht einfach 
auftragen kaon, ist der Vordrack durch genau vorge- 
zeichnetes dünnes Papier am empfehlenswertesten. 

Im übrigen ist der Deckentitel-Druck mit dem der 
Rücken ziemlich verwandt, und ich werde mich hüten, 
hier auch noch Vorschriften zu machen. 

Wer modern-viereckig drucken will, kann os nach meiner Anleitung 
ebensogut tbun, wie ein konservativer Meister, der die hergebrachte Art 
| und Weise hochhält. 








— 





Es bleibt mir nur noch übrig, einige Worte über den Farbtitel- 


zu sagen. 
Die schwarzen Titel auf Papier drucken sich am besien, wenn 
man ein nicht zu dickes, 
ziemlich durchscheinen- 
des Papier verwendet, 
das auf ein nach Fig. 14 
ee Re 
und fe m 
Die durchscheinenden 
Linien erleichtern den 
Druck ganz bedeutend, 
sowohl was die gerade 
Linie, als auch das Aus- 
findigmachen der Mitte 
der einzelnen Zeilen be- 
trifft. Dies dürfte so 
ziemlich j Buch- 
binder bekannt sein. 
Weniger bekannt sind 
die Farbdrucke auf Lo- 
der. Auf chagriniertes 
Leder und auf Kaliko 
sind die Farbdrucke mit 
der Hand eine ziemlich 
undankbare Arbeit, da- 
g für kann man aber alin- 
zende Resultate mit Farbdrucken auf alle lohgaren Leder sowie helle Kalb- 
leder, soweit erstere nicht geglättet sind, sowie auf Schweinaleder erzielen. 
Um z. B. auf ein 
naturelles Kalbleder einen 
Farbtiteldruck herzustel- 
len, muss zuerst die rich- 
tige Farbe ausgesucht und 
recht zähe an t wer- 
den. Die atarke, schwarze 
Glanzdruckfarbe eignet 
sich gut, ausserdem stark 
deekende Farben wie Zin- 
uober, Kasseler Braun, 
Schweinfurter Grün u.a. w. 
Willman nundrucken, 
so wird nur ein kleinos 
Volumen Farbe auf ein 
Blech gethan und mit dem 
Handballen gut zerklopft. 
Hat man alles s0 ziemli 
gut gemengt, d, h. Farbe 
und den obligaten Lack, 
so klopft man mit dem 
Handballen auf eine sau- 
bere Stelle des Bleches, 
um s0 wenig Farbe ala 
möglich aufzanehmen, 
Darauf wird das Leder 
angefouchtet und der 
Satz im Schriftkasten 
lauwarm gemacht, dann 
mit demselben und dem 
Handballen die Farbe auf- 
genommen und rasch, aber 
sicher abgedruckt. Bevor 
man druckt, muss man 
sich natürlich davon über- 
zeugen, ob die Farbe auch 
alle Stellen des Satzes 
tesp. der einzelnen Buch- 
deckt, denn wo keine Farbe auf der Schrift ist, kommt sie auch 
nicht auf dem Rücken oder der Decke. 

Um gerade schöne Titel drucken zu können, muss auch bei Farb- 
druck alles genau vorgemerkt werden, was, da ein Vordruck oder andere 
Markierung nicht gut thunlich ist, am besten dadurch geschieht, dass 
man sich alles so ähnlich wie bei Ecrasd-Bänden auf einen Streifen 
Papier vordruckt, dann das Schema auflegt und den ersten, dritten, 
fünften u. s. w., sowie den letzten Buchstaben mit einem kleinen Punkt 
am oberen linken Rande markiert, Nach dieser Punktreihe lässt sich 
ganz schön drucken, ohne dass die Punkte bemerkbar werden, wenn man 
direkt auf sie druckt. 

Hat man die Farbe richtig angemacht und den Druck sicher aus- 
geführt, so wird er ganz schön ausfallen, Ein Nachdrucken giebt es 
aber nicht, es sei denn, dass man alles gut trocknen lässt und dann vor- 
sichtig nochmals mit tetterer Farbe druckt. 

Wie bei vielem anderen, so kann man auch hier wirkliche Erfolge 
nur durch Fleiss, Ausdauer und Uebung erringen. 

Auf Schweinsleder und manche anderen hellen und weichen Leder 
macht sich auch der Blinddruck, wenn er schön sauber und richtig braun 

eführt wurde, recht hübsch, zumal nicht selten ein blindgedruckter 

el oder Rücken keinen anderen Titel zulässt, weil sich das Titelfeld 
nicht immer auslegen und mit Gold bedrucken lässt. z 
Bei Blinddruck des Titels wird ganz genau so verfahren, wie bei 





Fig. 14. 





Bilderrahmen in LederBschschnitt. 
Hurvorgegangen aus der kunstgewerblichen Anstalt von Paul Hüttich in_ Gera, 


Farbdrucken, mit dem einzigen Unterschiede, dass keine Farbe verwendet 
wird, da diese von selbst in schönem braunem Ton kommen muas, 
Ist das Leder mit verdänntem Easig recht ausgewaschen und knapp 


vor Druck mit reinem, am besten destilliertem Wasser feuchtet, #0 
wird sich der Druck, wenn man so lange wartet, bis sich das Wasser 
eingesaugt hat, ganz schön ausführen lassen, vorau dass man eine 
mässige Wärme beobachtet hat. Auf einmal wird allerdings der Druck 


nicht genügend blank, man muss also — wie immer bei Blinddruck — 
nschdrucken, Dabei empfiehlt es sich, die Schrift in die Mitte des Kastens 
zu setzen oder einen Central-Schriftkasten und eine Schrift zu verwenden, 
die man bei Nachdrucken gut sehen kann, wozu sich die meisten Latein- 
schriften eignen und von deutschen die Schwabacher. Aber auch bei 
Latein kann z. B. das Wort „Zimmermann* nieht nachgedruckt werden, 
da der Schluss der Zeile selbst einem guten Titeldrucker 
dublieren würde. Kommt aber solch eine ähnliche Zeile vor, 20 muss 
der ganze Titel aus Versalien gesetzt werden: Kommt dennoch manch- 
mal eine Dublette vor, so muss die Zeile gut angefeuchtet und mit 
einem spitzscharfen Falzbein aufgekratzt werden, doch recht vorsichtig, 
damit die Oberhaut nicht verletzt wird. 

Nach dem Abtrocknen sieht man, ob sich der Doppeldruck noch 
bomerkbar macht. Manchmal ist ein richtiger Nachdruck genügend, 
andernfalls muss nochmals mit Falzbein und Nadel nacbgeholfen worden, 
indem man mit der Nadel stellenweise die Haut hebt. Nützt all das 
nichts, so muss ein neuer Schild aufgeklebt werden. Am Rücken geht 
es schon ganz gut, schwieriger ist es aber am Dockel, wo oft ein Einlassen 
des Titelfeldes nötig wird. 

Auch bei Ausbessern anderer Fehldrucke leistet Wasser die besten 
Dienste. Man weicht den Fehldruck mit Wasser auf, putzt ibn mit einer 
nicht zu scharfen Bürste aus und grundiert nach dem Abtrocknen frisch 
mit Kleister und Eiweiss 
nach, Wenn alles gut 
trocken geworden ist, 
kann erst der Nachdruck 


erfolgen, 
Bei Farbdrucken nützt 
allerdings Nachhelfen 


nichts, sondern nur das 
Aufkleben oder Einlassen 
eines neuen Titelschildes. 

Kalikofehldrucke her- 
auszumachen, ist eben- 
falls nicht leicht, es hilft 
nur vorsichtiges Aufwei- 
chen mit Eiweisspinsel 
und noch vorsichtigeres 
Auskratzen mit einer 
atumpfen Stahlfeder, wo- 
durch auch zuviel hängen- 
des Gold ausgeputzt wird, 

Zum luss einige 
Worte über Musterein- 
büände. Im allgemeinen 
thut man hier gut, bei 
Probebänden möglichst 
AhnlicheSchriftzu wählen, 
sofern man nicht dieselbe 
hat, Ist ein Probeband 
aus der eigenen Werkstatt 
hervorgegangen, so muss 
der dansch gemachte Band 
w. genau 80 aussehen. 

o man aber einen frem- 
den Musterband vor sich 
bat, ist möglichst vieles 
Nachahmen geboten. 

Ist aber der Muster- 
band nicht gerade muster- 
gültig, so kann im Einverständnis mit dem Auftraggeber eine bessere 
Anordnung des Titelsatzes vorgenommen werden. 

Dabei ist nicht nur der Wille des Buchbinders und sein Geschmack 
massgebend, sondern auch die Rücksicht auf den oft nur vermitteladen 
Kunden, der die Bücher, wie z, B, der Buchhändler, wieder weitergiebt. 
Es würde sicher keinem Kunden lieb sein, seine Bücher nur aus dem 
Grunde jodosmal anders gebunden zu sehen, weil sein Buchhändler stets 
einen anderen Buchbinder „sonen y 

Damit will ich schliessen und hoffe, dass meine Zeilen manchem 
strebsamen Buchbinder zur Anregung und Belehrung dienen werden, 


Unsere Illustrationen. 


Unsere heutige Abbildung zeigt zwei als Pendant bestimmte Bilder- 
rahmen, zu deren Fertigstellung eine neue Technik, der sogenannte Leder- 
Bachschnitt, in Anwendung kam. Die Rahmen sind gowölbt gehalten 
d.h. nach innen und aussen abgeschrägt, und treten die darauf befindlichen 
Ornamente nur durch die Farbenwirkung hervor, Diese Farbenwirkung 
ist dadurch erzielt, dass die auf der roduktion hell erscheinenden 
Stellen in der Naturfarbe des in Verreiang genommenen Rindleders 
belassen sind, wogegen anders Färbungen durch das Beizen des Leders 
zum Ausdruck kommen, In vorliegendem Falle wurden durch dieses 
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Verfahren drei Abtönungen erzeugt. Erwähnenswert ist, dass diese 
Farben unvergänglich sind und eine solche Arbeit ohne Beeinträchtigung 
der Farben sogar abgewanchen werden kann.- Die Geraer Vergolde- 
schule von Paul Hüttich in Ger», aus welcher diese Arbeit her- 
vorging, hat diesen Lederflachschnitt selbst erprobt und beschäftigen sich 
die Schüler gen. Instituts gern mit dem neuen Verfahren, 


Kleins Mittellungen. 


Einen höchst interessanten Entscheid für die ge 
samte Buchbinderwelt, namentlich die Cartonnuagebranche, füllte kürzlich 
das Amtsgericht zu Braunschweig in dem bekannten Streitpunkt 
„Handwerks- oder Fabrikbetrieb‘. Ein dortiger Buchbindermeister und 
Kartonnagenfabrikant, welcher als solcher auch der Buchbinder-Zwangs- 
innung angehört, wurde angezeigt, sich gegen $ 137 der Gewerbeordnung 
vergangen zu haben, weil er seine weiblichen Hilfskräfte im Sommer 1901 
länger als gesetzlich vorgesehen, bis 5}/, Uhr hatte arbeiten lassen. Der 
Angeklagte, welcher diene Ucbertretung ohne weiteres zugesteht, präzisiert 
‚aber seinen Standpunkt dahin, dass er nur Buchbinder sei, und da er 
e keine maschinellen Einrichtungen habe, auch keinen Fabrikbetrieb 

aben könne, Er habe nur sehr beschränkte Räumlichkeiten, beschäftige 
nur drei Buchbindergehilfen und arbeite auch selbst mit, einen Fabrik- 
betrieb habe er infolgedessen nicht. Seinen Betrieb mfisse er aber Car- 
tonnagenfabrik nennen, da eine anders Bezeichnung dafür nicht vorhanden 


sei. Auch gehöre er als Buchbindermeister der hiesigen Buchbinder- 
— an. Der als Sachverständiger geladene Gowerberat bestätigt, dass 
Be 


keine maschinellen eier habe, auch nur drei Arbeiter 
—. meint auch, dass eine scharfe Trennung zwischen Fabrik- und 
Handwer trieb nicht vom Gesetzgeber gegeben sei. Wenn er trotzdem 
bei dem einen Fabrikbetrieb feststelle, zo liege dies in der 
Anfertigung von Massenartikeln und der in Cartonnagefabrıken üblichen 
sogenannten „geteilten Arbeit. Hier fertige der Arbeiter immer seine 
bestimmte Arbeit an, habs daher immer dieselbe Beschäftigung, wie es 
in jedem Fabrikbetriebe üblich sei. Da der Angeklagte der hiesigen 
Buäbieber Inn angehöre, nehme er gerne an, dass er sich bei dieser 
Gesetzen ung in gutem Glauben befunden habe. Auch der Amts- 
anwalt legt in seiner Anklage den Fabrikbetrieb schon deshalb zu Grunde, 
weil An nicht nur auf Bestellung, sondern auch auf Vorrat 
arbeiten Kaas auch er bestritt nicht den guten Glauben, in welchem der 
Angeklagte gehandelt hätte. er wurde daher von dem Amta- 
anwalt, den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 20 Mark event. vier 
Tagen Gefängnis zu verurteilen. Das Gericht stellte sich aber auf einen 
gegenteiligen Standpunkt und erkannte auf ee Die Ent- 
scheidung des Gerichts sei davon abhängig, #0 wird dies Urteil gerichts- 
seitig begründet, ob thatsächlich Fabrik- oder Handwerksbetrieb vorliege, 
Das Gericht habe aber trotz des Gutachtens des Suchverständigen sich 
nicht auf dessen Standpunkt stellen können, dass hier ein Fahrikbetrieb 
vorliegen sollte. Es ist konstatiert, dass bei dem nr gar keine 
maschinellen Einrichtungen vorhanden sind, dass die mlichkeiten nur 
äusserst beschränkte seien, auch liege, da Angeklagter selbst mitarbeite, 
keins Botriebsleitung vor. Infolgedessen müsse auf Freisprechung er- 
kannt werden. 8. 

* Am Mittwoch den 5. Februar waren einige Arbeiter des Hof- 
buchbinders Chr. Mass in Berlin, Scharrenstrasse, in den Boden- 
räumen der Buchbinderei damit beschäftigt, Kalikostücke in eine mit 
Zapon (Lösung von Celluloid in Amylacetat und Aceton, ein farbloser, 
diekflüssiger, sehr fenorgeführlicher Lack) angefüllte Wanne zu tauchen, 
um die Leinwand wasserdiebt zu machen, Die eingetauchten Stlcke oder 
Streifen wurden über gespannte Leinen zum Trocknen aufgehängt, Der 
Raum selbst war durch eine Petroleamlampe erhellt und durch einen 
Petroleumofen geheist, Während ein Arbeiter einen noch ganz feuchten 
Kalikostreifen über den Ofen zum Trocknen hält, fängt der Streifen Feuer; 
der Arbeiter wirft diesen schnell fort und unglücklicherweise in die mit 
Zapon gefüllte Wanne, Eine furchtbare Flamme entsteht, welche ein 
anderer Gehilfe mit seiner Schürze schnell zu ersticken sucht, doch ver- 
geblich, weil seine mit Zapon angefeuchteten Hände auch sofort Feuer 
fangen, so dasa eine uuhechhe Handbewegung dem Gehilfen noch Gesicht 
und Haare versengt. Auch die übrigen in dem betr, Raume befindlichen 
Gegenstände beginnen zu brennen, und durch eins Explosion, welche 
schliesslich stattfindet, wird eine Querwand des Raumes zertrümmert. 
Die bald auf dem Brandplatz erschienene Feuerwehr vorhütete grösseren 
Schaden. Der letzterwähnte Gehilfe, der am meisten Geistengegenwart 
gezeigt hatte, erhielt schwere Brandwunden, die übrigen w 
leicht verletzt, 

* Das Polytechnische Institut zu Friedberg im Gross 
herzogtum Hessen umfasst eins Gewerbe-Akademie zur Ausbildung 
von Ele! Maschinen-, Bau-Ingenieuren, Architekten und Baumeistern, 
sowie ein Technikum (mittlere Fachschule) für die Heranbildung von 
Elektro- und Maschinen-Technikern. Abteilungen für die chemische In- 


en nur 












dustrie werden vorbereitet, Die im vorigen Jahr neu errichtete Hes- 
sische Gowerbo-Akademie zu Friedberg im Grossherzog- 
tum Hossen füllt die in der Praxis längst empfundene Lücke zwischen 
den technischen Hochschulen und den sogenannten Technikums aus, und 
bat sich daher gleich das erste Semester dieser Lehranstalt ausserordent- 
lich erfolgreich und günstig gestaltet, no dass das grosse Anstaltsgebäude 
nach der bisher vorliogenden Korrespondenz schon im nächsten Sommer- 
semester voll besetzt sein wird, und daher dann mit dem projektierten 
Neubau eines grösseren monumentalen Akademiegebäudes begonnen wer- 
den muss; ein Resultat, wie en bisher ein polytechnisches Institut noch 
nicht erzielt hat, Die akademischen Kurse dürfen hier im Gegensatz zu 
den »0og. Reklameanstalten nicht mit 89—100 Technikern, sondern nur 
mit höchstens 40 Studierenden besetzt werden, wodurch dann in Ver- 
bindung mit vorzüglichen Lehrkräften und Lehrmitteln stets beste Erfolge 
erzielt wurden. Das Leben ist in der neuen Musenstadt Friedberg i, H. 
billig und angenehm und begünstigen auch alle übrigen Verhältnisse, wie 
im Programm näher ausgeführt, ein erfolgreiches Studium, Ein Ver- 
zeichnis von guten Wohnungen und, Pensionen liegt im Sekretariat der 
Anstalt aus, woselbst auch sonat jede gewünschte Auskunft erteilt wird, 

Ehrung. Der Kgl. Regierungspräsident v. Puttkamer aus Frank- 
furt a. 0, in Begleitung des Kgl. Regierungs-Assessors v, Jacobi, sowie 
des Kgl. Landrats v.d, Beck aus Züllichau und der Bürgermeister Stadt- 
er von Schwiebus besiehtigten am 11. Febr. die Schwiebuser „Gewerb- 
lieha Fachschule für Buchbinder“ von Gustav Bernhardt in eingehendster und 
zugleich liebenswürdigster Weise, Sämtliche Arbeitaräume der Anstalt wur- 
den besucht, der Herr Präsident lioss sich speziell über die Einrichtungen, 
Arbeiteverhältnisse, Erzeugniass, sowie über die ausgelegten Schülerarbeiten 
und Lehrmittel der Anstalt vom Leiter der Fachschule Bericht erstatten, 
bekundete sein lebhaftes Interesse an allem und sprach in anerkonnenden 
Worten nach dreiviertelstündigem Aufenthalt dem Leiter der Anstalt, 
Herrn Gustav Bernhardt, seinen Dank für das Gesehene aus mit dem 
Wunsche einer weiteren Entwickelung des Unternehmens. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir olner der Horran Kollegen sagen, wo man das schon belsimte Fliagen- 
enannt „Fliegentod*, „the grip“, erhält? 4DP, 

’or liefert Postkarten flir Stereonkop? A. B. in B. 
Wolebem Kollegen bereitet das Vorgehem der Leipalgor Firma Jutios Klinkhardt 
Verdruss und verursacht Schaden berügt. der Ausgahe nur gebundener Bücher seltenn 
geanonter Verlagefirma? Meldungen sind zu riehten unter Aufschrift „Schulbücher“ am 

a Expod. d. Anz. f. Buehbind. 

Welches ist die beste Vorrichtung, um Preasschriften, hanptsächlich kleine, in 
guter Orduung zu halten? Dieselben kommen durch Einschiodben der Schubladen ats, 
gewöhnlich durcheinander; wodurch kann dies vermieden werden? Kostenfrage kommt 

um 


papier, 


niebt in Betracht, . 3. 
Weins einer der Herren Kollogen mir anzugeben, mit welekom Klebstoff man 
am benten Etiketten nuf Wachstuch klebt? Van den bisher angewandten Mitteln hat 
sich Leim mit Ensigsäure noch am besten bewährt, jedoch nicht zur Zufriedunheit, da 
die Etiketten bei wechselnder Temperatur leicht abapringen. Besten Dank im vorana. 
8,0 


Woher bezieht man am besten und billigsten blaugestriehenen Karton , weicher 
in der Perimutterknopffabrikatlon sehr viel 
im Vogtland oder in der Provinz Sachsen? 


Antworten: 


K.J. in #. Pamspartoat-Karton in jeder Orösse und Farbe liefern billigst Gebr. 
Wide, Fabrik photogr. Kartons in Goldberg !. Seht. 

.8.W, Als Firmen, welche solche Oeson-Einsetzinaschinen liefern, bezeichnen 
wir Ihnen (. L. Luseh & Co, Maschinsaufabrik in Leiprig-Reudnitz, und O, Hoppe & Co.. 
Maschinenfabrik in Leipzig, Berlinorstrasso 69. Ferner sind sämtliche Systeme dieser 
Maschinen dereh die Firma Wilh, Leoa Nacht, in Stuttgart erhältlich Bed. 

J.K,ink, Wenn Sie dem lästigen Kaschleren dor Gesehäftabüchersprangrlicken 
entgehen wollen, bleibt Ihnen wohl nichts anders übrig, als dasa Sie zich «ine Maschine 
zum Pressen der Rücken anschaffen. Ob Sio jedoch dabei soriel profitieren. dam nich 
die Anschaffung der Maschine lohnt, kann nur von dem gesagt werden, der den Umfang 
Ihres Geschäftes konnt. [Me mit der Maschine heargestelllen Rücken haben den Vorzug 
grosser Federkraft und sind durchaus zu ompfehlen. Dias Kaschiaren von Hand hat auch 
seine getan Selten, Der so angebrachte Hücken sitzt, wenn die Unterlage gut scharf 
über den Rlicken gezogen ist, absolut fast am Bach wnd passt sich der Rundung des- 
selben durchaus au, was ron den Maschinenräcken nicht immer geangt worden kann. 
Uehrigens ist das Kaschioren nicht so sehr umntändlich, Ein gewandter Arbeiter dürfte 
Isicht in einer Stunde 20—80 Bücher fertig bringen. 4. MM. in M. 

A.B.P, Bei den zu paginierenden kleinen Coupons imt es fraglich, ob ale zum 
Inichten Handbaben gooignet gedruckt aind, da dioser Umstand beim Anlegen und Um- 
wenden an der Paginiermasehins sehr wosentlich ist. Sehr zu umpfehlen ist bei kleinen 
Coapoas, mehrere aneinander zu lassen und sie ermt naclı dem Paginieren zu zernchnei- 
den, da ein gröaseres Blatt leichter zu wenden ist als kleius Blättchem, Für das Nu- 
merieren von 1000 dürfen Bis immerkin 30-40 Pfennig rechnen. Das Bloekieren für 
dis 750 Bioeka mit Deckelunterlage geritat, geleimt und Iberklebt, könnte lt Mk. @0. — 
berechnet werden. 4. 3. in M, 

H.& 8. in &. Kartons aus gewöhnlicher Pappe zum Versand von Kränzen für 
Gärtosreion lieferm zerillt oder gebogen, sowie eing nitten, das einfachen Transpartas 
wegen mit Patentklammern, aber auch ohne diese, aln Specialität in jeder Grösse und 
Quntität der Pappen-Btärke, Gebr. Müller in Annaberg i. Erzgeb, 


Briefkasten der Redaktion. 


Nachbestellungen auf No. 1 und 9 unseres Bintten können leider nicht mehr be- 
rücksichtigt warden, diese Nummern vergriffen sind, 


gebraucht wird? Giebt es derartige Fabriken 
8.nD.XK 


I” Bestellungen auf Leo's Buchhinder-Taschenkalender 1902 “SE 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen. 


Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 


Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 


+ 1.— franko für das Ausland. 














Be nn  — —— ee 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


81 











———(STCHCO 


e gebrauchter Maschinen 


LE 





von Wilh. Leo’s Nachf., Stutigarf. 


Zu verkaufen: 
1 Ritzmaschine, Fabrikat Krause JL, 95 em Durch- 
gangsraum, mit 2 grossen Messerscheiben, enre 
ab Warnsdorf, Böhmen. , . 
Linliermaschine, Fabrikat Fürste & Tromm, Nr. 18, 
&0 cm Liniierbreite, für abges, und FRECIEDDR 
Liniaturen, gründlich renoviert . . 
Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Kımmas, FQ. für 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar . 
Patent-Lederschärfmaschine, Fahr. Brehmer, Le- 
Katalog Nr, ABne:, mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb . . » + .„ sohr empfehlenswert. 
Kreisaäge „Leo« mit Holzgestell, t. Fuasbetr., eisern. 
aufklappb, Scharniertisch mit genauem, prismat. links- 
seitig geführtem Wink ‚ mit verlängerter 
Welle für Motoreinrichtung, Sigenblatt 155 mm Durch- 
messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell für Etuisfabrikation . . vorzüglich erhalten. 
Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 cm, mit 2 Ritzhaltern 
- 2 DR für Fussbetrieb, für die Schweiz 


1582, 


billig. 
1585. 


ab Leipzig. 
1598. 


_ 


preiswert. 
1616. 


1617. 


1624. 


_ 


; gut erhalten. 
1626. dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Erame ax, 
kleinstes zu sehneidendes Format 110><165, grösates 
290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten” in Grösse 
14 x 22 em, 22,5><28 cm und 2133 em und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr, , . . sehr gut erhalten. 


Rotations-Linliermaschine , Fabrikat ebenda 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbei 

50/50 cm, event. auch grössere Formate, für 

u. Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . 


Blechstreifen-Anschlagmaschine, auf starkem Hola 
Deuschle-Göppingen, 20 cm 
e, für 12 mm breite Blochstreifen . . apottbillig. 
t-Schachtel-Beklebemaschine, Modell’ B M, 

Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitebreite. so gut wis neu. 
Tisch-Linliermaschine für Hand- und Fussbetrieb, 
mit neuem Federnhalter für durchgehende und ab- 
gesetzte Liniaturen bis zu Royalformat . . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, „Royal Nr.7*, 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
Radschneidmaschine, 100 cm Sehnittlänge , extra 
kräftig mit Schneckengetriebe und 9 Zugstangen, 
Parallel-Einpressung, ganz Risen, für Handbetrieb, 
ab deutach-böhm. Grenze , 

Linliermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 3, 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite . . sehr gut erhalten. 
Schnelämnschine, Fabrikat Krause, 48 Schnitt- 

länge, Dop erg mit 2 Kassen. ‚ . . billie. 
kompl, chtung zum Monogramm -Prägen, 
b end aus einer gut erhaltenen Balancier-Presse, 
div. Monogramm-Stempeln ete, eto, 
Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. "Gunehky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 
Karton-Blegemaschine, Fahr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu 
Bostonpresse. 17><24 cm Druckfläche, so gut wie 
neu, u. Nr, 123, Modell K, Grösse b 


Elek 


_ 


u ns 


billig. 


gut erhalten. 


billig, 
1687. 


1671. 
1672. 1 


- 


preiswert, 


Er 


preiswert. 


preiswert, 


Wo niebts anderes vermerkt, ataben ie Maschinen ia den meisten Falien auf umerem Lager in Stuttgart. 


1678. ı Patent-Fadenheft-Maschine „Singer*, u. Nr. > 2, 
mit Gestell . zu empfehlen. 

1674. 1 Perforiermaschine, Fabr. Krause, 60 cm krbeile- 

breite, mit 2 Perforierkämmen . . 

8687, 1 Cylinderdruck-Schnellpresse mit Belbstausleger, 
Fabrikat Wilhelmi, Berlin, innere Rahmen, 
50><64 en, für Hand- u. Fussbetg (leicht auch für 
betrieb einrichtbar), für ere Aceidenzdruck- 
arbeiten und kleineren Werkdruck, vorzüglich im 
Stande und besonders billig. 

1 Doppelhebelschneidemaschine, Fabrikat Kranse, 
43 cm Schnittlänge, mit 2 guten Messern . . 

1 Einsägemaschine, Fabr,. Krause, SaRTTER gene u 
><58 em, Funsbetrieb . . 

1 Paginlermaschine mit Handhebel, "engl. System, 
für Buchdruckfarbe, Leo eg 178, 58 cm Bügaltiufe, 
2 Zifferwerke, Gstellig « » . tadellos erhalten und billig. 

1 Handheftapparat fär fe Klammern zum Heften 
von Brocharen durch den Falz, nicht für Flachheftung billig. 

1 Lithographen-Hand __ für Korrektur - - Abzüge, 
en 83><47 om, auf Holztisch,, ehrtgeggn 
Jänecke-Berlin . . billig. 

1 Dresdener Nietmaschine N. B., "für 6 mm Nieten, 

sehr empfehlenswert. 

1 Patent-Cartonnage-Beklohe-Maschine, Fabrikat 
Jagenberg, Modell D. 115 mm breit, mit Gasfeusrung, #. gut erh. 

1 Bücher-Randemaschine, Fabr. Fomm, 50 cm, für 
Hand- und Kraftbetrieb . . 80 gut wie neu. 

1 Beschneidehobel, Fabrikat Holeiter, "Basel, mit 
eisernem Untergestell, 82 em Durchgangsraum, 80 em 
Sehnittlänge, in noch gutem Zustande . . 

1 Bandheftmaschinchen für Belsgbände, Zehn. F.Ww. 
Schwarz, Offenbach, D. R. Patent 24358/257699 . 

1 Vergoldepresse mit Dop Bu. Fabrikat Krause, 
46><60 em Druckfläche, 7 Säulenzwischenraum, 
Gasheizung, Sehwarsäruckkiuppe, für schwerste Ar- 
beiten, vorztielieh in Stand gesetzt . R 

1 Feder- und Rollen « Linilermaschine, "Fahr. will, 
(Eatalog No, 3), für abgesetzts und durehgehende 
Federn- (80 em brt.) und Rollen- (70 em) Liniaturen, 
mit elmem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit here; Er ne 
streng katalogın. Zubehör. Vorteilbafter . „ab Hamburg, 

billig. 


gut erhalten. 


billig. 
billig. 


gut erhalten, 


preiswert. 


1 Broschüren-Heftmaschine, Fabr. Laach, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar, Zustand . 

1 Linilermasckine für Rollen u. Federn, Fahr. wii 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebenaogut funktionierend wie 
eins neus Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen. Günstige Gelegenheit a . ab Hamburg. 

1 Heftmaschine, Fabrikat Brehmer, Nr, 'e, (Leo Nr, 3) billig. 

1 Hebelschneidmaschine, Fabr. Krause (Germania), 
85,5 cm Schnittlänge, mit 2 Messern, sehr kräftig 
und vorzüglich erhalten . . 

1 Schneldmaschine mit Doppelhebel, Fabrikat Fomm, 
altes Modell, 48 em Schnittlänge . . . 

1 Schneidmaschine mit D’hebel, Fahr. Fomm, alten 
Modell, 59 em Schnittlänge . . 5 

1 Schneldmaschine, Fabrikat Krause, Radayst em, 

50 em Schnittlänge . „sehr gut erhalten, 

1 Brochnrenheftmaschine, "Fabr. Hoppe No. 21, mit 


Gestell, bis zu 5 mm hefland : _ empfehlenswert. 
Alle Offerıon unverbindlich. 


preiswert. 
billig. 
. gut erhalten, 


Permanenter Ausstellungslager von über 300 neuen n, gebrauchten Bachbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u, Fahrikate, 


WE Zur Beachtung "3 


fürVerkäufer undKäufergebrauchter, guterhalt, Maschinen, 


Zur Vereinfachung vieler Korrenpondenzen erlauben wir uns hiemit, »swohl ala 
Biehtachnur für Verkäufer gebrauchter Buchbinder-Maachinen, wie auch für dis an ana 
sich wendenden Retoktanten auf nachstehonde Erklärung aufmerksam zu machen: 

Unsere weitgehenden Verbindangen, aowis nAser® atändigo Liste 2e- 
brauchter Haschinen im yallgam. Anzeiger für Buchbindereien* in 
Stuttgart, haben bei uns Markt in gebrauchten Hilmmaschinen 
für das Buchbinderel- and Papierverarbeitungsfach ausserordentlich 
entwickelt, worauf obenausehr die un Aleigerung unserer Umsätze, als die vielen 
una ak ons ann den Zufrieden eltn- ‚Zengnisse über Lieferungen ım 

weinen 

Zum Veräussern und rum Ankaufe Alterer, aber gutarhaltaner Buchbinder-Maschinen 
bistet sich nirgends bessere Gelsgenheit als bei uns, da das von ums 


damit 
permanente Maschinenlager Jodem Buchenden einer billl En und dabei doch 
Taten Maschine zu beguemster Aus m steht und wir infolge diesar 


tem 
Eeetang am ohsaten in der Lage aind, reelle Proiswertungen zu machen und fir die 
den Dalara oft hinderlich im Woge stehenden Objekte sofort Raum auf unserem grossen 
Lager zu bieten. 
Zum Kaufe gebrauchter Maschinen miissen wir über deren Zustand uns entweder 


1 Anseheu oder dureh briefiche Beschreibung unbedingt auent 
ieren, deen nur sind wir zu Geboten Im stand. Daher bitten wir dringend, 
jebası für uns bestimmten sten einer gebrauchten Maschine — sofern persönlicher 


Arkauf von uns oder unserem Vertreter nicht thenlich — eine möglichst eim- 
gehende Beschreibung und am liebsten eins Abbildung, soil es ein 
atalog-Ausschnitt mit Mans- und Chlffre-Angaben vom eins 


hotographie be 
fügen, walche kleine Auslage sioh immer lohnt. 

Für etwaigen unloyalos Verschwalgen offenbarer Mängel machen wir die Verkäufer 
solbatvorständlich rerantwortlich und empfehlen diesen im ihrem eigenen Interem» nur 
durchaus streng wahrheitsgemässe Beschreibung; da unsor Grundasts 
ist, sur wirklich Gutes anzubieten und für unsere Verkäufe unsern Käufern gegenüber 
+inzusteben, #0 sind wir auch gerwungen. im Ankanfe von gans anderen Gesichtapunktan 
auszugeben, als wis solche gemeinhin beim An- und Verkauf von gebrauchten Ma- 
sehinen gelten mögen. 

In Fällen, ws briefich® Beschreibung schwierig und unser Preisgebot infol; 
seltener Nachfı oder momentanem Ueberangebot den Beaitzern nieder erscheinen wollte, 
baben wir die Einrichtung zu nur provisionnsweisem Vorkanf der Ma- 
schinen zetro@en und erwarten dienfalla apesenfreie Lieferung derselben auf unser Lager, 
wersuf kontonlose Aufstellung zur Schau in geordneter Weise basrgt 
wird und der beim Verkauf erzielte Preis — demen Genalimigung dem Besitzer rorbe- 
halten bleibt — abzüglich einer Provision von 10 pÜt. auagefolgt wird, 

Indem wir uns für den Au- und Verkauf und namentlich auch für Tausch Altarer 
Maschinen ungen Lieferung neuer unter ganz benonders günstigen Bedingungen angelegent- 
liehat empfehlen, sichern wir reellste Behandlung jeden Falles zu und hoffen mit unserer 


Einriebtung auch fernerhin recht nützlich zu wein. 
er, Stuttgart: 


Lieferanten oder eine extra aufgenommens 


Wilhelm Leo’s Nachfol 


Spesialgeschäft für sämtlichen ee e Bedarf. 











a 
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Erklärung. m 
P.P 


Unterzsichneter giebt hierdurch höflichst bekannt, dass die Forderungen bis 1. Oktober 1901 und das dadurch ver- 
bundene Mahnrerfahren des Privatus Herrn Alfred Vischer, früheren Inhabers der Firma Hochstetter & Vischer, mit 
dem jetzigen Besitzer resp. Firmen-Inhaber nichts gemein haben, und bittet, eventuelle Unannehmlichkeiten ihm nicht nach- 


zu m, 
Die Firma Hochstetter & Vischer steht mit dem Verein Credit-Reform nieht in Verbindung, und sind Mahnverfahren 
dieses Institutes auf Veranlassung des Herrn Privatus Alfred Vischer vorgenommen. 
Ich bitte um gftige Beachtung des Obigen und empfehle mich den werten Kunden und Abnehmern bei Bedarf 
PEN Kun im voraus stets beste Erledigung der Aufträge zusichernd, 
Hochachtungsroll 


Franz Müller 
ab 1. Oktober 1901 Allein-Inhaber der Firma Hochstetter & Vischer 
Papier- und Schreibwaren-Engros 
Stuttgart, Ecke Büchsen- und Hohestrasse, 





Bis 20 Drucke in der Minute Schultintenfänser LuRn 


macht man mit meiner neuen ind die besten 
ud billigsten. 


Kleinen Dampf-Prägepresse, | „7 


vollständig automatisch arbeitend, für 








= Buchbindereien, lithographische Kunstanstalten ete,|@ ; H 
3 En nn ne a m ei: 5, 
E| ” Drosk- Anbäsge- „,,,, Lichte a | Mae: &is Es 

“| Güche | platte Weite, aufomatischem Gewicht | 33° 75 

- I _Deekelrahmen Fr « Fi 

| } = 2 


em | em Mark | Mark ki 





.m ö cm en 
em BBds 183%x22 19x26 3x4 42 550.— 600.— 300 
Die Abbildang ist die einer Presse mit Motorbetrieb, en Emi 1 ahle, Leipzig- 
thätiger Tischbewegung, selbstthätigem, suf- und zuklap Reudnitz 
Deckelrahmen und selbstthätigem Stillstand bei ausgef; sr ne MASCHINENFABRIE, liefert: 


Tisch, mit Gasheizung und Einsatzrahmen, 

Ausserdem liefers ich diese Presse für Kraftbetrieb mit Fest- Perforier- Maschinen 
und Losscheibe, Handausrticker, ohne selbatthätige Tischbewegung, Tiegeldruck- und Bostonpressen etc. atc. 
ohne Deckelrahmen zum Preise von Mk. 450. —. "Visitenkarten ete. 


| Karl Krause,,Leipzig, =: 
August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 


 B. Totzwer. Hainichen i fa 
Alleinige Spezialität seit 1860: 


ROCKHAUS 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, Lithographische Anstalten, [EXI KON 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. 


NEUE REVIDIERTE 






\ 
Än FIEETETE 
vr 













—u 


El ‚Eckenrundstossmaschine „pa“, MLRILSZE: 
Segen Preis Mk. 100.— m 


mit 2 Messersätzen für gleiche oder ee 


FÜNFTER BAND 
Rundungen bis ı; mm Radius, u 
| 


ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12. 


Zur Fabrikation von Schulheften und zu Handheftung von Geschäftsbüchern 


mit Faden ist nicht genug zu empfehlen die 
Iaterbestand 50000 0 Mark 


Neue Leo’sche Patent-Vorstechmaschine. EEE 


Prospekte bereitwilligst durch [429] | $ fertigenain @P Specialität 2 | 
“ 








Wh. Leo5 Ilachf, 4 Stuttgart, | Edm Koch & (2.Magdeburg 
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—  Pappen-Biegs-Maschine. — 
Die Einzi r) Maschine, welche jedes Pa gg selbst der sprüdesten 
ü und geringwertigsten Qualität, wie Holz- oder Strohpappen, 
tadellos ohne Verletzung abbiegt. 
Die Einzi r) Maschine, welche wirklich eine Biegemaschine ist und nicht 
(1) biess einfache Rillen eindrückt. 
aschine, welche bei Cartonnagen aller Art, von den gewöhn- 
Die Einzige lichen Verpackungs-Kartons an, bis zur elegantesten Luxus- 
Cartonnage verwendet werden kann. 


. Zap Maschine, welehe durch ihre grosse Leistungsfähigkeit zeeignet 
Die Einzige ist, das veraltete Ritz- oder Nutverfahren zu ersetzen, liefert 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A.-6., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
DE” Katalog und Arbeitsmuster jederzeit zu Diensten! —an 3] 


Zu Praktische Neuheit 


für Partien-Beschneiden mittels „Patent Rohm‘ Dreiseiten-Schneidevorrichtung. 
Bequem an jedem Schneldmaschinen-Sattelganbringbar ! 
Preis der kompl. Einrichtung Mk. 75.—. Packung Mk. 1.50. Versand an Frankfaort a, M, 














Pa 
Gediegener Ersatz für kostspielige Dreiseiten-Schneidmaschine! Alfred Jennen, im Sunmersbash (Kihld.) 
Besteht aus 8 unabhängig von einander, beliebig le sg Lee und Vorder-Schnitt von Büchern, verstell- Geschäftsbücherleinen, Moleskin, 
Ilt Ichen Teil d Fig. 2 t das einfache Anb der 3 Teile am Sattel der Schneid Boeheru, Schirtnn, Rohgewab at. 

an D Figur 3 sieht aaa die 2 Are Tätigkeit, mit an Schnitte 8 Schnittgrössen erzielend ai a a anuggala ( 
DEI Grosse Zeitersparnis beim Bücherbeschneiden ! ug nn 
Angelegentlichst empfohlen und zur Besichtigung ausgestellt beim Generalverschleiss echt Blatt-u. Z old 

Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. Tr inderei-Bedart. an Kummalinı Zwischg 
Vertester und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenatr, 65/87. Aluminium, Bohnitt- und Prägemetall, 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobnt, Lannanne, Place Gare du Fidn. echtes Pariser Vergoldepulver, 

Te Se ET ae er ee 
Den feinsten Farbdruck Speeialität: Mit. 

sowie L. Erlenbach, Fürth L B. 


scharfe Prägungen 


fertigt man auf meiner 


Buchbinder- | Dermatoid 


72 Buchleinen a 


Parbäruck-Presse Lieder-Imitationen 


„Krause“ es unempfindlich gegen ax 
Wasser, Fett, Schmutz elc. 


mit patentiertem Deekenhalter D, R,-Patent Nr. 127299, 


- Leistung dis 900 Druck pro Stunde! + 
Billige Preise, — Günstige Zahlungsbedingungen! B 
Sofortige Lieferung! | Dermaloid Werke 
Paul Meissner 


Karl Krause, Leipzig Leipzig 


« Berlin 8.W. 48, Friedrichstr, 16. 
Filialen: Paris, 21 bis Rue de Paradia, 


gu Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 








örste & Tromm, u 


Philadelphia. 








/ inüirmaschinen-Fabrik. 














Ur 
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Sehachtelwiekelmaschinen | — — 
für Handbetrieb, RER Silberne Medaille 


geeignet zum Wiekeln von runden | In Fe Weltausstellunc 
und ovalen Pappschachteln ut Ss ec I 
jeder Grösse fertigt ala Spezialität u ie PARIS 1 oO OÖ O. 
empfiehlt die s IE erh 


Ammendorfer Maschinen- und w Ehrendiplom 


z £ 897. 
Feilen-Fabri (1876 | ur WARSCHAU 1 
„.Feilen- abrik | ‚onDENE N "MEDA ILrp 


E 
= Einfuehete, beste und billigste Maschine, Ammoendorf b. Halle a. 8, 


= Sächsisch -Thüringischen 
Ike Runı- Masching Industrie-u.Gewerbe-Ausstellung1837 


„Krause“ she nderei mit Da amp] elrieh 
har 1842. 


Nr. YR kostet nur 100 Mark 
inklusive Ober- und Untermesser 
für zwei verschiedene Rundungen. ösenh erg, 


+ Karl Krause. BesheschukeArbgfer. a a zu Milfsmaschinen 
4 | mpor ee 


Leipzig. »s| 
Berlin 8.W., Friedrichstr. 16, Ieuptspeciaticär: 
Paris, 21 bis rue de Paradia. 

































Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefsräneor - Biblorhnptes 
190) 


h @: femnsten Künst feischen Ausführung. 

A. Musterbücher, Musterkarten, Mappen. Q 

[7 Einbände für Cataloge,W: aaren -„Preis Verzeichnisse ae, 
| Aion w = ni ge Prachtalbums etc. 


_ Paul Hüttich, Gera-R | r ug ae 


Geraer Vergoldeschule. 
Im Jahre 1899 babe ich das Fiahlissement der seit ca. 20 Jahren | 
bestehenden ältesten Lohranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert 


Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, &era-R. | 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht —= 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- | 


und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Beuchfähreng, Kalku- 
lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. « 


Paul Hüttich, Gera-R. Wir haben eine neue Sorte 
Inhaber goldener und sliberner Medaillen für hervorragende Leistungen. a r 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 2 Rohgrau Buchbinderzwirn 2, 


vorzüglich feste Ware 


hreibunterlagen — Locher. 





billigerer Qualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 
„2 Zeitschriften, Muster und Preise gerne zur Verfügung, 
Ü I6 er Journale, Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
9 Lieferungswerke, Spezinlgeschnft für Buchbinderei.Bedartf. 
u Kalender, 





ha le Erchsizungen dm Jeden Bachkandee | kranzkasten Ynjinf Rahmen- 
Paul Stiehl, Leipzig. Braut- ° Kröpf-'Faır Fabrik. 





ER a 
Grossobuchhandlung. ra hene Pr men mit gefraisten Eck Ecken.) 
EEE gez |  Specinlität: Brantkrennschil ee in Heraformit! a0 


Preisliste gratia und 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofau 66. 


‚Samtlione Arten .n Bilderra errahmen. - _ Qrosses Leistenlager 


4 
© Bruchleim! © 10 PId. Posikolll 





Fuehsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseren Faches 









3 Grömere Pomten: % 
en bunan 1 ger _ En m en ig en es |Lederteimbruch, prima. 0... hmK. a5 az :i38 u 
Paul Adam, Düsseldorf. Bazar TA m er 370% - 






Mk. 
100 Pra., sackfrei, ab hier, zig 3 Monate oder Kama mit ve 90 Skonto 
". M. Oertel, Forchheim in Bayern. 











ee —_—: = —-- 1.1. 0 


- Nr. 5. Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





























Die vielneitigste Verwendbarkeit für Faltschachteln und Fagonschnitte jeder Art bieten die 
Faltschachtel-Stanzmaschinen 


von Preusse & Compagnie, "4" Leipzig-anger-ur. 1. Ware elite Hearim 
—» Gegründet im Jahre Innt. — 


Telographische > Mazimal- Durehgangs- Preis 
Beseichnung vn Schlitzböhe Breite Mark 


Celindrate 110 mm 70 em ı- für 

Celimottie i0 .„ ” . wssbebel- 
Collamare I . ” . B 7 v eg 
Cellarteio ©. ; ww. Betrieb. 


Diese Maschinen bauen wir auch für Fuss und Motor-Betrieb (Nr di} unter billigster Berechwung 


Teisgraphische | Drei omeie Satz Henspparsie (Mod 0 zu No SullT oder 58119 kosten 
ung 330.—. .- 

Kinzein: . 

Gellaritam 1 vollständiger Satz für kleine Falteelhanteln 

Cellarman ı .„ mittlere u 

Cellendis 1 2 .„ krumm 

Dellulina 1 Salz zum Auasiommen von ? Kehren auf einmal 





Kleine Kanten- eaizuit meint 


lie Glaspa; apier a Mk. 13. 

ganz aus Eisen und Stahl, mit vorzüglichen Messern. In. Sch Heinen aMk.25.—. Toce 
Schnittlänge . . = 5 Hu 68 cm  |Gebr. Rheinstrom, Kaiserslautern. 
Preis mit Handpressung IM 50. 75. — 120. — _ 
Preis mit Fusspressung ıM 60, - s5.— 135. 


















begriffen. Diese neuen Ba = 
so praktischen wie billigen 

Maschinchen verarbeiten | 
Pappdeckel, Leder ete. bis 
zur Dieke von 7 mm und sind | 
für Schrägungen von 0 60 

Grad verstellbar. ler | 
Schnitt fällt absolut glatt 
aus! 

Empfohlen durch 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. A 


Heftapparat für Versandschachteln. 


Der Hand - Hofispparat Nr. 1’, 
dirns zum schnellen und dauerhaften Zu 
sammenheften (vermittslst Drahtklam 
mern) aller Sorten Verpackungs-Carton 
nagen, sowie Joser Papiere, Akten. Bro 
schören und von Zeugmustern. Derselb« 
verarbeitet 3 verschiedene Sorten Klam- 
mern und heftet von 1 #,, mm Dicke 











Was ein Buchbinder 


mit offenem Ladengeschäft braucht: 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
überhaupt alle Erzeugnisse der Litterutur liefert prompt, schnell und W| 
zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


Thalstrasse 15. | E|PZIG Thaistrasse 15. 


Reichhaltige Kataloge mit „Angabe der Laden-, Netto- und Purtienpreise Preis für Ausladung von dem. . . Mı1s 





@ratis und franco n z Bi B  " ) 
Schreibwaren, lt. mumanikel, Zu beziehen durch 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa EN Artikel, Y 
Sg were ra 0 # Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 





Spezial-Geschaft für Buchbindereibedarf. 





Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 
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Gravir-Anstalt 


Keargili, Gummi, Watte 1 lan 
fein aim Geld mit 2 Mk. &0 Pig. ango- 
Sendungen werden .— 
Haupt in Dresdin! 
Hammerstraase 12 


Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
fertigt als langjährige 
Spezialität: 
Papierschneid-Ma- 
schinen, Hebel- und 


Rüderaystem, 
Pappscheren, 
Stockpressen in ver- 
schiedenen Grössen, 
Man verlange illu- 
ER" strierte Preisliste. 
Bis heute3700Maschinen verkauft, 
Feinste Referenzen. 








Als er leistungsfähige Be- 


chreibmaterlalien, 
Portefeuillewaren 
und 6Galanteriewaren 
wird die Firma k, 


Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Nemeinrichtungen unter den 


ung. 


RudolfFriedr. Brill 
uoRwege [639 


Halt!!! 


Wer Brautkränze einrahmen will, 
verlange Bu nen a 
‚ Auszie 
’ erg er 
schlossen ist un: 
Fachkenntnisse staubfrei in ", Stunde 
eingerahmt werden kann, gr. und fr. 
Zus, m, Preisl, Der Bu ruht im 
einem 4- od, Beckigen a 
versehen mit en gen Seiden- 
dekorationen Sprüchen. 
Epochemachende Schönheit und 
roizbares Exemplar. Mit 50—100 9, 
Verdienst spielend zu verkaufen, 


D. H. Ochs, [1386 
Kunst-Ver! Anstalt u.Rabmenfabr., 
Köln a. Rh., Sternengasse 69. 


Unterricht im Handvergolden 
bewährter Methode erteilt 
Friedrich Hüper, Hildesheim i. H. 
Prospekte gratis und franko, 


Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeltl 


Mehrkosten minimal. 


Speoial-Fabrik für alle Maasenartikel der 
Motall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIl./. 





preisen für Deutschland und nach allen Exportgebleten durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


| Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 





einsatz bestehend, 


Die erste und älteste Lehranstalt 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R, 
Inh, von Staats-, Ooidesen, Silbernen Medaillen u Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! . 


Unter ständiger Aufsicht und meiner persönlichen Leitung 
gewissenhafter Unterricht in Mand- und Pressvergolden, Mar- 
morieren, sowie in allen Kumsttechriiken der Buchbinderel 


Hans Bauer vorm. Horn £ Patzelt, 








Besonders zweckmässige und billige 


Bureaukasten-Griffe mit Schildrahmen 


772 H. 


Einfach und 








sauber! Fein vernickelt 
Mk. 15.— pro Gross. 
Leicht Mk. 1.50 pro Dutzd. | 
anbringbar ! \ 






Natürliche Grösse! 
Mit Einschiebrahmen für Schild-Kartons. 





Angelegentlichst empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachf,, Stuttgart. 
Spezial-Geschäft für Buchbindereibedarf. 





Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.ı 
burg, Or. Reiebenstrassn 65.07, 
Vertreter für die französische Schweiz: J, Bohbst, Enusanne, Mlaco Gare du Plön 





General-Verschleiss in Maschinen- u. Bcken-Materlal zu Original- 


Br ern der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Spezlal- 


Walter & Mackh, Ham- 

















DECORATIVE KUNSTSCHÄTZE 
Eine ausgewählte Sammlung 
KUNSTGEWERBLICHER ARBEITEN 
BERÜHMTER MEISTER 
100 Chramalitegrat. Farbangruck- Tafeln in Mappe 
4 Preis 15 Mark. bi- 

Zu beziehen durch die Exped. da. Blattes 

oder den Herausgeber 
JOSEF HALFER, RBUDAPENT, 






















KEATLTAICHEEE 
nee 
la et 


Die grösste Auswahl von 


Werculäese 


für Mamen-Artikol. Album- und ine 
beschläge in stilroller, billiester bin 
hochfoinster Ausführung in Bronze und 


Galranoplastik. I 
» Extrabeschläge u. Em- 


bleme für Jubiläen, Vereins #te., auch in 


reinem Feinsilber, in reich. "Auswahl, 
in allen Stilarten. Katwürfe bei Bestellung 
kostenfrei. 

PEARTREE & Co., Berlin 8., 


Ritterstrasse 0. 





De- Viel Geld 
zu verdienoe. Verlangen Bie meine Preis- 
listen. Abteil. A: Verkröpfte und einfache 
| Rahmen, doldleisten, werahmie und unger, 
Bilder, Glasbllder, Photegr.-Balımen, Bronee- 
Rahmen, Musikbilder, Haumegen, Brast- 
kranzkasien etc. Abtell, B: Drucksachen, 
=. B. Viniten-, Verlobungs- u. Vermählungs- 
karton, Rochnungen, Uourerta ete. Abtell. 0: 
Kantachukstempel. Abt. E: Phiotographlsche 
Vererönserungen, 


W. Bergmann, Kustanst., Gelsenkirchen. 


- an 
ehe an) 


A: wuten dei 


Euch hbinl emerset tä 
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Lassen Sie sich 


von F. Otto &ünther, Plauen I, V., Geschäfts- und Kopierbücher-Fahrik, franke | Probe-Kopierbuch mit ganz 
herausnehmbarem Register ıD. R.-U.-M. a.), das Neueste auf dem Geblete des Kopierwesens, kommen. 
Nicht teurer als Kopierbücher mit auslegbarem Register! [2 


ME Billige vorzügliche Leim-Apparate SE 


mit regulierbarer, tadelloser Spirituslampe Visiten-Karten 
für Buchbindereien, Galanterie- und Leder-Arbeiter, für Cartonnsger, für Diletianten IS! . 
und Hanshaltungen, 











Banoıs un 








un 
Keine mm des Leimeinuntum Preis Kleriehtung 2— m 
Awinchhen- zum Fibeten- 
Erplosio ! r. Durch | Tiefe Ishalt | wand mehr, wärme Alois M. &iska 
I m cm Killer Mk. Mk. zn 
kunstgewerbliche Werkstatt 
16 5,5 25 005 130 _ _ te a 8. i. Böhmen 
17 7,5 8 012 17 _ _ empfiehlt seine Kräfte zur Anfertigung 
Asusserst m 9 6.08 30 — _ [rom aderschkten, Znelar- 
18 125 8 065 4.0 1.— - un md chin nach eigenen 
sparsamer 189 16 5 13 6 1.50 176 |oder eingesandten Zeichnungen, Auch 
t 20 20) 11 235 1%. 1.75 2— mit Entwürfen will ich gerne dem 
Br elnel. 21 = = % 18 2.-— 225 |Fachgenossen dienen. 8 
Eu 1b .5 2m.- 2.26 250 Alois M. Link. 
w a Se aus starkem, verzinntem Blech, Kupferkessel ohne Lötnaht. Leim im kupfernen 
anserkeanel! 
Angelegentlichst empfohlen von Farbig Seldenpapler, 
wuheiie Koss Nachfolger, Binttgart, Tran [Bla Mbit sel 
re en Vertreter für die y ie Bauclı, a 3. Bovat, Lanssune, Gare Te 561] Gotthold u Hoyer, Sebultz i. 8. 


Gebr. Graetz, Leipzig, "neun us 


Papier-, Schreib» und Lederwaren-tirosahandlung. 
Luxus- und Geschenk-Artikel. {4 
Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papior- und Schreibwaren-Üsschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 


BRERBRRRRRRRR 


chen Bedürfnis entspri 
Neue Kleine "Leo sche Buchdruckpresse. 


L.L. Lascnss. 


Leipzig R. 6. 


Maschinenfabrik fürBuchbindereien, 
Buchdruckereien, Papierwaren- 
und Cartonnagenfabriken 
bauen seit I5A3 als Spezialität: 
Drahtheftmaschinen jeder Art, Perforier- 
maschinen, Loch- und Ossenmaschinen, 
Tiegeldruckpressen anerkannt bester 

Konstruktion. [2) 
SämtlicheMaschinen für dieCartonnagen- 
und F: alischachtel- Fabrikation. 


Kaltdrakt und -Nlammers zu allen Heftmaschiven, Oesenate 















Brswkürsahetimaschine 
für Yumbetrieh bie 4 mm 











Prospekte. Arbeitsunnster, Druckproben stechen Tadellon aaubere Abdrficke mit 
Haftssäräe, jederselt gerne zur Verfügung gewöhnlichen Buchdruckiettern 
en m und bis zu er ra 
115>x<50 mm ermö Ichond. 
Preis Mk. 7 


inkl. Giesahüise. 

Pack Mk. 2.— 
Einfachste Horstellang des 
Satzes darch jeden u! 

Beim jedeamaligen Nieder- 
drücken den Bechug ergiebt sich 
einAbdruck, indem die schwing- 
ende Farbwalse die Drücker- 
schwärze auf dem gewölbten 
Farbtisch verwalst und im Nach 
vorneschwingen den Druckaatz 
einfürbt. Kisinste Sortimente 
von Drucklettern von Mk. 2,50 
an pro Schriftart nach Spezial- 


| Gans besondere smpfshleuswert für: Kuibstien, nie wählbar. Durchschuss, 


| Spatien, Zierat etc. Druck- 
| Farm u Ä IMwellengen, u er schwärze liefern wir in passend 


kleinstem(wantum und erbieten 
Vür kaufmäna. Grschäfte äumerst swerkmänilg! uns zuVoranschlägen auf Grund 


TEEN un2 wirklich auslare Presse uns sinzusendender wänsch- 


Bieter Deuskarbe Arbeitsproben, 
Angelegentlichst Bee von 


Wilhelm Leo’s Nachfolger in Stuttgart. 


Som ae m 


tklassi 
Moleskins, “zig 


welche von Hannoverschen Geschlftsbücher- 
Fabriken scit vielen Jahren mit Vorliebe 
verwendet werden, 


——— Engrosvertrieb durch die Firma: 


Gebrüder Niemack, Hannover 


gegründet 1887. [1479 
Auf Wunsch bemusterte Offerte zu Diensten. 


olytechnisches Instinut, } ... ı dewere- Anademie 
Friedber Br ° akademische Kurse 
n 11. TEchmikum sminiers 


Fachschule) für Maschinrs- und 
Firkiro Techniker. 4 Kurse, 
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Nutzbringend jeder ‚exportierenden Firma ist Das Echo. 


in seinem 


Aigen | Interesse vom vom Y Bako Verlag, Berlin SW. 








Abziehmarmor 


befindet sich seit einigen Tagen am Lager. Musterkollektionen 
von zunächst 18 Dessins stehen gerne zu Diensten. 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 






Spezialgesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 










“ ee: 


— 


onenkrinze, Wallfahrts- und 
Missionsartikel bil bei 
HugoWetzel, DingeintKätBichefeld) Dinkeln t(Eichsfald). 


db DIPLOME EEE 


Muster Irei. 
ee 


Allgemeines. 


I Anteeeem, sowie Ohlifre Briafe, ünmen keins fi 
Marke beigeingt Ist, bieten unberteksichtägt. [0 


Aufruf ! 


Ein armer kranker Buchbinder, wel- 





cher seit mehr als 12 Jahren infolge | #37, 


chronischer Hüftgelenk-Entztndung 
fast ganz erwerbsunfähig ist und sich 
nur unter Schmerzen an zwei Krücken 
fortbewegen kann, wendet sich heute 
an das Mitgefühl seiner Fachgenos- 
sen, Seine Heimatgemeinde ist selbst in 
ihren Mitteln sehr beschränkt u. kann 
ihm nicht we un ebensowenig 
bezieht er aus d einer Kasse eine 
Unterstützung. Zu seinem alten Lei- 
den ist nun Ka eine rocht schmerz- 
hafte Rückgratverkrümmung binzu- 
getreten. Linderung wurde ihm von 
ärztlicher Seite in Aussicht gestellt, 
wenn er sich einer entsprechenden 
ortho Behandlung unter- 
ziehen würde. Da dem bedauerns- 
werten Manne aber hierzu die Mittel 
vollständig fehlen, so bittet die unter- 
zeichnete Redaktion alle, welche ein 
Herz für ihre Nebenmenschen haben, 
des schwer Heimgssuchten zu ge 
denken und milde Gaben an ihre 
Adresse einzusenden, worüber sie 
errang Zeit im Briefkasten quittieren 


Redaktion AFLH Allgen. Anzeigers 
stufen, ar g, 


Knauff & Zettler ° 


(vorm. Schettler) 


München, Baumstrasse da. 


Papier-Schneidmaschinen 


mit abnehmbarem Hebel und sehräger 
Measerfü 


Schnittlänge von 
Schnitthöhe von 7, 
Prima Messer Im allın Ardssen, aneh für mon una nicht 


pliatorte Maschinen. » 
eg PERIEEIHIENEN verschiedener Grösse stets 


Schneider, | Offerten mit Photograplıie unter B.648 








Suche nachweisb. gutgeh. Buch- 
binderei-u. au gg er ae 
Bevorzugt Pommern u. Nach 

vinzen. Angebote m. ausführl, pet 
gaben und Ort, Konkurrenz, sowie 
Jahresumsatz, Preis u. Lage des Ge 
schäfts . Schmidt, Schlawe 
i. Pomm, Markt 21. [605 


Zu kaufen gesucht: 
Gebrauchte Paginiermaschine 
für Fusstritt, 
mittl. Zahlengrösse, mit event. auch 
Kopfdruckeinriehtung resp. einigen 
Typenkasten. Gef. Offerten unter 

E. 636 an die Exp. d. Bl. 


pschere, gan Eisen, ca. 105 em 


is „ 75—100 em 
Räderschneldemaschine, 60-75 cm 
Behnittlänge, 
wegen sofort. Kanse zu kaufen gesucht. An- 
gobote unt, E. 687 an die Exp. d. Bi. 


Gebrauchte Maschinen zu kaufen 
gesucht: 

1 Stockpresse, 56>49 cm, 
1 oral epresse, 30><40 em Druck- 

fläche, samt Messingachriften u.e. w. 
Die Maschinon müssen jedoch in 
gutem Zustande und erstklassiges | —__—— 
Fabrikat sein. Offerten unt. E. 649 
erbitte an die Exp. d. Bl. 


leinere Buchbinderei mit Laden 

und guter Kundschaft, am liebsten 
in Norddeutschland, sofort käuflich zu 
übernehmen gesucht. Off. unter E, 677 
an die Exped. d. B 





















Maschinen-Fabrik [1619] 


hrung In exakter Aus- 


führung für: 
, 60, 66 om und 
9, 10 cm. 


r oder in Arbeit. 
auf Anfrage. — 


Heirat. 


Es ist einem strebsamen, jungen 
soliden Mann, Kaufmann oder Buch- 
binder, Gelegenheit geboten, in ein 
schr gut gehendes Papiergeschäft einer 
stiddeutsch. Fabrikstadt einzuheiraten. 


befördert die Expedition d. Bl. 


eilhaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim. 


Bebtiger Buchbinder mit 6—#000 Mk. 
kann sich an einer Gesellschaft be- 
igen. (Aslt. zum Gesch.) Belbetändign 
Lebensstellung Kundenarbeit, Bilder- 
aierabases, Eıped. Offerten erbeten &. H. 
ahnpostlagernd Münster ie 








7: kaufen gesucht per sofort und 
gegen Cassa: 1 gebrauchte, gut 
erhaltene Draht - Buchheftmaschine, 
1 Eckenrundabstossmasch,, 1 Pappen- 
biegmaschine, 1 Nietmasch „1 Schlitz- 
maschine, 1 Blech-Eckenheftmaschine. 
Offerten mit Angabe der Fabrikats 
und des Ausserst, Preises unter E, 694 
an die Exped. d. Bl. 


Verkäufe. | 
asien, eb Chiffre-Briefe, Uses keine 


Radıchuoldemaschine, mit fach geführt. 
Mosserbalken, Diagonalschnitt, ron Aug. 
ger mit 8 Memorn, 110 cm Schnittlänge, 
amt 

Radschneldemaschine, 57 em Schnittlänge: 

Hehelschneldemaschine, 52 cm und 43 cm 
Sehnittlänge; 

Brochurendrahtheftmaschine, Handhetrieb; 

Satiniermalzwerke vom Fomm, 75 u. 100 om 
Walzenlänge: 

Porforlermaschine, 80 om, Fusabetr,; 





Holzmaser- u. > 


r 

Vorsatzpapiere 

bedruckt bei Massen- Auflagen billigat die lith. 
Anstalt von &. F. Krauss, Stuttgart. 


1 Kauf-Gesuche. 
4 Anfıagen, onwin ChlfireBirinie, dem Ins || 
Mdi| Marke beigsiagt ist, böniben undertersichtigt 


Fiuckiige: Buchbinder aus guter 
Familie, mit Vermögen, sucht 
eine Buchbinderel mit, Schreib- 
warenhandlang in Baden. Am lieb- 
sten, wenn Gelegenheit geboten, als 
Gehilfe einige Zeit anzukommen. Ein- 
tritt sofort. Off. unt. E. 580 an die 
Exp. d. Bl. 


Kartonnagengeschäft, 
nachweisb, rent., In Süddeutschl. 








sofort zu kaufen Ausf. Off. 
ant. E. 635 def. d. Exp. 4, Bl. |Liberücgüruchpeium, Bi em 1; 
RBitzmaschine von Kram. 105 em Durchg. R.; 





Pappschere, 100cm, Holztisch, rorzägl. Musser; 


leine, vollst, Aceidenzdruckerei Satlnlerwalzwerk von Krauss, 43 cm Walsen- 


mit Fussbetrieb, gut erhalten, 


länge; 
Rahmen 
Soßen, monat, Kat u | leg Sgrantie wie 
unter E. 666. en Letpuig. Königstr. 6. 





Wilhelmstrasse 29, eine Probenummer mit : Inserstkostenanschlag. 


Lederschärfmaschine = 


von Gebr. Brehmer billig zu ver- 
kaufen, [367 
J ee Kan er Tu 


Bostonpressen mit Schriften stco. 


| Kills een w.Kappek, Berta Es 


en befindl. Buchbin- 


unt, B» 2168 an die Exp. d. Bl. 


in e deschäftsblicher- 

E ne reigehende Gene ist preiswert 

zu verkaufen durch [35 
Rechtsanwalt Hirsch in Coburg. 





Aus Gofälligkeit gegen die jetzigen 
Besitzer (meine langjährigen Kunden!) 
und hauptsächlich auch in der Hoff- 
nung auf weitere, angenehme Ver- 
bindung mit den sehr geehrten Herren 
Käufern erkläre ich mich hierdurch zu 


kostenfreier 


Aufgabe verkäuflicher, gut einge- 
führter Buchbindergesehäfte bereit, 


©. Th. Winckler, 
Leipzig. 1433 


Abt. A: Papier- und Lederwaren. 
Abt. B: Buchbindereibedarf. 


Cartonnagen-Fabrik, 


flotter Betrieb, mit grosser Platz- u. 
Aussenkundschaft, f, eingerichtet u. 
rent., verkäuflich., Of. unt, D. 607 
an die Exp. d. Bl. 


l. Sotte Bachbind.. 9 Maschin., 8500 Mk. 


Elisa Apı 5, Batpehg. Bm la. Chariskien 
strasse 8. Nehme ala ie. H b., Aktion 
und Wertpapiere. Wenig A: lung. (228 





Günstige Gelegenheit. 

In Altötting, berühmter Wall- 
fahrtsort in Oberbayern, mit 4300 Ein- 
wohnern und einem Fremdenverkehr 
von mehr ala 250000 Personen jähr- 
lich, Sitz eines Bezirksamts, Amts- 
gerichts, Forstamta, Notariats, meh- 
rerer Klöster und Institute, ist wegen 
Todesfall eine gu utgehende Buchbin- 
derei, ältestes Geschäft am Platze, 
mit Papier- und Schreibmaterialien- 
handlung und Wohnhaus mit grossem 
Garten billigst zu verkaufen, [540 

Nähere Auskunft erteilt die 

St. Antonius-Buchhandlung 

(Adolf Steiner) in Altötting. 


Ei» seit 25 Jahren in oberschl, 
Kreis- und Industriestadt be- 
stehende gutgehende Buchbinderel 
mit Papiergeschäft u, kl. Druckerel, 
letztere neu, ist Familienverhältnisse 
halber für jeden annehmbaren Preis 
sofort zu verkaufen. [581 
Ludwig Kotainy, Rybnik, O.-S. 


Geeemehte Federlinliermaschine, 
gut erhalten, verkauft billigst 
Wilh. von Lohr, a 


nn 


Nr. 5. 


Günstige Gelegenheit für Neben-Erwerb! 


Kaum gebrauchte, so gut wie neue Hydraul. Prägeprense, 


Fabrikat Heim, Tiegelgrösse 60x42 em bei 


em Säulenweite und 80 cm 


Kolbendurehmesser, 270 Atmoaph. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Grarar-, Platten- und Matrizen-Sortiment für hochmoderne Möbslleder- 
Pressungen (Platten allein mehrere T'ausend Mark wert), weit unter Preis 
wegen Aufgabe der Spezialität abzugeben. 

Die Presss besitzt Stahlgusseylinder und Pumpwerk für Hand- und 


Kraftbetrieb, hydr, Manometer mit 


aximumzeiger, doppelte Absperrstücke, 


Einrichtung für Dampfheizung, tadellose Armatur. 
Abbildung der Maschinen und Musterabdräcke der Prägeplatten, a0- 


wie alle‘ näheren Angaben zu Diensten. Anfragen unter W. 
Weiterbeförderung an die Exp. d. Bl. 


ine fast neue Hebelschneide- 

maschine, 51 cm Schnittlänge, 
Anschaffaugspreis 120 Mk., kaum ge- 
braucht, mit 2 Messern, infolge Todes- 
falle gegen Kanee für 80 Mark zu 
verkaufen. Öfferten unter BE. 583 on 
die Exped. d, Bl, 


Für Buchbinder! 

Eine Papler- u. Schulbachhand- 
lung iv Berlin, in nächster Näbe 
mehrerer Schulen, grosse Laufgegend, 
ist krankheitshalber sofort zu ver- 
kaufen. Gefl, Offerten erbitte post- 
lagernd unter E. H. 80, Berlin, Post- 
amt 27. [560 


uchbinderei und Luxzuscarton- 

nagengeschäft ist gesundheits- 
halber zu verkaufen. Gegründet 1834. 
Of. unt. E, 561 an d. Exp. d. Bl. 


Eıne gebrauchte 


Hebelschneidmaschine, 


Sehnittlänge 59 cm. ist wegen Ent- 
behrliehkeit billig abzugeben. Nähe- 
res durch Hassenstein & Vogler, 
4.G., Reutlingen, [568 


Günstige Gelegenheit. 


In einem gröss., bläh. Industrisorte 
des westfäl, Kohlengebietes ist eine 
seit elf Jahren bestehende 

Pagier- und Sehesibwarenkandlung, 
verb, mit Bachbinderei und Ein- 
rah: äft, wegen Kränklichkeit 
des Besitzers p. A oder Mai zu 
verkaufen. Der jährl, Umnatz betr. 
ca. 12000 Mk. u. wurde ohne frem- 
dea Personal erzielt, Erstes Geschäft 
am Platze, Bedeut. erweiterungsfähig. 
Zur Uebornahme sind etwa 5000 Mk. 
erford. Kath. Bewerber bovorz. Off. 
unt. E, 564 an die Exp. d. Bl. 


Gelegenheitskauf! 


Eine eiserne Papier-Schneide- 
maschine mit Untergestell, 50 cm 
Schnittfäche, Hobelsyatem, ist billig 
zu verkaufen bei [565 

Julius Pietsch, Seidenberg, O.L. 


E“ in bedeutender Industriestadt 
der Rheinprovinz an der Haupt- 
strasse gelegenea Galanterle- und 
Schreibmaterialien-Geschäft krank- 
heitahalber billig zu verkaufen. Offert. 
unter E, 606 au die Exp. d. Bl. 


L Bechbindere!i in Holstein, verb. mit 
Bildersiorahmen, Jeurnal-Lemezirkal, 
er-, Sehreib-, Galanterie- u. Spielwaren- 
handlung (schöner Laden), Umstände halber 
für 2000 Mk. zu verkaufen. Auf Wunsch auch 
Grundstück, schönss Haus mit Garten, gut 
verzinslich, Preis 15500 Mk. mit 48000 Mk. 
Anzahlung. Offertan unter E. 607 an die 
Exped. d. Bi. 





— 90 em breit, u 

ndpaginlerapparat, 6atellig, 

Heftmaschine für fertige Klammern 
iswert ab: ben. Offerten unter 
608 an die Exp. d. Bl. erb. 


10% zur 


Radschneidemaschine, 53 cm, 
gebe billig ab. Offerten unt. E, 609 
an die Exp. d. Bl, abzugeben. 


Dreiseitige Beschneldemaschine, 

Bogenfalzmaschine für 8 Bruch 
billig, event. gegen Teilzahlg., abzug. 
Of, u, EB. 610 nimmt dieExp.d. Bl.entg. 


‚Vergoldepresse (Krause), 27:83 cın, 
Eiserne Pappschere, 1,05 cm 
sind billig abzugeben. Offerten unt. 
B. 611 beförd. die Exp. d. Bl. 


Kl. Druckpresse, 21:81 em lichte 
Rabmenw,, noch gut gebrauchaf., für 
95 Mk. verk. Of. E. 612 an die 
Exp. d. Bl, erbeten. 


Prousse’sche Eckenhefimaschine, 
Monogramm-Pr LTR 
Bostonpresse, 13:19 cm, 

stehen billig zum Verkauf. Of. unt, 


E. 613 bofördert d. Exp. d. Bl. 


W' on plötzlich eingetretener 
amilienverbältnisse verkaufe 
meine Buchbinderei mit Laden in 
einer kl. Landstadt Hessens von 2800 
Einwohnern, ohne Konkurrenz, für 
2800 Mark bar, Öffert. erbitte unter 
E. 614 an die Exp. d. Bl. 


ine seit 10 Jahren gutgehende 

Buchbinderei mit nur gut ein- 
eführter Kundschaft, verbunden mit 
Issierkartsngsechäll Schreibwaren- 
handlung u. Aocidenzdruckerei, ist in 
einem industriellen Orte Schwabens 
mit 8000 Einwohnern, alleinstehen- 
des Geschäft mit 8 Maschinen, guter 
Einrichtung, betrefis Uebernahme 
eines anderen Geschäftes nofort zu 
verkaufen. Preis 5600 Mk. Bei Vor- 
kauf bin ich geneigt, den Käufer in 
Kundschaft einzufübren. Offert. unt. 
E. 650 an die Exp. d. Bl, erbeten. 
E"; gebrauchte Vergolde-Presse 

{Fabrikat Heim) zu verkaufen. 
Druckflüche 80 >< 88 cm. Preis 90 M, 
Offert. unter E. 695 an d. Exp. d. Bl. 


Seitens Qalaganheit für Buchbinder ! 

Durch Uebernahme eines Papier- 
fabrik-Lagers in Nürnberg gehe mein 
seit 6 Jahren bestehendes rentables 
Papierdetail-Geschäft (wobei Buch- 
binderei gut zu führen wäre) mit 
M. 2000. — Anz, ab, Preis M. 8500. —; 
habe solbst monatlich für ca, M. 80.— 
Buchbinderarbeiten, Offert. u, E. 696 
an die Exped. d. Bl, 


ine mittlere Buchbindssei, permanente 

Arbeit für 8 bie 4 Gohilfen, mit 5 der 
besten Maschinen ausgerüstet, verbunden mit 
Kunstbandlung, grosses Leistenlager, fertige 
Rahmen, ist mit allem Zubehör an #inen 
zahlangsfüählgen Käufer für den Preis von 
6000 Mk. 1 bar 24 verkaufen. Angebote 
an Louis Mehulz, per Adr.: Bestaurant 
z. Storchen, am Markt, Dortmund. [478 





ine kleinere Bucbbindsrei m. gut. Kund- 

schaft, mit 8 der beaten Maschinen aus- 
zerüstet, iat mit allom Material, Yergads- 
werkzeug ete. für den billig. Preis v. I M.. 
wenen I sof. zu verkaufen. Offerten 
an Louis Schulz, Restaurant z. Storchen, 
Dortmund, sro 





1 Falischachtelstanze, Fabrikat 
Krause, mit 8 Normaleinsätzen, wie 
neu, für Kraft-, Hand- und Fusshetrieh 
eingerichtet, 1 Doppelritzmaschine 
mit 4 Nutapparaten und 2 Ritzmessern, 
1 Faltschachtel - Heftmaschine sind 
preiswert zu verkaufen. Sämtliche 
Maschinen sind wie neu und wird 
vollste Garantie übernommen. Offert. 
unter E. 705 an die Exped. d. Bl. 


110 em, 
gobr., 76 cm, 
2 Kartenscheren, 60 cm, 


2 Pappscheren, 
1 dto, 


1 Schneidmaschine, Rad, 75 em, 
1 dto. Rad, 50 cm, 
1 dto, Hebel, 58 cm, 
1 dto, Hebel, 48 cm, 


1 Satinlerwerk, 47 cm, 

1 Prügebalancier, 25><27 com, 
4 Stockpressen 
verkauft spottbillig [sı11 

Emil Zeiner, Crimmitschau i. 8, 
Neue Bostonpreusen: 
8 St, 10:16 em, Cat.-Pr. 90 M., für & M. 
2. 11:4 .„ “ 1 .,.,%. 
2, Ms:Wisem, Cat-Pr. 200 M., für 1454. 
Neue Tiegeldruckpremsen, Fussh. : 
1 86. X:80 em. Cnt-Pr. 876 M-, für 295 M. 
1 „ Mis:32igem,Cat-Pr.400M., „ 0, 
1. Bist: „ m. er. Farbe, 550 „ 


für 46 „ 
Neue Perforiermaschinen, Handb.: 
2 em unbagrenst, Cat.-Pr. 180 M., für 104 M. 
#. . : 18, . ım. 
40 „ befrenzt, . 165 „ „110. 
Mehrere grümere und m. Fuasbetrieb billig. 
Cassapreine. Bei listenz. n. Ziel 5%% Zinsen. 
I ausnhorst, Leipzig. Tülef. 8411. 
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ostenfreler [ 
Arbeitanachweis für Buchbinder. 


Werkmeister. 


Bin Werkmelster der Geschäfte-, Netiz- 
und Koplerblicher-Branche, tächtiger Lini- 
ierer auf deutschen, umarikanlschen und 
französischen Linllor-Haschinen, montlere 
und demontiere sämtliche Hilf" Maschinen, 
sicher In der Kalkulation, geübt Im 
vergoldes und Warmorleren, und wünsche 
meinen Platz zu wechseln. Herren, welche 
auf diene reflektieren, bellehwa Adrımse unter 
D. 425 un die Kxped. d. Bl. zu senden. 


Werkführer, 


erfahren in der Fabrikation phetographlacher 
Kartons, seit 84h Jahren in gleicher Bteileng 
in einer Kartonfabrik im Auslande thätie, 
sucht per 1. April oder »päter Eugagement, 
Derselbe ist geleruter Huchbinder, ekter 
Schrägsehnittmacher u. Pressvergolder, sowie 
in der Fabrikation von Pasmpartouts und 
Reb-Kartonnagen bewandort. Kaufen, gebildet, 
sicher in Kalkulation und Berechnungen, ist 
derselbe im stande, oln grönseres Personal 
mit Umsieht und Energie zu leiten. Prima 
Refsrenzen und Zeugnisse, Of. unt. E. 567 
an die Exped. d, Bi, 


Schtiger Lader- und Galanterisarbeiter, 

20 Jahre alt, mit allen einschlägigen 
Arbeiten vertraut, fähig, eine Arbeitsatabs 
selbständig zu laiten u. Muster zu entworfen, 
wacht Stellung nach auswärts. Franz Wrodow, 
Berlin N., Schwedterstr. 80 7. 4 Tr., bei 
Gottschalk. [888 


Tseis:: Buckbinder, 21 Jahre alt, sueht 





Stelle, derselbe ist bewandert in Partie-, 
undenarbeit und allen vorkommenden Ar- 
tikeln. Adresse D. Bolandt in Barmen i. B., 
Parinmentatr. 5, Gewerkschaftahaun. [560 


Birken 28 Jahre alt, erfahren im 
» 





Pressvergolden, sucht auf Kunden- oder 

rtiearbeH nofort angenehme umd dauernde 

Stellung. Offerten an K. Zuchlesche, Kalm- 
bach i. B., Obere Btadtigansıe TS. 


Presser und Marmorierer. 


Presser, in Gold- und Farbendruck durchaus 
bewandert, der auch Kenutnisss im Marmo- 
rieren besitst, „acht dauernde Stellung. 
Offerten an E. S,, Tübingen, Langestr. 10 Ill 
(Württemberg). (587 











gemeiner für Buchbindereien. 


üehtiger Buchbinder, 34 Jahre alt, sucht 

zum 15. März Stellung. Selbiger ist 
Hand- u. Pramsrergolder, guter Marmorinrer 
und Goldschnittmacher; in dem Arbeiten das 
Sortiments, sowie im Einrahmen von Bildern 
und Binden von Geschäftsblebern perfekt u. 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, Öffert. 
us Jul, Blersch, Gera (Heusm), Moltks- 
stranse I1 1. [58 


unger, tüchtiger Kundenarbaiter, auch er- 

a im Bildersinrahmen, sucht zum 

. März Stellung. Offert. an Hugo Küntker, 
in Firma Wilk, Herrmann, Hoflieforant, 
Dessau (Anbalth. (588 


in junger Buskbinder, 3) Jahre alt, Kund- 

sch u. Partiearbeiter, sucht dsuernde 

[P ang: Josef Bollfrank, Buchbindergehilfe 
in Waldthern (Oberpfals). [5% 


in junger Buchbinder, der im Herbst 
seine Hjährige Lehrzeit beendet hatte, 
sucht zwecks weiterer Ausbildung anderweitig 
Stellung. in Kundschaftsarb. u. Einrabmen 
bewan Of. au H, Capelle, Bruch I. W, 
Marionstraass 229. [sıs 


in junger Büskbinder, 30 Jahre alt, sucht 

sofort Stellung, um sich in den Geschäfts- 

herarbeiten weiter ausbilden zu können, 
Offerten unter E. #18 an die Exped. d. BL 


je Volontär. 


Jutiger, tichtiger Famsepartost-Ausachneider, 
welcher auch im Sehrägschnittmachen er- 
fahren ist, sucht per 18, April Stelle, Sucben- 
der wüchte gern das en rlernen, 
Offerten unter E. 617 an die Exped. d. Bl. 


in atrobsamer Buchbinder, 30 Jahre alt, 
gelernter Kunden- u. Sortimentsarbeiter, 
sucht zum 15. März de und davarnda 
Stellung. Offert. an MH. Merken», Hofgeismar 
hei Caasel, Baustrame 286, [sı8 


üchtiger Buechbinder, in Kundenarbeit 
wod Bildereinrahmen gut bewandert, 
sucht dauernde Stellung. Udlerten an Rich. 
Beyenan, Leipalg, Antonstr. 11, 1819 
wehbinder, erste Kraft, sucht bakligst 
Btellsng. Selbiger int seit Jahren ubs 
andvergolder thätig gewesen (speziell Ie- 
korntionsdruck), auch im Goldsehnitt, Mar- 
morieren nd allen Arten von Bebnitten 
durchaus erfahren, überhaupt in allen Ar- 
beiten der bomeren Berhbindarei selbetändig. 
Oferten mit Lohnangabe erbeten unter EB. 
090 an die Exped. diesen Blattes, 


ünger Mann, der an solhetändiges Arbeiten 
gowöhnt ist, sucht Stellung als Karton- 
magen- oder Kotillon - Zuschneider. Offerten 
unter #, H., Hagen i. W,. Postamt 8. (881 


wehbinder, #8 Jahre alt. welcher iu 
Bortiment u. Gmehäfsblchern bewan- 
ort, wünscht sich zu verändern, Offerten 


Pross- | unter P. &. 134, Wattenscheid, Hochstranse 20, 


(aga 


in junger Bucbbinder, 9 J. alt, weicher 
auf Partie und Geschäftabücher gear- 

tet hat und seit Ihm, r Zeit in einer 
Druckerei »elbatändig arbeitet, aucht ange- 
nobme, dauernde Stellung. Eintritt nach I4 
Tagen. Offerten mit Lohn an W. Kehne, 
Dulsburg a, Ebeln, Buchenbaum 16 [#34 


loMer Kundschaftsarbeiter, gewandtier 

Haudvergolder, speziell gelbt im kor- 

tem Rücken- und Titeldrack, sucht anab- 

hängige, selbständige Stellung im guter, zeit- 

gemkaser Buchbinderei, einerlei wo, #vent. 
auch im Ausland, Eintritt jederzeit. [625 
u. Btelnhi r, Glessen. 


in junger, solider Buchbindergehilfe, 
21 Jahre alt, der in Kunden. u. Partis- 
arbeit durchaus bowandert ist, aucht danernde 
und angenehme Stellung. Eintritt kann am 
10. März erfolgen. Offert. an Ludwig Baaft, 
Büchbinder, Heideiberg, Plück 6. as 





uchbinder, im 2Hten Lebsnmjahre, durch- 
B aus erfahren im Hamdrergelden, Mar- 
morleren und Pressvergelden, aucht paasonds 
Stellung. Ufforten mit Gebalisungabe am 
F. B,, Mainz, Schulstrame 82. [sg7 


in junger Buehbindergeshilfe, bewandert 
in Kundenarbeit, sucht babd Sims. 
alien bevorzugt. Offerten unter E, 
an die Exped. dieses Blattes 


Vertrauens-Stellung. 


Energlacher, flelss. Geschäftsführer, 32 Jahre 
alt, gel. Bachbinder, thMig gew. in gr. Betr. 
als: Lagerr., Werkf., Papiermstr.. Verkäuf. 
und Reisender. la. Beforenzen, mit Kalk, der 
Bach» und Druck-Arbeiten vertraut, sucht 
pass, Lebenstellung, in der er sich m. Freu- 
den voll u. ganz dem Gesch, widmen kann. 
Auch ins Ausland würde selbiger geben 
Oßerten unter BE. 69 an die Exped, da. Bl. 
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Al gemeiner Anzeiger für Buchbindereien. j 











> Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) eu 


Glauchauer Vergolde- und Linlierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressver 


Geschäftsbücher-Fabrikation. 


DIE Prospekte franko. 


Iiden, Marmorieren, Linileren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 





trebsamer Buchbinder, 20 Jahre alt, tichtig in Kumdes- und Partiearbeit, erfahren 
im Hand- und Pressvergobden, gut bewandert im Satz und Druck an der Tiogel- aowie 
Cylinderdruckpreme {Hate- und Drockmuster zu Diensten!, sucht für 15. März dauernde 


Stellung. Soe 


er war zuletzt 9 Jahre in diesen Fächern in einer Stelle Imachäftigt 


und kann meitklerem Geschäfte vorstehen, auch Üruckerei. went erwünscht, einrichten. 


Suchender würde das Goschäft event. s 


ter übernehmen, ist jedoch nicht Bedinzung. 


Offerten mit näheren Angaben tinter E. 629 an die Expeil diesen Blattes 








in tfiehtiger, solider Buchbindergehilfe, 

welcher mit allen in der Buckbinderel 
verkommenden Arbeiten vertraut ist, in der 
einfachen Handvergoldung, sowie Proasver- 
obdung Kenntnisse besitzt, sucht zum 1. April 
ai je Stelle in einer kleineren 4. mil- 
leren Buchbindersi als erster Gehilfe oder 
Werktübrer, Selbiger war schen 8 Jahre 
in einer Papierbandlung sl» Verkäufer thätig 
und wär» nieht abgunelgt «ine wiche Stelle 
wieder zu bekleiden. Ausland nicht at, 
schlonsen. Offerten unter E, 088 am die 
kuped. dieses Blatten. 


welbinder, 84 Jahre alt, tüebtiger Kun- 

den- und Partisarbeiter, sucht dauerude 
Stellung, am liebsten, wo ihm Gelegenheit 
weboten, dan Geschäft bald käuflich zu #r- 
werben, Prorins Sachsen bevorzugt. Gef. 
Offerten mit näherer Angabe erbitte unter 
K. L. postlagermd Berlin, Pontamt 47. [581 
E: junger, tüehtiger Liniierer, auf Försto- 

#. Tromm-Maschine eingearbeitet, sucht 
dauerade Stellung. Offerten mit Lohnangabe 
erbeien unter E, 632 an die Exped, de, Bi 


in Junger, tächtiger Buchbinder, 10! 

Jahre alt, welchem Geschäfishächer u. 
alle vorkommenden Kundesarbelten anrar- 
iraut worden können, im Bildereiarahmen 
nicht unerfahren, sucht z- 15. Märs dauernde, 
anzenuchme Btellung. Offerten nebst Angabe 
der Verhältulse» a» MM. Frankl, Er. 
Wanzlebeon, Bezirk Magdeburg, Schul- 
wiranse 12, (688 


Jg. Buchbinder, 


19 Jahre alt, tech in Kundenarbeit, (ie 
schäftsblichern und Idereinrahmen, sucht 
of. dauernde Kondition. Georg Techeunchler, 
Dassel, Hann. 4 


in junger Kartos -Zuschnelder und 
Prossvergolder, 31 Jahre alt, militärfrei, 
welcher vier Monate die Vergoldeschmie in 
Glsuehau mit Erfolg absolviert hat, wocht 
anderweitig Stellung. Gef Offerten unter 
©. 4, 100, postlagernd Solingen, (653 


Ushtiger Buchhindergehllfe, 35 Jahre alt, 

in allen Arbeiten einer kleineren reap. 
mittleren Baochbinderei bewandert, welcher 
meist selhntändig geartwitst bat umd nicht 
unerfalren im Handvergolden, Marmerieren 
und kl. Arbeiten an der Vergoldepresse Int, 
sucht, gentütet auf nur gute Zeugnisse, zwın 
sofortigen Antritt dauernde Stellung. Kost 
und Logis sunser dem Hause erbeten, Uffert. 
mit näberen Angaben an Adolf Baum, Bran- 
denburg =. H., Neust, Hallentr. IT. [688 


üchtiger, selbständ. Buchbinder, 80 Jahre 
alt, gonaser Handvergolder, sowie in 
alien Arbeiten darchaus erfahren, sucht ais- 
bald angenehmes, dauernde Mellung, Offert. 
wit Lohnangabs unter 4. 100, postlagernd 
Homberg, Bezirk Cassel 656 


wehbinder, in gesetztom Alter, seibstän- 
dig in Kunden- und Partiesrbeit, sowie 
auf GenchäftsbBcher u. Bildereinrahmen ge- 
übt, sucht dauernde Btelle bis Mitte März 
oder später, Offerten unter W. B. 30, k- 
lagernd Ladwigsburg (Württbg.). Ten 


Gehliger, zurerlämiger Buchbinder, 39 

Jahre alt, katlı., flotter Handvergolder, 
im Goldschnittmachen, Goschäftsbücher- 
branche, beanorer Kondenarbeit, sowie allen 
vorkommenden Arbeiten, Kalkulation und 
Preasvergoldsa bewandert, nur selbständiger 
Arbeiter, sucht eine angenehme u. dawsrmde 
ov, Lobensstell' Anerbleten nebst Lobn- 
angabe unter E, an die Exped. de. Bl, 














E: junger Buchbinder, 3 Jahre alt, in 





Kundessrbait, Geschäftsblicher ı, Partie- 
arbeit bewandert, im Besitz guter Zeupniane, 
BmEBN DEE sofort oder später dauernde und 
7 ze Stellung. Am liebsten, wo dem- 
selben Gelegenheit gegeben, sich im Laden 
umd Kontorarbeiten auszubilden, Jedoch 
nieht Bedingung. iflerten mit näheren An- 
erben umter 4. U, 100, postlapernd iL 

- “7 





gi Pressvergolder, Goläschnitt- 
macher, gelernter Bachbinder, wacht 
Stellung. Offert. unter E, 658 an die Exped. 
dienen Blattes 





is junger Huckbindergelilfe, 30 Jahre 
alt, militärfrei, sucht Stellung. Drerseilw 
ist in Kundenarbeit u. Kontoblleber erfabren. 
Antritt kann & März erfolgen. Offerten au 
4, r, Zlulkomski, ürünberg in Behlesien, 
Bertinuratrumse DS. (6% 


in junger Buchbinder, 22 Jahre alt, 
Kunden» und Particarbeiter, sucht an- 
genehme Stelle, am lieimten in der Näho 
Brasnschwoige Ofert. au H, Bührig, Zwei- 
derf bei Braunschweig. 





im janger Buchtinder, 90 Jahre ult, Kun- | „Rechbinder“, pom! 


denurbeiter, smeht Stellung iu Berti- 
mentswerkstatt Eintritt kann sofort er- 
folgen, gleichriel wohin. Offerten unter 
4, B. 8%, postlagernd Goths. [661 


Bine 2» Jahre alt, selbeländiger 
[2 





Arbeiter, mit allen in das Farlh ein- 
ılagend. Arbeiten vertraut. sucht dauernde 
Stellung. B. Schmid, Buchbinder, Schara- 
dorf, Wilrttbe, 11077 


Ri junger Bechbinder auebt zwucka wol- 
'; teror Ausbildung anderweitig Stellung 
Offerten an Karl Schmidt, Horb, Nous- 
siranse Nr. 308. 858 


uchbinder, 28 Jahre alt, mehrere Jahre 

in Drockereien solbständig thätig, im 
agerverw. und Kartonn rbeit arfahrem, 
wünscht ähnliche dauernde Blellan . Eintritt 
nach 14tägigem Engagement. fort. unter 
„Beuchbinder“, Bingen ». Hh., a 
r 04 


uehbindor, 38 Jahre alt, tüchtiger Bor- 
timenter, weicher auch im Satz und 
Drack an der Tiegeidruckprease erfahren Ist, 
wacht zu sofort Stellung. “el. Offerten an 
Pr, Westphal, Bechkinder, Gotha, Möncheln- 
stranse 28, bei Schmidt. [665 


in junger Kuchbinder, 22 Jahre alt, katlı. 
sucht angenehme u. dasernde Btellung. 
Derseibe ist in Kundenarbeit und Bilderein- 
rabmen durchzus erfahren. Auch im Hand- 
vorgolden nicht unerfahren, Offerten wolle 
man an die Adr. H. Henke, per Adr. Herrn 
6. Kortenkamp, Buchbinderei, Werl, senden, 
[eri 
in junger Buchbinder, Belasiger Kunden- 
arbeiter, sucht zu sofort dauerndo und 
angenehme Stellung. Ders. ist auch elwas 
im Bildersinrahmen erfahren und war auch 
sehon in Druckersien als Buchbinder be- 
sehäftizt, Öffert. an Will Rechew, &reifs- 
wald, Pommern, Wollweberstr. 18. [era 


Buchbinderei-Werkführer. 


kin tüehtiger Buchbinder, der früher jahre- 
lang als Prosser, Marmorierer u Sortimenter 
gearbeitet, dann ceiren 14 Jahre lang nelb- 
ständig eine mittlere Buchbinderei iB0 Ar- 
beiter! geleitet hat, im Kalkelieren u. Din- 
ponieren uleber und mit allen Maschinen 
des Fach vertraut ist, sucht, gestützt auf 
gute Reforenzaun, Werkführeretello in mitt- 
lerer oder grösserer Buehbinderei. Adressen 
unter E. 673 durch die Exped. du Bl 











uchbinder, 27 Jahre alt, mit allen Ar- 
beiten der Branche vertraut, tüchtig 
uf Partie, wie Sortiment, 


Spezialist in 
Aceidenzdruck, 


Bildersinrahmung und Ga- 


militärfrei, flir Försto& Tromm'sche Maschine, 
gewissenhaft u Bott arbeitend in Sortiment- 
umd Lager» Liniaturen, serht an einer oder 
mehreren Maschinen dauernde Stollange. An- 
triit 14 Tape nach Engagement. Offerten 
unter BE. 708 an die Exped. dieses Blattes. 


[660 | fa) 


üchtiger Buchbinder, 34 Jahr» alt, mucht 

nofort ala solcher od. ala Prossrergolder 
dauernde Stellung. Offerten unter I. 6% 
an die Exped. diesen Blatter. 


Tüchtiger Werkführer, 


weicher befähigt ist, ein grösseren Personal 
zu leiten, zur Zeit in seiner grümarın Ver- 
tsgedruckureil den Workführerposten der 
Buchbinderei- Abteilung mit #0 Lasten umd 
» Maschinen bekleidet, aucht, gestützt auf 
gute Zeugnisse, anderweitig danerndes En- 
yagement. Offerten unter E, 676 an die Exr- 
podition dienos Blatten. 








in 1Ajähriger Bechbisdar sucht Stellung, 
in welcher ar sieh im Accidenz-Batz u. 
Uruck ausbilden kann. Mittleres Norddmutsch- 
land bevorzugt. Offerten an Bugs Monde, 
Buchbinder, Gommera, Pror, Bachzen. [697 


sAlndig arbeiten kann, sowie auch Kr- 
g in Sortiment und Partie hat, sucht 
Offerten unter 


baldigst dauernde Stellung. 
ngernd Duisburg “ I 


Kin Junger 
Pressvergolder 
sucht speelell auf Post- und Aratulstions 
Karten »tellung (auch ins Ausland). Offert. 
unter E. 890 am die Expeil. da, Platten. 


webbinder, durchaus tächtig, in allen 
Arbeiten selbatändig, geabt Im Hand- 
vergelden, sucht di e Stellung. Üffert. 
mit Lohmangsbe erbeten an Helur. Liok», 
Läneburg, (irachungieanorstr. 31. [700 


in junger Bochbinder sucbt Stellung „uf 

Partie- u Kundenarbeit, auch im Bilder- 
einrabmen erfahren, Üfferten zn Willy 
Krüger, Buchbinder, Soest in Westl, am 
Markt 6. ro 


in junger Buchbinder, 21 Jahre alt, in 
Partie-, Bortiment- wud artout- 
Arbeit bewandert, sucht dauernde Atellung- 
Offerten unter C. M. W., Cötken I. Anlı.. 
Friedrichatrasse 36 11 [Tas 


liehtiger, zuverlässiger Buchbinder, 28 
Jahre alt, aueht zu Anfang März in einer 
grösseren Huchbinderei oder Geschäftsbärber- 
fabrik dauornde Stellung. Offerten an Fritz 
Gärtner, Bochum i. W,, Bongardstr. 9. [104 














Paul Hüttich, Gera-R. 


Geraer Vergoldeschule, 

Verlange jeder Buchbinder, der eine 
Fachschule besuchen will, den Pro- 
apekt, welcher Muster und Vorlagen 
enthält, und beachte die Haupt- 
Annonce in dieser Zeitung. '[3119 

Anerkannt 
DEI" beste Erfolge. "az 


0. Th. Winokler 
Leipzig 
= AbtheilungC:= 


Kostenfreler 
Arbeitsnachwels für Buchbinder. 


Ausland. 
Tüchtiger Linlierer, selbständiger Arbeiter, 
auf Förste & Tromm -Rolleo-Lintiermaschine 
singsarbeitet, wolcher auch ala Hachbindor 
einigermassen arbeiten kann, wird bei w- 
fortigem Antritt in danersde und angenobme 
Stellung gesucht. Öffert. mit Lohnansprilehen 
und Einanndung von Zeuguisabschriften er- 
bittet Gantaf Melin, Gothenburg 
in Behwedan. [487 


IS” Liniierer. ma: 
Ein selbständiger Lintierer für uUrsche 
Federn- ts. Bollenmaschinen Andet danernde 
Stellung bei Isar 

3. Lämmlin, 8t Gallen. 




















Fachschule für Buchbinder, 


(Seit 1894. Schölerzahl en. 160.) 

Anerkanst von der K. Preuse. Staataregierung 

Gründliche Amblldung für die Praxis im 
Handrergolden, Pressrergolden, Goldschnitt 
und Marmorleren. sowis speziell. Unterricht 
in den prakt, Arbeiten den Buchniabandes 
— Farben- und Irisdrack. Eintritt jederzeit 
Ausbildumgskosten mäsig, Ausführl. Pro- 
spekt, Lehrplan, Abbildungen von Schäler- 
arbeiten. Marmoriermuster ete. versendet 
kostenlos. 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in verhältnismäsaiz kurzer 
Zeit. Stallon-Vermittlung. 
Gustav Bernhardt in Kehwlebus 
(Prov. Branderburgl. 


in solider Buehbindergehilfe, der auch 
im Setzen und an der Bostonpreme be- 
wandert jet. findet danornde Stellung bei 
©. Dittrich, Berent W.Pr. [570 
Gchliger Hand- und Pressvergolder, bei 
bohem Lohn u. dauernder Bielle, sofort 
xesocht. Diejenigen, welehe zugisich Etuis- 
macher alnd, werden bevorzugt. (8573 
Gg. Häussler & Co., Etuls-Fabrik, 
Schwäb. Gmünd. 


in erfahrener, älterer Buckbinder, der 
asch einer kleinen Aceidenzdruckerei 
vorstehen kann, bei datermier, angenehmer 
Stellung sofort geaucht. [p18 
Th. Constabel, 
Hademarschen, Holstein. 


Buehbinder, 


anz selbständ. Arbeiter, am liehsien einer, 
Tor in einfach. Steindreck Erfahrung besitzt, 
av. ein aoleher, der im Zeitungssatz ausbelfen 
kann, dauernd gesucht. Of. m. Gehaltsanspr. 


an b74 
Edmund Rost, Verlagsbuchhandlung. 
Stadtsulza, Thür. 


Vergolder der Buchbinderei, 
für Pross- sad Handrergeldung wesucht; 
os wird nur auf ersio Kraft reflektiert, 
Uffert. unter EB. 575 an die Kıped, d. Bl. 


Gesucht: 


für grössere Linlier-Anstalt in der Schweiz 
ein tächtiger, zomandter und welbwtändiger 


Liniierer 


für Eotations-Muschinen. Selbstgeschriebene 
Offertau mit Lohnansprüchen und Angale 
bisheriger Thätigkeit befürdert unter Ohiffre 
Z. P. 1140 die Annonconezpedit. Hudelr 
Monse, Zürich. [876 














rinhrener Halgen-Arbeiter auf photo- 
grapbinchs Apı te gesucht. jet 

r. Lüttke & Arndt, 
Hambarg- Wandsbek, Zollstr. 8. 





ine Papierwaren- Fabrik Nard- Deutsch- 

lands sueht einen durchaus tüchtigen, 
soliden Buchbinder, der ausser mit seinen 
Farbarbeiten auch mit dar Herstellung von 
Apotheker-Kartonnagen, laltsrhachtele um 
den dasa erforderlichen Maschinen vertraut 
ist. Die Stellung ist bei guteu Leistungen 
eine dauernde und angenehme. Bower 
wollen getl. ihr Gesuch, mit Angabe der Ge- 
baltsansprüche u, einen ausführlichen Lebens- 
laufs nobat Zeuguimen unter E. 570 an 
die Exped. dieses Binites abeben. 


vueke auf sofort einen tlchtigen Buch- 
bindergehilfen für daternde und ange- 
nehme Dietang. 10 
Frau A. Schlffmann, Menchede i,W. 





katholisch, findet angenokme, danernde 
Stellung. Gef. Offerten mit Angabe der Ge- 
haltsanspräche bei freier Station erbeten. 
Alex. Kaumann, 
Buchhamdig., Buchbinderei. Einrahmegesch.. 
Meiderich, Rheinl. (#81 


FE; Junger. tlichtiger Buebbindergehilfe, 


— 


Sim kann ein junger, ansländiger Buch- 
bindergehilfe Arbeit zu seiner weiiren 
jss2 
Hugo Sendler, Buchhälg. u. Buekbind,, 
Badbergen. 

















ngeren Herkbbinder sucht Bo; 
%. Döhn, Neubrandenburg. 


Passepartonts -Arbeiter, 


perfeht im Ausschneiden Englischer Kartons 

zesurbt ffert, mit Lohmangsbe an [MM 
Jaesb Böhrer, 

Frankfurt a 4, Vaummstr, 38 





unger. sl Ruchbindergeh ilfe aus guier 
Familie, bewandert Im Kinrshmen Yon 
bien, der gleichzeitig im Ladenge- 


sehäft ihätig sein wil, findet angenehme 
FT gr Louis Teufel in Schnrlde- 
[3 





Vhetagıaphbe orbeten. [777 


Buchbinder 
für Sortimentsarbeiten genucht. Kont 
und Wohnung hat Betreffender selbat 
zu stellen. Öffert. mit Lobnargabe an 
Kümmel, en 
a 


E; juager Harhbindergehitte andet sofort 





Biellung 4 
. Hagemeinter, Oschersleben. 


in Buchbindergehilfs. is den gewähn-. 
lichen Arssilen bewasdert ichae Ver. 

.h möüglichet Antter Aktschefter, findet 
suernde Atell bei 1605 

Mansebun, 
Potsdam, Als Lowisonsir. ML 

in tüchtiger, zuverlässiger Burbhbiader. 
nehilfe, dem Üslegenbeit geb-ıten jet 

a8 Premsserzeiden su erlernen, für dauernde 
Kusklung gemmrht. if, mil Gehaltsanupr. am 
Bi eorg Winkler, Heidelberg. 
ia sslider Bucht.indergehiife, der apasiell 

in tmmehäftsböärhern, Kundessrheiten, 
and- bezw, Promrergolden siwas Üutes 
leistet, Minds im aut eingerichteter Werk- 
stälte angunchme ned damernde, event, 
Lobepsstellung Mittellung üher “eitherige 


Thätigieit erwünscht. Offerten vermätteht 
die Expei d. BL unter BR, 647. 


ia jüngerer Hachhindergehilfe. der aueh 

an der Boston. Preus# ürm ist, findet 

ah angenebme Yieliung eueguid 

wird sntechädigt ar 

Paul Miarka, Huch- u. Popisrhandig., 
Antonirmhütte in Oberschiesien 





























is jungere türhtiger Buch- 

P ergehlife, erangelisch, findet 
me # Atellung anf Kundenarbeit. 
Gewandt ni ehrlich Bedingung, 


da dern, auehilfeweiss aueh mit km Laden 
ihätig sein wumn Angebote mil Zeugniwab- 
“hriften und Lohuanspr au Mi. BRoppert, 
Wledersediitz b. menden, arhet, [10 07 


ia junger, tüchtiger Bochhindergehlife, 

geä ın Bortiment end Bildereinrahmen, 

ndei fir enfort angenshme und dauernde 

Sisllung bei Johnunen Boestel, Huch- 
Yindermeisier. Maarlomin. is 


Tüchtige Buchbindergehllfen 


ünden danerade Hialle im der Paplerwaren- 
fahrık von I} 
L. Koseberg, Hofgeismar, 


E.: Jauxer, Astter achiindergeiilfe kann 











“fort ntreten hei 6 
‚ Drucekrey, Hirchen ı Sier. 


E: junger Huchbinder, welcher seitweise 
r 





mit iv Laden bedinhen mu, Ündet so- 
t Auvernde Stellung, IC} 
Gotthold Erkardt. 
Hurhbindersi_ Kurb- u. Papserhandinng, 
Awigsiust i “ 





ürbuiger Bockhlindergehiite Kay ve 
14. März od. msfart eintreten. hei habem 
Mit Taperierarbeiten vertrante im 


as 
Emil Flüge, Lahr ik 


in Huehbindergeb., nicht unter 38 Jahren. 
«efort wenscht. derselbe uimae sine mitt 
uehbinderes seibatämdig Teltan. Auch kann 
Hirn, Im nächster Zeit khufl. übernommen wur- 
den. Kost u. Logis im Hause, Lehm bis 10 Mk 


Oferten an ana 
L. Middendorf, Dortmund. 

in sohr tächt Kartunnagenmelst. event 

sofort gesucht, Ihe Hiellumg jat dauernd. 

kchliehe Fabrikation: Versaund-, Lager, 

Pack. und Kürsehnerkartone Üfferten ainıl 


1 
versagt 





Gebaltsauspriishe, Alter und Zeugnisse hei. 
zufügen, insendutigen unter us un 
pi. d. Hl. 








Annencen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Dienstag den 11. März, mittags 12 Uhr. 


BEF° Wer sich etablieren will, 
oder sonst irgend eine grössere An- 
schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 
Material beabsichtigt, versäume nicht, 
sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 
Dank wissen, 





u einer sichnischen Plakatfabrik ist 
dur Posten einem 


I. Pressvergolders 


zu besetsan, Hoßektiert wird nur auf eine 
Primakırafı, weiche vermögs« ihrer Konnt- 
ale in Heissprägung. Parbäruck 
und möglieist such Papierschnelde- 
druck im stands im, den Werkführer ı= 
su ter ländig Fu vertreien, Tre 
ist sine danermde und kann 


. Buchbinder 
Lederarbeiter, 


derchaus erfahrener Galant - Arbeiter, der auf 
Papier-Kabmen, Kassen sie perfekt jereni 
work anf Lederwaren; und Tübhg int, sich mit 
Unterstötzung des Cheis sum tilchtigen 
Werkführer heranzulildlen. in sinen 
rösseren Betrieb Mitteldeutschlands 
















£ Öterten mis Lebens- 
möglichst mit Photographie, unter Bei- 


bez und sethe Thktigkeit ab 
fügeng von Zeugnisahschrifien und Lahn- anapede 
anspröchen unter E. 6M5 an dis Kıped, de Q Et a. a er Deren, 


Bisties 


Ein Alteror, zuverlässiger Buchbinder 


für dnuende selbeländige Stellung grwurkt. 
kbrerselte muss türhtäg sein in der Herstellung 
von Kontsbächsrn, Kunden- Arbeiten und ie 
den Zunchzsödsarbeiten für die Duch- und 
Stsindrurkerei. Get Ufort. nebet Zouuni 








Kalblederarheiter 


ui *ertimenter sucht für dauerude 
Ktellang u} 
wiin. Rabe, M.-Giadbach, 


uehbiodergehilfe, perfekter Hand- und 
Prosaverguider, der auf der Prasse open. 
üleder u. Taillenband drurkes kaan, Indet 
uni angeuchme Bislie bes we 
Fried, } 


Kurtne, Soest i. 
Kine Verlsgsbuchhaudinng sucht per 1. April 
einen tie 


Buchbinder-Werkmeister. 


Bererungt werden wiche Herren, welche in 
Herstellung feiner Hucheinbände und in der 
Kaistderbraunche bewandert wind. Offeriem 
une E. 604 befördert die Eıp 4 Bl. 








in älterer, evangel. Buchbindergebilfe, 

selbwiändiger Kundschafte- Arbeiter. der 

was Hand. und Prossv (den und such 

Alider oinrahmen kann, findet bei nafsieden- 

"tollenden Leistungen angenehme u dıserhän 
Bteitung. (uhr 
. A. Vogelsang, Buchhisdersi, 

Bteele, Hbrinpror, 














unger Buchbindsrgehilfe, der auch zeit- 

wenns Aktenhelten eaırgen mus, fieder 
“fort Stall hei (saR 
Louis Tenffel, Buchbinderesi, 


iaen füchtigen Buchbinder, weicher ın- 
ebeirh irenaes im Promsrergolden leisten, 
wilih. wilde, ei 








. _ Sehneidemüähl. 
threre Goldsehnistesaber finden bei f 
Dahsee deneras ın im allen Branchen der Buch- 
M en Te u E binderei durchaus tüchtiger Bunb- 


Y. Taubite, Gebeibachfahrik, 
Habelschwerdt i. Sehten. 


Buchbinder, 


Arm im Fur (Kundensrbeiti, vertraut mlı 
Arehlenzeata u. Drwek, »efort oder in 8-14 
Tagen bei angenehmer, deuernder Stellung 
gssuchk (Bra 
Richard Hampel, Saalfeld a & 


binder als Werkführer gesucht. Re- 
Bektant muss auch im der Gesang- 
buchbrasche bewandert sein und ein 
Personal von %0 Leuten mit Umsieht 
leiten können. rg 


6. Wolfensberger, Zürich! 


N af sofors «in jünger, tüchtiger Buch- 


bindergahilte gesucht in daserndfe, an- 

me Stelle Kamt und im im Hanse 

1ly Priehans ıW. Krsponbagens 
Nacbf.. Onnabrüück. Ten 








Je r. türbtiger Buchbäpdergehälfe, in Ge- 





srhiftshöchern u. Kundenarbeit erfabren, 
ot dauernde und angenehme Stellung bei 
Ed. Beck, Linden i. West 





ser) sche wöort einen jengen Nuchbinder- 





gehilien. ax Lenzuer, 
wehbindergehilfe, nicht sı Janger, in allen 
B einschlägigen Arbeiten, auch im Hand- | - Demmin, Fommsn. 
Tergolden, Ancitens-Asis u -lreek erfahren, in Buebbindergekilte ıKundenarbesterı, 
fer damernd a bei gutem Lahm sifart, erent. Ainder of. »sohmes Suollung Erast 
später gesucht. Of m. Aug. der hish, Thätig- sffendahl, Grimmen, lımm. 9 
keit zu richten a0 MW. Dieterie, Papier- | — —— — — 
handie. u. Borkbinderei, Kiel. Sr vientliehen Huckhindergehilfen smcht 
mm mn MH. W. Hosemann Sachf., Buch: 
Inan tichtigem Gehlifen, der mit allen | bimderet, Mtiadtihagen, Schsumb Lippe 
Bortimente- u. Partisarbeiten wirklich 


Kost and Login umsenr dem Hanse, [en 
vertraut ist, suebt aufort En — — . 
C. W, Löffler, Hofbuschbind: 


Beiningen. 


bw = 0 — 
er, Inen jasgen Bachbinder, tnebt. Kundes- 
arbeiter. wo . auch im Tapeieren 
bewandert, Kost und Logs im Mauss, wehrt 
E. Schwander, Kavensburg. (0 
1.) Buebbindergehilte £ gute Kunden- 
arbeit (Halbfranz-Hände ete.ı sauber umd 
zurerässig. perteht im Handrorgsitem, finde 
dauarsde Ateljung. JB. Kohmert, Char- 
kottenberg, Wiimermösrforstr. 181. {IE 








we Junge. tüebt Euchhinder, in Kunden- 
arbeit und Kierahmen on Iklderm sr- 
sen, Anden sofort dauernde, angenehme 
Atelleng. Bei einem Kenntaimse in T: jar- 
arbeilen erwünscht, aber nicht erforderlich 
Herm. Jung. Roch- a Hchreibwarsuhdig,, 
phe i, Wut 06 


















Buchbinder 


| apesiell im Behneiden und Hitzen von lihogr. 
Karten völlig bewandert, geaucht ferien 
unit E. 708 bef. d. Eıp. d. Hl, 


in jüngerer tücht! Buchbindergehilie 
E für Kundenarbeit 
L23 





Anaernde Stele 
riet 35. Märe Kost end Logis im Haus» 
A. Ketl, Buchbinder,. Neuburg . 


is Nicht. Kuchhinder, weicher Js Prem. 
! und Handvergalden dewandert int finder 
angenchme und dauernde Stell 704] 
©t1o Enke, Porshnn, bücher 


im im allem Arbeiten erlahrener Auch- 








Ylüder een nt. 
tichalisaceprücben u N Te 
erbeten an A. Ploetenmeyers air 


Liegnite. 
könste das Gemehärt bald 


5 E Glsichzni 
uder späser dureh Kauf übernommen werden 


I en 
lu Geschenkzwecken 


wis auch zur 


eigenen Anschaffung 

| smpfehlen wir nachstebends fachtech- 

nischen Werke aus unserem Verlage: 

Tonndort, Bd. Die Arbeiten an der 
8, Broschiert 








Der Gold-, Relief: u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. ? 
Der neus Styl in der 
deutschen Buchbinderei. Brosch, 
Mk. 1.10 franko. 


Nachstehende fuchtechnisch. W. 

aus freinden V m halten wir zu 

den beigesstzten Origi isen auf 

Lager: 

Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch. Mk. 17.80 tr. 

— — Der Bucheinband, Broschiert 
Mk. 8,80 frauke. 

— — Dies Kunst des Blinddrucks, der 
Hand und der Loder- 
mosaik, . Mk. 3.290 franko. 

— — Dis ischen Arbeiten des 
Buchbi Brosch. Mk. 8.20 fr. 

— — Der neue Stil in der deutschen 
Buchbinderei mit 18 Abbildungen 
und ® Lichtdrucktafeln, brosch, 
Mk. 1.10 franko, 


Katechismus der Bach- 
binderei, geb, Mk, 4.20 franks, 
M Broschiert 





Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder 
schnitt. 20 Taf. Geb, Mk. 1.10 fr. 

Eda Der Gold- u. Farben- 

druck, Für Buchbinder, Hand- u, 


Prousvergolder u. =. w. Brosch, 
Mk, 4.20 franko. 
Hora, Otto, Die Technik der Hand- 


nr entegn. 2. Aufl, 
mit 10 Taf. Brosch. 2.60 fr, 


Tabelle zur Berechnung der Leisten 
und Einrahmung 28 Pfg, franko. 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buchbindersien“, Stuttgart. 














Press-Vergoldeanstalt 
| Ft kenaen Bengtenee 
IS" Weg mit den alten 
hässlichen 
Registerfahnen. 
Ich lefere 


„NEUE*“* 


| Schön, praktisch, billig! 

Wilh. Wildt, 

Sulzbach (Saar). - 
Muster bereitmwilligst! 


ver. LEIM 


ntiert reiner Hant- 
im, fett-, säure- und geruchfrei, 
Ta CORONOE für Bachbindersian ebe., 
sieden 
Julius Na & 
Rölsdorf-Düren b. Köle a. Rh, 














Neuheit! 


Broschüren- « 
Drahtheftmaschine 


zum Heften sowohl dünner Lagen als auch starker 


Blocks bis 
40 mm Dieke 
wit verbältuissmässig achwaebem Draht ; für Blocks 
von 40 mm Dieke aus hartem Papier genügt fach- 
gewalzter Draht No. 20, 
Specialitäten: 
Draht- und Faden-Hoftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren, 


a. \ Falzmaschinen in 35 Modellen 


Yar für Werkdruck und Zeitungen. 


Eifg Pr Maschinen zur Herstellung von Falt- 
2 schachteln und Cartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


Filialen: Londen E. C., 1 City &ead Paris, 60 past. Wien V, Watzleissderfar Str. 2. 
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 Weber&Eichenberg 
3r di Auschäftsbücherfabeik, Buchdruckerei und Yarkagahandieng 
BTTTR eng Hagen (Westfalen) ta} 
- fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kladden, 
nn = liniierte Papiere aller Art, Normal-Schreib- und 
eu un; Aufsstzheite, Zeichenhefte (für preuss, Volks- 
! schulen und andere), Zeichenblocke, Herbarien etc. 
Geschäftsbücher und Notizbücher aller Art. 


2: Preislisten gratis und franko. — Releranzen arbatın. -+— 

















zig u Dia arten 
heut. ertches 0 


M.Eck Nachig, See er 


Lataadar Wr nn 








Wer eine 


”*=- Rundeckenstanze 3 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leo’s Nachf,, Stuttgart, 


| 
| 
Einfache Konstruktion Nr. 387A . . . Mk. 100.— | je mit 2 Garnituren | 
Verbeserte „ „387 2.2: 120-— Messern. | 

Lieferung sofort. | 





Glans- und Marmorpapiere, für Buchbinderzwecke und 
Chagrin- und Lederpapiere, 


Bun inapıer u „Meiriepanlere, 0 ter Menwahl, Batier si uns 2 
Gold- and Naturpapiere 
eto, eto, STUTTGART. 














——— m m —— 
Versatweriileher Radıktear: Adolf Schmid — Vorlag und Expedition; Allgemeiner Anzeiger r für Dunkbindersien. — Druck: Greiner %& Pfeiffer. — Simtlich in Stattgart. 
Bi Die heutige Nammer umfasst 19 Seiten. WE 





























Allgemeiner Flnzeiger 


ee 


> +45 Stuttgart; 15. März 1902. Nr. 6. 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


—— —— — u ——. 
Erscheint am 1. und 15. jeden Monats in »iner Aufl von 9500 Exem | Vario: des Ingertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhn und Spalte, 


v2 Suler and wechseiweir an <a 168008 ve en l All A i Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung Stellengesuche Mk, 1.80, 
Innungen und Vereine in Deutschland, Oesterreich-Ungerm, Holland. | gem. Anzalgers | qurchdie Expodition Mk. 2 — umler Vorawsberahlumg. Stellenangebote werden 
Schwelt und übrigem Dewischlamd für Buchbindereien nach dem beanspruchten Raum berechnet. Asunserster Termin für An- 
Abennemanispreise: Deutschland umd Oesterreich Mk. 2— pro Jahr. Die wahme vom Inneraten 4 Tags vor Erscheinen. Später sinlaufende Inserzte 
übrigen Länder Mk. 2.50 pro Jahr Einzelne Nenımern #5 Pfennig Stuttgart. werden ohn» vorherige Mitteilung in nächnler Nummer aufgemomimen. 



















































Verband der Buchbindermeister in Baden. bentimmte (umlität zum Einbinden der Grund- und Pandblicher kann daher nur ron 


genannter Firma bezogen werden, und können wir diese Firma, die in ihrem Farhe 



















R . übrigens im Inland nowol) ala auch im Ausland einen sehr bodeutenden und guten 

Nachstehend teilen wir unssren werten Mitgliedern und Kollegen Ware har. Jptarticn Yehtapı winstohlter "Aurıie Kaldeı Wir dus überzengt Bien 

den Sachverhalt betr, daa badische Grundbuch resp. Muterialangelegon- dam die Pirna für die in Heide ntehmude Qualität, I elek zu der gutaun Ware, 

beit mit die nebenliei von uns awelı eine voralieliehe Ausröstung erhält, nur einen verhältnis 

4 mässig klolinen Nutzen minmsmt, dass för die in is t kommenden Huchbieder- 

äi Vor eve müssen wir das UGronsherzog]. Dre Ministerium gegen meister keine Veranlamung vorliegt, sich um sine andere Derugsquelle wnzuschen. 

ie ungerechtfertigten Angriffe des Sehreibers des bewussten Aufsatzes Hochschtungseell S 

in No. 3 unseres Organs in Schutz nehmen und den Standpunkt des PEBOREUP. Re: ERMeN REN Te DESSDATSL UNE. TE ONATER, 


Ministeriums zunächst darlegen. 

war wohl im Anfang nicht die Absicht des Ministeriums, die 
Einbände der Grandbücher in diesem Sınne zu vergeben, wie es nach- 
träglich gehandhabt wurde und wird, es war nur mit einer Grossfirmn 
ein Vertrag für das Einbinden abgeschlossen, und der Karlsruher Buch- 


Inzwischen lief auch ein Rundschreiben der Fırma J. Landauer un 
uns ein, welches auch wohl einem Teil der Kollegen zugegangen sein, 
wird; die Auszüge aus diesem Schreiben lassen wir ebenfalla im Wort-' 
laut folgen : 















r # 7 Anmzur 

binder- Inaung ist es zu danken, dass ııe Bände verteilt wurden, und auch Ministerium der S ireriia da MR: Nke Soc 
> N - A: f . r " we, dem # & 
dem kleinen Betriebe Gelegenheit gehoten wurde, sich an dem Kinbinden den Kultus und Unterrichts 
- * 4 2 je u 

der Grundbücher zu beteiligen. Durch das emergische Vorgehen der Die Kinhinduen Aarnanen ENEEbLL er 
Karlaruber Innung sah sich das Ministerium gendtigt, dem berechtigten Noch uns von der (iromherzogl, 1 irwerbehnlle Anker göwordener ML 
Verlangen der Innung stattzugeben, Wenn nun auch die Iunungsmit- i il ung Gr avar oda, ang tos Buchhindermo Aare nach 

r syr N . a ’ IR hrs den der Lantengewerbehnlle len won Ihnen näher vor 
glieder bei Vergebung der Prot-bünde nicht s0 berücksichtigt wurden, wie \ehnetan: Preinen (wolebe Franko- Läufe rung vach allen Teilen Bodens vinnchliemen 
gewünscht und wie die Grossfirma (demn diese fertigte trotzdem noch um do von uns mit der Einbindung von Grendhächeren beauftragten Buchhinder 
weit mehr Probebände an, ala dıe Innung«mitglieder zusammen), so wollen meister innerhalb des Gro aherzogiums # den zu Vefum. nn 

= A Pr , mar nen ins nnch merkt (der unter ur we orwenlungz des unter» 
wir doch für dus Entgegenkommen den M:nisteriums dankbar sein Dass Nas suludrlelon. ralcken Neal Threr Ansuhe Ba m haatt ak and anal Are’ Mokes 
nun das Ministerium einen einbeitlichen Einband bestimmte und, um dies bei Frauko-Versamdt nuf 1 Mk, 82 Pfr ntellt, and haben unter Einen die Notarinte 
durchzuführen, ein und dasselbe Materinl vorschlägt, ist begreiflich, und welebon div Aluehlienwung der Kınlundungsearträun oblieet, beunftrast, dem Huch- 

bimlermeinteru zu empfehlen, ans Ihrwm Geschäfte Moleskin nach Muster Bas zu 


zwar bestimmte die genannte Behörde nach Prüfungen und Vorschlägen 





. 3 . . beziwlien. Kinnn Aumsms an der am die Notarinte erpangenen Verlegung schlimmen 
von verschiedenen Seiten den in Frage stehenden ım Grossherzogtum wir an 
Baden und zwar in Ettlingen fahrizierten und von der Firma .. Landauer An die 
Baumwollen- und Leinen- Manufakttir 


zu verschleissenden Molenkin. 
Auf eine Anfrage bei der Direktion der Goselluchaft für Spinnerei 


I, Lamdauer, Braunschweig 











und Weberei in Ettlingen, „ob nicht auch eine badische Firma mit Auszug 
dem Verkauf desselben Moleskins betraut aei*, erhielten wir folgende j ; BR EN En ; Karlaruhe, dem R Märs 1001 
5 Jastiz, d um Im Unternelinta ” 
Antwort, welches wir im Wortlaut fulgen lansen : en RN 
r. 530 
Eritlingen ıBnden!, 29. Februar 190%. Din Einhiodunge der ürundblirher heir 
Til. Verband der Buchbindermeister in Hadten An die lin, Notariate 
zu Handen des Herru Fr, Washausen r Kolbe won Fällen, In denen uns Vertrige zur Gmmehmigung vor 
Karlarırlıe %,, Erbprinzeustr. 8 die Erfahrung wemarht, dee ılıe den Verträgen beizebaf 
In höftieber Beantwortung » Worten vom 18 teilun wir Ihmen mit, kemd wetunloer des am sin zu stellenden Anfurde 
dnss wir mit tnsernr ganzen Prw nm ie allen unsere Qunlitäiten Buchmolenkin ücen 
mit der Pirma J. Landaser, Uiraı eie, unter Kontrakt »tebrn und haben wir Wir hab on m deslial hi allen wowohl für bewies Gaalitis 
deshalb für diesen Artikel, bei dem sich im allgomswinen bei uns um winn anhır Molsakin ala Sehweinaleder zu ermitteln, w ir Iiermit den Notarinten bekannt 
grosse Produktion handelt, #ount keine Verlindungen. Die vom (rum. Ministorsum geben mit Bear Auftrag, bei Abuchlum von Kinbindengsverträgen den Buchbisder- 








Die für die nächste Nummer bestimnhen Aumtubn missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, Inbsiinse bin spätestens 
Dienstag den 25. März, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein, 





I. Die praktischen Lehrmittel, 


welche in gutem Zustande und in umfangreichster Weise vorhanden sind, betragen au gravirten Stempeln, Rollen, 
Platten und Fileten ete. ete. ca. 1500 Stück und stehen ferner 6 Vergoldepressen nebst reichlichen Schriften und 
Plattenmaterial von den einfachsten bis schwierigsten Farbendruckplatten den Schülern zur Verfügung und bietet sieh 
ferner einem jeden Besucher Gelegenheit, sich unentgeltlich in der Buchbinderei nach seinem Kursus aufzuhalten und 


sich mit electrischem Betrieb und neuesten Hilfsmaschinen vertraut zu machen 


IV. Unterricht durch Exkursionen. 


Im Verlauf des Sommers und auch auf Wunsch der Schüler im Winter, werden unter meiner persönlichen 
Führung, Besuche der grössten graphischen Firmen, Maschinenfabriken, Graviranstalten, Deutsches Buchgewerbe- 
ınuseum in Leipzig u. s. w. gemacht, welche für jeden Betheiligten stets von grösstem Interesse sind. 


V. Das Schulhonorar. 


Das voraus zu zahlende Monats-Honorar beträgt Mark 30,—. Sollte #s vorkommen, dass ein Schüler wegen 
schlechten Betragens oder sonst ähnlichen Verschuldens entlassen werden müsste, so hat er keinen Anspruch auf 
Rückgabe bereits gezahlten Honorares. 

Das erforderliche Material, als: Gold, Leder, Leinwand u. s. w. auch Bücher zum Vergolden, kann vom Schüler 
mitgebracht werden, anderenfalls steht ihm solches von meinem: wohlsortirten Lager zu billigsten Einkaufspreisen zu 
Diensten.- Durchschnittlich werden für Material monatlich Mark 20 bis 30 gebraucht, bei sparsamer Eintheilung lässt 
sich /hieran wohl eine Kleinigkeit erhalten, wogegen der Betrag bei verschwenderischem Umgange selbstverständlich 
such überschritten wird. 

Beim Eintritt in die Anstalt sind ausser Mk. 30,— (für das erste Monatshonorar) weitere Mk. 50,— zu deponiren 
und werden dieselben am Schlusse des Kursus, bei der letzten Begleichung der entnommenen Materialien mit in An- 
rechnung gebracht und der eventuelle Ueberschuss zurückgezahlt. 


VI. Der Lebensunterhalt. 


Um den Besuchern meiner Anstalt entgegen zu kommen, bin ich gern bereit, für Beschaffung von Logis mit 
oder olıne Beköstigung mich zu bemühen. Die Wohnungen sind bei achtbarsten Bürgerfamilien der Stadt Gera. 
Der Preis eines einfachen Zimmers stellt sich 
per Monat auf ca. Mk. 12,— bis 15,— 
mit Kaffee, Zubrot und Mittagessen „ n “nn 5 B— ba 885— 
mit voller Beköstigung , : -» 2. % “ „ww 50,— bis 60,— 


VIl. Mittheilungen über die Stadt Gera. 


Gera, im Fürstenthume Reuss j. L., Fürstliche Residenz, hat ca: 50000 Einwohner und ist ein lebhafter 
Fabrik- und Handelsplatz. Die Stadt ist Knotenpunkt von 4 Eisenbahnlinien und in ea. 2 Stunden von Leipzig aus 
zu erreichen. Die Umgebung der Stadt ist reizend und bietet Gelegenheit zu näheren und weiteren Ausflügen. su 
z. B. nach Jena, Weimar, Greiz ete., welche Städte auch in ca. 2 Stunden per Bahn von hier aus zu erreichen sind. 
Gera besitzt ausser guten Bürgerschulen und einer Fachwebschule, ein Technikum, Gymnasium, ein Realgyımnasium und 
eine höhere Handelsschule und Handelsakademie, ferner ein Land- und Amtsgericht, Fürstl. Hoftheater. Garnison «te 

Zur Ergänzung dieses Prospektes bin ich |gern bereit, event. Anfragen zu beantworten und stehe mit 
Anmeldeformularen zu Diensten. 

Mit der Bitte, um ein geschätztes Wohlwollen zeichne 

Hochachtungsvoll 


Paul Hüttich, Gera, R. 


Adresse: 


Postkarte. 


Hauptprospekt, « Eintritt » 


welcher Abbildungen von Schüler- Paul Hüttich kann jederzeit erfolgen. 
arbeiten enthält, gratis u. franco. PS 





Telephon No. 618, Mucke & Johner!. Gern 

















aul NHüttich, Gera, R. 


Geraer Vergoldeschule 


ber goldener und silberner Medaillen für hervorragende Leistungen. 





Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit über 20 Jahren bestehenden ältesten 
uchbinder Horn & Patzelt, Gera, R., welhe firma demzufolge erloschen ist, 
en, und seitdem wesentlich verbessert. 





DEE Vor dem Schulbesuch ist jedermann gestattet, dass er sich davon überzeugen kann, dass seln Ein- 
h in das Etahlissement der ersten und ältesten Vergoldeschule Deutschlands zeschleht. 


Frequenz: Bis jetzt über I100 Schüler ausgebildet. 














Stuntlich beuufsichtist und revidiertes Institut. 


er Lehrplan. y3 — 6. Auf besonderen Wunsch 
wird gelehrt. 


7. Intarsia Ledermosaik. 


8. Lederplastik (altdeutscher Leder- 
schnitt). 


9. Farbige mit Gold verzierte 
Schnitte, Goldschnitte, ciselirt 
und gemalt. i 


10. Marmorschnitt an Bücher und 
Marmoriren auf Leder. 
il. Pressvergoldung: 
«) Blind-, Gold-, Schwarz- und Relief- 
druck. 
\ıı Farbiger und Irisdruck. 
») Bronzedruck. 


12. Regelrechter Bucheinband. Der 
hrung, Kalkulationswesen, Halb- und Ganzfranzband; Geschäfts- 


hsel- u. Comptoirkunde. buch nach den besten Manieren. 
Otto Horn F 


Hegründer und Leiter der ersten und ltenten 
Feryeltenchule Deutschlands. 


nterricht zerfällt in 5 Haupt-Ab- 


von den einfachsten bs 
| eu «en schwierigsten 
Mustern auf sämmt- 
lichen Materialien 


oretischer Unterricht. 





I. Zweck und Ziel der Schule. 


Die Anstalt bilder Buchbinder in vorstehenden Fächern unter Berücksichtigung kurzer Zeit und 
ingen Geldkosten aus une ist bemillt, bei Abgang um möglichst passende Stellung zu sorgen. Die 
sse Nachfrage nach guten Leuten meines Instituts ist oft nicht zu deeken 


Il. Die Aufnahmebedingungen und der Eintritt. 


Der Aufnalme jedes unbescholtenen Buchbinders, sleichviel#pn welehem Alter ılerselbe ist, steht 
hts entgegen, vorteilhaft ist es allerdings, wenn (erselbe wenigstens seine Lehrzeit beendet hat. Auch 
an der Rintritt, so lange Platz verbunden ist. jederzem erfolgen 


Der Bintritt ist inögliehst frühzeitig anzumelden, um den erforderlichen Platz reserviren zu können, 


"UOZUO.LOJOY SYSUILO A 


so (der Austritt vorher zu bestimmen, Jamit Disposition über «ie leer werdenden Plätze für später ein- 
tende Schüler getroffen werden kann 

Eine Vorbildung ist nieht absolut nörhig, ja in mmichen Fällen wirkt sie sogar störend. weil oft 
t falsche Griffe und Manieren abgewölhnt und Bdsehr Veormrthaile überwunden werden missen 


nee ae vi" 
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den beiderseitigen Verwandten auf dem Lande wacherhalten wurde, ver- 
anlasste Herrn und Frau Krause. sich am 29. November 1886 ein grösseren 
Land«ut mit Bıerbrauerei in Markwitz zu kaufen. Dieses Gut wurde 
nach und nach mit neuen Gebäuden und hübschen Anlagen versehen und 
diente der ganzen Familie als tätte der Erholung und Ruhe. Im Frih- 
jahre 1888 ermöglichte Krauss durch Opfer an Areal und Geld die Weiter- 
führung der Pfurdebahn bis Crottendorf am Ende der Fabrik. Nachdem 
im Jahre 1889 die Vergrösserung der Giesserei durch einen Shed-Dachban 
durehgeführt worden war, musste im darauffolgenden Jahr schon wieder 
an die Vergrösserung der Fabrik gedacht werden. Im Herbate 1890 
wurde mit dem Bau begonnen und im Sommer 1891 stand er vollendet 
da und wurde in volle ützung genommen, 

Zum Zeichen der Anerkennung seiner aunnerordentlichen Thätie- 
keit im Interesse der Firma nahm Krause am 17. März 1893 seinen 
Schwiegersohn Biagosch als Teilhaber in arin Geschäft auf, während der 
ehrwürdige Greis selbst am 21. April 1894 durch die Ernennung zum 
Kommerzienrat ausgezeichnet und erfreut wurde, 

Mit einem April 1896 in Angriff genommenen weiteren Neubau 
erreichte das Unternehmen seinen hbeutieen Höhepunkt. Diese Anlage 
wurde mit allen nur denkbaren vorteilhaften Einrichtungen versehen, 
Eine wahrbaft glänzende Fiirsorge für seine Arbeiter legte der Bauherr 
bei dieser Gelegenheit an den Tag, indem er unter anderem auch ein 
Gebäude schuf, welches ausschlienslich der Wohlfahrt der Arbeiter ge- 
widmet ist; Waschräume, Baderäume, Garderobesäle, Speisesäle mit Koch- 
einricehtangen ete, erstanden zu diesem Zwecke. In demselben Sinne 
wirken die schon früher geschaffenen Einrichtungen, Familieneärten, eine 
Bibliothek, vier Arbeiter-Unterstützungskassen und die 1897 erüffnete 


Kantine, — Die Zufuhr von Rohmaterialien, Kohlen etc. und die Abfuhr . 


fertiger Waren zu den Bahnhöfen erforderten ein bedeutendes und kost- 
spieliges Fuhrwesen, daher lag der Wunsch nahe, eine Gleisverhindung 
für die Fabrik herzustellen. Endlich gelang es, im September 1897 mit 
der Eilenhureer Bahn ein dahinzielendes Abkommen zu treffen, und im 
Oktober 1898 verkehrten die ersten Eisenbahnwagen bis in die verschie- 
denen Höfe der Fabrikanlagen, So steht nun das Werk Karl Krause in 
imponierender Ausdehnung und Ausstattung da, und seine Fabrikate wer- 
den ala die besten der ganzen Welt gesucht und anerkannt. Mit Fach- 
kenntnis und klarem Blicke erkannte der Gründer der Firma den rich- 
tigen Artikel, die Aussicht bietende Branche, mit nie rubendem Fleisse 
und Sparsamkeit arbeitete er weiter, auf solider Bahn strebte er rastlos 
vorwärts, getreue Mitarbeiter an seine Fahne fesselnd und fleissige und 
zuverlässige Arbeiter warm haltend, Mit jugendlicher Kraft griff der 
kaufmännisch geschulte Teilhaber energi ein, die Welt mit einem 
Heere von Agenten und Vertretern für die Krause’schen Fabrikate ge- 
winnend und ohne Halt weiterbauend auf sicherem Grunde, Erst im 
hohen Alter von 76 Jahren gönnte sich der noch sehr rüstige Mann die 
wohlverdiente Ruhe im Genuss des Segens seiner Arbeit, immer noch 
voll warmen Interesses für sein Werk, es 

In lebhafter, angenehmer Frinnerung ist dem Schreiber dieses der 
Moment, als er den sein Fach noch flott beherrachenden alten Herrn, froh 
lächelnd im Bewusstsein kühn vollbrachter Leistung, inmitten seiner sich 
prächtig präsentierenden Erzeugnisse auf der letzten Pariser Ausstellung 
zu begrüssen Gelegenheit hatte, Nur eine kurze Spanne Zeit, drei Jahre, 
war es Krause noch beschieden, sich seines Vollbringens in Musse zu 
freuen. Nun hat auch er den Zoll der Zeitlichkeit entrichtet und seine 
Augen zum ewigen Schlummer genchlossen. Ehre seinem Andenken! 

Die im Geiste ihres Begründers geführte Firma Karl Krause in 
Leipzig aber wird ihrem Senior das würdigste Denkmal antzen im treuen 
Festhalten an dessen so grossartig bewährten Grundsätzen. E. H. 


Musterkarten-Hülsenschrauben. 


Noch viel zu wenig bekannt sind die durch Wilh. Leo's Nachf. 
in Stuttgart, Spezinlgenebäft für Buchbinderei, seit vielen Jahren in 
den Handel gebrachten sogen. Musterkarten-Hülsensehrauben, 
welche eigentlich bislang nur für sogenannte Einschiebe-Blätter-Muster- 
bücher der sächsischen und St. Galler Stickereiindustrie, für diese aber 





Br gleich in grossen Massen und äusserst zweckmässig Verwendung 
anden. 


Wir bringen vorstehend die gehräuchlichsten Sorten in Abbildun 


‚und möchten dabei haupts»üchlich No, 1000 hervorbeber, da dieser Artike) 


neuerdings sogar in Anwerdunrg für geretzlich geschützte Murterbücher, 
Postkartenalbums ete. als Novität won anderer Seite ausgeboten wird, 
während wohl in jedem grösseren Weisswarenhaus seit langem sich 


DR nei no m 





solche mit Leo'schen Hülsenschrauben verschraubte Stickerei-Musterkarten 
befinden dürften. 

Die Anordnung der mit Hülsenschrauben zusammengshaltenen 
Bücher beruht auf dem System der Patontfälze. indem jedes Blatt eınen 
charnierartig gearbeiteten, ca. 20 mm breiten, lings der Heftkante laufen- 
den Streifen besitzt mit den für Aufuabme der 8 mm dicken Hülsen- 
schrauben erforderlichen eingertanzten Löchern. 





Ein solches Buch besteht aus dem beiden, gleichfalls mit Hülsen- 
schraubenlöchern versehenen Deckenhlättern, wobei der Charnierfalzteil 
oft noch verdoppelt ist und auf halber Dieke eine extragrons gestanzte 
und mit Kaliko überzogene Vertiefung zur Auffahme der sonst oft hinder- 
lich vorstehenden Schraubenköpfe von 12 mm Durchmesser sich befindet. 
Im Innern der Decke finden beliebig viele Musterblätter Aufnahme, das 
Ganze ist mit durchgehenden Hülsenschrauben zusammengehalten. Da 
die eine Seite der Schraube, die Spindel, etwas ktirzer ist als die Schrauben- 
bülse und beliebig kürzer abgezwickt werden kann, lassen sich je nach 
Wunsch bequem mehr oder weniger Blätter zu einem Buchblock zusammen- 
schrauben und auch beliebig viele Blätter ihm entnehmen, indem die 
Spindel einfach immer wieder in der Hülsenschraube mittels gewöhnlichen 
Schraubenziehers nachzudrehen ist. 





Selbstverständlich eignet sich diese Hülsenschrauben-Einrichtung 
ebensogut für jede Art von Sammelalbums, wie sie für Postkarten, Photo- 
apbien oder sonstiges Sammelmaterial neuerdings #0 beliebt sind. Im 
Interesse elastischen Oeffoens dieser Bücher ist stets auf möglichst breite 
Charnierfalze an der Verachraubeseite zu achten. Ausser diesen Hülsen- 
schrauben sind bei Wilb, Leo's Nachfolger in Stuttgart noch 
Musterkartenschrauben No. 1001 in allen Längen zu haben, welche, wie 
die Abbildung zeigt, nur aus Spindel mit darauf für verschiedene Block- 
diekon nachschraubbaren Gewindescheiben bestehen, wobei die Spindel 
für die gewünschte Dicke nach festgezogener Scheibe abgezwickt und 
letztere mit einigen Hammerschlägen vernietet wird. Dasselbe System, 
jedoch wesentlich kräftiger, mit Hachgewälbten Köpfen und zum Fest- 
ziehen der Mutterscheiben mittels Extraschlüssels stellt No 1003 dar, 
während unter No. 1002 eine Sorte Schrauben ganz wie No 1001 erhält- 
lich ist, nur dass die mit Spindel versehene eine Schraubenseite als Auf- 
hänger ausgebildet ist, eine Anordnung, welche sich bei Stoffmusterkarten, 
Blocks etc., welche an der Wand aufgehängt werden sollen, wegen ihrer 
Bequemlichkeit sehr empfiehlt. 


Rezepte, 

Oeldruckbilder auf Glas. Falls Oeldruckbilder mit der 
Vorderseite auf Glas kommen sollen, ist eine Gelatinelösung zu verwenden, 
die je nach der Art der Farben stark oder weniger stark sein darf; 
man kann hier nur durch eine Probe zum Ziel gelangen, Das Glas muss 
erwärmt und die Arbeit überhaupt in einem Raum vorgenommen werden, 
der mindestens eine Temperatur von 18° R. hat, Wenn die Bilder mit 
der Rückseite aufgeklebt werden, verwendet man guten Stärkekleister. 


Unsere Illustrationen. 


Nachstehend bringen wir in Abbildung zwei Arbeiten in gebeiztem 
englischen Rindleder, deren Entwurf und Aurflihrung von der Firma 
Heinrich Pfannstiel in Weimar, Atelier für handmodellierte Loder- 
arbeiten, stammt. Die erste Abbildung führt uns eıne Adressmappe mit 
figtrlicber Darstellung des Handels und der Industrie vor; im Hinter 
grund die Fabrik, vorn dan Modell eines Eısenbabnwagens; der Schild 
zeigt das Eisenbahnwappen. Die Ausarbeitung der ziemlich hochgetriebenen 
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Figuren scheint in ktinstlerischer Hinsieht wohl tadellos; Gesicht, Hände | und G. R. H, stark gefährdet war. Alle Maschinen sind zu Grunde 
und Faltenwurf sind bekanntlich in Leder ausserordentlich schwer zu | gegangen, Der Schaden ist bedeutend. 
modellieren und erfordern ein hohes Studium. Die Metallknöpfe sind Zur Konkurrenzklausel hat das Reichsgericht kürzlich 
ri } folgenden Rechtssatz aufgestellt, der für die gesamte fiawelt von 
einschneidender Bedeutung sein dürfte: „Darin, dass jemand, der sich 
bei Strafstipulationen verpflichtet hat, innerhalb eines bestimmten Be- 
zirkes kein Konkurrenzunternehmen zu betreiben, ein Geschäft ausser- 
halb des Bannbezirkes anlegt, aber Waren in demselben verkauft und 
absetzt, liegt keine Uesbertretung des Verbotes.* 

Ent rn ohne Kündigung. Das Gewerbegericht zu 
Hanau a, M, entschied, wie wir der „Papier-Zeitung* entnehmen, am 
7. Februar u. a. über folgende Fälle: Ein Buchbinder war ohne Kün- 
digung entlassen worden, weshalb er auf l4tägige Lohnzahlung im 
Betrage von 44 Mk. Der Entlassungsgrund war nicht genügend 
im Sinne der Gewerbeordnung, der Klageanspruch ist daher berechtigt; 
jedoch hat es der Kläger versäumt, sich gleich nach anderer Arbeit um- 
zusehen, er liess eins Woche darüber verstreichen. Deshalb wurde ibm 
nur der Lohn für eine Woche im Betrage von 22 Mk, zugesprochen. — 

Sachhencht, 
au 


Dar 






In einem anderen Geschäfte war ein Buchbinder wegen 
dieung ohne Kündigung entlassen worden. Der Entlasnene klagte 
14tägigsa Lohnzahlung, und der age u wurdo zur Zahlung verurteilt, 
weil eine Sachbeschidigung keinen Grund zur aan, ne agrang Ent- 
lassung abgeben könne, Die Sachbeschädigung hätte im Wege des Lohn- 
abzuges geregelt werden können. 

* Tapeten sind keine Drucksachen! Wie die „Deutsche 
Verkehrs-Ztg.“ berichtet, hat das Reichapostamt aus Anlass von Meinungs- 
vorschiedenheiten dahin entschieden, dass Tapeten nicht als Drucksachen 


an sind, und daher Sendungen mit Tapetenmustern der Taxe für 
Warenproben unterliegen. Sg 


unter das Leder gesetzt. Hier ist das ganze Leder ziemlich hell gelassen, Litteratur. 
nur braun in braun mit Goldkonturen gearbeitet. Die Wirkung ist jeden- * Das im Verlag von Emil Roth in Giessen erschienene Werk- 
falls sehr vornehm chen „Allereinfachste Buchführung zum Selbatunterricht für den 


Die zweite Abbildung stellt ein Gross-Oktavbuch er zus ig rel ger gewg enden: Back m erg er 

leder, diesmal genarbt, mit Wappenschild, Wappenspruch un: ildhalter | ohne er und eine kurze Belehrung n -, Wechsel-, . 
{ BE P ni und Giro-Verkehr“ von August Heckelmann, Handelslohrer in Offen- 
nn ı ' a” bach a. M., Dozent an der Grossh. Hoss. Technischen Hochschule in 
Darmstadt, ist aus den handelswissenschaftlichen Vorträgen des Verfassers 
in den hessischen Ortsgewerbevereinen hervorgegangen und unterrichtet 
den Handwerker und Kleingewerbsmann in kurzer und doch übersicht- 
licher Weise über das Wesentliche in der Buchführung und den modernen 
Zahlungsarten. Das am Schlusse beigsgebene ergänzende Nachachlage- 
register thut beim Gebrauch des Buches guto Dienste, 

* Im Verlag von Walther Fiedler in Leipzig ist sooben 
der 7. Jahrgang des „Nenen Adressbuchs des Deutschen 
Buchhandels und der verwandten Geschäftszweige* mit 
der Gratisbeilage: Verleger-Auslieferungstabelle erschienen. Das über- 
sichtlich in vier age gegliederte Buch wächst sich mehr und mehr 
zu einem stattlichen Bande aus und enthält das Wissenswerteste über die 
buchbändlerischen Firmen ete, Es hat sich insbesondere bei solchen, 
denen der umfangreichers ofcielle „Schultz“ zu teuer int, infolge seiner 
mit grosser Zuverlässigkeit gepaarten Billigkeit rasch ein 'gert,. Der 
vorliegende, hübsch gebundene Jahrgang ist mit einem nis des all- 
mählich in seiner wahren Grösse erkannten trefflichen Braunschweiger 
Diehters und Humoristen Wilhelm Raabe und mehreren Kunstbeilagen 

tattet. Die Verleger-Auslieferungstabelle ist auch einzeln zum 
P von Mk. 1.— zu haben, 


Neuheiten, 
Unter dieser Usbersehrift warden alle von Beziohern und Inserenten des „Allgemeinen 
Anzeigera* Nouheiten oder sonst bemerkenswerte Artikel des gusamten 
Faches der Reihenfolge das Kingangs kostenfrei 
Eigenartiger Einband, Die Firma Gebr. von Danwitz, 
Gebetbücher-Verlag und Grosabuchbinderei in Kevelaer, Rheinpreussen, 


— —— --— -.— oo 


(Familienwappen). Richtige heraldische Auffassung in Entwurf und Aus- 
führung ist Sn ezialitat der Firma; Wappen korrekt darzustellen, ist durch- 
sus nicht so einfach und beruht auf vielen Voraussetzungen. Wie jeder- 
mann weiss, ist such jede bürgerliche Familie berschtigt, ein Wa 

zu führen; nur hüte man sich vor den sogenannten Wappenfabriken, 
welche sinnlos beliebige Wappen und Stammbäume ausstellen, H. Pfann- 
stiel giebt auf diesbezügliche Fragen gern Antwort und liefert Eatwürfe, 


Kleine Mitteilungen. 


Brand. In der Nacht zum 21. Februar brach in der graphischen 
Kunstanstalt von Meisonbach, Riffarth & Comp. in Leipzig, 
Kurze Strasse, Feuer aus, In dem stattlichen en, das vor 
einer längeren Reihe von Jabren der verstorbene Hofbuchbinder Gustav 
Fritzsche errichtet hatte, befand sich seit der Verlegung der Fritzsche- 
schen Buchbinderei nach dem Täubchenweg die weltbekannte graphische 
Kunstanstalt. Da die bei Ausfibung der Photo-Zink: hie nötigen Harze, 
wie Kolophonium, Asphalt, Drachenblut, Säuren und ätherischen Flüssig- u . Mn 
keiten in Brand gerieten, so griff das Feuer sehr rasch unter Explosions- | bemustert uns ein Gebetbuch ihres Verlags mit einem neuen, aparten 
erscheinungen um sich. Brennende Papierfetzen und Funken wurden vom | Einband, der ihr durch D.R.G. M. No. 146842 gesetzlich geschützt ist. 

\ Nachtwind weit umhergewirbelt, s0 dass die Buchbinderei von H. Sperling | Wie aus der hier vorgeführten Abbildung ersichtlich, zeigt der gepolsterte 














Einband einen oben apitz zulaufenden Ausschnitt, in welchem sich auf 
weisser oder farbiger Seide ein schwarzes Kreuzchen mit vergoldetem 

Bild des Gekreuzigten sehr wirkungsvoll abhebt. Kreuz und Seide sind 

vor Beschädigung und Beschmutzung durch darüberliegendes glashelles, 

durchsichtiges Celluloid geschützt, Eine daza passende, leichte Vergol- 

— . ix den Ausschnitt erhöht die Wirkung dieses geschmackvollen 
inbandeas. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Katın mir einer der Herren Kollegen mitteilen, ob der neue patentierte Stoff 
Dormatold (Buchhinderleiowand! auch für Haudrergoldang verwendet werden kann 
und welches Grundiermittel hieza am gesignotsten int? Ich habe die Erfahrung ge- 
macht, dass des Gold auf diesem Stoff sehr schlecht halt. N. 4. im A, 

Wer vom den Herren Kollegen kauft eine Partie Willigs Zeichenhefte in folgen- 
den Nammern: 3, 3, 4, 5, T und 87 Geb» nelbige billig ab wegen Atschaffung derselben. 

Wilb. Kraling, Siedlinghausen i. Wertf. 

Kann mir einer der Herren Kollegen eine Fahrik angebon, welche billigat Gina- 
kuppeln zu Statuen anfertigt? W. K. in 8, 

Könnte mir einer der Herren Kollegen angeben, anf welche Weise durch Nässe 
zusasmmengeklebte Blätter Kunstdrnekpapler am leichtesten zu lüsen „ind? Ein Kunde 
gub mir 12 Bande Figaro illustrd zum Binden; durch Unrorsichtigkeit eines Dienet- 
mädchens heim Putzen drang das Wamer oft bin zu bem zwischen die Blätter, wodurch 
diene #0 Tert zunammenklebten, dass sie nur durch Zerreissen zu trennen sind. K.K. in, 
Wer fabrialert Badische Archir- und Compteirtinte sowie Beh wotische Serr 

. H, in ©. 
Kann mir einer der Herren Kollegen sangen, wie es möglich iet, dans beim Mar- 
morioren trotz starkem Grand und verdännten Farben Jotztere moch sinken können? 


F. R. in N. 
Antworten: 


4. J. in 6. Der Einband des Reichsgesetzblattos pro 1900 ist mit 2 Mk. 70 Pf. 
sicht zu boch berechnet. Chr. 4, in K. 

A. B. in B. Postkarten für Stereoskop liefert die Hamburger Firma Plener» 
Verlag nis Spezialität, K.& N. in H. 


Briefkasten der Redaktion. 


3. in I» Sie müssen nieht gisich die Flinte ins Korn werfen, denn wenn auch 
die Ortspollzeibehörde nieht verpflichtet int, dem Antrage auf Zurliekführung den ant- 
laufenen Lehrlings unter allen Ummänden stattzugnbeon, so darf ale die Anwendung 
dor Zwangsmittel dann nieht verweigern, wenn die Prüfung des Antrags erkiebt, 
das der Lehrherr zu damsalben up tbaerige und die Weigerung des Lahrlings un- 
begründet erscheint. Wir empfehlen Ihnen daber, den Antrag auf zwangsweise Zurück- 
führang ihres Lehrling» unrersäplich bei der dortigen Ortspolizeibehörde zu wtellen, da 
dies binnen einer Woche, vom Tags des Austritts des Lehrlings an gerechnet, zu go 
hohen hat, Voraumeizung ist jedoch, dass der Lehrrertrag schriftlich geschlossen ist, 
da der mündliche Lohrvertrag hiezu nicht berechtigt. 

B,K,.70, Oben als eine Verschlelerung von Thataachen aufzufassen und event. straf- 
bar ist, wonn bei einer Offerte „Gebr. Hebelschneidemasehine* die Schneidehühe-Möglich- 
keit ganz unerwähnt blalbt und anclı in Pronpekton betrefflundor Fabrik niehts darliber mit- 
geteilt int, vermlgen wir nicht so olıne weiteren zu sagen. Jedenfalls trifft Sie ein Vorwurf 
mangelhafter Vorsicht im Einkauf, denn Bie munsten doch eigentlich die Hauptpunkte: 
Fahrikat odı r System, brochfrei, Sehnittlänge, Sehnitthöühe, vor allem nich klarlegon lassen, 

Die bloms Annahme, die Behnitthöbe worde wie üblich sein, int fahrlässig, indes 
wird der betreffende Fabrikant auch wohl »eine guten Gründe zum Weglansen dieser 
Sehnitthöhe-Massangabe mehabt haben, da die — zwar — abnorm niedere Schnitihöhe 
dieses Gleitstangen-Struckhohel-Ryatems eben gurade durch diesen System bedingt wird, 


tinte? 


nn 
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und je höher die Schnittfläche, desto grömer die Kraftbeauspruchung. Betrelfender 
Berliner Fabrikant begeht aber doch wonipsters nicht den gromen Fehler, dass or aelnen 
Maschinen im Prospekt ganz unmögliehe Kräfto andiehtet, wie dies bei gewissen aus 
andern Gegenden stammenden ähnlichen Systemen der Fall ist, welebe bei varhamdener 
© und 70 cm Schnittiänge und 9—10 cm Hebelhnb doch nicht mehr offektire Schneide- 
mögliehkeit auf ihre ganze Länge, als etwa die Hälfte ihres Huber, nämlich knum 5 em 
baben und erst fast bei halber Schnitiläingen-Ausnfiteunge 8 cm Schnitthühe zulassen. 
Wir balten überhaupt nehr wenig von anlchen einsnitig an Gleitstangen hüngend arbeiten- 
den Hebelschneidmaschinen und haben die Lleberzengung, dans um aoleh billigen Preis 
oben überhaupt [nichts Dauerhaftes geboten werden kann, wiowohl das hei Ihnen in 
Frage komme: de Fabrikat für seinen gutun Preis achon eine besore Konstruktion anf- 
weisen könnte, 

Wir raton Ihnen, friedliche Einigung mit frachtfreier Zurlicksendung der Maschine 
an deren Lieferanten anzustreben. 

R. in & Entgegen der auch uns nicht emtgangenen, natürlich nur ironisch sein 
sollenden Briefkastennotiz in No, 9 dem „Jourm, f. Buchb,*, in welcher der Bohrifteiter 
dieses Blattes die Vermutung aussprieht, der „Buchbinder-Kalender scheine sein Er- 
scheinen eingestellt zu haben“ u. =, w,, können wir Ihnen getront miltellun, dass dieser 
sich nicht bloss noch am Leben befindet, sondern auch sich gesund und kräftig weiter 
entwickelt. Der Kalender bildet sich immer mehr, wie die roge Nachfrage bowwist, zu 
einem für die Pach- und bamentlich für die Gehilfenkreise unentbehrlichen Nachschiage- 
buch heraus und denkt/nieht Im entferntesten daran..das Zeitliche zu segnen. 


Infolge unseren „Aufrufs*, dem wir in unserer letzten Nummer 5 veröffentlicht 
haben und in dieser Nummer nochmals zum Abdruck bringen, wind bei uns bis Schluss 
der Rodaktion eingegangen von: L. P. Eitie, Sigmaringen M ‚@, Oskar Zetzsche in 
Lueka M. 1.—, Buchbindermeister Hartter, Tübingen M. 1.60. Buchbindormeister Reh, 
Eiberfeld M. &—, Hermann Bürklin, Lahr 5. B. M. 2.—, Ernst Knoblauch, Havemsburg 
M. 5.—, Buchbindermeister Krause, Clettwitz M. 2—, A. Weber, Bingen M. 8.—, J. G., 
Augsburg, hl. Kreuzstr. M. .—, H. RB. und 3. P, in Mülheim (Ruhr) M.8—, W. Jahn, 
Schwerin M. 1.—, P. Müller, Scheuern b. Nassau M. 2.—, B. Seeliger. Kreugburg 0.8. 
M.5—, Bechlbindermeister Höbing, Heilbroan M. & —. Buchbindermeister Peter Baur, 
Berlin M. 8. — , @. Brenner, Prokurlat d. Firma Rob. Bardionsehlager, Reutlingen M. L—, 
Buchbindergebilfe Ph. Beyschlag, Oranienburg 7. 1.—, Ungevuannt M, 5.—, Erkelmis 
einer Werkstättensammlang der Gehilfen d. Ford. Schöningb'schen Buchbindarei, Pader- 
born M. 6.80, zusammen M. 50.90 Die Hodaktion spricht den menschenfreundlichen 
Spendarn im Namen des armen kranken Buchbinders am dieser Stelle den berzlichaten 
Dank aus und Ist zur Entgegennahme weiterer Gaben gerne bereit. 


T === 


Häufige Reklamationen 


wegen verspäteten Empfangs unseren Blattes veranlassen uns zu der Er- 
klärung, dass wir allem nufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsgemäss und pänktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sässtliche Exemplare einer Nummer stets an eimem und dem- 
selben Tage, d.h. am 14. resp. letzten jeden Monats zur Post geben, 
was aus dem Datum des Abgangs-Poststempela ersichtlich sein dürfte. 
Alles weitere entzieht sich naturgemliss unserer Kontrolle, und es kann 
uns daher eine Verantwortung biefür nicht treffen. 


Expedition des 


„Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“. 








ns Hiezu eine Beilage von: "4 
Paul Hüttich, Gerser Vergoldeschuls, Gera, R. 


ee Erklärung. om 


P.P. 


Unterzeichneter giebt hierdurch höflichst bekannt, dass die Forderungen bis 1. Oktober 1901 und das dadurch ver- 
bundene Mahnrerfahren des Privatus Herrn Alfred Vischer, früheren Inhabers der Firma Hochstetter & Vischer, mit 
dem jetzigen Besitzer resp. Firmen-Inhaber nichts gemein haben, und bittet, eventuelle Unannehmlichkeiten ihm nicht nach- 


zutragen, 


Die Firma Hochstetter & Vischer steht mit dem Verein Credit-Reform nicht in Verbindung, und sind Mahnverfahren 
dieses Institutes auf Veranlassung des Herrn Privatus Alfred Vischer vorgenommen. 

Ich bitte um gütige Beachtung des Obigen und empfehle mich den werten Kunden und Abnehmern bei Bedarf 
angelegentlichst, im voraus stets beste Erledigung der Aufträge zusichernd, 


Hochachtungsrvoll 


Franz Müller 


ab 1. Oktober 191 Allein-Inhaber der Firma Hochstetter & Vischer 


Papier- und Schreibwaren-Engros 
Sitattgart, Ecke Blichsen- und Hohestrasse, 





Kaufet keine :Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 
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Liste gebrauchter Maschinen 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 
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von Wilh. Leo’s Nachf., Stufigarf. 


Zu verkaufen: 
1 Ritzmaschine, Fabrikat Krause JL, 95 om Dürch- 
gangsraum, mit 2 grossen Messerscheiben, Fussbetr., 
ab Warnsdorf, Böhmen. . . 
Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abges, und durchgehende 
Liniaturen, gründlich renoviert . . 
Büicher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, FQ, "für 
45 em Buchhöbe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar . . Ar 
Patent-Loderschärfmaschine, Fabr. Brehmer. Leo- 
en Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb . » „ sehr empfehlenswert, 
Krelssäge „Leo® mit Holzgestell, . Fussbetr., eisern. 
sufklappb, Scharniertisch mit ganauem, prismat, links- 
seitig geführtem Winkelanschlag, mit verlängerter 
Welle für Motoreinrichtung, Sägenblatt 155 mm Durch- 
messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell für Etuisfabrikation . vorzäglieh erbalten. 
Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit2 Ritzhaltern 
und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zollfrei . . gut erhalten. 
dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinsten zu schneidendes Format 110><165, gröasten 
290><400 mm, mit 3 sisernen Formatplatten” in Grösse 
14 >< 22 em, 22,5><28 cm und 21>< 383 em und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. . . . sehr gut erhalten. 
Rotations-Linliermaschine , Fabrikat Flaakämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbeitsgränse 
50/50 em, event. auch grössere Formato, für Hand- 
u. Motorbetrieb, mit sAmtlichem Zubehör . . 
Blechstreifen-Anschlagmaschine, auf starkem Holz- 
mu Syst. Deuschle-Göppingen, 20 cm Anschlag- 
Ange, für 12 mm breite Blechstreifen . . = 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell” B M, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite. so gut wie nen, 
Tisch-Liniiermaschine für Hand- und Fussbetrieb, 
mit neuem Foedernhalter für durchgehende und ab- 
gesetzte Liniaturen bis zu Royalformat . . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, „RoyalNr Nr.7 
mit 7 een. für Fuss- und Kraftbetr., er zu empfehlen. 
Radschneidmaschine, 100 cm Sebnittlänge , extra 
kräftig mit Schneckengetriebe und 29 Zugstangen, 
Parallel-Einpressung, ganz Eisen, für Handbetrieb, 
ab deutach-böhm. Grenze . 
Liniiermaschine, Fahr. Flaskkimper, Modell I Nr. 8, 
für Handbetrieb, 100 cm Liniierbreite . - schr gut erhalten. 
Schneldmaschine, Fabrikat Krause, 48 cm Schnitt- 
länge, Doppelhebelaystem. mit 2 Messern . . . billig, 
Faltschachtel-Beklehe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Töonneamann, mit Gaaheizung, sehr kurz im Gebrauch preiswert, 
Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitabreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert, 
Bostonpresse, 17><24 cm Druckfläche, so gut wie 
neu, u. Nr. 128, Modell K, Grösse b. . u. 
Patent-Fadenheft-Maschine „Singer“, u. Nr. 183/42, 
mit Gestell . . . sehr zu empfohlen, 
Perforiermaschine, Fabr. Krause, 60 em Arbeits- 
breite, mit 2 Perforierkämmen . . 


1582. 
billig. 


& 


ab Leipzig. 


preiswert. 
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. preiswert. 
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spottbillig 
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billig. 
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gut erhalten 
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preiswert, 
1673 


_ 


1674. 


- 


. gut erhalten. 


Wo nichts anderes vermorkt, suchen die ee in den meisten Fällen auf unserem 





8687. 1 Cylinderdrack-Schnellpresse mit SBelbstausleger, 
Fabrikat Wilhelmi, Berlin, innere Rahmen, 
50><64 eu, für Hand- u. Fussbetr. (leicht auch für Krafe 
betrieb einrichtbar), für einfachere Acsidenzdruck- 
arbeiter und kleineren Werkdruck, vorzüglich im 
Stande und besonders billig. 

1 Doppelhebelschneidemaschine, Fabrikat Krause, 
43 om Schnittlänge, mit 2 guten Messern , . 

1 Einsägemaschine, Fabr. Krause, ED 48, 
><38 em, Fussbetrieb . . billig, 

1 Paginiermaschine mit Handhebel, "engl. System, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 53 cm Bügeltiufs, 

2 Zifferwerke, Bstellig . + . tadellos erhalten und billig. 

1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 
von Brochuren dureh den Falz, nicht für Flachheftung billig, 

1 Lithographen-Handpresse für Korrektur - Abzüge, 
Tiegelgrönse 88 ><47 em, auf Holztisch, an 
Jünecke-Berlin . billig, 

1 Dresdener Nietmaschine N, B., für 6 mm "Nieten, 

sehr empfehlenswert. 

1 Patent-Cartonnage-Beklebe-Maschine, Fabrikat 
Jagenberz. Modell D. 115 mm breit, mıt pe — 8. gut erh, 

1 Bücher-Bundemaschine, Fabr. Fomm, 50 em, 

Hand- und Kraftbetrieb . . pi gut wie neu, 

1 Beschneidehobel, Fabrikat Boleiter, "Basel, mit 
eisernem Untergestall, 82 em Durchgangeraum, 80 em 
Schnittlänge, in noeh gutem Zustande . . 

1 Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fabr. F. w. 
Schwarz, Offenbach, D. R. Patent 24358/285769 . 

1 Vergoldepresse mit elhebel, Fabrikat Krause, 
46><60 cm Druckfläche, 78 cm Säulenzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . 

1 Feder- und Rollen - Linilermaschine, "Far. will, 
ang No. 8), für abgenstzte und durchgehende 

sdern- (80 cm brt.) und Rollon- (70 cm) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . . ab Hamburg. 

1 Broschüren-Heftmaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . billig. 

1 Linilermaschine für Rollen u, Federn, Fabr, Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Furbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wio 
eins neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen. Günstige Gelegenheit . 

1 Heftmaachine, Fabrikat Brehmer, Nr. 'g, {Leo Nr. 34) 

1 Hebelschneidmaschine, Fabr. Krause (Germania), 
35,5 em Schnittlänge, mit 2 Messern, sehr kräftig 
und vorzüglich erhalten . 

1 Schneldmaschine mit Doppelhebel, Fabrikat Fomm, 
altes Modell, 48 em Schnittlänge . } 

1 Schneldmaschine, Fabrikat Krause, Radaystem, 
50 em Schnittlänge . . . sehr gut erhalten, 

1 Hehelschneidemaschine, Fabr. Schönheimer Berlin, 
Chiffre „Berolina*. mit 60 em Schnittlänge, 5'/, cm 
Sehnitthöhe und 2 guten Messern . .„ 

8857, 1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause „ AB“, mit 50 em 

Sehnittlänge und 2 guten Messern {No. 20226) . 

8858. 1 Radschneldmaschine, Fabr. Krause „AC*, mit 60cm 

— —. und 8 Messern (No. 14130) . sehr gut erhalten, 

— Alle Offerten umverbindlich. 


8699. 
srl. 
8717, 


billig. 


8721. 
8758. 


8762. 
8766. 


billig. 
sut erhalten, 


preiswert. 
8809. 


8821, 
8827. 


. ab Hamburg. 
8829. billig, 
BB46. 
preiswort. 


billig. 


8847. 


billig. 


preiswert. 


Permanentes Ausstellungslager von über 200 neuen u, gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 


ME Zur Beachtung "3 


fürVerkäufer undKäufer gebrauchter, guterhalt. Maschinen. 


Zur Vereinfachung vieler Korrespondenzen erlauben wir uns biemit, sowokl als 
Bichtschnur für Verkäufer gebrauchter Eschbinder-Maschinen, wis auch für die an ums 
xich wendanden Refoktanten auf nachsiohemde Erklärung aufmerksam zu machen: 

Unsere weitgehenden Verbindungen, wwie unsere ständige Liste g#- 
brasnchter Hanchinen im „Allgem. Anzeiger für Buchbinderelem* in 
Sitattgart, haben bei tin» den Markt in gebranchten Hiifnmaschinen 
fürdas Buchbinderei- und Papierverarbeltungsfach ausserordentlich 

elt, worauf ebensonehr die gronss Steigerung unserer Umsätze, ala die vielen 

uns zukommenden Zufriedenheits-Zeugnisse über Lieferungen am 
u — kinweimen. 

Zum Veränssern und zum Aukanufe Älterer, aber gutarhaltener Buchbinder-Maschinen 

Wrtek nich nirgundn beasere Gelegenheit als bei ums, da das von una damit alfeso 

permanente Maschinenlager Jedem Bachenden einer bill und dabei doch 

= Maschine zu bequemsteor Auswahl offen steht wir infolge dieser 

am obenten in der Lage sind, reello Preiswertungen zu macben und für die 

da Bulineen oft hinderlich Im Wege stehenden Objekte aofort Haum auf unserem grossen 

Lager zu bieten. 

Zum Kaufe gebrauchter Maschinen müssen wir über deren Zustand ums antweder 

sur lieber Anschauung oder dureh briefliche Beschreibung unbedingt  gehnuent 
oren, denn nur dann sind wir zu Geboten im stand. Daber u I, 
joe für ums bestimmten Anerbieten ainer gebrauchten Maschine — 





Ankaaf ron uns der unserem Vertreter nicht thanlich — elne möglichst oln- 
göbende Beschreibung und am liebsten eine Abbildong, sel es eim 

atalog-Ausschnitt mit Mann- und Chiffre-Angaben vom rinnti 
Lieferanten oder eine extra aufgenommene Photographie bei 
fügen, welche kleine Auslage sich Immer lohnt, 

Für etwaigen unloyales Verachweigen offenharer Mängel machen wir die Verkäufer 
„ibetverständlich verantwortlich und empfellen diesen in ihrem eigenen Intersme nur 
durchaus streng wahrheltsgemässe Beschreibung; da unser Grundsatz 
ist, nur wirklich Gutos anzubieten und für unsere Verkäufe unsern Käufern sagonüher 
vinzustahen, so aind wir auch geswungen, im Ankaufs von ganz anderen Gesichtspunkten 

hen, ala wis solche gemeinhia beim An- und Verkauf von gebrauchten Ms- 
schinen gelten unögen, 

In Fällen, wo briefliche Beschreibung schwierig und unser Preisgebot infolge 
seltener Nachfrage oder momentanem Leberangebot dem Besitzern nieder erscheinen wollte, 
haben wir die Einrichtung zu nur provisionsweilsem Verkauf der Ma- 
schinen getroffee und erwarten dienfalls apssenfreis Lieferung derselben auf unser Lager, 
worauf kostenlose Aufstellung zur Schau in geordneter Weine besorgt 
wird und der beim Verkauf erzielte Preis — demen Gonehmigung dem Beaitzer vorbe- 
halten bleibt — abefiglioh einer Prorision run 10 püt. ausgefolgt wird. 

Indem wir una für den An- und Verkauf und namentlich auch für Tausch älterer 
Maschinen ge Lieferung neuer unter ganz besonders gliustines Dediagmmgen angelogent- 
lchat ompf nicbern wir renliste Behandlung jeden Palles zu und bo mit unserer 
Einriebtung such fermerkin reebt nützlich zu sein. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart: 


Spesialgeschäft für sAmtlichen Buchbinderel-Badarf. 
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Faltschachtein fabriziert man : 
ME schnell und billig WE | aa.” 


e . Rh. 
mittels Karl Krause’s patentierter ee langjährige 


& Faltschachtel-Stanzmaschine. + ph, 























Rad stem, 

D. R.-Patent Nr. 93466, en. 
a Stockpressen in ver- 
1 I "7 Preis ohn, ‚ Apparate schiedenen Grössen, 

Telsgreph. No. ' Oeffaung daR vera Man verlange illu- 
Bezeichnung und Motorbetrieb * strierte Preisliste. 
u I... ru s Bis heute3700 Maschinen verkauft. 

„A ‚a Ihycos YFvt | pe | 2; Feinste Referenzen. 


ee — EEE EEE TE EEE BET TE 
Teegrapkische Drei komplette Satz Stanzapparate 330 Mark, Ben. I u 
ud und zwar kostet: > 





a | Frereorahen 
cd EEE DR, . ‚um mm.) mad Gialanteriewaren 
Die Stanzapparate sind verstellbar! wird die Firme 


Franz Carl Bo t, 
Düsseldorf, 
besonders empfohlen. 


= KarlKrause,Leipzie. Ya: 


AH Berlin 8.W, Friedrichstrasse 16, estor Ausführung, worüber viele An 
Filialen: Paris, 21 bis =, de Paradis, = wann: r 
— Beständige Mu ung. 


Pappenscheere 
mit vrbserter Bires- und Tetrer | \MDFAY 1 GPL] 


richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. . #2 Buchleinen sn 


DW. Schnittlänge 110 em, Tischbreite 70 em. Preis Mk. 290, 


m 3 de m de ME... Leder-Imitationen 
Der Schmalstreifenschneider ist im Preise 


Auf Wunsch Einrichtung zum Arbeiten von beiden Selten. 





a 

air 
i 
3 
na 

Zar 


inbegriffen, . 
Massstab mit Teilung io Zoll oder Millimeter auf 23 unempfindlich gegen ı= 
die Anschlagleiste Mk. 5.—* Wasser, Felt, Schmutz efe, 
| Die bei jedem Material und einem nur minimalen w2 
| Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und * | 


er de h ende Pr: ng, f , 
DE nen eichnete Schnitfähigkeit und die wider | IMMDTINLHEÄTETTERUTIN A| 
ee MRURERHEN 


August Bus Leipzig-BReudnitz. Leipzig 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen. 


Knauff & Zettler Drahthefit-Maschinen 


(vorm. Schettler) 

















Maschinen-Fabrik [1619] iaesams, e-Fabrik 2. 
München, Baumstrasse da, Spezialität 
Papier-Schneidmaschinen Auerbach&Eisermann 
er Maschinenfabrik 


führung für: 
Schnittlänge von 50, 60, 66 em und 
Sehnitthöhe von 7, 9, 10 em. 
Prima Messer in allen Orkssan, auch für von un nieht 
gelinferte Maschinen. 
Maschinen verschiedener Grösse stets 
Z > auf er oder in Arbeit. 
a —- Preise auf Anfrage, 
Boste und lolstungsfählgste en aller Grössen 


we Blatt 


Spezialität: Ast. Schnittgole« Prügemetall. [129 
Aecht Pariser Vergeldepulver, weiss und gelb, 
Hermann D., Stern, Blatigoldschlägeri, Frankfurt a. M, 





Chemnitz i., S. Il. 


Binfsche Konstruktion. solide Aufführung. 











Rollensystem, Eppendorf. 
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Als Triumph der Technik 
Blechklammer-Anpressmaschine „Saxonia“, = 


mit welcher das Problem: 
Geräusehlose Arbeit 


Gleichmässiges Heften 


Grosse Leistungsfähigkeit 
in glänzendster Weise gelöst ist. 


MS” Verlangen Sie Arbeitsproben und Offerte. eg 


‘ Sächsische Gartonnagen- -Maschinen-Aktien-Gesellschaft, 


3 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 14] 








Bis 20 Drucke in der Minute 
rag man mit meiner neuen | ROCKHAUS 
vollständig automatisch arbeitend, für EX KON 

Bachbindoreien, lithographische Kunstanstalten etc. 
co. Te Anbtnge- BEE a rn] ER 
No, T = mus a 
BEE Ba = NEUE REVIDIERTE 
Bone om | em Mark Mark kg 
BBds 18><22 192296 294 42 550.— 600.— 800 ä ‚4 
Die Abbildung ist die einer Presse mit Motorbetrieb, selbst- JUBILÄUMS INSST 
thätiger Tischbewegung, selbsttbätigem, auf- und zuklappendem 
° Deckelrahmen und selbatthätigem Stıllatand bei nusgefahrenem | 
Tisch, mit Gasheizung und Einsatzrahmen. 


Ausserdem liefere ich diese Presas für Kraftbetrieb mit Fest- FUNFTER BAND 


und Losscheibe, Handausrlicker, ohne selbatthäti Tischbewegung, 
ohne Deckelrahmen zum Preise von Mk, 10. ERSCHIEN 


Karl Krause, Leipzig. ji" "= 


Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc., empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische) 


_ Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.M. 
Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse. 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 

Die Maschine locht und öst zugleich mit grüsster Sicherheit, ein Furstritt 
genügt. um die Arbeit den Lochens und Osseneinsetzena zu vollziehen. 

50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohn gegenüber den früher be- 
kannten besten Systemen, [638.17.01] 

Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 

DI“ Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten. ug 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. rl Er enreitederf. 





55€] 

















Vertreter ie für Hamburg, LU „ Bromen ste.ı Walter & Mackh, ‚umberg, = „Belchenate; 65,67. 
für die die Fransöulsche Schmweis: J. Bobnt, Lausanne, Pi | 
Fo Berens, Hamburg Fabrikation von Alfred Fennes.t Summarshenh (Rhld.) = alle erh 
BUT AneN echtBlatt- u. Zwischgolä ed mama :- DELME 
moderne Schriften und in allen Formaten und 
» vuren für Press- und Hand. Bohzitt- und Prigemstall, Pürbung und Ha gung nach 


N  Hüschkarien | Specaiiet: Mit Achniiigehk: nach be Methods erteilt 
En ER Risanzie an pre und | prieärich iaen,. Hildesheim. I 
Fa er Torgau. '|1s Erlenbach, Fürthi LB HugoWetzel,Dingelntädt (Eichsfeld). Prospekte gratis und franko. 





— L—m——._ 














Sehachtelwiekelmaschinen 
für Handbetrieb, 


geeignet zum Wickeln von runden 
und ovalen Pappschachteln 
jeder Grösse fertigt als Spezialität un 
empfiehlt die 


Ammendorfer Maschinen- und 
Feilen-Fabrik use 


Gasnllsch. mit beuchr, Haftg. 
Ammendeorf b. Halle a. & 





Einfuchste, beste und hilikento Maschine, 








Eeken-Runde-Maschine 


„Krause“ 
Nr. YR kostet nur 100 Mark 


inklusive Ober- und Untermesser 
für zwei verschiedene Rundungen. 


Karl Krause. 
Leipzig. »s 


Berlin 8.W., Friedriehstr. 16, 
_Paris,. 21 bin rue de Paradi Paradis. 


Emil Mehle, Göttingen, 82 


Briefordner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 



















_ Paul Hüttich, Gera-R 
Geraer Vergoldeschule. | 


Im Jahre 1899 habe ie 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, 
worben und seitdem wes»ntlich verbessert. 

Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hlittich, Gern-R. 
Boste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht — gewinsenhafter Unterricht = 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschuitt, Gold. 
end Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku 
lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde vis. #t: 


Paul Hüttich, &era-R. | 


Inhaber goldener und silberner Medaillen für hervorragende Leistungen, 


Prospekt gratis, Eintritt jederzeit. 
.. 
F Ü I6 er Journale, 
9 Lieferungswerke, 
| lcıcdcr, 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen [2358 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 


Iı das Krabliasement der seit en. 20 ‚Jahren 
Horn & Patzelt, er | 






Zeitschriften, 










Kataloge gratia. 







Faehsehule in Düsseldorf, 


eh ertsile Unterricht in allen Kunsttechniken unseren Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, en er 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 

Paul Adam, Düsseldorf. 





em Specinlität: 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, iHofau 66. 


sAmtiiche Arten Bilderrahmen. - Oronsen Leisteniagen 


Leiderlieimbruch, prima. - « 


Unechenleimben b Kiel = K a. Da 
per brutto sackfrei ab hier. u mate BE msn mit 112 9% Skonto 
eriert ©. m. Fe: Beyorn. 


er 





SilberneMedaille 
Weltausstellurig 


PARIS 1900. 


Ehrendiplom 
WARSCHAU. 1897. 


”. orDENE MEDAIZ7, ©) 


Sächsisch "Thüringischen N 
Industrie-u.Gewerbe-Ausstellung1897 


Khrtt jei it Dampfbelrieh 


har 1842. 


FÜ Bash erg, 


EIPZIG. 


N. L, Exp Hilfsmaschinen 





Acten Diplom -Map, a Bi ee. 
teste u. Bedii nd (bei Segen Preise. | 


u BT. . 
1“ Er u 
Fin u nr | 


Wir haben eine neue Sorte 


Mu Rohgrau Buchbinderzwirn SE 


vorzüglich feste Ware 


billigerer Qualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 
Muster und Preise gerne zur Verfügung, 


ilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. 
Spezinlgeschhft für Buchbindereli-Beodarf. 


Braut-azastn 


Kröpf- "une 


Fabrik 
mit elektrischem Betrieb. 


(Kröpfrahmen mit fraisten Ecken.) 
Billigste Preise bei elloaer Ausführung 
Brautkranzschildchen in Herzform!!! > 
(958 


Preisliste gratis und framee, 


® Bruce hleim! © 


10 Pt. Portkolli 
"ai er a nahme. 
k. 
x. 450 


Grömere Posten 


Sekunde . .. 2... 8 


Oortel, rehheim in 





BD nu e u Er 





ZZ = = N U — 
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DE” Seit Jahren bewährt sich vorzüglich 
unsere 


Bilige Pay Pappen-Schlitzmaschine 345 


zur Herstellung von pen-o jeder Art, speziell Eierschachteln ete. 


1% GanzausEisen. — Nachstellbares Messer aus vorzüglichem 
orzüg @: Stahl. — Haarscharfer, sauberer Schnitt, — Vorzügliche 
Ar infolgedessen vergrüsnserte Durchschlagskraft für 
dieke Pappen. — Hand-, Fuss- oder Kraftbetrieb. 


DB Billigste Offerten und Arbeitsmuster zu Diensten. 


Maschinen- 
Preusse & Compagnie, "or. LEeipzig-anserer ı Parem 
(C 303 d) Gegründet im Jahre 1883. [2] 
m Spezialität: Maschinen zum Schneiden, Biegen, Rillen, Ritzen, Nuten, Heften, Nieten von Cartonnagen aller Art. wg 


Den feinsten Farbdruck 
sowie 


scharfe Prägungen 


| 

fertigt man auf meiner > 
Buchbinder- _ Bass 
| 











DIE & N Pr = 


Farbiruck- Frase 


„Krause* 





mit patentiertem Deekenhalter D, R.-Patent Nr, 127299. 


| _„Lisolin“ 
+: Leistung dis 900 Druck pro Stunde! +- en 
Billige Preise. — Günstige Zahlungsbedingungen! Von tücktipsten Fachleuten anerkannt vor- 
Sofortige Lieferung! ee. a a We ee 


von Goldschnlit. 


Karl Krause, Leipzig. 3 mu vomans 


Filial « Berlin 8.W. 48, Friedriehstr, 16. Viele Ta. Zeugnisse ron ersten Fachlauten. 
el. Paris, 2i bis Rue de Paradis. E. R. Grosser, Dresden 8. 
er Erfinder und allein. Fabrikant. 





.. Kleine Kanten-Abschrägmasching |gesan-«Eensthuchdncken, 


‚sowie Pressangen aller Art, liefert 
ganz aus Eisen und Stahl, mit vorzüglichen Messern. in ME ren: Ausführung 
E. Hauseig, Nengersdorf, Sa, 





Schnittlänge . : 3.80 50 68 cm 
Preis mit Handpressung «J& 50, 7. — 120. 
Preis mit Fusspressung «6 60. S5. — 135. 





Winkelanlage ist im Preis in- 
berriffen. Diese neuen eben- 
so praktischen wie billigen 

Maschinchen verarbeiten 
Pappdeckel, Leder ete. bis 
zur Dicke von 7 mn und sind 
für Schrägungen von 20-60 |} ; 
Grad verstellbar. Der 
Schnitt füllt absolut zlatt 
aus! 

kmpfohlen durch 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


S. Flaskämper olytechnisches Institut, a 0 


Friedberg zu" yranmerı a. m. 














“ .“ ” =” “ 
Linirmaschinen-Fabrik. Prowamme tanemaie Prafmgorkemaien 1. TCDMIKMM (micer 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. ‚Eicktro_ Techniker. 4 Kurse, 
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Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der neitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid färbt nicht 
ab. 

2. Unempändlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. a, w, 

Auf Dermatoid-Kinband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 

8. Widerstandsfähigkeit gegen Vor- 

reiben und Verrutschen. 

4, Preiswürdigkeit. 

Dermatold it kanm 
teurer als Ia. Kaliko, 

5. Bequemes Verarbeiten. 

Dermatold list nich 
ungrundiert vergolden 


Dermatoid eignet sich dam- 
nach ganz besonders für Reiss- 
handbtlcher, Bibliothoken-, Kurs, 
Schul- und Kochbücher, Adrens- und 
Kommersbächer, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbicher, Tauschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die bäufig im Freien be- 
nützt bazw, getragen werden. 

Muster und Preisliste zu 


Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


schr vorteilhaft und besonders glinstig, 


a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriffen. 


Tilh, Lars Nach, 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindersibadart. 


ERERE 


733333 
DERMATDID 

















DEGORATINE KUNSTSCHÄTZE 
Kine ausgewähltes Samminng 
KUNSTGEWERBLICHER ARBEITEN 
BERÜHMTER MEISTER 
1öChremslitagrat. Farbaedrach- Tafeln in Hapge 
di Prais 15 Mark, bi- 
2a beziehen durch die Kıped. da. Blattes 
oder den Herausgeber 
JOoBEF HALFER, bebiırasr, 






Verzehnfachte 
Oauerhaftigkit! 


Erhöhte 
Verkäufllchkeit! 















Mehrkosten minimal. 


Bpeoial-Fabrik für alle Massenartikel der 
Matali-Druck- u. Prägs-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVII. 


General-Verschleins in Maschinen- u. Ecken-Materlal zu Orıginat- | PR 
preisen für Deutschland und nach allen Exportgebleten dureh 


’ 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Speziai-GesehAft für Buchbinderei-Bedarf. 
er Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 
osen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
zerichten und bei Neubemug solcher Maschinen in einfachem Spezial- 
elnsatz bestehrned 


Gravir -Änstau 
Ind, [41,2 706° 
, lEIPZ 





Die grünnte Auswahl ron 


Beschlägen 


für Massen - Artikel, Album und Bach- 











beschläge in wtilroller, billigsäer him 
bochfeisster Ausführung in Eroate und 
Galvanoı ik 






Die erste und älteste Lehranstalt 
kt die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. | - 
Inh. von Stasts-, Ooisenen, Siibernen Medaillen u. Ferenpreisen. | | De Viel Geld 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! . [au erste Talmmum Bis mainz Ereis- 


listen Abteil A: Verkröäpfte und ainfache 
Unter ständiger Aufsicht und meiner lichen Leitung Hahmen, tioldisisten, werahmte und unmer, 
gewissenhafter Unberricht in Hand- und Pressvergolden, Mar- | Bilder ‚ülanbllder, Photogr.-Kahmen, Broner- 
morieren, sowie In allen Kunsttechniken der Buchbinderel, | Babmen Musikbilder, Hausrgen, Hrant- 
ranzknsten ote. Abtsll. 1: Drucksachen, 
Hans Bauer vorm. Horn # Putzeit. £ B. Vislten-, Verlobungs- ı. Vermählunge- 
karten, Berchsungen, Ösurertu etc Abdail, O: 
Kastsrhukstempel. Abt. E: Photograpklache 
Vergrössernagen. 


W, Bergmann, Instant , Gelsenkirchen, 


plantii 94 
Mpezlalität: Kzirnbeschläge u Em- 
bleme für Jubiläen, Vereins ste, auch im 
reinotu Fainkilber, in reich. Auswahl 
in aller Slilarten. Entwürfe bei Bestellung 
kostenfrei. 


PEARTREE & Co., Berlin 5, 
Ritterstrane 9. 








eg 


Einirin 
Jederzeit, 








kostenlos. 





Bis jetzt nur 
guie Erfolge 
erzielt. 


r 


——— Engrosvertrieb durch die Firma: 


Gebrüder Niemack, Hannover 


gegründet 1867, 1479 
Auf Wunsch bemusterte Offerte zu Diensten. 





M erstklassiges 
oleskins, Einassig 
welche von Hannoverschen Geschäftsblicher- 


Fabriken seit vielen Jahren mit Vorliche 
verwendet werden, 

















u a S 
aab510SS N, 

























Was ein Buchbinder 
mit offenem Ladengeschäft braucht: 
Schulbücher, Zeitschrilten, Kalender 
iiberhaupt alle Erzeugnisse der Litteratur liefert prompt, schnell und 

zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


Thalstrasse 15. [| EJIPZIG Thaistrasse 15, 
t 


Keichhaltige Kataloge nit Angabe der Lanten-, Nette- wnd Vartionpreise 
gratis und fr 


Schreibwaren, Yin Aehmiartiwet, 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Dieusten. [130 





























Emslingen &. N.- 
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ET: J: 0 5 BB SB THE ER D SLIT SGG Vorzüglich Zeichnbiistite. 


REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. HH 


Ein lohnender Verdienst ergiebt sich für jeden Buchbinder aus dem 































Einrah von Bild t 
Inraaämen Yon DIdern elc, 
Wir empfehlen unsere seit langen Jahren vorzüglich eingeführten und bestbewährten 
5 Gehrungs-Schneidladen. 
| | 
| Fe i 
RB, 
. Neu! Verbesserte Konstruktion 681 N B 
Patent-Sohrungsschneidlade Mr. | .n.manınannaerirangsuing erinnern verbaert 
mit Langstellungs-Vorrichtung für einfache u. verkröpfteRahmen. | Sagenführung rar rer te Shzengestell. . 
Mit kompletter Säge und Funabrett, N# 1. 10 em Schnitthöhe und 10 em Schnittbreite Mx. 35.- . 
Nr. 1. 8 em Sehnitthühe und #8 cm Schnittbreite Mk. 27.—. E e nz . . . 2. . . . 2 
N.2.10. . : MM. . . B—. =: . > ne ERBE ER 
Nr, 83.12 „ - 8 . . n-. 16cm Schnittbreite mit 2 kompletten 
Nr. 4.12 „ u Pe TEE N . B- | Sagen, 65 und 75 cm Blattlänge . Mk, 42.— 
Reservesägenblätter, gebrauchsfertig, 65 cm lang, Mir Grösse 1 und 2 Mk. 1.90 
dito. dta. SB. , . . 3 Mk. 2.- 
| 
Nr. 421. Eiserne Bilderrahmen-Gchrungs- Nr. 400. Amerikanische Behrungs-Schneidelade, 
Schneidlade mit feinster Fuchsschwanz - Süge Ganz aus Eisen, für jeden Winkel verstellbar. 
für nur ganze und halbe Rechtwinkelschnitte. Preis ınklusive grosser Säge von bester Qualität ik. 42.—. 
Eigene, Leo'sche Konstruktion. Renerve-Fuchsschwanz bester Qualität, mit Rücken. 
Für Bilderrahmen vollkommen swrreichend, weil keinerlei andere Gehrung erfor Preis: Nik. 2.— 
serlieh. Tadellser, feinwier Dehrungsschnitt! ag der Bägenführung Eu SS ET TEE RT N N ee: 
Ta a Besbelaler Var Ve 10 em Dit Arbein aureichend, BER. BE Nr. s90E. Kreisssäge für Fussbetrieh, 
Serge en und gutbleihende Gehriade Ahnlich der amerikanischen, | ANZ aus Eisen, für rationellstes Arbeiten. Preis Mk. 190.—. 
jedoch mit festmitzendien dreierlei Winkel Kizemfährangen Man verlange Spozial-Prospekt. 

Alle zur Bildereinrahmungs-Fabrikation erforderlichen Werkzeuge, Leimklammern und Spann- 
| Apparate (l). it.-".), Bestosszeuge, Schränkapparate, Glaserdiamanten etc.. <teis in vorzüglicher 
\ Ausführung am Lager. 

. 3 Spezialgeschäft für 
mac Wilhelm Leo’s Mnehfolyer, Stuttgart, ne a an 
ETEHEET STETTEN STEGE Vi EEE LTD 0 
Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen I I m 2 ENBENn 
werden ausgeschmolzen u. das Gramm Ciselierpunzen |Parbig Seldenpapler, 
fein Gold mit 2 Mk. 60 Pig: unge für Lederschaitt und Goldschnittpunzen 25 Buch in 25 Farben je 1 Buch, 
er Sendungen werden 3474 in feinster Ausarbeitung vorrätig bei [198.4 01] liefert franko gegen Nachn. Mk. 6.—, 

Haupt in Dresden, | Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, |?%1] Gotthold Hoyer, Sebalta i. 5, 

ammerstrasse 


"pesial-Geschäft für Buchbinderel-Redarf. nn og 
ne — 
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Schutzmarke der Geschäftsbücher-Fabrik F. Otto Günther, Plauen i: V. 


Verlangen Sie Preisliste über Geschäftsbücher, Oktar, 


Billige Preise! Coulante 


O. Hoppe & Co. 
Maschinenfabrik 
Fernsprecher üst, LFIPZIE Berlinurstranse ©. 
Broschuren-Eckan- und Flachbeftmaschinen. 
Drabitbhoftspparste für Kontore und Bursaux. 
Porforior- und Öesenmaschinen. 
Doppelte und einfache Lochmaschinen. 
Eckonnumstoss- und Schlitemaschinen, 
Boston=- u, Tiegeldruokpressen. rar 
Einrichtungen zur Paltschachtelfsbrikation 





Maschinen für die Kartonnagen-Induntrie, 
Draht und Klammern fär alle im Handel befindlichen Heltmaschinen 











. Gebr. Wilde 
3 Goldberg i. Schl. 


“3 Fabrik photograph. Karten, Kartons 
und Passepartouts, [2674 


2. Billigste Bezugsquelle für Amateur-Hand- 
lungen, Einrahmungs-Geschäfte u. s. w. 


Heirat! 


Intellig. rermög Buchbinder mit 
eründl Farbkenntnimen möchte in eine 
Buchbinderel, am liebsten mit . 
geschäft einheiraten. Die vielseitigen 
esschäftl, Erfahr, d. Sschenden. sowie dessen 
rab, verträgl, Übar, meben Solutität, gefäll. 
Umgangsformen und Aonse nicbern eioe gute 
Zuknsft, Offerten unter L. Hi. 2271 an 
Rudolf Wonse, Leipsig erbeten, [#18 





Halt!!! | 


Wer Brautkränze einrahmen will, 
verlange über meine pntentamtlich 
> ‚ ausziehbaren Braatkrane- 

ten, wobei jegl. Kleberei ausge 
schlossen ist und der Kranz ohne 
Fachkenntnisse stauhfrei in '/, Stunde 
eingerahmt werden kann, gr. und fr. 
Zus. m. Preisl. Der Kranz ruht in 
einem 4- od. Beckigen Spiegelkasten, 





en mit Fear Seiden 
dekorationen rüchen. Ein armer kranker Buchbinder, wel- 
Rpochemachende Behönheit und | cher seit mehr als 19 Jahren infolge 


roizbaren Exemplar, Mit 50—100%, 


bronisch Hüftgelenk- Entztind 
Verdienst spielend zu us Fr gang u 


fast ganz erwerbsunfähig ist und sich 


D. H. Ochs, nur unter Schmerzen an zwei Krücken 
Kunst-Ver „Anstaltu.Bahniehfabr, fortbewegen kann, wendet sich heute 
Köln a. Rh., Sternengnsas 69, an das Mitgefühl seiner Fachgenos- 


sen, Seine Heimatgemeinde ist nelbat in 
ihren Mitteln sehr beschräskt u. kanns 
ibm nicht beispringen, ebensowenig 
bezieht er aus irgend einer Kasse eine 
Unterstützung. Zu seinem alten Lei- 
den ist nun noch eine recht schmerz- 
hafto Räckgratverkrümmung binzu- 
getreten. Linderung wurde ihm von 
ärztlicher Seite in Aussicht gestellt, 
wenn er sich einer entsprechenden 
orthopädischen Bebandlung unter- 
ziehen würde, Da dem bedauerns- 
werten Manns aber hierzu die Mittel 
vollständig fehlen, so bittet die unter- 
zeichnete Redaktion alle, welche ein 
Herz für ihre Nebenmenschen haben, 
des schwer Heimgesuchten zu ge- 
denken und milde Gaben an ihre 
Adresse einzusenden, worüber sie 
seiner Zeit im Briefkasten quittieren 


wird, 
Redaktion des „Allgem. Anzeigers |? 
ftr hr! 
_ Antigart, Christophstr, $ 
|"Tiellhaberschaft und gi 


schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Lass, Mannheim, 





Alois M. Eiska 


kunstgewerbliche Werkstatt 
in Ledetsch a. 8. i. Böhmen 
empfleblt seine Kräfte zur Anfertigung 
von Hındn u, Ledarschaltten, Zisallar- 
ungen and andıran Testeiken nuch eigenen 
oder eingesandten Zeichnungen. Auch 
mit Entwürfen will ich gerne den 
Fachgenossen dienen, [81 
Alois M. Linka. 


Allgemeines. 


Antrages, erwie Chufse-Brinis, dnors keins 
Marka baugedugt lat. binibem nun der brhnhebrthgk || 





Heirats-Gesuch. 


Tücht, jung. Huchbinder reit einig, tausend 
Mk. sofort, Vermög, würseht die Bakanntach 
einer gesunden. häual, erz, er. Damo mit gut. 
Ubar. und elmig. Ver. zu marken bez. späterer 
Helr, Such, dat nicht abgeneigt, in gutgeh 
Geschäft eimzubeir, oder dasmihe zu übern 
Tunge Damen, weiche geneigt sind, diem 
ernstgemelsten Ges. näh. zu Lreien, werden 
zeb., Ihre Photegr, neteat Ang. ihrer Fasulliem- 
vorh. unter F. 741 an die Kıped. d. Di, zu 
senden, Strengsts Tiakretion gegemseitin 
Ehrensarbe 














aart, Notiz- und Koplerbücher. #ute Mittelmare! 


Ingungen für Anfänger! 


Meilingichriften 


Siermaterial 
für die Buchbinderei 


Beftes widerftandsfähiges Material 
Moderne wirkungsvolle Mufter 
@xahteite Bearbeitung 


Proben jederzeit zu Dieniten 


J. 6. Schelter & Giesecke in Leipzig 


Unsere Firma wurde für Ihre Leistungen auf der Pariser 
Ausstellung mit dom &ronsen (ersten) Preis ausgezeichnet. 


Holzmaser- u 













Brüder- 
Ttraise 26-2. 














Inst 





Vorsatzpapiere Verkäufe, .] 
en henetgart, | Be en AN Fer bt 





er u BO cm Sehnittlänge, 


ein, AH 
Bebelschneldemaschine, #3. 40 cm chmittl, 
DTEBEAMENESIREBN, v, Bremer m. 3 Heftköpf., 
v. Preume his & mm heftend, 
f Borteapenunn, v. Lauch bin 4 mm 
IE 7 und 10-18 em, 
Perioriermaschine, Handlwtrieh, 0 em, 
u 7 


Pappebare, 1 100 em Holztisch mit vorzig- 


lieben Messer, 


Kauf-Gesuche 


f wow Chiffre irisie, damen heine 


Anfragsz. 
Marke beigeinpt int, biasben unberüsksiehsl 


larmige Stanzmaschins, 


Free für Couvert- 
abrikation geeignet, sofort zu kaufen 

gesucht. Offerten unt. F. 742 an die Sntinlerwalowern, ©. 78.08 100 1m. 
Exped. d. Bi. J. 


Liniieranstalt in Frankfurt a.M. 


zu verkaufen, 

Tüchtigem Fachmasn ist Gelegen- 
heit geboten, ein gutgchender Ge- 
sohäft mit vorhandenen grösseren Auf- 
trügen und Pa. Kundschaft unter 
günstigen Bedingungen sofort zu 
übernehmen. 2 Maschinen und Gas 
motor. Off, unt. F. 745 an dieExp.d,Bl, 

Offerten unter F. 770 an die Exped, 
tgehende Geschäftsbächer- 


d. BL. Ei 
ii Suisse ik in Coburg ist preiswert 


zu verkaufen durch 
Zu kaufen gesucht: | iechtsanwalt Hirsch in Coburg. 
1. Falzmaschine für 3 Bruch, 75 —100, | N en 
mit Fadenheftapparat ; | x gmc Monte bg a, M. für 05 M. 
2. Aleremmendiine mit geriffelter |? . 114 „ m. „W. 
alze bis 45 em; 2. 20 1: Een, Cat.-Pr. 200 M,, für 145 M. 


3. Elektromotor, 1—2 Pfk. an LIEBE TER PEERtOn., Fanbıt 
Die Maschinen miissen tadellos er-|I . Z#s:32'2em Cat-Pr.@oM., „ BIO. 
halten sein und erbitte Offerten mit |! » Wr: #2 „ mer. Farb, 0. 


> Pia unter P. 771 an die Exped. 





von Krasss, 106 rm Durch 


[704 
Müsuner, Leipsig, Kisigmtr. 5 








Pappschere, ganz Bisen, ca. 105 cm, 
K ukreisschere, 75-100 cm, 

Radschneldemaschine, 60 —75 cm, 
gegen bar zu kaufen gesucht. Au- 
aebein under I unter F. 743 an die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei m. eeideuzdruckere 


in Altbsyern zu kaufen zeaueht. 








Neue Perforiermaschinen, Handı.: 
= em unbegrenzt, Ust-Pr. 180 M, für 104 M. 
. . .:« 15. . 10, 
—/ 0, begrenzt, . IS. „30, 
Mehrere grömere und m. Fussbetriob bill. 
Casa reise, Bei listenz. n. Ziel 5'o Zinsen, 
sunherst, Leipzig. Telef. Bit, 
5) 


l, £stte Bochbind,, 8 Maachin., 8600 Mk. 
klea Appelt, Laipaig Mate. Chartetten- 
Mramor Nehme als Zah th., Aktien 
und Wertpapiere Weeie a Jung, 223 


Kleinere Buchbinderei 
mit oder ohne Lader geschäft in Std- 
deutschland sofort zu kaufen geaucht, 

Näheres durch Emil Bandell, G»- 
schäftsbücherfabrik, che ’mr2 








Nr, 6. 
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Das Echo ist das Export-Fachblatt der deutschen Industrie 


während seine» 1gj&hrigen Erscheinens geworden, Jede 


Günstige Gelegenheit für Neben-Erwerb!|T' 


Kaum gebrauchte, #0 gut wie neue Hydraul. Prägepresse, 
Fabrikat Heim, Tiegelgrönse 60><42 em bei 60 cm Säulenweite und 30 cm 
Kolbendurchmesser, 270 Atmospb. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Gravur-, Platten und Matrizen-Sortiment für hochmoderne Möbelleder- 
Pressungen (Platten allein mehrere Tausend Mark wert), welt unter Preis 
wegen Aufgabe der Spezialität abzugeben. 

Die Presse besitzt Stahlgusseylinder und Pumpwerk für Hand- and 


Kraftbetrieb, bydr. Manometer mit 


aximumzeiger, doppelte Absperrstücke, 


Einrichtung für Dampfheizung, tadellose Armatur. 


Abbildung der Maschinen und 


Musterabdrücke der Prägeplatten, #0- 


wie alle näheren Angaben zu Diensten. Anfragen unter W. 3107 zur 


Weiterbefürderung an die Exp. d. B 





ebrauchte Federlinltermaschine, 
zut erhalten, verkauft billigst 
Wilh. von Lohr, M.-@lad 
[582 


uchbinderei und Luxascarton- 

nagengeschäft ist gesundheits- 
halber zu verkaufen. Gegründet 1834. 
Of. unt. E. 561 an d, Exp, d. Bl. 


Eins gebrauchte 


Hebelschneidmaschine, 
Schnittlänge 59 em ist wegen Ent- 
behrlichkeit billig abzugeben, Nähe- 
res durch Haasenstein & Vogler, 
4.6, Reutlingen. [563 


Stockpresse, 
tadellos erhalten, Format #8><118 cm, 
Presshöbe 109 em, Spindelstärke 
62 mm, Gewicht en. 1600 kg, billig 
zu verkaufen. 710 
Kunsianstalt (vormals Gustav W. 
Seitz) A.-ti., Wandsbek i, Holst. 


Kniehebelpresse, 
Exrenterpresse 
sa verkaufen, [711 
E, Rechenberg, Görlitz, Pontestr. 7, 


Patentverkauf oder 


Licenzerteilung! 

Der Inhaber des D.R.P. No. 109799, 
welches einen „ataub- nnd fenchtig- 
keitsdichten Umschlag für Waren“ 
betrifft, wünscht seine Patentrechte an 
inländische Fabrikanten abzutreten, 
bezw, letzteren Lieenz zur Fabrikation 
zu erteilen und bittet, gefl. Anorbieten 
an Robert R, Schmidt, Berlin, König- 
grätzeratr, 70, gelangen zu lassen. [715 














ehrere Satz sehr gut erhalt, wenig webr. 
N Pressschriften und Platten alnd aohr 
billig abengeben. Probedruck auf ged. Anfr. 
unter F. 71% dureh die Exped. d. Bl. zur 
Verfügung. [rıa 





eit viel. Jahr, best. Papler- u. huxuew.- 
Gesch. in stark beu. Kurort Umat. halber 


höehst proisw. abzug. Vortr. Gelegenheit für 
Abeht, Buchbinder. Adr, [r18 
+ Wimmel, 
Nörnbergeraof, Frankfurt a. 4. 


Bostonpressen: 58 cm Satzer., mit 
2 Schriften, 44 M. 10» 18 em, mit 8 Schriften, 
200 M.. I4se2i cm, mit 12 Sebriften, 200 M., 
22=72 em, m. 16 Schriften, f. 80 M,, verkauft 
W.Kappek, Berlin ., Gräfente 77. [T14 


A Rügen befindl, Buchbin- 
derel, Papier- u. Spielwaren- 
handlang zu verkaufen, ca. 4000 Mk. 
Auf Wunsch auch Grundstück. Off. 
unt,. R. 2163 an die Exp. d. Bl. 


y einer Kreisstadt Westfalens mit 
Gymnasium und mehreren höheren 
Schulen ist wegen Tadesfalls eine 
fiottgehend« Buchhandlung, verbun- 
den mit Buchbinderei und neuem 
Wohnhaus, zu verkaufen. Anzahlung 
ea 12000 Mk. erforderlich. Offerten 





unter F. 730 an die Exp. d. Bl. 











Günstige Gelegenheit. 
In Altötting, berühmter Wall- 
fahrtsort in Obes bayern, mit 4300 Ein- 
wohnern und einem Fremdenverkehr 
von mehr als 250000 Personen jähr- 
lich, Sitz eines Bezirksamts, Amts- 
gerichts, Forstamta, Notariats, meh- 
rerer Klöster und Institute, ist wegen 
Todesfall eine gutgehends Buchbin- 
derei, ältestes Geschäft am Platze, 
mit Papier- und Schreibmaterialien- 
handlung und Wohnhaus mit gronsem 
Garten billigst zu verkaufen. [540 
Nähere Auskunft erteilt die 
St. Antonins-Buchhandlang 
(Adolf Steiner) in Altötting. 


Selten günstige Gelegenheit! 

Meine seit circa 80 Jahren be 
stehende, in allererster Geschäftalage 
einer thür, Residenzstadt gelesene 
Papier- u, Malntensillenhandlung 
nebst flotter Buchbinderel beabsich- 
tige ich bald zu verkaufen. Das Ge- 
achäft ist nachweisbar hoch rentabel, 
mit grossem Umsatz und allerfeinster 
Kundachaft. Käufer wird event. ein- 
gerichtet. Zur Uebernahme sind incl, 
Haus circa 18—20000 Mk. erforder- 
lich. Gefl. Offerten unter F. 728 an 
die Exp. d. Bl. 


botogr. Briefmarken-Apparat mit 

12 Objektiven (neu 100 Mk.) für 
60 Mk. zu verkauf. (Objekt. kosteten 
allein 75 Mk.); tausche auch gegen 
Messingschriften, Verzierungen und 
anderes, Auch sind 1 Band Geraer 
Mastervorlagen {neu 18 Mk.), 1Schrift- 
kaaten, Handstempel und Bogensütr« 
billige abzugeben, Off, unter F. 729 
an die Exp. d. Bl. 


Unter Garantie billig zu verkaufen : 


Fine tadellos erhaltene Mansfeld’sche 
Kreispappenschere mit 7 Paar 
Schnerdmessern u. 10 Ritzapparaten, 
für Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb ein- 
zerichtet, ferner eine wie neue Fomm- 
sche Abpressmaschine, 42%/,cım Buch- 
änge. 231 
Rich. Scholber, Stuttgart. 


!Obacht Buchbinder! 


Rreller Verkauf. 

Grösseres, ausw, Unternehmen beabsichtig.. 
verkasfe moin schr gut und schön eingericht. 
und nachweislich apex, für Buekbinder #xi- 
stenzfählsen Papier und "chreib- 
warengeschäft in München aus freier 
Hand. Direkt am Sehmlhause, schöne und 
wute Lage, alten Geschäftshaus, ı Im ganzen 
Bezirk kein Buchbinder. Miste 50 Mk mit 
Wohnung. Erforderlich 2600 Mk. Of, unter 
F. 775 an die Exped. d. Bl. 


Ab Musterlager Stuttgart: 


1 Papierschneidemasch., Räderayst,, 
76 em, 1 Prüge- und Vergoldepresse, 
2434 cm, wegen Aufgabe des Muster 
iagers sofort zu verkaufen. 1774 

4. A, Schleicher, Silberburgstr. 159, 





gröm. Landerte Brachw,, Amtsgerichts- 
aite, E, Alt, eutgoh. Burhbinderel f. 900 Mk. 


I 


z. verk., erent. auch m Haus, Garten, Laden- 
geschäft, bei 4-00 Mk. Anzahl. CM, unter 
F. 778 bei, die Expod. d. Bl. 


 Geschäfts- Verkauf, 


In eımer Garnisonstadt des Unter- 
Elsass ist eine Buchbinderei m, Laden- 
geschäft nebet Haus, anderer Unter- 
nehmen halber, an einen tüchtigen, 
zablungafähigen Buchbinder zu ver 
kaufen. Nüheres unter F. 828 durch 
die Exped. d. Bl. 


E’; beasere Buchbinderel mit 
Ladengeschäft ın einer Garnison- 
stadt der Provinz Sachsen ist ver- 
änderungshalber unter den günstigsten 
Bedingungen sofort oder »päter zu 
verkaufen, Offerten unter F. 829 an 
die Exped. d. Bl. einzureichen. 


n kath. Ort i. d. Nähe Frankfurts 

ist die einz, Buchblinderel wegen 
Sterbf. bald. abzug. Ca. 4000 Eınw., 
Fabriken, 2 Schulen, Gtinstige Ge- 
legenheit für tNcht Fachmann. 
an Fr. Sch., Wiesbaden, Albrecht- 
strasse 10, Werkstätte, [830 
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i Stellen-Gesuche. } 
‚M] Mare beireingr sn, Beiban unbertehnichtrt 
0. Th. Winckler 
Leipzig 


— AbtheilungC: — 


Kostenfroler f 
Arbeitsnnchweis für Buchbinder. 












Werkmeister. 

Bin Werkmelster der Genchäfts-, Netia- 
und Kopierbücher-Brasche, tächtiger Lini- 
ieror auf deutschen, amerikanischen und 
französischen Linller-Naschinen, montiere 
und demontiero sämtliche Bilfs-Manchinen, 
sicher in der Kalkulation, geübt Im Proms- 
verwolden und Marmorleren, und mänsche 
meinen Platz zu wechseln. Herren, welche 
aufdliouss reflektieren, beilohen Adremss unter 
2. 425 an die Exped. d, Bl. zu senden. 


Buchhalter, 


wierstor Huchbinder, mit allen Fächern der 
ehhaltung, Korrespondenz, Maschinen- 
schreiben, Stenegrapbie «te. vertraut, sowie 
mit allen Pächern Buchbinderei, sucht 
zum 1. April eine gute und dauernde Stellg. 
Die besten Zeugnisse stehen mir zur Saite, 
Offert. am Aug. Friedrich, Hasnorer, Gonthe- 
strasse ST ir. ir 


Marmorierer 
aucht Etellung. Öffert. unt. @, 5, 80 an die 
Exped, des Liegnlizer Tageblatton orbet. |TI8 


Buchbinder, 


28 J. alt, verh,, such in Satz und Druck an 
Tiegel- und Oytinderdruckmasehine erfahren, 
wucht Stellung in Papier- oder Dütenfahrik 
als Meister. Of. unt F, 719 an die Exp. d. Bl. 
in junger, strebe. Buchbinder, 20 J. alt, 

1, in einfachen Kunden- w. Partiearbeiten 
erfahren, perfekt im Aktenheften u. gut be- 
wandert im Eınrabwen von Bildern u. Braut- 
kränzen, sucht zum sofortigen Eintritt an- 
graochme und danernde Stellung, Erwlinscht, 
jeäoch nicht Bediegene, ist solche Stellung, 
wo Suchander sich an der Kreinnige #in- 
arbeiten könnte. Off. mit Lobnang. an P, K., 
Buehbinder, Treis a. Mosel, Marktplate. 1720 


Je EEE EEE 
Bu 1 Jahre alt, aus zutor Pa. 
“w 








milie, In aller Arbeit, sowie Kunden 


nd Partiesrbeiten erfahren, der auch in 


Drurkereien gearbeitet bat, sucht möglichst | 


dauornde Stellung. Offert. an Walter Peters- 
sorff, Bertin 8,-0,, Manteuffelstr. 48, Hof Il, 
rechte. Ik) 


in junger Buchbindergebilfe, welcher in 
Kundenarbeit und Bildereinrabmen be- 
wandert ist, sucht per 1. April dasermde 
Stellung Lohnsnsprüche 17— 18 Mk. por 
Woche, Of, an 4. Hössmann, Naumburk ». 8. 
Gr, Marienstr. 81 1. 783 











exportinrende Firma verlange vom Echo -Verlag, Berlin 5W, 48 eite Probenummer mit Insera kostenanschlag 


in älterer Gehklife sucht selbständige 

Stelleng in kleiner Werkstatt, Derselbe 
ist furtiger Vergokler, dazı eingerichtet auf 
jeden Sortiment, auch Bildereinrahmen. 
Suchender ist streng solid, Zeugnisse, auch 
für Vergolden, stehen zu Diensten. Offerten 
mit Lohnangabe an 0, K. 12, Hildesb+im, 
postlagernd, (T94 


uche für meinen Sohn, welcher Ostern 

»eine Ajährige Lohrzeit als Buchbinder 
beondet, zu seiner weiteren Ausbildung Mitte 
April Stellung, am liebsten Kost und Logis 
im Hause. E. Deprabeuen Wwre., Buecb- 
binderei und Papierhandiumg, Hannorer, 
Usliorstrasss 62. [T5 


in junger, strebsamer Buchbimder, 18 Jahre 
alt, Kunden- und Partiesrbeiter, auch 
im Prossvergoldan nieht unerfahren, sucht 
baldigst Stelleng, Offerten erbittet A, Ju 
Gotha, habnpostlngernd. rs 


in junger, ordentliebor Buchbinder, Kun- 

deoarbeiter, evrang., 18 Jahre alt, der 
an auverlässines Arbalten gewöhnt int, aucht 
zum J. April dauernde u. angenehme Stellung, 
wo er sich noch weiter ausbilden kann, Of, 
unter „Buchbinder*, postlagerod Mander- 
scheld, Heg.-Bez. Trier. ter 


unger, strebsamer Buchbindergehilfe, er- 
fahren in Kunden- n. Partisarbeit, aueht 
dauernde Stellung. Offerten an H. Be 
788 


Off. | Weimar, Buchfarterstrans® 8. 





in älterer Gehilfe, auf gute Sartiments- 

arbeiten eingerichtet, auch Vergolder, 
speziell für Handdruek, jedoch nuch für 
und Schnitt, sowie im Bildereinrahmen be- 
wandert, sucht dauernde Stellung, wo alle 
Arten vom Einbinden vorkommen, auch im 
kleiner Stadt, Offert. mit näheren Angaben 
an N. H. 10 in Hameln a. Weser, pont« 
lagernd. 79 





Tüchtiger Pressvergolder, 


er im Metalldruek ffir Kartonnage- und 
akatfabriken erfahren, nucht baldigst Stell- 
ung. Gute Zeugnisse mind sicher. Selbiger 
ist gelernter Buchbinder. Offerten unter 
F. 710 an die Exped. dieses Blattes. 


in töchtiger, solider Huchbinder aus ge- 

biideter Familie, von angenehmen Asum 
seren und guten Umgangsformen, 26 Jahre 
alt, mit Vermögen, sucht Stellung, in welcher 
ibm pkter Gelugenbeit geboten wird, eln- 
zuheiraten. Selbiger ist erfahren ji. Laden- 
geschäft, Bildereinrahmung, Buchdrackersi, 
Papierwaren und Dütenfabrikation, sowie 
Kartonnagen. Auf Wunsch wird Photsgrapbis 
gesandt. Offert, unter P. 746 an die Kıped, 
dienen Blatten. 


E; junger Buchbinder, 890 Jahre alt, sucht, 
a 





om wich zu verändern, gute Atellu 

Kundenarbeiter, am liebsten Kost um 
Login sunser dem Hause. Offerten unter L. 
100 pastlagernd Oldenburg (Orosshtb.) [147 


schäftsblicher und im Einrahmen von 
idern zut bewandert, sucht sich zu ver- 
ändern. Offerten au Julles Bell, Dulsberg, 
Bonkatrame 12. [748 


Buchbinder! 


Strebanmer, wöllder Gehilfe, 91 Jahre alt, 
tlehtiger u. perfekter Marmorlerer (Kamm- 
schnitter, mit Kundenarbeit, Partie u. Bilder- 
einrahmen vertraut, sowie im Anfertigen von 
Geschäftsbürhern durchaus erfahr,, sucht no- 
fort od, „päter angen, u. dauernde Stellung. 
Gsschäftsbücherfabrik nicht aungenchionnen, 
Ungefähre Angabe den Lohnen int erwünseht. 
Offerten unter P. 749 an die Exped, ds, Bl. 


Je Buchbinder, in Kendenarbeit, Ge- 
I 





üchtiger Leder- und Galanteriearbeiter, 

29 Jahre alt, mit allen einwhlägigen 
Arbeiten vertraut, füblg, eins Arbeitsstube 
selbständig zu heiten u. Muster zu entwerfen, 
sucht Stellung nach auswärts, Franz Wredom, 
Berlin N,, Schwodterstraass 60, 4 Tr., bei 
Gottschalk. 1760 





in junger Buchbinder, 17! Jahre alt, 

1, wacht passende Stellung auf Kunden- 
arbeit, am liebsten in einer kleinen oder 
mittleren Buechbinderei, wo er (elsgscheit 
bat, sich weiter in winem Fache auszubilden. 
Antritt kann sofort erfolgen. Üfferten at 
Panl Wiite in Döhlen bei Torgau, Is 


ürhtienr Werkmeister, 86 Jahre alt, 

weleber befähigt ist, ein erianeran Per- 
sonal zu leiten, zuletzt Leiter einer mit 
Köpfen benotzton Strafanstalta-Buchhinderei, 
waucht. estiltzt auf gute Zeugnisse, sofert 
oder später Engagement. Uffert. an Kran, 
Girandenz, Überbergstranse 23. ki 
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ee Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) eu 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressve 


&Geschäfisbücher-Fabrikation. 


DB” Prospekte franko, 


iden, Narmorieren, Liniieren, sowie im regelmässigen Bacheinband und 





Offert. 


Buchbinder, Jahre alt, mis Sortiment, 
Geschäftsbleher, sowie sämtlieben ina Fach 
eimschlagenden Arbeiten vertramt, 
Stellung. Ofert. an K. Kperkel, Buchbinder 
bei Helnr. Zimmermann, Waldshut er 





Y alt, De aader in Kunden- und Fan 
[7 it, sach erndo Beschäftigung. rt. 
an B. V., Pirea a. Elbe, pontlanernd. [154 


Sach tibeh‘ Buchbinder, 39'4 Jahre 
alt, sellständig 
e 


E: junger Buchbindergehilfe, & Jahre 





arbeitend, auch im Bil- 

reinrahmen erfahren, sucht sofort dauernde 
Stellang. Offerten unter Buchbinder A. Z., 
postlagernd Pforzheim, Baden. [1865 


in junger Bechbinder, 19 Jahre alt, kath, 

im Bucheiubinden und Bildereinrabmen 

‚ sucht dauernde Stelle. Offerten 

unter BE. B. 100, postlagernd Gnch. [168 


schbinder, 26 Jahre alt, durchaus zelh- 
ständig im Handvergolden, Goldschnitte 
und allen Kundenarbeiten, sucht Stelle in 


fart a. M., bauptpostlagernd. 





unger Buchbinder, perfekt In ku 
Partiearbeit, auch In Feschäft« 


Landau, Mölln. L., Hauptstr. 46. [758 


uchbinder, 0 Jahre alt, welcher mit allen 
vorkommenden Kundenarbeiten vortraut 
sucht sofort od. später dauernde Stellung. 
Offert, mit näheren Angaben an Paul Schmhlt, 
denn, Mittelstrasse 3. Ir89 


uchbinder,. 39 Jahr» alt, Kundenarbeiter, 
schen in Berlin in besseren Werk- 








ntelligenter junger Mann, Fachmann der 

Kartonnagebranche, gelernter Hechbinder, 
waleber mit allen vorkommenden Arbeiten, 
sowie mit allen der Neuzeit entapruchenden 
Maschinon-Systemen vollständig vertrant ist, 
sucht sofort dawersde Stellung als Zuschnei- 
der, selbiger ist auch fähig, eino Kartonnagen- 
fabrik zu führen und zu leiten, Offerten an 
Erunt Zimmermann, Karlarube i. Haden, 
Grenzntrasse & [rs 





in tüchtiger Buebbinder, kter Partie- 

u. Kundenarbeiter u. Go nittmncher, 
gewandter Handvergolder, sucht Stellung als 
erster Gehilfe in mittlerer Buchbinderei, 
oventuell wo ihm Gelegenhult geboten wäre, 
«ich auch im Pressen noeh welter aunzabilden. 
Suchonder ist geantsten Charakters und 3 
Jahre alt. Es wird hauptsächlich auf dauornde 
Stellung gesehen. Eintritt mach Belieben. 
Angebote unter P. 777 an die Exped. da, Bl, 





ollder Buchbinder, M Jahre alt, welcher 
im Handvergolden recht sicher int, sucht 
digst Stellung. Is den Arbeiten des Ber- 
timents, sowie im Bindon vun Ümebäfts- 
büebern perfekt, guter Marmorierer, Gold- 
schnittınacher und Premser, besitzt asch 
Konntnisse im Irekurstionsdruck und Leder- 
wehnitt, Belbiger winscht sich im Prossrer- 
solden zu vervollständigen. Zeugnisse stehen 
zu Diensten, Angebote mebst Gehaltsanugabe 
unter F. 779 an die Kxrpod. de, Blattes, 


Je Malstermohn sucht Stellang zur 





weiteren Ausbildung in einer grömeren 
potbaker - Kartonuagenfabrik 
auf Tausch. Offerten unter F. 
Exped. diesen Blattes. 


event. auch 
. FB an die 


unger, solider Buchbinder, 19:12 Jahre 
alt, Kundenarbeitor ws. Bildereinrahmer, 
smeht angenehme und dawernde Stellung. 
Offerten an W. O,, Vilseeh, Oberpfalz, Kirch- 
strasse 141. ira 





behtigor Buchbinder, geübt in Geschäfts- 

böcher, Sortimente- u. Partinarbeiten, 

- im Hand- und Prosuvergölden, sowie Mar- 

merieren bewandert, sucht Stellung. Offert. 

Eu N ge unter W. B. an Pan! Hüttich, 
era i. 


im2 





trobsamer, solider Buchbindergebilfe, 28 

Jahre alt, tächtiger Sortimenter und 
Partisarbeiter, im Hand- und Pressvergolden 
bewandert, auch im Goldschmttmachen und 
Marmorieren wohl erfahren, sucht zum 1. 
April dauernde Stellung als erster Arbeiter 
in einer kleineren oder mittl. Buelibinderel. 
Offerten unter Angabe der zu leistenden 
Arbeiten und Lohnes unter #, W,, Hoch- 
binder-Fachschule, Schmiebm. its 


in junger Buchbindergehilfe, 109 Jahre 

alt, Kumlanarbeiter u, Bildereinrahmer, 
weleber Lost hat, sieh im Aesidenzaatz und 
Druck aumubilden, wucht angenehme und 
dauernde Stellung. Am liebsten Aheinland 
oder Westfalen, jedorh nicht Bedingung. 
OM, au Joh, Böhmer, Beocklinghaunen i. W,, 
Gr. Geldate. 10. — Antritt kann nach I4- 
tägiger Kündigung erfolgen, [188 


uchbinder, im ten Lebe: ro, töch- 
tiger Kunden- und Partiearbeiter, sucht 








ur sofort Stellung. Offert. an Emil Kuhme, 
ehbinder, Wittenberg Ber. IL. Sehlom- 
trans 21. [784 





in junger, am Üstern ausgelernter Buch- 
binder, 17 Jabre alt, kash., in Kunden- 
und Partiearbeit erfahren, sucht bis Mitie 
oder Ende April daserode nnd angenehme 
Stellung, gleichriei wo. Ufferten unter E. 
0. 50 postlagernd Freiburg i. Br. iras 


ressrergulden zu erlernen wünscht Bucb- 
binder, 38 Jahre alt, in Partie, Sorti- 
ment, Marmorieron und einfacher Handver- 
gidane selbständiger Arbeiter. Offerten an 
tiuimann, München, Fliegenstr. 4, 111, [786 


in töchtiger Buchbinder, 21 Jabre ult, 
geübt auf Kunden-, Geschäftsblieber- 1. 
arbeiten, sucht, gestützt auf gute Zeup- 

einge, eine dauarnıle Stelle, wo ihm Gelegen- 
keit zu seiner weiteren Ausbildung geboten 


wird, Offerten unter A. T. 099 haup! 
Isgernd üiera, Rousa rer 


in junger, töchtiger Buchbinder, 20 Jahre 
alt, welcher im Bildereinrahmen, Partie- 
und Kundenarbeit geübt int, anwie eimas 
den kann, aueht aofort Stellung 
Odort. unter F, I. pestlagernd Holaminden 
ad. Waser. (res 


Werkführer 


der Gmangbuch- sowie Geschäftsblcher- 
Branche, weicher ein grösseren Personal mit 
Energie und Umsieht zu leiten versteht, 
sicher im Kulkalieren, Dispanieren, kaufın, 
gebiklet, auch im Buchdruckfach nieht un- 
erfahren tat, sucht, gestützt auf prima Zeug- 
wisse und Referenzen, Engagement, auch Im 
Ausland. Offurien an A. Gelber, 








Strainuerstrasso 48 


vehbinder, 4 Jahre alt, in allen Kunden- 
arbeiten, im Hand- und Pressrergolden, 

Id- u. Zlerschnitte geübt, sucht dauernde 
Stellung, Eintritt sofort oder zum 1. April. 
Offerten mit Gebaltsangabe an Joh, Hell- 
mann, Hannorer, Nelkenstr. 21, part. [790 


Inllerer, auf Fürste & Tromm- und Fias- 

kämporschts Kollensystem geübt und 

mit allen vorkommenden Extralinlaturen ror- 

traut, sucht »ofort Stellung. Öffert. an Herrn 
W. Welsiau, Bielefeld, Laisenstr. 21. [191 


in junger, strebsamer Buckbinder, kath., 

38 Jahre alt, militärfrei. geübt in Partie- 
„rbeit, in Kondenarbeit nicht unerfahren, 
auch schon in Druckereien gearbeitet, sucht 
zu Ostern Stellung in kleiter Buchbinderei, 
“wo Gelegenheit ge wird, sich in Kund- 
schaftsarbeiten, Hamivergolden und Bilder- 
einrahmen weiter aunzubilden. At liehsten, 
wo er auch mis im Laden thätig sein kann, 
Offerten mit Näheres an Helnr. Köhr, Hüln 
bei Krefeld, Krefeldersirumo &5. iT92 


in junger Gehilfe, welcher in einer grüsa. 

Yabrik für Notizblicher, Powsie ete., ver- 
bunden mit Loderw.- u. Kartonnagefahrik, 
soine Lehrzeit vollendete, sucht in einer klein. 
Bachbinderwerkst. 24 seiner weit. Ausbilde. 
Stelle bei sehr besrheid. Auspelichen. Wenn 
anöglich Kost ned Login im Hause, eve 
erste Zeit ohne Lohne, Offerten an Johnen 
Kraass jr., Gunzrnhassen, Bayern {ras 


treisamer Buchbinder, gel Kundennrb. 
und Handvergolder, mit Arcidenzaatz u, 
Druck vertraut, sucht dauernde, augenchme 
Stellung. Eintritt 14 Tage nach Engagement. 
Offerten nn ne Niedermann, Laufen a. S., 
Bayern, im 





„trebsamer Huchbinder, 18 
den: | 


in sauberer, 

% Jahre alt, dem alle rorkomm. Kun: 
arbeiten anrerirant werden künnen, nucht 

re 1. April Stellung auf hems. Kundenarh., 

albfranzbände ete,., wlrichriel wo, am lleh- 
sten, wa demselben Grlsennh. zu noch welt, 
Ausbildung, vielleicht im Handvere., erboten 
wird. jedoch nicht Bediewuug, Im Handrerg. 
ulcht ganz nnerführen. Offerten mit näheren 
Angaben unter J. Hi. 100 pantlapernd 
Meissen I. IT6 


uehhänder in gesetzten Jahren, sauberer, 

selbständiger Arbeiter, 2 Zt. erster Sor- 
timenter in feiner Bachbindorel, betählgt. in 
jeder Beziehung den Meister zu vertreten, 
dureh jabrel, Tbätiekeit nicher im Hlicken- 
und Titeldruek,, sowie jeder anderen Boch- 
binderarbeit, auch ausgebildet im Laden und 
Osmptoir, smebt dauernde, möglichst Lebens- 





“tellung, Bevarsu würde derselbe eine 
Stelle, wo ihm dan Handrergolden übertragen 


Anerbieten unter F. 796 an die m 
4. Bl, l 





ungor, tlichtiger Bachbindergehilfe, “a; 


berer Kundenarbeiter, sucht dauernde, 
angenehme Btellang. Of. mit Lohnangabe 
unter BR. BR, 20 postlagernd Brieg, Buzirk 
Breslau, [806 


Buchbinderei-Werkführer. 


beiter) geloitet hat, im Kalkulioren u. Dia- 

mieren sicher und mit allen Maschinen 
os Fache vertraut int, nucht, gentitst auf 
zuie Referenzen. Werkführerstelle in mirt- 
lerer der grümerer Bechbimderei. Adremsen 
i dereh die Exped. da, Bi. 


uehbinder, wibständiser Arbeiter, mit 
allen In das Fach +inschlar. Arbeiten 
vertraut, Im Areldenzuatz u. -Drruck erfahren, 
sucht pamendr Stelle, Gef. Üferten an HI. 
Petersen, Berncastel a. Mosel, Römer- 
“iranse 105, (508 


Buchbinder-Werkmeister, 


umsichtige und gewandte Kraft, dem jalhre- 
lange Erfabrang in der selbständigen Leitung 
zur Seite steht, ganz sicher in der Bereeh- 
nung und Kalkulation, auebt sich perl. Ieli 
orent, fräher oder später zu vorän: of. 
unter F. 308 an die Exped, d. Bl, 


E' junger Buchbindergehilfe, 18 J. alt, 











in ungekündigter Stellusg, sucht zur 
weitoren Ausbildung danernde Stellung. Ein- 
tritt 14 Tage nach Engagement. Off. unter 
Ausbildung X. 16 poat!, Gera, Rauss, [310 


E: durchaus tlchtiser Buchbindergehilfe, 





keübter, sanubarer Handrorgolder, auch 
biaserar Kundschaftsarbeit und Konto- 
b&ebern erfahren, sucht per 





artonsugnearbeiter, 28 Jabre alt, unver- 

heiratet, welcher mit Kreis- und Papp- 

e, sowie mit sämtlieben Maschinen Bir 
Neuzeit vortramt ist, sucht passende Stellung, 
womöglich als Vorarheiter. Antritt kann bis 
1. April erfolgen. Offerten unter W. W. ab- 
zu; n bei F, Goldner, E 
Wandeburg. te1 


Handvergolder, 


in allen Arbeiten der Kunstimehbinderel 
selbständige, auch iss Entwerfen der Zeich- 





id 

in junger Buchbinder, mit Kundenarbeit 

vollständig vertraut, sucht per 1. April 

ernde Stellung. Of, an Rudolf Zimmer- 
mann, Wels a. 5, Kl. er - 5. 
821 


in junger Buchbinder, 21 J. alt, welcher 


4 in Cotoblleher, Partie- a, Kundenarbeit 
gut bewandert, sucht dawernde Stellung, 
(Mferten am Max 


ssanu, Bachbinder, Braun» 
schweig, Reichenstr. Nr. 9 [a23 


E; junger Bachbinder, auf Kundschafte- 





arbeit geübt, sucht Stellung. BR. Hirn, 
burg, 84, Paull, Murktstrnse 86, 1. Et, 
rechts, (034 


Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Dienstag den 25. März, mittags 12 Uhr. 


frei, bewandert in Kandenarbeit und 
dereinrabmen, sowie im Hand- u. Press- 
vergolden nieht unerfahren, sucht dauernde 
u. angenehme Btelleng. Aatritt zum I. April 
oder später. Uffert. un Arneld Tiigemryer, 
1. W., Oomthurstr. 18. (22 


tehtiger, solider Buchbinder, arbeith- 

frendige erste Kraft, 23 Jahre alt, mit 
allen vorkommenden Buchbinderarbeiten gut 
vertraut, im Marmorieren, Hand- &. Pruss- 
vergolden vollständig perfekt, wmcht auf mo- 
fort dauernde Stellung in kleinerer oder 
grösgerer Buchbinderei als enter Gehilfe od, 
Warkführer, gleichviel wo. Prima-Zeuzuisse 
resp. Hoferenzen sind vorhanden, Offerten 
an Karl Robbe, Borlia O., Mehnerstr. a 


in junger Buchbinder. 19 Jabr» alt, evang,, 

% Kundenarbeiter, sucht zur weiteren Ans- 

bnldung Stellung. Of. an Adolf Rüggeherg, 
Halter i. W, ie 


uehbinder, aus besserer Familie, Kunden- 

arbeiter, militärfe, sucht Stolle, möchte 
sich jedoch moclı mehr ausbilden, wo ibın 
Gelegenheit geboten int, npäter das lieschäft 
käuflich zu übernehmen. Süd-Bayern, auch 
Schweiz, jedoch nicht Bedingung, Offerten 
mit nähurer Angabe unter F. #27 an die 
Exped. da. Hinttes. 


uehbinder, 28 J. alt, selbatänd. Kunden- 
und Genchäfstsb&öcherarbeiter, sowie in 
artie, Bilderwinrahmen und Goldsehwitt- 
machen durchaus erfahren, sucht Stellung, 
am liebsten, wo ihm Gelegenheit gehoten int, 
in Ladengenchäft welt thätig zu sein. Provinz 
Hannover bevorzugt. Offerten unter F, SM 
an die Exped. d. Bl. 


artonnage-Werkmeister, mit allen Ar- 
beiten und Maschinen vertrant, spez. 
'erkasten, Versandschachteln, Verpark- 

ungs- Kartonnagen für Masnenbotrieb ete., 
ürm in Kalkulation und Lohnwesen, sucht, 
mit ff. Referenzen versehen, entsprechenden 
dauernden und solbständ. Posten. Offerten 
unter F. 887 am die Exped. d. Bl. 


| 


auewie Tiilre ihren, Ammum Ion 
wnbertskscauigr 


Bu: erang., 28 Jahre alt, militär" 











Zu \ 


Stellen- 


| Anfragen. 
Harka 















kat, bieitem 


Paul Hüttich, Gera-R. 
Geraer Vergoldeschule. 
Verlange jeder Buchbinder, der eine 
Fachschule besuchen will, den Pro- 
spekt, welcher Muster und Vorlagen 
enthält, und beachte die Haupt- 
Annonce in dieser Zeitung. [8119 
Anerkann 


DS” beste Erfolge. WE 


0. Th. Winckier 
Leipzig 
—= AbtheilungC:= 


Kostenfreier 
Arbeitsnachweis für Buchbinder, 


Fachschule für Buchbinder. 


(Seit 1991. — Schülerzahl «a. 100.} 

Anerkannt vonder K- Preum. Staatsregierung. 

Gründliche Ausbildung für die Praxis im 
Hondrergulden, Prosstereolden, Goldschnltt 
um! Marmorieren, sowie speziell, Unterricht 
in den prakt. Arbeiten den Buchelubandes 
— Farben- und Irksdreek. Bintritt jederzeit. 
Ausbiklungskosten mässige. Ausführl. Pro 
spekt, Lehrplan, Abbildungen von Sehäler- 
arbeiten, Marmorliermanter ste versandet 
kostenlos. 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in verhältuismässig kurzer 
Zeit. Stellen-Verwittlung, 
Gustar Bernhardt in Behwiebus 
‘Pror, Brandenburg). 


Behtiger Hand- und Premsrencalder, bei 

hohem Lohn u. dauernder Stelle, sofort 

gesucht Diejenigen, welche zugleich Etuis. 

macher nind, werden bevorzugt. 5a 

Gg. Hiussler & Co.. Etuis-Pabrik, 
Schwäb, Gmünd. 

















Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Dienstag den ? 
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>. März, mittags 12 Uhr. 





Vergolder der Buchbinderei, | 


für Pros. und Hamltergoldumg raucht: | 
ur auf ersie Kraft reflektiert, 
er r 373 am die Euped. d. I. 


"Gesucht: : 


re Linlier-Anstall in der Schwels 
ger, srnandier und selbständiger 


Liniierer 


für Iatatınne-Manchinen. Kellstigrachriebene 

mit Lohwamsprürken und Angabe 
er Thätigkest befördert umter Chiffre 
Annonrenerprdis. Hudelf 
hi. [a6 























ine Papierwaren- Fabrik Nard- Deularh- 

landa worhbt einen durcham Lürhtigen, 
"iden Burhbinder, der aumer mii eanen 
Varbarbeiten auch mit der Herstellung von 
Apotiseker Kartonmagen, Faltschschtelm und 
den das erforderlirien Maschinen vertraut 
ist. Die Kuellung ist b>i guten leistungen 
eine danemnde und angenehme. Hewerber 
wollen gel. ihr Geniich, mit Angabe der üe 
haltsanaprüche u einen ausführlırhen Lebens- 
Naufs nehat Zeugnissen unter BE. 579 as 
die Exped. diene» Blatter abgeben 


Buchbinder 


oder 


Lederarbeiter, 


durchaus erfahrener Galant - Arbeiter, dar auf 
Prpier-Rahmen, Kasten etc. perfokt (erent 
sorh auf Led ar und fähig int, sich mit 
Untersiäten * Uhels zum tlichtigen 















Werkrührer hersnenhilden, im nen 
grösseren Betrieb Mittsldentschliands ge 
„seht. Ho: zufriedenstelleuder Leistung 


Lebrensstellung. Uferten mit fichalts 
ansprüchen und seıtbariger Thätigkeit sub 
Y. E. 4. #07 0 Badelrf Zeren, 
Frankfurt a.M. 


Buchbinder 


pexiell im Bebneiden und Kitzen von litbogr 
Karten völlig bewandert, gusurht. Offerten 
unter 5.708 ber. 4. Kin d. Hl 





tehbimd: für Tapeten- Musterkarten 
arbeiten sewocht Deorselbe mum die 
tape» Vergoldeprenms gut beiilenen können 
ofloıten mit lichaltssmsprüchen, Zeugnisab- 
whriften zu richten an die ir81 
Marburger Taprtenfabrik, 
Marburg, Homan. 














sche einen durchaus erfahr., 

„elbständigen, Älteren ersten 

ehilfen. Derselbe mus= in allen 

Fächern der braseren Buchbin- 
wie auf Partieen 











eilt. 
sprüche melden. «# ” 
vergolden nicht erfarderlich.) 
Offerten unter F. 722 an die Ex- 
pedition d. Bl. erbeten. 


Buchbinder-Faktor. 


Für eine grosse Buchbinderei in bedenten- 
der Atadı am Bhein wird «in tächtiger Ituch» 
binder-Faktor gusscht, der in der Berechnung 
der versehledemten Buchhinder-Arbeiten 
durchass erfahren ist amd ein gromen Per- 
wonal wmsichtig zu leiten ver 4% Adr_ mit 
Angabe der Gehaltmamsprüche unter F. 723 
an die Fap. d. Bi. 
örktinor. selbständiger Bschbinder, Kum- 
denarbeiter, Handrergubker, Kınrahmen 
von Dilders, Grhäftsblirher, «u. 35 Jahre 
alt, findet angenehme u dauernde Sueliune | 

Louis Müller, 
Wiesloch bei Hoideih. 














ücht. Bucht. für “Amt Arb, bau. Karton 
Sagen. Nloder aufort Heell 


Mattig. Düm 





erb 


G bunder, der im #tande ist, eine Tuch 
bimderei selbetäntig 20 leiten, sawie noch 
im iHiandvergolden und Bildereinraumen er 
fahren ist. Ufferten am ran 
HM. Bürges We, Burgdorf in Hann 








sucht auf sofort ein tüchtiger Barb- 











urbbimdereehiife, erfahrener, gewandter 

Kundenarbeiter, mit nur guter Empich 
Inne sum sofortigen Kistritt gesucht von 
Tas “Gustav Nalzer, B.-Snden, 





| Buchbinderel, Marburg n. E. 





BES" Wer sich etablieren will, 


oder sonst irgend 


eine grössere An- 


schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 


Material beabsichtigt, 


versäume nicht, 


sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


Dank wissen. 


wei töchtige, reiegewandie Verkiuferin- 
sen für meine Vapier- und Gslanterie- 
andiung babdigmt iu dauernde und an- 
Stellung gesucht, Offerten mii 
Zeugnissen und Photographie sowie Gehälter 
auprürbee au ter 
j, Zinke, Priedrichrada I. Thür 


Gchtiger 
Sulche, weiche schen zuf Üsilsloid- 
Piskate grarlieitet haben, bevorzuet. [763 


lteinrich Kuenemann, Barmen. 


in kächtiger Barkbindermhilfe, 3.7, 
der spralell an der Vergnldeprenar 
Im Goldschnitimachen aut be 
wandert ist, wird wefort amwarkt. Zeugals- 
sberhriften au die 
Jon. Kösreluche Buchhandlung, 
Ta8) Kempten in Hayerm. 


Timer“ selbständiger umd solider Ber 
= 








Buchbinder - Gebilfe zemscht. 








binder sofurt graucht. Solbiger uns 
t dem Handvergoiden, Hildereinrahmen abe 
vollständig vertrant sein und Guten leisten 


| inferten mit Zengnisahschriften und beikalte- 


", 764 »= die Eıp- d Bi. 





Kiumpt BrnEn une: 


Handy ergolder 

init guter Beholbiidung, der fehlerfrei und 
korrekt Titel druckt, längere u. gute Praxis 
aufweisen kann, im Imkorationadrurk saubere 
u. geecbmarkvnlis Arbeit liefert, v, grümerer 
Buchbindersi Knddentschlands gesucht. Of, 
mit debaltsannprüchen und Heierensen an 

Frita Werner jr, Kucbhinderei, 
TS] ‚Sunchen, Iersng Wilbeimate. & 








Inister. tächtig, saveriässig. selbständig 
und in Fürme & Tromm'schen Maschinen 
bewandert, nofort amsucht. 
H. Tülp. Frankfurt a. €. 
Wellgraben “ 





ron) 
in janner Tschbindergebilfe, Wweirber 
E vorgulden kasn and auch in Kunden- 
arbeiten erfahren int. findet dasemmde Atel- 
any zu Anfang April 
3. C, Schnell sen, Erfurt, 
ser] Marktstr. 87 
Jeer Huchtindergehilfe findet sefart 
Stellung Kost und Low im Hause, 
ri  J. Stephan, Jerichow aKE 





in junger BHuchbinder. vertraut mit Are. 

y densastz und Tiegeldruckpreme, findet 
sofort Kiellung. ira 
Carl Klock, Barth, Pommern. 


vche für sofort tbehligen, gu empiohl 
Burkbindergehilfen Anmeldangen mit 
Altersangabe und Uchaltaansprüchen at 
wilh. Gartheld, Nonnindt 
rm) (Pfalsı a Iidt 





masichtiger Alierer Gchilfe, svenl ver- 

heiratet, für dauerade, angenchme 
Stellung per sofort gesucht on 
Cronnen a. 0. Bruns Weine, 








in durchaus welbat. Gchilfe, mälhtärfrei 
im Marmorieren und Verpolden bewan: 
dert, wird per sol. gern. bei dauernder. ange 
uchmer Mellung. Offert. mit au 
Paul Liebert, Magdeburg. 
Gr. Markustr. I 





“ot 





unger, durcbams wolhlor Puchbindergehilfe 
per t. oder 15. Aprıl geerbt. Kom und 
Gute Behandlung. Zeurnis- 
Martin Zei, 
I} 


Lois im Hause 
sberbriften erwünscht 








m jüngerer Bochbindergehlife, der anch 
der Hoston-Preme firm ist. findet 
? ng Meilung. Keimanld 
wa 
un Buch- a Paplerkandig 
enhüitte in Oberschlesien 









. (Hand- 
vergohten niebt umledangt erforderlich | 

1. sehuln, Huchdrerkerei u. Bachbinderei, 
2) Kchloppe, Weastpr 





unger evanget Buchbindergehlilife 
kann »oßort od. später eintr 





J ung. Haehbinder, Wichtig auf Kundenarheit 

wnd flotter Hanıdı ergnider, Ander dauernde 

Y. Ihbringer, Bucbhinderei, 
Freiburg (Schweis! 





Atelle bei 
2.7 





in junger, tücht. Buchbisdergehllfe findet 
sofort danerude Beschäftigung anf Kor- 
timentsarbeit. 
6. A. Voss, Huchbinderei u. Papierhäle 
#14 Nenmühlen bh Ki 











Eu wofortigem Kintritt suche tüch 
Schnittmacher, 
eingearbeitet an! Höchersehnitte und Achräg- 
wcheitte an Karten. Uferten mis Angaben 
rige Thitlakeit an 
pierwarentahrik W. MH, Schock, 


son 








is n janger Bechlindergehilte Hoden 

x. Waldschmidt in Wetsin 

E: tüchtiger Hachbbinder, Kundenarbeiter, 
“ 





Bnder wsfort dauernde Btellung bei be- 

ideen Ansprüchen im Orschäft von 

Th. Leinhon, Huchbinderei 
ı» Hersfeld, 








Tas gewandter Kartonnagen- 
f 






eo an der Kreisscher 
Maschinen arbeitet int, Andet gute anıl 
dauernde ung 

Khbense suche beh einen töchtigen Prems- 
vergolder auf Masmenartike) im 
Vartendrerk such gute Erfahrung hat, zum 
baldigen Kintritt 
Mich. Birk, Kartonnagenfabrik, 
Tromingen. 








ss] 


uehbindergehilte Beine dauernde ange 
nehme Neellı 
a0; Wr Li ebe, Naugard. 





in jüngerer aulider Buchbindergehilfe 
sam sofortigen Rintritt geancht von 
riedrich Grapp. Ruckbinderei und 
Linkieranstalt, “ullbeim, Baden. 
Schtiger Buchbinder äindet ot 
dsserade Stellung Üftertse bei freier 
Beatlon an „Binger Keiltung*, 
Bingen » Kb. 






“ı) 











Ein solider 


Buchbindergehilfe, 


Katholik, tüchtiger Handreransder, üold- 
sehnitimscher und Kandetarbeiter, nowie 
ein tiehtiger 


Pressvergolder, 
perfekt Im told: und feinen Farbendruck, 
finder danernde Stelle, Eintritt im Soptsinber 
4 3. Logis und Kost summer dem Iilnuse 
Offerten mit Zeugtisalschrifien und Lohn- 
ansprürben bei Betämdiger Arbeitaseit wind en 
firkten an die 0 

st. Jonef-Verein»-Buchbinderel, 

Klagenfurt. Kärnten. Oesterreich. 















wei jüngere Bachbindergehilfen un bei 
digmem Eintritt gesucht. Angebmie wit 
Angabe der wehaltsansprüche erbittet 
“#4| Carl Bürchl. Verlag Werma. 





in jnnger, tächtiger Burkbindergebilfe 
, für Kundenarbeil sefort gesucht 
se) Wilk, Nuss, Achern iNaden‘ 


DS 
Zu Geschenkzwecken 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Verlage: 
Tonndorf, Rd. Die Arbeiten an der 
Vergoldeprease, 8%, Broschiert 
Mk. 4.70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
L. Teil. Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2,60 franko, 
Il. Teil. DerGold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch, Mk. 2,60 franko. 
Adam, Paal, Der neus Styl in der 
deutschen Bachbinderei, Brosch, 
Mk, 1.10 franko, 
Nachstehende fachteehnisch. Works 
aaa fremden Verlagen halten wir zu 
u beigesetzten Originalpreisen auf 


Adam, Paul. Lehr: u. Handbuch der 
Buchbindersi, Brosch. Mk. 17.80 fr. 
-—— Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8,80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucka, der 


Hand v. dung und der Leder- 
mosaik. Brosch. Mk. 8.20 franko, 
— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk. 3.20 fr. 


— Der neue Stil in der deutschen 

Buchbinderei mit 18 Abbildungen 

und 2 Lichtdrucktafels, brosch. 

Mk. 1.10 franko, 

Bauer, C. Handbuch der Buchbinderei, 
mit Atlas Brosch. Mk. 4.70 fr. 

Bauer, Hans. Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko, 

Marmorierkunst. Broschiert 
Mk. 1.90 franko, 

rn =M. Der Buchbinder. Brosch, 

kl. 4 franko. 

Danalbe kart, Mk. 1.80 franko. 

Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.95 franko. 

Pritzsche, Gustar, Anleitung u. Vor- 

zum Lederschnitt. Gebund. 
Mk. 3.10 franks, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt. 20 Taf. Geb, Mk. 1.10 fr. 

Grosse, Bduard. Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u =. w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko. 

Horn, Otto. Die Technik der Hand- 
vergoldung u. Led . 2 Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch, Mk. 2.60 fr. 

Hauptmann, J. Die Marmorierkunst 
und dıe Behandlung der neuen 
Bronoefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern. Brosch. Mk. 2.10 franko. 

Tabelle zur Berechnung der Leisten 
und Einrahmung 23 Pfg. franko. 
Der Betrag wolle der Einfachheit 

halber stets beigefügt werden und 

kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden. Be- 
stellungen, denen der | nicht 
beigegaben ist, expedieren wir unter 
Nachnahme, 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buchbindereien“, Stuttgart. 
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ia, Glaspapier ü Mk. 
Ia Schmirgelleinen aMk, E - . [oo 


tiehr. Rhelnstrom, Kalserslautern. 
ME” Weg mit den alten 
| hässlichen 


Registerfahnen. 


Ich liefere 
„NEUE“ 
Schön, praktisch, billig! 
Wilh. Wildt, 


Sulzbach (Saar). 
Muster bereitwilligst! 


Cöl 
1eter. LEI | 
| BE lage SEE 


| beste Qualität für Buchbindereien ete., 
| steden 


‚Julius ‚Kun & Co,, 


Leimfa\ 
| Rälsdorf-Düren h Knin a In a. Rh, 





Neuheit! 
Broschüren- ww 
Drahtheftmaschine 


zum Heften sowohl dünner Lagen als auch starker 
Blocks his 
40 mm Dieke 


mit verhältnissmässig schwachem Draht; für Blocks 
von 40 mm Dicke ans hartem Papier genügt flach 
gewalzter Draht Ne. 20, 















Specialitäten: 


Draht- und Faden-Heftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broachliren, 


Falzmaschinen in 35 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen 
Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Cartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- Plagwilz. 


Filalın: London E. C., 12 City Adad Paris, $0 nu Jemmapesg Wien V, Hatzleinsdorfer Sir. 2. 



























Kehrgold 


kauft 

Gustav Homann, 
Bachbinder, 

Höchst a. M, 





























w eber&Eichenberg | 


Deschaftshücherfahrik, Auchfruckerei und Verlagshandlung 
Hagen (\Westfalen) % 


führizieren: Schuilhefte, Diarien, Kisdden, 
liniterte Papiere aller Art, Normal-Schreib- und | 
Aufsatzhefte, Zeichenhefte (Mr preuss, Volks 
schulen und andere), Zeichenblocks, Herbarien «tc. 


Geschäftsbücher und Notizbücher aller Art / 





Referenzen erbeten, -+- 


Wer eine 


ms- Rundeckensianze 5: 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leo's Nacht, Stuttgart. 


Einfache Konstruktion Nr. 337A . . . Mk 100. — | je mit 2 Garnituren 
Verbesserte ” „» 387 ..., 190-| Messern. 
Lieferung sofort. 





Buchbinderleinwand, 


Leder aller Arten, 
aterialien: 32:2: m 
Buntpapiere, 
Bänder, Zwirne, Bindfaden, 
m Blattmetalle, Farben, Leimetc 





für Buchbinder 


liefern billigst und in allen Quallidien 
und Sorten 


Wilh. Leo’s Nachf.,, 
STUTTGART. 
















Verantwortlicher Redaktonr: Chr. Tu Als erlag und Krpoditios; Allgemeiser Ausoigor für Böchbisderelun. — Druck: Greiner & Pfeifer. = Bämtlich in Beuttrars, 


Die heutige Nummer umfarst 18 Seiten. ag 
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Buchbind 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 






von 9600 Exrem- 
ca Buchbindereien 
rg ng Kartonnage-, ee 
Schweiz und übrigem Deutschland. 
eg rg Deutschland und Oesterreich Mk. 2.— pro Jahr, Die 
übrigen Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nummern 18 Pfennig. 


Nachträgliche Abonnements-Erneuerungen, 


sowie Neubestellungen 
auf das zweite Vierteljahr des laufenden Jahrganges 
unseres „Anzeigers“ zum Preise von 
nur 50 Pfennig fürs Inland, 

65 Pfennig fürs Ausland bei portofreier Zusendung 
werden jederzeit von unserer Expedition gegen Einsendung des Betrages 
mit Zehnpfeunig-Postanweisung oder in Briefmarken entgegengenommen, 

Der grösseren Einfachheit halber empfiehlt os sich jedoch, gleich 
den Betrag für die restlichen drei Vierteljahre des laufenden Jahrganges 
mit Mk. 1,50 fürs Inland, Mk. 1.95 fürs Ausland einzusenden. 
= Neu eintretenden Abonnenten liefern wir die Märzuummern auf 


gratis nach. 
Sämtliche Abonnementsbeträge sind, wie allgemein üblich, im voraus 
zu entrichten, Hochachtungsvoll 
Verlag und Expedition des . 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien. 





Verlag des 
Allgem. Anzeigors 
fir Buchbindereien 

Stuttgart. 





m 
Insertioespreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 
Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
durch die Expedition Mk. 2. — umer Vorausberahlung. Stellenangebote werden 
nach dem ‚beanspruchten Raum berschnet. Asunsersier Termin für An- 
nahme von Inseraten 4 Tags-vor Erscheinen. Später einlaufende Inserate 
werden ohne vorherige Mittsilung In nächster Nummer aufgenommen, 


Wünschen Die 


sich 


Leo’s Buchbinder - Taschenkalender 1902 


zuzulegen, so bestellen Sie solchen gefl. baldigst, da der Vorrat nur 
noch gering. 

Der Preis beträgt nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko fürs Ausland. Für Abonnenten 
dieses Blattes ermässigter Preis von 85 Pfg. franko für Deutschland 
und Oesterreich Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland, Versand ein- 
zelner Exemplare nur gegen Voreinsendung des Betrages. 


Verlag des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘‘, Stuttgart. 





Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Wie den Kollogen zur Genüge bekannt sein dürfte, wurde die im 
Oktober 1901 vom Verbands bayerischer Buchbindermeister eingersichte 
Petition in Betreff „Beibehaltung der Dreibogenstärke bei Schulheften“ vom 
Kgl. Staatsministerium abschlägig verbeschieden. Es wurden den Petenten 
wohl einige kleine Zugeständnisse gemacht, allein die Frage der Drei- 
bogenstärke war für den kleinen Buchbinder und Schreibwarenhändler 
das wichtigste. 

Das Kgl. Stastsministerium hat bereits im Jahre 1899 die Petition 
der freien Innung Würzburg, betr, „Vergebung der neuen Grundbücher 
an den Kleinmeister* negiert; es ist daher schr bedauerlich, dass in einer 
Zeit grosser ges icher Depression von hoher mass er Stelle 
einer ohnehin achwer darniederliegenden Branche des Handwerks so be- 
deutende Verluste verursacht werden sollen. 

Statt dem stets geäusserten Wohlwollen gegen den Handwerker- 


stand durch entsprechende Verordnungen Ausdruck zu geben, treten in 
den letzten Jahren Ministerialerlasse in Kraft, die bei jedem Kollegen 
bedenklichen Zweifel darüber hervorrufen müssen, ob dem Kgl. Stante- 
er an der Erhaltung des Mittelstandes überhaupt noch ge- 
egen i 

Nachdem das Kgl. Stantaministerium sich nicht bewogen gefunden, 
unserem Ersuchen stattzugeben, macht es die Selbsterhaltung jedem im 
Königreiche Bayern domizılierten Kollegen zur strengsten Pflicht, sich 
dem neugegründeten Verbande an liessen. Die Leitung desselben 
wird sich stets die Wahrung der Interessen der Mitglieder angelegen sein 
lassen, denn wir sind ala ein Ganzes weit oher in der Lage, uns 
gegen weitere, die Existenz unserer Kollegen bedrohende Verordnungen 
zu verwahren, 

Besonders ist vorerst darauf Bedacht zu nehmen, für die uns von 
hohem Ministerium neuestensa zugefüigte Benachteiligung auf andere 
Weise einen gerechten Ausgleich zu schaffen. 


Die für die nächste Nummer bestimmten Amnoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis „pätestems 
Samstag dem 26. April, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Dies kann in erster Linie durch Korrektur der mangelhaften Tarife 
geschehen, zu welchem Zwecke zur Zeit eine Kommission thätig ist, einen 
den derzeitigen Verhältnissen entsprechenden Tarif zusammenzustellen. 
Dieser soll indessen beiden Teilen, der Kundschaft, wie auch den Kollegen, 
Rechnung tragen, weshalb es im Interesse jedes Buchbindermeisters ge- 
legen ist, sich des einheitlichen Tarifes zu bedienen, Im Verbandsorgane 
wird die Fertigstellung des nenen Tarifen, der allen Kollegen, ob Ver- 
bandsmitglied oder nicht, gegen Vergütang gerne zug t wird, ver- 
öffentlicht. 

Die Statuten des Verbandes ng a dieser Tage zum Versand, 
ea wollen nicht zugestellte Exemp ei der Verbandsleitung rekla- 
miert werden. 

Den verehrlichen Mitgliedern diene zur gefl. Kenntnisnahme, dass 
sich der definitive Stand des Verbandes zur Zeit auf 190 Meister beläuft. 
Alle Kollegen, die bis houte den Verbandsbeitrag nicht zu haben, 
werden aus dem Mitgliederverzeichnisse gestriehen, wie auch die Zustell- 
ung des Verbandsorganes unterbleibt, jedoch werden weitere Anmeld- 
ungen stets gerne antgegengenommen. 

Die Mitglieder werden ersucht, sich nach Kräften an der Stärkung 
des Verbandes durch Zuführung unseren Einigungsbestrebungen noch 
fernestehender Kollegen zu beteiligen. 

Jo grösser die Mitgliederzahl, eine desto wirksamere Thätigkeit 
kann der Verband entfalten, zum Wohle sämtlicher bayerischen Kollegen. 

Mit kollogialem Grusse 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
I. A.: 
Verbandsleitende Innung Würzburg. 


————— 


Warum fehit’s und ist es besser geworden? 
Von Karl Borgmann, Berlin. 


Als ich die Erklärung des Horrn Dr. Kautxzsch an die deutschen 
Kunstbuchbinder gelesen hatte, drängte sich mir beim Schlusssatz der- 
selben: „und darum fehlt’s, also vorwärts an die Arbeit!“ unwillkürlich 
die Frage nochmals auf: Also warum fehlt's? 

Das alte Lied von England und Frankreich, wo der Kunstband 
besser gepflegt wird, kennen wir alle, und den geschätzten Lesern des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindersien* wird aus früheren Aufsätzen 
vielleicht noch erinnerlich sein, dass den Künstlern empfohlen wurde, 
Technik zu lernen, und den Buchbindern, sich zu Künstlern heranzubilden. 
Es fragt sich aber vor allem: Wie können unsere Berulsgenossen Künstler 
werden, wie werden sie von den dazu berufenen Anstalten und Professoren 
unterstützt ? 

Bevor ich zur Beantwortung dieser Fragen übergehe, möchte ich 
bemerken, dass ich leider über Herrn Dr, Kautzsche Beitrag zu dem 
Werks: „Die Krisis im Kunstgewerbe* nur insoweit orientiert bin, als 
im „Anzeiger“ darüber berichtet wurde, da ich das genannte Buch bis 
jetzt noch nicht habe auftreiben können. Die Antwort, die Herr Dr. Kautzsch 
nach meiner Kenntnis giebt, ist nur die, dass Künstler und Techniker 
zusammenarbeiten sollen, erst dann „werden ganz gute Arbeiten die Regel 
werden“. Recht erfreulich ist es zunächst, dass Herr Dr. Kautzsch auf 
dem modernen Standpunkt steht, dass jeder Mensch überhaupt Künstler 
werden kann, und ich möchte einen unserer modernsten Künstler eitieren, 
August Endell, der sngt: „Kunst ist Handwerk, zwar ein sehr 
kompliziertes, aber doch eines, das sich durch Unterricht vollständig 
lehren und erlernen läset. Es ist nötig, das heute ganz besonders zu 
betonen, wo immer wieder Kunst ala eins mystische Leistung, als ein 
Wunder in den Himmel gehoben und — verachtet wird.“ 

Warum werden denn gerade die Arbeiten Ms. M. Michels »o 
sehr gefeiert und unsere deutschen „Acusserungen der neuen Kunst, des 
neuen Stils* im Buchbinderhandwerk schlecht gemacht? „Keine Jury 
der Welt“, antwortet Herr Dr. Kautzsch, „wird mir beweisen können, 
dass die deutschen Entwürfe so gut sind als die Michels,“ Davon bin 
auch ich fest überzeugt, wie ich auch ebenso sicher glaube, dass Herr 
Dr, Kautzsch es nicht beweisen kann, weil unser neuer Stil eben noch 
so neu ist, dass sich da noch nicht irgend welche Regeln oder Gesetze 
finden lassen, nach denen man den neuen Stil kritisch betrachtet. Und 
so lange noch von einer Tradition im Stil die Rede sein kann, ist dieser 
eben nicht neu. Es ist daher oben erwähnter Satz eine ganz persönliche 
Ansicht des Herrn Dr, Kautzsch, die jeden Kusseren Grundes entbehrt und 
nur auf Geschmack und eigenes Gefühl zurückzuführen ist. Dies soll 
kein Vorwurf sein, zumal da Herr Dr. Kautzsch von dem Wunsche be- 
sselt ist, unserem Kunsthandwerk zu helfen. 

Dass aber durch harten Tadel und verallgemeinerte Wünsche den 
heranwachsenden Künstlern und uns eine besondere Hilfe zu teil wird, 
den Weg zu dem vorgesteckten Ziel zu finden, glaube ich kaum, ihn 
werden wir uns wohl allein weiter suchen müssen und auch selbst finden. 

Immer wieder wurde une London und Paris als Muster in der 
Ausführung der Arbeiten vorgehalten, und jahrzehntelang stellten schon 
die französischen Buehbinder und Amateure ihre Kunsterzeugnisse in den 
Pariser Salons aus, teils in den Champs - Elisdes teils in den Champs de 
Mars. Doch wslche Mühe hat os gekostet, bis man uns ein Plätzchen 
auf deutschen Kunst- Ausstellungen einräumte! Endlich kam im vorigen 
Jahre zum ersten Male auch eine Auszeichnung für einen ausstellenden 
Kunstbuchbinder, Man sieht, es ist beaser geworden, aber nur durch 
Selbsthilfe, und angenehm berührt es, wenn uns dies sogar vom Ausland 
bestätigt wird. Ich möchte sagen in einem internationalen Auf- 
satz der onglischenm Zeitschrift „Studio* schreibt der Franzose 
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Oct, Uzanne über deutsche Kunstbuchbinder (spez. Koraten), dass 
unsere Kunstbuchbinder nicht lange mehr den englischen und französischen 
nachsteben werden, Rechnet man noch das bischen französische Eitel- 
keit ab, #0 heinst es mit andern Worten, dass wir ihnen gleich sind. 
Ich weiss, dass dies bewiesen ist und jederzeit aufrecht erhalten wer- 
den kann, 

Von ganz besonderem Vorteil ist es für unsere jungen Handwerker, 
dass die Professoren Eokmann und Gross staatlich verpflichtet sind, 
ihre Erfahrungen und Lehren betrefis des neuen Stils dureh ihre Lehr- 
thätigkeit weiter zu verbreiten, Auch andere moderne Künstler richten im 
Sommer Privatkurse ein, denen eine recht reichliche Beteiligung auch 
seitens unserer Fachgenossen zu wünschen ist, 

Hat sich nun einer unserer Kunstjänger theoretisch gut vorge- 
bildet und beherrsebt er die Kunsttechnik vollkommen, so atände ihm 
ja nichts im Wege, nach eigenen Entwürfen Kunstbände anzufertigen, 
gewiss nicht, und doch kommt jetzt gerade der wunde Punkt. 

Viele unserer Kunstbefliasenen sind gezwungen, im einen oder 
anderen Groasbetriebe eine dauernde Stellung zu suchen und durch ihre 
Kraft den Namen der Firma ihrer Brotherren zu vergrössern. 
Die wenigsten unserer jungen Kunstbuchbinder werden materiell so ge- 
stellt sein, dass sie sıch such einige Chancen für den Verkauf ihrer 
eigenen Kunstprodukte sichern können. Dies ist heute ganz besonders 

wer, denn das kunstliebende und Kunstwerke kaufends Publikum 
unserer Grossstädte ist verwöhnt und steigt nieht gern Seitenflügel vier 
Treppen, sondern will, wenn ea nun einmal nicht Parterre ist, doch min- 
destens in einem Fahrstuhl von einem befrackten Diener zu den Salons 
u werden, es müsste denn ein schon einen Weltruf geniessender 
instler sein, der solcher Reklame nicht mehr bedarf. 

Bei diesem Punkte muss ich an Norwegen denken, an Chri- 
stiania. Ein geschäftiger Amerikaner sagte mir einmal, es gäbe dort 
„many atones, but no money“ (viele Steine, aber kein Geld). Inwieweit 
dieser Ausspruch soine Berechtigung hat, kann ich nicht weiter erforschen ; 
um s0 mehr zu bewundern ist ea, dass die Leute dort trotzdem im Ver- 
hältois weit grössere Mengen kunstgewerblicher Erzeugnisse kaufen ala 
bei uns. Dies mag seinen Grund zum Teil in der Volkskunst selbat 
haben, nicht zum wenigsten trägt aber dazu bei das grosse, sehr hübsch 
ausgestattete, in frequenter Lage sich befindende Verkaufslokal der „Hur- 
Tirdieveninn".: Dimss besteht schon seit einer zen Reihe von 
Jahren, und jeder kann dort unter sehr günstigen ingungen seine 
Kunsterzeugnisse zum Verkauf ausstellen. 

Ganz ebenso hat jetzt in allerneuester Zeit auch das Hohen- 
zollernkaufhaus in Berlin unter Leitung van de Veldes seine 
neuen Räume den Künstlern und Kunsthandwerkern zu Ausstellungs- und 
Verkaufszwecken angeboter, und es ist dieser Schritt nur dankbar anzu- 
erkennen und zu wünschen, dass mau in andern deutschen Grossstädten 
diesem guten Beispiel folgt. . 

Hauptsächlich brauchen wir für unser Fach Bücherfreunde. Es 
giebt eine „Zeitschrift für Bücherfreunde*, von Fedr. v. Zobeltitz 
redigiert. Diese Zeitschrift ist gleichzeitig das Organ der Vereinigung 
der Büicherfreunde, und man erwartet deshalb von den Mitgliedern dieser 
Vereinigung eine ganz besondere Freundschaft, die sich unseren Kunst- 
erzeugnissen gegenüber auch bethätigt. Doch allgemein hört man, dass 
die aufrichtigen Freundschaftsbeweise nur schwach seien. Ich möchte 
wünschen, dass diese Vereinigung ganz analog 50 manchem anderen 
deutschen Verein handele, der eich die Förderung eines Sports oder einer 
sonstigen Liebhaberei zur Aufgabe macht, (Z,B, der „Hamburger Yacht- 
Kinb* lässt jedes Jahr ein neues Boot, welches unter die Mitglieder ver- 
lost wird, nach modernstem Muster bauen.) Es ist doch ein leichter, 
jedes Jahr etwas von den Beiträgen der Bücherfreunde für ein oder mehrere 

reisausschreiben zu verwenden, um wirklich schöne, gediegene und 
moderne Einbänds zu erzielen, die unter die Mitglieder verlost werden. 

Ein sehr grosser Bücherfreund scheint Herr Dr, Loubier, Direk- 
torial-Assistent unseres Berliner Kunstgewerbe-Mussums, zu sein. In den 
Vorträgen, welche dieser Gelehrte über die Kunst in unserem Handwerk 
hielt, waren weder Mühe noch Kosten gescheut worden, um besonders 
viel Material herbeizuschaffen. Man muss dafür dem Direktorium des 
genannten Museuma Dank zollen, für unser Fach wird ja viel im Museum 
getban. Desto peinlicher berühren aber kerade Kleinigkeiten, weil es 
nur solche sind und nicht abgelindert werden. So wurden neue Glas- 
kästen angeschafft, in denen die Kunstbände verwahrt werden, doch die 
alten Sebilder, auf welchen sämtliche Pergamentbände als Sch weinsleder- 
bände bezeichnet werden, stehen much heute noch da. Die am meisten 
interessierende Serie neuer und moderner Bände, u, a, von Vogt, Collin, 
Zahn ete,, ziert einen in der dunkelsten Ecke stehenden Schrank, wäh- 
rend alte, zerlumpte Holzdeckel mit Lederfotzen aus dem 18. Jahrhundert 
im berrlichsten Sonnenschein liegen. 

Dass ich in der Bibliothek während der letzten fünf Wochen auf 
ca, zehn Verlangzetteln für Fachwerke den Vermerk bekam, letztere seien 
gerade ausgeliehen, will ich meinem ausserordentlichen Pech zuschreiben, 
komisch ist es aber immerhin, dass alle in- und ausländischen Zeit- 
schriften stets zur richtigen Zeit in den Mappen zu finden sind, während 
ge unser „Archiv für Buchbinderei* immer mit genau vierteljähr- 
i 


cher Verspätung eintrifft, Vielleicht kommen diese Zeilen diesem oder 
jenem von berufener Seite zu Gesicht, so dass oben Gertigtes recht schnell 
verbessert wird. 
Alle können 


ie nicht Optimisten sein und wenn wirklich einmal 
jemand von hoher Warte zu schwarz gesehen, um so besser für uns; 
die Hauptsache für unsere Künstler bleibt doch immer der Erfolg, und 
dieser hängt nur von unserem Können, vom Geschmack des Publikums 
und dessen Kauflust ab, 





Nr. 8. 


Einiges Über Buchausstattung und Vorsatzpapiere, 


„Es wird noch immer sehr viel gegen den modernen Stil gesprochen, 
über ibn gespottet und gezetert. Vielen kommt er 30 sehr unbequem, dass sie 
ibn mit Fanatismus bekämpfen, wo sie ihn antreffen. (Viele sündigen aber auch 
darin in hellem Unverstand und schaden gerade durch derartige misslungene 
Darbietungen und Verketzerungen der „richtiges Mass haltenden* Neuerung 
ungemein. Red.) Will man sich einmal ein Urteil darüber bilden, welche 
Zukunft wohl der modernen Kunstbewegung beschieden sein wird, so ist 
ein Blick in die Auslagen unserer Sortimentsbuchhandlungen wohl geeignet, 
uns etwas zu belehren. Kein Zufall ist es, dass der junge Stil seine ersten 
Triumphe auf dem Gebiete der Buchkunst feierte. Alle stilistischen 
Neuerungen nehmen zuerst die Fläche und deren Schmuck in Angriff, und 
erst wenn sie hierin wirklich eigenen Boden gewonnen haben, werden 
ihre Errungenschaften auch auf die plastischen Künste Abertragen und 
für diese modifiziert. Kaum für einen andern Zweig des Kunstgewerhes 
rar die freie Linienführung der Moderne so anpassungsfühig wie für die 
Rucbkunst — nirgends haben sich bis jetzt die neuen Ideen sieghafter er- 
wiesen, als auf diesem Gebiete, 

Immer häufiger wird das Bestreben, die Bücher nicht nur praktisch, 
sondern auch Ausserlich und innerlich so zu gestulten, dass es, ganz ab- 
zesehen von ihrem geistigen Inhalt, ein Asthetischer Genuss ist, sie in 
die Hand zu nehmen und darin zu blättern. Forschen wir nach, wer den 
ersten Anstoss zu dieser neuen Renaissance im Buchgewerbe gegeben 
bat, so finden wir, dass dieser vor allen andern dem Engländer William 
Morris zu dunken ist, der, angewidert von der öden Nüchternheit der all- 


V 2 
Bu 


> N 





Vorsatsblatt aus bedrackter Selde, gefertigt nach olnom Eutwurfe von A. Turbayne, 


gemein üblichen Buchausstattung, auf die guten alten, noch heute muster- 
gültigen Druckleistungen zurückgriff, die hauptsächlich in Deutschland um 
die zweite Hälfte des 15. und zu Anfang des 16. Jahrhunderts entstanden 
sind, 

Verlangte noch vor etwa zehn Jahren der sogenannte gute Ge- 
schmack, dass der Deckel eines zu Geschenkzwecken bestimmten Buches 
reich vergoldet und womöglich in Relief geprägt sein musste, so kommt 
neuerdings erfreulicherweise der schliehte, sachgemässe, flache Deckel 
mit kräftigem Aufdruck der Schrift und mit nur sparsam verwendeter 
Ornamentik immer mehr in Aufnahme, wobei in der Hauptsache darauf 
gesehen wird, dass die Farben von Schrift und Ornamentik gut zu dem 
Grunde stehen, auf den sie kommen, sei es nun Leder, Leinwand oder 
Pappe. Das Material selbst wird nicht mehr, wie so lange, ganz mit 
Farbe zugepatzt, sondern bleibt zumeist in grösseren Flächen stehen, um 
so zur dekorativen Gesamtwirkung beizutragen, Sehr schöne Wirkungen 
in modernem Sinne werdon auch mittelst Lederintarsia erzielt; die besten 
Buchdecken dieser Art stammen von dem Dlnen Kyster und den Franzosen 
Rens Wiener und Victor Prouv6:; aber auch deutsche Meister haben sich 
bierin Lorbeeren erworben, so P. Kersten, G. Hulbe, Collin und andere. 

Die Grollier'sche Technik der Goldprigung auf Lederbinde wird 
auch heute noch mit grossem Geschick angewendet, Als erste Künstler 
auf diesem Gebiete erwähnen wir neben den obengenannten Cobilen Sander- 
sohn, J. Petersen, O, Zahn. 

An Stelle des anspruchsvollen Goldschnittes werden neuerdings 
häufig farbige Schnitte verwendet, die, wenn sie gut zum übrigen ab- 
gestimmt sind, einen sehr frischen und sympathischen Eindruck machen 
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kinnen, Wesentlich für die Handlichkeit eines Buches ist es sodann, 
dass der Deckel nicht stärker genommen wird, als nötig ist, um dem 
Papierblock guten Halt zu verleihen, 

: Dem hübschen äusseren Gewand eines Buches sollte nun aber auch 
immer eine solide innere Ausstattang entsprechen. Leicht lesbare, schön 
geschnittene Typen und ein ruhiges Arrangement des Satzes im Verein 
mit gutem Papier sind hiebei die ersten Krfordernisse. Soweit Buch- 
schmuck in Betracht kommt, sollte sich dieser der verwendeten Schrift 
anpassen, damit jede einzelne Textaeite eine angenehme Flüchenwirkung 
erzielt und nicht ein zerrissenes Bild bietet, dem jedes innere Gleich- 
gewicht fehlt, Unsere Setzer haben da noch sehr viel zu lernen. Vor 
allem sollten sie es mehr vermeiden, Lettern ganz und gar nicht zu einander 
passender Schriftarten bei Titelblättern und andern Accidenzarbeiten zu- 

















Moderne Vorsa ier 
gefertigt von der Artintischen Peg Ft Hochdanz, Stattgart, 
sammenzubauen. Es wird immer am vornehmsten wirken, wenn nur eıne 
Schrift in verschiedenen Graden Verwendung findet und wenn mit den 
Auszeichnungen möglichst sparsam verfahren wird. 

Als Verbindungsglied zwischen der Ausseren Decke und dem eigent- 
lichen Buche spielt das Vorsatzpapier eine sehr wichtige Rolle. Einem 
feineren Geschmacke genügt das auch jetzt noch viel verwendete weisse 
Vorsatzpapier nicht, denn es macht einen frostigan und harten Eindruck, 
zumal wenn wir es bei einem dunkel gebundenen Buche antreffen, und die 
meisten unserer Bücher zeigen bislang dunkle Aussenseiten. Massgebend 
für die Wahl des Vorsatzpapieres müssen der Stil und die Farbe der 
üusseren Decke sein, woraus hervorgeht, dass man sich davor hüten 
sollte, ein Muster zu wählen, das durch allzu lebhafte Linienführung oder 
grelle Buntheit eine Dissonanz mit der äusseren Decko bildet. Dass sich 
das Format des Musters nach der jeweiligen Grösse des Buches richten 









muss, in dem es Verwendung finden soll, ist eine alte, aber leider häufig 
ausser acht gelassene Regel. Nicht Abertrumpfen darf das here gu 
den Einband, ihn in decenter Weise zu ergänzen und vermittelnd zum 
Text überzuführen, ist seine Aufgsbe. Für die Buchbinder, die auf mig- 
lichstoe Ausnützung ihres Materials sehen müssen, ist es von 
Wichtigkeit, dasa sich ein Vorsatzmuster gut zerschneiden |Ksst, das er 
dass sie nicht durch zu stark hervortretende Linien, die ihnen nur die 
Verwendung in einer Richtung gestatten, behindert sind, die sich er- 
gebenden Abfälle weiter zu benützen, Dies ist auch der Grund, warum 
bisher nahezu alle Vorsatzpapiere, die im Handel zu haben waren, aus 
kleinen nichtssagenden Sternchen- und Kreuzchenmustern bestanden, welche 
auf künstlerische Qualititen keinen Anspruch machen konnten. Am besten 
waren noch immer die auch viel verwendeten Marmorpapiere, aber diese 
hatten den Nachteil, etwas teuer za sein, denn die guten Sorten sind nur 
mittelst Handarbeit herzustellen. 

Für Liebhaberbände, die bei uns in Deutschland noch recht selten 
sind, während sie in England und Frankreich viel bestellt und grosse 
Summen dafür ausgegeben werden, verwendet man nicht nur papierene 
Vorsatzhlätter, sondern auch häufig Seidenstoffe, die zum Teil bedruckt 
werden; sogar gewirkte Stoffe und feine Lederblätter mit flacher Gold- 
pressung treffen wir da und dort. Die Hauptrolle für Buchvorsütze werden 
nach wie vor die bedruckten Dessinpapiere spielen, Sehen wir uns um, 
was bisher in dieser Art bei unseren Buchbindern zu haben war, so müssen 
wir mit Bedauern sagen, dass das meiste sehr schlecht war, Am besten 
konnte man sich noch mit den der Biedermeierzeit entlehnten, sehr alt- 
vüterischen Blümehenmustern aushelfen. Das Bedürfnis nach modern 
empfundenen und allgemein verwendbaren Dessins wurde immer fühlbarer, 
je mehr die neue Kunstrichtung In Umfang gewann, 

Nun hat sich neuerdings in richtiger Erkenntnis der Sachlage die 
Artistische Anstalt E. Hochdanz inStuttgart diesem Gebiete zugewendet. 
Das von dieser Firına kürzlich herausgegebene Musterbuch enthält eine 
stattliche Anzahl wirklich guter neuer Vorsatzpapiere, die sich durch ge- 
Br von Zeichnung und durch trefllich abgestimmte Farheneffekte aus- 
zeichnen. 

Auch einige Muster in der Art der beliebten Marmorpapiere, auf 
der Inhograghisshen Presse hergestellt, sind zur Vervollständigung der 
Kollektion beigefügt. Um es zu ermöglichen, dass die Vorsatzpapiere je- 
weilig zu der Decke passend geliefert werden können, erbietet sich die 
Firma Hochdanz, ihre Muster, bei‘ Bestellungen von 500 Bogen an, extra 
zu drucken und zur Farbe der in Aussicht genommenen Buchdecken har- 
monisch zu stimmen. Das ist eing ganz wesentlicher Fortschritt gegen 
früher, Hoffen wir, dass dieses Anerbieten von den Interessenten auch 
recht häufig benützt wird, damit dieser neue Zweig wirttembergischer 
Kleinkunst zu der vollen Entwickelung gelangt. die er erwarten lässt, 

(Den Verschleiss dieser Papiere mit Detailabgabe hat die Firma 
Wilh. Leo'a Nachf., Stuttgart, tibernommen, von weleher Muster- 
heftchen courantester Sorten erhältlich sind. Red.) 

Das Idenle wäre ja, jedes bessere Buch könnte einem Künstler zur 
Ausstattung überlassen werden, allein bei der sich fortwährend steigernden 
Massenpruduktion ist daran nicht zu denken. Auch steht nicht jedem 
Buchdrucker und Verleger ein Künstler zur Seite, der im stande wäre, 
eine solche Aufgabe in wirklich glücklicher Weise zt lösen. Die Zahl 
solcher Maler, die eine hübsche Umschlagzeichnung liefern können, ist ja 
relativ sehr gross, aber die Fühigkeit, ein gutes Flächenmuster für Vor- 
satzpapier zu entwerfen, ist, vorläufig wenigstens, nicht vielen gegeben, 
Es ist dies ein ganz eigenes Gebiet, auf dem sich schon hervorragende 
Künstler vergeblich versucht haben, 

Jedenfalls werden sich Buchdrucker, Verleger und Buchbinder mit 
Vorteil an solchen Büchern ein Vorbild nehmen, die nach künstlerischen 
Entwürfen ausgeführt und unter künstlerischer Aufsicht hergestellt sind. 
Die Zahl solcher Werke mehrt sich in erfreulicher Weise. 

(Mitteil, des Württ. Kunstgewerbsvor,. Stuttgart 18. H. 1.) 





Fortschritte der Papier-Industrie. 


Die vielseitige Verwendung von Artikeln aus Papier hat in der 
letzten Zeit diese Industrie wesentlich gefördert, und mannigfache Fort- 
schritte zeigen, dass man die Grenzen des grossen Verwendungsgebiotes 
noch lange nicht erreicht hat, 

Die Chemie hat seit zwei Jahrzehnten diese Industrie wesentlich 
gefördert, und fast ununterbrochen werden in den Laboratorien neue Ent- 
deckungen gemacht, welche die Papierindustriellen nutzbringend anzu- 
wenden wissen. j 

Noch vor einigen Jahren schien es den Laien fast unbegreiflich, 
dass Räder aus zusammengepresstem Papier haltbarer sein könnten als 
Stahlräder. Die Fabrikation von Papierrädern ist jedoch jetzt eine sehr 
bedeutende. Es werden solche verschiedensten Profils und Umfangs 
hergestellt, von den Rädern an Rollschlittschuhen bis zu schweren 
Wagenrädern, 

Seit einigen Jahren gen 5 man grosse Rohre aus Papier für Ent- 
und Bewässerungsanlagen, welehe allen berechtigten Anforderungen zu 
entsprechen scheinen, Sie werden gehärtet und chemisch gedichtet, a0 
dass sie mindestens eben so gut wie Eisen- und Thonrühren sind. Es 
bleibt nur noch festzustellen, ob sie auch dauerhafter ala diese sind, Vor 
einiger Zeit hörte man von papierenen Fensterscheiben, Natürlich können 
diese Scheiben, welche thatsächlich gefertigt und verwendet werden, nicht 
mit he, klaren Glasscheiben verglichen werden. Sie lassen wohl eine 
gowisse Lichtmenge durch, um das Innere zu erhellen, doch gewähren 
sie keinen befriedigenden Durchblick. Aber in vielen Fällen sind ja die 
Scheiben, welche das Licht durchlassen, ohne durchsichtig zu sein, sehr 
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erwünscht, und für diese Zwecke sind Papierscheiben mit einigem Erfolg 
verwendet worden. 

Vermittelst vervollkommneter Maschinen und neuer chemischer 
Verfahren kann die zur Papierfabrikation verwendete Holzmasse in die 
denkbar feinsten Bogen verwandelt werden, Bei diesem N range und 
Pressen verliert das Papier seine Zühigkeit nicht. Auf diese Weiss werden 
dünne Fapierservietten und Tischtücher produziert und mit Phantasie- 
rändern und Mustern bedruckt. Einige dieser Artikel erweisen sich bei 
dem Versuch, sie zu zerreissen, fast so zäh wie Leinen. Natürlich vertragen 
sis keine Nässe und verlieren bald ihre aa. m wenn man sie an- 
feuchtet. Andererseits bieten sig einen brauchbaren billigen Ersatz für 
Tischwäsche. Ebenso werden in Amerika Papierjacken, sowie Papier- 
unterzeug und Futter für Winteranzüge hergestellt, Erzeugnisse, die allen 
bill Ansprüchen gentgen können. ee ‚und Papierfutter 
werden so fertigt, dass ihr Gewicht leich Null ist, und 
doch halten sie Wind und Kälte ab, denn das Pa; ist ja bekanntlich 
ein schlechter Wärmeleiter, Auch sind sie derart beschaffen, dass sie 
nicht das rascheinde Geräusch erzeugen, welches gewöhnlich das, Papier 
charakterisiert. Diese Papiererzeugnisae sind so weich und schmiegsam, 
dass sie sich in nichts von einem weichen, zarten Stoff unterscheiden. 
Diese Fabrikate sind amerikanischen Ursprungs. . 

Die meiste Schwierigkeit hat es den Chemikern bereitet, das Papier 
gegen die Angriffe der Feuchtigkeit und des Feuers widerstandsfähig zu 
machen. Wasserdiebtes Papier, welches ebenso fein wäre wie gewöhn- 
liche Servietten und Tischtlcher, wäre für Restaurants und Hotels von 
grösstem Vorteil. Zwar wird heute schon wasserdichtes Papier ya 
doch nicht derart, dass en ala Tischwäsche verwendbar ist, wird 
häufig auf Tach geleimt, wodurch das letztere undarchlässig gegen Feuch- 
tigkeit wird. Dieses ichte Papier ist jedoch nur für eine be- 

ränkte Reihe von Artikeln brauchbar. 

Seit kurzem haben die Papiermühlen Experimente mit feuerfestem 
Papier gemacht, wie die „Hamb. Nachr.* mitteilen, denen wir diesen 
interessanten Aufsatz aus der Feder des Herrn E, Osten entnehmen. 
Man verwendet dabei dieselben nieht entzündbaren Chemikalien, welche 
man zum Imprägnieren des Holzes benutzt, um es feuerfest zu machen. 
Man hat gefunden, dass diese Substanzen leichter in die Papiermasse ein- 
dringen ala in das Holz. Es sind viele Versuche gemacht worden, die 
betreffenden Chemikalien unter die Papiermasse zu mischen. Und in der- 
selben Weise bereitet _ nun je = H aus welcher man rl 
feste Tüfelungen, Dockbildungen, Gesimse, Ornamente u, 3. w. A 

Die inneren Holzrerzierun bei Eisenbahnwagen, "Fahrbooten, 
Orean- und Flussdampfern, öffentlichen Hallen und Hotela sind fast alle 
sus hartem, mit Oel oder Oelfarben bebandeltem Holz gefertigt, so duss 
es entzündbarer ist als im natürlichem Zustand. All dieses Holzwerk 
bildet für Tausende von Menschen eine täglich drohende Gefahr, und bei 
Ausbruch eines Feuers muss dieses sich unaufhaltsam durch Dampfer- 
salons, Salonwagen u. s, w. verbreiten. Jede Vervollkommaung auf diesem 
Gebiete ist also mit Freuden zu begrüssen, 

Unzählige kleinere Gewerbe haben sich in den letzten Jahren als 
Resultat der Verbesserungen in der Papierfabrikstion entwickelt. So ist 
auf dem Gebiets des elektrischen Belsuchtungswesens komprimierten, 
chemisch präpariertes Papier von grossem Werte und wird in ausge- 
dehntem Masse für Isolierzwecke verwendet. Die Nachfrage nach Papier 
zum Ve en leicht verderbender Waren ist im Steigen begriffen. 
Butter, Käse und ähnliebo Produkte balten sich in wassersicherem Oel- 

ier doppelt zo I als in irgend einer anderen Verpackung. Dieses 
hen wird t laftdicht gemacht. Droguisten verwenden grosse 
Quantitäten desselben als Hüllen ihrer Fiaschenkorken und sogar ala 
Verschluss von Medizinflaschen, welche so viel wie möglich von der Luft 
abgeschlossen sein müssen. Filtrierpapier ist ebenfalls ein Artikel von 
beträchtlichem Handelswert. Tausende von Tonnen feinen Filtrierpapiers 
werden alljährlich im Droguenhandel verwendet. 


Handvergoldungen auf Dermatoid, 
Den mancherlei Behauptungen, dass Dermatoid schwierig mit Hand- 
vergoldung zu versehen sei, können wir heute nachatehendes fachmän- 


nisches Schreiben ang: msn 
„Bezüglich der dvergoldung auf Dermatoid theils Ihnen mit, 


dass Bindemittel zum Festhalten des Goldes auf Produkten, welchen man 
in der Praxis fremd gegenübersteht, sich bekanntlich nur durch Versuche 
erproben lassen; es ist dabei vor allen Dingen im A zu behalten, 
dass sich ein derartiger Stoff in seiner ursprünglichen Farbentönung nicht 
verändert, d.h. er darf weder verblassen noch überglünzen, Eine il 
Bücher habe ich in Dermatoid (Dessin 901, Farbe 26) mit rotem Schnitt 
und Rückenvergoldung gebunden. Das Ergebnis war als erster Versuch 
über Erwarten günstig; das eigentliche Bindemittel liegt in erster Linie 
im Stoff selbst; als tz und der Sicherheit abe den zu ver- 
oldenden Rücken einfach mit der flachen Hand mit sauber verdünnter 
ister gehörig und gleich trocken eingerieben, nach einer kleinen Pause den- 
selben mit Eiweiss mässig überfahren, troeknen lassen, um dann mit 
gelindem Hitzegrade (kaum zischend) kräftig abzudrucken. 

Der zweite Versuch, ohne jede Präparstion nur mit Ricinusöl und 
darauf treutem Vergoldepulvrer auf ein leicht gebundenes starkes 
Buch (Gartenlaubeformat) mit schwierigen altertümlichen Fileten abge- 
druckt, ergab ebenfalls ein befriedigendes Resultat.* . 

Wir bringen diese Mitteilungen um so lieber zur allgemeinen Kennt- 
nis, als der vorzügliche Lederimitations-Stoff Dermatoid sich zusehends 
überall beliebt zu machen beginnt und nun wohl um so mehr Anklang 
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Zu haben ist bekanntlich Dermatoid in reicher Auswahl und in 
jien uantum bei der ialirma für Buchbindereibedarf von Wilh. 
eo'a Nachfolger in Stuttgart, 


Unsere Illustrationen. 


Im Anschluss an die beiden in Nr. 6 unseres Blattes unter dieser 
Rubrik gebrachten vorzüglichen Arbeiten veröffentlichen wir heute eine 
weitere, welche in Butwurf und Ausführung ebenfalls aus’ dem Atelier für 
handmodellierte Lederarbeiten von Heinrich Pfannstiel mn Weimar 





Die Abbildung atellt eine Sammelmappe dar, 
Renaissance, 55><70 em, aus einem Stück englischen Rindleders, mittel- 


hervorgegangen ist. 


braun gebeizt. Ein kräftig reliefmodellierter heraldischer Löwe auf ge 
punztem Grund hält den Schild. Die vier Ecken sind ebenfalls relief- 
modelliert und nicht aufgesetzt. 


Ad. Hartmann-Foppert in Zürich . 


Ein ungemein grbeitsreiches Leben beschloss am Gründonnerstag nach 

egangener schwerer Operation der in weiten Kreisen wohlbekannte 

Herr Besssndermeisner Ad. Hartmann-Foppert in Zürich, ein 

Rudolstädter von Geburt, aber seit über 40 Jahren in Zürich ansässig und 

naturalisierter Schweizerbürger, Gründer und bis vor wenigen Jahren 
Besitzer und Leiter einer hervorragenden Buchbinderei ZUrichs. 

Aus sehr kleinen Verhältnissen heraus verstand es dieser in seinem 
Fache äusserst geschickte, immer fleissige Mann, unter treuer, langjäh- 
riger Beihilfe seiner trefflichen, leider zu früh verstorbenen Gattin, sich 
zum Besitzer einer der bedeutendsten und besteingerichteten Buchbin- 
dereien emporzuarbeiten. Schliesslich fand er treuo Mitarbeiterachaft in 
seinem Sohn und seinem Schwiegersohn, bis diese vor wenigen Jahren 
den Vater ablösten und das vorzügliche Geschäft unter der neuen Firma 
Hartmann & Reuss, Grossbuchbinderei u. Geschäftsbächerfabrikation, 
Zürich, in eigenen Betrieb übernahmen. 

Der alte Vater Hartmann konnte gleichwohl nie müssig gehen, 
dazu war ihm sein lieber Beruf zu sehr ans Herz gewachsen, und so war 
und blieb der gute Mann bis an sein Ende die treibende Seele des Ge- 
schäften. 

Rasch erkannte z. B, Hartmann, als einst die erste Brehmer'sche 
Drahtheftmasehinen-Publikation in Fachzeitungen erfolgt war, die Be- 
deutung der Sache und gab als erster unter den Buchbindermeistern der 
Schweiz seine Bestellung auf eine Buchheftmasehine auf, ehe solche 
überhaupt fertig zu haben war. Der sein Fach gründlich beherrschende 
Mann hatte stets ein offenes Auge für jeden Fortschritt und gewann 
eben dadureh bald einen gewaltigen Vorsprung vor vielen, dabei ist er 
vielen im geschäftlichen und privaten Leben stets ein wohlwollender Be- 
rater gewesen, der durch sein heiteres, geselliges, lebendiges Wesen 
sich überall rasch beliebt zu machen wusste, 
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Er schätzte sein zweites Vaterland, die Schweiz, in welcher es ihm 
wohl erging, ausserordentlich hoch, er Bra dennoch an seiner eigent- 
lichen Heimat, an Deutschland, und seiner Vaterstadt Rudolstadt, mit inni 
Herzlichkeit und fand seine Freude daran, den Ereignissen jenseits = 
Grenze eifrig zu folgen und sie seinen Angehörigen zu interpretieren. 

Im Familienkreise wurde der Dahingsschiedene hoch verehrt, wie 
er überhaupt von allen, die ihn näher kannten, als liebwerter Charakter 
geschätzt wurde. 

Ehre seinem Andenken! 


®* Proisverzeichnis von Buchbinder-Arbeiten. Soeben 
ist in dritter, neu durchgesehener Auflage das von der Buchbinder- 
Innung Karlsruhe i, B. aufgestellte Preis-Verzeichnis er- 
schienen. Es ist nur für Einzelarbeiten berechnet, Der Tarif ist gegen 
Einsendung von Mk. 1.05 durch Herrn Buchbindermeister Breithaupt 
in EBKIRInNS i. B. zu beziehen und wird auch an Nichtmitglieder ab- 
gegeben. 

* Verbot von Zugaben an Schulkinder. Aus Meissen 
wird uns berichtet, dass die dortigen Buch- und Papierwarenhändler 
‚sich an Ratsstello gegenseitig und der Meissner Schulbehörde gegenüber 
verpflichtet haben, vom 1. April 1902 ab beim Verkauf aller Schul- 
gebrauchsgegenstände an Erwachsene und an die Schulkinder der dor- 
tigen Volksschulen und höheren Lehranstalten keine Zugaben mehr 
zu gewähren und Gutscheine nicht zu erteilen und für jeden Zuwider- 
handlungsfall an die städtische Armenkasse eine Strafe von 20 Mk. zu 
zahlen“. Bravo! Das löbliche Beispiel verdient Nachahmung allerorten, 

* Die Firma Georg Vögeli, Papier-, Schreib- und Galanterie- 
warenbandlung in Augsburg, ist von Herrn Wilhelm Rück aus 
Stuttgart käuflich erworben worden. 

* Am 1. April ist Herr | Borries als thätiger Gesell- 
schafter aus der Firma Förster & Borries, graphische Anstalt in 
Zwickau, Sa, ieden, um sich ins Privatleben zurückzuziehen, 
und dafür der Sohn des Herrn Hermann Förster, Herr Adolf Förster, 
als Gesellschafter in die Firma eingetreten, Den Herren Paul Goebel 
und Paul Thulmann wurde gleichzeitig als „Anerkennung für ihre 
fast 20jährige treue Mitarbeit die Berechtigung erteilt“, die Firma ge 
meinschaftlich zu zeichnen. 

* Gesellenstücke. Im deutschen Buchgewerbehause zu Leip- 
zig sind gegenwärtig die Prüfungsarbeiten der an Ostern die Lehre ver- 
lassenden Buchbinderlehrlinge ausgestellt, Nach dem Ausfall der Mehr- 
heit dieser Arbeiten zu urteilen, schreibt das „Journ. f. Buchb.“, dürfte 
es gar manche mit wenig schmeichelhaften Prädikaten versehene Zen- 
suren, in einigen Fällen wobl gar noch verlängerte Lehrzeit geben. 

* Wieder ein Handwerker als Einjährig-Freiwilliger. 
Dem Sohn des Hutfabrikanten Kaiper zu Hildesheim ist auf Grund 
eines lobenden Urteils der Hutmacherinnung der Berechtigungsschein für 
den einjährigen Dienst im Heere erteilt worden. Das Probestück bestand 
in einem seidenen Üylinderhut. Wie die „Werkstatt* mitteilt, ist 
Gustav Kaiper der erste Hutmacher, weleher sich diese Verglinstigung 
erarbeitet hat. — Bekanntlich ist die Berechtigung früher schon einigen 
Buchbindergehilfen auf Grund zeichneter Leistungen verlieben worden. 

Giebt es ein Buch ohne Druckfehler? Ein französischer 
Gelehrter, Dr. Nanroy, hat sich mit dieser hochwichtigen Frage jahre- 
lang bes igt und sie schliesslich ruhigen Gewissens bejaht. Das 
fehlerlose Buch, das er gefunden hat, ist die im Jahre VI von Firmin 
Didot gedruckte Ausgabe des „Virgil. Einen anderen Professor, Herrn 
Albert Cim, liess aber diese Entdeckung seines Kollegen nicht schlafen, 
or setzte sich hin und fand richtig in besagtem „Virgil* einen Druck- 
fehler; er hat ein „j* ohne Punkt entdeckt, So goht es manchen Ent- 
deckungen. Es fehlt eben der Punkt auf dem i. IVosa. Zip.) 

* Betriebsunfall auf dem Wege nach und von der 
Betriebsstätte, Das Reichsversicherungsamt hat über den 
Bogıiff des Betriebsunfalles auf dem Wege nach und von der Betriebs- 
stätte eine interessante und neus Entscheidung, aus Anlass eines solchen 
Falles, gefällt, In der Begründung heisst es: „Unter ‚Betriebsstätte‘ 
oder Betriebagebiet ist die Gesamtheit der Rüume zu verstehen, über 
welche der Unternehmer zu Betriebszwecken verfügt. Hiernach gehören 
auch die auf demselben Grundstücke liegenden Zugänge und Zufahrten 
zur eigentlichen Arbeitsstätte, wenngleich die Verfügungsgewalt des 
Upternehmers über diese Zugänge oder Zufahrten infolge gleichartiger 
Benutzungsrechte anderer nur eins beschränkte sein mag. Die aus dem 
Verkehr auf solchen Zugängen oder Zufahrten für den Arbeiter ent- 
springenden Gefahren sind daher Betriebagefahren, Wenn das Schieds- 
gericht die entgegengesetzte Auffassung deshalb zur Geltung gebracht 
hat, weil der K auf demselben Grundstücke wohnt und daher mit 
den fraglichen Gefahren vertraut sein musste, #0 findet eine solche Unter- 
scheidung in den Bestimmungen und in dem Geiste des Gesetzes keine 
Stütze. Unfälle, welche einen Arbeiter innerhalb der Betriebastätte auf 
dem Gange zu seiner dort gelegenen Wohnung treffen, können sehr wohl 
als Betriebsunfälle angesehen werden, sofern nur dabei eine ausreichend 
erkennbare ag, zum Betriebe obgewaltet hat, Dubei ist es uner- 
heblich, wenn der Kläger dis Arbeitsstätte nur zum Zwecke der Befrie- 
digung seines persönlichen Erholungs- und Nahrungsbedärfnisses inner- 
halb der erlaubten Zeit verlänst*. 

* Wann hat ein Arbeitsraum genug Tageslicht? Zur 
Schätzung und Prüfung des Lichts in Schulräumen, Fabriken u, dgl. hat 
man schon vielerlei Verfahren angegeben, die aber meist zu kompliziert 





sind. Folgendes von Baurst Wingen in Poppelsdorf bei Bonn em- 
fohlene Verfahren, das „Der Tag* mi 
heit bald überall Anwendung finden. Ea beruht darauf, die Lichtstärke 
nach der Bräunung bestimmter lichtempfindlicher Papiere zu beurteilen, 
die während bestimmter Zeit dem Licht an der zu prüfenden Stelle 
ausgesetzt waren. Wingen verwendet das allen Photographen bekannte 
Chlorsilberpapior, besonders das sogen. Aristopapier. Meusbar genaue 
Uebereinstimmung der Bräunung des Papiers mit der Zunahme des Lichts 
ist zwar nicht möglich, allein es genügt, die Bräunung von Papieren, die 
dem Tageslicht z. B. auf einem Arbeitatisch eine Stunde lang ausgesetzt 
wurden, zu vergleichen mit der Bräunung, welche zu gleicher Zeit an 
einem Platze gefunden wird, an dem das Photometer genau 50 Normal- 
kerzen Helligkeit ergiebt, Alle Plätze, auf denen daa Papier dunkler ge- 
worden int ala dieses Musterpapier, sind als gute Arbeitsplätze zu be- 
zeichnen, denn 50 Normalkerzen geben genügende Helligkeit. Hingegen 
sind alle Plätze, auf denen das ausgelegte Papier blassor ist als die Probe, 
als Arbeitsplätze unbrauchbar. Die ausgelegten Papierscheiben worden, 
nachdem sie in unterschwefligsaurem Natron fixiert und gewaschen sind. 
zusammengestellt. Ein solches Bild ist übersichtlich und ein dauerndes 
Warnzeichen für Eltern, Lehrer, Schulbehörden, Fabrikanten, Gewerbe 
aufsichtsbeamte u. ». w. Bei den in Poppelsdorf vorgenommenen Mess- 
ungen Wingens zeigte es sich namentlich, wie viel Licht hohe Bäume 
vor den Fenstern oder nahe Neubauten den ursprünglich hellen Arbeits- 
plätzen wegnehmen. 

* Massondrucksachen. Auf die Eingabe des Contralver- 
bandes deutscher Industrieller an das Reichspostamt, be- 
treffend die Vereinfachung des Verkehrs von Massensendungen durch 
Beseitigung der Freimarken für diese, ist von dem Staatssekretär des 
Reichspostamtes der Bescheid erteilt worden, dass es nicht angängig 
sei, die gewünschte Erleichterung einzuführen. 

* Eine Stiftung für Kunstgewerbeschüler haben die 
Erben des verstorbenen Kommerzienrates Vohwinkel zu Düssel- 
dorf errichtet. Danach sollen alljährlich die Zinsen von 50000 Mk. an 
bedürftige junge Leute, die in Düsseldorf die Kunstgewerbeschule oder 
eine andere Fachschule besuchen, bezahlt werden, 

* Ein deutsches Wochenblatt wird unter dem Titel: 
‚Pariser Zeitung“, wie der „Allg. Anz. f. Dr.* berichtet, von April 
ab in Paris erscheinen, Dasselbe will das Organ der Deutschen in 
Frankreich werden und unter Vermeidung der eigentlichen Politik nament- 
lich die handelspolitischen und sozialen Beziehungen zwischen Frankreich 
und Deutschland pflegen. Es ist das erste deutsche Blatt, das in Frank- 
reich gedruckt wird. 

* Unserer heutigen Nummer liegt ein ausführlicher Prospekt (Aus- 
zug aug dem Hauptkatalog) der durch ihre ausgezeichneten Fabrikate für 
die gesamte Papierindustrie und verwandte Geschäftszweige rühmlichat 
bekannten Maschinenfabrik und Eisengiesserei von Chn. Mansfeld in 
Leipzig bei, auf den wir an dieser Stelle noch besonders hinweisen 
möchten. Die Firma stellt ihren Hauptkatalog Interessenten auf Wunsch 
gerne zur Verfügung. 

* Ein interessanter Prospekt über Bogen-Falzmaschinen 
der Maschinenfabrik Preusse & Compagnie, Leipzig-Anger 
Crottendorf — gegründet 1883 — ist der vorliegenden Zeitungsnummer 
beigefügt. Ein genaues Stadium dieses Prospektes können wir jedeih unserer 
Leser nur empfehlen, denn derselbe giebt uns Aufschluss über die mannig- 
faltigen Vorteile, welche die Firma Preusse & Compagnie durch ihre zur 
höchsten Vollkommenheit gebrachten und vorzüglich be 
währten Falzmasehinen bietet. In welch grosser Vielseitigkeit diese 
Falzmaschinen, welche für jeden bucbgewerblichen Betrieb, wenn derselbe 
konkurrenzfübig sein will, geradezu unentbehrlich geworden sind, auage- 
führt werden, das ersiebt man aus der auf der Rückseite des Prospektes 
stehenden Preisliste. Alle Formate und Falzarten bis zu 5 Bruch, für jede 
Papiersorte, selbst diinnstes Seidenpapier, und für jeden Druck, sogar 
frischen Illustrations- und fetten Accidenzdıuck, geeignet, sind vorge 
sehen. Auch die übrigen Spezialitäten der Firma Preusse & Compagnie, 
als: Draht- und Faden-Heftmaschinen, Patent-Biegemaschinen, Pappen- 
Kreisscheren mit Ritz-, Rillen- und Nut-Apparaten, Eckenaugstoss- und 
sonatige Kartonnage-Maschinen, werden in anerkannt bester Ausführung 
nach neuesten Systemen und unter coulantenten Bedingungen geliefert und 
jedem Reflektanten Prospekte und Preislisten auf Wunsch sofort zu- 
gesandt. 


Litteratur. 


* Das uns vorliegende Buch von Oberamterichter Dr, Brandis: 
„Was der Handwerker vom Bärgerl, Gesetzbuch, dem 
Handelsgesetzbuch und den einschlägigen Lande» 
genotzen wissen musa.* Verlag von A. W. Zickfeldt in Braun- 
schweig und Osterwieck/Harz, stellt sich zur Aufgabe, allen Hand- 
workern über die für sie wichtigsten Bestimmungen des Bürgerlichen Ge- 
setzbuchs, sowie, im Anschlusse daran, „uch des Reichs-Handelsgesetr- 
buchs Belehrung zu brivgen und ibnen betreffa der im Leben und be- 
sonders im Betriebe eines Handwerks öfter vorkommenden Rechtsangelegen- 
heiten Rat zu erteilön. Das Buch handelt, nach Anführung verschiedener all- 
gemeiner Genetzesvorachriften, zunächst von den beim Mieten einer Woh- 
nung und einer Werkstatt zu beobachtenden Vorschriften, legt dann ins- 
besondere die Bestimmungen über Kaufen und Verkaufen, über die Ver- 
sendung von Glitern mit der Eisenbahn, über den Werkvertrag, über den 
Arbeitsvertrag mit Gesellen, Gebilfen und Arbeitern, über den Dienst- 
vertrag mit dem Gesinde, über die Benutzung den eigenen Hauses, über 
die Pachtung einen Gartens oder Ackers, über das Leihen von Geld, über 
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die Verpfändung einschl, der H ekbestellung, sowie über die Haftung 
für eigene und fremdes unerlaubte Handlungen ausführlich dar und führt 
schliesslich die hauptsächlichsten familienrechtlichen und erbrechtlichen 
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Kürze auf. Die Sprache 
des reichbaltigen und zweckmässig gegliederten Buches ist rein deutsch 
und dem Verständnis der Handwerker angepasst. 

* Blattmetalle, Bronzen und Moetallpapiere, deren 
Herstellung und Anwendung. Von Louis Kdgar Andss. Mit 
50 Abbildungen. Chemisch-teebnische Bibliothek Bd. 255. Oktarv. 
22 Bogen. A. Hartlebon's Verlag, Wien, Pest und Leipzig. 
Geh. 5 Mk. Gebdo. Mk. 5.80, In vorliegendem Buche hat der Verfasser 
ein Kompendium der Blattmetall- und Bronzefarbenfabrikation und deren 
Anwendung geschaffen, welches in jeder Hinsicht den Hersteller dieser 
wichtigen und vielverbreiteten Produkte, wie auch den Verbraucher der- 
selben befriedigen wird, Nach einer kurzen Kinleitung werden die ein- 
zelnen Rohmetalle in knappen Sätzen beschrieben und einer Prüfung 
unterzogen. Die technischen Ausführungen über die Fabrikation des 
Blattmetalles und der Bronzefarben lassen nichts zu wünschen 1 
auch die jüngsten Fortschritte sind dabei in Betracht gezogen. Die Ab- 
schnitte über die bronzeartigen Substanzen, die gewissermassen einen 
Ergatz bilden, die Fabrikation von Artikeln aus Bronzepulvern, die Her- 
stellung der Metallpapiere (auch unter Anwendung von Elektrolyse), die 
Goldleisten und die ausführlichen Anleitungen über die Anwendung von 
Blattmetallen und Bronzefarben, sowie die den Schluss bildenden Bronze- 
maschinen »ind von hohem Interesse, so dass das Buch von den Fach- 
kreisen mit Nutzen und Befriedigung gelesen werden wird. 

* Die Blitzfahrt des Prinzen Heinrich durch Nordamerika ist noch 
frisch in aller Gedächtnis, es war daher eine gute Ides der Redaktion 
der bekannten „Sonntags-Zeitung für Deutschlands Frauen“, 
in einer längeren Artikelserie in Wort und Bild den Lesern das geistige 
und gesellige Leben New-Yorks vor Augen zu führen. Von besonderem 
Interesse ist natürlich die Schilderung der New-Yorker Theater, sowie des 
dort hoch in Blüte stehenden Zeitungswesens, und hochinteressant daher 
der im Bild festgehaltene Blick auf das „Zeitungsviertel* von New-York. 
Aus dem reichen Inhalt des soeben ausgegebenen Heftes 28 der „Sonntags- 
Zeitung“ heben wir noch hervor einen Artikel über Wilbelm Busch, diesen 
Meister des Humors, anlässlich seines 70. Geburtstages. Die Fortsetzung 
der Tagebuchblätter von Hilde von Selkow, „Zum Frieden", und die Fort- 
setzung des spannenden historischen Romans „Pflug und Schwert“ von 
Heinrich Vollrat Schumacher vervollständigen den wertvollen Inhalt 
dieses Blattes, Ein Abonnement auf dieses anerkannt vorztigliche Frauen- 
blatt können wir allen Damen aufs wärmste empfehlen, zumal der Verlag 
‚allen neu hinzutretenden Leserinnen die Aufnahme eines Abonnements 
dadurch wesentlich erleichtert, dass er den bisher erschienenen Roman- 
anfang gratis nachliefert. Bestellangen nehmen alle Buchhandlungen und 
Postanstalten (Nr. 7182 des Postzeitungs-Katalogs) entgegen; desgleichen 
versendet die Verlagsbuchhandlung von W. Vobach & Co, Leipzig, 
gegen tung der Portosuslagen von W) Pfg. in Briefmarken zwei 
Probehefte gratis und franko, 

* Zur Entwieckelungsgeschichte der Deutschen Buch- 
binderei in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Tech- 
nisch-Statistisch- Volkswirtschaftlich, Von Bernhard Harms, Doktor 
dor Staatswissenschaften. Mit sech# Tabellen. VIII, 184 8, Tübingen 
und Leipzig, J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1902. Broschiert Mk. 7.60, 
gebunden Mk, 8.60. Vorlisgendes Werk tritt als ein „Versuch“ an die 
Oeffentlichkeit, „die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts unter 
dem Einfluss einer völlig veränderten Wirtschaftskonatellation vor sich 
gogangene technische und ökonomische Entwickelung der deutschen Buch- 
binderei systematisch zur Darstellung zu bringen“, und will daher auch 
unter diesem Gesichtspunkt beurteilt sein, Es gliedert sich in 5 Hauptab- 
schnitte: I, Geschichtlieber Rückblick auf dis technische Entwickelung 
der Buchbinderei, 1. Bis zum dreissigjährigen Kriege. 2. Der Verfall der 
deutschen Buchbinderei. 3. Die Entwickelung zum Grossbetrieb, 4. Die 
Technik des Kleinbetriebes und die Kunstbuchbinderei. II. Die Ent- 
wickelungstendenzen in der Betriebsform.. 1. Einleitung, 2. Die Grüsse 
der Betriebe. a. Das Reich im Ganzen. b. Die Bundesstaaten. c. Die 
Grossstädte, III, Die Buchbinderei als Handwerk. 1. Die Grenze zwisehen 
Handwerk und Fabrik. 2, Die Lebensfähigkeit und Rentabilität der hand- 
werksamässig betriebenen Buchbinderei. IV. Die berufliche und soziale 
Gliederung der Erwerbsthätigenr. 1. Einleitung. 2. Die Erwerbsthätigen 
nach ihrer Stellung. a. Die Selbständigen. b. Die Angestellten. c, Die Ar- 
beiter. 8. Dienends und Angehörige. a. Die Dienenden. b. Die An 
hörigen. 4. Die Erwerbsthätigen nach Alter und Geschlecht. 5. Die 
beschäftigungalosen Arbeitnehmer, 6, Die Berufszugehörigen in den ver- 
schiedenen Örtsgrössenklansen. 7. Die nebenbersflich Erwerbstbätigen. 
#, Die Selbständigen. b. Die Angestellten und Arbeiter. V. Die Buch- 
binderei und Kartonnagefabrikation in sämtlichen Verwaltungsbezirken dor 
einzelnen Bundesstaaten. 1. Vorbemerkungen. 2. Systematisches Ver- 
zeichnis der einzelnen Verwaltungsbezirke, Der Anhang enthält einen 
Beitrag: Zur Geschichte der Buchbinderei-Litteratur und ein Verzeichnis 
der letzteren. Den Schluns des Buches bilden 6 statistische Tabellen, 
welehe in ihrer klaren Uebersicht das Verständnis des Werkes wesent- 
lieh erleichtern. Der Herr Verfasser bat mit einem wahren Bienenfleinse 
und sichtlicher Liebe das einschlägige Material zusammengetragen und 
es kritisch sichtend bearbeitet und verwertet. Dabei vermeidet er in 
diesom auf durchaus wissenschaftlicher Grundlage beruhenden Beitrag 
zur Entwickelungsgeschichte der deutschen Buchbinderei alles gelehrte 
Beiwerk und handhabt die Sprache in wirklich mustergültiger und ge- 
meinverständlicher Form, so dass das Buch für jeden Buchbinder, der 
seinem Beruf noch »in höheres Interesse entgegenbringt und nicht ganz 
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im Hasten und Treiben des Geschäfts- und Alltagsgetriebes aufgeht, eine 
reiche Quelle der Belehrung und des Genusses sein wird. Im übrigen ist das 
Werk, wie man es von dem hochangesehenen Verlag nicht anders ge- 
wöhnt, ist, hübsch ausgestattet und wegen seiner inneren und Kusseren 
Vorzüge « sinzelnen wie auch Vereinsbibliotheken bestens zur Anschaffung 
zu empfehlen 


Berichte Uber neue Patente. 

Klasse 54a. Nr. 125588. Weidauer 
& Bretschneider in Leipzig-Plag- 
witge, Vorrichtung zum zwang 
weisen Ab- und Aufwärtsbewegen 
des Arbeitsbalkens fürMaschinen 
zum Aussatanzen von Werkstücken 
aus Pappe, Kartonu.s, w, für die 
Kartonnagenfabrikation. Beim Ab- 
wärtabewegen des Tritthebels 5 nimmt eine 
an diesem federnd verschiebbar angebrachte 
Nase © das mit dem Arbeitsbalken e in Ver- 
bindung stehende (uerstäck 7 mit. Nach 
entsprechender... Verschiebung des Üuer- 
stückes 9 gleitet die Nase « von diesem ab, 
worauf ein von dem Hebel 5 getragener 
und durch einen Haken A zurückgehaltener 
Arm ‘ mit seinem freien Ende gegen das 
Querstück g wirkt und dieses samt dem 
Stanzmesser etwas anhebt. 


Neuhelten. 
Unter dieser Uebersehrift werden allo von Boxiohern und Inserenten des „Allgemeinen 
eaheiten Sair anst bemerkenswerte Artikol des gesamten 





= In einer Beilage zu dieser Nummer führen wir unsern Lesern 
eine praktische Neuheit vor in Form eines Prospektblattos des von der 
ar ıen-Gesellsch.PapyrolinwerkCouvertfabrik Konstanz 
den Markt gebrachten extradännen Bücher-Fälzel- Lasyuelins, 

= wirklich guter Gedanke, auf den wir die gesamte Fachwelt noch be 
sonders ungen rohen möchten, Jedermann weiss ein gutes, dünnes, dabei 
aber doch zw zu verarbeitendes, den Klebstoff nicht durch- 
Inssondes Macro | zu schätzen. Papier allein ist meistens nieht 
dauerhaft genug, während Leinwandfälze häufig den Mangel ungünstigen 
Verarbeitens aufweisen, sofern man nicht feines Batistgewebe verwendet, 
> Gewebe in der Regel zu viel im Buch auftragen und en 
D agens des Klebstoffes gerne kleben. Was liegt also näher als 
eins Verbindung von dünnem Gowebe mit dünnem, zübem Papier? Die 
durch ihre vorzüglichen Erzeugnisse wohlbekannten ie See 
Konstanz haben die Idee aufgegriffen, und nach vielen fachmännischen 
Versuchen ist ihnen ein ganz ausserordentlich probates Fabrikat gelungen, 
welches bei seiner Verwendung zu Fälzen in Geschäftsbüchern, nament- 
lieh bei Drahtheftung und bei Albums, sowie allen sonstigen mit Fälzen 
int rag Büchern sich ganz vorsliglich bewährt, Das „Fälzel- 
rolin® trägt nicht mehr als der Basste Stofffalz im Buch auf, lässt 
überaus usm, ohne Fransen, zuschneiden und anschmieren, wozu 
—. der Vorteil des leichten und sauberen Verarbeitens olıne Spur von 
Durchschlagen oder Schmutzen, sowie des durch den weissen Papierstoff 
bewirkten aehr hübschen Aussehens kommt, Dabei sind die Preise der 
beiden in den Handel ug gen verschieden starken Sorten sehr billig, 
keinenfalls teurer als die der sonst gebrauchten Falzleinwand. Der neue 
Artikel int den beiden Spezialfirmen für Buchbindereibedarf Wilhelm 
Leo's Nachf. und Adolf Pacher in Stuttgart zum General- 
verschleiss pe und wird sich jedenfalls, was ihm zu wünschen 

ist, leicht und rasch überall Eingang verschaffen. 


Rezepte. 


* Das Lackieren von mit Aquarell-Farbe gezeich- 
neten oder gemalten Bildern oder Landkarten verursacht 
dem Buchbinder oft viele Mühe, weshalb nachstehender praktische Wink 

angezeigt erscheint. Wenn die Farben so leicht löslich sind, dass ein 
eig mit Gelatine (8 Tafeln weisse nn Gelatine in einer Kaffee- 
tasse gelöst) des Ausfliessens wegen nicht ausfthrbar ist, so bewährt es 
sich, wenn man diene aufgelöste Gelatine mit etwas Flohsamen zusammen 
gründlich aufkocht und zwar auf 1 Liter Flämigkeit etwa 1 Theelöffel 
haamen, Die derartig gekochte Gelatinelösung streicht man alsdann 
lauwarm mit einem Pinsel vorsichtig auf das Bild auf und lässt sie gut 
trocknen. Wenn die Anforderungen besonders gross sind, empfiehlt sich 
nach gründlichem ersten Trocknen noch eine zweite Grundierung und, 
wenn auch diese wieder gründlich durehtrocknet ist, wird am besten mit 
weissem Damar in gewöhnlicher Weise lackiert. Sollen die Karten 
rasch ey a so kann apiritushaltiger Damarlsck, welchem noch ein 
gut Teil S beigefügt werden darf, verwendet werden, während für 
eine dau und dabei biegsame Lackierung terpentinhaltiger Damar- 
lack, welcher auch mit T tin zu verdünnen ist, entschieden vorzu- 
zieben ist; dafür geht allerdings das Trocknen sohr langsam vor sich. 
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Fragen und Antworten. 
. Fragen: 
War liefert Postkarten für Stereoakı 4. BR. in B. 
Woher bezieht man am basten und b Ylrkssten blangsstrichenen Karton, welcher 
in der Perimutterknopffsbrikatien sehr „- gebraucht wird? Gibt on d "Fabriken 
km Vogtland tar in der Prorint Bachsen K. 


D. 
Herren Kollegen aine Fabrik angeben, be A Sau Glas- 


Kugpein u zu Statuen u 
er fabı lache Archiv- und Compteirtinte sowie Sehwedische Flores 
tinte K. 1. 15 0, 


ger Pirma Julius Klinkbardı 


Kane mir ein Herr Kollege eine wirklich leistungsfähige Firma u Schlafer- 
tafeln beseichnen? u. P. in Os, 
Kazın mir einer meiner Herren Kollegen mitteilen, wie riel man ir daa Beichs- 
seeetzblatt 1900, gut in Halbkaliko gebunden, nehmen kann, ohne oben zu toner damit 
zu sein et Eielarsene Dial bindet Bilergian 1 Mk. 19 2.1.00 
o man . M 
Er ha "Teil 4, Nonbenre, . 1897, ge 
braucht? =. m. in K, 
Könnte mir vielleicht einer der Herren Kollegen angeben, was das Krumm 
Sihen von Bildern zu machen ist? Ich habe für aine hä Schule 
ieselben sind zweimal hinterkiebt und lackiert, haben nich aber EE 
serien in der Schule befindet all De eizumg. F. F. in Te, 
# Kann mir eis Horr Kolle; echt eine Firma nennen, die die Abfälle vom 
zusugEn 3 (Streifen, Bruch sta) a mat? ich habe mehrers Hantuk wol weiss nieht, 


Herren legen diese Firma angeben? M.H. ind, 
Woher bezieht man 10 Pig-Mappen mit Briefdogen und Couverts mit „BeTndeE 
Artillerie* (nicht falrendar) ? un “ 


Antworten: 


B. 0, Der beste Klebstoff für auf Wachstuch zu klebende Etiketten ist für diene 
Zwecke, wie für allo Fülle, wo man mit Leim oder Kleister sur fragliebe Erfolge erzielt, 
eg erg | bei Wachstuch wur mäsaig mit Wamer verdännt, lauwarm auf- 
getrapen, "= ird jeder Btof, Papier, Leder oder Leinwand nicht mehr absureissen sein. 

edock loch Sgasbehen. => ist der heir. Teil mit heissem Waaser aufzuweichen. Das 
Wachstuch wird dadurch keinen Schaden leiden. — Mit gutem Wienerpapp kann ein ähn- 
lichen Hasnltat erzielt werden, wenn derselbe in verdänntem Eiweiss, wie zum Vergelden 
von Leinwand erforderlich, aufgeweicht wurde, E 


B. 0. Ich verwende zum Kleben von Etikelten auf Wachntuch schen seit über 
29 Jahren mit Erfolg Gummi arabicum (2 er auf& gr Wasser| und gebe ® jr krystalli- 
siurte schwofelsaure Thonerde, in DM gr Wanser gu auf 250 gr Gummilösung, win 
sben. Die Lösung häit auf jedem Lacke, age Papier, Molz, Glas, Porzellan ete., 
und wird auch Ihnen gute Dienste leiste “Ein 


Want Ihr eu die betreffende Arbeit für BU Mk, lieferte, 
I er, anstatt zu „verdienen*, das Gegenteil dabei erreichte. Die 
Bar-Ausl pe, Kattun u, = w. hotragen bei dieser Arbeit allein schon üher 
16 Mk., vielle) Ieht. eng id der betreffende Herr „Kollage* einen em rn Back- 
we das Alrigo von selbst fertig wird, denn sonst wäre es unde, .. Arbeit, 
eo 90 bis 100 Mk. kostet, für einen derartigen Preis herzustellen. ri [8 
4.K. in 6 Wie jemand die z Ihnen führte Arbeit, 1000 Fed 
* 10 Bogen zu kartonnieren, wobei Pa 1, Vorsatz ete noch ben 
werden mumten, für den Preis von Mi. liefern konn 
Verdienst kann da wohl keins Heds aaln, selbat wenn das 
Zwirn durchnadelt wird. 


Bei den an heutigen tea _— Mnterialpreisen atellen sich die Ge- 
sam! 


em auf otwa 15-20 M Orden demmanh die pn 1000 Bro- 
ja doch auf sin gefülligen Anmaben, wie ja das Durchnadels beweist, nieht 
zueelen end daber das agen beim Ueberziehen auch annötig wurde, für dan Preis 
Mk. wohl zu lisferm sain. Immerhin wäre os Interemant, zu erfahren, wio sich 
üe für pr Mk. gelieferte Arbeit zusammensetzie F. 8. in M. 
„BD. in P, Dan geleimte Fli , gemannt „Fliegented* „the grip* ist bei 
Wilbeten und Carl an in Crefel en: zu bakka r 
4. in A. Wilhelm Steinberg in Breslau X, Werderstr. 44, fertigt Briefbagen etc, 
für Schlaten an, 


Briefkasten der Redaktion. 


An Sljährirem! Hilo sind in Sorge darüber, ob Ihnen nach den Bestimmungen 
des Handwerkergenetzen auch das Rocht zuntehe, Lahrlinze ze halton und auszubilden, 
da 8ie eine nur zweijährige Lehrzeit zurlekgelogt und eine Geseilenprüfung nicht ab- 
geist haben, währesddem eine u dreijährige Lehrzeit nnd das Emmteben der 

er re : verlangt werde. Ihrer Berulbilgung können wir In mwittallen, 
dam Grand der Ue ingsbestinmängen zum Handwerk n denjenigen 
Personon, welehe beim Inkrafttreten der „Besonderen Lehriingsteniimmung en für Hand. 
werker* (und das ist der 1. April 1B91) das "Ir. Labensjahr bereits vollendet hatten, weder 
«ins Gesollenpräfung noch «ins mehr als zweijährige Lehrzeit verlangt wird, Sie sind 
also nach zur&ekgelogtem 24. Lebensjahr gesstzlich berechtigt, Lehrlinge zu halten und 
ausen| 








Für den arınen sy Buchbinder sind bis Redaktionaschlums weiter bei unn 
eingegangen: von Th. H. M A. Oberhellmann in erich u W. Mk, &—, N. N. 
SL" VEN Otto Draaskmenn, Buehbiaderei in Oberakirchen. Des. Kamel, Mi. 150, Berl- 
hold Weidemann in Biedankopf Mk. 2—, C, F, Hiller, Papierhapdiung in Jauer i. Seht, 
Mk. 8.—, Ungsonant unter „Gottvertrauen”” Mk. 2—-, P. in B. Mk. 5,—, vom Ver- 
ur der Buchbindermeister Badens Mk. 5—, von der Karlaruber Hucbbinder-Inneng 
Mk. 5.—, von Jakob Behneider in Grimlingkaunen Mk. 6.—, Wilh. Leo‘ Nachf, in Atutt- 
get Mk. 6.—. Zussinmen Mk. 60.— Gesamtsumme der bis jetzt zu Beiträge 
18940. Mo Kedaktion sgricht an dieser Stelle den ug opferwilligen 
Spendern im Namen des unglücklichen Mannes den berzlichsten D: was und ist zur 
forneren Entgegennahme ron ihm etwa noch zugedachten Gaben Ser gurne bereit. 





mg Hiezu Beilagen von: "4 


Wilhelm Leo’s Nachf,., Stuttgart, 
Chn. Mansfeld, Maschinenfabrik, Leipzig. 
Preusse & Co,, Maschinenfabrik, Leipzig. 
Für einen Teil der Auflage von: 
Jos. Maas & Co,, Berlin 8,W., Oranienstranse 108. 








Liste gebrauchter Maschinen 


Zu verkaufen: 
1582. 1 Ritzmaschine, Fabrikat Krause JL, 95 cm Durch- 


u mit 2 Messerscheiben, aan 
ab Warnadorf, SE. 0» +... . . billig. 


1585. 1 Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abges, und TRERBENPOBE 
Linisturen, gründlich renoviert . - . ab Leipzig. | 8711. 

1598. 1 Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Eissss, FQ, für 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 8717. 
event. leicht einrichtbar . . . . preiswert. 

1616. 1 Patent-Lederschärfmaschine, Pabr. a Tas 
een Nr. EEMER« mit neuen Messern, für Kraft- 8721. 

. + „sehr empfehlenswert. 
1817. 1 Kresßge „Le0% mit Holsgestell, f. Fusabetr., eisern. © 8758. 
b.Scharniertisch mit genauem, prismat. links- 
4 geführtem Winkelanschlag, mit verlängerter 
für Motore 





8687. 





inriehtung, Sagenblatt 155 mm Dureh- 8762. 

messer, Kurbelbetriob zum Heben und Senken des 

Tisches, speziell für Etuisfabrikation. . . ersigich erhalten. | 8766. 
16%. 1 Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 8789 

raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern " 

und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 8795 

zollfrei gut erhalten. . 
1626. 1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause ÄX, 

kleinstes zu schneidandes Format 110><165, grössten 8796 

290><400 mm, mit 3 eisernen Formatplatten in Grösse ’ 

14 > 22 em, 22,5><28 em und 21 ><38 em und 8798 

4 Messern mit ca, 115/122 mm Breite, Hand- und z 

Motorbetrieb, älterer Konstr, . . * . . sehr gut orhalten. 
1697. 1 Botations-Liniiermaschine , Fabrikat Flaskämper, 

früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbeitagrösse 8800. 

50/50 em, event, auch grössere Formate, für Hand- 

u. Motorbetrieb, mit sämtliehem Zubehör . . . . preiswert. 8809. 


1629, 1 Blechstreifen-Anschlagmaschine, auf starkem Holz- 
tell, Syst. Deuschle-Göppingen, 20 em PEENE 
länge, für 12 mm breite Blschstreifen . . spottbillig. 
1880. 1 Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell” BM, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite. so gut wie nen. 


1637. 1 Tisch-Liniiermaschine für Hand- und Funsbetrieb, sow1. 
mıt neuem Fodernhalter für durchgehende und ab- 8827 
gesetzte Linisturen bis zu Royalformat . . . . . billig. < 


1642. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Prousse, „RoyalNr.7*, 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sohr zu empfehlen. 
1643. 1 Radschneidmaschine, 100 em Schnittlänge, extra 


kräftig mit Schneckengetriobe und 2 Zugstangen 8852. 


Parallel-Kinpressung, ganz Eisen, für Handbetrieb, 


ab deutsch-böhm, Grenze . gut erhalten. | 8854, 
1645. 1 Liniiermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 8, 

für Handbetrieb, 100 cm Liniierbreite . sehr gut erhalten 
1662. 1 Walzwerk, Fabr. Lohse, Berlin, mit SScm Walzen- 8856, 

länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . „ . preiswert. 
1667. 1 Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr, Guschky & 

Tönnesmann, mit Gaaheizung, sehr kurz im Gebrauch preiswert. | 8858. 
1671. 1 Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 

75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert. |8868. 
1672. 1 Bostonpresse, 17><2%4 cm Drucktläche, so gut wie 

nen, u, Nr. 128, Modell K, Grösse b . preiswert, | 8864. 
1673. 1 Patent-Fadenheft-Maschine „Singer*, u.Nr. 183/48, 

mit Gestell . . . sehr zu empfehlen, | 8865. 
1674. 1 Perforiermaschine, Fabr. Krause, 60 cm Arbeits- 

breite, mit 2 Perforierkämmen . . gut erhalten. | 8866. 
1877. 1 eg re vierstellig, Zahlen- 

grösse K (7! mm) . . . „ in gutem Zustand. 


Wo muchtn andaren vermerkt, slshen die Masıhinen in Gen meisten Fällen anf 


Nr. 8. 15./4. 1902. 


von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


1 Cylinderdruck-Schnellpresse „it, Belbatausloger, 


Fabrikat Wilbelmi, Berlin, 


50><64 em, für Hand- u. Fussbetr, {ect euch fr Ka 
betrieb einrichtbar), - erwasen 
arbeiten und kleineren W; an ie im 


Stande und besonders en 


ME Sn See 
><88 em, Funsbetrieb . . » + 2 + ER ae 


1 Paginiormaschine mit Handhebel, sei System, 


für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 53 cm Bügeltiufe, 

2 Zifferworko, 6stellig - - . + tadellos erhalten und billig. 
1 Handheftapparat für ferti Klammern zum Heften 

von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftung billig. 


1 Lithographen-Handpresse für -Abzüige, 
Tiegelgrösse 88 ><47 em, auf Holstisch, Fabrikat 
Jünecke-Berlin. _» + » . . billig. 


1 Drosdener Nietmaschine N. B, für 6 um "Nieten, 
schr empfehlenswert. 
1 Jereberg, Mel D- -Beklebe-Maschine, Fabrikat 
Jagenberg, Modell D. 115 mm breit, mit Gasfeuerung, s. gut erh. 
1 Büicher-Rundemaschine, Fabr. Fomm, 50 cm, für 
Hand- und Brando 3.23 “+ 80 gut wie neu. 
1 hobel, Fabrikat Holeiter, Basel, mit 
eisernem Untorgostell, ‚80 em 
Schnittlänge, in noch gutem Zustand Fi . billig. 
1 Ban chen für Belegbände, Fabr. F. W. 
Schwarz, Offen D. R, Patent 24858/25769 . gut erhalten. 
1 a mit ug Fabrikat Krause, 
ee = Pu arzdruekklapı für sch Ar 
sizung, w werste Ar- 
Ballen, verzäglich In Biand Grasiab: > preiswert. 
1 Schneidmaschine mit Doppelhebel, "Fabr. Krause, 
43 cm Schoittlänge . . gut erhalten. 


Feder- und Rollen - Linliermaschine, "Fabr. win, 
er No. 8), für abgesetzte und durchgehende 

edern- (80 em brt.) und Rollen- (70 cm) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng kai . Zubehör. Vorteilhafter Kauf . .ab Hamburg. 
Broschüren-Heftmaschine, Fabr, Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengostell, in brauchbar, Zustand . billig. 
Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eins neues Muschine, mit durchweg neuen Zubehör- 


ze 


teilen. Günstige Gelegenheit . . . ab Hamburg. 
1 Heftmaschine, Fabr. Hoppe Nr. 21, mit Gestell, "bis 
zu 5 mm heftend. . . „in Tun Zustand. 


1 Vergeldepresse, "Fahr. Fomm, "Alteres Modell, 

Gas, mit Schwarzdruck - Vorrichtung, 38 >< 48 en 

Druckfläche . preiswert. 
1 Hebelschneldemaschine, Fabr. Schönheimer, Berlin, 

Chiffre „Berolina*, mit 60 om Schnittlänge, 51/, cm 

Schnitthöhe und 2 guten Messern . „ billig. 
1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause „ACH, mit 60 em 

Schnittlünges und 3 Messern (No. 14130) n sehr gut erhalten, 
1 Radschneidmaschine, Fabrik. „Heim*, altes Modell, 

mit 45 om Schnittlänge und 2 Messern billig. 


1 Radschneldmaschine, Fabrikat „Fomm“, A. E u, 


mit 61 cm Schnittlänge und 2 Messern preiswert, 
billig. 


1 Anschlaghammer, Dresdener Fabrikat, mit 3 Köpfen 


und 1 Schneide: 

1 Ritzmaschine, Pibrikei Scherbel (Fomm), für Fuss- 
betrieb, 100 cm zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 
und 4 Beilagen A » . + gut erhalten, 

— Alle Oflerten unverbindlich. 


Permanenter Ausstellungslager von über 300 neuen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 





Braut" Kröpf-Yanı 


(Krö reger nie aut iston Ecken.) 
Billieste Preise bei oser Ausführung. 
eu Bpecialität: ag eigen in Herzform!!! w 
und france, 968 


Preisliste gratis 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hof 66. 
Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leisteniagen 























Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


un er Erfolge beweisen! = 


Annie a 





Fast in jedem grösseren Cartonnagenbetriebe der Welt arbeitet unsere 
patentierte Pappenbiegemaschine. Kann es eine bessere Empfehlung für die be- 
währten anerkannten Vorteile dieser Maschine geben? Noch immer steht sie um- 
übertroffen da und marschiert an der Spitze aller derartigen Systeme. 

Veberzeugen Sie sich davon, Indem Sie Arbeitsmuster verlangen. (6) 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G , 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 81. 






































chulbücher en Silberne Medaille 
9 Lieferungswerke, N Weltausstellung N 
Kalender, ) PARIS 1900.\ 
überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels Ehrendiplom 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen. — Kataloge gratin, [2858 WARSCH HAU 1897. 
Paul Stiehl, Leipzig. ;ordENE MEDATZ7 
Grossobuchhandlung. ge 


Sächsisch -Thüringischen N 
Pr Gewerbe-Ausstellung1897 











Paul Hüttich, Gera-R., 
Geraer Vergoldeschule. 
Im Jahre 189% habe ich das Ftablissement der seit ca. 20 Jahren 


05, ei mit Dampfbelrieh 
bestehenden Kltesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er- Gegründet 1842. 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 


Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gern-R, OSEN ef 
Beste Lohrkräfte. Anerkannt boste Erfolge. .»y. ’ 


Unter ständiger Aufsicht = gewimsenhafter Unterricht — 







im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- B 1. 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- E 















Intionswesen, Wechsel- und Comptoirkunde ete, etc, “mp a 
Paul Hüttich, Gera-R. auptspeciali ei 
Inhaber goldener und allberner Medalllen für hervorragende Leistungen. s 
Frospekt gratis. Eintritt jederzeit. e 
R Ya = schbinde Serie sang «RS ee 
. uster en Mus: arten, Map, en. gi 
Du No grau buchbın erzwirn Ei Einbände fr Cataloge, Waaren -„Preis Khnisse 
vorzüglich feste Ware Acten „Diplom Mappen, Prachtalbums ete. 
billigerer Qualität, speziell für Mansenarbeiten, aufgenommen und stellen onianteste u prumpkeste Bedi Arbeit - 







Munster und Preise gerne zur Verfügung, 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedarf. 









rt I en SIE Te 
Sehachtelwiekelmaschinen 
für Handbetrieb, 


geeignet zum Wickeln von runden 
und oralen Pappschachteln 
jeder Gröase fertigt alu Spezialität und 
empfiehlt die 


en Emil Mehle, Göttingen, B 2. 
| 
| 





Gssellsch, mit beschr. Hafıg. 


Briefordner — Biblorhaptes 
Kinfschste, benie und hilliente Maschine, Ammendorf b. Halle a. 8 w) 


Sehreibunterlagen — Locher. 














A. Flaskämper Ciselierpunzen 
Linirmaschinen-Fabrik. für Lederschnitt und Goldschnittpunzen 


in feinster Ausarbeitung vorrätig bei 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 


Speslslrkieschäfn für Iachbinderei-Bet 


G57 ründet 1871. Leipzig-Lindenau. 
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335333 
DERNATOID 


Dieser neus, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoil ver- 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1: Grosse Ziühigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid fürbt nicht 
ab. 

2. Unempfndlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. s. w. 

Auf Dermatoid-Kinband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden. 

3. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 

reiben und Verrutschen. 

4, Preiswürdigkeit. 

Dermatoid ist kaum 
teurer als la, Kaliko, 

5. Bequsmes Verarbeiten, 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 


Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise- 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 


Kommersbücher, Musikalien, Alben, | } 


Geschäftsblicher, _ Taschenkalender, 
‚überhaupt für allo Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden, 

Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 


a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriffen. 


Mil. Laos Nacıt 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarl. 


ITERFFE 








General-Verschleiss in Maschinen- u. Ecken-Material zu Original- 


verichten und bei Neubezug 


- Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





Ein- und dasselbe Buch Im 





Vürzebafgeht® 
Dauerhaftigkeit! |] 


Erhöhte 
Verkäuflichkelti 


Mehrkosten minimal. 














Bpeoial-Fabrik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIll.N. 














re 





Deutschland und nach allen Exportgebieten dureh 


reisen für 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Verwenäbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 
n Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
solcher Maschinen in einfachem Spezial- 
einsatz besfrhand. ° 





Die erste und älteste un 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. 
knbı, von Staats-, Goldenen, Siibernen Medaillen u. 
Bereits über 1109 Schüler ausgebildet! „ 
Unter ständi Aubshcht und meiner chen Leitung 
ter Unterricht in und Mprergehtbe, Mar- 
morleren, sone in allen Ka der B inderel. 
Hans Bauer vorm, Horn # Fatizelt. 


Was ein Buchbinder 


mit offenem Ladengeschäft braucht: 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
überhaupt alle Erzeugnisse der Litteratur Jiefert "prompt, schnell und 
zu den billigsten Pfeisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


Thalstrasse 15. LEIPZIG Thalstrasse 15. 


Reichhaltige Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- und Portienpreise 
gratis und franco. 


Schreibwaren, Sitze prima nel, 


zu billigsten Praisen 


Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Diensten, [130 


Knauff & Zettler 


(vorm. Schettler) 
Maschinen-Fabrik [1619] 


München, Baumstrasse Ja 


Papier-Schneidmaschinen 
Fe ee 


g ı 
Bchnittlänge von 50, 60, 66 cm und 
Schnitthöhe von 7, 9, 10 am. 
Fr Dun I Ei Ol, auch für vun un nlakl 



















awliatarta Maschinen. 
Maschinen verschiedener Grösse stets 
auf r .-— in Arbeit. 
Ben 2 auf Anfrage, 




















Die grönste Auswahl ron 


Beschl 


4 Aieele für Juhiiken, Varoins ste. A In 


reinem reichh. 
in allch Btllarten, Eitwärfe bei Bestellung 
kostenfrei, 
PEARTREE & Co., Berlin 8., 
Ritterstrams 0. 





DECORATIVE KUNSTSCHÄTZE 
Eins ausgewählte Sammlung 
ARBEITEN 





FREIE a 
ven. A “ 


Unterriehti im (tim Handvergolden 


ethode erteilt 


nee Bier, lkeehein i.H. 
Prospekte gratis und franko, 


Geschäftsbuch- 
Register 
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Wr Leo’s Nachtf., 
Stuttgart. 





Ar. Fr “ BD, 
Konstruktion 76'/g 8, ganz Eisen, mit hochgeh, Rad, iss send cm, Presshöhe 25 cm, Mk. 60.—, 





tion 23. Kopf- und Fussstück 
von Holz. 4säulig 





Ar. 24 


Druckfläche 56><45 cm. Presshöhe 63 em. Mk. 





Spezialität: Stockpressen. 


Ar. 22. Nr. 23, 


> ><40 em, Ri 80 cm, Mk. 70.—, mit stehenbleibendem Handrad Mk, 75.—, 
R R Pen em, 5 40 cm, Mk, 80.—, „ . „ Mk. 8s-— 
. u 40>50 em. % 40 om, Mk. 100.—. . J .- Mk. 115— 


205.—. mit Schlagrad Mk. 220.— 











Konstruktion 22. Fussstück von Holz . 
Konstruktion 24. Ganz Kisen , 


Druckfläche 56>45 cm, Presshöhe 70 cm, Mk. 


200.—, mıt Schlagrad Mk. 220 —. 


R 65><50 em. a 80 cm. Mk. 265 —. . . Mk. 285.—. 

. Drucktiäche & 55><45 em, Presahöhe 70 cm, Mk. 220.—, mıt "Schlagrad Mk. 2422 —. 

i # .‚6d>xölem _ , 80 cm, Mk. 255 —.: 5 ii . Mk. 807.—., 
> 65x50 cm, R 80 em, Mk, 305 —, „ < Mk. 348.—, 

= 67><56 cm, = 85 cm, Mk. 330.—, , . Mk. 388 — 

S T7><6l em, . 95 cm, Mk. 385.—, . : Mk. 413.—. 


Neu! Konstraktion 24 A, einfachere und wenig leichtere Konstruktion, ganz Eisen, für mittlere Buchbindereien 





ı I. 


sehr empfehlenswert, 


65>50 cm Bi 70 em S Mk. %15.—, . Mk. 225.—. 


A Grösse 1, 56><49 em Druckfläche, 70 em Presshöhe, Mk. 180.—, mit Schlagrad Mk. 185.—. 
Billig und gut 


Unsere 


zu empfehlen. 


ressen sind äusserst & 
ein Mann zur Ausübung des nötigen Druckes v 


Garantie für solide Ausführung | 


onstruiert und entsprechen durchaus ihrem Zweck. Die Uebersetzung ist eine derartige, dass 
die und ohne Anstrengung genügt. Schlagrad ist bei beschränkten 


Aumlichkeiten besonders 


Nachstehend nennen wir einige Empfänger Leo’scher Stockpressen, welche in den letzten Jahren von uns bezogen haben: 


Kleine Stocekpressen : 


Herren Hartmann & Reuss, sie Herr 
» . Brieger & Co, Zürich (4), . 
»„  Brieger & Co, Singen (4), 

Herr E. Ludwig, Frankfurt a, M,, 


m... 


„ H, Schütte, Sothau, 
» Robert Bardtenschlager, 
Reutlingen (2), 
ee a roh 
egation der Pallotiner, 
2 Limburg a. Lahn, 
H. Dickhut, Bremen, 
C, 6. Hoffmann, Neugersdorf, 
A. Bühler, Stuttgart, 
L,. Vater, Jena, 
Herren Hagedorn & Dänicke, 
Osnabrück, 
Herr C, Müller, Schwerin, 
F. Wittmer, Freiburg i. B,, 
P. a. Heilbronn, 


In 5 WE Te mi m Hr 


= 
s 
Ss 


In 
5 
Lu 


„Photocol“, München, Herr J, Meyerhoff, St. 


Gallen, Herr H. Mühlen, M.-Gladbach, 


Kloster Heili; , Eger, » 7. Alther Wwe,, St. Gallen, | llerren Apel & Schulze, Genf, 
Joh, Dohrn, over, » 6. Wolfens! er, Zürich, Herr Th. Matzen, Hadersleben, 
A. Rauschkolb, Grünstadt, »  J. Weiland-F J. Balling, Neustadt a, H,, 
G. Hermann, Zell i. W,, Herren Brieger & Ü., Zürich, P. Fornerod, Lausanne, 

B. Luria & Aa Hamburg, » Boeger & Co, Singen, M. Schenk, Zürich, 


E. Papen, Ant Herr 2 Keppner, E 
Farbenfabriken "Eiberfeld (2), "„ E. Horst, M. "lad 
L.van Engelboven, Antwerpen, A 
Albert Hess, Stuttgart, 


J. Pscherer, Een u EB, 
Missionsdruckerei, Steyl, 


Henri Delres, Verviers, 

Rud Hübner, Reiebenbergi.B., 
A, Kraft, Kehl, 

Oskar Katz, Bruchsal, 


r Cornamusaz, Sentier, .  F. Würz jr. Schramberg, Emil Bandell, Stuttgart, 
R. Hiltpolt, Zürich, > A. Weber, Bingen, R. Bochsler, Niederuzwil, 

@. Wolfenaberger, "Zürich, » J. Buntru, Tuttlingen W, Fisch, St. Gallen, 

John Knudsen, Odder, Herren Falckenstein & Co, Paste, J. Eisele, Zürich, 

L, Schmidmann, BE h Herr a Heilig, Blaubeuren, C. Volkart, Meilen, 

‚J. Holsatmann, » 9J. Mörgeli, St. Gallen, W. Gassmann, Biel, 


Touin Leitz, Feuer a 


Grössere Pressen: 
C. Hubel, Nördlingen, 
F. Mayer, Nürtingen, 
ar Brunner, Zäric 
J. Volkart, Dielsdorf, 
Neue Saarbrücker Zeitung, 
St. Johann, 
RB. Thommen, Pruntrut, 
Jos. Wenzel, Exaten, 


u Ar ar ir a DE ve ar 


Fre -Goumoens, Vevey, 
0 Büehi, Zürich, 

r“ Leutert, Richterswil, 

G. Streicher, Eng 

J. Godefroid, Namur, 

Max Jacoby, Cöln, 

Fr, Walraff, Staufen, 

F, Eckhardt, Hamburg, 

M. Einzinger, Landshut, 

R. EEE RG Reutlingen, 
C, Fuckert, Karlsruhe, 


Botte-Lemye, Charleroi, 
Alfred, relieur, Antwerpen, 
Dal Kruschinski, Hamburg, 
H. Schlampf, Winterthur, 
G. Sch ‚ Lachen 


H. Deutsch, Zärich, 

G. Brassel, Heiden, 

C, Bürchl, Worms, 

G. Schneider, Sumiawald, 
W. Rennebaum, Hamburg, 
Paul Uebele, Stuttgart. 


PL Ik 2, je5 15 106 v6 Su mE T5 Su Se Sur IE BC 5 dr ve se Du Te | 


Wilhelm Leo 5 Nachfolger, Stuttgart, in 


633.17.01] 








Vertreter und Lager für Hamburg, 


, Lübeck, Bremen etc.: Walter & Mackh, Hamburg. Carisburg 518. 
Vertreter für die Nana, Schweiz: J. Bobnt, Lausanne, Place Gare du Flön, 





—..4 





2. 
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Schutzmarke der Geschäftsbücher-Fabrik F. Otto Günther, Plauen i. V, 
Verlangen Sie Preisliste über Genchäftsbüchen, Oktar, get Notiz- und Kopierbücher. Gate Mittelware ! 
lige Preise! Coulante nt für Anfänger 


Neu! Leo’sche Neu! 
Kniehebel-Nersoldepresse 


mit Holzkohlenheizung No. 31, Grösse III für Quartformat. 
Die billigste und dabei zweckdienlichste Vergoldepresse für kleinere und 
mittlere Bachliindereien, 























Dreckläche s | Zwischen Mit Fam für Mi m | Schwars- 
Grösse (Anhängeplatte) | Tisch den Aäulen Holskoblenheizung (nel Gussabah) | druckklappe 
. cm em em M. M. M. 
I 26 > 12! 2721 Pau 'ı) 175. — | 185. — 19.— 
1 30 = 20 30 >< 26 | 35’, 200.— 210.— 22.— 
m 33x<%6 34 ><40 so 32.— | 5. — 23.— 


Unsere Vergoldepressen für Koblenheizung haben sich vorzüglich bewährt und sind für Plätze 
ohne Gas das Bequemste und Billigste; die Pressen sind kräftig konstruiert and doch ausserordentlich 
leicht zu handhaben, weshalb sie sich für den allgemeinen Gebrauch in der Buchbinderei, wie zum Prägen 
von Etiketten, Schildern, Hutfuttern und Gratulationskarten vorzüglich eignen. 

Dieselbe Presse wird auch für Gasheizung geliefert. 

Auf Wunsch werden die Prossen mit geringen Mehrkosten mit verlängerten Säulen und Einsatz- 
ringen geliefert, wodurch sie nebenbei auch zum Stanzen mittelst Stanzeisen verwendbar werden. 

Wir halten ung zu spezieller Offerte und Lieferung bestens empfohlen. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 





[634.6.01) Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
ö Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete,: Walter & Hackh, Hamburg, Or, Reichenstr. 659. 
Grösse III mit Kuichebe!. Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobet, Lausanne, Place Gare du Fiön. 


Drahtheft-Maschinen | ........ * "lem! © run 

















sur a UI E I RME AO Mk. ine 
Cmrtennage-Fohrikaiisn Bar Brutta 100 Pi, weht, ab bier, zu ee er fm ED nenn 
Spezialität 
Auerbach &Eisermann 1.6.Schelter & Giesecke ‚ 
eanzrenggee e Paris 1900: Grand Prix Leipzig Böcste Auszeichnung 
Chemnitz i. S. II. . 
Te pin Konmrätin, ale Arführung Abteilung für Numerirwerkbau i 





Broschuren-Eoken- und Flachheftmaschinen. are A ur entalne ee 
rahthoftapparate für Kontore und Bureaux. 

Perforlor- und Ossenmaschinen. 
Doppelte und einfache Lochmaschinen. 
Eckensusstoss- tnd Sohlitzmaschinen, 

Boston- u, Tiegeldruokpremsen. m 

Einricbtungen zur Paltschachtelfabrikation 
Maschinen für die Kartonnsgen-Industrie, 






zweimal ader fortwährend dieseite Ziffer zu drudien. 
Tadellose Einfärbung, Des En besteht aus- 
schliesslich aus Stahl. eihtes Gewicht, dabei aber # 
doi Zusserst solide gebaut, Sauberste Ausführung. 


O. Hoppe & Co. ‚us Verbesserte Bandnumerirmaschine 
nm Maschinenfabrik IN „Greif‘“ für Stempelfarbe ss mnn.mur 


Deutsches Reichs-Patent 


Neue Bandnumerirmaschine nülTnchenneh 
für Buchdrucklarbe ss vstsanas zuurign. den ein- 


nachgebildelen Farbwserk, durch welches mit dern Maschine ein vom Bus druck 
niat zu weterscheidender Druch erzielt wird, wie das mit keinem anderen 
Nındnumerirapparat a ist (Patent). Patentirte Staltwerrictung, ab- 
solut sicher wiehend und Im Augenblic einstellbar. Batentiete Antriebs 
rirhtung. Ausserst handlich, dabei aber zupleih heöftig gebaut. 0 > 


Prospekte mit Ziffernproben und Preisangaben zu Diensten. 
* = Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt ws 


Draht en Klammern für alle im Handel befindlichen Heftmaschinen 





we: und leistungstäbigste ne aller Grössen 


latt 


na fint. Schnittgol« % Prügemetall. [129° 
Aecht Pariser Vergoldepulver, welss und gelb, 
Hermann D. Stern, Blattgeldschlägere, Frankfurt a. M, 











Pe 
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Neue Leo’sche Radschneidmaschine. 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
28” Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. ug 


Unsere neue Radschneldmaschine „Leo hat 5i em Schnitt- 
länge, kostet inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sich ganz vorzüglich bewährt, 

Herr E, Janitzkowski, Buchbinderei, Strasburg (Westpreusen) 
schreibt unterm 6. Mär: 1901: 

»Die von Ihnen am ı8. März 1899 bezogene Beichneidemaschne leistet 
für den Preis von Mk. 350.— (Preis vor dem Aufschlar) Vers@gliches und 
übertrifft wohl manche teurere Maschine.« 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 


Garantie fir vorzüiglichen Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 
DM” Nur rationeliste Partienanfertigung ermöglicht den ausserordentlich 
bıllıgen Preis dieser dem teuersten Fabrikat In Ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbürtigen Radschneidmaschine, 


DIE” Weltgehendste Garantie! ag 


Die Maschine ist in mehreren Exemplaren ner | und kann sofort 
geliefert, sowie an unserem Ausstellungslager besichtigt probiert werden, 


fe ru -Öfferte, auch über Maschinen grösserer Schnittlänge, gerne 
tt durch [632.8.01] 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, St Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Verzrstee und Lager für Hamburg, L& bock. Bremen we 


Pappenscheere | Dermafoid 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 








riebtung, Tisch aus Holz, sonst ganz irz Buhhleinen zn 
aus Eisen. Er 
Di. Behnitiänge 110 cm, Tuchbreite TO em. Preis a0. mon ) MM ATAT AN Frl fa) llolıldr 
DE - die. 180 em, dia ms . ., m- 
Der Schmalstreifonschneider int im Preiss 2 unempfindlich gegen 2x1 
inbegriffen, 


Massstab mit Teilung in Zoll oder Millimeter auf Wasser, Fell, Schmulz eie 
die Anschlagleinte Mk. 5.—* | 


Die bei jedem Material und einem nur minimalen 
Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und 
daher den Fass nicht ermüdende Pressung, ferner Dermatoid-Werke 
die ausgezeichnsto Schnittfähigkeit und die wider- 


 standsfähige Bauart nind sehr beachtenswerte Vorzüge Paul UREELHTIN 
rw Konstruktion, [8 


August Fomm, L ipzig-Reudnitz. | 


Fabrik für Buch 


nn en ; 





eam)t ek Masse, 


verlange über meine Portefeuillewaren 
‚ ausziehbaren tkrans-|) und Galanteriewaren 7 Betz 
» wobei jegl. Kleberei ausge- | wird die Firma e } “ 
schlossen ist und der Kranz ohne Frans Uarl Bo , az 
Fachkenntnisse staubfrei in "/, Stunde Düsseldorf, 
mie vn Da gen > besonders empfohlen. 1707 
m. Preisl. Der Kranz Die Firma befasst sich auch speziell 
einem 4- od. Beckigen Spiegelkasten, | „ir Nemeinrichtungen unter den 
versohon eg eg Beiden- | „oulantesten Bedingungen und in 
dekorationen re uni | bester Ansfährung, werdker viele An- 





Schönheit 
teisberen Exemplar. Mit 50-100% rn 


D. H. Ochs, [1338 AERO Fe a EN) 
SE BEE en Farılı Setdmaper 


Venjnhränze, Walifshrie, m und Färbung und Appretur nach Mustern. liefert franko gegen Nachn. Mk. 6. 


HagoWetzel, DingolstKdt(Kichafeid). Vorteilbafte Bezugsquelle, [8264 301) Gotihold Hoyer, Sebnitz ı. 5 


Verdienst 








— — m - — .— = nn m 
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I. REHBACH Bleistift -Fabrik irn 


REGENSBURG A GEGRÜNDET 1821. Here 


Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten ete., empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische 


Loch- und ODesenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.M. 
Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse. 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 
Die Maschine locht und öst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Fusstritt 
enügt. um die Arbeit des Lochens und Ossensinsetzens zu vollziehen. 
50% Ersparnis an Zeit und Arbeitslohn gegenüber den früher be- 
kannten besten Systemen. [698.17.01] 


Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden, 
DIS” Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten. a 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. ee nrädereibedarf. 


Verteeter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.ı Walter & Mackh, Ham B Sr: Beben, 85,67. 


Vertreter für die fransösische Schwein: J. Bobnt, Lausanne, Fiace Gars 
Ph. Bastian 


Bis 20 Drucke in der Minute 
Maschinenfabrik 


Kleinen Dampf-Prägepresse, MM 


fertigt als ag 
vollständig automatisch arbeitend, für 








Spezi 





Positrochnelä.Hn- 


Buchbindereien, lithographische Kunstanstalten ete. schinen, Hebel: und 
j Preis für Gaabeizung | _ | Rädersystem, 

“ Druck- Anhänge) „i..) | Lichte | ohne mit | Nette- | Pappscheren, 
| Miebe | platte | Weite uitomatisebem [Gewicht | Stockpressen in ver- 
— „er ran men | schiedenen Grössen, 

: | em Mark Mark | ke - ; Man verlange illu- 
BBds re 19-36 20534 42 |550.— | 600.— | 800 strierte Preisliste. 
{ Die Abbildung ist die einer Presse mit Motorbetrieb, selbst» “ h te3700Maschinen verkauft 

thätiger Tischbewegung, selbstthätigem, auf- und zuklap ndem ” gr a: 





 Deckelrahmen und selbstthätigem Stillstand bei ausgefahrenem 
= ‚ Tisch, mit gr rn eg En " z 
Ausserdem liefore ich diese Presse für Kraftbetrieb mit Fest- isitenkarten ete. 
und Loaseheibe, Handausrücker, ohne en EIMERREAEENE, „u für a 
ohne Deekelrahmen zum Preise von Mk. 4 | Proialists gratis. Musterbuch gegen Kin- 


werden, nachdem 10 Mk. bestellt, gut- 


= Karl Krause, Leipzig. TE 
Faehsehule in ‚Düsseldorf, 


eihheftschlider 
Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 


’ liefert billigst [970 

| J. Nowack, Bautzen. 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf- mn nt um > 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. Fabrikation von 1858] 


(256 
Paul Adam, Dü en [EXI KON echt Blatt-u. Zwischgold 
Aluminfum, Behzitt- und Prägsmstal, 


echtes Pariser Vergoldepulver, 
tür echt Bold, Metall und Aluminium, 


Speeinlität: Mit. Schnittgold. 


L Erlenbach, Fürthi B. 
' Grundierwasser 


' Patentiert und sum Patent angemeldet 




























BEE Praktische Neuheit! "ug 


Fälzel- zel.Panyrolin für Buchfälze! NEUE REVIDIERTE 


"—_Düpnstes Papier auf dünnstem Batist-Stoff kaschiert. 
Für theft lich! MNurd d . 
bang Versüelchl, ‚War dann sußtrugend and rat | MUAITTENZ UNE: 
Kein Durchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz. 
Von Praktikern vorzüglich em an 








arsch te per Me 2, 38 Frsnl Bas PUR SECHSTER BAND Int unstreitig äne Beate ürundiermitse 
Qualität welsn II dünn In "Rollen, 100 em Sie ., #6 Pfe., im Ausschnitt p- Mtr. 50 Pfr. z für Prossrergoldung. 
209- Ein Versuch muss überssugen. ERSCHIEN Te a a nie 
Angelegentlichst empfohlen vom Hauptverschleiss: [971 SOEBEN. Mı12 Bei Abschluss grömerer Quastums „Hahres- 
m . hadar!) entsprechender L} 


ı\E. BR. Grosser, Drenden 8. 


. 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 
5 Spesial-Üsschäft für Buchbinderei-Hedarf, Vielseitigo Anerkennungsachreiben 

Vertreter und Lager für Hamburg ete.: Walter & Hackh, Hamburg. Gebrauchsanweisung in 15 Sprachen liegt 
Vertester für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Gars du Plön. jeder Sendung u 
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GLEBRILILEIDEIHERTHHNN: 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 





Georänete | Aufbewahrung der Vergoldewerkzeuge ist grosser Gewinn! 


Die Spezialfabrik für Buchbind,-Utensilien von W. Leo's Nachf., Stuttgart empfiehlt das Gediegenste in Schriftenschrünken 





Schränke für 
Handdruckschriften und Vergoldewerkzeuge. 


Schränke für 
Goldabkehrkasten mit Pressdruck- 


en 


Schriften-Schubladen. 
bt zwockmässigste Schränke aller Arten und Dimensionen meistens vorrätig; Anfertigung nach Angaben unter vorausgegebenem Vor- 


Erpro 
anschlag ah einzusendender Skizze) in kürzester Frist. 


tt bi 
SERIE CA ea ec 


Schränke für 
Pressdruck-Schriften und Platten. 


Grösste Raumersparnis! Staubfreie verschliessbare Aufbewahrung mit gansem Thiren- Verschluss oder neuen schmalen Verschlussleisten ! 
Infolge vollkommenster technischer Spezialeinrichtung billigste und bente Ausführung, 


Abbildungen mit Offerten gerne zu Diensten von 


Weldauer & Bretschneider Press-Vergoldeanstalt 
Leipsig-  — Bintigert, 


und 3teil 


Gesang u &ehotbuchlacken, 
sowie Pressungen aller Art, liefert 
in geschmackvoller Ausführung 

E. Haussig, Fongersdert, Sa. 


nn Hana mine Bi 
| Keargali, Gummi, Watte n. Lappen 
a a Mr 06 Pie. ange 
kauft. Sendungen werden schnell 
«rledi [9474 
.- Haupt in Dresden, 
Hammerstranse 12, 


Z. Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 





Beste and billigste 
Eckenrundmaschine 


moderne Schriften und Gra- 
2 Preis von 4% Mk. m. Hand-, 55 Mk. m. Fons- 
betrieb, Verstellbar z. Sehlitzen bis 160 mm, euren ne los und Hand- 
Kekensusstonsen 55 mm. es [2707 
Apezinlität in Fatschachteistam: 9»  Tiustr. ur. Kaislge 10 Dioha. au Diensten, 
u VielGeld Mi ae 
zu verdienen. Verlangen Bis I ggenalı 
sten. Abteil. A: Verkröpftse und einfache 
ten, agree 2 Bee i f} 


Rahmen, erg 
Blider‚Giasbibter, a sat 

Rahmen, Masikbilder, 

kranshasten eie. Abtell. B; Kanten. Arte 2 
2 B. Visiion-, Verlaobeng®- u, Vermählung- 
harten, Bschnungen, Courerts ste Abtell. Ü 
Hautsshaketenpel, Abt. K: Photograpklsche 


" m, Eumstanst., Gelsenkirchen. 






Die "Leo’schen Fe 
schränke sind für jeden - 


nungsliebenden G 
radesu unentbehrlich, [26] 















sehäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Mannheim. 





piere e- 
bedruckt bei Masson-Auflagen Yalatsnet: die liih. 
Anstalt von &. F. Krauss, Mt 


Süddeutschland. : 


Besitzer von Anschlag-, bezw. Au- 
| brseggr apa Bystem Partsch & 
! Pinkert, die geneigt sind, zwecks ge 
meinsamen ıg4 von 
material zu billigeren Preisen mit 
rn rende so in Verbindung zu 

um Angabe ihrer 
aa unter H. 972 an die Exp. 
d. Bl. gebeten, 


Heirat. 

Kaufmann, Ende der er, erang., 
angenehme Eirscheinung, mit eigener 
Schreibwarenhandlung etc, wünsch 
mit einem Fräulein aus beas. Fam., 
zwecks spät. Heirat, in Briefwechsel 
zu treten. Vermögen erwünscht. Ein- 
beirat in ein gutgeh, Geschäft nicht 
en Of. mit Re 
unt. H. 996 an die Exp. d 





ilhaberschaft und Ge-|käufer. Verdienst 200 Pro: 





Klammer- | _ 


— m n —— 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. ” a = Bechbindereibedarfs-Artikei 


Achtung! 


Zum Wisderverkauf eines neuen, 
leicht verkäuflichen Scherz-Artikels 
suche allerwärts tüchtige Wiederver- 


Muster 
. x eeeng von 50 Vlennig- 
mann, Frankfurt „4. 
u Teoxtorstrasse 99. 





ann uns einer unserer w. Leser 
den derzeitigen Aufenthaltsort 

des Buchbindergeh. Peter Lorentzen 
ben? Betr. int aus Nyköbing 

er Falster und war bis Ende No- 
vember 1900 in Rostock, [1087 
Exped. d, „Allg. Anz. f. Buchb.“, 

Stuttgart, 


er liefert Leder für a Fo 
Deckel, goprenst, in Gold- u 
Blinddruck, für Porener (Gesang. 
bücher? Offerten mit Preisangabe 
zu richten an R, Tränkner, Jarot- 
schin (Posen) [1089 


un. 
Farbige und karriere Lederiuche 


Netisbächer amp 
für Habe er empfehlen 
zu billiesten Preisen 
Wilhelm Leo’ Nachf,, 
Stuttgart. 
Spesialgeschäft f Buchbinderel Bedarf, 
m rn m 












in seinem 


Ihren jeder exportierenden Firma ist Das Echo. 


Echo "Verlag; Berlim SW. 44, Wilheimatrasse >, eine 





eigenen Interesse vom 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





bess=mer mit Imserstkostenanschlag- 








Kleine Kanten - Abschrägmaschine | 


mit vorzüglichen Messern. 





ganz aus Eisen und Stahl, 
Schnittlänge  ; 
Preis mit Handpressung a 50, 
Preis mit Fusspressung «4 60. — 


Die Couvertiabrik 5. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts, 


Neuheiten in Geschäfts-Couuerts 


Extro-Formate sofort und billi 


H 68 cm | 
- 7.— 120. — 
.— 135, 
Winkelanlage ist im Preis in- 
begriffen. Diese neuen eben- 
so praktischen wie billigen 


Maschinchen verarbeiten 
Pappdeckel, bis 
zur Dicke von 7 mm und sind 
für Schrägungen von O—60 

Grad verstellbar. Der 
Schnitt füllt absolut glatt 
aus! 


Empfohlen durch 


Leder etc, 





Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. | 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedart. 





Gebrauchte 


Hebelschneidemaschine 
(am liebsten Doppelhebel) 

60 cm Schnittlänge, gut erhalten, zu kaufen gesucht. 

Offerten erbeten unter H, 1054 an die Expedition 


dieses Blattes. 








Kauf-Gesuche. 


win Chiffre Brieie, denen keima 
hat, binden um ber ünhninhn, 





n Prov. Hannorer od. Nähe aut 

gehende Buchbinderei mit Laden» 
geschäft zu kaufen gesucht, Geil, 
Offerten unter H. 973 an die Exp. 
d, Bl, erbeten, 


| Frege? mit Buchbinderei 
in einer lebhaften Stadt Sud- 
deutachlands od, der Schweiz gesucht. 
Of. unt. H, 974 an die Exp. d. Bl. 


Einige gebrauchte 


Hebel-Vergoldpressen 


mittlerer Druckflächen sofort zu 
kaufen gesucht, Offerten mit ge- 
nauer Beschreibung, Fabrik, Alter, 
ob bruchfrei, am liebsten Katal.- 
Chiffre und Ifd. Nro, sowie Zu 
thaten erbet. unt. H. 997 durch 
die Exp. d. Bl, 


ine kleine Buchbinderel zu kaufen 
gesucht, am liebsten in Pr. Posen 
oder Ober-Schlesien, Gefl. Offerten 
an J, Rybka, per Adresse Herrn 
EB. Erertz, Sollngen, Wupperstrusse 


Nr. 17, 8 
ro Prägepreme kaufen om. 
H= unt, Fe Prägepreau> babn babnpent Dim 





= Dannec) 


DUE* Pappschere 


von mindestens ‚Dp em Schnittl., 
Eisen- oder Holz-Gestell, zu 

aufen gesucht. Offerten mit 

sauer Beschreibung unt. H. 

an die Exp. d. Bl, 


Zu kaufen gesucht 
sehr gut erhaltene Falzmaschine, 
70><W0, zu 8 Bruch, mit oder ohne 
Heftapparat. Offerten unter H. 1089 
an die Exp. d. Bl. 


Gebraucht. Paginiermaschine 
für Fusstritt, mittl. Zublengr. u. mög]. 
auch mit Kopfdruck - Einr. sofort zu 
kaufen gesucht. Offerte mit gen. Be- 
re sowie Garantie f, tadell, 
Ziffernwerk erbet. unt. H. 1040 durch 
die Exp. d, Bl. 


rauchbare Bochdrahtheftmaschiae zu 
Fe gest, Offert, unt. H. 1000 an 


Bebrauchte 


mittl. (rösse und In gutem Stand, 
bruchfrei, sofort zu kanfen 
sucht, Offerten mit Angabe gs 


Fabrikates und betr. Hatalog-Nr. 
gef. unter H. 1053 durch die 
Exp. d. BL 


Verkäufe, 


|| antıugen, sowie 
| Mara baiguiagt iat, biaiben 





Noue Boston; 

10:36, ee u, wi FI in Maar em. 

58 =. 190 M. 

Neue Tiegeldr.- Presse, für Fussb.: 
mıW MinBmne Böin:B6in om, 


Kat-Preis 376 M, 0 M. “‘M. 
für 295 M, 200 M., ws M. 

Neue Perforiormaschinen, Handb.: 
“ Lu) 60 em, 


Kat Tesla 106 160 WM, a5 M. 
110 M. 2165 M. 170 M. 
Kusse Proben. Bei läng. Abzahl. Pr Zuschlag 


BL.T DS Eee je Meat Han sun 


Es a gipeheisGeehiFuhier 
in Coburg ist preiswert 

zu verkaufen durch [25 
Rechtsanwalt Hirsch in Coburg. 


gr B befindl, Buchbin- 

er- u, Spielwaren- 
handlung mu Ze er ca. 4000 Mk. 
Auf Wunsch auch gr Oft, 
unt, B. 2163 an die Exp, d. Bl. 


ine seit 80 Jahren mit gutem Er- 
folg betriebene Bu erei 
ist wegen vorgerückten Alters des 
Inhabers zu verkaufen, Alle erfor- 
derliehen Maschinen, sowie sämtl, 
Werkzeug sind in gutem Zustand und 
rer 1 Man wolle sich an den 
erkäufer direkt wenden. [889 
J. Arfl, Buchbinderei, Basel, 
Elisabethenstranse 25. 


B''s Messingschriften f. Kranz- 
schleifen und Plakate, 3 mm bis 
9 cm gross, teilweise fant wie neu, 
Nah, unt. @. 888 durch die Exp. d. Bl. 









get. 








Geschäüfts- Verkauf. 
Fin in der deutschen Schweiz Bun 
17 Jahren bestehendes, gut «© 

| führtes Etuls-Fahrikationsgesch 

mit nusgedehnter Kundschaft, wird 

zu günstigen Bedingungen verkauft. 

Vorteilhafte Gelegenheit für einen 

jüngeren Etuisarbeiter, Buchbinder 

oder Kaufmanf, Anfr. unt, G. 841 

befördert die Exped. d. Bl. 


— sem jungen Bechbinder ist Gelogenheit 
geboten, meins aeli 1887 ger. 


Buchbinderei, Aceidenz- 
druckerei und Ladengeschäft 


zu übernehmen. da Ich krankiseitahalher dies 
aufgeben will, Das Geschäft Ik egt im Zentrum 
der #tadt (romantisches Mittel rheinstädteben) 
wit 7 Schwien, 9 umlieg. Dörfern, und ist das 
grösste am Piatze, Hachbinderei-Binrichtung 
bestaht aus Krauses Schnoidemmasehine, Papp- 
schare, Drrabtibeftmaschine u. =. w., gr. Tiegel- 
droekpresse, Schriften, ich6s m. = w. alien 
gut erhalten. Zur Üebernahmae «ind «u I— 

17000 M. erforderlich; Anzahlung 5000. An- 

frag. befördert die Exp. 4. BI. unter 0, Mid, 





und erenteer [1000 
‚tan sr on. 2500 ge 
geteilt, billige R 

a = e Bätich, Leipsig-Rendalts, 
ine in einer Kreisstadt Schlesw.- 





billig zu verkaufen! 
Geil. Offerten unt. Chiffre 8, P. 184 
an Rudolf Mosse, Stattgart. [1008 
«it viel. Jahr. best. Papier- =. Laer 
ae in ie bon, Körert Umet ey 
teht, he Basis ndar. Ar 11004 


. Wimmel, 
Nürstergerdet, Frankfurt a. #. 


Bostonpresse, tm 
1524 sehr gut erhalten, ist billig zu ver- 
kanfen, K. Kchiblleky, Witten, Ardeysär. I. 





Nr. 8. 


ür einen tüchtigen, strebsamen 
Buchbinder bietet sich momentan 
Gelegenheit, in einer grösseren Stadt 
Badenas ein Geschäft, bestehend aus 
einer Schreibwaren-Handlung und 
Buchbinderei, insehr verkohrsreicher 
Lage, zu Be Kaufsbedineungen 
za erwerben. Öff. unter H. 976 sind 
za richten an die Exp. d. Bl. 


Günstige Etablierung 


bietet sich einem tticht. Buchbinder 
durch Uebern. gutg., alteingeführt. 
Bachbinderei m. Schreibmateria- 
lien - Geschäft, dirckt neben den 
Schulen, in wohlhab. Oberamtastadt 
Mittelbadens. Die Beschäftig. f. meh- 
rere Gehilfen biet. Werkstatt ist aufs 
beste mit allem, auch mit Krause- 
Radschneidm., Pappenseh,, Stockpr., 
ausger., ebenso ist das Ladengesch. 
sehr gut einger. und der Grund z. 
Abgabe ledigl. in Gesundheitarlicke. 
des alleinsteh. Besitzers. Erf. Be- 
triebakap. 5—6000 Mk., sehr glinst. 
Beding. Keine Liegenschafts- oder 
Hausübern, Refl, bel, sich mit Ausk. 
über ihre Laufbahn und Verhältn. unt. 
H. 979 an die Exp.d. Bl. zu wenden. 


Günstige Gielogenhelt zum Kiablinren! 
in einer Fabrikstadt von 12000 Einwohn, 
und nur 3 Buchbindereien am Orte ist nof 
wegen Krankbeit des Bealtsern 1 kl, Buch- 
binderei billig zu verkaufen. |vrs 
Deekwirth, Buchbindermeister, Bommerfeld, 
Bor. Frankfurt a. Oder. 


Günstige Gelegenheit! 


Krause'schn Knlchebelpreme, 978 em 
en für Gold-, Blind- u. Farbdruck, 
stark gebaut, wenig gebr. u. wie neu, ntoht 
ft, Mk. 880.— z. Vork, Gel. Anfr. u. B. I0i 
an die Exp. d. Bl. erb. 


Kartonschere, 61 cm, 

1 Handnummerier-Apparat, 

1 Ecken 

1 Monogramm-Prägepresse/(Ralander) 
giebt billig ab. Off. unt. H. 1056 an 
die Exp. d. Bl. 


Moment-Ausstanz-Maschine, 
Bogenfalzmaschine f. 3 Brucb, 
Dreiseitige Beschneldemaschine 
steben billig z. Verkauf. Offert, unt, 
H. 1057 an die Exp. d. Bl. 


1 kl. Bostonpresse, 10,5><15,5 em 
für 80 Mk. verk. Anfr. bef, unt. H, 
1058 die Exp. d. Bl. 


Doppelhebelschneidemasehine (Krause), 
ca. 60 cm, fast neu, billig. Off. unt. 
H, 1059 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


gg ge 58 cm, 
tzmaschine, cm, . 
Pappschere, 105 cm. | mn, 
sollen billig abgegeben werden. Uff. unter 
H. 1060 nimmt die Exp. d. Bl. owtigegen. 


D: Einrichtung einer kleineren 
eh ee rg u Krause’scher 
eidemaschins f. Anfäng. d, 

ist billig zu verk. Pros 
Fr. Brauns Nachf,, Magdeburg. 


Vergolde- Werkzeuge 

w Todent, bill, zu verk, sehr wen. gebr. 
gut erhalten. 

Pariser Versalmessingschriften 1—1l mm. 
Div. Bieisehr., got., lat , Sehwabacher m. Zahl, 
Sehriftenspinde, Sehriftkasten, Fileten. 
Rollen, Stempel, Bogen, Linien, Zahlen, 
Seltene Gelsgsah. für Anfänger! [1084 

©. Grashof, Dt.-Wilmersdorf. 


Kmakbeitskalber ist meine gut 
gehende Buchbinderei für den 
Preis von 900 Mark sofort zu ver- 
kaufen, Meine Buchbinderei hat 1300 
Mark gekostet. Ohne Anzahlung. 
Johannes Wiebe, [1093 
Marienbarg, West-Pr,, Rittergasse 9. 











Allgemeiner Anzeiger Buchbindereien. 





Günstige Gelegenheit für Neben-Erwerb! 


Kaum gebrauchte, #0 gut wie neue Hydraul. Prägepresse, 


Fabrikat Heim, Tiegelgrösse 60><42 cm bei 


cm Säulenweite und 30 cm 


Kolbendurchmesser, 270 Atmosph. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Gravur-, Platten- und Matrisen-Sortiment für hoehmoderne Möbelleder- 
Pressungen (Platten allein mehrere Tausend Mark wert), weit unter Preis 
wegen Aufgabe der Spezialität abzugeben. 


Die Presse besitzt nr. 


Kraftbetrieb, hydr, Manometer mit 
Einrichtung 





linder und Pumpwerk für Hand- and 

aximumzeiger, 

für Dampfheizung, tadellose Armatar 
Ep der a a — 

wie alle’ eren Angaben zu ten. Anfragen unter YW. 

Weiterbeförderung an die Exp. d. Bl, 


doppelte Absperrstücke, 


Musterabdrücke der Prägeplatten, so- 


107 zur 





Günstige Gelegenheit zun billigem Kauf einer 80 


gut wie neuen 


Krause - Ausstanzmaschine CCn 











Günstige Gelegenheit zu einer 
Prima-Existenz. 


In einer grösseren Stadt Badens mit 
Garnison, Gymnasium, Real- u. böbere 
Töchterschule, ist ein gutgehondes 
Geschäft, 


Buch- u. Sehreibmaterialienhandlung, 
verbunden mit Devotionalien- und 
Wachshandlung nebst Buchbinderel, 
wegen vorgerlckten Alters zu ver- 
kaufen. Das Geschäft ist ausgezeichnet 
und alt renommiert, mit sicherer Kund- 
schaft; das ganze Geschäft wird mit 
Haus in bester Lage u, Magazin oder 
auch ohne Magazin abgegeben. Einem 
tächtigen, zahlungsfähigen jungen 
Manne wäre hier Gelegenheit geboten, 
sich ein wirklich gutes, solides und 
einträgliches Geschäft anzueignen, 
Gefl. Offerten unter H. 1062 an die 
Exped. ds. Blattes. 


Seltene Gelegenheit! 
Durch Kauf einer Konkursmasse gebe 


ab: „2 
etwa 1500 Gesangbuchdecken 
{mit Originalplatten) in Papier, Leder, 
Leinw., Sammet, 4 10 9 —75 3; 
etwa 3000 Messing - Gravuren 
aller Art als Platten, Schriften, Linien- 
sitze etc. eto, 

120 Gravuren für Karten jeder Art, 
für Yo Buchwert, 
2 er A re 
33 x<4 
98 > 18 Druckfläche, 
Muster und Preise bereitwilligst. 
Th. Haase, 
Leipzig, Johannisgasse 10. 


für Fuss- und Kraftbetrieb, 


Druckfläche 280 >< 330 mm, 


mit Spezialeinriehtung „obere Ein- 
schiebplatte“, ausser für Ausstanz- 
messer auch zum Gebrauch von 
Durehbruchstanzen, wofür dreierlei 


Exeenter- Hub. 


Die Maschine ist vor kurzem erst aus 
der Fahr, neu geliefert worden und erweist 
sich für gedachten Spezialzweck im Tiegel 
einige Centimeter zu klein, sie ist abges. 
von einigen in den Tiegeln zwecks Pratzen- 
aufschraubung eingebohrten kl. Schrauben- 
löchern garantiert tadellos wieneu 
u, wird mit ansehnlichem Rabatt 
auf Neupreis abgegeben, 


Wilh. Leo's Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


[1005 


Walzwerk, 
45 em Walzenlänge, sehr gut erhalten, rer- 
kauft [1000 
Hermann Illgen in Mittweida. 





Fortsetzung ». Seite 147. 






Al Stellen-Gesuche. 
FAl| Anfragen, sowie Oböffre Briefe, demem keima 
Karke beigsösgt int, bleiben unberücksichtigt, t 
©. Th. Winokler 
Leipzig 
— Abtheilung CC: = 


Kostenfreier (ar 
Arbeitsnachweis für Buchb! 2 





nehme dauernde Btelleng in kleinerer 

er mittlerer Buehbinderei zur weiteren 
Awbildung. UM, an (. J. Möller's Hochhand- 
hung u. Buchbind., Hotenburg i. Hann. [948 


Werkführer, 
86 Jahro alt. energineh, in allen Arbeiten er- 
fahren, im Kalkulleren, in schriftlichen Ar- 
beiten Arm, zuletat Leiter einer Strafanktalts- 
Buchbinderei — Gebetbuneh- Branche — smeht 
baldigst Engagement. 
Cottbus, Sandowarstrasse 7 1. 


Sm für meinen Sohn, 17! J. alt, ange- 
0 


in junger Mann, 30 Jahre alt, weicher 
lange im Geschäft seines Vaters als 
Euebh. tbätig war und deshalb in der Buch- 
binderei noch wicht so recht erfahren ist, 
wünscht sich darin weiter auszubilden. Lodn 
wird nicht beansprucht, Off, unt. H, WS as 
die Exp. d, Bl. erbeten, 
rensverwöoller, 20 Jahre alt, mit allen 
vorkommenden Arhelten an der Preme 
vertraut, sucht bis 1, Mai In viner arüm,. 
Buchbiaderel, wo er selbständie urbeiten 
kann, dauernde Stellung. Of, ant, H., D82 
an die Exp. d. Bl, 
in jüngerer, ntretsamer Bachbinder sucht 
mögliehst bald angenehme uw. dauernde 
stellung. Öff. unter O0. I. 100 postingernd 


Döbeln i, 5, t1o@1 





Offerten an Krause, 
[80 


Hand- und Pressvergolder. 


Junger, tliehtiger, mit der u 
dailie in Wien prämlierter Hand- u. P: 
vergolder-Gehilfe wünscht in einer grünseren 
Buchbinderei od. Ledergnlanteriewarenfabrik 
Deontschlands oder der Schweiz unterzu- 
kommen. Derssibe int geborener Wiener. 
Zuschriften unt. H. 063 an die Exp. d. Bl, 


in Junger Buskbinder, 21 3. alt, sauberer 
jenarbeiter, sucht dunernde Stell- 
ung, wosellst ihm Gelsgenheit geboten ist, 
sich in allen in das Fach einsehlagenden Ar- 
beiten weiter auszubilden. Off. mit nälı. Bo- 
dingeng- an Alfr. Günther, Beimsen I Sachn., 
&er 1. [094 








Linlierer 
in allen vorkommenden Arbeiten durchaus 
erfahren, sauberer Arbeiter, sucht, da ver- 
heiratet, nur dauernde Stellung. Mil F. u. T.- 
Maschinen besonders vertraut. Offert. unter 
H. 1006 as die Ezpod. da. Bi. 


olider, sureriässiger Buchbinder, M Jahre 

alt, durchaus selbetänd Arbeiter, 
sucht für sofort anderweitig Stellung. Suehen- 
ser int mit allen vorkommenden Arbeiten 
ainer mittioren Buchbinderei, Geaehäftsbech- 
Biohand, Geklschnitimachen, Halbfranz, Bil- 
deroinrahmen vollständig rertraut, beaitst 
auch einige Erfahrungen in Press- w. Hand- 
vorgolden und war auch sehon mit im Laden 
thätig. Heferenzen st. zu Diensten. Uflert. 
an Hans Knobloch, Liegaliz (Schlesien), 
Frauenntranse I 11. [1007 








enger Bachbinder, tüchtiger Kunden u. 
Vartlearbeiter, weleber hereita in Huch- 
ruckerei tbätig war, sueht in einer Liruekerei 
oder mittleren Werkstatt dauernde, anpr- 
sehme Stellung. Berlin oder Umgegend be- 
vorzupt, jedoch nicht Bedingung. (Mferten 
unter Z. 87 postl Soram, N./L. {1008 


JeRSGERERHEREE AEBatHt ARSEREEÄEBER AREA 

in Beimsiger, mollder Buchbindergebilfe, 

Mitte 20, welcher in Kundesarbeit und 
Greehäftsbüchern tiächtig int, auecht por 18. 
April dauernde, angenehme Stellung. Uffert. 
an Pr. Schröter, Zerbst in Anhalt, Hrilder- 
strasse Bl, [1009 


uche für meinen Ausgeloruten. welcher 
als Sortimenter get vorgebäildet und im 
Vergoklon nieht ganz unerfabren iat, sine 
assende Stelle, am liebsten in Norddeutach- 
amd. [1010 
Emil Hlempel, Buchbinder, Schönberg i. M. 


in Buchbinder, Mitte der B0ger, der 

Y, längere Jabre in eluom kleineren (e- 
schäft zur vollsten Zufriedenheit Ihälig war, 
seht anderweitig dauernde Stellung, am 
liebsten Lebenastellung. Zeugnisse stehen zur 
Verfügung. Angebote an Erst Dietz, Buch- 
binder, Kitzingen ». M., Günterabof I. [1011 
— [m 


Schtiger Goldsehnittmacher und Buch- 

binder, speziell is hohl u. lach perfekt. 
sucht in einer Omsang- oder Gebetbuchfahrik 
dasornde Stelle. Offerten unter H. 1012 an 
dio Expod, de. Blatiem, 


uchbinder, 34 J. alt, in Kundenarbeit or- 
fahren, aucht dauernde Stellang, Off 

C Vasowalk 
ito18 








Lohnang. an Fritz Fehrmans, 
L Pomm., Königetramse 60, 





Partioarbeiter, sucht angenehme, di 


Jes: tüchtiger Buchbinder, Kunden- sw, 
teiln 


„ Offerten unter H, H, pestiagernd 
tM. W, Balım. [1014 


in tächtlger Buchbinder, 97 Jahre alt, 

in allen Kundenarbeiten gut bowandert, 

auch im Handvergolden u. Bildereinrahmen 

geübt, weht Stellung in einer Huchbinderei 

mit Ladengeschäft, welchen er womöglich 

apäler Übernehmen könnte. Offert, unter 
„1015 un die Exped. ds. Blatten. 





ür einen jungen Buchbindergehilfen, 19 

Jahre alt, suche ich eine Stelle, wo er 

sich weiter ausbilden könnte Llierselbe int 

ein ordentlicher u. Seissiger Arbeiter. Bruno 
Martin, lonsngsmeister, Coswig i. A. [1016 
in junger, tüchtiger Bucbbinder, Kunden- 

1, u. Partiearbeiter, sucht aofort Stellung. 

! Öfferten mit Gehaltsangabe an Gustar Hättler, 
. Adresse Horru Karl Altona, Buchbinderei, 
a 1. Oldenburg. [1017 


Kartonnagen-Auschnelder, 

21 Jahre alt, bewandert im Zuselneiden 
besserer und einfacher Kartennagen, sucht 
por 10. April dasernde Stellung. Suchender 
ist auch mit der Kreisschere vertraut u, au 
den Hilfsmasehinen bewandert, Süddeutschl. 
(am liebsten Württbg.) bevorzugt; jedoch 
nicht Hedingung. Gel. Offerten am E. ü. 18 
poutlagernd Postamt 1], Ermst- Auguatplatz, 

annorer, 1018 


E“ Jung. Buchbinder, 203. alt, in Kunden- 





und Partisarbeit gut bowandert, sweht 
angenehme, dauernde Stellung. Offerten an 
O.Urleser, Alsichen «a. 8, Sonsenstr. 24. [187 
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eg Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


' Glauchauer Vergolde- und Liniierschule @lauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 
Ausbildung im Hand- und Pressvergolden, NMarmorieren, Linlieren, sowie im regelmässigen Bacheinband und 
Geschäfisbücher-Fabrikation. 


DEI” Prospekte franko. “E 





Stellung als Kundenarbeiter zur weiteren 
Ausbildung bei beschsidenen A rächen. | 
Betr. int in Kinrabmen, Kundenarbeit und ! 
Accidenzdruck gut bewandert, Eintritt kann | 
sofort erfolgen. Offerten an Theodor Schulte, 

Köhle i. Westt. {1018 | 


r 
Je: solider Buchbindergoite sucht 


unger Euchbinder, tüchtiger Kumden- und 
Partioarbeiter, in allen vorkommenden 
Arbeiten bewandert, durchaus tücht,, wünscht 
sich zu verändern, (Kheinland bevorzugt.) 
Offerten mit Lohmangabe unter A, 2. hy 
Aachen lih,, bauptpostlagernd. [1090 


in junger Buchbinder, 18 Jahre alt, Kun- 

denarheiter, anch etwas im Bilderein- 
rahmen erfahren, swelt sofort Stellung, wo 
ihm Gelegenheit geboten ist, sich weiter 
amszubilden. Offert. an Jansb van der Walde, 
Buebhandlung u. Schreibwaren, Euskirchen, 
Rheinland. [10a 


Buchbinder u. Buchdrucker, 


4 Jahre alt, im allen bem. Arbt. der Buch- 
binderoi, Handvergolgen, Goldsch., Geschäfta- 
bleher, Bildereinrahmen ste. gut bewandert, 
sowie im Arccidenz- und Zeitungsnatz flott, 
wängeht a. 2 verändern, Briefl. Off, nebst 
Lohnang. an Th. Balickl, Homberg a. Ohm, 
Uberhessen. [1028 


. Pressvergolder. 


Tüchtiger Bort, sucht Stello, wo er nich im 
Presarerpolden spuziell ausbilden kann, bei 
ganz besch, Honorar. Ofert. unt. H. 1024 
an die Exped. da. Hiatten, 


Bar: 19 Jahre alt, erang, in Kun- 
desarbeit geübt und in der Herstellung 
von Geschäftsbüchern wie auch besseren 
Kartonnagen bakamnt, wicht, gertlitzt anf 
guts Zeugnisse, sofort angenehme Stellung. 
Am liebeten Söddentachland oder Schweiz. 
Gffert. an Hermann Bischoff, Offenburg i. H., 
Hauptstrasse 182 [1035 


E junser Buehbinder, auf Kundenarbeit 
«ingerichtet, im Handrergolden nicht 
unerfahren, sucht dawernde Stellung. Berlin 
oder Nähe bevorzugt. Off. an Otte Herfurth, 
Stargard 1. Pomm., pontlagernd. 11026 














trebsamer, solider Buchbinder, en. 22 J, 
alt, gelerntar Kunden- u Partiearbeiter, 
such ea. 8 Jahre als Galantarisarbeiter thätig 
eweaun, sucht anfert nis Kunden- oder Ga- 
anterie-Arbeiter dauerwde, angeschme Atell- 
ung, am Hebsten in Norddeutsebland, jedoch 
nieht Beding, Of, unt. ©, P. G, 200 psatt. 
Mächeln, Bez. Halle. 11028 


F; junger Ruchbinder, 1® J. alt, erang., 
„ Kundenarb., sucht ötellung zum 21. April 
Offerten mit Lohnangabs, Gegend egal, un 
Hugo Held, Sterkrade, Steinbrinkstr. [1099 





in janger Buchhinder, 28 Juhre alt, kath, 
sucht angenehme u, dauernde Stellung. 
Derselbe ist in Kundenarbeit und Bildarein- 
rahmen durchaus erfahren. Auch im Hand- 
vergolden zieht unerfakren, Offerten wolle 
man an die Adr, H, Henke, per Adr, Harrs 
P. Ermeier, Huchbinderei, Berham, Brüöck- 
strasse 83, senden. 11080 
in jeng, Büchbindergob, 35 J. alt, sucht 
dauernde Stellung. Gewandter Partie- 
und Kumdesarbeiter, sowie auch Promrer- 
older, 
Stettin, 
Bosch, 


Angelote an Hermann Krickan, 
Berliser Thor Nr. 11, bei Firma 
[1081 


E; junger, strobsamer Buchbinder, im 
ge 





Goldsehaittmachben, aowie Pressvergollen 
‚ auch im Handvergolden nieht uner- 
fahren, =sscht Stellung in kleinerer Buch- 
bindorei, wo ihm Gelogenbeit galoten wird, 
sich weiter auszubilden, auf sofort od. apäter. 
Offert. an H. Müller, Lahr i. B., Fouerwehr- 


atrunse Nr. 48. (1089 

sucht junger, selbständige 
Per sofort arbeitender Bachbinder 
dasersde Stellung. Dermelbe int guter Hand- 
vorgolder, in den Arbeiten des Sortiments, 
sowie im Einrahmen auch besserer Bilder 
und im Binden von Geschäftsbilckern perfekt. 
Gutes Zeugnisse Auf Wunseh kann Kintritt 
auch später erfolmen. Ausführl. Angebote 
an Prau Witwe Pilerim, Spenge, Wesit,, 
Kreis Horford. [1085 





Wer sich etablieren will, 


oder sonst irgend 


eine grössere An- 


schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 


Material beabsichtigt, 


versäume nicht, 


sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 


Speeialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


Dank wissen. 


in jung. Buchbinder, erfahrener Kunden- 
arbeiter und Einrahmer, der auch in 
Geschäftsblicher- und Partisarbeit bewandert 


ist, sucht sofort oder _»päter Stellung. MT. 
au F. W. Schmerbeck, Gelsenkirchen, Kreuz- 
stranse 14 Il. [1088 


arbeit, Bildereinrahmen, sowie im Batz 
Drock an der Tiegsllruckpremse nicht 
ganz nnorfahren, sucht auf nofart dauernde 
Stellung. Of. an H. Zipf, Wilhelmshaven, 
Schlomstr. 3. (1084 


in junger Buchbinderzehilfe, 19 Jahre alt, 

geibter Kundunarbeiter, in Geschäfts. 
bücher, Bildereinrshmungen und Handver- 
wolden nicht wnerfahren, sucht Stellung am 
ilebsten da, wo ibm Gelegenheit geboten 
wird, sich im Handrärgelden weiter ausen- 
bilden, Offerten an Fritz Bora, pr. Adresse: 
Herrn ©. Röhl, Duchbindermeister, Iatter 
as Barenberg. (1005 


Buchbinder 


85 J. alt, Handrergolder, event. Pressverg., 
in Passepartonta, Gslanterie, Bilderoinrahmen 
und Kontobuch- Arbeiten darchaun erste Kraft, 
sucht safort dauernde Stellang. Offerten an 
Mayer, Meran-Tirol, Wasserlauben pl. [1008 


Bi 29 3, alt, in Kundenarh., Partie- 
um 











in junger Buchbinder, tächtiger Kunden- 
arbeiter, sucht Stelleng, Kost und Logis 
ausser dem Hause erwünsebt. Offerten an 
Hermann Belnhardt, Buchbinderei, Greiz im 
Vogtland. [1067 


üchtiger Buchbinder, 28 Jahre alt, kath, 

2lir Jahre in letzter Atelle als »elb- 
ständiger Kundenarbeiter tbätig, besonders 
anf Geschäftsbücher (Grundblicher) eins 
arbeitet. mucht, gemtltzt auf gute Zungniase, 
auf.I. Mai Stelle, aan liebsten, wo er sich im 
Vergolden Üben kan, Offerten an Hermann 
Spitanagel, Buchbinderei, Kitlingen, Baden, 
Seminarstrasse. [1068 


E:: junger strebsamer Bachbinder, DR Jahre 





alt, sucht Stolle ala 
Volontär 
behufs gräntlicher Eriornung des Prossver- 


goldens ete Uferten mit Bedingungen an 
Otto Tıcheuschler, Goldberg i. Schl, [1089 


trelsamar, selbständiger Buchhinder- 

gehilfe, 28 Jahre alt, ischwerhörig), in 
allen Arbeiten der Bachbinderei erfahren, 
auch Hand- und etwas V’resavergolden, sucht, 
gratützt auf gute Zeugnisse, baldigst dauernde 
Siellung, Kost und Logia aumser dem Hause 
erwünscht. Schlesw.-Holstein oder d. Nähe 
bevorz. Off, an A, Osbahr, Kiel, Jungmann- 
strasse 7, unten 1. (lo 


Buchbinder-Werkmeister, 


umsichtige und gewundte Kraft, dem jahre- 
lang» Erfabreng in der anlbständigen Leitung 
zur Seite steht, ganz sicher in der Berech- 
nung und Kalkulation, sucht sich p, 1. Juli 
odur apkter zu verändern. Offert. unter I, 
1071 an die Exped. d. Bl. 


in junger Buchbinder, Kundenarbeiter 
19 Jahre alt, sucht sofort oder »päter 
dauernde Stellung. F. Hermes, Emlinrhansen 
bei Kirchhundem, 11078 











thätig war, perfekter Zusthneider, selb- 
igur Partio- und Brosekliren-Arbeiter, 
auceht Lebennstellung. Offerten mit Lohn- 
angabe an Peter Hafner, Darmstadt, Priedriel- 
stranse 20. [1073 


nchbiudergohilfe, aulid, 27 J. alt, erang,, 
mit allen Buchbinderarbeiten, sowie 
Bildereinrahmen u. einfacher Glaserei durch» 
aus vertraut, sucht zum 21. April dauernde 
Stellung. Oßerten unter F. 8. 390, Postaut 
Exia i. Posen, postlagernd. i1074 


ücht,, solid. Buchbindargebilfe, 21 Jahre 

alt, beim Militär gedient, sucht, gestützt 
auf gute Zengnie, daussnde Btelleng auf 
Kunden- und Partiearbeit, glelehriel wo. 
Eintritt sof. oder später, Of. an P, T. Wünt, 
Eisenach (Thür.), Sophienstr. 79. [1076 


E: tüchtiger Fortiemacber auf Gebet- 


Bi: der kängere Jabre in Druckerei 





und Gesangbächer sucht baldig«t Btelle, 
n nach haistang- Offertan unter U. 1076 
an die Exped. d. Bl. 


E: junger Bachbinder, 32 J. alt, Iowan- 
u 





surt in Kundssarbeit, Aceldenzdrockorei 

ad Bildereinrahmen, sucht dauernde Atellg. 
Of, an Organist und Oberlehrer Hansen & 
Ascheffel, Ber. Kiel. 107 


in tüchtiger, solider, anständiger Bach- 
binder, 238 Jahr» alt, weleber achon 
kleineren Bachbinderelen ganz sellstständig 
vorgestanden bat u. an «in darchaus sauberen, 
toties Arbeiten gewühnt ist, auch schon in 
Bochdruckereien gearbeitet hat und mit dem 
Expelieren der Drucksachen vertraut ist, 
waeht Btellung, am liebsten im Elberfeld, 
Barmen oder Umpegend oder auch im Onna- 
brückachen, jedoch nicht Bedingung. Da 
Suehender nicht so sehr auf hohen Lohn zu 
schen bramcht, sicht er mehr auf angenehme, 
dasernde Stellung. Würde erent. nicht ab- 
geneigt sein. sich im Büchdreckarei oder 
Ladengeschäft noch waiter auszubilden, Off. 
unter H. 107% an die Exp. d. Bl. 
trebsamer und solider Buchbindergehilfe, 
2804 Jahre alt, tfchtig in Sortiment und 
Partie, sowie mit allen Buchbinderarbeiten 
vortrast, im Hand- und Prisavergoldon be- 
wandert, sucht sofort oder zum 20. dauernde 
Stelle, am liebsten, wo er sich im Vergolden 
vervollkommern kann. Bid- oder West- 
deutschland bevorzugt, jedoch nicht Bedinie. 
Offerten mit näherer Angabe an M. Vogel, 
Cromen (Oder), Münchensir. 263. (1078 


trebsamer und solider, janger Buchbinder, 
evang,, gedient. Militär, aus gut. Familie, 

in Sortiments- und Partiearbeiten bewandert, 
in Hand- m. Prossvergoldse nicht unerfahren, 
sucht sofort in einer mittleren Bachbinderes 
dauernde Stellung, am liehsten, wo er sich 
in den letztgenannten Fächern noch weiter 
ausbilden kann, jedoch nicht Bedingung. 
Offerton unter H. B, poatlagernd Beine |; Th, 
11 


schbinder-Werkführer, ınit langjähriger 

Erfahrung, is allen vorkommenden Ar- 
beiten bowandert, im Kalkulioren und Din- 
ponioren perfekt, welcher rin gromes Per- 
wonad mit Umaicht tulten kann, nucht, go- 
stützt auf zute Referenzen, per sofort oder 
npäter Stellung In grümnrer Hechbinderei. 
Of. auter H. 1094 an die Exp. d. Bl. erbeten. 














Kartonnagen-Werkführer, 


38 Jahre alt, gelernter Buchbinder, mit allen 
Kartonnagearbeiten, sowie Mentieren der da- 
zu guhörigen Maschinen rortraat, auit 7 Jahren 
in grömeren Kartonnagen-Fabriken, sowie in 
Anstalten ala Werkmeister thätig, sucht, ise- 
atötzt auf ia. Zeugnisse, als solcher Benlaig- 
Oferten tnter B, 1060 am die Exped. d. Bi. 


Pu: der im Handvergolden 
Er 





#ieber iat und auch im Goldsehnitt und 
rmorleren Erfahrung besitst, mucht. g0- 
stützt auf gute Zeugnisse, sofort Stellung. 
Belbiger has zuletzt in Leipz. Grossbetriehen 
als Presser gearbeitet und war vordem in 
mitt, Buchbinderel als erster Arbeiter thätig. 
Offert, an Alfred Papenihis, Laipzie, Quor- 
strasso 81/111 erbeten. 11082 








wehbinder, 27 Jalıre alt, tlchtig in Sorti- 
ment und Partie, Geschäftsbüchern, Ein- 
rahmen von Bildern, sowie sonstigem work, 
Arbeiten, sucht dauernde Stellung. Gute 
Zeujmisse zu Diensten, Offerten an €, Wolf, 
r, Adr.: Herrn Berambel, Buchbinderei In 
eimar. [1088 





trebaamer, junger Mann, 28 Jahre alt, 

evangelisch, militärfrei, vermög, aus 
guter Familie, mit Buclbinderei, Galan- 
torie und Bildereinrahmen #te. vertraut, 
sucht auf bald pausonde, dauernde Stellung. 
Wunsch, weitere Ausbildung im Ladengesch. 
Nieder- oder Mittel-Schleasun bevorzugt, jed. 
nieht Bedingung. Event. spätere Geschäfts- 
Sbornahme ete, nicht aumgeschlonsen, Öffert, 
unter H. 1065 au die Exped. d. Bi. 


üchtiger Pressvergolder, besonders in der 
Kartonnagen- u. Etuisvergeldarei wohl- 
erfahren, 28 Jahre alt. militärfrel, sucht ander- 
weitig Htellang. Offerten nn Herm, Haft, 
r Adrome: K, Masrh, Goldprägo- Anstalt, 


hr i. Baden. [1686 
19 Jahre alter, durchaus atrobsamer Buch- 

% hinder, weleber Ostern die Lebre rer- 
lassen, tüchtig in Kumden- und Partisarbeit, 
mit Accidenzantz und Tiegeldruek vollständig 
vertrast, surht unter bescheidenen Anspröch, 
sofort danernde Stellung, ganz gleich in wel- 
chem Orte. Angehoss an Arthur Liebetanz, 
Bantzea 1. 8. Tüpferstr. 3/11. 11087 


Sram Bochbinder, &3 Jahre alt, aus guter 














Familie, gewandter u. selbaländ. Kund- 
achaftsarbeiter, sacht in Schleswig-Holstein, 
Oldenburg od. in der Nähe dauernde Stellung, 
wo Ihm Gelegenbeit geboten wäre, auch lm 
Laden thätig zu sein, dies ist jedork nicht 
Betingung. Eintritt kann am 1. Mai, avont, 
such etwas früher oder später erfolgen. Off. 
sn J. Rohreas, pr. Adr.: Herrn P, Warke- 
muth, Lübeck, IHüxterikor-Allos 16. [1088 





Fortsetzung ». Seite 147. 





Praktische, saubere und solide 


Musterkartenverschlüsse 


(Druckknöpfe, wie an Handsehuhen 
verwendet) sind auf Lager einge- 
troffen. [25.3.0.1) 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Bachbinderei-Bedarf, 


Stellen-Angebote. | 
MD entire un Maiten antersureaige 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Geraer Vergoldeschule. 

Verlange jeder Buchbinder, der eine 
Fachschule besuchen will, den Pro- 
spekt, welcher Muster und Vorlagen 
enthält, und beachte die Haupt- 
Annone» in dieser Zeitung. [8119 

Anerkannt 
DE” beste Erfolge. "aa 















Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Samstag den 26. April, mittags 12 Uhr. 
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0. Th. Wincokler 
Leipzig 


= AbtheilungC:= 
FE —. — für Buchbinder. 


Fachschule für Buchbinder, 


(Seit 1804, Schölerzahl ca. 100.) 

Anerkannt vonder K. Prewas. Staatsregierung, 

Grändliche Ausbildung für die Praxin im 
Bandrergolden, Presavergolden, Goldschniit 
und Marmorieren, sowie ziel. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten Buchelnbanden 
— Farben- und Irtsdruck. Eintritt jederzeit, 
Ausbildungskosten mässigz. Ausführl. Pro 
pekt, Lehrplan, Abbildungen ron Schäler- 
srbeiten. Maruoriermuster sie, vorsondet 
kostenbon 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in verhältaismässig kurzer 
Zeit. Stellen-Vermittlung. 
Gustav Bernhardt in Schwiebns 
(Prov, Brasdanburg). 


Galanterie-Arbeiter, 


Vichtiger, gelernter Buchbinder, mit besten 
Empfehlangen, gesucht. Gefl. Offerten mit 
Angabe der Lohmansprücbe aut, 64, #52 an 
die Krped. d. Bl. 


Kr Pressvergohlar für Gold- und 
Farbendracke in dauernde Stellung 
gesucht. ists 
Moritz Mchauenburg, Lahr i BR. 


uebe für meine Buch- und Schreihmate- 

rialion-Handlung auf sofort einen Lehr- 
ling. Kost und Wohnung im Hauses. [874 
Edm. Eckhart, Quakenbrück. 

















n sine Stuttg. Bochb. wird ein tächtiger, 
älterer Sortimentsarbeiter gemucht, der 
tadellose Arbeit zu liefern im ntande int, 
speziell Halbfransbände, Lederhände, feine 
Galanterien und Geschäftaböcher. Die Werk- 
statt ist mit sämtlichen Hilfsmaschinen ain- 
geriehtet. Die Stelle ist hanpiskehlich für 
«inen verbeir. Mann passend, dor auf Jdan- 
weode, gut bezahlte Stellung rechnet. Öffert. 
mit Zeugs. unt. HM. DS un die Exp. d. Bl. 





uverikeig arbeitender Buchbinder findet 

»ofart dauernde Beschäftigung, [pas 

undschenk's Buchdruck erei, 
Uelzen, Prov. Hannover, 


Kartonnagen-Werkmeister 


gesucht. 
Offerten erbeten unter D. K. 707 an 
Rudolf Monse, Berlin 8.W. |[®#7 








Für Budapester Buchbinderel- 
Aktien- Genellschaft wird tüchtiger, 
selbständiger 


Rastrierer 


(Federmaschine) 
pur sofort gmsucht, Offerten unter HI, Ds 
an die Exp. d. Bi, . 


Aelterer Buchbinder, 


derchaus tüchtig auf Genchäfts- 
bücher, findet dauernde selbutlin- 
dige Stellung. Offerten mit Zeugx- 
ainabschriften erbittet er 


D. Goldberg, Posen, 


Wilhelmstranse ®, 
Papierbandlung, Buch- und Steindreckerel. 








nergischer Mann, welcher in der 
Kartonnagen-Branebhe erfahren ist und 
mere schriftliche Arbeiten erledigen kazın, 
als Anfsichtsbenmter für eins Kar- 
tonnagen« Fabrik (35 Arbeiter} in Bachnen 
gwmucht. Betruffonder hätte bei zufrioden- 
ssellenden Leistungen Ausalcht, »plterlin die 
Werkführerstelle zu bekommen, Gef. An- 
gebots unter Hi. 290 an die Kıped. dieses 
Bistten erbeten. 


Volontär gesucht. 


Für meine Boebbinderoi, Buchhandiner mit 
Sehreibwaren suehe einen jungen Mann, 
weicher sich im Ladengeschäft ausbilden 
«ill. (gal 
Theodor Schmidt, Begeberg. 
durchaus tlchtig u. 
Liniierer, erfahren auf Will- 
sehen Maschinen, nolid und gowimenhaft, 
uch der Hohweiz gesucht. Danernde Btelln, 
gute Bezahlung; nur wirklich tüchtige und 


m mpfehlene Kraft wird er 
unter Hi. 99% au die Exped. ds. BL 


inen töchtigen Kartonnagenzuschnalder, 
womöglichst militärfrei, sucht b. daoorn- 
ie 


f Stellen [erg 
Max Boerbaum, Eisfeld. 


hält aofort dauernde und augenehmo 
kung bei Herm. Borberck. 
1114) Werdohl i Westfalen. 


E; junger, wolider Buchbindergehilfe er- 
el 





in lächtiger, seltständiger Buchbinder, 
dor such im Handvorgnlden etwas er» 
ahren ist, findet dauernde Stelle. Es wird 
nur auf einen soliden, Neissigen jungen Mann 
rollektiert. u 
Charles Trautwein, Buchbinderei, 
Fribourg (Sulsso}, rue Mareslio 18. 


Tücht. Kartonnagenarbeiter 
oder Buchbinder 


für Lagerkastenarbeit ges Of. mit 
Zengn. & Lohnanapr. an [1041 
Oberrheinische Kartonnagen- 
Fabrik, Mannheim. 


inen Buchbinder-Lehrling bei gründ- 
licher Ausbildung, I tilchtig. HBuch- 
ndergebilfen bei Einsondung der Zeus 
I 
Carl Rinan, Salzwedel. 


nase sucht 





wrohaas sauberer, solider Rahmen- 

„chnelder(elsktr, Motor vorhanden), 
or sach im Einruhmen gröüm. Bilder, Blei- 
han #tc. gründlich arfahren int, für dauernd 
gesucht. Es wird nur auf eins wirklich 
tüchtige Kraft reflektiert. [1048 

Jos. Kraus, Münster i. W. 
Vergelderei, Kunsthandi., Bilder-Eiarabm- 

ungs-Geschäft. 


E: töchtäig. Buchbindergehilfe für Kunden- 
h 








arbeit, wenumäglich auch mit Satz und 

ruek an der Bostonpresss vertraut, findet 

sofort dauernde Stellung bei 11044 
W. Kriebel, 


Schmiedeberg i. Riesengebirge. 


unger, töchjiger Buchbindergehilfe, in üe- 

schäftsblliebern und Kundenarbeit er- 

ahren, indes dauernde und angenehme Be- 
schäftigueg bei (1045 
Ed. Beck, Linden i. Westf. 


Sum einen ordenti. jungen Hochbinder- 

zchilfen für dauernde Kenchäftirung, 
w. Rugzschberg 

104) Voerde i. W. 


üebtiger Buchbleder, Partie- und Kun- 
denarbeiter, Handrergolder, oveutwell 
im Bildereinrahmen gebt, für dauernde 
Stelle gesucht. Offerten mit Zeugn.-Abschr. 
„a Ernst Balser, Giessen. [3047 


üchtige, solide Huehhinder in dsnernde 

Stellung auf Partie und Kundschaft ge- 
sucht, BR. Theile [1048 
Köützschenbroda-Dresden. 








ür unsere Buchbinderei aueben per 50- 
fort einen soliden snliatändigen (e- 
fen, welcher in Kundenarbeit, somwle in 
Anfertirung von Geschäftsbärbern durchamss 
bewandert int. Stellung bei befriedigender 
Leisteng angenehm und dauernd. 
J. Heinnler & Söhne, 
Bachhinderei und Behreibwarsnhandlung, 
Ettlingen i. B. [1048 


wbhindergehilfen wucht 100 
reisblatt Stahm, Wpr. 
wche auf sofort einen kath. selbständigen 
Buchbindergehilfen auf Kundenarbeit, 
der im Handvergolden und Bilderoinrabmen 
bewandert ist. 
witwe Robert Wingendorr, 


Buchhasdtusg n. Buchbinderel, 
1088] Betzdorf = d. Hieg. 











Verläwliche junge 


Buchbindergehilfen 


für Kundenarbeit u Genchäftabcher werden 
wofort aufgenommen von {1062 
Robert Penker, Relehenberg i B 


Buchbinder, 


sur ersto Kraft, darehaus aulbeländiger Ar- 
heiter, für Geschäftsblieher ote per sofort 
wesucht. 1004 

Papierhans Eibert, Darmstadt. 





E: junger, töchtiger Buchbindergehllfe 
äindet dauernde Btellung. [1118 
Johann Focken, Wilhelmshaven. 


Ein tüchtiger, selbständiger 
Linierer 


für Sortimentsliniiermaschine F. & T., der in 
der Zwischenzeit auch als Buchbinder für 
gewöhnliche Arbeiten aushelfen könnte, fin- 
det angenuhme Stelle bei us 
Alb. Gysel, Chur (&ebweis). 


Eine süddautsche Verlagmastalt macht einen 


Buchbinderwerkmeister. 


Berorzugt werdon solebe Horren, weleke in 
Herstellung feiner Hucbeinbände und in der 
Kalsnderbrancho bowandert alnd. Offerten 
unter HM. 1115 an die Exped. d. Bl, 


«aucht für Mitto Mai «in tüchtiger Ge 
kilfe, im Vergelden u. Bildereinrahmen 
erfahren. Kost und Logis im Hause Ofert. 
mit Gebaltennpabe an 
Win. Beim, Bochhinderei, 
117] 





Kartonnagenfahriken. 


intelligenter junger Mann, Mitte der 
er Jahre, Fachmann der Kartonnane- 
branche, gelernter Buchbinder, weicher 


mit allen vorkommenden Arbeiten, sowie 
wit allen der Neuzeit entsproch. Maschinun 
vollständig vertraut und auch fühle ist, 
eine Kartennaxenfabrik zu führen und 
zu Jeiten, miecht sofort dauernde Stellung. 
Of, unter HB. 1102 an die Kıp. d Bl. 








stern ausgelernter Buchbindergehilfe, in 
einer Universitätastadt Geseilenprüfung 
schr gut bestanden, Kundenarbeiter, snecht 
“ofort Stellung zu weiterer Ausbilduss. 
Näheren durch Helniich Braumäller, 
Treyaa, Bez. Cansel, 11108 





Grünberg. Hossen. 
sche zum sofortigen Antritt alnen jungen 
soliden Gehilfen für dauernde, angenehme 
Stellung. Kost und Logis ausser dem Hause, 
P. Koltzuch, Bachbinderel, 
1118) 


velklingen a. Saar, 

uche auf aogleich nack einer kleinen Stadt 

einen durchaus töchtigen und streng 
soliden Huchbindergehilfes, der In sämt- 
lieben Arbeiten in der Hachbinderei gut be» 
wandert ist. Es wollen sich mur weiche üs- 
hilfen melden, denan auch wirklich an 
einer dauernden und guten Stellung gelogen 
ist. Alter alcht untar BD Jahre Freies Ktation 
im Hanse. Geä. Offert. mit Zeupmisabschriften 


erbitie umgehend unter MH. 1119 an die 
Erped. da Blattes 


De ee nz a ee 
Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 


Für Buchbinder! 
Ladenlokal in vorzügl.;Lage Barmena, 
in dem lange Jahre ein Schreib- 
warengeschäft mit sehr gutem Er- 
folge betrieben wurde, ist mit neuer 
Einrichtung, Warenbeständen u. 8. w. 
unter sehr günstigen Bedingungen zu 
übernehmen, Anfr. beförd, unter H. 
1096 die Expeid. da, Bl. 


n einem Ort von 6000 Einwohnern 
(Holstein) ist eine schöne Buch- 
binderei mit Ladengeschäft sofort für 
Inventarwert zu verkaufen. Näheres 
unter H. 1097 durch die Exped. d. Bl. 


1. Blt., gutgeh. Buchbind. m. Ladengeach 

i. grüne, wohlb, Landert Brehw. i. b. 

z. Mk. 23500 (ert. ın. Haus u. Garten, mind, 
Anzahl, Mk, 450001 2. verk, Of, u. H, 1008 
m. Ang, worauf ert. ref. w., bef.d. Exp. d. Bi. 


Luxus- Kartonnagen - Geschäft 
gut rentabel, mit nur bester Kassa- 
kundachaft, int für 4000 Mk. sofort 
gegen bar zu verkaufen; selbiges ist 
nicht an den Ürt gebunden u. kann 
überall betrieben werden. Sichere 
Existenz für Buchbinder. Offerten 
unter H. 1099 an die Kxped. dieses 
Blattes erbeten, ’ 


KK =!rhebelpresse, Stanze, zu ver- 
kaufen, [1100 
E. Rechenberg, Görlitz, Pontestr. 7, 


ine Buchbinderei-Einrichtung, be- 

stehend a. 1 Beschneidemaschine, 
Walze, Pappschere, Packpresse, Ver- 
goldepresse, Stempelpresse, kleiner 
Drabtheftmaschine u. diversen Werk- 
zeugen ist wegen Todesfalls zu ver- 
kaufen, Adressen abzugeben in der 
Exped. d. Bl. unter H. 1101. 








Stellen-Gesuche. 


in Buchbinder, 92 Jahre alt, ledig, Hanıl- 

vorgollar, «suberer, oxakter Arbeiter, 
sucht Stelle. Of. unt. H, 11l2 an die Zıp. 
ds. Bl. 













lichtiser, sellständiger Ruchbinder, seit 
10 Jabren speziell im Kartoanngen-Fach 
thätig, mit den nenesien Maschinen der 
Branebo verlrant, sucht sofort oder apJter 
Engagemont. Sucbender ist 80 J. alt, verh 
verstoht mit Umsicht ein Pernonal aneu- 
lernen und zu leiten, und würde die Stelle 
eines ersten Arbeitern in einer Buchhinderei 
oder Kartonnagesfabrik voll und ganz he- 
kleiden. Zeugnisse, Refrz. etc, zu Diensten. 
Off. unter E, 1104 as die Eıp. d. BI. 


trobnamer, streng anlider Buchbinderge- 

hilfe, 28 Jahre alt, geübt in Kenden- 
und Partisarbeit, Geschäftsblicher, Bilderein- 
rahmen, im Hand- und Pressrergolden wicht 
enerfahren, sucht, smatfitzt anf nur gute 
Zeuumisse, danernde Stellung. Rheinland u. 
Westfalen berorzunt, jedoch nicht Beiinzung, 
Eintritt kann sofort erfolgen, Offerten unter 
W, d. 300 postlagernd Höpstedt (Biehasid} 

AL 


E: junger Buchbinder, eingearbeitet auf 
n 








Geschäftsbficher. gleichzeitig töchtiner 
ierer auf Förste & Tromm’scho Bortimenta- 
maschine, sucht Stellung. Ufferten an Bud, 
Geyer, Glauchau in Sachann [1108 


«rkmeister, tlichtig in der Notiz und 

dieschäftsbücherhrasche, sicher In 
Kalkulation und Akkerndlohnwesen, sucht 
„uderweit danerwde Stellung. Offerten unter 
H. 1107 an die Exped, d, Bl. 


uehbinder, 20 Jahre alt, Kunden- umd 
Partiearboiter, perfekt im Anfertipen 

von Geschäftabbehern, aueht per of danornde 
Stellung. Offert. unter M. T. 100 postlagermd 
Essen (Huhr) [108 
in junger, 17jähriger Buchbinder aweht 
Stelle bis Anfangs oder Mitte Mai. Of. 

an Emil Gänasien, Gelslingen-Steige, Schloms- 
zusse 1. ma 


Schr Buchbinder, 234 Jahre alt, bewandert 
in Partie- und Immserer Kundenarbeit, 
Halbfranz, Hanıl» 1. Sehnittrergolden, Bilder- 
einrahmen, Pamapartoate, Geschäftsblicher, 
Kartenaufzieben u. -Inckieren, Musterkarten, 
im Pressverpolden nicht umerfahren, schon 
einer Witwe die Bachbindorei geführt, aucht 
zutbezahlte dauernde Stellung. Lohmangabe 
erwünscht. Panl Oranzsow, Lübben, Haupt- 
str. 248. Andernfalls würde er «ine Bueb- 
binderei mit Iadengeschäft bei 2000 Mark 
Anzahlung käuflich übernehmen. (110 


uehbinder, 20 J. alt, Kundenarbeiter und 
Handrergolder, militärfrei, nuebt zu mo» 
fort Stellung. Geschäftsblicherfabrik bevor- 
zugt, jedoch nieht Bedingung, Öffert. unter 
H. 1101 an die Exp. d, Hl, 
Wer auf eine Chiffre- 
Anzeige (Buchstaben und 
ummer), laut welcher Offerten an 
die Expedition ds. Bl. zu richten sind, 
sich melden will, hat einen schrift- 
lichen Antrag mit dieser Chiffre 
arg und Nummer) an die 
pedition des „Allgem. Anzelgers 
für Buchbindereien“ in Stuttgart 
zu senden, die ihn dann an die betr, 
Adresse weiterbefördert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarko beige- 
schlossen ist, — Adresse und sonstige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen, 
sind Redaktionsgeheimnis, weshalb 
hiertiber keine direkte Auskunft ge- 
geben werden kann. 


Besten Buchbinder-Hettfaden, 


reinleinen, Ausserst fest und nicht auf- 
fasernd, in langen Strän empfehlen 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, 


Stu = 
Bperiaigoachäft für Buchbindereibsdarf. 
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In. 6 pler A Mk. 
Ia, Schm eernlieinmmalfi. 36 — —, |J0e 
.| Gebr, Rhelnstrom, Kaiserslautern. 


mE” Weg mit ‚an alten 
hässlich 


Registerfahnen. 
Ich Hefere 
„NEUE“ 
Schön, praktisch, billig! 
Wilh. Wildt, 


Sulzbach (Saar). 
Muster bereitwilligst! 


war. LEIM 


hante 2 für D Beohhaileren eie., 
sieden 


Julius Napp & üo,, 
Leimfabrik, 
Mölsderf-Dürem I Kin s. Eh 








Neuheit! 


Broschüren- # 
Drahtheftmaschine 


zum Helten sowohl dünner Lagen als auch starker 


Blocks bis 
40 mm Dieke 
mit verhältnissmässig schwachem Draht; für Blocks 
von 40 mm Dicke aus hartem Papier genügt fach- 
gewalzter Dralit No. 20. 
Specialitäten: 
Draht- und Faden-Heftmaschinen 
jeder Art für Bücher und Broschüren, 


EN Falzmaschinen in 35 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 
Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Gartonnagen. 


Gehrüder Brehmer. Leipzig-Plagwitz. 


Filaln: London E. C., 1 Cityäsad Paris, 60 # Jemmapes Wien V, Malzieinsiorlar Str. 2. 
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Kehrgold 


kauft 
Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M, 









x» Weber&Eichenberg 
2 üsschäftsbücherfabrit, Kushäruckarei und Varlagsbandiung 
Hagen (Westfalen) 1a] 
fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kiadden, 







liniterte Papiere aller Art, Normal-Schreib- und 

. Aufsatzhefte, Zeichenhefte {fir preuss, Volks- 
schulen undandere), Zeichenblocks, Herbarien etc 

> Geschäftsbücher und Noetizbücher aller Art. 


BIN: _,. Preislisten gratis und iranka. — Aeferenzen erbeim. +>-- 







Pıgıwtai 
Wiederverkäuft 


un 





Wer eine 


"= Rundeckenstanze = 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leo’s Nachf, »tuttgart. 






7 Einfache Konstruktion Nr. 387A . . . Mk. 100.— | je mit 2 Garnituren 
Verbesserte x :» 81 ..: 18 -— Messern. 






Lieferung sofort. 





















für Buchbinder 
ern Billigst und in.allen Qualltdien 
#orten 


wıiih. Leo’s Nachf. 
STUTTGART. 





ger 

Arten, 
Basteln an Tatasi 
, 


Materialien: 7: 








‚Farben, Leim eto, 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands ee sowie des Verbands der Buchbindermelister Bayerns. 


Verlag des 
Allgem. Anzeigers 





Mennemantsereien: Deutschland und Onsterreich Mi. 3.— pre Jahr. Die 
ebrigen Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nammern 15 Plennig. 


Sind Sie noch nicht im Besitz von 


ZB Leo’s Buchbinder-Kalender 1902? 


Andernfalls bestellen Sie denselben gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
DI5” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete. lohn@nder Rabatt. 

Unser Buchbinderkalender gilt als billiger Ersatz für mancher teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher, gleichwie den Herren 
Buchbindermeistern, auch sämtlichen Buchbindergehilfen und -Lehrlingen als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
bastens zu empfehlen. 

In hübschem, handlichem Kalikoband enthält der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht. 

Versand einzelner Exemplare nur gegen vorherige Einsendung des Betrages, 


| Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart 








Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


| Häufige Reklamationen 


wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets am einem und dem- 
selben Tage, d.h. am 14., bezw. letzten, wenn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag fallt, schon am 13, bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemiss unserer 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen. 


Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien*. 


Den in Nr, 7 d. Bl. aufgeführten Mitgliedern, welche Grundbuch- 
Mappen und sonstige Buchbinderarbeiten für anders Kollegen gerne an- 
fertigen, bat sich orfreulicherweise auch ein Mitglied vom Oberland, 
Kollege Joa. Halder in AnNIEEN; angeschlossen. 








Verband er Buchbindermeister In Baden. 


Der Verbandsvorstand bringt seinen werten Mitgliedern und Kollegen 
zur Kenntnis, dass die angekündigte Versammlung (für den Kammer- 
bezirk Freiburg) in Offenburg stattfindet, und zwar am 

Sonntag den 11. Maid. Js, nachmittags 8 Uhr, 
im Restaurant „Michelhalle*, Glaserstrasse. 
Wir laden unsere Kollogen zu dieser Versammlung freundlichst 


Die für die nlchste ja bestimmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden ill, ahstnge bis ephtentens 





Samstag dem 10. Mal, mittags 1% Uhr, ia unsern Händen sein. 





nt m 





eiger 


150 





Allgemeiner 





ein und geben uns der angenehmen Hoffnung hin, sie dort begrüssen 
zu dürfen, 
Tages-Ordnung: 
1. Organisation im allgemeinen (Bericht darüber). 
2. Gründung der Bezırkevereinigung. 
8. Verschiedenes. (Anträge ete,) 

Wir machen noch besonders auf dıe in Offenburg vom 1.,—15. Mai 
statiindendse Gewerba-Aunstellung (Lehrlings-Arbeiten) aufmerk- 
sam, deren Besuch wir auf das wärmste empfehlen; wir dürfen wohl 
schon aus diesem Anlass auf eine rege Beteiligung bei der Vorsamm- 
lung rechnen. 

Die Versammlung für den Kammerbezirk Konstanz findet am 
1. Juni d. J. in Donauesachingen statt, 

Mit kollegialem Gruss 

Der Sebriftführer: 

K., Wilb. Hofmann, 


Der Vorstand: 
Fr, Washausen. 














Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Io der Ausschusssitzung am 16. April beschloss der Ausschuss 
der freien Ionung selbaikodıger Buchbindermeister der Pfalz, einem Gut- 
schten der pfälzischen Handwerkskammer folgeud, eämtlıcne Buchbinder- 
lehrlınge ın der Werkstätte des Il. Vorstandes Chr. Glafey ın Kaiser 
lautern prüfen za lästen. Dieser Beschluss wurde nach eingehender 
Beratung gefasst, um durch möglichst grosse Einheitlichkeit den Wert 
der Prüfung zu erhöhen und nicht unbedeutende Kosten zu ersparen. 

Vorsitzender der Pröfungekommission ist der Obermeister Herr 
L. Breitbarth in Edenkoben. 

Betreffs der Buchbinderfach- bezw, Vergoldeschule wurde be- 
schlossen, zunächst ein Kapıtal von 83-4000 Mk. darch Obligationen 
aufzubringen und vorerst Sommerkurse zu erstreben. Ein dahingehendes 
Gesuch soll in kürzester Frint an dıe kgl. Regierung gerichtet werden. 
Wünschenswert wäre es, wenn Interessenten, Meister und Gehilfen, die 
die Schule zu besuchen gedenken, sıch umgehend an den Obermeister 
L. Breitbarth in Edenkoben wenden wollten. 

Die nächat® Generalversammlung zur Tarifberatang findet Mitte 
re in Landau statt; der Ausschuss rechnet auf recht nr Er- 

einen. e 





Vergliben holzfreier Papiere. 


Bei sinem vom Mitteldeutschen Papier-Industrie-Verein vor kurzem 
im grossen Saale des Kaufmännıschen Vereinsbauses in Leipzig veran- 
stalteten und sehr gut besuchten Vortragsabende hielt Herr Dr. Paul 
Klemm, Besitzer des Papier Industrie Laboratorıums ın Gautzach bei 
Leipzig, einen Vortrag „über sine neue genaue Methode, die 
Vergilbungsfähigkeitholzfreier u a zu prüfen“, dessen 
Inbalt der Beachtung aller, die in ihren Berufe mit Papier zu tbun 
haben, besonders auch der Buchbinder, zu empfehlen ist, 

Der Vortragends besprach zunächst die Vergilbungserscheinungen 
und bezog sich dabei auf ein reiches, zur Ansicht ausgebreitetes Demon- 
strations-Material, erörterte die Ursachen des Vergilbens und leitete aus 
der Kenntnis der Ursachen schliesslich das Prinzip für dıe neue Prüfungs- 
methode der Vergilbungsfähigkeit ab, dabe: durch Versuche das Gesagte 
veranschaulichend und verständlich machend. 

Die vorsezeieten Proben zeigten, dass die Qualität und die Art 
der Fasernstoff» in keınem Zusammenhang mıt der Vergilbungsfähigkeit 
stebt, Wie unter den teuersten reinen Lumpenpapieren, 30 giebt es auch 
unter den billixeren aus Zeilstoffen gearbeiteten bolzfreien Papieren solche, 
die nicht vergilben und solche, dıe sich stark verfürben, Eın Vergleich 
zeigte, wie unter gleichen Verhältnissen ein holzschliffhaltiges Zeitangs- 
druckpapier und ein stark zum Vergilben neigendes hoizfreıes Druckpapier 
sich verändern, Der Vortragende besprach dann den Verlauf des Ver- 
gilbens an einem Beispiel, welchen dan Fortschreiten des Vorgangs in 
einem Zeitraum von 7 Monaten vor Augen führte und zeigte, dass bei 
Lichtsinwirkung, noch ehe man eine Veränderung Ausserlich sehen kann, 
sich wie in der photographischen Praxis ein Bild der dem Licht ausge- 
setzten Teile mit Chemikalien entwickeln lässt. Solche Entwickelungs- 
versuche sind für das Verständnis der sich abspielenden photochemischen 
Vorgänge von theoretischem Interesse, es lässt sich aber aus ihnen keine 

raktisch anwendbare Prüfungsmethode herleiten. Auch das Produkt der 
’ergilbung wurde von dem Vurtregenden besprochen, es ist ein in Wasser, 
und besonders leicht in schwach alkalischen Flüssigkeiten löslicher brauner 
Körper, der in den besten Lösungsmitteln für Harz, besonders in Aether, 
sich nicht löst, Wahrscheinlich entsteht er dureh Zerstörung des Leim- 
körpers, worauf auch das Nachlassen der Leimfestigkeit beim Vergilben 
hindentet. Als Ursache des Vergilbena stellte der Vortragende, wıe die 
„Allg. Buchhändter-Ztg.* berichtet, Verbindungen von Eisen mit Harzen 
und Fetten fest, die den Charakter von Seifen besitzen und deshalb als 
Eisenaeıfen bezeichnet werden können. 

Der Vortragends hatte kleine Quantitäten der Vergilbungakörper, 
die er darstellte, um ibre Eigenschaften genau zu studieren, in Gläschen 
ausgestellt und zeigte durch einen Reagensrohrversuch ihre Entstehung. 
Usberzeurend für den Zusammenhang der Anwesenheit solcher Körper 
mit dem Vergilben des Papiers waren die Beispiele, d'e als Belege für 
die hohe Liehtempfindlichkeit der Eısenseifen vorgrlegt waren. Sie lassen 
schon nach einhalbstündiger Einwirkung von elektrischem Bogenlicht, 
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sowie von Sonnenlicht, eine Bräunung erkennen, wenn sie in einer dünnen 
Schicht auf Papier gebracht werden, im Laufe der Zeit steigert eich die 
Verfärbung bis zur Chokoladenfarbe. Schon sehr gerivge Mengen von 
Ewenseifen, absichtlich in reinen Papierstoff gebracht, lassen sehr deut- 
lich die Vergilbungswirkung erkennen, wenn ınan zum Vergleiche kleine 
Papıermuster anfertigt. : 

Für die Ausarbeitung einer Prüfungsmethode, die auf analytische 
Bestimmung der Verunreinıgung durch Eisnenseifen hinstenert, war es 
wichtig, dıe Lösungsmittel der Eısenseifen kennen zu lernen. Als bestes 
Lisungsmittel fand Dr. Klemm ein Gemisch aus 2 Teilen Astber und 
1 Teil Alkohol, es lüst die Eisenseifen gründlich, lässt aber dıe anorgs- 
nischen, beim Vergilben nicht beteilgten Eisenverbindungen ungelöst, 
Durch dasselbe kann man also mit Hufe eines Kxtraktionsapparates die 
Ewenseifen aus einer gewogenen Menge Papier entfernen und hat dann 
noch die Aufgabe, den Eisengehalt des Auszuges zu bestimmen. Der 
Vortragendd erklärte und zeigte, wie man dabei verführt. Es würde zu 
weıt führen, alle Kınzelheiten an dieser Stelle auseinanderzusetzen. Nach 
dem gefundenen Eısengehalt, der also dıe Menge des Eisens angiebt, die, 
an Harz und Fett gebunden, an der Vergilbung beteiligt ist, lässt sich 
dıe Vergilnungstähigkeit beurteilen. Natürlich setzt dies noch die Kennt- 
nis des Spielraums für das ın dıeser Weise bei Papieren von verschie- 
dener Vergılpdungsfähigkeit gebundene Kısen voraus. Geleimte Papiere 
absolut freı von Eisenseifen herzustellen, dürfte im Grosebetriebe kaum 
möglich sein, Als Mindestgehalt wurde eine Menge festgestellt, die 0.2 & 
an Eett und Harz gebundenes Eısen auf 100 kg Papier entsprechen würde, 
als Höchstgohalt wurden jetzt ungefähr 10 & in der been nos Weise ge- 
bundenes Eisen auf 100 kg Papier gefunden. 

Wenn ss eich daram handelt, rasch beurteilen zu können, ob ein 
Papier stark oder sehwach vergilben wird, ohne dass em auf grosse Ge- 
näuıgkeit ankommt, oder wenn es sich um einen Vergleich mehrerer 
Proben handelt, #0 kann eine primitive Prüfung schon gute Dienste leisten. 
Sıe stützt sich darauf, dass dıe Eisenseifen sich auch in Alkalien lösen. 
Man verführt folgendermassen: 1 g Papier wird in einem Reagensrohr 
mit 5 ce Natronlauge von 1%, Gehalt an Astznatron übergossen und in 
derselben über einer Gas- oder Spiritusflamme gekocht, Die mehr oder 
weniger stark gelb gefärbte Lauge wird nach dem Kochen in ein anderes 
vorher sorgfältig mit Salzsäure und Wasser gereinigtes Rengenerohr über- 
gegossen, Dann fügt man einige Tropfen Salpetersäure bis zur sauren 
Koaktıon hinzu, wobei durch das sich ausscheidende Harz eine Trübung 
entsteht und das Eisen durch die Säure gelöst wird. Fügt man jetzt 
2 cc eıner 10%, Rhodanammonlösung hinzu und 5 ce Actber und schüttelt 
hierauf, 80 sondert sich bald über der wässerigen Flüssigkeit der Aether 
mıt mehr oder weniger intensiv roter Farbe ab. Es hat sich, d«m Einen- 
gehalt entsprechend, ein roter Farbstoff gebildet, der von dem Asther 
aufgenommen wird. Der Farbton wechselt von rosa bis blutrot, je tiefer 
der Farbton, um so grösser die Vergilbungsfähigkeit. Es ist aber bei 
dieser Pıüfung unbedingt peinlichste Reinliebkeit notwendig, die benutzten 
Gläser miissen steta mit zeäure gereinigt und mit reinem Wasser gut 
nachgeapült werden, Beim Schütteln versehliesst man das Roagensglas 
mit dem Daumen, anf den man am besten eine leicht zu reinigende 
Gummikappe zieht. 

Verfügte man bisher nur über sohr primitive Notbehelfe, wenn es 
galt, ein Urteıl über die Vergilbungsfähigkeit zu gewinnen — das beste 
war noch immer die allerdıngs vom Wetter abhängige, unsichere und 
langwierige Belichtungsprobe — 380 ıst man jetzt in der Lage, sich ge- 
gebenen Falls rasch eın in bestimmten Zablenwerten ausdrückbares Prüf- 
ungsergebnis zu verschaffen. Suche der Papierindustrie wird es nun sein, 
von den neuen Errungenschaften der Forschungen des Vortragenden 
Nutzen zu ziehen, 


Goldprägung auf Papier und Karton, 
Von Peka. 

Das Vergolden von Papier und dergleichen, welches zum grössten 
Teile auf der Vergoldepresse geschieht (Hutböden werden auf dem Balancier 
gedruckt}, hat sich zu eınem besonderen Arbeitszweig entwickelt. Obgleich 
Goldprägungen auf Papier von Jahr zuJahr mannigfaltigereAnwendungfinden, 
giebt es doch wenige Preusvergolder, die diese Arbeit voll und ganz be- 
berrschen, Ich will nun versuchen, solchen, welche mit der Vergoldung 
auf Papier wenig oder gar nicht vertraut sind, zu Hilfe zu kommen und 
ihnen das Verfahren. so weit als irgend möglich, zu erklären. 

Damit Blattgold oder Blattmetall auf Papier festhaftet, bedarf os 
eines pulverföürmigen oder flüssigen Bindemittels, welches auf das zu ver- 
goldende Papier aufgetragen wird, wenn dieses nicht schon gentigende 
Klebekraft besitzt, wie x. B, die sogenannten Kalbleder-, Cambrie- und 
Skytogenpapiere. Als fllissiges Grundiermittel dient Gelatinelösung 
(3 Tafeln weisse Gelatine in einem halben Liter Wasser gekocht), doch 
kann dieselbe nur für sogenannten Naturkarton und nicht für Glact- 
Karton oder Papier verwendet werden, da die Feuchtigkeit das Papier 
wellig und faltıg macht und bei geglütteten Papieren den Glanz verdirbt. 

Das geeignetste Grundiermittel für Papıervergoldung ist das s0- 
genannte Pariser Vergoldepulver, das aus einer Minchung feiner Harze, 
wie Kopal, Sandarak, Gummigutti, Mastix, Elemi etc. bereitet ist; man 
unterscheidet weisses und gelbes Vergoldepulver. Ersteres int schwerer 
schmelzbar, härter, verträgt deshalb auch arössere Hitze und findet An- 
wendung bei Alaminium- und echter Goldprägung; letzteres schmilzt 
leichter, da es weicher ist, wird jedoch selten allein angewendet, Man 
nimmt vielmehr ®%, weissen und 2/, gelbes Pulrer zusammen, und diese 
Mischung kann ausnahmslos für sogenannte unechte oder Metall-Prägung 
zur Verwendung kommen, 
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Für billige Papierprägungen, z. B. Hutböden, Kranzschleifen und 
dergleichen, kann man statt Pariser Vergoldepulver auch gelbes Dextrin 
(per Kılo etwa 40—45 Pfg.) nehmen, welches aus einer mit Gaze über- 
spannten runden Doso aufgestäubt wird, Die Art und Weise des Ein- 
setzens der Prägeplatten, der Schrift ete., kann ich hier wohl übergehen, 
our will ich kurz erwähnen, dasa als Unterlage, gewöhnlich Matrize ge- 
nannt, gute, nicht zu harte Pappe dient, und dass solche nach erstmaligem 
Druck äusserst genau epalisiert (justiert) werden muss; jedenfalls ist 
dies eine wesentliche, unerlässliche Bedingung. Ein gutes Gelingen des 
Vergoldens hängt von vielen Umständen ab, die sich selten gleichen und 
fast bei jeder Papiersorte verschieden sind. Deshalb liefern einzelne 
Fabriken direkt vergoldefähige Papiere, welche also der Vergolder nicht 
erst zu grüundieren braucht; hierzu gebören die sogenannten Kalbleder-, 
Skytogda-, Cambric- und alle gelatinierten Papiere. 

Viele mittels Steindrucks hergestellten Buntpapiere lassen sich eben- 
falla ohne vorherige Grundierung vergolden, jedoch prüfe man erst, ob 
der Druck nicht zu frisch int; zutreffenden Falles müssen auch diese 
Papiere vorher mit Vergoldepulver oder gewöbnlichem Kartoff«Imehl über- 
stricben werden, um das Festkleben des Goldes oder Blattmetalls zwischen 
und neben den Stellen der Prägung zu verhindern. Alle sonstigen Papiere 
werden mit Pariser Vergoldepulver folgendermassen überfahren: 

Anf eine mit glattem Papier überzogene, kastendeckelähnliche, 
etwa 80><60 cm grosse Pappe, deren vier aufwärts gebogene Rärder 
2—3 mm hoch sind, schüittet man zu einem Haufen das gemischte Pulver 
(ea, Y/g kg), mit welchem alsdann das zu prägende Papier mittels einer 
Hasenpfote sehr reichlich mit dem Pulver bedeckt resp. mehrmals hin 
und her überfahren wird, Jetzt hebt man das Papier an einer Seite hoch 
und lässt unter achwachem Schütteln das überschiissige Pulver auf den 
Haufen zurückfallen ; auf dem Papier wird dasselbe in einer gleichmässigen, 
matt aussehenden, sammetartigen Schicht zurückbleiben; man kann dies 
kontrollieren. indem das Papier in Augenhöhe horizontal gegen das Licht 
gehalten wird. 

Bei Papieren mit grosser Glätte, wie Glanz- und Glacdpapieren, 
Glaeökarton, will das Pulver meistens nicht haften; daher muss ersteros 
vor dem Grundieren (mit Vergoldepulver) mit pulverisiertem Talkum 
(Speckstein) mittels eines Wattebäuschehens oder einen Stücks weichen 
Tuches gut abgerieben werden, aladann wird das Vergoldepulver fest- 
balten. Ferner giebt es sogenannten waschbaren Karten für Plakate, 
Preisauszeichnungen und dergleichen, der direkt und zwar in sehr hohem 
Masse vergoldefähig ist; um diesen auch abwaschbar herzustellen, wird 
eine starke Borax-Schellacklösung gebraucht, welche zugleich ein sehr 
starken Grundiermittel darstellt, Jedoch soll der Karton ebenfalls mit 
einer dünnen Schicht Vergoldepulver überstrichen werden, um das Fest- 
kleben des Blattmetalls zwischen der Prägung zu verhindern, Weiter 
verursacht das Nichtgelingen tadelloser Präügungen die Verwendung von 
zu hartem und sprödem Blattmetall. Ich kann nicht dringend genug 
warnen, nur absolut weiche Qualität zu kaufen; der etwas höhere Preis 
macht sich beim Verarbeiten mehrfach bezahlt, Das sogenannte eng- 
lische Kompositions-Schlagmetall Ia, wie solchen u, a, in Fürth erzeugt 
wird, ist das beste. 

Was nun den Hitzegrad der Presse betrifft, so lässt sich schwer 
etwas Bestimmtes darüber sagen; so lange eine Maschinenfabrik keins 
Vergoldepresse mit angebrachtem, den Hitzegrad sicher zeieenden Thermo- 
meter baut, und sich nicht ein tüchtıger, in allen Spezialitäten erfahrener 
Vergolder dem Studium dieser Materie widmet, wird es nirmala möglich 
sein, eine feste Norm aufzustellen, und doch wäre eine solche von unge 
heurem Vorteil. 

Erfahrene Vergolder wissen ganz gut, welcher Hitzegrad für jede 
einzelne Arbeit notwendig ist, aie sehen sofort nach dem ersten Druck, 
ob die Presse zu heiss oder zu kalt ist, Im allgemeinen verträgt Gold 
nur eine lauwarme Presse; bei Aluminium muss auf die Prägeplatte ge- 
tropftes Wasser leise zischend verdunsten; bei Blattmetall aoll die Presse 
sehr heiss sein, daher muss hier das Wasser stark zischend, schnell 
verdampfen, Je härter das Blattmetall ist, desto heisser muss die 
Presse sein, 

Sehr zu empfehlen ist, das zu vergoldende Papier in einem fauchten 
Raum (Keller) zu lagern; on ist merkwürdig, wie bequem feuchtes Papier 
zu vergolden ist, Man achte immer darauf, dass die gen völlig 
tein und blank geputzt eind, und auch während der Arbeit wird das 
Reinigen öfters wiederholt, da sich leicht Schmutz (Vergoldepulver-Rück- 
stände) darauf festsetzt, Mittels eines Stücks dicken Leders, mit etwas 
Patzpomade eingerieben, wird gereinigt, und blank geputzt mit einem 
diekon Tuche, in welchem sich sogenannten Pariser Rot (Bisenoxydul) be- 
findet. Bei zu bestellenden Papieren ist den Buntpapierfabriken stets an- 


zu dass solche für Gold ünscht werden. 
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Aus unserem Abonnentenkreise,. 


Der Zufall epielt mir wieder einmal eine von den jetzt ziemliche 
Verbreitung findenden Offerten in die Hände, in denen Werke tiber das 
Selbsteinbinden der Bücher empfohlen werden. Die Abfassungsweise des 
Inserats int eine derartige, dass sie nicht dazu angetlan ist, das ohnedien 
schon ziemlich brach liegende Handwerk zu heben, sondern ihm den 
T: 8 zu versetzen, 

Desgleichen befassen sich auch grössere Buchhandlungen, welche 
Zeitungen kolportieren, damit, sich ihren Abonnenten in beigelegten 
Zirkularen zum Einbinden von Büchern aller Art zu empfehlen, bei Preisen, 
die einem Fachmanne den reinsten Hexenschuss einjagen können, 

Sollte es da keine Mittel und Wege geben, diesem so sehr über- 


handnehmenden Uebel zu steuern? Und verstönst dies nicht gegen den 
Gesetzerparag betr. Unlauteren Wettbewerb? Ich glaube, in und 
warum lassen wir uns dies dann gefallen ? Auf! Zeieen wir dienen Horren, 
dass auch die Buchbinder ihre Rechte zu wahren wissen! Ich bin über- 
zeugt, dass sich schon manche Kollegen über derartige Annoncen auf- 
halten baben. Auf! Suchen wir Mittel und Wege, diesem Unrschte, 
as uns und dem Handwerke widerfährt, zu steuern, 
Mögen diese Zeilen den Anlass geben, dass für die Zukunft diesem 
Uebelstande abgeholfen wird! P. 6. 


Unsere Illustrationen. 
* Wir haben in Nr. 16 von 1901 und Nr. 6 und 8 den laufenden 
Jahrgangs 4 von Heinrich Pfannstiel, Atelier für handmodellierts 
Lederarbeiten in Weimar entworfene und ausgeführte Arbeiten unsern 
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Lesern in Bild und Wort vorgeführt und nchliessen heute mit der Illu- 
stration eines Gästebuches im Format von 80><15 cm. Dasselbe ist ganz 
= er rn eng rege Feng Der grün getönte 
annenzweig ist mit dem igen Taüringer schild belegt 
Schrift farbig gebeizt und vergoldet, un Sn 


Neuheiten. 
* Vereinfachte gewerbliche Buchführung, Unter diene 
Titel hat die durch ihre Erzeugnisse vorteilhaft Br Geschäfte: 


bücherfahrik von Carl Lauser in Stuttgart rorben ein unter 
Nr. 171427 gesetzlich geschütztes kombinrirrtes Geschäftsbuch für das 
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Abbildung 1. 


Kleingewerbse mit nuslegbarem Hauptbuch herausgegeben, das in einem 
Bande ein Verkaufs bezw. Tagebuch, 'Kassabuch und Hauptbuch enthält. 
Jedem dieser drei Teile int eine kurze, für den Handwerkemann leicht 
verständliche Gebrauchsanweinung beigegeben. Abhıldurg 1 stellt das 
Buch in geschlossenem Zustande dar, während Abbildung 2 zeigt, wie 
die dritte Abteilung des Bucher, das Hauptbuch, zur Aufnahme der Ueber- 
träge aus dem Verkaufs- oder Tagebuch und der Kassa an einer ntarken 
Lasche aus dem Buche herauseezogen wird, Die praktischen Vorzüge 
der Neuheit rückt Abbildung 8 in das richtige Licht ‚ welche das voll- 
ständig aufgeschlagene, hinten mit einem Register versehene Buch vor- 
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führt. Letzteres entspricht, weil es die ganze Buchführung in einem 

Buche vereinigt, ein Vorteil, der dasselbe an und für sich schon em- 

pfieblt, den Bedürfnissen des kleinen Handwerkers, welcher ohne eine 
zT 
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Abbildung 2. a N\ 


re Buchführung in unser Zeit nieht mehr auskommt, mit seinen 
itteln aber baushälterisch umzugehen hat, in vollem Masse und verdient 
such wogen seines durchaus soliden Einbandes, seines schmucken Asussern, 
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handlichen Formats und mässigen Preises die weiteste Verbreitung in 
den Kreisen der Kleingewerbaleute. 


Kleine Mittellungen. 
a GeosllenprBfnng Von der Handwerkskammer in Düssel- 


dorf sind, wie uns aus Eiberfelder Fachkreisen geschrieben wird, zu 
Mitgliedern des Gesellonprüfungsausschusses für das Buch- 
binder-Handwerk ernannt worden: die Buchbindermeister Julius 
Arntz zum Vorsitzenden, Rob, Dassau zum stellvertretenden Vor- 
sitzenden, Gust. Ditzel zum Beisitzer, die Gehilfen Osw. Leckebusch 
und Otto Frank zu Beisitzern. Der Bezirk umfasst die Kreise Elber- 
feld, Barmen, Lennep und Mettmann, — Die erste Prüfung 
soll Anfang Mai stattfinden, weitere sollen je nach Bedürfnis, minde- 
stons aber jedes Vierteljahr, folgen, Vorläufig sind für den Regierungs- 
Bezirk Düsseldorf folgende Aufgaben lit: A. In der praktischen 
Zu Einfacher Halbleinenband. 2, Einfacher Halblederband. 
8. Ein Halbfraneband. 4. Womöglich ein Gebetbuch mit Gold- 
schnitt und ein g«ewöhnliches Geschäftsbuch Halbmoleskin. B. In 
der theoretischen Prüfung: 1. Werkstatt-Einrichtung, 2, Bucheinband 
im allgemeinen, 8. Verarbeitung von Leder, Kaliko ete. 4. Vergold- 
ung von Leder, Kaliko etc. 5. Vergoldegrund etc. 6. Klebemittel, 
7. Hilfsmaschinen ete, — Im Interesse unserer Loser und des Hand- 
werks überhaupt würden wir es mit Freuden begrüssen, wenn uns ähn- 
liche Mitteilungen aus anderen Handwerkskammerbezirken zur Veröffent- 
lichung in unserem Blatte zugingen. 

* Der Inhaber der bekannten Firma Gutenberg-Haus Franz 
Franke in Berlin-Schöneberg, Franz Franke, hat die Herstellung 
des von Maschinenbauinspektor Töbelmann von der Reichsdruckerei 
erfundenen Töbelmann’schen Fingerschutzes an Tiegeldruck- 
pressen übernommen und liefert diese Schutzvorrichtang allen In- 
teressenten, Die Unterlagen zur Fabrikation sind der genannten Firma 
von der Deutschen Buchdrucker-Berufsgenossenschaft zugegangen, an dio 
der Erfinder die Zeichnungen etc. zur Verteilung an geeignete Fabriken 
gesandt hatte. Wie wir erfahren, hat Franke bereits mehrere solcher 
Töbelmann’scher Schutzvorrichtungen an Berliner Druckereifirmen geliefert, 
die gut funktionieren. — Ebenso verfehlen wir nieht, darauf hinzuweisen, 
dass Franke selber einen Fingerschutz an Tiegeldruckpressen kon- 
struiert hat, der in Deutschland und Oesterreich patentiert ist. Derselbo 
kann an jeder Presse, gleichviel welcher Bauart, angebracht worden und 
wird ebenso wie der oben erwähnte en billigst abgegeben. Das von 
Franke ersonnene Schutzmittel ist e) Is bereits in einigen Berliner 
Druckersien in bestem Betrieb. 
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* Jubiläum, Sein fänfzigjähriges Borufsjubilium feierte am 18. April 


der Kommerzienrat Max Krause, Begründer und Inhaber der welt- 


bekannten grossen Papierausstattungs- und Luxuspapierfabrik Max 
Krause in Berlin, Beuthstrasse 7. r die Fabrikation 
der sogen, Papierausstattungen hat Kommerzienrat Krause 
babnbrechend gewirkt, Er verfiel (in den 60er Jahren) zu- 
erst anf die Idee, Briefpapier nebst den dazu gehörigen 
Umschlägen in einer beschränkten Anzahl (25 Briefbogen 
und 25 Couverts) in mehr oder minder dekorativ nusge- 
statteten Schachteln (Kassetten) auf den Markt zu bringen, 
und hatte das Glück, dass die Neuerung überraschend 
schnell Boden gewann. Die Ausgestaltung der Papieraus- 
stattungen nach der Richtung der Luxuswaren eröffnete 
bald ein grosses Absatzfeld, namentlich auf dem Weltmarkt. 
Heute fabrizieren in Deutschland mehr denn 50 Firmen 
„_ solche Papierausstattungen und haben einen sehr bedeuten- 
NS den Export. Der Wert der in Deutschland hergestellten 
j Papierausstattungen „ wurde im Jahre 1897 mit rund 
16 Millionen Mark ermittelt. Davon dürfte mehr als die 
Hälfte ins Ausland gehen, Aber auch sonst hat sich 
Kommerzienrat Krause grosse Verdienste um das Papier- 
fach erworben, Bei Vorbereitung von Gesetzentwürfen und 
Verwaltungsakten, die das Papierfach betreffen, hat er viel- 
füch erfolgreich mitgewirkt; er ist auch als einer der ersten 
für Verdeutschung der Warenbezeichnungen in der Papier- 
iodustrie eingetreten; besonders aber hat er sich um die 

2 Wahrung der Interessen des Papierfachs verdient gemacht 
als Leiter des grossen Papierindustrie-Vereins, des Vereins Deutscher 
Buntpapierfabrikanten und namentlich ala Begründer und Vorsitzender 
der Vereinigung für die Zollfragen der Papier verarbeitenden Industrie 
’ und des Papierhandels 

ern Abbildung 8. (früher: Vereinigung für 
7 die Zollfragen des Papier- 
fachs). Der Centralstelle 
für Vorbereitung von Han- 
delsverträgen und dem 
Handelsvertragsverein ge- 
hört der Jubi als Aus- 
schussmitglied seit Be- 
gründung dieser Vereini- 
gungen an. Für sein Fabrik- 
personal (400 Angestellte 
und Arbeiter) hat Kom- 
merzienrat Krause dem 
„Zeit,-Verlag* zufolge hu- 
manitäre Mustereinricht- 
ungen ersten Ranges ge- 
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schaffen, 

* Jedon Maschinenbesitzer wird zweifellos eine neuliche ge- 
riehtliche Entscheidung über Haftpflicht interessieren, Ein siebenjähri 
Knabe wollte in einer mechanischen Schreinerei Hobelspäne h und 

iet bei dieser Gelegenheit mit der rechten Hand an eine im Gange 
ndliche Hobelmasehine, die ihm die drei mittleren Finger der Hand 
abschnitt und auch den Daumen verstümmelte. Der Vater des Knaben 


klagte den Besitzer des Betriebes auf Entschädigung, das Land- 
gericht nabm aber auf Grund umfangreicher Beweisaufnahmen an, dass 
ein den Beklagten flichtig machendes Verschulden nicht vorli 


der Besitzer der Schreinerei ausdrücklich das Betreten der W. 
während des Betriebes verboten, auch seinen Leuten anbefohlen habe, 
Kindern während des Betriebes den Eintritt nicht zu gestatten, Eine 

oz andere Entscheidung füllte jedoch das angerufene Oberlandesgericht, 
as den Besitzer des Betriebes verurteilte, Knaben allen Schaden 
zu ersetren, den er infolge der Verletzung seiner rechten Hand haben 
sollte. Das Haftpflicht begründende Verschulden des Verurteilten wurde 
darin gefunden, dass er das Abholen der Spine durch fremde Personen 
überhaupt gestattet habe; er hätte sich sagen müssen, dans gegen sein 
Verbot des Betretens der Arbeitsräume während des Betriebs gehandelt 
werde, was er auch thatsichlich selbst wahrgenommen habe, — Auf 
Grund dieses Urteils schlossen dann die Parteien einen aussergericht- 
lichen Vertrag, nach welchem der Besitzer des Betriebes an den Vater 
nn 5000 Mk. als Abfindung zahlte und die Kosten von 1234 Mk. 
übernahm. 

* Der Vater ala Lehrherr, Der Vorstand der Düsseldorfer Hand- 
werkskammer macht bekannt, dass or, durch zahlreiche Anfragen aus 
Handwerkerkreisen veranlasst, den Regierungspräsidenten um eine Ent- 
scheidung gebeten habe, ob in den Fällen, wo der Lehrherr eines Lehr- 
lings zugleich dessen Vater oder Vormund sei, ein schriftlicher 
Lehrvertrag abzuschliessen sei. Die Entscheidung des Regierungspräsi- 
denten gehe nun dahin, dass in solchen Fällen von der Erfordernis der 
Schriftlichkeit eines Lehrvertrages abzusnohen sei. Wie ea bisher bei 
manchen Innungen Sitte gewesen, solle für solche Fülle die Eintragung 
in die Lehrlingarolle genügen. 

* Aus der bayerischen Gewerbe-Inspektion von 1901. 
Seit dem Jahre 1891, in welchem die Gewerbe-Inspektion einer Reorgani- 
sation unterzogen worden ist, hat sich, wie wir dem „Allg. Anz. f. Dr.“ 
entnehmen, die Zahl der Beamten von 10 auf 21 vermehrt (worunter 
2 weibliche) und die Zabl der reridierten Betriebe stieg in diesem Zeit- 
raum von 4647 auf 11107. — Es unterstanden der Aufsicht im Berichts- 
jahr 7431 Fabriken mit 824128 Arbeitern und 85150 Handwerksbetriebe 
mit 220074 Arbeitern, insgesamt also 544202 Arbeiter. Revidiert wurden 
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11107 Batriebe (gleich 12 Proz.) mit 248199 Arbeitern (gleich 45,6 Proz.), 
und zwar wurden von den Fahrıken 55,8 Proz. und von den Handwerks- 
betrieben 7.6 revidiert. Die Zanl der erwachsenen Arbeiterınnen betrug 
in 3418 Fabriken 71643, die Zahl der jugendlichen in 6999 Fabrıken 
33387, davon 3158 Kınder unter 14 Jahren. — Bei der Revision wurden 
5347 Beanstandungen erhoben, darunter 66 betreffend ungeserzliche Ar- 
beitszeit, 290 betreffend sittliche und hygienische Missstände und 477 
wegen formeller Vorschriften. 


* Künstlerkarten. Angesichts der bevorstehenden Reisezeit 
machen wir unsere Leser ermeut auf dıe ım Kunst-Verlag von Hugo 
Moser in Stuttgart erschienenen Ansıchtakarten etc., dıe wir bereits 
früher eingehend besprochen haben, aufmerksam. Dieselben nehmen wegen 
ihrer farbenprächtigen, nusserordentlich malerischen und naturgetreuen 
Wiedergabe von Landschafts-, Städtebildern ote. das lebbafteste Interesse 
in Anspruch uod werden sıch sicher auch in diesem Jahre des verdienten 
regen Absatzes zu erfreuen 

* Fırmenrecht, Nach einer Mitteilung dor juristischen Zeitschrift 
„Das Recht“ hat kürzlich das Reiıchsgericht entschieden, dass „auf 
Unterlassung der weiteren Führung eımer Firma nur derjenige klagen 
kann, der in seinen Rechten, nıcht auch derjenige, der bioss in seinen 
Interessen verletzt ist. Die Kechtsrerletzung kann bestehen in der Ver- 
letzung des Firmenrechts, des Namenrechts und eines jeden sonstigen 
Rechte.* (H. G.-B. $ 87.) 

* Wegen Sachbeschädigung wurde ein Steindruck-Maschinen- 
meister zu einem Monat Gefängnws verurteilt, weıl er, infolge aeıner 
Entlassung aus einer Kölner Anstalt, ın der er beschäftigt gewesen war, 
an einer Druckmaschine ın der Zasammensetzung verschiedene Aesnder- 
ungen vornahm, dıe zweifellos zu einer schweren Beschädigung der Ma- 
schine geführt hätten, falls sıe in Gang gebracht worden wäre, Die 
dadurch nötig gewordene Reparatur verursachte 400 Mk. Kosten. 

* Eine für die Presse wichtige Entscheidung hat neu- 
lieh der erste Strafsennt des Reichsgerichts gefällt, Kr hat erkannt, 
dass ein „Eingesandt“, worin unter voller Namennuntersohrift im Interesse 
des Publikums ein Mısastand öffentlich gerüigt wırd, die Absicht der Bo- 
leidigung ‚ und daher der Schutz des $ 193 des Strafgesetz- 
buches zur Seite steht. 

Warnung. Dass unter dem Deekmantel der Barmberzigkeit sich 
zuweilen iche Interessen verstecken, ıst in der Welt nichts Neues. 
Aber es ist nötig, jedesmal darauf hinzuweisen, wenn wieder ein solcher 
Fall vorliegt. Diesmal sind es die Krüppelkinder, suf dio ja in neuester 
Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit gerichtet ist, die als Reklame für 
das Geschäft herhalten müssen. So unterstützt eine Kunstanstalt in 
Berlin acht Krüppelkinder mit je 120 Mark für das Jahr und vertreibt 
ihre Waren in ganz Deutschland durch etwa 150 Reisende, die sich mit 
der „Bitte um Hılfe und Barmherzigkeit zur lauderung des ütternden 
Jammers der armen Krtüppel“ bei den Leuten, namentlich auch auf dem 
Lande Eingang zu verschaffen suchen. Die Unterstätzungesumme von 
960 Mk. steht offenbar in gar keinem Verhältnıs zu dem Umfang des 
Geschäftabetriebes, Obendren werden die unterstützten Kınder im Hause 
der Eitern gelassen, wo sie in ihrem Elend noch weıter verbleiben müssen, 
während ihre Unterbringung in einer Anstalt ihnen die Wohlthat einer 
ihren Fäbigkeiten entsprechenden Ausbildung | air würde. Wer sich 
der Krüppel erbarmen wıll, sorge für ihre Unterbringung in einer der 
en oder unterstütze diese, die meist erst in den Anfängen 
der Entwicklung stehen. Im übrigen: Vorsicht! (D. Dorfztg.) 

* Vorsicht bei Geschäftsabachlüssen. Ein warnendes 
= für Geschäftsleute teilt die „Deutsche Pap.- u. Schreibw.-Zig.* 
ans Rothenburg o. T. mit: Zu einem hiesigen Geschäftsmann kam kürz- 
lich der Vertreter einer Berliner Fırma und bot Papıerwaren, Briefoouverts, 
Briefbogen, Gratulstions- und andere Karten, kleıne Bildchen zum Ver- 
schenken an Kinder, 2 Stück 1 Pfg., und ähnliches an. Der Geschäftsmann 
bemerkte, dnss er diese Artikel in seinem Spezerei- und Landesprodukten- 
rer gar nicht führe, liess sich aber doch nach längerem Zureden 

erbei, eine kleine Probebestellu im Gesamtwerte von 5Mk, zu machen, 
welehe einer anderen Baiden Liber beigelegt werden sollte. Der 
Reisende schrieb eine sogen. Kommissionsnota, welche er den Geschäfts- 
mann, der sein Augenelas nicht zur Hand hatte und die undeutliche 
Schrift auch nicht lesen konnte, unterzeichnen liess. Nach einigen Taxen 
kamen 4 Postpakets solcher Waren mit einer Rechnung über 300 Mk. 
an, Der sehr überraschte Geschäftsmann teilte sofort der Berliner Fırma 
mit, dass er die Sendung nıcht annehmen könne, da er nur für 5 Mk. 
Waren bestellt habe. Die Antwort lautete jedoch, dass er die Sendung 
annehmen und zahlen müsse, da er die Kommissıonsnota unterzeichnet 


* Druckfirma auf Ansiehts-Postkarten. Wie die „Woche* 
mitteilt, finden nach einem Urteil dos Kammergerichts in Berlin auf An- 
siehts-Postkarten die Bostimmungen des Reichspressgesetzen Anwendung, 
wenn ihr Inhalt politisch oder sozial ist, daber müssen auf solchen Karten 
Drucker und Verleger angegeben werden, Auf gewöhnlichen illustrierten 
Postkarten sei dies nieht notwendig, denn diese dıenen ausschliesslich 
den Zwecken des Verkehrs und Gewerbes und baben — wies dıe Ent- 
scheidung sich ausdrückt — „an sıch keinen Gedanken-Inbalt*, polizei- 
liche Kontrolle erscheine hier also entbehrlich, weil ein Missbrauch der 
Pressfreibe:t nicht zu befürchten ateht. 

* Gestorben. Wie uns aus St, Amarin berichtet wird, ist 
dort Herr Buchhändler und Buehbindermeister Eugen Luthrineer in 
seinem 52. Lebensjahre nach langer und schwerer Krankheit am 20, April 
verschieden. — Ebenso ist am 14. desselben Monata der Begründer der 
‚Berliner Buchbinder-Zeitung*, Herr Max Brodek, unerwartet ohne 
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Krankenlager am Herzschlag verstorben. Seine Zeitung und Offizin hat 
derselbe im Jahre 1900 seinem Sohnes Theodor Brodek übergeben, 


Litteratur. 


* Neueste Erfindungen in Bild und Wort. Von dieser 
in reich ılluatrierter Heftform erscheinenden, vom Patentbureau Sack, 
Leipzig, herausgegebenen Zeitschrift liegt j-tzt ein neuen Heft vor, 
dessen vielseitiger Inhalt eine grosse Anzahl interessanter Erfiodungen 
zur Veranschaulichung bringt und zwar: Ermwurfkasten für Briefe und 
Waren. Einstellbare Armstätze für Fernsprecher (Telephone). Schuh 
zum Schonen von Gsschäftablichern. Pantographbohrmaschine fir Schrift- 
matrizen. Papp-Nut-, Ritz- und Rıll-Apparat, Universal Gravier-Apparat, 
System Brett, und vieles andere mehr. Ins Hefte werden Interessenten 
kostenfrei zugesandt. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Wer liefert Postkarten fllr Sterooxkop? 4. R. in B. 

Woher berieht man am besten und billigsten bi iebonen Karton, welcher 
in der Perimutterkuopffabrikation sehr viel gebraucht wird? Giebt es derartige Fabriken 
im Vogtland oder in der Provinz Sachsen? 4.D.K, 

Kann mir einer der Herren Kollegen eine Fabrik angeben, welch + um- 


kuppeln zu Statuen anfertigt? + K. 
un Wear fabriziert bo Archiv- und Comptoirtinte sowie Behrad achn gen 

Kann mir einer meiner Herren Kollegen mitteilen, wie viel man für das Kalchs- 
gesetzblatt IM, zu in Halbkaliko gebunden, nehmen kann, olıns eben zu fesor damit 
zu sein? Meine Konkurrenz bindet das Blatt für Mk, 1.40. 

Wober besicht man get Bildergias in Stralfen? 

Wo wird Hirt's Deutschen Lenebuch, Auag. B, Teil 4, Neubearb, v. 1807, ge 
braucht? . Fr, in K. 

Kann ınir ein Herr Kol vielleicht eine Pirma nensen, die die Abfälle von 
Bildorglas (Streifen, Bruch ote,) abnimmt? Ich habe mehrere Zentuer tınd wein nicht, 
wohin damit, 0. Sch. in 3, 

Ich gebrauehs Apolio- Briefordner; nun ist der Fabrikant derselben (Fischer- 
Hameln) verstorben, und es wird die Fahrikation der Ordner vorläußg #tillgestellt. Ex 
sollen jedoch, wie ich gehört habe, von oiner anderen Firma dienelben Ordner fabririert 
werden. Kazn mir einer meiner Herren Kollegen diese Firma angeben? M. H. in d. 

Woher kommt os dass bei zusammenlogtaren Masterkarten aus üllvgrüner Lein- 
wand, wobei die Leinwand auf ein weissen Papierblatt zu liegen kommt, die Leinwand 
auf dom Papier abzieht? Iras Papier sicht wie mit Oel getränkt mus und giebt die Farbe 
der Lolawanıl wieder, F. BR. in B. 

Was für Maschisen etc. gohören zur Fabrikation ron Photsgraphio-Albums und 
wer arzount selbe? BE. W, in Fr, 

Kann vielleicht einer der Herren Kollegen mitteilen, ob alch die „Smyth*-Patent- 
Gokchäftsblicher-Fadenheftmasehine in der Praxis bewährt hat und ob ihre Leistungen 


den dor Drahthefemaschine gleiehkommen ? L. B. in D. 
Weiche Fırına befasst aich mit Herstellung künstlerisch amsgestatteter Buch- 
zulehen ? F. 0. in Str, 


Welche Firma übernimmt das Ausstanzen won Htikettn? 0. K. in Br. 
Gieht os ainen Tarif für Buchbinderarbeiten für Oesterreich, und von wen ist 
or zu beziehen? B.A.K, + 


Antworten: 


B. P. in Oe. Eins leistungsfähige Bezugsquelle für Schiefertafeln ist die Firma 
Gebr, Ehrinstrom in Kaiserslautern, 

6. F. in W, 10 Pfe-Mäppehen mit Briofbogen und Couvorta nit Militärblidern 
liefern Gebr, Rheinsteom in Kaiserslautern. 

Y. F, in Ve, Um dan Krummzishen von Bildern an vermeiden, ist folgendes zu 
beachten: Jede Pa; hat das Bestreben, sich nach der glatten Seite zu werfen, es muss 
dieselbe daher nach hinten genommen werden, ferner muss das zu binterklebeode Papier 
den gleichen Leimgebalt haben wie das vordere, was durch Banstzen mit einem Schwamm 
und Boohaehtung der Saupfähigkeit leicht festzustellen ist. Bei Bildern, welehe lackiert 
werden, muss das zu hinterklebende Papier weniger Leimgehalt haben als das vordere, 
also saugfähiger und dehnbarer sein, damit beis Nachvoruziehen infolge des Lackierens 
dadurch ein Ausgleich geschaffen wird. r. W. in Fr. 

F.F. in le. Um Bilder, Karten u. =. w. nufsuzlehen, dass aio nicht krumm 
werden (nich wurfen), mind vor allem Dhmgen wiatte, trockene Prppen nötig. Weiter ist 
zu beachten, ob sich das Papier, womit die Bilder, bwsw. Puppen hinterklebt werden 
(Rückseite), mehr oder weniger dehnt, ala das anfzuzichende Bild, bessndern wenn mit 
Kleister nufgosogen wird. Zuerst ziehe man das Hıld auf, dann die Iisekseite. Nach 
dom Aufsiehen lege man die Hilder zwischen trockenn Pappen md Jame sin mindestens 
einen Tag liegen. Dann nimmt man sie zwischen den Pappen hervor: merkt man noch 
Feuchtigkeit beim Anfühlen an ihnen, lege man sie nochmals zwischen andere trockene 
Pappen, Ehe man Inckiert (dies so mager und gleiehmäasie wie möglich), Iege man die 
Bilder auf Tischen aus und wende sie von Zeit zu Zeit, damit nie iufttsocken werden. 
Die Hauptsache, dass aufgezogen Bilder sirh verziohen, wird aber fast immer an dem 
mehr oder weniger Deinen des Rückseiten-Papieres und erentuell nicht ganz trockener 
Pappen liegen; am Larkieren liegt es nicht. A. Fr. 


Briefkasten der Redaktion. 


An Ladenbesitzert 1) Das Ofenlaman der Schaufenster an den Sonntagen ist 
weder reichngesetzlich noch in Württemberg Jamdomgusetzlich verboten. — 2) Der gesetz- 
liche ® Unr-Ladenerbloss mum von allen Gewerbo- und Handsltreibenden eingehalten 
werden, doch dürfen die beim Lastenschlums im Laden bereits anwesenden Kunden noch 
bedient werden. — 8ı Wenn ständiges Ladenpersomal beschäftigt wird, muas eine peeig- 
note und ausreiebrude Sitserlgenhrit für damelbe vorhanden nein, deren Benützung 
während der Zeit, in welcher £. B. keine Kunden zu bedienen sind, «der keine sonstige 
„sehende* Arbeit zu verrichten ist, gestattet werden mins 

N. B. in Trient, Anonyme Zusenlangen köanen nieht berücksichtigt worden. 
Geben Bio sol, Ihre nähere Adrume an! 


Für den armen kranken Buchbinder sind bis Rodaktionsschiuss welter bei uns 
vie gen von: Uarl Koch, Univ.-Buckiindarel in Habdelberg, Mk.&—, Jacob Friedrich, 
Huchbmwierej in St. Ingbert {Pfalz} Mk, 2 —, J. Schäffer, Gesangbachfalrik in Grünstadt, 
Mk. 5.—, Ungenannt Mk. 1, zunammen Mk, 18— Gesamtsumme der bis Jerzt einge- 
laufenon Beiträge Mk, 18240, Dio Redaktion spricht an dieser Stelle den freundlichen, 
Syferwilligen Spendern im Namen des unglücklichen Mannes den harslichsten Dank aus 
Dr ge zur forneren Entgegennahme von ihm etwa noch zugedachten Gaben sohr gerne 
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Liste gebrauchter Maschinen 


1626. 


1827. 


1645. 
1562. 
1687. 
1671. 
1672, 
1673. 
1674. 
1677, 
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Zu verkaufen: 
1 Ritzmaschine, Fabrikat Krause JL, 95 em Durech- 
Fr Ze her, mit 2 Messerscheiben, Fussbetr., 
eb Fabrikat Förste & a. Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abgen, und er eg 
Liniaturen, gründlich renoviert . - , « 
Bücher-Rande- Fabrikat Krause, EQ, für 
45 cm Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
event, leicht einriehtbar . . . + . preiswert, 
Pateut-Lederschärfmaschine, Fabr. Bruhaser, Lee 
Katalog Nr. BAR: mit neuen Pen für Kraft- 


billig. 


-_ 


ab Leipzig. 


u. 


betrieb . » „sehr empfehlanswert. 
1 Kreissige „leo“ mit Holsgestall, . Fussbetr., eisern. 
ee mit gensuem, prismat, links- 
geführtem Winkelan ng, mit. verlängerter 
wa 'e für Motoreinrichtung, Sägenblatt 155 mm Durch- 
messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tischee, speziell für Etnisfabrikation . . vorzüglich erhalten. 
Ritz- u, Nute Basler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zullfrei . gut erhalten. 
dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr. Krause AK, 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grüsstes 
290-400 mm, mit 8 eisernen gg Per 
14 x 22 em, 23,538 em und 2i><83 cm und 
4 Messern mit ea, 115/122 mm Breite, Hand- und 
rer g älterer Konstr. , . « „ sehr gut erhalten, 
Botations-Linliermaschine Fabrikat F, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, R—= 
50/50 em, event, auch grössere Formate, für 
“ Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . . . 
gr en ee = starkem Holz- 
estell, Syst. Deuschle-656 are em Aueekiven- 
ge, für 12 mm breite schstreifn . . , » apottbillig. 
ah Äinhevelsirerkree eng Modell B =, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite . so gut wie nen. 
Tisch-Linliermaschine für Hand- und Fusabetrieb, 
mit neuem Federnhalter für arg und ab- 
er Liniaturen bis zu Royalforma; P billig. 
chärahihaftmnaschine, Fabe Preusse, „Royal Nr. r.7*, 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
Radschneldmaschine, 100 em Schnittlänge, axtra 
kräftig mit Schnockengotriebe und 2 Zugstangen, 
Parallel Einpressung , ganz Fisen, für Handbetrieb, 
ab dautsch-böbm. Grenze , gut erhalten. 
Liniiermaschine, Fabr. Fiaakämper, Modall I Nr. 8, 
für Handbetrieb, 100 em Linüerbreite . . . sehr gut erhalten. 
Walzwerk, Fabr, Lohse, Berlin, mit 55 cm Walzen- 
e, Centralstellung von oben, ganz Eisen . . . 
altschachtel-Beklebe-Maschine, Fahr. Guschky & 
seen mit Gasheisung, sehr kurz im Gebrauch 
Karton-Blegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arheitsbreite, für Fuasbetrieb, noch ganz neu 
Bostonpresse, 17><2%4 cm Druckfläche, so gut wie 
neu, u. Nr. 128, Modell K, Grösse b . preiswert, 
Patant-Fadenheft-Maschine ‚Singer*, u. "Nr. 188/42, 
mit Gestell . . sehr zu empfohlen. 
1 Perforiermaschine, Fabr, Krause, 60 cm Arbeits- 


1 ae 


, 


[u 


preiswert. 


ee 


preiswert, 


preiswert. 


en 


breite, mit 2 Perforierkämmen . . gut erhalten. 
1 Druckknopfpsginier-Apparat, vierstelie, Zahlen- 
grösse K (T’% mm) . . , „ in gutem Zustand. 


Wo nichts anderen ni 


8687, 


717. 


8795. 


8796. 
8798. 


8800. 
8309. 


8821. 


ubekhen Gin Muschännt In Gun Inpfahrn Füuten anf museum 





von Wilh. Leo’s Nachf., Siuiigarf. 


1 Cylinderdruck-Schnellpresse mit Selbstauslager, 


Fabrikat Wilbelmi, Berlin, innere Rahmengrösse 
50><64 em, für Hand- u, Fussbetr. (leicht auch für Kraft- 
betrieb einrichtbar), für einf: Accidenzdruck- 


arbeiten und kleineren Werkdruck, 
Stande und besonders billig. 

1 Einsägemaschine, Fabr. Krause, Kastengrösse 48%, 
BB em, Funsbetrieb . . » vn 2.005 + billig. 


vorzüglich im 


1 Paginiermaschine mit Handhebel, engl. System, 

für Buchäruckfarbe, Leo Nr. 178, 53 cm Bügeltiufe, 

2 Zifferwerke, Gstellig . » . . » tadellos erhalten und billie. 
1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Haften 

von Brocharen durch den Falz, nicht ftir Flachheftung billig, 


1 Lithographen- resss für Korrektur - Abzfige, 
Tiegelgröane 83 ><47 em, auf Holztisch, Fabrikat 
Jänecke-Berlin . . billig. 


1 Dresdener Nietmaschine N. B., "für 6 mm Nieten, 
sehr smpfehlenswart. 
1 Patent-Cartonnage-Beklebe-Maschine, Fabrikat 
Jagenberg, Modell D, 115 mm breit, mit Gaafeuerung, a, gut erh. 
een „Fehrikst en: rn Mr 
eisernem Untergeste! em Durchgangsraum, 80 em 
Schnittlänge, in noch guten Zustande 
1 Bandhoftmaschlachen für Belegbände, Fabr. F. w. 
j ir Offenbach, D, R, Patent "Fabrikat K . 
ergoldepresse mit a t —_ 
48><60 cm Druckfläche, ey en 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für Areale Kr Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gewetzt . .. 
1 Schneidmaschine mit Doppelbobel, Fabr. Krause, 
43 cm Schnittlänge 
1 Tor. und Biken  Linbrnssetge, Te. WUl 
og No ‚ abgesetzie un e 
are (80 em brt.) und Rollen- (70 em) Linisturen, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogın, Zubehör, Vorteilhafter Kauf ,„ „ab Hamburg. 
1 Broschüren-Heftmsschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 
straktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . billig. 
1 Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fahr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wis neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen, Günstige Gelegenheit . ab Hamburg. 
1 Heftmaschine, Fabr, Hoppe Nr. 21, mit Gestell, "bie 
zu 5 mm beftend . . „in gutem Zustand, 
1 Hebelschneldemaschine, Fahr. Bchönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 om Schnittlänge, 5i/, cm 


gut erhalten. 


preiswert, 


gut erhalten. 


Schnitthöhe und 2 guten Messern . . billig. 
1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause , ac“, mit 60 em 
Sehnittlänge und 3 Messern (No, 14180) . sohr gut erhalten. 
1 Radachneidmaschine, Fabrik. „Heim*, altes BE 
mit 45 cm Schnittlänge und 2 Messen . billig. 
1 Radschnelämaschine, Fabrikat „Fomm*, A. E u, 
mit 61 cm Schnittlänge und 2 Messern . preiswert. 
1 Anschlaghammer, Dresioner Fabrikat, mit 3 Köpfen 
und 1 Schneicenppnrat . . . billig. 
1 Ritzmaschine, Fabrikst Scherbel (Fomm), für Funs- 
bstrieb, 100 cm zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 
und 4 Nutapparaten . » + gut erhalten, 
ı Drackknopf.} "Paginier-Apparat mit 4 Bronce rädern, 
Zahlengrösse „i* (di, mm) . . billig. 
1 Pappschere, "HM em Schuittlkage, "Eisengestell und 
Holstisch. . . . . . gut erhalten. 


unserem Lager in Btatigart, — ıAllo Oflertan nnverbindlich. 


Permanentes Aussieliungsinger v6 ron über 200 nenen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschledensten Systeme u, Fabrikate, 





Gebr. Graetz, Leipzig, 


Windmühlenstrasse 8—12 
Gegründet 18883. 


Papier-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlang, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 


14 
Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 


eonlantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratiä, 








Praktische 
Keabeitt 


na] 


Fabrik Srlrinien, Eonfeiki, Lafsehlangen Kinder: 
von z fahnen, Higstphones Drachen- 
apier- Luaternen, Luftballons. 
Hober Babatt! Arno Kröber, Dresden-N. 


Verkauf mise an Gronsieten und Wiederverkäufer. — Is ML. ilr. 
Praislaie frei. 


Schutztasche für Schreihhefte . 


(Gesetzlich geschützt} 
100 St. 1 Mk. &u s’ne.. 50u Su 8 Ma, 1000 St. 15 Mk. 


Hermann Greiser, Verlag, Rastatt. 
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C. L. Lasch & Co., Leipzig-R. 60. 


Gegründeı 2 Maschinenlabrik für Buchdruckereinn, ‚Buchbindereien, Papierwaren- und Carlomnagen-Fabriken. “-« ı-' ı==2 
Musterlager: Parin, London, Barcelona, St. Petersburg. 
Spezialität für Buchdruckereien: Spezialität für Cartonnagenfabriken: 


Drahtheftmaschinen jeder Art, Tiegel- Karton Eokandefimaschnan, Blnchechgndeltmaschuen 
druckpressen f. Accidonz-, Illustrationn A Fetteralbaltaschmg, Flaskheitmaschinen ale. 
„ und Mehrfarbendruck, für Autotypien und 









u Prägcarbwiten, Perforlermaschinen in: Drahtheftapparate 
Hand: und Fussbetrieb. Loch- und für Kontore und Burenux, zum Ileften 
Oesenmaschinen «te. von Akten, Briefen, Musteru etc. 


Urosehärenheftmanckine 
für Nandberrieh Spezialität für Buchbindereien: 
Drahtheftmaschinen zum Ileften von Katalogen, ; n “ 
2 5 n zu allen im Handel befindlichen 
Broschüren und Büchern. Tiegaldrackprosse „Germanta® Hoftapparaten eto. 11] « 


Sämtliche Maschinen für die Faltschachtel-Fabrikation. 


Prospekte, Arbeitamuster, Druckproben #inhen germ sur Verfügung 


Hefidraht und -Klammern 





Karton-Bekeuhefter 




















Tu Geradezu unentbehrlich und von grossem Vorteil 


für jede Buchbinderei sind kleine handliche Stockprenschen. Neben unsorn Prassen grossen Formaten bauen wir neuerdings in zweck- 
entsprechender nolider Ausführung eine 
Kleine Stockpresse, 30>x<40 cm Tiegelgrösse, 35 cm Einprenshöhe, mit gewühnlichem Handrad, Mk. 65.—. 
dto. dto dto, mit feststehend. verbessert. Handrad Mk. 70,—. 
DI” Bei Abnahme von 3 Stück auf einmal 5°, Rabatt! wg 
Diese ausserordentlich billigen Preise sind nur auf Grund von Partieanfertigung möglich, Wir empfeblen ausserdem unsere andern 
bekannten Konstruktionen und steben mit Spexinlprospekten gerne zu Diensten. (Siehe auch Inserat in Nr. 17 dienes Blattes. | 
Farm Registerfahnen. 


Wilhelm Leo's Nachfolger, Stutigart, "zit, 
ROCKHAUS I Fe 


| Frillerne PRRRIN | & Tromm, ee 
[XXI 1] | “." Linjirmaschinen-Fabrik. „NEUE< 
| 








DIF- Weg mit den alten 
Schön, praktisch, billig! 
Neut Inschriften Nen! Wilh, wilde, 


NEUE REVIDIERTE Prozessionen, Bischofsempfänge ete. ee 


Dekorationsfabnen ann Stoff, das Datzend von BO Pfz. an, beblinde- 
fahnen, tuirlanden, Fackeln, Illuminations-Artikel u. s. w. 
Zu den bevorstebenden Festlichkeiten liefere diese Artikel in an och& Glas öd 
gegen Aufgabe von Referenzen. Eau burg 


SECHSTER BAND | Martin Filter, Verlag, Paderborn. 


— « „Nds ne Riehtuis 
ERSCHIEN or 
Fachschule in ‚Düsseldorf, 


SOEBEN. M12. 

lch erteile Unterricht in allen Kunsttochniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung, [256 


Paul Adam, Düsseldorf. 















? Leipzig- 
Reudnitz 
MASCHINENFABRIK, liefert: 


perl ehien at "arzksen Knöpfen Halt 


u.“ | Wer Brautkränze einrahmen will, 


hultintentäss - 
re, ww. (Kröpfrahmen mit ‚Fefraisten Ecken.) verlange über meine tamtlich 
und billigsten. a i 





Billigste P o 
U Specialität asiiiunsuchäläshen in He form!!! » „ wobei Kleberei ausge- 
Preisliate gratis wnd france. (952 | schlossen ist und der Kranz ohne 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, iu 66. | Fachkenntnisse staubfrei in '/, Stunde 
| Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leistenlager. Poee werden kann, gr. und fr. 
m, Preisl, Der Kranz ruht in 


Musterklammern, Musterkartenschrauben, 3 en arden 


bellebig nachstellbare Hülsenschrauben aller Längen, in gediexenster Epochemachende Schönheit und 
Ausführung, fein Nickel, empfehlen infolge von Massenherstellung reisbaren Exemplar. Mit 50-100 % 
b äusserst billie Verdienst spielend zu verkaufen. 

ia. Glanpapier a Mk. 18.—. yper Wilhelm Leo's Naohf., Stuttgart. D. H. Ochs, [1558 
In. rei lloinen kMk.25 (mies Spezialgeschäg für Bachbinderel-Bedarf. Kunst-V. Anstalt u Rahmenfabr., 
Köln a. ‚ Sternenganss 69. 








Einsendung 
. so Mm 


=B 
7 
us 
.u 
ji 
57 
vs 
ur 
.2 
ri 


Ilastr Preulisten 


Muster Ir. nach 








ee es es ee nn u —— 
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mE” Seit Jahren bewährt sich vorzüglich 


il Pa Pappen-Schlitzmaschine 45 


zur Herstellung von pen-o jeder Art, speziell Eierschachteln etc. 
Vorzüg e: GanzausEisen, — NachstellbaresMesseraus vorzüglichem 
©: Stahl. — Haarscharfer, sauberer Sehnitt, — Vorzügliche 
neneiranrag: infolgedessen vergrösserte Durchschliagskraft für 
tcke Pappen. — Hand-, Fuss- oder Kraftbetrieb. 


DE Billigste Offerten und Arbeltsmuster zu Diensten. wg 


Preusse & Gompagnle, "x Leipzig-aserer. ı par 
- n (C 503 d) Grgründet im Jahre 1883. (2) 
ze "pexlalität: Maschinen zum Schneiden, Biegen, Rillen, Ritzen, Nuten, Heften, Niggen von Cartonnagen aller Art, wg 


Besonders empfehlenswerte 


—> Hebelschneidmaschinen 


für den kleinen Mann wie für den Grossbetrieb: 





ee ee en "2 
j Leo’sche Doppelhebel-Schneid- , 
Leo’sche Papier-SchneidmaschineD, Maschine, Leo’sche Hebelschneidmaschine II. 
ganz aus Eisen, mit senkrechtor Mosser- neueste Konstruktion mit stellbarem Die Maschine der kleinen und mittleren 
führung und Zugschnitt, Tisch und en Zugschnitt, Buchbinderei. 
ar . ri . 
wa 1 e Schaitthöbe ni cm. » Gediegen! & 
y CDI CDI CDI Schnitthöhe 8 em, Schnittlänge 51 om 

Beholiinge DE Ei 3 MS di TE Biem Schnittlünge 6 60 Bl . 

Preis iota Faheik 200. 300,— 320. 290. — 365.— 415.— Proise loco Fabrik 375 — 440.— 690 — Preis Mk. 220.— mit eisernem Fusagestell. 


Im Preis inbegriffen jo zwei Messer von bestem Stahl, Schraubenschlissel, Schneidleiste, Oelkiännchen zu jeder Maschine, 
Von diesen Maschinen sind einige beständig am Lager (z, 2.1 D4 Tlem, 1 CDII 60 em, 8 Nr. 11 51 =) und können jeder ae 


ze: Wilhelm LZeo’s Ilnehfolger, Stuttgart, 


-Offerte gerne zu Diensten von 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackb. Wımhnrr. Carisburg 515% 
Vertreter für die französische Schwelz: d, Beb#t, Lausanne, Place Gare du Fiön. 


ne“ Viel Geld Fabrikation von we) | Visitenkarten ete. für alle Vereine, 
Hatan Abteil AL Verkrögfte und einfache GONE BIALL- U. Zwischgold nee Pit, Bel. 
Bahmen, Goldielsten, gerakmte und unwer. in allen Formaten und Nuaneen. wndung von 50 von 00 iu in Bis Briefe. 


Bilder, Glasblider, Photogr.-Rabmen, Drone» 
Bahmen, Musihöllder, Haumgrn, Hranı.| Aluminium, Schnitt- und Prägematall | "den, Nacbärz 
Abteil, B: Drochnschen, B. Tetzner. Hainichen ı fa 


EEE ee En m aa ra Ha la 





karten, Krehnungen, Conrerin ote, Abteil De 
Kantarhuketempel, AUCH; Phoisgrapbiuche | Specialität: Mit. Schnlttgold. Z. Berens, Hamburg| werden ausgeschmolzen u. das Gramm 
W. Bergmann. Kmstaust.. Gelsenkirchen. | Lu. Erlenbach, Fürth i B. Grarir-Anstalt_ [fein Geld mit 3 Mk. @0 Pig. ange 
"_Press-Vergoldeanstalt ns. wann ana vuren für Press- und Bm |" x Iu76 
Jul. Langer, Stuttgart, R Minsionsartikel bilignt bei vergoldung. Haupt in Dresden, 
Eberhardantr. 78. HagoWetzel, Dingelsthät(Richafald). Ilustr, Kataloge zu Diem | Hammerstrasse 12, 
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Ausschmückung der Gartons 


erhöht den Wert der letzteren. erleichtert den Verkauf und braueht doch dem Car- 
tonnagen - Fabrikanten keine uennenswerten Extraausgaben zu verursachen. Wir 
empfehlen zur Dekorierung unsere 


Liniermaschinen mit Blind- und Farb-Liniier-Apparaten, 
mit gravierten Stahlplatten für Reliefprägung. 


Vorhandene Ritzmaschinen oder Vergoldepressen können ver- 


wandt werden und liefern wir dann Apparate und Platten dazu passend. 
DE Arbeitsmuster und nähere Auskünfte auf Anfrage, 1 [?] 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A. -G., 43 Drenden-A., Hsewitzerstrasse 21 
Paul Hüttich, Gera-R., 




















Geraer Vergoldeschule, SilberneMedaille 
Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der neit ca. 20 Jahren Weltau sstellung 
bestohenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er- 
worben und seitdem wesentlich verbessert \ PARIS 
Bis jetzt über 1100 Schüler! EI di N 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. irendipiom 
Boste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. au WARSCHAU 1897. 


a ae at 5 | | (@Böy) ot"! feDarz, , ((E 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
Sächsisch -Thüringischen 


Iationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. etc, 
Paul Hüttich, &era-R. Industrie-u.Gewerbe-Ausstellung18sT 
Inhaber goldener und silberner Medalllen für hervorragende Leistungen. 

Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. Gros, ai «Da ei; efrieh 

Schachtelwiekelmaschinen join rei en 1842. 

für Handbetrieb, f Pd 

gesignet zum ckein von runden 
EEE ee gen cY ösenb ei 


Ämmendorfer Maschinen- und BEIPAIG- 


Feilen-Fabrik, „fee a BE edlen „Rep Mimenäten 


üienslisch, mit beschr. 
Ninfschate, beute und billieste Manchian, Ammendeorf b. Halle m n..$ 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 





Fauptspeciaticär: 


ae v. 


Zinbände u Pinbanddecken je 


n*, 









. Zeitschriften, 
chulbücher, ©: 
9 Lieferungswerke, 

ern .smmin Kalender, 


überhaupt alle Erscheinungen des doutschn Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen. Kataloge gratis, (9358 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 





2 EN a ee 






Emil Mehle, Göttingen, 2 


Wir haben eine nene Sorte Briefordner — Biblorhnptes 
“ 


Zu Rohgrau Buchbinderzwirn BE Hehreibunterlagen — Lecker. 


vorzüglich feste Ware 








— 
billigerer Qualität, speziell für Mannenarbeiten, aufgenommen und stellen i e ® Bruchleim! ® 10 PH Pustk 
Muster und Preise gerne zur Verfügung. zig Heim ’ er ER franks ur Kecbnahs . 
ederleimbrue ish, » e a 
Wiiheim Leo'’s Nachf., Stuttgart. Me" Oakande Ank.40_ mx. 40 
Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedarf. Kuochenicimbruch A kr 


Bamis 


per brutto 100 Pid., suekfrel, ab bier. Ze 4 Dienste ir DE Pr" 
offeriert . Mi. Oortel, erchheim - Day ver 











33333 
DERMAOID 


Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 


























Die gröüssto Auswahl vor 


Beschlägen 


für Mamen- Artikel. Album- und Back- 












Verzehnfachte 
Dauerhaftigkelt! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 








DEGORATIVE KUNSTSCHÄTZE 
Eins Sammlung 






einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- Far = ZERO 
gr . EEE u Metall-Druck- u. Präge-Branche 
. Grosse eit um ei Em\ z 
Dermatoid färbt nicht Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIH./. 
ab. 


a General-Verschleiss in Maschinen- u. Ecken-Materlal zu Original- 
2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, wi: für Deutschland und nach allen Exportgehleien durch 
ilhelm 


Btraeien, Damien Folk 6.0, Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
fr Dermateld-Einbeni- Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf, 
ee II age ieicht und Billig nachträglich el. 
nen er je 
werden. surichten er. Neubezug solcher Maschinen in nahen Spezlal- 
$. Widerstandsfühigkeit gegen Ver-|__ _ _ _ ____ _ Olnsatz buthmd_2LTTWTT 
reiben und Verrutschen. 
4. Preiswtirdigkeit. 
Dermatoid ist kaum 
tenrer als la, Kaliko, 
5. Bequemss Verarbeiten. 
Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermateid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise- |. 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftebücher, Taschenkalender, | 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solehe, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 
schr vorteilhaft und besonders günstig, 
ä Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriffen. 













Geraer Fachschule für Bachbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gers-R. 
Inb- von Stasts-, Ooldenen, Siibernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! . 


Unter ständiger Audsicht und meiner ‚Eerönlichen Leitung 
gewissenhalter Unterricht in Hand- und Pressvergolden, Mar- 
morleren, sowie In allen Kunstiechniken der Buchbinderel 


Hans Bauer vorm. Horn # Patsaelt. 





* 





\ 
’ 2°” GRAVUREN 
AD.) son Gens 

I N GARNITUREN 
EN = 


ni UINMEN SCHRIFTEN 
"un Palit „mund 





im. 


Unterricht m Handvergolden 
nach bewährter Methode erteilt 
Friedrich Hüper, Hildesheim i, H. 
Prospekte gratis und franka, 











Was ein Buchbinder 


mit offenem Ladengeschäft braucht: 

Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
tiberhanpt alle Erzeugnisse der Litteratur liefert prompt, schnell und 
zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grosebuchhandlung 


Thalstrasse 16. [| EIPZIG Thaistrasse 15. 


Reichhaltige Kataloge mit Angabe der Ladem-, Netto- und Partienprrise 
fratis und franon, 


Schreibwaren, :"ilgsen trennen 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Diensten. g 










In) 






IE —n 
RasbsGrossn,, 








(Aagazin für den 
gesammten Bedarf 
derBuchbinderwerkstätte 
Complete Sinrichtu ng 

m Acchlenz- 
Buchdruckereien 


irte Kataloge 
























ih Tar Knauff & Zettier Ran 
Th. RR Nacht (vorm. Schettler) Ka ai gstehreiseh > 
u Maschinen-Fabrik 19) | — / 


Geschäftsbuch. 


München, Baumstrasse da 


Papier-Schneidmaschinen 


mit abnehmbarem Hebel und sehräger 
Messerführung In exakter Aus- 
führung für: 
Schnittläng» von 50, 60, 66 em und 


en ' En : % ” Enz 3 
a | Pr w ‚a n 
. 4 ; nr 
z m Neu! {rl 2 
ae Schnitthöhe von 7, 9, 10 em. ' 
! u N Prima Hasser in nllum Ardısen, work für vom ann naht ü . 
| R b n keirırtn Maschinen » 
„ie Maschinen verschiedener Grösse stets > 
; auf Lager oder In Arbeit. ni Geschaftsböcherfabrik 
—o» Proise auf Anfrage Esslingen a. N.- 


Register 





Stuttgart. 


| Spezialgeschä für Buchbindoreibedart. | 
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Maschinen-Ausstellung 
der Firma Wilh. Leo’s Nachfolser. 


„Permanente en von ca, 200 Maschinen der gesamten Papierverarbeitungsbranche, 





mit selbstwirkender Festpressvorrichtung, dreifach resp. vierfach geführtem Messerbalken, diagonalem 
Zugschnitt, stellbarem Tisch und Einrichtung zur selbstthätigen Auslösung und Bremsung bei höchstem Stand 
des Messers, 


Eine derartige Maschine mit 100 etm. Schnittlänge, 19 etm. Schnitthöhe, mit zwei plangeschliffenen Messern, zwei 
Schneidleisten, Radschutz, Schlüssel ete., mit Friktionskuppelung und folgenden Extra-Einrichtungen: Schnellsattel mit Räder- 
übersetzung, mechanischem Schnittandeuter, feststehendem Winkel am Hintertisch 60 < 20 ctm., einem parallel zum Messer 
verstellbaren Winkel am Vordertisch, ist an unserem Lager jederzeit im Betrieb zu sehen und mit oder ohne Elektromotor 
ab Lager verkänflich. Spezialofferte auch über grössere oder kleinere Schneidemaschinen dieser oder anderer Konstruktion 
auf Wunsch gerne zu Diensten. [1188 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


| 
| 
| 
| 
| 
| Papierschneidemaschine erstklassigen Fabrikates 








m —— m nn man mm 
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Faltschachteln fabriziert man Bee magraane vontene an ae 
MS schnell und billig Bi Uhmeai "Redsparkarten 


mittels Karl Krause’s patentierter gntnschaten. Yorat Inline 


+ Faltschachtel-Stanzmaschine. + pe She 


Hervortretende Chun Lamd- 

D. R.-Patent Nr. 93466. niramen, Wege, markierte 
ee ngon, be Höhen- 

I und ernun ifera,. de 


Telegraph. Preis ohns Apparate | Pirze, Wälder, Eisenbahnen, 


y zen . Flünue, deutiiee Ortunamenm 
Bezeichnung Me. Oeflaung für Fuss- Sthdtepiäme ete. ote. — Dosisch- 
und Motorbatrieb lnnd hat 17 Sektionen. — Preis Mk 1.— 
Mk bis Mk. 2850. 1142 
Ib YFvf = 6 »0.. Bitte Prospekt zu verlangen. 
yon . » V 5 00. 
3 Verlag THEOD. THOMAS, Leipzig. 


In allen Buchbandlungen vorrätig. 
Telsgrapkinn Drei komplette Satz Stanzapparate 330 Mark, 


Bezeirkarung 


und zwar kostet m» ne ee Ra nt 
Minor , . 4 vollskänd. Katz Stansapparate ffir kleine Paltschachtein 100 0ı. | DI IEBSVErKOLde-Anstalt 
Med. .|d 0. R . miliere — LET Ernst Linke, Erfurt 


* Die Stanzapparate sind verstellbar! en Enden Mara tl, 
‚ Aut Wunsch Einrichtung zum Arbeiten von beiden Seiten. 


" KarlKrause,Leipzig. & 


Fi . Berlin 8.W. 48, Friedrichstensse 16. 
alien. MANN. Paris, 21 din Re de Paradin 


Maximus . || 1 . R r . Erume . vo0 a | Prägungen 
i 


Uassenariikel, 











 Pappenscheere 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 
richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. 

DW, Schuittlänge 110 em, Tischbreite 70 em. Frois Mk, 10.— 
Dx. dio, 120 cas, ae. MB. mn 
Der Schmalstrelfenschnelder int im Preise 
inbegriffen. 

Massstab mit Teilung in Zoll oder Millimeter auf 
die Anschlagloiste Mk. 5.—* 

Die bei jedem Material und einem nur minimalen 
Eraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und 
daher den Fuss nieht ermüdende Prossung, ferner 
die ausgezeichnete Schnitifähigkeit und die wider 
standsfühige Bauart sind sehr beachtenawerte Vorzüge 


| 
| 
u dieser Konstraktion. {3 
August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 
| 








Fabrik für ern. Maschinen. 








Bis 20 Drucke in der Minute lagerbestand 50000 Mark! 


macht man mit meiner neuen 
i er LTE) 


Kleinen Dampf-Prägepresse, Messing-Handdruck Schriften 


ti Specialit 2 
vollständig automatisch arbeitend, für | BE Terigenals GP Speciantar ° 


Buchbindereien, lithographlsche Kunstanstalten ete. Fam Koch & (2.Magdeburg | 





Treia für Gnah Gap er Terre Een see SIE en 
yo | Pruk- Aubänge-| For | Mehte | re | Al eine gute, leistungsfähige Be- 


fäche platte Weite sutomatischem Gewicht zugnquell 
_— ‚Sereketne | 7 Schreibmaterialien, 
cm em ar Mark £ 

BBän 18922 19><26 28:<34| 42 550. 600. | 300 Portefeuillewaren 

und 6Galanteriewaren 
\ Die Abbildang ist die einer Presse mit Motorbetrieb, solbst- wird die Firma 

thätiger Tischbewegung, selbatthätigem, auf- und suklapı dem Franz Carl ardt 
Dockelrahmen und selbstthätigem Stillstand bei ausgefahrenem Dümeldort . 
Tisch, mit Gasheizung und Einsatzrahmen. besonders empfohl [1707 
Ausserdem liefere ich diese Presan für Kraftbetrieb mit Fest- Die Fi befi pe sen 
und Losscheibe, Handausrücker, ohne an Tinchbowegung, ‘x aa | un sich aue| eg 
' ohno Deckelrahmen zum Preise von Mk. mit Neneinrichtungen unter den 
559] Fasern a Bedingungen und in 
ester Ausführung, worliber viele An- 
Karl Krause, Leipzig. ee zen ai 


Beständige Musterausstollung. 
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1. REHBACH Ble LTE ED ILS NSG Vorziiche Zeihenieistte 


REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. se 8.007 


Die Couv 
Ne 


‘Neue Leo’sche F—— 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
DaB” Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. "ug 


Unsere neue Radsehneldmasehine „Leo“ hat 5i am Scehnitt- 
länge, kostet Inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sich ganz vorzüglich bewährt. 

Her E. Janitzkowakt, Buchbinderei, Strasburg (Westpreussen) 
schreibt unterm 6. März 1901 

»Die von Ihmem am ı8, März 1899 bezogene Beichweidemaschine teistet 
für den Preis von Mk. 350.— (Preis vor dem Aufschlag) Verzügliches und 
übertrifft wohl manche tewrere Maschine. 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 


Garantie für vorzüglicben Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 

BE Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht den ausserordentlich 
billigen Preis dieser dem teuersten Fabrikat In ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbärtigen Radschneidmaschine. 

MI” Weitgehendste Garantie! ug 

Die Maschine int in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 
geliefert, sowie an unserem Ausstellungslager besichtigt und probiert werden, 

Spesinl-Offerte, auch über Maschinen grösserer Schnittlänge, gerne 
zu Diensten, 

Empfohlen durch [632.6.01] 


Wilhelm Leo's Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: 
Walter & Markh, Hamberg, Reichenstr. 05 67. 
Vertreter für die franz. Schweiz: 3, Bobst, unaune, Place Gare du Flön. 


Iktiongesaiscaft un. F , Martini & CO. , Hasctientatri 


Gegründet 1. Frauenfeld (Schweiz) 500 Arbeiter. 
empßehlt ihre 


Bogenlalzmaschinen 


für 1 bie 5 Bruch mit ern pet Bogenfährung oder mit Bäuderführung 
en. 4) verschiedene Modelle und (iränsen für 1 oder 2 Einlegerinnen). 


Zu Fadenbuchheftmaschinen SE 


System „Ortloff* für Format 33><25 cm, einfachster Konstruktion, böüchste 
Leistung, unübeıtroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftgarnn 
mit oder ohne Rückenmaterial. [1121] 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung «.....«. 
(Fadenbefi h 
Broschier-Maschine "5: Packpressen 
Broschüren-Drahtheftmaschinen wendung suh wochen Deahten such bei haricm Pagker. 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW. 29: Sachsen 
und Thüriogen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Std- und Westdeutschland H. G. (iroschopf, 


Schlosserstrasse 24, Stuttgart, 


Höchste Ausselchnangen: Zürich 1MM8, Lomton 1B86. Kdinburg IMB6 Glangow 1444 Paris IMM0, Hordeaux 1494, Genf 1996, Goldene 
Medaille, München 1999 Stassamedaille, Paris 1900 Goldene Medaille. 


Alfred Sonnen, kann (Kid) mn Böstön Büchbinder-Hoftfaden, 
Apeninlartikel: arbi Seldenpa ler Gestanzte und gedruckte 
Geschäftsbücherleinen, Moleskin, 85 Buch g 35 Farbın bier, Schreibheftschilder reinleinsn, äusserst foot und nicht auf- 


Büchartuc, Schiring. Rohgewebe st. Wilhelm Les's Nach er eng 





















Pappscheren, 


ressen in ver- 
schiedenen Grössen, 
Man verlange illu- 
strierte Preisliste. 
Bestens 3100Maschinen verkauft. 
Feinste Referenzen, 




















fert franko gegen Nachn. Mk. 6.—, liefert billigst 1970 
Färbung und Appretar nach Muste lie gegen ! 
Vorteilhafte Bezugsquelle. (8264 361] Getthold Hoyer, Sebaltz i. S ee | Bpartaigenchan fr Benbindereibedart, 
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Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 
















MR P 


4 Allgemeines. 
Anfragen, sewis UhifreBriafs, denen keins 
[4 Burko beiguingt it, binden unberüchzich: L 


ellhaberschaft und Ge 
schäfteverkanf vermittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim. 


Holzmaserpapiere 
bedruckt bei Massen- Auflagen billigt die 1lth 
Anstalt ron ©. F. Kraumn, Stuttgart. 


Achtung! 


Zum Wiederverkauf einen nsıen, 
leicht verkäuflichen Scherz-Artikels 
suche allerwürts tüchtige Wiederver- 
käufer. Vordienst 200 Prozent. Muster 
geren Kinsendang von 50 Pfennig. 

M. Hoffmann, Frankfurt a. M., 

996] Textorstraase 99. 


K- uns einer unserer w, Leser 
den derzeitigen Aufenthaltsort 
des Bachbindergeh. Peter Lorrntzen 
angeben? Betr, int aus Nyköbing 
auf Falster und war bis Ende No 
vember 1900 in Rostock. [1087 
Exped, d, „Allg. Anz. f. Buchb.“, 
Stuttgart, 












uster von Ansichtskarten erbittel Pawl 
Wolss, Chemnliz, Ontstr. I. [1149 


Tüchtig. gewandten Vertreter 
(kapltalkräftigen Fachmann) 
für Süddeutschland sucht eine lrist- 
ungsfahige Gebetbuchfabrik. Off, unt, 

J. 1178 an die Exp. d. Bl. erb. 


ı Kauf-Gesuche. 

|] antengen, sw Chairekeinie, denen heim 
BA Marta dei vet, baten an een Be ksichh \ 
adengeschäft mit Bachbinderel 

ın eıner lebhaften Stadt Sad- 


deutschlands od, der Schweiz gesucht. 
Off. unt. H. 974 an die Exp. d. Bl. 


Einige gebrauchte 


Hebel-Vergoldpressen 


mittlerer Drackflächen sofort zu 
kaufen gesucht. Offerten mit ge- 
nauer Beschreibung, Fabrik, Alter, 
ob bruchfrei, am liebsten Katal.- 
Chiffre und Ifd. Nro, sowie Zu- 
thaten erbet. unt. H. 997 durch 
die Exp. d. Bl. 














Guterhaltene 





von mindestens 100 em Schnittl., 


ganz Eisen- oder Holz-Gentell, zu 


kaufen gesucht. Offerten mit ge 
naner Beschreibung unt. H. 9299 
an die Exp. d. Bl. 


Zu kaufen gesucht 
sehr gut erhulwne Falzmaschine, 
70><M, zu 8 Bruch, mit oder ohne 
lleftapparat. Offerten unter H, 1039 
an die Exp. d. Bl. 


Gebraucht. Paginiermaschine 

far Fasstritt, mitt). Zahlengr. u. mög]. 

auch mit Kopfdruck - Binr. sofort zu 

kanfen gesucht. Offerte mit gen, Be- 

schreibung, sowie Garantie f. tadell 

Zıffernwerk erbet. unt, H, 1040 durch | 
dıe Exp. d. Bl. 


Bebrauchte Stockpresse 


mittl. @rösse und in gutem Stand, | 

bruchfrei, sofort zu kaufen ge 

sucht, Offerten mit Angabe des | 

Fahrikates und betr. Katalog-Nr, 
fi. unter H. 1053 durch die 
zp. d. Bl, 


1. Bachbinderei von tücht. Fach 

mann zu kaufen gesucht. Prov. 
Brandenburg od. Nähe bevorz. Off. 
unt, 7, 1190 an die Exp. d. Bl, 


ücht, Buchb., evangl,, m, einigen 

Mille, sacht Buchbinderei mit 
Paplerhandlung und kl. Haus in 
mitt). od. kl. Stadt Süddeutschlands, 
spez. Bayerns, zu kaufen. Of. unt, 
J. 1222 an die Exp. d. Bl. 


rn . r SEELE ne 
Verkäufe, 
Autragen, ie Oniftreibrinfe, di keins 
Marke Veigslagtiat, halten unbertehsichtigt, 
Neue Bostonprensen , sofort lieferbar: 
0:26, 1790, wur ıagtn Mira cm 
6M, WM, 145 M„ 190 M. 
Neue Tiegeldr.- Preussen, für Fussh.: | 
_ 2:0 Bin, Bia:biia em, 
Kal-Preis A768 M.. 400 Mi, 475 M. 
für 28 7, xoM, Eu 
Neue Perforlermaschinen, Wnndb,: 
” w on em. 











für 110M, 145 4. 120 M. 
Kussa-Preine Bei länge Abzahl. Do Zuschlag. 
6, Hanunhorst, Leipzig. Telet Mil. 
Verir. der Schnellpe.-Fahr. A. Hamm AA, EG 
mo 


E* tzohende Beschäftsblicher- 
fabrik in Coburg ist preiswert 
zu verkaufen durch [25 

Rechtannwalt Hirsch in Coburg. 


Lmmietäck, en. 2500 Bände, 
ganz oder geteilt, billiest zu 
verkaufen. 1 


100 
Max Edlich, Leipeig-Rendulte. 





Pappschere |gut 


— | Au mi 


Günstige Gelegenheit zun billigem Kauf einer 80 


wie neuen 


- Krause- Ausstanzmaschine CCn 





$ für Fuss- und Kraftbetrieb, 


einige 





Wilh. 


Drucktliche 280 = 330 mm, 


mit Spezialeinrichtung „obere Ein- 
schiebplatie“, ausser für Ausstanz- 
messer auch zum Gebrauch von 
Durehbruehstanzen, wofür dreierlei 


Excenter- Hub. 


Die Maschine ist vor kurzem erst aus 
der Fahr. neu geliefert worden um! erweist 
sich für gedachten Spezialzweck im Tiegel 


Centimeter zu klein, sie ist abges. 


von einigen in den Tiegoln zwecks Pratzen- 
aufschraubung eingebohrten kl. Schrauben- 
löchern garantiert tadellos wienen 
u, wird mit ansebnlichem Rabatt 
auf Neupreis ulregeben. 


[1005 


Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Bachbinderei-Bedarf. 








Günstige Gelegenheit für Neben-Erwerb! 


Kaum gebrauchte, #0 gut wie 


neue Hydraul. Prügepresse, 


Fabrikat Heim, Tiegelgrönne 80x42 om bei 60 em Saulenweite und 80 cm 
Kolbendurchmesser, 270 Atmosph. Maximaldruck, 198000 kg, mit reichem 
Gravur-, Platten- und Matrizen-Sortiment fiir bochmoderne Möbelleder- 
Pressungen (Platten allein mebrere Tausend Mark wert), weit unter Preis 
wegen Aufgabe der Spezialität abzugeben. 

Die Presse besitzt Stahlgusneylinder und Pumpwerk für Hand- and 


Kraftbotrieb, bydr. Manometer mit 


aximumzeiger, doppelte Absperrstücke. 
Einrichtung für Dampfbeizung, tadellone 


Armatur. 


Abbildung der Maschinen und Musterabdrücke der Prägeplatten, s0- 
wie alle näheren Angaben zu Diensten, Anfragen unter W. 3107 zur 


Weiterbeförderung an die Exp, d. Bl. 


53 Satz Schriften | 


für dıe Vergeldepresse, neb»t eıner 
erossen Anzahl kompletter Linlen- 
sätze, Verzierungen etc. etc., also 
komplette Einrichtung für Press- 
Vergoldr-Anstalt 


billig zu verkaufen! 


| Geil. Offerten unt. Chifire 8, P. 1344 


an Rudolf Mosse, Stattgart. [1003 





n befindl, Buchbin- 
apior- u, Spielwaren- 
handlung zu verkaufen, ca. 4000 Mk. 
Auf Wunsch auch Grundstück. Off. 
unt. R. 2163 an die Exp. d, Bl. 


n kath. Ind.-Orte Woentfal, weit 14 
Jahren besteh Bachbinderei mıt 
Ladengeschäft krankheitah, zu vork. 
Jäsrl, Umsatz ea, 11000 Mk. Preis 
5000 Mk. bei mind. ?/, Anz. Ea woll, 
sich nur ernetl. u. zahlungnf. Bowerb, 


INS Of, unt, J. 1126 an die Exp. 





Sichere Brotstelle. 
In einem grossen Elbdorfe ım Reg.- 
Bez, Magdeburg von 3000 Kınwohn., 
mit sehr lebhafter Industrie, einer 
Elementarschule mit 8 Lehrern, wärde 
ein tächtiger 


Buchbindermeister 
sich eine dauernde Existenz gränden 
können. Konkurrenz nicht am Platze, 
Passende Wohnung nebst Laden 
mietnwriso vorhanden. Offert, unter 
J. 1123 an dıe Exp. d. Bl, 





n «, Vororte Hannovers i. e. Pa 
plerh., nachw, sich. Existenz, f. 
3500 Mk. z. verk. Sehr passend f. 
e. t. Buchbinder. Off, unt. M. 625 
postlagernd Hannover, {1146 


Wr Zurrubenetzung d Ban. ist 
gutes Papiergeschäftm, Bach- 
bind., im Centr,, Stadt von 210000 
Eiow., sehr preisw. z, verk. Anz, 
5—6000 Mk. Of. unt. „Justitia“, 
Chemnitz, Kronenstr. 181. [1127 





vum [on 


Nr. 9. 


Geschäfts-Verkauf. 

Beabsichtige, meine Buchbinderei 
mit kl, D erei, sowie Papier-, Ga- 
lanterie-, Leder- und Spielwarenhand- 
lung, in einer lebhaften Fabrik- und 
Handelsstadt in der Umgebung von 
Hamburg, an zahlungsfähigen Käufer 
sehr preiswert krankheitshalber zu 
verksufen. Offerten unt, J. 1144 an 
die Exp. d. Blattes, 


F* j. kath. Buchbinder bist. s, Ge- 
lag., eine Buchbinderei m. Bilder- 
einr.-Gesch. in sch. Ort, ohne Kor- 
kurr., bill, zu übern. Off. u. J, 1124 
an die Exp. d. Bl. 


Geschäftshaus-Verkauf. 

In einem 5000 Einwohner zählenden 
Industrieorte in der Nähe von Statt- 
gart ist ein in bester Lage befindl. 
Geschäftshaus mit grossem, neu und 
elegant eingerichteten Laden, sowie 
daranstossendem Magazin sofort zu 
verkaufen, In diesem Haus wird 
schon seit 8 Jahren mit sehr gutem 
Erfolg ein Papier-, Schreibwaren-, 
Galanterie-, Spiel-, Glas-, Porzellan- 
und Emailwarengeschäft, verbunden 
mit Buchbinderei und Einrahme-Ge- 
schäft (letztere zwei ohne Konkurrenz 
am Orte) betrieben. Es wäre daher 
einem tüchtigen Buchbinder mit Var- 
mögen eine ausnahmsweise günstige 
Gelegenheit zur (Grlindung einer rich. 
Existenz geboten. Of. unt. J. 1126 
bef, die Exp d. Bl. 


Aus Gefälligkeit gegen die jetzigen 
Besitzer (meine langjährigen Kunden !) 
und in der Hoffnung auf weitere, an- 
genehme Verbindung mit den ge 


ehrten Herren Käufern bin ich gern 
bereit zu [1235 


kostenfreier Aufgabe 
verkäuflicher, gut eingeführter 


Buchbindergeschäfte, 


0. Th. Winokler 


Leipzig 
ikth. A: Papier- und Ledarwaaren 
„ 8; Buchbisdereltadarf 
„ 6: Kostenfreie Arbaitsnachweis für Buchkinder 


1 dto, Rad, 50 cm, 

1 dto, Hobel, 58 cm, 

1 dto, Hebel, 48 cm, 

1 Satinierwerk, 47 em, 

1 Prägebalancler, 25>x<27 em, 

4 Stockpressen 

verkauft spottbilli [8111 
Emil Zeiner, mitschau i. 8, 





T: einer kleinen Stadt der Provinz 
Brandenburg ist eine seit 28 Jahren 
bestehende, gutgehande kleine Buch- 
binderei mit u. Haus 
wegen Todeosfalla für 6000 Mk. zex. 
Barzahlung zum 1. Jali z. verkaufen. 
Da keine Konkurrenz am Platze, fin- 
det strebsamer Buchbinder sine gute 
Brotstelle. Näh, Ausk. erteilt Otto 
Grieger, Schönfliess, N-M. [1174 
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Buchbinderel-, Papler-, Schreib- 
materlalien- und Galanterioewaren- 
handlung in Verbindang mit 
Kartonnage-Fabrikation, 

in bedsatsnder, «a 20000 Einwohner zäb- 
londen Imdustrie- und Garnisenstadt Sud- 
deutschlanda ist ins seit mehreren Jahren 
bestehende Buchbinderel, Papler-, Schreib- 
materiallen- und Galanterlemaren-Mandieng, 
in Verbindung mit Kartonnage-Fabrikatlon, 
in letzterer Branche mit unwenentliekar Kon- 
kurrens am Platee, samt dstöckigem, massir 
gobautem Wohnhaus, aingatrotaner Familien- 
verhältnissse halber dem Verkaufe gewidmet 
und je nach Wunsch event. sofort zu über- 
zchmen. Das Haus beändet aleh in gewähl- 
koster Gnschkftelage und enthält im Parterre 
einen schönen grossen Laden mit anstorsen- 
der Bochbinderei- Werkatätte, in S oberen 
Eragon je 4 Zimmer und Küche, nebst allen 
sonst üblichen, der Neuzeit angupaasten Be- 
quomlichkeiten, sowie Mansardeu für Dienst- 
boten. Wasserleitung in allen Räumen, Cias 
in den Geschäfte- und Arbeitalokalititen. 
Preis dos ganzen Anwasens mit Einschluns 
der gesamten maschinellen Geschäftssinrieht- 
ungen, sowie aller vorhandenen reichhaltigen 
Warenbeständs mit Wohnhaus ete. Mk. 15000. 
Anzahlung Mk. 19 —15000.—. Zahlungsbeding- 
ungen werden günstig gentallt. Das Gnschäft 
kann such allein übernommen werden ohns 
Haus um deo Preis von Mk. B000—. An 
zablung nach Vsbereinkenft. Nähere Aus- 
kunft dureh das Bädd. Gesch.- u. Byp.-Term.- 
lnst., Ktutigart, Moltkestr, 20. [1145 


Geschäfts-Verkauf. 

Buchbinderel mit Schrelbwaren- 
und Selfenhandlung, in sehr giin- 
stiger Lage einer nordbayr, Stadt, 
protest., ist weg. Krankh. d, Bes, um 
2500 Mk. zu verkaufen. Offert, unt, 
d, 1191 an die Exp. d. Bl. 


Kartonnagen. 
Eine gut funktionierende, im besten 
Zustand befindliche Karton-Ecken- 
Heftmaschine, System PreusseNr. 16, 
ist, weil überzählig, sofort zur Hälfte 
des Fabrikpreines su verkaufen, 
Offerten unter I. 1175 an die Exp. 
de. Bl. erbeten. 
Dar 
am annehmbaren Preise, sumerdom 8 Bort. 
Ateldenz-Schriften und 1 Natarhellbuch von 


Platen, die neoe Heilmethode, billigst. 
} A. Naumann, Nordhausen, 
1178 


Patrikireh-Plate 4. 

Tr Industrivort, ea. 9000 E., Ober- 

Lausitz, ist Buch-, Papier-, Galan- 
terie-, Spielwarengeschäft mit Buch- 
binderei, auf Wunsch auch mit Grund- 
siäck, zu verkaufen. Nachw. tägl. 
Umsatz ca. 20 Mk. Z, Uebern, sind 
ca. 4000 Mk. z. Anz. erforder. Off. 
unt. J. 1223 an die Exp. d. Bl. 


E* Gehrungs » Kreissäge mit 
Fussbetrieb, fast neu, hat billig 
abzugeben [1224 
6. Kleffmann, Marten b. Dortm, 


Verschiedene weniggebr. 


Maschinen Pspp-u.Papier-) 
günstige zu verkaufen. Anfragen au 
A. Z. 24 postl. Weimar. [1225 


Fortsetzung s». Seite 165. 








= m AARNSAETITETIGE | 
9 Stellen-Gesuche, 

IE tn Veksalagı or iecen ünberünsschtien [M} 
0. Th. Winokier 
Leipzig 
— AbtheilungC: = 


Kostenfreier 


ie junger, tüchtiger Kundschafts- und 
Geschäftsblicher - Arbeiter, perfekter 
elorahmer (für grömers Stiche), aucht 

zu seiner weiteren Ausbildung sofort Stell- 
wog, Stater greas und kräflig. Offerten an 
Hugo Bänther, Barlin, Posanerstr. ae 
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Geschäftsführer für 


Stellung zu ändern. Derselbe ist ia jedem Fache der Buchbinderei, sowie 
Kalkulation selbständiger Arbeiter und im stande, jedes Geschäft selbat- 
ständig zu führen. Eintritt nach Uebereinkunft, Zu näheren Referenzen 


ist gerne bereit 


und Gesangbücher aueht baldigst Btalle, 


E: tDebtiger Fartigmacher auf Gebat- 
‚ Offerten unter H. 1676 


m nach Loisten; 
an die Exped. d. # 


in junger Buchbinder, 98 I. alt, Sortim. 
und Bildereinrahwer, sucht dauernde 
tellang. OfM, an Carl Lindemann, bei Buch- 
bindermeister Horrn August König, Röhling- 
hausen i. W, mm 


uelbinder, 98 J. alt, nelbetänd. arbeitend, 

im Handvergolden, auf Goldschnitt und 

In allen Kundenarbeiten erfahren, sucht 
dauernde Stelle Offert. an U, Gutermanz, 
Buchbindergehilfe, Frankfurt a M, Blücher- 
stranses 9 II. (1180 


Handvergolder, 

erste Kraft, als solcher mit swälfjähriger, 
rontinierter Praxis, durchaus perfekt in Titel- 
und Diekorations - Bogendruck, gemandter 
Zeichner, als Buclıbindor Spezialist in Lares- 
einbinden, emergischer, fester Ohurakter, 
beste Qualifikation als Waerkflhrer, sucht 
dauernden Engagement in nur ersten Firmen 
den In- oder Aunlands, wo in jeder Berioh- 
ung zur erstklaasige Arbeit verlangt wird. 
Of, unt, d. 1147 an die Eıp. d. Bi. 








in junger Bachbinder, 21 J. alt, sucht 
sofort lung zur weltoren Ausbild- 

ung, wo er Gelegenheit findet, das Handvor- 
golden zu erlernen, Auf hohen Lohn wird 
nicht reßsktiert, mehr auf gute Bahandiung. 
Of. au Ad. Jäger, Buchbinder, Orafenhassen, 
Amt Bonndorf, Baden. [1148 





FE: Buchbindergehilfe, 30 J. alt, winscht 
, sich behufs weiterer Ausbildung zu ver- 
ändern. Off. au Albert Ollmann, 5. Adr, Frao 
Witwe Rosck, Platke i. Pomm. [1148 


Buchbinder-Meister, 
28 J. alt, verheiratet, t0chtig im Hand- und 
Prossvergolden, Marmorieren, sowie in almtl. 
Einbändes, welcher 6 Jahre lang seib-tändig 
war und grosse Buchbinderei mit Aestam 
Betriob geleitet hat, sucht Stelle als Werk- 
meister. Lugerrerwalter, oder ala Leiter 
einer Filiale für Gslanterie-, Paplerhandel 
od. dergl. Bewerber ist von angenehmem 
Asussern und guwandt im Umgang, da der- 
selbe mit feinster Kundschaft in Verbinden; 
stand. Offerten unter 898 A. M, poatl 
Bildenheim. 1150 


rater Buchbinder, 30 Jahre alt, der zur 

Zeit eine mittlern Buckhimderel leitet 
und in der Kontobuehbranche, wie allen 
Partie- und Sortimenisarbelten, Handrer- 
zolden, Einrahmungen terie- u. Kar- 
BEaERe : örbeiken erfahren ist und die 
Kalkulation übernissmt, sucht per 15. Mal 
oder 1, Juni Btellung als Werkfährer. Of, 
ont. J. 1161 an die Exp. d. Bl. 





in junger, stretsamer Bushbindergehilfe 
wacht dauernde und angenehme Stall- 
ung, am liobaten mit Kont und is Im 
Hauns, Offerten an T. Falk, Emdolstadt, 
Angerstr. 9. [1188 


üchtiger, solider Buchbinder, 80 J. alt, 

vvangel,, sucht sofort angenehme, dau- 
ernde Stellung in einer Buchbinderei oder 
Druckerei, Selbiger ist iu Kundssarbeit, 
Fortigmachen, Zu- u. Beschnehlen von Druck- 
sachen, sowie im Etikettenschnaiden gut be- 
wandert. Off. mit Lohnanpabe an W. Vogel, 
Goslar/Harz, Schilderetr. BO, L1188 


webbinder, 21 Jahre alt, dotter Kunden- 

und Partisarbeiter, im Bildereinrahmen 
gut bewandert, speziell auf Ärm abgrsetite 
Geschäftsblicher eingearbeitet, im Marmo- 
rieren und Handrergolden wicht unsrfahren, 
ancht asfort nur dauernde Stellung. Of. an 
Wilh. Badall, Nondorf-Siramburg |. Kisass, 


Polygonstr, Nr. 25a. [1184 
olider Bachbinder, 22 J. alt, akt in 
Sortiment und Partie, Gemchäftsblcher 


und Bioreinrahmen, aueht, gostützt auf gute 
Zeugnisse, per 5. Mai Stalle. Offerten an 
Fr, Kram, Buchbinder, Zeil =. H., r2 

1185 


in junger Buchbindergehilfe, bewandert 

in Kunden- und Partiearboit, aucht #0- 

ort dauernde Stellung. Offert. an Walther 
Sonntag, Bautzen, Komselgame BB 1. [1166 

in junger Mann, Buebbinder, sucht per 
sstort Atalla, Auıpeb, at [1158 
Lehrer Schander!, Nenötting s. Ion, 


1218 


Otto Gsell, Buchbinder, Buchs (St. Gallen), en 


E“ junger Bochbindergehilfe, erangel, 
vl sucht a et unter 

asen en passonde Btelle ii 
einer kisineren Buchbinderei. Ofßert. unter 
J. 1167 an die Exp. d. Bl. 


ressvergolder, 38 Jahre alt, 


Laipsig, Närnbergerstr. 44, part. 


in junger Bushbindergehilfe, gewandt in 
Bildersinrahmungen und m a0| 
vebbinderarbeiten, sucht per sofort event. 
15. Mai Stellung. Öff. unter J. 1100 durch 
die Exp. d. Hl. 


in Buebbinder, 28 Jahre alt, Handrer- 

golder, sucht Btello als erster Arbeiter 

mittslgrosser Buchbinderei. Süddentsch- 

land oder Sahweiz bevorzugt. Offerten an 

Ad, Mater, Haltingeratrame 9, Basel, Ar 
1 


Junger Buchbinder, 


18 Jahre alt, erfahren in Partie- «. Kunden- 
arbeit, sucht Stellung. Offerten an Harrn 
W., Hannover, Gührdessr. 5 II 1. (1188 


üchliger Pressvergolder, auch Buchbin- 
der, sucht in olnam grössernn 
wo er selbständig arbeiten kann, dauernde 
Stellung. Angebote unter F, 1188 an die 
Exped. da. Blatten 





unger, töchtiger Bochbindargehilfe, ge&bt 
auf Kundssarbeit, Geschäftsblicher und 
ldereinrabmen, sucht dauernde, ungenshms 
Stellung. Eintritt kann sofort spigee. of. 
an 4. Dreier, per Adr. Herım Jul, mitt, 
Eitlingen, Baden. [1164 


üchtiger, solider Buchbindergshiife, 35 

Jahre alt, Kundenarbeiter, in Ossohäfte- 
büchern, Partiearbalt, sowie Bildereinrahmen 
gut bewandert, sueht auf sofort oder später 
dunerade Stellung. Belbiger bat auch nehon 
in Druckerei beitst. Offert. mit Lohn- 
angabe an fiustar Schäfer, Barmen, Klains 
Werthorstruase I8 1, T11ss 


ür einen za Ontern sungelornten jungen 

Maen, kath, wird in mittlerer wer 
stätte unter bescheidenen n «ine 
dauernde er ee be- 
vorzugt. — Einen tgesch! aben 
nehme in die Lehre. lerien unter J. 1166 
an die Erped. de. Blattes. 


unger, tächilger, sollder und wirebsamer 
J Buchbinder, kath, = Jahre a selb- 


traut, ferser im Hand- und Presstergolden, 
Goldsehnittmachen, Bildsreiurahmen u. Gr 
schäftshächorn arfahren int, sucht por 10. 
Kai oreat. Pfingaten dauernde u. angenehmes 
“tellung. Selbirer benutzt auch Kenntalıse 
Im Gechäfte, Offert. mit näheren Angaben 
u. Lohn unter J. 1167 an dis Exped. ds. Bl. 


uchbinder, der längere Jahre in Druckerei 
thätig war, perfekter Zuschnaider, selb- 
odiger Partis- und Brosehüren-Arbeiter, 
wacht Lebemsstellung. Üfferten mit Lokn- 
angabe an Peter Hafser, Darmstadt, er 





wirane BO. 


in won der Hand werkakammar 

Buebbindergehilfe, welcher die e- 
sche Vorgoldsschule in Gera mit Erfolg be- 
suchte, wünscht unter beschsidensten An- 
rüchen Erstlingsstellung. Offerten unter 
” 1108 an die Kıped. da, Blattem, 








in junger, atrebsamer Buchbindergehlife, 

Kundenarbeiter, mit Hand- und Preas- 
rergolden gut vertraut, sucht dauarnde Btall- 
ung, wo ar sich weiter ausbilden könnte. 
Eintritt kann aufort « Offerten am 
Richard Rother, Gera, 
Nr. 86, 


it junger, Wahtiger Buchbinder, Kunden- 

und Partie-Arbeiter, dor im Hand- und 
Pressvergolden, Marmorieren uw. Goldsehnitt- 
machen bewundert ist, naucht zum 15 Mai 
oder nach Pfingsten dauernde uw angenehme 
Stellung. Ofert. an Walter Kchirmer, Gera- 
Rouss, Kalser-Wiibelmstr. 28, part. (1171 


in tlchtiger Huchbinder, 18 Jahre alt, 

der auch Handvergelden kann, sucht 
tellung. Offerten unter d. 1908 an die 
Bxped. d. Bl. 


——— ne 


Allgemein r Anzeiger für Buchbindereien. - 








rfindungen von 
E für die Buchbinderei, 















m. 





aschinen, 


Kartonnagefabrikation 





wehbinder, Laxuskartonnager, 35 J. alt, 
tüehtig auf Sortiment und Partie, mit 
Kalkulation und allen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, smeht sofort Stellung. 
Of, unter A. B, 306 Stuttgart, Bun 


treisamor, seihntändiger Buchbinder- 
Gehilfe, 28 Jahre alt ischwerhörig), im 
allen Arbeitan der Buchbinderei erfahren 
auch Hand- m, etwas Pressrergolden, sucht" 
ges suf gute Zeugen, baldigat daunrade, 
teilung. Behleew.-Holstein od. d. Nähe bo- 
rorzugt. Ofert. an 4, Oshahr, Klaio-Ziemel- 
hef 18 11, Behlesmig. [11m 


Zi jungs Buchbindergahiiten, Kunden- 








arbeiter, in der einfachen Balımen- 

meldung der Kreis- u, Gehren; und 

in der beaneren Bildersinarahmung bewandert, 

suchen bis zum 18. Mai oder apäter Btellung- 
Of. unt. J, 1198 an die Eıp. d Bi, 


ol, Bochb., 89 J. alt, Jodie, Bolt, gut. Arb. 

aufGeschäftsblicher, Halbfranzb., Galan- 
terie- und Kundenarbeit, sucht für nofort an- 
geschme u. d. Kondition. Btat, &. Hatise er- 
wünseht. Besitze Prima-Zeugn. Off. mit Ang. 
der Verhälts, unt, „Buchbinder*“ b, Ahrens. 
Hannorer, Haller Er. Sa, II. Et, [11 


ür sinen jungen Maun, welcher am 1 Mai 
seine Lehrzeit beundet, in Kunden“ und 
artiearbett erfahren ist, wird zu seiner 
weiteren Ausbildung bei bescheidenen Au- 
sprDchee ötelle gemucht, Of. an C. Krata- 
a Nachf., Hugo Wöhlmann,Holläroen, !1105 





in junger Buchbinder sucht unter be 
eidenen Ansprüchen sofort Stell- 

Eng, um sich weiter auszubilden. Kost und 
Logia im Hause erbeten. Saddsutschland be- 
vorsugt. Of. an Ernst Rösch, Buchbinder, 
b, Herrn K, Nieelaus, Buchbinder in Weln- 
zarten b. Karlaruhe, [1198 


uchbinder, in Kunden- und Partisarbeit 

gwibt, der etwas Prossrergolden kann, 
sueht bald dauernde Stelle, OM, unt. J. 1197 
an dis Exp. d. Bl. 


ehtiger Buchbinder, ovang., 85 J, alt, 

in allen rorkomm. Arbeiten erfahren, 
sucht baldiget Stellung. Belbiger wörhte sich 
speziell im Handvergolden weiter ausbilden 
und würds in diesem Falle weniger auf 
hohen Lohn sehen. Süddeutschland beror- 
zugt, jedoeh nieht Bedingung. Offerten an 
Kantor Schmidt, Wernersdorf b, Merzdorf, 
Kreis Bolkenbain i. Schlesien. Irı08 


E: junger Buchbindergehlifs, katholisch, 








in Kundanarbeit, Bildereinrahmen und 
äftsbüebern erfahren, nucht de 
Stelle, wo er nich im Handrergoli aus- 
bilden könnte, Of, an H, Almons, Arnaherg, 
Obereimer-Btr. 1m 


in junger Bachbinder, 19 Jahre alt, suebt 
sofort dauernde Stellung. Dierseihe int 
undenarbeiter und auch in Partiearbeit b#- 
wandert. Öff. au Wiih. Untertag, Eisenach, 
Alszanderstrasse 10, bei Kaufmann Br 
E' junger Boohbinder, in Kundenarbeit 
“u 








und Gsachäftsbliehern gut bowandart, 
ulcht unerfahren im Handvergolden u. 
Marmorieren, sucht baldigst Btellung. Off, 
an Wilhelm Klemm, Chemaltz i, 8, Auma- 
bergerstr. 198. [1201 


Pressvergolder. 

Junger Leipziger Preaser, tüchtig im Qold- 
und Furbendeuek, in Partie und Sortiment, 
such erfahren an der Behnellprease, sucht, 

sstützt auf gute Teupnisse, anter beschei- 
eoen Ansprüchen bal * Stelle, ganz gleich 





wo, Of@, mit Angabe des Lohmen LITT 
unter W, D,, Aue, Ertgeb, Pe ao 





üchtiger Leder- u. Gnlanteris-Arbeiter, 
mit allen einschlägigen Arbeiten ver- 
irant, socht Biellung zielchwo, Offerten 
unt. RB. 1770 an Hansensieln & Vogler A.-ti,, 
Nürnberg. [1204 


Binnen 37 Jahre alt, in allen ror- 
i 





kommenden Arbeiten erfahren, gewandt 
m Verkehr mit der Kundschaft, wolcher seit 
1008 das Gnschäft einer Wiw. geleitet hat, 
sucht, da betr, (nschäft in andere Händs 
übergeht, anderweitig Atallang, Offerten an 
Thesdor firau. We 
Kroutentraase 7, 


paraten und 


p 
und verwandte Fächer kauft oder 
Wilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. 


u 


Stellensuchende Buchbindergehilfen 


machen wir darauf aufmerksam, dass 


reine Stellen-Gesuche, 
welche über den Rahmen des Allgemeinen nicht hinausgehen, in vor 
liegendem „Anzeiger“ zu dem überaus billigen 
Ausnahmspreis von nur I Mk. 50 Erg 

berechnet werden. Für Chiffre-Inserate, auf Grund, deren einlaufende Offerten 
durch unsere Expedition zu befördern sind, kommt hiefür ein Zuschlag von 
50 Pfg., so dass derartige Stellengesuche Mk. 2,— billigst kosten, 
Vorausbezahlung ist bei diesen billigen Ausnahmspreisen Bedingung; es 
erfolgt die Uebersendung des Betrages an uns am einfachsten mittelst 


Zehnpfennig - Postanweisung (innerhalb des Deutschen Reiches). 


Brief- 


marken werden indes ebenfalls in Zahlung genommen, 
Verlag des 

„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart. 


NB. Dieser Ausnahmspreis ist nur für reine Stellengesuche, nicht 
aber auch für Stellenangebote oder sonstige Inserate gültig, die alle nach 


Millimetern berechnet werden, 


unger, solider Huchbinder, 4 Jahre alt, 
selbständiger Arbeiter, in aller Kunden- 
arbeit, Bildereinrahmen, in Hand- u. Press- 
vergolden bewandert, sucht für sofort oder 
zum 8, Mai dauernde Stelle, am liebaten wo 
or alch in letztgenannten Füchere weiter 


sousbiiden kaan. Harzgegend bevorzugt, jo- 
doch nicht Bedingung. Offert. an Uarl Pleper, 
Dardosbeim b. Halberstadt. (1208 


Buchbinder u. Portefeuiller, 


38 Jahre alt, in allen feiseren Kundenarbeiten 
ut bewandert, welcher bereits in gröümeren 
eschäften als Handvergolder und Presser 

thätig war und jetzt weit mehreren Jahren 

als Portefeuiller in ersten Loderwarenfabrikon 
gearbeitet hat, sucht dauernd» Stellung, Of. 
an A. 8,, per Adr. ©. Klöglieh, Leipzie-Lin- 

“enas, Philippetranee B II 1307 





Lederplastiker, 


in allen Stilarten, aowie im Montieren und 
farbig Beizen bewandert, sucht baldigst 
dauerode Stellung. Offert. unter J. 1908 an 
die Expod. ds. Blattes, 


ia tüchtiger, solider Buehbinder, 38 Jahre 

alt, welcher schon kleineren Buchbin- 
nreion selbatändig vorgeatanden bat und an 
ein durchaus sauberes und flotten Arbeiten 
gewöhnt, Handrergokler und im Rinrahmepn 
von Bildars gut erfahren iat, such achon in 
Buchdrackereien gearbeitet hat, sucht auf a0- 
fort od. apäter dausrnde Stollung, am liebaten 
in Westfalen, jedoch nieht Bedingung. Off. an 
0. Köster, Dortmund, Alnenatr. 50 |. [120% 


uebbinder, in Sortiment- und Partie- 
arbeiten ebenao erfahren wie im Hand- 
und Pressrergolden, wacht sofort Stellung in 
«iner kleineren Werkatait. Offerten an Ub. 
Will, Kiel, Mühlinsutrasss 80 I. [1210 


Schtiper Buchbindergehilfe, in Sortiment 

und Partie gewandter Arbeiter, nucht, 
auf beste Zeugnisse gestützt, dauernde Stel- 
lung. Angeb. an 0, Bplelhagen, 
Bteinwag 51. 





frei, mit allen vorkommenden Kunden- 

nd Partivarbeiten vertraut, sowie im Haud- 
und Pressvergolden, Marmorieren und im 
Goldschnitt geübt, aucht per sofort oder 
später dauernde Stellung erster Gehilfe 
oder zur selbständigen Leitung einer kleinen 
oder mittlsren Buchbindersi. Offerten au 
Alfred Karge, Schwichms, Behulsir. 4. [1918 


Biest #8 Jahre alt, militär- 
“ 


Kunden- u. Partisarbeit gut bewandert, 
sucht sofort oder später angenehme und 
dsuerwde Stellung. Ufert. an Otte Ürlmer, 
Alsleben a. 8, Sonsenntrasse 24. mis 


E; junger Buehbinder, 30 Jahre alt, in 





in mager Buchbinder, I® Jahres alt, arang., 
unden- und Partiearbeiter, sucht per 
sofort, erent. später angenchme o. danernie 


bättel (Braunschw.), | Stelle. Offert. an A. Foerster in Demmin i. P., 
[1205 } Apollonieumarkt &. 


[1214 


l 


in junger Buchbinder «ueht unter be- 

scheidenen Ansprüchen dawernde Stell- 
ung, wo demnelben Gnlagenheit geboten wird, 
nich weiter aunzebilden. Eintritt könnte ao- 
fort erfolgen. Offerten an Hass Kendler, p. 
Adr. Harrs Otto Kolasiun, Bucbhinder, Froien- 
walde a. Oder. [1216 


Pressvergolder, 


ersis Krafi, töchtige In bvold-, Farben- und 
Follendruck, welcher mit beatem Erfolg ala 
Sortimentspresser erster Leipzlzer Firmen 
wuchs Im In- oder Aunland selnen 
atzprechende Stollang,. Inserent 
Int ala Sortimentnpresser sell 2 Jahren In 
einer leistungsfühleen Vergoldeannalt be- 
schäftigt, in welcher einzeins Arbeiten für 
Buchbinderoien, win Kiabnnddeckhen, Ba- 
klameschilder und Vergoldusgen auf Kamt 
u. Selde angofortiet warden. Selbiger würde 
auch Stellung als erster Gehllfe in mittlerer 
Burhbindersl an men, da er gelernter 
Buchbinder. Da verheiratet, dauernde Stell- 
ung Bedingung. Offerien unter J., 1816 
an die Exp. 4, Bl, 


















uchbinder, geaststen Alters, der vollk. 
selbetändig arbeiten kann, auch an der 
Srackdeprens sicht unerfahren, aucbt zum 
20, oder Mai dauernde Stalleng. Offerten 
unter R. 100 postlagurnd Sorau, N.-L [1217 





arbeiten und Gmsehäftsbuch - Rinband 
haus erfahr., auceht, gestützt auf Prima- 
Zeugnisse, dauernde, angenehme Stellung. 
Suchender war auch im Laden mit thiktig. 
Offerten an Ernst Frese, Or. Teizieben bei 
Treptow a. Toll. {1218 


Ba 36 Jahre alt, in allen Kundsa- 
ure 





ir meinen Bohn, welcher bei tüchtigem 

Meister als Buchbinder aoine Lehrzeit 
sondets, auche ich behufs weiterer Aus- 
bildung Stellung bei benchuld, Ansprüchen. 
Familienanschluss erw. Of. unter J, 1281 
an die Exped. d. BI. 





Buchbinderei-Werkführer, 


Ein tächtiger Buchbinder, der früher jahre- 
lang als Prosser, Marmoriarer u, Bortimmenter 
gearbeitet, dann eiren 14 Jahre lang seib- 
ständig «ine mittlere Büchbinderei (0 Ar- 
beiter) geleitet hat, im Kalkuliernn u. Die- 
ponieren sicher umd mit allen Maschinen 
des Facha vertraut ist, sucht, westätzt auf 
wute Referenzen, Werkführerstolle in mitt- 
lurer oder grösserer Buchbinderei. Adressen 
unter 3. 1 durch die Exped. da. Bl. 








in junger Buebbinder, töchtiger Bor- 
timenter und Kartonnngenarbeiter, im 
and- und Pressvergolden, sowie Marmorieren 
bewandert, suolıt sofort oder auch apäter 


, Christian Bauer, 





Stellung, gleichriel in welcher Gegend. Aus- 
führliche Angebote mit Lohmangsbe u. & W. 
an Artkuor Meinel, Gera, Bj 1, Wolssflog- 
strasse iM. (1987 


Annoncen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Samstag den 10. Mai, mittags 12 Uhr, 








erkzeugen 


übern. den Alleinverkauf 


En zn 7a 73 7.7. 77377 











in junger, strebsamer Buchbindergehilfe 
welcher erst seil Ostern seine Lehrzeit 
boandet hat, sucht zu inofort uins passende 
Stelle, Offerten an Ernst Küster, Schin- 
berg I. Meckib, [1220 





Fortsetzung ». Seite 165. 


Obifre- Brisfh, 
[| werke beigsisgt ist, kiniben anberteänichtigt. 





0. Th. Winckler 
Leipzig 
—= AbtheilungO:= 
Arbeitannehwein für Buchbinder. 


Fachschule für Buchbinder, 


(Beit 1804. — #Behllerzahl ca. 10.) 
Anerkannt vonder K. Preum. Stasterngierung 

Gründlicho Amsbildung für die Praxis iur 
Handrergolden, Prosstergolden, Goldschnitt 
end Marmorleren, aowio apaziell. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten Buchelobandes 
— Farben- und Irisdruek. Eintritt jederzait, 
Ausbildumgskosten mäsig. Ausführl. Pro 
npekt, Lehrplan, Abbildungen von Bahäler- 
arbeiten. Marmoriermuster »te versendet 
kosten)om 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 
Ausbildung ie verkältnismässig kurser 
Zeit. Stellen- Vermittlung. 
Gustav Boruhardt in Schwiebus 
(Prov. Brandseburg]. 


Su per Mal od. Jumi mach einer kleinen 








Stadt einen erlahrenen, durchaus tüch- 
tigen und soliden, kath. Buchbindergehilfen, 
welebor in allen vorkommenden Arbeiten, 
wie auch im Einrahmen und Aückenvergulden 
gut bewandert int und ganz selbständig zu 
arbeiten versteht. or angenehm und 
dsternd, event. Lebensstellung Of. unter 
J. 1131 au die Exp. d. Bi. 


Hs welcher zum mindesten 
‚0 











Halblein- u. Halbloderbd, exakt ver- 
golden kann u. ausserdem naub. Sortim. iat, 
kann bald od, apäl. dauernde Btellg. Anden 
bei Gebauer, Breslau I, ker T. 

1182 


üehtigur Burbbinder auf beasre fie- 
sehäftsblicher, Kandenarbeit u. Hand- 
vergolden erwünscht, Nur köohkipre, an exakte 

Arbeit gewöhntse wollen sich melden. 
A. Richter, Burhbiuderei u. Papeterie, 
Zürich (Bchwair]. t1138 


Zwei tochtige- Buchbinder-Besellen 
für dauernde Arbeit sofort gemnehıt. 


E. Röttger’!s Buchdruckerei, 
1184) Kassel. 


Ein geschickter Buchbindergeh., 
weicher achon in einer Papierwarenfabrik 
gearbeitet hat, indet dauernde Stellung. Off. 
nebst Zeugninsıbsehriften wünscht 
F. H. Schmidt, Briefumschlagfabrik, 
Torgau, (1185 


Tüchtiger Liniierer 


auf Fodernmasthine findet angenehme Aus- 
hilfastello bei [1138 
J. Müller, #t, Gallen (Schweiz), 
Gallunplats 34, 


Si einen Geblifan, der durchans por- 
büe 








fekt im Anfeortigen besserer Gcschäfts- 
ber ist und womöglich marmorieren und 
liniieren auf F. & Tr.-Maschino kann. Es 
wollen sieh indes nar Herren melden, die 
vollkommen tlchtig aind und denen an guter, 
dauernder Stellung gelogen ist. 
häftebücherfahr., 
[1187 


z 7 derchams tüchtie u. 
Liniierer, sen sur wu. 
schen Maschinen, solid und zominwahaft, 
nach der Schmelz amsucht, Dauarade Stelle, 
gute Bezahlung ; nur wirklich tächtier und 
gut empfohlen* Kraft wird berücksirhtiat, 
Offerten an die Schreibbücherfahrik 
Biel (Schmels). 


MHofi. B 


[1140 










































nn 





Für oine shddentsche 
schäftsbücherfab: wird per 1. Juni 
«in mit der Branche durchaus vartrauter 


Werkmeister 


gesucht. Derselbe musn energisch, umsich- 
tig, ordnungsliebend, praktisch a. theoretisch 
gebildet, tüchtig in Kalkulation, sowie mit 
der Behandlang und Führung der sämtlichen 
Hilfemaschinen vertraut nein, Offerten unt. 
J. 118% an die Exp. d, Bl, 


Buchbinder, (1: 


“bständiger Arbeiter, erhält event. sofort 
dazerode Stellung. Offerten bei freier Station 
„Binger Zeitung“, Bingen a. Rh. 


— 0000 
Se. »olbständ. Buchbinder auf bemers 
Kundensrb, für dauernde Stellung zn. 
Zeaenisabschr. erb. Eintritt möglichst bald, 
1m) J. P. Sann, Giensen. 


se m 
F'; tächt. Bechbindergeb. zu aof, gosmeht. 

+ Kost im Hause. Lahm B—10 Mk. p. Woche, 
tire] Kud. Fuchs, Bostoek i. M. 


wuchs einen durchaus tüchtigen w. soliden 
Buebbin ilfen, der In sämtlichem 
Arbeiten in der Buchbinderei gut bewandert 
ist. Gef. Off, mit Zeugnisabschr., Alter und 
nmel erbitte umgehend unt. J. 1179 
an die Exp. d. BL 


otiz- und de- 


m 
in älterer, durchaus solider Buchbinder- 
zehilfe, welcher in Kunden- u. Partie-, 
häftsbOcher- und Behörden - Arbeiten, 


fe, mit Kunden- 
nrahmen vertraut, 
B. Lauer, Boch- 
Trier, 181 


-y Buchbin 

arbeit und Bilde 
Seeucht auf sofort von 
bieder, Lebach, Bez. 


Angerer Gehilfe für dauernde Stelle sofort 
resacht für Kundonarbeit, f11m8 
. Sıolze, Markt-Redwitz, Oberrr. 








unger Buebbinder, evangel, Kunden- 
arbeiter, findet sofort angenehme, dan 
ube Stelle. bei Heinr. Mehl, Braun- 
fels, Kr. etzlar, 1188 


2 Handvergolder, 


Angere Kräfte, sofort genucht. Off. mit 
r. au 1184 
#tadtbüicherel Elberfeld. 


unger Buchbindergebilfe, welcher um 
J= sich in bewerer Eundensrbsit und 
häftsbüchern weiter auszubilden, Andet 
dunernde Sr bei 
M.Schäl, 


in solider, selbständiger Buebhinder, in 

besserer Kundenarbeit, Anfertig. "won 

eschäftsbichern durchaus erfahren, auf so- 
fort in dauernde Stellung esucht. 


Fr. Fahrenntück, Buchbinderei u. Var- | A 


soldeanstalt, Hagen i. w, T118 


äcktiser, Minker Buchbinder, welcher 

auf bemsere Geschäftsbücher elnge- 
“ Ins und deren Titel auf der Ver- 
pilöepesne anaber zu drucken versteht, Andet 

Itande, dam angrnehme Stellung Iwi 

bebem Lohn. Reflektanten wollen Ihr well. 
Angebot nebst Abschriften Ihrer letaten 
ale am die Exped, ds, Bl. unter J. I1m 
elarelchen. 


nn 
ebständiger Buchbindergehilfo, auch im 
Ratz and Druck an der Tiegeldruckpresss 
bewasiert, findet dauernde und angenehme 
Btellung. Kost und Logis ausser dem Hause. 
Otto Reininghaus, Bucbh, 

Hagen i Westf. [1228 

Druckerei könnte ev, erlernt werden. 


Buchbinder, 


srerlässiger Arbeiter, welcher in Kundes- 
arbeiten, Hand- und Pressvergolden, sowio 
= allen Fächern der Buchbinderei erfahren, 
für wort bei gm Lohn gesucht. Nur 
mwiche, die gute Kanntniase besitzen, wollen. 
“ch melden. Angabe den Alters erwünscht 

Offerten befördert ‘die Exped, ds. Blatten 
ter J. 1827. 





Brüssel. 


Wir suchen achr töchtieo Goldschnitt- 
macher, 


perfekt in Photographle-Kartone 
partouta, 


an (1238 
Louis Chantrain, Brünnel. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. ü 


Das Echo ist das Organ der Deutschen im Auslande 


„Das Erb‘, wenden im 25 änben runs, hemauman u uam 
in weine Adfgnin. diem Lumen um Trnisen de Binnen u Amine Min 


Nuberaieis Aufwernuuminn unun 4 = 00 4% 


jeder Deutsche im Auslande gebeden, seine Adresse 


a0 Vensgibernhendiung d. Ei. Schorer © m. 5. Hi. = Bein im 
Weniasiramt 73. geh anuupumen, dam Gin Origin wei, wien 


Prebe mer umumuc ud pertefte mn übermennen, 










kin [cha ist verloren gegangan!* 


Das Export- Fachblatı der deutschen Industrie, 


Junger Buchbinder 


sofort genucht. [1229 
B. E. Eckert, 
Lichtenstein (Sachsen). 


uchbinder findet aofort Stellung. [1280 
B wiih. er pn Etuis- und Leder- 
warenfubrik, Marburg a. Lahn. 


schbinder, der im Satz und Druck an 
der Bostonpresse bewandert ist, Andet 
de und angenehme Stellung. Kost und 
Logis im Hause. 1981 
H. Hielke’s Wwe,, Ben en. 


ur sel os Führung meiner Buch- 
binderwi o jch zum 18. Mai, orent. 


ii liden, 
freien Buchbindergehilfan, der 18 ai 


Gef. Offerten unter Angabe der Lohn- 
ansprüche befördert unter 
die Exrped. ds. Blattes. 


Erster &Gehilfe, 


er Ein einer ng 
Stadt nenn gesucht. Offerten m 
Bishertan Thatigkoit, sowie 


Gehal H bitte an die de. Bl. 
ei .n an . 
unter 3. 1288 riebten zu wollen, 


Si oder bis Pängstan wird ein jängerer 





Buchbindergehilfe gesucht, Ku afts- 
arbeiter, dauer: Stellung, in einem schön 
golegenen Markte Mitte Bayarss. Angebots 
unter 3. 1234 an die Exrped. da. Bl. 





n eine mit dem nötigen Hilfsmsaschinem 
gut eiogerichtete Huebbinderei in der 
mpfalz wird ein sellder, urfa de 
hilfe sofort und in danernde Stellung 
zu ongagieren gesucht. En wollen ich nur 
erste Kräfte melden, die namentlich in 
Bearbeitung von grünseren Gmchäfts- 
böchern, Halbfranzbänd, etc. etwas Tuch- 
ges zu leisten im stande „ind. Offerten 
mit Zeugninahschriften über bi * Thä- 
tigkeit nimmt entgegen unter J, 12351 die 
Exped. da. Blatter 


Handvergolder, 


perfekter Titeldrucker, erfahren im Deko- 
rationsdruck, der bereits 'o Praxin auf- 
weisen kann, in dauernde Stellung nach Std- 
dentschland ersucht. Offerten mit Referenz 
unter J. 125% an die Exped. da. Blatten. 


in junger tächtiger Buchbindergehilfe, 

erang., findet auf sofort Atellung bei 
W. Sicharrer, Siterkrade 
(Rheinland). I1a57 


F.' jenger gewnndter Buchbindergehilfe 
» gesucht von Ph. Wirt, Buchbinderet, 
Miltenberg a. M. (Bayern), 126 








Schtiger Linlierer, exakter Arbeiter auf 
Första u, ü »Mnsehinen, zu au- 
fortigem Eintritt gesucht. Offerten mit Pho- 
bo ose, unter 5. 1253 an die Exped. 

dieses Biattes. 





ir suchen für baldmöglichst einen | beiten 


tlchtigen {1264 


artonnagen-Zuschneider, 
welcher mit der Behandlung sämtlicher Ma- 
schisen vertraut ist und bereits auf gewöhn- 
liehe wie auch Jurunkartonnagen itet 
hat. Eau können nur solche rlckaichtigt 
werden, welche sich durch Prima- 
und Koferonzen susweisen können, Stellung 
ist dauernd und angenehm, t Gehalts- 
asspröchen beliobe man zu aonden an die 
Stoom-Kartounagefabrik „Excelsior“, 
H.A. Wittig, Edam (Holland). 


in töchtiger Marmorierer für Konto- 
bücher, 


Eis Älterer Buchbinder, welcher im Zuschnel- 
den von Material bewandert ist, 


Ein Loderarbeiter für Notizblleher u. Ma 

finden dawersde und angenehme u um 
Geschäftsbüeberfabrik, 
'ottbus, 








in Buchbindergehilfe, tächtig in allen 
Fächern , m stan ‚später das 
eschäft zu führen, für dauernd 


=“. Heidinger, uchen, 
Hochbrückenatr. Nr. 10, 


ieht. 





A 
Nach Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annoncen, 
xıeinere Buchbinderei 


sucht noch Arbeiten zu übernehmen, 
spez. Massenartıkel, zu ständiger (oder 
fortlaufender) Lieferung. OM. unter 
J. 1247 an die Exp. d, Bl. erbeten. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
ist eine gut funktionierende, von der 
Württ, Handelsgosellschaft in Cann- 
statt im Jahre 1890 bezogene 


Perforiermaschine 


entbehrlich. Dieselbe hat eine Per- 
forierlänge von 50 cm und ist für 
mechanischen Betrieb eingerichtet. 
Angeboten auf diene Maschine wird 
bis zum 1. Juni ds, Js. entgegen- 
gesehen, [1245 

Stuttgart, den ®. April 1902. 
Druckerei u, Drucksachenverwalt- 

ung der Verkehrsanstalten. 








nn 








‘1 Krause’sche Kartonschere mit 
Schmalschneider, 66 cm Sehnitt- 
länge, 

1 Heim’sche Schneldmaschine für 
Handbetrieb, 70 em Schnittlänge, 

1 Krause’sche Hebelschneidmasch., 
58 em Schnittlänge, 


1 Heim’scher alancier mit 
Schlagrad,Druckfläche 88><41 cm, 
sofort billigst unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen, 
Steinmense & Stollberg, 
Nürnberg. 8 


Stellen-Gesuche, 
F' janzen Kaufmann, Sohn sines Bach- 





bindermeisters, der die Buchbinderei 





in Seissiger Buchbindergeh,, 21 Jahre alt, 
ttch en aa dauernde, 
ern tüe| wue! e 
angenahme Ste fa Offertan an Emil Ounde, 
Fürstenwalde a. Sipres, Feldstr. 22. [1220 


uehbinder-Volontär sucht passen, 








Iden geübt 
erblichen Ar- 
Buechbinderei, weiche er avant, 


mal bei 5000 Mk. Anzahlung käı 
nehmen könnte Sachsen, od 


H 
HB 
3 
E: 





sucht sofort dauernde Ktellang. 
ten und 


such das Bildereinrahmen. 1m 
Off. au Franz Schausell, Köln a.Eh,, 
Snlzmagazin 6811. 


Meinen nee. SPEER EEE 
er sofort sucht Buchbinder, 26 J. alt, go- 
übter Kundenarbeiter, in Hand- u. Press- 
Fergolden erfahren, Absolven 
Bo 


er später überneb; oder woran er sich 
beteiligen kann, borasugt. Of. unt. W, 100 
postiagerad Kistherg i. W, [1248 


in junger Buchbinder (Ausländer) sucht, 
inne, rellung 

, Mai oder 1. Juni. Darselbe ist per- 
foktor Bortimenter, sowie Handvergolder, und 
ist Stellung als solcher berorsugt. Off. an 
undecı Tartea b. Andresen, Buchbindarei, 
Templin, U.-M, [1248 


Kara Zugssktar. aulernt. Buchh,, 





3 J. alt, verh,, bowandert in Lazus- 
»aclıen, wie auch in einfacheren Arbeiten, 
welcher auch selbatändig «in mittleres Per- 
sonal zu leiten versteht, sucht, gestützt auf 
e Zeugn., baldiget Stellung. Offert. an Paul 

Irth, Ziegänräck I. Thür, 1m 


a — 
lchtiger Kartonnngenarbeiter, 28 J. alt, 
ledig, der mit allen Maschinen der Nen- 
zeit vertraut, sowie im Karton- und Papier- 
zuschneiden, Tiach- Arbeiten, K ers, 
Vappschere u. = w. gut eingearbeitet ist, 
sucht für sofort Stellung im In- oder Aus- 
land. Gute isse a zu Diensten, 
Offerten unter K. K, 114 an Herrn Martin 
Dite, Sonneberg, Neufangerstr. 148 [1950 


Das grösste Lager in 
Buchbinder-Kaliko 
eg auf] ng DR 
fü 
Wilhelm Leo's Nachfolger, 
PFREN.... —- uchbinderei.Bedarf. 
Enorme Auswahl von Buchbinder- 
leinen aller Preislagen. 


Grosskonsumenten Spezialofferten mit 
Proben angelegentlichst empfohlen, 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





Filialen: LondonE.C. Paris Wien V 
. 12 City Road 60 Quali Iemmapes Matzleinsdorfersir. 2 


bauen als Speclalität: 
Draht- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falsmashinen in 33 vershiedenen Modellen, 
Masdinen zur Faltshahtel- und 


un Brehmer,Leipzig-Plagwitz 


» » » Kartonnagen-Fabrikation. = = 


Zur Ausstellung in Düsseldorf: Buchbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 


) Weber&Eichenberg 
sresmmrr Gusshaftabtchurtabrik, Burhdrukırei und Veriagshandiung 
HET 2 Hagen (Westfalen) ua) 
7 PR nn a ei Kst u und ZastunE Hant- 


‚i Aufsatzhefte, Zeichenhefte (für prouss, Volks 
schulen undander»), Zeichenblocke, Herbarien otc. beste Qualität Mr Buchbindereien ete.. 


Gemkäftshlieher und Netizblcher aller Art. || Yalinus Na & Co, 








Neuheit! 


Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf helzfreiem $tof im hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von (1189 


Wilh. $eo’s Slachf,, Stuigarf. 


Ham Or, Reichanstrame 64.67, Walter & 
EG Vertreter: rn ir frauehaksche Schweiz): Tlnco de ori Flön, J, Bobst. 


Glans- und Marmorpapiere, für Buchbinderzwecke und 
onnagefabrikai 


. c 
RB ° piers, Usferm A und iu 
un fpap 1ere: r “ Wilh. Leo’s Nacht, 
STUTTGART. 





ser; 
Tersatwertlisker Bedaktsur: Ohr. Th, Kisin, — Verlag ad Bapedition; Allgemeiner Anzeiger für Buckbindereitn — Track: Greiner & Pfeiffer. — Bämtlich in Btaltgarl 
I” Die heutige Nammer umfasst 15 Seiten. Mg 








Ügemeiner Fzeiger " 
Düchbindereien! 


a Il > 
za: Stuttgart, 15. Mai 1902. &- 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verb: Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


KK 








Nr. 10. 





































insertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 
Wiederholungen und Beilagen nach Versinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
ee Ten FE ESP: Stellenangebofe werden 
nach dem beanspruchlen Ramm berechnel, Asusserster Termin für An- 
nahıne von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen. Später einiaufends Insersis 
werden ohne rerberige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen, 


Verlag dos 
Allgem. Anzeigers 


‚und 18. jeden Monate in einer Auflage von 9600 Exem- 
plaren. Versand unter Kreusband wochselweise an ca. Buchbinde: 


relen 
„ Album-, a te lesen: Yetndı 

in Deutschland . 
au Ungam, Holland, 


äberaemantspreise: Deutschland und Oesterreich Mk. 2— pro Jahır. Die 
thrigen Länder Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nammern 15 Pfennig. 


Sind Sie noch nicht im Besitz von 


ze Leo’s Buchbinder-Kalender 1902? “BE 


Andernfalls bestellen Sie denselben gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 


XS” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ag 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete. lohnender Rabatt. 
Unser Buchbinderkalender gilt als’ billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher, gleichwie den Herren 
Buchbindermelstern, auch sümtlichen Buchbindergehilfen und -Lehrlingen als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
: bestens zu empfehlen. 
In höbschem, handlichem Kalikoband enthalt der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
“,% von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht. 
Versand einselner "Exemplare nur gegen vorberige Einsendung des Betrages, 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart * 


Häufige Reklamationen 


für Buchbindereien 
Stuttgart. 








Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 
Gau Hohenlohe-Franken. 





wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 

ng, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben an, une Exemplare einer Nummer stets an elnem und dem- 
selben T „d.h. am 14., bezw, letzten, wenn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag fallt, schon am 18. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen, 


Expelition des 


„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. 





Die Gauversammlung findet nicht im Monat Mai in Crailsheim 
statt, sondern in Hall am 17. August, 1 Stunde vor der Land. . 
verbanda- Versammlung, Ich hoffe, dass dabei kein Mitglied fehlt. 

Der Vorsitzende: 
Aug. Seyboth, Hall. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Die in Nr. 9 unseres Organs angekündigte Versammlung für den 
Kammerbezirk Konstanz in Donaueschingen findet nicht am 1,, sondern 
am 8. Juni statt, wovon die Kollegen dieses Bezirks Kenntnis nehmen 
wollen. Es erfolgt dazu noch Einladung mit näherer Angabe. 

Der Vorstand. 


Die für die nlichste Nummer bestimmten Amnoncen müssen, wenn anf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätentems 


Mittwoch dem 28. Mai, mittags 12 Uhr, In unsern Händen sein. 


m 
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Anzeiger für Buchbindereien. ü 




















Die Entwickelung der Buchbinderei zum Grossbetrieb. 


Dem vor kurzem im Verlag von J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 
in Tübingen erschienenen und von uns in Nr, 8 ds. Bl. besprochenen 
Werke von Dr. Bernhard Harms „Zur Entwickelungs-Ge- 
schichte der Deutschen Buchbinderei in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts‘ entnehmen wir nachstehende interessante Aus- 
führungen über die Entwiokelung der Buchbinderei zum 
Grossbetrieb: . 

in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts vollzog sich in der 
Buchbinderei eine Umgestaltung. Gegenüber der vollständig veränderten 
Produktionsform unserer Zeit konnten auch die deutschen Buehbinder ihre 
alte Betriebsart nicht aufrecht erhalten: die handwerksmässige Arbeit 
wurde zur „Fabrikation* gestaltet. Fast fiber Nacht musste man von 
überkommener Arbeitamethodo ablassen, ungewöhnlich schnell trat an die 
Buchbinder die Aufgabe heran, sich den gänzlich veränderten Verhält- 
nissen anzupassen. R 

Zwar war schon früher durch Einführung der von England kom- 
menden Buehbinderleinewand (Kaliko) eine gewisse Umwälzung in der 
Technik hervorgerufen.) j 

Auch die um 1810 herum aufkommende Fabrikation von Buntpapier 
ermöglichte einen rationelleren Betrieb. Bisher hatte der Buchbinder 
sein Üeberzugpapier selbst färben, sprengen, tupfen resp, marmorieren 
müssen. Jetzt wurden die Papiere zum Verarbeiten fertig in den Handel 

ebracht. 

2 Desgleichen tauchten schon in den vierziger Jahren Maschinen- 
und Werkzeugfabrikanten auf. Besonders aus England beglückte man 
die deutschen Buchbinder mit allerhand Experimenten, Durchschlagende 
Erfolge wurden damit indes nicht erzielt. Das Bedürfois nach Hilfs- 
maschinen muss aber bereits ein grosses gewesen sein, denn in den ver- 
sehiedensten Gegenden Deutschlands beschäftigten sich grössere Schlos- 
sereien mit diesem Problem.?} Als nun in den sechziger Jahren der 
Buchhandel Leipzigs, das nach Aufhebung der Frankfurter Messe zum 
Mittelpunkt des deutschen Buchgewerbes geworden war, immer mehr 
emporblühte, und die Buchbinderei naturgemäss davon profitierte, ver- 
mochten die Buchbindereibetriebe in ihrer bisherigen primitiven Gestaltung 
den Anforderangen nicht zu gentigen, Der Wunsch nach Maschinen 
wurde immer lauter. „Da war os denn Karl Krause in Leipzig, der 
Begründer des jetzigen Welthauses, welcher für die graphische Industrie 
und besonders für die Buchbinderei eine Reihe von Hilfsmasehinen baute. 
Im Jahre 1857 konstruierte er eine verbesserte Kniehebelpresse zum 
Vergolden und Blindprägen. Jetzt war die Ausnutzung der englischen 
Leinewand erst recht möglich geworden. Mit einem Schlage wurde die 
Technik der Deckelverzierung auf fabrikmässiger Grundlage ermöglicht 
und vr Leistungsfähigkeit geschaffen, welche bald eine ungeahnte Höhe 
erreichte. 

Nicht lange nachher baute Krause die nie erg re er 
ist zwar nicht der Erfinder derselben, denn Heim in Offenbach und 
Hartmann in Chemnitz hatten schon früher solche auf den Markt ge- 
bracht, aber er verbesserte sie derart, dass ihre Brauchbarkeit nunmebr 
rasch anerkannt und ihre Verbreitung in wenigen Jahren eine allge- 
meine wurde, 

Bald folgte die Pappschere, welche das mühsame Schneiden und 
Formieren der Pappe mit der Hand beseitigte. In rascher Aufeinander- 
folge kamen nun, auch von anderer Seite, verschiedene weitere Hilfs- 
maschinen auf den Markt. 

Erst jetzt waren der Grossbuchbinderei die Wege geebnet. Im 
Jahre 1866 wurde in Leipzig von der Firma C, H. Sperling der erste 
a an fertig gestellt) Und nun ging es fröblich weiter. Neue 
Maschinenfabriken entstanden, sinnreiche Werkzeuge wurden konstruiert, 
neue und bessere (teilweise auch schlechtere) Rohmaterialien kamen auf 
den Markt, kurz, alles drängte vorwärts, 

Nachdem dann der deutsch-österreichische Krieg einen. vorüber- 
gehenden Geschäftsstillstand gebracht hatte, nahm nach dem französischen 
Kriege der Buchhandel, und mit ihm die Buchbinderei, einen 80 enormen 
Aufschwung, dass die Betriebe in wenigen Jahren zu umfangreichen 
Fabriken auswuchsen. 

Fin never Umsehwung wurde dann noch einmal in den siobziger 
Jahren herbeigeführt. Die Drahtheftmaschine kam aus Amerika 
zu uns herüber. Die Maschinenheftung war ohne Zweifel das fehlende 
Glied in der Kette, welche os ermöglichen sollte, Massenauflagen von 
Büchern schnell und zu einem gegen früher bedeutend ermässigten Preise 
im Einband fertig zu stellen. 

Seit mehreren Jahrzehnten waren deshalb, hauptsächlich in den 
vereinigten Staaten von Nordamerika, Techniker an der Arbeit, das Problem 
der Msschinenheftung zu lösen und zwar der Fadenheftung. 

Man war jedoch noch nicht zu einem praktischen Resultat gelangt, 


%, Der Leinwandband wurde 1835 zuerst von Arehibald Briethon #ingeführt, 
aber © dauorte noch verschiedene Jahre, ehe densen Wert allgemein anerkannt wurde. 
In einem 1837 in London erschienenen Handbuch der Buchbindersi (Arnett, J. A. An 
inquiry inte the mature and form of tbe books... London. 8, 87, findet sich folgende 
Stelle; An einigen Pappbänden werden die Rücken jetzt, anstatt sie mit verschioden- 
farbigwa Paplerstreifen zu bekleben, mit Streifen von feinem Kanovas verstärkt, welche 
ebenso angelegt werden wis Papierstrnifen. 

?) In Leipzig veranlasste Karl Alexander Hensel die Maschinenfabriken 
„Harkordt & Co”, sowie „Götz und Nestimann” zum Bau der won ihm konstruierten 
Kniohobelpresne. Honsela Verdienste um die Buchbinderei, die auch darin be- 


steben, dam er unermüdlich nens Werkzeuge und vor allem Grarüren verfertigte, wind 
bisber wenig wewärdigt; #o möge an dieser Stelle wenigstens olıiger Hinweis Platz finden. 

» In Berlin arbeitete die Bachbinderei Probst schon im Jahre 1866 mit Dampf- 
kraft, indes in sehr beseleidenem Umfange, so dass von seiner Fabrik nicht sehr wohl 
die Rede sein konnte. 





als im Anfang der siebziger Jahre in Philadelpbia die Drabtheitung er- 
funden und Brehmer (ein geborener Lübecker) 1872 das erste Patent 
auf eine Draht-Buchbeftmaschine erbielt. 

Hervorgegangen war diese Erfindung mittelbar aus der kurz vorber 
gemachten Erfindung der — heute in der zen Welt bekannten 
Faltschachteln, bei welchen zuerst das Kleben der Schachteln durch Draht- 
hoftung ersetzt wurde. 

Zur Herstellung sowohl der Faltschachtelmaschinen als auch der 
Draht-Buchheftmaschinen wurde im Jabre 1873 in Philadelphia die Ma- 
schinenfabrik von Gebrüder Brehmer gegründet, doch erst im Jahre 
1876 nach dreijühriger rastloser und intensivater Arbeit konnte die erste 
Draht-Buchheftmaschine auf den Markt gebracht werden. 

Die Aufnahme dersalben von seiten der Buchbindereibesitzer war 
eine so günstige, zunächst in den Vereinigten Staaten, dann aber auch 
von 1877 an in England und von 1878 an in Deutschland und Frank- 
reich, dass sich die Notwendigkeit herausstellte, für den europäischen 
Bedarf in Europa zu fabrizieren. 

Die Wahl des Niederlassungsortes fiel auf das Zentrum des deut- 
schen Buchhandels, und so wurde ım Mai des Jahres 1879 die Maschinen- 
fabrik von Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz begründet.!) 

* Nunmehr trat in der Buchbinderei eine Massenproduktion ein, die 
*bis dahin für unmöglich pre war. Allerdings galt auch hier zu 
nächst das Wort „billig und achlecht*, Die Verleger drückten die Preise, 
und die Buchbinder suchten sich gegenseitig an „Leistungsfübigkeit" zu 
tiberbieten, In den u und wohl auch noch in den achtziger Jahren 
hatten die „Leipziger und Stutigarter Fabrikats“ nicht gerade das beste 
Renomme. Heute ist man aus diesen Kinderschuben längst heraus, Die 
Grossbuchbinderei hat in den letzten 20 Jahren, unterstützt von Maschinen 
fahrikanten, Gravieranstalten, Leder-, Papier- und Kalikofabriken Enormes 
geleistet, Besonders Leipzig, Berlin und Stuttgart, die Hauptorte des 
deutschen Buchverlags, weisen Firmen auf, die Zu den leistungsfähigsten 
des Kontinents gehören. 

Zum richtigen Verständnis dieser Entwickelung ist es notwendig, 
sich von der Leistungsfühigkeit des Grossbetriebs ein Bild zu machen, 

Die grössten Betriebe beschäftigen ein Personal von 20-600 Leuten. 
Die Firma Hübel & Denk in Leipzig besitzt 150 Hilfamaschinen, 
darunter 60 Vergoldepressen, 4 Dampfpressen und 17 Heftmaschinen. 
Dazu kommen 2 Falzmaschinen, 9 Beschneidemaschinen, 4 Pappscheren, 
8 Stockpressen eto, Von dem kolossalen Rohmaterialienverbrauch dieser 
Buchbinderei wird eine annähernds Vorstellung zu gewinnen sein, wenn 
man sich vergegenwärtigt, dass jährlich für 40000 Mk. Gold, für 60000 Mk. 
Kaliko, für 50000 Mk. Leder, für 50000 Mk, Pappe und für 45000 Mk. 
Papier Verwendung finden.) Die Posuon Gehälter erscheint im Jahres- 
abschluss mit durchschnittlich 800000 Mk.®) 

In noch grösserem Umfange wird die „Buchbinderei-Aktien- 
genellschaft vorm. Gustav Fritzsche“ betrieben. Fritzsche war 
einer der ersten Buchbinder, welche die „neue Zeit* erkannten und richtig 
erfassten, Als fremder Handwerkegeselle kam er im Jahre 1859 nach 
Leipzig, um hier 1863 mit einem Gesellen und einer Falzerin die Werk- 
statt zu gründen. Heute ist aus diesem Betriebe eine Aktiengesellschaft 
mit einem Grundkapital von einer Million Mark geworden. Der Betriebs- 

ewinn diesen Unternehmens betrug im Jahre 1897 329209 Mark, im 
ahre 1899 427846 Mark und 1900 386082 Mark. Die Leistungsfähig- 
keit dieser Firma wird durch die Thatsache illustriert, dass sie im stande 
war, innerhalb 20 Tagen 230000 Einbände von Bismarcks Memoiren neben 
den laufenden Arbeiten fertig zu stellen.®) 

Aehnliche Betriebe hat Leipzig noch mehrere. In anderen Orten 
Deutschlands befinden sich Unternehmungen von solebem Umfange nicht, 
abgesehen von den weiter unten zu behandelnden Spezialbetrieben. In 
Berlin beschäftigen die beiden grössten Firmen je 70 Personen, Die 
übrigen sind bedeutend kleiner, In Stuttgart bestehen allerdings zwei 
Buchbindereien mit 150—200 Personen; diese Betriebe sind indes nicht 
selbständig, sondern mit den dortigen Verlagsanstalten) verbunden. 

In der Buehbinderei-Aktiengesellschaft vorm. Gustav Fritzsche 
werden die Maschinen mit Elektrizität,®; in dem übrigen Unternelimungen 
mit Dampf betrieben, Die elektrische Kraftübertragung wird in den Buch- 
bindereien aus Gründen der Zweckmässigkeit und Sparsamkeit neuerdings 
bevorzugt. Bei den meisten der zu betreibenden Maschinen wird die 
Arbeit oft unterbrochen. Die Zuriehtung und Vorbereitung des zu be 





% In der Fabrik in Leipaig-Plagwitz, sowie in den Filialen in London, Paris und 
Wien beschäftigen Gebrüder Brehmer gegenwärtig (nach ihren Angaben) 526 Haamte und 
Arbeiter. Anfang Joli den Jahren 1006 haste die Firma an 84000 Hoftmaschisen (summer 
den in Unmenge abgasstaten Heftapparaten) auf den Markt gebracht. 

2 Nach den Angaben der Inhaber. 

°; Desgleichen. 

*) Nach dem Üieschäftabericht kosteten diese Kinbände 180000 Mark. 

°) „Deutsche Verlagnanstalt vorm. Hallberger* und „Union, deutsche Verlags- 
gesellschaft“, 

*) In den Untersuchungen des „Vereins für Bozialpolitik*, Bd. V, befindet sich 
eins Beschreibung dieses Betrieben; dabei kommt der Verfaaser auch auf die maschinelle 
Anlage zu sprochen (#9. &391. Er druckt hier einzig und allein eine Ahbandiung ab aus 
einem sogenannten „Bundgang dureh die Anlage*, den Fritzache in Form eines anmutigen 
Zwiegsepröche herau ‚, Um dem Wissbegierigen die Grossartigkeit einen nolch „ver- 
teufelt verwickelten Dingen“ vor Augen zu führen, redet der Beamte eine sinzver- 
wirrende Litanei her, in der en von Erpansisanmasehinen, Uylindern, Hauptwellen, 
Dynamunssehinen, Kommetateren, Rlektromagnetsystemen, Nehenschlunamasehinen, Au- 
zn Btromunellen, Akkumulatorsnbatterien, Kapazitäten, Glühlampen, Normalkerzen, 

urbelwellen, Systemen, Aukern, Pfordestärkon, Maschinenstntionen, Bogenlampen, kurz 
von allen möglichen elektrotschnischen Konversationswärtern auf 14 Druckzeilen nur 
so wimmalt, 

Diesen Seharz druckt der Verfasser jener Arbeit allen Ernsten ab (notabene ohne 
Quellenangabe), um so „einen nicht unintersasanten Blick in die grümte Leipziger Damp!- 
buchbinderei zu werfen”, 

R in Leipziger Fachkroisen hat man sich über Ajesen „jungen Mann“ recht lustig 
gemacht. N 
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arbeitenden Materials erfordert häufig längere Pausen, während die eigent- 
liebe Arbeitsleistung nur einen kurzen Zeitraum in Anspruch nimmt. 
Hier ist deshalb der sofort zur Arbeitsleistung bereite Elektromotor am 


Platz. Sein Energieverbrauch ist mit der leistonden Arbeit nahezu |, 


proportional, es entfällt somit jeglicher unnütze Verbrauch an Kraft, wo- 
durch der Betrieb ökonomischer altet wird. Papier- und Pappe- 
schneidemaschinen, Rückenrundmaschinen, Schleifmaschinen, Maschinen 
zum Goldabkehren ‚ zum Beschneiden der Bücher, Prägepressen, Pack- 
pressen, Heftmaschinen können durch Elektromotoren angetrieben, Auf- 
züge für Lasten- und Personenbeförderung, sowie Ventilatoren durch 

rizität in Bewegung gesetzt werden; gleichzeitig aber kann das 
elektrische Licht ergiebige Helle in den Arbeits- und Lagerrüumen ver- 
breiten, in Bureaux, auf Fluren und Treppen, kurz überall, wo geschäft- 
liches Treiben ungehindertes Schaffen erheischt. 

Abgesehen von den Hilfsmaschinen beruht die Leistungsfühigkeit 
der Grossbuchbindereien vor allem auf einer bis ins kleinste durchge- 
führten Arbeitsteilung unter starker Heranziehung der weiblichen Kraft, 
Konnte früher der Gehilfe einen Einband von Anfang bis zu Ende her- 
stellen, »0 ist das jetzt nicht mehr der Fall. Heute unterscheidet man 
im Personal „Falzerinnen*, „Hofterinnen*, „Abpresser*, „Deckenmacher“, 
„Pressvergolder*, „Gold- und Farbenaufträgerinnen‘, „Fertigmacher*, 
‚Schnittmacher*, Marmorierer*, „Zurichter*, „Beschneider* etc, Alle diese 
Leute sind mehr oder weniger auf eine Art Arbeit eingerichtet, sie 
baben es hierin zum Teil zu einer erstaunliehen Leistungsfähigkeit 
gebracht, > (Sehlans folgt.) 


Unsere Illustrationen. 
* Nachstehend veröffentlichen wir eine vortreffliche Arbeit, welche 
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der jetzige Klosterbuchbinder von Motten, N.-Bayern, Fr. Magnus, 
vor vielen Jahren als junger Buchbindergehilfe ausgeführt hat. Das Buch 
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bloss mit dem Glättzahnepitz hergestellt. Das Beschlüge ist im Feuer 
neu vergoldet und ea, 400 Jahre alt. 


Haltbarkeit von Bucheinbänden. 


Abgeordnete verschiedener grosser englischer Büchereien hatten 
sich die Aufgabe gestellt, zu ermitteln, wie sich die verschiedenen Leder- 
sorten im Laufe der Jahrhunderte als Bucheinbände bewährt haben, und 
welche Behandlung des Leders am vorteilhaftesten ist, um daraus die 
dauerhaftesten Bucheinbände herzustellen. 

Aus dem hierüber veröffentlichten Berichte geht hervor, wie die 
„Buchbinderei- und Cartonn.-Ztg.“ mitteilt, dass die Bucheinbände aus 
alter Zeit sich verhältnismässig gut erbalten haben, während die seit 
1880 und noch in höherem Grade die seit 1860 eingebundenen Bücher 
bedeutend pscheren Zerfall des Leders zeigen. Von den alten Leder- 
sorten hat sich weisses Schweinsleder am besten bewährt, aber seine 
grosse Härte und Festigkeit machen dieses Leder für die heutige Arbeits- 
weise unbrauchbar, Altes braunes Kalbleder hat gut gehalten, verliert 
aber seine Biegsamkeit und wird steif und brüchig, sobald man es der 
Luft und dem Lichte aussetzt. Schafledereinbände aus dem 15. und 16. 
Jahrhundert sind weich und biegsam geblieben. Aus dem 16. und 18. 
Jahrhundert stammende rote Maroquineinbände hielten sich gut, während 
die aus dem 19. Jahrhundert stammenden bedeutend weniger verlässlich 
sind und in vielen Fällen vollkommen zerfielen. Schafledereinbände vom 
Beginn des 19. Jahrhunderts haben sich meistens gut bewährt, aber seit 
1860 werden echte Schafledereinbände selten benutat, denn seit jener 
Zeit wird Schafleder meist geprägt und gemustert, um andere Lederarten 
nachzuahmen, und diess geprägten Schafleder scheinen der schlechteste 
Stoff zu sein, den man zu Bucheinbänden zu verwenden pflegt. Mit 
Schwefelaäure behandelte neuere Leder sollten nicht zu Bucheinbänden 
benutzt werden. Fast alle juchtenledernen Bucheinbinde waren nach 
50 Jahren brüchig geworden. 

Auf Grund der Untersuchungen werden den Buchbindern folgende 
Ratschläge gegeben: Catechuhaltige Gerbstoffe, wie Turwahr, Quebracho, 
Hemlock, Lärchenrinde und Gambiarindse sind ungeeignet zum Gerben 
von Häuten, wenn man vom Leder Dauerhaftigkeit fordert. Sumach er- 
giebt ein sehr danerhaftes Leder, während Myrobalanen mittelmässig 
wirken. Cassiarinde, die sehr häufig verwendet wird, um ostindische 
Schaf- und Ziegenfells zu gerben, ist vollkommen unzuverlässig. 

Unter allen Einflüssen, denen Bücher in Bibliotheken ausgesetzt 
sind, erweisen sich die Verbrennungsprodukte des Leuchtgases am schäd- 
liehaten, aber auch Staub und direktes Sonnenlicht, sowie Hitze» achä- 
digen die Einbäude., Mässige Zimmerwärme und gute Lüftung sind 
geboten. 

Auch einige Ersatzstoffe für Leder wurden geprüft, sie sind weniger 
dauerhaft ala zweckmilssig bereiteten Leder. 

Der Ausschuss empfiehlt, nur Sumach zum Gerben feinen Buch- 
binderleders zu verwenden. Kalb- und Ziegenleder sind die tauglichsten. 
Die Reinigung der Häute mittelst Schwefelsäure ist eine der häufigsten 
Ursachen des Verfalles von Leder. Auch die Benlitzung von Salpetersäure 
zum Glätten der Häute ist nachteilig, ebenso das feuchte Glätten. Das 
Verfahren der Buchbinder, das Leder mit Oxalakure zu waschen, wird 
verurteilt, ebenso das Berprengen von Leder mit Eisenvitriollösung, um 
sogenanntes gesprenkeltes oder gemasertes Kalbleder herzustellen. Das 
Strecken und Spannen des Leders in feuchtem Zustande auf dem Buch- 
deckel hat höse Folgen. 

Um Bücher in den Bibliotheken auf die Dauer zu erhalten, wird 
empfohlen, die Fenster derartig farbig zu verglasen, dass die atark 
chemisch wirkenden Strahlen des Lichtes zurückgehalten werden, 


Kleine Mitteilungen. 


* Verbandstag. Dor diesjährige Verbandstag des Innungs- 
Verbandes „Bund Deutscher Buchbinder-Innungen* wird in 
Düsseldorf im Hotel-Restaurant „Merkur“ (Bürgergesellschaft) in den 
Tagen vom 19, bis 22. Juli abgehalten werden, 

* Unter der Firma Wilh. Ezeler führt Herr Wilhelm Egeler 
das von Frau Rosa Maier, geb. Ortlieb, in Oberndorf a. Neckar käuf- 
lich übernommene Buchbinderei-, Papier- und Schreibwaren - Geschäft 
weiter. 
* Geschäfts-Eröffnung. Herr Otto Schulte eröffnet am 
17. Mai in Lennep, Rhld., Berlinerstr. 8, eine Buchbinderei, verbunden 
mit Buch-, Papier-, Schreib- und Galanteriewaren-Handlung. 

* Jubiläum. Am 8. Mai waren es 25 Jahre. dass Herr Heinrich 
Biagosch in die Maschinenfabrik von Karl Krause in Leipzig 
eingetreten ist, Bekanntlich bat der Jubilar noch bei Lebzeiten des 
Gründers der Firma, des Herrn Karl Krause, die Oberleitung des 
gesamten Betriebes in die Hand genommen und denselben mit 
rastloser Energie und grosser geschäftlicher Umsicht, stets im 
Sinne Krause's thätig und auf diesem weiterbauend, zur 
höchsten Blüte gebracht, So ist er im vollsten Sinne des 
Wortes die Seele des Ganzen. Wir bringen Herrn Bisgosch 
auch an dieser Stelle unsere wärmsten Glückwünsche zu dem 
festlichen Gedenktage dar. Möge ihm an der Spitze des 
Riesenunternehmens auch fernerhin der Erfolg treu bleiben und 
ihm noch eine lange Reihe von Jahren gedeiblichen Wirkens 
und Strebens beschieden sein! 


* Ausstellung. Die Düsseldorfer Buchbinder-Innun 
fühfMauf der Industrie- und Gowerbe-Ausstellung Düssel- 


ist 29 cm breit, 45 cm hoch, 6 cm dick, das Leder violett, das Mittel- 
#ück rot. Der ziselierte Goldschnitt wurde ganz ohne Stempeldruck, 
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dorf 1902 eine moderne komplette Buchbinderei im Betriebe vor, bei 
welcher, soweit es sich um Spezialitäten von Karl Krause in Leip- 
zig handelt, ausschliesslich dessen Maschinen verwandt sind. Ein Besuch 
dieser Ausstellung und die Besichtigung der Krause’schen Mustermaschinen 
dürfte allen Interessenten sehr zu empfehlen sein. 

* Zugabe-Unweser. Die Buchbinder-Innung in Chen. 
nitz nahm, dem „Chemn, 'lagl.“ zufolge, in ihrer letzten Sitzung fol- 
genden Antrag an: „Der Ionungs-Vorstand wird gebeten, bei den zu- 
ständigen Behörden gegen die Versorgung der Schulkinder mit Schul- 
büchern und Schulmaterialien vorstellig zu werden, ebenso dieselben zu 
veranlassen, ein Verbot zu erlassen gegen die Unsitte, das Zugeben von 
sogensonten Zugabeartikeln an Schulkinder bei Entnahme von Waren‘. 
Eine ee Kommission soll die Angelegenheit vertreten. 

* Gesellenprüfung. Im Anschluss an die Notiz, welche wir 
mit dieser Ueberschrift unter „Kleine Mitteilungen* in voriger Nummer 
gebracht haben, wird uns aus Freiburg i, Br. geschrieben: In muster. 
gültiger Weise hat die Buchbinder-Innung in Freiburg i, Br. 
ihre diesjährige Gesellenprüfung abgehalten, Es hatten sich hierzu 
zehn Lehrlinge gemeldet, und die Prüfungskommission eröffnete denselben, 
dass sie ihr Gosellenstück gemeinsam in der Werkstätte des Prüfungs- 
vorsitzenden, Herrn Val. Hemmerle, anzufertigen hätten. Die dazu 
nötigen Bücher wurden auf Kosten der Innung angeschafft, wihrend das 
übrige Material von dem betr. Lehrmeister gestellt wurde. Jeder Prüf- 
ling hatte einen Halbfrauzband mit Rotschnitt und einen Halbleinenband 
anzufertigen und ausserdem zur theoretischen Prüfung einen selbstgo- 
schriebenen Lebenslauf nebst einer Beschreibung des Bucheinbandes vor- 
zulegen. Diese theoretische Prüfung bestand darin, dass von der Prüf- 
ungskommission, der ausser dem Vorsitzenden noch zwei Meister- und 
zwei Gesellenbeinitzer angehörten, an die Prüflinge eine Anzahl Fragen 
gestellt wurden, die sich auf die Herstellung des Gesellenstückes, auf die 
Art und Benennung der verschiedenen Rohmaterialien u, a. w. bezogen, — 
Nachdem die Urteile der Kommission über die Einbände und das Ergeb- 
nis der theoretischen Prüfung zusammengestellt waren, wurden die Noten 
ausgeteilt. Die meisten Einbändse waren mit Handvergoldung verachen, 
zum Teil sogar in so schöner Ausführung, dass sich mancher Meister 
darob nicht zu schämen brauchte, Dies war natürlich nur dadurch mög- 
lich, dass die Betreffenden im letzten Jahre ihrer Lehre Gelegenheit 
hatten und diese auch benützten, den in der Freiburger Gewerbeschule 
ständig eingerichteten Vergoldekurs mitzumachen, — Am Sonntag den 
18, April fand sodann die feierliche Freisprechung statt. Der Vorstand 
der Innung hatte hierzu eine Reihe von Einladungen ergehen lassen, und 
es hatte sich auch eine stattliche Versammlung mittags 3 Uhr in der 
„alten Burse* eingefunden: Vertreter der Handwerkskammer und der 
Gewerbsrchule, Vorstände ‚und Mitglieder anderer Ionungen, einige aus- 
wärtige Kollegen, Eltern und Lehrmeister der Lehrlinge u. », w, Der 
Obermeister, Herr D. Kaiser, eröffnete und leitete die Versammlung, 
während der Schriftführer, Herr Liehl, in einer längeren Ansprache die 
Bedeutung der Freisprechung und den Wert des Gesellenbriefes darlegte, 
mit ermsten Worten die angehenden Gesellen auf ihre Weiterbildung 
hinwies und ihnen den Weg zeigte, der sie in treuer Pflichterfüllung und 
ernstem Vorwärtsstreben zur Stellung eines geachteten Meisters führen 
werde, Nach Verkündigung des Prüfungsergebnisses und Ueberreichung 
des Gesellenbriefes darch den Obermeister wurde den Junggesellen nach 
alter Sitte ein Freitrunk gereicht. Manch treffliches Wort wurde noch 
von den anwesenden Gästen und Kollegen gesprochen, und manche gute 
Lehre den jungen Gesellen mit auf den Weg gegeben. Der warme Dank 
derselben, sowie deren Eltern durfte dem Vorstande der Innung zeigen, 
dass er reine Aufgabe richtig erfasst und dass sein Bestreben, zur Heb- 
ung des Handwerkerstandes beizutragen, allseitig Anerkennung gefunden. 
— Weitere Berichte aus andern Handwerkskammerbezirken über die 
Gesellenprüfungen sind der Redaktion d. Bl., wie bereits in voriger 
Nummer betont, sehr willkommen. 

* Aufruf, Wir entnehmen der „Pap. Ztg.*“ vom 1. Mai nach- 
stehenden Aufruf: An die Papier verarbeitenden Gewerbe 
und den Papierhandel! In den letzten Jahren hat sich immer 
dringender das Bedürfnis herausgestellt, für die deutsche Papier ver- 
arbeitende Industrie, einschliesslich des Buchgewerbes, des Druckgewerbes 
und des Papierhandels, eine thatkräftige handels- und zollpolitische 
Interossenvoertretung zu schaffen, Insbesondere haben die Erörtsrungen 
über Zolltarif und Handelsverträge gezeigt, welche gewaltigen Interessen 
nuf dem Spiele stehen, wenn es nicht gelingen würde, gegenüber den 
hochschutzzöllnorischen und Ringbestrebungen der in festen Verbänden 
organisierten Papierfabrikanten und der mit diesen. verbiindeten Zellstoff- 
und Holzstofffabrikanten ein wirksames Gegengewicht zu bilden und den 
besonderen Interensen der Papier verarbeitenden Gewerbe die nötige Be- 
schtung zu verschaffen, Als vor fast drei Jahren dis Vereinigung für 
die Zollfragen des Papierfachs ins Leben gerufen wurde, schien es noch 
möglich, einen Ausgleich zwischen den Zollinteressen der Papier erzeu- 
genden und der Papier verarbeitenden Industrie herbeizuführen. Darch 
die ablehnende Haltung der Papierfabrikanten wurde os jedoch unmög- 
lich, jenen grundsätzlichen Standpunkt der Ausgleichsbestrebungen fest- 
zuhalten, und die Vereinigung hat rich nunmehr in ihrer ausserordent- 
lichen Mitzlieder-Versammlung am 25. Februar d. Js. ala ausschliensliche 
Intereasen-Vertretung der Papier verarbeitenden Gewerbe und des Papier- 
handela konstituiert unter dem Titel: Vereinigung für die Zoll- 
fragen der Papier verarbeitenden Industrie und des 
Papierhandels. Wir wenden uns nun an die gesamten einheimischen 
Papier verarheitenden Gewerbe und den Papierhandel mit dem Ersuchen, 
sich unserer Vereinigung anzuschliessen, Je grösser der Kreis erer 
Mitglieder wird, desto entschiedener kann unsere Stellungnahme zü allen 










wirtschaftlichen Fragen werden, desto mehr Berücksichtigung können wir 
von Regierung und der öffentlichen Meinung beanspruchen. Die Ent- 
scheidung über Zolltarif und Handelsvorträge steht vor der Thür, Jetzt 
gilt es, durch eine umfassende Organisation ernste Gefahren von der 
heimischen Papierverarbeitung und dem Papierhandel fernzuhalten. Wir 
versenden in diesen Tagen an alle in Betracht kommenden Firmen ein 
Werbe-Zirkular mit den Unterschriften einer Anzahl erster Häuser, ferner 
unser Programm und ein Beitrittsformular und bitten dringend, den An- 
meldsschein baldmöglichst ausgefüllt an unser Bureau Berlin W 9, Link- 
strasse 7, zurückzusenden, Vereinigung für die Zollfragen der Papier 
verarbeitenden Industrie und des Papierhandels Max Krause, Berlin, 
Königl. Kommerzienrat, erster Vorsitzender, Ernst Nister, Nürnberg, 
Königl. Kommerzienrat, zweiter Vorsitzender, Eugen Hager, Geschäfts- 
führer. 

* Turiner Ausstellung 1902. Aufgefordert von dem Ver- 
band deutscher Kunstgewerbevereine, hat der Deutsche Buchgewerbr 
Verein es übernommen, für die demnächst in Turin ins Leoben tretende 
Ausstellung für moderne dekorative Kunst eine Gruppe des deutschen 
Buchgewerbes zusammenzubringen. Er trat au buchgewerbliche An- 
stalten und Verleger mit der Aufforderung zur Beschickung der Tariner 
Ausstellung heran und bildete mit strenger Beschränkung auf die modern® 
dekorative Kunst, wie sie das Programm der Ausstellung fordert, eine 
Gruppe, welche die wichtigsten Erscheinungen der letzten Jahre auf- 
weist. Neben einer grossen Anzahl künstlerisch ausgestatteter Bücher 
sind auch Rahmen mit Einzelblättern (Accidenz - Drucksachen, Bunt- 
popiere u. #. w,) dieser Gruppe beigegeben worden, Viele namhafte 
deutsche Verleger und Buchdrucker haben sich, dem „Leipz. Tagebl,* 
zufolge, beteiligt. Vorsatrpapier stellen aus die Firmen: Breitkopf & 
Härtel-Leipzig, Pöschel & Trepte-Leipzig. Heinrich Fischer-München und 
Theodor Beyer-Dresden; Buntpapiere: Heinrich Ochmann-I,iipzig, und 
künstlerischen Wandschmuck B. G. Teubner und R. Voigtländer in Leip- 
zig. Das Barsortiment F, Volckmar-Leipzig liefert ganz vortrefflich im 
Farbe und Zeichnung zusammengestimmte moderne Bucheinbände. 

* Einheitliche Rechtschreibung. Demnächst wird, wie die 
„Berl. Neueste Nuchr.* schreiben, im Bundesrat bestimmt werden, zu 
welchem Termin die neuen Regeln über einheitliche Rechtschreibung in 
Schulen und Behörden eingeführt werden sollen. Für die Behörden noll 
der ], Januar, für die Schulen der 1. April 1903 in Aussicht genommen 
sein, Kinzelne Bundesregierungen haben sich vorbehalten, Regelbuch 
und Wörterverzeichnis in einer besonderen Fassung herauszugeben, natür- 
lieh ohne die Boschlünse der Rechtschreibungs-Konferenz abzuändern. 
So will die bayerische Regierung in dem Regelbuch auch die Interpunk- 
tion behandeln, Zugleich befürwortet dieselbe, dass die mit alter Recht- 
schreibung gedruckten Bücher noch fünf Jahre beibehalten werden dürfen. 

* Workmeister-Verein. Der seit 1884 bestehende Verein 
hat seinen Sitz in Düsseldorf und zählt 40000 Mitglieder mit 700 
Bozirksvereinen. Das Unterstützungswesen ist treflich geregelt. 

* Knabenhandarbeit. Am 10. Mai tagte in Stuttgart der 
Württ, Verein für Knsbenhandarbeit und hat damit einereichhaltige Ausstell- 
ung von Schitllerarbeiten im Landesgewerbemuseum verbunden. Wir möchten 
bei dieser Gelegenheit die Aufmerksamkeit der Fachkreise insbesondere 
auf eine sehr interessante und lehrreiche Ausstellung derartiger Arbeiten 
lenken, welche Herr Buchbinder Adolph Ziegler in Ulm a. D. ver- 
anstaltet hat und welche bis Pfngsten allgemeiner Besichtigung zugäng- 
lich ist, In nächster Nummer werden wir auf die Sache eingehend 
zurückkommen. 

Gerichtlicher Entscheid, Ina unserer Nr. 5 vom 1, März 
d. Ja. berichteten wir über einen höchst interessanten Entscheid des 
Schöffengerichts in Braunschweig, wonach ein dortiger Buchbindermeister 
und Kartonnagenfabrikant wegen Uebertretung der Reicha-Gewerbe- 
Ordnung (weibliche Arbeiter in Fabrikbetrieben dürfen an Sonnabenden 
nicht nach 5'/, Uhr nachmittags beschäftigt werden) trotz gegenteiliger 
Meinung des als Sachverständiger beigezogenen Gewerberats kostenlos 
freigesprochen worden war, Hiergegen war von seiten des Amtsanwalts 
Berufung eingelegt worden, Die Strafkammer 1 des herzoglichen Land- 
gerichta beschäftigte sich vor einigen Tagen mit diesem Streitpunkt 
„Handwerks- oder Fabrikbetrieb‘, Auch vor dieser Instanz verteidigte 
der Angeklagte, Buchbindermeister und Kartonnagenfabrikant, mit Erfolg 
seinen Handwerksbetrieb, Nobensächlich sei, dass Angeklagter sich selbst 
Fabrikant und zwar nur aus geschäftlichen Rücksichten, weil eine ähn- 
liche Bezeichnung nicht vorhanden, nenne. An dem Haudwerksbetrieb 
ändere diese Thatsache nichts, Das Landgericht stellte sich auf denselben 
Standpunkt wie das Schöffengericht und erkannte auf Verwerfung der 
Berufung. ’ 

* EineZeitung für Blinde. In Milwaukae erscheint eine Zeitung 
„The Milwaukee Wiekly Review“, die ein #sonderbares Aussehen bat. So- 
wohl der Herausgeber Joseph Gockel als die Leser dieses Blattes sind 
blind. Diese Wochenschrift sieht aus, wie wenn ein Kind mebrere Bogen 
Manilapapier zum Zeitvertreib mit einer Nadel durchstochen hätte. Für 
die armen Blinden, für die sie herausgegeben wird, ist sie aber von un- 
schätzbarem Werte, denn sie erhält sie über die wichtigsten Tagesfragen 
und Begebenheiten auf dem Laufenden. Der Herausgeber bedient sich des 
New-York-Point-Systems. Das Papier wird mittelst einer Maschine, die 
man Stereograph nennt, gedruckt. Durch das Anschlagen verschiedener 
Tasten eines T'astenbrettes werden auf eingelegte Zinnplättchen ent- 
sprechende Dprehlächerungen bervorgebracht, welche die Buchstaben 
bilden, Diese Zinnblätter dienen dann als Druckplatten. Den Druck be- 
sorgt eins Maschine, die Herr Gockel selbst erfunden hat. Sie sieht aus 
wie eine groase Wäscherolle mit zwei Walzen, Die eine derselben ist 
sehr gross und aus Holz, die andere aus Gummi und viel kleiner. Um 
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die grössere Walze wird die Zinnplatte gebogen. Dann wird der lange 
Streifen Manilapspier eingesteckt, eine Kurbel gedreht, und die Drurch- 
löcherung der Zinnplatte auf das Papier übertragen, Auf diese Weise 
wird ein Blatt n dem andern durehlöchert; wenn alles fertig ist, 
werden die Seiten paginiert und dann zum Versand fertig gemacht, Diess 
kleine Zeitung ist, der „Schweizer Buchb.-Ztg.* zufolge, in den ganzen 
Vereinigten Staaten und Kanada verbreitet und wird von allen Instituten 
gehalten, die das New-York-Point-System lehren, Ka giebt drei monat- 
lieh erscheinends Blindenzeitungen in den Vereinigten Staaten, aber nur 
die eine Wochenschrift. Der Herausgeber sammelt die Neuigkeiten der 
Tagesblätter, die er sich vorlesen lässt, und bringt Auszüge in möglichst 
knapper Form in seines Zeitung. Die einzelnen Worte beanspruchen eben 
sehr viel Raum und da muss mit Worten viel mehr gespart werden, als 
bei einer gewöhnlichen Zeitung. 

* Englands Ansichtskarten-Industrie, Dieser Zweig der 
Papier-Industrie besass bis vor kurzem nur geringe Bedeutung, nach 
einer Mitteilung des „Hamb, Korr.* aus London scheint das aber anders 
geworden zu sein. Es ist noch nicht lange ber — ao schreibt man dem 
genannten Blatte —, dass man sich hier zu Lande über den Eifer lustig 
machte, mit dem deutsche Besucher Ansichtspostkarten an ihre Freunde 
in der Heimat zu schicken pflegten. Die Auswahl in diesem Artikel war 
damals auch noch gering, und dis Karten zeichneten sich in der Ragel 
nicht durch besondere Schönheit aus, Auch hierin hat die Zeit gründlich 
Wandel geschaffen. Die Schaufenster der Papierhandlungen und Galan- 
teriewaren-Läden beweisen deutlich, dass die Ansichtspostkarten auch hier 
ein Ausserst beliebter Artikel geworden aind. Allerdings trug der grössere 
und auch wohl bessere Teil der im Verkehr befindlichen nm bisher 
die Aufschrift „Made in Germany*, aber auch Londoner Kunstanstalten 
haben sich an dem Wettbewerbe beteiligt und manchen schönen Erfolg 
errungen. Seit etwa drei Jahren hat sich diese Industrie mehr den 
nationalen und lokalen Bedürfnissen angepasst und ist so populär ge- 
worden, dass eine einzige Londoner Firma im stande ist, mehrere Millionen 
Postkarten jührlich in Verkehr zu bringen, von denen wohl auch einige 
Tausende über den Kanal nach Deutschland wandern. Wie grossen Wert 
man auf die künstlerische Ausstattung der hier verfertigten Ansichts- 
karten legt, geht daraus hervor, dass soeben eine Preisbewerbung ihren 
Abschluss gefunden hat, bei der nicht weniger als 20000 Mk. zur Ver- 
teilung gelangen, und ein zweites Preisausschreiben in der gleichen Höhe 
wird sofort nach Bekanntgabe des Resultate erlassen werden. Auch eine 
postalische Reform hat die Ausbreitung des Ansichtspostkartenwesens 
mit sich gebracht, die von dem nicht sammelnden Pablikum gleichfalls 
mit Freuden begrüsst wurde: die Vergrösserung des Formats der eng- 
lischen Postkarte, die jetzt der deutschen ungefähr gleich ist. 

* Das „Made in Germany“, das sich schon bei den Engländern 
als „Pfeil, der auf den Schützen selbst zuräickprallt“, erwiesen hat, brachte 
auch den Warschauer Kaufleuten eine eigenartige Enttäuschung, die sich 
besonders auf buchgewerblichem Gebiet abspielte. Wie bekannt, hatten 
die Herren ihren deutschen Bezugshäusern die Gesehäftsverbindung ge- 
kündigt und darauf hingewiesen, dass sie „jetzt alles von den grössten 
Feinden der Deutschen, von den Tschechen und Franzosen“, kaufen 
würden, Es handelte sich, wie der „Schweizer Graph. Centr.-Anz.* mit- 
teilt, in mehreren Fällen um Riesenquantitäten von Ansichtskarten. Die 
tschechischen und französischen Industriellen gingen auch mit Freuden 
auf das Geschäft ein; Entwürfe wurden vorgelegt, die ebenso gut waren 
wie früher die deutschen, die Warschauer Kaufleute freuten sich eben- 
falls sehr und bestellten tüchtig. Die Karten kamen auch an, und siehe 
da — — sie waren sämtlich in Berliner, Leipziger und Dresdener grossen 
graphischen Anstalten angefertigt worden. Und um das Unglück voll 
zu machen, trugen die Karten auch die Firmenangabe der betreffenden 
Offizinen. Andererseits hatten polnische Kaufleute, die mit nichtdeutschen 
Firmen in Verbindung treten wollten, sowohl von Italien wie Frankreich 
und England aus zwar sehr erfreute Antworten bekommen, zugleich aber 
such die Mitteilung, dass die Herren sich an den Auslandsvertreter der 
betreffenden Fabriken wenden möchten, und der wohne in — Berlin. 


Literatur. 


® Beim Durchblättern der letzten Hefte der „Sonntags-Zeitung 
für Deutschlands Frauen“ fanden wir die hberrlichsten Kunst- 
beilagen. Ferner konstatierten wir mit Befriedigung, dass das Blatt vor- 
zügliche Romans und Novellen bringt, die im Familienkreise auch vor- 
gelesen werden können. Der umfangreiche Modenteil enthält abwechselnd 
Moden für Erwachsene und Moden für Kinder, sowie ganz neue Muster 
praktischer Handarbeiten. Auch die Reform-Mode, welche jetzt anfüngt, 
überall Eingang zu finden, ist darin vertreten, Man abonniert auf die 
Zeitung für 20 Pfg. wöchentlich in jeder Buchhandlung, sowie auf jedem 
Postamt (Nr. 7182 des Postzeitungskataloga) oder beim Briefträger. Probe- 
hefte versendet die Verlagsbuchhandlung von W. Vobach & Co, 
Leipzig, gegen Erstattung der Portoauslagen von 20 Pfg. in Brief- 
marken gratis und 0. 

* Von den längst und allgemein anerkannten Vorzügen der „Neuen 
Musik-Zeitung*, illustriertee Familienblatt (Verlag von Carl 
Grüninger in Skutteart), logt auch ihr letztes Quartal (das erste 
des XXIIl. Jahrgangs) aufs neue die beste Probe ab. Dasselbe bringt 
neben einer Reihe fachwissenschaftlicher Abhandlungen und kritischer 
Besprechungen über Neuerscheinungen auf den verschiedensten musika- 
lischen und litterarischen Gebieten in reichster Fülle biographische Skizzen 


und Gedenkblätter nebst getrenen Porträts, allgemein interessierende | 


Studien und Aufalitze, wie über die Musik als Tonspiel, die Bekämpfung 
der Nervosität der Musiker, Zigeunermusik, Richard Wagner und seine 
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Primadonnen, Programme zu populären Konzerten, deutsche Musiker in 
französischem Lichte, ferner Erinnerungen an Hugo Wolf nebst Bild und 
Faksimile eines Briefes des Komponisten, bisher unveröffentlichte Briefe 
von Robert Franz, Novellen, Plaudereien, humoristische Skizzen und Ge- 
dichte, eine Menge Notizen, sowis allerlei Foeuilletonistisches aus der 
Musik- und Theaterwelt, künstlerisch ausgeführte Illustrationen, einen 
bunten Strauss gewählter Texte für Liederkomponisten, zudem 24 Seiten 


Musıkbeilagen mit stimmungsvollen Liedern, gewählten Klavierstäicken, 
Duos und Trios für Violine, Cello und Klavier von namhaften Kompo- 
nisten, Probenummern versendet an Interessenten jede Buch- oder 


BERNER: sowie der obige Verlag auf Verlangen gratis und 
anko. 

* Aufsichtsrats-Sitzungen und General-Versamm- 
lungen stehen jetzt auf der Tagesordnung. Nach den trüben Erfahr- 
ungen, welche im vergangenen Jahre Sparer und Kapitalisten an einer 
grossen Zahl Aktiengenellschaften gemacht haben, ist anzunehmen, dass 
die Aktionäre diesmals mehr als sonst von den ihnen gesetzlich zu- 
stehenden Rechten Gebrauch machen werden. An ihre Pflichten werden 
sie schon durch die betr. Gesellachaft erinnert. Wer aber giebt ihnen 
Aufschluss über ihre Rechte? Wir glauben uns den Dank mancher 
unserer Leser zu erwerben, wenn wir sie hinweisen auf die kürzlich er- 
schienene, populär geschriebene Schrift des bekannten Finanzschrift- 
stellers und Bankbeamten Georg Obst: „Was muss der Aktionär 
wissen?“ Dieselbe kostet geh. Mk. 1.—, geb. Mk. 1.50 und enthält 
auf 104 Seiten eine gemeinverständliche Darstellung der wichtigsten Be- 
re des Aktienrechts, der Usancen beim Aktienkauf und -Ver- 

auf © 

* Gesetze über das Urheberrecht in allen Ländern 
nebst den darauf bezüglichen internationalen Verträgen 
und den Bestimmungenüberdas Vorlagsrecht. Den deutschen 
Wortlaut von oa. 250 Gesetzen, Verträgen, Ausführungsverordnungen und 
anderen das Urheberrecht betreffenden Bestimmungen und internationalen 
Vereinbarungen enthält die soeben im Verlag von G. Hedeler, Leip- 
zig, zum Preise von 10 Mk. erschienene neue Auflage dieser i en- 

. Der umfangreiche Band, dessen Durchsicht Professor Ernst 
Röthlisberger, der auf dem Urheoberrechtsgebiot als Autorität aner- 
kannte Sekretär des Berner Internationalen Amts für geistiges Eigen- 
tum, übernommen hatte, ist bis auf die neueste Zeit ergänzt. Auch die 
10 enggedruckte Seiten umfassenden „Anweisungen“ des u Ofüce 
der Versinigten Staaten für die Urheberrechte-Eintragung sınd bereits in 
der vor einigen Monaten veröffentlichten, verschiedene Abweichungen und 
abgeänderte Eintragungsgesucha-Formulare enthaltenden Noubsarbeitung 
abgedruckt. Die Benutzung ist durch eine streng alphabetische Reihen- 
folge nach Ländern und durch die sonstige übersichtliche Anordnung des 
Stoffs wesentlich erleichtert. Das 8 Seiten starke Inhaltsverzeichnis wird 
Interessenten vom Herausgeber (G. Hedeler, Leipzig) kostenfrei zur Ver- 
fügung gestellt. 

* Dem Thema: Mode und Kunst in der Frauen-Kleidung widmet 
die von Alexander Koch in Darmstadt herausgegebene „Deutsche 
Kunst und Dekoration“ in ihrem Mai-Hefte eine Sonder- Pablika- 
tion, welche dureh die Fülle von Abbildungen nach modernen künst- 
lerischen Kostümen grosse Beachtung finden wird. In dem einleitenden 
Aufsatze rollt Prof. Henry van de Velde- Weimar, der geniale Bahn- 
brecher moderner Gewerbekunst, die Prinzipienfrage auf: Sollen sich 
unsere Frauen noch fernerhin von der Mode tyrannisieren lassen, oder 
sollen sie unter Entfaltung eigener Geschmacksgaben und unter Anleit- 
ung echter Künstler sich eine Tracht schaffen, die nach nichts anderem 
fragt ala nach den Geboten der Gesundheit und der Schönheit? Van 
de Velde beantwortet die Frage im letzteren Sinne unter Darlogung einer 
Fülle von Gesichtspunkten und unter Erläuterung durch eine bedeutsame 
Serie von Abbildungen nach modernen künstlerischen Kostümen, Auch 
die übrigen Teile des nicht weniger als &0, grösstenteils ganzseitige 
Illustrationen umfassenden Heftes sind von grössten allgemeinen Interesse, 
80 zeigt eich die Koch'sche „Deutsche Kunst und Dekoration“ in ihrer 
abermaligen Erweiterung ala ein führendes Organ, dessen Bedeutung über 
den Rahmen einer Fach- und Kunst-Zeitschrift hinausgeht, und das sich 
mit Erfolg bemüht zeigt, den Geist wahrer Kunst in die Häuser der Ge- 
bildeten zu tragen. 


Berichte über neue Patente. 


Klasse 11b. Nr. 124713. Ernst Oeser 
in Schöneberg b. Berlin. Karten-Schräg- 
schleifmaschine, Die gegen das Arbeits- 
stück einstellbaren Schleifwalzen «a sind in 
einem in dem auf- und abversehiebbaren Support- 
schlitten 5 geführten und durch Federn c stets 
nach unten gedrückten Lagerbock de f gelagert, 
um den Schleifwalzen = ein aelbatthätiges Aus- 
weichen zu ermöglichen. Eine fernrohrartig in 
sich verschiebbare Welle 7 ist zwischen dem 
Hauptantriebe A, # und jedem Walzenantriebe & 
angeordnet, zu dem Zweck, jede Schleifwalze a 
mit dem Lagerbock def gegen den Support- 
schlitten 5 hin- und herbewegen zu können, 
Auf dem verstellbaren Sapportachlitten 5 ind 
ein oder mehrere Elektromotore angeordnet, 
welche die Schleifwalzen « mittelbar oder unmittelbar antreiben, 
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Unter dieser Usbersehrift worden alle von Bezishern und Inserenten des „Allgemeinen 
Anseigers” eingesandten Neuheiten oder sonst bemerkenswerte Artikel den gesamten 
Faches mach der Reihenfolge des Eingangs besprochen. 

* Der Blits-Sommerfahrplan, weleher von den Hofbuch- 
druckern Greiner & Pfeiffer in Stuttgart für Württemberg 
herausgegeben wird, ist rechtzeitig zum 1. Mai erschienen. Die Vorzüge 
des Blitzfahrplans sind nachgerade so bekannt, dass zu seiner Empfehlung 
niehts Neues gesagt werden kann. Wer einen Fahrplan braucht, wird 
jedenfalls gerne zum „Blite* greifen. Er kostet nur 20 Pfennige. 

* Moderne Vorsatzpapiere. Eine Serie „Moderner Vor- 
satzpapiere“ liegt uns vor von der Leipziger Buchbinderei- 
Aktiengesellschaft, vorm. Gustav Fritzache in Leipzig. 
Dieselbe macht der genannten Firma alle Ehre, indem damit in der That 
nicht nur Apartes, sondern auch Wirkungsvolles hinsichtlich der Dossins, 
namentlich aber hinsichtlich der hochmodernen Farbentönungen geschaffen 
ist. Die jedenfalls von Künstlerhand herrührenden Dessins sind vor- 
wiegend in ziemlich grosser, teilweise derber Linienführung, und es weist 
auch die starko Papierwahl auf die Verwendung für grössere Formate hin; 
die Stimmung der Farben ist so gehalten, dass die Papiere unbedenklich 
zu fast allen Kalikofarben Verwendung finden können, es sind die Zwischen- 
töne von grau und lila, grau-gelb, grau-rot, gelb-grün, gelb-rot-silberzrau, 
terracotta, pompejanischrot u. 8. w., wie man sio besonders schön bei der 
englischen Art Linens findet. — Wir zweifeln nicht, dass den originellen 
Neuheiten, deren Preise landläufig sind und die bei der Vielartigkeit der 
erhältlichen Formate oft grosse Bequemlichkeiten in ihrer Verwendung 
bringen, guts Aufnahme seitens der ftir „Modernes* eingenommenen Kon- 
sumenten zu teil wird, 


Rezepte, 

* Das langsame Trocknen der Farbendrucke auf Buch- 
decken ist eins misaliche Sache, da die Arbeit dadurch ausserordentlich 
gehemmt wird, zumal bei mehrfarbigen Decken, bei denen jeder Druck 
erfordert, dass die vorhargegangene Farbe trocken geworden ist. Man 
hilft sich durch Beimischen von Siecativ, ohne aber das eigentlich ge- 
wünschte Resultat zu bekommen; denn man ist trotzdem genötigt, die 
Doeken viele Stunden, ja bei gewissen Farben tagel zum Trocknen 
aufzustellen oder auf Schnüren vorsichtig aufzuhängen. Nach vielen Ver- 
suchen hat nun ein uns befreundeter Spezialist im Buchdecken-Farbendruck 
ein ganz vorzügliches Mittel zum Beschleunigen des Trocknens der Farben 
herausgefunden, indem er z, B. den Lorilleux- oder Kast & Ehinger-Buch- 
binder-Prägefarben beim Aufwalzen auf den Farbstein einige Tropfen 
Nitrobenzol oder Mirbanessenz beimengt und tüchtig mit der betreffenden 
Farbe verwalzt. Der Erfolg ist überraschend, da die mit derartig zube- 
reiteten Farben gedruckten Arbeiten schon nach wenigen Stunden voll- 
kommen trocken und parat für den zweiten Druck sind, wozu es sonst 
mehrorer Tage bedurfte, Dass auch mageres Farbenauftragen sehr zu 
raschem Trocknen beiträgt und ebenso eine nicht allzu verschwenderische 
Beigabe von Glanzlack, brauchen wir wohl kaum besonders zu betonen; wir 
möchten nur noch einen oft zu wenig beachteten Umstand erwähnen, 
welcher eine sehr wichtige Rolls spielt, wenn er nicht die Grundbeding- 
ung eines musterhaften Farbenglanzdruckes auf der Buchbinder-Prägs- 
zn ist, nämlich den möglichst blanken Vordruck und das mässig starke 

inprägen der hierauf kommenden Farben. Unmöglich kann eine Farbe 
auf noch rauhem, porösem Grund gut decken und glänzen, sie wird viel- 
mehr eingesaugt werden und höchst unansehnlich wirken, während eine 
Farbe auf zuvor blank geprägtem, eine glatte Fläche bildendem Unter- 
grund, wenn mit sehr mässigem Druck aufgedruckt, tadellos deckend und 
glänzend stohen muss. Aber dieser blinde Vordruck und der mässig 
starke Farbenaufdruck sind eben gerade Sache der Uebung. Wis kann 
aber z. B. eine Glanzfarbe mit ihrem Farbstoff decken und mit ihrem 
Lack noch glänzen, wenn sie mit geradezu riesenhaft übersetzter Ver- 
#oldepressenkraft ins Innerste eines Stoffes hineingepresst wird! 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir einer der Horron Kollegen eine Fabrik angeben, weiche billigst Qlas- 
kuppeln za Statuen anfertigt? w.XK, in 





Wo wird Hirt's Deutschen Lasebuch, Ausg. B, Teil 4, Neubsarb. v. 1807, ge 
braueht? B. Fr. in K, 

Kann mir ein Herr Kollege viellsicht eine Firum nennen, die die Abfälle von 
Bildergias (Streifen, Bruch »te.) albaimmt? Ich habe mehrere Zentser nnd weiss nicht, 
wohin damit. 0. Sch. in M. 

Ich gebrauch® Apollo - Briefordner; nun ist der Fabrikant dernelben (Fischer- 
Hameln) verstorben, und es wird die Fabrikation der Ordner vorläufig »tiligenteilt. Es 
sollen jeloch, wie ich gebört habe, von «iner anderen Firma diessiben Ordner fabriziert 
werden. Kann mir einer meiner Herren Kollegen diess Firma angeben? M. A. in J. 

Weher kommt es, dass bei zusammenlagbaren Musterkarten aus olivgrlüser Lein- 
wand, wobei die Leinwand auf ein weissen Papberblatt su logos kommt, die Leinwand 
auf dem Papier abgiaht? Iras Papier sicht wie mit Oel getränkt aus und giebt die Farbe 
der Leinwand wieder. .« B. in B, 

Was für Maschinen etc. gehören zur Fabrikation ron Fhetogragkie Alte und 
wer erzeugt anlbe? „ W, in Pr. 

Kann vielleicht einer dar Herren Kollegen mitteilen, ob sich die „Smyth*-Patent- 
Geschäftsbücher-Fadenheftmaschine in der Praxis bewährt hat, und ob ihre Leistangen 
don der Drahtheftmaschine gleichkommen ? 1LBiaD 

Welche Firma befanst sich mit Herstellung künstlerisch anngestatteter Buch- 


zeichen ? F. 0. in Str, 
Giebt #s einen Tarif für Buchbinderarbeiten für Österreich, und von wem Ist 
er zu bezischan? B. A. K. in ®. 


Wis hoeb warden 1000 Kanzlei-Oktavblieber, 16,101: cm, kA 7 Bogen, auf zwei 

Band gohoftet, steif broschiert, mit Leinwandrücken und Marmor-Ueberzug und Schild 

voraberaus eingeschlagen, berechnet? Ich bereshnste die Arbeit zu Mk. B0.— zum 

Aoussersten, lalder will aber einer meiner Kollegen diese Arbeit zu Mk. 40.— bis 

Mk. 50.— ınachen, worauf ich dasn vorziehtete, denn um diesen Preis kann und will ich 
nicht arbeiten, . F. 8. in H, 

Kann mir einer meiner Herren Kollegen ein einfaches, billiges Verfahren an- 

geben, um Lederpappe gegen Brechen widersiandefähig zu wachen, vielleicht auch ab- 

waschbar? Ob Glanz oder matt, int gleich; jedoch muss das Präparat schnell trocknen. 

Lackieren mit Apiritmslnck int zu teuer, da der Lack zweimal au Getragen worden muss. 
. „in 0. 

Wer von dem Herren Kollegen gebraucht ovale Hahmen? We werden solche 

noch geführt? Ich haba «ins kleine Anzahl Habmen zu sehr billigem Preise abzu- 
geben, Norbert Bullmann in Xanten, 

Weiche Firma liefert Pappen, welche für Brandmalereien präpariert «ind, event. 

solebe, welehe in Fasonen für zu fertigondo Gegenstände geschnitten und mit Vorlage- 
Zeichuum; versaben aind? 3. D. in W. 

vlches ist der beste Veberklebntaf für gehaftete Geschäftsblicher in Bezug auf 

Danerhaftigkeit und Klebkraft am Rücken, und woher besisht man denselben? Ka 

müsste aber ein oxtraguter Stoff nein, da wir schon verschiedene bemere Bachen veor- 
wendeten, weiche den Anforderungen nicht genlgten. R. H. in W. 


Antworten: 


B.J. in @. ich babe für Roschsgenstzhlatt 1900, Halbleinwand get gebunden, 
2 Mk. 10 Pig. bis 2 Mk. 9) Pig. verlamgt und recht gerne von meinsa Aemtorn bezahlt 
bokommen, L. E. in Seh. 

HB. J. in @. Für den Einband des Keichs-Gesstzblatte 1000 ist Mk. 2.— nieht zu 
viel. Wenn Ihr Konkurrent nur Mk. 1.40 nimmt, so rechnet or wohl weniger auf den 
Verdienst dos Einbandes als auf die Heranziehung weiterer Kunden, denn wo die Leute 
binden lassen, kaufen ale such gowühnlich ihren sonstigen Bedarf und den Zusatz auf 
den Finband balt er mehrfach wieder ein. Auf Ähnliche Weine are Pr zn. x 

. . in K. 

H,J,. in &, Ich berechnete für das Reichs-Gesstzblatt 1900, Halb-Kaliko ze- 
bunden mit Schild, Mk.250. Für Mk. 1.40 würde ich mich bie dazu verstehen, den Ein- 
band herzustellen. J.H,W,io BR 

0. K. in Br. Las Ausstanzen von Etiketts besorgt u a Jolius Langer, Stutt- 
surt, Eberkardstrasse 78. 

0. K. in Br. Das Aussianzen von Ktiketta übernimmt C, J. Baer, Buchbinderei 
und Kartonnagenfabrik, in Worms a. Rh., Schuigasse Nr. 8. 

0. K. in Br. Das Ausstansen vom Etikette ete. übernimmt bai billigster Be- 
ang; ? W, Listmann’s Nachf., Königstein a. E. 

. RB. in B. Postkarten für Stereonkop fertigt die Firma Knackstedt & Näther, 
Liehtdruckanstalt in Hamburg, an, Diese Firma ist nahr Jeistangefähig und liefert nur 
gute Sachan, 4.0.3. in K. 

RK. H. in ©, Schwedische Fioratinte fabriziert die Techn, Aktinngesslischaft 
„Flora* in Stockholm-Gele, 


Briefkasten der Redaktion. 


Sie sind gossizlich nieht verpflichtet, Ihrem Gosellen, der zu siner 14lä- 
eigen Besorve-Uchung sinberufen war und nach Beendigung derselben bei Ihnen wieder 
eintrat, die verlangte Lahnzablung für die Usbungszeit zu gewähren, da nach # 615 des 
Bürgerlichen Ossetzbuchs eine Vargili nur dans zu gewähren ist, wenn es nich um 
eins vorhältninmässig nicht erhebliche tversäumnis handelt, eine 14lägige Militär- 
Guben aber als eine erhebliche Unterbrechung des Arbeltsverhältuimen anzu- 
sehen int. 


N... 


Der arme kranke Buchbinder, für den wir bekanntlich durch einen Aufruf in 
Xr. 5 und # ds. BL eins Sammlung einleiteten, welche, wie in Nr. 9 vom 1. Mai mit- 
geteilt, den ansehnlichen Betrag von Mk. 182.40 ergab, ist am Montag den 5. da Mts, 
im hiesigen Katharinenhospitsl an Tuberkulose gestorben. Kurz ehe or nich in die Be- 
handlung des berühmten Orthopssden Hening in Göggingen bei Augsburg begeben 
wollte, überfiel ihn ein schweres rg eig welchen aeine Verbriogung in das obige 
Krankenhaus notwendig machte, Da der betr. Mann — sein Namo ist Franz Brosche — 
unseres Wiasens keine Angehörigen hinterlässt, »o haben wir die Sammlung geschlossen 
und sprechen nochmals allın denen, welche ihm In »0 bereitwilliger Weise beigesprun 
sind, unsern herzlichsten Dank aus. Dem Hetrag von Mk, 18240 haben wir seiner [3 
Broscho Nbermittelt. 








u Geradezu unentbehrlich und von grossem Vorteil 


für jede Buchbinderei sind kleine handliche Stockpresschen. 
entsprechender solider Ausführung eine 


Neben unsern Pressen grossen Formates bauen wir neuerdings in zweck- 


Kleine Stockpresse, 30%x40 cm Tiegelgrösse, 35 cm Einpresshöhe, mit gewöhnlichem Handrad, Mk. 65.—. 


dto, dto 


dto, 


mit feststehend, verbessert, Handrad Mk. 70.—. 


DS” Bei Abnahme von 3 Stück auf einmal 3°;, Rabatt! wg 
Diese ausserordentlich billigen Preise sind nur auf Grund von Partieanfertigung möglich, Wir empfehlen ausserdem unsere andern 
bekannten Konstruktionen und stehen mit Spezialprospekten gerne zu Diensten. (Siehe auch Inserat in Nr. 17 dieses Blattes.) 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttga 


Spezial-Geschäft für 
Buchbinderei-Bedarf. 





Liste gebrauchter Maschinen 
: von Wilh. Leo’s Nachf., Siutigarf. 


1582, 


1585. 


» 1616. 


1617. 


1697. 


1680. 
1687. 


1642. 
1648. 


1645. 
1662. 
1667. 
1671. 
1672. 
1678. 
1677, 
1678, 


Zu verkaufen: 
1 Ritzmaschine, Fabrikat Krauss JL, 95 em Durch- 
raum, mit 2 grossen Messerscheiben, Hai; 
ab Warnsdorf, Böhmen. . » e F 
1 Linilermaschine, er Förste & Penn, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abges. und durchgehende 
Liniaturen, gründlich renoviert . » . . . er 
1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Sn Leo- 
zen Nr. BIARD, mit neuen Messern, für Kraft- 
. „sehr empfehlenswert. 


billig. 


„Leo« mit Holz f, ‚Fassbeiz, eisern. 
ı Kr Seharniertisch gen sn, peiamak.Zinks- 
u Winkel mit verlängerter 
Welle für Motoreinrichtung, blatt 155 mm 


messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 

Tisches, speziell für Etuisfabrikation . . vorsiglich erhalten. 
1 Ritz- u. Natmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 

raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 

und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 

zollfrei + . gut erhalten. 
1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX, 

kleinstes zu schneidendes Format 110><165, Bes 

290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten in Grösse 

14 >< 22 em, 22,5><28 em und 21><33 em und 

4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 

Motorbetrieb, älterer Konstr. ,. . . » . . sehr gut erhalten. 
1 Rotations-Linliermaschine, Fabrikat Flaskämper, 

früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbei 

50/50 em, event. auch grössere Formate, für Hand- 

u. Motorbetrieb, \ mit sämtlichem Zubehör . + preiswert. 
1 Blechstreifen- 4 auf starkem Holz- 

Gb ppingen, 20 cm Anschlag 


Syst. Deuschle- - 
für 12 mm breite Blechstreifen “00. . spottbillig. 
1 Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite , so gut wie neu. 
1 Tisch-Linliermaschine für Hand- und Fussbetrieb, 
mit neuem Federnhalter für een erg und ab- 
gesotzte Linisturen bis zu Royalforma 
1 Bachärahtheftmaschine, Fab,-Preusee, ‚Royal. 7“, 
mit 7 a au für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
1 Radschnei 100 cm ‚Schnittlänge, extra 
kräftig mit Schneckengetriobe und 2 Zugstangen, 
Parallel-Einpressung, ganz Eisen, für Handbetrieb, 
ab deutsch-böhm. Grenze gut erhalten. 
1 Linlisrmaschine, Fabr. Flaskkmper, Modell I Nr. 8, 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite + . sehr gut erhalten. 
1 gt Fabr, Lohse, Berlin, mit 55 cm Walzen- 
, Contralstellung von oben, ganz Eisen r 
1 r tschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gashei; , sehr kurz im Gebrauch 
1 Karton-Biegem Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 cm Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu 
1 Bostonpresse, 17><24 cm Druckfläche, 30 gut wie 
neu, u, Nr. 128, Modell K, Grösse b . “ 
ı Patent-Fadenheft-Maschine „Singer“, u. Nr. 183/42, 
mit Gestell . . . sehr zu empfehlen. 
1 Druckknopfpaginier-Apparat, vierstellig, Zahlen- 
gu K (7! mm) . . .» + in gutem Zustand. 
1 ancierpresse, Fabr. Heim, für Gas, "29><28 cm, 
auf Hartholztisch, mit 7 Satz Schriften, Linien und | 
Verzierungen . -» . . gut erhalten. | 
We niebts anna 


preiswert. 


preiswart, 


ab Leipzig. | 


1679, 
1681. 


8866. 


887l. 


eich = Maschinen in den meisten Füllen auf unse: 





Nr, 10.'"15./5. 1902, 


1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiffre „G H* vorzüglich erhalten. 
1 Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, für Kraftbetrieb 
1 . 1 Üylneränckich sei | 
nellpresse mit Belbstauslager, 
Fabrikat Wilhelmi, Berlin, innere Rahmen 
50><64 em, für Hand- u. Fussbetr, (leicht auch für 
betrieb einrichtbar), für einf: Aseidenzdruck- 
arbeiten und kleineren Werkdruck, vorzüglich im 
Stande und besonders billig. 
1 Binskgemaschine, Age aan: Kastengrösse “ 
><88 em, Fusabetrie! EEE 
1 Paginiermaschine a Handhebel, engl. System, 
für Buchdruekfarbe, Leo Nr. 178, 58 em Bügeltiufe, 
2 Zifferwerke, Bstellig « tadellos erhalten und billig. 
1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Hoften 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftung billig, 
1 Lithographen-Handpresse für Korrektur - Anis 
Tiegelgrösse 33 ><47 em, auf Holztisch, Fabri 
Jünecke-Berlin.. . . billig. 
Dresdener Nietmaschine N. B., "für 6 mm "Nieten, 


sehr empfehlenswert, 
1 Fatent-Ourtennags-Bekiebe- Maschine, brikat 


Jagen! Modell D, 115 mm breit, mit Gasfeuerung, #, gut erh, 
1 Beichnefichobel bel, Fabrikat Holeiter, Basel, mit 


eisernem Untergestell, 82 em Durehgangsraum, 80 cm 
Sehnittlänge, in noch gutem Zustande . . . . 
Bandheftmaschinchen f für Belegbände, Fabr. F, w. 
Schwarz, Offenbach, D. B, Dee, 24358/2579 . 


preiswert. 


billig, 


.. 


. 


gut erhalten, 


Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 

beiten. vorzüglich in Stand gesetzt . 

Schneidmaschine mit Doppelhebel, " Fabr. Krause, 

45 om Schnittlänge . ü 

1 Feder- und De Linilermaschine, "Fabr. win, 

rg No. 8), für abgesetzte und d ende 
edern- (80 cm brt.) und Rollen- (70 cm) Liniaturen, 

mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 

Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 

streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . .ab Hamburg. 

Broschüren-He Fabr, Lasch, alte Kon- 

struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . billig. 

Linilermaschine für Rollen u, Federn, Fabr. Will 

(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 

wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 

eine neue Muschins, mit durchweg neuen Zubehör- 

teilen. Giinstige Gelegenheit j . 

1 Hebelschneidemaschine, Fabr. Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 em Schnittlänge, 5!/, em 
Sehnitthöhe und 2 guten Messern . . . billig. 

1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause „ AcH, mit 60cm 
Sehnittlänge und 8 Messern (No, 14130) . sehr gut erhalten, 

1 Radschneidmaschine, Fabrik. „Heim“, altes Modell, 

mit 45 em Schnittlänge und 2 Messen . . - 

Radschneidmaschine, Fabrikat „Fomm*, A. E. II, 

mit 61 em Schnittlänge und 2 Messern u. 

1 Ritzmaschine, Fabrikat Scherbel (Fomm), für Fuss- 

betrieb, 100 em zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 

und 4 Nutapparaten . . 
Hehe nr cm Schnittiänge, Eisengestell und 


preiswert. 


u 


. gut erhalten. 


[u 


. ab Hamburg. 


billig. 


.. 


preiswert, 


. gut erhalten. 


u 


. gut erhalten. 
Alle Offerten unverbindlich 


vermerkt, 
Peormanentes Ausstellungslager von über 300 neuen un, gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate. 





„Lisolin“ 


Von tächtigsten Fachleuten anerkannt vor- | 
züglichsten nassen Grundiermittel für Hand- 
und Prossvergoldung und zur Herstellung 
von Goldschaltt, 

Preis Liter 3 Mark Inkl. Verpackung 
od ab Dresden. M/ 


Viele Ia. Zeugnisse von oralen Fachleuten. 


E. RB, Grosser, Dresden 8. 
Erfinder und allein. Fabrikant. N 


Ia,. Glaspapier a Mk, 18.—. 
ia. SchmirgelleinenaMk.25.—. 
Gebr, Rheinstrom, Kaiserslautern. | Hugo Wetzel, Dingelstädt (Eichsfeld). 











Gesetzlich geschützt.) 
{ ® autschukstempe] 


liche 7} fabrizire n 
Fri ankfurt 





gignirs termpel, 


A Eck Nachlg, 


Papartandlat fi 
Wi everkäiuf 2 


RA 


oseukränze, Wallfahrtis- und 
Missionsartikel bilignt bei 



















ji 000 | 
Blatt | 





Fabrikation von [888] 


DI- Viel Geld mg 
echt Blatt-u. Zwischgold 1..." A’ Verkrösfte una einfache 


in allen Formaten und Nuanten, 
Aluminium, Bohritt- und Prägemstall, 
echtes Pariser Vergoldepulver, 
für echt Gold, Metall und Alumintem. 
Speeialität: st. Schnittgold, 


L. Erlenbach, Fürthi B. 


Rahmen, Goldleisten, zerahmie und unger, 
Blider,Glasbilder, Photogr.-Rahmen, Bronee- 
Rahmen, Musikbilder, Hamısegen, Brast- 
kranskasten ote. Abteil. B: Drucksachen, 
z. B. Visiten-, Verlobungs- u. Vermählungn- 
karten, Rechnungen, Couverin ste. Abteil. 0: 
den ui ag Abt. E: Photographische 


Vergrönserungen. 
W. bahn nase Kunstanst.., Gelsenkirchen. 





Ferti und 3teill 





für er Vereine, 
Gesang-u.Gehethuchdecken, DIPL ME : Muster frei. 
sowie Pressungen aller Art, liefert 
in geschmackvoller ir ri H. Schgelder, 


E. Haussig, Nengersdorf, Sa, 





—_— ee. Ä hä ä ää 
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793338 
DERNATDIN 


Dieser neue, nach einem palentier- 
ten Vorfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorztige gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid färbt nicht 
ab. 

2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Behmutz, Fett u, s. w. 

Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgowaschen 
werden, 

8. Widerstandafähigkeit gegen Ver- 

reiben und Verrutschen. 

. Preiswürdigkeit. 
Dermatoid st kaum 
teuror als la, Kaliko, 

5. Bequames Verarbeiten, 

Dermatold lässt sich 
ungrundiert vergolden. 

Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersblicher, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet nind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützf bozw, getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders glinatig, 


a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriffen. 


Th. Lars Nacht, 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindarsibedarı. 


EEEEE 





ae me in Maschinen- u. Eckon-Materlal zu Original 
n dere 


Erxrportgeblete 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, „Stuttgart. Ko)s Ze 
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Ein- und dasselbe Buch 


Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeiti 


Mehrkosten minimal, 


Metall-Druck- u. Präge-Branche 
Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIl.N. 





Dentschland und nach allen Expo: 


Spezial-Gesehäft für meiner 


pm 2 der Leo’schen ken-Rundstanze zur vu 
osen Anpassung der Litwin- anuggar nd leicht und billig nachträglich ein- 


natz beatahend. 


surichten und bei Se Maschinen in einfach 


Geraer er Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


knh. von Staats-, Ooidenen, Siibernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebilder! 


Hans Bauer vorm. Horn 2 Paiselk. 


Was ein Puchbinder 


mit offenem ft braucht: 


Ladengeschä 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
überhaupt alle zen: Be le Garage Ba prompt, schnell und 


Friedrich | Schneider 


Grossbuchhandlung 


Thalstrasse 5. | EI PZIG Thaistrasse 15. 


Reichhaltige Kataloge mit Angabe der Laden-, Netio- und Partienpreise 
gratis und franeo. 


Schreibwaren, zu en 
Illustrierte alphabetische Preisliste, urn 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Diensten [180 











(vorm. Schettler) 
Maschinen-Fabrik [1619] 


München, Baumstrasse Ja 


Messorführung in exakter Aus 
führung für: 
Schnittlänge von 50, 60, 66 dm und 

Schnitthöhe von 7, 9, 10 cm. 
Prima Bassor in allun Arössen, auch Mir vun aan nieht 
auliaterts Haschinas. 


auf er oder In Arbeit. 
— - auf Anfrage, 


Knauff & Zettler 


Papier-Schneidmaschinen 


mit abnehmbarem Hebel und schräger 


Maschinen verschiedener Grösse stets | 











CA 7, 


aRaND. &Cı 
ı BEIPZIGN 


DAMPFEI 
Hann kesmimn y 





umıen, sc EMRITEN { 


| ı\ N Ti 
\ \bo DRPA 383 $ Garnituren 


|Unterrichtin Handvergolden Unterricht in Handvergolden 


| prieärieh Büren, Hüper, abe | ih. 
1 Prospekte eratin und franko. 


Me 


aabs&Grossn 
Mi nc 1) 2) 


PL PERERET für d en 


cesammten BERER 
derBuchbinderwerk täte 
Complete &inrichtı 
ar vınler e 
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Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 





Paul Hüttich, Gera-R 
Geraer Vergoldeschule. 

Im Jahre 1899 babe ich das Eiabliasement der weit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbeasert. 

Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresso nur: Paul Hüttich, Geru-R. 
Bosto Lehrkräfte. Anerkannt bosto Erfolge. 

Unter ständiger Aufsicht —= gewimsenhafter Unterricht = 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchfährung, Kalku- 
Intionswesen, Wechsel- und Comptoirkunde «te. etc. 


Paul Hüttich, &era-R. 


Inhaber goldaner und sliberner Medalllon für hervorragende Leistungen 


Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 


Sehachtelwiekelmaschinen 
für Handbetrieb, 


geeignet zum Wickeln von runden 
und ovalen Pappschachteln 


Ämmendorfer Maschinen- und 
Feilen-Fabrik ts 


Gensllsch, mit beschr. Hufe. 
Ammendorf b, Halle a. 8, 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gogründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Sehulbücher, 





Einfachste, beuta und blilleste Maschine, 






Zeitschriften, 
Journale, 
Lieferungswerke, 
Kalender, 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 


liefert zu vorteilhaften Bedingungen, Entaloge gratis, [2858 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 





Wir haben eine neue Norte 


25 Rohgrau Buchbinderzwirn SE 


vorzüglich feste Ware 
billigerer Qualität, apeziell für Mannenarbeiten, aufgenommen und stellen 


Munter und Preise germe zur Verfügung. 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschaf für Buchbinderei-Bedarf. 








jeder Gröase fertizt als Spezialität und | 








Silberne Medaille 
Weltausstellung 


PARIS 1900.%.8 


Ehrendiplom 
WARSCHAU 1897. 


NE MED 
gorDE DER AllLz =) 


Sächsisch -Thüringischen 
Industrie-u.Gewerbe-Ausstellung 1897 


hd 97) Gegründet 1842. 


Bicehe rg, 


vr 
“ LEIPZIG. 


a a 1 Telephon 1, 5 ee 1 Hilfsmaschinen 
Import m Export 


Fauptspesiatirär: 7 ebel bücher. 
a el 
aesa ng U. onderarber : x 
2» 1esang, U jeder st 
/\@” /emsten künstlerischen ech. 
» Musterbücher. Musterkarten,: Mappen. 
 Einbände für Cataloge, Wi „Drei Verzekhnisse ale. 


Acten «Biplom- Mappen, Prachtalbums etc. 


pe fe Een wg ee Bad: DREIER 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 


Schreibunterlagen — Locher. 





gr ederieimbruch. pr ma a ik. 43.— „in. a0 
| ‚A nk, 10— “u. 4.00 
Kusohn ‚nteimbruch „k. 4,70 


brett 4. sachtrei, ab hier Ziel 8 Mona lar per Kama mell 
©. M, Oortel, Forchheim ıı 
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Wellen Sie Kartons herstellen, Jie mit elezantem Aussehen Haltbarkeit ver- 
bimlen, dann 


Nieten Sie die Kartons! 


Aber nur mit der anerkannt besten und vollkommensten Nieimaschine der Nenzeit von der 


Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 1 


Au Während der Düsseldorfer Ausstellung SE 


praktische Vorführung unserer neuesten Maschinen im Pavillon der Handwerkskammer, direkt 
rechts am Haupteingang. 


(Meilingichriften 


Siermaterial 
für die Buchbinderei 


Beftes widerftandsfählges Material 
Moderne wirkungsvolle Mufter 
@xaktefte Bearbeitung 


Proben jederzeit zu Dieniten 


J.6.Schelter & Giesecke in Leipzig 











BEE Praktische Neuheit! ug | 


Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 


Dünnstes Papier auf dünnstem Batist-Stolf kaschiert. 
Für Drahtheftung vorzüglich! Nur dünn auftragend und sehr zäh! 
uemes Verarbeiten! Sauberes Aussehen! 
Kein Durchschiagen’des Klebstoffes im Buchfalz. 


Von Praktikern vorzüglich empfohlen. 
Qualität weim I er gas Ei Es Rn Beier 48 Pfennir, 
Ausschn ” r 
Qualität mein II dünn In Rollen, 109 em br., 48 Pfg., im Ausschnitt p- tr. 50 Pf. 
DM” Ein Versuch muss überzeugen. 


Angelegentlichst empfohlen vom Hanptrerschleiss : [971 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 


tar und Lager für Ham pur ete.i Walter & a, Hambere. 
Ver fr die französische Schweiz: J. Habet, Lausanne, Gare de Flön. 


Drahthett-Maschinen 


Cartonnage-Fahrikation 
bauen seit 1885 ala 
Spezialität 
Auerbach &Eisermann 
Maschinenfabrik 
Chemnitz iS. I. 


we: und um ol Pe N 


latt 


u - — Schnittgold 3 1a ui (129 
Aecht Pariser Ve Idepulver, gi und gelb, 


een Pe | PFOZESSIONEN, Bischofsempfänge ete. 
Schutztasche für Schreibhefte -; "mie tan nude Parant un 20 Ei ze; Gebinde 


(Gesetzlich geschätzt) Za den bevorstehenden rgergesugn liefere diese Artikel in Kommission 
100 $t. I Mk. wu Kur, Su Sr. 5 Mix. 1000 St. 15 Mk. zogen Aufgabe von Referenze [1120 


ma] Hermann Greiser, Verlag, Rastatt. Martin Filter, Verlag, Paderborn. 















Brüder- 
ftralse 26-2. 









Unsere Firma wurde für ihre Leistungen auf der Pariser 
Ausstellung mit dem Gronmsen (ersten) Prein ausgezeichnet. 


O. HOPPE& CO. 
Maschinenfabrik 
Fersuprecher 5826, LEIPZIG Berlinerstrasse en. 
Broschuren-Ecken- und Flachheftmaschinen. 
een er für Kontore nnd Bureau 
orforlermaschinen. 
Einfache Ss kombinierte Oesenmaschinen 
Doppelte uud einfache Lochmuschinen 
E.ckenausston» und Sehlitz Suunushinem. 


ston- — Tiegeldruckpresse: 














797 
BR rlehiumad zur Faltschachteifnurikation. 
a “Maschinen für die Kartonnagen-Induntrie. 
EEE Deaht u Kinmmern f. alle im Handel befind!, Heftmaschinen 









Non! Inschriften Nen! 








Praktische 
Neuhelt! 
rımymen 

aypaıyeıa 


Braut-azesten Kpö gramm E. ©. u. win 


mit elektrischem Betrieb, 

(Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) ! 

Billieste Preise bei elloser Ausführung | 

WR Speeinlität: Brautkranzschildchen in Sr 




















Preisliste gratis und france, [962 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, iotau #6. | Bellensystom. Eppendorf. 
Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenlager, 
] 
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Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. 


Neuheiten in Geschäfts-Couverts Extra-Tormate sofort.und billigst, 
Halt!!! 


Wer Brautkränze einrahmen will, 
verlange über meins patentamtlich 
Ben ausziehbaren Brautkranz- 

ny 


i ; wobei jegl. Kleberei ausge- 
Gegründet 10. Frauenfeld (Schweiz) 500 Arbeiter, Kanten, wehel jepl, Kicherel anne, 
empfiehlt ihre Fachkenntnisse staubfrei in */, Stunde 
eingerahmt werden kann, gr. und fr. 
Bogenfalzmaschinen SL Zus. m. Preis. Der Kranz rakt in 
für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderführun | einem 4- gen Spieg! 
(ea. 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen) ’ | versehen mit grossartigen Seiden- 


ZuE* Fadenbuchheitmaschinen ee 


Epochemachende Schönheit und 
System „Ortlofl* für Format 33x25 om, einfuchster Konstruktion, höchste | een. Exemplar, Mit 100% 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heft Verdi spielend zu verkaufen. 
‚oistung, unübertroffene Festig er Heftung, g jeden Heftgarns D. H. Ochs, [1336 


mit oder ohne Rliekenmaterial, 1121] Kunst-Verlags-Anstalt u.Rahmenfabr,, 
Rh. 8 


fi 
Fadenheftmaschine mit Knotenbildung sauren. [| _*"r % Re Sterneneae 9. 
( Fadenheftmaschi 3 .. 

“ Broschier-Maschine "sau, PacKpressen 
7 bis 20 itlich, durch den Falz heftend. Ver- 
Broschüren-Drahtheftmaschinen inc Deake aucn var en Nr 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29: Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Süd- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 


Schlosserstrasse 24, Stuttgart. 


Höchste Auszeichnungen: Zürich 1388, London 1886, Edinhurg IE, Glasgow 1RR8, Paris 1889, Bordeaux 1895, Genf 198, Goldene 
Modaille, München 1899 Staatsmedaillo, Paris 1000 Goldene Medaille 
























Bis 20 Drucke in der Minute 


macht man mit meiner neuen 


Kleinen Dampf-Prägepresse, 


vollständig automatisch arbeitend, Mir 
Buchbindereien, lithographische Kunstanstalten ete, 








Fr 
Preis für Gasheizung -. 
. Drosk- Anlänge- Liehte ohne mit Netto- - 
No, n Tiach w r So 
Däcbe | platte Weolte automasischem (Gewicht | 
Docksirahmen 
cm cm em em Mark Mark ke = _ mm; 
BBda 1822 19x26 28x34 42 550.— 600, 800 


Die Abbildung ist die einer Presse mit Motorbetrieb, selbst- 2 
thätiger Tischbewegung, selbstthätigem, auf- und zuklappendem 1% r m ü 0 | 
Deckelrahmen und selbatthätigem Stillstand bei ausgefahrenem 
Tisch, mit Gasbeizung und Einsatzrahmen. 


Ausserdem liefere ich diese Presss fir Kraftbetrieb mit Fast- ftZ Buchleinen in 


und Losscheibe, Handausrücker, ohne selbstthätige Tischhewegung, 


ohne Deckelrabhmen zum Preise von Mk. 450. —. Lıeder-Imitationen 


2% Karl Krau se, Lei DZ | g. | es unemplindlich gegen aaı 


Wasser, Felt, Schmutz etc. 


Farhiruckpresse 


„Komm“ 1 Dermatoid-Werke 


mit selbstihätigem Farbwerk, Einrichtung zur Paul REEL, 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, imyi | 
Greifervorrichtung für die Decken und Leipzig 




























Friktionskuppelung. - = a 
D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714. | Pressvergolde-Anstalt 
Interessenten diene gern mit Referenzen und irnst Linke, Erfurt 
mit Probedrucken. Bereits eingegangene Nach- Prägungen 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- it a ee Er 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem sure hehe ern. 
grösseren Betriebe. [4 L. Berens, Hamburg 
Bisher geliefert 39 Stück. Gravir-Anstalt 
. . . moderne Schriften und Gra- 
AugustFomm,Leipzig-Reudnitz euren für Press- und Hand. 
. x ’ z rergoldung, [2707 
Fabrik für Buchbindereimaschinen. INustr, Kataloge zu Diensten, 
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Die vielseitigste Verwendbarkeit für Faltschaehteln und Fagonsehnitte jeder Art bieten die 


Faltschachtel-Stanzmaschinen 





von Preusse & Compagnie, "ir" Leipzig-Anger-or. 1. Paint tus &n Teiler Bern an 
— | Gegründet im Jahre umt. m—0————— aanünheit- 
Tg | Mazimal- | Durchgangs- Prois. auge wi 
nn | v einige 
Celindrate | BUT f 110 mm 10 em 40,— für W e 
Celinotte 58119 f 10 . “. 300,— | pussobsl- T ss 
Ge | Ben zusstd 


Diese Maschinen banen wir auch für Fuss- und Motor-Botrieb (Nr. 51) unter billigeter Berechnung. 








— 



















Tolegraphische | Drei komplette Satz Blanzapparate (Mod. 80) zu No, 58117 oder 58/119 kosten n 
mn an | "x. — R an\eg® 
a3 . Binsein: nzeit ren- 
Collaritam 1 vollständiger Satz für kleine Faltschachteln . . . OO Mk, IC. zes] gieie n Se 
Cellarman 2 „» . mittlere „ + MIR. wm yerd® 
Gellondis ! 22 gro 4 "22 1220 Mk. is) E03 
Oellolina 1 Satz zum Aussioasen von 2 Ecken auf einmal. , . DO Mk. 
















Grösse III mit Knichebel. 


RÜGKHAUS 
BI 


NEUE REVIDIERTE 


JUBILÄUMS- AUSGABE 


SECHSTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12, 








Neu! 








Leo’sche Neu! 





Kniehebel-Nersoldepresse 


mit Holzkohlenheizung No. 31, Grösse III für Quartformat. 
Die billigste und dabei zweckdienlichste Vergoldepresse für kleinere und 


mittlere Buchbindereien. 











[634.6.01] 


Dit | mi Zwischen Mir Fun für | en | Behware 
Grösse (Anhängeplatte) Tisch den Säulen Holzkoblenbeizung One, a! | druckklappe,o 
. Zi cm em M. M. M. 
I 26 >< 121, 27x21 80 175. — 185. — 19. — 
u 30 x % 30 >26 35", 200. — 210. — 2.— 
11 38 x 26 38 ><40 50 340. — 365. — ».— 


Unsere Vergoldepressen für Kohlenheizung haben sich vorzüglich bewährt und sind für Plätze 
ohne Gas das Bequemste und Billigste; die Pressen sind kräftig konstruiert und doch ausserordentlich 
leicht zu handhaben, weshalb sie sich für den allgemeinen Gebrauch in der Buchbinderei, wie zum Prägen 
von Etiketten, Schildern, Hutfuttern und Gratulationskarten vorzüglich eignen, 

Dieselbe Presse wird auch für Gasheizung geliefert. 

Auf Wunsch werden die Pressen mit geringen Mehrkosten mit verlängerten Säulen und Einsatz- 
ringen geliefert, wodurch sie nebenbei auch zum Stanzen mittelst Stanzeisen verwendbar werden, 

Wir halten uns zu spezieller Offerte und Lieferung bestens empfohlen, 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: Walter & Mackh, Hamberg, Gr. Reichenstr, 65.07, 


Postkarten-Verkaufstafel 


für 10 Sorten 80 Pfe., 
Holztatel für ca. 400 Karten 2Mk. 
Prospekt frei- [1259 
Paul Mohr, Grünberg i. Schl, 


d. Fr. Bühler & 00. Nttgart 


Blamenstr. 34, Königl. Hoflieferanten 
Btablissoment kunstgemarbi. Leder-Arbeiten 
empfeblen sich zur Anfertigung von 
Buchbinderarbeiten, Vergoldungen, 
feiner Leder-Arbeiten, Diplom- 
Mappen, Spezialität: Lederschnitt., 
ferner von Wesangbuchdecken und 
Schlössern u. verwandter Arbeiten 
bei denkbar billigsten Preisen, [1260 


Kehrgeld, Gummi, Watte u. Lappen 

in Gold it 9 Mi. 60 Pig 

kauft. Bendungen werden schnell 
Haupt in PRBEEN. 
Hammerstrasse 12, 








Farbig Seidenpapier, 


25 Buch in 25 Farben je 1 Buch, 


Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Piaco Gare du Fiön, 





Als eine . leistangsfähige Be- 


“eerhreibmsterialien, Ph. Bastian 
Portefeuillewaren see AR 
De . SRUERENE NINO fertigt ala langjährige 
Franz Spezialität: 

Das De 4 | Pa Ierschneld-Ma- 
besonders empfohlen. e {1707 schinen, Hebel- und 
Rädersystem, 
Die Firma befasst sieh auch speziell Pappscheren, 


Stockpressen in ver- 
schiedenen Grössen, 
3 Fun; Man verlange illu- 
erkennungen zur Verfügung stehen NZ strierte Preisliste. 
Bis houte8700Maschinen verkauft. 
Feinste Referenzen. 











Gestanzte und gedruckte 


Schreibheftschilder | ee > 
iefert billi \ In..ı* . 
ST; Nomack, Bantsöe. Farbige und karrierie Ledertuche 


J. 
(sogen. Kupferdruck) 
für Notizbücher empfehlen 
zu billigsten Preisen 


liefert franko gegen Nachn. Mk. 6,—.| Wilhelm Ieois Nachf., 


361] Gotthold Hoyer, Sebnitz i. S. | Spesinigenchäft £ Buchbinderel-Bednrt, 
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I.I. REHBACH „Bleistift -Fabrik EI 
REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. RE 


We eine 


"= Rundeckensianze & 


anzuschaffen re verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leo’s Nachl, Stuttgart. 


Einfache Konstruktion Nr. 387A . . . Mk. 100.— | je mit 2 Garnituren 
Verbesserte ö » 387°... 10 — Messern. 
Lieferung sofort. 


Biliee ABER = 
Öchneidemaschin | ke 
Nakenal 























Telegraph N Sehnitt- | Einnatz- | p Netto- 
Bezeichnung 9 linge höhe | Gewicht 
cm cm Mk. Ko une 
Appius „ . AU 55 9 220.— 225 Allgemeines. 
Aulum , All 65 9° 20 360 Anfragen, suwin Chiffre Brinin, denen keine 
Atlantis. . AIV 75 9 25 m DE 





‚Trelinnberschaft und Ge» 
schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim, 


\ Zwei Messer und zwei Schneidleisten sind im 
Preise inbegriffen. 





Holzmaserpapiere 
bedruckt bei Massen-Auflagen billigst die lilh. 
Krauss, Stuttgart. 


„Kar Krause, Leipzil.” Achtungt 


Zum Wiederverkauf eines neuen, 











4 leicht verkäuflichen Scherz-Artikels 

F i li 1 ale 2: suche allerwärts tüchtige Wiederver- 

Berlin S.W. 48, Friedrichatrasse 16. Fe Verdienst 200 Prozent. Muster 
Paris, 21 ee de ER ee Praak bier „ Pfenn ec, 





ann uns einer unserer w, Leser 
den derzeitigen Aufenthaltsort 
des Buchbindergeh. Peter Lorentzen 








Fachsehule in Düsseldorf. || Kehrgold 





Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches | kauft ? Betr. ist Nrköbin 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf- - ah en 5 
nahmen erfolgen jederzeit nnch vorheriger Anmeldung. Gustav Homann, Ben - Bern Bon 
Paul Adam, Düsseldorf. Höchst aM. Exped. d. „Allg. „dus f. Buchb.“, 






Ense: 
BRP- Ungemein praktisch und darum allgemein. beliebt sind die Tai, gewandten Vrtretar 
einzig Ordnu 


nung a" L h 
euen Leo’schen für ER dentackland sucht eine leist- 
aeg urn prebash (Rh1d.) ungsfähige Gebetbuchfabrik. Off, unt. 


Papieraufbewahrungs-Schränke, |geschäftsbicherleinen,Holeskin,|9- 1173 en die Exp. &. Mi. er 


Gestell auf Schmiedeisen — Schubladen 4 cm hoch im Licht. Bünbertueh, Schirting, Bohgemebs alt. in Buchbindermeister sucht bal- 
Prospekte bereitwilligst von Eee ale Bemmensuell eiaaek .. . gut or eg se gute 
Wilhelm Leo’s Nachfolger in Stuttgart. en K. 1296 an die Exp. d. Fe 23 


äftigen m Mrtreier 
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Sr rn — 


DIS” Heirat. ug 


Inteilig. Bucbbinder, angenehme Erwbein- 
ung, erangel. Miite der Mer Jahre, durch 
Todesfall seiner Eitern Banitser einer sehr 
rentabl, em. Buchbänderel, Papier- u. Galan- 
teriewaren-Geschäfts in einer Oberamtastadt 
Süddewtschlande geworden, wfinseht mit 
sisem mebildeten Mädchen, welches Luni 
und Liebe zu wiebem Geschäft hat, awecha 
Heirst bekannt zu werden. Vermögen er- 
wünscht Sirengatse Diskretion beidermeitig 
Ehronsache. Krunigemeinle Ofertan mit 
Photograpbis sub &, &, 1787 an Rudoir 
Monse, Stuttgart. 11218 


leinere Buchdruckerei und Buoh- 
binderei sucht noch in beiden 
Fächern Arbeiten zu billigster Be- 
rechnung zuübernehmen, spez.Mansen: 
auflagen, zu s»tändiger (oder fort- 
laufender) ne: Of. u. K, 1331 
an die Exp. d. 


; Kauf-Gesuche. 


Anfragen, ran Chiffre Brise, denen 
Ä| Marks tet, binldem un ı ) 





1el-Ve gebrauchte 
Hebel ergoldpressen 
mittlerer Drackfächen sofort zu 
kaufen gesucht. Offerten mit ge- 
nauer Beschreibung, Fabrik, Alter, 
ob brachfrel, am Tlebsten Katal.- 
Chiffre und it. Nro, sowie Zu- 
thaten erbet. unt., H. 997 durch 
die Exp. d. Bl. 


Guterhaltene 
Pappschere 
ron mindestens 100 cm Schnittl., 
Es Eisen- oder Holz-Gestell, zu 

ufen gesucht. Offerten mit go 


mauer Beschreibung unt. H. 999 
an die Exp. d. Bl. 


Gebraucht. Paginiermaschine 













für Fasstritt, mitt]. Zahlengr. u. mögl. | 


auch mit Kopfäruck Eier. sofort zu 
kaufen gesucht. Offerte mit gen, Be- 
schreibung, saowis Garantie f. tadell 
Ziffernwerk erbet, unt. H, 1040 durch 
die Exp. d. Bl. 


Dr mg mit Bachbinderei 
in einer lebhaften Stadt Sad- 
deutschlanda od. der Schweiz gesucht. 
Of, unt. H. 974 an die Exp. d. Bl. 
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Patent- 


in Ausführungen 


a Mk. 16.50, 18.— mid 25.— 
Nr. 650 vonHartholz, Nr, 15Be von Eisen, Nr. 1585 v. Eisen 
drehbar, mit Drehscheibe,  mitKugelgelenk. 


Vorzüge: 
Rasche und feste Einspannung 
Bequeme Handhabung 
Drehbarkeit nach allen. Richtungen. 


= Special-Prospecte franco. — 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 





Aebrauchte 


mittl. Grösse und in gutem Stand, 
bruchfrei, sofort zu kaufen Fo 
sucht, Offerten mit Angabe 

Fabrikates und betr. Katalog-Nr. 
gef. unter H. 10583 durch die 





bereit zu [1235 > 
Exp. d. Bi, same, zum Preise von 15000 Fros. 
————— kostenfreier Aufgabe |De binhsrige Inbeber würde sich 
a . „an N i 

Ginger hate un | verkäuflichen, gut eingeführter |fschkundigen, kapialkräigen Marne 
= : - . ist dadurch Gelegenheit zu einer 

ne rat rnesrei| BUCHDINGErgeschäfte, |ssterr Exiten: sebsto. 08. ante 
a ee m neu 
noncen-Expedition o in 

Gebrauchte 0. Th. Winokler | Zürich za tiablen. [1297 
Brehmer Leipzig | sn ar 10 Inhren eeignnie 
x N e seit 10 Jahren gutgehende 

i) : Papier Lederwaren Buchhinderel mit nur gut ein- 
Karton Eckonhoftmaschine Au. = ey führter Kundschaft, verbunden mit 
und event. „ B: Buchbindereibedart usterkartengeschäft, Schreibwaren- 
Kreisschere mit Ritzmasehine, | . &: Anstentreier Arbeitsnachweis fie Bachbinder | handlung u. Accidenzdruckerei, allein- 
nehat Kataloge zu Diensten! stehenden Geschäft mit 8 Maschinen, 
Karton-Eekenstanze guter Einriohtang, int in einem indu- 


zu kanfen gesucht, Offerten mit 8% 
nauer Boschr,, am best, Orig.-Prosp. 
betr. Fabr. erbeten unter K. 1809 au 
die Rxp. d. Bl. 


Verkäufe. 


Apfragtn, sawın Kbißre Briefe, imen kane 
Werks toigelsgt let, bau bon ısberächrsbälgt. 





Neue Hostonprrsaen, sotsrt Iieforbar 





10:6, 17:00, MU En DENN EBN/ cm, 
Ss“ %M, 13, 19 4 
Nene ZUegBld.: Preanen, für Fasehı. 

1 78 1759 216m, 
Kul.- 77 HM, WM, 473 M. 


für DEM, BGM. bb M. 
Neue Porferiermiaschinen, Handh. 
[0 Bu 


La 


Beschläge 


aller 
Arten. 


hat-Irela 585 N. 12U M 
fir 1109. 165 M., i 
Kapsa-Freise Bei ling. Abzelıl, Wh Zuschlag 
%. Hanshurst, einzig. Telof. Ball. 
Torir. ö1 Schuelnpe.-Fahr. A. Haus A -&, >; 
1 Krauns’sche Kartonschere ınıt 
! Schmalschneider, 66 em Sehuitt- 
; länge, 
i Heim’sche Schneidmaschine für 
Handbetrieb, 70 em Scheittlänge, 
1 Krause’sche Hebelschneidmasch,, 
58 em Schnittlänge, 
1 Heim’scher Prägehalancler mit 
Schlagrad,Druck Bäche 38:<4l em, 
sofort billigst unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen. 
ge => & Stollberg, 


Nürnberg. [1248 





Stuttgart. 
E% 


zu verkaufen durch 


et zu verkaufen, 
unt. R. 2168 an dis Exp. d. Bl. 


Aus (tefülligkeit gegen die jetzigen 
Besitzer (meine langjährigen Kunden !} 
und in der Hoffnung auf weitere, an- 
genehme Verbindung mit den ge 
ehrien Herren Käufern bin ich gern 


Wilh.Leo’s Nacht 





Du ig 
in Coburg ist preiswert 
25 


Rechtsauwalt Hirsch in Coburg. 
Ar Im = Bachbin- 
apler- waren 

n. a 000 Ak. 

Auf Wunsch such Grundstück Of: 





Nr. 10, 





























































Buchbinderei-, Papler-, Schreib- 
materlallen- und Galanteriewaren- 
haxdlung in Verbindang mit 
Kartonnage-Fabrikation. 

In bedestander, ca 00 Einwohner zäh- 
londan Induntrie- uud Garnisonstadt Süd- 
deutschlamds ist eins seit mehreren Jahren 
bestohonde Bachbinderel, Papler-, Schreib- 
materiallen- und Galanteriewares-Handlung, 
in Verbindung mit Kartunnags-Fahrikatler, 
in Iotsterer Branche mit unwesentlieher Kon- 
kurrenz a Plsizn, samt dstöckigem, masalv 
arhastem Wohnhaus, eingetretener Familien- 
verbältnisse halber kur Verkanfe gewidmet 
und jo naclı Wunsch event. sofort zu über- 
nehmen. Das Haus beflndet aich in guwähl- 
tenter Geschäftsings und ewthält im Te 
“inan nebösen gromsen Laden mit umsioasen- 
der a a in den 8 oberen 
Etagen immer und Küche, nebst allen 


Preis des gansen Anwosses mit Kinschlam 
der gesamten maschinellen Ge hBRSeiKE EN 
ungen, sowie aller vr. eneo reishhal 
Warenbestäinds mit Wohnhaus ete, Mk_ 76 
Anzahlung Mk 12 —150.—. ZabluBgebediee 
werden g gentallt. Das Gesch 


sahleng 
kunft dureh das Südd, zus= u. Ayp.-Verm.- 
Innt., Statigurt, Moltkestr. 20. {118 


In. Gehrangs - Kreissäge mit 
Fassbetrieb, fant nen, bat billig 
Ama 112% 
effmann, Marten b. Dort. 
Zu verkaufen 
per sofort ein best eingerichteten 


Buchbindereigeschäft 
in Zürich, mit guter, fester Kund- 


strieilen Orte Schwabens mit 8000 
Einwohnern, betreffs Uebernahme 
eines anderen Geschäftes sofort zu 
verkaufen, Preis 5600 Mk. Bei Ver- 
kauf bin ich gensigt, den Käufer in 

Kundschaft eınzufthren. Offert, unt, 
K. 1298 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Wegen Todesfalles 
ist kleine Buchbinderei, Buch- 
äruckerel, verbunden mit Laden- 
rg sofort zu verkaufen, Preis 
3000 M [1299 

6. Busch, Kroppenstedt. 


WW ie gebrauchten, vollst, Buch- 
binderwerkzeug o. Masch. bill, 
zu verk. Kiel, Gutenbergstr. 121V, 
links, fısı2 


T: grossem Industrieorte Schlesiena 
ist wegen Todesfalla eine kleine, 
gutgehonde Buchbinderel mit Laden- 
geschäft an sahlungsfähigen Buch- 
binder sofort zu verkaufen. Geil, Off. 
zu richten an Witwe Emilie Scholz, 
Ober-Langenblelau i. Schl., R.-Bez, 
Breslau, [1818 


Ein ganz vorsügliches 


Walzwerk, 
42 em, Fahrikat Krause, Walzen - 
rantiert massiv (seiner Zeit von 
Ausstellung) ist zu verkaufen. Get. 
a en unter K, 1314 an die Exp, 





Due 














E“ seit über 50 Jahren beateh,, 
maschinell vollat, eingerichtete, 
gute Buchbinderei, mit grosser 
Brebmer’scher Faden-Buchheftmasch , 
in einer Stadt der Provinz Sachsen 
v, 175000 E,, ist umständehalber so- 
fort zu verkaufen, event. mit Haus, 
Geil. Offert. unter K, 1315 an die 
Exp, d. Bl, erbeten. 


Er Feebisterst m, Laden- 

äft, mit gutem Er- 
folge betrieben, in nächster Nähe 
sämtlicher Schulen (Holstein) 


ist unter günstigen Beding- 
ungen sehr preiswert zu ver- 


kaufen. Das Haus kann mit 
übernommen werden, Näh. tunt. 
K. 1261 durch die Exp. d. Bl, 





Ein Gartengrundstück mit schönem 
Dassıvem 


Photogr. Atelier, 


Empfangszimmer (für Unverh. ala 
Wobn, zu benützen), Arbeitsräume, 
Stallung ete., i. @, belebten Industrie- 
städt. Sachs, gel., 6000 Einw., m. gr. 
Landbevälk., ohne Konkurr., m. gut, 
Preisen, flott eingeführt, welche ». 
noch bedeut. erweit, lNsst, für ein. 
strebe, Photogr. gute u. sich, Exist, 
bietend, ist umständeh, sof, z. rerk, 
Preis 12000 Mk, inkl. s£mtl. Invent, 
OR. unt. K, 1262 an die Exp. d. Bl 
erb. N.B. Auch passend für Buchh., 
welche in der Photographie genügend 
Kenntnis besitzen, da nur 2 Buchb, 
am Platze. 





ine gut orhalt. Schneidmaschine, 
60 cm Schnittlänge, Radsystem 
alter Konstruktion, ist sehr billig zu 
verkaufen ab Salzburg. (1276 
Ludwig Kalser, Buchb,, Salzburg. 
Oesen- u. Lochmaschine, 
nur einmal gebr., preisaw. abzug. Anfr, 
unt. K. 1277 bef. die Exp. d. Bl, 


1 Falzmaschine f. 1 Bruch, 60:75 cın, 
1 dto. 1.2 „ 60:80cm, 
1 dto. 8 „ 48:64om, 
1 Radschneldmaschine, 58 em, 

1 Ritsmaschine m, 2 Mess., 90 cm, 
wenig gebr., billie abzugeben. 

1278] Otto Heise, Leipzig. 


Brehmer’ache Eckenheftmaschine, 
Kartonschere, 6] cm breit, 

fast neu, stehen billig zum Verkauf, 
Anfr, unt. K, 1279 bef. die Exp. d. BI. 


Krause’sche Vergoldepresse, 
30><40 em, starke Konstr., m. Gas- 
beisg., wie nen, a. voller Garantie 
f. 400 Mk. verkäufl, Of. u. K. 1280 
nimmt die Exp. d. Bl. entgegen. 








1 Pappschere, 105 cm breit, 

1 Handpaginier-Apparat, 6stellig, 
1 Monogramm-Präge; Be, billig. 
Öff, unt. K.1281 an die Exp. d. Bl, erb. 


Buchbinderei zu verkaufen, 


Wir setzen unsere in bestem Gang 
befindl. Buchbinderei unter günst, 
Bedingungen krankheitshalber dem 
Verkaufe aus. Einem jungen Manne 
wäre in unserer bedeutenden Indu- 
strie-Stadt zur Selbständigkeit Ge- 
legonbeit geboten. Wir könnten der- 
selben täglich mit Arbeit unterstützen. 
Erforderl. Kapital 1000 bis 1200 Mk. 

Gebrüder Strieder, Pforzheim, 
Buchbinderei, Schreibwaren-, Galant.- 
und Spielwarengescbäft. [1332 
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Günstige Gelegenheit zun billigem Kauf einer 80 


gut wie neuen 


Krause - Ausstanzmaschine CCn 








für Fuss- und Kraftbetrieb, 


Druckfläche 280 >= 330 mm, 


mit Spezialeinrichtuung „obere Ein- 
schiebplatie“, ausser für Ausstanz- 
messer auch zum Gebrauch von 
Durehbruchstanzen, wofür dreierlei 


Exeenter- Hub. 


Die Maschine ist vor kurzem erst aus 
der Fabr. new geliefert worden und erweist 
sich für gedachten Spezialzwock im Tiegel 
einige Centimeter zu klein, sie ist ahges, 
von einigen in den Tiegeln zwecks Pratzen- 
aufschraubung eingebohrten kl. Schrauben- 
löchern garantiert tadellos wienen 
u. wird mit ansehnlichem Rabatt 
anf Neupreis abgegeben, 


[1005 


Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Bachbinderei-Bedarf. 


Noch wie neus, garantiert 
leichtes Modell 


tadellose Dresdener 8,C.M.A.G. 


® ® 
Karton-Biegmaschine, 
100 cm Fossbetrieb, mit ca, ein Drittteil Preisnachlass, besorfderer Um- 
atände balber loko Schweiz, event. auch zollfrei deutscher Grenze, abzu- 


geben. 


Obacht! Billig! 


Zu verkaufen: 1 Schneldmaschine, 
Schneidmesser 50 em Länge, mit 
Holztisch, 50 Mk,, stark geb,, 1 Per- 
forlermaschine, % cm Zahnlänee, 
50 Mk., ganz neu, 1 Numerateur 
zum Sulbststellen 10 Mk, [1888 

Druckerei J. Lehnert, 
Ludwigshafen a. Kh. 


Sichere Existenz 
für Buchbinder. 


Ein Bushbinderiaden mit Papierhandlung 
ist in einem lebhaften Orte von 60% Ein- 
wohnern in der Nähe Zwickaus in Sachsen 
in bester Qeuchäftslage, Preis ungefähr 800 
Mark, wagen anderwaltiger grösserer Unter- 
nebmung zu verkaufen. Offerten unter K. 
1336 an die Exped. 4. Bl. 


E neue Krause'sehe Beschneid- 
maschine, 60 em Schnittfläche, 
Doppelbebel, System A. N. 67763, 
und kostete 500 Mk., ist ab Senften- 
berg, N.-L., zu verkaufen, Der frühere 
Besitser wollte sich etablieren, ist 
aber plötzlich gestorben, Offert, mit 
Preisangabe sind zu rirhten an Max 
Schröter, Buchbinder, Grossräschen, 
N.-L. [1837 


Aufrichtig gesicherte 
Brotstelle. 


In einer kl. Ereisutadt Westfalens steht 
«ine kl, vor etwa 10-12 Wochen errichtete 
Buchbinderei, Burcb- und Papier-Handlang 
weren arüsseren Untoruehmens für den Preis 
von 2500 Mk. zum Verkauf. Pie Stadt liegt 
in einer der schünsten Gegenden Westialens, 
auch ist hier seit 1, April sin Lofikurbotel 
eröffnet, u. 96 wird anch am Platao in nächst, 
Zeit sinn Präpnranden- Anstalt arriehtet, 
$inıtlieko Debörder, die zu einer Kreinstadt 
gebüren, sind bier vertreten, Buchbinderei 
nieht am Platan, & nieht din Kuade 
einer gromsen Zukunft entgegen. Für Kol- 
legen, die zugleich photographieren, auch 
später eine kl, Drackersi errichten können, 
wird dieselbe ein nach gränmerer Vorteil 
worden. Auch ist hier im Sommer mit An- 
ulchtskarten und Reiseandsnken ein zutes 
Geschäft zu machen. Nur per Kassa von a0- 
fort, widrigeufalla icb mein Geschäft waller 
behalte. Offerten unter K. 1349 an die 
Exp. d, Bl, 


Offerten unter K, 1311 an die Exp. d. Bi. 


Age fast nicht gebrauchte Preusse'- 
sche Kartonnagen»Drahtheft- 
maschinen verkauft. ganz billig, weil 
überzählig, F. ©. Klötzer, Lauter 
i. Sa. [1828 


Falzmaschine 


neuesten Systeme, Format 2 = MM em, 1-8 
Brueb, mit Punktorvorrichtung, nehr preis- 
wert zu vorkaufen. Gefl. Of, sub HM. 1442 
an die Eıp. d BL 





Fortsetzung ». Seite 183. 





Stellen-Gesuche. | 
Mensa et nenaren on a 


0. Th. Winokler 
Leipzig 

— AbtheilungC: — 

Kostenfreier [sr 

Arbeitsnachweis für Buchbinder. 


in junger Mann, Buchbiuder, 
nofort Stelle. Angehote an 
Lebrer Schunderl, Newöütiine a. Ion. 





sucht per 
1188 


in junger, solider Buchbinder und Kar- 
tonnagen-Arbeiter sucht baldignt Stell- 
uns. wo iimm Gelegenbalt gebstan ist, sich 
weiter auszubilden, Of, an J, Baalfrank Jun., 
Heimbreehts ibayr. Vogtl.ı [1258 


in junger Bachbinder, 18 J. alt. Kunden- 
arbeiter, such im Bildereinrabmeun or- 
fahren, sucht Stellung, wo ihm Gelegenheit 
geboten ist, sich weiter auszubilden, Of. a0 
Bermana Hoffmann, Rorcklinghausen, Qarten- 
atranes 10. 11264 





in Jung, sol. Buchbindergeh,, in Kund- 
sehafta- umd Maasenarbeit erfahren, 
23 


sucht sofort Btelle, i 
W. Bongors, Liuen. 


in Beinsiger Buechbindergehlife, 19 J. alt, 
der soine Lehrzeit bei einem erfahrenen 
eister bestanden (Kundenarbeit) und in 
einer Gebeibächerfabrik ala Fortiemarber ge- 
arbeitet hat, sucht Stelle, wo er nich weiter 
ausbilden kann. HAheintand oder Westfalen 
bevorzugt. Off, an P. Drossert, kath. Waisen- 
haus in Krefeld. L12%4 


für Buchbindereien. 





u 





erfahren, sucht dauernde Stellung. Rhein- 

bevorzugt, Oßert. mit Lohnangabe an 
Theodor Jentzsch, Buchbiader, Kiberfeld, 
Böckel 14 {# 


Berti: 19% J. ait, in Kundanarbait 
und 


iv Buchbinder, 29 Jnbre alt, militärfrei, 
Kundenarbeiter, der auch etwas Hand- 

. Prassvergonlden, nwie Marmorieren kann, 
wucht sofort Stellung. Of, unt. K. 86, Gera- 
Heuse, Kasefhenstr. 12, part. !inka [1287 


in Junger, anständiger Bochhinder, Sor- 

iimentsarbelter, der hestreht Int, sich 
uoeh mehr aunzubilden, und dem an dau- 
erader Arbeit gelegen Ist. sucht angenehme 
Stelle, Wenn möglich, Kost und Logis im 
Bausr, jedoch nicht unbedingt neiwendir. 
Antritt sofort, Offerten na A. Scheibe, 
Wegeleben a. Harz. raus 


in junger tücht. Buchbindergehilfe, geübt 

anf Kundenarheit, Geschäfteblicher und 
Hlldersinrahmen, sucht dasernde Stellung. 
Eintritt 14 Tage mach Engsgament. Wokin. 
het einerlei. Offers. mit Lohnangabe an Max 
Beuehel, Huchbindergeh,., Zeönlte, Errenb. 
a. Markt. [1299 


inilerer, selhatänd, Arbeiter anf Förste 
& Tr. Maschin, spez. in Extraliniaturen, 
sowie im Einbinden u. Marmorieren rv, Ge- 
schäftsh, erfahren, welt dauernde Stellung. 
Of, ost. „Liniterer* postl. Aunrlouls, [12m 


in jüngerer strebsam. Buchbinder, 30 I. 

alt, dar biaber in Geachäftsbieherfabrik 
weasrbeitet, wünscht sich in grössere Firma 
za verändern behufs weiterer Ausbillung im 
bemeren Eiuhbänden. Rheinland berorzugt, 
jedoeb nieht Bedingung. Of. mit Lahnangabe 
ant. 9. A.06 bauptposil. Heilbronn u. N. [1291 


Buchbinder, Preasrergolder. 

Töohtig. strehs. Buehbinder, Spezialist im 
Proasvergolden u. Farbendruck, bewanders im 
Handvargotd,, wit Kenntnisse, im Goidsehnitt, 
Marmorberen ste, mit allen vorkommenden 
Arbeiten der Buchbinderei vertraut, sonbt 
aptehmbare, entsprechend, Stellung. Eintritt 
könnte erent. sofort od, aueb später #lattfin- 
den. Off. unter F. C. 7% banptpostlagernd 
Färth I. B. [1298 


w. Partie, sucht, gestiitet auf gute Zeug- 
"ae, par sofort Stellung Üfert. an Önmald 
Läbeck, pr. Adr, Hrm. H. Böttcher in Kilen- 
burg, Pröv. Sachsen, Dorotboenatr. 4 [1298 
uchbinder, Kundennrbeiter, 30 Jahro alt, 
sucht fr sofort dauernde Mollang, am 
Hehnten im Hlveinlande. Kost u. Logis numaer 
den Hauan. t. au Richard Kuschmans, 
Düsseldorf, Bismarckstrasso 98, 2. St. b. J. 
Hammer. 124 


in junger solider Bochbindergeh., 18 J. 
alt, sucht per sofort dauernde Stellung, 
ws ihm Gelegenheit geboten int, sich woller 
auszubilden, UM ont. Rudolf Zimmermann, 
Welssonfela, Hermanzstr. 16, [aus 


RE: solld,, anständiger, jung- Buchbinrar- 
um 


E: jung. Barhbinder, tächt. auf Sortiment 
n 





gehilfe, welcher in all. Kundenarbeiten 

Bildareinrahmen erfahren ist und auch 
dan Ladengeschäft vertreten kann, sucht per 
3. Mai od. später bei siner Witwe od, einem 
Meister dauersde Besehäkftigung, Kost und 
Logis im Haase, wenn möglich Familienau- 
schluss. Of. unt. „Buchbinder* postlapernd 
Senftenberg, Not. 1816 


üchtig, Buchbinder, 18 J. alt, bewandert 

in Kundenarbeit tt. Handrergold.. sucht 
zur weiteren Ausbildung Stellung, Off. an 
3. Wilkenlag, Uchtapringe (Altmarkj. [1817 





ia jung. Buc der aus aebild, Familie, 
vom nngenchm. Arumern no. gulen Um» 
nesformen, 25 J. alt, mit 12--15000 Mk. 
Fermägrn. worht Stellg., wo er dan Geschäft 
evenil. früh. od. spät, übernehmen könnte, 
Such, mar läns, Zeit als Verkäufer in einer 
Rech-, Paplor- u. Derotionaliea-Hamdlang, 
Zeugen. u, Phoiowr, wern sofert zu Diennten, 
Off, unter K. 1315 au die Exp. d. Bi. 


r 
Buchbinderei-Werkführer. 
Ein töcktiger Bechbinder, der früher jahre- 

laug als Promer, Marmorierer u. Sortimentor 
gearbeitet, dann eirca 14 Jahre lang selbst. 
ländig eine mittlere Buchbinderei {BO Ar- 
beiter) geleitet bat, im Kalkulleren u. Die- 
ponieren sicher und mit alleu Masebluen 
des Fachs vertraut int, sucht, pesthtet auf 
auto Beferonzen, Werkfübrerstalle in mitt- 
lurer oder grösserer Buchbinderel, Adrensen 
unter K. 1819 durch die Exped. da, Bl, 
in junger sirebsamer Ruchbindergehilfe, 
E 19 4, auf Kontobüch, a, in Partisarbeit. 
ott geübt u erfahr,, nuebt, auf beste Zeug- 
nies# gestützt, batdigst dauernde u. passende 
Stellung. Offerten an Karl Mäller, Nard- 
hansen ».'H., Elisabethstr. 14 [1820 











armorierer, zugleich tächtiger Sorti- 
moenter u. Partisarbeiter, sucht Stelle, 
ort. unter Marmorlerer K. G. balınpoat- 





lagernd München. sa 
üehbinder, 94 Jahre alt, tüchtiger Sor- 
timenter, Partiearbeiter und Handver- 


be’ 
Leipshe- 
(1222 


Passepartouts-Arbeiter, 
welcher mit der Fabrikation engl. u Wiener- 
kartonn, sowie mit der Anfertigung von 
wöhnlichen u. Rosoooo-Tableauz vertraut iat, 
sucht dauernde Stellung. Selbiger ist auch 
mit sämtlichen Hilfsmaschinen vertraut u. 
militärfrei. Of, ant. K. 1823 an dio Exp. d. Bl. 


r Bachbinder, geäbt auf Kunden- 
Plüsehkartonnagen und Bilder- 
wacht Stellung, am liebsten mit 





in lterer, solider Buchbinder, erste Kraft, 


sucht Engagement, Derselbe hat lang- 
jährige Praxis im Hand- u rg cn an 
Anfertigung besserer Einbünde, Einra 


den, 
LITT 
ron Bildern ste. Ofart. unt. F. 8. 1902 
lagernd Nehelm I. Westf, a 


üchtiger Buchbinder, 20 Jabre, erfahre- 
ner, selbständiger Arbefter, in allen 
ifta- 


maschine nicht unerfahren, sucht für sofort 

oder später dauernde Stellung. Of. erb. an 

R. Püschel, Jemaltz-Auh,, rg — [5 
108 





in junger Buchbindergehilfe, in Hand- 
“ ssvergolden bewandert, auelt bin 
zum 1, Juni dauernde Stellung, wo er sich 
in o Fächern weiter ausbilden kann, 
Offert. an Ernst Rupprecht, Gera-k., S84- 
“iraase 21. - {1er 


undebaftsbuebbinder. 36 J. alt, sehr 

Intelligent, nolid, Melmir, ener- 

Ir . vertraut mit dopp, Buchführung, 

Idereinr., Laden, Bue del ete., der 

vorwärts will, sucht sogleich ala Buchb,, 
Verkäufer, Lagerist 


xeld, später nach Leistung, einerlai ob 


in grossem oder kleinem Geschäft ate, 
andre Angebote aus ganz Deutsch- 
land erbitiet V. 8. 147 postlag. Lucken- 


walde (Brandb.). [1228 


Handrergolder, sucht auf sofort oder 

ter Stellung, Derselbe int in allen Kunden- 
arbeiten (Goldsehnitt, Halbfranzband u, #, w.) 
erfalıren. Auch besitzt er Konntnia im Press- 
vergolden. Suchender wünscht Atellung, wo 
er meistens vergolden muss. Off. an Onmald 
Kühne, Darmstadt, Hügelntr. 2. (1399 


Buchbinder! 


n—e— 
E: solider, ntreisamer Buchbindorgeh., 
"p 


unsrfahren, auch auf bemsore Geschäftsbächer 
mit Laderbesatz gellbt , dagegen im Prom- 
vergolden nur geringe Kenntninse, sucht auf 
sofort dauernde Stellung. Off, an H, Behrend, 
Ber Adr. Herrn Pichtel, Bechbinderel in 

etzingen (Württemberg). [1880 


in tüchtiger Buchbinder, gesetzten Al- 
ters, eingearbeitet in Kundenarbeit, 
Sortiment, Geschäftsbliebor, Ve en, auch 
im Bildersinrahmen petibt, t passende 
Stellung. Offerten unter K. M. 00 posting. 
Postamt Nr, 7 Stuttgart. [180 


nn en 
Ss Buchbinder, 31 Jahre alt, in Kunden- 
und Partisarbeiten bewandert, sucht, 
gortütst auf gute Zeugnisse, sofort dauernde 
und angenehme Stellung. Offerten unter 
F,8. 81 pontlagernd Forst, Lausitz. [1841 





Fortsetzung n. Seite 182. 


Die Leo’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 
nungsliebenden Geschäftsmann xe- 
radezu unentbehrlich, [26] 





Allgemeiner 








Anzei iger für Buchbindereien. 


Neue Leo’sche 


turen, 


Sortiments - Liniiermaschine, 


Tischliniiermaschinen-System mit Rolltisch und 
auf- und abbeweglichem Federmaul. 


Vollkommen neu konstruierte Maschine mit allen der 
Praxis abgelernten Vorteilen. 


Leichte Handhabung! Schönste Resultate! 
Gediegenste Ausarbeitung! 
Liniiermöglichkeit: Federnmaulbreite 80 cm, 


Rolltischgrösse 82><60 cm, 
Liniiertiefe 60 cm. 


Preis Mk. 200.— mit feinpol. Mechanik, Anlegemarke, 
neuen Ueberdeckklammern für abgesetzte Liniaturen, 2 
rollen-Einrichtung, Absetzvorrichtung für abgesstzte Linia- 
Hochhalter für Inrubehaltung des Federmauls, Tisch- 
Regulierbarkeit in seinem Kurs, Trockenbretter zum 


Herausnelhmen. 


Raumerfordernis 110><108 em. Gewicht 125 kg netto, 


Für Sortimentsarbeit, d. h. für einzelne in kleinerer 
Bogenzahl vorkommende Liniierarbeiten ist diese Liniier- 
maschine bestens zu empfehlen, indem ihre Handhabung 
höchst einfach ist und die Leistungen bezüglich Sauberkeit 
und Raschheit der Arbeit ganz vorzüglich schon bei kurzer 
Vebung gelingen muss, 

Prospekte bereitwilligst zu Diensten. — Stets grosser 
Maschinenvorrat, 
wT” Tinten, Federn und jegliche Zuthaten in allerbester 
Qualität und billigst. 


Angelegentlichst empfohlen von der alleinigen Fabrik 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 





Stellen-Angebote. 





Leipzig 
= AbtheilungC:—= 
Arbeitannchwein für Buchbinder. 


Fachsehule für Buchbinder, 


(Salt 1984, — Schillorzahl ca. 109.) 
Auerkannt vonder K. Preus. Stantaregierung, 

Oründliche Ausbildung für die Praxis im 
Bandrergolden, Presavergolden, Voldschnltt 
und Marmorieren, sowie speziell. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten Buchelabanden 
— Farben- und Irindreck. Eintritt jederzeit. 
Ausbildungskosten mäsnig, Ausfährl, Pro 
„pekt, Lehrplan, Abbildungen von Schüler- 
arbeiten. armoriermuster ete. versendet 


kos 
Gesellen-Prüfungs-Kurse. 

Ausbildung in verkältnismänsig kurzer 
Zeit. Stellen-Vermittlung. 


Gustav Bernhardt in Sehwiebus 
(Pror, Brandenburg). 


Buchbinder, 


zuverlässiger Arbeiter, weicher in Kunden- 
arbeiten, Hand- und Promrergolden, sowie 





in allen Fächern der Buchbinderei erfahren, | auf sofort gesucht, 
Lohn gesucht. Nur | wird verlangt, dass er an grossen Schneide- 


für sofort bei gutem 
solche, die gute Kenntnisse benitzen, wollen 
sich melden. Angabe (lea Alters erwünscht. 

Offerten befördert die Krped. da Blattes 
unter J. 1227, 


4 tüchtige 


Buchbindergehilfen 


(Nicht-Fuchvereinler) werden f. dauernde 
Stellung zum 20..Mal resp. “päter genucht, 
Oferten mit Lohnansprüchen und Angabe 
bisheriger Thätigkeit an Max Riemer, 
Hofbuchbinderei, Kiel. 185 


ür m. Buelhdruckerei suche zum 20. Mal 

od, »plter einen Jüngeren Buch- 
binder. welch, i. Bachdr. bereits thätig war 
a. m. d. Papierausgabe Boschold weine Off. 
m. Zenenisabschr. =. Ang. der Gehaltsanspr. 
eb, Otto Koob«, Fort i.L. [1801 


ir suchen für baldmöglichst einen 
töchtigen 1254 
Kartonnagen-Zuschneider, 
welcher mit der Behandlung sämtlicher Ma- 
schinen vertraut fat und bereits auf gowöhn- 
liche wie auch Luzunkartonnngen gearbeitet 
hat. Es können nur wolehbe berückalehtigt 
werden, welche sich dureh Primn-Zeugnisse 
und Roferenzen ausweisen können. Stellung 
ist dauernd und angenehm, Of, mit Gehalts- 
anspröchen beliebe man zu senden an die 
Stoom-Kartonnarefabrik „Excelsior“, 
H. A. Wittig, Edam (Holland). 


Kartonnagen. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen 
jüngeren Zurchneider für einfache Karton- 
nagen. Solche, die auch am Tisch arbeiten 
können, bevorzugt. 11800 

Gebrüder Pfister, Kartonnagunfabr., 

Heubnch (Württbe.\ 

ir suchen zum 1. Juli 1609 einen mit 

der Branche durchaus vertrauten 


Buchbinderei-Werkmeister, 


Dorsolbe muns energisch, umsichtig, ord- 
nungsliebend, praktisch und theoretisch u 
bildet, tlichtig in Kalkslation, sowie mit der 
Bobandlung und Führung der nämtl, Hilfs- 
maschinen vertraut sein. Offerten mit An- 
gaben bisheriger Thätigkeit und Gehalt» 
anspruchn erbittet i1ma 
H. Meyer‘ Bachdruückerel, 
Geschäftsbücherfabrik, Halberstadt. 


Zwei tlichtire, Aeissige md zaverlämige 


Buchbinder-Gehilfen 


Von einem derselben 


maschinen mit Dampfbetrieb gearbeitet hat. 
Fredebeul & Koenen, 
1808] Emsen-Ruhr, 


stell. Buchbindergoh, gem. Alters, der hun 
mit Erfolg gereist. wird z. Vertrieb von 
pezialartik. {. gröss. Touren per 1. Juni ge- 
sucht. Demnelb, wäre Gelegenh. geb., nich bei 
guoign. Bofäh. e. dauernd, Existenz als Hei- 
sender z. versch. Ind. ersten Zeit müsste 
ders. gr. on nielt a Reis, in d. Buclıb. 
mitarb, Of. hubat Gehaltsanspr. u. K. 1804 
an die Exp. d. Hi. 


ehreroe Buchbinder finden bei ent- 
sprechenden Leistungen dauernde Be- 
schäftieung bei [1906 
Bischof & Klein, Lengerich I. W. 


Schnittmacher 


anf photogr. Karten, bei gutem Lohn, für 
Asuernd gesucht. Ausführliche (Merten unter 
B. D. postlagernd Köln a. Rh. [1885 


Buchbinder, 


welcher tüchtie im Papierzuschneiden ist 
und das ibm unterstellte Personal umaichtig 
leiten kann, für eine Ditenfabrik Süddentsch- 
lands gesucht. mit Zougnisabschriften, 
Angabe den Alters und der Lohnansprüche 
unter K. 1334 an die Exped, d. Bl. 


arbeiter Inder dauernde und angenehme 
lung In der [1008 
J. Hähuser’schen Buchbinderei, 
Giessen, Unitersitätstr. 


wehbinder, milltärfrei, selbständig in 
hemeren Geschäftsbücher - Einbänden, 
(anch Marmorieren), wird für dauernd auf- 
genommen. Angebote erbeten, 11307 
J. Rzehn, Buchbinderei a. Linlier- 
Anstalt, Brü 
r Buchbinder- 


nn. 

in solider, tüch: 
E ehilfe, auf Kundenarbeit ge- 
r möglichst selbständig eg — U 


wird gesucht von 1806 
6. Thormann, Gütersloh. 


E: tliebtiger Handvergolder und Kunden- 
Stel 


in solider, strebsamer, etwas 

wandier Buchhinder, welcher Last hat, 

als Reisender auszubilden, findet 
passendes Stellung Etwas Kaution wäre er- 
wünscht. Näheres unter Ki. 1265 durch 
die Exp. d. Bl. 


Gesucht! 


Ein lodiger,gewandter Aceldenx-Buch- 
binder findet sofort Anstellung in der 
Sichweir. Offerten erbeten unter Übiflre 
K. 1266 an die Exıp. d. Bl, 


Ein tüchtiger Setzer, 


der mit Tiegeldruekprome umgehen kann und 
gleichzeitig etwas von der Huchbinderei ver- 
steht, findet sofort dauernde Beschäftigung 
boi guter Berahlung. [1387 
Th. M. Spnmer Nachfolger, 
Homberg, Überhensen. 


iichtiger Linilorer f. Flaskimper- 
Maschine sofort gesucht. Sehrifti. An- 
0! 


Heinrich Lautz, Darms 
urboten, 


eim unterzeichneten Kommando soll im 
Oktober ds. Js, ein Freiwilli 

sl» Buchbinder eingestellt werden, Be- 

werber, welche in ihrem Fache Tüchtiges 

leisten, wollen sich unter Vorlage eines 

Moldescheines, Lebenslanfes und sämtlicher 

Zeuenimse baldigst melden, 1978 
Bezirkskommando Bitterfeld. 






































Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Mittwoch den 28 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


.Mai, mittags 12 Uhr. | 





DIS” Suche RE 


zur Gründung einer Aseidenzdruckerel 
zit elektr. Betrieb einen durehaun erfahr., 
köchtigen (kath.) 


Schweizerdegen, 
welcher fühig ist, «iss Druckerei in Satz und 
Druck selbständig zu lsiten, Gute Empfebl- 
ungen und Zeugnisabsehriften mit Gehalts- 

rüchen erbeten. Eintritt sofort oder 
baldmöglichat. [1908 
Joh. Schulte, N.-Marsberg i. W. 





Durehsehreibeböchern tüchtig, findet 
sofort dawernde Stellung bei [170 
Endwig Friese, Deskan. 
—n m nn 
in junger, töchtiger Buchbindargshilfe, 
E kath... findet gute, dauernde Kae 
ntritt sofort. tıam 
Herm. Sperling, 
Buckbinderei und Paplerkandlung, 
Oschersleben, Ber Magdeburg. 
Ebendaselbst karn ein Sohn achtbarer El- 
tern in die Lehre treten. 


. Buchbindergehilfen 


auf Partie und Bortiment, ohne» Vergolden, 
weht für dauernd mit bohem Lohn [127% 
Albrecht io Stuhm, Weatpr. 


Tüchtiger Buchbinder 


für Buchdruckerei, weleber such Kunden- 
arbeit versteht, zu sofort gesucht. Zeug- 
nisabachr. mit Gehaltsforderung und Antritt 
an wi 


B'berentenreii in Kundenarbeit und in 
[v2 








1 
Carl Braun, Schwerte IP 
üngerer Bachbinder, Kundenarbeiter, fin- 
det sofort dauernde Stellung. Of. an 
Friedr. Leunig, Buchbinderei, 
1865) Gernsbach, Baden. 


Tücht. Buchbindergehilfe, 


Kusdenarbeiter, muss auch v den köunen, 
für dauernde, selbständige Stellung gesucht. 
OL mit Zeugn.-Abeehr,. u. Ansprüchen post- 
lagernd X. 10, Giessen, erbaten. Trasse 





Buchbindergehilfe, 


tBebtig und aeibatändig arbeitend, in Kunden. 
arbeit und Bildereinrahmen wrfahren, sofort 
oder später in angenehme, dauernde, selb- 
ständige Stellung eht von [157 
Emil Muechn. Bochbinderei ıı. Papierhäl,, 
Iserlohn, Unnsertr, 16. 


Liniierer 


für Förste & Tromm's doppela Ma- 

schine, mit automat. Belbstanlager, sofort 

resucht. (1858 
M. & R. Zocher, Drenden, 





Per Anfang Juni 
wird ein freundlieber, iger 


Buchbindergehilfe 


za wrangelisch, im Alter von ® bia 
Jahren. Dersalbe muss in Kundenarbeit, 
spetiell im Einbinden von Büchers, darch- 
aus orfahren sein. Es wollen nich nur nolehe 
Bawerber melden, weiche an ganz nauberes, 
»eeurates Arbeiten gewöhnt sind und auf 
kleinerer Woerkstube gearbeitet haben. 
Weebenlohn OD Mk Of. unt. K. 1859 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


gesucht für eine Plakatprägeanstalt. Dau- 
ernde, selbstst. Stellung. Ausführl. Offerten 
unter H. U, 661 „Invalllendank", 
Leipzig. [1860 


Ein tüchtiger 
Hand- und Pressvergolder 


Andst dauernde Beschäftigung. [1851 
J.C. König & Ebhardt, Hannover. 


Trees Bechbinder, ovangel., in allen 





Arbeiten erfahren, Vergolden, Marmo- 
eren, Geschäftshbächer, Bildereinrahmen, 
für dauernd bei hohom Lohne auf aofort ge- 
wucht, Zeugnisse unter Ei. 186% an die 
Erp. 4. Bl, 





uchbindergshllfe, welcher mit allen Ar- 

beiten gut vertrans und wenn möglich 

sach im Satz und Druck an der Tiogeldruck- 

pieme bewandert ist, findet angenehme 
telle bei i1m8 
Franz Nchl, Dusseldorf. 








A rn a a 
Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 





n wobilh, Geg. gröan. Landort. (Norddeutsshl.) 
Amtagerichtasita u. ardas, Schul» m. rings- 
um mahel. Ortach. &. m. eins. a. Pl. u. Ume. 
seit üb. 17 J. gutgeh. kl. Buchb, 1. DO Mk. 
“u *. rerk, UM, unter K. 1348 bef. d. Eıp. 
. Bi. 





leine Buchbinderei mit Laden- 

geschäft bei 500 Mk. Anzabl- 
ung zu verkaufen. Näh. unt. K. 1364 
durch die Exp. d. Bl. 


A nderen Unternehmens halber be- 

absichtige ich am 1. Oktober 
meine Buchbinderei {ohne Konkur- 
renz), mit flotten Ladengeschäft 
(erstes am Platze), zu verkaufen. 
Jahresumsatz ca. 14000 Mk. Nur 
zablungsfähigen Reflektanten gebe 
nähere Auskunft. Erwünscht wäre, 
wenn Käufer 2—8 Monate vorher als 
Gebilfe eintreten würde. Off, unter 
K. 1365 an die Exp. d. Bl. 


W®; Todesf. bill. zu verk.: 1 vor- 
zügl. Pappenschere, 90 em 
Schnittl,, ganz aus Risen, u. 1 Draht- 
heftmaschine, [1366 
E. Tzschaschel’s Buchbinderei, 
«Görlitz, Sattigstrasse, 


BB Wteret mit Ladengeschäft 
zu verkaufen. Selbiges liegt in 
nächster Nähe zweier Schulen. Für 
diese, ebenso wie für Post und 10 
Grossbetriebe wird auch die Arbeit 
geli . Offerten beliebe man unt. 
K.1 bei der Exp. d. Bl. nieder- 
zulegen. 





ehrers Schriften, Messinglinien, Clichör, 
Biasko-, Virnlt- und Gemchäftskarten 
und verschindenes wegen Aufgabe unter 





Preis zu verkaufen. Off, unter K. 167 an 
die Exp. d. Bl. 
Stellen-&esuche. 





ücht, jung. Buchbinder, Kandenarkı. im 

Satz u. Drock bewand., sacht dausemde, 
angenehme Stellung. Beste Heferenzen zu 
Diensten. Eintr. sofort od. später. Of. mit 
Angabs der näb, Verhältnisse unt. P. p. Adr, 
Frau Ww. Wetzestein, Wanfried, Ber. Kassel, 
Gatteratr. [1844 


E‘ Jung. Buchbinder sucht ant. benchald, 
D 





Ansprüchen Stellung, wo demaselbun Ge- 
genheit gebot. wird, sich in Kundenarbeit 
weiter aumzubilden. Kost u. Logis im Hause 
erbeten. Of. unt. 1. B. 100 postingernd Burg- 
stelnfart 1, W. (12945 





schen für jungen töchtigen Bachbinder- 
zehilfen Hielle Gebrüder Wolf, Schmal- 
kalden 1. Th. [1846 





in jung. tächt. Buebbinder, der auch ver- 

golden und lielioren kann, sucht Stelle 
auf Anfang Juni. Off. unter K, 1947 an die 
Exp. d Bl. 


in jung. strelbnam, Buchbindergehilfe, g#- 
übt auf Kundenarbeit, Geschäftsblicher 
ua Bildereinrahmen, sucht dauernde Stellung. 
Oft. an Wiib, Tacke, Hann, Münden, Lange- 
str. Nr. 585. 18 


in junger tüchtig. Buchbinder, 19 J, alt, 
Kunden- #. Partiearbeit., sucht dauernde 
Stellung. Eintritt kann sofort erfolgen. Of. 
an Franz Stock, Bnchbinder, Konnebere, 5.-M.. 
Georgmstraase 49, (1843 





E: jung. tücht. Buchbindergehilfe, Kun- 


Bachbinderei dauerude Stellung. Off. 
an Otte Richter, Buchbinder, Hanptatr. 6&, 
Jensnitz (Anbaltı [1860 


uchbinder, 18 Jahre alt, Kundasarbeiter, 
#wucht Stellung. Angebote an Jossph 


Anschütz, Alsheim, Kreis Worma. [1851 


Trücktiger Buchbinder, 22 J. alt, emergisch und schaffensfreudig, 
der eine Privathandelsschule mit Erfolg absolviert hat, doppelte 


und amerikanische Buchführung durchaus kennt und mit Kalk 


ieren 


vertrant ist, sucht, gestützt auf la. Zeugnisse, Stellung in einer Buch- 
binderei m. grossem Ladengeschäft bei bescheidenen Ansprüchen als 
Geschäftsführer od. Stütze des Chefs, Offert. mit Bedingung an 


1383] 


Franz Flohrer, Königswälde i. Erzgeb. 





allen Arbeiten erfahren, sucht Stellung. 
cherder hat schon kl, Huchbinderei nelbat- 
ständig geleitet und auch im Laden ausge- 
holfen und wünscht am liebsten wieder solche 
Btellg. Off.an E, Ilges Bochhdlg., Berlin W,, 
Kaiserpamage, Ecks Friedrichstr, {1859 


E: junger Bochbinder, solid u. Neinnig, in 





trelsamer Buchbinder, 20 J. alt, Kunden- 

arbeiter und Bildereinrabmer, welcher 
auch etwas Handrergolden kann, sucht bald 
dauernde Stellung. Derselbe war auch sehon 
in Druckerei thätig und ist in Partie nicht 
unerfahren. Of. unter BR. P. © postlagernd 
Dessao, 11858 


in tüchtiger Buchbinder, 35 J. a, per- 

fekter Kunden- und Partisarbeiter, im 
Hand- a, Preoasvergolden, sowie Marmoriaren 
bewandert, aucht Stellung, wo ihm Gelegen- 
heit geboten wird, nieh im Ladengese 
auszubilden. Of. unter K. 18688 an die 
pedition d, Bl. 


E: junger Mann, 3 J. a, der lange im 
4 












Gosebäft seines Vaters, Buchh, u. Buchb,, 

tig war, aber in der Buchb, noch niebt 

> sehr erfahren ist, wünscht sich darin 
weiter auszubilden, am liebsten in Went- 
fulen od. im Rbesinland, bei nur freier Station 
und etwas Taschengeld. Off, unter K. 1200 


an die Exped. d, Bl. 
ohilfe sucht Atel- 


in junger Bachbinde: 
lung, wo derselbe sich weiter anshilden 
ann. Of, au U. Äramas, Coosfeld, Pampen- 
strasss Nr. 8 iv 


in junger Bucbbinder mit glänzenden 

Zouguimen, mit Handvergolden u. Goll- 
shnitimachen vertraut, zuleist sporisl] auf 
Geschäftsblieber in gröüssarer Bachbinderei 
Coburges gearbeitet, sucht bis 1. Juni Stellung. 
Offerten an Rudolf Kapfer, per Adr. Herrn 
Schlesnarmeinter Escher, Cohere, Hahnwag T. 
a1 











in junger, solider Buchbindergehilfe, 

23 3, n., militärfrei, erfahren in allen 
vorkommonden bemserun Kundenarbeiten, im 
Hand- und Premvergoiden, sowie Bilderein- 
rahmen, sueht dauernde, selbeständ. Stellung 
in besserer Papier- und Buchbandlung, Of, 
«s Hugo Winkler, Erfurt, Lange Brücke 28. 
(1278 


trebsamer Buchbindergehilfe, 30 J. a., ge- 

iernter Kundenarbeiter, zuletzt 2 Jahre 
float auf Geaangblicher gearbeitet, sucht in 
München oder Umgebung zum Herbeto, auek 
fräber, Stellung. Gute Zengnlase stahen zu 
Diensten. Oferten unter K, 1854 an die Ex- 
pedition d. BL 


E' tüchtiger "Buchbindergebilfe, 22 J. &.. 
W 





in Kunden- und Partiearbeiten bewan- 

ert, sowie auf Geschäftablioher eingearbeitet, 

wucht in einer Druckerei auf ÜenchäftabGcher 
dauernde Stellung. Kintrits erfolgt 14 Tage 
nach Engagement. Zeugnisabsehriften stehen 
zu Diensten. Offerten mit Lohnangabe unter 
K. L. 59 postlagernd Darmstadt. (1874 





in junger Buebbinder, im Hand. und 

Pressvorgolden , Goldschmitt und Mar- 
morlaron bewandert, sucht aofort oder zum 
1. Juni Stellung, um sich in beaserer Kun- 
denarbeit weiter auszubilden. Ufferten an 
W. Hanzmann, Jonchimstbal UM, Branden- 
burg. ' {1m 


in tllehtiger Linilerer auf Federn und 
Rollen „weht sofort dauernde Stellung 
in einer Papier- oder Geschäftsblieherfahrik. 
Offerten au F. Gerber, Zelpntrame Nr, DM, 
Zürleh Ill. 1876 





in junger Gehilfe, in Kundanarbeit, sowie 
Partie geübt, sucht zu seiner weltsren 
Ausbildung Stellung. Es wird weniger auf 
grossen Lohn gesehen. Off, an Max Nuffer, 
Hellbroan, Lammganse 7. [1877 


E: tüchtiger Buchhinder, 21 1. a, militär- 





frei, auf Kundonarbeit und Geschäfts 
blieber gut eingearbaltet und im Bikerain- 
rahmen, Hand- und Pressvergolden geübt, 
sucht, gestlitzi auf gute Zeugnime, anfort 
Atellung. Offerten an Jos, Sehmüle, per Adr. 
Herre Jul. Engbarth, Buchbisderei, Sobern- 
heim a. d, Nabe. [1878 


Bein! 24 I. alt, in Geschänshüchern, 
a 





Kunden- u. Partisarbalt bewand, sweht 
Offerten an A, Gruammitz, 
[1881 


uernde Stelle 
Leisnig I. %,, Lindenplaiz. 











ia junger Buchbimdergebilfe, welcher per- 
fekt Handvergolden kaum und nieht un- 
e en im Bildereisrahmen ist, wmcht 
dasernde und angenehmes Stellung. Ufferten 
an Joseph Hartmann, Köln a EKhein, Ant- 
werpenurstranse 11, {1878 





norerscher Fodarmaschine, sowie Flas- 
mper-Rolleumaschide gut einger., sucht, 
under „uf gute Zeugnisse, angenehme, 
suernde Stellung, wo Ihm vielleicht Ge- 
lexenheit geboten wird, sich welter nuszu- 
bildon. Of, mit Lohnangabe an Max Hlitner, 
Breslau Il, Tauentzionstrasmse 44e, [1880 


I Inlierer, WM J. a, bennmders auf Han- 
Et 





in junger Buchbinder sscht Stellung in 
einer Buchbindersi, welche er später 
übernehmen kann. Antritt kann sofort er- 
folgen. Offerten unter Nr. 108 postlagernd 
“ hainichen. Lıa82 





ee ee 
Zu Geschenkzwecken 
eigenen Änschaffung 


empfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Verlage: 


Toundorf, Ed. Dis Arbeiten an der 
Vergoldepresse. 8%, Broschiert 
Mk. 4.70 franko. 

Dasselbe in 2 Teilen: 

1. Teil, Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko. 

Il. Teil. DerGold-, Relief- u.Blind- 

druck. Brosch, Mk. 9,60 franko. 

Nachstohende fachtechnische Werke 

aus fremden Verlagen halten wir zu 

den beigssstzten Originalpreisen auf 


Lager: 

Adam, Paul. Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch. Mk. 17.30 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert : 
Mk. 3.80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosaik. Brosch. Mk. 3.20 franko. 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk. 3.20 fr. 

— — Der neue Stil in der deutschen 
Buchbinderei mit 18 Abbildungen 
und 2 Lichtdrucktafeln , brosch, 
Mk, 1,10 franko. 

Bauer, C. Handbuch der Buchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 4.70 fr, 

Bauer, Hans, Katechismus der Bach- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko, 

Boeck, Marmorierkunst, Broschiert 
Mk. 1.90 franko, 

Eschner, M. Der Buchbinder. Brosch. 
Mk. 1.40 franko. 

Dasselbe kart, Mk. 1.60 franko. 

Franke, Papp- u. Galanterisarbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 8.95 franko. 


Fritzsche, Gustav. Anleitung u. Vor- 
en zum Lederschnitt. Gebund. 
8.10 franko, 

Der Betrag wolle der Einfachheit 
halber stets beigefügt werden und 
kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden. Be 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedieren wir unter 
Nachnahme. 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buohbindereien“, Stuttgart. 
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Gebrüder Brehmer,Leipzig-Plagwitz 


Filial « LondonE.C. Paris Wien V 
eD. 12 City Road 66 Qual Jemmapes Malzleinsdordersir. 2 


bauen als Specialität: 

Draht- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falzmasdinen in 35 vershiedenen Modellen, 
MNasdhinen zur Faltshadhtel- und 
» » » Kartonnagen-Fabrikation. = = 

















Zur Ausstellung in Düsseldorf: Buchbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 













? Weber&Eichenberg | Cölner 1 
FRESSEN ; Orschäftstächerfabrik, Bushüruekerei end Yarlagakandlung em 
hraılibırı ii} #1 R Hagen (Westfalen) 1) Leder- 
rn Bra > en .. re ale Art Diarien, re antlert rei 2 e Ä Bent 





r Zeichenhefte (für preuss. Volks- 
ı schulen undandem), Zeichenblocks, Herbarien etc. 
> Geschäftsbücher und Notixbücher allor Art. 


+ Preislisten gratis und franko. — Referenzen erbeten. ++ 


Neuheit! 


Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem $Stof im hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von (1180 


Wilh. &eo’s Nach], Ofuftgart. 


« Hamburg, Gr. Eeichunstrame 5587, Walter & Mackh. 
u Vertreter: Lausanne > (Air franzlelsche Bebweis): Plass Gare du Flön, J. Bobst. 


bee Quali na ai 
R} fulius Narr & Co, 
Bölsdeorf-Düren b. Kiln a. Rh, 















Leder aller Arten, 
INaterialien: zu. nm 
Er 


reg. Zwirne, 
Blatimetalle, 
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17. Jahrgang. | > Stuttgart, I. Juni ı 1902. #- Nr. 1. 











Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie ‚des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


Erscheint am 1. Tr a nd 
er Versand unter Krousband wechselweise 






























Verlag des 
Allgem. Anzeigers 


Insertienyprois: 20 Pionnig por Millimeter Höhe und Spalte. 


und übrigem 
Gartgen Lhndee MR 3.00 pro Jahr, u 1 Pfennig. werden akns vorberige Mitteilung im nächster Nummer aufgenommen. 
u ROLLE WELT N Zn = _— = —- 


Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Vierteljahr des 17. Jabr- 


2 Bitte zu beachten! zevicriär nis ne ne anne 2: 


kostet. Wir nehmen schon von jelzt ab Abonnements- Krneuerungen und Neubestellungen, sewehl für die einzeinen 
Vierteljahrs-Termine Aa 50 Pfg. renp. 65 Pfg. als auch für das restliche Halbjahr des laufenden Jahr- 
gungn mit Mk. L— resp. Mk. 1.25 gern entzogen. 

Neueintretenden Abonnenten liefern wir die Juninummern auf Wunsch gratis nach, 

Sämtliche Abonnementabeträge, zu deren Uebermittlung sich die Benützung von Zehnpfennig-Postanweisungen innerhalb 
des Doatschen Reiches empfiehlt, sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten. Der Bestellvermerk kann auf dem Pont- 
“bsohmitt angebracht werden. 


Stuttgart, Juni 1902. Hoehachtungsvoll 
Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, Stuttgart. 









EEREIREEEZFESEEIE TEREREE TRENNEN EEE SEE EEE, 
Unregelmässiger Empfang des „Anzeigers“ 


giebt den Interessenten naturgemäss nur ein unveollständiges Bild von dem heutigen Stand der technischen Neuheiten unserer Branchen, 
wie der immerwährenden Neuerungen im allgemeinen, es sollte daher kein Interessent, der bestrebt int, auf der Höhe der Zeit 
zu bleiben und mit dem praktischen Nenerungen unseres Handwerks fortzuschreiten, versäumen, sich den regel- 
mänsigen Empfang des „Anzeigern‘* durch die verschwindend kleine Ausgabe für ein Abonnement zu sichern, 

Gegen Einsendung von nur Mk. 1.—, renp. Nik. 1.25 an unsere Expedition wird der „Anzeiger“ 
regelmässig je sofort nach Erscheinen direkt per Kreuzband während des nächsten Halbjahres über- 
sandt. Ein Probe-Abonnement für den Rest den laufenden Jahrgangs wird jeden Interessenten von der Reichhaltigkeit und Unent- 
behrlichkeit des „Anzeigers* überzeugen und Veranlassung geben, die grosse Zahl der ständigen Abonnenten stetig zu vermehren. Mit dem 
Wachsen der ständigen Abonnenten wird dann auch der Ausbau des „Anzeigers* gleichen Schritt halten, 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 











—— - 


Die für die nächste Nummer bestimmten Annoncen mürsen, wenn anf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bin „pätestens 
Mittwoch den 11. Juni, mittags 12 Uhr, in unsera Händen sein. 
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Sind Sie noch nicht im Besitz von 


Ze Leo’s Buchbinder-Kalender 1902? B 


Andernfalls bestellen Sie denselben gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 


DIS” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis &g 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen etc. lohnender Rabatt. 

Unser Buchbinderkalender gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und Ist als solcher, gleichwie den Herren 
Buchbindermeistern, auch sämtlichen Buchbindergehilfen und -Lehrlingen als nütslichste und unentbehrlichste Anschaffung 
bestens zu empfehlen. 

In hübschem, handlichem Kalikoband enthält der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht, 

Versand einzelner Exemplare nur gegen vorherige Einsendung des Betrages, 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 
tag den 11. Mai 1902 in Offenburg in der Michelballe die Bezirks- 


Häufige Reklamationen Versammlung abgehalten, zu welcher sich zur grossen Freude der Vor- 


yegen verpteten Eipfange unsere Bates veranlassen une au de Er- | fntetat di Källgn id li Erna akrih angslanden an 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten | 4;, Gel enheit ds Ausstellun er Lehrlingsarbeiten zu besichtigen 
ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be | „uiche yo Anwesenden trotz Niehtfertigatellung durch Vermittiun ; 
streben sämtliche Exemplare einer Nammer stets am eimem und dem- | „,- Offenburzer Kollegen zugiingig gemacht R 8 
selben Tage, d.h, am 14., bezw. letzten, wenn einer dieser Tage auf B ® Bingig 8 

einen gesetzlichen Feiertag fallt, schon am 18, bezw. vorletzten jeden Es wurde die Wahrnehmung gemacht, dass die Arbeiten teilweise 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels | künstlerischer Natur waren, man hätte bei manchen Zweifel hegen können, 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer | dass Lehrlivge mit kürzerer Lehrzeit schon derartige Einbände (haupt- 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen. | sächlich hinsichtlich des Vergoldens) zu liefern im stande wären. 


An h ag - u B hbinderefen« 3 Der Vorsitzende hiess die Erschienenen herzlich willkommen, und 
emeinen Anzeizers uchbindereien”, | es fand sofort die Ne me der anwesenden Kollegen in den Verban 
» 8 A 5 statt, die bisher noch nicht Mitglied waren. Während dis Liste zur Ein- 
: erg pers, begrüsste Pen zu r- Offenburg 2 ge 
erzlich und schloss mit einem auf die auswärtigen Kollegen un 
heha der Buchbindermeister In Baden. auf den guten Erfolg der Verhandlungen, Der Verbandsvorstand dankt 
‚Die Bezirksversammlung für den Kammerbezirk Konstanz musate | herzlich für die freundliche Aufnahme, schliesst sich dem Wunsche des 
aus triftigen Gründen um 8 Tage verschoben werden und findet nun be- | Kollegen Huber an und tritt gleichzeitig in Pankt 1 der Tagesordnung 
stimmt am ein, Kollege Liehl-Freiburg spricht über Grossindustrie und Klein- 
Ne RN ae a ge Or riesen - Egger! Weise legt den en - Be En 
chingen, Ho er ahofhotel), atatt. i i E 

Indem wir dies zur Kenntnis bringen, laden wir unsere Mitglieder materiellen zu biligkken a 

und Kollegen (besonders aus diesem Bezirk) freundlichst ein und bitten 











um zahlreichen Besuch. Kollege Wolpert-Schiltach spricht über Organisation und Grün- 
Tages-Ordnung: dung der Innungen, ag He pfehlend, einen Tarif aufzusetzen 

Orgenisstion im allgemeinen (Bericht darüber); und Gehilfenvermittlung einzuft . Nachdem ein Gast, Herr Lehrer 

ee der Besirkevereini = a Haffner, vom Vorsitzenden vorgestellt und der Dank für gefl, Unter- 
Vorschiodenes (Anträge ger &; stätzung ausgedrückt worden war, sprachen die Kollegen Hofmann, 


Wir lassen allen Kollegen dieses Bezirks eine Einladung durch Sehick, Wolpert über den viel beklagten Handel der Lehrer und Geist- 


i Mr lichen, wobei Kollege Hofmann erwähnte, dass die Obrigkeiten schon 
en SL IR m Tmedggieg aufmerksam machen, und ersuchen | |; Anstellung der Tune in den Schulen darauf hinweisen, dass am 


. : Handel mit Schulutensilien so und so viel herausspringe. Es wurde nun- 
Der Schriftführer: Mit kollegialem Gruss Der Vorstand: mehr lebhaft die Gründung des Bezirkaverbandes besprochen, und es 
K. Wilh Hatganz Fr 2 de bildeten die Vorschläge über Vorstand etc. einen Hauptpunkt der Ver- 


handlungen. Kollege Liehl tritt für kleine Vereinigungen ein und em- 





IE EHERBBEN EEE GR dan = er rer u ge zu IE ren Ferner sprachen 
die Kollegen Wolpert, Kaiser und Saladin über Griündung des 

Verband der Buchbindermeister in Baden. Borirksverbandes, und es wurde als Sitz desselben Freiburg Bun 
Wir bringen unsern werten Mitgliedern und Kollegen nochmals zur | schlagen, als Unterverbandssitz, der geographischen Lage entsprechend, 
Kenntnis, dass bei der Bezirkaversammlung in Heidelberg ein Bezirks- | Offenburg. Als Vorstand wurden vom Kollegen Wolpert die 
verband für den Kammerbezirk Mannheim mit dem Sitz in Heidel- | Kollegen Huber als Vorsitzender, Hagen als Sehriftführer und 
berg gegründet und Herr Dieffenbacher ala Vorstand gewählt wurde. | Lienert ala Kassier in Vorsehlag gebracht. Nach längerer Debatte 
Die Leitung dieses Bezirksverbandes hat nun beschlossen, in Mos- | wurde der Sitz des Bezirkaverbands nach Freiburg gelegt und dem 

bach eine Versammlung (wahrscheinlich 22. Juni) abzuhalten, und wird | Kollegen Hemmerle der Vorsitz, dem Kollegen Liehl das Sehrift- 
durch dieses Blatt, sowie durch Rundschreiben an sämtliche Kollegen des | führeramt und Kollegen Stadtmüller das Kassieramt übe, on. Als 
Bezirks Einladungen ergehen lasken. S Sitz des Unterverbands wurde Offenburg und als Obmann desselben Kol- 
Wir wollen nicht unterlassen, auch von unserer Seite darauf auf- | Jege Hagen dort bestellt. Schliesslich wurde die mit dem Ordinariat Frei- 
merksam zu machen und um zahlreichen Besuch zu bitten. burg gepflogene Korrespondenz verlesen, welche für die Anwesenden 
Bei der Versammlung in Offenburg wurde ein Bezirksverband | nicht erfreulich war, da sich das Ordinariat nicht erquicklich auf die 

für den Kammerbezirk Freiburg mit dem Bitz in Freiburg gegrindet Eingaben geäussert hatte, Es wurde verschiedentlich angeregt, Be- 
und Herr Val, Hemmerle zum Vorsitzenden ernannt, auch wurde die | schwerden über derartige Missstände an die Handwerkskammer zu 
Gründung eines Unterverbandes mit dem Sitz in Offenburg (Vorstand | richten. Letzteres empfahl besonders Kollege Schick. Die Kollegen 
Herr Huber) beschlossen; siehe Bericht. Engelberg, Schiek und Wolpert sprachen noch über den Handel 
Wir bitten unsere Mitglieder, auch hievon Kenntnis zu nehmen der Lohrer und Geistlichen, und es wurde angeregt, die Sache dem Mini- 

und Wünsche und Anfragen an den Vorstand ihres Bezirks zu richten, | sterium zu unterbreiten. Nachdem Kollege Kaiser noch die Grundbuch- 
ausserdem ist auch der Verbandsvorstand jederzeit gerne bereit, Aus- | frage erwähnt und Kollege Hofmann einen ausführlichen Bericht dar- 
kunft zu erteilen. über erstattet hatte, schloss der Vorsitzende, vorher noch vom Kollegen 


Der Schriftführer : Der Vorstand: Blenkner den Dank entgegennehmend, die Versammlung. Die Herren 
K, Wilhb. Hofmann. Fr. Washausen. Richard Casper und Lehrer Haffner waren als Gäste anwesend. 
: Der Schriftführer : Der Vorstand: 
K. Wilb. Hofmann. Fr. Washausen. 
Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Bericht über die Bezirksversammlung in Üffenburg. 
Wie den Kollegen bekannt gegeben worden war, wurde am Sonn- 
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Zu den Verbandstagen. 


Der Sommer rückt heran und mit ihm die Verbandstage der Ver- 
bünde, so auch der des „Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen*. Fa 
wird Zeit, dasa die Mitglieder schlüssig werden, wie der Bund sich 
stellen muss, 

In Bayern, Baden, Württemberg haben sich neben dem schon be- 
stehenden Bunds Landesverbände gebildet, ohne Notiz von dem nun bald 
ein Vierteljahrhundert bestehenden „Bund Deutscher Buchbinder-Innungen* 
zu nehmen. Haben dieselben recht gethan? Ich glaube ja, denn der 
Bund in seiner jetzigen Verfassung hat nicht die Macht, sich um jeden 
Bezirk zu kümmern, und würde auch, wenn alle Arbeit dem Bundenvor- 
stand aufgebürdet würde, sie nicht bewältigen können. Der Bundes- 
vorstand, der sich an einem Orte befindet, kann sich nicht in die Lage 
der einzelnen Landesteile hineinarbeiten, deshalb haben die kleineren 
Verbände den Vorzug. Der Bund muss bestehen, er muss sich aber 
solche Gesetze geben, dass die Landesverbände, unbeschadet ihrer eigenen 
Selbständigkeit, dem grossen Bunde angegliedert werden können, Der 
Bund .sieht seit einer Reihe von Jahren dieselbe Mitgliederzahl, es ist 
ihm durch die vielen Landesverbände der Boden zum Weiterausbau ab- 
gegraben. Der Verband Deutscher Buchbindereibesitzer, welcher zum Teil 
von Mitgliedern des Bundes gegründet wurde, trug auch nicht zum 
Emporblühen des Bundes bei, 

Möchten die Bundesmitglieder, beror sie sich nach Düsseldorf 
rüsten, erst Umschau halten in ihren Kreisen und vorher durchberaten, 
was in Düsseldorf auf die Tagesordnung zu setzen und zu beschliessen 
ist, dass der Bund das wird, was er sein soll, eine Schirmstätte für das 
Buchbinderhandwerk ! 

Von dem letzten Verbandstage in Nürnberg hieas es in einem Be- 
richt: „Heuer ist nun der Weg gezeigt!" Nun, das Jahr iet vergangen, 
sind wir schon einen Schritt weiter? 

Wie die Sache heute liogt, nollte man doch bedenken, dass, wenn 
"ir alle Kollegen vereinigen wollen, der Bund in Unterverbände ein- 
geteilt werden muss, man muss die jetzt bestehenden Landesverbände 
als Unterverbände zu gewinnen suchen, und die Vorsitzenden der Unter- 
verbände müssen den Gesamtvorstand, der Vorort des Bundes den engeren 
Vorstand bilden, Dann wird auch etwas Erspriesaliches geleistet werden 
können, und der Csntralrorstand hat leichteres und weniger verantwort- 
liches Arbeiten. Geschieht in diesem Jahre nicht mehr ala früher, so 
gerät der Bund unter den Schlitten. u 


Der deutsche Bucheinband In alter und neuester Zeit. 


Im Verein für Doutsches Kunstgewerbe zu Berlin hielt am 
14. Mai Herr Dr. Jean Loubier, Direktorial-Assistent am Kgl. Ge- 
werbe-Museum, einen Vortrag über „Den deutschen Bucheinband 
in alter Zeit“, welcher sich im wesentlichen seinen früheren Aus- 
führungen im Kunstgewerbe-Museum über „Die Geschichte des Buch- 
einbandes in alter und neuer Zeit* anschloss, 

Der Vortragende besprach die reich verzierten Kircheneinbände 
des Mittelalters, welche, abweichend von den heutigen Büchern, nicht 
mit Pappdecken, sondern mit Holsdecken versehen waren und mit reich 
verzierten Elfenbeinplatten belegt wurden. Teilweiss wurden auch die 
Einbände mit goldenen Beschlägen und Edelsteinen verziert, wie dies 
der prachtvolle Codex aureus zeigt, welcher mit 59 Malschiten, 118 Perlen 
und 21 Saphiren bedeckt ist. Ferner erwähnte der Redner die bysan- 
tinischen Einbände, welche in kunstvoller Weise mit den reichsten Be- 
schlägen ausgestattet wurden. Erst im 16. Jahrhundert führten die 
Araber die Pappdeckel ein und banden ihre Bücher mit reich verzierten 
Ornamenten, sogenannten Arabesken. Die französischen Bächerliebhaber, 
wie Grolier, Majoli, de Gascon und Padeloup, wurden ebenfalls erwähnt 
als Förderer der Kunstbuchbinderei Frankreichs. In Deutschland be- 
güänstigten die bayerischen Herzöge, die Kurfürsten von der Pfalz und 
Sachsen, sowie die Patrizier der reichen Handelastädte die Buchbinderei, 

Der Vortragende erläuterte seine belehrenden und anziehenden Mit- 
teilungen durch interessante Lichibilder und erntete zum Schlusse den 
lebhaftesten Beifall der zahlreich versammelten Fachgenossen und Interes- 
senten unseres Faches. 

Nach Herrn Dr. Loubier besprach Herr Hofbuchbindermeister 
Franz Voigt die heutigen Zustände der Buchbinderei und 
lobte die Bestrebungen des Vereins für Deutsches Kunstgewerbe zu 
Berlin, welcher schon seit seinem Bestehen viel für die Buchbinderei 
gethan hat. Er erwähnte auch den bekannten Spielschrank, welcher seiner 
Zeit dem kronprinzlichen Paar (späteren Kaiser und Kaiserin Friedrich) 
zur Silberhocbgeit von Mitgliedern des Kunstgewerbe-Vereins gestiftet 
wurde und die Kunstbandwerker veranlasst hatte, ihr Können daran 
zu zeigen, Auch hier hatte die deutsche Kunstbuchbinderei sich in glänzender 
Weise bewährt, Herr Voigt war der Meinung, dass es nur an unserem 
wenig kauflustigen Pablikum liege, dass unsere deutschen Kollegen es 
nicht so weit in ihrer Kunst bringen können wie England und Frank- 
reich; er glaubt, dass den Halb- und Gunz-Lederbänden dieZukunft ge- 
hören müsste, und bedauerte deshalb, dass unser Publikum dem Halb-, 
sowie dem Ganzkalikoband den Vorzug gebe. . 

An der Diskussion beteiligte sich Herr Hofbuchbinder Georg 
Collin, welcher es lebhaft beklagte, dass es trotz vieler Mühe und 
Arbeit dem deutschen Buchbinder nieht gelinge, auf derselben Höhe zu 
sein wie die Engländer und Franzosen; er glaubte auch annehmen zu 
müssen, dass vorläufig noch keine Aussicht dafür vorhanden sei, wenn 
nicht das reiche Publikum, sowie die hohen Behörden, Museen u. #. w. 


kunstvolle Einbände anfertigen lassen, damit unsere Arbeiten bekannt 
werden, und weitere Aufträge daraus erwacheen könnten. Der Redner 
erwähnte noch den Unterschied Englands und Deutschlands in der Hand- 
vergoldekunst, Während bei Zähnsdorff in London stets circa W—25 
tüchtige Handrergolder beschäftigt sind, glaubt er nicht, dass os in ganz 
Deutschland mehr als 25—50 tüchtige Handvergolder gebe, Rechnet man 
nun ausser Zähnsdorff die anderen berühmten englischen Firmen dasuı — 
er erwähnt nur die University Oxford Press in London, welche allein 
schon eine grosse Anzahl tüchtiger Handvergolder beschäftigt — so ist 
der Unterschied Englands und Deutschlands ein gewaltiger in Betreff von 
kunstbuehbinderischen Aufträgen. Herr Collin hofft aber, dass es bei 
eifrigem Bestreben und angestrengter Arbeit mit der Zeit gelingen werde, 
die deutsche Buchbinderkunst auf die gewünschte Höhe zu bringen. 

Nachdem der stellvertretende Vorsitzende, Herr Direktor Dr. Jessen, 
orklärt hatte, dass er, sowie der Verein mit wärmstemn Interesse für 
unsere Bestrebungen eintreten werde, schloss die für unser Fach hoch- 
interessante Sitzung. 

Eine Anzahl alter Bucheinbände aus dem kgl. Kunstgewerbe-Museum, 
Einbände aus dem Privatbesitz des Herrn Architekt Grienebach ete., so- 
wis neuere Einbände mit Handvergoldung waren im Saale ausgestellt. 


Die Knabenhandarbeit. 


Im Anschluss an unseren in No. 10 gebrachten kurzen Hinweis 
suf die in den letzten Tagen hier abgehaltene Ausstellung des Württ. 
Vereins für Knabenhbandarbeit können wir heute darüber berichten, dass 
deren Verlauf ein in Darbietung und Besuch überaus befriedigender war, 
und dass die Ausstellung in den so vorzüglich für derartige Veranstal- 
tungen geeigneten, pompösen Räumen des Landesgewerbemuseums ein sehr 
interessantes Bıld vom Stande der Sache gab, 

Nebenbei bemerkt, beteiligte sich auch die Firma Wilh. Leo’s 
Nachf. hier daran durch eine Ausstellung der einschlägigen Buchbinder- 
werkzeugs in wirkungsvoller Gruppierung. 

ancher Fachmann oder Tieferdenkende wird sich nun freilich beim 
Anblick der in dieser Kinderarbeiten-Ausstellung prunkenden Leistungen 
des Gedaukens nicht haben erwehren können, ob die Grenzen der im 
wahren Interesse der edlen Bestrebungen liegenden Leistungen nicht zu 
weit gesteckt seien, und eine Sucht der Lehrer, sich allzuviel ins Kunst- 
gewerbliche hinüberzuspielen, nicht doch einigermassen hervortrete, aber 
es ist nicht unsere Sache, uns hierüber zu verbreiten und den Pädagogen 
am Zeug zu flicken; es mag eine an anderer Stelle dieser Nummer enthal- 
tene Acussorung unserseits zur fllchtigen Skizzierung unserer Ansicht ge- 
nügen. 

Was wir zur Sprache bringen möchten, soll sich mehr auf die von 
unseren de den Buchbindermeistern, einzunehmende Stellung 
beziehen, und in dieser Beziehung kommt uns gerade ein „Eingesandt“ 
aus dem „Ulmer Tagbl.“ vom vorigen Jahre über „Die Werkstätte für 
Knabenhandarbeitin Ulm‘ zu Gesicht, worin ung an manchen Stellen 
aus der Sonle gesprochen ist, so dass wir es unverkürst unten wiedergeben. 

Bekanntlich wird überall, wo Licht ist, auch Schatten sein, und 
so werden auch Mängel beim besten Programm und den vorzüiglichsten 
Absichten niemals zu vermeiden sein. Die Begabung und die Lust zum 
Besteln iet bei einer solchen Truppe von Schülern, wie sie im Hand- 
arbeitsunterricht vereinigt ist, überaus verschieden und wird unwillkür- 
lich zu einer Einteilung in verschiedene Gruppen führen, wodurch auch 
der Eifer zur Sache kommt, Diesen nicht in falschen Wetteifer ausarten 
zu lassen, ist Aufgabe des Lehrers, vielmehr der Aufsichtsbehörde, 
Manches Beherzigenawerte enthält in dieser Richtung die bei Franken- 
stein & Wagner in Leipzig erschienene Sehrift „Ratgeber zur Einführung 
der erziehlichen Koabenhandarbeit*. 

Das erzieblichse Moment erscheint uns eben bei diesen Kursen wich- 
tiger als die unnötig hoch gesteigerte Produktionskraft der Schüler, denn 
die letztere gehört doch mehr der eigentlichen Berufslehrwerkstätte zu, 
welche von Knabenhandfertigkeitskursen getrennt zu halten ist, oder hält 
man wirklich die Herren Lebrer für fachtechnisch zur Leitung der letzteren 
genügende Kräfte? Das wäre entschieden zu weit gegangen. Wir kon- 
statierten vielmehr an manchen der ausgestellten Schtilerarbeiten manches 
in direktem Widerspruch mit den Forderungen des Handwerksmeisters 
Stehende und halten eine Verbesserung der Befähigung zum Unterrichten 
in manueller Fertigkeit für wohl geboten, wir versprechen uns — x. B. 
in unserem Fache — von einem verträglichen Emenmenwirken des 
Lehrers mit dem Buchbindermeister das beste Reaultat; der Erzieher und 
der Handwerkamann sollen sich miteinander in den Unterricht teilen und 
in ihren Methoden ergänzen. Im übrigen lassen wir den genannten Ulmer 
Bericht folgen, Er lautet: 

„Die Erkenntnis von dem Wert einer Gelegenheit für Knaben, sich 
in Handarbeit auszubilden, bemächtigt sich immer weiterer Kreise. Zwar 
verhält sich die Schule als aolche noch ziemlich passiv dazu, aber die 
Zahl hervorragender Schulmäuner, welche die Bedeutung des Handfertig- 
keitaunterriebts für Knaben vom erziehlichen Standpunkt aus befürworten, 
wächst täglich, Die Bethätigung des inneren Schaffenstriebs, die mit 
wenigen Ausnahmen eine Charaktereigenschaft unserer Knabenwelt bildet, 
bringt ohne die nötige Anleitung zahllose vergebliche Versuche mit sich. 

Die Unfähigkeit, etwas Fertiges zu liefern, führt dahin, dass das 
Halbfertige immer wieder zertrümmert wird. Der Zerstörungstrieb ent- 
wickelt sich deshalb um #0 stärker, je weniger der Selbstgestaltungstrieb 
unterstützt wird, Eine naturgemässe Knabenerziehung hat diesen wichtigen 
Faktor eigentlich selbstverständlich ine Auge zu fassen. Von Deutschland 
ausgehend, fiel der gute Same des Knabenhandarbeitsgedankens ins- 
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besondere bei den ausserdeutschen enger eng Völkern, den Norwegern, 
Schweden und Dünen, auf fruchtbaren Boden und fand dort eine Ver- 
breitung, die wir kaum ahnen, Selbst Russland macht grosse Anstreng- 
ungen auf diesem Unterrichtafeld, und Frankreich hat sogar ein Schul- 
gesetz mit obligatem Knabenhandarbeitsunterricht. Innerhalb Deutsch- 
lands ist der Süden gegen den Norden auffallend zurlickgeblieben. Es 
darf uns Ulmer daher wohl mit einiger Befriedigung erfüllen, dans unsere 
hiesige Werkstätte für Knabenhandarbeit, die vor 9 Jabren ins Leben 
trat, mit ihren Schülerarbeiten sowohl auf den alljährlichen Weihnachts- 
ausstellungen als namentlich auf der mit der letzten am 29, und 30. Juni 
1901 hier tagenden Hauptversammlung des deutschen Vereins für Knaben- 
handarbeit verbunden gewssenen Ausstellung allseitig die grösste An- 
erkennung gefunden hat, 

Diese Auszeichnung verdankt sie ausschliesslich ihren nach jeder 
Hinsicht musterhaften Lehrgängen, die, das hohe Ziel im Auge, mit 
m i Geschick die Führung zur Aueignung wirklicher Hand- 
fertigkeit bilden, zugleich aber auch, jede Spi i vermeidend, durch 
minutiöseste Pünktlichkeit der erziehlichen Seite Rechnung tragen. 

Ina Würdigang der auf der letzten Ausstellung so offenkundig her- 
vorgetretenen Vorzüge unserer Schülerwerkatätte meldete sich noch wäh- 
rend der Verhandlungen der Hauptversammlung eino Anzahl württ, Hand- 
arbeitslehrer zu einem Unterrichtskurs für den Sommer hier an. Trotz 
der kurzen Dauer des vorerst nur ala Probe dienenden Lehrkurses waren 
die erzielten Resultate ganz überraschend, was sowohl für die Geschick- 
lichkeit der Lehrmeister, der Herren Buchbindermeister Ziegler 
und Holzbildhauer Ruess, als auch für den Eifer und die Ausdauer der 
Kursteilnehmer ein beredtes Zeugnis ablegt. Letztere sprachen sich sämt- 
lich mündlich wie schriftlich auf das anerkonnendste über das hier Ge- 
lernte und Gesehene aus und verbanden ihren warmen Dank mit dem 
Wunsche, nächsten Sommer nochmals kommen zu dürfen, um ihre Aus- 
bildung nach der hier gebotenen vollständige neuen, sich von der all- 
gemein üblichen wesentlich unterscheidenden Unterrichtamethode vollends 
abzuschliessen. Die unsere hiesigen Lehrmeister so überaus ehrenden 
Zeugnisse und Anerkennungen ae nun aber auch dem zarn, ehhen 
für Koabenhandarbeit die V ichtung auf, seine erfolgreiche igkeit 
im Interesse der von ihm hochwichtig erkannten Erziehungssache 
trotz mancherlei Schwierigkeiten fortzusetzen und namentlich der Er- 
richtung von Unterrichtskursen für Handfertigkeit» 
lehrer seine Aufmerksamkeit zuzuwenden, 

Wir begrüssen solche Kurs» als das wirksamste Mittel, den Grund- 
arena wer unserer hiesigen Werkstätte zu immer weiterer Verbreitung 
zu verhelfen, wodurch der Sache des Knabenhandarbeitaunterrichts, zunächst 
in Württemberg, 2. wesentliche Dienste geleistet werden könnten. Es 
ist deshalb auch die von der württ. Oberschulbehörde ergangone Anfrage, 
ob der Verein geneigt wäre, nächsten Sommer Unterrichtskurse für Lehrer 
abhalten zu lassen, ala ganz besonders erfreuliches Zeichen daflr an- 
zusehen, dass die Bedeutung unserer hiesigen Unterrichtamethode bereits 
höheren Ortes Beachtung gefunden hat. Zum Schlusse sei noch erwähnt, 
dass auch die beiden Vorstände des deutschen Vereins für Knabenhand- 
arbeit, die Herren Direktionsrat a, D. v. Schenckendorff- Görlitz und Ober- 
roalschuldirektor Nosggerath-Hirschberg sich über die von ihnen hier 
erstmals ug Lehrgänge aufs allerglinstigste geiussert haben. 

Neben all den erwähnten Anerkennungen erfreute sich der hiesige 
Verein auch des unterstützenden Entgogenkommens des Herrn Stadt- 
vorstandes und der gr Kollegien, der Handelskammer Ulm, des 
deutschen Vereins für abenhandarbeit, sowie einer Anzahl Gönner, 
darunter einiger Grossindastrieller, was ihn besonders ermuntern soll, in 
seinem nicht immer auf Rosen gebetteten Streben auszuharren, den eifrig 
und erfolgreich arbeitenden Schülern und vielen dankbaren Eltern zur 
Freude, Sein Wahlspruch war und ist: Wer ausharrt, wird gekrönt.* 


Fälzelstreifen-Brechapparat. 

Wie langweilig und zeitraubend das Falzen von Papierstreifen zu 
Falzen in Bücher oder Falzmappen etc. ist, weiss wohl jeder Buchbinder; 
es sind denn auch schon zahllose Versuche, Hılfamittel zu schaffen, um 
die Arbeit zu vereinfachen und zu beschleunigen, gemacht worden, ohne 
dass man aber über prımitive, aus Pappe oder Holz zusammengebestelte 
Scharnierklappen hinausgekommen wäre, deren Handhabung und Arbeits- 
produkt viel za wünschen übrig liess, und woraus bis jetzt ein handels- 
fähiger, wirklich nützlicher Artikel nicht erstehen konnte. 
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ME LEOINAEH STUTTGART.” 


Der Firma Wilh. Leo's Nachf. in Stuttgart blieb es wieder 
vorbehalten, in dieser Richtung Wandel zu schaffen, und zwar ist es 
Herr Eugen Hettler, der durch #0 manche Neuerung bekannte Teil- 
haber der Firma, welchem die Konstruktion eines ebenso einfachen wie 
zweckmässigen und gediogenen Fälzelstreifen-Brechapparates vorzüglich 
gelungen ist, den er zum Gebrauchsmusterschutz angemeldet hat. 
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Wer diesen Apparat sieht und sich von seinem probaten Funk- 
tionieren überzeugt, muss seine Froude daran haben, s0 grundsolid ist 
dessen Ausarbeitung und so ausgezeichnet die einfache Lösung des Pro- 
blems. Eine Beschreibung dieses Bildes ist eigentlich fast überflüssig, 
indes wollen wir doch mit wenigen Worten eine solche geben. 

Der zum Falsbrechen bis zu 45 cm langer Streifen geschaffene, 
einige Centimeter längere und 28 em breite Apparat stellt eine hölzerne 
zweiteilige, vorne eine zusammenfedernde Klem to bildende Grund- 
platte dar, auf welcher mit Metallscharnieren ein Klappdeckel angeordnet 
ist, an dessen Vorderkante mit daraufsitzendem Druckknopf eine blanke 
Stahlschiene als Falzschwert dient, indem sie beim Niederdräcken 
des Druckknopfes den über die Klemmspalte mittels Anlegewinkels 
in jeder Breite aufgele, Fälzelstreifen in diese Klemmspalte drückt, 
wo er dann aber sofort beim Wiederhochheben des Scharnierdeckels, in- 
folge einer sinnreichen, von excentrisch gearbeiteten Scharnierbolzen nach 
der vorderen Klemmleiste wirkenden Kuppelung, aus der Klemmspalte 
freigegeben und bequem herausnehmbar ist. Der Apparat wird am 
besten mit zwei Schrauben am Werktisch festgemacht, diese vordere 
Klemmleiste besorgt mittels kräftiger, in inneren Ausbohrungen der 
Grundplatte um Führungsstangen gelegter Spiralfedern das scharfe 
Falzbrechen von einzelnen uad mehreren Streifenlagen tadellos scharf, wie 
man es besser und schneller niemals erwarten könnte, ja wir sagen 
nicht zu viel, wenn wir verraten, dass sogar mit diesem überaus ein- 
fachen Apparat Schulhefte von mässiger Blattzabl rationell und korrekt 
unter Benützung eines verlängerten Anschlagwinkels zum Heften gefalzt 
werden können. 

Dieser im Hinblick auf die wirklich gute und dauerhafte Ausführ- 
ung sehr billig (Mk. 10.—) zu nennende Leo’scheo Fälzelstreifen- 
Brechapparat wird sich gewiss rasch überall Eingang verschaffen 
und sich von selbst durch seine so klar liegenden Vorteile weiterempfehlen. 


Aus unserem Abonnentenkreise. 


Dem Artikel „Aus unserem Abonnentenkreise‘* in Nr. 9 da. Bl. 
vom 1. Mai, betr. Anzeige von Werken über das Selhsteinbinden der 
Bücher kann ich in allem nur beipflichten und erlaube mir, die Frage 
zu stellen: Warum nimmt der „Allgemeine Anzeiger für Buchbindereien 
keine Stellung zu dieser Verbreitung von Schriften aus solchen Instituten, 
welche naturgemäss nur Stümper und Pfuscher heranbilden ? Als Organ 
sämtlicher deutscher Buchbindermeister zollto diese unsere Fachzeitung 
es sich schon längst zur Ehrenpflicht gemacht haben, wenigstens ihrem 
Interessentenkreise Vorschläge zu unterbreiten, auf welche Weise diesem 
Unfug zu steuern und die Pfuscher-Institute kalt zu stellen seien. Als 
unser Fachblatt und Organ müsste der „Anzeiger“ nach dieser Seite hin 
unsere Interessen vertreten und alle Schiden, wie oben henannter Art, 
in unserem Gewerbs abzubalten suchen, Dass die Buchbindermeister 
sollen geschädigt werden und auch thatsächlich schwer geschädigt werden, 
giebt z.B. G.M. Schmitt in Grosswenkheim als Selbatverleger und 
Verfasser der Broschüre „Praktische Anleitung zum Selbast- 
einbinden der Bücher* in seinem Vorwort Seite 8 selbst zu, indem 
er anführt, dass Private in kurzer Zeit „Hunderte von Marken 
sparen können, wenn sie ihre Bücher nach seiner Anleitung selbst 
einbinden. Wenn die Ersparnis der Privatleute durch „Selbsteinbinden 
der Bücher“ in kurzer Zeit auch nicht gerade „Hunderte von Marken 
beträgt, so biüsst auf diese Weise doch mancher ehrsame Buchbinder- 
meister manche Mark- ein, die ihm, wenn solche Schmarotzerschriften 
nieht in die Welt gesandt würden, jedenfalls aus seinem Kundenkreise 
nicht entgangen wäre. Meiner Ansicht sparten die Privatleute mehr, 
wenn sie auf ‘die Schmitt'sche Methode nicht hereinfielen. Dass 
dieser Herr sich nicht um Gotteslohn in den Dienst seiner Mitmenschen 
stellt, beweist, dass seine Brosehtire über das Selbsteinbinden auf nur 
28 behandelnden Seiten Mk. 2.50 und der dazu erforderliche Arbeits- 
kasten Mk, 50.— kostet, gewiss ein schöner Preis. Um nun die grossen 
Ersparnisse zu machen, „Hunderte von Marken in kurzer Zeit*, 
hat sich wohl mancher diesen Kasten als Mittel zum Reiebtum ange- 
schafft, obwohl er vielleicht in seinem ganzen Leben keine Mk, 52.50 für 
Bucheinbände bei einem ehrsamen Meister zu zablen braucht, Doch die 
verlockenden Anzeigen sind der Köter, womit die Privatleute, Geistliche 
und gefangen werden. Was muss jetzt bald ein grosser Wobl- 
stand angesichts der enormen Ersparnisse in den betreffenden 
Kreisen herrschen! Es mag sein, wie es will, jedenfalla ist es ein grosser 
Schaden für unser Gewerbe, den man mit allen Mitteln 
zu unterdrücken suchen muss. Ich bemerke noch zum 
Schlusse, dass alle Zeitschriften, welche die Anpreisungen 
und Inserate betr. Selbsteinbinden der Bücher zur Ver- 
breitung in ihre Spalten aufnehmen. nur geeignet scheinen, 
einem verderblichen Pfuscher- und Stümpertum Vorschub 
zu leisten, während man in Fachkreisen und auch staat- 
licherseits jetzt bemüht ist, dem Handwerk wieder seine 
ebemalige Würde zu verleihen, dadurch, dass man nur 
fachmännisch geprüfte Gehilfen und Meister als selbstän- 
dige Arbeiter zu dem Handwerk zulässt. Wenn alle Zeit- 
schriften, ob katholisch oder evangelisch, im Interesse 
des Handwerkes die Annahme solcher Inserate und Anpreisungen ver- 
weigerten, hätten sie das Verdienst, such ihrerseits ein Stück zur Lösung 
der sozialen Frage beigetragen zu haben. Es soll mich freuen, wenn ein 
grosser Teil meiner werten Herren Kollegen durch diese Zeilen sich auch 
bewogen fühlte, diesem Unfug nach Kräften zu steuern. i 

Ein Buchbindermeister aus dem Rheinland. 
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Gerne bringen wir diese Klage zum Abdruck, da sie groasenteils 
ihre Berechtigung hat, müssen indes den uns darin gemachten Vorwurf, 
dass wir durch, ruhiges Gewährenlassen all dieser Machinationen uns 
eines Versäumnisses im Schutze der Interessen unserer Fachkreise 
schuldig gemacht hätten, zurückweisen, denn der Verfasser möge sich 
doch aus früheren Anzeigernummern überzeugen, dass das Thema that- 
sächlich berührt und namentlich auch schon gegen die von Buchhändlern 
ihren Werken beigelegten Anleitungen und Aufmunterungen zum Selbst- 
binden der Bücher Stellung genommen wurde. Es beweist ja doch ge 
rade die Aufnahme der betreffenden Einsendung in Nr, 9 ds. Bl, unser 
Interesse und unsere Bereitwilligkeit zur eingehenderen Erörterung dieses 
Themas, Mit ichen Mitteln einschreiten lässt sich bei heutiger 
Gewerbofreiheit ebensowenig, wie eu möglich ist, einem Menschen Vor- 
schriften über dis von ihm beliebte Privatthätigkeit zu machen oder dem 
Herrn Buchbindermeister Schmitt in Grosswenkheim den Vertrieb seiner 
Werkzeugkiästen nebst Broschüre zu verbieten. Es ist keine Frage, dass 
durch solchen Dilettantismus unserem Handwerksmeister manche Arbeit 
entgeht oder verkümmert wird. Wenn aber eins erfolgreiche Bekämpfung 
geschehen soll, so könnte sie höchstens von seiten der Geschädigien 
durch sachliche Aufklärung des Publikums über die zum Teil aehr ge- 
wagten und unhaltbaren Anpreisungen dieser Dilettanten - Publikationen 
erfolgen, und hinsichtlich der in manchen Verlagswerken eingeklebten 
Zettel, wonach ‚um ein Billiges vom Buchbinder das Buch vollends in 
die beigegebene Decke eingeklebt werde”, müsste sich jeder Meister gleich 
bei Empfang eines solchen Auftrages entsprechend darüber Aussern, in- 
dem er erklärt, sich einzig an seinen unter Fachmännern allgemein zur 
Anwendung gelangenden Farit zu halten, und dafür moistermässige Ar- 
beit zusichert, 

Etwas mehr Standosbewusstsein wäre in dieser Richtung dann 
und wann angezeigt; leider giebt es noch viele Kollegen, welche in der 
Preisbowertung ihrer Arbeiten Stümper sind und dem Satz: „Jeder Arbeiter 
ist seines Lohnes wert* zu wonig nachstreben; nicht selten sind sie aber 
auch überhaupt stümperhaft in ihren Fähigkeiten, und es fehlt ihnen des- 
halb der Mut, den meistermässigen Preis für ihre Arbeit zu verlangen. 
Mit der Fähigkeit, fertige Arbeiten berechnen zu können, sieht es noch 
manchenorts sehr schlimm aus, hierin könnte durch einheitliches Zu- 
sammengehen der Fachkollegen überall viel Gutes geleistet werden. Sehr 
oft kalkuliert der Buchbindermeister überhaupt nicht, sondern erklärt, die 
Arbeit ohne weiteres zum gleichen Preis wio der Konkurrent zu machen, 
wenngleich ihm noch nicht einmal der Beweis der Richtigkeit derartiger 
Behauptungen erbracht ist. . 

Die Freude über diese dem Konkurrenten zugefligte Arbeita- 
abspannung lässt ruhiges Nachrschnen nicht zu, die Arbeit wird mit 
Verlust auch gemacht, womöglich — zur Vervollständigung des Sieges — 
daran noch ein „Uebriges* gothan, und dem Besteller ist der Beweis 
geliefert, dass er sogar bisher noch übernommen worden sei, die Preise 
sind mit aller Ueberlegung dem Kunden gegenüber für alle Zeiten 
verpfuscht | 

Ist es nicht weit vernünftiger, in solchem Falle dem Kunden Aufklär- 
ung über schwache und gute Arbeitsleistung zu geben und ihm an Hand 
von stets paraton Musterbänden verschiedenster Preislagen die Unter- 
schiede daran ruhig und sachlich zu zeigen, bis sich bei diesem die 
Usberzeugung befestigt hat, dass ihm mit geringen Mehrkosten Ge- 
diegeneres — auf Dauer dann doch wieder Billigeres — geboten sei? 

Der Buchbindermeister selbst kann nicht genug in Aufklärung seiner 
Kundschaft über die so sehr verschiedenartig-möglichen fachlichen Leist- 
ungen thun, or sollte stets darauf bedacht sein, seinen Kunden in seinen 
Wünschen bezüglich gediegener Arbeit thunlichst zu steigern und das 
Verständnis für reelle Preisberschnungen einigermassen auszubilden. 

Vielfach ist auch schon über dem Schaden, welcher für den Hand- 
werkerstand aus den neuerdings mit so viel Reklame überall ins Leben 
tretenden Handfertigkeits-Scohtlerkursen entsteht, geschrieben worden, 
da durch Grossziehen eines Dilettantiamus den verschiedenen in diesen 
Kursen vertretenen Gewerben zweifellos manche Arbeit entzogen, manch- 
mal aber auch ein Nachreohnen von seiten solcher Dilettanten, die alles 
besser wissen wollen, dem Professionisten lästig fühlbar sein wird. 

Wenn solcher Handfertigkeitaunterricht in vernünftigen Grenzen 
gehalten wird, werden obige Befürchtungen kaum ernstlichen Grund 
haben, und es wird durch das Wecksn von wenigatens einigem Verständ- 
nis für Handwerkerleistungen nicht gerade notwendig ein Schaden hin- 
sichtlich Berechnungskritiken erwachsen, vielmehr darf auch angenommen 
werden, dass gerade durch Handfertigkeitsschulen auch besseres Ver- 
ständnis für das Handwerk und maneher für letzteres wertvolle Lieb- 
haber gewonnen wird. Mıt allen Mitteln sollten aber die Gewerbevereine 
dagegen kämpfen, dass solche Handfertigkeitskurse mehr und mehr zur 
bequemen Liebhabereipflege und zum Wettkampf der Lehrer ausarten, 
mit Bevorzugung unnützer Künsteleien, womit ein Lehrer den anderen 
zu überbieten trachtet, wie man ja #0 häufig bei solchen Ausstellungen 
beobachten kann, dass weit über das gesteckte Ziel hinausgesehossen wird, 

Eine vollständige Lehrwerkstätte braucht ein solcher Knaben- 
Handfertigkeitakurs nicht zu sein, sondern es genägt, die Handfertigkeit 
der Schüler an einfachen Arbeiten planmässig zu üben und ihnen nament- 
lich Pünktlichkeit im Arbeiten beizubringen; unnötig ist es aber, Kunst- 
leistangen forcieren zu wollen, welche es doch nur dem Ausseren Schein 
nach soin können und in den Reihen der Knaben unreife Sachverstän- 
dige gegenüber den Professionisten aufkommen lassen. 

Zum Schlusse möchten wir noch zur Richtigstellung der obigen 
Einsendung bemerken, dass unser Blatt Organ des Verbands Deutscher 
Bachbindereibositzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder Würt- 
Wmbergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, 





des Buchbindermeister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buch- 
bindermeister Bayerns ist. 


Kleine Mitteilungen. 


* Die diesjährige „Süddeutsche Buchhändlermesse* 
findet am 16. und 17. Juni in Stuttgart statt. Am 16. sind die General- 
versammlungen des attiddeutschen und des württembergischen Buchhändler- 
vereıns und am 17, ist die übliche Abrechnung. 

* Geseollenprüfungen. Im Prüfungsbezirk Stuttgart der 
Handwerkskammer Stuttgart unterzogen sich der Gesellenprüfung 
alle überhaupt in Betracht kommenden Buchbinderlehrlinge, 22 an der 
Zebl, Die Prüfangskommission bestand aus den Herren Buchbinderei- 
besitzer Crönlein ala 1., Buchbindereibesitzer Koch als 2. Vorsitzenden, 
Hofbuchbinder Abele, Hoflieferant Behlecht (letzterer für Porte- 
feuilleartikel) und den Gebilfen Herren Henszler, Lang, Stier 
maier und Glässer (dieser für Portefeuillewaren) als Beisıtzern. Die 
von der Handwerkskammer Stuttgart gestellten Aufgaben waren: I. Für 
Gesellenstücke: a. Guter Halbfranzeinband mit einfacher Vergoldung 
und Botaechnitt, b, Ein Buch mit Goldschnitt in Ganzlederband mit 
Futteral oder Schachtel. ec. Ein Pappband mit gebrochenem Rücken 
und einfarbigem Papierüberzug. 4. Ein Folioschreibbuch in Halb- oder 
Ganz-Moleskın gebunden mit vertieftem Rückenschild, II. Für die 
Arbeitsprobe: Ausführung der zur Anfertigung des Gesellenstückes er- 
forderlichen Arbeiten, namentlich Beschneiden und Abpressen eines 
Buches. III, Für die theoretische Prüfung: Arten von Kinbänden 
und deren Behandlung im einzelnen; Verarbeitung und Vergolden 
am Leder, Kaliko ete.; Vergoldegrund; Klebemittel; Werkzeuge und 
Arbeitamaschinen. Das Ergebnis war im Praktischen und Täsore- 
tischen durchschnittlich sehr befriedigend. Die Prüfungskommission ent- 
ledigte sich ihrer Aufgabe in mustergiltiger Weise und verdient daher 
alle Anerkennung. Kann sonach das Resultat im allgemeinen als ein 
sehr erfreuliches bezeichnet werden, #0 fehlte es auch auf der andern 
Seite nicht an Erscheinungen, welche weniger beifallswürdig waren, da 
einzelne Lehrlinge eins mangelhafte Durchbildung an den Tag legten, 
welche in den betr. Fällen nicht sowohl ibnen als ihren Meistern zur 
Last za legen ist, Immerhin darf aber das hiesige Buchbindereiband- 
werk auf dıese erste Gesellenprüfung, welche von solch schönem Erfolge 
begleitet war, mit berschtigtem Stolze zurückblicken. — Die von den 
Prüflingen aus 37 Gewerben gelieferten Gesellenstückse waren vom 11. 
bis 14. Mai in den von der Handwerkskammer gemieteten Lokalen, 
Marienstrasse 321, ausgestellt, Die Eröffnung wurde durch einen feier- 
lichen Akt eingeleitet, an welchem sich Vertreter der Kgl. Centralstelle 
für Gewerbe und Handel, der Stadtgemeinde, der Handwerkskammer, der 
Gewerbevereine, der Prüfungekommissionen, mehrere Kammermitglieder, 
sowie zahlreiche Handwerker beteiligten. In den bei diesem Anlass ge- 
haltenen Ansprachen wurde im wesentlichen dem Wunseche Ausdruck ver- 
lieben, dass mit der Einführung der Gesellenprüfung die Weiterentwick- 
lung des Handwerks sich Bahn brechen möchte. Es sei das erstemal, 
dass das Handwerk alleın eine Ausstellung veranstalte, Die Ausstellung 
erbringe den Beweis von der Einmütigkeit des Handwerks. Vielleicht 
schon im nächsten Jahre sei die Handwerkskammer in der Lage, ein- 
zelne ausgezeichnete Arbeiten mit einer Geldprämie zu belohnen. Seitens 
der Handwerkskammer sei die Abhaltung solcher Prüfungen vorgeschrieben 
worden, weil das heutige Handwerk nieht mehr auf dem früher so ge 
rühmten ‚goldenen Boden* stehe. Ein Rundgang durch die 8 Lokale 
ebenso wie eins apezielle Besichtigung der von den Bucbbinderlehrlingen 
zur Schau gestellten Gesellenstäcke gab in wohlthuender Weise zu er- 
kennen, dass im Handwerks wieder ein frischer Hauch weht. Manche 
Arbeiten waren geradezu vorzüglich, — Bei dieser Gelegenheit möge Er- 
wähnung finden, dass von der hiesigen Handwerkskammer als Bedingung 
für die Zulassung der Buchbinderlebrlinge zur Gesellenprüfung eine Bjäh- 
rige Lehrzeit festgesstzt wurde. Von allgemeinerem Interesse dürfte noch 
sein, dass die Handwerkskammer Stuttgart dem Erlass von Vorschriften 
über die Höchstzahl der in einem Handwerkebetriebe zu haltenden Lehr- 
linge gegenüber vorerst eine zuwartende Stellung einnimmt. Sie behält 
sich jedoeh vor, gegen solche Meister, bei welchen die Prüfung ihrer 
Lehrlinge ergiebt, dass sie die Ausbildung derselben vernachlässigen, auf 
Grund von $ 128 Abe, 1 der R.-G.-O. ein Einschreiten der unteren Ver- 
waltungsbehörde zu veranlassen, Desgleichen wird sie gegen Meister, 
von welchen durch die Beauftragten grobe Zuwiderhandlungen gegen die 
von der Handwerkskammer erlassenen „Vorschriften zur Regelung des 
Lehrlingawesens“ gemeldet werden, auf Grund von $ 21 genannter Vor- 
schriften Bestrafung beantragen. Hiezu wird besonders bemerkt, dass 
Meister, welche ihre Lehrlinge nicht zur Prüfung bringen, nach $ 36 des 
Statuts einer verschärften Kontrolle unterstellt werden. Ferner wurde 
auf Antrag des Vorstanden: „Die Kammer möge von einer für alle Hand- 
werksbetriebe mit Lehrlingen in bestimmten Zeiträumen wiederkehrenden 
Inspektion absehen und daher bloss einen Beauftragten bestellen, welcher 
nur dann in Funktion treten soll, wenn Zuwiderhandlungen gegen die 
gesetzlichen und statutarischen Vorschriften zur Kenntnis gebracht 
werden oder wenn berechtigte Zweifel an der Befolgung dieser Vor- 
schriften vorhanden sind“, zum Benuftragten einstweilen der Sekrotär 
Dr. Sehaible bestellt. 

* Betreff. die Drahtheftung der Schulbücher und 
Schulhefte und den Preis der Schulhefte erlivan die kel. Re- 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, an die kal, Rezirkn- 
Amter, Distriktaschulinspektionen. Lokalschulkommisrionen, Rezrke- und 
Lokalachulinspektionen des Regierun«rbezirkre Oberbayern unterm 
15. April Ifd. Js. folgende, von der früheren abweichende Verordnung: 
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„Unter Hinweis auf die Ausschreibungen vom 26. September und 5. No- 
vember 1900 — K.-A.-Bl, 1900 Seite 219 und 249 — und vom 24. Sep- 
tember 1901 — K.-A.-Bl. 1901, Seite 186 — wird im Vellzug der höch- 
sten Eotschliessung des kgl. Staatsministeriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 10. April 1902, Nr. 4721, bekannt ge- 
macht, dass, wenn auch der Fadenheftung von Schulbüchern und Schul- 
heflen aus mannigfachen Gründen der Vorzug gegeben werden muss, 
doch der Gebrauch drahtgehoftster Schulartikel bis auf weiteres nicht 
beanstandet wird. Was aber den Preis der Schulhefte betrifft, so muss 
darauf bebarrt werden, dass das im Detailverkauf um 10 Pfg. zur Ab- 
gabe gelangende Schulheft fünf Bogen Kanzleipapier von der in den 
eingangs angeführten Entschliessungen angegebenen Beschaffenheit be- 
sitze, Dem vom geschäftlichen wie erzieh Standpunkte gleich 
verwerflichen Unfuge, dass die Detailverkäufer die Schulhefte einkaufen- 
den Kinder mit kleinen Geschenken anzulocken suchen, ist mit allen 
zulgssigen Mitteln entgegenzutreten.* 

Kgl. Akademie für graphische Künste und Buch- 
gewerbe zu Leipzig. Dem Bericht für die Jahre 1900—1902 ont- 
nimmt das „Leipziger Tageblatt*, dass die Leitung der Anstalt einen 
neuen Lehrplan aufzustellen beabsichtigt. Danach soll die Anstalt ge- 
gliedert werden in eine Vorschule, Fachschule und Hilfaschule, die alle 
drei in engstem Zusammenhang miteinander stehen. Die Vorschule zoll 
mittels praktischer Uebungen an Natur- und Kunatinodellen Belehrung 
über die Natur- und Kunsterscheinungen geben; die Fachschule giebt 
Fachteehnik und Kompositions-Unterricht für Werke, die lediglich für 
graphische Reproduktionen oder ala buchgewerbliche Kunstarbeiten aus- 

eführt werden sollen; die Hilfsschule soll zumeist in den Abendstunden 

rgänzungs-Ünterricht an praktischen und theoretischen Uebungen für 
die Tagesvorschüler und Fachschüler, für gastierende graphische und 
b werbliche Künstler und solche anderer Kunstgebiete in den Grenzen 
des Erziehungsgebietes der Anstalt geben. Ausserdem soll die bisher 
geübte Dokorationsmalerei auch ferner gepfisgt werden. Bei alledem 
sollen zahlreiche Prüfangen und Wettaufgaben die Leistungen, die Selbat- 
ständigkeit und den Eifer der Schüler stärken. Auf längere Studienzeit 
in der Akademie wird man die Hauptaufmerksamkeit legen, um das 
Studium zu vertiefen und zu vervollkommnen. Die Kurse der Akademie 
wissen im letzten Jahre 501 Teilnehmer auf. 

* Vertrieb von Ansichtskarten und Schreibwaren 
durch die Postämter. Der Centralaussehuss Berliner kauf- 
männischer gewerblicher und industrieller Vereine ist, 
einer Anregung des ihm zugehörigen Deutschen Papiervereins folgend, 
beim Horrn Staatssekretär des Reichspontamts dabin vorstellig geworden, 
es möge der einigen amtlichen Verkaufsstellen von Postwortzeichen frei- 
gegebene Vertrieb von Ansichtapostkarten und Schreibwaren untersagt 
und weitere Versuche bei anderen Postämtern nach dieser Richtung hin 
nicht mehr angestellt werden. In der Begründung wird, der „Pap.-Ztg.* 
zufolge, darauf hingewiesen, dass es nicht Aufgabe der Reichspostver- 
waltung sein kann, sich in den privaten Wettbewerb der Berliner Ge- 
werbstreibonden einzumischen und durch Gewährung von freier Wohnung 
und einem Einkommensminimum Beamte der Reichspostverwaltung bei 
ihren privaten geschäftlichen Unternehmungen gegenüber den übrigen 
Gewerbetreibonden zu unterstützen. Zudem wird unzweifelhaft die 
Schnelligkeit in der Abfertigung des Postwertzeichen kaufenden Publi- 
kums dadurch beeinträchtigt, dass die betreffenden Schalter gelegentlich 
durch Käufer von Ansichtspostkarten und Schreibmaterialien besetzt sind. 
Schlissalich wird betont, gerade in Berlin ein Bedürfnis, auch seitens 
ee Verkaufsstellen mit Ansichtapostkarten zu schaffen, keinesfalls 
vorliegt. 

* Els.-Lothr. Papierhändler- und Buchbinder-Ver- 
ein. Am Sonntag den 8. Juni ds, Js,, vormit: 10 Uhr, findet die 
zweite Hauptversammlung des Vereines in Zabern im „Hotel zur 
Sonne* statt, zu welcher sämtliche Mitglieder, sowie Kollegen, welche 
dem Vereins noch ferne stehen, eingeladen werden. Die Tagesordnung 
enthält folgende Gegenstände: 1. Bericht über das verflossene Vereins- 
jahr, 2, Kassenbericht, 8, Rabatisätze im Buchhandel, 4. Warenhäuser. 

. Schreibheftfrage. (10 Pfg.-Verkauf, Zugabewesen.) 6. Anträge. 7. Neu- 
wahl des Vorstandes. 8. Wahl des Ortes für die Hauptversammlung 1908. 

* XX. Jahresbericht des Export-Musterlagers Stutt- 
«art, Dem in der Generalversammlung vom 5, Mai 190% eratatteten 
Berichte zufolge hatte das Export-Musterlager, welches sich bekanntlich 
die Aufgabe gestellt hat, frei von allen Privatinteressen in gemein- 
nütsiger Weise für das Gesanıtwohl und die Hebung des Exports zu 
wırken, im abgelaufenen Geschäftsjahr längere Zeit unter der allgemeinen 
wirtschaftlioben Depression zu leiden, der Geschäftsgang war in den 
ersten nechs Monaten sehr ruhig, und ea blieb der Umsatz gegen die- 
selbe Zeit des Vorjahres um ca, 15 Prozent zurück, dagegen beaserte 
sich das Geschäft ın der zweiten Hälfte des Jahres, und da die. Ham- 
burger Filiale eine Steigerung des Umsatzes erzielte, so wurde der Rück- 
gang der ersten sechs Monate vollständig ausgeglichen, und der Total- 
umsatz erreichte dieselbe Höhe wie im Jahre 1900. Der Besuch des 
Lagers war s0 ziemlich derselbe wie in früheren Jahren, es kommen jedes 
Jahr eine Anzahl neuer Einkäufer, doch hat das Export-Munterlager auch 
einen treuen Stamm alter Kunden, welche regelmässig jedes Jahr zum 
Einkaufs nach Stuttgart kommen. Da an dem Prinzip der Kassa-Ragu- 
lierung festgehalten wurde, brachte auch das letzte Jahr keinerlei Ver- 
luste, Bestellt wurden von den für die Buchbinderei und verwandte Ge- 
biete in Betracht kommenden Erzeugnissen am Lager und schriftlich 
hauptsächlich folgende Artikel: Werkzeuge für Buchbinder, Kartonnagen, 
Portefeuillewaren, Spielwaren, Steinbaukasten, Geschäfts-, Bilder- und 
Malbücher, Seiden-, -, Bchreib- und Pergamantpapier, Krepppapier, 
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Spitzenpapier, photograph. Papiere, Strohpapier, Briefhüllen, Bleistifte, Stahl- 
federn, Briefklammern, Rechentafelo, Mansse, Schultaschen, Kopierpressen, 
Sebreibhefte, Siegelmarken, Papier- und Gelatine-Lampions, Etuis, Visiten- 
karten, Reklameplakste, Kartonbilder ete, Der G in den 
ersten vier Monaten dieses Jahres war ziemlich rubig, insbesondere ist 
infolge des neuen für einzelne Artikel ganz unverhältnismässig hohen 
Zolltarifs in Australien ein Rückgang im Absatz dorthin zu verzeichnen, 
doch ist zu hoffen, dass, wenn erst die grossen Lager, welche vor In- 
krafttreten des Zolltarife hinübergelegt wurden, geräumt sind, sich das 
Geschäft wieder beleben wird. 

* Jubiläum. Am 25. Mai waren ea 25 Jahre, dass der 
Bohrer Herr Karl Rudolf in der Maschinenfabrik von Karl Krause 
in Leipzig beschäftigt ist. Aus dissem Anlass wurden ihm seitens 
des Fabrikherrn, der Beamten und Arbeiter mannigfache Ehrungen er- 
wiesen. Der stattlichen Zahl von Jubilaren dieser Firma reiht sich Ge- 
nannter als 89, an. 

* Zum Einjährig-Freiwilligen-Examen des Buoh- 
bindergebilfen. Es sind in der letzten Zeit verschiedene Anfragen 
bei uns eingelaufen, welche Anforderungen an solche Gehilfen aus dem 
Buchbindereifach gestellt werden, welche, gestützt auf ihre besonderen 

werblichen Leistungen, die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen- 
Dienst erlangen wollen. Im Interesse aller ein derartiges Ziel verfol- 
genden Leser unseres Blattes wie such zur allgemeinen Aufklärung 
bringen wir nachstehendes zur Kenntnis, das wir über diesen Punkt von 
einem hervörragenden Vertreter der Buchbinderei in den letzten Monaten 
in Erfahrung gebracht haben. Unser geschätzter Mitarbeiter schreibt 
uns darüber; „Wer das erleichterte Einjährigen-Examen machen will, 
muss ktinstlerische Arbeiten vorl ‚ wozu er nachweislich die Ent- 
würfe selbat gefertigt. Die Auswahl ist ihm überlassen, Es erfolgt dann 
hier eine Prüfung seitens des Lehrerkollegiums der Kunstgewerbeschule, 
wo anders wird sich dies wohl ebenso machen lassen, und auf Grund 
dieser wird ein Zeugnis ausgestellt. Dieses Zeugnis muss beim Nach- 
suchen wegen des Examens vorgelegt werden, und die Einjährigen- 
Prüfungs-Kommission bei der betr. Stadtverwaltung entscheidet über die 
Zulassung. Ist der Prüfling zugelassen, so wird ım deutschen Aufsatz, 
im allgemeinen bürgerlichen Rechnen und in allgemein bekannten Vor- 
gängen der deutschen Geschichte geprüft; die Aufgaben sind nicht schwer. 
Besteht der Prüfling, so steht er ohne weiteres den anderen Prüflingen 
gleich. Der Hauptwert wird auf den Aufsatz gelagt.* 

Betreffs Einschreibogebühr für Lehrlinge von Nicht- 
innungshandwerkern erklärte der Vorstand der Handwerkakammer 
Braunschweig in dar letzten Sitzung derselben, dass es zur Btärkung 
der Innungen unbedingt nötig sei, wenn die nicht in Innungen befind- 
lichen Handwerker eine Einschreibegebühr zahlten, da ja auch die Ion- 
ungsmitglieder eine solebe an die Innung entrichten müssten und ausser- 
dem n Innungsbeitr‘ etc. zu leisten hätten, Würde für diese Nicht- 
ienungshandwerker die Eintragung sein, #0 würden diese noch 
weniger Lust und Grund haben, sich der allgemeinen nn 
anzuschliessen. Ausserdem wiirde bereits in einer grossen Anzahl Hand 
werkskammerbezirke eine derartige Gebühr erhoben. Der Vorsitzende 
teilte hieran! das Ergebnis einer diesbezüglichen Anfrage bei sämtlichen 
Handwerkskammern des Reiches mit. Darnach beträgt die genannte Ge- 
bähr teilweise mehr, teilweise weniger als Mk. 4.—, Nach eingehender 
Besprechung wurde beschlossen, für die Eintragung der oben erwähnten 
Lehrlinge in die Lehrlingsrolle der Handwerkokammer eine Gebühr von 
Mk, 4— zu erheben und die Genehmigung der vorgesetzten Behörden 
bierfür nachzusuchen. 8. 

* In einer Lohnzahlungssache hat kürslich das Gewer! 
gericht in Mainz eine wichtige Entscheidung gefällt. Es kann darnach 
nieht ohne weiteres in der Ausbändigung einer Lohndfite eine Lohnzahlung 
erblickt werden, Es fehlten nämlich einem Arbeiter bei Osffnung seiner 
Düte an dem Lohn ®0 Mark. Die Reklamationen des Arbeiters wurden 
auf dem Comptoir des betr. Geschäftes wiosen, weswegen der Arbeiter 
beim Gewerbegerichte klagbar wurde, Obgleich nun die Buchhalter des 
Geschäftes erklärten, dass jeder Irrtum loasen sei, da das Geld, 
ehe es in die Düten gelegt werde, dreimal kontrolliert werde, erkannte 
das Gericht wie oben, da ein Irrtum doch nicht ausgeschlossen sei, und 
die Zeugen nicht als vollgüiltig anzusehen seien, weil sie, bei der Lohn- 
zahlung beteiligt, mithin ein gowisses Interesse an dem Ausgang des 
Rechtastreites hätten. 

* EinLand, in dem man nicht druckt, ist Persien. Für 
seine einheimische Produktion an Büchern und Zeitschriften int Persien 
bis zum heutigen Tage auf die Ferne eng beschränkt. Es wurde zwar 
schon einmal eine Presse mit bewegli re aufgestellt, mit der 
such eine Anzahl Bücher gedruckt wurden, r Versuch fand jedoch 
keinen Anklang und musste kurz darauf wieder aufgegeben worden. 

* Auflösung des Lehrverhältnisses. Nach R.-G.-O. $ 124 
Ziff, 1 kann das Lehrverhältnis aufgelöst werden, wenn die Lehrlinge zur 
Fortsetzung der Arbeit unfähig werden, Hierunter füllt nach einer Ent- 
scheidung des Reichsgerichts auch, wenn sie zur Erlernung des betreffen- 
den Handwerks überhaupt unfähig sind, selbst wenn diese Unfähigkeit 
bereits zur Zeit der Eingehung des Lehrvertrags vorhanden gewesen und 
nicht erst nachträglich eingetreten ist, Diese Annahme folgt schon aus 
deu Grundprinzipien des Vertragsrechts, dass über unmögliche Leistungen 
Verträge mit verbindlicher Kraft nicht geschlossen werden können. Aus 
den in $ 127 Ziff, 6. a. a. OÖ, angeführten Gründen kann eine Auflös- 
ung des Lehrverhältnissen auch unter sonstigen Voraussetzungen erfolgen, 
die bei Abschluss des Lehrvertrags vereinbart worden sind. 

* Börsenverein der deutschen Buchhändler. Dem Ge 
schäftsbericht für 1901 zufolge hat der Börsenverein beim Zusammen- 
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bruch der Leipziger Bank ganz empfindliche Verluste erlitten. Das Ver- 
mögen belief sich Ende 1901 auf 884076 Mk. 24 Pfg. 


Neuheiten. 
Babsz Bene Debercheiit Gwerden süle von Deal Beziobern und Inserenten Ariel dan geamien 
Faches nach der Reihenfolge des Eingangs kostenfrei 

us PEagengen, Die Firma Ernst Linke, Spezial- „Geschäft für 
Pressvergoldungen, Reklame-Plakate, Reklame-Artikel-Massenfabrikation 
in Erfurt, übersendet uns eine reichhaltige Mustersammlung von 
Reklame-Plakaten, Schaufensterschildern. Preisschildern, Einbanddecken, 
Papierdeckplatten für Kartonnag:n und Etuis, Katalogumschläge, Cellu- 
loidwaren, Holzwaren ete., kurzum Prägu: e mit echtem und unechtem 
Geld, Aluminium, Bronce, Farben, Farbfoli Reliefprägungen, Stanz- 
arbeiten u. s, w. in hübscher, a heine und gediegener Aus- 
führung. Das durch seine vorzöglichen Erzeugnisse vorteilhaft bekannte 
Haus zeigt auch mit dieser Kollektion, dass es dem modernen Bedärf- 
nissen in jeder Weise gerecht zu werden und immer wieder Neues auf 
den Markt zu bringen versteht. Ernst Linke ist Tür Massenartikel gut 
eingerichtet, verfügt über moderne Schriften und Gravuren und liefert 
bei mässigen Preisen tadelloss Arbeit, weshalb wir diese Anstalt jeder- 
mann warm empfehlen können, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Woher kommt on, dass bei zusammenlogbaren Musterkarten ans olirgrüner Lein- 
wand, wobei die Leinwand auf ein weimen Papierbiatt zu liegen kommt, die Leinwand 
auf dem Papier abzioht? Das Papier nieht wie mit Oel getrünkt aus und vr. die Farbe 
der Leinwand wieder, B. 

Was für Maschinen ste. gehören zur Fabrikation von Fuelogeopisia .Albanen, und 
wer erzeugt aclbe? B. W, is Fr. 

Kann vielleicht einer der Herren Kollogen mittellen, ob nich die „Smyth*-Patant- 
Geschäftsbücher-Fadenbeoftmaschine in der Praxis bewährt hat, und ob ihre Leistungen 


den der Drahtheftmaschine gleichkommen? L.B. inD, 
- Welche Firma befasst sich mit Herstellung künstlerisch teter Buch- 

zeichen ? . ©. in Str. 
Giebt os olnen Tarif für Buchbinderarbeiten für Oesterreich, und von wem ist 

er zu beziehen? RB. A. K. in. 


Kann mir einer meiner Herren Kollegen ein olnfaches, billigon Verfahren an- 

seben, um Loderpappe gegen Brechen widerstandsfähig zu machen, vielleicht auch ab- 

waschbar? Ob Glanz oder matt, int gleich; jodoch muss das Präparat schnell trocknen. 

Laekieren mit Spiritunlack ist zu teuer, da der Lack zweimal aa 5 een Fr 
. . In 0. 

Wer von den Herren Kollegen gebraucht ovale Rahmen? Wo werden solche 

noch geführt? ich habe eine kleine Anzabl Rabmen zu anbr billigem Preise abzau- 
neben. Norbert Dullmann in Xanten. 

Welche Firma liefert Pappen, welche für ER nnd präpariert sind, event, 

solche, weiche in Paconen für zu fertigende Gegenstände geschnitten und mit Vorlage- 
Zeiehnun vorsehen aind? J. D. in W. 

mir einer der Herren Kollogen mitteilen, warum, sich beim Marmorieren 

beim Abheben des Schnitten kleine Bläschen bilden, und stellenweise das Mitlaufen am 
Kando der Farben vorkommt ? 1. 0. in B. 


Viel Geld 
Verl a Bis meins 
Abtall, A: Verkröpfte und einfache 
Bahnen, Goldleisten, merahmie und unger, 
Blider ‚Glasbilder, ee Sm Bar 
Rahmen, Munikbilder, Ha 
es, 


Ra 


B, Vloktan Ic Kasse 2 Vermähl 
=: ten-, Verlobungs- u. Ver: ung 
karten, Kochnungen, Conrerts ote. Abteil 0: 












Noch SE Maga, 
an > 


Ho der Ne Richtuiz 


b 


Schriften , 
und Graturen u 
vs Broschüirenheftmaschine 


für Fussbetrivb bie 8 mm 
Heftstärke, 











N oiiehen fahrielren 
Frankfurt 


chf, s. Main Tr ’ 


smpfeblen 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


“ 
a en un Ste is ich it Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bodart. Anz alle Vorame, 
wiederverk! Aufer ge Man versäums die Gelegenheit nicht, sich durch Bezug eines Hofkalltgraph 
v7 v7 v4 Probebuches (per Brisfpost) zu überzeugen. u. Schneider, 
Got 
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Maschinenfabrik fürBuchbindereien, eg. $, &: 
Buchdruckereien, Papierwaren- &ig EZ S: 
und Cartonnagenfabriken IE. 2° 7. E 

bauen seit 1889 als Spezialität: E E fr 


Drahtheftmaschinen jeder Art, Perforier- 
maschinen, Loch- und Oesenmaschinen, 
Tiegeldruckpressen anerkannt bester 


SämtlicheMaschinen für dieCartonnagen- 
und Faltschachtel-Fabrikation. 
Heftöraht und -Klammern zu allen Heftmaschinen, Oesenete 


Prospekte, Arbeitsmuster, Druckproben stehen 
jederzeit gerne zur Verfügung. 


Allerbeste Qualität 


‚#Blattgold, Aluminium und Kompositionen 


in jedem wünschbaren Format, infolge von Spezialvereinb a mit 
en Ausserst leistungsfähiger Fabrik, zu ganz besonders rer, 











lch musste verschiedene Wandkarten mit Allasigem W. 

statt Inckieren. Anfangs sahen die Karten ganz gut aus, aber nach 
rau, un ey riesig und sprang teilweise ab. Worin liegt hier 

at Wamserglan überhaupt geeignet, anstatt Lacks verwandst zu warden, 
wenn ja, in welcher Zusammensetzung? Was kann man für ee ee 

„in 

finden können: Spiess A B.. Welt- 
, Lesebuch, 1684 Hummal, kl. 


Wo worden folgende Bücher noch Verwendun; 
geschichte, IL, 188% Daniel, Leitfaden, 1868. Lüdek: 
vaterländ. Geschichte, 1899—1805. Engelien & F., D. Lesobuch B, 1897. Kuhr & Fr., 
Latein. Yrammaliı, 1890? 6, Hart in Bergen. 

Wegen Noneinführung habe einen Posten „A. Braune B* Hesbenbuch (I—Vil) 
für Stadtsehulen billig abzugeben. Wo gebraucht man solche? 
H. Schuricht, Gommern (Sachsen). 

Wie hoch aind das Material, der Arbeitslohn, sowie Unkosten bei ma- 
schineller Einriebtung für Schachteln aus grauer Fappe, mit 8 em breitem Stoff 
rändelt und innen mit 2 weisen Papierklappen, bei Aufgabe von 100 rosp. 800 Stück 
zu berschnen? Die Schachteln sind BT em lang, 35 cm breit und B u 10 «m hoch, 
Gewicht p. Btöck ca. 960 Gramm. K.0N8. 


Antworten: 


F. 8. in B. Dis fraglichen 1000 Stück Kanzlei-Oktav A 7 
wie angegeben, dürften mit Mk d0,— angemessen berechnst werden. 
erglebt sich aus nachfolgunder RE: 

Falzen und Heften (Padenheftung) . 


no, steif brosch,, 
tose Berechnung 


Mk. 8.— 

Fertigmacben, 1 Arbeiter 8 Tags. . Mk. 10,— 
» Pfd. Deckel (68 St. Bbar) . . . . Mk. 7.0 
TmkEdlke . „2... +%r Mk 4% 
135 Bog. Marmor, Doppelstab . . . Mk. 5.— 
Faden, Band, Schilde, Leim ste. . . Mk. 8— 
Mk. 40.0 

10%6 Goschäftsunkosten Mk. 405 

EreT 

3311, %0 Verdienst Mk. 1490 


Mk. 5088. 

Vorsätzo habe nicht bereelnst, da solche in der Regel dazu gegeben werden. 
Der verlangte Preis ron Mk. — dürfte sich kaum rechtfertigen lassen, da meiner 
Kalkulation nieht die niedersten, sondern mittlere Arbeitalöhne zu Grunde gelegt aind. 
In Spezialgoschäften mit entsprechender Kinriebtang, in welchen der Artikel meist von 
billigen weiblichen Arbeitskräften hergestellt wird, kommen die Selbatkonten nalur- 
[3] wesentlich billiger. Es wäre sonat nieht möglich, dans diess Bücher mit Mk; 10 — 

bis Mk. 11.— per 100 54 verkauft werden könnten. 4. 3. in I. 
.H. in W. Der beat Usberklobatoff für Geschäftsbächer in Gewebe ist un- 
streitig".Multum, weleber von Wilh. Loos Nachfolger im Stuttgart in vorzüglicher Qua- 
. seliefert wird. Seine eigenartige lockere Webart lässt denselben u ein welch 
al eg sein, wie die auf der einen Seite vorhandene prlzartige baffenheit 
die ch engat te Sen, innigste Verbindung mit dem ziemlich rauhen Buchrücken 
ermöglicht. Es dürfte dieses Material in den meisten Fällen — richtige Behandlung 
vorausgesetzt — besonders schweren Bücbern und namentlich solchen, 
von welchen Frhr er a ee verlangt wird, verwende ich mit gutem Erfolg, 
sowohl zu Kaplıalen als auch zum Üeberklehen nogenanntes chairs, Es int dies ein 
alaungaren, ausserordentlich weiches, gescbmeidiges und dabei ungemein zähen Leder. 
Dasselbe wird durch Abspalten vom der Narbenseite aus Bcehaffellen gewonnen und ist 
deshalb auch verhbältaismäasig billig. Das Leder ist in weiss, grün und rot von Ohrist. 
Hotz in Prankfurt a. M. zu beziehen. Dieses Leder, mit mittlerem Kielster verarbeitet, 
haftet bombenfest und rernteift, was die Hauptsache ist, den Buchrücken in keiner 

Weise, #0 dass das gute Aufliogen dan Buches durchaus nicht nn we. 





u Hiezu eine Beilage von: "4 
tieyer & Petzsch, Glauchauer Vergolde- u. Liniierachule, Glauchau i, S, 






Schultintenfässer ‚, 
wind die besten 1 In. 
und billigsten, 
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Fabrikation ron 


echt Blatt-u. Zwischgold 


in allen Formaten und Nuancen, 
Aluminium, Schnitt- und Prägemstall, 


Konstruktion. [2] 








L. Erlenbach. Fra LE. 
a 


MASCHINENFABRIK, liefert: 


Periorier -Maschinen 
Tiegeldruck- und Bastenprassen ate. etc, 


ononkränze, Wallfahrts- und 
Minnionsartikel biliget bei 


HugoWetzel, DingelstKdt( Eichsfeld). 














1582. 


1585, 


1816. 


1617. 


1626, 


1629, 


1642. 
1648. 


1662. 


1871. 
1677, 
1678. 


1679. 
1881. 


1688. 








1637. 


1645. 


1667. 
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von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 


1 Ritzmaschine, Fabrikat Krauss JL, 95 cm Durch- 
gangsraum, mit 2 Messerscheiben, Fusabetr,, 
ab Warnsdorf, Bö .. 

1 Linliermaschine, Fabrikat Förste & Treum, Nr, 19, 
80 em läniierbreite, für abges. und rat as 
Linisturen, gründlich renoviert . . 


Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. a E 
Katalog Nr. RM, mit neuen sagen, für Kraft- 
betrieb . . . . sehr empfehleuswert. 
1 Kreissäge „Loos mit Ho b t. Fussbetr., eisern. 

— Scharmiertisch mit genauem, prismat, links- 

geführtem Winkelan ‚ mit verlängerter 

W 'e für Motoreinrichtung, Sägenblatt 155 mm Durch- 
messer, Kurbelbetrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell für Etuisfabrikation . vorzüglich erhalten. 
Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit? Ritzhaltern 
und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweis 
zollfrei « . Küt erhalten. 
dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grösstes 
290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten in Grösse 
14 > 22 em, 22,5><28 em und 21 >38 cm und # 
4 Mossern mit sa, 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, Alteror Konstr. . . . » schr gut erhalten, 
1 Rotations-Liniiermaschine, Fabrikat Flaskämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbeitsgrösse 
50/50 em, event, auch grössere Formate, für Hand- 
u. Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . . preiswert. 
Blechstreifen- 6, auf starkem Holz- 
geetell, Bi Syst, eg ac 20 em Anschlag- 
Ange, für 12 mm breite Blechstreifen . 
1 Patent-Schachtel-Beklobemaschine, Modell BM, 

Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite. so gut wie nen. 
1 Tisch-Liniiermaschine für Hand- und Fussbetrieb, 
mit neuem Federnhalter für durchgehende und ab- 
gesetzte Linisturen bis zu Royalformat . . . +» + 


1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, ‚Royal Nr,7*, 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 

1 Radschneidmaschine, 100 cm Sehnittlänge,, extra 
kräftig mit Schneckengetriebe und 2 Zugstangen, 
Parallel-Einpressung, ganz Eisen, für Handbetrieb, 
ab deutsch-böhm. Grenze . j 


Linliermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 8, 
für Handbetrieb, 100 cm Liniierbreite . . . sehr gut erhalten, 
Walzwerk, Fabr. Lohse, Berlin, mit 55 cm Walzen- 
länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen. . . 
Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Ganheizung, sehr kurz im Gebrauch preiswert. 
Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitabreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert, 
1 EEE HERE HORDE vierstellig, Zahlen- 

grönse K (7!/, mm) . . in gutem Zustand. 
1 Balanclerpresse, Fabr. Heim, für Gas, 222 cm, 

auf Hartholztisch, mit 7 Satz Schriften, Linien und 

Verzierungen . . . gut erhalten, 
1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiffre „6 He vorzüglich erhalten, 
1 Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetriob, für Kraftbetriob 


billig. 


ab Leipzig. 


[7 


-— 


spottbillig. 


billig. 


gut erhalten, 


u 


preiswert, 


_ 


event. leicht einrichtbar . . . Preiswert. 
1 a re Fabr. Krause EK, "88 em Arbeits- 
breite . billig, 


we nichts Beate nme, ie in Kain in den mainten Fällen suf nnaerem Lager in 
Permanenter Ausstellungslager von über 200 nenen n. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiedensten Syrteme u, Fabrikate. 





1686, 


8687, 


8821, 


| DSB, 


1 „Martini-Broschürenheftmaschine, nur für Motor- 

“betrieb,"bis 14 mm seitlich und durch Falz heftend 
in gutem Zustand, 

1 Cylinderdruck-Schnellpresse mit Selbstausleger, 
Fabrikat Wilhelmi, Berlin, innere Rahm, 
50><64 em, für Hand- u. Fussbetr, (leicht auch für 
betrieb einrichtbar), für einfachere Aceidenzdruck- 
arbeiten und kleineren Werkdruck, vorsüglieh im 
Stande und besonders billig. 

1 Einsägemaschine, Fabr. Krause, Kastengrösse 48%), 
>33 cm, Fussbetrieb 

1 Paginiermaschine mit Handhebel, "engl. System, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 cm Bügeltiefe, 


billig. 


2 Zifferwerke, 6stallig . » tadellos erhalten und billig. 
1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 
von Brochuren dureh den Falz, nicht für Flachheftang billig. 


1 Lithographen-Hand u für Korrektur - Abzlige, 
Tiegelgrösse 883><47 em, auf Holztisch, Fabrikat 
Jänecke-Berlin , . . billig. 

1 Dresdener Nietmaschine N. B., "für 6 mm "Nieten, 

sehr empfehlenswert. 

Beschneldehobel, Fabrikat Holeiter, Basel, mit 

eisernem Untergestell, 83 em Durehgangsraum, 80 em 

Schnittlänge, in noch gutem Zustande . 

Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fahr. F. “w. 

Schwarz, Offenbach, D, BR, Patent 24858/25769 . 

Vergoldepresse mit a Fabrikat Krause, 

46><60 em Druckfläche, em Bäulenzwi 

Gasheizung, Sehwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 

beiten, vorziiglich -in Stand gesetzt . . . .. 

1 Feder- und Rollen - Linliermaschine, Fabr. will, 
(Katalog No. 8), für abgesetztse und durchgehende 
Federn- (80 em brt.) und Rollen- (70 em) Liniataren, 
mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . 

1 Broschliren-Heftimaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 

struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 

Linliermasckine für Rollen u. Federn, Fabr. will 

(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 

wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 

eine neue Maschine, mit darchweg neuen Zubehör- 

teilen. Günstige Gelegenheit . a 

1 Hebelschneidemaschine, Fahr, Schönheimer, Berlin, 

Chiffre „Berolina*, mit 60 cm Schnittlänge, 5!/, cm 

Schnitthöhe und 2 guten Messern . 

Radschneldmaschine, Fabrik. „Heim, altes Modell, 

mit 45 em Schnittlänge und 2 Messen . 

1 Radschneidmaschine, Fabrikat „Fomm“, A. "E u, 

mit 60 em Schnittlänge und 2 Messern 

Ritzmaschine, Fabrikat Scherbel (Fomm), für Fuse- 

betrieb, 100 em zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 

und 4 Nutapparaten . 

1 Heftmaschine, Fabr. Brehmer Nr, 5, für Hand- und 

Fusabetrieb, mit Gestell . . 

Ritzmaschine, Fabr. Krause, für Funebetrieb, mit 

81 em Durchgangsraum zwischen den Winkeln 

und 2 kleinen Ritemessorn . . 

1 Hefimaschine, Fabr, BeBHH, für "Handbeirieb, bis 
zu 5 mm heftend . . 

Fabr. „Krause, für Fuss- 

mit 60 cm Arbeitabreite und 2 Perforier- 
Kämmen . . . sehr preiswert, 

1 Hebelschneldmaschine , Fabrik. Bastian, 50 cm 
Schnittlänge für Schneideleiste, ab Klagenfurt für 
Oesterreich zollfrei i ur 


gut erhalten. 


preiswert. 


‚ab Hamburg, 
billig. 


- 


. ab Hamburg. 


billig. 
billig. 


rn. 


preiswert. 


Hr 


. gut erhalten, 
sechr gut. 


- 


billig. 


billig. 
1 Perforiermaschine, 
betrieb, 


billig. 


Ntnttzart. — Alle Oferten unverbindlich. 





Ze” Geradezu unenthehrlich und von grossem Vorteil 


für jede Buchbinderei sind kleine handliche Stockpresschen. 
entsprechender solider Ausführung eine 


Neben unsern Pressen grossen Formates bauen wir neuerdings in zweck- 


Kleine Stockpresse, 30><40 cm Tiegelgrösse, 35 cm Einpresshöhe, mit gewöhnlichem Handrad, Mk. 65.—. 


dto, dto 


dto, 


mit feststehend, verbessert. Handrad Mk. 70. 


DE” Bei Abnahme von 3 Stück auf einmal 5"), Rabatt! gg 
Diese ausserordentlich billigen Preise sind nur auf Grund von Partiennfertigung möglich. Wir empfehlen ausserdem unsere andern 











bekannten Konstruktionen und stehen mit Spezialprospekten gerne zu Diensten. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 





(Siebe auch Inserat in Nr. 17 dieses Blattes.) 
Spexlal-Geschäft für 
Buchbinderei-Bedarf. 





u en zn m He — 
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Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 








Paul Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule. 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 

Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. 
Boste Lehrkräfte, Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht = wissenhafter Unterricht = 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
Iationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc, etc, 


Paul Hüttich, &era-R. 


Inhaber goldener und silberner Medalllon für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit, 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


.. Zeitschriften, 
HF U I6 er Journale, 
9 Lielerungswerke, 


re  \:lcıdcr, 








überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen. — Kataloge gratis, [9358 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 


Wir haben eine neue Sorte 


DE Rohgrau Buchbinderzwirn a 


vorzüglich feste Ware 


billigerer Qualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und a 


Muster und Preise gerne zur Verfügung. 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedarf. 


Braut-arzkasten Knöpf-Ratmer 


Fabrik 
mit elektrischem Betrieb. 


(Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) 
Billiests Preise bei tadelloser Ausführung 
Eueuikranmehlläcken in Herzform!!! »» 
iate gratis und france. [952 
Rudolf Liovers jr., Elberfeld, Hofau 68 


Bämtliche Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenlager 





og Specinlität: 














Silberne Medaille 
Weltausstellung 


}PARIS 1900. 


Ehrendiplom 
WARSCHAU 1897. 


ENE MED 
Go DER Allrp 


Sächsisch -Thüringischen 
Industrie-u.Gewerbe-Ausstellung1897 


Gr vej mit Da mp efrieh 


pi d | hi hang. 1842. 
L 


ösenb erg, 
EIPZIG. 
Bestgeschulte u on 1, Export Hilfsmaschinen 
Fleuptspeciaticär: bet büch her. 


‚Gesang v. Ge, en 
aesang U. erArt | 


> feinsten künstlerischen Ausführung. 
"W Musterbücher, Musterkarten, ı De "er 
% Einbände für Cataloge, Waaren -„Preis Verzerhnisse 
| Acten uDiplom- Piralig Prachtalbums ete. 


NM Conianteste u Pay eig Arbeit % 


K. 


ide tÜatern tbig Bugeriche Ahr 77 


> 


5 





Verzexhnisse eie. & 


a beikgehände 1A Kr ge 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 
“| b 


hreibunteriagen — Locher. 





® Bruchleim! 


10 P#4. Poatkeili 
Grössere Posten tranko e Kachnahme 
Laderteimbruoh, prima . a Mk. 45.— . 58 
ui mekunda k uk. 410— Mk. 4.80 
Knechenlsimbrush a Mk. 27.— Mk. 2.70 
per bwutto 100 Pd. anckfrei, ab bier. Ziel 8 Monats oder 14 % Akon 
offeriert © =. Oertel, Forchheim in Bayern 
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33398 
DERNATDIN 


Dieser neue, nach sinem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in nich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid färbt nicht 
ab. 

2. Unempfndlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Sehmutz, Fett u. s, w, 

Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 

8. Widerstandsfähigkeit gegen Vor- 

reiben und Verrutschen. 

4. Preiswürdigkeit, 

Dermatoid ist kaum 
teurer als la, Kaliko, 

5. Bequemes Verarbeiten. 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 

Dermatold eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise- 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbächer, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien br- 
nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sohr vorteilhaft und besonders glinntig, 
ä Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriffen. 


Mih. Les Nacht, 


Stufigart. 


Spazialgeschaft für Buchbinderaibadar. 


EREER 








Beschlägen 


für Masnen - Artikel, lüge und Ruch- 


Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! | 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 


ranoplastik. 
mlltät: Exirabeachläge u. Bm- 
ur en: Vereine all such im 
in reich. Auswahl, 


Spocial-Fabrik für alle Massenartikel dar 
Metall-Druok- u. Präge-Branche 


Gemeral-Verschleins in Maschinen- u. Bcken-Materlal zu Ori 
win. für Deutschland und nach allen a durch 


Exportgeblete: 
ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf, 
Verwendbarkeit der Loo’schen Eeken-Rundstanze zur tadel- 
Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich eln- 
zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Spexlal- 
einsatz bestehend, 





Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. 
Inh. von Stasts-, Ooldenen, Silbernen Medaillen u. Ehrenpreises. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 
Uster ständiger Aufsicht und meiner lichen Leitung 


gewissentialter Unterricht in Hand- und Pressvergolden, Mar- 
mworieren, sowie In allen Kunstiechniken der Bachbinderel 


Hans Bauer vorm. Horn # Fuizeli. 


Was ein Buchbinde 


mit offenem Ladengeschäft braucht: 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
überhaupt alle Erzeugnisse der Litteratur liefert prompt, schnell und 
zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


Thalstrasse 15. |_E|PZIG Thalstrasse 15, 


Reichhaltige Kataloge mit ‚Angabe der Lau ee Netto- und Partienpreise 
fratis und franı 


Schreibwaren, beson dies “chulartikel, 


billigsten Preisen 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Diensten, 1130 


Knauff & Zettler 


(vorm. Schettler) 
Maschinen-Fabrik [1619] 


München, Baumstrasse da 


In u 


Eintritt 
Inderseik. 
<a GARNITUREN 
Bis jeist nar men ESERRIFTUN 
gute Erfoige 
erzielt, 





Unterricht in m Handvargolden 


nach bewährter Methode erteilt 


[RaabeGrossn, 


= für 
gesammten dedarf 
Bachinderveristäne 








Geschäftsbuch- 
Register 


mit abnehmbarem Hebel und schräger 
Messerführung In exakter Aus- 
führung für: 
Schnittlänge von 50, 60, 68 om und 
Schnitthöhe von 7, 9, 10 cm. 
Prim Hasser in allen Urdassa, mach für van mas alahl 
| rlielarin Maschinen 
Maschinen verschiedener Grösse stets 
or oder In Arbeit. 
auf Anfrage. — 


Langguth 
Geschäftsbücherfabrik 


auf 
Esslingen a. N.* 


— > 





Prospekt! ö 
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Was wir liefern? 


Maschinen zur Herstellung aller Arten viereckiger Kartons, 


Maschinen zur Herstellung von Rundschachteln aller Art, vom einfachsten bis zum 
—  _— — elegantesten Genre, 

















2 zur Herstellung von Cigaretten-, Chokoladen-Packungen und allen Arten von 
Maschinen Etuis, Reklameartikeln ete., 


Maschinen zar Herstellung von Faltschachteln, Patronenschachteln und allen sonstigen 
_— 77 Massenpackungen. 
Veberhaupt alle Maschinen, welche zur Verarbeitung von Pappe dienen. 


DEI Nur erstklassige, vorzüglich bewährte und moderne Konstruktionen. ug 
Arbeitsproben und Katalog gratis zu Diensten. [9) 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzersfrasse 21, 
iv Während der Düsseldorfer Ausstellung a Handwerkıkammer, direkt rechte am Haupteingang. _ 
| Pressvergolde-Anstalt 


Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 


mit allen modernen Erzeugaissen 
auf jedes Malerial (11m 
Kassenariikel. — Siahzarbeliem, 






























Gegründet 1861. Frauenfeld (Schweiz) 500 Arbeiter, 


empfiehlt ihre 


Zu Bouenfalzmaschinen 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenfährung oder mit Bänderführung 
(ca, 40 verschiedene Modelle und Grüssen für I oder 2 Einlegerinnen). 


ZeuE* Fadenbuchheitmaschinen SL 


System „Örtloff* für Format 33><25 cm, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftzarna 
mit oder ohne Rückenmaterial. 121) 


f 
Fadenheftmaschine mit Knotenbildung «....n.. 
Fadenhaf! h 
Broschier-Maschine "3: Packpressen 
bin 20 lieb, durch den Falz heftend. Ver- 
Broschüren- Drahtheftmaschine ne Hörcsahid Doakase Praa Ge Paolan. 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstranse 59, Leipzig; Sad- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 


Schlosserstrasse 24, Stuttgart, 


Höchste Auszeichnungen: Zürich 1934, London IA. Kdlnbarg IRB, Glangew 14, Parin INen. Bordesus 1495, Genf IRBE Goldene 
Medaille, München 1408 Stastamedallle, Paris 1900 Golden» Medaille 




































Leipziger Gravir-Anstalt\ 
und Zinkographie 


MARNISCH a TASCHENBERGER 
> LEI PzIG + 







Farhiruckpresse 


„Komm“ 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 

Greifervorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung. 

D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714, 
Interessenten diene gern mit Referenzen und 
mit Probedrucken, Bereits eingegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem 

grösseren Betriebe. 4 op‘ 
Bisher geliefert 39 Stück. O1 
* * [2 _ zu 

AugustFomm,Leipzig-Reudnitz u. «wi» 


Fabrik für Buchbindereimaschinen. In. Schmirgelleinen aMk.25. 1 
tebr. Rheinstrom, Kalsersianiern. 








Preusse & Compagnie, 


Bogen-Faigsmaschine 
« für 1-5 Brüche. 


Als eine gute, leistungsfähige Be- 
zugsquelle für 
Schreibmaterialien, 


Portefeuillewaren 
und Galanterioewaren 


t, 
besonders empfohlen. [1707 
Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Newelnrichtungen unter 2 - 
bester Are. worüber viele ie 
erkannungen zur stehen. 
Bentändige M on ung. 


Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
fertigt als langjährige 
Spezialität: 
Papierschneid-Ma- 


en, Hebel- und 


schiedenen Grössen, 
Man verlange illu- 
strierte Preialiste. 
Bis heute3700Maschinen verkauft, 
Feinste Referenzen, 








Farbig Seidenpapler, 
25 Buch in 25 Farben je 1 Buch, 


liefert franko gegen Nachn. Mk. 6.—, 
361] Gotthold Hoyer, Sebnitz i. $, 


Postkarten-Vorkaufstafel 


für 10 Sorten 80 Pfg., 
Holztatel für ca. 400 Karten 2 Mk, 
Prosprkt frei. [1259 
Paul Mohr, &rünberg i. Sch. 
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Maschinen- 
Fabrik, 
Reh ihre anerkannt vorzüglichen en Bpeeialltäten: 
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Leipzig-ase.r. L un Gegründet Br 


Drabht-ı Fadenheftmaschinen 


für Bücher, Brosehören, Blocks, Schreibhafte, Kalender, Cartonnagen ete 


für Werkdruck, frischen Illustrations- 


Bogen-Falzmaschinen ++. =: 


A, 1 soltiger Fadenkoftung, Klobo- and Schneide-Torrichtung, {8 


V 


auch zum Anschluss an jede Schnellpresse 


im gleichen Tempo falsend. 
Maschinon zur Fabrikation von 


Cartonnagen und Faltsohaohteln jeder Art. 


Allgememer Deutscher Versicherungs-Verein 
(Gegründet 1878.) Stuttgart. (Auf Gegenseitigkeit.) 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Gesamiversicherungmstand: 480000 Versicherungen über 2980000 Personen. 
Monatlieher Zugang über 7000 Mitglieder. 

Der Stuttearter Verein guwährt zu billieen Prämien und günstigen Bedingungen 


[Einzel-,Kollektiv-‚Radfahr-,Reise- u,Seereise- 
an "| mfall-Versicherung. 


Zum Abschluss von Versicherungen werden allerorta [14:10] 


DE“ Mitarbeiter aus allen Ständen X 


angenommen und bei berafsmässiger Thätigkeit dauernd gegen fonts Bordge angastellt. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei 





MEET Praktische Neuheit! 
D. R.-6.-M. 
angem. 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat. | 


Mk.10.— 
45 em 
Arbeitslänge, 
Postversand 
unter 
5 Kilogramm. 


UVeberrasehende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 
dureh einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 





Gediegenste Ausführung! 
Aneelegentlichst empfohlen von [1409 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Sperlalgeschäft fär Buchbinderel-Bedarf. Christophstrasse ®. 
Filial Hamburg, Ür. Reichonatrasse 45.67, Walter & Nackh, 
en: Lausanne (für franziwische Schweiz): Placo Gare da Film, 4. Bobat, 
r 


“ 





Moderne Vorsatzpapiere 


nach Entwürfen bedeutender Künstler 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN.. FORMATE 


BiLLige PREISE u [REICHHALTIGESLAGENR 
Bire Musterbuch zu verlangen 


LEIPZIGER BUCHBINDEREF-ÄCT.GESELLSCH. 


vornmaus Guzfav Frirzsche 


Windmühlenstrasse 8—12 
Gegründet 1883, 


Gebr. Graetz, Leipzig, 


Papier-, Schreib- und Lederwaren-#rosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 


[4 


Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen, Reichhaltige Kataloge gratis. 


| Spezialität hoehfeln geprägter 








— Keargnli, Gummi, Watte 1. Lappen 





ROCKHUS 
BL 


NEUE REVIDIERTE 
JuBILÄUMS-AuSGABE 


SECHSTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN, M 12, 





Z. Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 

moderne Schriften und Gra- 

euren für Pres- und Hand- 

rergoldung. [2707 

Aluste, Kataloor zu Thensten, 

Carl Müller, Buchbinder, 

Geislingen-St. 
fertigt alle Art 

Prensvergoldun 
ratalstiom.- 
karten. (a3 


[ 7.77, 0 enannarg 
u erege 50000 Mark! 


J, ep brauchbare & 


| Messing- Handdruck- at 


ı TERN a” Ser eiglıtat ” 
FamKoch & (2. WELLE 

















m 
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L.I. REHBACH Bleistift -Fabrik R 


REGENSBURG 





eye 


Vorzägiche Zeichenblistife 


255 „Rembrandi® en detail 5 4 
No. m „Walhalu« ,„ „105 
Na. 106 „Aller“ >, ug 


RÜNDET 1821. 








<) Die Couverllabrik.$. D. Schmidt, Torgau, FISEIETIT Couverts. 


Neuheiten in Geschäfts-Couverts 





Extra-Formate sofort und billig 





Faehsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttschniken unseren Faches 


bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, 


ur er 


nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 


Fabrik h 


Nonheiten! 


Vest- u. Dokoral.-irt., Wappen, 


Gulrlanden.Confettl, Laftsralangen, Kinder- 
von fahnen, Biguiphones Dracken- 


apier- 


llober Rabatt! 


Frimllerung: 
London #1 
Amsterdam 


Obieago WM. 
Rriurt 1094 


aternen, Luftballons. 


Arno Kröber, Dresden-N. 


Verkauft nur an Grossisten und Wiederverkäuler 
Amanda 


- iu Mi Ahr 
In! 


Förste & Tromm, 
Leipzig. Pi 


-" Liniirmaschinen-Fabrik. 





Alfred Jennes, Dmmersbach (Hbld.) 


Spesialartikel 


Geschäftsbächerleinen, Moleskin, 
Shirfing. Hnbgewahe atı. 

Färbung und Appretur nach Mustern 

Vorteilhafte Bezugnquelle, [8264 


Visitenkarten ete. 
sur für Wiederverkäufer 


=. Totsner, Hainichem i. 


O ginn grosse Posten von loh- 
und samachgaren Spalten von 
Schafleder. Oflerien unter 
L. 1494 an die Exp. d. Bl. 


Lohgare Kalblederspalte 
in vorsöglicher Qualität für Buch- 
bindereien empfehlen Ausserst billig 

Bernbard Schäller & Co., 
1495] Pösaneck i. Thür, 


Ihabersehaft und Ge 
auhaftoverkanf vermittelt ‚un 
Dr. Luss, Mannheim, 


Achtung! 


Zum Wiedervrerkauf eines neuen, 
leicht verkäuflichen Scherz-Artikels 
suche allerwärts tüchtige Wiederver- 
käufer. Verdienst 900 Prozent. Muster 

on rung Kate von 50 Pfennig. 
Hoffmann, ee a. M., 
996] Textorstrasse 99 


uche noch Buchbinderarbeiten 
zu übernehmen. [1483 
Jos. Büttgenbach, Buchbinderei und 


a 0 a 


‚und Lad: 


57 

Holzmaserpapiere | 
beiiruekt hei Mansan- Auflagen billiget die bith, 
Anstalt von %. F. Krauss, Stuttgart. 


Heirat! 
Junge Witwe, Mitte 20er Jahre, 


von angenehmem Aeussern, Besitzerin 
von Haasır Druckerei, Bachbinderei 
engeschäft in 


wünscht sich wieder zu ern 
Bewerber mit etwas Vermögen be- 

lieben ihre Adresse nebst Photographie 
unter L. 1453 an die Exp. d. Bi. zu 
senden. Diskretion Hauptbedingung. 


1el-Ve moläures: 


Hebel- el-Vergoldpressen 
sofort zu 
ae gesucht, Offerten mit go 
Fabrik, Alter, 
[\ - 
thaten erbet. unt, H. 997 durch 
die Exp. d. Bl. 


Gebrauchte 
Brehmer 
Karton-Eckenheftmaschine 
und event. 
Kreisschere mit Ritzmaschine, 
nebat 
Karton-Eckenstanze 





zu kaufen gesucht. Offerten mit ge» | 


naner Beschr., am best, Orig.-Prosp. 

betr. Fubr. erbeten unter K. 1309 an 

die die Exp. d. Bl. 

G '}rruchte Stockprese, in gutem 
Zustande, zu kaufen gesucht. 

Offerten mit des Preises unt. 

L, 1411 durch die Exp. d. Bl. erbet, 


Orte, struktion und mit allen N Die U 


IG"; erbaltene, gebrauchte Bekenheftmaschine, Fahr, Brehmer oder 
Preusse, gegen Kasse zu kaufen gesucht. Offerten mit genauer Be- 
| schreibung, ae und womöglich Arbeitsproben erbeten unt. L. 1435 
lan die Exp. d. Bl. 


Alte Balaneier-Prügepresse 


mit mögl. grosser Druckfläche und hobem Saulen-Zwischenraum — schwere 
Bauart vorgezogen sofort zu kaufen genucht, Öffert, mit Massangabe 
der Tiegelgr., Säulenzwischenraum, grösster Lichtr. zw. Tiegeln, Fand 
und Spindeldurchmesser erbeten unter L. 1434 an die Exp. d. Bi. 





ine nachweislich wutgeh, Buch- | E“: kleine Druckpresse, Grdase 
binderei mit Ladengeschäft, 18><24, nebat 8 Sätzen Schriften, 
\wird zam 1. Okt. in ov. Gegend zu | Messinglinien, Verzierungen ete., ganz 
kaufen gesucht. Of. unt. L. 1436| wenig gebraucht, int für den Preis 
an die Exp. d. Bl, [yes 125 Mk. (die Halfte u e 
— an aufspreises) zu verkaufen, Näheres 
Birne mit tadeareueninn u Alte | unter A. H. postl, Kahla, 8-4. [1442 


1000-1300 Mk. Anzahl. zu kanfen gesccht 
Angebote unter I. 1496 an die Kıp. d. Bi 


n verkehrsreichem Industrieort des 
Erzgebirgen, Einenbahnendstation 
und Sommerfrische, in allernächater 
Nähe eines sehr besuchten Badeorten, 
int ein in erster Lage des Orten b»- 
findliches Hausgrundstück, mit gross. 
Laden, 3 Schaufenstern (elektr. Be 
\leuchtung) zu verkaufen. In diesem 
\wurde seit 15 Jahren «ine Buch- 
\binderel, verbunden mit Papier- und 
Schreibwarenhandel, sowie Kurz-, 
Galanterie-, Spiel- und Glaswaren, 
Kolonial- und Farbenbandlung, mit 
| gutem Erfolg betrieben, Einzige Buch- 
Meise Maschinen uni vo. , sölldesier Kon- Ze zur Uobernabme 25000 Mk. 
selbst kann nach 

Belieben erfolgen. Offerten unter 
L. 1443 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Gelegenheitskauf! 


Für 5 Mk. 50 Pig. versende ich 
eine tadellone Taschenuhr, 





Verkäufe, 
Anfragen, anwin Ukißire Briefe, denen heine 
Marke basgeingt ut, binibeam unberünhsinhiugt. 


Neue Bostonpressen. 


ITmd4 om Innere Hakmenweite Mk, 1 
| Mähren em innere Mk. 148 


| Neue Perforiermaschinen. 


2 m. Handbetr., £. Teilschn. einger 





Verpackung fiel. Kiste ‚Suite retvar 


Maschinenfabrik, "Leipeie. 


Gebrauchte billige Maschinen, 
110 cm Schnittlänge, Fabrikat Fomm, 
5» = Fabr. Krause, 
Hebelsystem, 
gunz Einen, 


Krause, 
Loch- und Oesenmaschine, [1439 
Drahthoftmasch., bis 5 mm end. 
J. Mösaner, Königsatranse 5, Leipzig. 


r Gelegenheitskauf. 
in grosser Ponten 
Boston-Tiegeldruckpressen, und Schreib mit 


Buchbinderei beabsichtige ich zum 
23.5x<19,5cm Druckfundament, neues, 1. Okt 1% m verk Are 


eine in einer Kreisstadt Nord- 
deutschlands Bach- 


gut 
macht. Offert. unt. L, 1483 nd 
Exp. d. Bl. 


Billig zu verkaufen! 
Ueber 1000 fert. Gesangbuchdecken, 
meist Leder, a 15—80 Pfe., dazu 


Vlaskämperische Hotations-Linliermasch. 
für Handan n, sehr gut erhalten, nebst 
Zubehör, verkaaft /140 

Jemar Kantorowies, Posen. 


P einer gewerbreichen württ. Ober- 
amtastadt ist ein gutgehenden, 
schon seit 20 Jahren mit gutem EKr- 

betrieben Ladengeschäft 


Kelche, 

mn ag an einen N arunse a erpolte Preisen. [iii 
tigen Geschifiemene, er wom 

lich im Bach Hab ’e | Ta pzig, Johanning. 10, 


gg eV 
kaufen. Ge. in 7 für ı” n w. Todeat. 
unter L. 1441 die ; . b. Kaller, Metz, u 








I gebrauchte Prägepresse 
für Kraftbetrieb, von Krause, noch 
t erhalten, Tischgrösse 45><55 em, 


t billi abzuge 1485 
Carl Carl Gunsser, Münchel Y, 


Buchbinderei zu verkaufen, 


Wir setzen unsere in bestem Gang 
befindl. Buchbinderel unter glnst. 
Bedingungen krankheitshalber dem 
Verkaufs aus. Einem jungen Manns 
wäre in unserer bedeutenden Indu- 
strie-Stadt zur Selbständigkeit Ge- 
7 oit geboten, Wir könnten den- 

Earl mit Arbeit unterstützen. 
ital 1000 bis 1200 Mk. 
trieder, Pforzheim, 

cheat] Schreibwaren-, Galant.- 

und Spielwarengeschäft. [1486 


ins gebrauchte, noch gut erhalt, 

Pappschere, 100 em, ist zu ver- 
kaufen, Näheres [1888 
Golifr. Adam, Kissingen. 


Zu verkaufen 
per sofort ein seit 88 Jahren besteh., 
maschinell vollständi ’ Tu 
Buchbindereigeschäft 
mit ständiger, fester Kundschaft, 
Laden mit anstossendem Arbeiteraum, 
eventuell mit Haus, beste Geschäfts- 
lage Stuttgarts, Das Geschäft kann 
auch ohne Haus allein übernommen 
worden. Preis der Einrichtung samt 
Warenlager 8000 Mk. Gefl. Offerten 
unt, L. 1412 an die Exp. d. Bl. erb. 


Sichere Existenz! 
Eine in Leipzig an verkehrsreicher 
Strasse D6, ende Papier- 
und aren« ung, mit 
wenig Konkurrenz, ist sofort oder 
später gegen bar zu verkaufen. Off. 
unt. L. 1413 an die Exp. d, Bl, 


Günstiges Angebot! 

Eine grosse AnzahlMessingschriften, 
Ecken, Linien ete., soll wegen 
Aufgabe des Pressvergoldens zu einom 
sehr billigen Preise vorkauft werden. 
Die Sachen sind teils ganz neu, teils 
wenig gebraucht und werden event. 


auch * uome eg nd 
ungen a Ser egen Muster- 
[) und Preisen wende man 


sich an Dr jaia an die Exp. d. Bl. 


St einger, Buchbinderei mit 
guter Kundschaft wegen Krank- 
heit des Besitzers sofort abzugeben. 
Streicher, Buchbindermeister, 
Strassburg i. E., Kuppelhof 9, [1415 


zu URAN. 
äter in einom gröss. 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Gebr., vorzüglich arbeitende 


Broschüren- 


Drahtheftmaschine, 


Fabr. Martini-Frauenfeld (Harpers Patent), für 
Kraftbetr., für Bachdruckersien vorz. geeign., 
von 2 Bogen bis zu 80 mm seitl. u. d. Falz 
heftend, ungemein leicht einstellbar und tadel- 
los funktioniorend, bes. Umstände halber 


sehr billig zu verkaufen. 
Neu-Anschaffpreis Mk. 600.—- Arbeitsproben 


you.» und Prospekte zu Diensten. Off. unt. L. 1389 





7 B- 


"= an die Exp. d. Bl. 


[1889 


Günstige Gelegenheit zun billigem Kauf einer 80|Ww 


gut wie neuen 


Krause- Ausstanzmaschine CEn 








für Fuss- und Kraftbetrieb, 
Druckflüche 280 x 830 mm, 
mit Spezialeinrichtung „obere Ein- 
schiebplatte*, ausser für Ausstanz- 
messer auch zum Gebrauch von 
Durchbruchstanzen, wofür dreierlei 


Excenter- Hub. 


Die Maschine ist vor kurzem erst aus 
der Fabr, ne pen worden und erweist 
sich für ged 
‚ einige Centimeter zu klein, sie ist abges. 
von einigen in den Tiegeln zwecks Pratzen- 
aufschraubung eingebohrten kl. Schrauben- 
löchern garantiert tadellos wieneu 
“ u, wird mit ansehnlichem Rabatt 
auf Neupreis abgegeben. 


"Wh. Loo’s Nachfolger, Stuttgart. 


ten Spezialzwock im Tiegel 


„= 9° Spexinlgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Noch wie neus, gärantiert tadellos Dresdener 8.0. M. A. G. 


[} - 
Karton-Biegmaschine, 
100 cm Fussbetrieb, mit ca, ein Drittteil Preisnachlass, besonderer Um- 
atände halber loko Schweiz, event. auch ee az Grenze, abzu- 
geben. Offerten unter K. 1311 an die Exp. d. B 


leichtes Modell 


Neue Bostonprosnen, sofort lieferbar: 
er 17:24, Mala: Minıdbis cm, 

66 M. 96 M.. 145 M„ 190 M. 
Neue Zuepeiis. -Prossen, für Fusab.: 
an: un Mn:BUin om, 


Kat Br 3 =M., 400 M, 415 M. 
25 =. 20 M., ss M. 

Eons u ne er Handb.: 
50 0 em, 


EN 3 180 M. 215 M. 


lien da wegen Ueber- Kann. Preine. | Bei Me keipatg. 3 Zuschlag 
nahme os Geschäfts eine rn he 
best eingerichtete Buchbinderel mit | Fertt. der Schaelipr.-Fabr. &. Er 


gutem Ladengeschäft gegenüber der 
Schule, ca. 1500 Schulkinder. Sämt- 
liche Behörden u. Fabriken am Platze 
in Kundschaft. Umsatz en 
Mk, 7800.—, für ca, Mk. 1000.,— 
Druckaufträge, welche bei Einricht- 
ung einer Druckerei bedoutend erhöht 
werden können. Das Geschäft befin- 
det sich in bester Lage, in schönem 
Hause mit Garten u. besteht 15 Jahre. 
Zur Usbernahme sind ca. Mk. 3500.— 
erforderlich. Offert. unt. 1. 1416 an 
die Exp. d. Bl. erbeten, 


wei fast nicht gebrauchte Preusse'- 
sche zer ne -Drahtheft- 
maschinen ver a fötzer, ta = 
überzählig, F. €, 
1. Ba. Ms 





1 Krause’sche Kartonschere mit 
Schmalschneider, 66 om Sehnitt- 


länge, 
1 Heim’sche Schneldmaschine für 
Handbetrieb, la an 
1 Krause’sche Hebelschneidmasch. 
58 cm a rtedas 
1 Heim’scher Pr: ancler mit 
Sehlaeras Drusküächabircäi em. 
sofort billiest unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen. 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg- [1246 





E» utgehende Geschäftsblicher- 


Aus Gefälligkeit gegen die jetzigen 
Besitzer (meine langjährigen Kunden!) 
und in der Hoffnung auf weitere, an 
genehme Verbindung mit den ge- 
ehrten Herren Käufern bin ich gern 
bereit zu [1285 


kostenfreier Aufgabe 


ten verkäuflicher, gut eingeführter 


Buchbindergeschäfte, 


0. Th. Winokler 


Leipzig 
Abth. A: Papiar- und Lederwaren 
„ 8: Buchbindersibadar! 
„ &: Knstsatraier Arbeitssachweis für Buchbinder 
Kataloge zu Diensten! 


Für Fhotographierahmen- Fahriken. T1407 
t. Erlind. Veränderb, Bilder- 
-Ü-M,) ist preisw. abzug. Näh, 
Erfurt, Biumenthalstr. 9. 
#., Vermittler bleib, unber, 





Verk. nur au 








Buchbinderei-, Papler-, Schreib- 
materialien- und Galanteriowaren- 
handlung in Verbindung mit 
Kartonnage-Fabrikation, 

In bedeutender, ea. 20000 Einwohner zäh- 
londen Industrie- und Garnisonstadt B8d- 
dentachlands ist eins» seit mehreren Jahren 
bestehende Buchbinderel, Papler-, Schreib- 
materiallen- und Qalanterirwaren-Handlung, 
in Verbindung mit Kartonnage-Fabrikation, 
in letzterer Branche mit unwwmentlicher 
kurrenz am Platze, samt #stöckigem, 
gebsutem Wohnbaus, eingetretener Familien. 
vorhältniese halber dem Varkanfe gewidmet 
und je nach Wunsch event. sofort zu über- 
nehmen. Das Haus befindest sich in gewähl- 
toster Geschäftalage und antbält im Parterre 
uinen schönen grossen Laden mit anstomen- 
der Buchbinderei-Werkatätte, in den 8 oberen 
Etagen jo 4 Zimmer und Küche, nebst allem 
sonst üblichen, der Neuzeit angepaasten Bo- 
quemlichkeiten, sowie Mansarden für Dieust- 
boten. Wasserleitung in allen Räumen. Gan 
in den Gsachäfts- und Arbeitslokalitäten, 
Preis des ganzen Anwenena mit Einschlass 
der gesamten maschinellen Geschäftseinricht- 
ungen, sowie aller vorhandenen reichhaltij 

Warenbestände mit Wohnhaus etc. Mk. 76000. 
Anzahlung Mk. 19—15000,—. Eihnuzbedian- 
ungen werden stig gestellt. Dan Gesch 
kann auch allein übernommen werden ohne 
Haus um dos Preis von Mk. 500M—. An- 
zahlung nach Uebereinkunft. Näheres Aus- 
kunft durch das Sädd. Gesch.- u. Hyp.-Verm.- 
Inst,, Stuttgart, Moltkestr. 20. [1145 


Zu verkaufen 
sofort ein best eingerichtetes 
Bu uchbindereigeschäft 
in Zürich, mit guter, fester Kund- 
same, zum Preise von 15000 Frea. 
Der bisherige Inhaber würde sich 
event. als Bing wer! beteiligen, Einem 


fachkundigen, mn italkräftigen gern 
ist dadurch Gelegenheit zu ein 
sichern z geboten. Of. har 


Z. A. 3351 beliebe man an die An- 
noncen-Expedition Rudolf Mosse in 
Zürich zu richten. [1297 


ine Buchbinderei m. Laden- 

» mit gutem Er- 

folge „innächster Nähe 
etliche Schulen (Holstein) 
ist unter günstigen Beding- 


ungen sehr Priewert zu ver- 


kaufen, Das Haus kann mit 
übernommen Sri: Nah. ont. 
K. 1261 durch die Exp. d. Bl, 


DE Gebr. vorzügl. erhaltene 
1. Brehmer ge 
‚Imperial I, 2 Jahre im Betr., 
2. eine dto, Royal 7, Fabr, Preuase, 
8. eine dto, Imperial 21, Fabr, Preusse, 
billig wegen tbehrlichkeit zu_ver- 
kaufen von 1498 
Wilh. Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 


n einer kleinen Stadt der Provinz 

beotshende, gelanleumde Kleine Bank 
e, a kleine 

binderel er u. Haus 
wegen Todesfalls für 6000 Mk. sofort, 
event. zum 1. August, zu verkaufen. 
Da keine Konkurrenz am Platze, fn- 
det strebsamer Buchbinder eine gute 
Brotstelle, Näb. Ausk. erteilt Otto 
@rieger, Schönfliess, N,-M. [1499 


Gelegenheltskauf. 


1 Radschneidemaschine 
Schnittlänge, Fabrikat Krause, 


wie ne 
1 Hebelschneldemaschine, 50 cm 
Schnittlänge, 
1 — 7 emekäiebe 
> cm. abr, Krause, 
2 Drahtheftmaschinen, Fabrikat 
Brehmer, 
werden Ausserst billig abgegeben, 
‘Emil Baumgaertner, 
1625) Stuttgart. 











Nr. 11. 


Aus grösserer Unternehmen 
halber bin ich nen, mein 
seit 30 Jahren bestehendes Papier-, 
Galanterie- und Lederwarengeschäft, 
verbunden mit Buchbindersi, in bester 
Lage der Stadt Döbeln, mit Haus 
baldigst zu verkaufen. Zar Ueber- 
nahme des Geschäfts uud Kauf des 
Hauses sind circ« 10000 Mark er- 
forderlich, Günstige Gelegenheit zur 
Etablierung für einen strebsamen 
Bachbinder. Nur wirklich zahlunge- 
fähige Reflektanten mögen sich mel- 
den, Offerten erbittet Heinrich Ver- 
holz Nachf,, Dübeln, Breitastrasse 
Nr. 21. [1524 


Fortsetzung ». Beite 201. 





Stellen-Gesuc he 


Abfragen, pewie Chlfre Briste, danee Yelu- 
Marko bigalagt jet. beiten unberächmebligt . 





treba, sol. Buchbindergeh.. kath., 28 J. 
alt, guter Handvergalder,. ia Kunden- 
arbeit, Geschäftabdebern, Bilderelarahmen 
und Passepartoute bewandert, in ungekün- 
dietor Stalle, wünscht in ein Buchbinderei- 
geschäft einzutreten, welches bei kl, Anzahl- 
ung, evront. durch Einheiraten, apiter zu 
übernehmen int. Ausführ!. (Mf. unt L. 1801 
au die Exp. d. Hi. 





in t&ohtiger Bachbindergehilfe, 8 J, alt, 
weihständ. Arbeiter, mit Goschäftsbnch, 

2, Marmorlaren, fsoldschnitt, Hand- 
tergobden, überbaupt mit allen vorkomm. 
Fiebern einer mittleren Huebbinderel voll- 
stindig vertrant, sscht für sofort dauernde 
Stellung. Hoferonzon la zu Diensien. Of. 
a K, Wolff, Thorz, Koperuikusats. 31. [1592 
gemmnndun 


uehbinder, 25 J. alt, walcher mit der 

Schneidmaachins, Gummier- u, Laekier- 
assehine, und mit allen in Bach- a. Bteln- 
druekersian eluschläg. Arbeiten, mitdortim.. 
“ad Partienrbeit vertraut ist oder deren 
«iesch!, Brsmebe, sucht nofort oder später 
danarnde Stellung. Of. au K, Slenser, Ham. 
burg-Eimsbüttal, Lindenallos 34. part. [1890 








in jünger Bochbindergehilfe (Deutsch- 

istarreicher), 18 5, alt, aus gut. Hause 
'Bachbindereibenitzeraschn), der eben in 
laipeig seine Volontärzeit beendet, im Hand- 
3 Fressrargolden, sowie such im Dekorations- 
drurk, Ledersebaiit ued Lederanflags, Gold- 
sesgitt und Marmorieren gnübt iat, such das 
Unileren erlernt bat, sucht in einer grüsg, 
Btadt für anfangs Juni einen Posten. An- 
erbete unter B. 8, 18 pontlagernd Haujıtport 
leipzlx. 11298 


E' tüchtiger Pressvergolder, such Buch- 
binder, sucht ia ainem grümsren Ge- 
vsäft, wo er womöglich selbatänd. arbeitan 
kaas. dauernde Btellung. OM, unter L, 18H 
aa dio Exp. d. Bi, 


Werkführer 
der Geschäftsbücherbranche. 


Ein tüchtiger Buchhinder, der früher 
JAhrelaug uls Preuser, Marmorierer u. erster 
Grschäftsbueharbelter in grünseren Betrieben 
Ihätlg war, auf der Förste & Tromm’schen 
Linliermaschine ulcht unerfahren Int, welt 
b Jahren selbatänd. Leiter von mitt]. Ruchb. 
ou 15 bie 20 Personen, Im Kalkalleren und 
Dispeniaren sicher, mit allen newenten Rllfs- 
masch, vollk. prakt. rertrant. sucht Werk- 
führerstelle mil. ad. aröss. Nuchhind. 
Derseibe Int befählet, jüngere Kräfte in 
Lärzester Zeit zu snuheren, flatten fieschäfts- 
bucharbeitern asszubilden. Offerien unter 
L. 1417 a0 die Exp. d. Bl. 














unger Linlierer sucht Arbeit anf 


Allgemeiner Anzeiger 


in junger Büchbinder sucht zu sofort od. 

apäter Stellung In einer kleineren Burh- 
binderei. Sochendem kommt «& waniger auf 
hohen Gehalt als auf guto Behandlung an. 
Zeuzniane auf Wunsch, Of, unt, L. 1419 an 
dio Exp. d. BL 


in strebsamer, 2# zjäbr. Bochbindergeh. 

iNiehtverb,L evang. und etwas achwer- 
hörig, sucht, gestütsl auf gute Zeuenimees, 
als Kunden- und Partisarbeiter am liohnten 
«ins dauernds Stellung in einer mittieren 
oder kleinen Buchbinderei. Derselbe ist 
auch im Handvergolden bewaudsrt. Of, an 
Gerhard Vaenler in Dresden-Strissen, Augs- 
burgerstr. Nr. M [1421 


E' junger, tüchtlgor Buchbinder, welcher 
W 








in Kunden- u. Partiearbsit bewandert 
ocht dawernds Arbeit. OF, an kumist 
s D- Adresse Herrn Georg Ehrontreich, 
Böttner, Nördlingen, Bayern. [1422 


in jingerer Bachbinder, weicher 213 J, 

im Goschäft des Vaters lernte, aber zu- 
meint im Laden thätig war, sucht pamende 
Btallo zum Nachlornen gugen frein Station 
und etwas ': old, Of, an Aug. Pelt- 
mann, Buchbinder, Siadiharen, Obern- 
siranse 58 [1428 


in durchams erfahrener, besserur Üe- 
schäftsbucharbelter (rerheile.), Notter 
mörlerer und Prem er, der mii 
des neuenten Hilfsmasch. rollk- vertraut ist, 
womia auf der Förste & Tromm’schen Linlier- 
wusch. otwas Erfuhrung besitzt, sucht, ge 
stätzt anf Prima-Keugnisne, dauernde, mo- 
möglich selbständiger Stellung, Angebote von 
Firmen, welche auf exakte, aanbere Arheit 
besonders Wert Ingen, unter L. 1424 an 
die Exp. d. Bl. 


















22 Jahre alt, In 
beit, somle Preus- 
vergolden erfahren, sucht, gentätzt nuf gute 
Zeugnisse, für jeirt od ter dauernde 
Stellsur. Angebote unter „ 1425 un 
die Exp. d. Bi. 





Gebtiger rout, Kaufmaun, Comptalr 
und leise gewandt, kautionsfählg, 
sucht sofort oder später Engagement, 
üef, Of. unter #. W. &, 816 an Hudelf 
Mosns, Frankfurt a. M. Ira28 








uchbindergebilfe, 28 Jahre alt, kath, in 
Kundenarbsit und Bildereinrahmen be- 
wandert, sacht angenehme ned dawernde 
Stellung Off an Th, Padberg, Wlukhaueen 


bei Oberkirchen I. W. 11027 





iner von meicsn Gehilfen möchte 

gern freiwillig wal in die Fremde, 
ich kann ibu den Herren Kollegen als 
einen wirklich tNehtigen, zuverikasigen, 
Seissigen und bescheidenen jungen Mann 
sehr empfehlen, 19,3 Jahre alt Anke 
bote am Otto Kremser, Papier-, Galas- 


terlewaren-Handlung uud Buchbinderei, 
Bersfeld, Dex. Cassel. [1428 


E': junger, tüebtiger Buchbloder, IB J. alt, 
y zit bancheidenen Ansprüchen, aucht bis 
Mitts Juni Stelle. OEM an Joseph Hobstork, 
Augsbarg, F. iM 1L, [1480 


in junger Bachbiuder, in sämtlichen Ar- 
beiten erführ., aach im Bildereioralımen, 

or auch srhom im Satz und Drurk von Aecri- 
denzem tbälie war, sucht zur Welleren 
Ausbildung Stelle in Süddantschlaud. Cffert 
an d. Bosenfelder, Pfaffenhofen i. Ela. [1428 


Dehtiger. mllitärfr. Buebhinder, 29 J, alt, 

vertraster Kunden- und Partienrbeiter, 
sowie im Hand- u. Prowsrergolden u. Bilder- 
einrahmunrgremsehäft bowandurt, hat 1 Jahr 
die Buebikandlung, Buehbinderei mit Bilder- 
eiprahbmungsgeschäft gedührt, wo er sich wun 
#-Ibeländig fählt, sucht ander weitig zu seiner 
Verrollkommeung in gleichem Geschäft Stel- 
lung. Angehote an Curt. Illgen, Buchkinder 
in Mutwelda. ftası 


uche für meinen Bohe. welcher nach be- 
“andener Lrmnllesprüfg. eine Vergolle- 


‚sehale in Gera besuchte, Stellung #l» Volon- 


in 
E wiräen Fedar- u. Rollenmaschinen. | tair in einer Geschäftsbücherfahrik. Provinz 
Of. mit Lobnangabe unter A. H. 20 postlag. | Hannover oder Wentfalen wird bevorzugt. 


Nsmberg Nr. 9. {1418 


Seas zum 1. Jani der später für meinen 
Neffen, der Ostern d. I, ausgelarat hat 
und jetzt noek hei meinem Lehrmeister ala 
üekilfe arbeitet, unter bescheidenen Am- 
sprüshee eine Stelle, in der er nich weiter 
susbilden kann. Wenrtfslen und Hbelnland 
bevorzugt. Of. an Karl Achwartz, Lehrer, 
Baum, Weetialen. 11420 





Ulferten ontue L, M2 an die Kıp d Bl. 





in jonger Baebbinder, 19 J. alt, oranz., 

Kunden- u. Partiearbeiter, »neht alı- 
genehme und dauernde Stellung; bevorzugt 
solche, wo demaelben Gelsgenheit gebeten 
wird, sieh im Handvargolden awsbilden zus 
können. Eintritt kann sofort, event. auch 
später erfolgen, Of.an Arnold Förster, Buch 
binder je Demmin, Apollenienmarkt 5, [1458 





S 
in junger Buchbisder, in Kunden- und 
Partieurbeit bewandert, möchte sich gern 

töchtigem Meister im Handrergoldon nus- 
bilden. Kost u. Login im Hass erbeten. Lahn 

Nebensache. Off. unt. L. 1466 an die Exp. d. Bl. 


uebbinder, wit mehrjähriger Praxis im 

Preasvergolden, erfahren je Handrergol- 

. Marmorieren, sucht par Mitse oder Ende 

Juni Stelle, wo Gelegenbeit geboten wäre, 

sieh im Einkinden besserer Hände, «sent. 

Loderurbeiten, weiter amazmbilden, ©ff, ont. 
L. 1456 au die Exp. d. DI. 


undovarbeiter, 24 J. alt, orang., anlider, 
tüektiger, selbständiger Arbeiter, ancht 
escheidenen Ansprüchen baldigst Stellg. 
Dersnibe war such schon als Verkäufer umd 
HKaisender wit Erfolg thälig. Beste Zeugnis 
stehen zur Verlügung. Offerten unter W. 8, 
Charlottenburg IV, poatlagermd. j167, 


in Buchbindergahilfe, milltkrfrei, guter 
Handvergolder, im Pressrergolden und 
Marmorieren gut bewand., sucht zum 1& Juni 
dauernde Stellung. Offerten an 0. Petersen, 
Gera, Laasensratr. 171. [1139 


uchbindergehilfe, 26 J, alt, gewandter 
Partis- u. Sortimentsarbeiter, sowie auch 
orfekter Preusvergoider, sucht dauermda 
sellum Augebote an Hermann Krirkau, 
Wolderk i. M. {1414 


in junger Buchbinder, Kundenarbeiter, 
, sscht nofort dauernde Stellung. Of. an 
«Kürbitz, Greifumald, Schuhhugen BIl, [1475 











E: junger Buchbindergehilfe, 17 J. alt, 
r7 





sucht Btellung in einer kleineren Buch- 

erei, Offerten an P. Plasler, per Adr- 

M., verw. l’ünsler, Oschatz, Talgaigueekz = 
1 








Bee: 3 J. alt, im Hand- u. Press- 
vergolden nicht unerfahren, sucht als 
Sortimenter in eiuer mitileren Hochbinderei 
dauernde Stellung zum 8. Jual oder später, 
Provinz Sachsen oder Brandenburg bevorzugt. 
Offerten unter L. 1477 an die Exped. d, Bi. 


in junger Buchbinder aus gutor Familie, 

weleber bis zu seinem 0. Lebenzjahre 
im Geschäfte seines Vaters — Buchbinderei 
und Laden — ihätie war, auch photograph, 
kann, sucht anges, Stellung, um sich in obigen 
Fächern tächtig ausbilden zu können. Offet. 
an Fritz Ohle, Borh- u. Papierhdig., Ruch- 
kinderul, Lemgo (Lippen. (1478 

uehbinder, Ends der zwanziger Jahre, 

wrang., in allan in der Buchbiuderei u. 
Druckerei vorkommenden Arbeiten, Vergel- 
den u. = w. durchaus erfahren, auch mit der 
doppelten Burhiährung vertraut, sucht, ges 
“az auf gute Zeupnbene, In Buchbinderei, 
Druckorei oder verwandiem Gearhäft gleich 
oder später ende, dauernde, angenehme 
Stellung. Öffert. mit Angabe dea Gehalte bei 
zufriodenstellender Leitung am WM. R., Buch- 
binder, Ostromo i. Pon, Spitalete. Ip. [1479 
E: junger, »olider Huchbinderzeh. 18 I. 

alt, sucht »ofort «od. später dauernde, 
angenehme Stellung, in der ibm Gelegenheit 
zeboten ist, sieh weiter auszubilden. Off. an 
Hermaon Häuser, Urluma 1. 8. (1480 








ronser-Scrtimmunter, als aulcher weit zwei 
Jahr, in geröss Burbbind., work. in ki, 
erkst., sowie ein Jahr als Prosser in Ge- 
sangbuchfabr, tbätie. welch, eine Fachschule 
besuchte u. in all. Arbeiten tächtig ist, echt 
gosignete, am Jiebaton Vertrauensstellung. 
Suchender, aus gut. Familie, im Besitze best. 
Zuugm., besuchte eine Privat-Handelserb.. i»t 
wobl bewandert in einfach. wis dopp. Buch- 
führung und hat schäne, totte Handachrift, 
Zeugn, u. Phutogr. steh. zur Verfüg. Off ust. 
4. B.. Frankfart 3, M,, Biumensir. 1811. 1481 





uehbindergehilfe, Ostiriene, 21 I. alt, in 
Kundenarbeit,teschäftabbehorn n. Bilder- 
“inrahmen erfahren, wucht auf mofort oder 
apiter Stellung. Gate Zeugniase, OfferL an 
U. Garreis, Emden, Xordertborstr, 11. [1500 


E! Fieper Buochbiuder, tlietig in Kunden- 
1 











u- Partionrbelt, auch In Pbotographie er- 


ahren, sucht, gestützt auf gute Zeuguimse, 


per söfart ad apäter Stellung. Öffert. an 
OÖ. Läbeek, pr Ade.: H. Böttcher, Fllenburg, 
Pr. Sarlın.. borotheeustr. 4 1501 





is Hachbindergehilfe, 18 I. alt, welcher 

%, in Kundesarbeit bewandert st, nucht 
sofort Stellung. Angebote an Carl Gebhardt, 
Oschats, Allmarkt 15 





arbeiten und Geschäft«berl - Einhand 
Jdarehaus erfahr., sucht, gestützt auf Prims- 
Zenguiane, dauernde, angenehme Stellung. 
Sucherder war auch im Laden mis thätie. 
Ölferten an Ernst Frese, fir. Tetzleben Lei 
Treptow =. Teil, t608 





in junger Hechbindergehilfe, 19 7, alt, 
sucht balliest Stellung. (llsrten an 
Carl Teascher, Cöthen (Anh), Georestr. (1511 


für Buchbindereien. 


199 





Buchbinder-Werkführer, 


mit langjähriger Erfahrung, "in allen vor- 
kommenden Arbeiten bewandert, im Kalku- 
leren uud Disponieren perfekt, welcher ein 
grosser Personal mit Umsicht leiten kann, 
sucht, gestlitzt auf ıute Referonzen, per aofort 
oder später Steilg. in grümerer Eucbhimderel. 
Oforten unter L. 1501 an die Exped. d. Bl. 
» 


E: jusger, sirelsamer Buchbiader, Mitte 
ri 





zwanziger, bewandert in Halb- u. Ganz- 
aszblinden, aowie in der Gmchäftsbbcher- 
branche u. im Handvergalden nicht unerfahr., 
sucht passende Stelle, wo ihm Gelegenheit 
gehoten wird, nich im Handvergolden welter 
noszubilden. Dorseibe reflektiert auf dausrnde 
Stelle: wur bensere Werkstube bevorzugt. 
Nach Mücchen od Schweis. Eintr 14 Tage nach 
Verständigg. Anträge an Georg Herzog, Wien, 
Vi. Bezirk, Gumpenderterstr. alil. [180% 


Kartonnage-Werkführer, 


mit allen vorkommenden Arbeiten n. Maachbi- 
ben durchaus vertsaut, frm in Kalkulation, 
Lohnwesen etc, mit guten Kenntnissen in 
Korrespondenz u. Buchführung, sicherer Dis- 
ponent, energisch u. umsiehtig, seit 6 Jahren 
tochn, Leiter einer Kartunnngenfabr. i85 Per- 
sonen), wänncht alch zu verändern, Es wird 
ner aaf dausrnde, welbalindige Position re- 
Bektiert. Antritt mach Balichen, ff. Bef. 
Offerten nüter L. 151% an die Eıped. d. BL 





in junger Buchbinder, evang., mit allen 
Arbeiten vertraut, sucht Stellung, wo 
er das Gsschäft apäter kinflich erwerben kann, 
am liebsien in einer kl. Stadt. Offerten mit 
Angabe der Bedingungen unter L. 1566 an 
die Exrped. d. Bl. (1806 


tehtiger, streba. Buchbinder, 21 3, alt, 

bewanilert im Hand- u. Prossrergolden, 
Marmorioren, Goldschnitt ie, möt allen vor- 
kommenden Arbeiten der Buchbinderei var- 
traut, sucht angehmbare, entsprechende Stel- 
lang. Derselbe könnte auch einer kleineren 
Bachbinderei vorstoben. Norddestschland be- 
vorzugt. Eintrite auf den 15. Juni. Gfforten 
mit Lobnangabe an Uuslar Hemmeler, Leipaie- 
Beadaitz, Grenzetr, IB Il r. 1807 





üchtiger Leipziger Presser, welcher auch 
Buchbinderei kann, sucht haldiget Stel. 

lung, auch nach auswärta. Offerten wit Lohn- 
angübe an Otio Beyer, Leipeig-Volkmarsdorf, 
Bogislawstrasee 30. (1508 


Si sofart oder apiter für meinen Bruder 
ge 








eine pansende Stella als Buckbiuder- 
ilfe, Derselbe ist gelibt in Kundenarbeit, 
Bildersinsahmen, Bott im Betzen und an der 
Tiogeidruckmanebine, Btellung wird zur wei» 
teron Ausbildung in der Buchbindorei ge- 
wünscht. Angeb. um Johsanes Vieih, Buch- 
handig. u. Bechbinderei, Damme I. 04x. [1809 





in junger Buchbinder, welcher in Kund- 
schafis- sowie Partiearbeiten bestens ein- 
eriebtes ist und uuelı etwas Pressrergolden 
on. sucht Stellung, am liebsten dert, wo 
ihm Gelegenbeit geboten ist, sich welter uns- 
zubilden. Off. unt. L- 1810 au die Exp d. EL 





üchtiger Büchb,, versch, Jahre in Buch» 

u. Btieindruckeres Lhätig, perf. auf Partie- 
arbolt u. Schneldemanschine, wit allen rork. 
Druckarbeiten vertraut, sacht sof. dauernde 
Atellung in einer Bach- und Steindruckerei. 
Gut» Zeugn. au Diessten. Off. unt. W., Bach- 
blinder 50, Berlin, a  g 
1480 


in janger Buchbinder, bowandert In Kun- 
den- u Partieasbeit, sucht sich zu ver- 
vollkommnen, lLohnansprüche bescheiden. 
Uferten an Will Sebatiraberg, Kalnwedel, 
Prow, Sachsen. 11481 


J kilitärfres, erfahren in besasrer Kund- 
schaftsarbeit, Geschäftsbüchern, Premrer- 
golden und in der Etuibranche, war thätig 
in Buchdruckerel, sucht aofert odur »päter 
angenehme w dauernde Stellung. Desseibe 
könnte auch eine kleinere Werkstait leiten, 
wene nieht allsu gromer Wert auf Hand- 
vergohluug gulegt wird, Offerten an Richard 
Schumann, Arnstadt iThltr.), Wachsenburger- 
alles 10. [1453 





Gehtiger, sollder Buebbinder, 23 J, alt, 
selbst. Arbeiter, in allen Kunden- sowie 
Partisarheiten, Gnschäftsbüchern, Galsnterie- 


uehbinder, 25 Jabıre alt, in alten Kunden- ' arbeiten bewandert, tn Handvergolden, sowie 


Goldsehnittmachen nieht unerfshren, selbiger 
hat auch sehon in wrösserer Bichdrsckerei 
zearbeitet, sucht per sofort dauernde Stelle 
Offerten an F, Schwarze, Jüterbog, Wurt- 
hof bl. Ite68 


in junger Buchbinder, 21 F. alt, in Kunden- 
E arbeit u, Bildereinrabmen tüchtig, sucht 
ort Stellung. Durwlbe jat usel in Huch- 
druckereiarboiten erfahren. Angebuts an 


P. Kessler, Huchbinder, Adelnan (los.ı [1478 
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. Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











eg Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann)) ee 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 
Ausbildung im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Liniieren, sowie im regelmässigen Bacheinband und 
DEE” Prospekte franko. "WE 


Geschäftsbüc 


Stredsamer Buchbinder, 
28 Jahre alt, der ja mittleren Bucbbindereion 
schon selbstständig tbätig war, Hand- und 
Pressvergolder, mis guten Zeugnissen ver- 
sehno, wünscht Stelle zum 15. Juni, wo ihm 
Gelogenheit geboten wäre, abeh im Laden el- 
waa auszubilden; später Kuuf oder Einhrirat 
nicht ausgeschlomen, Umgepgend Frankfurt 
a. M. bevorzugt. Off. unt. Karl Fuchs, Worms, 


postl., 8, Tiaße” 


er-Fabrikation. 


uchbinder, 21 J. alt, in allen Arbeiten 

erfahren, sucht dauernde, angenehme 
Stelle. Angeb. an Josef Cramer, ji. W. 
Josefstr. 2. 





i. 
11517 


E' junger Buchbindergekilfe, weicher ge- 





n5t in Kundenarbeit und im Hilderein- 
rahmen bewandert scht sofort Stellung 
Of, an Albert Bönsmann, Koltzseh b. Bitter- 
feld. (1818 








trebsamer, gebildeter Buchbinder, 22 J 
nit, aus guter Familio, guter Kunden- 
arbeiter ete., sucht, gleichviel wo, Btalle in 
nicht alleugromem, feinem Gesebäfte. Offert. 
an Ladw, Erhardt, Karlsruhe i. B. Erb- 
prinzenatr. [1445 





in junger Mann, verh., mit allen Zweigen 

der Kartonnagen - Fabrikation, sowie 
Luxus- und Elwni-Arbeiten und Zuschneiden 
gründlich vertrat, dar auch in der Lage iat, 

selbständig zu arbeiten, sucht dauernde Stelle. 

Ofert. unt. K. 48% an Hassensteln & Vogler, 
4.6,, Leipzig. 1468 


in junger Buebbindergehilfe, 18 J. alt, 
„rucht auf dem 1. Juli Stellung behufs 
weitsrer Ausbildung. Angeb an W, Schönpel, 
Zeitz, Rossamarkt 19. [1467 





vehbinder, solider u. gewandter Arbeiter, 

sıit allen vorkommenden Arbolten ver- 

traut n. selbständig. sucht dauernde Stellung. 
(Hferten unter I» 1408 an die Exped. d. Bl. 





üchtiger Bischbinder, 22 J. alt, Geschäfts- 
bliebar- u. Kundonarbeiter, sucht Btel- 
lung per sofort. Offerten an P, X, 100, post- 
lagernd Emen a. d. Ruhr. {14598 
GERNE BE Ener Erg 
üchtiger Ruchbindergehlife, 191 J. alt, 
geüht in Kundonarbeoit, Geschäftsbücher 
u. Bildereinrakmen, sucht dauernde Stellung, 
Offerten an Max Bruchel, Zwönitz (Errgeh.), 
am Markt. (1470 


in jünger Buchbinder, in Kundenarbeit 
bowandert, sucht, gastiltet auf gute Zeug 
[7] ‚ dauernde und angenehme Stellung. 
Of. an HA, Hüttaer, per Adr.: Herrn Erden« 
berger, Schlothelm (Thür). ftarı 








in jüngerer Buchbindorgehilfe, gelibt in 
Partis- u. Kundenarbeit, aucht Stellung, 
am liebsten im Rheinland. Eintritt kaun 
sofort geschehen, Offert an Helnr, Uremers, 
Neukirchen b, Mörn a. Hlıein. tms * 





in junger Buchbisder, 98 Jahre alt, in 
allen verkommendon Arbeiten dar Buchb, 
bewandert, im Hand- u. Presvergolden nicht 
unerfahren, sucht per sofort dauernde und 
augenohme Stellung. Of, an P, Behrmann, 
. Altr.: Herrn F, Ortmann, Altona-Oitonsen, 
arl Tbepderstr. 81. i18518 


in junger Buehbinder, welcher seine rier- 
Jährige Lehrzeit beendet hat, sucht zur 
weitoren Ausbildung unter bescheidenen An- 
sprüchen sofort Stellung. Of, an H, Weyland, 
annover, Göhrdestr. 511. 1514 





uehbinderel-Werkführer, verh., tibebtär 

im Buchbinder- u. Kartonnngefach, be- 
„onders iu Pressvoergolden uw. Musterkarten 
für Sammet u. Seida, befähigt, ein gröuseres 
Personal mit Umsicht u. Energio zu leiten, 
2. Z. Meister der Buchbinderei u. Kartonnage- 
Abteilung einer grösseren Fabrik, wlnscht 
sich baldiest zu verändern, refl. jedoch nur 
auf wirkliche Lebennstellung. Unte Zeugen. 
zu Diessten. Angebote mit Angabe des be- 
haltın ws w. unter L. 1515 an die Exped. 
. 3. 


EEE 
E' sslider Ruchbindergehilfe, 24 J. alt 

Y, Handvergolder, sucht auf wort oder 
später Stellung. Derselbe iat in allen Kun- 
demarh, (Halbfranzb,, Gollechn. u. ®. w.) er- 
fahren, hesitzt Kenntnis im Pressvergnld. u. 
Marmorieren u. hat alch auch einig» Kennt- 
nisse im Dekorationsdruck und Lederachnitst 
erworben, Suchender wünscht die Stellung 
im Hlwisland od, in Westfalen, jolsch nicht 
Bedingung. Off. unt. I. 1819 an die Exp. d. Bl 


in junger, atrobnamer Buchbindergehilfe, 

welcher auf Sortiment u Partie gut ein- 
gearbeitet, auch im Bildereinrahmen nicht 
unerfahren ist, “sucht auf »ofort oder auch 
elwas später angemohme, dauerndo Beschäf- 
tigung. Offerten an K, Windel, Göttinzen, 
Barfüsserstr. 4 11520 


uchbinder, 26 J, alt, t&chtig in Sortiment 
B und Partie, in photogr. Arbeiten nicht 
unerfahren, sucht Stellung. am liebsten in 
einem Gwschäft, welches später känflich über- 
sommen werden könnte Ladengeschäft 


bevorzugt, erent. auch Einbeiratung wicht | 
ausgeschlossen. Of. au A; Sehmiedt, Leipzig, 


Brühl 38, Tepfgeschäft, 


(1591 





üchbinder und Kartonnager, 30 J. alt, 
mit allon einachläg. Arb. beat. vertr,, an 
'logel- und Goldpr. geübt, auch in Etais erf., 


7. 

sucht Stellung ala Aufseher oder Zuschn. ia 
Kartonnage, auch wäre Magazinior- od. ähnl. 
Posten erwünscht. Guto Zeugn. zu Diensten, 
Off. unter L. 1522 an d. Exp. d, Bl. 





unger Buchbinder, im Hand- und Press- 
vergobdan, Ledorschnitt, Loderauflage 
und Marmorieren bewandert, sucht geeignute 
Stellung. Derselbe war Schfiler «einer Ver- 
goldenchele. Anfragen an Kilber, Oberbim- 
barh, Kreis Fulda. [1628 





Fortsetzung ». Seite 201. 
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Angebote. 


ed 





— AbtheilungC:—= 


Kostenfreier 
Arbeitsnachweis für 


Fachschule für Buchbinder, 


@elt 1604. Schülerzahi ca. 160.) 
Ansrkannt vonder K. Preuss. Staataregierung. 

Gründliche Ausbildung für die Praxin im 
Handrergolden, Promvergolden, Goldschultt 
und Marmorleren, sowie speziell. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten des Ruchelnbandes 
— Farben- und Irladruck. Eintritt jederzeit. 
Anshildungskosten mämig. Ausführl. Pro 
spokt, Lebrplan, Abbildungen von Schäüler- 
arbeiten. Marmoriermunter ule, versendet 
kontenbum, 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in werkäliniemässig kurzer 
Zeit, Stellen-Vermittlung. > 


Gustav Bernhardt in Schwiebus 
(Provw, Brandenburg), 


Buchbindergehilfen 


auf Partie und Sortiment, akns Vergelden, 
sucht für dauernd mit hohem Lohn [1278 
Albrecht in Stuhm, Westpr. 


\ A Tir suchen 
köchtigen 
Kartonnagen-Zuschneider, 


welcher mit der Behandlung sämtlicher Ma- 
sehinen vertraut ist und bereits anf gewühn- 
liche wie auch Lusunkartonnagen genrbeitet 
bat, Ka können nur selche berücksichtigt 
werden, welehe sich durch Prima-Zeugnisse 
und Referenzen ausweisen können. Stellung 
ist dauernd und angenelm. Of. mit Gehalts- 
assprüchen beliobe man zu senden am die 
Stoom-Kartonnaxefabrik „Excelsior“, 
n. A. Wittig, Edam (Holland). 











für baldmöglichst einen 
1054 





Gesucht! 


Ein lodiger,gewandter Aceidenx-Buch- 
Linder findet sofort Anstellung ja der 
Bchweit, Offerten erbeten unter Chiffre 
K. 18266 an die Exp d. Bl. 


Ein tüchtiger Setzer, 


der mit Tiegeldruckpresse umgehen kann und 
gleichzeitig estwaa von der Huchbinderei rer- 
steht, findet sofort dauernde Beschäftigung 
bei guter Betahlung. rast 
Th. M. Spawer Nachfolger, 
Homberg, Übsrhessen. 








eim unterzeichneten Kommando soll im 
Oktober ds. Js. sin Freiwilliger 

als Buchbinder eingestellt werden. Bo- 
werber, welche in ihrem Fache Töchtiges 
isisten, wellen sich unter Vorlage eines 
Moldmchoinen, Ledbenslanfes und sämtlicher 
Zeugninse baldignt melden. I1ara 

Berirkakommandeo Bitterfeld. 


Buchbinder gesucht 


von einer Alteren Registratoren- und 
Kopierbücher - Fabrik. Derselbe 
muss durchaus erfahren und wmsichtig in 
diesen Betriebssweigen nein und nauber ar- 
beiten und befäbigt sein, einen kleinen Bo- 
trieb nolbetändig zu leiten. Stellung dauernd 
ued angenehm. Sehriitl. Offerten mit Gehalts- 
anspröchen und Altersangabe ont, L. 1305 
an die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei-Werkmeister, 


tlchtige, energisch» Persönlichkeit, in Massen- 
arbeiten für Eisenbahnen besonders erfabren, 
befähigt, ein grösseren Persons] mit Umsicht 
zu leiten, zu möglichat haldıgem Antritt in 
danersde, angeuchme Stellung gesucht. An- 
gebote mit Gehbaltaansprüöchen, Zeuguisab- 
schriften etc. an die Exped, de Bl, unter 
L. 1396 erbsten 


Pressvergolder, 
der zugleich nuch auf Kundenarbeit tüchtig 
int, Endet dauernde Stelle bei 17 
Jak. Meyer, Buchbinderel und Vergolde- 
Austalt, Herisau (Schweis). 








eschäftsbücherfabrik Angelo 

Peressini, Udine (Italien). sucht 
ala ersten Arbeiter eines Bachbinder für 
feine Geschäftsböcher, der praktisch und 
sicher im Hand- und Pressvergolden 
und im Goldsehnitt u. Marmorleren 
gut bewandert ist. Dauernde Stelle. [1868 





Zum 1. Oktober d. Js, wird ein g- 
wandter 


Buchbinder 


als Zweifährig-Freiwilliger eingestellt. Be- 
worber wollen ihre Gesucke unter Vorlage 
eines Meldesceheins, selbst geschriebenen 
Lebenslanfs und etwaiger Zeageime sofort 
hierher einsenden. [1400 
Bexirkakommande Mergentheim. 








lebligerLiniierer, exakterArbeiter 

a0f Försto und Brissard-Maachisen, zu 
söfortigem Eintritt gennebt. Öfferten mit 
Photograpbile ete. unter L. 1401 an die 
Fıp. d. Bl, 


Liniierer. 


Geäbter Linilerer für Will'sche Feder- 
und Hollenmaschine, mit Selbstanleger, er- 
hält gute und dawernde Stelluag in Cbri- 
stiania, Offerten mit Lohnforderung unter 
L. 140% an die Exp. d. Bl. erbeten. 





üngerer Buchbindergehilfe findet bei mir 
auf Kumdesarbelt bei freier Station dau- 
orndo Beschäftigung. Bitte um Zeugnisah- 
schrift und Lohnangabe. [1408 
A. 6. Erbardt, Hann. Münden, 


Geschäftsführer gesucht. 


Infolge Ablebens des Herrn Lodwig 
Pommerer wird für die unter der Firma 
3. Puntet betriebene Bebsthäch«rfabrik, 
sowie für die in Schärding unter der- 
selben Firma betriebene Papierwarenband- 
lung ein tliebtiger Geschäftsführer gesucht. 
Gefl, dieaberligliche Anträge mögen as Herrn 
Reehtsanwalt Dr. Arthur Tomscheee 
in Schärding =. Inn gericht, werd. [1494 








in Baeubiader, welcher mit Hobel he- 
sehnsiden, auch eiwas Hardrergolden 
kann, wird auf danerodo Arbeit sofort ver 
langt. Kont und Logis ausser dem Hause. 
©, Rosenkranz, Wittstock (De), 


Pr. Brandenburg. [1445 





unger, tüchtiger Buchbimdargebilfe, in Ge- 

schäftabächern und Kundenarbeit er- 

fahren, findet dauernds und angenehme 
Stellung bei 1405 
Ed. Beck, Linden |, Westf. 





resser-Volontär fiodet angenehme 
Stellung bei Paul Schmidt, Ver- 
goldeanstait, Frankfurt a M, (1406 





Fertigmacher 


für feine Kalbledereinbände, der auelı mar- 
morieren kann, für daunrmde Bteillu g 
sucht: J. Schiffer, Gesaugbuchfabrik, 
107) 6rünstadt, Pfals. 





Für eine mittlere Gesohäftsbücberfabrik 
wird ein durchaus solider und tüchtiger 


erster Gehilfe 


owsecht, der in allen Arbeiten, Lederbemasz, 

armorieren ete. erfahren ist u. nur saubere 
Arbeiten herstellt; auch muss er die Auf- 
sicht mit übernehmen. Nur tüchtigs Ge- 
hilfen köonen Berücksichtigung finden. An- 
tritt mach Belieben, bin spätentens 1. Juli a. ©. 
Mit Zeugnisabschriften ued Angabe dien 
Alters zu melden unter L. W. 2560 an 
Rudolf Mosse, Leipzig. [1408 





inen töehtigen Kartonnagentunchnelder, 

womöglieh militärfrei, sechs b. dausrn« 

der Btellung [1444 
Max Beerbaum, Einfeld. 





Zwei tuchtige, in der Fabrikation von 
Gebet- und Gesangbücherdecken 
vollkommen bewanderte 


Pressvergolder 


per 1. Juli gesucht. Nor erste Kräfte mit 

guten Zeugnissen finden Berücksichtigung. 

A. Riffnrth, Dampfbmobbinderel, 
M.-Gladbach (Rheistand). 





147] 
üchtiger Bucbbinder, in Prossrergolden 
T und Fartie-Arbeit erfahren, für dau 
ernde, angenehme Stellung genucht. 
Hugo Grobben, Lithoge. Anstalt, 
Solingen. [1448 


Goldschnittmacher, 


küchtig in seinem Fach, wird gesucht. Kann 
such verheiratet sein. Of, unter L, 1450 
an die Exp. d. Bl, erbeten. 


inige jüngere Buchbinder für Partie 
Arbeit gesucht. Offerten mit Angabe 

des Altern u. der Gebaltaansprüche an [1451 
3. A. Steinkamp, Duisburg a. Ih 








in tMehtiger, solider Buchbindergehilfe, 

der in allen vorkommenden Kunden- 
arbeiten wohl erfahrem ist, wird für dauernde 
Stelle gesucht Eintritt kann aofort erfolgen. 
1487] J. D. Staehlin, Kempten. 


üehtiper, zuverlässig. Buchbindergehilfe, 

mit Sortiment, Geschäftsblieher-Ein- 
binden ete. vertraut, gesucht, Hewerber, 
weiche im P’hotsgraphleren etwas Erfahrung 
haben, bevorzugt. Worheniohn 15 Mark 
Eintritt kanu Jetzt, orontuell spkter erfülgen. 
Hewerbungen an 1482 

Oscar Ammon, Einbeck. 








Tüchtiger Kartonnagenarbeiter, 
vertraut mit sämtlichen Maschinen und Tisch- 
arbeiten und mit voller Esorgte, ein kleines 
Personal zu übersehen, gesucht, Zeugnisse 
und Gehaltsansprücho sind ringesenden an 
Konrad Schulte, Buchbinder. 





Hemer |. W. (tas8 

Angerer Buchbindergehilfe speziell für 
Koplerblieher sofort gesucht, Offerten 
mit Lohnansprüchen erbeten. [1098 


W. Quitmann, Hagen i. W, 





in derehaus tüchtiger und selbständiger 

\, Buchbinder für Geschäftsbächer, Partie- 

und Kundensrheit, weicher womöglich mar- 

twerieron kann, sofurt gesucht von 1 
Jenn Rang, Göppingen. 


Annoncen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Mittwoch den Il. Juni, mittags 12 Uhr, 
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Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Mittwoch den 11. Junl, mittags 12 Uhr. 





es. Liniiorer, weleber auf F. &T.-Masch, 

ausgebildet ist, Gehaltsanspr, u. Zeug- 
nisabachr. zu nonden an [1445 
FE. Schotte, Hamburg. 


Junger Buchbinder 


erhält sofort Ötelle Amgebote bal freier 
Station au (144 
V. Pekarek, Druckerel, Bingen a. fh. 


fe gesucht, der auch in Kartonnagen- 


Jesi solider, anständiger Buchbinder 
geh 
abrıkation nicht umerfahren ist. Kont und 


f1481 
Buchhandlung und Buch- 
binderei in Zi opau i. 8a 


Einen Kartonnagearbeiter 


für zowöhnlichere Kartonnagen sucht [1492 
Gg. Saam, Frankenthal (Pfalz). 


tfahrener Buchbindergeh., durehaus aeeu- 
rater u. selbst. Arbeiter, welcher ein kl. 


ter entwerfen können; Stelle. b. Konvenienz 
. Of. mit Angabe 
eu L.14 





2 jung» Buchbindergehilfen finden nofort 

dauernde Stellung. 1537 

Joh. Dirk. Buchbinderei und Bilderhand- 
lung, Wilbich b. Geismar (Eichaf.). 


binderei, Heiligenstadt (Eichsfeld). [1898 
tee ee EEE EEE 
Gsgeren Buchbinder sucht Buchdruekerei 
mmering, Marburg. 1158 


Handvergolder, 
einen einfachen Halbfranz- und Halb- 
lederband tadellos sauber vergolden kann und 
peziell in Titeldruck korrekt int, wird zur 


g 


chen an E., Weygoldt, 
snigeplatz 5, Gartenhann. 


E. tüeht. Buchb.-Geb. a, Kumdenarh. sof. 
ge. Carl Cremer, EEE - = 





Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 


Ei hölzerne Beschneidepresse 


samt Hobel und mehreres andere 





pedition d. B]. 


1. Buchbind.,am liebst.in Pr,Poe. 
od, Schlea., zu kauf. ges. Off. an 
J. Rybka, Solingen, a 9 








Buchbindereiverkauf. 


Wegen gänzl. Aufgabe des Ge 
schäfts wird eins Buchbinderei mit 
2Maschinen, grosser Anzahl Schriften 
und Fileten, sowie Material dem Ver- 
kauf ausgesetzt. Alles ist in gutem 
Zustande. Preis zus, nur 550 Mk. 
gegen Barzahlung. Off. an A, Fischer, 
Rottweil a, N, [1585 









Du5 Günstiger Verkaufsartikel für 
Buchbinder und Schreibwaren -Geschäfte. 'Zu Geschenkzwecken 


DEE Ungemein viel Zeit sparender Entwertungs-Stempel für Ver- 


sicherungs-Marken. E 


In jedem grösseren Fabrikbureau absetzbar! 
Lohnender Rabatt! 


Rollstempel 


mit suwwechselbaren Datumrädern und selbatihätiger Färbung zum 
Entwerthen von Invaliditäts- und Altersversicherungs- Marken. 
D. R-0.-M No. masto. 


Tirser neu konstruierte, kumsarst praktische Datamsternpel, demun Handhabung 
die denkbar einfachste mt, enmägheht es, Hunderte von Versicherungsmarken binzes 
wenhgen Minwien mit dem Aufdruck des Datums zu versehen und int infalpr des unamt- 
behrlich für alle Betriebe, weiche grössere Mengen von Marken zu entwerthan haben. 

ine Apparat som de Typanräder twsichrn aus mania Metall, sind daher 
fürn gr krimer Abwakwung unterworfen und ds dir Ausführung des Stempeln eine whr 
elidr mE so werden wwehgemässe Behandlanz verausgrs 


wangeschänn haben 


Ihr Stempel «ı ff, polirt, vernickelt um mit polimem Helzenft verweilen Kir 

L em suraler wearbeiteten, polimes Helakamen ar 
eisnhseitiz zum Aufbewahren der zum Slempel geh ud 
ppenräder dient, werke un Einzelfkehern übermehtbch un 





Saucen Hr 


Wi 


eist. wach Mparazuren vollkommen 


Nertopreis des Stempels mit go Typenrädern 
sur za fahre awinechend 


‚ur! Holakasen, Farbe umd Zubehör 


25 Mark. 
Di hnendem Bedarf kam dem Sarmpel auch Bm 
Deärurken anderer Ürdeen ubd Sorten von Marken grieruigt 
vorn ferne u Wunach 


Clienee zu uugen Abtnidengen für Brklamerwerkr Wh 00 


Ihelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen #te. : 
Walter & Mackh, Hamburg, Carisburg 61,58. 


Vertreter für die franzün. Schwalz: J. 


Papiergeschäft, 
günstig für Anfänger, gr. Zukunft, 
vis-ä-vis Doppelschule, in Berlin, 
wegen Verheiratung n. auswärts für 
1400 Mk. sofort zu verkaufen. Miste 
700 Mk., Anz. 1000 Mk. Offert, unt. 
L. 1534 an die Exped. d. Bl. 


u 
Stellen-Gesuche. 





olider und strobe. Hechbinder, 19 J. alt, 
evang, Sachse, der schon in verschied, 
Geschäften der Branebe, zumeist als Kundon- 
arb.. thätig war, sucht, gest, auf g. Zougm., 
baldiest Stellung, Solbij ben. guto Hand- 
schrift und würde eine dauernde Stelle, wo 
er «ich im kaufmänn. Fache #inarb. kann. 
bei zniedr. Anfaugslohn bevorz. Off. un H. B., 
Adr. Robert Nolthenlus, Stuttgart, Roto- 
lstr. O4 IV. [1688 





- Seranhei Buchbinder, 17!% J. alt, im 


Goldschnittmnchen, sowie Presarergolden 
bewandert, 
weiteren Ausbildung in Kundemarbelt. Kost 
und Logis im Hanse erwünscht. Off. unter 
Buchbinder 4. hauptpostl. Wienbaden. [1587 
a —— 


in junger, tlchtiger Kartonnagen-Zu- 

selneider und Tischarbeiter sucht Btell- 
ung als solcher in einem grösseren Betriebe. 
or unt. I. 1838 an die Exp. d. Bl. 


in junger Buchbindergehilfe, 20 J. alt, 
sucht auf Kundenarbeit Stellung zur 
weiteren Ausbildung mit miämigem Lohn- 


amsprach. Offert. an Fritz Honnskomper, 
Hamm i. W. [1539 


selbständiger Buchbinder- 


sucht dauernde Stellung zur 








in junger, 

gehllfe, in Kunden- u. Partiearbeit gut 
bewandert, sucht angenehme Stellung. Uf, 
mit Gehultsangabe an Karl Schreibers Buch- 
handlung u. Buchbinderoi, Alsleben a.8. [1642 


[1841 
Bobnt, Lausanne, Piaco Gare da Flön. 


in junger, erfahrener Huchbindergehilfe, 
porfokt in Kunden- und Partisarbeit, 

anech etwas erfahren in Satz und Drack an 
der Tiegeldruckprense, sucht sich sofort oder 
später zu verändern. la-Zeagnime vor- 
handen. Offert. an W. B. postlagornd Bergr- 
dorf. 11540 


Das grösste Lager in 
Buchbinder-Kaliko 
(Zoll-Lager aufkgl. Hauptzollamt Stutt- 


für Export) halten 
ilhelm Leo'’s Nachfolger, 


ER. — achbinderel-Bodarf. 
Enorme Auswahl von Buchbinder- 
leinen aller Preislagen. . 
Grosskonsumenten Spezialofferten mit 
Proben angelegentlichst empfohlen. 


Anzeige (Buchstaben und 
Nummer), laut welcher Offerten an 
die Expedition ds. Bl. zu richten sind, 
sich melden will, hat einen schrift- 
lichen Antrag mit dieser Chiffre 
(Buchstaben und Nummer) an die 
Expedition des „Allgem. Anzeigers 
für Buchbinderelen“ in Stuttgart 
zu senden, die ihn dann an die betr, 
Adresse weiterbefördert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarke beige- 
schlossen ist. — Adresse und sonstige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen 
sind Redaktionsgeheimnis, weshalb 
hierüber keine direkte Auskunft go- 
geben werden kann. 





wio auch zur 
eigenen Anschaffung 


empfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Verlage: 


Tonndorf, Ed, Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse. 8%. Broschiert 
Mk. 4.70 franko. 

Dasselbe in 2 Teilen: 

1. Teil, Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko. 

Il. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. 2.60 franko. 


Nachstehende fachtechnischeWerko 
aus fremden Verlagen halten wir zu 
den beigesetzton inalpreisen auf 
Lager : 


Adam, Paul. Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch. Mk. 17.30 fr. 

— — Der Bucheinband, Broschiert 
Mk, 8,80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosaik, Brosch. Mk. 3.20 franko, 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk, 8.20 fr. 

— — Der neue Stil in der deutschen 
Buchbinderei mit 18 Abbildungen 
und 2 Lichtdrucktafeln,, brosch. 
Mk. 1.10 franko, 

Bauer, C. Handbuch der Buchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 4.70 fr. 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk, 4.20 franko, 

Boeck, Marmorierkunst. Broschiert 
Mk. 1.90 franko. 

Eschner, M. Der Buchbinder. Brosch. 
Mk, 1.40 franko. 

Dasselbe kart, Mk, 1.60 franko. 

Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.95 franko. 

Fritzsche, @ustar. Anleitung u. Vor- 
lagen zum Lederschnitt, Gebund. 
Mk. 8.10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildun zum ‚er- 
schnitt. 20 Taf. Geb, Mk. 1.10 fr. 

&rosse, Eduard. Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u. 8, w. Brosch, 
Mk. 4.20 franko, 


Horn, Otto. Die Technik der Hand- 
vergoldungu,Lederauflage, 2. Aufl. 
mit 10 Taf, Brosch, Mk. 2.60 fr, 

Hauptmann, J. Die Marmorierkunst 
und die Behandl der neuen 
Broncefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2,10 franko, 

Tabelle zur Berechnung der Leisten 
und Einrahmung 28 Pfg. franko, 


Horn & Patzelt. Vorlagen für ge- 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text, 4%. In Mappe 
Mk. 4.80 franko. 

— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch, Mk. 8.70 franko, 


Der Betrag wolle der Einfachheit 
halber stets beigefügt werden und 
kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden. Be- 
an nen Betrag nicht 
ei n 
Nachnahme. 


ieren wir unter 
Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buchbindereien“, Stuttgart. 
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Filialen: LondonE.C. Paris Wien V 
12 City Road 60 Qual Iemmapes Matzleinsdorjersir. 2 


bauen als Specialltät: 

Drabt- und Fadenheftmasdinen jeder Art, 
Falzmasdinen in 45 vershiedenen Modellen, 
Masdhinen zur Faltshahtel- und 
» » = Kartonnagen-Fabrikation. = » s 


Gebri ıder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


Ausstellung in Düsseldorf: Bwehbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 











| Weber&Eichenberg | Gölner er Leim 


ara Kemer Dal Geschäftsbächerlahrik, Buchäruckere! u. Verlagshandiung Leder- 
rırı [ri 6: [ 
4 N Hagen (Westfalen) 1 


BF fabrizieren; Genchäftsblicher aller Art in verstiglichen tiert aunee Haut- 
„, Einbinden mit höchstem Rabatt für Händler. Einzelbände 


% nach Jedem Linister- und Druekachema in kurzer Frist. Grönste | best beste Quali aaa dareien 
Ne Sehnine ee „und Di arion mit EB Eu km, . - m ie a 
IS rahtheftung. — ZFelchenhefte elchenbiee 
= Herbarien, Notisbüicher etz. aller A Talius Na & Co, 


AEMEE| _,. Preislisten gratis und franko. — Nalırenzen erbeian. > || Mölndorf-Dürem b. Köln a. Rk, 


Neuheit! 


Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem $tof im hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von {1189 


Wilh. &eo’s lach, Ofuftgarl 


» Hamburg, Gr. Beichenstramss 66/87, Walter & Mackh. 
u Vertreter: Tausanaı (für transseishe Sehweis) Fiasa are du File, J. Bobet. 





Buchbinderleinwand, far Buchbinder 
Leder aller Arien, Ge gg 


INaterialien: en OR Uefgrn Wiliget und in allen Qualiääien 


Bänder, Zwirne, Bindfaden, w1ilh. Leo’s Naohf, 
Blatimetalle, Farben, Leim eto, STUTTGART. 

















Verantwortlicher Rodakteur: Ohr Th. Kleim. — Verlag und Expedition: Allgemoiser Anteiger für Burhbindersien, — Druck; Greiner & Pfolffer. _ Sämtlich in Atuttgart. 
wi5” Die beutige Nummer umfanat 18 Seiten. ag 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 


a 9600 E. 
Erscheint um 1, und 15. Jeden Monats in einer Auieee us zem- 








Imgertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte, 
Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung Stellengesuche Mk, 1,80, 
Mix. unter Vorausberahlung, 









Vorlag des 
Allgem. Anzeigers 
für Buchbindereien 


oinlaufende Innerats 
Stuttg nahme ron Inseraten 4 Tage vor Erscheinen. Bpktar 


werden ohne vorberige Mitteilung in nächster Nummer 


Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Vierteljahr des 17, Jahr- 


u Bitte ZU beachten! De rare za ige 


65 Pfz. fürs Ausland } nendung 
kostet. Wir nehmen schon von jetzt ab Abonnements-Erneuerungen und Neubestellungen, sowohl für die einzelnen 
Vierteljahrs-Termine & 50 Pfg. resp. 65 Pfg. als auch für das restliche Halbjahr des laufenden Jahr- 
gangs mitgäk. 1.— resp. Mk. 1.25 gern entgegen. 

Neuein den Abonnenten liefern wir die Juninummern auf Wunsch gratis nach, 

Sämtliche A tabeträge, zu deren Uebermittlung sich die Benützung von Zehnpfennig-Postanweisungen innerhalb 
des Deutschen Reiches empfiehlt, sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten. Der Bestellvrermerk kann auf dem Post- 
abschnitt angebrachi werden. 

Stuttgart, Juni 1902. Hochachtungsvoll 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘, Stuttgart. 





Unregelmässiger Empfang des „Anzeigers“ 


giebt den Interessenten nalurgemäss nur ein unvollstüändiges Bild von dem heutigen Stand der technischen Neuheiten unserer Branchen, 
wie der immerwährenden Neuerungen im allgemeinen, es sollte daher kein Interessent, der bestrebt ist, auf der Höhe der Zeit 
zu bleiben und mit den praktischen Neuerungen unseres Handwerks fortzuschreiten, versäumen, sich den regel- 
mässigen Empfang des „Anzeigers‘ durch die verschwindend kleine Ausgsbe für ein Abonnement zu sichern, 

Gegen Einsendung von nur Mk. 1.—, resp. Mk. 1.25 an unsere Expedition wird der „Anzeiger“ 
regelmässig je sofort nach Erscheinen direkt per Kreuzband während des nächsten Halbjahres über- 
sandt. Ein Probe Abonnement für den Rest des laufenden Jahrgangs wird jeden Interessenten von der Reiehhaltigkelt und Unent- 
behrlichkeit des „Anzeigors* überzeugen und Veranlassung geben, die grosse Zahl der ständigen Abonnenten stetig zu vermebren. Mit d«m 
Wachsen der ständigen Abonnenten wird dann auch der Ausbau des „Anzeigers* gleichen Schritt halten, 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, Stuttgart. 





Die für die nächste Nummer leiten Annoncen müssen, wenn anf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
Donnerstag dem 26. Juni, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 


» 
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IE N en 
2 ER FREE 


GERISSEN Te 3 


Nr. 12. 


Sind Sie noch nicht im Besitz von 


Zee Leo’s Buchbinder-Kalender 1902? BE 


Andernfalls bestellen Sie denselben geil. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
DE Für Abonnenten dieses Blattes ermüässigter Preis Tg 
von nur 85 Pfg. franke für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partlieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete, lohnender Rabatt, 

Unser Buchbinderkalender gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher, gleichwie den Herren 
Buchbindermeistern, auch sämtlichen Buchbindergehilfen und -Lehrlingen als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
bestens zu empfehlen. 

In hübschem, handlichem Kalikoband enthält der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht, 

Versand einzelner Exemplare nur gegen vorherige Einsendung des Botrages. 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





Häufige Reklamationen 


wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns za der Er- 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsagemäss und plinktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets an einem und dem- 
selben Tage, d.h. am 14, bezw. letzten, wenn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag Mllt, schon am 13. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Poat geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer 
Kontrolle, und es kann una daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen, 


Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. 








In den Tagen vom 16.—18. August da. Js. findet in Würzburg 
der statutengemässe I. Verbandstag der Buchbindermeister Bayerns statt, 

Hieza ergeht an alle Verbandsmitglieder in Stadt und Land die 
freundliche Aufforderung, sich möglichst zahlreich einzufinden, wie auch 
alle dem Verbande noch fernestehenden Kollegen zu den Verhandlungen 
illkommen sind. 

Die Kollegen, welche beabsichtigen, den Verbandstag zu besuchen, 
wollen schriftliche Anmeldung bis längstens 15. Juli zu Händen des 
Verbandsvorstandes, Herrn F. X. Vierheilig, Würzburg, gelangen 
lassen. Ebenso sind alle auf die Verhandlungen Bezug habenden Wünsche 
und Anträge baldigst, spätestens aber bis 15. Juli, an den Verbands- 
‚vorstand einzureichen, damit in der Verteilung der Reforate keine Stör- 
ungen verursacht werden, 


Programm 
zum I. Verbandstage in Würzburg. 


Samstag, 16. August, abends 8 Uhr: 

Empfangsabend im Saale des Etablissoments „Albambra*. 

Bericht über die Konstituierung des Verbands. 

Wahl des Bureaus. 

Feststellung der Tagesordnung zur Hauptversammlung mit Ba- 
kanntgabe der Referenten. 

Sonntag, 17. August, vormittags 9 Uhr: 

Hauptversammlung im Albambra-Saale, 

Erledigung der festgesotzten Tagesordnung mit Wahl des Aus- 
schusses pro 1902-1908 und Bestimmung des nächsten Ürtes 
zum Verbandstage, 

Nach der Hauptversammlung gemeinsamer Mittagstisch im 
gleichen Lokale, 
Nachmittags 3 Uhr: 
Event. Fortsetzung der Beratungen. 
Abends: 
Gosollige Zusammenkunft auf den Ludwigs-Terrassen, 
Montag, 18. August, vormittags 9 Uhr: 

Besichtigung der höchst interessanten Universitäta - Bibliothek, 
deren Besuch uns durch freundliches Entgegenkommen des 
kgl. Oberbibliothekars, Herrn Dr. Kerler, ermöglieht wird, 

Haskutlinge: 
Ausflug über die Wittelsbacher Höhe nach Zeil a. M, 


In der zuversichtlichen Erwartung, dass alls Kollegen in Stadt und 
Land durch zahlreiche Beteiligung am Verbandstage ihr Interesse an 


den gemeinnützigen Bestrebungen unserer Vereinigung bekunden, ergeht 
an alle Buchbindermeister Bayerns die Aufforderung: 
„Aufnach Wüärzburg!* 
und sntbietet 
kollegislen Gruss: 


Verband der UuebHniereeisier Bayerns. 
„A: 
Verbandsleitende Innung Würzburg. 


Verband der Buchbindermeister In Baden. 

Anstatt des Herrn K. Hagen (W. Pfaffs Nachf.) in Offenburg 
ist als Obmann für den Unterverband des Berirkaverbands Freiburg 
jetzt Kollege Huber in Offenburg gomählt, 











Verband der Buchbindermeister in Baden. 
Kammerbezirk Mannheim—Heidelberg—Mosbach. 

Die Bezirks-Versammlung findst am Sonntag den 22. Juni, nach- 
mittags 2 Uhr, in Mosbach, Restauration Lud. Groh, gegenüber dem 
Bahnhof, statt; eine besondere Einladung mit Tagesordnung folgt als 
Drucksache an allo Kollegen. 

‘ Niebtmitglieder werden gebeten, an der Versammlung teilzunehmen. 
Der Bezirks-Vorstand 
Mannheim— Heidelberg— Mosbach, 








Vereinigung selbständiger Buchbinder Niedersachsens. 
Am 15. Juni findet in Braunschweig, Dannes Hotel, August- 

latz, unser Verbandstag statt, wozu alle Mitglieder und Kollegen hiermit 
reandlich eingeladen werden. 
Tagssordnun® 
. Verlesen des Protokolls vom vorjährigen Verbandstage. 
Rochnungsablage. 
Berichterstattung über die Thätigkeit des Vorstandes. 
. Stand der Schulbuch-, besw. Schreibheftfrage. 

Anträge zum Verbandstage des Bundas Deutscher Buchbinder- 
Innungen in Düsseldorf, 
. Antrag des Vorsitzenden „der in elle gefnaste Beschluss betr. 
Umänderung des Titela der Vereinigung wird anfgehoben*. 
. Wahl eines Delegierten zum Verbandstage des Bundes Deutacher 
Buchbinder-Innungen in Düsseldorf, 
„Beratung und Beschlussfassung der aus der Versammlung ge- 
stellten Anträge, 

9. Wahl des Vororta und des Vorstandes für das nächste Ge- 

schäftajahr, 

10, Wahl des Orts für den nächsten Verbandstag. 
11. Verschiedenes. 


m am mm 


Der Vorstand: 
H. Behrens, Vorsitzender, 


Einladung. 


Zu dem am 15. Juni in Braunschweig stattfindenden Verbands- 
tage der Vereinigung selbständiger Buchbinder Niedersachsens werden 
die Mitglieder hierdurch freundlichat eingeladen, 

Programm: 
15. Juni, vormittags: Empfang der Gäste auf dem Hauptbahnhof, 
Besichtigung der Stadt. 
11 Uhr: Versammlung in Daunes Hotel. 
2 Uhr: Gemeinschaftliches Essen (a Couvert Mk. 1.50). 
4 Uhr: Fahrt mit der elektrischen Bahn nach dem Sternhause, 
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Abends 9 Uhr: Kommers im Kaiserhof. 

16. Juni, morgens 7 Uhr 50 Minuten: Fahrt nach Harzburg. 
Der Vorstand der Braunschweiger Buchbinder-Innung: 
Ernat Wöhlert., 


XXlli. Verbandstag des Bundes Deutscher Buchbinder- 
Innungen in Düsseldorf. 

Das vorbereitande Komitee zum XXIII, Verbandstage des Bundes 
deutscher Buchbinder- Innungen am 20., 21. und 22. Juli ist in voller 
Thätigkeit, um die Verbandamitglieder würdig zu empfangen und Ihnen 
den Aufenthalt in Düsseldorf recht angenehm zu machen, Möge keiner 
der Herren Kollegen, denen os die Zeit erlaubt. versäumen, diesen Ver- 
bandstag zu besuähen, um das Interesse der Innungen zu wahren und 
dort alte Freundes und Kollegen wiederzusehen! Ausserdem bietet 
Düsseldorf, die schöne Gartenstadt am Rhein, dem Fremden sehr viel 
Sehenswortes, Gleichzeitig finden die Mitglieder Gelegenheit, die Industrie-, 
Gewerbe- und Kunst-Ausstellung zu besuchen, über die ja schon in allen 
Zeitungen rühmend berichtet worden ist. 

Also, werte Kollegen, macht euch auf nach Düsseldorf zum XXIII. 
Verbandstage vom 19.—22, Juli ! . 

Mit dem Besuche des Verbandstages lässt sich auch sehr leicht 
eine Rheintour bis zum Drachenfels, event. bis zum Niederwald-Denkmal, 
nach Koblenz und Wiesbaden verbinden. 


Die Entwickelung der Buchbinderei zum Grossbetrieb, 
(Schluss) 

Zu alledem machte sich in der Buchbinderei bald eine Spesiali- 
sierung geltend. Alle jene Arbeiten, welche der Buchbinder in Zeiten 
u | Bückganges übernommen hatte, fanden jetzt ihre Spezial- 
abriken. 

Zunächst trennte sich die Kartonnagenfabrikation voll 
ständig von der Buchbinderei. Das immer mehr aufblühende Geschäfts- 
leben in Deutschland erlaubte auch hinsichtlich der Ausstattung der 
Waren einen grösseren Luxus, bei dem die Verpackung eine grosse Rolle 
spielte. Die sich den neuen Bedürfnissen rasch anpassende Kartonnagen- 
industrie entwickelte sich infolgedessen sehr bald zu einem eigenen Ge- 
schäftserweig, der heute mit der Buchbinderei nichts mehr gemein hat, 
Es geschah diee um so rascher, als von tüchtigen Maschinenfabrikanten 
allerhand Spezialmaschinen ut wurden, welche die Arbeit erleich- 
terten, einfacher gestalteten und exakter werden liessen. In erster Linie 
sind hier Schneide- und Ritzmaschinen, Eckenausstons- und Drahtheft- 
maschinen zu nennen, Die Firmen Gebr. Brehmer, Preusse & Co, 
Lasch & Co. in Leipzig leisten in dieser Beziehung Hervorragendes, 
Später konstruierte dann Emil Jagenbarg in Düsseldorf Maschinen, mit 
denen das Berändeln (Bordieren) erleichtert wurde, Das Ueberziehen der 
Pappsehachteln, das in der Kartonnagenindustrio eine grosse Rolle spielt, 
geschieht seitdem auf mechanischem Wege, wobei sowohl das Bestreichen 
mit Leim (Anschmieren) ala auch das Bekleben selbst mit der Maschine 
erfolgt. Die wichti dieser Maschinen sind die Kinfass-, Kaschier-, 
Etikettier- und Beklebemaschinen. 

Schon in verhältnismässig kleinen Betrieben können Kartonnagen 
fabrikmässig hergestellt werden. Wo es sich aber um eigentliche Gross- 
betriebe mit 100800 Personen wie z, B. in Chemnitz, Dresden, Kassel, 
Berlin, Merseburg, Magdeburg, Stettin, Aschersleben, Nürnberg, Lahr, 
Fürth und Plauen i. V. handelt, da warden Millionen und aber Millionen 
Kartons, ge Hutschachteln, Bonbonniören, Umschläge, Feder- 
dosen u. del, schnell und billig hergestellt. 

In Hannover entstanden bereits in den siebziger Jahren grosse 
Geschäftsbücherfabriken, die im Gegensatz zum Buchbinder das 
Geschäftebuch zur Marktware machten. Nicht mehr auf Bestellung des 
Konsumenten wurde fabriziert, sondern in grossen Posten versandten die 
Firmen König & Ebhardt, Edler & Krische ihre fertige Ware 
in die Läden der Papier- und Schreibwarenhändler. Neuerdings bestehen 
such in Berlin, Plauen, Brieg, Dortmund und M.-Gladbach leistungsfähige 
Geschäftsbticherfabriken. Fr. 

Gleichzeitig thaten sich grosse Fabriken für den Bau von Liniier- 
maschinen auf, so dass Geschäftsbtieher mit allen möglichen Liniaturen 
vorrätig gehalten worden konnten. Selbst dann, als der wachsende Ver- 
kehr mannigfaltige Buchführungsmethoden hervorrief, vermochten die 
deutschen Liniiermaschinenfabrikanten die immer schwieriger werdenden 
Liniiermasehinen allen Anforderungen entsprechend zu bauen, Der Aus- 
breitung der Geschäftsbücherfabrikation stand somit nichts mehr im 
Wege, Heute sind die hannoverschen Geschäftsbücherfabriken zu Welt- 
firmen geworden, ihr Ruf ist ein wohl begrlündeter, denn die steigende 
Nachfrage zeugt von der Brauchbarkeit dieser Fabrikat, ! 

In Berlin entwickelte sich ein anderer Zweig der Buchbinderei zum 
Boezialbetriebe, es entstand hier die Albumindustrie, Als im Jahre 
1860 die ersten Muster unserer heutigen Photographienlbums aus Paris 
nach Berlin kamen, riefen diese in den deutschen Betrieben eine fürm- 
liche Revolution hervor. Und wenn auch anfangs so ziemlich alles zur 
„Fabrikation“ fehlte, ao wurden doch auch hier riesige Fortachritte ge- 
macht, Im Jahre 1862 befand sich in Berlin bereits eine bedeutend ent- 
wickelte Albumindustrie. Mit der Eröffnung des englischen Marktes und 
mit der Bessergestaltung des Maschinenwesens nahm diese einen immer 
grösseren Aufschwung, Durch weitgehende Arbeitsteilung wurden Re- 
sultato erzielt, mit denen Berlin noch heute unübertroffen dasteht. 








an nn 





„In Leipzig 
fabriziert, die Briefmarken- und Ansichtspostkartenalbums, 
Aber die a Sera ging noch weiter. War früher der Buch- 


und Brieg werden zwei Arten Albums als Spezialität 


binder nebenher Futteralmacher, hatte er Portemonnaies und Cigarren- 
taschen hergestellt, #0 hörte das jetzt auf. In Offenbach a. M. und in 
den verschledensten anderen Gegenden Deutschlands, vor allem aber auch 
in Wien und Paris erstand die Portefeuillefabrikation. Zwar 
hatten sich schon in den zwanziger und dreissiger Jahren des 19. Jahr- 
hunderts in einzelnen Stäiten „Etuisarbeiter“ als Spezialisten heraus- 
gebildet, aber eine Fabrikation im grossen wurde erst mit dem wirt- 
schaftlichen Aufschwunge Deutschlands möglich ; denn Artikel der Porte- 
feuilleindustrie sind nur bei einigem Wohlstand, auch der breiteren Schicht 
des Volkes, absatzfähig. A 

Für die Konkurrenzfübigkeit dieser Branche ist heute neben ent- 
sprechender Maschinenausnützung nicht die Arbeitsteilung, sondern die 
intensive Ausbildung und das saubere Arbeiten des Personals massgebend, 
Offenbach und Wien, neuerdings wohl auch Berlin, Pforzheim und Lahr 
beherrschen zur Zeit den Weltmarkt. 

2 Indes in noch anderer Beziehung wurde der eigentlichen Buch- 
binderei das Produktionsgebiet geschmälert, resp. die Spezialisierung 
durchgeführt, Die Herstellung der Gesang- und Gebetbücher 
wurde mit der Zeit in Spezialbetrieben vorgenommen. In Leipzig, Schleis, 
Grünstadt, Brieg, Stettin, Meldorf, Hannover, M.-Gladbach, Lahr und 
Kevelaer befassten sich einzelne Buchbinder nar noeh mit dem Einbinden 
von Gesangbüchern und Erbauungslitteratur. Die fabrikmässige Her- 
stellang dieser Artikel war schon deswegen leicht möglich, weil es sich 
um era ion, ber konstanten Bedarfs handelte, so dasa auch hier 
wieder für den Markt produziert werden konnte. Es ist charakteristisch, 
dass gerade bei solchen Waren die Spezialisierung viel rascher fort- 
schreitet; es liegt dies wohl daran, dass der Fabrikant hofft, auf dem 
weiten Marktgebiet unbedingt Absatz für seine Fabrikate zu finden, 
Hiezu kommt bei der Gesangbuchproduktion noch, dass hier die Umstände 
für eine Massenherstellung Ausserst günstig sind, Das Format der 
Bücher ist in allen Bundesstaaten dasselbe; zwar giebt es verschiedene 
Ausgaben, doch das spielt keine Rolle, da in Bezug auf Grösse und Stärke 
kaum mehr ala ein Dutzend Verschiedenheiten in Betracht kommen. 
Hieraus ergiebt sich die Möglichkeit streng durebgeführter Arbeitsteilung, 
Auch die Kosten für Dackenverzierungen, resp. für Platten und Gravüren 
gehören mit zu den „einmaligen Ausgaben“, während in der eigentlichen 
Buecbbinderei fast für jeden Einband eine nene Platte graviert werden 
muss; soll diese gar für Irisdruck hergestellt werden, so sind nicht selten 
10—15 Dessins nötig. Diese Kosten fallen bei der Gesangbuchfabrikation 
fort, da, wie gessgt, die einmal angeschafften Platten für mehrere Jahre 
Wert behalten — solange als die Laune des Publikums nieht auch bier 
einen „Modewechsel* verlangt. 

Die Firma J. F. Bösenberg in Leipzig beschäftigt in der Saison 
200—800 Arbeiter; der Verbrauch an Blattgold beläuft eich jährlich auf 
en. 60000 Mark (wobei wohl hauptsächlich die Goldachnitte in Betracht 
kommen), Die Jahresproduktion beträgt angeblich 1225000 Bücher. Der 
Gründer der Firma war übrigens noch ein Meister der guten alten 
Schule; er leistete besonders im Handvergolden Hervorragendes.*) 

Doch das Gebiet der Buchbinderei wurde noch weiter aufgeteilt 
Die Herstellung der Schreib- und Schulhefte, der Notizbücher, 
Kladden, Diarien etc. ging ihr verloren. Zwar entwickelte sich 
hier keins eigentliche Konzentration. Aber als Spezialität werden auch 
diese Artikel heute hergestellt, und zwar, abgesehen von Zuchthäusern, 
die einen grossen Teil der Produktion erledigen, hauptzächlich in Halle, 
Berlin, Heilbronn und Hannover. 

Auch das Einbinden von Schul- und Lehrbüchern ist der 
Tendenz zur Aufteilung zum Opfer gefallen. Zwar arbeitet bier der 
Buchbinder, wie das sonst hei den Spezialitäten der Fall ist, nieht direkt 
für den Markt, wenngleich er Marktware herstellt, Um dies zu ver- 
stehen, müssen wir einen Blick auf die Entwickelung des Buchverlages 
werfen. Wir finden, dass auch hier eins weitgehende Spezialisierung 
Plate gegriffen hat. Nicht nur hinsichtlich der naturgemäss voneinander 
getrennten Gebiete (reiner Buchverlag, Musikalienverlag, Kunstverlag, 
Antiquarist), sondern auch bezüglich der einzelnen Geistearichtungen. 
So haben wir heute Verlagsgeschäfte für Philosophie, Staatawissenschaft, 
Tbeologie, Jarisprudenz, Belletristik, Philologie, Natarwissenschaften, 
Medizin ete.; Universalverleger dürfte es kaum noch geben, obachon ver- 
wandte Richtungen gemeinsam verlegt werden. 

Der Verlag von Schulbüchern befindet sich aber fast ohne Aus- 
nahme in Händen von Spezialbuchhandlungen. Lassen diese ihre Bücher 
nicht in eigener Regie binden, so beschäftigen sie mehrere Grossbuch- 
bindereien, die damit thatsachlich Spezialbetriebe für Schulbücher werden. 

In das Gebiet der Spezialfabrikation gehört ferner die Anfertigung 
von Buchdecken. „Eimbkanddeckenfabrik* heisst es nicht selten auf 
den Empfehlungsschreiban grösserer Firmen. Fast alle Zeitschriften 
liefern heute für die erschienenen Jahrgänge Einbanddecken. Die auf 
massonweises Herstellen solcher Artikel eingerichteten Buchbindereien 
lassen fast keine Zeitschrift noch irgend ein Lieferungswerk ungesehoren, 
Das Publikum wird mit den verschiedenartigsten Decken, die manchmal 
sehr zweifelhafter Qualität sind — beglückt. Diese „Umschläge“ werden 
um so lieber gekauft, als es auf den Anpreisungen der Verleger ge- 





*j Bei dieser Gelegenheit miüge im »ligemeinen bemerkt sein. dass diejenigen 
Buchbinder, welche dio Notwendigkeit einer veränderten Frodsktion frühzeitig erkannten 
und darans entsprechenden Nutzen zogen, durchweg im Handwerk wohl er ns Leute 
waren, die sich in der Fremde den Wind hatten gehörig um die Nase weben lassen. 
„Meistersöhne* dürften darunter wenig zu finden sein, 
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wöhnlich heisst, dass der Buchbinder für „wenige Groschen“ den Ein- 
band besorge. 

Aber nicht allein Erobanddecken werden für die Zeitschriften her- 
gestellt, sondern auch Sammelmappen zum Aufbewahren der ein- 
zeln-n Nummern, Eıns grosse Rollo apielen dabei die in den Restaurants 
ausliegenden Lesemappen, deren Herstellung fast ausschliesalich in 
Speziaibetrieben erfolgt. Die Reisenden und Agenten dieser Firmen 
suchen überall, auch im Auslande, Aufträge auf derartige Artikel zu er- 
halten, Ausserdem werden diese Mappen auch auf Vorrat gearbeitet, 
wodurch ein gleichmässiger Betrieb ermöglicht wird, 

Als Spezialität kann schliesslich noch das Einbinden von Klas- 
sikern bezeichnet werden, Ir Leipzig und Stuttgart hat man es darin 
weit gebracht. Allerdings beschäftigen die hier in Frage kommenden 
Fırmen sich nicht ausschliesslich mit Klassikereinbänden — das wäre 
beim „Volke der Denker und Diehter* unmöglich — aber ein grosser 
Teil der Arbeiter ist daran tbätig. 

Damit wären wir an das Ende unserer Darstellung der Ent- 
wickelang des Gross- und Spezislbetriebes gelangt, Es konnten auf dem 
langen Wege von der klösterlieben Zelle bis zur modernen Dampfbuch- 
binderei nur die Haupteta; berührt werden. Flüchtig musste unser 
Blick an unzähliger Klonen eit, an mit unsäglicher Mühe verbundenen 
Versuchen und Problemen vorübereilen; nur in Umrissen konnte das 
Werden und Wachsen jener gewaltigen Umwälzung skizziert. worden. 
Immerhin aber dürfen wir angesichts soleher Entwickelung sagen, dass 
hier der menschliche Geist in kurzer Zeit unendlich viel gelsistet hat, 
dass die deutsche Gross»bucbbinderei, unterstütst von intelligenten Ma- 
schinen- und Rohmaterialfabrikanten, es in hohem Masse verstanden hat, 
sich: den neuen Verhältnissen anzupassen. In wenigen Jahren wurde ein 
fast vollständig neues Produktionsverfahren auf der Grundlage inten- 
sivater Maschinenausnutzung, weitgehondster Arbeitsteilung und streng 
kaufmännischer Geschäftsleitung durchgeführt. In diesem Siegealauf 
steht die deutsche Groasbuchbinderei einzig da. Waa in früheren Jahr- 
hunderten versäumt und gefehlt wurde, das brachten nun, in einer Zeit, 
da Kunst und Wissenschaft ihre Schwingen zu stolzem Fluges auabrei- 
teten, da Handel und Industrie ger mächtig emporwuchsen, unter dem 
Einfluss einer die Kräfte zu fröhlichem Schaffen anspannenden modernen 
Kultur — wenige Jahrzehnte tausendfältig. Die Ausstellungen der letzten 
Jahre, vor allem die Pariser Weltausstellung 1900, haben bis zur Evidenz 
erwiesen, dass Wollen und Können sich die Wage gehalten. 


Die Buchbinderel auf der Gewerbe-Ausstellung 
in Mannheim. 


Wie gegenwärtig in Düsseldorf eine Industrie- und Gowerbe- 
Ausstellung für die Rheinlande und Westfalen, so findet in der Zeit vom 
26. April bis 1. Juli 1902 in Mannheim eine Gewerbe-Ausstell- 
ung für das organısiertse Handwerk der Kreise Mannheim, Heidel- 
berg und Mosbach statt, Die Besprechung in einem Fachblatt muss 
darauf verzichten, einen Ueberblick über die ganze Ausstellung zu geben, 
und sich auf die zum Fache gehörigen Erzeugnisse beschränken; und 

uch era eng kann nur das Wesentliche und Hervortretande berücksich- 
werden. 

Die Ausstellungsgegenstände des Buchbindereigewerbes Anden sich 
gleich am Eingangs rechts, Den Besucher überrascht zunächst die ge- 
lungens Art und Weise, wie die Firma Rack & Schuck, Kartonnagen- 
fabrik in Mannheim, ihren Namen hat herstellen lassen: jeder einzelne 
Buchstabe stellt ein Kästchen dar mit Deckel und kann geöffnet-werden. 
Das Ganze ist gut lesbar. Die Firma legt weiter eine grosse Auswahl 
stark gearbeiteter Lagerkasten aus; ala praktisch erscheint dabei, dass 
bei einem Teil die Vorderwand aus Glas besteht und so den Inhalt jeder- 
zeit übersehen lässt, Reichhaltig sind die ausgestellten Kästchen ver- 
schiedener Grösse für Weiss- und Goldwaren und für Apothaken, 

R. Dieffenbacher, Universitätsbuchbinderei in Heidelberg, 
führt uns eine Anzahl geschmackvoller und gediegener Einbände vor; 
ferner ein Album mit Schweinslederdecke, reich verzierten Beschlägen 
und Schliessen und einem künstlerisch ziselierten Goldschnitt. Das Glanz- 
stück bildet eine Rolle für Diplome und Urkunden mit schönen Leder- 
schnittarbeiten und Eundeszeläuumen. 

Der Schwerpunkt der von Georg Hölzer, Buchdrackerei und 
Buchbinderei in Heidelberg, ausgestellten Gegenstände sind Bücher 
für Gemeindeverwaltungen und zwei neue Grundbücher mit und ohne 
Schweinslederbesatz;; die Ausführung verrät langjährige Erfahrung in der- 
artigen Arbeiten, Von den Erzeugnissen der Buchdruckerei seien nament- 
lich die Wagkarten für Gemeindewagen erwähnt. 

Bei. Ch, Hammer in Mannheim finden wir eine Auswahl 
schöner Kinbände in Leder, Pergament und Leinwand, eine prächtige 
Mappe mit Lederschnitt und ein gesehmackvolles Album (Erinnerung an 
die Gewerbeausstellung Mannheim), 

Getrennt von der Hauptgruppe sind auf der linken Seite die Aus- 
stellungsgerenständse der Firmen Lswonhanpt Nachfg., YV. Fahl- 
busch in Mannheim und Georg Winkler in Heidelberg, Bei 
ersterer tritt eine vollständige Kontoreinrichtung mit den dasu erforder- 
lichen (ieschäftsbüchern in die Erscheinung. Die Liniier- und Präge- 
anstalt vonGesorg Winkler atellt keine eigentlichen Buchbinderarbeiten 
aus, sondern hauptsächlich Spezialartikel für die in der Rheinebene blühende 
Cigarrenindustrie, wie en tr Liniaturen für Cigarrenlagerbücher in 
sauberer und sorgfältiger Ausführung. Besonders fallen ins Auge die zahl- 
reichen geschmackvollen Reklameplakate in Gold- und Silberdruck auf bunt- 
farbigem Karton, sowie die mit Golddruck geprägten Cigarrenkistchen 
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und -Deckel, wobei der Golddruck unmittelbar auf dem Holzs steht. Als 
Erzeugnisse der Pressvergoldung, die den Buchbinder speziell interessieren, 
sind endlich Grundbuchschilder in zweierlei Ausführung, sowie religiöse 
Wandsprüche ausgestellt. 

dem sich die Ausstellung 2 Foweraser auf das Handwerk be- 
schränkt, bietet sie vor allem dem Kleinmeister viel des Sehenswerten und 
Lebrreichen. Ihr Besuch aber ist durch das Entg: ommen der badischen 
Babnverwaltung insofern erleichtert, als die anfeinem Mittwoch im Hand- 
workskammerbesirk gelösten einfachen Fahrkarten such für die Rückreise 
gültig sind, wenn sie an der Ausstellungskanse abgestempelt werden. 


Eine Centralbehörde für das Handwerk. 


Eine oberste reichsdeutsche oder auch nur bundesstastliche Cen- 
tralbehörde für das Handwerk zu schaffen, ein „Handwerks- 
ministerium“ oder wenigstens eine spezielle Abteilung des Handelsmini- 
steriums, welche sich ausschliesslich mit den Interessen des Handwerks 
zu befassen hätte und als Centralstelle für die neuerdings errichteten 
Handworkakammern dienen sollte, regt eine Abhandlung des Herrn Kammer- 
sekretärs Pape-Insterburg an. 

Es ist ja einleuchtend, dass ein Ministerium für Handel und Ge- 
werbo, zu dessen Zuständigkeit alle Angelegenheiten des ungeheuren 
Gebietes, welches mit Handel und Gewerbe in irgend welcher Beziehung 
steht, und oft auch noch das Berg-, Hütten- und Salinenwesen ge- 
hören, kaum auch noch der Aufgabe gewachsen ist, die wichtigsten 
Interessen des Handwerks mit derjenigen Fürsorge zu wabren, wie eu 
eben diesem Schwerkranken Bedürfnis wäre, . . 

Jeder ehrliche Freund des Handwerks wird also jeden Fortschritt 
in dieser Richtung begrüssen, wir Württemberger erfreuen uns in ge- 
wissem Grade diesen Fortschritten schon lange in unserer segensreichen 
Einrichtung der „Centralstelle für Handel und Gewerbe*, sowie der 
„Oentralstelle für Landwirtschaft“ und werden es noch beifälliger auf- 
nehmen, wenn auch darin noch weitere Vervollkommnung und Speziali- 
sierung der Gebiete mit besonders sachverständigen Beamten, populären’ 
Beratern und ständigen Beiräten aus tüchtigen Handwerksmeistern mit 
thatsächlich erfolgreicher Karriere erzielt würde, ‚ 

Dass zu diesen Beamten aber auch weitreichende Mittel gehören, ist 
selbstverständlich, Mittel, wie sie leider kein Staat in der zu dringender 
Abhilfe nötigen kursen Zeit wird aufsubringen vermögen, , 

Woblthätige Hilfe — nach amerikanischen Beispielen — Stiftungen, 
Schenkungen grösseren Stiles, periodische Zuweisungen einiger Prozente 
von besonders glänzenden Reingewinn-Erfolgen unserer Grossindustriellen, 
bestimmt für einen „Reichssparbafen zur Hebung des Kleinhandwerka* 
wären vortrefllich angebracht! Wer fängt an, darin Wandel zu rt 


* 


Kleine Mitteilungen. 


* Zur Industrie- und Goworbe-Ausstellung Düssel- 
dorf, Im neussten Hefte I des „Archiv für Buchbinderei* lesen wir 
über die Düsseldorfer Ausstellung folgende, unsere Leser gewiss interes- 
sierande Notiz, welche wohl aus der Feder des Redakteurs des „Archiv*, 
des Herrn Paul Adam dort, geflossen ist: „Die Ausstellung ist pünkt- 
lich am 1. Mai eröffnet worden, und wenn man den Angaben trauen 
dürfte, war sie fertig. — Aber es geht der Ausstellungsleitung wie den 

ländern mit dem Burenkriege: Sie sind fertig — aber sie können’s 
nicht beweisen. Wirklich fertig in unserem Fache waren nur die Ge- 
schäftsbücherfabrikanten, die Kevelaerer Firmen und die Krefelder, in der 
Gruppe für Kunstgewerbe nur Adam, im Handwerkskammer - Pavillon 
waren nur Pape und Peiler fertig; die Schränke der Düsseldorfer Innung 
standen im Rohbau seit dem Anfang April fertig, aber der Schreiner- 
meister, welchem die Arbeit der Ionung übertr wurde, hat die weitere 
Fertigstellung unterlassen und in schmachvoller Weise die Mitglieder 
der Düsseldorfer Innung und des Rhein-Rabr-Verbandes im e gr 
lassen. Mittlerweile wird nun auch dies wohl in Ordnung ommen 
sein, Auch die Maschinenabteilung der Buchbinder, d. h. der Buch- 
bindereibetrieb der Düsseldorfer und die alte Buchbinderei waren acht 
Tage vor Beginn der Ausstellung fertig, lagen jedoch noch tot und be- 
wegungslos, da die Ausstellangsleitung den notwendigen Strom zu liefern 
ausser stande war. — Etwa 400 Anschlüsse harrten noch der Vollend- 
ung. Was die Düsseldorfer für Aerger, unnötige Schorereien und Arbeit 
deswegen gehabt, das wissen eben nur die, welche sie gethan haben. — 
Doch auch dies wird wohl überstanden werden, auch diese Ausstellung 
wird einmal fertig werden, wie alle die Vorgänger.* 

* Zur Gesellen- undMeister-Prüfung. Wir erbalten nach- 
stehende Ausführungen den Herrn Dr, F. Schaible, Sekretär der Hand- 
werkakammer Stuttgart, zum Abdruck in unserem Blattse: „Nach $ 181 B 
Abs. III der Gewerbeordnung in der Fassung vom 26. Juli 1897 kan 
durch die Prüfungsordnung bestimmt werden, dass bei der Gesellen- 

räfung such in der Buch- und Rechnungsführung geprüft werden 

önne. Die württembergische Gesellenprüfungsordnung folgt dieser Be- 
stimmung, indem sie in $ 5 anordnet: Die Prüfung zerfällt in 8 Teile: 
1. Die Anfertigung des Gesellenstücks und eine Fe die 
mündliche Prüfung in den Fachkenntnissen; 8. die Prüfung in der 
Buch- und Rechnungsführung; und in$ 11 folgende weitere Aus- 
führungen giebt: „Die Prüfung in der Buch- und Rechnungsführung hat 
der Prüfling insoweit abzulegen, als ihm zu deren Erlernung in einer 
Fortbildungs- und Fachschule Gelegenheit gegeben war. Bie ist teils 
schriftlich, teils mündlich und erstreckt sich auf die Grundzüge der ein- 












fachen Buch- und Rechnungsführung.* Weiter bestimmt $ 188 Abs. III 
der Gewerbeordnung, dass auch in der Meisterprüfung der Nachweis 
der notwendigen Kenntnisse in der Buch- und Rechnungsführung erbracht 
werden müsse, und die württemborgische Meisterprüfungsordnung führt 
in& 11 aus: die Prüfung ist teils schriftlich, teils mündlich und erstreckt 
sich auf die Kenntnisse der einfachen Buch- und Rechnungsführung, so- 
wie der allgemeinsten Sätze des Wechselrschts. — Somit ist Buch- und 
Rechnungsführung mit Wechselrecht oblıgatorischer Prüfungsgegenstand 
bei der Meisterprüfang, und da der Wunsch, es möchten diese Fächer 
obligatorisch in allen gewerblichen Fachschulen und Fortbildungsschulen 
— auch den Zwangsfortbildungsschulen — eingeführt werden, wohl recht 
bald in Erfüllung gehen wird, wodurch für alle Prüflinge der Bedingung 
‚soweit zu deren Erlernung Gelegenheit geboten war“, Genfgo geleistet 
wird, so wird diese Buch- und Rechnungsführung obligatorischer Prüf- 
ungsgegenstand auch für alle Kandidaten der Gesellenprüfung sein. — 
In der diesjährigen Gesellenpröfung wurde von der Prüfung in Buch- 
und Reehnungsführeng vielfsch Abstand genommen, eben weıl den Kan- 
didaten vielfach die Gelegenheit zur Erlernung gefehlt hat. Dabei war 
es für diesmal selbstverständlich, dass der Mangel eines Zeugnisses in 
diesem Fach das Gosamtzeugnis nicht beeinflusste, Anders wird es in 
Zukunft werden, wo bei Feststellung des Gesamtresultates die Note in 
Buch- und Rechnungsführung in derselben Schwere in die Wagschale 
fallen wird, wie die Zeugnisse über praktische Arbeit und Materialien- 
kunde, — Soweit von manchen Prüfungsausschässen teils mit teils ohne 
Zuziebung von Sachverständigen in diesem Fach geprüft wurde, waren 
die Resultate — mit wenigen Ausnahmen — mehr als klägliche, was 
nieht zu verwundern ist, da von den Prüflingen beinahe joder nach einem 
andern System unterriehtet worden war, und von den Prüfungsmeistern, 
die Sachverständigen mit eingeschlossen, wieder jeder unter Buch- und 
Rechnungsführung etwas anderes verstand und selbst nicht recht wusste, 
was und wie. Daher wurde in vielen Handwerkerversammlungen und 
Eingaben an die Handwerkskammer nichts anderes verlangt, als Absetz- 
ung dieses Gegenstandes von der Prüfungsordnung, wogegen alle Be- 
ruhigungs- und Vertröstungsmittel auf eine günstigere und besser vor- 
bereitete Zukunft ihre Wirkung verfehlten. Als mir nun dieser Tage die 
soeben erschienene „Buchführung nach der einfachen Methode 
in 3Stufen“ von Bauder & Barth (Verlag von Holland & Josen- 
hans, Stuttgart) zu Gesicht kam, und ich von deren Inhalt und Anlage 
Kenntnis genommen hatte, liess ich zwei dieser durch die schlimmen Erfahr- 
ungen zu Gegnern dieses Faches gewordenen Prüfungsbeisitzer zu mir kom- 
men und erklärte ihnen das Werkehen. Da ging ein zufriedensa Lächeln über 
ihre Gesichter. ‚Nan ist's was anderes*, ‚nun wird's gleich*, „nunmehr 
können auch wir uns wieder mit der Einführung dieses Faches befreun- 
den“, hiess es. Ich bin ganz der Meinung dieser beiden Herren, dass 
mit Benlitzung dieses vortrefflichen Hilfsmittels Einheit in dieses Gebiet 
kommt, und dass die Buchführung recht bald in allen Kreisen der Hand- 
werker, bei Jungen und Alten, sich Freunde genug erwerben wird, und 
dass es bald möglich und eine Freude sein wird, sich in ihr prüfen zu 
lassen bezw. in ihr selbst zu prüfen und nach ihr zu allgsmeinem Nutzen 
die praktische Buchführung in Haus und Beruf zu gestalten. — Daher 
empfehle ich das Werkchen zum allgemeinen Gebrauch in Fortbildungs- 
u Fachschulen, zum Selbstatudium und zu Unterrichtszwecken für 
Lebrer und Schüler und zur Vorbereitung für Vorträge in den geworb- 
liehen Vereinigungen für schon Eingeweihte; insbesondere aber möchte 
ich es allen Kandidaten und Prüfungsbeisitzern der Gesellen- und Meiater- 
prüfungen aufs angelegentlichste empfehlen. Das Workchen wird ihnen 
das, was sie suchen, in hohem Masse bieten.“ Weiter wird uns mitge- 
teilt, dass die Buchführung von Bauder & Barth in 8 Ausgaben für ein- 
fachste, einfache und gehobene Vorbältniese erschienen ist und 35 Pig., 
60 bezw. 75 Pfg. und 80 Pfg. bezw. 1 Mk. geb. kostet, und dass ein 
Löaungsheft zu Mk, 1.50 ausgegeben wurde. 

* Meisterprüfungskommission. Gemäss $& 133 des Hand- 
werkergesetzes vom 28. Juli 1897 hat der Oberpräsident der Provinz 
Brandenburg die Meisterprüfungskommissionen für Berlin 
und den Regierungsbezirk Potsdam ernannt. Die Kommission für das 
Buchbindereifach besteht aus dem Vorsitzenden Herrn Hofbuchbinder- 
meister Paul Richter-Berlin; Stellvertreter Herr Hofbachbindermeister 
J. Vogt-Berlin; den Beisitzern, den Herren Seide-Charlottenburg, W. Hoff- 
mann-Prenzlau, Betke-Templin, Hofbuchbindermeister O, Frese-Berlin; 
Stellvertretern, den Herren Otto Behrendt-Schwedt a. O, Lange-Zehdenik, 
Zastrow-Brüssow U.-M., Hofbuchbindermeister Borries-Berlin. 


* Firmsänderung. Die Herren Johannes Dietrich und 
H. Hermann haben ihre ia Duisburg befindlichen Geschäfte, die 
Papierhandlung und Buchdruckerei von Johannes Dietrich und die Buch- 
ei Kunsthandlung von H. Hermann, vereinigt und führen dieselben 
fortan unter der Firma Dietrich & Hermann in bedeutend erweiter- 
tem Masse weiter. Das Geschäft wurde in das käuflich von ihnen er- 
worbene und der Neuzeit entsprechend eingerichtete Grundstück Enge- 
gasse Nr. 3 verlegt. 


* Geschäftsverkäufe, Wie uns letzter Tage mitgeteilt wurde, 
hat Frau Hedwig Violet die von ihrem am 29. Oktober v. Js. ver- 
storbenen Gatten hinterlassene, im Jahre 1858 gegründete Verlagsbuch- 
handlung Wilhelm Violet in Dresden, als vom 1, Januar d, J, ab 
gültig, am 7. Mai mit allen Rechten und Pflichten an den früheren Mit- 
arbeiter ihres Mannes, Herrn Otto Sperling in Stuttgart, käuflich 
abgetreten, der die Firma nach Stuttgart verlegte. — Ebenso hat Herr 
Albert Lauer in Leipzig das Geschäft des verstorbenen Bachbinder- 
meisters Friedrich Anders in Naumburg a. Saale käuflich er- 
worben und am 9, Juni übernommen. 
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* Stiftung. Herr Heinrich Biagosch, Teilhaber der Ma- 
schinenfabrik Kar! Krause in Leipzig, überwies neulich anlässlich 
der Feier seines 2öjüährigen Wirkens bei dieser Firma der Fabrikkasse 
zur Unterstätzung kranker und invalider Arbeiter 25000 Mk. 

* Prokura. Die Grossbuchbinderei von Heinrich Koch (In- 
haber Alfred Koch) in Stuttgart hat aus Anlass des 50jährigen 
Bestehens der Firma ihrem langjährigen Mitarbeiter, Herrm Joh. 
Hasselberger, Prokura erteilt. 

‚ Auszeichnung. Der Buchbindergehilfe Herr Martin Horr- 
mann aus Braunschweig, in Stellung bei der Firma George 
Westermann, Buchdruckerei und Vorlagshandlung dortselbst, welcher 
den Chinafeldzug als Freiwilliger mitmachte, wurde anlässlich des jüng- 
sten Geburtstages des Prinz-Ragenten Albrecht mit dem silbernen Ver- 
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern dekoriert. Ausser dieser Auszeich- 
nung besitzt der Genannte bereits die Chinadenkmünze und die Preussische 
Verdienstmedaille in Silber. 8, 

* Postkarten mit Prägung. Das Amtsblatt des Reichspost- 
amts vom 28. Mai enthält nachstehende, nur mit Beifall zu begrüssende 
„Verfügung“: Die Vorschrift in den A.B,zu& 71V der P.-O., dass bei 
den von der Privatindustrie hergestellten Postkarten mit Bilderschmuck 
in der Form von Prägung diese an den für Adresse und Bestimmungsort, 
sowie für das Aufkleben der Marke bestimmten Stellen der Vorderseite 
nicht sichtbar sein darf, wird versuchsweise ausser Kraft gesetzt. Künftig 
sollen demnach auch Postkarten, die an den für die Aufschrift und für 
das Aufkleben der Freimarke bestimmten Stellen der Vorderseite Spuren 
von Prägung zeigen, unbonnstandet zur Absendung gelangen, wenn die 
Aufschrift trotz der Prägung deutlich ist. Karten, bei ei die Auf- 
schrift infolge der Prägung ao undeutlich ausgefallen ist, dass der mit 
ihrer Bearbeitung verbundene Zeitverlust die Behandlung der ordnungs- 
mässig beschaffenen a beeinträchtigen würde, sind zunächst 
zurückzulegen und von den Postdienstatellen nach Entzifferung der Auf- 
schrift, u. U. mit einer späteren Beförderungsgelegenheit, abzusenden 
oder, wenn die Entzifferung nicht gelingt, den Absendern zurückzugeben 
bezw, als unanbringlich zu behandeln, Postkarten, bei denen eine nach 
den bisherigen Vorschriften unzulässige Prägung durch Aufkleben einer 
Papier- oder Kartonsehieht verdeckt worden ist, um sie versendungs- 
fübig zu machen, sind wegen ihrer Stärke bis auf weiteres nicht zu be- 
anstanden, Der vollständigen Entwertung der Freimarken ist bei ge- 
prägten Karten besondere Sorgfalt zuzuwenden. 

* Brand in der Dampfbackbindersi Aktionganell- 
schaft vorm. F.A. Barthel inLeipzig. Am 25. Mai in der fünften 
Morgenstunde brach in dem Grundstück, Hospitalstrasse 21, in welchem 
sich die Barthel’sche Dampfbuchbinderei befindet, Feuer aus, welches 
sieh sehr schnell verbreitete, Die Feuerwehr löschte den Brand in der 
Zeit von etwa einer Stunde. Der verursachte Schaden ist bedeutend: 
u. a. sollen ca. 10000 Stück Buchdecken verbrannt sein. 

* Statistisches, Zu der gewaltigen Samma von 271,85 Millionen 
Mark, welche den jährlichen Gesamtproduktionswert der Papier ver- 
arbeitenden Industrie ausmacht, sten die unter den Hauptbegriff 
‚Buchbinderei" zusammenfallenden Industrien, wie wir den „Deutschen 
Buchhandels-Blättern“ entnehmen, die stattliche Ziffer von 76,19 Millionen, 
also weit über ein Viertel der Gesamtsumme. Hauptsitze dieser ihre 
Handelsware aus Papier und Pappe herstellenden Industriezweige sind 
im Deutschen Reiche: für die Bachbinderei. und zwar vornehmlich jene 
leistungsfähige Grossindastrie in Einbanddecken (Buch- und Katalog- 
bänden), die sich hier neben dem händwerkamässigen Kleinbetrieb asıt 
vielen Jahren schon herausgebildet hat, vorwiegend die Mittelpunkte dos 
deutschen Buchhandels: Leipzig, Berlin, Stuttgart, München. Früher zum 
eigentlichen Buchbindereibetriebe gerechnet, hat sich die Anfertigung von 
Geschäftsbüchern, Kalendern, Albums ebenfalls seit Jahren schon zu 
selbständigen Fabrikationszweigen mit allen Merkmalen des maschinen- 
mässigen Grosabetriebs ausgestaltet. Die Geschäftebücherfabrikation hat 
ihren Hauptsitz in Hannover, dann in Berlin, auch wohl in Sehlesien 
(Gleiwitz), u gr von Albums neben Leipzig vorwiegend in Offen- 
bach a. M. und Berlin, die von Kalendern in Leipzig, Dresden, Berlin, 
auch in süddeutschen Plätzen. Eine grossartige Entfaltung hat die 
Kartonnagenfabrikstion genommen, desgleichen die Fabrikation von Brief- 
umsehlägen und die mit ihr vielfach verbundens Herstellung der sogen. 
Massenpackungen, worunter man bedruckte und unbedruckte Einwickel- 
papiere, Düten, Brotbeutel und Faltschachteln für Kolonial-, Fleisch-, 
Konditorwaren, Lohnbeutel, Cigarrenbeutel u. s, w. versteht. Diese 
frühern „Stiefkinder des Buchbinders“ sind der Buchbinderei gar mächtig 
über die Achsel gewachsen, denn während im Jahre 1897 die Grosabuch- 
binderei unter den Erzeugnissen der Papierverarbeitungs-Industrie in 
Millionen Mark nur mit 6,72, die ihr am nächsten liegends Albumfabri- 
kation nur mit 5,01 wertete, notieren in dieser Statistik (in Mill. Mk.): 

die Kleinbuchbinderei mit. . Ar > 17.42 


die Geschäftsbücherfabrikation mit or 0. 11,12 
die Fabrikation von Couverte mit . R - ...,14,867 
die Fabrikation von Massenpackungen mit . re 21,26 
die Fabrikation von Kartonnagen und Etuis mit , 27,91. 


Zum Begriff des Warenzeichens, Nach einer Entscheid- 
ung des Kaiserlichen Patentamts können Signierungszeicben, also Zeichen, 
welche lediglich auf der dem Transport dienenden, äusseren Verpackung 
angebracht zu werden pflegen, nicht als Warenzeichen eingetragen 
werden, Das dieser Entscheidung zu Grunde liegende Warenzeichen be- 
stand aus einem allgemein üblichen Signierungs- (oder Packer-) Zeichen, 
sus einem auf eine Spitze gestellten Rhombus nebst einer Zabl und zwei 
Buchstaben. Das Patentamt rechtfertigt die Zurückweisung der Ein- 
tragung des Zeichens damit, dass bei Waren, wie Bier, Wein, Spirituosen, 
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Hopfen, Malz, Rohtabak und Cement ein Unterschied in der Anbringung 
eines Warenzeichena und eines Signie ichens nicht in die Erscheia- 
ung treten wird. Im Verkehr ist man nicht in der Lage, bei Wahr- 
u Arien eines Zeichens, das als Signierungszeichen üblich ist, zu unter- 
scheiden, ob es im Einzalfallo dem einen oder dem anderen Zwecko 
dienen soll. Das Zeichen ist daher nicht geeignet, den Zweck eines 
Warenzeichens, zur Unterscheidung der Waren eines Gesehäftsbetriebes 


von denen anderer zu dienen, zu erfüllen, s 
(Bericht der Firma Rickard Lilders in Görlitz.) 


Berichte Uber neus Patente. 


Klasse 5ta. Nr. 125485, 
Walter Bessin in Braunschweig. 
Fräsvorriehtung zum Nuten von Pappe 
und dergl. 


Die zu nutende Papps wird mittelst einer 
in einem schwingenden event. gewichtabelasteten 
Bügel »ı gelagerten Reibungsscheibe d geführt 
und die Drehung dieser Reibungsscheibe d wird 
darch geeignete Räderlibersetzung e fg hi um 
mittelbar suf den Fräser 5 übertragen, 


Rezepte, 


* Buekram, weicher, zu verarbeiten. Dan mancherlei 
an uns gelangenden Anfragen nach einem Hilfsmittel zu gutem Ver- 
arbeiten des sich etwas besonders hart und widerspenstig beim An- 
schmieren mit Leim zeigenden englischen Buchbinderleinen „Buckram“ 
glauben wir mit dem Hinweis zu dienen, dass es sich in der Praxis 
bewährt hat, den Buekramstoff vor dem Ansehmieren mit sehr kräftigem 
heissem Leim zuerst mit heisser Gelatinetafelnlösung (10 Tafeln Speise- 
gelatine in !/, Liter heisses Wasser gel.) gründlich mittels Pinsel oder 
Schwamm anzuschmieren, wodurch er geachmeidig wird, 


Neuheiten. 
Unter dieser Ueberschrift warden alle won Berlebarn und Imseranten das „Allgemeinen 
onswerts Artikel dea gesamton 
kostenfrei besprochen. 

* Neue Präge- bezw. Vergoldepresse. Dean mancherlei 
komplizierten automatischen Vergolde- und Prägepressen, welche teils 
mit zweifachen Prägetischen, teils mit sich kreinförmig nach jedem Druck 
auswechselndem Tisch (Bevolversystem) arbeiten, um möglichst viele 
Drucke zu bekommen, reiht sich jetzt noch 
ein neues, besonders sinnreich erdachtes 
Syatem mit in horizontaler Axs drehbarem 
Presstisch an, welches Eduard Grosse, 
Leipzig-Volkmaradorf, dureh D, R.- 
Patent Nr. 129836 geschützt ist. Nach- 
stehend sei eine Beschreibung desselben 
mit Abbildung gegeben: Eine beliebige 
Anzahl Prügetische e ist um eine horizon- 
tale Achse f drehbar im Maschinengestell 
gelagert. Beim, sowie vor oder nach er- 
folgtem Auf- und Niedergange des Tiach- 
rahmense d machen die Prägetische « in 
derselben oder in abwechselnd entgegen- 
gesetster Richtung eins teilweise Kreis- 
bewegung. — Wor sich mit der Fabrikation 
dieser Neuheit befasst, ist uns noch nicht 
bokannt; jedenfalls kann es sich nur um 
eine äusserst genaue Ausarbeilung dienes 
Mechanismus handeln, da nur dann ein 
Funktionieren denkbar ist, fiberdies aber 
auch die peinlichst genaue Matritzenfer- 
tigung und -Unterhaltung bei diesem Arbeits- 
prinzip von grösster Wichtigkeit sein wird. 

* Schülerverzeichnis, Herr Paul Hüttich in Ger» 
Reuss hat ein Verzeichnis der Schüler herausgegeben, welche seit dem 
Gründungsjahr 1880 seine Vergoldeschule besuchten. Bekanntlich wurde 
das Institat von Otto Horn ins Leben gerufen. Die frühere Firma 
Horn & Patzelt, Hofbuchbinderei, Gera-R. ist am 6, März 1901 erloschen 
und in Paul Hüttich, Gera-R. umgewandelt worden, Das Verzeichnis 
weist weit über 1000 Namen anf, darunter viele solche, deren Träger 
als bewährte Meister und Geschäftsleiter und als tüchtige Handrergolder 
im In- und Auslands sich vorteilbaft bekaunt gemacht haben. 

* Schachtelnverschluas. Eine praktische Art Sehachteln- 
Verschinss für kleinere Schachteln, welche der Ruumersparnis wegon offen 
aufbewahrt und je nach Bedarf sofort zur dauerhaften Schachtel um- 
gestaltet werden können, fertigl die Firma O, Hoppe & Co. inLeipzig 
im Anftrag einer Grossfrma, welche das Patent darauf besitzen soll und 
wohl auch Lieenzen daranf erteilt, Ks handelt sich um eine Blechstreifen- 
maschine, welche von Rollenstreifen herab, ähnlieh der Drabtheftung, 
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kleine Umlege-Blechstreifen automatisch „bschneidet und an gewissen 
Stellen, diebt am Rand von Schachtelecken, mittelst Krallenbildung 
solid vernietet, wie die Abbildung zeigt. 





Aousserst billiger Preis dieser Verschlüsso aumt Anbringen, tadel- 
loses Funktionieren der Maschine sollen Vorzüge dieses neuen Systems 
sein. Wie aus der Abbildung ersichtlich, braucht man bei Bedarf einer 
Schachtel nur ein solch flach vorrütig gehaltenes Exemplar rasch in 
Seinen Wänden aufzustellen und die vier Blechlappen scharf nach innen 
zu kanten, ao erhält man eine zug- und druckfeste Schachtel ohne Kleben 
oder sonatiges. 


Litteratur. 


* Auf! — Kunstgewerbe-Entwürfe in modernem Stil 
von Bruno von Wahl. — Vollständig ia 12 Heften mit je 6 Blatt in 
Liehtdruck (Format 35:27 cm) zum Preise von Mk. 2.— pro Heft. — 
Verlag der Vereinigten Kunstanstalten A.-G., München, 
Kaulbachatrasse 5la, Sieben Hefte mit zusammen 42 Tafeln liegen uns 
nunmehr von dem prächtigen Werke vor, ein willkommener Anlass, unsre 
Leser mit Bruno von Wahl's Schöpfungen bekannt zu machen. Sebon 
beim flüchtigen Durchblättern der Hefte wird es jedem Beschauer er- 
stsunlich erscheinen, dass ein einzelner Künstler, man kann wohl sagen, 
das ganze Gebiet den Kunstgewerbes, mit solcher Meisterschaft beherrscht, 
wie er die zweckmässigste Ausdruckaform für die verschiedenartigsten 
Gegenstände findet. — Mit welcher atolten Kraft schliesst das Gitterthor 
auf Tafel 25 den berrschaftlichen Park ab, und wie graziös verlaufen 
dennoch die mächtigen Eisenstäbe nach oben in den schönen Aufsstz mit 
Citronopgezweig; wie zart und duftig hingehaueht sind die köstlichen 
Spitzenarbeiten (Tafel 18, 14, 40, 41), deren Formen der Insekten- und 
Blumenwelt, dem zierlichen Wassergetier, der Pilanzenpracht des Moeres 
entnommen sind! — Welch’ feins gedanklichen Beziehungen zeigt der 
Gebetbucheinband mit dem Marienkäfer ala Sehliense, den Horzblumen eto,, 
wie reich und odel dekoriert ist die versilberte Schere auf Tafel 27, dass 
man meinen könnte, ein Werk das Cinquesento vor sich zu haben, wenn 
eben nicht die Motive wieder deutlich auf die ins frische Leben der Natur 
greifende Hand Bruno von Wahl's hinweisen würden! — Prüchtige Ge- 
häuse für Wand- und Standabren zeigen Tafel 37 und 28, feine Flächen- 
gliederung die Glasfenster (Tafel 29), Tapeten (Tafel 19 und 30), Teppich- 
muster (Tafel 6 und 84). Insbesondere muss mon auch die Zweckmässigkeit 
der Eatwürfe für die schwierig zu behandelnden Materialien, wie Porzellan, 
Glas etc, bewundern, die sich fein der stofflichen Eigenart anschmiegen, 
Ausserdem ist der Künstler ein virtuoser Zeichner, so dass neine Blälter 
schon als solche den grössten Genuss bereiten; wie er beispielsweisa die 
menschliche Gestalt beherrscht (Tafel 28, 29), wis er da mit einfachen, 
sicheren Umrisslinien die richtigen Verhältniane trifft, dürfte unter den 
Vertretern des Kunstgewerbes zu den Seltenheiten gehören. Kurzum, das 
„Auf!‘-Werk empfieblt sich allen denen ganz von selbst, die Wert auf 
schöne und geschmackvolle Anregung legen. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir einer meiner Herren Kollegen eiu einfaches, billiges Verfahres an- 
geben, um ie en Breshen widerniandsfähig zu machen, vielleicht auch ab- 
waschbar? Ob Glanz oder matt, int gleich; jedoch usa daa Präpäras schnell trocknen, 
Lackieren mit Spiriiaslack ist zu teuer, da der Lack zweimal a nm Er DE: 

A a0. 

Welche Firma liefert Pappen, welehe für Brandmalerelen präpariert aind, oreat, 
solche, wulebe in Fagonon für zu fertigende Gegenstände geschnitten und mit Vorlage- 
Zeichnungen vorsehen sind? 3. D. in W, 

sen mir einer der Herren Kollegen mitteilen, warum sich beim Marmörleren 
beim Abheben des Bohnittes kleine Bilschen bilden, und stellenweise das Mitlanfen am 
Rande der Farben vorkommt? I. 0. in B. 

Ich munste verschiodene Wandkarton mit Siasigem Wassorglas überstreichen, 
statt Inckisren. Anfangs sahen die Karten ganz get aun, aber nsch kurzer Zeit wurde 
der Anstrich grau. undurchnichtig, riesig und sprang teilweise ab. Worin liegt hier 
der Febler? Iat Wunwrglas Oberbanpt weelgmet, anstatt Lacks verwendet zu werden, 
wenn ja, in welehor Zusammansetzung? Was kann man für Kartenlanklern verleng en? 

. ia L» 

Zu welchem Preis Jason sich #500 Broschüren, Grosscktar, & 8 Bogen stark, 
wit Fälschen anfertigen? Diemelben dürfen sber nicht seitwärts geheftet werden, zou- 
ders mit Draht- oder Fadonbuchheftmasrhine. 0 


Antworten : 


B.K.C.#, Der Preis für Schachteln sus grauer Pappe, mit A em breitom 
Stoff gerkmdaht und Innen wit 2 welnsen Popierklappen, wirds sich bei 800 Stick auf 
Mk. 28.— per 109 Stliek stellen. 0.08 


Briefkasten der Redaktion. 


„Abonnent N.-Gladbach.“ Wir bitten Bio, ums gef. Ihren werten Namen nennen 
zu wollen, da wir Zuschriften olıne Namensangabs grundsätzlich nicht barfieknlehtigen. 












Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


. 1. 13, Tl, ITS ED Aa) ad 7 Vorzüglich Zeichenbleistifte. 















































1616. 


1626. 


Liste gebrauchter Maschinen 


1817. 


. 1 Lederschärf- Maschine, 


REGENSBURG 


x 





‚Zu verkaufen: 


1 Linilermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abges. und FE 
era gründlich renoviert . « ER 
Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Beekaner, Leo- 
er Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 
» + „sehr ompfehlenswert. 

1 Krelshge „Last ni Hole, t. Fussbetr., eisern. 


ab Leipzig. 


Scharniertisch mit gen pa links- 
wh goführtem Winkelan 5 
Welle für Motoreinrichtung, enblatt 155 mm Durch- 


eben und Senken des 
Tisehes, speziell für Etuisfabrikation. . . vorzüglich erhalten, 
Ritz- u. Natmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 

raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 Nutapparaten, für Fusabetrieb, für die Schweiz 


1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause Ay 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grössten 
290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten in Grösse 
14 x 22 em, 22,5><28 em und 21 >< 88 em und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm u: Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. ,„ . 

1 Rotations-Linliermaschine 
früher Modell IV, jetzt Modell Tv Arbei 
50/50 em, event, auch grössere Formate, für Fand 
u. Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . 

1 Blechstreifen-Anschlagm em genden Hols, 


ger Son Decke nme, 10 ai .. 


1 Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM, 

Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite . so gut wie nen. 
1 gg ge „Royal Nr.7* 

mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., zu empfehlen, 
1 Linilermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell INr.8, - 
1 


. gut erhalten. 


. spottbillig. 


für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite . - . sehr gut erhalten. 
Walzwerk, Fabr. Lohse, Berlin, mit 55cm Walzen- 
länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . , . 
ı Faltschachtel- „Beklebe-Maschine, Fabr, Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfil. 24><29 cm, 
nur noch zum Stanzen ra mit 84 verschiedenen 


Ausstanzeisen a, We 
Serge Chiffre BE, 


preiswert, 
preiswert, 


billig. 


preiswert, 


auf Hartholztisch, mit 7 Satz Schriften, Linien und 
Verzierungen » » + gut erhalten. 
1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiffre „ GH* vorzüglich erhalten, 
1 Schneidmaschine, Fabr. „Fomm* AB, mit Doppel- 
hebel und 30 cm Schnittlünge, für Schneideleisten 
1 Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar 
1 a Fabr. Krause FE, "88cm Arbeits- 
reits . 
i Heftmaschine, Fabrikat Brehmer, mit 8 Heftköpfen 
bis zu 5 mm heftend, ohne Gestell, für Handbetrieb 
1 ältere Accldenzdruckpresse , le Bacharach, 
10% > 7 cm, auf Eisengestell . ji 
1 Martini-Broschürenheftmaschine, nur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm seitlich und durch Falz heftend 
in gutem Zustand, 
Fabrikat Brehmer, für 
Kraftbetrieb 


FR . gut erhalten. 

1 Rollenliniiermaschine , Fabrikat "Fiaskänıper, für j 
durchgehende und abgesetzte Liniaturen, mit zwei | 
Farbwerken, 70 cm Linienbreite, ganz Eisen ab Reichenberg. | 


billig. 
preiswert, 
billig, 

ab Linz, 


ab Linz. 


GEGRÜNDET 1821. 


3711. 
arlT. 


8721. 
8758. 


We nichts andares vermerkt, stehen die Maschinen in den meisten Fällen auf unsere 


Permanentes Ausstellungslager von über 200 neuen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiede 


1 Radschneldmaschine, Fabrik. „Heim, altes Modell, 


No. 255 „Rembrandt“ en detail5 Q 
No. 171 „Walhalla# , „103 
No. 106 „Allera® eh 


1 Einsägemaschine, Fabr. Kama, IEREIDNRR 481, 
><88 em, Fussbetrieb . . . 
1 ee mit Handhebel, al: Syatem, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr, 178, 53 em Bügeltiefe, 
2 Zifferwerke, 6stellig . - . tadellos erhalten und billig. 
1 Handheftapparat fr fertige Klammern zum Heften 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftung billig. 
1 Teen sin sage mern je für Korrektur - Abzüge, 
ee 508 em, auf Holztisch, be 


billig. 
1 Dresdener Nietmaschine N. B., "für 6 mm "Nieten, 


sehr empfehlenswert, 
1 Beschneldehobel, Fabrikat Holeiter, , 
eisernem Ü ‚82 em Durehgangeraun, 80 em 


billig. 


elhebel, Fabrikat Krause, 
ulenzwischenra; 


gesetzt 

a a 

0. 8), gesetzte un ende 
Federn- (80 cm brt.) und Rollen- (70 cm) Linisturen, 
mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
em so gut wie neu, mit vollstän neuem, 

g katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . 

1 Brasären Suftussuäins, Fabr. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar, Zustand . 


„ab Hamburg. 


- 1 Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr, Will 


(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
„eine neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 

"teilen, Günstige Gelegenheit . . . ab Hamburg. 
1 Hebelschneldemaschine, Fabr. Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 cm Schnittlänge, 5!/; cm 
Schnitthöhe und P} guten Messern . billig. 

mit 45 cm Schnittlänge und 2 Messern billig. 
1 Radschneidmaschine, Fabrikat „Fomm*, EB 1, 
mit 60 em Schnittlänge und 2 Messen . . 
1 Ritzmaschine, Fabrikat Scherbel (Fomm), für Fuss- 
betrieb, 100 em zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 
und 4 Nutapparaten . . 
Bitzmaschike, Fabr. Krause, für Fussbetrieb, mit 
81 cm Durchgangsraum zwischen den Winkeln 
und 2 kleinen Ritzmessern 
Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselbardt, für 
Fussbetrieb, 85 cm zwischen den Winkeln, mit 2 
Seheibenmessern 5 
1 Heftmaschine, Fabr. Molitor, für "Handbetrieb, bis 
zu 5 mm heftend . 
Paginiermaschine, System Gubatz, vierstellig, 
Zablengrösse bh. mit Gestell, für Fussbetrieb . 
1 Perforiermaschine, Fabr. „Krause*, für Fuss- 
betrieb, mit 60 cm Arbeitabreite und 2 Perforier- 
Kämmen . . sehr preiswert. 
Hebelsehnelämanıbine Fabrik. Bastian, 50 cm 
Schnittlänge für Schneideleiste, ab Sr für 
Oesterreich zollfrei . 
1 Dresdener Nietmaschine NB, "für 10 mm Nieten, 
für die Schweiz zollfrei . . 
1 Pappschere, Fabrikat Kreba, Deueres ' System, 
mit Parallelpreisung, 104 em Schnittlänge, Schmal- 
schneider, einfachem Tischwinkel, Eisengestell und 
100 em breitem Holztisch. . . 
Hebelschneidmaschine, S stem Bastian, mit 5l em 
Schnittlänge. ganz Eisen, für Schneideleisten, recht Ee erhalten. 
Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Krause „IMb*, 


preiswert, 


. gut erhalten. 


_ 


billig. 


[> 


billig. 
billig. 
gut erhalten. 


- 


- 


billig. 


preiswert. 


preiswert, 


Fussbetrieb, mit 3 Ritzmessern N ms Nut . 
rn ee z . . , Preiswert. 
"Alle Oflerteo. averbindlich, 
onsten nsten Systeme u. Fabrikate. 


Nr, 12. 15,6. 1902. 


von Wilh. Leo’s Nachf., Stuligarf. 


———— u | En. 


nn 
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Spezialität: Mat. Schnittgeld und Prügemetall. [129 
Aecht Pariser Ve latgolä ulver, weiss und gelb, 


Hermann D. Stern, 
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DUB“ Meumelk! 4 


mit selbstthätiger Nietenbildung vomendlosen Band. 
Tu” Für modern eingerichtete und rationell 
arbeitende Cartonnage-Fabrik unentbehrlich! 
Grösste Ersparnis an Zeit und Material! 
Preis Mk. 400.—. 

DS” 1000 Nieten nur ca. 4 Pfennige! ug 

Die Maschine ist für 6 mm Nieten 
an. unserem Ausstellungs-Lager vorrätig 
und kann jederzeit hier praktisch probiert 
werden. [621.201] 


Wilh. Zeos INnehf., Stuttgart, 


Spezialgeschäft für Buchbinderei- Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackb, Hamburg. Tüichenstr, E&IET. 
Vertreter für die französische Schweiz: J, Bobnt, Launanme, Place Gare du Fida. 



















Maschinenfabrik 
Verssprecher 56, LEIPZIG Berlinerstrande @. Paris 1900: Grand Prix Leipzig Böchste Auszeichnung 
Broschnren-Ecken- und Flachheftmaschinen 
Drahtbeftapparate für Kontore und Bureaux 


Ernte a Srrtamancninensı ||| Mblellung für Numerirwerkbau 


Lochmasch . ’ 
Eckenannatoss- und Bchiiizmaschinen. __ [Il sy Verbesserte Bandnumerirmaschine 


Elnrichtunzen nur Faltschachtelfubrikation 


Maschinen für die Kartaonnagen-Indantrie, „Greif“ für Stempeliarbe Ni Ni Trbeliel tige 


m t ı. Klammern f. alle im Handel befindi. Heftmaschinen, 
ce triebabeweg KM Fans Semitkiardd san h und» entre 
Pstestirte Vor ufem 










u dabei a 
3 ch Se Sail de gebaut. Sauberstt Ar sstüh rung, 


Neue Bandnumerirmaschine mit Farbwerk 
2 en Ser ningaben SS Ysltindte peunstige, den En 


Arten Farbwerk, dandı welchen mit a mund 
der Drurt erzielt wird, wie das mit keinem andıren 
möglid Ist (Datent). Partenlirte Schaltwserl „> 
nd im Augenblick u nen dar. Patemtirte Anl: Em 

, Ausserst handlich, dabei aber z hrättig gebaut, © © @ 
Pros nich mit Ziffernproben und Pelkapeber zu Diensien. 


wi Wiederverkäufer erhalten hohen Raball s$ 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart 
Erstes Specialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
Werkzeuge, Maschinen, Materialien. 
Complette Einrichtungen für Papierverarbeitung: 
für Buchbinderel, Cartonnagen-Fabrikation, * 


für Musterkarten-, Geschäftbücher-Fabrikatlon und 
Accidenz-Druckereien, 


Deulshes Roihs-Patemt 


—gschinehl 
Federnsystem. Hamburg A 
IDWEIENEUOND: Eppendorf. di Tayien 
Nr Ai 
















Fochsehul in Düsseldorf, 


Ich erteiloe Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. u‘ ng 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorberiger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 











Beste und leistungsfählgste Bezugsquelle aller Grössen 








chlägerei, Frankfurt a, M. 
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eewemeet MMS” Es giebt keine Dayn eu 


w—r—a-e hi gleiehviel welcher Qualität sie auch sei, ar ir 


Pappen-Biesemaschine 


) nieht tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. Ueberzeugen Sie sich selbst, indem Sie 
uns Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 
Thatsächlich einzig in ihrer Art dastehende unübertroffene Konstruktion! 








wein: 
DIS” Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! gg 
Muster und Katalog gratis! [10] 


| Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-6., 


43 Drenden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
Während der Düsseldorfer Ausstellung Piss Yortuhreng unnersr neneeten Maschinen Im Farliion 


Iktingsalschaft vo. FF, Martini & CO. , Hactinntatri ERBE 


zu verdienen. Verl, Sie meine Preis- 
listen. Abteil. A: röpfie 
Gerründen 1. Wrauenfeld (Schweiz) 50 Arbeiter. 
empßeblt ihre 


Da Bogenlalzmaschinen 














». B. Vialien-, Terlobungs- u. Vermählungs- 
karien, Kochnungen, Coereria #to. Abtell. 0: 
Kautschukstempel. Abt. E: Photographlsche 







T 
W. Bergmann, Imstsssi., Gelsankirchen, 















für I bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderfübrung Pressvergolde-Anstalt 
(es, 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen). Ernst Linke, Erfart 
Prä 
Du Fadenbuchheftmaschinen gi _' BB. 





System „Ortloff* für Format 39><25 em, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftzarns 
mit oder ohne Rückenmaterial. N 


‚ Fadenheftmaschine mit Knotenbildung su... 
* Broschler-Maschine “ze Packpressen 
Tech: Drahtheftmaschinen “sr eceachee Drahtee auch bei hartem Papier. 


Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; 
und Thüringen Karl Richter, RS en 69. Leipzig; Süd- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 
Schlosserstrasse 24, Stuttgart, 


Höchste Auszeichnungen: Zürich 1883, london 1885, Hdinburg IM84, Glasgow IRMM. Paris IMM0, Berdsmna 1096, Genf I#96, Goldene 
Medalile, München I#03 Atastamodaille, Paris 1900 Goldenes Medaill 


td Material (za 
Stanzarbeiten. 





















Faltschachteln fabriziert man 
mE schnell und billig 3E 


mittels Karl Krause's patentierter 


& Faltschachtel-Stanzmaschine. # 


D. R.-Patent Nr. 98466, 


Fr | DEITOLOId 








r E für Fuss- 
Bezeichnung - ® 
> ud ur frz Buhleinen a 
Ihyeon . . WE | 8 600.— Leder-Imitationen 
m. Drei komplette Satz Stanzapparate 330 Mark, 23 unemplindlich gegen 1 
und zwar kostet: Ulnee ” f 
Minor 1 volletäind. Bde für kleine Faltschachteln 100 Mk Wasser, Fell, Schmulz eie 
Medi . 1 „ mittlere ” 110 Mk, 
Maximus. 1 - . Broms d 180 Mk. u 
Die see sind verstellbar! 
\ Auf Wunsch Einrichtung zum Arbeiten von beiden Selten. Dermatoid- Wer ke 


"Karl Krause,Leipzig. SH 


Leipzig 
r » Berlin 8.W. iedrichstrasse 
Filialen: Paris, 21 din Mao de Prada 
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Halt!!! 


Wer Brautkränge einrahmen will, | 
SEORRER über meine entamtlich 
ausziehbaren Brautkranz- | 
Br woboi jegl, Kleberei ausge- | 
schlossen ist und der Kranz ohne 
Fachkenntnisse staubfrei in ’/, Stunde 
eingerahmt werden kann, gr. und fr, , 
Zus, m. Preisi. Der Kranz raht in 
einem 4- od. Beckigen Spiegelkasten, 
versehen mit grossartigen Beiden 
dekorationen und Sprüchen. 
Epochemachende Schönheit und 
reizbares Exemplar. Mit 50—100 % 
Verdienst spielend zu verkaufen, 
D. H. Ochs, [1336 
Kunst-Verlags-Anstält u.Rahmenfabr,, 
Köln a. Rh.. Sternenranse 69. 


ea m)eh3 & (8) Ya Se, 
= 


“ E Node Rh 
IE ZEN ZEN 


Ds an 
(feHattutete TzerPessteiat,, 
Schriften , 


N Schriften 
Stunipel, jiishen und Graturen 





Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
fertigt als langjährige 
Spezinlität: 
Papierschneid-Ma- 
schinen, Hebel- und 
Rädersystem, 
Pappscheren, 
Stockprensen in vor- 
schiedenen Grössen, 
Man verlange illu- 
or strierte Preislinte. 
Bis heute3700Maschinen verkauft. 
Feinste Referenzen. 


Farbig Seidenpapier, 


25 Buch in 25 Farben je 1 Buch 
liefert franko zezon Nachn. Mk. 6. 


361] Gotthold Hoye r, Sebnitz i. 8. 


Postkarten-Verkaufstafel 


für 10 Sorten 80 Pfg. 
Holzintel für ca. 400 Karten 2Mk. 
Prospekt frei, [1259 
Paul Mohr, rlinberg i, Schl, 





Vorzüge: 


(C zoray . 
Ba Mpestalität: Maschinen zum Schneiden, Biegen, Rillen, Ritzen, Nuten, Heften, Nieten von Cartonnagen nlier Art. ug 


Leo’ scher Fälzel- -Brechapparat. " 


DI” Seit Jahren bewährt sich vorzüglich 


unsere 


‚Bill ige Papp ppen-Schlitzmaschine 34$ 


Gartonnagen jeder Art, speziell Elerschachteln etc. 


GanzausEisen. — Nachstellbares Messer aus vorzüglichem 

— Haarscharfer, sauberer Schnitt. — Vorzügliche 

Sagen. infolgedessen vergrönserte Duarchschlagskraft für 
dieke Pappen. — Hand-, Fuss- oder Kraftbetrieb, 


. Billigste Offerten und Arbeitsmuster zu Diensten. ag 


Leipzig-aser-cr. ı 


Stahl. 


Preusse & Compagnle, "x 


-Gegründet im Jahre 189%. 


MI” Praktische Neuheit! ug 

R.-G.- 
zer 
Preis 


Mk.1O. 
45 cm 
Arbeitslänge, 
Postversand 
unter 
5 Kilogramm. 
Veberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 
durch einfaches Niederdräcken des Deckel-Knopfes! 


Gediegenste Ausführung! 
Angelegentlichst empfohlen von 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spexinlgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. Christophstrasse 9. 


Filial Hamburg, Gr. leichonstramo 0567, Walter & Hackl. 
EN: Lausanne (für franzöninche Behwolz): Place Gare du FI 





[1409 


, d. Bobat. 


== 






Moderne Vorsatzpapiere 
nach Entwürfen bedeutender Künstler 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSINLJORMATE 


DitLige PREISE u [REICHHALTIGESLAGER 
Bine Musterbuch zu verlangen 


LEIPZIGER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLS. 


vormaus Guslav Frirzscht 


Drahthett ‚Maschinen 


zur 
Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 aln 


Spezialität 


Auerbach &Eisermann 


Maschinenfabrik 


= Chemnitz i. S. 1l. 
Fun Einfach» Konst f 


vr Praktische Neuheit! ug 
Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 


Dünnstes Papier auf dünnstem Batist-Stoff kaschiert. 
Für Drahtbeftung vorzüglich! Nur dünn auftragend und sehr zäh! 
Bequemes Verarbeiten! Sauberes Aussehen! 
ein Durchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz. 

von Praktikern vorzüglich empfohlen. 





ruktion, anlide Annführen 


Qualität mel 1 ea era 4% Pfennig, und su ren 8 ten ron 
Qualität weh II dl In Itollen, 100 em br., 3® Pfg., Im Ausschnitt p. Mir. 50 Pfr. | Senafleder. Ofte Bı. unter 
DEI Kin Versuch muss Überzengen, |L. 1494 an die Ep. d. BL 149 an die Exp. d. B 
Angelegentlichat ompfohblen vom Hauptrerschleiss : [971 zu sense ame Abralle Farminn, 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, Masbee ner 
Spraial-enchäft Für Buchbinderei-Bedarf. 
ertrester und 1 EM für Hamburg ele.: Walter & Markh, Hamtır ure Schneider, 


Vortz oter für die franzöalache Behweizi J. Bobst, Lausanne, Garo 





ggg 

















Berlin, 
Parin. 
[2] 













„| Zeargoli, Gummi, Watte u. Lappen 
N men 
Sendungen werden schnell 


u Bnape in De in De 


Buenten, 


ROCKHAUS 
BILL 


NEUE REVIDIERTE 





JUBILÄUMS-AUSGABE 


SIEBENTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12, 





Z.Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 

moderna Schriften und Gra- 

vuren für Press- und Hand- 
vergoldung, [2707 

Illustr, Kataloge zu Diensten, 

Carl Müller, Buchbinder, 

Geislingen-St. 


fertigt alle Art 
Pressvergoldungen. 
Nperlalitit borbfein geprägter Uratalations- 
karten. {1886 


Kehrgold 


kauft 


Gustav Homann, 
Ruchbhinder, 
| Höchst a. M. 





N feriere grosse Posten ron loh- 








en mE m mn Du mon 0 _- 
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keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 


Paul Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule. 
Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahren 


bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzeit, er- | 


worben und seitdem wesentlich verbessert. 
Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Panl Hüttich, Geru-R, 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt boste Erfolge. 


Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht = 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde ete. otc. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und silberner Medallien für hervorragende Leistungen. 
Prospekt ı gratis. Ein tritt jederzeit. 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Schulbücher, 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen, — Kataloge gratis. [2358 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 


Wir haben eine neue Norte 


Dep Rohgrau Buchbinderzwirn SE 


vorzüglich feste Ware 


billigerer Qualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 
Muster und Preise gerne zur Verfügung, 








Zeitschriften, 
Journale, 
Lieferungswerke, 
Kalender, 











Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedarf 


VS TEEREREIK EINE ATS IS SUEETEIR 

kranzkasten K ri f Rahmen- 

Braut-"zsten Kröpf-"anrık 
(Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) 





Billieste Preise bei tadelloser Ausführung 
ou Speeialität: Brautkranzschildchen In Herzform!!! »» 
Preisliste gratis und franco [959 


Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, iofsu 66 


Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leistenlager 







Briefordner — Biblorhaptexs 








SilberneMedaille 
Weltausstellung 
PARIS 1900.% 


Ehrendiplom 
WARSCHAU 1897. 


‚oYDENE MEDATZ,, 5) 


Sächsisch -Thüringischen 
Fre Gewerbe-Ausstellung1897 


ö amp elrieh 


Gegründet 1842. 


nberg, 


Telephon 1, ver Hilfsmaschinen 
port —— Export 


betbüch her, 


Fleuptspeciaticät: 
een 
ar ng U. ehr E LEE EITERIE eho* 
Fi esang U." ter-Art von der brllugsien bis zur 


@: feinsten künstlerischen Ausführung. 
Musterbücher, Musterkarten,. Mappen. 


f Einbände kr Cataloge, Waaren -„Preis Verzechnisse «te. 


Acten wBiplom-Mappen, Prachtalburns etc. i 


x“ Coulanteste u ra a RP Be 23 y 





a kerreiäogee wer. 2 
er ru £ 
. san 


ae SE 


et Ostern täht Bagarsche Str 77. Fa brülgehänds 1 


„ii... 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 








Sehreihbunterlagen — Locher. 





® Bruchleim! ® 


Grössere Fasten 10 Pf&. Postkalli 
v franko per Nachnahme 
Eoderisimbruch, [x ma h Mk. 48.— „in. ‚20 
kunda u ik. 410- Mk. 4.80 
Knochenleimbruch n Fr bh -_ nk. 2.70 
wark re sb bier. Ziel 8 Mo “ mit Ihr 4a Kkonie 
“m. Dertel, ' Foreuheim in Bayıra 














DERAFUN! 


Disser neue, nach einem patentier- 


ten Vorfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorztige gegen- | 


über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 


1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 


Dermatoid färbt nicht 
ab. 
2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fett u. s. w. 
Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgemaschen 
worden, 
8. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Voerrutschen. 
4, Preiswürdigkeit. 


Dermatold it kanm 


teurer als In. Kaliko, 

5. Bequsmes Verarbeiten. 
Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermateid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Bahul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 


auf längeren Gebrauch berechnet sind, | 


und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 
a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 


vergriffen. 


Mi, Loos Nach! 


Stufttgart. 


Spezialgesehäft für Buchbindereibadar!. 


ERERE 





Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! | 


Erhöhte 
Verkäuflichkeitl 


Patent- 


Bpscial-Fabrik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u. Präge-Branche 
EL | joh. 


Litwin & Krautheim, Wien, XVIlL.N. 


General-Verschleins in Maschinen- a. Bcken-Materlal zu Original 
preisen fir Dentschland und nach allen Exrportgebieten dureh 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
pe Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Bundstanze zur tadel- 
osen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich elin- | 
eurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Spezial- | 

einsatz beatabend. 





Die erste und Alteste Lehranstalt 
ist 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gers-R. 
knh. von Staats-, Ooldenen, Slivernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 
Unter an rer Aufsicht und meiner 
icht in Mand- und 


Hans Bauer vorm, Horn # Patzeli. 


r ” 2. 
Was ein Buchbinder 
nit offenem Ladengeschäft braucht: 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 
überhaupt alle Erzeugnisse der Litteratur liefert prompt, schnell und 
zu den billigsten Preisen | 








Friedrich Schneider | 


Grossbuchhandlung 


Thalstrasse 15, L E | PZ | G Thalstrasse 15. 


Reichkallige Kataloge mit ‚Angabe der Laden-, Netio- und Partienpreise 
dratis und franco 


. besonders #ehnlartikel, 
Schreibwaren, ::lllgers Preisen 
IMlustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 

steht kostenlos zu Diensten. (130 


Knauff & Zettler 
(vorm. Schettler) 


Maschinen-Fabrik [1619] 
München, Baumstrasse da 


Papier-Schneidmaschiner 


mit abnehmbarem Hebel und sohräger | 
Messerführung in exakter Aus- 
führung für: 








Behnittlänge von 50, 60, 66 cm und 
Behnitthöhe von 7, 9, 10 om. 
Prima Harzer in allen Arüssun, wach für mon man alahl 
plinteris Baschinaa 
Maschinen verschiedener Grösse steis 
auf er oder In Arbeit. 











—— auf Anfrage. 
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erüsnte Auswahl von 


Beschlägen 


für Massen - Artikel. Album- und Buch- 
beuchläge In stilvoller, vaun bie 
hochfeinster Ausführung in Bronze md 
Galvanoplastik 
Spezialität: Kztrabsschläge 

biems für Jublilen, Vereine ete,, wach in 
reinem Feinallber, in reiehh. Auswahl, 
in allen Stilartem. Entwürfe bei Bestellung 
kostenfrei. 


PEARTREE & Co.,, Berlin 8, 
Ritterstramse W. 





\ 


JEDEN CaunBe 


Re GARNITUREN 


Unterricht in Handvergolden 
nach bewährter Methode erteilt 
Friedrich Hüper, Hildesheim i, H. 

Pranpekte erntin und franko. 


| aa 
Rei München 
(ayazın | 1 en 


gesammteı n Bedau 


derBuchbinderw 








N 


N 





Geschäftsbuck- 
Register 


Geschäftsbücherfabrik 
Esslingen n. N.* 




















Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf 


empfehlen die neuerdings so sehr beliebten 


—> Oeser-Folien — 


(Farbfolien zum Herstellen von Farbdrucken mittelst Vergoldepresse) 
zu folgenden Originalpreisen: 


























Marke C für feine Schriften Marke B für Kaliko Marke IA für Leder, Seide etc. 
auf Papier und Karton 
per La) Blatt Li em weise farbig weiss farbig wors# farbig 
"bei: 50 Blatt -» Ik. 45.- I" 1 Mk, 56. | Mk. 60.— "Mk 66. Mk. 70. 
- 100 ,. „ 40. „ 4.— „ 50.— | .„55— “0 n 6 
"30 » B— “40. 45 » #— „ 55. „ 8. 
-„» 500 „ „ 32.50 „ 37.50 „ 42.50 „ 47.50 „ 5250 „ 57.50 
„ 100 „ „ 3. „ 3. „ #— „Au „ 50. „ 55. 
-„ 5000 „ „ 27.50 „ 32.50 „ 37.50 „ 42.50 „ 47.50 „ 5250 
„ 10000 „ „2. „3. n„ 3. „#0. “ 4. „ 50 


Die Preise gelten für 1000 Blatt, Format 10><45 em, ab Stuttgart oder ab Fabrik, excel. Emballage, — Musterkarte und Arbeits- 
proben stehen bereitwilligst zu Diensten. 


Extra-Farben werden nur bei Ordres von 10 000 Blatt pro Qualität und Farbe angelertigt. 


i Gebrauchs-Anweisung. 


| 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 








me Stempel für Folienprägungen müssen gut poliert sein. x 


Mit warmer Presse ohne Grundierung kann geprägt werden: | Mit heisser Presse und Grundierung muss geprägt werden: 
bei Karton, Holz, Segeltuch, Celluloid, Kaliko. bei Leder, Seide und ähnlichen Stoffen. 


Die Grundierung bewirkt man am besten durch unseren „G&edll“, Getill ist ein Puder von gelblich weisser Farbe. (Muster 
gern zu Diensten.) 

Bei Anwendung von „Geöll* muss die Folie etwas feucht sein. (Trockne Folien haften nicht.) Empfehlenswert ist es, zu diesem Zweck 
die einzelnen Folienbücher in trockenes Löschpapier zu hüllen, oben und unten eine durchfeuchtete Pappe zu legen, und das Ganze einem gelinden 
Druck auszusetzen, sodass das Löschpapier die Feuchtigkeit aufsaugen und an die Folie weitergeben kann, Letztere erreichen dadurch, ohne in 
den Büchern zu kleben, einen hohen Grad von Geschmeidigkeit, sind leicht zu handhaben und haften auf dem zu prägenden Gegenstand in Ver- 
bindung mit „Gedll* enorm fest, 

Es empfiehlt sich, bei Anwendung von „Gebll* manche Stoffe vor dem Prägen auf der Rückseite mit Talkum tüchtig abzureiben, um 
das Kleben auf der heissen Presse zu verhindern. 

Nach dem Prügen entfernt man die überfliissige Folie durch Klopfen auf der Rückseite und durch Bürsten mit einer mittelstarken 
Bürste in leichten (nicht kräftigen) kreisfürmigen Bewegungen. Man warte jedoch hiermit bis zum Erkalten der Folie, 


Preis von „Gedll'‘: Grosse Orlginalbüchse (ca. 100 gr) Mk. 2.50, kleine Originalbüchse (ca. 50 gr) Mk. 1.50. 


Relief-Prägungen 
müssen mittels zweier Platten, a) der Konturenplatte (Vorprägen); b) der Reliefplatte nebst Matritze (Nachprägung) ausgeführt werden. 


Wetterbeständigkeit der Farben erreicht man, wenn man etwas Paraffin In Benzin löst und mit dieser Flüssigkeit die Priigungen überzieht, 

Bei diffieilen Stoffen nehme man Schwefel-Aether an Stelle von Benzin. 

Wenn bei fetthaltigen Ledern die Farbe der Folie ölig wird, so ziehe man das Fett kurz nach geschehener Prägung durch Anwendung 
von Petroleum-Aether {nicht Benzin) heraus, 

Alle drei Stoffe, namentlich aber Schwefel- und Petroleum-Aether sind stark feuergefährlich und leicht explodierbar, 





Matritzen dureh Folie hergestellt. 


Um auf gemusterten Stoffen flache Reliefprägungen herzustellen, empfiehlt es sich, die Matritze aus Folie anzufertigen. 
Der Vorteil liegt in der Zeitersparnis und Sauberkeit der Matritze. 


Während ein Arbeiter bei der bisherigen Methode zur Anfertigung einer Matritze ca. 3 Stunden braucht, wird eine ideale Matritze 
mittels Oeser-Folie in 15 Minuten hergerichtet. 
Das Verfahren ist folgendes: 
Erster Arbeitsgang; Der Stempel wird in gewohnter Weise an der oberen Prigeplatte angebracht, auf die untere Prägeplatte wird eine mittel- 
starke Strohpappe geklebt. 
Zweiter Arbeitsgang: Auf die Pappe wird Folie gelegt und gepresst und dieses Verfahren so oft wiederholt, bis man eine Matritze von 
genügender Stärke erhält, 
DritterArbeitsgang: Die überflüssige Folie wird abgebürstet und — nachdem man das Ganze durch ein Stückchen Papier überklebt hat, — ist 
. „die _Matritze gebrauchsfälug. 





Papier zur Herstellung weisser und farbiger Tiefprägungen | Patent Wolter No, 69729, 


No, 2659 "Welsse und farbige Tiefprägepapiere (auf Papier gestrichene Farbfolien), tadellos deckend, zum Pragen von Photographie- 
Kartons etc,, überraschend leicht zu handhaben und von schönster Wirkung. 


et et FR mit 10%, Rabatt bei 1000 Blaft, 
: un ee 


Für Grosskonsum Spezialofferte! aa 

Die Vorzüge unseres patentierten Tief-Prägepapleres bestehen darin, dass dasselbe mit der Farbseite auf den zu prägenden Gegenstand 
von Kartonpapier, Seide, Kallko, Celluloid etc. ohne Vorbereitung, d. h. ohne vorherige Grundierung, wie dies bei Metallprägungen erforderlich 
ist, einfach aufgelegt wird. Nach erfolgter Prägung wird das zurückbleibende Papier mit Leichtigkeit abgehoben: 

Um eine gleichmässige, tadellose Prägung zu erzielen, ist auf genaue Zurichtung des Stempels upd auf harte, , möglichst Metall- 
Unterlage zu achten. 

Je nach Beschaffenheit des zu prägenden Materials ist auf kaltem, lauwarmem oder warmem W' ege pit kurzem scharfen Druck zu prägen. 

Das Welss-Prägepapier ist kalt aufzubewahren. [1612 














m SE —— N me er —— = 





] Die Couvertiabrik S. 5. sehmidl, Torgau, ‚Neler alle ‚sorien ‚Couveris. 


Neuheiten in Geshälts-Couverts 





Den vielen Reflektanten und Bestellern von 


Schuberts Patent-Geschäftsbücher-Kantenschonern, 


ia a m m RR M a 9 
. mm um Tom 


zur Nachricht, dass wir mit Neujahr den 
General-Verschleiss und Lager zu Originalpreisen dieses erprobt gediegenen 
Geschäftsbücher-Beschlages 


übernommen haben. 


Wir halten uns angelegentlichst zur prompten Lieferung beliebiger Quanten dieser Beschläge empfohlen, 
indem wir auf den in unserem Katalog 1900, Seite 47, enthaltenen ausführlichen Prospekt hinweisen, oder 
solchen nebst Probegarnituren bereitwilligst überallbin zu senden uns erbieten, 

Hochachtungsvoll 


| [6222.01] Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 4 SE  uchbinderet-B Bedarf, 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg. Or, Heichenstr. 85,87, 
Vertreter für die franz. Schweiz: J. Bobnt, Lausanne, Place Gare dı 


Farbiruckpresse |" 


„Fomm“ 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 
Greifervorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung, 

D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714. 
Interessenten diene gern mit Referenzen und | 
mitProbedrucken, Bereits eingegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse injedem 








Beste und billigste 


grösseren Betriebe. [4 Eckenrundmaschine 
Bisher gellofert 62 Stück. Betrieb Verstellburz Behlinen die Dog mi 





AugustFomm,Leipzig-Reudnitz a al 


Fabrik für Buchbindereimaschinen. © und Stel 


men ER rinnc nclFnnen anche innen Gesang- Sebetbucht scken, 


olytechnisches Institut, | Fr 


sowie Pressungen aller Art, liefert 
in geschmackvollor Ausführung 
Haunssig, Nengersdorf, Sa. 


ET TE 
Programme kostenfrei. Prüfungs: Kommissar. Il, Technikum (minlere 


Fachschule) für Maschimen- und 
Elektro -Techniker. 4 Kurse, 


— „Eisolimes ||, ,, Forint von im 


vol, € Michds . orieir me 


Signirv ep Frankfurt 


Allgemeines. 





M. 2 ce 


„sın 
Kat "- a,1ası 
r [2 
.amzar fer ges sucht 


an 





Sul wo. OblifreBrisie, denen keins 
Marke har. di be mm! 





gie echtBlatt-u. Zwischgold 
Von tüchtigrien Fachleuten anerkannt vor- in allen Pormasen und Naansen, ilhaberschaft und Ge- 
süglichsten nassea Grundiermittel für Hand. Sohnitt- und schäftsverkauf vermittelt [111 


und Prossrergoldung und zur Herstellung | echtes Pariser Vergoldepulver, nn ——— 
von Geldechaltt. für scht Geld, Metall und Alumistiem. | Lohgare Kalblederspalte 
Preis per Liter 3 Mari inkl. Verpackung | Bpocialität: fit, Schnitigold. |jn vorsüglicher Qaalität für Buch 


Viele In. Zeugnisse von ersten Fachleuten. L. Erlenbach, Fürth L B a Sn alle & re 
E. R, Grosser, Dresden 8. 
a a ne Alfred Jones, fmmırıch (Rd. 10) Pösmmeck 5. Thar. 


In. Glaspapler A Mk. 18.— 
har Bar RB. > Jo Geschäftsbilcherleinen, Melcckin, Linliertintenpulver 


&tebr. Rheinstrom, Kalseralautern. Fake und Appretur nach FA (feinste Anilinfarben von grösster Aus- 
bei 


r 7 ilbafto De uelle, [3264 bigkeit 
Press-Vergoldeanstalt | """“bafte Bezugsquelle [8264 a ae 
Jul. Langer, Stuttgart, R Minsieneseiinei umnhrte: und *Stnttgart. 2a 

Eber! jastr. 73. ugoWetzel, Dingeistäät Kiehateid) Spezlalgeschän für Buchbindersibedarf, 


Dr. Luss, Mannheim. 


Achtung! 


| 

Zum Wiederverkauf eines neuen, 
‚leicht verkäuflichen Scherz-Artikels 
| suche allerwärts tüchtige Wiederver- 





käufer. Verdienst 200 Progent, Muster 
gegen Einsendung von 50 Pfennig. 
M. Hoffmann, Frankfurt a. M., 
Ku _Textorstraase 9. 








_ Holzmaserpapiere un 
beiruekt bei Massen- Auflagen billigst die lit. 
Anstalt von &. F. Krauss, Stuttgart. 





—— 
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| Yyn energ. Bachbind. u. Karton- 
nagen-Arb, ist Gelegenh, gebnt., 
eine in flott, Betriebe befindl, Buch- 
biad. u. Kartonnagenfabr. pachtw, za 
übern. In ders. werden gegenwärt. 
10 Arb. mit 12 Hilfemasch, beschäft. 
Etwas Betriebakapital ist erforder]. 
(en Kaution). Nähb. Ausk. ert. bereit- 
ill, H. Reinmaun, Ilmenan. [1544 


Kompagnon gesucht. 
Katholıacher, durchaus selbatän- 
diger, ehrenhafter u. fleissiger, junger 
Buchbinder, gesetzten Alters, mit 
einer Kinlage von 2—3000 Mk. Br 
sucht. Geschäft ist durch Bücher- 
nachweis hoch rentabel. Vorläufig 
kann derselbe zur Orientierung einige 
Zeit das Geschäft vertreten, ovent. 
mitarbeiten. Event. kann dasselbe 
such känfich übernommen werden, 
Preis nach Vereinbarung, sowie Zubl- 
ungsbedingungen. Offert, an: Kath, 
Buch- und Kunsthandig., Binrahme- 
u. Kolportage-Gesch. Christ, Gunkel, 
Hagen i. W, [1545 


M* ca. 15000 Mk, wünsche mich 
an einer rentablen Gesang 
Gsbet- oder Genchäftebüicherfabrik 
a zu beteiligen. 

in 


gebildet und reiste bereits für eines 
der grössten Häuser dieser Branche. 
Off. unt, M, 1558 an die Exp. d. Bl. 


elche Aceidenzdruckerei würde 
Sommers über ganz einfache 
Drucke, Grösse 29><83 om, anfer- 
tigen? Parbe und der fertige Satz 
wird dazu geliefert. let event. Lehr- 
liogsaarbeit. Offert., unt. M. 1559 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Heirat. 

Asiterer Buchbinder, ev. solid, gutmäti 
Charakters, ts. 3000 Mk, Verm,, wünscht Bin- 
beirstung in einer Buebbiol, möchte anch 
erst als Gehilfe tbätig sein. Junge Witwe 
sicht anagesch]. Ernalgem. Off. unt. M. 1085 
an die Exp, d. Bi erbeten, 


De 
SchränkefürSchriftenu.Plattem, 
Handstempel etc, ete., 

in ganz besond. zweckentsprechender 
Bauart für bequemen Gebrauch, bei 
möglichst grosser Raumsparung, em- 
pfehlen in allen Grössen und infolge 
von Spexial-Einrichtungen zu sehr 
mässigen Preisen 

Wilhelm Leo’s Nachfolger, 

Stuttgart. 


Bpezlaigsschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Spexial-Ikiszen und Voransahläge be- 
reitwilligst, 





Gesucht 
"wird eino gebrauchte, aber gut er- 
haltene 


Liniier-Maschine, 


zweiseitig, neuen Systems, Ötferten 
mit genauer Beschreibung an die Exp. 
d. Bl. unter M. 1546 erbeten. 


| Lrgen gutgebends Buchbinderei, 
auch Kartonnagengeschäft, zu 
kaufen gesucht. Of. unt. A. B, 100 
postl, Steinheld, 8,-M. [1572 


- und | gs 


praktisch und kaufmännisch | 


Wichtig für Portefeuiller! 
DEE” Gegen Kassa "BE 


kaufen wir fortwährend 
Spaltehagrin und Bockl 


gross sein. 
dieses Blattes, 


rössere Posten Abfall von Kalbleder, Bastard, 
Die Stücke müssen mindestens 15><10 cm 
Bemusterte Offerten unter M. 1613 besorgt die Expedition 


G* erhaltenes, gebrauchte Eckenheftmaschine, Fabr. Brehmer oder 
Preusse, 


Kasse zu kaufen gesucht. 


Offerten mit genauer Be- 


gegen 
schreibung, nd und womöglich Arbeitsproben erbeten unt. L. 1435 


an die Exp. d. BE 


Alte Balancier-Prägepresse 


mit mögl. grosser Druckfläche und hohem Saulen-Zwiachenraum — schwere 


Bauart vorgezogen 
der Tiegelgr., lssuischensun, 


— sofort zu kaufen gesucht, 


Offert. mit Massangabe 


grösster Liebtr. zw, Tiegeln, Rad- 


und Spindeldurchmenser erbeten unter L. 1434 an die Exp. d, Bl, 





N Wınnelearpeneer 


I Verkäufe | 


3 Abfvapse. snwle Chlöire-Arasfe, denen beine 
i Marke beigelegt int, bieiken anberucherrteigt 





Neue Bostonpressen. 
17>=24 em inneres Kahmenwelte Mk. S— 
mir am innere, . Mk. 145 — 

Neue Perforiermaschinen. 
40em, Hanäbeir., f. Teilsehn. singer. Mk. 106,— 


. ” * ” » w 
Verpackung frei Kiste franko retour 


ogun Barzahleng. 

Meine Haschluen eind ron salldester Kon- 
struktion und mit allen Neuerungen vorsehen. 
ia. Zeugnisse, folnste Referenzen. 

1486) J. Müssner, Maschinenfabrik, Leipeig. 


Flaskämpersche Rotationn-Liniiermaaech. 
für Fenlablogen, sehr gat erhalten, neiwt 
Zubobür, ver [1400 

Jamar Kastoromiex, Poren. 


Gelegenheitskauf! 


Für 5 Mk. 50 Pig. versende ich 
eino tadellos Taschenuhr, gu 


a lunter vorheriger Einsendung des Be- 


trages oder Nachnahme, [1454 
Kannapke, Bachbinderei 
und Papierbandiung, 
Ziebingen, Mark Brandenburg. 


n verkehrsreichem Industrieort des 
Erzgebirges, Eisenbahnendstation 
und Sommerfrische, in allernächster 
Nähe eines aahr besuchten Badeortes, 
ist ein in erster Lage des Ortes be- 
findlicbes Hausgrundsttick, mit 
Inden, 3 Sehaufonstern (elektr. Be- 
leuchtung) zu verkaufen. In diesem 
wurde seit 15 Jahren eine Buch- 
binderel, verbunden mit Papier- und 
Schreibwarenhandel, sowie Kurz-, 
Galanterie-, Spiel- und Glaswaren, | führten 
Kolonial- und Farbenbandlung, mit 
gutem Erfolg betrieben. Einzige Buch- 
binderei am Piatze. Erforderliches 
Kapital zur Uebernahms 25000 Mk. 
Die Uebernahmo selbst kann nach 
Belieben erfolgen. Offerten unter 
L. 1448 an die Exp. d, Bl, arbeten, 


I gebrauchte ‚ETEOEESUS 
für Kraftbetrieb, von Krause, noch 
gut erhalten, Tischgrögse u 


bat billig abzugeben 
ü Carl ] Gunsser, München Y, 


Sichere Existenz! 
Eine in Leipzig an verkshrareicher 
Strasse gelegene, Hotigehende Papier- 
und Schreibwaren- lung, mit 
wenig Konkurrenz, ist sofort oder 
apäter gegen bar zu Of. 
ant, L. 1413 an die Exp. d, 


500 Bände [158 
m, Leihbibliothek, gut erhalten, gebe 
wogen Raummangels billig ab 
Emil Schulz, Buchhälg., Jastrow. 


1 Er Bostonpressen, sofort lieferbar 


IT, la:dgn, AhirıdB)r em, 





“MM, WM, 160, 100 M. 
Neue Tiegelar. -Preasen, für Fussb,: 
Rn: Makltn hr: "Ben em, 





Kat.-Preis 876 M., 400 M, 475 4. 
für 295 7, 5800 M., su. 

Nene a u I Handb,: 
60 em, 


Kat-Fres 185 WM, 199 M, ab M, 
für 116 M. 1 =“. ıir0 M_ 
Kassa-Preis#, Bei Uns Äbzahl. Oh Zuschlag. 


„.g- Maunhorse. 1 k ee Ta inte |6 
Zu verkaufen 
er sofort ein best eingerichtetes 


Buchbindereigeschäft 
in Zürich, mit guter, fester Kund- 
same, zam Preise von 15000 Free. 
Der bisherige Inhaber würde sich 
event. als Teilhaber beteiligen. Einem 
fachkundigen, kapitalkräftigen Manne 
ist dadurch Gelegenheit zu einer 
sichern Existenz geboten, Of, unter 
%. A. 3361 belieboe man an die An- 
noncen-Expedition Rudelf Morse in 
Zürich zu richten. [1297 


BMI" Gehr. vorzügl. erhaltene 
1. #rehmer Bach-Drahtheftoasch., |» 
‚Imperial I, 2 Jahre im Betr., 

2. eine dio, Royal 7, Fabr, Preusse, 
8. eine dte. Imperial 21, Fabr. Preusse, 
billig wegen ntbehrlichkeit zu ver- 
kaufen von In 14983 
Wilh. Leo’s Nachf., 

Stuttgart. 


Einige Kunden haben mich gebeten, 
bei a Verkaufe ihrer gut einge- 


Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein; ıch erkläre mich 
gern bereit, durch 


kostenfreie Aufgabe 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. e. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und aehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnligen entgegen. [1573 


O0. Th. Winokler 








"8: Kastendreier Arbeitsnachmeis für Buchbinder 
alone zu Diensten! 


Balancierpresse, 
Spindelstärke 40 mm, Stempelgıösse 
rg mm, verkauft 


ärl Kanter Nachf,, Buchbinderei, 
Helmstedt. [1616 


Bestens eingerichtete 
Bucehbinderei und 


Vergolde-Anstalt 


in Cassel, 
erates Geschäft am Platze, mit s0- 
lider Kundschaft, zu verkaufen, Er- 
forderl, ee 7—2000 Mark. Auf 
Wussch bleibt bisheriger Besitzer 
auch Teilhaber. Off. unter M. 1589 
an die Exp, d. Bl, 
T: einer angesehenen, rheinischen 
Kreisstadt 
bietet sich einem tüchtigen und zall- 
ungsfähigen Buchbinder durch Kauf 
einer [1614 
Buchbinderei, 


die bisber mit einer Buchdruckerei 
und Zeitungsverlag in Verbindung, 
zum Selbatändigmachen 
günstige Gelegenheit. 

Ausser dem gesamten Werkzeug und 
Material sind an Maschinen vorbanden : 
» eine Krause'sche Schneidmaschine, 

„ Broschfiren - Drahtheftmasch., 


Hi » Stockpresse, 
4) „ Pappachere, 
5) „ Handpaginiermaschine, 


6) „ Gehrungssäge. 

Allen in bestem Zustande. — Nähere 

Auskunft erteilt die Expedition des 

„Gellenkirchener Kreis» Boten“ 
Geilenkirchen. Hünshoven. 


Sichere Existenz. 


‚Wegen Todeafalls bin ich gewillt, 
meines seit 51 Jahren in einem Vor- 
ort Magdeburgs befindliche Buch- 
binderei nebat gehendem Laden- 
geschäft vo. Bibliothek zum 1, Okt. 
ds. Jahres zu verkanfen. Verdienst 
pro Jahr eirca 6000 Mark. Zur l/eber- 
nahme würden 8600 Mark erforderlich 
sein, Offerten unter M, 1615 an die 
Exped. ds. Bl. erbeten, 


Beat Pinderel , verb. mit Buch-, 
Papier- u. Schreibwarenhandlung, 
in einer Kreis- u. Seminarstadt des 
west!. Deutschlands, steht zum Ver- 
kauf. Nachweislicher Jahresumsatz 
15 bis 16000 Mark, Ein Teil der 
Kaufsumme kann stehen bleiben. Off. 
anter =. 1627 hef. die Exped. da, Bl. 


D“ Eierichtung für Marzipantorten- 
schachteln, Stanzeisen, Rund- u, 
Herzform, ng u. Steine, eine 
kl, Balance, zugleich Vergoldepresse, 
ist billig zu een mern Näheres durch 
M. Richter, Halle a. 8,, Schiller- 
strasse Bl 1. [1628 


Win. Geschäftenufgabe verkaufe 
lg. Maschinen zu bill. Preisen, 
Disssihen sind fant ganz neu, da erst 
9%, Jahr im Gebrauch: 

i Hebelschneidmasch. (Fomm), 60 em 

Sehnittlänge, 
1 ie ganz Einen, 100 em 
hnittfliche 

1 Stockprosse (Fomm) 4030 em, 

1 Leimspparat Nr, 0, m. Kupferein- 
salz, ungebraucht, nowie Werkzeug, 
Schriften u, Fileten, Verk. die Stücke 
einzeln. wie auch als Ganzes, Offert. 
unter M, 1629 an die Exped. de. B], 


F. kl. Schreitwarengesch. 


in Köln a. Rb., für intellig,, jüngern 


Buchbinder 


bosonders geeignet, zu übertragen. 
Erforderlich 2—2000 Mk. bar. Off. 
unt, M. 187 an die Exp. d, Bl, 














en 






Gebr., vorzüglich arbeitende 


Broschüren- 


Drahtheftmaschine, 


>= 2,20% Fabr. Martini-Frauenfeld (Harpers Patent), für 

u Kraftbetr., für Buchdruckereien‘ vors. geeign., 
von 2 Bogen bis zu 80 mm seitl. u. d. Falz 
heftend, ungemein leicht einstellbar und tadel- 
los funktionierend, bes. Umstände halber 


sehr billig zu verkaufen. 


Neu-Anschaffpreis Mk. 600.-.. Arbeiteproben 
und Prospekte zu Diensten. Of. unt. L. 1389 
an die Exp. d. Bl. 


[1889 


Günstige Gelegenheit zum billigem Kauf einer 80 


gut wie neuen 


Krause-Ausstanzmaschine CCn 








Düten-Schneidmaschine 
von Krause, 95 am Schnittlänge, für 
Dampfbetrieb; ferner: 
Krause’sche Kartonschere mit 
Schmalschneider, 66 em, 
Heim’scher Präge- Balancier mit 
Seblagrad, 32><40 em Druckfl., 
sofort billigst unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen. 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. [1246 


Verkaufe Buchbinderei, 


über 25 J. besteb., mit gross. Kund- 
schaft, in See-, Garnisong-, Universi- 
tätastadt Rostock i. Mocklbg , 54.000 
Einw,. Ca. 1000 Mk, erforderl, Off 
unt. M. 1564 an die Exp. d. Bl. erb. 


In der Schweiz liegende 
100000 Nieten, 8 mm, zur 
Dresdener Nistmaschine, sind um- 
atändebalber besonders vorteilhaft ab- 
zugeben, ebenso eine so gut wie neue 
Nietmaschine NB 10mm, Gef, 
Offerten befördert unter M. 1563 
die Exp. d. Bl. 


at eingerichtete Bachbinderei u, 
Schreibw.-Hälg., in sehr belebt 
Villen-Vorort von Dresden, ist Ver- 
hälto, halber aofort zu verkaufen, 
Nettowert ca. 9000 Mk. Bei guter 


N für Fuss- und Kraftbetrieb, 
A 


Druckflüche 280 >< 330 mm, 


mit Spezialeinriehtung „obere Ein- 
schiebplatte“, ausser für Ausstanz- 
messer auch zum Gebrauch von 
Durchbruchstanzen, wofür dreierlei 


Excenter- Hub. 


Die Maschine ist vor kurzem erst aus 
der Fahr. neu geliefert worden und erweist 
sich für gedachten Spezialzweck im Tiegel 
einige Centimeter zu klein, sie ist abıes. 
von einigen in den Tiegeln zwecks Pratzen- 
; aufschraubung eingebohrten kl. Schrauben- 
 löchern garantiert tadellos wienen 
u. wird mit ansehnlichem Rabatt 
auf Neupreis abgegeben, 


Wilh. Leo's Nachfolger, 


Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf, 


[1005 


Stuttgart. 


Tr einer grossen Industriestadt West- 
falens bietet sich eins #lchere 
Existenz für einen (katholischen) 
Buchbinder. Ich beabsichtige zäm- 
lieh, mein seit 18 Jahren bestehandes 
Geschäft, Buchbinderei, verbunden 
mit Sehreib- u. Zeichenmaterialien-, 
Galanterie- und Devotionalienhand- 
lung, krankheitahalber zu dem festen, 
aber billigen Preise von 5500 Mark 
sofort, aber nur gegen bar zu ver- 
kaufen. Angebote unter M. 1561 
an die Exp. d. Bl. 





urch Einkauf urn ich 
in der Lage, gut regulierte 
Taschenuhren mit Chronometerauf- 
zug, p- Sttek mit Mk. 4.50, zu ver- 
kaufen, franko gegen vorher, Kasse 
oder Nachnahme. [1547 
B. Seeliger, Buchbinderei u. Papier- 
handlung, Kreuzburg, 0.5ch. 


Geschäfts-Verkauf. Beab- 


sichtige mein Ladengeschäft, Buch- | lad 


binderei, Buch- u. Papierhandlg,, 
mit gutem Kundenkreis, zu verkaufen. 
Laden in bester Gegend am Markt 
gelegen. Umsatz ca. 6—-7000 Mk,, 
ist jedoch zu verdoppeln, da neue 
Artikel, passend für Amateur-Photo- 
graphen und Radfahrer, mitgeführt 
werden können. Stadt über 11000 
Einwohn., reiche Umgexend, 8 Schulen 
mit über 1200 Kindern, viele Fabriken 
u. Kontore, atädt. Arbeiten, Laden- 
einrichtg, vollständig neu, Of. unt. 
=. 1553 an die Exp, d. Bl. 








Sicharbeit atige Bedingungen. 
Nah, durch 6. H. Rehfeld & Sohn, 
Dresden-N, [1560 





EEE 
Günstige Offerte. 


Bei der Verschmelzung der Probat- 
schen Buchbinderei mit unserer Firma 
sind folgende, gut erhaltene 
Maschinen überfiässig geworden: 

1 Geldabkehrmaschine (Fomm), 

1 Pappeukreisschere (Fomm), 

1 Kartonheftmaschine (Brehmer), 
1 Balancier, 

1 Fadenhoftmaschine (Brehmer), 
2 Broschürenheftmaschinen 


(Brehmer]}, 
6bemBchnitt- 


1 Schnel 
länge (Frank), 
1 Eckenausstossmaschine (Fomm), 
1 Peorforlermaschine, 
1 Anreibemaschine, [1562 
Verschiedene Holzpremsen. 
Die Maschinen sind im alten 
Probat'schonGeschäftslokal, Dessauer- 
strasse 6, zu besichtigen, 


Offerten erbittet 


Berliner Buchbinderei 
Wübben & Co, 6 m. b, H,, 
Berlin, Wilbelmstrassa 9, 


2 gebrauchte, in gutem Zustand 
befindliche Flaskämper- 
Liniiermaschinen 
mit Selbstauleger, für Hand- und 
Kraftbetrieb eingerichtet, sind preis- 
wert zu verkaufen. Gefl. Off. unter 
M. 1550 an die Exp. d. DI, 


E” in kl. Prov,-Städtchen geleg. 

Wehnhans ern perieed, im 
Mittelpunkt der Stadt gelegen, in 
welchem seit 15 Jahren eine Buch- 
binderei betrieben wird, ist mit od, 
obne Geschäft za annehmbaren Be- 
dingungen umständehalber zum 1. Jali 
oder später zu verkaufen. Öff. unt, 
M. 1649 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Schwäb, Hall. 


Verkauf eines Aeschäftshauses. 


Aus der Konkursmasse des F. J. Ade 
hier bringe ich am 
Mittwoch den 18. Juni d.J., 
nachmittags 3 Uhr, 
in der Notarisatekanzlei auf dem Rat- 
hause dabier 
Gebäude Nr. 495 (Spitalstr. Nr. 19) 
la 38 qm Wohnhaus mit Zu- 
behör, am Spitalbach, 
Anschlag 33000 Mk. 
Erlös bis jetzt 28000 Mk. 
im 1, und letzten Termine zur Ver- 
steigerung, 

Das Gebäude ist Bstockig und in 
günstiger Geschäftslage. In dem- 
selben wird neben einer Druckerei 
eino Papier- und Schreibmaterialien 
Handlung mit Buchbinderei und Ein- 
rahmegeschäft betrieben. Für einen 
Fachmann bietet aich eine günstige 
Gelagenheit. Liebhaber sind einge- 

en. [1551 

Bezirksustar Wiedenmann. 





n einer en Indostrie- und 
Handelsstadt Süddeutschlands, mit 
40 000 Einwohn., ist ein gutgehendes, 
mehreren Schulen direkt gewenüber 
gelegenen Papiergeschäft mit Buch- 
binderei sofort, resp. p. 1. Oktober, 
zu verkaufen, Wohnung im Hause, 
Zur Uebernahme wären etwa 8500 bis 
4000 Mk. nötig. Geil. Off. unt. M. 1552 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 
SZ 


Nr. 12, 


Nie wieder! 
Krankbeitabalber kL Buchbinderei m. sch. 
Laden, tadellos erh., safort für jed, Preis za 
verk., auch nach auswärts, einschl, Waren. 
Seltene Gelsgenh, für Anfänger. UM, unter 

=M.16%6 an die Exped. da. Bl. 


1 Dogeniaismaschine für | Brüch 80:75 em, 
1 dis, fr? „ 80:0 „ 


1 die, fürs „ SW „ 
tadellos unter Garantie billig abzugeben. An- 
fragen u. 3. 1053 an die Exped. d. Bi. arb, 


RBadschneidemaschine, 


BB am, noch gut gehraschaf., steht billige = 
Yark, UM, u 3. 1654 haf. die Exp. d. Bl. 


Ritemaschine, © cm, mit & gr. Messern, 
Kartonsehere, #1 em hreit, 
ı Handp: Apparat, Gstelllg. 
1 kleine i6»28 em, 
get ernaiten, Dill. Öff. enter M. 1655 an 
o Exp. ıl, Bl, erbeten. 


Dreiseitige Beschneidemaschine 
m, 4 Formatplatten, gut erhalten, billig «b- 
zugeben, Anfr, bef, u. M. 166 die Exp. d. Bi. 


Kranse’sche Vergoldepresse 
f. Gashzg.. 8:40 em. starke Koustr., für alle 
Arb. pansend, billig. Anfr, u. WM, 187 ber. 
d. Ray. d, Bl. 


Brehmer'sche Karton-Eeken-Heft- 
manchine, 

wenig gebraucht und tadellen, steht billig zu 

vork. Of. u ®. 1688 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Erause'schn Abpresimasehlse, 
seriffelte Walce, 39 #ın breit, tadellos, preisw. 
z. verk. Anfr. u. M. 1050 bei. d. Ezp. d. Bl, 


Rn 
Fortsetzung ». Seite ®21. 








| Stellen-Gesuche, 
Berk Veigriagtät, Biiben unkeroeknenngn 


Leipzig 
— Abtheilung CC: = 
Arbeitern Tür Dashtindel 


in junger, selbständiger Bucbbinder- 
zchilfe, in Kunden- a. Partisarbeit gut 
bewandert, sucht angenahme Atellung. 
mit Gehaltsangabe an Karl Schreibers Buch- 
kandlang u. Bechbiaderel, Alsiehen .8. [1542 


schbin hilfe, 91 I, alt, Kundenarb., 
aucht sofort möglichst dauernde Stell- 
uf Zeugulsabsehriften stehen zu Diensten. 
. an E. Riegel, post]. Begensbarg a.D. |1568 


uehbinder, 38 J. alt, tüchtiger Kunden- 
und Partissrbeiter, im Handvergelden 
«ud Bildereinrahnen erfahren, steht Anfıng 
Jall, avent. spiter, gute Stellung. Auch ist 
re al in der ne Tee firm 
und itzt gute photogr. Ausrüstung. (ff, 
mit Lobnangabe an H. Panslg, Eutin, Sack- 
atranse 16. [1867 


Buchbinder, 


35 Jabre alt, unverheir,, in sämtlichen in der 
Buchbinderei vorkommenden Arbeiten, so 
wis is Satz wand Druck an der Tiereipresse 
«übt, sucht dauernde Stellong. Belbiger Ist 
Angere Jahre ala omier Gehilfe, sowie im 
kleinerer Geschäftsblicherfabrik ala Werk- 
führer ihätig gewesen, Zeugnisme, wie 
Satz- und Druck; stehen zur Verfüg- 
ung. Off. unt. 8. 1648 an die Exp. d, Bl, 


in Dolssiger, solider Bachbindergehilfs, 
Mitte Der, sowohl in Kundenarbeit als 
sach in Gmsnhäftshäohern Iichtig, aweht 0- 
fort danarnde, angenehme Stellung. Offerles 
an Fritz Schrüter, per Adr. Herrn Wilhelm 
Hostermann, Monbach i. Baden. (1806 


tehbindergabilfe, kathol., 20 J. alt, er- 
fahren in Kundenarbeit, Guschäfts- 
ehern und Bildereinrabwmen, und 1 Lehr- 
line suchen Stelle in einer besnaren Bach- 
bindereL Bante Zeugnians zu Dieanten. 
1670) 3. Simons, Sinzig. 


E" janger Huchbiuder, gelorater Sorti- 











manter, mit Kenntnis in Geschäfts 

erm und Pressvergölden, acht Btell 
zur weileren Amsbildung Üfferton an Pam 
Herzog, Gera-Keus«, Pfortnerstr. 4 (1871 
in junger, »irebe, Bachb. sucht Btellung, 
am liebaten, wo or nich im Handver- 
[3] weitor ausbilden könnte, Offert, mit 
Gebaltsangabe an EB. Kahlfusms, Köule- 
hätte, O.-8,, Kattowitserstr, Nr. 26. [1849 
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Neue Leo’sche Radschneidmaschine. 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
end Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. ag 


Unsere neue Radschneidmaschine „Leo“ hat bi om Sehnitt- 





me 


länge, kostet inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sieh ganz vorzüglich bewährt, 


Herr E. Janitzkowski, Buchbinderei, Strasburg (Wesipreussen) 


schreibt unterm 6. März 1901: 


»Die von Ihnen am 18. März 1899 bexogme Beschneidemaschine leistet 


für den Preis von Mk. 350.— (Preis vor ge ufschlag) Vorzügliches und 
übertrifft wohl manche teurere Maschine. 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 


Garantie für vorzüglichen Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 


Nur rationellste ag ass op 
Preis diesar dem teuersten F 


ermöglicht den ausserordentlich 
rikat in ihrer Leistung voll- 


kommen ebenbürtigen Radschneidmaschine. 
DM” Weitgehendste Garantie! X 
Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 


geliefert, sowie an unserem Ausstellangslager besichtigt und probiert werden. 


Spezial-Offerte, auch über Maschinen grösserer Bchnittlängse, gerne 


zu Diensten. 


Empfohlen durch 


v 


ertreter und Lager für Ham 
Walter & Hackbh, Ham 
Vertreter für die franz. Schwels: J. Beba 


[682.6.01] 


Wilhelm Leo’s Metal: Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buechbin 


erei-Bedarf. 


(, Lübeck, Bremen ete,: 
Reichsnstr. 68 67. 





in junger, strebsamer Buchbindergehilfe 
sucht zu sofort oder später Stellung. 
angebote an Emil Hempel, Buchbinderm., 
Schönberg i. Meeklb, [1817 


in Kundenarbeit, Geschäftsblieher-Ein- 

d, sowie im Bildersinrahmen erfahren, 
sscht dauernde, angenehme Stellung In einer 
Kundenbuchbinderei. Dernelbo sieht weniger 
aaf hoben Lohu als gute Behandlung. Offert. 
ent. M. P. I postl. Frankenthal, Piniz. [1678 


Bikes; Anfang der BlerJahre, ovang., 





ressvorgolder, speziell in der Etuis- u. 
Kartonnagenbranche ra gie per- 
4 


im Satz, gelarnter Buchbinder, sucht no- 
fort oder ter angenehme Stellung. Of. 
unter an August Richter, w. - 


23304 Karl 
Friedr.-Btr. Nr. 70 I, Pforzheim. {1579 


in tlcht., junger Buchbinder (Kunden. 

arbeiter), der Im Rildereilnrahmen und 

Einbinden von Gmehäftshlichern #lngenr- 

nucht sofort Stellung. Deraibe 

Ist auch Im Aceldenz-Kalz und Tiegeldruck 

bewandert. Of. unter A. Z, 111 vo... 
Stockach, Seokreis. {16880 


Portefeuiller, 

28 Jahre, ledig, welcher selt 412 Jahren die 
Montierungsarbelten In De een An 
wialt für gopunzte u 

schalttarbeiten leitet 2 mit Extraanfertix- 
ungen, Manchinensteppen, Blemnatflschten 
und allen in diem Fach vorkommenden 
Arbeiten vollkommen vertraut ist, nucht, ge- 
stützt auf beste Zeugnlsur, im In- od. Aum- 
lande ähnliche Vortranensstellung. Offerten 
unter Mi. 1590 an die Exp. d. Bl, 








in Kundachaftsarbait, Geschäftsböchern 

Preasvergolden, guwenan in Etuis- 
fabrik Bi Be Bucbdrucka: durehaus aelbat- 
ständiger Arbeiter, war zuletst erster Ge- 
hilfe, sucht nofort dauernda Stellung. Ausland 
nieht aungeschlossen. an R Schu- 
mann, Gera-Reuss j. L., Teichatr. MIL. [18891 


E: junger, tächt. Buchbinder, erfahren 


uchbinder, in gesotzten Jahren, z. Zt. als 
Handvergolder und auf feines Borti- 
ment thätig, 
bücbern, Partiearbeiten und Kalkulation, der 
schon selbatändig Werkstuben geleitet, sucht 
dauernde Stellung. Mitteldeutschland beror- 
zugt, aber nicht Hedin, EB: Anerbieten bo- 
fördert unter „Buchbinder* Herr J. Ahif, 
Hamburg, Deichstrasse 82 111. (1507 





in ar Buchbinder, 20 Jahre alt, in 
ftabüchern u. Kundenarbeit, »o- 

wie Bildereinrabmen erfahren, sucht auf #0- 
fürt gute erg Am liebsten Kost und 
Logis ausser dem Hause. Offert. unt. L. 100 
postl. Lengerich L Westf, 1108 





auch tächtig in Ümehäfts- |; 


Buchbindermeister, 
töchtig in allen Arbeiten der Buchbimderel, 
Bier. im Finrabmen und Bleichen von 

ildern, sowie fertig im Aceldenzuatz und 
. Kalkulieren von Buchbinderarbeiten 


und Dass. sucht Stellung. Dersibe | nüchtern 


int verheiratet, 29 Jahre alt und würde sich 
auch zur Leitung einer Fillalo eignen oder 
ähnlichen Posten annehmen, ds er auch im 
at. Rodek- 
bensateil 
iensten. Angeb. um 
=. 169° an die Exp. 


Werkführer! 


a solcher sucht ein durchaus urn ud 
zor Buchbinder und Pressrergolder 
A erösserem Betrieb, Buchender 
won 3 fahre a alt, befindet sich z. Zt in un- 
en, leitender Stellung der Proaserei- 
bteilung eines süddeutschen Grossbetrisbes 
mit 15 Promen. Derselbe war infolge lang- 
Zares peasllober Arbeit und Kenntnisse 
Kalkulation ote. auch in der e. ein 
Usseres Personal der Prenserel somle Buch- 
Inderei selbständig zn leiten, Heute Rafn- 
renzen. Off, unt. M, 104 an die Exp. d, Bi 


Lei 











wohbinder, militärirei, in a ERONR: und 
Partiearbeit gut bowandert, ebenso er- 

u im Hand. und Pressvergolden, sucht 
er dauernde Stelle im einer kleineren 
Werkstatt, Off. an €. W., hauptpostlanernd 
Kiel. (1896 





uchbinder, 38 Jahre alt, tücht, Kunden- 
arbeiter, #, 
vorinzialsindt b 


Nr. 37 111, linka. 


in junger Buchbinder, bewandert in all 
vorkommanden Arbeiten, nowie im Acci- 

zdrwek und -Satz arfahren, sucht sofort 
ichst dauernde Stellung. Of. an Arthur 

ig, Kiel, Eskornfürderstr. 17 11. [1808 


in se Buchbindergehilfe, tücht! 


undenarbeiter, sowie auf Gesch, 


R geübt, sucht dauernde, chme 
Stellung Off. an H. Broachmann, wtadt, 
0,8. Hing 18. {u 
2 tlehtige, fotte Buchbinder, 21 besw. M 


Jahre alt, suchen einzeln dauernde, selbat- 
ständige Stellung in kleinerer od. mittlerer 
Workstatt Itheinlands oder Westf. Dieselben 
sind im Sortiment, im Binden von Geschäfts- 
büchern und Einrahmen von Bildern, sowie 
im Handvergolden perfekt. Eintritt mach 
Idtägigem Engagement. Gute Zeugnisse, Aus- 
führliche Angebote nebst Gehaltsangabe unt. 


P.F.2W0 hauptpostl. Essen, Khld., Hubr. [1600 


$trebsamer Fachmann, 


gelernter Rushbinder, 28 Jahre alt, vorhei- 
ratet (kinderlos), vom durchaus sol und 
em Charakter und anmeschmem 
Acussern, z. Zt. ala Fakturist, Eıpedient u. 
we in elseor trage gg Bu 





# aämtl. 
trant, sucht Mt Ihnliche Stelle por 1. Juli oder | „. 


1. August. Selbiger wäre auch nicht 
neigt, eins Kielle als Werkführer oder 
er zu bekleiden, Offerten an Ken T. 


ald, Ithld., Büdstr. 0. 
ee 
Buchbinder! 


Strebe., sollder Gehilfe, 21 J. alt, tüchtiz. 
und perfekter 
Marmorierer, 
aper. auf Kammsehnitie geübt, Im Anfortig, 
von Geschäftsblliebern durebaus erfahr., mit 
Kundenarbeit, Partie und en 
vortrant, acht sofort oder später an 
u, dauernde Stellung. Gnschäftebckurfahrik 
nleht ausgeschlomen. Ungefähre Angabe des 
Lobnes ist erwünscht, Of, unt, M. 1008 an 
die Exp. d. Bl, 


üchtiger, sol, Buchbinder (Mitte Wer], 
welcher mit allen vorkomm. Kunden- 
elton, Handrargolden, ücborn, 
Bildereinrahmen vollständig vertraut iat, 
sucht für sofort oder später dauernde Stell- 
. Oferten an Bob, Berahardt, Conwik, 
Anhalt, [1808 


Jung. Buchbinder, 
19 Jahre alt, tüchtig in Kundenarbeit und 
men, sowie an der Tiegeldruck- 
presse w. 1. Handrergolden nicht unbowand, 
sucht dauernde Komdition. Angeb. an Bruns 
Ratzlaft, Lübben, N.-L. [1004 





rfahrener, solider Buchbinder, welcher 
auf Geschäftablcher, Kunden- u. Partio- 

it durchaus gut eingearbeitet ist und 
auto Zeugnisse besitzt, sucht für sofort in 
mittl. boss, Buchbinderei mit Lad, angen. w, 
4. Kondition. Betr, war zuletzt mehr. J. in 
1. Firm. Hannovers thätig. Offert. unter 
„Buchbinder“, ür. Wanzloben b, Maploburg, 
Postatrasse Nr. 10. 11806 


dvergolder, mit mehrjähriger, bester 

"Praxis erste Kraft im Hücken-, Titel- 

orations-Bogendruck, guter Zeichner, 

ale Buchbinder Speziallat in Luxus- u. bes, 

Gebranuchseinbänden,nolider, fester Charakter, 

sucht zum 18. Juli od. später dauernde Btell- 

ung als Handvergolder, Werkführer od. dgl. 
Off. unt. M, 1608 an die Exp. d. Bl. 


uSanne, Place Gare du Fiön. 
1914 Jahre alt, 


in junger Deiibiedın. 
ar? ur Kunden- od. Partio- 
Rene Bader, re 


olider Buchbinder, 28 J. alt, gewandtar 
und erfahrener Kundschaftsarbeiter, 


sein. Offert an J. Behrens, p. Adr. Herrn 
P. Wachsmuih, Läbeck, Hüzterthor-Alloe 
Nr. 16. [1607 


uehbinder, 28 J. alt, sucht in mittlerem 
Geschäft Stellung auf K 

fortan an Bernh. Hänseen, p, Adr. Herrn 

Gericke, Buchbinderei, Harzburg a. Harz. (1609 








in pe r Buchbinder, 1 J. alt, in 
hen Arbeiten und im Bilder- 
arahımen erfahren, sucht sofort dauermde 
Stellung. Dierselbe wünscht apäter in einer 
kleineren Stadt ein Geschäft anzufangen. 
postlagernd Cansstatt, 2117 W, 





wehbinder, 20 J, alt, 

iieen sucht sofort dauernde Stelle. 
Offerten an Rich. Römisch, 
Sachsen. 


sucht Stellung. Off. an olber 
Buebbindergehilfe in #t. Ingbert, Pfalz. [1680 


or 1. August sucht Auahrieer Buehbinder 
mit besch. Ansprüchen Stellung. Bel- 

iger kann auch ec pieieraphinren Offerten 
P. 0. 104 hau Leipaig. (1881 


E; unger erfahrener Buchbinder, kath., 


) ee 





wünscht sich auf 1. Juli zu verändern. 
reelbe int mit Kunden- und Partisarbeit, 
sowie mit Handvergolden u. Bildereinrabmen 
eründlich vertraut, auch im Batz und Druck 
an der Tiogel- und Bostonprease gut #ingo- 
arbeitet und wünscht zu gloichom Geachäft 
dauernde und angemohme Stellung Einamm 
oder Schweiz bevorzugt. Of, unter M, 1032 
an die Exp. d. Bl, 


in tüchtiger Kundenarbeiter, frm im 
Bildereinrahmen u. Kontobüchereinbin- 


em, erregen r Arbeiter, sucht Stellung. 
Offerten an EW agner, Osterode a. II, Roll- 
berg 101. 


üchtiger Buchbinder, 29 J. alt, militär- 
frei, erfahren in Kunden- und Partie- 

it, Bortiment, Geschäftsblchern, Ein- 
ra ete., sucht dauernde Stelle. Off. 
an Joh. Kipper, Schwelm i. W. Bismarck- 
sirame 10. [1834 


we -rr« 
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Re 


Nr. 12. 


eg Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) we. 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und et Marmorieren, Liniieren, sowie fin 
Geschäftsbü 


er-Fabrikatlon. 





E „ junger Byehbinder, in allen Kunden 
nrboiton geübt, zucht Btellung. Ünts 
Faayulsso vorhanden. Angebote an din Huch- 
biuderei W, Junge, Kbeleben i. Thür. 11685 


in Bochtinder, tlebtig sowohl in Partis, 

Sertimeat, Narmorleren an auch in 
Henchäftshlichars und siofacher Handrergel- 
dung, auelrt zelbetkadige Stellung, ff, unter 
K. 4.5 balınpoatlagorud München, [1a 


in Buchbindergehilie (Böhme, 8% I, 
alt, bewandert in Partle- uad Kundan- 
it, Geschäfisblebern, Guldaeiitl wid 
Prossvergoldon, sacht passende, Anuernde 
Stelle. Eintritt 14 Tage nach Verständigung. 
Ofert. mit Gehaltsangab+ an 3. Dröracek, 
Druckerei Diesderf db, Gnberndorf, Kr. Kitrie- 
#39, Hchles, [1337 
Jess Buchbinder, Kundenarbeiter, sucht 
Btollueg. Adr.: Paul Dähnert, Stendal, 
Winkelmannstr. 14 [1a0s3 


sohkinder, 86 J. alt, der schon längere 

Zoit kleineren Knchbindureisc selbst. 
stindix vorstand, im Anfertigen von üe- 
schäftsbleberu und Zinrahmen von Rillorn 
durchaun erfahren iet, aucht passende Ktel- 
leng. Offerten an K. Müller, Ade.:%, Kisele, 
Stotigari, Staffaintramme DL It 


E.: jun Boehhinder, tlebliger Pırtio- 
and Kundenasrbeitar, sucht »ufurt Stei- 
bang, ‚Off, an Hebert Gehriche, firntz i. V., 
Karoltnanstr, 54 1160" 


iu junger Bueechbludas, Kundanarbeiter, 
güebt por aofırt Atalluıg. Offerten 
A, Wiäasig, Qrossensteln, 3.-Altenb, TI 


E' Bucäbinder, Handrergnlder, auelı 2 
Ahr. 








der Prosse etwan bewandart u, in allen 

igen Arbeiten erfahren, nucht Bteile als 
orster Artsiter in mlttelgromsem Gesehäft. 
Of. zu Ad, Meoler, Haliingeritrame 9 Banel, 
Schweiz. [1842 


in #üehliger, solider Buckhhinder, 5 I, 

alt, sucht per wofort oder spilontene 
3. Juli augansbme, dauernde Btalleng, 50d- 
dentachland bevorzugt, Ausland ulcht aus. 
Keachlossen.‘ Salbiger war lis jetzi nteta als 
“esber Gehllfe und bauptsächlich ain Hand- 
wergolder thätlg, int alıyr stch mit allen irn 
Buchbinderfich einsehlag. Arbeitet, auwio 
Prossavergoldon &. anterisartwis vertraut. 
Off. au 0. Eher bei Hro. L. Teufel, Busbii, 
Schueldemähl ifPrur. Posen]. 11848 


in junger, aulider Burkhbisder, 16 J. sit, 

im Hand- und Fressverpnlden keliht, 
wseh im Mermorieren und Goldschalttmachne 
orfahma, sowie auf der Fürsta & Tromm- 
sehen Kaileo-Iiniiermaschine gut nungebildet, 
sucht per sofori dauernde Stallung in einer 
Werkatstt, wo ihm Golagenheit zur weiters 
Ausbildung geboten wirL Offerte an Bob, 
Peltzker, Fachachule Sehwishun, Tinas 









in Bochbisder, 34 J. alt, in fiesehäfts- 
bfchere, Kunden- u, Partioarbeiter, ins 
sreikrahmen, in Archlonzen, nirwis allası 
Arbeiten erfshren, nocht, gentütet auf gute 
Erupaiees, f. wotort u. Mtellıngz. Offerten an 
Wilb, Dagsdorn, Offeanbsch a. M, Binniarck- 


kirusse 93 11. 1945 

jingeror Buchbinder sucht Biallung 
E: in einem Kundengsschäft zwerka weite, 
rar Ausbildung. Kost und Logis nicht sus- 
gumchlesmn. Offerten an H, K. 2400, Tanbar- 
biachofsh, postlagerud, [1648 














in Berhhinder, 32 F, al), ausbt Skeltung 


als 1. Arbeitar in tieerhäftafibrer | gacne auch apiltur las Ülser 


Derzelbs ist in allen vorkommenden Arbeiten, 
Geltechnitt, Hantvergalden, Goachäftsbüchor- 
anfertigen, Kartennagsarbaitın, io Buchfähr, 
und Korrespondenz, Berechnen der Arbeiter 
nd im Leitung man, simon urüss Personals 
wur eingoarh, Quts Zeugnis u Kafsrenzen 
stehen demselben zur Verfügung Eintritt 
1. Juli oder später. Off. au KB. Glebtel, Bach- 
bieder, Scheikliuee hei Blaubeuren. 11647 


uchbimder gesstzian Alters, sinpsarbeitet 
in Kunderarbeit, Geschäftsbtichern, sh 






iss EBildorsiarahmes geht, der nei ndig 
arıwiten kann, auch} Stallung. Oflertos an 
%. B. &l, portlagernd Postsmt Nr 

gurt. 


Sorban armmhlen 


50 moderne englische Meister - Einbände 


in prächtiger Heproduktion, 
siges Vorlngewerk. "or 


Filr 
vom Künstlern, Mit 
u E mmpions gudruc 


illinms 
London W.C. 





sonderer Entwor 
netto, Nur in 





: schen in Druckerei 


} schneiden! 





ie Farken«- und Gold-Priägiruck 
eden nur einneil augeführien 





DEI Prospekte franko, 


Do’ Ersiklas- 
Einhand be» 
Text, dir, 4% Üsbunrden Mk. 685. 

kt, von ılanen schon 3 suhakribiert. 
« Norgate [16% 
Loipzig, 7 Tliaistrasse 1, 


Unstreitig die beste und rationellst” 


arbeitende 


2 Klammerstreifen- 


Anpressmaschine $% 


ist die neue „P“-Maschine 
für Fussbetrieb, 6 bis 150 mm Ig. heftend 


nur Milk, 450.— ab Fabrik. 


Kein Geräusch und Schlagen, — 
quemstes, ruhiges Arbeiten. 
im Klammern - Vorschub! 


Denkbar be 
Kein Versageh 
Tadelioses Ab- 

Einfachstes Einstellen für be- 
Nebige Heftlängen! 


“Eee Heftet schwache wie starke Pappen gleich gut! 


Lieferung jeder Maschine auf 1. 


BAAR AA Lt eh 


4 Tage ur Probe! 


In Roilen von ca.l0o mIr. 





DIE Die Maschine verarbeitet die einzig zuten, haltbaren 
Blechstreifen! g 


Blechstreifen verzinnt Mk. _—, 


unverzians Mk. 17.— p. 1000 Meter. 


Bei grossen Bezlgen entsprechende Ermässigung. 
Prospekt und Arbeitsmuster bereitwilligst zu Diensten von 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschän für Buchbinderei-Bedarf. 


Filialen: 


Lau 








in junger Buehbindergehlite. katkallacdı, 
welcber mit allen Arbeiien dor Huch- 
m 


derul einer kleinen Werkeiatt rartraıt 


| ist, auch im Acridenuunte Gutas lalnteı and 


nit der Tiegeldruchpremse umzugoben wules, 
sucht filr aulort oder aplter angumelme und 
dauernde Sinllung. Ads teahlanıl bevorzugt. 
Of. au Friedrich BHoedsecker, Harbhiauteres 
ü, Druckerei, Fladungen, Uuterfrankeu. |1845 


in ällesur, erfahrener Mann sucht Biel. 
uf: erontuoll ala Leiter olner mitt]. 
tuchtinder. 








Iermeibs besitzt gute Praxis 
in Hand- und Prosrergoldung, Geschifie- 
höchere, falner Kiorahmung von Bildern vie, 
CM. an A. 1908, postlag. Binster |, W, (1850 





In stenhaumer, Meine Enchbinderpenilfe, 
19 J, alt, wulebue auf Koatoblichse und 
1} 


sowie auch 


Parsionrbeitan ikrtt zeliht ist 












Btellucg 
»H 


09. an Karl Müller, Nordkaunen 
Elisakethatr, 14 [1981 





in töchtiger Buchliadergekilfe fllr Kun 
dsparbeit u. Handvergaoiden aushi Btel- 
ug, womfgiieh in Baden, derselbe würde 


* übernehmen 
CHE. unter N. 1942 a0 die Ep. d. Bil 





N in janger, 
kinder, 





tüchtiger und eniider Wuch- 
geübt auf Kundenurbeie amd 





Uhl 2Arieeis honda 18. 


Hamb ze ür. Koichenstrauss 05/67, Walter & Markb. 
© (für die franıla Schwela): 


Garo da Flün, J, RBobst, 


in RBusbiindergehilfe, 19 Jabra alt, wal- 
«her im Kiarslımen von Bildern und 
‚inbinden ven Börhern, sowie in allen 
Kundsnarbeiten Ieetans hewandert int, aurlıt 
ger 1. Jeli sioo angenehme und dauernd 
Stellung, am liohsten in siner kieinsren 
Werkstsit (Hhelaland oder Wostfalen ko- 
vorzugt). Anerbissen an Barıhard Drieanen, 
Bättenscheidt (liheinlandı, Clementinun- 
stranse bt. fteri 
in törhtiger Hand- und Pressverpusder, 
erfuhren in Kondenarhelt und M 
“ren, mucht per Anfang Sul danerıde 


Stella, woandögl. nach Siiädeutschland, 
unt. E.V. 250 postl. Gere, Keuss ja72 
- alt, meint Stallung 


uelbinder, 23 Ju} 
am Nebsten in kleinerer Buchbinderei 
Schleswig-Holateiom, je bet Bisdliigen 


Eintritt kaus ru jeder Zeit erfulgen. 4 
wok N. B. 175 post. Bramstedt, Iolst. [1678 





Offert, 
























Vertrauensstellung gesucht! 

Techtiger, junper beschäftemann, gelerkter 
inchbinder, verheiratet, welcher Kaution 
atollen kann, sucht im siner wrüössoren Stadt 
Vertrsuentelluag ie einem älteren, solhlen 
Papiur- od. Gelauteriswaren-Haachäft. Such 
wäre auch nieht abrensipt, eins ınittlero 
Vuchbinderei neben Ladengeuchäft zu führen, 
Of 0 die Eıp. d. ML uet. 9, 1654, 


























regelm 


! hierher einsondan 


en Bucheinband und 





in junger lbuchbinder, Kundso- u, Partie- 
arbeiter, im Blidereinrntmen perfekt, 
srwia im Haudvergulden erfahren, wacht of, 
Annsrade Stellung. Of. unter B. Z. DH pont- 
Iagurnd Wetzlar [1677 


E. junger Buchbirder, ie J.alt, Kunden- 
fahr 






arbeiter, auch Iın Bildereinrahmen-er- 

«a, kuss nach Im Laden thätig sein, sucht 
Steliung. iM. au Hermann Holfmaon, Buch- 
binder, Heekllinchuusen i, W NZE 10 
1878 


ig tüchkiger Iuchhlndeor. IA J. alt, kai. 
susbi Sogenehme u, dassrude Stellung 
Dersulbe ist In Kundenarkeit und Bilder 
einrabmen durchaus erfahren, im Haudver- 
welden nlebt wanosrfehren. OEL an H. Honke, 
Fer Adr. Herrn Fruaonz lleoke, gen. Schütte, 
Altenmellrich kai Anröchte, Wonte, [5678 
ür meinen Sohn, 10J, a, gelernt. Huch. 
Kundenarbeiter mit guten Zengniasen, 
aus snier Familie, suche ich eine Stalle, wo 
ar sich weiter aunlilden kann. Autriit kaun 
entort erfolgen. Gilssten an Linbetk Möhlne, 
Onehatz, 1880 








Fortsetzung ». Seite 221. 


Stellen-Angebote. 


hafdsgin, sen Chiffre Briefe, damen kains 
Berstegnigiisl Heiuonchbmirnsiebtign 





0. Th. Winchler 
Leipzig 


— AbtheilungO: 


Kostenfreier 
Arbeitsaachweie für Buchtbinder. 


Fachschule für Buchbinder, 


(de 1894. Scehülersakl en. 168.) 
Ansekauntyander K. Proum. Ktasteregioruag 

Gründliche Ausbildung Mür die Praxis im 
Haudrergelden, Prestersolden, Geldschnitt 
und Warmerleren, srwia apezioll, Unterrieht 
in den prakt, Arbrlien des Buchrlobumdes 

Farben- und Irisdrnek, Eiutritt jederseit 
Ausbildingukisten miwig. Ausführl, Pr» 
spakt, Lehrplan, Abbildungen von Bcküler- 
arbeiten. SMarmuriermuster ots. versendet 
kostenlos 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in rerkältulnmkssig kurser 
Zeit Stollen- Vermittlung. 
Gustav Bernhardt in Achwiebun 
{Prov. Brandenburg). 


Gesucht! 


Kır letlane, gewandter Aceldenz-Boch- 
kinder {ndot sofort Anstellaug in der 
Schweis, Offerten erbeten unter Ubläre 
%. 1266 us die Exp. d. Hl. 


Pressvergolder, 
der zugleich nueh auf Kundsnarbeit töchtig 
int, Endet danernda Stello hei {1297 
Jak. Hoyer, Bedıbkladearei und Vergolde- 
Anstalt, Herisau (Schweisl. 











Zem 3. Oktober d. Js. wird oin ge- 
warslier 


Buchbinder 


alı Zweijährtg-Pretwilligur eingestellt. Be- 
werber wollen ihre Gesucho unter Vorlage 
“ines Meläescheinn, aslbat geachrlebonen 
Leborwlaufe und olwalger Zougninse wehrt 
[1400 





 Berirkskommando Mergentheim. 


Milderamrabman, sucht daserode Stellung, in Burbbimder ron nolidem Uherakter, 
vr ihr Goingenheit gabstan wäre, alch im | 11, 3 Jahre alt, ancht, pentütst auf gute 
Kalımenzuschneiden weiter nmzuhllden, je- | Zenenims, an che und dunernia Stelle 
dueb nicht Bedingung. Kinirött kanı sofort, !bei & Witwe ee in einer Buchärmekerei 
event. auch später erfolgen. Uferten nnler | ala welbeilindiger Ärbeiter. DM. u. 3. W. 71 
4. U, Euskirchen, Kbt, pastl (18294 | pantL GrumStrehlita, [187 
uchbinder, 58 Jahre alt, welsber schen in junger Buckbindergebilfe, Hand. und | 
B n ine Kleinere - Buchhinderei E Prossvergollor, owis töchtignr Kunden- 
et hat, sucht aofarı dan | arbeiter, muelit per]. Jali daneenudı Stallumg 
‚Ak nliehe Stellung, ff, w. W, A. 400 | Offorion au A, Nimlal, Gers-Keuss, Selike- 
Lödenerhult pestlserend [v0 | strasse Mr [1874 





i per 1. Juli geaucht 





£ wei tüchtige, In Zor Fahrikation von 


|tebet- und Gesangblichenlecken 


vollkamnıen bewunmderte 


Pressvergolder 

Nur erste Kräfte mit 

muton Zeugnissen Toden Bartekalchtigump. 
A. Kiffnrtb. Dampfbachbindarel, 

1447] M.sladbach | Abeinlandı. 





Engeren finchbindur sucht Buebärnekerel 
s) Slmmering, Marburg. [1638 














| 
b 
R 








Nr. 12, 











Allgemeiner Anzeiger für _Buchbindereien. 


221 








Annoncen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Donnerstag den 26. Juni, mittags 12 Uhr. 





Fertigmacher 


für feine Kalbledereinbände, der auch mar- 


„tworieren kann, für dauernde Stellung ko- 


socht. 
LER 


J. Schäffer, Gossmgbuchfabrik, 
Grünntadt, Pfalz, 


DB Schlesien. RE 
peinlichst 


anger, intellig., selbständig u 
sauber arbeit. Buchbinder für neu eingericht. 
kleine Bucbbinderei in dauernde Stellung 
gesucht. Off, mit Lohnanspr, unt. Mi. 1554 
an die Exp. d. Bl. erbeten, 


Buchbinder 


für Verl u. Gromsogenchäft ganucht, wel- 
ches für eigenon grosa. Bedarf Buchbinderei 
einrichten will. Bedingung: 10 _ Mk. 
Einlage, Ansführl. Angebote unt F. H. 215 
Invalldendank Leipzig. I1ses 





Wir suchen für sofort oder apäter 
einem tächtigen, sallden 


I. Faltschachtel-Arbeiter, 


der auf Maschinen der Bäche, Kart,- 
Masch.-ä.-G. Dresden gründlich elngs- 
arbeitet Int und alle zur Hemtellung 
der Faltschnehteln nötigen Konntalme 
besitzt. Stellung angenchm u. dauernd 
bei hüchsiem Lohn. Angebete mit Anf- 

be den Altarı und Raferonzen erbitiet 
ie Herfordr Kartonnagon- 
und Faltschachteln - Fabrik, 
Herford. 11866 











in tüichtiger Buchbinder für unser Muster- 

zimmer gerucht, Offerten mit Angabe 

Gebaltaanspröche und wann Antritt er- 
folgen kann, erbeten unter M. 1567 an die 
Exp. d. BL 


dauernd gesucht. Ausführliche Offerten 

Gchaltsansprüchen aber ohne Kück- 
porto an [1675 

Georg Winkler, Heidelberg. 


in jung. Bachb.-Geh., auf Kunmdenarb. #in- 
Ereer .Kond. bei Otto Trantner, 
t-BHed witz. [1878 


“sucht wird nin tlichliger Buchbinder 
auf Kundenarbeit, hau hlich Hand. 
rergoiden, Kontoböcher u. Bildereinrahmen. 
Gel. Offerten an Wilhelm Ungerer, 
Bachbindarei, Pforsheim. (1581 


E: junger, tüchtiger Pressvergolder für 
t 





Semi er. nof. 0, kath. Buchbindereeh.. 





in Kundenarb, w. Bildereinrahmen er- 
1688 
jerrb. 


ron, SEtellg. Aunserst angunehm. 
DB. Ressing, Buchbandl, Hooewa.N 








in tlichtiger Buchbinder- Ge- 

hilfe, kath. Religion, Iedig, in allen 

iten a. Faches wohl erfahren, wird zu 

bald. Antritt nach Tirol gesucht. Alter nicht 

unter 26 Jahren. Angebote nebst Zeugnis 

abschriften a. Lohnanspruch unt Mi. 1583 
an die Exp. d. Bl. geil. ainsonden. 


E: tüehtiger, solidar Buchbindergehilie, 








der in allen vorkommenden Kunden- 
iten wohl erfahren ist, wird für dau- 
ernde Stellung gesucht Kintritt ey 


Juli. 1 
Aug. Adam, Waldkirch i. B, 


Papier-Linlierer. 


Eis tächtirer Liniierer Aindet bel ewtem 

Lohn dasernds Beschäftigung bei 
Leonh. Lang, Innsbruck, Tirol. 
Das ärbeitslokal ist »o weräumlig, heil m. 
gumad, wie nicht besser zu finden. Kintritt 
a sofort erfolgen, [15885 


uchs einen erfahrenen, tüchtigen Mor- 
timenter, der selbständig arbeiten 
und mit aluem Lehrlinge dar Warkstubs vor- 
stehen kann. Dasernde Beschäftigung. Kost 
und im Hauses, Nur wirklich gute Ar- 
beiter wollee ihre Angebots nebst Zeugniasen 
einsenden an 
Th. Bchwalb, Saargemünd i. 


1 Lehrling, 

3. G@ehllfen 

f, m. Baochbinderei 2. 1. Juli gesucht. 6Ge- 

klfen, d. i Aocidenziruck Kenntnis besitzen, 

werden beyerzugt [1687 
Emil Schulz, Buchbdlg, Jantrow. 





Schtiger Kundenarbeiter m. Kenntnis d. 
Handv, findet Lobenastellung. Off. ont, 
- 1623 a d. Kıp. d, Bi, 


binder für Kundenkrbeit, welcher im 
ndvergolden bewundert ist und ein Buch 
gut zu binden versteht. Stellung bei sufrieden- 
stellender Leistang dauernd. Den Bewerban- 
gen alod Lohnanaprüche beizufügen. Kost und 

Logis im Haus. [1617 
Paul Hübner, Bochhandlong, 

Ruda O,#. 


Si sum 99. Juni einen jungen Buch- 
“ 


Lebensstellung 
Oindet sofort oder später ein durchans tüch- 
tiger Buchbindorgehilfe, fekter Hand- und 
Pressreorgolder, auf Kundenarbeit bei hobom 
Lohn. (1618 
Gg. Muller, Buchbinderel, Hof i. Bayern. 





oschäftsbücherfabrik Angelo 

Perensini, Udine (Italien), sucht 
als ersten Arbeiter eisen Buchbinder für 
feine Geschäftsblicher, der praktisch und 
sicher Im Hand- und Pressvergolden 
und im Goldschnitt u. Marmorieren 
gut bewandert ist. Danernde Stelle. [181% 


Tüchtiger .Buchbinder 


mit allen an des V Idepresso vorkommen- 
den Arbeiten vertraut, in sämtlichen a 
rersiert, an flotten pänktliehos Arbeiten 
wöhnt, Dodet dauernd lohnende Arbeit 
Alois Barsch, 
Luxunkarten-Fabrik und Buchbinderei, 
Bodenbach a Eihe. Böhmen, 
Es wird ersucht, Alter, Konfession, Stand 
(ledig oder verheiratet), sowie Näheres über 
die Verwendung während der leisten 2 bis 
3 Jahre anzugeben, ebenso wäre P’hotsgraphie 
erwünscht. [1680 


Buchbinder 


eg Arbeiter, weleher in Kunden- 
arbeiten, Hand- und Pressvergolden, sowie in 
allen Fächern der Buchbinderei erfahren ist, 
bei gutem Lohn gesucht, Angabe: Alter, 
seitherige Stellung. Nur aoleche wollen sich 
melden, die Kenntnisse besitzen. 

A. Beyer, Buchbinderei in Metz, 


1821] tGoldachmiedatrasse T4. 


unger, ttiehtiger Buchbinder, 

weicher such im Archdenzfach u. -Druck 
at bowandert ist, findet angenehme Stellung 
nm kleiner Stadt der Sächn. Schweiz. [1689 

Offerten unter D, 46% an Haasen- 
stein & Vogler A-0, Dresden. 


Arbeit in einem Btädichen Lothringens 
m französischen Bprschgebiet, wo or zieh 
weiter ausbilden und bald das Gemehäft über- 
nehmen könnte, Of, unt. M. 1800 as die 
Exp. d. BL 


ücht. Gebilfe f. Kundenarb, 
F. Streckfasn, Fried 


E: junger Buchbinder, katholisch, findet 





a0ı 
erg i.H. 





Gehilfen als I. Arbeiter für Universitäts- 
liotheks-Arbeiten ohne Vergoldung. 
1889] Ed. Glßtzle, Iansbruck. 


F': meins Buchbinderei suche ich einem 


Sei töchtigen, selbständigen Buekbinder- 





ersten Gehflfen, der selbständig 
tot und danernde Stellung wünscht. 

Handvorg., tadell, Halbfransbände, Gesehäfts- 
bücher und Bildereinrahmen Bedingung. Ein- 
tritt möglichet 1, Juli, Offerten mit Gehalts- 
anaprüöchen, Konfessions- und Altersangabe 
erbittet 1858 
wiih. Meissner, Bitterfeld. 


sche 2 tlichtige Kandschaftsarheiter 
in dauernde Kondition, [1884 
J. Past, Meran, Tirol, 


Sum auf sofort oder später einen Buch- 
bindergehilfen, der im Aceldenzunatz 
selbständig und flott arbeitet und 
in der Buechbindarei zeitweise beschäftigt 
werden kann, auf Kunden- od. Partisarbeit. 
Stellung angenehm und dauernd. Lohn bei 
froier Station im Hause 19-14 M. p. Woche, 
Meidungen rind unter M. 1665 an d. Exp. 
d. Bi. zu richten. 


ir suchen für baldmöglichet einen 
tüchtigen [1254 


artonnagen-Zuschneider, 
welcher mit der Behandlung sämtlicher Ma- 
schinen vertraut ist und Deren a auf ewöhn- 
liche wie aueh Luxuskartonnagen gearbeitet 
hat. Es können nur solebe berücksichtigt 
werden, welche zieh darch Prims-Zeugminse 
und Referenzen ausweisen können, Stellung 
lat dauernd und angenehm. Off, mit Gehalts- 
ansprüöchen beliebe man zu senden an die 
Stoom-Kartonnarefabrik „Exeolsior“, 

M. A. Wittig, Edam (Holland). 





je Se ee ee 
Nach Sehluss der Redaktion 


eingetrofene Annoncen, 





Für Fachmann 


findet sieh Gelegenheit zur Betel- 
lgung an einer slchs. guteinge- 
führten, achuldeanfreien Biücherfabrik 
mit Buchdruckerei, Herren m. etwas 
Vermögen, welche die Leitung des Be- 
triebes übernehmen können, sind ge- 
beten, ihre Offerten unter M. 1690 
an die Exped. ds. Bl. abzugeben. 





Gebrauchte billige Maschinen. 
69 cm Räderschmeidmaschine, von Erauns, 


70 em dio. fr. Fabrikat, 
#8 cm ‚vom Krause, 
a6 cm dto, v. Schneider & Co, 


100 cm m Bm Eisen, 

08 em von Krane, 

Drahtbeitmaschine, von Prouase, 
10» 15 cm. 


J. Mössner, 
Leipzig, Künigestrasse 5. 


1668 





Sichere Existenz! 


In aufblübendem Orts Wastfalens, zwischen 
Bochum u, Gelsenkirchen gelegen, &U00 Ein- 
wohner, ist sach weisbar gut pehemni. Schreib- 
warengsschäft billig zu verkaufen wegen 
Krankheitafalla Haoptheschäftigung: Bilder- 
und Krünzceinrahmen. Heflektant muns 
evang. sein. Beste Lage im Orte, Buch- 
binderel elaziz am Drie,. Schreibwarenge- 
schäft ohne Buchbinderel (kath.) noch da, 
wird betrieben von einem Iurnliden. Kauf 
u. Zahlungsbedingumgen werden «Ahr günstig 
gestellt Miete jet Lällig, nur 640 Mk. pro 
Jahr mit Iaden und 5 Zimmern. Gef. Gf. 
unter KH. R.200, postiagermi BE 


Buchbinderei-Verkauf. 


m 1, Oktober beabsichtige ich 

meine Buchbinderei nebst Ein- 
rabme-Geschäft und kl, Aceidenz- 
druckerei (ohne Konkurrenz), verbun- 
den mit flottem Ladengeschäft, 
verkaufen, Jahres-Umsatz 14000 Mk. 
Zur Uebernahme sind circa 6000 Mk, 
erforderlich. Ernstliche R+flaktanten 
können sofort als Gehilfe bei mir 
eintreten. Geil, Offert. erbeten unter 
M. 1668 an die Exped. de. Bl. 


Te 
Stellen-Gesuche. 


E: jumee. töchtiger Buchibindargehiife, 
u 





kath, 193, alt, guter Handvergolder, in 
ndenarbeiten und im Bildereinrabiwen er- 
fahren, sucht angenehıne, dauernde Stellung 
zum & Juli oder später, Of, an Joh. Böhmer, 
r Adr. Hrn. Priedr. Hüper, Buchhandlung, 
Ildesheim i. H. 1881 


E: Buchbinder, 91 Jahre alt, fotter Sorti- 





mants- u. Partisarbeiter, sucht dauermile 
lung. Offerten mit Lohnangabu an a 
1833 


E: Junger, solider Buchbindergeklife, 18. 4. 


Schöndube, Gollaow i. Pomm, 





alt, welcber in Kundenarbeit und im 
ereinrahmen erfahren iet, sticht baldignt 
Stellung, am liehsten dort, wo Ihm Gelegen- 
keit geboten wird, sich weiter auszubilden 
oder aich auf Partiesrbeit einzuarbeiten. Ein- 


tritt kann sofort, event. auch später erfolgen. 
Of. an Otto Kamin, zur Zeit ag im 
104 


Kuhland, 


uchbinder, töchtig in allan vorkommen- 
den Arbeiten, der auch an der Tiegel- 
Äruckprome und im glatten, wie im leichten 
Aeccidonznatz Tüchtiges leistet, weht bakdignt 
Stellung. Of. unt, 9. 1696 an die Exp. d. Bl. 


Buchbinder-Werkführer, 


mit langjähriger Erfahrung, in allen var- 
kommenden Arbeiten bewandert, iın Kalku- 
Ileran und Disponteren perfekt, welcher ein 
grosses Personal mit Umsirht leiten kann, 
sucht, gestützt auf gutes Referanzen, por aofort 
oder „päter Btellg. In grösnarer Buchbinderei 
Offerten unter M. 1 an die Kıp. d. Bl, 





in Buehbindergebilfe, in Kundenarbeit u. 

im Bildereinrabmen bewandert, sucht 
angenehme, dauernde Stelle Off. unt. A. B. 100 
pontiagernd Gleldorf. 60} 


in junger Böchbinder, in allen Sorti- 
wents- (Rildsereinrahmungen) u. Partie- 
iten bowandert, der auch etwas vom 
Avcidenzsatz und-Druck versteht, sucht Mal- 
lang. Offerten an Carl Hons, Unssel, Müller- 
ganne 26. [1087 


in junger Buchbindergebilfe, 18 Jahre alt, 

welcher in allen Kandenarbalten, Bilder- 
einrabmen und Goldsehnittmachen gut be- 
wandert ist, sicht für sofort oder per 28. Juni 
dauernde und augenehme Stellung Künig- 
reich Sachsen, Hrandanburg und Schlesien 
werden bevorzugt. Off. nebnt Lohnangabe 
sofort an Max Zieihe, Buchbindergehllfe, 
le, Kreusstr. 30. [1689 





Zu Geschenkzwecken 


wie auch zur 
eigenen Anschaffung 


empfehlen wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke aus unserem Verlage: 


Tenndorf, Ed, Die Arbeiten an der 


Vergoldepresse, 8%, Broschiert 
Mk. 4.70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
1. Teil, Der Farbendruck. Brosch, 
Mk. 2.60 franko. 
IL. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch, Mk. 2.60 franko. 


Nachstehends fachtechnischeWerke 
aus fremden Verlagen halten wir zu 
den beigesetsten Originalpreisen auf 


Adam, Paul. Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch. Mk. 17.80 fr. 

— — Der Bucheinband, Broschiert 
Mk. 8.80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 


Handvergoldung und der Leder- 
mosaik. . Mk. 8.20 franko, 
— — Dis praktischen Arbeiten des 


Buchbinders. Brosch, Mk. 8.20 fr. 
— — Der neue Stil in der deutschen 
Buchbinderei mit 18 Abbildungen 
und 2 Lichtdrucktafeln , broseh. 
Mk. 1.10 franko. 
Bauer, C. Handbuch der Buchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 4,70 fr, 
Baner, Hans. Katochismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko. 
Boock, Marmorierkunst, Broschiert 
Mk, 1.9 franko, 
Eschner, M. Der Buchbinder. Brosch. 
Mk. 1.40 franko, 
Dasselbe kart, Mk. 1.60 franko. 
Franke, Papp- u. Galanterioarbeiten, 
mit dar Trınık. Mk.8.95 franko. 


Fritzsche, Gustar. Anleitung u. Vor- 
en zum Lederschnitt. Gebund. 
. 8.10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt, 20 Taf. deb. Mk, 1.10 fr, 

Grosse, Eduard. Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u. #. w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko, 

Der Betrag wolle der Einfachheit 
halber stets bei, werden und 
kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden. Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedieren wir unter 
Nachnahme, 


Verlag des „Allgem. Anzeigers für 
Buchbindereien“, Stuttgart. 























LondonEE.C. Paris 
Filialen: 12 Ciy Road 60 Quai eg PR 2 


bauen als Specialität: 
Draht- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falmashinen in 45 verschiedenen: Modellen, 
MNasdhinen zur Faltshahtel- und 
»  » Kartonnagen-Fabrikation. = = 





Gebrüder Brehmer,Leipzig- Plagwitz 












Ausstellung in Düsseldorf: Buchbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 









a Weber&Eichenberg || Cölner Leim 
| "Tingen (Westin) u .. ze 


fsbrisieronı Gesehläftsblicher aller Art in verzüglichen 
Einbänden mit höchnten Rabatt für Händler. Einzelbände 
Grösmie || beste Base Gh er ge ate, 
Tulius Na & Co, 


B nach jedem Linistur- und Urerkschems in kurser Fri 
Leim 
BRölsdorf-Dürem b, Köln a, Ra, 








at. 
Produktion in Sehnlheften und Diarlen mit Zwirn- und 
e UDrahtheftung — Zeichenhefte, Zeicheabliscks, 
“r Herbarien, Notisbücher ate. aller Art. 











Neuheit! 


Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem $tof im hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von 1119 


Zilh. %eo’s Hach, Ofuffgarl 


Hambaerg, Gr chamstramse 547, Walter & eh, 
ae une Vertreter: Iacsamne (nr Transieische Schweiz): Piaee ee Tiie, J. Bobat. 





für Buchbinder 
und in allen Quallidien 
re 


wıin. Leo’s Naohf., 
STUTTGART. 











Verantwortlicher Zedakteur: Or. Th. Kloin. — Verlag und Rzpeditlon: Allgemoiner Anzeiger für Buchbindereien. — Druck: Greiner & Pfolffer. — Sämtlich in Stellgurk 
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17. Jahrgang. Ga — Stuttgart 


| Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbindeı 
| Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
| meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


| Mnmteint am 1 und 18. jeden Monats in einer Auflage von 9600 Exem- Insertiomspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 











a, Juli 1902. POE 














um 






Veorlag dos 






plaren, an ca 
a a en seen, | ANGOM. AnZelgors | Au iar Eike. 2. unter Yrnusberahung. Silenangehte wran 
Schweit und übrigem De ai für Buchbindereien | mach dem beanspruchten Raum berechnet. Asnasernter Termin für An- 
: Deutschland und Ossterreich Mk. &— pro Jahr. Die nahme von Inseraten 4 Tags vor Erscheinen, einlaufende Inserats 
rigen Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nammern 15 Plennig. werden ohne ;verberige Mitteilung In nächste Hammer anlgmemmen, 






Mit dem 1, Juli beginnt das dritte Vierteljahr des 17. Jahr- 


” 
«Bitte zu beachten! via 
' 50 Pfg- fürs Inland | bei perto- 
u per Vierteljahr Nur) oz Piz. fürs Ausland} Sehe 

kostet. Wir nehmen Jederzeit Abonnements-Erneuerungen und Neubestellungen, sowohl für die einzelnen 
Vierteljahrs-Termine ä 50 Pfg. resp. 65 Pfg. als auch für das restliche Halbjahr des laufenden Jahr- 
gangs mit Mk. 1.,— resp. Mk. 1.25 gern entgegen. 

Neueintretenden Abonnenten liefern wir die Juninummern auf Wunsch gratis nach, 

Sämtliche Abonnementebeträge, zu deren Uebermittlung sich die Benützung von Zehnpfennig-Postanweisungen innerhalb 
des Deutschen Reiches empfiehlt, sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten, Der Bestellvermerk kann auf dem Post- 
abschnitt angebracht werden. 


Stuttgart, 1, Juli 1902. Hochachtungsvoll 
Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





















Verband der Buchbindermeister Bayerns. | Bericht über die Konstituierung des Verbands. 
in den T 16.—18, August de. Je. findet in Würzb heran ee 
no den Tagen vom , August de. Je. fio in rzburg Fentstelluog der Tagesordnung zur Hauptversammlung mit Be- 


der statutengemässe I, Verbandstag der Buchbindermeister Bayerns statt. 
Hiezu ergeht an alle Verbandamitglieder in Stadt und Land die a ER 
freundliche Aufforderung, sich möglichst zahlreich einzufinden, wie auch | Sonntag, 17. August, vormittags 9 Uhr: 


alle dem Verbands noch fernestehenden Kollegen zu den Verhandlungen Hauptrersammlung im Albambra-Saale. 
willkommen sind. . u Erledigung der festgesetzten Tagesordnung mit Wahl des Aus- 
Die Kollegen, welche beabsichtigen, den Verbandstag zu besuchen, schusses pro 1902—1908 und Bestimmung des nächsten Ortes 
wollen schriftliche Anmeldung bis längstens 15. Juli zu Händen des zum Verbandstage. z . ie 
Verbandsvorstandes, Herrn F. X. Vierheilig, Würzburg, gelangen Nach dor Hauptversammlung gemeinsamer Mittagstisch im 
lassen. Ebenso sind alle auf die Verhandlungen Bezug habenden Wünsche gleichen Lokale. 
und Anträgs baldigst, spitestens aber bis 15. Jull, an den Verbands- Nachmittags 3 Uhr: 
vorstand einzureichen, damit in der Verteilung der Referate keine Stör- Event. Fortsetzung der Beratungen, 
ungen verursacht werden. Abends: 
Programm Gesellige Zusammenkunft auf den Ludwigs-Terrassen. 
Montag, 18. August, vormittags 9 Uhr: 
zum I, Verbandstage in Würzburg. Besichtigung der höchst interessanten Universitäts - Bibliothek, 
. „ 16. August, abends 8 Uhr: deren Besuch uns durch freundliches Entgegenkommen des 
k fangsabend im Saale dos Etablissements „Alhambra*, kgl. Oberbibliothekars, Herrn Dr. Kerler, ermöglieht wird. 


Die für die nächste Nummer ine FE RE auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis s»päterten 
Donnerstag dem 10. Juli, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 
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224 Allgemeiner 


Nachmittags: E 
Ausflug über die Wittelsbacher Höhe nach Zell a. M. 





In der zuversichtlichen Erwartung, dass alle Kollegen in Stadt und 
Land dureh zahlreiche Beteiligung am Verbandatage ihr Interesse an 
den Herr Bestrebungen unserer Vereinigung bekunden, ergeht 
an alle Buchbindermeister Bayorns die Aufforderung : 


„Auf nach Würzburg!* 
kollegialen Gruss : 
Verband der Buchbindermeister Bayorns. 
A.: 
Verbandsleitende Innung Würzburg. 


und entbietet 











Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 

Alle diejenigen Mitglieder, welche den XXIII. Verbandstag des 
Bundaa Deu ehbinder-Innungen in Düsseldorf vom 19. bis 
22. Jali d. J. besuchen wollen, werden mr sich spätestens bis zum 
12. Juli bei dem Vorsitzenden L. Brelibarth, Edenkoben, anzumelden, 
= rochtzeitig für Logis, Festessen, Mitgliedskarte etc. sorgen zu 

Unnen. 

Da voraussichtlich der Besuch des Verbandstages ein sehr grosser 
sein wird, so empfiehlt sich baldigate Anmeldung; es wird noch darauf 
aufmerksam gemacht, dass auch Nicht-Verbandamitglieder eingeladen sind, 

Mit kollegialischem Grunse 
Edenkoben, 25. Juni 1902. L. Breitbarth. 








Verband der Buchbindermeister in Baden. 
Karlsruhe, den 25. Juni 1902. 


Bericht der Bezirks-Versammlung in Donaueschingen am 
15. Juni 1902. 


Der Vorsitzende heisst die erschienenen Kollegen herzlich will- 
kommen und spricht den Kollegen in Donaueschingen für die prompte 
Besorgung des Tokals und Unterkunft herzlichen Dank aus. 

Tagesordnung: 
Organisation im allgemeinen. Grlündung des Bezirks-Verhands. 
Verschiedenes, ; 

Kollege Boll- Donaueschingen heisst die Kollegen alle im Namen 
der Donaueschinger Kollegen herzlich willkommen. 

Zu Punkt I der Tagesordnung giebt der Vorsitzende den jetzigen 
Stand des Verbands bekannt, was allgemeine Freude hervorrief, Ferner 
wurde in üblicher Weise für den Verband zu wirken aufgefordert und 
Mitglieder zu gewinnen, Der Vorsitzende weist zurück auf die Karls- 
ruber Kollegen und erwähnt, dass dieselben jetzt einander freundschaft- 
lich gegenüberstehen, was früher nicht der Fall war. Kollege Witte- 
Konstanz spricht für geschlossenes Vorgehen und Gründung von Ver- 
einigungen. 

In Punkt II dankt der Vorsitzende dem Kollegen Moriell für 
seine Mühe und den Freiburger Kollegen für ihr zahlreiches Erscheinen, 
Als Sitz des Bezirks-Verbands wurde von Kollege Moriell Konstanz 
und als Vorstand Kollege Witte vorgeschlagen. 

Der Vorsitzende erwähnt, dass Konstanz noch sehr schlecht ver- 
treten sei im Verband, und sagt den Kollegen seine persänliche Auf- 
munterung in Konstanz zu. Kollege Witte war bereit, die Wahl anzu- 
nehmen, wolite jedoch die Wahl bis zum Besuch des Vorsitzenden verschoben 
wissen. Kollege Saladin-Freiburg stellt den Antrag, abstimmen zu 
lassen; es wurde der Vorschlag des Kollegen Witte einstimmig an- 
genommen, Kollege Heinzmann-Donaueschingen giebt bekannt, dass 
Kollege Rerellio-Hüfingen keine Einladung erhalten, derselbe würde 
sofort beitreten. Der Vorsitzende entgegnet, dass schon vier Zirkulare 
an sämtliche Kollegen gesandt worden seien, und dass Kollege Revellio 
jedenfalls im Reichsadressbuch fehle, Die Sache wurde durch den Vor- 
sitzenden erledigt. Kollege Moriell ist der Ansicht, dass man zum 
Verbandstag an sämtliche Kollegen nochmals eine Einladung ergehen 
lassen solle, was gutgoheissen wurde. Der Genauigkeit, halber empfahl 
Kollege Witte, man solle sich von der Handwerkakammer die Listen geben 
lassen; Kollege Kaiser ist gleicher Ansicht, und es wurden die Kammaer- 
mitglieder Kollege Schick-Karlaruhe und Kollege Hammer-Stockach 
beauftragt, die Listen zu besorgen, Nach längerer Debatte stellte Kollege 
Witte Antrag auf Schluss der Debatte, was angenommen wurde. 

Punkt II. Verschiedenes: Der Vorsitzende giebt bekannt, 
dass die Freiburger Kollegen den Verbandstag dort nicht am 17., son- 
dern am 24. August wünschen, auch sei das Festkomitee, wie Kollege 
Kaiser erwähnte, schon ernannt, auf den 24. August die Vorbereitungen 
zu treffen, und für gemütliche Tage Sorge getragen. Unter anderem 
wurde den Kollegen der Besuch des Herderschen (Geschäfts in Freiburg 
in Aussicht gestellt und eine Fahrt ins Höllenthal projektiert. Der 
24. August wurde nach kurzer Debatte angenommen. 

Das Organ bildete wieder viel Stoff zu Klagen betr. Unregelmässig- 
keiten und betr, des Preises. Kollege Höfler führt an, dass er das Organ 
durch den Buchhandel billiger beziehe, was durch Kollege Hofmann 
dahingehend erläutert wurde, dass durch den Buchhandel dem Verlag 
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die Portokosten erspart werden, ferner führt er an, dass, wenn der Verlag 


.des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ das Blatt wechselweise 


gratis versendet, es auch nicht teurer für den Verlag sein würde, wenn 


‘sämtliche Kollegen für den regelmässigen Bezug Mk. 1.— bezahlen. Die 


Kollegen Kaiser, Schwengle, Witte, Beschle sind der gleichen 
Ansicht. 

Ferner wurde von Kollege Witte der Verbandsbeitrag auf Mk. 2, — 
zu erhöhen beantragt und vom Vorsitzenden Grüsse von Kollege Häuser 
in St. Georgen übermittelt. 

Kollege Moriell fragt an, ob man nicht im Organ die Mitglieder- 
liste veröffentlichen soll, worauf der Vorsitzende erwähnt, dass dien aus 
politischen Gründen unterblieben sei, aber auf dem Verbandstag soll dies 
gethan werden, Kollege Lang-Ueberlingen hätte einen Antrag dahin- 
gehend gestellt. Im weiteren Verlaufe Ir Verhandlungen machte der 
Vorsitzende bekannt, dass Kollege Walter- Mannheim zum Verbandstag 
den Antrag stellt, dass nur Kollegen im Verband sein sollen, die der 
betreff, Innung, sofern am Platze eine solche besteht, angehören. Kollege 
Schick stellt einen Antrag dahingehend, dass nur Kollegen Mitglieder 
sein sollen, die berechtigt sind, den Meistertitel zu führen. Kollege 
Witte ist der Ansicht, man solle sämtliche aufnehmen, die Buchbin- 
derei betreiben, was aber keine Unterstützung.fand. Kollege Schick 
führt $ 3 der Statuten an, Kollege Hofmann ist mit anderen Kollegen 
der Ansicht, man soll derartige Leute nicht aufnehmen, Kollege Schiek 
ist der gleichen Meinung. 

Vom Vorsitzenden wurde die Grundbuchfrage angeschnitten, jedoelı 
waren die Kollegen schon informiert, 

Ferner wurde von Kollege Hofmann der Tarif der Karlarulier 
Buchbinder-Innaung empfohlen und eine Auzabl Exemplare des- 
selben verkauft, Schulbücher, Handel der Lehrer und Geistlichen, Messner 
in Mannheim ete. bildeten wieder den üblichen Diskurs, obgleich man 
sich noch nicht einig ist, auf welche Art Abhilfe geschaffen worden soll, 
weil die Kollegen bei Beschwerden ihren Namen nicht genannt wissen 
wollen. Kollege Witte erblickt in der l/eberweisung derartiger Miss- 
stände an die Handwerkskammer eine Besserung. Schauenburg, Herder, 
Gewerbefreiheit, Neudruck der Lssebücher und Verkauf nur gebundener 
Bücher seitens der Verleger bildeten eine lebhafte Debatte, Kollege 
Schick ist der Meinung, dass alle anderen Verbände die Anträge unter- 
stützen sollen. Zum Verbandstag in Disseldorf spricht Kollege Moriell, 
dass er gerne eine Vertretung des Verbands dort haben möchte, jedoch 
wurde vom Vorsitzenden die zu starke Inanspruchnahme der Kasse vor- 
geschützt, weshalb man davon absehen solle. 

Kollege Witte ist dafür, nach Düsseldorf Vertretung zu sender, 
Kollege Schick ist der Ansicht, von der Innung aus einen Mecireise zu 
senden. Kollege Heinzmann-Donauesehingen dankt zum Schluss den 
Kollegen für ihr Erscheinen, und der Vorsitzende giebt den Kollegen be- 
kunnt, dass, wenn jemand in der Lehrlingsfrage Auskunft wünsche, Kol- 
lege Schick bereit sei zur Aufklärung, Kurz vor Schluss der Versamm- 
lung dankt Kollege Moriell den Karlaruber Kollegen noch für ihr 
Erscheinen und Kollege Washausen den Kollegen Moriell, Heinz- 
mann, Witte und sämtlichen Kollegen für das Erscheinen. 

In bester Stimmung lief von der Vereinigung selbständiger Buch- 
binder Niedersachsens ein Gltckwunschtelegramm ein, das kolossalen 
Jubel hervorrief und sofort erwidert wurde, 

Der Schriftführer: 

K, Wilb, Hofmann. 


Der Vorstand: 
Fr. Washausen, 





Verband der 


Buchbindermeister in Baden. 
Karlsruhe, den 25. Juni 1902, 
Bericht über die Versammlung in Konstanz am 16, Juni 1902. 


Da es bei der Versammlung in Donaueschingen auffel, dass 
Konstanz, der grösste Platz dieses Bezirks und Sitz der Handwerks- 
kammer, #0 schlecht vertreten war, entschloss sich der Verbandavor- 
sitzende nach ang Sage mit dem anwesenden Konstanzer Kollegen 
Witte, am andern Tag eine Versammlung in Konstanz abzuhalten, 
und es schloss sich Kollege Schick-Karlarahe, zweiter Verbandspräsi- 
dent, der Reise an. 

Nachdem am Nachmittag alle Kollegen in Konstanz aufgesucht 
waren, fand abends im Restaurant Sack eine von sämtlichen Konstanzer 
Kollegen besuchte Versammlung atatt. 

Nach Begrüssung durch den Verbandavorsitzenden erstattete der- 
selbe Bericht über die Organisation des Verbandes im allgemeinen und 
über die stattgefundenen Bezirksversammlungen und forderte die Kollegen 
auf, die Sache zu unterstützen, Kollege Schick -Karlaruhe wirkte eben- 
falls darauf hin, worauf sich alle Kollegen dem Verbande anschlossen. 

Hierauf wurde die Wahl für den in Donaueschingen gegrün- 
deten Kammerbezirk mit dem Sitz in Konstanz vorgenommen und die 
Kollegen Ferd, a. zum Vorsitzenden, B Wehinger zum Schrift- 
führer und Adolf Witte zum Kassierer gewählt. 

Nachdem noch Verbandsangelegenheiten besprochen worden waren, 
dankte Kollege Mayer den beiden Verbandspräsidenten für ihre Mühe 
und stellte in Aussicht, noch vor dem Verbandstage eine Bezirksversamm- 
lung in Konstanz abzuhalten. 

Mit Worten des Dankes an die Konstanzer Kollegen schloss der 
Vorsitzende die Versammlung, bei der man deutlich merken konnte, dass 
dieselbe nicht nur von grossem Vorteil für die Verbandssache war, son- 
dern auch die Einigkeit der Konstanzer Kollegen festigte. 

Der Vorstand: Fr. Washausen. 
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Verband der Buchbindermeister in Baden. 
Karlsrube, den 25. Juni 1902, 


Protokoll der Vorstandssitzung vom 24. Juni im Hotel Leicht. 


Der Schriftführer verliest das Protokoll der letzten Sitzung, in 
welchem Kollege Schick das Fehlen seines Antrags rügte, was sofort 
verbessert wurde. 

Kollege Schick erwähnt, dass nach dem 1. Oktober niemand mehr 
in den Verband eintreten dürfe, der den Meistertitel zu führen nicht be- 
rechtigt ist, Kollege Ebbecke fragt an, wo die Kollegen ihr Meister- 
stäck machen sollen, worauf Kollege Schick die Handwerkskammer 
anführte. Der Vorsitzende erstattete sodann Bericht über Donau- 
eschingen, Konstanz und Moshach und erwähnt die Anmeldung 
von 17 neuen Mitgliedern, die sofort in die Liste eingetragen wurden. 
Zur Frage der Diäten sprachen die Kollegen Washausen, Schick, 
Dobler; es sollen dieselben auf dem Verbandstag bestimmt werden. 
Betrefls des Beitrags glaubt Kollege Sehick, dass derselbe mit Mk. 2. — 
etwas zu hoch sei. Kollege Ebbecke glaubt, den höheren Beitrag nur 
für ein Jahr festsetzen zu sollen. Der Kassier Kollege Dobler giebt 
auf Befragen dahingehend Antwort, dass das Jahr 1901 mit einem Leber- 
schuss abgeschlossen babe, und nur Diäten verrechnet werden könnten, 
die 1901 gebraucht worden seien. Kollege Dobler sagt, dass man den 
Haushaltplan für 1902 festsetzen und die nachträgliche Bewilligung der 
Diäten auf dem Verbandstag anfordern müsse für Heidelberg, Offen- 
burg und Donaueschingen. Der Vorsitzende giebt bekannt, dass 
die Statuten einer gründlichen Aenderung bedürfen, und es wurde be- 
schlossen, bei den meinen etwaige Wünsche einzufordern und 
dann das fertige Konzept derselben zur Ansicht einzusenden. Für den 
Bealıko-Verbundaiug waren die Städte Pforzheim und Baden-Baden 
ins Auge gefasst, jedoch glaubt Kollege Hofmann, dass Karlsruhe 
besser sei, und os wurde der Beschluss dahingehend gofnsst. Der Vor- 
sitzende ersucht den Innungsobermeister Kollegen Schick, in der nächsten 
Versammlung die Kollegen zur Teilnahme aufzufordern, Die Entsendung 
eines Delegierten nach Düsseldorf wurde besprochen und der Kosten 
balber davon abgesehen. Der Schriftführer: 

K. Wilh. Hofmann. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 

In dem Bericht über die Versammlung in Offenburg wurde 
folgender, von Kollege Schick- Karlaruhe lter Antrag un 
anzuführen: Es können von jetzt ab nur e Buchbinder in den Ver- 
band aufgenommen werden, die den Titel „Meister* za führen berech- 
tigt sind. Der Vorstand, 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 
& Die Bezirksverssmmlung für den Kammerbezirk Karlsruhe 
et am 
Sonntag den 6. Juli d, J., nachmit 2 Uhr, 
in Karlaruhe, Cafes Restaurant Prinz Karl, Ecke Lammstrasse und 
Tirkel, statt, 
Wir laden unsere Kollegen (besonders auch die Nichtmitglieder) 
bierzu freundlich ein und bitten um zahlreichen Besuch. 
Tagesordnung: 
Organisation im allgemeinen (Bericht darüber). 
Gründung der Bezirksvoreinigung. 
Varnskrdenen (Anträge etc.), 

Auf die den Kollegen dieses Bezirks zugehende Ein (Cir- 
kular) machen wir hierdurch noch besonders aufmerksam. te ein 
Kollege nicht in den Besitz dieses Schriftstückes gelangen, #0 bitten wir, 
dies zu entschuldigen und uns seine Firma angeben zu wollen, damit 
solche in der Liste u 7 = werden kann. 

Mit kollegialem Gruss 
Der Schriftführer : Der Vorstand: 
K. Wilb. Hofmann. Fr. Washausen. 


Nassauische Buchbinder-Vereinigung. 


‚ Laut Beschluss der Vorstandssitzung vom 16, Juni findet die dies- 
jährige Generalversammlung am 6, Juli, morgens 10%/, Uhr be- 
ginsend, im Hotel zur „Alten Post“ in Limburg statt. 


Tagesordnung: 








1. Jahresbericht, 

2. Kassenbericht. 

8. Rechnungs-Prüfung. 

4. Ergünzungswahl des Vorstandes, 


5. Beschlussfassung über den Beitritt zum Bunde deutscher Buch- 


binder-Innungen, 
6. Beschlussfassung über den Besuch der Ausstellung in Düsseldorf, 
7. Anträge und Mitteilungen. 


Programm. 
Morgens 10'/, Uhr: Beginn der Beratungen, 


Um 1 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen ı Person Mk. 1.25. 

Danach Fortsetzung der Verhandlungen. 

Nach Schlass der Versammlung Besichtigung der Stadt und des 
Domes und gomeinschaftliches Beisammensein im Schüitzengarten. 


Wis man sieht, ist die Tagesordnung sehr wichtig und für unser 
künftiges Vereinswosen tief einschneidend; es darf daher wohl mit Recht 
erwartet werden, dass die diesjährige Versammlung äusserst zahlreich 
besucht wird. „Also auf nach Limburg!“ Das sei unsere Parole; 
niemand bleibe zu Hause! Limburg ist so günstig gelegen, dass es 
ge möglich ist, hiozukommen. Auch Nichtmitglieder sind uns herz- 
ich willkommen. 


Mit kollegialem Grusse 
Im Namen des Vorstandes: 
Pb. H, Meckel, Vorsitzender. 





Farbig gebeizte Lederschnittarbeiten. 
Von Chr. Brandt in Berlin. (Nachdruck verboten.) 

T: N und Fachblätter haben schon des öfteren über die 
farbigen jerschnittarbeiten Aufsätze gebracht, in denen dieser hervor- 
en Neuheit auf dem Gebiete dor dekorativen Lederverarbeitung in 
gebührender Weise gedacht wurde, Nur über die technische Herstellung 
der betreffenden Lederarbeiten habe ich bisher nichts gefunden, was einen 
u - Buehbinder oder Sattler geben könnte, diese Technik selbst 
auszufben. 

Ich machte mich deshalb selbst an die Arbeit und stellte an Leder- 
abfallstücken mancherlei Versuche an. Als Vorlagenmuster benutzte ich 
die in Modezeitungen vorkommenden Vorlagen für Brandarbeiten, Auch 
Stickereimuster lassen sich al sehr gut für den Lederschnitt ver- 
wenden. DieLederarbeit hat für uns Buchbinder ein z besonderes In- 
teresse, und ea ist vor allem den Gehilfen zu empfehlen, sich in freien 
Stunden mit dieser schönen und angenehmen igung zu befassen, 
Ist man über die ersten misslungenen Versuche binweg und hat sich 
dabei die nötigen Fertigkeiten angeeignet, so hat man selbst seine Freude 
daran, aus dem Leder, welches das A und O unseres Handwerks ist, 
kleine Kunstwerke herzustellen. Mit der Zeit wird sich auch Gelegenheit 
bieten, diese Technik praktisch zu verwerten und dann auch klingenden 
Lohn einzuheimsen. folgendem werde ich eine möglichst genaue An- 
leitung geben, welche selbatredend nicht unantastbar sein wird. Ich hoffe 
aber, dass sich andere Berufskollegen finden werden, die meine Aus- 
führungen eventuell ergänzen und vermehren können, damit ein gegen- 
seitiger Austausch der gemachten Erfahrungen stattfindet. 

An Materislien und Werkzeugen ist folgendes erforderlich: von 
den verschiedenen Lederarten nur hellfarbiges, naturbraunes Rindleder; 
an Farben basische Anilinfarben, Safranin für Rot, Auramin für Gelb, 
ferner Brillantgrün, Baumwollblau und Direktivbraun. Von den genannten 
Farbstoffen löse man je 5 g. in einem Liter heissen Wassers auf, seihe 
die Farbflüssigkeit durch ein Tuch und fülle sie in Flaschen zum Ge- 
brauche, Mit diesen fünf Farben kann man alle nur möglichen Farbtöne 
berstellen. Setzt man z. B. dem Safranin etwas Auramin zu, so erhält 
man ein helles Rot; wird noch mehr Gelb zugesetzt, so ergiebt sich 
Orange. Brillantgrün und Auramin liefern alle möglichen Nuancen Grün 
von Dunkelgrün bis Hellgrün. Braun und Grün bilden Oliv in allen 
Schattierungen. Blau und Gelb vermischt, geben Grün. Setzt man der 
roten Farbe ein wenig Blau zu, so wird dieselbe violett. Die Farben 
sind in jedem en erhältlich, es ist aber darauf zu achten, 
dass man basische Farbstoffe bekommt, da sich basische und Säurefarb- 
stoffe nicht mischen lassen, Ein weiteres Mittel zum Beizen des Leders 
ist die Kalilauge, Dieselbe wird aus Ast:kali bereitet, und man erhält 
damit auf dem Leder die verschiedensten Braunfürbungen. An Werkzeug 
gebrauchen wir ein kleines Measerchen, welches man sich nötigen Falles 
sus einem kleinen Federmenser selbst herstellen kann, indem man die 
Federmesserklinge in einem bleistiftgrossen Hölzchen befestigt, no dass 
die Spitze etwa 1 cm daraus hervorragt, Ferner wird eine stumpfe 
Sattlernadel in einem Hefte befestigt, um damit die Schnittlinien aufzu- 
reissen. Ein Falzbein zum Glattstreichen des Leders, sowie einige kleine 
Tuschpinselehen vervollständigen das Werkzeu 

Das zu verwendende Leder muse, wie oben gesagt, naturell 
braunes Rindleder ohne jedes Fett sein. Die Stärke des Leders kann, 
I nach der Art der Artikel, die daraus gemacht werden sollen, 1—2 mm 

etragen, für Gegenstände, wie z. B, Stühle, sind 3 mm not- 
wendig. Das er wird in die erforderliche Grösse geschnitten, dann 
auf ein glattes Brett gelegt, und die Narbenseite mittels Schwammes und 
reinen Wassers angefsuchtet. Ist das Wasser eingesogen, #0 legt man 
die Musterzeichnung auf das Leder und heftet sie an den Seiten mit 
Reissnägeln fest, damit sie sich nicht versehieben kann. Für Unkundige 
sei nochmals bemerkt, dass sich die Zeichnungen für Brandmalerei am 
besten für diese Lederarbeit eignen, da man ganz genau schen kann, 
welche Linien eingesohnitten werden müssen. Die auf dem angefeuchteten 
Leder befestigte Zeichnung wird nun mit einem spitzen, harten Bleistift 
unter leichtem Druck nachgezogen, Es sind sämtliche Konturen und 
Linien nachzuziehen, welche eingeschnitten werden sollen. Ein sorgfäl- 
tigen Nachziehen ist die Hauptsache, um die Zeichnung korrekt auf das 
Leder zu bekommen, Ist alles gut nachgezogen, so wird das Papier ent- 
fernt und das Leder getrocknet, 

Die auf dem Leder befindliche Zeichnung wird in ihren Konturen 
mit dem kleinen Messerchen eingeschnitten. Zu diesem Zwecke legt man 
das Leder auf eine glatte,. harte Unterlage, setzt das Messercben beim 
Einschneiden senkrecht mit der Spitze auf eine der vorgezeichneten 
Linien und führt es mit leichtem Drucke die Konturen entlang, indem 
man es nach vorwärts schiebt, während der Daumen der linken Hand 
dem Messer der sicheren Führung wegen als Stütze dient und das Fort- 
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bewegen durch leichtes Nachdrücken erleichtert. Beim Schneiden von 
gebogenen Linien muss das Messer gedreht werden. Setzt man beim 
Schneiden ab, s0 muss genau in der angefangenen Linie wieder ei 

werden, Das Leder kann je nach der Lederstärke auf die Hälfte tief 
eingeschnitten werden. Gerade Linien schneidet man am Lineal ein. Ist 
das Einschneiden vollendet, »0 wird die Oberfläche mit einem reinen 
Schwamme angefeuchtet und die eingeschnittenen Linien mit der Nadel 
aufgerissen, indem man mit dieser die Schnittlinien entlang fährt. Stehen 
die Schnittründer nach dem Aufreissen etwas hoch, so streicht man sie 
mit dem Falzbein glatt und fährt noch einmal mit der Nadel die Schnitte 
entlang, so dass letztere hübsch gleichmässig offen stehen. Nachdem das 
Leder wieder trocken geworden, kann mit dem Färben und Beizen be- 
gonnen werden. Dem Muster entsprechend, wählt man die Farben aus 
oder stellt sich dieselben durch passende Mischung her und probiert erst | 
auf einem Lederabfallstückchen, ob auch der gewünschte Farbenton ge- 
troffen ist. Sodann wird die Farbflüssigkeit mittels ganz kleinen Pinsels | 
recht gleichmässig aufgetragen. Der Auftrag muss zwei- bis dreimal 
wiederholt werden, um eine satte und volle Färbung zu erzielen. Bei 
diesen Färben ist recht vorsichtig zu verfahren. Nimmt man den Pinsel 
zu voll, so tropft er ab; bei kleinen zu färbenden Flächen fliesst der 
Farbstoff leicht über die Konturen hinaus und verdirbt die ganze Arbeit, 

Vorschriften darüber zu erteilen, welche Farbe man diesem oder 
jenem Muster geben könnte, ist nicht gut möglich. Ein jeder wird schon 
so viel Farbensinn haben, dass er, vorläufig dem Muster einfache Töne 
zebend, nicht in Geschmasklosigkeiten verfällt, Später kann er dann zu 
komplizierteren Farbenkompositionen übergehen, 

Die Schnittflächen zeigen nun durch die verschiedenen Farben ein 
buntes Aussehen; man beizt dieselben daher mit Kalilauge dunkelbraun. 
Ein Teil Kalilauge wird mit obensoviel Wasser vermischt und ein wenig 
aufgelösten Terengg Te hinzugefügt (letzterer verhindert das Breit- 
fliessen der Beize). Diese Beizflässigkeit wird mit einer Schreib- oder 
Zeichnenfeder vorsichtig in die Schnittlinien eingetragen, so dass nichts 
auf die gefärbten Stellen fliesst oder spritzt. Kleine Verzierungen in dem 
Muster, welche nicht eingeschnitten sind, können mit Beize eingezeichnet 
werden. Die Kalilauge ist in ganz starker Verdünnung mit Wasser zum 
Beizen dos Grundes, sowie der Abrigen Loderteile geeignet, es ist dies 
aber eine heikla Sache und richtet oft die ganze Arbeit zu Grande. 

Es giebt verschiedene Mittel, wie z. B, Schellacklösung, mit denen 
die gefärbten Teile der Lederarbeit überstrichen werden können, damit 
die Beize sie nicht angreife. Das Leder kann dann mittels eines 
Schwammes mit der verdünnten Kalilauge gebeizt werden. Durch ein- 
oder mehrmaligos Auftragen der Beize vermag man N en beliebigen Braun- 
ton herzustellen. Auf diesen Punkt werde ich vielleicht später noch ein- 
mal besonders zurückkommen. 

Die fertig gefärbten Lederarbeiten können, wenn sie trocken sind, 
mit weichen Wolllappen poliert werden, wodurch sie einen hübschen | 
Glanz erhalten, 


Unsere Illustrationen. 


* Wir haben bereits in unserer Nr. 20 vom vorigen Jahre eine 
Separat-Beilage der Verlagsbandlung von Julius Hoffmann hier mit 7 Ab- 
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bildungen von Bucheinbänden der Firma S. C., Toof & Co, in Mem- 
phis Tenn. gebracht, welche von Herrn Otto Zahn entworfen waren, 
Diese Illustrationen waren dem in genanntem Verlage erschissenen aus- 
gezeichneten Werke „Der moderne Stil IV* entnommen. Im Anschluss | 
bieran führen wir heute unsern Lesorn eine Aufnahme einer ganz vor- 
zöglich gearbeiteten Buchdecke vor, welche, wie die obigen 7 Einblinde, | 
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auf der Pan-Amerikanischen Ausstellung in Buffalo ausgestellt war. Die 
Zeichnung rührt ebenfalls von Herrn Otto Zahn her, die Vergoldung 
von Herrn Alfred Kühlborn, . 


Die Pensionierung des Handwerkers. 


Die Verbands- und Innungstage rücken näher und näher heran. 
Dem en dieser eg - es _— oft re u. .- auf 
diesen Verbandstagen nicht obige Frage energisch in die Hand geo- 
nommen hat. Für alle erwerbenden Klassen im Deutschen Reich ist 
gesorgt, nur nicht für das Handwerk. Der Schwere dieser Frage bin 
ich mir wohl bewusst; bei festem Zusammenschluss aller Handwerker 
im Deutschen Reich dürfte diese Frage wohl zu lösen sein. Für den 
Arbeiter, resp. Gehilfen ist durch Invalidität, Unfall- und Krankenkassen 
gesorgt, zu denen der Handwerker als Arbeitgeber sein redliches Teil 
beitragen muss. Der Lebensabend der Beamten, Geistlichen, Lehrer und 
Offiziere ist durch Pensionierung gesichert, dabei darf nicht übersehen 
werden, dass das Einkommen dieser Kreise während ihrer Dienstzeit ein 
durchaus sicheres und verlustfreies ist, während der Handwerker mit 
geschäftlichen Verlusten nicht bloss zu rechnen hat, sondern thatsächlich 
solche nur zu oft erleidet, Der Handwerker doch wohl, so gut wie 
j andere Stand, das Anrecht, seinen Lebe gesichert zu wissen, 
un werden aber die deutschen Bundesregierungen bei der en 
finanziell og arg Lage wenig für einen solchen Antrag 
in jetziger Zeit haben; ich denke die Lösung der Frage so: jeder 
Handwerker ist zwangsversicherungspflichtig bis zu einem Ein- 
kommen von 4000 Mark und zahlt dem Stast 1—2 Prozent seines Ein- 
kommens als Pensionsbeitrag. In jedem Reichstagswahlkreis muss das 
Handwerk den Vertreter im Reichstag verpflichten, für den Antrag einzu- 
treten und zu stimmen. Hoffentlich wird diese Anregung dazu beitragen, 
diese für das Handwerk hochwichtige Frage wieder auf den Verbands- 
und Innungstagen in Fluss zu bringen, damit das Handwerk, das unter 
allen Erwerbsklassen im Deutschen Reiche bis zur Stunde das Aschen- 
brödel ist, die ungen erlangt, die anderen Staatsbürgern zu Teil 
werden, und deren das Handwerk mit zu tragen hat, Sollte diese 
Anregung zu recht zahlreichem Meinungsaustsusch führen und die ge- 
samte Handworkspresse Notig davon nehmen, dann wäre der Zweck 
dieser Zeilen per 
Freiberg i. 3, Rudolf Riedl. 


Kleine Mittellungen. 

* Geschäfts-Veränderung. Herr Hartw. Klempau in 
Lübeck, Köni 121, teilt uns mit, dass er seine Papierbandlung 
am 1. Juli auflösen wird, um sich gauz seiner Buchbinderei widmen zu 
können, welche er nach Mengatraase Nr. 4II verlegt, e 

® Goschäfts-Usbernahme. Herr Otto Andres hat die 
Rosenberg'sche Buchhandlung in Tost, O,-8., übernommen, ver- 
bunden mit eigener Buchbinderei. 

* Jubiläon. Am 12. Juni waren es 25 Jahre, dass der Monteur 
Herr Robert Wirth in der Maschinenfabrik von Karl Krause in 
ist. Aus diesom Anlass wurden ihm seitens des 
Fabrikherrn, der Beamten und Arbeiter mannigfache Ehrungen erwiesen, 
Der stattlichen Zahl von Jubilaren dieser Firma reiht sich Genannter 
als vierziester an. — Am 6. Juli feiert Herr Hofbuchbindermeister Ale- 
xander Demuth in Berlin sein 50jähriges Berufsjubelfest, 

* Schreiben auf Glas mittelst Aluminium, In ver- 
schiedenen Zeitschriften wird neuerdings auf ein schon vor mehreren 
Jahren von Prof. Margot angegebones Verfahren hingswissen, wonach 
gewisse Metalle wie Zink, Kadmium, Magnesium und insbesondero Alu- 
minium geeignet sind, zum Schreiben auf Glas zu dienen. Mit einem 
Aluminiumstift oder einem in einen Halter eingespannten Stück Alumi- 
nium kann man auf Glas ebensogut schreiben, wie mit einem Bleistift 
auf Papier, und das Metall sitzt so fest auf dem Glase, dass die Schrift 
weder durch Reiben noch Waschen vom Glase entfernt werden kann. 
Das Verfahren ist neuerdings, wie die „Bad. Gewerbe-Ztg,* mitteilt, von 
Prof, Bayer in Brüssel nachgeprüft worden, welcher empfiehlt, das 
Glas vor dem Schreiben mit einigen Tropfen Wasserglaslösung zu 
befeuchten. Infolge ihrer Haltbarkeit ist diese Aluminiumschrift ins- 
besondere für dauernde Bezeichnung von Gläsern sehr geeignet und 
als Ersatz für Papieretiketten, die bekanntlich leicht abspringen, sowie 
der Schrift mittelst sog. Fottstifte, welche sich verhältnismässig leicht 
abwischen lüsst, zu empfehlen. 

* DerEinband derStiftungsurkunde, welche der Kaiser 
am 16. Juni in Nürnberg bei Gelegenheit des 50jährigen Jubiläums 
des Germanischen Museums verlesen bat, ist in der Werkstatt des Hof- 
buchbinders W, Collin-Berlin in kunstvoller Lederarbeit, mit dem 
kaiserlichen Wappen in der Mitte, ausgeführt worden. 

* Grosse Frequenz. Die Zahl der die Gowerbe-Akademie von 
Friedberg (Hessen) besuchenden Techniker ist in der letzten Zeit so 
gestiegen, dass die bisher in Gebrauch befindlichen Räumlichkeiten des 
alten Augustiserklosters bei weitem nicht mebr ausreichen, In der 
jüngsten ee Stadtrerordnetensitzung wurde beschlossen, als Not- 
behelf bis zur Fertigstellung des projektierten grossen neuen Akademie- 
gebäudes auf dem Schulhofe einige Baracken als Zeichensäle zu errichten, 
und entsprechende Beträge für Herstellung und Einrichtung bewilligt. 

* Geschäftseröffnung. Mit dem 1, Juli eröffnet Herr Jos. 
Spies in Osterfeld in Westf. eine Buch- and Papierhandlung, verb. 
mit Buchdruckerei, Buehbinderei und Einrahme-Gesehäft. 










* Anlässlich der Süddeutschen Buchhändlermesse, 
welche hier am 16. und 17, Juni stattfand, erfreute die Dampfbuchbin- 
derei von Heinrich Koch hier die Teilnehmer mit einem geschmack- 
vollen, stattlichen Notizbuch in chamois Art — Linen mit erhabenem 
weissem Farbfoliendruck auf Terrakotta-Grund. 

* Ein Fachverband des Kunstgewerbes. Bekanntlich 
hat bisher das deutsche Kunstgewerbe einer Vertretung seiner gemein- 
samen wirtschaftlichen Interessen gänzlich entbehrt. Um hierin Wandel 
za schaffen, haben sich vor kurzem zunächst die ersten Berliner Firmen 
des Kunstgewerbes zu einem „Fachverband für die wirtachaft- 
lichen Interessen des Kunstgeweorbes" zusammengeschlossen. 
Der Fachverband teilt sich vorläufig in 22 Fachgruppen: Beleuchtungsgegen- 
stände ; Bronzewaren (Gürtlerei-Fabrikation); Bronzewaren (Giessersi-Fabri- 
kation);Glasfenster ; Glaawaren ; Graphische Künste; Graveureu. Emailleure; 
Geld- und Silberwaren; Grossisten und Exporteure; Juwelierarbeiten; 
Keramik; Kunstgewerbliche Magazine; Kunstgewerbliche Werkstätten ; 
Kunstseblosserei; Kunsttischlerei; Lederwaren und Buchbinderei; 
Laxus- und Galanteriowaren; Neusilber, Kupfer und Zinn ; Stoffe, Teppiche 
und Stickerei; Tapeten; Textil-Industrie; Wohnungs-Einrichtungen, Dem 
Vorstand gehört aus unserem Fache Herr Georg Collin, in Firma 
W. Collin, Hofbachbinder, Berlin W,, Leipzigerstr. 19, an. In den 
erweiterten Vorstand, dem Ausschuss, haben sämtliche Pasbgruppen PR 
zwei ihrer Mitglieder gewählt. Aus der Buchbinderei haben folgende 
Firmen bereits ihre Mitgliedschaft erklärt: W. Collin, A. Demuth, 
A.Sohwalbe,A.Foerste, Carl Karfunkelstein, PaulSechahl, 
Gust. Liersch & Üo, Der Fachverband bezweckt nach & I seiner 
Satzungen, „die wirtschaftlichen und handelspolitischen Interessen aller 
Gruppen der Kunstgewerbetreibenden, sowohl der Industrie als des Han- 
dels, zu vertreten und zu fördern“, Hierzu rechnet er insbesondere die 
Mitwirkung bei Feststellung der Etats für kunstgewerbliche Anstalten 
aller Art, wie Fachschulen, Mussen u. s. w,, bei Vergebung öffentlicher 
Arbeiten und Berufung Sachverständiger, in Ausstellungsfragen, bei der 
Gesetzgebung auf dem Gebiete des Urheberrechts, des Geschmacks-, Ge- 
brauehsmuster- und Markenachutzes ete., in Zollfragen und bei Abschluss 
von Handelsverträgen u. ». w., Die Geschäftsstelle des Verbandes befindet 
in W,, Leipzigerstr. 18. Der Mitgliedabeitrag beträgt 10 Mk, 

ie) 

Die ersten Ansichtakarten. Dieser Tage wurde in ver- 
schiedenen Blättern darauf hingewissen, dass die ältesten deutschen An- 
sichtekarten von der (Halle) benachbarten Rudelsburg stammten, mit dem 
Hinzufügen, der betreffende Drucker sei nicht zu ermitteln. Hierzu sei mit- 
geteilt, dass die Karten von der H.Sieling’sehen Buchdruckerei 
io Naumburg gedruckt worden aind, und zwar von Holzschnitten (der 
eine stellt die Rudelsburg, der andere den historischen Burgkneipwart 
Samiel dar), welche die Firma Schelter & Giesecke in Leipzig hergestellt 
hatte. Die ersten Karten wurden am 20. Juni 1874 auf der Burg zum 
Verkauf gebracht, und fast die ersten Exemplare davon sind noch vor- 
handen, nämlich eine Karte mit dem Burgbilde vom 81. August 1874, im 
Besitze der Frau Pastor Harnisch in Osterfeld, und eine Karte mit dem 
Samielbilde vom 14. Juli 1874, im Besitzs der Familie Arnold in Frey- 
burg a, U. Von den noch vorhandenen Originalholzschnitten bat die 
obige Druckerei voriges Jahr Neudrucke veranstaltet, (Hall, 218.) 

* Zum Besuche der Düsseldorfer Gewerbe- und In- 
dustrie-Ausstellung will der proussische Handelsminister, wie die 
Blätter melden, mit Rücksicht auf die gliostigen Erfahrungen, die durch 
die Entsendung von Handwerksmeistern und gewerblichen Arbeitern zur 
Weltausstellung in Paris gemacht worden sind, etwa 400 Handwerks- 
meistern u. s. w. Reisebeihilfen gewähren. Die Beihilfen sollen 0150 Mk. 

en. 

* Veberdie Gewerbeausstellungin Mannheim, über die 
wir in letster Nummer einen Bericht gebracht haben, schreibt die „Bad. Gew,- 
u. Handw.-Ztg.*: „Die Gewerbeausstellung in Mannheim wird von einem 
genauen Kenner der gewerblichen Verhältnisse und warmen Freund des 
Handwerks als ein „voller Erfolg* bezeichnet, und auch Persönlichkeiten, 
die sonst nicht auf dieser Seite stehen, sind voll des einstimmigen Lobes 
über die erste Ausstellung des organisierten Handwerka im Handwerk»- 
kammerbezirk Mannheim. Sie wird allgemein ala eine vollkommen ge- 
lungene angesehen, von der nicht nur das Publikum, sondern. auch der 
einzalne Handwerker, indem er die modernen Betriebaformen des Hand- 
werks vor Augen geführt erhält, unendlich viel lernen kann, In einer 
Zeit, in der es nicht an Stimmen fehlt, welche die Ansicht vertreten, 
dass das Handwerk dom Untergange geweiht sei, und es kein Mittel gebe, 
das drohende Verhängnis abzuwenden, verdient+dieses Unternehmen, das 
der Initiative des Gewerbevereins und Handwerkerverbandes Mannheim 
seine Entstehung verdankt, allseitige Beachtung, nicht nur des ganzen 
Gewerbestandes, sondern besonders auch des kaufkräftigen Publikums. 
Wenn j das moderne Handwerk bewiesen bat, dass in ibm noch eine 
Fülle ungeschwächter Kräfte ruht, so ist es durch diese Ausstellung ge- 
schehen.“ 

* Der deutsche Buchbinderverband zählte seinem Ge- 
schäftsbericht zufolge Ende 1901 10022 Mitglieder, gegen 11 720 am Schlusse 
des Jahres 1900. Infolge der Lohnbewegung des Jahres 1900 liessen sich 
viele in den Verband aufnehmen, die wegen des schlechten Geachäfte- 
sangen im Jahre 1901 wieder austraten, Ka wurden ausgegeben für Ar- 
rg ensure ung Ara 37,788.30 (mehr als das Doppelte des im 
Jahre 1900 gezahlten Betrages), für Streik-Unterstützung Mk. 1919.37, 
an andere Organisationen Mk, 1600,— für Gemasarsgelten- Unterstützung 
Mk. 6463,89, für Umzugskosten Mk. 625. — Das Vermögen des Verbandes 
betrug am Schlusse des Berichtsjahres Mk. 189,709.84, es ist gegenüber 
dem Vorjahre um Mk. 55,861.48 gewachsen, 
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* Professor Otto Eckmannt. Am 11, Juni ist Otto Eckmann 


nach lan Leiden in Badenweiler, wohin er im April als schwer- 
kranker ekommen war, im 38. Lebensjahre sanft verschieden. 
Mit ihm ist ein Mann dahingegangen, der auf so ziemlich allen Gebieten 
des Kunstgewerbes befruchtend gewirkt und diesem neue Ziele gesteckt 
hat. Sein Name wird, wie kein anderer wohl, eng verbunden bleiben mit 


dem Wiederaufblühen der angewandten und dekorativen deutschen Kunst. 
Durch seine umfassende Thätigkeit auf dem Felde des Buchschmucks, 
durch Schaffung der nach ihm benannten Eckmann-Schrift, von Voraatz- 
papieren und Euchdscken ist er für den Buchdruck und die Bushbinderei 
von ganz besonderer Bedeutung egal Das deutsche Kunstgewerbe 
hat in ihm einen durch Ursprünglichkeit und Mannigfaltigkeit der Ideen 
wie durch Tiefe der Empfindung und Einheitlichkeit Ge Gestaltungskraft 
gleich hervorragenden Künstler verloren. Eckmann war geborener Ham- 
buresr , studierte in München und war seit mehr als 5 Jahren Lehrer 
am liner Kunstgewerbemuseum. 

®* Auszeichnungen. Vom sächsischen Ministerium des Innern 
ist dem Buchbinder Heinrich Christoph Melching in L.-Reud- 
units, bei der Firma F, A, Brockhaus in Leipzig, Querstrasse, beschäftigt, 
sowie den Buehbindern Franz Bauer in Leipzig, Carl Christian 
August Hoffmann in L.-Reudnitz, Gottfried Hermann Schmidt 
in L.-Neuschönefeld und Wilhelm Julius Otto Ernst in L.-Reud- 
nitz, eämtlich in der Dampfbuchbinderei von H. Sperling in Leipzig, 
Täubcehenweg 3, thätig, das tragbare Ehrenzeichen für Treus in der Ar- 
beit verliehen worden. 

* Ueber Holzbrandmalersi auf Galanterie-Karton- 
nagen schreibt die „Pap.-Ztg.“: „Die Holzbrandmalerei ist eine häusliche 
Kunst, die wir von den nordischen Ländern übernommen haben, und die 
sich zur Zeit bei uns sowohl als auch im Auslande grosser Beliebtheit 
erfreut. Die Hersteller von Galanterie-Kartonnagen ‚werden gut thun, 
sich dieser Geschmacksrichtung anzupassen. Bisher wurde Holzbrand 
ausser auf Holzgegenständen nur auf hellfarbigem Leder angewandt: 
auf echtem oder Schafleder nachgeahmtem Schweinslader, sowie auf 
glattem Kalbleder. Waren aus letztgenanntem Leder werden vielfach 
mit Malerei versehen auf den Markt gebracht, meist mit Franongestalten 
nach Art des Jugendstils ausgestattet. Für Schweinsleder eignen sich 
einfachere Zeichnungen, die oft nicht eingebrannt, sondern nur glatt vor- 
gedruckt sind, der Käufer brennt die Zeichnung selbst ein, Pappwaren 
dieser Art sind zur Zeit noch nicht am Markt, zweifellos würden solche 
vollen Erfolg haben, sie mitssten jedoch bald auf den Markt kommen, 
damit es für das Herbstgeschäft nicht zu spät wird, Auch im Auslande, 
besonders in Amerika, herrscht grosse Nachfrage nach Holzbrandwaren,“ 

* Brand. In der Nacht vom 4. zum 5. Juni entstand in der 
Papierwarenfabrik von W. Oldemeyer & Co. in Köln-Ehrenfold 
Feuer, Das Fabrikgebäude wurde zum grössten Teil zerstört; das Innere 
der Räume brannte vollständig nieder, Die Maschinen und sonstigen 
Gerätschaften wurden erheblich beschädigt. Der angestrengten Thätig- 
keit der Feuerwehren gelang es, das Feuer von dem anschliessenden 
Bureau und Wohngebäude abzuhalten, so dass die Geschlftsbächer ge- 
rettet werden konnten. Der Schaden, an dem, wie man hört, drei Ver- 
sicherungsgesallschaften beteiligt sind, ist bedeutend, 

* Ein Preis-Ausschreiben zur Erlangung von Entwürfen für 
eine Einband-Docke veranstaltet zum 20. August ds. Ja. die von 
Alexander Koch in Darmstadt herausgegebene „Deutsche 
Kunst und Dekoration“ Die Decke ist bestimmt für die im 
gleichen Verlags in deutscher und französischer Sprache erscheinende und 
demgemäss international verbreitete „Zeitschrift für Innen-Dekoration* 
(Mein Heim -—- mein Stolz!), Es sind 3 Preise von zusammen 500 Mk. 
susgesetzt: I, Preis 250, II, Preis 150, III. Preis 100 Mk. 

* Ein allgemeiner Handwerker-Kongroas, verbunden 
mit dem 17. Rheinischen Handworkertage, wird zu Düsseldorf am 
8. und 9. Juli gelegentlich der dortigen Ausstellung tagen. Alle Hand- 
werkameister Deutschlands, besonders die Rheinischen Handwerkameister, 
sind dazu von der Handwerkskammer zu Düsseldorf (Vorsitzender: 
Fr. Hartes) und dem Rheinischen Handwerkerbund (Vorsitzender: Fr. 
Figge) eingeladen. 

* Schreibhefte und Bleistifte in den Schulen. Eine 
Bekanntmachung, die sich wohl in erster Linie gegen den Pestalozzi- 
Verein in Quedlinburg richtet, haben, wie die „Pap.-Ztg.* mitteilt, 
der dortige Magistrat und die Schul-Deputation erlassen. Der Erlass ist, 
wie 3 heisst, veranlasst durch Beschwerden über die Nichtbeachtung der 
Verorduung des Kultministers, dass in den Schulen Sehreibhefte, Blei- 
stifte und dergl., die von bestimmten Fabriken hergestellt sind, vor andern 
von gleicher Güte und Beschaffenheit nicht bevorzugt werden dürfen, In 
der Bekanntmachung werden die Eltern schulpflichtiger Kinder darauf 
aufmerksam gemacht, dass sie berechtigt sind, Schreibhefte, Bleistifte 
und dergl, beliebiger Herkunft für ihre Kinder zum Gebrauch in den 
städtischen Schulen anzuschaffen, wenn diese Waren die von den Lehr- 
ersonen geforderte Güte und Beschaffenheit haben, Die ministerielle 
Ze bezweckt, so beisst es in der Bekanntmachung, dass die 
Interessen der ortsangesessenen Geschäftsleute nicht ag, bene von 
Witwenkassen und dergl., die aus dem Verkaufe solcher Hefte u. =. w. 
Gewinnanteile beziehen, geschädigt werden, 

* Aus dem Gerichtasaal. Der ledige Buchbinder Karl Bau- 
meister ans Rottweil, geb. zu Strassburg i.E., wurde, wie uns 
geschrieben wird, vom Schöffengericht Gmünd wegen frechen Diebstahls 
und groben Vertrauensmissbrauchs, begangen an seinem Prinzipal, zu 
einer Gefängnisstrafe von 16 Tagen und Tragung sämtlicher Kosten 
verurteilt, Baumeister ist geständig, innerhalb 2 Monaten seinem Meister 
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nach und nach circa 50 Mark, ohne in einer Notlage zu sein, entwendet 
und bei Tanzstunden und Ausflügen verbraucht zu haben. 

* Todesfall. Wie uns mitgeteilt wird, ist Herr F.Klement sen, 
Begründer der bekannten Gravieranstalt F. Klement in Leipzig, am 
7. Juni daselbst gestorben. 

Litteratur. 

® „Moderne Entwürfe für Buchdscken, Eatworfen von 

A. Thoma, Druck und Verlag von A. Thoma, Fratto di Salerno*, 


nennt sich eine Ausgabe von in Umschlag befindlichen Blättern mit 


ungefähr 80 lithographierten Zeiebnungen, wovon 16 in Farben und Gold, 
lauter Entwürfe für Buchdecken „moderner Richtang‘. Der Herausgeber, 
ein junger St. Galler, Zeichner, Lithograph und Verleger, seit Jahren in 
Diensten der bekannten Firma Schläpfer, Wanner & Co., Fratte di Salerno 
(Italien), bietet damit eine ebenso reichhaltige wie schöne Sammlung, sla 
Anregung für prächtige Handausführungen von Buchdecken dienend, und 
bekundet sich darin als flotter Zeichner. Diese Erzeugnisse des jungen, 
ernst emporringenden Mannes verdienen jene Anerkennung, die wir dem 
viel veraprechenden, von eisernem Fleisse unterstützten Talente schuldig 
sind. Sehr willkommen dürften vielen die in diesen Vorlagen gegebenen, 
teilweiss vorzüglichen Ideen zur Herstellung dekorativ aparter Buch- 
decken sein, zumal deren Ausführung sehr einfache Mittel, bauptsächlich 
nur für Linienführung, erfordert. Zuweilen begnügt sich der Entwerfer 
mit einer geomestrisch-linearen Einteilung der Flächen des Einbandes. 
Aber seiner Neigung entspricht die schlichte Einfachheit weniger. Floras 
Reich in Formenreichtum und Farbenglans stattet der Süden mit jener 
Fülle aus, der sich Auge und Hand nicht verschliessen kann, Bald 
aind es ihre Gebilde mit Wurzel, Blatt und Blüte, die sich in ainnigster 
Berschnung dem Einbande anschmiegen, bald ergeht sich die Komposition 
in leichten Verbindungen von knospen- und blumenschwellenden Kränzen 
auf reichem Blättergrün, Zuweilen begnügt sich der Stift mit leisen 
Andentungen, in denen der japanische Chie ao deutlich durchklingt. Die 
wuchtigen Formen der Modernen sind ebenfalls vertreten, Thut’s not, 
so zeigt der Autor auch, dass er den historischen Stilen nicht fremd 
gegenüberstaht, indem er Bestiarien und Ornamente, den alten Miniatoren 
leich, verbindet, Allein sein Lebenselement sind diese weniger. Mit 

orliebe eilt Thoma in die ihn umgebende Natur, selbst in deren land- 
schaftliche Schönheiten. Die Gondeln auf blinkender Meeresfläche, im 
Hinter de der rauchende Aetna, das sind Motive, in denen sich eine 
mehr ewerblich veranlagte Phantasie bethätigt, Wir wünschen 
dem thatkräftigen Unternehmer besten Erfolg und unterstützen ihn gerne, 
indem wir unsere Expedition mit dem Verschleiss seines Werkes zum 
Originalpreis (siehe das Inserat) beauftragt haben. 

* Die Stellung, die sich die moderne Frau auf allen Gebieten er- 
rungen hat, wird durch den uns letzthin zugegangenen siobonten 
Band der Neuen Revidiarten Jubiläums-Aungabe von 
Brockhaus’ Konversations-Lexikon in interessantester Weise 
beleuchtet. Nicht weniger als 20 Seiten sind der Frau, der Frauen- 
arbeit, der Franenfrage, den Frausnkrankheiten, dem Stimmrecht, Stadium 
und den Vereinen der Frauen u, =». w. gewidmet, Stichworte, die man 
vor wenigen Jahrzehnten noch in Werken dieser Art meist vergeblich 
gesucht hätte. Der ziebente Band int aber auch sonst ein trefflicher Be- 
weis, wie es der Brockhaus versteht, auf allen Gebieten das Neueste zu 
bringen, ohus dass er dabei das bewährie Alte vernachlässigte. Die 
jüngste Schöpfung des menschlichen Erfindergeistes, die Funkentelographie, 
mit deren Hilfe die auf den Wogen des Ozeans zerstreuten Schiffe mit- 
einander und mit dem Festlands in Verbindung treten können, ist in 
gemeinfasslicher Weise mit Unterstützung zahlreicher Abbildun dar- 
gestellt, wis überhaupt klare Fassung ein Vorzug der technischen Ar- 
tikel des Brockhaus ist. Dass das vielberufene „Gesundbeten* im Brock- 
haus nicht fehlt, lässt sich denken. Bei jedem, der im Heore gedient 
hat oder noch dient, werden die Artikel über Geschosse und Geschütze 
in ihrer ausführlichen, durch zahlreiche Abbildungen unterstützten Dar- 
stellung Interesse errogen. Unter den auf das wirtschaftliche und aosiale 
Leben bezüglichen Stichwörtern ssien nur die zahlreichen Artikel: Ge- 
werbefreiheit, die österreichischen Gewerbegenossenschaften, Gewarbe- 

sriehte, er , 8. w, genannt, neben denen auch mit 
eksicht auf den Zolltarif die mit Getreidehandel und den Getreide- 
preisen u. s. w. sich beschäftigenden Artikel gerade gegenwärtig wichtig 
sind. Die prächtige Ausstattung des siebenten Bandes mit Tafeln und 
Karten darf nicht unerwähnt bleiben. Die Chromotafeln sind wieder 
ebenao meisterhaft wis die revidierten Karten und Pläne und die vielen 
in Holzschnitt ausgeführten Tafeln, Es ist nur zu ‚ dasa jeder 
seinen Brockhaus recht fleissig zur Hand nimmt, was ihm gewiss im 
geschäftlichen und beruflichen Leben zum Vorteil gereichen wird. Und 
wer den neuon Brockhaus noch nicht besitzt, der mag die nächste Ge- 
legenheit ergreifen, sich diesen treuen Hausfreund des deutschen Volkes 
recht bald zu erwerben. Der Preis von 12 Mk. für einen solchen Luxus- 
band ist für jedermann erschwinglich und eine gute Kapitalanlage! — 
Eben ist auch Band VIII, wie wir erfahren, erschienen, 

* ‚Der Halbfranzband mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Herstellung“ nach langjährigen 
Erfahrungen zusammengestellt und herausgegeben von Adolf Schaupp, 
Buchbindermeister in Bayreutb, betitelt sich ein im Selbstverlag des 
Verfassers erschienenes, 83 Seiten zählendes Buch, welches jedem Buch- 
binder, der auf gute Arbeit hält, angelegentlichst empfoblen zu warden 
verdient, Der Autor ist ein eifriger Freund und Befürworter der frau- 
zösischen Bindemanier, welcher thatsächlich der Vorzug gebührt, und 
welche wohl auch längst die verdiente Verallgemeinerung gefunden haben 


würde, wenn ihre korrekte Ausführung nicht manchem noch unbekannt 
oder zu wenig geläufig wäre, Aus dem mit vielen erläuternden Abbil- 
dun ® tatteten Werkchen vermag jeder über alle einzelnen Hand- 
iffe zur Herstellung eines tadellosen bfranzbandes sich Klarheit zu 
verschaffen, denn der Verfasser ist bestrebt, den Weg zum Einband eines 
an und sich flott präsentierenden Buches so einfach wie nur möglich 
so dass nur zu wünschen ist, dass in dieser Ri 
viele von ihrer alten Manier zur neuen re 
nonnenswerte Umständlichkeiten stossen und bald die französische Manier 
nicht mehr komplizierter als die deutsche finden werden. Der leicht- 
verständlich geschriebene Text behandelt das Zusammenrichten des Buches, 
Walzen der Bogen: Einteilen und Einfügen, sowie Nadeln, die Vorsätze- 
bereitung und das Heften mit besonderer Berücksichtigung der Heftbüinde. 
Hierauf kommt das Leimen, Raspeln des Buches, Ru on, Abpressen, 
Oben- und Unten-Beschneiden, sowie der Vorderschnitt samt Schnitte 
machen. Daran reiht nich das Kaschieren der Pappen und deren An- 
setzen, das Kasehieren des Rückens mit der Rückenei um sohliess- 
lieb zum Lederschärfen, BEekenanmachen, Insledermachen und zum Ueber- 
ziehen, sowie zum Vorsatz des Buches überzugehen. Eine Abhandla 
über Pergament und seine Anwendung und Bearbeitung nebst einer aol- 
chen über den „Ganzlederband‘ vervollständigen die hierin niedergelegten 
und zum Gemeingut dargebotenen reichen Erfahrungen des Fachmannes, 
wobei wir aber auch als sehr beherzigensweri die 11 Seiten lange Vor- 
rede des Verfassers erwähnen, in der er auf die heute noch so mannig- 
fach vorkommenden Missstände der Lehrlings- und Gehilfenausbildung zu 
eprochen kommt und für staatliche Fachschulen mit obligatorischem prak- 
tischem Unterricht in Lehrwerkstätten aufs wärmate eintritt, ein Wunsch, 
der vielleicht doch bälder, als man glaubt, in Erfüllung geht, Wir 
wünschen Herrn Schaupp besten Erfolg zu seinem mühevollen und mit 
grossem nei rar: er Unternehmen, Weiteres belieben unsre Leser 
aus dem Inseratenteilse dieser Nr, zu ersehen. Bestellungen auf das 
Werk nimmt die Expedition d. Bl. gerne entgegen und führt dieselben 
franko gegen Frankoeinsendung des von Mk, 8.10 aus. 


* Buchbinderfarben-Musterkarte, 
Farbenfabriken in Leipzig, bemusterten uns dieser Tage eine Muster- 
karte von Buchbinderfarben für Prägepressen, Dieselbe mit einer 
geschmackvollen Buchdecke versehen, auf vier zusammenklappbaren Fel- 
dern 82 Farben vor, die in ihrer hübschen Anordnung und eigen- 
artigen Reize das lebhaftente Interesse der Fachkreise verdienen. Die 
bestens bekannte Firma zeigt auch mit dieser Neuheit, dass sie rastlos 
bemtiht ist, den gesteigerten Anforderungen der Neuzeit zu entsprechen, 
Obige Farben werden übrigens ausser für Prägepresson auch für Farb- 
druckpressen und Tiegeldrackpressen speziell präpariert geliefert. 

* Veränderbarer Bilderrahmen. D. R-0-M. Herr Artbur 
Voigt in Erfurt, Blamenthalstrasse 9, übersendet uns ein Muster des 
von ihm erfuandenen Photographierahmens, in welchem Bilder derart an- 
geordnet werden können, dass sie nach Belieben dem Auge einzeln sicht- 
bar werden. Es können also verschiedene Bilder oder Spiegel in einem 
Rahmen nacheinander vor die Augen des Beschauers treten, ohne dass 
mehr Raum dadurch in Anspruch genommen wird. Wie Herr Voigt be- 
reits im Inseratenteil unserer Nr. 11 angekündigt hat, beabsichtigt er, 
seine Neubeit zu verkaufen. 

* Wie wir hören, hat die Firma Wilh, Leo’s Nachfolger, 
Stuttgart, dieser Tage das Patent auf eine neus Rogister-Kin- 
schneidmaschine angemeldet, die eine wesentliche Vervollkomm- 
nung der seitherigen englischen Maschine darstellen und dem nicht zu 
unterschätzenden Vorzug erer Billigkeit baben soll, so dass einem 
dringenden Bedürfnis wm ‚olfen ist. ir behalten uns eingehende Be- 
sprechung an dieser Stelle vor, 


Fragen und Antworten. 


Fragen: 

Zu welchem Preis lassen sich 6500 Broschären, Grossoktav, ä 6 Bogen stark, 
mit Fälzchon anfertigen? Diesalben dürfen aber nicht seltwärts geheftet werden, son- 
dern mit Draht- oder Fadenbuebheftmasehine, , C, 

Welcher Herr Kollege ist »o freundlich und tellt mir eine billige walls 
für Kartonnagen-Lederpappen mit? Die geil. Firma, die b und 
prompt liefert, wird bomarlart. C, J. Bauer, Buchbindarel, Worms.a. 

Wer fertigt oder wo kann ich haltbares Uslloldinpapier beziehen mit Marke 
Schwerter, Format 4062 cm, und zu welchem Praiss? w.BeR.inE 

1) Kann mir einer der Herren Kollegen angeben, auf welche Art Bronze zabs- 
reitet werden muss, die «ich am besten für partouts eignet? 2) Wie werden am 

ischsten die blinden Linien am der Kante bei feinen wattierten Gebstbächern in 
assen ausgeführt? 8) Auf welche Art werden feins und daserhafte Matritzen her- 
gestellt? Das Ausschneiden aus den Deckeln susgsschlossen. d.B. al. 

Wie hoch würden die Herren Kollagen «in Buch bereshnan, Mittel Oktar 
(16><21 om), mit 110 Be. Halbleinw. mit 6 en Titel und 6 feinen Goldlinien, und wis 


Berger & Wirth, 


würds sich der Preis pro Btäck bei os. TD Händen stellen? Fr. hmm 
Antworten: 
J. D. in W. Holz in welss und braun, welche für Brandmalersi 
riert sind, liefert Bormann Nacht, Berlin ©, Brüderstr. 6. 5. in Tl 


H. Fr. in K. Hirt's Dentschos Lessbuch, Aungabe H, Neubsarbeitung von ıb#t, 
wird in Dt, Eylau i. Westpr, gebraucht. 4. E. in 8. 


Briefkasten der Redaktion. 


Nach Hadersleben (Hchlaemig). Aus Hadersleben ging uns mit Poststem 
14. Juni «ein Brief zu, welcher einen Artikel mit ein ishnungen ohne 
Bogleitachreiben und vor allem ohne Namen be Herru Einsenders snthleit. 


Ds wir anonymen Zuschriften keine Beachtung schenken können, so bitten wir den 
Herrn Verfasser nm gefl, Mitteilung seinen werten Namens, andernfalls werden wir das 
Ganze unserem Papierkorb any. a 











Liste gebrauchter Maschinen 


1617. 


16%. 


1680. 
1642. 
1645, 
1662. 
1667. 
1668, 


1671. 
1677, 
1678. 
1679. 
1680. 
1681. 


1688. 
1684. 
1685. 
1688. 


1687. 
1688, 


1689, 
1690. 
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Nr, 18. 1.77. 190%. 


von Wilh. Leo’s Nachf., Stuligarf. 


Zu verkaufen: 


1 Linliermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abgen, und SUREBIEND 
Liniaturen, gründlich renoviert . » ab Leipzig. 

1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr, Dechmer, Les- 

Katalog Nr. ae: mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb oo... . sehr empfohlenswert. 

1 Kreissäge „Leo® mit Holzgestall, £, Fussbetr 

aufklappb. run ac zit ar ne 


geführtem Wi ‚ mit verlän 
Welle für Motoreinrichtung, 


latt 155 mm 
messer, Kurbelbstrieb zum Heben und Senken des 
Tisches, speziell Mr Etuifabrikation . . „ vorzüglich erhalten. 
1 Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 Nutapparaten, für Fussbetrieb, für die Schweiz 


1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX 
kleinstes zu schneidendes a 110><165, grössten 
290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten in Grösse 
14x22 com, 2,5238 und 21 >< 88 em und 
4 Messern mit oa, 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr., . . “ + . sehr gut erhalten. 

1 Rotations-Liniiermaschine Fabrikat ebetaerie 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbei 
50/50 em, ee rl Er 
u, Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . . 

1 Blechstreifon- 0, auf starkem Holz- 


Anschlagmaschin 
ee spottbillig. 


. gut erhalten. 


. "ua 


für Handbetrieb, 100 cm Linüerbreite . . sehr gut erhalten. 
1 Walswerk, Fabr. Lohse, Berlin, mit 55 cm Walzen- 
von oben, ganz Eisen . preiswert, 


A er he z 
tschachtel-Be Maschine, Fahr. Guschky & 
Tönnesmann, mit, Gasheizung, sehr kurz im Gehrauch 
1 Vergoldepresse, r. Krause, Druckfl, 24><29 em, 
pudnenn noch a Stanzen geeigast, mit 84 verschiedenen 


billig. 
1 Karton-Biegemaschine, Fabr. E in, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fusabetrieb, noch ganz neu 
1 Druckknopfpaginier-Apparat, vierstellig, Zahlen- 
K (71, mm) . . . . in gutem Zustand, 
1 ancierprease, Fabr. Heim, für Gas, "2a>cig e em, 
auf Hartholztisch, mit 7 Satz Schriften, Linien und 
Verzierun 


preiswert. 
preiswert, 


p . gut erbalten. 
- Meine) Fahr. Fomm, Chit , R:) H* vorsäg lich erhalten. 
ne, omm* mit p 
bebel und 80 em Schnittlänge, für Schnefdeleiten billig. 
ı Bächer-Bande-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 om Buchhöhe, für Fussbetrieb, Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar . . preiswert, 
1 rg, Fahr. Krause Fk, "88 om Arbeits- en 
illig. 


1 Heflmaschine, "Fabrikat Brehmer, mit 8 Heftköpfen 

bis zu 5 mm heftänd, ohne Gestell, für Handbetrieb ab Linz. 
1 ältere Accidenzdruckpresse , System Bacharach, 

10’, >< 7 om, auf Eisengestell . . » » =» » - 
1 Martini-Broschürenheftmaschine, nur für Motor- 

betrieb, bis 14 mm seitlich und dureh Falz heftend 

in gutem Zustand. 

1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 

Kraftbetrieb . , - erhalten. 
1 Rollenliniiermaschine, Fabrikat "Flaskämper, für 
durchgehende und abgesetzte Liniaturen, mit zwei 

Farbwerken, 70 cm Linienbreite, ganz Eisen » ab Reichenberg. 
1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm, ältere Konstruktion, 

jedoch sehr gut erbalten, 45 em Walzenlünge . . billig. 
1 Heobelschneldmaschine, Fabr. Mansfeld BD O II, 

40 cm terug mit und Kurbel, ohne 

Gestell . . - in sehr gutem Zustand, 


ab Linz, 








1691. 
srl. 


8717. 


8721. 
8758, 


8762, 
8796. 


88321. 


arkt, stehen die Maschinen in den meisten Fällen auf 


1 Heftmaschine, Fabr. Lasch (Leo Nr. 141}, bis zu 


f 5 mm heftend, mit rg für Fussbetrieb . . . billig. 
Einsägemaschine, Fabr. ang genen 48 
><88 em, Fuasbetrieb . . . . r j h billig, 


1 Paginlermaschins mit Handhebel, u. System, 

für Buchdruckfarbe, Leo Nr, 178, 53 cm Bügeltiefe, 

2 Zifferwerke, 6stellig . * «_ . + tadellos erbalten und billig. 
1 Handheftapparat für f Klammern zum 
Dikesrsghumdimmngeens Ihe Koma Ale > 

Ogra für Korrektur - Abzlige, 
Tiegelgröase 88><47 em, auf Holztisch, Fabrikat 
Jänecke-Berlin , . ,» + billie. 
Drosdener Nietmaschine N, B., "für £ mm "Nieten, 
sohr „Supfohlanswert, 


gutem 

nefteeischiuchen für Belagbände, Fahr. F. w. 
a A D.R. en, gang 

e abrikat Krause, 

et here mn Sehwarsäruckkisppe, für schwerste Ar- 

beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . . 

Feder- und a nn "Fahr. will, 

Br No. 8), für abgesetste und durchgehende 
edern- (80 em brt.) und Rollen- m em) Liniaturen, 

mit einem Farbwerk. Befindet sich in gan 

Zustand, 80 gut wie neu, mit ig neuem, 

streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . 

Broschüren- ftmaschine, Fabr, Lasch, alte Kon- 

— mit ans: in brauchbar, Zustand . 

inliermaschine für Rollen u. Federn, Fahr. will 

(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 

wie neu aufgearbeitet, eobensogut funktionierend wie 

eine neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 

teilen. De Gelegenheit . 

Hebelschneldemaschine, Fahr. Schönheimer, Berlin, 

Chiffre „Berolina*, mit 60 em Sehnittlänge, 5!/, om 

Schnitthöhe und 2 guten Messern 

Radschneldmaschine, Fabrik, „Heim*, alten Modell, 

mit 45 em Schnittlänge und 2 Mensen . 

Ritzm Fabrikat Scherbel (Fomm), für Fuss- 

betrieb, 100 cm zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 

und 4 'Nutapparaten .e : 

1 Ritzmaschine, Fabr. Krause, für Fusabetrieb, mit 
8i cm D geraum zwischen den Winkeln 
und 2 kleinen Ritzmessern . 

ı Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselbardt, für 
Fussbetrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 
Scheibenmessem . 2 2 2 22 v0 ne. 

1 Heftmaschine, Fabr. Molitor, für eier, bis 
zu 5 mm heftend 

1 Paginiermaschine , System Gubatz, " vierstellig, 
Zahlengrösse h, mit Gestell, für Fussbetrieb . gut erhalten. 

1 Perforiermaschine, Fabr, „Krause‘, für Fus- 

betrieb, mit 60 em Arbeitsbreite und 2 Perforier- 

Kämmen . sehr preiswert. 

Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 

Ed die Schweiz sollfrei . .. 

1 Pappschere, Fabrikat Krebs, neueren System, 
mit Parallelpressung, 104 cm Schnittlänge, Schmal- 
schneider, einfachem Tischwinkel, Eisengestell und 
100 em breitem Holztisch. . . 

1 Hebelschneldmaschine, 8 stem Bastian, mit 5l em 

Schnittlänge, ganz Fisen, für Schneideleinten, us gut erhalten. 

Rite- und Nutmaschine, Fabr. Krauss „IMb*, 

Fussbetrieb, mit 3 Ritzmessern und F] a Nat. 


gut erhalten. 


El 


preiswert, 


[, 


„ab Hamburg. 


u 


ab Hamburg. 


billig. 
billig, 


u 


. gut erhalten. 


billig. 


billig. 
billig. 


ii 


preiswert, 


preiswert. 


_ 


Apparaten . iswert. 
1 Oral- und Rundschneidmaschine, Fabr. "Dietz & 
Listing, _.K. L* (Leo Nr. 16/I) . . gut erhalten. 
1 Kniehebelpresse, Fabr. Krause, "Nr. 63360, mit 
830><40 em Drucktläche n . vorzüglich. 
1 Flachheftmaschine , Fahr. Prousse, ältere "Konstr,, 
Nr. 19, für Fussbetrieb . . billig. 
1 Radschneldmaschine, Fabr. Krause, „ B“, 50 em 
Schoittlänge, mit 2 Messern . R . . preiswert. 
— Alle Offerten umverbimdlich. 
der ve Systeme u. Fabrikate. 
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Grösse | Druckfiäche Tisch Zwischen Mit Puss für 









cm cm em j M. 

1 26 > 12! 27x21 50 175.— 
u 30 >< 20 30 >< 26 35'/5 200. — 
iu 38 >< 26 38 ><40 s0 340. — 
















ieselbe Presse wird auch für Gasheizung geliefert. 











Aktingeslschaft vor. FF „ Martini & OO., Hasciantairk 


Gegründet 1. Frauenfeld (Schweiz) 500 Arbeiter. 
empfiehlt ihre 


Bogenfalzmaschinen 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderführung 
(on. 40 verschiedene Modelle und Pen für Hi oder 2 Kinlegerinnen), 


DuE- Fadenbuchheftmaschinen SE 


System „Ortlof* für Format 38><25 cm, einfachster Konstruktion, aan 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden H 
mit oder ohne Rückenmaterial. ai ig 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung s«Jien.. 
== Broschler-Maschine :3::# Packpressen 
Bee Frei hnsehien belaufen woran Ai 


Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr.. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasne 59, Leipzig; Bad- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 
Schlosserstrasse 24, Stuttgart. 


Höchste Auszoichnungen: Zürich 1888. London 1886, Bilnberg 1888, Glaagow 1588. P 1889, Bordeaux 1996, Genf 1996, Golda 
Medaille, München 1858 Staatsmedaille, Paris 1909 Goldune Medaille. ” 






















ı “Schmiedeiserne Papierschränkel | 


Wir warnen 
vor minderwertigen Nachahmungen. 


un Wilh. Leo’s Nachfols., Stuttsart. 











| AAnhängeplatte) den Bdulen Holskohleobeitung nel Ko | 












Neu! 


Kniehebel-Ver$oldepresse 


mit Holzkohlenheizung No. 31, Grösse III für Quartformat. 
Die billigste und dabei zweckdienlichste Vergoldepresse für kleinere und 





it Fene Sechwarz- 


druckklappe 
=. M. 
185. — 19.— 


210.— 23.— 
365. 





Unsere Vergoldeprossen für Koblenheizung baben sich vorzüglich bewährt und sind für Plätze 
ohne Gan das Boquemste und Billigste; die Pressen sind kräftig konstruiert und doch ausserordentlich 
leicht zu handhaben, weshalb sie sich für den allgemeinen Gebrauch in der Buchbinderei, wie zum Prägen 
von u; > Schildern, Hutfuttern und Gratulationskarten vorzüglich eignen. 


Auf Wunsch werden die Pressen mit geringen Mehrkosten mit verlängerten Säulen wnd Einsatz- 


ringen geliefert, wodurch sie nebenbei auch zum Stanzen mittelet Stanzeisen verwendbar werden. 
Wir halten uns zu spezieller Offerte und Lieferung bestens empfohlen. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


[634.6.01] Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 65%, 
Grösse III mit Knichebel. Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Pince Gare du Fiön, 






ROCKHALS 
BIN 


NEUE REVIDIERTE 











SIEBENTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12, 
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Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 





Pauli Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule. I Je Silberne Medaille 
Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahren | 2 e Weltausstellung 
Vestche n ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er-| j| 5 
worben Ind seitdem wesentlich verbessert \ - PARIS 1900. 
Bis jetzt über 1100 Schüler! A en 
Postadresse nur; Paul Hüttich, Gera-R. Ehre ndiplom 
Bosto Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. % WARSCHAU 1897. 
Unter ständiger Aufsicht — inssenhafter Unterricht — BR ıW 
im Hand- ber Frossvergelden, ml; Lederschnitt, Gold- Er = ;orDENE MEDA7 Ir 


und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
Iationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc, ete, 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und silberner Medaillen für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Sächsisch -Thüringischen 
m u.Gewerbe- Ausstellung 1897 


Br i mit Da amp) elrieh 


Gegründet 1842. 


nad 


“ LEIPZIG. 


u a 1 Telephon 1, E vn: Hilfsmaschinen 
Import —— Export 


Fauptspeciatität: ehel bücher; 
en 
ga ng U. ehr samen 
wesandg U. ter Art won u 
® feinsten künstlerischen Ausführung. 
» Musterbücher Musterkarten, Br 
f Einbände für Cataloge, Waaren -„Preis Verzexhnisse ee 
f; Acten u Diplom -Mappen, Prachtalbums ete. S 
Coulanteste u en gr! „gedegene Arbeit. Billsgale Preise 
> £ Ag Prescn u! > 





Schulbücher, =... 


überhaupt alle Erscheinungen den deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen. Kataloge gratis, (28658 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 


Wir haben eine neue Norte 


Dep” Rohgrau Buchbinderzwirn SE 


vorzüglich feste Ware 
billigerer Qualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen | 
Muster und Preise gerne zur Verfügung. 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedartf. 




















Emil Mehle, Göttingen, B 2 
Braut kranzkasten Kröpf- ne Rahmen- ||... Prteteneneen Amterineen= Locher 








und Fabrik 
mit elektrischem Betrieb, 
(Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) Pi 
Billieste Preise bei tadelloser Ausführung e -: ® Bruchleim! ® 10 Pf4. Postkalli 
117 röasere Posten; tranko Nachnah, 
eu Ipecinlität : ng gone gg nu In Herzform! > erleimbruch, prima, BEE FREE FE per De me 
Preisliste gratis und franıo (95 Led te. aus si Mu. 400 
Rudolf Lieveorz jr., Elberfeld, Hofau 66. Mnechenleimbruch > A Mk. #7.— Mk. 3.70 
Sämtiiohe Arten Bilderrahmen. — Orosses Laistaniagen per brutto I Pfd, smektrei, ab hier. Dual D Honste Kama eg 








232 Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien 


















TILL) 
DERMATOID! 


Disser neues, nach einem paientier- 
ten Verfahren hargestellte Stoff ver- 
einigt in eich folgende Vorzüge gogen- | - 
über der seitherigen Buchbinderlein-| ' 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatold färbt nicht 
ab. 


777 es a en rn ie 
8. Unempfindlichkeit gegen Wauner, | Wr een | fg, Ginspapler A Mk. Adi Hr 
Schweiss, Sehmuts, Fett u, =, w, 


Das Export- Fachblatt der deutschen Industrie, | gene mnnzelloinenAtk.25.—. 












Lie grösste Auswahl von 
für Manmen - Artikel, „Albem- und Buch- 
aenharteit 
bieme für Yabilken, Vereine in", te 
ee 
kostenfrei 
PEARTREE & Co., Berlin 

Bitterwirasns WU, I 






Das Eche isi das Organ 


Yet A lumumumı 10a wann 


jeder Deutsche in Anslandı yehchn seine Adresse 

























Auf Dermatoid-Einband- 







8. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutachen. 
4 Preiswürdigkeit, 
Dermatold st kanm 






Onuerhaftigkeit! 









teurer ala ia. Kaliko. Erhöhte 
5. Bequamen Verarbeiten. Verkäuflichkeitl 
Dermatold lasst sich Mehrkosten minimal, 










ungrundiert vergolden. 
Dermatoid oignot sich dem- 
nsch ganz besonders für Reise 
handbücher, Bibliotkaken-, Kurs, 









1 Ablösen der Patent-Metall-Esken ganz ausgeschlossen. 










Sehul- und Kochbücher, Adress- und | PB Bpecial-Fabrik für alle Massenartikel der 
Kommersbächer, Musikalien, Alben, | Hl. BE Metall-Druck- u. Präge-Branche 
Gesrhäiehücher, Tanchankulender, m Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIl.N. 






überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden, 

Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 






General-Verschleiss in Maschinen- u, Ecken-Materlal zu Original- 
isen für Deutschland und nach allen Erportgebleten durch 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. ||N € 
Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf, K\ X Ye 
De Präcchsanuenung y der engere ga ac: mer \ R nt 
passung itwin-Benchläge leicht und L) n- EP u 
rurichten und bei Nouberug solcher Maschinen in einfachem Sposla!- GRAVUREN 
naatz bestehend. 


Fnehsehule in Düsseldorf, 




































sohr vorteilhaft und besonders günstig, nn 
ä Mk. 3.20 ver Kilo ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches f | Unterricht in Handvergolden 
3.20 pe ’ bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf- nach bewährter Methode erteilt 















nahmen erfolgen jederseit nnch vorheriger Friedrich Häper, Hildesheim i, H. 


sind zur Zeit vollständig 
















Anmeldung. [258 
vergrifien. Paul Adam, Düsseldorf. | Fropskte gratis und franks, 
| i | i NaabeGrossn. \ 
Mih, Lars Mahl, | _Was.etn Buchbinger || PERREFEEN 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 


mit offenem Ladengeschäft braucht: [ Miü nehc )) 4 N 


überhaupt alte Erzeugnisse der Litteratur liefert prompt, schnell und per - 5 
zu den billigsten Preisen ' een 


Friedrich Schneider „ERaalamıten hedarf 
Grossbuchhandlung i 


Thalstrasse 16. [|_E|PZIG Thalstrasse 15, 


Reichhaltige Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- und Pertienpreise 
gratis und franen. 


Schreibwaren, bin Schulartikei, 


Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
steht kostenlos zu Diensten, [130 


Stuttgart. 


Spozialgeschäft für Bunkbindernibedarl. 


EEEEE 













rn ea = Free ne 


Materialzuführung arbeitenden 


oder 


Bewährte Konstruktionen. 





Karton-Nietmaschinen 
x Blech-Klammer-Anpress-Maschinen. I 


# Eleganter Verschluss der Kartons. 
Man verlange Arbeitsmuster und Offerte. 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 
43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
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Mühsame Arbeit 


wie Ueberziehen der Kartons mit Papier etc., erspart sich jeder 
Cartonnagenfabrikant bei Anwendung unserer mit automatischer 


r) 





u 


Während der Düsseldorfer Ausstellung "irn Tertnma äusersr neuesten Maschinen Im Farilion 





Billpe 





behnelbemasehine 


Telegraph. No, 


“A Zwei Messer und zwei Schneldleisten sind im 
Preise inbegriffen. 


z kan Krause, Leipzig. 


Fabrik von ech Ma. 


Filialen: 


Berlin 8.W."48, Friedrichstranse 16, 
Paris, 21bis Rue de Paradis. 


Als eins gute, lei fabi 
ee gi leistungsfähige Be- 
hreibmaterialien, 


Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 


Franz Carl Bo t, 


besonders empfohlen. [1696 

Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Nemelnrichtangen unter den 
coulantesten Bedingungen und in 


mal, bester Ausführung, worüber viele An- 
F_ erkonnungen zur Verfügung stehen. 
Schmitt- | Binsatz- | ni, _Netto- Beständige Musterausstellung. 


i In höbe ——— ie 
ma in Re = 
em em Mk. } Ko, uzoWetzel, Dingels &(Kichafeid). 
Appius ,„ . All 55 „ m 35 ————— = 
Aulem . . All 65 .» u0— 260 
Atlantis. „ AV 75 . 278— 20 








Moderne Entwürfe für Backdichn. 


Entworfen von A. Thoma. 
Druck und Verla -- A. Thoma, Fratte di Salerno, 

#0 lithegraphierte ürfe für Buchdecken, worunter 
16 in Farben und Gold, u Richtung und meist in feiner Linien- 
führung. Mosaik- und Lederauflage, in reichhaltiester Auswahl. 
Ueberraschende Ideen und Kombinationen. 

Für Bachbinder, Handrergolderei-Beflissene sehr u" 

Zum Preis von Mk. 5.30 franko zu beziehen von der 


Expedition des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 





mei: Förste & Tromm, "in 


aa Leipzig. Folieipai 
= Linirmaschinen-Fabrik. 





I— —— 








Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen | 
werden ausgoschmolzen u. das Gramm 

fein Gold mit 2 Mk, 60 Pfg. ange 
kauft. werden schnell 





ER WETTE öcheinel Reklanı 
Postkarten-Ständer und a 
Vorkaufstafeln 
sendet Prospe! [16 —— BEER 
Paul Wehr, Grkaberg 1. ch laser ıterbestand 50000 Mark ! 


1} 


"gl mmuchbane  y 
L „Berens, Hamburg | essi 13 ; Handdruck Schriften 
moderne Schriften und Gra- | ‘ ehgen eis op Specia , 
eurem eergeldung, 12107 Kand. em Edın Koch & 0? Magdeburg | 
Illustr, Kataloge zu Diensten, |” 
















Maschinen- 
Fahrik, 


von Preusse & Compagnie, 


Tolsgraphische I “a 
Bezeichnung 2 








Colindrate saıır f 








Speziell für automat. Farbendruck-Pressen 
zum Prägen von Papierdeeken, Umschlügen etc. feinst präparierte 


Iris-, Bunt- und Schwarzdruckfarben, 


bestbewährtes Fabrikat „Lorilleux*, empfehlen zu Originalfabrikpreisen 


Wilh, Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezlalgeschäft für Buchbinderei-Bedar 
Vertreter und Lager für Hamburg, Läbock, Bremen ele.: Walter & Mackk, Hambars, 
Gr, Reichenstrams 08.67. 
Vertreter für die fransüsische Schweiz: J. Bobrt, Lausanne, Gare du Plön 


Feinst Schwarz p. kg M. 9.—. Feinst Weisa p. kg, Mk. 6.—. 
Alle anderen Farben von Nr.1 bis Nr. 36 Buchbinder-Präg- 
farben werden in der für automat, Pressen erforderlichen dünneren 
Konsistenz 10°, billiger ala letztere geliefert und bitten wir bei Bestell- 
ungen stets den Zweck — ob für Kaliko In gewöhnlicher Dicke oder 
für Papier in dünnerer Präparation — vormerken zu wollen. 
DE” Nuichhaltiges Lager In gemähal. Kalio-Prigafarbn, franzts, und duutsches Fahrlikat. “TORE 
DE” Preisliste zu Diensten. wg [1693 


Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte | 


Verkaufs-Album für Ansichts-Postkarten | 





— Billig! — Gediogene 
Ehe Ausführung! 
Geordnate 
Uepversiehtlich- 
Darbietung N keit! 
Zeitersparnis! Hoehrentabel ! 





Zur staubsicheren per mern einzig empfehlenswert! 
Nr, 1 zu 4 Blatt el ge a 10-15 Karten Fre. 8— = Mk. 6,40 netto 
DR ‚0-15 „ 11.— 8.80 
Engl. Moroeeodocke, RL 401/822, cm. ” Auf Wunsch jede andere 
Zusammenstellung. Postversand ab Horgen (Schweiz) gegen Nachnahme 
oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederverkäufer! [1694 
Angelegentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 


Chr, Blöcher-Müller, Horgen (Schweir). 


Maximal- 
Schlitzh 


110 mm 





Berlin, Nous Oränstrasse 31 


Preis 
Mark 


Durchgang» 


he Rreita 





TO em co 


Die vielseitigste Verwendbarkeit für Faltschachteln und Fagonschnitte jeder Art bieten die 


Faltschachtel-Stanzmaschinen 
Leipzig-Anger-er. 1. 


= Gegründet im Jahre INnR, — 


Paris, 30, ruo des Petitos Erurion 


für 


Celinotte sarın f 110 ” . 0 fusahebel 

Collamare Ba108 f ı0 . “. en ge os aus 

Coliarinie 3200 f 2. ”. 20 jetrieh Ken v2 
Diese Maschinen basen wir auch fiir Fums- and Motor-Botrieb (Nr. 511 unter billigster Berechnung LAN ( 
Teiographische LDirel komplette Satz Stanzapparste (Mod. 30) zu No. 58/117 oder 58/119 kowien in! yege? 

na " An 

Bezeichnung k. 280, ige 

Einzein zeit won 

Cellarıtam 1 vollständiger Sasz für kleine Faltschschteln ‚ 100 Mk. [C. 202 4] gieie n Se 

Osllarman F „ mittlere + 110 Mk. um de 

Collendin ı . * . zrome . ‚ 190 uk. 1 E03 

Cellelima 1 Rate zum Ausainssen von 2 Ecken auf einmal. . . 90 Mk. 





Nr. 13. 











[4 





Halt!!! 


Wer Brautkränze einrahmen will, 
verlange über meine patentamtlich 
zench., ausziehbaren Braatkranz- 
kasten, wobei jegl. Kleberei ausge- 
schlossen ist und der Kranz ohne 
Fachkenntnisse staubfrei in '/; Stunde 
eingerahmt werden kann, gr. und fr. 
Zus, m. Preisi, Der Kranz ruht is 
einem 4- od. Sockigen Spiogelkasten 
versohen mit «rossartigen Beiden 
dekorationen und Sprüchen, 

Epochemachende Schönheit und 
reizbares Exomplar. Mit 50—100% 
Verdienst spielend zu verkaufen. 

D. H. Ochs, [1386 
Anstalt u.Rahmenfabr, 
., Sternengasse 69. 


Kunst-V 
Köln a. 


game? CMasac, deh,, 
e— — zr@ $ 


e_J Moderne Richt a 
MR wur 2 





Press-Vergoldeanstalt 


Jul. Langer, Bee: | 


Farhdruckpresse & 


„Komm“ 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 
Greifervorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung. 

D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714. 
Interessenten diene gern mit Referenzen und 
mitProbedrucken. Bereits eingegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem 


grösseren Betriebe. 
Bisher geliefert 62 Stück. 


AugustFomm,Leipzig-Reudnitz 


Fabrik für Buchbindereimaschinen. 


| 





Für die so eflektrolle 


Br „Nretiner r Niltvergoldung 


pfehlen besonders prak: 

| Vergolde-Stifte (Spiessform mit ni eis 
kolben) mit Heft Mk. 1.50, 

Vergolde-Stifte mit im Heft befind- 


lieher Gasflämmehen - Heizung 
(Bunsenbrenner) Mk, 4.—. 
Sehr praktisch zum Anstecken an 
jeder Gasleitung mit einer am dünnen 
Gummischlauch des Stift-Heften be- 
findl, Reduktionamuffe, welche nur in 
gew, Schlauch einzustecken ist. 
Wilh. Leo’s Nachf., Stutigart 
Sperialgesch, für Buchbindereibedarl. 


Walter & Mackh, Bel 

MM amburg. 
File, Bobst, Fiace fare du Fin, 

Lausanne, 





Kehrgold 


kauft 

Gustav Homann, 
Buchbinder, 

Höchst a. HM. 






Ph. Bastian 


schinen, Hebel- und 
Räders; Im, 
Pappscheren, 
Stockpressen in vor- 
schiedenen Grössen, 
Man verlange illu- 
Eee strierte Preisliste. 
Bin houte83700Maschinen verkauft. 
Feinste Beferenzen, 


Farbig Seidenpapler, 
25 Buch in 25 Farben je 1 Buch, 
liefert franko gegen Nachn, Mk. 6.—, 
861] @otthold Hoyer, Sebnitz i. 5, 


Lohgare Kalblederspalte 
in vorsüglicher Qualität für Buch- 
bindereien empfehlen äusserst billig 

Bernhard Schäller & Co., 
1495] Pönsmeck i. Thür. — 


für BERS Ann füralle Vereins Vereine 
1. Schneider, 
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1. REHBACH ble istift -Fabrik Verzägiehe, eekenlieisüfte 





REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. er 

















1 er billigste | Fr z ur; 
u ? \ h f shi u 1 Lasch & Co. 
anlit- GADEIGEDASCHLDG | Leipzig-R. 60. + Maschinenfabrik 
In Rädersystem Bekannte Speziahti für Papier- und Schreibwarenhandlungen: 
empfohlen [1091 : Draht- Betay wese zen Mark #.— 






alaı Hefibriefblock, Burssuhrfier, Nalshefter, 
Aktenhofter „Justitia“, Kuntorbefter, Wuster- 
befter etc 


Weitere Spezialitäten: 
Drahtheftmaschinen 


für Buchbinderelen sum Hofes von Katalunen, 
Broschüren u. Büchern, für Onrtonnagenfahriken 


_ Dietz & Listing, 
Leipzig-R. VII. 
Prospekte gratis und franko. | 


re Praktische Neuheit! 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938, | 






. 






50 om Sehnittlänge Mk. 


1 
71 






zum Heften von Schachteln aller Art. 
Perloriermaschinen, Loch- und Oosenmaschinen 


Tiegeldruckpressen 










R.-G,-M. Nr. 177337. ET u ruhen 6 Ve N 
Preis = ge z Anlag.f.Faltschachtel-Fabrikation. 
n „Germania“ Prospekte und Arbeitemusiar stehen jederzeit 
Mk. 10... Feinste Referenzen. gern zur Verfügung. (#) 
45 cm 
Arbeitalänge Soeben erschienen 


Er Wer Haibfransband: : 


5 Kilogramm. | mit durchzogenen Bünden, in seiner verschiedenartigen Herstellung. 
Ueberrasehende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend (Einschliesslich der einzig richtigen französischen Methode.) 





dureh einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! Nach langjährigen Erfahrungen zusammengestellt und herausgegeben von 
Gediegenste Ausführung! 1797) Adolf Schaupp, Burhbindermeister, Bayreuth. 
Angelogeontlichst empfohlen von [1409 |Zu beziehen zum Preise von Mk. 3.— xegen Nasbankme oder Vorein- 
Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. sendung des Betrags vom Herausgeber. 


Spezialgeschäft für Bachbinderel-Bodarf. Christophatrasse 9. 
Filialen: Mamune. 1, a a a | AM Günstiger Verkaufsartikel für 
“ Buchbinder und Schreibwaren - Geschäfte. 


Die erste und älteste Lehranstalt BEI” Ungemein viel Zeit sparender Entwertungs-Stempel für Ver 
sicherungs-Marken, 


N In jedem grösseren Fabrikbureau absetzbar! 
Geraer Fachschule für Buchbinder en | 


Hans Bauer Yorm. ‚Horn & Patzelt Rolistempel 


ta. vos Staats-, Ooidenen, Säibernen Medaillen u Fhrenpreisen. 













Bereits über 100 Schüler a0sgebildet! mai wmnwechselbaren Datumräsern und seibenhätiger Färbung zum 
Uster ständt Aufsicht und Iichen I Entwershen von Invalststäts- und Altersverscherungs- Marken 
grwissenhafter Un t in Mand- und svergolden, Mar- 8, RABR WR TER 
morieren, sowie In allen Kunstiechziken der Buchbinderel i 
“r nen bamnteuirie kmmnarıt praiiische Dabemularmıpei Handhabung 
Hans Bauer vorm. Horn # Patiselt. die enkbar sinfnehste ir. emmigluht ++. Mandarie son Versicherungsmarhen binnen 
— — wenigen Minuten mis dem Aufärunk den Dakamı rn versus er uns! 
behrlich Tür ie Burrinbe. weinhe grämsurs Mangan von Marken u auiwerihen kaken 
6. ie Topenräder ui » manutem Metall, vi 






Gebr. Graetz, Leipzig, "anzu 1 a nn 
Papier-, Schreib- und Lederwaren-Arosshandlung, 

Luxus- und Geschenk-Artikel. [4 
Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Gsschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratia. 












wur den Stempeln mut zu Trpemridern 









(ol abuıfem Parkbe and Lubekhir 
26 Mark 
Moderne Vorsatzpapiere . 
nach Entwürfen bedeutender Künstler 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN. FORMATE . 
Diruise Preise a [ÜLICHHALTIGESLAGLI ? > . E g 
Bitte Musterbuch zu verlangen Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 
Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
ER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLSCH. 
 Leirzi vonmaus Guyfav Frurzgcnt > 5 "lalter & Mech, Hamburg, Os. Meichsnste, SER" 1801 
| Vertreter für die frannds. Sahwein: J, Bebsi, Lausanne, Placs Gars da Fin 


ZU ER. an 2 u ms u 
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g—— 


Die Couvertfabri 





Fabrik 


Nenkeiten! Pesi- 2. Boharaa art, Kings Kieler 
von 


a 


idt, Torgau, liefert alle Sorte 








WITTLER | 






ir suchen eine gebrauchte, jedoch nur vorzüglich erhaltene Had- 


W' schneidmaschine für Hand- und Kraftbetrieb, mit mindestens 
70 em Schnittlänge, gleichviel welches Fabrikat, Offerten mit N 





cher Babati ! 


Verkauf un an Ononalelanı und Wild 


aternen, 1, Luftballons. 
Arno Kröber, Dresden-N. 








Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 


te”) 





Fabrikation von 8] 


Spoeialität 
L. Erlenbach, Fürthi B. 


Hermann & Meyding 


Stuttgart. 
Ladenartikel für Buchbinder, 
Gratwiationakarten und 





Schultintenfässer = 
sind ale Dante 
und Wiigeien. 


Prasilsten 


Einsandung 
gratls. 


r. 60 Pt 


-ä 
KT 
m. 
Fe 
Be 

5 
“es 
Pi} 
ni 


Muxtsr ir, nach 


INustr 





l , Leipzig- 
Reudnitz 
MASCHINENFABRIK, liefert: 


Tiegeidruck- und Bartonpressen ute. ate. 


Visitenkarten ete. 
ser für Wiederverkäufer! 
Preisliste gratie Musturbach Biı- 
„dung von U in Brief. 
werden, nachdem 10 Mk. u 1 
B. Tetzuer, Hainichen i. 


Alfred Jennen, Iumnersbenh (Rbld.) 
Geschäftsbücherleien,Molcskin, 


Nünbartueh, Sehlrting, Rabpemabe wis. 
Färbung und Appretar nach Mustern, 
Vorteilhafte Bezugsquelle. [8264 


B"* Preise bei kleinster Alı- 
nahme! Preisliste über Papier- 
um! Schreibwaren sendet Paul Mohr, 
Grlinberg 1, Schl. (1733 





u 4 Beine 
en 





eilhaberschaft und Ge 


schäftsverkauf vermittelt [1ll|an 0. Kleemann, 


Dr. Luss, Mannheim, 


WW lcher Kollege würde gogen 
Vergütung mich in den Anfangs- 
gründen des Aceidenzdruckes unter- 
weisen? Off. erbitte unt. N. 1728 an 
die Exp. d. Bl. 


Achtung! 


Zum Wiederverksuf einss neuen, 
leicht verkäuflichen Schers-Artikels 
suche allorwärts tüchtige Wisderver- 
käufer. Verdienst 900 Prozent, Muster 

@ nung von von 50 Pfennig. 
Hoffmann, akfart 2. U, 
996] Textorntrasse 99. 


Ho piere 1 
beiruckt bei Maasen- Auflagen Billa die ki 
Anstalt von &. F. Krauss, Mtuttgart. 


_ Kompagnon gesucht. 
Katholischer, durchaus selbetän- 
diger, ehrenhafter u. fleiesiger, junger 
Buchbinder, gesetzten Alters, mit 


nachweis hoch rentabel. Vorikufig 
kann derselbe zur Orientierung einige 
Zeit das Geschäft vertreten, event, 
mitarbeiten. Event. kann dasselbe 
such käuflich Abernommen werden. 
Preis nach Vereinbarung, sowie Zahl- 


ungsbedingungen., Offert, an: Kath, 
Buch- und Kunst! ‚ Einrabme- 
u. Kol -Gesch. ist, Gunkel, 
Hagen i, [1545 


n vorefigl, Tags direkt neben dem 
I hulhaus im 


w Zerrweck, Architekten, Cann- 

statt, Kisonbahnstrasse kun, t1716 

JE Hartennageageschäft wünscht 

zu und zen - Leder 

pap orten an die Expedition 
Re N. 1698 he Fe 


Praktische, saubere und solide 


(Drucekknöpfe, wie an Handschuben 

verwendet) sind auf Lager einge- 
fon. 

Wilhelm Leo’s Nachf., 


Stuttgart. 
Speelalgmchäft für Buchbiasearei- Bedarf, 


Kauf-Gesuche. 





Axtragen, auwis Chiffre-Eriefe, denen kaiaı IM| 
Bl Marke Int, bieiken um! 


Gate, zut erhaltene Platien 
und a ums 
depresse zu kaufen gesucht, 
sol Tat Timm, Pr. Stargard. 


eaucht werden eine Anzahl noch 
gut erbaltener Messingschrifte 
Ecken, Linien und Filsten, sieh 
eignend für Hand- und Presavergold- 
ung. Angebote mit ee |" 
u 
i, Tb. 














und genauer Beschreibung erbeten unter N. 1789 un die Exp. d. 





Set gegen Kasse zu kaufen 
gesucht: 1 gebrauchte, gui er- 
baltens Schlitz- und Eckenausstoas- 
maschine, 1 Blecheeken- und Blech- 
nietenheftmaschine, sowie 1 Karton- 
Flachbeftmasehine. Offerten nebat 
Angabe des äussersten Preises und 
des Fabrikata an die Exp. d. Bl. unt. 
N. 1700 erbeten, 


hr nenn 
ine Eee Buekbindereinebst Laden- 
en ZT pevscht. of. star 





killkg . roller Garamtis, (ıraa 
3. Mössner, Leipzig, 
Königsirame 5, 


E" Walzwerk, Walsenl. 566 mm, 
für Hand- und Dampfbetrieb 
(Neun Mk. 800.—), sowie 2 Vergolde- 
u,Präge; nn, Druck2.850><240 mn 
Sea Mk, Mn. Fabrikat us 
r gut erhalten, 
keit für joe Mk. = ur ER 
a ». Schwabe, Bacbbiallne 
Stuttgart. 


Einige Kunden haben mich gebeten, 


2 En dem Verkaufe ihrer gut einge- 


Buchbindergeschäfte 


bebilf lich er sein; ich erkläre mich 
gern bereit, durch 


kostenfreie Aufgabe 


der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. s. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe froundl. An- 
{ragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergntigen entgegen. [1573 


0. Th. Winokler 
Leipzig 
Ahth. A: Pagier- und Ladarwanren 
„8: Buchtindereibadart 


„ &: Aostenfesier Arbeitsnsehweis Mir Busbbinder 
Kataloge zu Diensten! 


je a De 
__ Bestens eingerichtete eingerichtete 
Buehbinderei und 


Vergolde-Anstalt 
in Cassel, 


a, /ersten Geschäft am Platze, mit n0- 


lider Kundschaft, zu verkaufen. Er- 


forderl. ital 7—8000 Mark. Auf 
Weussh eibt bisheriger Besitzer 
hi ng Of. unter M. 1559 


1700 + Exp, d, Bl. 


B+eH!inderei, verb. mit Buch-, 
Papier- u. Sehreibwarenhandlang, 
in einer Kreis- n. Seminarstadt des 
westl, Deutschlands, steht zum Ver- 
kauf, Nachweinlicher Jahresumnats 
15 bis 18090 Mark. Ein Teil dar 
Kaufsumms kann stehen bleiben. Of. 
unter W. 1627 bef. die Exrped. de. Bl. 


Diten-Schneidmaschine 

ron Krause, 95 em Sehnittlänge, für 

Dampf betrieb ; ferner: 
’sche Karte 


init 
Behmalschneider, 86 em, 
Heim’scher Präüge- Balancler mit 
Schlagrad, 82><40 cm Druckfl,, 
sofort billigst unter Garantie für 
beaten Zustand zu verkaufen, 
Steinmesse & Ste 
Nürnberg. n 


in der Schweiz liegende 
100000 Nieten, 8 - = 
Dresdener Nietmaschine, sind 
stäindehalbar besonders vorteilhaft + 
Ned «beuso eine 50 gut wie none 
ug NB 10 mm, Gef, 
unter M. 1563 
de En. d. B 


Te saw FREE Nee De 
falens bietet sich eine sichere 
Existenz für einen (kathollschen) 
Buchbinder. Ich beabsichtige näm- 
lieb, mein seit 18 Jahren bestehenden 
Geschäft, Buchbinderel, verbunden 
mit Schreib- u, Zeichenmaterialien-, 


aber billigen Preise voo 5500 Mark 
sofort, aber nur gegen bar zu ver- 
kaufen. An te unter M, 1561 
an die Exp. d. Bl. 


Geschäfts-Verkauf. 
Krankheit in der Familie 
bin ke a 


Industri rk 


12klanaigen evang. ” 
liesse sich d Einriehten einer 
grösseren Druckerei noch bedsutend 
erweitern, da keine Konkurrenz am 
Platze. Maschinen: Schneidmaschine, 
en Stoekpresse, Gehrungs- 
reinalige, Boatonpreasa mit 17 Batz 
|Schrinen Einwohnerzahl: 10000. 
Gef, Of, unter N. 1718 an die Exp. 
Id, Bl. erbeten. 
K“. Buchhändler oder Buch- 
K binder, mit Buchhändler-Kennt- 
nissen, findet günstige Gelegenheit, 
| in einer grösseren, angenehmen Stadt 
' Westfalens sine kleinere Bach-, Pap.- 
o, Schreibmat.-Handl, zu erwerben. 
Antritt 1. Oktober d. J. oder später. 
Off. an Hansenatein & Vogler, A.-G., 
Köln sub U. B, 1982. [1720 


Verkaufe Buchbinderei, 
über 25 J. besteh,, mit gross. Kund- 
schaft, in Bee-, Garnisons- Universi- 
tätastadt Rostock i. Mecklbg , 54.000 
Eiow. Ca. 1000 Mk. erforderl. Off. 
unt. M. 1564 an die Exp. d. Bl. erb. 





sichert jeder Buchbinderei die Licenzerwerbung od. Kauf unserer D. R.- und 
Patente Befestigungsvorr, für Zeitschriften (Flieg. Blätter, Mo- 
pen, Leichte Herstellung. Vielseitige 
Anwendung. Erfolgreiche Ausnützung f. Grossbuchbindereien. Of. unt. 


Anal 
| derne Kunst etc.) in allen Arten Map 


N. 1701 an die Exp. d. Bl, 


Auflösung meiner Buchdruekerei und Buehbinderei 


gen AU Schriften (fast neu], Regale, Naschinen zu billigen Preisen 
Allen ist noch im ©. ca erhaltenem Zustande vorhanden. 
® 


ayer, Hoflieferant, Düsseldorf. 
Günstige Gelegenheit zum billigem Kauf einer 80 


gut wie neuen 


Krause - Ausstanzmaschine CEn 


F für Fuss- und Kraftbetrieb, 








pn ur 


7 Satz Handdruckschriften 
(4 Schwabacher, 3 Latein), fast ganz 
neu, nebst Schriftkasten, sowie 4 Sätze 
Monogrammschablonen billig zu ver- 
kaufen durch W. Hanbenreisser, 
„ am Horn 45. [1719 


n Darmstadt in Hessen int eine 
alte, gutgehende Buchbinderei 
mit Maschinen für 1000 Mk, (Bar- 
zahlung) vom 1 Juli ab za verkaufen, 
Offert. an W. Wiesenecker Witwe, 
Darmstadt, Rittergaase 311, [1721 








eo einzerichtete Buch- u. Papier- 
handlung i, kl. Stadt Pomm.. 
8000 Einw., frequenut u, ausdebnungsf., 
i. sof, weg, Krankb. der jetz. Leiterin 
an sich, Herrn od, Dams mit 600 bis 
800Mk. Anzahl.z.verk. Max Krause, 
Demmin. [1723 


Keim zu verk, Angeb, 
niederzulegen unter N. 1735 bei 
der Exp. d. Bl. 


Sichere Existenz! 

In gewerb- und verkehrsreiehem 
Orte Badena (Wiesenthal), 1800 Eiaw., 
ist ein in bester Lage neben Volks 
und Gowerbeschule befindliches 
Wohnhaus mit 2 Laden — elektr. 
rem 3 — unter günstigen Be- 
dipgungen billig zu verkaufen. 

Für energischen Buchbinder beste 
Gelegenheit zur Niederlassung und 
Errichtung einer Schreibwarenhand- 
lung, da sich im Orte weder ein 
Buchbinder noch ein ähnliches Ge- 
schäft befindet. 

Nähere Auskunft erteilt er 


williest 1 
Albert Specht, Rechtskonaulent, 
Schopfheim i. W. 


mit Spezialeinrichtung „obere Ein- 
schiebplatte“, ausser für Ausstanz- 
messer auch zum Gebrauch von 
Durehbruchstanzen, wofür dreierlei 


Die Maschine ist vor kurzem erst aus 
der Fabr, neu geliefert worden und erweist 
sich für gedachten Sperialzweck im Tiegel 
einige Centimeter zu klein, sie ist abges. 
von einigen in den Tiegeln zwecks Pratzen- 
aufschraubung eingebohrten kl. Schrauben- 
löchern garantiert tadellos wienen 
u, wird mit ansebnlichem Rabatt 
auf Neupreis abgegeben. 


-  Wilh. Leo's Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Bachbinderei-Bedarf. 































Gebr. vorziigl. erhaltene 
1. Brehmer Bach-Drahthe 


Buchbinderei-Verkauf. 


A" 1. Oktober beubsichtige ich 
meine Buchbinderei nebst Ein- 
rabme-Geschäft und kl Aceidenz- 
druckerei (obne Konkurrenz), verbun- 
den mit flottem Ladengeschäft, zu 
verkaufen. Jahres: Umsstz 14000 Mk. 
Zur Uebernabme sind circa 6000 Mk. 
erforderlich, Ernstliche Reflektanten 
können sofort ala Gebilfe bei mir 
»iutreten. Gefl. Offert. erbeten unter 
M. 1668 an die Exped. de. Bl. 


Fast noch neu! 
Krauso'sche Vergaldoprome, 30:40 em 
Eirehmer’sche Karton-Erkenhefim. 
Kartonschers, #1 cm Achnlitlänge 
Bogenfelsmaechine für 1 Rrach (ganz now] 

Durst, für 3 Brech 
Paginler-Apparat, Sntellle 
Klein# Bostonpresse, 10,5: 15, em, billig 
abzugeben. Anfr. unt N. 1596 betürd. die 
Exped. d. Bi. 


Günstige Gelegenheit, 


Dreiseltige Beschneldemaschine 
mit 4 Formatplatton. 
Ritzmaschine m. 2 gross. Messern, X cm, 
beide wie neu, gebe billige nb, Ged, OM, 

unt. N. 1797 nimmt die Exp. d, Bi entgeg, 


ıra2 


Druckilüche 280 >» 330 mm, 


Excenter- Hub. 


Krause’sche Abpressmaschine 


88 cm breit, geriff. Walze, wie nen, billig. 
Off. unt. N. 1708 a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 


[1005 


mstände halber sofort ein Haus 
zu verkaufen, worin seit 24 Jahren 
‚gutzehende Buchbinderei nebst Laden- 
geschäft, im Zentrum einer Stadt von 
40 000 Einw., in der Prov. Hannover, 
Anfragen unter N, 1791 an die Exp. 
d. Blattes. 


eine in der Nähe von: Frauk- 

furt a. M. gelegene Papier- 

u. Schreibwarenhandlung ua, Buch- 

binderel ist zum ungefähren Inventar- 

wert für 8500 Mk. zu verkaufen. Of. 
unt. N. 1782 an die Exp. d. Bl. 


E“; gut erhaltene Hebelschneld- 
maschine, Schnittlinge 43 cm, 
zu sehr billigem Preise abzugeben. 
Kölner Photographiekarten-Fabrik 
Heckmann & Sanerbeck, 
Köln a. Rh., Brüsseleratr. 105. [1731 


tanze zu verk. Offerten nieder- 
zulegen unter N. 1730 bei der 
Exp. d. Bl. 


Win Anfgabo meiner Fillale 
eabsichtige das ganze Waren- 
lager billig zu verkaufen. Für sich 
Etablierendoder Buchhandelbranche 
mit ee da- 
her die günstigste Ge eit zum 
Einkauf ihrer Waren, Meldungen 
werden schriftlich an die Exped. d, 
Ztg. in Sensburg, Oatpr. erb. [1717 


Sichere Existenz. 

Wegen Todesfalls bin ich gewillt, 
meine seit 51 Jahren in einem Vor- 
ort Magdeburgs befindliche Buach- 
binderel nebst gut zehendem Laden- 
geschäft u. Bibliothek zum 1. Okt. 
de. Jahres zu verkaufen. Umsatz 
pro Jahr circa 9500 Mark. Zur Uaber- 
nahme würden 8000 Mark erforderlich 
sein, Offerten unter M. 1615 an die 
Exped. das. Bl. erbeten. 


erkaufeBuchbinderei mitSchreib- 

warenhandlung u. Steindruckerei 

in grosser Industriestadt Sttdwest-, 

Deutschl, zum Preine von Mk. 24.000, 

Offerten unter N. 1757 an die Exp. 
d. Bl, erbeten. 


E flottgehende Papier- u. Schreib- 
warenhandlung Familienverhält- 
nisse h. sofort od. apäter gegen bar zu 
verkaufen. Offerten unter N. 1792 
an die Exped. d. Bl. 


Schneid -Maschine, Doppelhehel 
(Fomm), 51 cm Schnittlänge, 
Ladeneinrichtung für Papiergeschäft, 
alles gut erhalten, sehr preiswert per 
1. Oktober zu verkaufen. Off. unter 
M. K. postlagernd Bernburg 1 S 

1793 


sbranchte Parsch & Pisckort'sche Karten- 


Eeken-Ansrchlagmnschin« rorkauft hil- 
ligst Oscar Zetzsche, Lucka, 8.4. 1704 


Buchbinderei 
(Kreishauptmannsebaft Zwickau) mit 
gutem Ladengeschäft, in bester Ge- 
schäftelage, Umstände halber zu ver- 
kaufen. Of. unter N. 1795 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 


hebrauchte Falzmaschine 


für 2 und 3 Bruch, Format 
62><84 cm, Fabrikat Preusse 
& Co., ist Umstände halber 
billig zu verkaufen. Gefl. Off. 
unter N. 1801 an die Exp. 
dieses Blattes. 
Gelegresheltskanf für Böhmen! 
1 Verzolde „ 1 Schneldmaschine, 
1 Pappschere, dis. Schrift und elne Platte, 
alles fast neu, Aumerst billig zu verkaufen, 
Näheres durch Jonef Hesche, Nen- 


zrafenwalde No. 103, b, Kchluckenau. 
1808 
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Brehmer'scheDrabtheftmaschine 
No. 4, fast noeb nen, billig abzugeb. 
Of. unt. X. 1709 a. d. Exp. EB erbeten. 


er 
Fortsetzung ». Seite 239. 


| Stellen-Gesuche, 

I Anfragen, aowin Ctr@re-Rrisfe denen Yebss 
Bi. Karte beigelegt ins. bleiben „nberhebeichtigt, 
0. Th. Winokler 

Leipzig 






Arbeitanachweis 


tn nenn 
in erfahrener Buchhinder (rerheiratet), 
Nolter Marmorisrer und Presser, somie 
urchaus erfahren in hbemeren Ürechäfts- 
butharbeiten und kümtlichen dazu gehörigen 
neuest. Hilfamasch., auf der Förnte & Tronm- 
schen Linliermasch. nicht he ng De an 
LE 


Eap. d. Bl. 


Junger Buchbindergehilfe, 
fixer und sauberer Arbeiter, sucht Stellung, 
wo ihm tinlegenheit zur weiteren Ausbildung 
echoten ist. En liegt mir nehr daran, das 
„elhleer in zuie Hände kommi. Anzehote 
as Fr. Blum, Buchkäsdler, Dalsburg, 
Goldstr. 15. {1708 


ocbe für meinen Ausgslermten eins Btelio 
in SOddestsehland, Dierselbe int in dem 
ächern der Huchbindarei bunten» unter- 


uchbinder, 26 Jahre alt, tüchkiger Sorti- 
menter, erfahren im Hand- und Proas- 
wis in allen fu mittiorer Bouch- 


15. A Such. hat schon als 1. Gebilfe 
klein. Werkst. geleitet u. möchte am liebsten 
in ähnliche, selbständige Btellung kommen. 





in sollder Hushbinder, orang., 25 Jahre 
alt, seit & Jahren in kl. Buebbinderei 


Btelle, wo er orent. Lebensstellung «rhalten 
könnte, in rang gm. Off. unt. N, 1700 
bef die Exp. d. Di. 


in energischer, tächtiger Linilermeister, 
E welcher bis 5. September nalns Militär 
äeft vollendet und sich bald rerchellchen 


Rollen bestens vertraut, Off. enter F. H. 100 
postlagernd I1/T1. Wien, Kalsermühlen, 


[ro 
J:: 


Buchbindergehilfe, Bortiments- und 
Kundschaftsarbeiler, der die Gesslian- 
prüfung mit I absolviert hat, sucht baldiest 
Stelle, Angebote an Jos, „ Buch! er, 
Dillingen a. D., Köniwsstrasse, fir 


unger Buchbinder, der eelbatändig arbeiten 

kann, in Kanden- und Partiearbeit, sowie 
Bildereinrahmen gut bewundert, auch im 
Handv den nicht unerfahren, sucht auf 
eofort oder später a dauernds 
Stellung. Ofert. an B. Kühne, Buchbinder, 
Lliehow (Hannorerl. lirıa 


fichbtiger Buckbindergehilfe, 22 Jahre alt, 
Koslsasrheiler, sowie im Üenchäfts- 
bacherbinden und Bildereinrahmen bewan- 
dert, sucht dauernde Stellung. Ufferten an 
Friedrich Meyer, Albesten b. Kusel A 








uchbinder. verh., Mitts dreissiger, Potter, 

sauberer Arbeiter in Extra-Anfertigung 
son Geschäftsblichern, wünscht sich zu ver- 
ändern, Lebenastellung hevorzut, Offerten 
unter N. 1714 an die Eixped. 4. Bl, 


unger, selbständiger Bechbinder sucht 
Stelle. Offerien au J. Kiefer, Vilbel, 
rledberperiandstr. 1 (Hensen). [1715 








unbildung. Nähoren zu erfragen bei Wilh. 
Würner, Cannstatt, Helforgamss 11. Bi 





nn en un U mn ie — 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


unger here ng der solne Lehr- 
zeit jetzt et hat, mucht zwockn 
weiterer eg sofort Stellun 


Buehhandiung E van Ahlen, (nact 
in Westf. 


u Ber. ItgAee 29 Jahre alt, in 

d Partiearbeit, sowie in 

„Kurden. und, Pa erfahren, mucht auf 

sofort dauernde Btellung. Off. unter N. 1735 
an die Exp. d, Bl. 





in junger Buchbindergehilfe, 18 Jahre 
alt, evang.-luth, sucht zum sofortigen 
ntriti auf Kunden- u. Partiearbeit dauernde 
Gute Zeugnisse vorbanden. Of. 

‘MH. Planen I \ kV, Knielohatr. + =, 
1739 





unger, kathol. Buchbindergehilfe, auf 
Kuudenarbeit, Gesebäftsb „ Bilder- 
elorahmen u. Pressvergolden für Kartonnagen 
eingearbeitet, sucht anf nofort Stellung. An- 


gehote an Hermann Bürkiin, Bruchnal, 
1740) Roserreweg 4. 
in töchtiger Bucbbindergehilfe, 26 Jahre 


iger 
alt, sucht sum 12 Juli angenehme und 
orode Stellung; Kliaans-Lothringen oder 
Schweiz berorzugt. SBelbiger hat schom 
kleinere Buchbindersien selbständig gelaltet 
und ist mit allen vorkommenden Arbeiten 
der Buehbinderel vertraut, auch im Hand- 
und Prossrergolden nieht unerfabren, Of, 
an Adolf Herzie, Bingen a. Iihein, Sohmitt- 
strame No, 50, tra 





lcherarbeit u. Bildereinrahmen 


Bu 28 Jahre alt, in Kunden, 6e- 

schäftab 

geübt, aowie im anhter Becline en erfahren, 
mn 


sucht sofort oder w. Of. unter 
4 K. . Wernigerode im Harz, Jobannisstr. 80, 
Wilke, 1742] 





uche für #inon Jungen, #trebsamen Buch- 
derge: 


Of. au @. Frey, Buchbinder, ee 


1748 
Lederarbeiter, 
der in einfachen, sowie feinen watt. Decken, 


Stall OM, unter N. 1744 an die 
d. Erg 





uche für einen Buchbindergwhilfen, der 


bei mir gelernt, 21 J. alt, militärfrel, | un 


sofort Stellung. Hugo Wetzel, a 


1745 


üchtiger Buchbinder, 82 J. alt, Spezialist 
in der Gesehäftablieberbranche, Aotter 


Rollen-Lieilormaschine, sucht sofort Stellung. 
Of. unter K.&0, Heilbronn a. N,, ee 
lagernd. 17 





RR A 0 BP MM A 
Kundschaftsbuchbinder, 


solide, bescheiden, sauber, 
sucht zam 7. Jall bei freundlich, 
Molster dauernde Stellung. Kuchender 
Ist erfahren in allen rork. Arbeiten In 
Buchbinderel, Buchhandlung, laden 
und Bilderelnrahmen; zungenommen 
Hand- u. Presstergelden, Marmorleren, 
meichen er erlernen mill, wenn an- 
ir, auch Newsa. Angeb, aun Dentnch- 

nd und anerenz. deutschen Tellen 
unter N, 1747 durch d. Exp. d. Bl, 


FREETRRFRERTTERTERERRERT, 


üchtiger Huchbinder, 21 Jahre alt, bw- 

wanı in Kunden- uod Partiearbeit, 

in der Geschäftabücherfabrikation und im 

Bildereinrahmen, sucht Stellung, Antritt kantı 

sofort erfolgen. Of. au Wiih, Sternberg, pr. 

Adr. lierrn €. Rink, Lehrer, Treasemerth 
bei Marne i, Ilolsteim, 


unger, tächtiger Buchbinder, erfahren in 
besserer 





Kumdschaftsarbeit, Geschäfts- 

bern und im yo on selbständiger 
Arbeiter, sucht a und dauernde 
Stelle im Deutschen 1 Reich oder Ausland. 
Belbiger würde auch eine kleinoro Werkstätte 
leiten können, wenn nicht allzu gromer Wert 
auf Handvergolden gelegt wird, Offerten am 
Richard Schumnen, Gera-Beusm, Eur: 2. 
1769 


Jr sen strelsamer Bocbbinder, Kunden- 
und Partiearbeiter, sucht zum 15, Juli, 
ya MER or, später, angenehme Stellung, 

0. Plasgr, Schwerin 1. M., Witten- 
Du n. [1760 





Besonders zweckmässige und billige 
Bureaukasten-Griffe mit Schildrahmen 


772 H. 


Einfach und 
sauber! 


Leicht 
B. anbringbar ! 









Fein vernickelt 
Mk. 15.— pro Gross. 
Mk. 1.50 pro Dutzd. 












Natürliche Grösse! 
Mit Einschiebrahmen für Schild-Kartons. 


Angelezentlichst empfoblen durch 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbindereibedarf, 
Vertreter und Lager für u Lübeck, Bromen m zn & Macklı, Ham- 
Or. Reiehensntrasse 68. 
Vertreter für die französische ig J. Bobst, er Place Gare du Flön. 


achäfteblehern und Kundenarbeit zut 
bewandert, sowie im Handvergolden und 
Marmorieren nicht unerfahren ist, sucht no- 
fort Stellung. Offerten an Wilhelm 7 


Chemaits, Annabergerstr. 198. [1786| 
in t0cht selbständiger Kunden- und 
E Purtisacbaiter auch m Kontohllehem 
im Bildereiarahmen bewandert, sucht 
e 7. Jalt Stellung Anıeb, an E, Warner, 
Kandien, Bes. Breslau, [1762 


E: junger Buchbinder, weicher in Ge- 








Kendonarbeiten erfahren, wünscht bald 

er rbin seine Stellung zn wechseln, 
am | o ie mittlerer Buchbinderel Schle- 
siona, welche er durch Kauf später erwerben 
könnte. Of. unt. N. 174 an die Exp. d. Bl. 


Skendenar solider Buebbinder, in allen 





uehbinder, 29 J. alt, evrang,, militärfrei, 
Partio- u Sortimentspreaser, im Parben- 
ruck, Handvergolden und allen übrigen 
Arbeiten gut bowandert, der auch im Mar- 
morioren etwas Kenntnisse lonitzt, aucht 
dauernde Stellung zum nofortigen Antritt als 
Erster in einer kleinen Ruchbinderei. Of. 
nebst Lohnangabe an ee Jährige, er 


ia &n., Bpreedorf 1096. 


rn! energischer Zmbbkiter, vr- 
iratot, 39 Jahro alt, erato Kraft im 

Hand- 7 5= Presavergolden, "auch guter Mar- 
morleror, mit voi lichen Brauchekennt- 
nimen, sucht dauermie Stellong als Werk- 
meister, I. @abilfe oder Vorgolder. Of, mit 
Lohnangabe unter N. 1766 an die Exp. d. Bl. 


trebsamer Buchbinder. 21 Jahre alt, 

abs In Kunden- und Partiearbeit, 
Bildereinrahmen. der orent, etwas Kenntnis 
im Handvergolden bat, nucht angenehme 
und dauernde Stellung. Offerten an Paul 
Beinichrn, Buchhinder, Lübben N, L., nl 


stranse No, 448. 

in 22ee: an u. strebaamer Buchbinder- 

., 20 Jahre alt, Kundenarbeiter, 

Ar 2 allen mie unserer Branche, 

mit Ausnahme des Vergoldens, sucht Aus- 
bildung in demselben, aowie nuch im Photo- 
graphieren. Eintritt am 6. oder 18 Juli, An- 
gebote an Jos, Jeninger, Schwenningen a. N,, 
Motzgorgämlo 208 [1188 


nterzeiehneter sucht für seinen Gehllfen, 

massond für grössere wie für kleinere 
Hachbindersien, Stellung. Derselbe bewährte 
sich nach seiner Lehrzeit noch 2 Jahre gut 
in Kunden- wie in Partiearbeiten und ia 
wohl zu empfehlen. Chr. Maler, Buchbinder 
Esslingen, Allmandgnnse 4 1108 











Kundenarbeiter, sucht Stellung. Urons- 
t bevorzugt. Antritt kaan nof. erfolgen. 
Of. au F. Langmaan, Prenzlau, Zu 


Biüein: Mitte der zwanziger ‚Jahre, 





vertraut mit allen Arbeiten der Buch- 

asch Handvergolden und Bilder- 
sucht passende, mög, dauernde 

Stelle. Antritt kann sofort erfolgen. 

38 Bd. Bell, i. Gobr. Schonker'n Buchbinderri, 
Stamsturt, e jırmo 





Bus sol, Dashbiodergeb. 3 33. alt, 


rei 





Prov. Sachsen 
in ek Buchbinder, 20 Jahre alt, sucht 
Stellung zum 1. Juli in einer im 


n- wo er sich in Ku - und 

‚beit weiter aunbilden kann. Off. an 
u. Bee Buehbinder, Flensburg, Glüekn- 
bergerstr. 1. mm 


in junger Huchbindergeh., 19 J. alt, wel- 

al im Einbinden von Büchern u. Ein- 

men von Bildern, sowie in allen Kunden- 

arbeiten bestens bewaniert Ist, © ange- 

nehme und dauernde Stellang. Antritt kann 

zu joder Zeit erfolgen. Öff. an die Exp. d. 
Bl. unt. N. 1773, 


in Lüchtiger, jüngerer Buchbin: ilfe, 
Es; alt, ech bewandert is Kundon- 


arbeit und Genchäftabücher, auch im Bilder- 
einrabmen und Handvergolden nieht uner- 
fahren, aucht dauernde Stellung. Of, unter 
#.K. 100 postlagernd Netzbruch (Nm.) [1778 


in junger Huchbinder, geübt in Kunden-, 
Partiearboiten u. Bildereinrahmen, sucht, 
gestlitzt auf gute Zeugnisse, ab 18. Juli Btel- 
lung. Behweiz od. Hheinland beworzugt. Off. 
unt. #. BR, 46 poatlag. Berlin, Postamt 29. |1774 





in junger, strebsamer Hachbinder, Kun- 
desarboiter, echt zum 1. August oder 
später dauernde Stellung. Norddeutschland 


und u en berorzugt. Of, unt. R.K, 
Gromenhaln (Bache.), Gartenatr, 4, {1776 

in Buehbinder, gesetzten Alters, evang., 

Kumdenarbeiter, im Geschäftsblicher-Ein- 
band, sowie im Einrahmen von Bildern er- 
fahren, der in kleineren Geschäften schon 
selbständig thätig war, sucht angenehme, 


dauernde Stellung. OM, an Jallus Arnold, 
Gastwirt, Frankenthal, Nonmayer-Ring. [1776 








in tüchtiger Buchbinder in tom 
Alter, geübt in Kundenarbeit, Geschäfts- 
ieber und Voergolden, im Bildereinrahmen 


(Zuschnelden u. Zusammensetzen ron Ralımen, 
sowie Glanschneiden) gut eingearbeitet, nucht 
womüglieh dauernde Stellang. Off. an Onkar 
Müller, Kirchheim u. T., Vethlingerstr. 12. t. 
(Württemberg. rıı 


usterkarten- und Kartonnagenarbeit, 
sucht in einem grümeren Geschäft, wo er sich 
weiter aunbilden kann, dawernde Btellune., 
O#,. ont. 1.0.1854, bauptpostlag. Aachen. [1778 


ür meinen Bohn, welcher Ontern als 
Buchbinder ausgelernt hat, suche behufa 
weitsrer Ausbildung Stellung. Off an Gustar 
Kliemt, Buchbindermeist..Hörlitzi.8ehl. (1780 


E: wolllar Ruchbinder, 35 J. alt, durchans 
6 


E: unger Prosavorgolder, erfahren in der 








töchtiger, selbständiger „mit 
joldsehnittmachen, Geschüftsbach-Einband. 
Halbfranz, Bildereinrahmen, überbaupt mit 
simtlichen vorkommenden Arbeiten einer 
mittleren Buchbinderei vollständig vertraut, 
sischt für sofort dauernde Stellung. Derselb+ 
war sehon mit km Laden thälig, hat aueh 
einer kleinen Buwehbindorei solbatändig vor- 
gestanden, Auf Wunsch Zeupnisabsehriften 
und Photographie zu Diensten. Off. unt.H.K.24, 
postlagern! Kamenz i Sachsen. (1a 
in tüchtig, Buchbinder, erfahrener, selbat- 
% ntändiger Arbeiter in Kunden- u, Partie- 
arbeit, Goschäftsbiüchern, auch im Bilderein- 
rahmen geübt, der sehon kleinerem Geschäfte 
anihmtändig vorgestanden, sucht dauernde 
Stellung. Off, an K, Wüller, Adrense: Fran 
Trachsier, Stuttgart, Hasenborgstr.84,1. [1778 


E: Slngerer, strebsamer Buüchbinder, 17 J. 








alt, sucht dauernde, angenchnie Stellang 
undenarbeit auf sofort oder später. Uff. 
„n Hermann Müller, Lahr i. Baden, Fewrr- 
welrstrasun 28. 10er 


in Alterer Buchbinder, selbständig, atreb- 
sam und solide, sucht angenehme, dau- 
ornde Stellung, event. in einer kleinen Hach- 
druckerei im Rheinland, Westfalen oder Mann- 


heiss, Heidelborg u. U d. Off.unt.P. 
Ellseheiderstr. 18, Haan b. Düsseldort. 1 
E: Junger Buchbinder, gewandt in Sorti- 


ment und P: „ wucht anf sogleich 
auerode Stellung. Auch ist derselbe . der 
. am 


Ver rose nieht unerfahren. 
a ed Fr, Schillerstr. 8, Hl. iı784 
in junger, tüebtiger Buchbinder (militär- 


frei), perfekter Sortimenter (Bilderein- 
rahmer) und eng aBiak rs T. Juli 





od, 1. A a er Off. mit 
on Mean Franhenhsune 
“.K Tode. 15 





in junger, solider, katbol. Buchbinder- 
E gehlife, der in Partienrbeit besserer Ge- 
sang- und Gebetbucheinbände gut bewandert, 
anrh in Kundenarbeit, sowie im Bilderein- 
rahmen und Accidenzdrack nicht unerfuhren 
ist, aucht angenohme und dauernde Stellung. 
Een Lohnangabe unt. B. C., postlagernd 
{ira 


Stadtlohn. 
EETNONOE s. Seite 230. 





| Stellen- Angebote. 
eretr! ‚anberüchsichtägt, 





= AbtheilungC:= 


Kostenfreie: 
__Arbeitannehweis für Buchbinder _ 


Fachschule für Buchbinder, 


(Seit 194. — Schülerzahl ea. 160.) 
Anerkannt vonder K. Preuss. Staataregierum; 

Gründliche Ausbildung für die Praxis im 
Handrergolden, Prossvergolden, Goldschnitit 
und Marmorleren, sowie speziell. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten Buchelabanden 
— Farben- und Irisdruck. Eintritt joderzeit. 
Ausbillungskosten mässig. A ri. Pro» 
apekt, Lehrplan, Abbildungen von Schüler- 
arbeiten. armoriermaster etc. versendet 
kostenlos, 


Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in verhältinismämig kurzer 
Zeit. Btellen-Vermittlung. 


Gustav a in Schwiebus 
vw. Hrandanburg). 


R Papler-Linlierer. 


tlger Liniierer findet bei gutem 

Lohn dauernd» Beschäftigung bei 
Leonh. Lang. Innsbruck, Tirel. 
Das Arheitslokal Int »o geräumig, hell n. 
gesund, wir nicht bemer zu Anden, Kintritt 
kann sofort erfolgen, (1585 


Annoncen für die nächste Nummer erbiiten bis spätestens Donnerstag den 10. Juli, mittags 12 Uhr, 
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Gesucht! Unstreitig die beste und rationellst Ei a nn rg 
Ein lediger,gewandter Aceldenz-Bach- arbeitende E ‚ or. im Laden mit aushelfen kann, auch 
binder findet sofort Anstellung in der kloins Genechäftstouren übernimmt, 


aucht 













Schweit. erbeten unter Chiffre 


Offerten schnellstens Kondition. Suchender ist als Ge- 
K. 1266 an die Eıp. d. Bl. 


schäftaführer für kleineren Geschäft bezw. 
Filiale Bervorranend ualifiziert. Offert. an 
Berthold Sasse, Schünfllenn (Neumark]. 

NB. Danernde Stellung such nur für 
Werkstatt ist angenehm. D.O, {1816, 


in tüchtiger Buchbinder, in Kundenar- 
beit u. Geschäftsbüchern bewand., sucht 


2 Klammerstreifen- 


Anpressmaschine 4 


ist die neue „P“-Maschine 
für Fussbetrieb, 6 bis 150 mm Ig. heftend 


Zwei tichtige, in der Fabrikation von 
Gebet- und Gonangbüicherdecken 
vollkommen bewandarte 


Pressvergolder 


per 1. Juli gesucht Nur erste Kräfte mit 


ven Zeugen finden Berücksichtä fort oder mpäter Btellung. Of, an P. 
u A. Rifarth. Dampfdnchbindoret: nur Mk. 450.— ab Fabrik. Ähners, Stendal, Winkelmannsir. 14. Tısıs 
un” M.Gladbach (Rheinland). 





Kein Geräusch und Schlagen, — Denkbar be- 

quemstes, ruhiges Arbeiten, — Kein Versagen 

im Klammern- Vorschub! — Tadelloses Ab- 

schneiden! — Einfachstes Einstellen für be- 
liebige Heftlängen! 

Heftet schwache wie starke Pappen gleich gut! 


Lieferung jr Maschine al 14 ebd ar Probe! 


in junger Buchbindergebilfe, zut. Kunden" 
arbeiter, sucht dauernde, angenchme 


je, Offert. mit Lobmangabe unt. W. B. . 
Berlin, Postamt 51. {181 


Buchbinder 


zuverlässiger Arbeiter, welcher in Kunden- 
arbeiten, Hand- und Presrergolden, sowie in 
allen Fächern der Boechbinderei erfahren at, 
bei gutem Lohn gesucht, Angabe: Alter, 
seitherige Stellung. Nur nd wollen sieh 
melden, die Kenntnisse besitze 

A. Beyer, Brchbinderei -t Metz, 
1621] oldschmiedstraane 7. 


in t&chtiger Buchbinder, 28 J. alt, kath... 
sucht angenohme u, dauernde Stellung. 
erselbe ist in Kundenarbeit und Bilder- 
einrahmen durchaus erfahren, im Handrer- 
golden nicht unerfahren. OM, an H, Hunke, 
Bi Adr. Haren Franz Hanke, gen. Schüste, 
Itenmellrich bei Anröchte, Westf. [1818 





uehe auf aofort oder apäter einen Barlı- 

bindergebilfen, au im Aceldenzuatz 
selbständig und flott arbeitet on 
in der Buehbinderei zeitweise beschäft 
werden kann, auf Kunden- od. Partiearbe K 
Stellung angenehm und dauernd. Lohn bei 
freier Station im Hauses 12-14 M. p. Woche, 
Meldungen sind unter M. 1065 an d. Exp. 
d. Bi. zu riehten. 


_ Gelibte Buchbinder 


für Tapisserie, Kartonnagen und Galanterie- 
artikel finden sofort dauernde und 
gutlohnende Arbeit. Of. unt, N. 1703 
su die Kırp d. Bl. erbeten. 


Pressvergolder, 


vollständig selbständig, jüngerer Arbeiter, 
wird gesucht, Oferten "nit Gehaltsanspr.'w. 
Zeugnisahschriften befördert die Exp. d. Bl. 
unter N. 1 


Tüchtiger Buchbinder 


geaucht, der befähigt ist, der Bachbinderei- 


in solider, tüchtig. Buchbinder, #2 Jahre 

alt, der in allen vorkommend. Arbeiten, 

and- und Pressvergolden, Accidenzdrork ate, 
wiebt unsrfahren Int, swelt bald) aanonde 
Stellung. Suchender bat seine Mil it im 
China absolviert und ist auch daselbet in 
seinem Fache thätig er yes Offerten an 
K. Fritzuche, Erfurt, Ziothenstr. 82. [1818 

Pressvergolder 

tw. Handvergolder, 38 J, alt, ledig, im in- n. 
Auslande Jehreisag =. gowenon, aucht 
sofort dauernde Ste ff. an St. Hermann, 
Gerechtigkeitagunse 88, Fern, Schweiz, [1890 


Zu Geschenkzwecken 


wie auch zur 


eigenen Anschaffung 





25 Die Maschine verarbeitet die einzig guten, haltbaren 
Blechstreifen! ug 
Blechstreifen verzinnt Mk. 20 —, unverziont Mk. 17.— & 1000 Meter. 
Bei grossen Bezügen entsprechende Ermässigu; 
Prospekt und Arbeitsmuster bereitwilligst zu Diensten von 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. Christophstramse 18. 
Filialen: .„ Hamburg, Or. Reichenstrasse 85/87, Walter & Markh. 
Lausanne (für die französ. Schweiz): Gare du Filön, J. Bobst. 
in töchtiger Hand- und Pressvargolder, 


sowie ein perfakter Geschäftshlicher- 

ter sofort gosmeht. 1154 

gr W. Rossi, Geschäftsbücher-Pabrik, 
Flensburg. 











tche rentable Iiuchbinderei, auch 
mit Laden, zu kaufen. Schlesien und 
Offert. an die Exped. da, 


Posen er 
1504 erbeten. 


Blattes unter 


Kes noch guterhaltene Pappdeckel- 































Abteilung (Maschinenbetriel) einer gröaseren 
Drackerei energisch vorzustehen. Deschäf- 
tigt warden 3—4 Buchbinder und 4 Mädchen, 
Bewerbungen sind unter Einsendung von 
gg und Angabe dar Gohaltas- 
r zu richten an die Snnrdruckerel, 
X-6.8t. Jehann-Saarbrücken. [1725 





öchtiger Behmitkmasse u. Prens- 
vergolder für lohnende und dau- 
urmde Beschäftigung sofort gesucht, Be 
Kölner Photographiekarten-Fab: 
Heckmann & Sauerbeck, 
Köln a. Rh. Brüselerstrasme 106. 


orarbeiter für eine Bechbindareli In 
Tirol zu sofort. Antritt genucht. Tüch- 

tige, solide Fachleute, katholisch und ledig, 
nieht unter 25 Jahre alt, die im allen Ar- 
beiten ihren Berufs, besonders Partisarbeiten, 
praktisch erfahren sind und das Parsonal 
ill Leute) besufsichtigen können, mögen 
sich unter Bei ng von insen nebat 
hmanapruch sofort unter N. 1749 durch 
die Exp. d. Bl. melden, 


in fangen Sb er, tGebtigor Buchbinder-Gebilfe 

Geschäftsböcher und Kundenarbeit 

FE Eintritt sollte am 6, Juli erfolgen 

können. Offerten mit Zeugninsen und Lohn- 
angaben erbeten an 1750 
W. Berggötz, Pforzheim. 


in junger Buchbindergehilfe, welcher im 
E alte und Druck Erfahren 


Er 


ri ’ Bere 
en Eintritt 
u Otle Ahr, Haspe i. W. 


in Buehbinder, welcher im Aufziohen von 
Bildern auf Glas Routine hat, sowie 2 
ingere Gehilfen jr leichte Arbeit 7 
dauernde Stellung (158 
Heinrich Lautz, Darmstndt. 


Gesueht 


2u sofertigem Eintritt «in tüchtiger Prems- 
vergolder, speziell auf Karten u. Luxus- 


m aran 6 beitet. Dasermde Bielle. 
unter Chiffre N. 1756 an die Exp. 
4 BL erbeten, 


uehe einen 1. Gehilfen, der im Kund- 

ae u 1 
vergoli ausgehilde u ie. 
Dauernds Stellung. ". Iimer, Bachbin acc), 
Bozen, Tirol [1222 





Erster Buchbinder, 


derehaus selbständig und in allen vorkom- 
menden Arbeiten erfahren, der mit aämt- 
lieben Buehbinderei-Masehinen vertraut ist 
und die Fähigkeiten besitzt, sinem Personal 
von etwa 35-20 Köpfen vorzustehen, zum 
"ofortigen Eintritt gesucht. Angebote 
mit Angabe der seitherigen Thätigkeit und 
der Gehaltsansprüche unter Beifägun von 
Zeuguls-Abschriften an die Kıp. d. zu 
riehten unter NW. 1755. 


üngerer Monogrammpräger, der möglichst 
auch schon an der Vergoldoprenme ss 
arbeitet, gesucht, Offerten unter ID. 1 
an die Frped. 4. BI. erbetan. 


ch beabsichtige, neben meiner nalt 25 Jahren 
bestehenden Huchhandlung eine Buch- 
nderel einzurichten, und o zur selbst- 
ständigen Leitung derselben einen tüchtigen, 
erfahrenen, in allen Kundenarbeiten bowan- 
derten, kath. Gebilfen, Keßokt. minste den 
Interenses wegen sieh mit otw. Kapital be 
teiligen. Off. unter N. 1907 an d. Exp. d. Bl. 


ualader m militärfrei, Anfänger in Lader-, 

Mosaikarbuitan und Zierachnitten, wird 

% einem Anfangs-Monats-Gohalt pr Kr. 10 

aufgenommen, Angeb. erbet. an J, HRzehn, 

Buchbinderei und Liniieranstalt, ee 
L 


J=:; Buehbindergebilfe, 
arbeiter, sofort gewucht. launrnde Stel- 
tung. E. Timmermann, aa 7 


Kundschafts- 


Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 





Heirat! 
Buchbinder, 85 J, alt, kathı., solider 
Charakter, mit Vermögen, wünscht in 
Buchbinderei einzubeiraten. Witwe 
nicht ausgeschloss. Off. unt. N. 1808 
an die Exped, d. Bl, 


u in jauger Buchbinder, Kundenarbeiter, 


schneidmaschine wird zu kaufen 
gescn. Off, mit Preisangabe und 







nittlänge unter N, 1805 an die . 
Exp. d. Br Dasselbe in 2 Teilen: 
TE 1. = At Farbendruck. Brosch, 
annover. L franko. 
Buchbinderei mit allen der Neu.| 11 Teil, DerGold. Melle! m Blind- 
zeit entsprechenden Maschinen und a 
Präge-Anstalt ist sofort unter sehr Nachstehends fachtschnische Werke 
günstigen Bedingungen zu verkaufen, | aus fremden Verlagen halten wir zu 
Näheres durch willig & m. den beigesetzten Originalpreisen auf 
Hannover. pr 


Paul. Lehr- u. Handbuch der 
a hlnderei. Brosch. Mk. 17.80 fr. 
— — Der Bucheinband, Broschiert 


a a ee 
Stellen-Gesuche. 





in Buchbind: htiger K = Bio Kunnt des d ode 

junger Buchbinder, töehtiger Kunden- v und der 

Ba een oe | mai 3,90 anko. 
Buchbi Brosch. Mk. 8.20 fr. 


vorgelden erfahren, sowie tücht. Kunden- 
iter, sucht für sofort passende Stellung. 
off, unt RB. 8. an B, Bauer, Gerser hi» 
schule für Buchbinder, Gern-R. 


E: junger Buchbinder, im Hand- u. Prem- 


Mk. 1.10 franko 
Bauer, C. Handbuch der Buchbinderei, 
mit Atlas, Brosch. Mk. 4.70 fr. 
Baner, Hans. Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk, 4,20 franko. 
4; Marmorierkunst, Broschiert 
Mk. 1.9%0 franko. 
Eschner, M. Der Buchbinder. Brosch. 
Mk. 1.40 franko, 

Der Betrag wolle der Einfachheit 
halber steta beigefügt werden und 
kann der Bestellvermerk auf der hie- 
für in Verwendung kommenden Post- 
anweisung angebracht werden. Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
u rc ist, expedieren wir unter 


em. Anzeigers für 
“, $tutigart 


sucht sofort dauernde Stellung. Off. an 
.Körbitz, Barth i. Pomm., Markt 878. [1812 


in tächtiger Buehbinder, der jahrelang 
dem Werkflhrerposten von grosm. Buch- 

und Steindruekereion vorstand, sucht ander- 
weitig Stellung. Of. unt.N. 1813 an d. Exp. d.Bl. 


Pressvergolder. 
Junger Leipziger Pressv Ider, geübt 
im Gold- und Farbendruck, auch Buehbinder, 
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, unter be- 
sebeidenem Lohn baldigst Stelle, am lehnten 


"Karisun ‚arbeiter, 


militärfrei, mit allen Maschinen der Neuzeit, 
sowie mit Tischarbeiten und Zuschneiden 
rortraut, der auf Wanach einen Betrieb leiten 
kans, aucht dauernde Stellung, im In- oder 
Auslande; gute Zeugnime stehen zu Diensten, 
Of, unt. N. 1821 an die Exp. d, Bi 


Yehase des 
Buohbin 
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Gebruder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


12 City Road 60 Quai Jemmapes Mätzlinsdorferstr. 2 
bauen als Speclialität: 


Draht- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falzmashinen in 45 vershiedenen Modellen, 
Masdinen zur Faltshadtel- und 
» » » Kartonnagen-Fabrikation. = » = 
















Erin se Weber&Eichenberg 
ErwImwrrrerr ak : Geschältsbächerfabrik, Buchdruckersi u. Verlagshandiung 
ARE | Lit. | : Hagen (Westfalen) u 


5 fabrizioren: Genchäftnblicher aller Art is verzäglichen 
=, Einbänden nit höchstem Habatt für Händler. Einzaltände 
nach Jedem Liniatur: und Drucksehemn in kurser Frist. ge 
Produktion in #ehulheften und Diarien mit Zwirn- 
im „Erung- Zeichenhefte, Keichenhlockn, 
erbarien, Netizbüicher etz. aller 














ee reiner Haut. 
säure- und 

beste Qualität für Bachbinderein se, 

Julius Na & 

Bölsdorf-Dürenm ». Köln a, Eh, 
















3: Preislisten gratis und Trankıo, — Beforenzın erbeien. + 


Neuheit! 
Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem Stef in hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von 189 


Wilh. $eo’s Slachf,, Stuttgart. 


b ichenstranse 66.07, Walter & M 
eG Vertreter: — I Un Füe, 5. Bobat. 


für Buchbinder 


. e Eat teinwand, 
Illaterialien je) ee efprn billiget und in allen Qualisäien 
Bindfaden, 


w1ilh. Leo’s Naohf, 
STUTTGART. 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
melister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 





Rreebeint um 1. 16. jeden Monate in einer Anfege ven 9500 Exom- 
puren. Versand unter Kreuzband wochselweise an ca. Buchbindereien 





ad Schreiben: ron - Fabriken, 
kmusgen und Vereine ‚ Holland, 
” und übrigem h 
jBebsnestagreise: Deutschland und Oesterreich Mk. 2.— pro Jahr. Die 
tbrigen Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nammern 18 Pfennig. 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Am Montag den 7. Juli fand in der „Herberge zur Heimat* in 
Ulm a. D. eine Ausschusssitzung des Verbands atatt, welche voll- 
ıhlig besucht war. Die alte Reichsstadt hatte auch hier wieder ihre 
bekannte Anziehungskraft bewiesen. Nach einigen vinleitenden Worten 
der Begrüissung durch den Verbandsvorsitzenden Herrn Fr. Staengel- 
Nürtingen verlas der Schriftführer Herr Fr. Mayer-Nürtingen das Protokoll 
der Ausschusssitzung vom 17, Februar, ferner ein Dankschreiben an das 
Kultusministerium und die Eingabe an die Centralstelle für Gewerbe und 
Handel wegen Errichtung einer Fachschule mit dem Sitze in Stuttgart. 
Die Eingabe ist anfangs Juni eingereicht worden und wird gutgeheissen. 
Nachdem Horr Staengel dom Schriftführer für die sachgemässe Führung 
des Protokolls gedankt hatte, trat man in die Tag ung ein. 
Den ersten Punkt bildete das sog. „Normalheft‘. Auf Vorschlag 
des Vorsitzenden wurde beschlossen, wenn der Handel der Ihrer noch 
weiter um sich greife, vom Verband aus ein eigenes Normalheft anfer- 
tigen zu lassen, — Die Einladung zum Verbandstag des Bundes deutscher 
Buehbinder-Ionungen in Düsseldorf wird zur Kenntnis ommen, ebenso 
ein Aufruf zam Anschluss an den Verband deutscher Buchbinder-Innungen. 
Eine längere Erörterung knüpfte sich an die Frage der Schädigung 
des Bachbinderberufs. Fs wird der Beschluss gefasst, gegen gewisse 
Lehrer und Geistliche ganz energisch vorzugehen, u. a. wurde erwähnt, 
dass ein württembergischer Geistlicher die Kanzel dazu benützt hätte, 
um seiner Gemeinde die Evangelische Gesellschaft zum Bücherbezug an- 
zupreisen. Ein Antrag, im „Anzeiger* zur Kenntnis der Verbandsmit- 
glieder zu bringen, dass das biblische Lesebuch zum Preise 
von Mk. 1.20 von der Bibelanstalt direkt bezogen werden 
könne, während eine bekannte Stuttgarter Firma noch einen Aufschlag 
von % Pr. verlange, wird angenommen. Eine erfreuliche Erscheinung 
ist aus Stuttgart zu verzeichnen, wo von der dortigen Ortsschulbehörde 
die Lieferung des Gesamtbedarfs an biblischen Lesebüchern den Buch- 
bindern am Platze übertragen wurde, Der Ausschuss sprach im An- 
schluss an diese Mitteilung die Erwartung aus, dass sich dies auch an- 
derwärts durch geschlossenes Vorgehen ermöglichen lassen sollte, 
Weiter wurde im Ausschuss ein altes, aber immer wieder neues 
Klagelied über den ewigen Wechsel der Bücher gesungen, Auf Vor- 
lag des Vorsitzenden wurde dieser Gegenstand auf die Tagesordnung 
des Verbandstags in Schwäb. Hall gesetzt. Den Kollegen sei im übrigen, 
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| Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimster Höhe und Spalte, 
Wisderholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
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nach dem beansprachlen Raum berschnet. Asusserster Termin für An- 
nahme von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen. Später einlaufende Inserate 
werden ohne vorherige Mitteilung in nächster Nummer sufgenommen, 








um sie vor Schaden zu bewahren, ein gegenseitiger Austausch der Bücher 
zu empfehlen. Ebenso wurde angeregt, sobald die neue Rechtschreibung 
zur Einführung komme, in geeigneter Weise beim Kultministerium in der 
Angelegenheit voratellig zu werden, event. aber auch schon früber. 

Auch das Thema der leidigen Schenkartikel kam zur Sprache, 
Herr Schriftführer Mayer verlas eine Eingabe des Nürtinger Orts- 
vereins an das dortige Schulinspektorat, ea möchte den Schulkindern die 
Annahme aller Zug un werden, soweit sie sich nicht, wie 
Fliessblatt, Griffel, Feder, als Vervollständigung des Gekauften kenn- 
zeichnen. Mit Befriedigung vernahm der Ausschuss, dass der Eingabe 
in Nürtingen Folge gegeben wurde, 

Aus Heidenbeim wurde von einem sehr bezeichnenden Fall be- 
richtet. Ea hatte ein dortiger Buchbindermeister Hefte an Lehrerkreise 
zum Selbstkostenpreise abgegeben. Aus Crailsheim wurde ein drastisches 
Beispiel der Selbathilfe vorgeführt, welche einem dortigen Lehrer en- 
über in nicht misszurarstehender Weise zur Anwendung kam. eiter 
drehte sich die Debatte noch um das Geschäftsgebahren der Firma 
G. Lachenmaior in Routlingen, welches unter Zustimmung des 
Ausschusses eine eingehendere Behandlung bei den Verbandstagsbern- 
tüngen erfahren soll. n Schluss der Sitzung bildete eine längere Dis- 
kussion über das Programm des Verbandstages und seine Tagesordnung. 
Nachdem alles (siehe Seite 242) zusammengestellt war, schloss der Vor- 
sitzende mit den Worten: „Auf Wiedersehen in Hall!* den geschäft- 
lichen Teil. 

Wie während der Verhandlungen fentgestellt wurde, sind die aeit- 
herıgen Mitglieder Fritz Schmohl in Nürtingen und H. Höchel 
in Lauffen a. N, ala aus dem Verband ausgeschieden zu betrachten, 

In den Verband wurden aufgenommen : 

Max Stegmann in Ravensburg, 
Wilhelm Kuhn in Ravensburg, 
G, Löwenthal in Tettnang. 

In Anbetracht der Wichtigkeit der Verhandlungen, der umfassenden 
Vorbereitungen der Haller Kollegen, um ein glückliches Gelingen der 
Festlichkeiten zu sichern, und der anerkannt schönen Lage von Hall 
und seiner Umgebung giebt sich der Ausschuss der Hoffnung hin, dass 
sich die Mitglieder recht zablreich zum Verbandstage einfinden, und dass 
den Verbandsbestrebungen bis jetzt noch ferne stehende Kollegen diesen 
Anlass benützen, um sich dem Verbande anzugliedern. 

Anträge zum Verbandstage in Schwäb.-Hall, welche 





Die für die nichste Nummer bestimmten Annoncen müssen, wenn auf.deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt his spätestens 
Montag dem 28. Juli, mittags 1% Uhr, in unsern Händen sein. 
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statutengemäss mindestens vier Wochen vor Abhaltung desselben schrift- 
lich einzureichen sind, wollen baldigst dem Verbandsvorsitzenden Herrn 
Buchbindermeister Fr, Staengel in Nürtingen zur Kenntnis ge- 
bracht werden. 


Programm zum 5. Verbandstag 
des Verbandes der selbständigen Buchbinder 
Württembergs 
am I6., 17. und 18. August 1902 in Schwäb.-Hall. 
Samstag den 16. August: 
abends 7 Uhr: Landesausschusssitzung im Gasthof zum Lamm (Post), 
Sonntag den 17. August: 
Empfang der Gäste. 
Vormittags 9 Uhr: Versammlung des Gaues Hohenlobe-Franken, 
Vormittags präzis 10 Uhr: Beginn der Hauptversammlung im 
grossen Saale des Gasthofs zur Eisenbahn. 
Begrüssung. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung des Verbandstages durch den Verbands-Vorsitzenden. 
2. Verlosung der Protokolle durch den Schriftführer. 
8. Bericht des Kassiers. 
4. Eingabe betrefis Errichtung einer Fachschule, Berichterstatter: Fr. 
Mayor- Nürtingen, 
5. Austausch von Schulbüchern. 
Biblisches Lesebuch. 


Berichterstatter: Aug. en: 
6. Gesellenprüfung, i : Aug. Seyboth-Hall, 
7. Stellenvermittlung für unsere ausgelernten inge, 
8. Diskussion über eingelaufene Anträge, 


9. Neuwahl des mten Ausschusses, 
10. Bestimmung nächsten Verbandsortes. 
11. Allgemeine Au heiten, 


Nach uss der Verhandlungen: 
Gemeinsames Mittagessen in den unteren Sälen des Gasthofs zur Eisen- 
bahn (troekener Tisch Mk, 1.50). 
Besichtigung der von der Postkarten-Einkaufs- Veieiguis Hall 
arrangierten Ausstellung in Ansichtekarten, wobei erste 
Fabrikanten ihre Neuheiten ausstellen. ‚ 
er der kgl. Saline und anderer Sehenswürdigkeiten 
t. 


der 
Von 5 Uhr ab: Konzert der Kurkapelle auf dem Unterwöhrd, bei un- 

günstiger Witterung im Solbadaaale, 

Montag den 18, August: 5 
Ausflug nach Schloss Comburg und auf den Einkorn, Sammlung vormit- 
tags 8 [hr vor dem Solbade, 
Zahlreiches Erscheinen, 
insbesondere bei den Verhandlungen, erwartet 
der Ausschuss, 

Diejenigen Herren Kollegen, welche Nachtguartier wünschen, wollen 
is spätestens 14. August bei Kollege Wilh, Hermann-Hall 


Z—— m nn en A 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Die verebrlichen Mitglieder, welche mit ihrem Jahresbeitrag pro 
1. August 1901/1902 noch ım Rückstande sind, werden freundli B 
beten, solchen behufs Abrechnung bis spätestens 20. Juli an den 
Unterzeichneten einzasenden. 

Beiträge, welche bis zu diesem Termin nicht eingezahlt sind, werden 
zuzüglich ng er am 25. Juli per Postnachnahme erhoben. 

Um die Arbeiten des Einziehens der Jahresbeiträge zu erleichtern, 
wird den verehrl. Mitgliedern im eigenen Interesse empfohlen, den fälligen 
Bei in Höhe von 8,— unter Einhaltung obigen Termines durch 
Zehnpfennig-Postanweisung einzusenden. 

Der Kassier: 
Carl Nollenberger, Stuttgart. 


== U — - sn an ——— m ——eg 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Io den Tagen vom 23. bis 25. August findet in Freiburg der 
I. Verbandstag statt. 

Hierzu laden wir alle unsere Kollegen vom ganzen badischen Lande 
freundlichst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung. 

Anlässlich des I. Verbandstages lassen wir an sämtliche Kollegen 
nochmals ein Rundschreiben ergehen mit Fragebogen. Indem wir darauf 
aufmerksam machen, bitten wir höflıchat, den beigelegten Bogen aus- 
gefüllt au Herrn D. Kaiser, Obermeister der Innung in Freiburg, 
bis spätestens 10. August einsenden zu wollen. 

Alle auf die Verhandlungen Bezug habenden Wünsche und Anträge 
wollen baldigst, spätestens bis 1. August, an den Vorstand dea betreffenden 
Bezirkaverbands eingereicht werden, damit solche rechtzeitig der Verbanda- 
leitung zur Beratung etc, übermittelt werden können. 
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Programm. 
Samstag den 23, August, abends: 
Empfang und Sitzung des Gesamtvorslandes im Gasthaus zum 
irschen (Lokul der Freiburger Innung). 
Sonntag den 24. August, vormitiags: 
Besichtigung der Stadt und Spaziergang nach dem Schlossberg. 
Mittags, Punkt 12 Uhr: 
Gemeinsames Mittagessen im Kaffeehaus zum Kopf. 
Mittags 2 Uhr: 
Beginn der Beratungen, 
Die Tagesordnung wird besonders bekannt gegeben. 
Abenda 8 Uhr: 
Unterhaltung im Pfauengarten. 
Montag den 25. August, morgens 8 Uhr: 
Besuch der elektrisch betriebenen Buchbinderei von Herder’s Ver- 
lagsanstalt. 
Morgens 10 Uhr: 
Gabelfrübstück im Innungs-Lokal (Hirschen). 
Morgens 11"! Uhr: 
Ausflug in das romantische Höllenthal bis Titisee. 


Die Buchbinder-Innung Freiburg Indet die Kollegen des Landes 
zur Telinahme am I. Verbandstage freundlich ein, mit der Zu- 
sicherung, allen Teilnehmern nach er»sten Beratungen einige an- 
genehme Stunden in der schönen Bre stadt bereiten zu wollen. 

Also: Auf nach Freiburg zum I. Verbandstage! 

Der Vorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 





Verband der Buchbindermeister In Baden. 
Nachdem noch am Sonntag den 6. Juli in Karlsruhe die 
re stattgefunden, sind nun sämtliche Bezirkaverbände 
gegrün 
Zur genauen Orientierung unserer Mitglieder und Kollegen geben 
wir das Resultat der Versammlungen (betr. Vorstand und Sitz der Bezirks- 
verbände) nochmals bekannt. 
Für den Bezirksverband (Kammerbezirk) Mannheim wurde Heidel- 
berg und Herr Dieffenbacher zum Vorsitzenden ; 
für den Bezirksverband (Kammerbezirk) Freiburg Freiburg und 
Herr Valent. Hemmerle zum Vorsitzenden ; 
als ar ie dieses Bezirks Offenburg und Herr Huber als 
mann ; 
für den Bezirksverband (Kammerbezirk) Konstanz Konstanz 
und Herr Ferd. Mayer zum Vorsitzenden; 
für den Bezirksverband (Kammerbezirk) Karlsruhe Karlisrube 
und Herr Fr, Washausen zum Vorsitzenden gewählt, 
Dis Einteilung der Bezirke ist unsern Mitgliedern ja bekannt. 
Alle Wünsche und Anfragen wollen an den Vo des betreffen- 
den Bezirksverbandes gerichtet werden. 
Auskunft erteilt auch jederzeit der Verbandsvorsitzende. 
porn au die anlässlich der Bezirksversammlungen keine Einlad- 
ungen erhi und auch zum Verbandstage keine erhalten, wollen, bitte, 
ihre Firma angeben, damit dieselben in der Hauptliste nachgetragen 
werden können. 
Bemerken wollen wir noch, dass nach dem Verban o alle An- 
enheiten, Mitteilangen, Versammlungen ete, nur durch dieses Blatt 
unser Organ) bekanntgegeben werden, y i 
orstand: 


Der 
Fr. Washausen, Vorsitzender, 


‘ Verband der Buchbindermeister in Baden. 
An die Herren Buchbindermeister des Kammerbezirks Freiburg. 


Die Buchbinder-Innung Freiburg will anlässlich des Verbandstages 
am 24. August d. J. den Kollegen des Kammerbezirks Freiburg Hure u 
beit geben, Erzeugnisse ihrer Werkstätte in einer kleinen A: un, 
vurzuführen. 


Die Handwerkskammer hat einen Beitrag zugesichert, und es worden 
eventuell für hervorragende Arbeiten Preise i 
Anmeldungen bierzu bei dom Unterzeichneten werden bis 10, August 


erbeten. 
Der Vorstand der Buchbinder-Innung Freiburg: 
. D, Kaiser. 


rn rn — 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


In den Tagen vom 16.—18, August ds. Js. findet in Würzburg 
der statutengemässe I. Verbandstag der Buchbindermeister Bayerns Matt. 

Hiezu ergeht an alle Verbandsmitglieder in Stadt und Land die 
freundliche Aufforderung, sich möglichst zahlreich einzufioden, wie auch 
alle dem Verbande noch fernestehenden Kollegen zu den Verhandlungen 
willkommen sind. 

Die Kollegen, welche beabsichtigen, den Verbandstag zu besuchen, 
wollen schriftliche Anmeldung bis längstens 15. Juli zu Händen des 
Verbandsvorstandes, Herrn F. X. Vjerheilig, Würzburg, gelangen 








—— 





lassen, Ebenso sind alle auf die Verhandlungen habenden Wünsche 
und Anträge baldigst, spätestens aber bis 15. Juli, an den Verbands- 
vorstand einzureichen, damit in der Verteilung der Referate keine Stör- 
ungen verursacht wgrden. 





> Programm 
zum I. Verbandstage In Würzburg. 
', 16. August, abends 8 Uhr: 
fangsabend im Saale des Etablissements „Alhambra“, 
cht über die Konstituierung des Verbands. 


Wahl des 
Feststellung der Ei ser zur Hauptversammlung mit Be- 
kannt der Referenten. 


= Event. Fortsetzung der Beratungen, 
benda: 
Gesellige Zusammenkunft auf den Ludwigs-Terrassen. 
Montag, 18. August, vormittags 9 Uhr: 
Besichtigung der höchst interessanten Universitäts - Bibliothek, 
deren Besuch uns durch freundliches Entgegenkommen des 
kgl. Oberbibliothekars, Herrn Dr. Kerler, ermöglicht wird, 


Nachmittags: = 
Ausflug über die Wittelsbacher Höhe nach Zell a. M. 


Ia der zuversichtlichen Erwartung, dass allo K en in Stadt und 
eg i mg a en von A je rn Te ht 
einn! unserer Vereinigung ‚ erge| 
an alle Bachbindermeister Bayerns die Aufforderung: = 
„Auf nach Würzburg" 


kollegialen Gruss: 
Verband der Dusukindersunlsthee Bayerns. 


Verbandsleitende Innung Würzburg. 


Te 


und entbistet 








Wie soll ein Leim für Buchbinderei sein? 


Der Leim bildet einen grossen, kostspieligen Verbrauchsartikel in 
der Papierverarbeitungsbranche, und seine Preise schwanken ausserordent- 
lich, in der Hauptsache aber verlässt sich der Einkäufer auf seinen „be- 
währten“ Lieferanten, und der Vorbraucher hat äusserst wenig Mittel 
für eins leicht durchführbare Prüfung, wodurch er den Mehr- oder Minder- 
wert des Loims einigermassen zuverlässig nachprüfen könnte, 

Wenige grössere Verbraucher on wohl bei jeder neuen Leim- 
lieferang deren Ergiebigkeit fest, indem sie ein gewisses Liter-Ergeb- 
nis einer hinsichtlich Konsistenz und Klebekraft immt wahrnehm- 
baren Leimflüssigkeit aus einem gewissen Gowichtsteil von Leimschnitten 
nachweisen, bei den meisten wird eben eingeweicht, im alten Leimkessel 
verschmolzen und weitergoarbeitet. 

Und doch giebt es kaum einen Artikel, in welchem des Ver- 
brauchers Vertrauen so missbraucht warden kann, wie gerade den Leim, 

Jahrelang verarbeitet man teuerst fakturierten „Prima Cölner“ 
und weist jedes Offert eines reellen Cölner Leimhauses ab, weil dessen 
Preis ganz enorm vom „bisherigen“ abweicht, fast doppelt 0 teuer ist, 
und doch könnte in vielen Fällen leicht ein grosser Irrtum nachgewiesen 
und der Beweis erbracht werden, dass doch der teurere Prima-Lederleim 
weitaus der billigere im Verbrauche ist, ' 

Landleim, Kolonialleim, Knochenleim, Häuteleim, Chinaleim, Misch- 
lsim, Cölnerfagon, Echt Cölner, Echt Cölner I, Echt Cölner extraprima, 
so lauten in der Rogel die Bezeichnungen, welche sehr dazu angethan 
sind, Verwirrung beim Einkaufs anzurichten. Wie soll nun aber unser 
Bachbinderleim beschaffen sein? Darauf eine einigermassen sachliche, 
brauchbare Antwort zu geben, soll der Zweck dieser Zeilen sein, 

Der Buchbinder wird am besten mit einem mitteldicken Leim von 
zuter Klebekraft arbeiten, der frei von Säure und Geruch ist, damit die 
erstere aeinen zu verarbeitenden Stoffen nicht schädlich sei, und der 
kiztere die Nase nicht allzusehr beleidige. Man kann indes nicht ohne 
weiteres behaupten, dass diese beiden Eigenschaften einem Leim das 
Prädikat „schlecht* bringen müssten, es giebt auch sehr klebekräftige 
Stink-Leime mit Säuregehalt, und in gewissen Betrieben kommen diese 
mit ebenfalls gutem Erfolg zur Verarbeitung, jedoch in Buchbinderwerk- 
stätten sind sie mit Recht verpönt. 

In der Ha: sind es Knochenleime oder solche aus hinsicht- 
lich Verwesung nieht mehr ganz einwandfreiem sonstigem „Leimgut* 
herausgekochten Leime, welche übel riechen. 


wecks Klärung des Leims werden verschiedene Mittel angewandt, 
sımentlich sind es Säuren, womit das Robmaterial für Knochenle 
geschlossen wird; 


im auf- 
werden diese nun vor dem Kochen in der Leimfabrik 
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nicht gründlich ausgewaschen, so wird der Leim sauer reagieren und 
üble Einwirkung vun gi die Farben und den Glanz der Buntpapiere und 
sonstiger Stoffe üben. Ebenso wird Knochenleim nach dem Kochen mit 
schwefliger Säure gebleicht, um ihm schöneres, dem „Cölner“ ähn- 
licheres Aussehen zu verleihen, wobei auch gleich schädliche Säuren beim 
Verarbeiten reagieren werden. 

Koochenleims werden sich eher für alle anderen Branchen als für 
die Papierverarboitungsbranche eignen, und man thut besser daran, sich 
nicht durch ihre anscheinend billigen Preise verführen zu lassen. Misch- 
leime sind teils aus Knochen-, teils aus Lederabfällen — gemischt — 

estellta Leime, deren Gallerte nach dem Kochen vormengt werden; 
auch bei ihnen kommt natürlich Säuregehalt vor, indes lassen sie sich 
zu ordinären Kaschierarbeiten oder auch zum Tapezieren, in Verbindung 
mit Kleister der Ersparnis halber, gut gebrauchen, 

Bei „China‘- und „Kolonial-Leimen* und sonstigen exotischen 
Marken empfiehlt sich Vorsicht im Werttaxieren, und es hat sich 
schon oft gezeigt, dass sie alles Mögliche untereinander enthalten und 
chemisch höchstdressierte, verlockend aussehende Fabrikate darstellen, 
welche in der Regel hauptsächlich durch ihren Preis verlocken, aber in 
ihrer wahren Wirkung einom reellen inländischen Leim kaum gleichkommen, 
wobei indes nieht in Abrede gestellt werden darf, dass für gewisse viel- 
verbrauchende Arbeiten sich doch wesentliche arnisse erzielen Jansen. 
Ebenfalls sehr misslich ist der Umstand, dass bei säurehaltigem Leim 
noch der Einfluss dieser Säuren auf die Leimpinsel ganz besonders ins 
Gewicht fällt, da es doch gewiss ein Unterschied ist, ob Borstenpinsel 
einer und derselben guten Qualität in säurefreiem Leim monatelang tadel- 
los gutstreichend verwendbar sind oder in säurehaltigem schon am 
zweiten Tag als vollkommen unbrauchbarer Schlammknäuel in Verlust 
geraten. Angesichts des Wertes eines solchen Pinsels ist es schlecht 
gespart, wenn man ihn in wenigen Stunden durch solche Minderqualität 
von Säureleim total unbrauchbar macht. 

Die von Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart an ihren Leim- 
apparaten eingerichteten sogenangten Pinselbecken bewähren sich vor- 
züglich, indem die Pinsel ausser Gebrauch in diesem reines Wasser ent- 
h den, an der Leimapparat-Aussenwand angehängten Pinselbecken 
gesündesten Aufenthalt haben, } 

Was such schon in dieser Richtung gewarnt worden ist, reichte 
indes noch lange nicht aus, um nicht immer wieder Pinselfabrikanten 
ungerechte Vorwärfe einzutragen, und es bleibt letzteren nur der 
Trost, hin und wieder doch einen drastischen Beweis dadurch zu Gunsten 
seiner Ware zu erbringen, dass sie in Prima-Cölnerleim sich tadellos 
erhält. Freilich ist ein fast gleich schlimmer Feind der Pinsel auch ein 
schlecht konstruierter Leimofen mit zu hohem Hitzegrad. 

Vielfach berrscht noch der Unsinn, den Leim immerwährend mit 
enormem Hitzenufwand über Siedhitze zu halten, ibn einzuschmoren und 
nur immer wieder von Zeit zu Zeit Wasser nachzugiessen, damit der 
Inhalt im Kessel doch auszubrauchen sei. Damit die beste Kraft 
des Leims im Feuer auf, bezw. in sehr wertvollen Dämpfen in den Ar- 
beitsraum verloren, und dass in solcher Hitze, zumal wenn nun auch 
ein nicht säurefreier Leim dermassen „gebrannt“ wird, ein Borstenpinsel 
seine Federkraft nicht beibehalten kann, sollte doch natürlich scheinen; 
solche Pinsel werden total weich wie Schlamm und verlieren anfangs 
kurze Borstenenden, die sich beim Anschmieren ungemein hemmend er- 
weisen, da immerwährendes Beseitigen dieser Borstenpartikelchen nötig 
ist. Dieses Abbrechen kleiner Borstenstücke kommt auch in den jedoch 
erg. wohl kaum mehr viel gebräuchlichen Leimtöpfen über direktem 
Feuer, ohne Wasserbad, besonders gerne vor, und es empfiehlt sich für 
die Verarbeitung des Leims am besten ein Hitzegrad von höchstens ca. 
80 Grad C. Es kann nieht oft genug darauf hingewiesen werden, dass 
ein Leim, wenn er über 110 Grad C. erhitzt wird, in seiner Klebkraft 
gänzlich zerstört ist und am besten nach einmaligem Aufstrudeln bei ca. 
105 Grad C nur in gut lauwarmem Zustand Verwendung finden sollte. 

Einer üblen Gewohnheit der Arbeitanden verdankt der Leimpinsel 
seinen grossen Konsum, infolge vorzeitiger Abarbeitung der Borsten auch 
dadurch, dass viele meinen, sie müssen zu gründlichem Anschmieren den 
Leimpinsel wie eine Klopfbürste mit seinem ganzen Borstensatz haftig 
auf die Anschmierfläche tupfon, wodurch auf ganz natürliche Weise der 
beste Pinsel, zumal wenn er auch schon durch Verbrühungen in seinem 
Borstenmaterial notgelitten hat, verdorben werden muss, indem die Borsten 
era und in zahllosen kurzen Stückchen die Leimstrichfläche be- 

scken. 

Um nun wieder zu den Leimsorten zurückzukehren, s0 verdient 
der Lederleim, auch Cölnerleim aont, für unser Fach den Vorzug. Bei 
diesem wird das Loimgut mit Kalkmilch behandelt und dadurch die Ge- 
fahr des Säuregehaltes ausgeschlossen. Aber der Begriff „Loderleim* ist 
ebenso debnbar wis derjenige den „Cölnerleims*! Die Qualität des 
„Leimgutes“ kommt ebensosehr in Betracht wie des letzteren Zustand, 
Alter und nicht zum wenigsten auch dessen korrekte Fabrikations- 
behandlung. 

Es giebt z. B. „Hautleime“, also auch Lederleime, welche aus 
Häuteabfällen von jungem Vieh hergestellt sind, untermengt mit Scharr- 
fleisch (Schabsel). Derartige Leimse sind in der Durchsicht sehr hell, 
haben aber in der Regel wenig Bindekraft und reagieren alkalisch. 

Sodann kommen Lederleims mit Schönheitsfehlern, Regentropfen, 
oder mit kleinen Bläschen in den Handel. Es gelten hiefür die hbandels- 
üblichen Bezeichnungen „bläsige“, „defansonierte* und „beregnete* Ware. 

Bläsige Leime sind solche, bei denen durch rasche Trocknung die 
äusseren Flächen se rasch hart werden, dass die Feuchtigkeit im Innern 
der Tafel nicht mehr mitverdunsten kann und kleine, luftleere Räume 
bildet. Ein eigentlicher Qualitätsmangel haftet solchem Leim nicht an, 
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bei ihm ist vielmehr der günstige Beweis für gut getrocknete und keim- 
. freis Ware erbracht, Defassoniert wird eine Ware genannt, welche, in 
kalter Witterung unter ca. 8 Grad C auf die Trocknenrahmen aufgelegt, 
infolge Kälte nicht an den Netzen festklebt und dadurch nicht am Ein- 
schnurren gehindert ist. „Beregnet“ heisst man eine Ware, deren Trock- 
sich in gewitterschwüler, regungs- und bewegungsloser Luft be- 


nun, 
thätigt, in einer Luft, die sich sogar bis zu gewissem Grade in der 
Trocknung fühlbar macht und eine Stsgnation erzeugt. Durch diese 


Stagnation entstehen auf der Oberfläche der Leimtafeln kleine Bläschen, 
welche aufbrechen und 1 bis 11, mm - sind, aber die Qualität des 
Leimes nicht gerade beeinträchtigen. Schreitet jedoch durch anhaltend 
schlechte Witterung der pilzartige Prozess weiter, so zeigen sich auf der 
Leimtafel rote, schwarzs und graublaue Kornehen. Bei Verwendong 
einer solchen Ware schiebt nich diese obere Schichte, welche von den 
Pilzen durchsetzt ist, beim Kochen ab und bildet einen Gewichtsverlust, 
welcher beim Einkauf mit zu kalkulieren ist und einen Minderwert gegen- 
über Prima-Ware von ca, 2—8 Mark pro 100 Ko, ausmacht, 

Alles in allem sollen solche Leime natürlich nur zu ermässigtem 
Preis angeboten werden und geben oft glinstige Kaufsgelagenheit, da 
solche Schönheitsfehler kaum nensenawerte Qualitäternängel bedeuten, 
Mancher Leim, gute wie minderwertige Sorten, schlumt ausserordent- 
lich und ist trotz edlen Materials oft nicht ganz geruchfrei; eine Er- 
klärung dafür kann damit gegeben werden, dasa das Kalbsleimleder, in 
nassem Zustand, im Sommer bei grosser Hitze leicht etwas „übergeht‘, 
und der daraus gesottene Leim hinterher beim Auflösen ein wenig riecht, 
andererseits ist es auch nicht ausgeschlossen, dass die betreffenden Leim- 
schnitten allzulange eingeweicht und das Weichwasser nicht gewechselt 
wurde, in welchem Zustand sie unangenehmen Geruch angenommen haben, 
aber sie sollen gleichwohl dann nicht sauer reagieren. 

Ein sehr wichtiger Faktor ist sodann das reinliche Behandeln des 
Leimse, Aufweichen in reinem Behälter und mit reinem Wasser, Ver- 
meidung der Berührung des Leimpinsels mit säurehaltigen Stoffen; grün- 
spanige Kupfer- oder Messingkessel sind ebenso zu meiden, wie der Rost 
in Eisenkesseln oder die Berührung des in Leim getauchten Pinsels 
gleichzeitig mit irgendwelchen Säuren. 

Hinsichtlich des Leimaufweichens berrschen auch noch manche 
irrige Ansichten, und es muss beachtet werden, dass die Zeitdauer einiger- 
‘massen nach der Leimschnittendicke zu bemessen ist. Wenn für Cölner- 
leim regulärer Schnittendicke 24 Stunden Weichezeit genügt, so braucht 
eine balb so dicke Ware nur die Hälfte, es epielt aber auch die Tem- 

utur des Wassers und der umgebenden Luft eins sehr wesentliche 

lle dabei, es weicht z. B, ein Leim im Wasser von 18 Grad R 
weit schlechter und nochmal so schnell als im Wasser von 10 Grad, 
das in kühlem Raum aufgestellt ist. 

Von der Sonne beschienener Leim weicht sich auf wie solcher im 
lauwarmen Wasser; letzteres ist sehr zu vorwerfen. 

Von einem wertvollen Leim wird man mit wenigen korrekt in 
frischem Wasser, an küblem Ort eingeweichten Schnitten immer ein 
grösseres, klebekräftigeres Quantum Leimfilüssigkeit erbalten als von 
minderwertigem, und es ist also jedermann zu einer Prüfung zu raten, 
wofür wir nachstehende, ziemlich einfache Art empfeblen möchten: 

Man nimmt ein Becherglas von etwa 5 cm Durchmesser und 8 bis 
10 cm Höhe, füllt es mit 10 g grob zeratossenem Leim und fligt ge- 
nügend kaltes Wasser zum Quellen hinzu. Dann lässt man den Leim 
eine Nacht vorweichen und löst ihn unter Erwärmen bei höchstens 75% 0 
im Wasserbade, unter stetiger Ergänzung des Gewichts der gesamten 
Flüssigkeitsmenge auf 200 g. Das Glas mit der Lösung stellt man hier- 
auf zum Abküblen 10 Minuten lang in kaltes Wasser, bis die Tempe- 
ratur der Lösung auf 15°C herabgesunken ist; der Leim muss dann er- 
ann: sein und darf bei geneigter Lage des Geflsses nicht mehr heraus- 

essen. 

i Eins neue Industrie bringt „Pulverleime* in den Handel; es kann 
gewiss ja nur Annehmlichkeiten im Verarbeiten bieten, wenn man ein 
solches feinstgemahlenes Leimpulver erstklassigen Produktes zum Ver- 
dicken im ILeimkessel verwendet und fast sofort fertigen Leimschleim 
daraus bekommt. Aber leider erweisen sich lange nicht alle diene Pulver- 
leime als das, wofür sie aungeboten werden, nämlich eben als gemahlene 
Bruchschnitten von Prima-Ware, 

j Wird überhaupt eine Leimfabrik besser daran thun, zu diesem Aus- 
hilfsmittel, „mit ihren gebrochenen Leimschnitten aufsuräumen*, zu greifen, 
als dass sie solche einfach wieder verkocht? Man wird bei einer reellen 
Lederleimware wohl kaum erheblich billigeren Preis des Pulverproduktes 
erwarten dürfen, da die Arbeit des Pulverisierens derjenigen des Wieder: 
einkochens ziemlich gleichkommen dürfte; daraus folgt aber, dass erheb- 
lich billigere Preislagen des Pulverleims auf irgend einer Mischung 
beruben. Sehr oft reagieren denn auch solche Pulverleime sauer und 
nn en sich, sofern man ihrem Ursprung nachgehen kann, als fein- 
gemablene Mischleime, e oft mit starkem Vorberrschen des Knochen- 
leims, Man kaon den Minderwert derartiger Sorten oft durch einfuchen 
Angiessen mit frischem Wasser konstatieren, wobei Lederleim viel rascheres 
Schleimen zeigt als der Knochenleim, und letzterer unverzüglich sein 
Aroma zu entwickeln pflegt. 

Eine andere Art von Leimprobe wird „uch in folgender Ausführ- 
ang für bewährt befunden: . 

Man weicht eine Schnitte vorschriftemässig ein, d. h. je nach Dicke 
der Tafeln: Cölner Schnitten 18—24 Stunden, Dünnschnitten 8—6 Stun- 
den, in kaltem Wasser an kühlem Ort. Dies ermöglicht dem Leim, das 
nötige Wasser aufzunehmen. Die so gequollenen TaftIn lässt man ohne 
weiteren Wasserzusatz auf der Wärme zerfliessen, bis sie vollständig 
aufgelöst und der Leim so erwärmt ist, dass es der Finger erträgt. Nun 


taucht man die ar des Zeigfingers in den Leim, #0 dass er stark mit 
der Flüssigkeit überzogen ist, und berührt damit den Daumen. Indem 
diese Bewegung zwischen Daumen und Zeigefinger Jüngere Zeit, je nach 
der Wasseraufnahme länger oder kürzer, bis zu ®#Minuten, fortgesetzt 
wird, ziehen sich bei der Aufwärtsbewegung allmählich Fäden, und wird 
der Leim Proben seiner Gelatinierfühigkeit, seiner Zähigkeit und speziell 
seiner Bindekraft entwickeln, die, wenn die Probe Mchtig gemacht wird, 
jeden Laien sofort von der Brauebbarkeit des Leims überzeugen müssen. 


Rlickenvergolds-Motive auf Veranlassung der Firma 

Wilh. Leo’s Nachf,, Stuttgart, für Lehrmittelzwecke 

ausgeführt von Schülern der Geraer Vergoldeschule 
von Paul Hüttich in Gera, Reuss. 


Schon oft waren wir in der Lage, über hervorragende Leistungen 
der ersten und ältesten Geraer Vergoldeschule und Buehbinderei von 
Paul Hüttich, vormals Horn & Patzelt, in Gera, zu berichten, 
und sind heute wieder einmal dazu veranlasst dureh ein uns von der 
Firma Wilh. Leo's Nachf., Stuttgart, freundlich zur Verfügung 
gestelltes Sortiment verschiedenster Buchrücken - Vergoldungen, welche 
diese Firma mit einem Sortiment ihrer Handstempel extra anfertigen 
liess, um damit Anfängern bei Auswahl ihrer nötigsten Vergoldewerk- 
zeuge. einigermassen wenigstens einen Anhaltspunkt zu bieten. Der 
Grundgedanke war bei der Herstellung der durch usisere Abbild, (8. 245) 
dargestellten Rückenvergoldungen der, mit möglichst wenigen, aber da- 
für recht zweckmässig ausgewählten Fileten und Stempeln ein recht 
reichhaltiges Sortiment Handvergoldungen einfacher bis reichster Kom- 
bination und dennoch in den verschiedensten Stilen und Preislagen zu 
schaffen, ein Programm, welches denn auch von Herrn Paul Hüttich 
vorzüglich erfasst und durchgeführt worden ist. Ja er traf den Nagel 
auf den Kopf, indem er zum Beweis der unschweren Ausführbarkeit all 
dieser Rückenvergoldungen die ganze Arbeit eipigen seiner Vergolde- 
schüler übertrug. “ 

Die untere Reihe unseres Bildes zeigt einfachste bis mittelreiche 
Ausführungen von Rücken, welche mit im ganzen 10 Handstempeln und 
6 Dessin-Fileten nebst einigen Linien im Anschaffungswert von circa 
Mk. 60.— (laut Leo'schem Katalog) erzeugt sind, und zwar von dem 
erst seit 5 Wochen die Geraer Vergoldeschule besuchenden "Sohn des 
Herrn Buchbinder-Ionungs-Obermeister Sperling-Leipzig, der damit 
von seinen Fähigkeiten und denjenigen der Vergoldeschule ein schönes 
Zengnis ablegt. 

Diese Bücherrücken stellen die im gewöhnlichen Verkehr üblichen 
und beliebten Vergoldearten dar, wie solche je nach Preislage von jedem 
Meister sollten geboten werden können; es sind Papierbände mit auf 
Titelpapier gedruckten Goldtiteln, Leinwandräcken mit Schwarz. und 
Golddruck, Bündelinien, Kopf- und Schwansfileten und Felderstempel, 
Lederrücken mit nur blanken, erhabenen Bünden- und Felderstempeln, 
Lederrücken mit einfachen und komplizierteren Karofeldern, glatte Leder- 
rücken mit Vergoldungen in englischer Manier mit glatter Linien- 
gliederung u. e. w. 

“ Alle Rücken sind sehr geschmackvoll ausgeführt und namentlich 
können sie auch in Titeln und deren Schriftenwahl als musterhaft gelten, 
#0 dass auch hierin für die Wahl eines zweckmässigen Schriftensortimentes 
praktische Winke gegeben sind. 

Die oberen in ziemlich abweichendem Stil gearbeiteten Gruppen 
des Bildes sind von den Schülern Walter Schirmer-Kuhndarf, 
Carl Burger-Graz und Arthur Meisel-Gers, R., gefertigt, wobei 
der Gedanke leitend war, in leichtem Dekorationsdruck etwas zu bieten 
und zu zeigen, wie man mit wenigen Linien- und Bogensatzteilen such 
etwas Hübsches schaffen und gleichzeitig im Auge behalten kann, dass 
der Ausführende sein Material möglichst auszunützen verstehe, 

Alle die mancherlei Kombinationen zeigen hübsche Zeichnungen 
und namentlich solche im modernen Stile in Verbindung mit Lederauf: 
lage und Mosaik. 

Ganz besonders aber sei noch darauf hingewiesen, dass dieso Zeich- 
nungen sich ebensogut ala Vorlagen für die jetzt wieder da und dort 
auflebende dogenannte „Stiftvergoldung“ eignen, eine Dekorationsmanier, 
welche eigentlich die geringsten Anforderungen an Werkzeug. und 
Stempelanschaffungen stellt und darum wohl einer etwas grösseren Be- 
schtung als bisher wert ist, 

Es gereicht uns zum Vergntigen, über das rührige und zielbewuss! 
vorwärtsstrebende Unternehmen des Herrn Hüttich berichten und in 
obiger lehrreicher Weise zeigen zu können, nach welchen Grundeltzen 
auf wirklich praktischen Erfolg hingestrebt werden soll; ausserdem aber 
wünschen wir gerne, dass auch die wohlgemeinten Anregungen der Firm 
Wilb, Leo's Nachf. in Stuttgart Anerkennung finden und sich 
recht nützlich für Anfinger und solche erweisen möchten, welchen die 
—. Anschaffung ihres Vergoldowerkreug-Sortiments Kopfzerbrechen 
verursacht. 


Bode’s Vergolderolle für Stiftvergoldung. 


Ein neues praktisches Werkzeug für sogenannte Stift- 
vergoldung hat Herr Buohbindermeister A. Bode in Schwerin 
erdacht und in den Handel gebracht. AR 

Die „Stiftvergoldung* ist eine Dekorstionskunst, welebe, wie oın 
im Kölner Kunstxewerbemuseum befindliches Buch und eine im Düssel- 
dorfer Museum aufbewahrte Korandecke — beide vor dem 16. Jahrhundert 
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gefortigt — beweisen, uralt ist und früher allem nach namentlich im 
Orient flott betrieben wurde, aber leider in unserer Zeit und in unserem 
Lande nor sehr spärlich mehr ausgeübt wird, obgleich sich Prächtiges 
damit vollbringen lässt und sie darum sowohl wie auch wegen ihrer 
nicht gerade schwierigen Ausführung und der verblüffend einfachen und 
billigen Hilfsmittel angelegentlichst empfohlen zu werden verdient, 

Und gerade heute für die Bethätigung des „modernen Stiles“ eignet 
sich die „Stiftvergoldung* mit ihren Edellinien und Schnörkeln ganz be- 
sonders gut. Daher ist es auch zu begrüssen, dass neuerdings Anregung 





zu ihrem Wiederaufblühen gegeben wurde, und dass auch hinsichtlich 
der zweckentspreehenden Werkzeuge etwas geschehen ist. 

Gewöhnliche heizkolbenartige Vorgoldestifte zum Erwärmen über 
kleiner Flamme und auch solehe mit im Halter befindlichen kleinsten 
Gas- oder Aetherflämmcehen sind bei Wilh. Leo's Nachf. in Stutt- 
sart schon längst erhältlich, dagegen ist das von Herrn Buchbinder- 
meister Bode eorfundene Spezialwerkzeug für Stiftvergoldung nieht pur 
ein Stift, sondern es kann auch ein etwa 9 mm groases Vergolderöllchen 
in Gabel und Heft im Halter vingeschraubt werden, wobei durch das 
Heft hindurch mittels Schlauchleitung ein Husserst kleines Gasflämmechen 
direkt das Röllchen bestrahlt und heiss erhält, 

Der am „Griffel* steckende dünne Gummischlauch wird mit seiner 
aufgestsckten Reduktionamuffe am Ende in einen gewöhnlichen Gasschlauch 
eingesteckt, am anderen Ende wird die kleine Spitzlamme des Bunsen- 
brenners angezündet, und die Arbeit kann beginnen, 

Das Wesen der Stiftrergoldung besteht darin, dass man das zu 
vergoldende Arbeitsstüick grundiert und mit Blattgold belegt und darauf 
die Zeichnungsvorlage legt, um auf dieser mit dem heissen Stift oder 
neuerdings mit der nen Rolle die Zeichnung unter mehr oder weniger 
starkem Druck und Berücksichtigung der durch längeres Verweilen auf 
gleicher Stelle naturgemäss steigerbaren Wärme vorsichtig nachzufahren, 
wobei überall da, wo der heisse Stift das Grundiermittel zam Schmelzen 
bringt, die Fixierung des Blattgoldes bewerkstelligt wird, so dass man 
nach vollendetem Nachzeichnen dieser aufgelagten Schablone das Arbeita- 
stick wie bei jeder anderen Vergoldung nur vom überschüssigen Gold 
reinzawischen braucht, um eine uni ntreushiang zu erbalten, 

Die vorstehend hilderte Arbeit hat viel Aehnlichkeit mit dem 
namentlich auch von en vielfach als Liebhaberkunst betriebenen 
„Holzbrand*, sie wird auch schon von mancher Dame mit Virtuosität 
| er wir erinnern nur an die versehiedenen reizenden Schmuckstücke, 

erzierungen von Ledertäschehen mit feinsten Linienornsmenten und 
Monogrammen, Fächerbemalungen in Verbindung mit Florentiner Stift- 
vergoldung und Versilberung u. ». w. 
in enormer Reichtum an Dekorationsmitteln steht dem kleinen 
Buchbinder mit diesem billigen, einfach zu führenden Stiftvergoldewerk- 
zeugs zu Gebot, und os wire wohl der Mühe wert, sich der Sache anzu- 
nehmen; das reiche Gebiet der Bogen- und Linienaltze-Vergolderei in 
hdrdmeren, Ya da und dort an den Kurven und Schnörkeln angesetzten 
passenden Stem iäast sich damit ersetzen. 

AufSeite 245 unserer heutigan Nummer haben wir unter andern Abbild- 
ungen von mit Filete und Stempel kombinierten Buchrückenvergoldungen 
such eine Serie Abbildungen von fürStiftrergoldungen geeigneten modernen 
Rücken einfacherer Aus gebracht, Die mit der kleinen Rolle ge 
machten Kurven stehen blanker, als die mit Stift erzeugten; der Ver- 
such, direkt mit den Werkzeugen auf dem Leder oder übergelogtem Gold 
zu arbeiten, wird indes nicht gelingen, weil eben der Hitzegrad durch 

. das zwischengelegte Schablonenpapier die erforderliche Dämpfung erfährt. 

Von der zarten, gefühlvollen Stiftführung und dem Zeichnentalent 
wird der Grad der Vollendung der Arbeit natürlich in allen Fällen ab- 
hängen, und ebenso gehört Geduld und guter Geschmack dazu, aber wer 
sich einmal damit befasst hat, wird bald seine gronse Befriedigung dabei 
finden, und wenn er erst einmal mit Konturieren von Mosaikarbeiten Er- 
folge erzielt, wird er begeisterter Anhänger der wirklich idealen Kunst 
der Stiftvergoldung sein, 

Dem Eründer der neuen heizbaren Florentiner Vergolderollo ist 
zu seiner guten Idee zu gratulieren und recht guter Absatz zu wünschen. 


Zum Artikel: „Der deutsche Bucheinband in alter 
und neusster Zeit“. 


In Ihrer Nr. 11 brachten Sie eines Artikel, in dem Herr Buch- 
bindermeister Collin die Zahl der tüchtigen Handvergolder in Deutach- 
land auf höchstens 80 schätzt, 

Herr Collin bringt dieso Schätzung im Anschlusse an die Zahl der 
Handvergolder bei Zähnadorff in London. Ich denke, dasa sich von #0 tüch- 
tigen Handvergoldern, wie sie im Hanse ZAhnadorff beschäftigt sind, doch 
mehr als 50 in Deutschland finden lionnen, Was besonders Oesterreich 
anbetrifft, würde diese Zahl allein in Wien zu finden sein und darunter 
ganz hervorragende Kräfte, wie Kammerrat Franke und der bei ihm kon- 
ditionierende Fachlehrer der Wiener Fachschule Böhnisch, der Meister 
Albert Günther, Pollak, Oloszkiewiez u, a. m. 

Auch sind Geschäfte mit 8 und 10 Handvergoldern vorhanden, 
z.B. F, W, Papke u, =. w. 
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Letzteres Haus ist allerdings nicht bloss von den örtlichen Auf- 

trägen abhängig, indem es einen schwunghaften Export in feinen Leder- 

alanterio-Arbeiten betreibt, dessen Absatzgebiet hauptsächlich England, 
nkreich und Belgien sind. 

Auch die Hoflieferanten Förster und Klein sind Exporteure, Letzteres 
Geschäft, auch Bronzewarenfabrik, fabrisiert nur feine Leder- und Bronze- 
waren, Es geben aus dem kunstgewerblichen Etablissement in Wien 
Gegenstände hervor, die mit Tausenden von Kronen bezahlt werden; 
allerdings int auch der Ruf der Firma mitbezahlt. 

Die Wiener Gewerbetreibenden sind indessen von der Indolenz 
gegen die Fachpresse nicht freizuspreehen, da sie die Presse im allge- 
meinen nur zur geschäftlichen Reklame ausmützen. 

Auch in Prag sind bedeutende Firmen, die mehrere Handvergolder 
beschäftigen, wie Spott, Just n. a. 

Diss wollte ich nur zur Klärung der Sachlage beitragen. ö 

Jaroslar Zlieky. 


* Buchbinder-Inmung Leipzig. Die Geschäfte der Innung 
wurden dem neulich herausgegebenen Jahrbuch zufolge im vergangenen 
Jahre in vier ordentlichen, einer ausnerordentlieben Generalversammlang 
und viersehn Vorstandssitzungen erledigt. Mitglieder hat die Innung zur 
Zeit 140, und zwar 139 ordentliche und 1 Ehrenmitglied, Der lang- 
jährige Obermeister der Innung, Herr Moritz Göhre, hat sieh zum 
allgemeinen Bedauern veranlasst gefühlt, am 4. Februar 1601 asin Amt 
niederzulegen. 13 Jahre lang hat derselbe mit grosser Hingebung und 
Liebe zur Sache seines Amtes gewaltet, zum Teil unter recht schwierigen 
Verhältnissen. Wenn die Innung zur Zeit fast alle Betriebe unseres Ge- 
werbes in sich vereinigt, so ist dies in erster Linie seinen rastlosen Be- 
mübungen zu verdanken. Die Innung verlieh ihm in Anerkennung seiner 
Verdienste den Titel eines Ehrenobermeisters. An Stelle des Herrn Göühre 
wurde Herr A. Sperling als Übermeister gewählt. Die vermehrte An- 
zahl der Mitglieder, behördlicher Verkehr ete. verursachten wesentlich 
mehr schriftliche Arbeiten als bisher. Da die Erledigung derselben dem 
Obermeister allein unmöglich war, machte sich die a ° eines Be- 
amten nötig. Eine geeignete Kraft hiersu wurde in der Person des 
gegenwärtigen Geschäftsführers Herrn Graubner gefunden. Der von 
den Behörden bestätigte Ausschuss für das Lehrlingswssen besteht zur 
Zeit aus dem Vorsitzenden Herrn C. F. Hübel, den Beisitzern Herren 
Fugmann und Lautz (als Meister) und den Herren Ernst Glaubig 
und Gustav Glaubig aus der Gehilfenschaft. Die Innung übernimmt 
durch diesen Ausschuss auch die Prüfung von Lehrlingen verwandter, 
der Ionung nicht angehörender Betriebe und Gewerbe. Auch werden 
seitens dieses Ausschusses diejenigen Betriebe kontrolliert, welche Lehr- 
linge unseres Gewerboa beschäftigen, ohne aber unserer Innung anzu- 

. Zu Gesellen gesprochen wurden im Jahre 1901 105 Lehrlinge 

und folgende Zensuren verteilt: 7 erhielten die 1., 16 die II, 63 die Ill. 
und 19 die IV. Die Ausstellung der Gesellenstücke wurde nicht wie 
bisher mit den Ausstellungen der anderen Leipziger Innungen zusammen, 
sondern geaondert, und zwar im Buchgewerbehaus veranstaltet, Auf- 
genommen wurden 193 Lehrlinge. Wiederbolt wurde such in diesem 
Jahre die Gründung einer Fachschule angeregt, doch erwies nich die Idee 
zur Zeit, hauptsächlich wegen Mangels an Kapital, als nicht aunführbar, 
Am 1, Oktober traten die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung, die 
Führung des Meistertitels und die Abnahme der Meisterprüfung betreffend, 
in Kraft, und es wurde deshalb der Aufforderung der Gewerbekammer 
zufolge auch zu diesem Zwecke eine Prüfungskommission gewählt, die 
aus Herrn Alfred Sperling als Vorsitzenden, den Herren C.F,Hübel, 
Albert Neumann als Beisitzern aus dem Vorstande und den Herren 
Göhre jun. und Wede sen, ala Vertretern der Innung besteht. Die 
Hoffnung auf eine ruhige innere Entwicklung nach dem Streik von 1900 
bat sich leider als eine trügerische erwiesen, Tarıfetreitigkeiten waren 
an der Tagesordnung, und dan Schiedagericht musste oft seines Amtes 
walten, Was die allgemeine Geschäftsl anbetrilft, so hat sich die 
wirtschaftliche Depression, unter derem Zeiahen ganz Mitteleuropa seit 
zwei Jahren steht, auch in unserem Gewerbe schwer fühlbar gemacht, 
trotzdem die literarische Produktion in deutscher Sprache, von der unser 
Gewerbe doch in der Hauptsache abhängt, seltaamerweise anf der gleichen 
Höhe blieb wie in den vergangenen Jahren. Schwere Lasten wurden den 
meisten Betrieben auforlegt durch die sich nötig machende Anschaffung 
modernen Plattenmaterials. Der moderne Stil bat sich das ganze Kunst- 
gewerbs erobert und die alten Formen vollständig verdrängt. Dadurch 
ist naturgemäss der grüsste Teil des alten Plattenmateriala, das teilweise 
hohe Werte en urgegssenhge und entsprechend hoch zu Buche stand, vällig 
entwertet wo ‚ was einen schweren geschäftlichen Verlust bedeutet 
und hohe Abschreibungen nötig macht. Aehnlich liegen die Verhältnisse 
in Bezug auf Maschinen. Eine Nenerung (P’hönixpresse, Farbenpräge- 
pressa etc.) verdrängt die andere, und wer konkurrenzfähig bleiben "ill, 
muss sich zur Erwerbung der neuesten Maschinen verstehen, Re- 
een rare die, wenn sie auch noch nicht in Kraft traten, doch den 
erlagebuchhandel schwer beunruhigten, wurde ein grosser Teil der 
Drab maschinen entwertet und die Aufstellung von Fadenheftmasebinen, 
die bedeutend kostpieliger sind, ohne mehr zu leisten, machte sich nötig. 
Die Preise mussten infolge der hohen Löhne und der Steigerung der 
Preise fast sämtlicher Robmaterialien durchweg erhöht werden, Hiervon 
worde auf Beschluss des Verbandes deutscher Buchbindereibesitzer die 
Kundschaft durch Zirkular verständigt, Die Aussichten für das laufende 
Jahr sind keine günstigen. Sollte die neue Zollvorlage, gegen die das 
ganze Buchgewerbe geschlossen protestierte, durchgehen, #0 würde dem 






Buchgewerbe und unserem Gewerbe im besonderen ein schwerer 
ehlag versetzt werden. Es wird also die Anspannung aller Kräfte 
een, den Jahr 1902 zu einem geschäftlich einigermassen bofriedigenden 
sa machen, 

* Freie Buchbinder-Innung Görlitz, Das 25jährige Meister- 
und Geschäfts- Jubiläum beging am 1. Juli Herr Buchbindermeister 
Redolf Zieschang hierselbst, Die Innung ehrte den Jubilar dureh 
Veberreichung eines kunstvoll ausgeführten Biploma mit Widmung. 

* Nassauisohe Buchbinder-Vereinigung. In der am 
6. Jali U Th stattgehabten Goneralversammlung, welche aus 
allen Teilen Nassaus recht eich besucht war, wurde u. a. beschlossen, 
die Düsseldorfer Ausstellung in corpore zu besuchen und an die Teil- 
nehmer insgesamt den Betrag von Mk. 860.— aus der Vereinskasse 
als kleinen Beitrag auszuzahlen. 

* Buchbinder-Fachschule in München in Sicht. In 
München rührt man sich. Die neus freie Innung ist bestrebt, unserm 
Gewerbe einen tlchtigen Nachwuchs zu verschaffen, und hat in diesem 
Bestreben jetzt schon einen grossen Frfolg zu verzeichnen. Es wird 
dortselbst nämlich Mitte September eine neue Fachschule für die Buch- 
binderlehrlinge errichtet. enn diese neue Fachschule das erfüllt, was 
sie sich vorgenommen bat, so kann sie wirklich eine Musterschule xe- 
sannt werden. Der Entwurf eines Lehrplanes ist uns kurz vor Be- 
daktionsschluss zu Gesicht gekommen; wir werden daber erst in nächster 
Nummer näber darauf zurückkommen, 

Wiener Fachschule Am Sonntag den 8. Juli fand in der 
Wiener Fachschule die Schlussfeier und Ausstellung der 
Schölerarbeiten statt, Unter zahlreicher Beteiligung der Fachkreise 
wurden die üblichen Reden gebalten und Zeugnisse verteilt, worauf die 
Besichtigung der Arbeiten folgte. Der Obmann des Schulausschusses, 
Herr kaiserlicher Rat Julius Franke, sowie der Vorsteher der Ge- 
nessenschaft, Herr Joseph Schlechter, die eifrige Förderer der Fach- 
schule sind, können mit Stolz auf die Fortschritte der Schule blicken, 
die unter der Leitung des Herrn Döübner steht und an der Herr Bbh- 
nisch ala Fachlehrer wirkt, Was die ausgestellten Arbeiten anbelangt, 
w kann man das Bestreben der beiden Lehrkräfte nur billigen, in künat- 
lerischer Beziehung der neuen Richtung Rechnung zu tragen. Besonders 
hat der Fachlehrer Böhnisch seine auf der Pariser Ausstellung ge 
sımmelten technischen Erfahrungen verwertet und auch Herr Schulleiter 
Döbner die Entwürfe durehaus frei in frischer, flotter Zeichnung ge- 
halten, ‚ Technisch sind einzelne Stücke sehr gut ausgefallen, besonders 
ein Schüler, der Gehilfe Norotny, stellte schöne Arbeiten aus, Möge 
alle Beteiligte der Erfolg zu weiterem Stadium anspornen! Ausser den 
technischen Arbeiten und gelungenen Zeiebnungen waren auch die theo- 
tetischen, wie Buchführung etc,, in sauberen, schönen Heften in durchaus 
verständnisroller Auffasaung mit aufgelegt. Marmorieren war auch sehr 
stark vertreten. Herr Fachlehrer Böhnisch, der aus eigenem Interesse 
diese Kunst lehrte, woran Schüler nur aus freien Stücken teilnahmen, 
hat sein ganzes Können aufgeboten, um es möglich zu machen, dass 
dieser Gegenstand im kommenden Schuljahre obligatorisch eingeführt 
werde, Die ausgestellten Proben gaben Zeugnis von den hervorragenden 
Fähigkeiten des Herrn Böhnisch auch in dieser Beziehung. Die Aus- 
stellung erfreute sich auch an beiden folgenden Tagen eines zahlreichen 
Besuches und wird für alle Teilnehmer eine bleibende Erinnerung im 
späteren praktischen Leben sein. Den Kunstjüngern Glück auf — und 
immer vorwärts! Jaroslav Zlicky. 

*Silbernes Geschäftsejubiläum, Am 9, Juli waren as 
% Jahre, dass der Monteur Herr Karl Richter in der Maschinenfabrik 
Karl Krause, Leipzig, beschäftigt ist, Aus diesem Anlasse warden ihm 
seitens des Fabrikherrn, der Beamten und Arbeiter mannigfache Ehrungen 
erwiesen. Der staltlichen Zahl von Jubilaren dieser Firma reiht sich 
Genarsnter ala 41. an. i 

* 50jähriges Dienstjubiläum, Dem bei der Eilberfelder 
Stanteseisenbahn - Verwaltung angestellten Buchbindermeister Philipp 
Stade ist anlässlich seines 50jährigen Dienstjabiläums das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 

* Geschäftserweiterung. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr 
Herrmann Schmidt in Döbeln am 1. Juli mit seiner seit 1890 unter 
der Firma Hermann Schmidt bereits bestehenden Papier-Engroshandlung 
eine Sortiments Buch-, Musikalien- und Schreibwarenhandlung verbunden, 

* Handel der Lehrer. Am 12. Juni fand in Schleswig, den 
‚„Schlesw. Nachr,“ zufolge, eine Besprechung der dortigen Papier- und 
Sehreibwarenhändler statt, um gegen den Verkauf von Schreibheften ete. 
in der Fortbildungsachule seitens des Leiters derselben Stellung zu nehmen. 
Herr Buchbinder Kind wurde beauftragt, beim Gewerbeverein dahin vor- 
stellig zu werden, dass dem neunnzustellenden Leiter solcher Handel 
untersagt werde, sowie dass in Zukunft nur Schreibhefte ohne jeglichen 
Etikettenaufdruck zu verwenden seien, 

Lehrlingswesen. Das Herzogliche Stasteruinisterium in Braun- 
schweig hat jetzt genehmigt, dass für die Eintragung von Lehr- 
lingen solcher Handwerker, welche einer Innung nicht angehören, in die 
Lehrliogsrolle der Handwerkskammer eine Gebühr von 4 Mark erhoben 
wird. — Da die erlassenen Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens 
in Handwerkabetrieben von solchen Handwerkern, die einer Innung nicht 
angehören, aber doch Lehrlinge halten, noch immer nicht genügend be- 
folgt werden, sieht sich die Handwerkskammer veranlasst, auf folgende 
Bestimmungen hinzaweisen: Der Lehrvertrag ist schriftlich abzusehliessen, 
in drei Exemplaren auszufertigen und von dem Lehrherrn, dem gesetz- 
lichen Vertreter (Vater, Mutter oder Vormund) des Lehrlinge und ausser- 

m von dem Lehrlivg selbst zu unterschreiben. Je ein Exemplar des 
Lehrvertrages erhält der gesetzliche Vertreter des Lehrlings und der Lehr- 
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herr zur Aufbewahrung. Das dritte Exemplar hat der Lehrherr binnen 
14 Tagen nach Abschluns des Lehrvertrages bei Vermeidung einer Ord- 
nungsstrafe bis zu 20 Mark dem Vorstande der Handwerkakammer porto- 
frei zu übersenden. B... 

Y Geraer Vorgoldeschule von Paul Häüttich (früher 
Horn & Patzelt'sches Geschäft — gegründet von Otto Horn, f anno 
1880) in Gera, Reussa, In den Gesamträumen genannter Lehranstalt für 
Buchbinder fand am Sonntag und Montag den 29. und 30. Juni, ausser 
der von der Firma unterhaltenen, permanent geöffneten Ausstellung von 
in unser Fach schlagenden Kunstarbeiten, auch eine solebe von üler- 
arbeiten atatt, welche nachstehend im Interesse der Fachgenossen auf 
das gewissenhafteste geschildert werden soll. — Von den 34 Schülern 
waren auf 10 grossen langen Tafeln die zur Schau gelangenden Arbeiten 
fein säuberlich und peinlich geordnet, mit dem Anfangsarbeiten eines 
jeden Ausstellers beginnend bis zu denjenigen Arbeiten, welche noch am 
etsten Tag der Filete, der Rolle, dem Schriftkasten u, s, w. entronnen 
waren. Der Rundgang durch diese Ausstellung giebt ein Bild von der 
Mannigfaltigkeit der Unterrichtafächer der Schule, welche in ihrem Pro- 
spekt aufgeführt sind, und in welchen der einzelne Schüler je nach der 
Dauer seines Aufenthaltes unterrichtet wird. In der Hauptsache aber 
finden sich Rücken- und Titeldrucke vor, die Rücken von den einfachsten 
bis schwierigsten Ausführungen in Linien, Stempel, Carrö und eine grosse 
Anzahl von Bogendrucken, verbunden mit Lederauflage; die Titel erst 
massenweise als Vorübung auf Kaliko, einer unter dem andern, in ver- 
schiedenen Zeilen und Schriftgattungen und achlieselich solebe dann exakt 
auf den vorerwähnten Rücken eiogedruckt, — Die fleissige und peinliche 
Ausführung dieser Rücken- und Titeldrucke war nur durch Energie und 
Ernst seitens der Anstalt wie auch der Schüler zu erreichen, und des- 
halb sei es ersterer hoch angerechnet, wenn sie ihre Schüler an diesem 
Faches nicht unbedacht vorübergehen lässt. Ausser verschiedener An- 
wendung der Vergoldewerkzeuge wurde auch den verschiedenen Materia- 
lien Rechnung getragen, wie Fin ge für Pappbände, Dermatoid, Skytogen, 
den verschiedenen Ledern: Schaf-, Bock-, Saffian-, Bastard-, Spalt-, Kalb-, 
Sehweinsleder, Pergament u, 8, w.; auch waren von den Schülern selbat- 
marmorierte Schaf- und Kalbleder in N reg Menge vertreten. Bei weiter 
vorgeschrittenen Schtilern findet sich der Dekorationsdruck in den An- 
fangsarbeiten auf Buchrücken und kleineren Büchern und Decken, durch- 
gängig moderne Zeichnungen, mit und ohne Lederauflage und als Schluss- 
arbeiten Bücher, ze. B.: „Das ist des Deutschen Vaterland*, „L’Allemagne 
contemnoraine illustree*, und eine Adresamappe in weiss Saffian, welche 
ihren Verfertigern je den ersten Preis errangen. Die Ausführungen der 
Bücher „Die Hauptstädte“ und „Serbien“ erhielten mit ihren zugehörigen . 
übrigen Arbeittn den zweiten Preis. Viele Schüler haben am Unterricht 
des Pressvergoldens teilgenommen; es zeigte die Ausstellung, was den 
Schülern auch in diesem Fache geboten wird. Das Marmorieren wurde 
in Hunderten von wohlgelungenen Mustern der verschiedensten Schnitt- 

nttungen an sämtlichen Wandflächen vorgeführt und auch praktisch im 

orierzimmer, wo die Schüler an 8 Murmorierwannen ihre Kenntnisse 
betbätigten, Lederschnitte waren in den Anfängen, bei verschiedenen 
Schülern auch durch fertige Arbeiten als Visites, Cigarren-Etuis, Brief- 
taschen, Albums un. s. w, in recht guter Ausführung zur Schau gebracht. 
Dass das Fachzeiebnen unter den Schülern gepflegt wird, bekunden die 
verschiedenen, in moderner Riehtung gehaltenen, ausgestellten Buch- 
decken-Zeichnungen; der fleissige Schüler erhält hierdurch Anregung, 
sich selbat in das Moderne einzuarbeiten, wie er obnedies auch eine An- 
zahl Entwürfe am Schlusse je nach seinem Fleiss mit sich nehmen darf. 
Auch die Buchführung — die Beteiligung am Unterricht in derselben ist 
freiwillig — feblte nicht; ist doch heute der Handwerker verpflichtet, 
sich dieselbe richtig anzueignen. — Bei den vielen gleichartigen Arbeiten 
war das Preisgericht gendtigt, die üblichen 8 Preise zu verdoppeln, aller- 
dings hätte mancheiner der Aussteller noch Hoffpung haben können, 
jedoeh will die Schule hierin keinen Missbrauch treiben, um sich nicht 
der Gefahr auszusetzen, ihren Zöglingen einen gewissen Künstlerdünkel 
sinzupflanzen, Das Preisriehteramt erkannte folgenden Sebülern Preise 
zu: I, Preis: den Herren Willy Grothe, Magdeburg; Emil Von- 
tobel, Erlenbach; Carl Burger, Graz. Il, Preis: den Herren 
Arthur Meisel, Gera: Fritz Brock, Essen-Altendorf; Walter 
Schirmer, Kuhndorf. — Die permanent geöffnete Ausstellung zeigte in 
8 Glaskästen und 2 Schrginen die kostbarsten Arbeiten in Bucheinbänden, 
Kassetten, Mappen, Albums, Taschen ete., in Handvergoldung mit Leder- 
auflage und Lederschnitt; letztere Technik in der mannigfaltigsten Weise 
und Zeichnung an den verschiedenen Gegenständen angebracht, — Hieran 
anschliessend ist noch ganz besonders eine in Lederflachschnitt auage- 
führte Zimmereinrichtung hervorzuheben, deren Gegenstände grössere und 
kleinere Rahmen, Wandtaschen, Thermometer, mehrere Luther- und Speise- 
stühble u. #», w. sind. Die Leistungsfähigkeit der Hüttich'schen Fach- 
schule hat auch dieser Ausstellung, wie nicht anders zu erwarten, ihren 
Stempel aufgedrückt. 

* Befugnisse der Handwerkskammern. Laut Gesetz und 
Statut haben die Handwerkakammern Personen zu ernennen, welche be- 
auftragt sind, die Handwerksbetriebe zu revidieren, um die Befolgung 
der „Vorschriften der Handwerkskammer zur Regelung des Lehrlings- 
wenens* zu überwachen. Die Düsseldorfer Handwerkskammer bat nun- 
mehr, wis der „Alle. Anz. f. Dr.* mitteilt, beschlossen, ihre sämtlichen 
Mitglieder mit der Wahrnehmung der Funktionen als Beauftragte zu be- 
trauen. Die Revisionen werden sich insbesondere auf folgende Punkte 
erstrecken: auf die Einrichtung der Werk- und Arbeitsstätten und der 
sonstigen Betriebseräume; die Zahl und Beschäftigungsart der Gehilfen 
und Lehrlinge; die Unterkunftaräume der Lehrlinge; die Prüfung hin- 
sichtlich der Befugnis zum Halten bezw. Anleiten von Lehrlingen der 
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hiermit betrauten Personen; etwaige gewerbliche Nebenarbeiten und häus- 
liche Verrichtungen der Lehrlinge; Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlings- 
rolle; den Lehrvertrag; die Führung der Arbeitsbücher; den Besuch der 
Fortbildun ule und die Arbeitszeit und Ruhepause der Lehrlinge (auch 
Sonntagsruhe) und Gelegenheit zum Besuche des öffentlichen Gottes- 
dienstes an Sonn- und Feiertagen. In Ausübung ihrer Amtsthätigkeit 
haben die Beauftragten der Kammer das Recht, sämtliche Betriebsräume 
zu betreten und von den dort getroffenen Einrichtungen Kenntnis zu 
nehmen, ferner von den Betriebsinhabern bezw. deren Stellvertretern 
über diejenigen Angelegenheiten, auf welche sich ihre Aufsicht erstreckt, 
Auskunft zu verlangen. Zur Wahrung des Geschäftsgeheimnisses der 
von ihnen besuchten Betriebe sind sie strengstens verpflichtet. Treffen 
die Beau irgendwo Missstände an oder kommen Verstösse gegen 
die gesetzlichen oder statutarischen Bestimmungen zu ihrer Kenntnis, so 
haben sie dem Vorstand der Handwerkskammer Bericht zu erstatten, 
Sind bei Wiederholung der Revision die Missstände nicht beseitigt, so 
wird die Handwerkskammer ohne weiteres die bezüglichen Strafen her- 
beiführen. Es können, wenn Verstösse gegen die Lehrlingsverordnung 
vorkommen, Geldstrafen verhängt werden, es kann aber auch auf Ent- 
ziehung der Befugnis zam Halten von Lehrlingen erkannt werden, 
Schtlerarbeiten-Ausstellung der Fachschule von 
Hans Bauer inGera, Reuss j.L. Wie alljährlich, fand auch diesmal 
wieder im Juni eine reich beschickte Ausstellung von Schülerarbeiten statt, 
welche aus der bewährten Anstalt von Hans Bauer hervorgegangen 
sind und wieder die #0 oft ausg: ene und immer wieder neu in die 
Erscheinung tretende fachliche Tüchtigkeit des Leiters, Herrn Hans Bauer, 
erwiesen, Bauer ist zum Lehrer geeignet, wie selten einer, und erfasst 
seine Aufgabe mit dem ganzen Ernst seines Berufs. Sein Hauptbestreben 
ist stets gewesen, den Schülern einen guten Rückendruck beizubringen, 
und erst, wenn dieses Ziel erreicht ist, wird zum Dekorationsdruck und 
zu den anderen buchbinderischen Kunsttechniken fortgeschritten. Das 
Resultat dieser Methode ist daher bei Bauer stets ein befriedigendes, wie 
dies auch diesmal wieder die meisten der ausgelegten Schülerarbeiten be- 
wiesen. Dass selbstverständjich viel Mittelmässiges und hie und da auch 
Minderwertiges vorhanden war, ist eine stets wiederkehrende Erschein- 
ung, die eben in der Verschiedengrtigkeit des Schülermaterials ihre Ursache 
hat. Leider betrachten viele der jangen Leute, welche eine solche Schule 
besuchen, die Sache zu sehr vom akademischen Standpunkt aug und baben 
nieht genügend den Ernst der Arbeit im Auge. Das prügt sich dann 
natürlich in den Leistungen unerbittlich aus. Möchte doch jeder, der 


„ sich entschliesst, eine derartige Anstalt zu besuchen, sich klar werden, 


dass es der Anspannung aller Kräfte und des ganzen Könnens bedarf, 
um ein gutes Resultat zu erzielen und die für die Schule aufgewendete 
Zeit auch später nutzbringend anzulegen! Glücklicherweise ist, wie ge- 
sagt, auch diesmal wieder bei Hans Bauer tüchtig und brav gearbeitet 
worden, weshalb auch entsprechende Noten erteilt werden konnten. Da 
keine Preise verteilt wurden, a0 wurde, wie folgt, entschieden: Note I er- 
hielten die Herren Hjahmar Cavallin, Norrköping, Schweden; 
Carl Brochenmacher, Ellwangen; Otto Petersen, Sterdebill. 
Note II die Herren Jean Meyer, Olten ge Emil Lofler, 
Gräfenrode; Florian Vollmer, Rottenburg; Karl Wolpers, Biele- 
feld. Note Ill die Herren Alfred Nicolai, Schweidnitz; Adolf 
Laurich, Dessau. Lobende Anerkennung die Herren Christ, Gall, 
Stuttgart; Georg Polle, Clausthal. Es ist überflissig, sich über 
die Arbeiten der einzelnen zu verbreiten, nur sei kurz zum Schluss an 
dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass der Schüler Wolpers vor 
einem Jahre in die Schule eingetreten ist, ohne eine Ahnung vom Buch- 
bindereibetrieb und dass er in dieser Zeit geradezu Hervorragendes geleistet 
hat, sowohl in der Technik des Bücherbindens als auch im Dekorieren des 
Buches. Was also erreicht werden kann, wenn ernster Wille vorhanden 
ist, beweist dieser Fall aufs neue, Bemerkt sei noch, dass sich die Bauer- 
sche Schule eines sehr regen Besuches erfreut. Bauer war bereits vor 
zwoi Jahren gezwungen, seine Schule in grössere Lokalitäten zu ver- 
legen, da die früheren nicht mehr ausreichten. So war er auch wiederum 
durch den diesjährigen guten Besuch genttigt, seine Schule zu erweitern. 
Dieselbe verfügt jetzt über solche Räumliebkeiten, dass sie bequem einige 
80 Schüler stellen kann. Möge es Herrn Bauer vergönnt sein, dass seine 
Schule 80 weiter blühe und gedeihe, dass er für unser Buchbindergewerbe 
weiter wirken kann, denn die Bauer’sche Schul® kann jedem strebsamen 
Buchbinder bestens empfohlen worden! M. Pellnitz in Leipzig. 

* Veberdiekörperliche Befähigung zum Buchbinder- 
Handwerk teilt der Vorstand der Dresdener Buchbinder-Ionung im 
Anschluss an einen Artikel über den gegenwärtigen Stand der Buch- 
binderei und Kartonnagenfabrikation der „Dresdn, N. Nachr,“ nachstehen- 
des mit: „Die Lebensweise der Buchbinder ist keineswegs als ‚meist 
sitzende‘ zu bezeichnen; dieselbe ist eher halb sitzend, halb stehend. 
Auch sind schwächliche, taubstumme und mit äusserlichen Gebrechen be- 
haftete Personen nicht zur Erlernung des Buchbindergewerben geeignet. 
Dieselben haben vielmehr in diesem Beruf dieselben Beschwerden und 
Gefahren wie in vielen anderen. Der Vorstand ist nach seiner Lehrlings- 
ordnung sogar befugt, diese Art von Lehrlingen zurückzuweisen, da die 
Buchbinderei bei ihrem derzeitigen Betrieb kaum von mittelkräftigen 
Leuten erlernt und beherrseht werden kann. Die Lehrzeit ist für Dresden 
auf 4 Jahre festgesetzt. Ebenso dürften auch die Lehrgelder, die von 
8300-700 Mk, bei 3 Jahren Lehrzeit gezahlt worden sind, für Dresden 
und Umgebung nicht zutreffend sein, Es werden vielmehr Kostgelder 
gezahlt, aber nicht von 300—700 Mk.. sondern wöchentlich von 50 Pfeg. 
bis höchstens 5—6 Mk. Vorgeschrieben ist ferner ein dreijähriger Besuch 
der Fachschule mit einem jährlichen Beitrage von 12 Mk. Der Verdienst 





om 


der Gesellen beziffert sich im Durchschnitt auf 20 Mk, für Dresden bei 
68stindiger wöchentlicher Arbeitszeit,* 
* Eine für Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich 


wichtige Entscheidung wurde vom Düsseldorfer Gewerbe- 
gericht zum Austrag gebracht. Der $ 629 des neuen Bürgerlichen Ge- 
setzbuches verpflichtet den Arbeitgeber, einem in Kündigung stehenden 
Arbeiter zur Aufsuchung neuer Arbeitsgelegenheit eine angemessene Zeit 
zur freien Verfügung zu stellen. Es war nun die Frage worfen 
worden, ob die Firma in diesem Falle berechtigt ist, für die liche 
Zeitversäumnis einen entsprechenden Lohnabzug einzubehalten, Nun wird 
nach $ 616 des B, G.-B. der zur Dienstleistung Verpflichtete, also der 
Arbeitnehmer, des Anspruchs auf Lohn nicht dadurch verlustig, dass er 
durch eine verhältnismässig nicht erhebliche Zeit durch einen in seiner 
Person liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung ver- 
hindert wird. Im vorliegenden Falle hatte der Kläger einen halben Tag 
zur Aufsuchung eines neuen Arbeitsverhältnisses versäumt, wofür ihm 
von der Firma 2 Mark in Abzug gebrucht wurden. Das angerufene Ge- 
werb t entschied zu gunsten des Klägers, weil er nicht gegen den 
& 629 bezw. 616 des B. G,-B, gehandelt, sondern lediglich von seinem ge- 
setzlichen Urlaubsrechte im Sinne des erstgenannten Paragraphen Ge- 
brauch gemacht habe, wenn er sich nicht der Gefahr der Arbeitslosigkeit 
aussetzen wollte. Es bleibt bei dieser Entscheidung ausser Betracht, ob 
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer die Kündigung ausgesprochen bat, 

° Wieder ein Handwerker ala Einjährig-Freiwilli- 
ger. Dom Uhrmachergehilfen Felix Hellmuth Kissling aus Stutt- 
zart, z. Z. in Stellung in Glashütte i. S., ist dem „Gewerbeblatt aus 
Württ,* zufolge auf Grund einer hervorragenden fachtechnischen Arbeit 
mit nachfolgender Prüfung in den Elementarfüchern nach dem Vorschlag 
der K. Sächs. Prüfungskommission für Einjährig-Freiwillige von der Er- 
satzbehörde III. Instanz im Bereiche des XII. (1. K. Süche.) Armeekorps 
der Berschtigungsschein für den einjährig-freiwilligen Dienst verliehen 
worden. Der neue Einjährig-Freiwillige ist ein Zögling seines Vaters 
Uhrmacher Otto Kissling, Charlottenstr. 15 in Stuttgart. 

Am technologischen Museum in Prag wurde im Mai 
ein Kurs für Handvergoldung und Buchschnitte e lossen. Derselbe 

br und Sonntags von 


begann am 1, Februar; wurde von 7—9 
10—1 Uhr unterrichtet und zwar in denselben Räumlichkeiten, in denen 
die Fachschule untergebracht ist. Den Kurs besuchten 11 Gehilfen und 
8 Meister, die eine Prüfung abgelegt haben. Im ganzen wurden am 
technologischen Museum seit 1898 4 Kurse für Handvergoldung etc. und 
8 Kurse für Schnittmarmorieren veranstaltet, Ausserdem wurden Kurse 
für Handvergolden und Marmorieren seitens des Museums auch in Pilsen 
u gar Die Frequenz wies dio stattliche Zahl von 128 Besuchern 
. In nächster Zeit gedenkt die Leitung des Museums praktische Kurse 
er in Chrudim und im Herbate wieder einen Marmorierk - "aa 
richten, .Zl, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Zu welchem Preis lassen nich 6500 Broschüren, Gromoktav, ä 8 Bogen »tark, 
mit Fälschen anfertigen? Dieselben dürfen aber nicht seltwärts gehoftes werden, son- 
derm mit Draht- oder Fadunbuchbeftmasehine. C. 

Wor fertigt oder wo kann ich haltbares Celloidinpapier beziehen mit Marko 
Schwerter, Format 40%*69 cm, und zu welchom Preine? ". 8. N. in E. 

Wie hoch würden die Horren Kollegen ein Buch berechnen, Mittel Oktar 
(1821 cm), mit 110 Bg. Halbleisw, mit 6 Zeilen Titel und 6 feinen Goldlinien, und wie 
würde sich der Preis pro Stück bei ca. 70 Bänden stellen? Fr... A.imM 

Weleber Kollege gebraucht Postalozzi-Lineatur Nr. 9? Habe davon einige hundert 
Bogen, sowie mehrere fertige Hefte (4 Bogen stark) unter Preis abzugeben. 

Paul Michaelis, Cöthen I. A. 

Welcbe Firma liefert Paasepartonta in Gold- und Buntdruck für Musterböcher 
(Deasinakarten)? Gebr. H. in E. 

Ich habe 2500 Kalender in Quart zu broschieren in Auftrag, 5 Bogen falzen, mit 
2 Drabtklammern heiten, Umschlag ankleben, beschneiden und 1 Wandkalender einlegen. 
Zu welchem Preis Iassen sich dieselben herntellen ? J. Pia W. 


& Antworten: 


J. D. in L. Man verwande für die Zubereitung von Bronos für Pasepartosts 
nor die beste, feinste Bronee mit reinem weissom Gemmi arabieum, welchen man am 
besten in Apotheken schon aufgelöst kauft, und minche beides mit ganz wenig Wamsor 
wat durcheinander, #0 dans keine Bromoe-Stäubehen mehr sichtbar sind. Es zu be- 
schten, dans nieht zu viel Bruno» genommen wird, damit nie nicht abbrückelt; nachdem 
man mit einem feinen Haarpinsel aufgetragen bat, kann man mit dem por Gläst- 
zahn, wenn gut trocken, leicht glätten. Pr. W, in Pr. 

J. D, in L. Matrizen-Pulver für Rellef-Prägerei giebt bei richtiger Anwendung 
sofort eine Ausserst scharfe, ateinharte und die zartarten Details wi ade Matrise 
von grösstor Haltbarkeit. Die Gebrauchs-Anweisung dor Firma Carl ing in Leim 
zig, Emilienntrasse 5 III, ist folgende: „Mit der zischheissen Platte dr&cke man auf eine 
2 mm starke, gut gewalzto Pappe die Konturen derselben ab, fette die Platte ein wenig 
mit einem Pinsel oder Oellappen ein, atrouo vermittelst einen feinon Siohen das Pulver, 
aber niebt zu diek auf einmal, auf die Pappe, lege behutsam oln Fett; Erd (sogen. imi- 
tiertes Pergament) darauf und gebe ebenfalls behutsam, damit das Pulrer nicht weg- 
, re wird, einen kurzen, scharfen Druck. Bollten sich nach der Entfernung des 

ettpapieres noch un rägte Stellen zeigen, wiederhole man dieses Verfahren, bei 
tief gravierten Stellen am baslen mittelst eines unten offenen Dütehens, und fahre bis 
zur tadellosen Fertigstellung der Matrize =0 fort. Dieselbe wird steinhart und dann 
mit Fettpapier überklebt, dient nio zu Tausenden von Abirlieken.* Muster versendet 
die genannte Firma gratin. 

Herrn C. 3. Bauer, Worms, Vorzügliche Kartennago-Panpen, fertig zum Ge- 
brauch, d. h. in allen mügliebon Farben und Phantasie-Premungen ete-, fabrisiert die 
Firma Franz Weyland in Harzburg. St. in 3. 





BS° Hiezu Beilagen von: "4 


Gebrüder Brehmer, Maschinenfabrik, Leipzig-Plagwitz. 
Friedrich Heim & Co., Maschinenfabrik, Offenbach a. M, 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 

F. H. Schmidt, Briefumschlag-Fabrik, Torgau. 

Emil Witt, Buchdruck-Maschinen-Lager, Berlin. 
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Liste gebrauchter Maschinen 


Nr, 14. 15.77. 190% 


von Wilh. Leo’s Nachf., Stutigart. 


Zu verkaufen: 


1 Linilermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr, 19, 
80 em Liniierbreite, für abges. und durchgehende 
Linisturen, gründlich renoviert . : 
Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. "Brehmer, Leo- 
Katalog Nr. SI0M0, mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb . . „sehr empfehlenswert. 


ab Leipzig. 


1 Kreisshge „Leo« mit Holzgestall, t. Fussbetr., eisern. 
aufklappb. Scharniertisch mit priamat, links- 
oe geführtem Winkelan: ‚ mit ver] 

Welle für Motoreinriehtung, blatt 155 mm Dureh- 


eben und Senken des 


messer, Kurbelbetrieb zum 
vorzüglich erhalten, 


Tischos, speziell für Etuisfabrikation. . 

1 Ritz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 

raum zwischen den Winkaln 77 em, mit2 Ritzhaltern 
und 2 aa ie für air: für die Schweiz 
1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fahr. u Az, 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grönsten 
290><400 mn, mit 8 eisernen Formatplatten in Grösse 
14 > 22 em, 22,5><28 em und 21x88 em und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. „ . . » . sehr gut erhalten, 

1 Rotatlons-Liniiermaschine, Fabrikat Flaskämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, u 
50/50 em, event. sach grössere Formate, für d- 
u, Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör , . 

1 Blechstreifen-Anschlagmaschine, auf starkem Holz- 
ell, Syst. Deuschle-Göppingen, 20 em AEBENE: 
ge, für 12 mm breite Blechstreifen . . . . spottbillig. 

1 Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM 

Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite. so gut wis nen, 

1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, „BoyalNr.7*, 

mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
1 Linliermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 8, 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite . . . sehr gut erhalten. 

1 age” Can Fabr. Eau: Berlin, mit 55 cm Walzen- 
e, Cantralstellung von oben, ganz Eisen . . . 
Paftschachtel-Bekle Maschine, Fabr. Gusehky & 

men mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 
1 Vergeoldepresse, Fabr. Krause, Druckfl. 24><29 cm, 
nur noch zum Stangen geeignet, mit 84 verachiedenen 
Ausstanzeisen . » 

1 Karton-Biegemaschine, Fahr. Epntein, Chiffre BE, 
75 cm Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu 


1 gg Ta vierstellig, Kart 


Me K(7 ar N . 
an Fabr. Fomm, Chiffre „ G H* 
1 $ eldmaschine, Fabr. „Fomm* AB, mit Doppel- 
hebel und 80 em Schnittläuge, für Schneideleisten 
1 Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar . 
1 ne Pe Fabr. Krause FK, "88 cm Arbeits- 
breite . 
1 Heftmaschine, Fabrikat Ess mit r Heftköpfen 
bis zu 5 mm heftend, ohne Gestell, für Handbetrieb 
ı ältere hecldenzdruckpresse System Bacharach, 
10%, >< 7 om, auf Eisengestell . . 
1 Martini-Broschürenheftmaschine, n nur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm seitlich und durch Falz heftend 


in gutem Zustand. 
1 Lederschärf-» EIER = eg Brehmer, für 
Kraftbetrieb . . » Pa 


1 Rollenlinliermaschine, Fabrikat Wickie, für 
durchgehende und abgesetzte Liniaturen, mit zwei 
Farbwerken, 70 em Linienbreite, ganz Eisen ab Reichenberg. 

1 Hebelschneldmaschine, Fabr. Manafeld BD O I, 

40 cm ara mit Spindel und Kurbel, ohne 
Gestell rn sehr gutem Zustand, 


1 Heftmaschine, Fabr. ac (Leo Nr. 141), bis zu 

5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetrieb . 

1 Nutenfräs- und Bitzmaschine, Fabrikat Preusse, 

Nr. 41, für Kraftbetrieb . .» . sehr gut erhalten. 

1 Radschneldmaschine, Fabr. Krause „AB“, 50 cm 

Schnittlänge . +, 80 gut wie neu. 
Yfa aiıhte qnlamn ven, "uinban die Maschinen in den meisten Fällen 


. gut erhalten. 


« preiswert. 


preiswert. 
preiswert, 


billig. 


preiswert. 


billig. 


preiswert. 
billig. 
ab Linz. 


ab Linz. 


gut erhalten. 


billig. 


. in gutem Zustand. 
verılalich erhalten. 


8711. 
8717. 


8721. 
8758, 


8821. 
8827. 


[ 


- 


m 


- 


- 


u 


u 


Permanenter AusstellungsIager von über 200 neuen u. gebrauchten en Buchbinderei-Maschinen 


Einsägemaschine, Fabr, aaa, ENEDERN EETA 
><38 em, Funsbetrieb . . . 
Paginiermaschine mit Handhebel, we. Byskm, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 53 cm Bügeltiafe, 
2 Zifferwerke, Gstellig . » + + tadellos erhalten und billig. 
Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftung 
Lithographen-Handpresse für Korrektur - Abzüge, 
Tiegelgrösse 33 ><47 em, auf Holztisch,, ins 
Jänseke-Berlin . 
Dresdener Nietmaschine N. B., ar 6 mm "Nieten, 
sehr empfehlenswert, 
Beschneldehobel, Fabrikat Holeiter, Basel, mit 
eisernem Untergestell, 89 em Durchgangsraum, 80 em 
Sehnittlänge, in noch gutem Zustande 
Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fabr. ?. 'w. 
Schwarz, Offenbach, D, R, Patent 24858/25769 . 
Yergoldepresse mit e- elhebel, Fabrikat Krause, 
45><60 em Druckfläche, Säulenzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarzdrackklappe, für RT Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . . . 
Foder- und Rollen - Linliermaschine, Fabr. win, 
Katalog No. 8), für abgesetzte und durchgehende 
edern- (BO em rt.) und Rollen- (70 cm) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogın. Zubehör. Vorteilbafter Et. 
Broschüren-Heftmaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 
Liniiermaschine für Rollen.u, Federn, Fabr. wi 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgenrbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Muschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teılen. Günstige Gelegenheit . 
Hebelschneldemaschine, Fabr, Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 em Schnittlänge, 5!/, cm 
Sehnitthöhe und 2 guten Messern . . 
Radschneidmaschine, Fabrik. „Heim*, alten Modell, 
mit 45 em Schnittlänge und 2 Messern .. 
Ritzmaschine, Fabrikat Scherbel (Fomm), für Fuss- 
betrieb, 100 cın zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 
and 4 Nutapparaten . . f 
Eitzmaschine, Fabr. Kranse, für Fusabetrieb, mit 
el em Durchgangsraum zwischen den Winkeln 
und 2 kleinen Ritzmessern , . 
Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselbardt, für 
Fussbetrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 
Scheibenmessen . . 
Heftmaschine, Fabr. Molitor, für Handbstrieb, bis 
zu 5 mm heftend . . 
Paginiermaschine, System Gubatz, vierstellig, 
Zahlengrösse h, mit Gestell, für Fusebetrieb . 
Dresdener Nietmaschine NB, für m: mm Nieten, 
für die Schweiz zollfrei 


Pappschere, Fabrikat a Deueren "System, 
mit Parallelpressung, 104 om Schnittlänge, Schmal- 
schneider, einfachem Tischwinkel, Eisengestell und 
100 em breitem Holztisch . f 
Hebelschneldmaschine, 3 stem Bastian, mit 51 cm 
Schnittlänge, ganz Eisen, für Schneideleisten, recht gut erhalten, 


Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Krause „I Mb“, für 
hang mit 3 Ritzmessern und 2 pol, Nut- 
umge und Rundschneidmaschine, Fabr. Dietz & 
Listing, „K, L* (Leo Nr, 16/1) . » . 
Kniehebelpresse, Fabr. Krause, Nr. 63360, mit 
30>=40 em Druckfläche. . 

Flachheftmaschine „ Fahr. Preusse, ältere Komir., 
Nr. 19, für Fussbetrieh . . 
Radschneidmaschine, Fabr, Ka „A B*, so cm 
Sehnittlänge, mit 2 Messern . 
gern Fabr. Herbst, 
Schnittlänge . 

Vergeldepresss, Fabr. "Fomm „B Ba* ‚ 1>ed5 ı cm, 
mit Farbdruckeinriehtung . 

Biegemaschine, Fabr, der 8. Cc.M.A, 6. Dresden, 
75 cm, für Fussbotrieb, leichte Konstruktion . . gut erhalten. 


— Alle Offerten umvorbimdlich. 
der verschiedensten Systeme u, Fabhrikate, 


billig. 


gut erhalten. 


preiswert, 


„ab Hamburg. 
billig. 


billig. 

. gut erhalten, 
billig. 
billig. 
billig. 

gut erhalten. 


preiswert, 


preiswert. 


‚preiswert. 

. gut erhalte.n 
. vorzüglich. 
billig. 
preiswert, 


billig. 


"mit so ‘cm 


sehr gut, 
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Eine moderne komplette Buchbinderei 


ausgestattet mit 


Karl Rrause'schen opezial-WMaschinen neuester Ronstruktion 


in der Graphischen 
Abteilung des 
Pavillons derHand- 





der Industrie- 
und Gewerbe- 


Ausstellung 








werkskammer > Düsseldorf 1902 
PR = (1852) 
von der Düsseldorfer Buchbinder-Innung im Betriebe vorgeführt. 
 Ürundlerwasser |)... P9- Praktische Nonheit wg 
ven et pur res  180'scher Fälzel-Brechapparat w. #0. || Ph. Bastian 





— D. R-6,-M. Nr. 117337. 





ung. Liose Preis 
en Mk.10.—. 
E. B. Grosser, Dresden 8 45 em 
Vielsaitige eg eg Arbeitslänge. 
Gobraushsanwelsung in 15 Sprachen li 
jeder Sendung bel. fi Postversand 


Halt!!! - TE 


Wer Brautkränze einrahmen will, | Veberrasehende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 


erlan atentam durch einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 
5 er Bun una nn Gediegenste Ausführung! 
1» wobei jagl. Kleberei ausge- Angelegentlichst empfohlen von [1409 


ist und der Kranz ohne Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. Pa 
Fachkenntnisse staubfrei in "/ Stunde | gyarinigeschäft für Buchbinderei-Bedarf, © hristophstrasse 9. Karel, 8 Gun), Wa Watte L . Lane 
eingerahmt werden u. gr. und fr. Filialen: Hamburg, Gr B nie strasse 60.67, Walter & Mack 

Zus, Preisl 


m, ,‚ Der Kranz ruht in Lausanne (für französische Sehwelz): Place Gars di Flin, J. Bobst. Rear Perg mit Ei ne Pr} ge ange- 
einem 4- od. Beckigen 5 Brunnen 7 Bendangen werden TE 
ee lee Moderne Vorsatzpapiere wg. Haupt in Dresden, 

 Epochemachende Sehönheit und nach Entwürfen bedeutender Künstler Hammarstranan 19 
Kerr ge ARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN. FORMATE Deber die handen 
D. H. Ochs, [1336 DiLLiGe PREISE ————— [EICHHALTIGESLAGER Postkarten-Ständer und 

Kunst-V Anstalt u.Rahmenfabr,, Bitte Musterbuch zu veriangen Verkaufstafeln 





_ Köln m. Ab. Stornennnmne 89. | BEAT SATTE TG LIT IP] S TAN TaR CT LTA ETC GE Be a Pa 
Fr BD: Z.Berens, Hamburg 
K 


vormals Gusfav Frirzsche 
a Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte! Srarir ala 
Kignt er one eu 


a Verkaufs-Album für Ansichts-Postkarten | moderne Schriften und Gro- 


Frank ad 





‚Eck Nachfg, — Billig! — Gediegene sergoldung. [2707 
Ma a EL NEE = ansfuhgengt: | -_ > Aeren mu Dimie, 
Wieder en äufer gesuch" En Veberslehtlich- | Erprobt guten 

r 


rt: [Prima Tafel-Leim 


tabell 
IRRE für Buchbinderei und Car- 


Zur PERS baum ze een mann einzig empfehlenswert! EN ee 
Nr. 1 zu 4 Blatt für 64 Sorten a 10— EEE RT ERE k. 6.40 netto | München zu Mk. 78.50 p. 100 kg, 
6 96 „10—15 = „8580 ampfehlen [27.7.01] 
Engl. Moroecodecke, Blattgrösse 40132, em, fen Wunsel jede Se Wilhelm Leo's Nachf. 
Zasammenstellung. Postversand ab ng = (Schweiz) gegen Nachnahme eim s Nachi., 
Buchbinder, oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederrerkäufer ! [1694 Stuttgart. 
Höchst a. M. EREENEN empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten DEF Musterschnitten, dick u. dünn 
Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweiz). (Cölner-Fagon) zu Diensten, 
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Kaufet keine Schneidemaschine 


ohne Special-Offerte von KARL KRAUSE einzuholen. 





Paul Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule, 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzeit, er-| 
worben und seitdem wesentlich verbeasert. 


Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 


Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht — 
im Hand- und Pr et, Lederschnitt, Gold- 


essvergolden, 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und silberner Medaillen für hervorragende Laistw: 
Prospekt gratis. Eintritt Andermatt. 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gogründet 1871. en Ben 





Meilingichriften 


Siermaterial 
für die Buchbinderei 


Beftes widerftandsfählges Materlal 
Moderne wirkungsvolle Mufter 
@xaktefte Bearbeitung 


Proben jederzeit zu Dieniten 
J.6.Schelter & Giesecke in Leipzig Düier,,, 


| Unsere Firma wurde für ihre Leistungen auf der Pariser 
Ausstellung mit dem fürounen (ernten) Preis ausgezelchne 
DEF Praktische Neuheit! ug 


Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 


ü 
Zeitschriften, Dünnstes Papier auf dünnstem Batist-Stoff kaschiert, 


Für Drahtheftung vorzüglich! Nur dünn auftragend und sehr zäh! 
a en er, Journale, K In uemes Verarbeiten! Sauberes Aussehen! 
ein 















urchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz. 
Lieferungswerke, 'on Praktikers vorzüglich empfoblen. 
Schulbücher a 
". = in ei 
überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels Lape 2 fer "mas ne al 


Ein Versuch muss überzongen. 
Iiefert zu vorteilhaften Bedingungen. — Kataloge gratin, [2358 
— - sp, Prähtheft-Maschinen 
E. €. H. win 


Angelegentlichst empfohlen vom Hauptrerschleiss : [971 
Paul Stiehl, Leipzig. Vertreter und Kae: fir Hamburg eta.: Walter P Mackh, Hambure. 

Cartonnage-Fabrikation 

bauen seit 1586 als 
Spezialität 

Auerbach &isermann 

Maschinenfabrik 
Chemnitz 1. S. 1. 
Höchste Ausseichnungen : Ausrı u, Bela, 








ER. haben eine neue Norte 


3 Rohgrau Buchbinderzwirn Sg 
Lpadsr zu feste Ware 
rer Jeep Narrage Eu gu u ae Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 


Wilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. 
ET für Buchbinderei-Bedarf. 


Erayf frauen Kpöpf. ram Kröpt- an 


mit elektrischem Betrieb. 























Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 
Grossobuchhandlung. Vertreter für dir frannösische Kehwals; J. Mobet, Lamsanne, Gare du Plön 
Ku ntuchn Konntr uktin am ld Amfihrung, 
Marlin KR, Antara A, Manikurg Bi 





Kröpfrah it gefraisten Eck 
a Te muschi 
% Specisliät; Brautkranzschlidchen in Hersform!!! kn Federasystem. Hamburg 
Preisliste gratis und frames 
Rudolf Lieverz jr., Eiberfeld, Hof. ss. Bollenarniam. Eppendorf. 


Simtiiche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leistenlagen 























Die allerfeinsten 
Farbedrucke und Prägungen 


erzielt man mit der [1691 


Farbendruckschnellpresse 


„Komet“ 


von 


4 » Dietz & Listing 


Die grösste Auswahl von 


Beschlägen 


iir Hasen Artibni. Album- und Bach- 
stilreller, billigwter bia 








733333 
DERNATOIN 






(allen Starten Entwärte bai Bestellung 
PEARTEBE & Co., Berlin 8., 
Ritterstraase 90. 






























Diener mens, nach einem patantier- | \ EN, — en re ET 2 
ten Verfahren hergentellte Stoff ver- ie en Eis Man verlange Prospekte. Ye listen. asia. &} erhröpfte und elnfachs 
einigt in nich folgende Vorzäige gegen- ® Bruchleim! ® u Bilder,Hanhider, Faosber-Kahman, Brad 

* * “ Fi ea 2 Braat- 
hose v seitherigen Buchbinderlein- N ietmbr ch. prima. RE freakı per Huchsabme hras Tr „Anl, B Drachen, 
et — [0 77 „te, Abteil. 0: 
+ |Mnochenleimbruch . . . . » » - - k 27.— 
1. Grosse Zühigkeit und Haltbarkeit. Der rate 100 © id ach erüd. al Ken. ist D Manate oder Der K Zn Sehe 0 Kante Kastochahrtempel. Abt E: P 
BERBESR färbt nicht | »Buriert ©. M. Oortel, Forchheim in Bayerı W Dowassn, Kumstaust., Gelsenkirchen, 
a — nn 





In, Glaspapior & Mk. 18.—, Im 
la. Sch lleinen AMk.25.—. In 


Gebr. Rheinstrom, Kalseralautern, 


Unempfindlichkoit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fott u. ». w. 
Auf Dermatoid-Einband- 





decken entstandene Flocken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen Verzehnfachte 
worden, 

8. Widerstandsfähigkeit gagen Ver- Dauerhaftigkeit! | 
reiben und Verrutschen. Erhöhte 

4. Preiswürdigkeit, Verkäuflichkeiti 

Dermatoid st kaum 

teurer als Ia. Kaliko, Mehrkosten minimal. 


5. Bequemes Verarbeiten, 
Dermatoid Iisst sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- | 
nach ganz besonders für Reise- er 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, Ze -Druok- u. Präge-Branche 
Sehul- und Koehblicher, Adress- und 2 Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIlLN. 
K bücher, Musikalien, Alben, 
a hehüche, Taschonkalender | Gemeral-Verschleins in Maschinen- a. Bcken-Haterlal zu Original 


überhaupt für alle EinbAnde, welche wine für Deutschland und nach allen Exportgebleten 


auf längeren Gebrauch berechnet sind, ilhelm Leo’ Ss Nachfolger, Stuttgart. 






















x . Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
een die häufig im en * Verwendbarkeit der Loo’schen Eeken-Rundstanze zur tadol- 
esw, getragen werden. on a änpessung See -Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
2 eubezug solcher Maschinen in einfachem Spezial- 
nn und Preisliste zu einsatz bestehend. 
ers 










Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 


a Mk. 3.20 per Kilo, 
sind zur Zeit vollständig 
vergriften. 





Fachsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttochniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. er 4 
nahmen erfolgen joderseit nach vorheriger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 





Friedrich Häper, Hildesheim i. EL 


Mi. Iavs Hat | _ Wesen Bucppınar | A 


Schulbücher, Zeitschriften, Kalender 


überhaupt alle Erzeugnisse der reg nenn liefert prompt, schnell und Ma: Feen Fi 
Stutt art. zu den billigsten Preisen v Be ent dei F 
g Friedrich Schneider „ggamniten Bed: 
Spezialgesehäft für Buchbinderibedart. Grossbuchhandlung C Saale VERUHER 


Thalstrasse 16. [| E|PZIG Thaistrasse 15, PR Acciden 


Reickhaltiga Katalage mit neh der ee Netto- und Partienpreise vohcr urkor BEN f 


era ROSE [mens RR ee WARTET 
Schreibwaren, bwenderı Sehnlartikel, gratis und. franko. 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, este a 
steht kostenlos zu Diensten. (10.8 TER 
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150000 Cigaretten-Etuis taıich 


billigsten Genres stellt eine bedeutende Cartonnagen-Fabrik unter alleiniger 
Verwendung unserer 


Biege- und Nietmaschinen 


her. Gewiss eine respektable Leistung und ein sprechender Beweis für die vor- 
teilhafte Verwendbarkeit unserer Maschinen bei billigen Massenverpackungen. 

Interessenten stehen wir mit Auskünften über diese En: a 
und Mustern jederzeit gern zur Verfügung. 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A. b, 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
Während der Düsseldorfer Ausstellung 


praktische Vorführung unserer neuesten Maschinen im Parilion 
der Handwerkskammer, direkt rechts am Haupteingang. 


Aktiengesellschaft vorm. F 2 M a rti ni & Co. „ Maschinenfabrik | 


Frauenfeld (Schweiz) 


empßehlt ihre 


ZeE Boyenfalzmaschinen 








onsenkränze, Wallmhrts- und 
Minsionsartikel bil bei 
ugoWetzel, Dingelstädt Eichsfeld) 





Als eine gute, leistungsfähige Be- 
Pi aelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird die Firma 


500 Arbeiter, | 


Gegründet 1861. 


Franz Carl Bor = a 
für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderfübrung #| Düsseldor 
(ea, 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen). besonders empfohlen. [1696 


Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Neueinrichtungen unter den 
ooulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- 
erkennungen zur Verfügung stehen, 

Beständige Musterausstellung 





ZuE- Fadenbuchheftmaschinen 


System „Ortloff* für Format 38><25 cm, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftzarna 
mit oder ohne Rückenmaterial [1121] 


Fadenheitmaschine mit Knotenbildung «..%.... 
* Broschier-Maschine +5” Packpressen 
Broschären- Drahtheftmaschinen 


bis 20 mm seitlich, wie durch den Falz heftend. Ver- 
wendung schwachen Drahtes auch bei hartem Papier. 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW. 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Süd- und Westdeutschland H. G Groschopf, | 
| 
| 











29; Sachsen 
Schloaserstraase 24, Stuttgart, 


Höchste Auszrichnungen: Zürich 194, London 1885. Edinburg IBM, Olangow IHN, Paris jMuB, Bordeaux 1M96, Genf 196, Gollane 
Modallle, München 1808 Stastamedallle, Paris 1900 Goldene Medaille 











Fert und Stell 


l 
Gesang-u. Kacbuehlacten. 
sowie Pressungen aller Art, liefert | 
in geschmackvoller Ausführung 
EB Haussig, Neugersdorf, Sa. € 


Speziell für automat. Farbendruck-Pressen 
zum Prägen von Papierdecken, Umschlägen etc. feinst präparierte 


Iris-, Bunt- und Schwarzdruckfarben, 


bestbewähbrten Fabrikat „Lorilleux*, empfehlen zu Originalfabrikpreisen 





Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezlalgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Hiremen "ir. Walter 4 Mackh, 
Or. Heichemstrame 6507 
Vertreter für dio fransöalsche Schweiz: J, Bobst, Laumaase, Gar» da Fiün 


Feinst Schwarz p. ke M. 9.—. Feinst Weisn p. ke. Mk. 6.—. 
Alle anderen Farben von Nr. 1 bla Nr, 36 Buchbinder-Präg- 
farben werden In der für automat, Pressen erforderlichen dünneren 
Konsistenz 10%, billiger aln letitere geliofert und bitten wir bei Bestell- 
ungen stets den Zweck — ob für Kaliko in gewöhnlicher Dicke oder 
für Papier in dünnerer Präparation vermerken zu wollen 


Namberw, 


WE Änichbaltiges Lager in pewühn. Kahika-Prägefarban, Iranıds. und Guwisches Fabrikat. Tg | 


Preisliste zu Diensten. eg [1693 


De 


olytechnisches Institut, 
„griedber 


ı. Gewerbe - Akademie 


für Maschlses-, Elektro, Bau- 
Ingenieure und Baumeister. 
6 akademische Kurse, 


ij Technikum (minlere 


Fachschule) für Maschinen- und 
Elekiro-Techniker. 4 Kurse, 














Farbig Seldenpapier, 


25 Buch in 25 Farben je 1 Buch, | 
liefert franko gegen Nachn. Mk. 6.—, 


861] Gotthold Hoyer, Sebnitz i, 8, 
mm m nn 





Alfred Jennes, Mummerstach (Rhld.) 


Spesialartikel 


Geschäftsbücherleinen,Moleskin, 
Bücbartash, Sehirting, Anhgewabe ste. 


Färbung und Appretar nach Mustern, 
| Vorteilhafte Bezugsquelle, [3264 


I® Schreibhefte; 


n jed. Linlierung uns IAHTRn DAR SOOR 
ie tem ‚the ‘ 





Sehr elähe Alabrı 


WEBER: JangeuiS, Kantivgene S, Pressvergolde-Anstalt 
Fahrt Ernst Linke, Erfurt 
a OEL VRR Prägungen 
echt Blatt- u. Zwischgold mit allen me dernen Erzeugnissen 
r In 2 Bahalth sul Präses Morsenartihl, N Sisarnatten. 
echtes Pariser Vergoldepuiver, für allo Vereine 
für echt Gold, Wetall und Aluminium. Muster frei, 
Bpeeialität: Mit. Schnittgold, YIPLOME u Schpelde 
n er 
L. Erlenbach, Fürthi B. | : 


ETEUSSO & Compagnie, Fabrik -Leipzig-aueerer. 1. . Gegründet 1888. 


empfehlen ihre ansrkannt vorzüglichen Apseislitäten Preisgehrönt: 


Draht-ı Fadenheftmaschinen do zum uses 


Böcher, Broschüre locks, Schreibhofte, Kalender, Cartonnage Y Bird zaohur Ei mn 101. 
für Werkäruck, Imuchen Mstrat .- 4  Sarman am 18 ss. 
Inte EPon Ri 4 
18 


Bo en- -Falzmaschinen er vor ie ie ns ww 
J uento Kerinerti a ae \d Brisba 
F7] soltiger Fadrnkeftung, Kiebo- und ä jchn elde-Vorrichte it] Keipzig (4 
Y Adnchen 7508. 


auch zum Anschluss an jede Schnellpresse era 1899 


u F- r Maschinen sur Fabrikati kustschah 1899, 
ın-Faizm > a Preisl Aurel 4 
Bowen-Fasmasshino Gartonnagen und Faltsohachteln jeder Art. & ee ee 





Vorzügliche Zeichenbleistfte. 


No. 255 „Rembrandt“ on detail 5 4 
No. 171 „Walhalla® 
No. 106 „Allera« 












Parbärcckhafhrnne | = |) [EXIKON 
„FOMM'“, | rm 


Die Maschine steht Interessenten 
zur Besichtigung und praktischen 
Probe jederzeit gerne zur Verfügung. 


as ERSCHIEN 
Neu! | Neu! SOEBEN. M 12. 
Leo’sche Bi 








Patent -Aopistor-Linschnellmaschin, el.) 


e_Moder e jehtu 
MN ae Ri y 





August Fomm, Leipzig-Reudnitz, 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 

und Portefeuille-Fabrikanten. 


K] hn B’ te Preise ei kle kosbe ur Ab» 
eine ergo epresse nahme! Preisliste über Papke- 
hr en sendet Paul — 

| Gründe det Schl. [17 
mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger | 








& ktische, saubere und solide 
Bücher, „BYa“, Druckfläche 21x25 cm, Raum 2 lü 
zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- „ Nustrkartenerscl hab 
2 wie an andachuhen 
kastens 16 cm. verwendet) sind auf Lager einge 
Gewicht netto ca. 300 Ko., brutto ca. 375 Ko, 


troffen, 
Preis Mk. 320.—, w helm Ico's Nacht, 
m Spanialgeschäft für Bechbinderel-Bedarf, 











gar, Spezialität: Pappscheren. 


10 E. 















Einfache, solide 
Konstruktion. 


Gediegene 
Ausführung. 


Billiger Preis. 


"> Weitgehende 
- Garantie. 











Gestell von Hartholz inbegriffen. Gestell von Eisen 
mit Holztisch - - » =» „ „ 101; H 90 cm Mk. 175.— Deerwinkaleinrichtung wie mit Holztisch . » . » +» + „ 10B 90 cm Mk. 215.— 
10"; H 104 cm Mk. 185.— Abdildurg en 104 cm Mk. 225.— 
mit stark. Eisenblech-Tischplatte 11% — 110 em Mk. 175.— in. mit stark, Kisenblech-Tischplatte 11%, A 110 cm Mk. 19.— 
B 120 cm Mk. 190.— ® r B 120 cm Mk. 210.— 
mit gusseiserner Tischplatte 10! E 90 cm Mk. 200.— Tiseberbesiterungswinkel mit gusseiserner Tischplatte. . 10 E WM cm Mk. 240.— 
104 cm Mk. 210.— Mk. 20.— utdra. 104 cm Mk. 265.— 


Unsere age sind sämtlich mit Messern aus bestem Stahl versehen, haben exakteste Winkelstellung, sowie regulierbare 
Lager, und bieten Gewähr eine gute, gleichmässige Leistung. 


Nachstehend machen wir einige Empfänger Leo’scher Pappscheren namhaft, welche im den letzten Jahren von 
uns bezogen haben: 








10! H. Herr C, H. Münch, Königsberg, | Herr Rob. Roth, Daaden, Herr F,. Biedermann, Bruchsal, 
Herr C. Feller, Verviers, „ H. Sudmann, Bremen, \A.-G. Camerawerk „Palmos“, Jena. „ Chr, Votteler, Reutlingen, 
.„ C. Herbart, Meiningen ” J. Kindshauser, Bassersdorf, | Herr R, Obst, Bensheim, „ A. Stephan, Aglasterhausen, 
„ G. Meyer, Reinheim, „' Ob. Guyot-Fils, Ta Chaux de-| „ Leo Auer, Renchen i. B., „ Peter Duffhaus, Wertheim, 
.» W. Kammann, Disseldorf Fonda, „ Osear Schenk, Pforzheim, „ A. Walter, Ludwigsbafen a, Rh, 
.„ H.B.Ijdo, Hung, Be „ E. Schneider, Heilbronn, - J. G. Schmidt, Hamburg, 
„ 6Gg. Fuchs, Bühl i. B,, „ Walter Debrot, St. Imier, - F. Kreis, Hanau, 
» WW, Hamberger, Pforzheim, 10 B. „ H. Potzner, Erlangen, |» W. Behrens, Braunschweig, 
„ E. A. Maylund, Tammerfors, ıHerr C. Michels, Bonn, » F. Wunder, Schifferstadt, „ E. Widmann, Stuttgart, 
„ D. 6. Vianini & Co. Mailand . Spellenberg, Sulz a. N, „ Max Mauk, Voitsberg, | „ tr. Dähne, Bonn, 
„ Jean Förster, Altmünsterol, » R. Leupold, Königsberg, „ A. Diet, Immenstadt, E = Sigle, Pfullendorf, 
»„ €. W. Elsner, Halle i, W. „ Hugo Phannscheidt, Velbert, „ M. Birk, Trossingen, . enng, Dinkelsbühl, 
er » W. Reichstein, Hamburg, "„ Fr. Strüähle, Nagold, 2 m "Stüdle, Thengen, 
„ I Florian, Linz, \ » Chr. Gass, Trossingen, „ J. Bernklau, Leutkirch, 
Mg Ya P 0 Dessen Baro irch, | - = Den de u 
u * Ange . + ‚gort, -Ort, r , Oste „ Michels! 
a on. ee 
Reisszeugfabrik Emskirchen, Herr Ph. Goebel, Mundenheim, ’ 2 a. NE. ’ a Feet BINERBER B., 
„ Hoffmann & Walter, Kreuznach Bad. Anilin- und Sodafabrik, Lud- | " ri Schäf W Ibline sun, er ; "u "E 1 Kiel gen, 
»  V. Rhein, Gültlingen, wigslıafen a. Rh., . W M ht kke ingen, ‚ I Ich Here 
,„ 6. Edelmann, Reichenhall, „ P. Salomon, Schw, Gmünd, ” er, rung .n era rn ale 
„ R Hess, Engelberg, »  F. Rees, Baden-Baden, ® R. ie Eee ld " H. hl aa & co ul 
» J Fehrenbach, Buchs. „ 4A. Bühler, Stuttgart, . F Er rt Echter Ban 3 . cr h nen E .r n, 
Heil- und Pflegeanstalt Emmen- ,„ NH. Hausenne, Verviers, we a . . ’ |’ ge N = Ha en Ilschaft 
dingen i. B., . Goldmann & Jamin, Oberursel, " . RN, ARTRIEURE, | mn era wisgesellscha 
» 5 Schmid, Schwendi, » Birk-Koch, Trossingen, » I. Smits, Haarlem, PEN 
Im x ; »  W. Held, Rottenburg a. N., „ E. Dornbierer, Herisau, 
. 6. Vollmer, Göttingen, „ A. Waibel, Wurzach, | Rich. Gabriel, All - Burkhardt. Böbli 
»  B. Leyenstädter, Basel, a: KK: en, Offenburg, ” ich, Gabriel, Allenstein, . 6. Bu t, ingen, 
> oRofeld, Braunau i. B., . 3. Prokop, Königsberg i. B., A.-G, Druckerei und Verlag, Neu- = \ A. gen Fr 
> FE. Haug, Pforzheim, „ 6. Schlierer, Göppingen, Her P Fed ui » I Kugel, re 
Colluloidfabrik Neckarau (2), » A. Leonhard, Maikammer, u nn ne ” m On wen DR hei 
„ Oscar Katz, Bruchsal, „ ©. Raiser, Pliezhausen, u # Bi rer n ug eim, 
. Otto Gerolsky, Altrohlau, „ G. Goll, Schw. Gmünd, » M > 18, ne lberfa 1a 
» 6. W. Gossmann, Altendorf, „ J. Schupp, Haltingen, 10 E. ” Müller, mann, 5 EC "Brass: 
Prison de l’Evöche, Genf, r Fr en en. x Herr Th, Dahl, Gelsenkirchen, ” ei errmann & Co., 
.„ Gebr. Cohn, Reichenbach i.Schl,, | „ ‚ Radosavjevitz, Nisch (Serb.),| „ H. Lodes, Weissenburg, Hi ; : 
* 3 Weiss, Pforzheim, . M. Fischer, Lahr 1. B, 3. Roschmann, Stuttgart, I: = weeie 
. J. Tanner, Rorschach, „ Chr. Baitinger, Böblingen, , €. Trautweins Nachf., Cannstatt, R wohr E 
„ L. Hauser, Kindsberg, „ NH. Sievert, Oberstein a. N., 2 Eug. Türstig, St. Petersburg, , F. = G. Völkers & Sohn, Ham 
., HH. Kammerer, Pforzheim -  F. Brand, Cöln, „  J. Stolz, Sindelfingen, EB urg, EEE 
. €, J. Meulmeester, Middelburg » W. van Enter, Enschede, 1-2 6, Pletsch, Hamburg, e Feen ur . Sau, 
„ 7 Vogler, Ragatz, . F. Wirz jr, Schramberg, „ A. Kring, Heppenheim, „ J. Rus, eg ' 
.„ €, Lachmann, Michelstadt, „ 6. Scherer, Biberach, „ H, Breidenstein, Schw. Gmünd, U, BIC. 


MB” Spezialprospekte und Zufriedenheitsatteste stehen jederzeit gerne zur Verfügung. Fe 


Wilhelm Leo’s Nacht., Stuttgart, "Hl orei-Bodarf, 


Vertreter und r für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 07. 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bohst, Lausanne, Place Gars du Flön. > [637 15.01 












Neuheiten in Geschäfts-Couvorts 


Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torga 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


liefert alle Sorte 


Pif: ng 






WETTER 











Neu für Florentiner Stiftvergoldung: 
Bode’s Vergolde-Rolle mit Gasstichlamme. 


D. R.-G,-M. Nr. 167720, 


Einfach und gedlegen! 
Praktisch! 
Bequem zu handhaben! 






Preis ia Karton-Bolle 


mit Handgriff, Schlauch 
und tienemuffs 
nebat 3 weiteren auf- 
DZ Apparate genen Hin- und Herspesenrergltang nuf einige schraobbaren Zierstiften 
Tage zur praktischen Probe zu Denaten! Mk Hm 


Gebrauchkanwelsung : Das am Ende dos Gummischlauchen befindliche Verbindungs- 
»tüek wird in einem gewöhnlichen tiasschlauch gentorkt, Die zu rergoldende Fläche wird 
in üblicher Weise grandiert, das Gold aufgetragen und darauf die gewünschte Zeichnung, 
welche anf dünsen, zähen, aber ungeöltes Pauspapior gefertigt int, gelegt und mit dem 
heissen Vergslderöllehen oder statt demen ningeschraubten Stift vorsichtig nacbgezugen, 
bierauf das Ganze Fr wonach die durch die Wärme und das Schmelzen des 
Grandiermittels Axiaı Zeichnung blank stehen hieibt. 

Leo’sche gewöhnliche, nicht selbstheirende Vergoldestifte, ohne 
Rolle, sowie auch wolehe mit (Gas- und auch mit Aetherheizung gleich: 
falls empfohlen. [1823 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. h 


Spexlal-Geschäft für Bachbinderel-Bedarf. 
Vertreter und Lager für Hambarg, Lübeck, Bremen #tei 
Walter & Mackh, Hamburg, ür, Reichenstrams 187, 
Vertreter für die französische Schweiz: 5. Bobst, Lansanne, Place Gare da Flön. 





Die erste und älteste Lehranstalt 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer Yorm. Horn & Patzelt 


knb. von Stasts-, Ocldenes, Slibernen Medaillen m Ehren preisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Unter ständiger Aufsicht und meiner persönlichen Leitung 
gewissenkafter Unterricht in Hand- und jen, Mar- 
morieren, sowie in allem Kunsttechniken der Buchbisderel 


Hans Bauer vorm, Horn 2 Faisoli. 








OO. HOPPE&CO. 
Maschinenfabrik 
Fornsprocher KSß6, LEIPZIG Berlinerstranse 0, 

Broschuren-Ecken- und Flachheftmaschinen. 
Drahtheftapparate für Kontore und Burentx 

Porforlermaschinen. 

Einfache und kombinierte Dsesenmaschinen. 
Doppelte und einfaches Lochmaschinen. 
Eekensusntons: und Schlitzmaschinen. 

Bonton- und Tiegeläiruckprensen. 6x 1 
Einrichtungen zur Faltschachtelfsbrikation. 


—— Maschinen für die Kartonnagen-Induntrie. 
EEE Draht u, Kinmmern f. alle im Handel befindl, Heftmanchinen, 









Beste und leistungsfählgste Bezugsquelle aller Grössen 


lattzoldı 


Spezinlität: Mut. Schnittgold und Prägemetall. [129 
Aecht Pariser Vergoldepulver, weiss und gelb, 
Hermann D. Stern, oldschlägerel, Frankfurt a. M, 


Moderne Entwürfe für Buchdecken. 


Entworfen von A. Thoma. 
Druck und Verlag von A. Thoma, Fratte di Salerno, 

92 lithegraphierte Entwürfe für Buchdecken, worunter 
16 in Farben und Gold, moderne Riehtung und meist in feiner Linien- 
führung. Mosaik- und Lederauflage, in reichhaltigster Auswahl. 
y Ucberraschende Ideen und Kombinationen, 

Für Buchbinder, Handvergolderei-Beflissene sehr empfehlenswert, 

Zum Preis von Mk. 5.30 franko zu beziehen von der [1692 


1 
Expedition des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9, 








Emil Mehle, & 


Briefordner — Biblorhaptes 
Sehreibunterlagen — Locher. 








(#0) 





Öttingen, 





B2 









ir suchen eine gebrauchte, jedoch nur vorzüglich erhaltene Mad. 





schneidmaschine für Hand- und Kraftbetrieb, mit mindestens 


70 em Schnittlänge, gleichviel welches Fabrikat. Offerten mit Abbildung 
und genauer Beschreibung erbeten unter N. 1789 an die Exp. d. Bl. 





ellhaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vormittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim. 


Achtung! 


Zum Wiederverkauf eines nauen, 
leicht verkäuflichen Scherz-Artikels 
suche allerwärts tüchtige Wiederver- 
käufer. Verdienst 200 Prozent, Muster 

m Einsendung von 50 Pfennig. 
Hoffmann, nkfart 2. M, 
996] Textorstrasse 99. 


Ho piere 1" 
bedruckt bei Massen- Aufl bil die lith, 
Aue von ® F. Kragen, hiatigart 

n vorzügl. Lage, direkt neben dem 
I > in Stuttgart und 
Cannstatt je ein Laden, für Buch- 
binderel bestens geeignet, samt den 
nötigen Geschäfts- und Wohnräum- 
lichkeiten um billigen Preis zu ver- 
mieten, Näheres bei E. Keller & 
W, Zerrweck, Architekten, Cann- 
statt, Eisenbahnstranse 14/16, [1716 


Heirat! 
Buchbinder, 85 J. alt, kath., solider 
Charakter, mit Vermögen, wänscht in 
Buchbinderei einzubeiraten. Witwe 
nicht ausgeschloss. Of. unt. N. 1808 
an die Exped. d. Bl. 


Heirats-Angebot. 


Buchkinder, 3 Jahre alt, mit Prima-Zeug- 
nissen, mehrer» Jahre in noch ungekiindigter 
Stellung als erster Gehilfe thätig, sucht im 
ein Geschäft einzuheiraten; etwas Vermögen 
vorhanden. Eruntgemeinte Angebote mit 
Erst raphie unter ©. 1924 an die Exped, 








ve Russland. ag 


Romuald Werner 
Fachgeschäft für Buchbindereien 
Warschau, Krölawaka 49 


n in die Brauche 
ol, [ 


sucht Vertretum 
schiagender Ar 


1 War! 


ein- 
1988 





l 
> 


Alte Stempel u. Fileten 


zu kaufen gesucht. [1835 
Mart. Lehmann, Bremen. 
Geb Buchbinderei m. Hoitem 
Ladengeschäft im mitt). Deutschl. 

von thatkr. Fachm. x. k. gen. Off. sub 
K, M. 066 „Inralidendank“ Leipzig. 
1000 











m PRETT— Eas 


"| (Neu Mk. 800.—), sowie 2 


Leder-Presse, 


brauchte, noch gut erhalten, für 
ralt- oder Handbetrieb, mit 50 bis 
60 em Durchgangsweite, für Warm- 
pressung vermittelst Spiritus, sofort 
zu kaufen gesucht. [1826 
E. Schiele, Scehuhfabrik, 
Stetten-Hechingen. 









Verkäufe. | 

Anfrngen, sowie ChiftreBriafs, human kaizs 
| Mare beeige bugs hat, Is 
1 Kehnaldemaschins von Fommm, 110 cm, 
I Hehelschneldemaarh. v, Hödiger, 38 cm, 
} die von Schnaiter, 3 em, 
1 Kitzusaschine v. Krause, 106 «m Durch, 
1 Fappschere von Mansfold, 100 «m, 
I Perfortermaschin®, 40 cm, 
1 Bostonpresse, IT cm, 
1 die. 1018 em, 
1 Tiegelärurkpremse, BUmdd em, 
1 dio. 3ur89 cm. (186 
J. Mössner, Leipzig, 
Kön 


instranme 5 


Verkauf eines Kartennagen- und 
Buchbinderei-Baschäfts. 


Das von Josef Krieger hier b» 
triehene Geschäft samt den Maschinen, 
den Vorräten, der Laden- umd Fabrik- 
Einriebtung, bringe ich freibändig 
zum Verkaufe, 

Angeboten sind 10000 Mark, und 
ich nehme weitere Angebote binnen 
14 Tagen entgegen. [1887 

Schwäb.-Gmänd, den 5, Juli 190%. 

Geriehtanotar Cluss. 


Leihbibliothek, 
gut erhalten, 1500 Bde., abzugeben. 
250 Mk. Paul Cratzlas, a 


n einer kleinen Stadt der Prorint 

Brandenburg ist eine seit 28 Jahren 
bestehende, gutgehende kleine Buch- 
binderei mit Ladengeschäft u. Haus 
wegen Todesfalls für 6000 Mk. sofort 
oder später zu verkaufen. Da keine 
Konkurrenz am Platze, findet streb- 
samer Buchbinder eine gute Brot- 
stelle. Nähere Auskunft erteilt Otto 
Grieger, Schönfliese, N.-M. [1902 


E” Walrwerk, Walzen!. 586 mm, 
für Hand- und Dampfbetrieb 








ergolde- 
u.Prägepressen, Druckfl.350< 40 mn 
(Neu Mk. 475.—), Fabrikat Fomm, 
sehr gut erhalten, wegen Entbehr- 
lichkeit für je Mk. 300.— zu ver 
kaufen. [1702 
©. H. Schwabe, Buchbinderei, 
Stuttgart. 


Buchbinderei 


(Kreishauptmannschaft Zwickau) mit 
gutem Ladengeschäft, in bester Ge- 
schüftslage, Umstände halber zu ver- 
kaufen. Of, unter N. 179% an die 
Exp. d, Bl. erbeten. 


















Allgemeiner 








Anzeiger für Buchbindereien. 











































Bretbinderel, verb. mit Buch-, 
Papier- a, Schreibwarenhandlung, 
in einer Kreis- u. Seminarstadt des 
westl. Deutschlands, steht zum Ver- 
kauf. Nachweinlicher Jahresumsatz 
15 bis 16000 Mark. Ein Teil der 
Kaufaumme kann stehen bleiben. Off. 
unter M. 1627 bef. die Exped. da, Bl. 


Einige Kunden haben mich geboten, 
bei dem Verkaufe ihrer gut einge- 
führten 


Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein; ich erkläre mich 
gern bereit, durch 


kostenfreie Aufgabe 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. s. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnligen entgegen. [1578 


0. Th. Winokler 


Leipzig 
Abth, A: Pagier- und Lederwaren 
„ 8: Buchbindersibedarf 
„ &: Kostenfreier Arbeitssachweis für Buchdinder 
Kataloge zu Diensten! 


ee 
Düten-Schneidmaschine 


von Krause, 95 cm Schnittlänge, für 
Dampfbetrieb; ferner: 
Krause’sche Kartonschere 
Schmalschneider, 66 cm, 
Heim’scher Präge - Balancier mit 
Schlagrad, 32><40 om Drueckfi., 
sofort billigst unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen, 
Steinmense & Stollberg, 
Nürnberg. [1246 


Tr einer grossen Industriestadt Weat- 
falens bietet sich eino sichere 
Existenz für einen (katholischen) 
Buchbinder. Ich beabsichtige näm- 
lieh, mein seit 18 Jahren bestehendes 
Geschäft, Buchbinderel, verbunden 
mit Schreib- u, Zeichenmaterialien-, 
Galanterie- und Devotionalienhand- 
lung, kraukkeitshalber zu dem festen, 
aber billigen Preise von 5500 Mark 
sofort, aber nur gegen bar zu ver- 
kaufen. Angebote unter M. 1561 
an die Exp. d. Bl. 


E" fottgehende Papier- u. Schreib- 





mit 


verkaufen. Offerten unter N. 17% 
an die Exped, d. Bl, 


Unser Buchbinderkalender gilt als billiger Ersatz 
Buchbindermeistern, auch sämtlichen Buchbindergehilfen und 


Sind Sie noch nicht im Besitz von 


zB Leo’s Buchbinder-Kalender 1902? 


Andernfalls bestellen Sie denselben gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Aüflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 


Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete. lohnender Rabatt, 


für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist gls solcher, gleichwie den Herren 
-Lehrlingen als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 


bestens zu empfehlen, 


In hübschem, handlichem Kalikoband enthalt der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht. 


Versand einzelner Exemplare nur gegen vorberige Einsendung des Betrager., 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





Konkurs-Versteigerung. X 
Montag, den 21. Jall 1902, von nachmittags 4 Ubr an, sollen in 
Leipzig, Blücherstrasse 8 (Leipziger Rollfahr- Vereie) im Auftrage des Kon- 


kursverwaliers, 


Herrn Rechtsanwalt Dr. Grimm, 


die zum Konktürs 


Rantssch & Ebersbach gehörigen Gegenstände, als: 1 Walzendruck- 
maschine mit Gummiwalzen, sowie 50 Groes Zeitungshalter, Bu 
1 


| gegen sofortige Barzahlung versteigert 


werden. 


Schaarschmidt, Lokalrichter. 





Wesen Aulösung meiner Buchäruekerei und Buehhinderei 


verkaufe sAmtliche #ehriften (fast neu), Regale, Maschinen zu billigen Preisen. 
Allen ist noch im tadellon gut erhnltenem Zurtande vorkanden. T22 


f 
C. Gayer, Hoflieferant, Düsseldorf. 


K'%: Buchhändler oder Bach- 


|W 


binder, mit Buchbändler- Kennt- 
nissen, findet günstige Gelegenheit. 
in einer grösseren, angenehmen Stadt 
Westfaleos eine kleinere Buch-, Pap.- 
v. Schreibmat.-Handl. zu erwerben. 
Antritt 1. Oktober d, J. oder später, 
Off. un Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Köln zub U, B, 1982. [1720 


Sichere Existenz! 


In gewerb- und verkehrsreichem 
Orte Badens (Wiesenthal), 1800 Einw., 
ist ein in bester Lage neben Volks 
und Gewerbeschule befindliches 
Wohnhaus mit 2 Laden — elektr. 
Beleuchtung — unter günstigen Be- 
dingungen billig zu verkaufen. 

Für energischen Buchbinder beste 
Gelegenheit zur Niederlassung und 
Errichtung einer Sehreibwarenband: 
lung, da sich im Orte weder ein 
Buchbinder noch ein Ähnliches Ge- 
schäft befindet, 

Nähere Auskunft erteilt bereit- 
willigst 1734 

Albert Specht, Rechtskonsulent, 

Schopfheim i. W. 


Sichere Existenz. 

Wegen Todesfalls bin ich gewillt, 
meine seit 51 Jahren in einem Vor- 
ort Mugdeburgs befindliche Buch- 
binderel nebst gut gehendem Laden- 
geschäft u. Bibliothek zum 1, Okt. 
da. Jahres zu verkaufen. Umsatz 
pro Jahr eirca 9500 Mark. Zur Ueber- 
nahme würden 8000 Mark erforderlich 
sein, Offerten unter M. 1615 an die 
Exped. ds. Bl. erbeten, 


Krankheitshalber kleine 
Pressvergoldeanstalt 
in Köln billig zu verk. Näheres unt, 
2.T.735 durch Haasenstein Vogler, 
A.-G., Köln, (1827 


M* in der Nähe von Zittau ge- 
legene Buchbinderei mit kl. 











warenhandlung Familienverhält- | Aceidenzdruckerei und Schreibwaren- 
nisse h. sofort od. später gegen bar zu | handlung (ohne Konkurrenz) ist für 


/3500 Mk. bar zu verkaufen, Off. unt 
IR. 140 hauptpostl. Zittau erb, [1840 


egen Aufgabe meiner Filiale 
beabsichtige das ganze Waren- 
lager billig zu verkaufen, Für sich 
Etsblierendeder Buchhandelbranche 
mit Galanteriewaren verbunden, da- 
her die günstigste Gelegenheit zum 
Einkauf ihrer Waren, Meldungen 
werden schriftlich an die Exped. d. 
Ztg. in Sensburg, Ostpr. erb. [1717 


Es gut erhaltene Hebelschneid- 
maschine, Schnittlänge 43 cm, 
zu sehr billigem Preine abzugeben. 
Kölner Photographlekarten-Fabrik 
Heckmann & Sauerbeck, 
Köln a. Rh., Brüsselerstr. 105. [1781 


ut eingerichtete Buchbinderei u. 

Schreibw.-Hdlg., in sehr belebt. 
Villen-Vorort von Dresden, ist Ver- 
bältnisse halber sofort zu verkaufen. 
Nettowert c». 9000 Mk, Bei guter 
Sicherheit günstire Bedingungen. 
Näh. darch €, U. Rehfeld & Sohn, 
Dresden-N. [1560 


Für Buchbindereien u.Schreib- 
waren-Geschäfte! 

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts 
billig zu verkaufen: 1 noch neuer 
Glaskasten, sowiel älterer, 1Schub- 
laden-Gestell mit 16 Schubladen, s0- 
wie verschiedene talanterle- und 
Schreibwaren. Offerten sind unter 
0. 1841 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Sofort ab Rottweil a. N. 


zu verkaufen: 

1 Radschneidemaschine, Fabrikat 
Krause „AB* (Abraham), 50 cm 
Schnittlänge, 2 gute Messer, 
neneste Konstruktion, 8 Jahre 
im Betrieb gewesen, so gut wie 
neu, sehr billig ; 

7 Satz neue Hartmetall - Schriften 





(auch für Aceidenzdruck ge- 
eignet); 

1 Gehrungssäge neuer Konstruktion 
und 


275 Bogen Holzmarmor, 

Glinstige Gelegenheit fürAnfänger! 
Anfragen erbeten unter 0. 1929 

an die Exp. d. Bl. 


[03 nen | 











Eine Partie 
fein roter englischer 


Leinwand - Stücke, 


ca. 20><28 cm, zu Fälzen an Bilder- 
büichern vorzüglich geeignet, ist 
spottbillig zu verkaufen. Muster 
und Preis unter O, 1842 durch die 
Exp. d. Bl. 





in unrerheirst., töchtig. Buchb, hat Ge- 

legunheit, Benitzer ©. schuldenfr., sehr 
ein.. Singer. Papier-Galantorie-Geschäfts 
mit Buchbinderel (6—7 Leute) zu werd, Dan- 
aslbo 1. d. Alteste is, erönst. Gesch. d. Brauche 
1. ein. Kreisst, von 10000 Einw. unweit dien 
Hartes. Off. m. genanen Angaben, such den 
Vermögens, unt. DO. 1848 an die Exp, d. Di. 





Tr: einer schwäh, Stadt Bayerns ist 
eine Buchbinder-Einrichtung mit 
Vergoldepresse, Pappechere, Be 
schneidemaschine, Hand- und Press- 
schriften, vıele Messinggravüren und 
zsiche Materialvorräte 2000 Mk. 
zu verkaufen. Nur gegen bar zu 
diesem enorm billigen Preise. Öffert, 
unt. 0. 1864 an die Exp. d. Bl. 


Günstige Gelegenheit zu einer 
Prima-Existenz. 

In einer grösseren Stadt Badens 
mit Garnison, Gymnasium, Real- und 
höbere Töchterschule, ist ein gut- 
zehenden Geschäft, 


Buch- und Sehreibmaterialienhandlung, 
verbunden mit Devotionalien- und 
Wachshandlung nebst Buchbinderel, 
wegen vorgerückten Alters zu ver- 
kaufen. Dan Geschäft ist ausgezeichnet 
and alt renommiert, mit sicherer Kund- 
schaft; das ganze Geschäft wird mit 
Haus in bester Lage u. Magazin oder 
auch ohne Magszin abgegeben. Einem 
tüchtigen, zahlungsfähigen jungen 
Manne wäre hier Gelegenheit geboten, 
sich ein wirklich gutes, solides und 
einträgliches Geschäft anzueignen. 
Gefl. Offerten unter 0. 1830 an die 
Exped. ds. Blattes. 


Ladenglaskasten. 


Einen vollständig neuen, für Galan- 
terie- und Schreibwarenbandlung, wie 
seither benützt, sehr passend, 2,65 
hoch, 2,60 breit, 0,60 tief, verdoppelt 
und abgeteilt, mit 10 Stück veratell- 
barer Bretter in Zahnstangen einge- 
lassen, 4 Fitgeltbüren, 20 Schub- 
laden, habe wegen Veränderung meines 
Geschäftes preiswert zu verkaufen. 
Heinrich Greiner, Galanterie- u. Pap.- 

bandlung, [1881 
Schw. Hall, 


run 
Fortsetzung ». Seite 259. 























































Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 














Si Gieyer & Petzsch (früher A. Kullmann) — 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 


(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen S 
Ausbildung im Hand- und Pressvergelden, Marmorieren, L 


Geschäftsbü 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sewie ChiffveBrinfe, nem keims 
Marks beigeösgt int, bleiben unbertckmichtigt 





weiterer Ausbiiäung sofort ru * Of. an 
Duahen hung Emil van Ahlen, 6 





entf. [1787 
in r Buchbinder sucht Arbeit; Par- 
or Sortiment. Off. unt. P. W. 568 


tie 
pontlagernd Colditz 1. 8 


in junger, strebsamer Buchbindergehilfe, 
geübt in Birnlsnarueih, sucht aan. 
an A olber, Bukkinlengeelen, 
Wolfstein, Pfalz. [1888 


in junger, tüchti Büchbimdergehilfe, 
E jung wer 
r 








welcher in Kunden- u. beit er- 

on ist, sucht zu sofort Stellung. Nord- 
deutschland bevorzugt. Ang, an P, Läning, 
Rostock I. M., Kilbeniberstr. 2 [1884 


uchbinder, 22 Jahre alt, miälitärfrei, in 
Geschäftsblichern, Kundenarbeit und 
Bildereinrahmen geübt, sowie im Hand- und 





Prosavorgolden erfahren, sucht p. 1. rd 
oder Stellung. Such. als 1. Ge 
hilfe eine kL Werkstatt selbständig B Jahre 


leitet. SR an J. Eff, Nordhausen a. H., 
umpertatr. 7. [1848 





in tüch Buchbindergehilfe, 
in allen Bueten undenarbeiten, Hand 
vorgolden, hnittimachen und im Bilder- 


Diensten. Offerten 
Hatthlas Ernsting, Köln n. lübein, Breite 
atrasse OR [1844 





in tüiehtiger Buchbinder, W Jahre alt, in 
Kundenarbeit bewandert und auch in 


dauernde Stellung. Off. unt R. K. 10 haupt- 
postlag. Konstanz a. Dodenses. fi 


in tücht. ee militärfr,, dureh- 


Geschäftsblleborn, an der Vorgoldepresse und 
im Goldschnitt, sowie in Partisarbeit, wünscht 
sich auf eine Stelle zu verändern. 
Belbiger ist zuletst bei vier Gehilfen als 
orster beschäftigt und würde event. eine kl, 
Werkstatt selbständig beiten. OM, mit Lohn- 
ang. unt. 4. P. 16 hauptpoatl. Posen, [1845 





Erin me: ng welcher das 

den orlermt hat, sucht Btell- 
„wo en or diesem Fache welter 
zusbilden kann. Der Eintritt kann sofort od. 
diesen Herbst erfolgen. Of. unt. C. 9763 au 
die Annene.-Exp. A. Thisson, Barmen. [1847 


ach Frankfort a.M. oder Umge; 
L- nicht Bedingung, sucht ner. htiger, 
ir Bechbinder Btellung. Buchender 
int 1 unden- u. Partisarbeit, sowie Bikder- 
+inrahmen bewandert und im Satz u. Druck 
an der Tiegeldruckpreme nicht unerfahren, 
Of@. an Heiarich Laaber, Buchbinder, = 
hausen, Kreis Biedenkopf. 1848 


E: Junger Bachbinder, 20 Jahre alt, sucht 
On: als Kundenarbeiter. Angebote 
an F.H egel 
Nr. 6. 1849 


Nach Rheinland-Westfalen! 

Tüchtiger, solider Buchbinder, 22 J. alt, 
selbständ. Arbeiter, in allen Kunden. sowie 
Partiearbeiten, Geschäftsböchern, Galanterio- 
arbeiten bowandert, im Handrergolden, sowie 
Goldsehnittmachen niebt unerfahren, selbiger 
hat auch schon in srösserer Buchdruckerei 
gearbeitet, sucht per sofort dawernde Btellg. 
Offert. an F. Schwarze, Buchhinder, Linden, 
Westfalen, Königstr. [1850 


ofemann, Salzwedel, Gromer r 





er-Fabrikation. 


ist die 





DEI” Prospekte franko, 


Unstreitig die beste und rationellst 


arbeitende 


22- Klammerstreifen- 
Anpressmaschine 3 


neue „P“-Masohine 


für Fussbetrieb, 6 bis 150 mm 1g. heftend 


nur Mk. 450.— ab Fabrik. 


Kein Geräusch und Schlagen. — Denkbar be- 
quemstes, ruhiges Arbeiten, — Kein Versagen 
im Klammern - Vorschub! — 
schneiden! — 

liebige Heftlängen! 


Tadelloses Ab- 
Einfachstes Einstellen für be- 


Heftet schwache wie starke Pappen gleich gut! 


Lieferung jeder Maschine auf 14 te u Probe! 





Pi Die Maschine verarbeitet die einzi ten, haltbaren 
Blechstreifen! nzie .—.. 


Blechstreifen verziont Mk, 20. — 


Bei grossen Bezügen entsprechende 


‚ unverziont Mk. 17.— p. 1000 Meter. 


Igung. 


Prospekt und Arbeitsmuster bereitwilligst zu Diensten von 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. 
Hamburg, Ür. Ruichenstrasse 66/87, Walter 
Lausanne (für die franzöa. Schweiz) ; Gare du Plön, 3. Bobst. 


Filialen: 


in junger, seibständ. Buchbindergehilfe, 

bowandert in beansrer Kundschafts- 
arbeit und Gosehäftshüchern, im Hand- 
rergoklem nicht unerfahren, sucht bin 26. Jali 
angenehme, dauernde Stell Belbiger 
köante auch s»iner kleineren uchbinderei 
vorsteben. Angeb, an X. Heller, Bruchsal 
(Baden), Kniserstranse 80. (1851 


in jünger, strebsamer Buchbinder, per- 
fokter Handvergolder. im Marmorieren 
un 


Goldsehnittmachen nicht a ech hren, ge 


sucht, gestützt auf guto Zeugnisse, Stellung, 
wo er sich im Pressvergol weiter aus- 
bilden kann. Derselbe ist auch im Karton- 
soßert erfolgen, °Oi Pin Otte Rss, Bach 
gen. rt. an ch 
binder, Welpert i. B. u. [1865 


wehbinder, 25 Jahre alt, tüichtiger Sor- 
timenter und Handrergolder, auch in 
'artie nieht unerfahren,. sucht, gestützt auf 
gute und Eu 
Stellung. 
doch nicht ‚Bedingung Offert. an C. Möller, 
Blankenburg a, inde 2. [1966 


Tea Buchbinder, 34 Jahre alt, per- 
fokt in Sortiment, Partie- und Konto- 
buebarbeiten, suebt sofort od. Anfang August 
Stellung. Schweiz «der Shddeutschland be- 
vorzugt. Off. an Fr. Kaiser, Berlin-Rixderf, 
Kalser-Friedrichatr. Nr. 5, Gg. Ill Tr. [1887 


ür einen jungen, bescheid. Bachbinder- 
ehlifen von IB Jahren, tücht. Kunden- 

und Partiearbeiter, suche dauernde, anıke- 
nehme Stellung zur weiteren Ausbildung. 
Of, an €, J. Mäller’s Buchhandlung u. Bouch- 
binderei, Rotenburg, Hann. [1868 


DAN Achtung! ME 

m, 07. Bachbinder wünscht Stellung in 
Buchbinderel, welche or später übernuhmen 
könnte. Einheiratung nicht ausgeschlossen. 
Kgr. Sachsen bevorzugt. Off. unt. ©. 1869 
an die Exp. d. Bl. 


in junger, tüchtiger Buchkinder, in 
Kunden- und Partiearbeit, sowie in der 
nfertigung von Musterkarten bewandert, 
auch mit einfachen Arbeiten an der Ver- 
goldepresao vertraut, sucht aofort dauernde, 
angenehme Stellung, erent. auch in einer 
Buchdruckerei. Of. an H, Beinheld, Runz- 
lau i, Sehl,, Obermühlatramse 4. [ri 











in junger Buchbindergehilfe, n J, alt, 
Mu Bildereinrabmen und In Kunden- 


DewzuneN, socht Stellung zum 
h no Off. an J. Telgenbüncher, postl. 
Werl, Westf. {1 





Portefeuiller, 


kelernter Büchbinder, In grömeren Leder- 
warenfabrikon schon auf felnere Ware thätig 
esen, in allen in der Buchbinderei vor- 
kommenden Arbeiten bewandert, sowie töch- 
tiger Handrergolder und Anfertiger kunnt- 
gewerblicher Arbeiten, ebenso im Fressvor- 

ollen erfahren, sueht Stellung. Of, unter 

. 1652 an die Exp. d. Bl, 








uchbinder, M Jahre alt, sucht auf bessere 
Kundenarbeit in mittlerer Werkstätte 
Stellung. AlsGeschäftsführer bei einer Witwe 
nicht ausgeschlossen. Of, an A. Fischer, 
Rottmeil. [1878 








Werkführer! 


erkführer, weicher seit längerer Zeit 

in ainer grösa. Gesang- u. Gebetblcher- 

k thätig int, sucht, gestützt auf gute 
esse, sich bei passender Gelegenheit zu 
verändern. Dierselbe ist mit allen Arbeiten 
der Buchbinderei vertraut, energisch u. um- 
nichtig, auch In der Kalkulation nicht uner- 
fahren. Doch wird nur auf dauernde und 
selbständige Stellung reflektiert. Off. unter 
0. 1874 on die Exp, d. Bi. 


in solider, tüchtiger Buchbinder, 21 Jahre 

alt, mit besten Zeugnissen, welcher 
ingere Zeit in der Aceidens-Druckerei ge- 
arbeitet hat, auch in Hand- und Pressvor- 
gollang wicht unerfahren ist, sucht ander- 
u OfM. an C. nach in Rotte- 
witz Meissen. [1875 


uehbinder in gesetzten Jahren, nel 
sauberer Arbeiter, gegenwärtig orater 
iter feiner Buchbinderel, sucht baldigst 
anderweitig Stollueg ala erster Gehilfe auf 
bessare Kundenarbeit, Handrergolder oder 
Leiter mittlerer oder kleiner Buchbinderei. 
Derselbe ist durchaus sicher im Rücken- u. 
Titeldruck und hat schon selbständig Buch- 
bindereien geloitet- Anerbieten unter Z. Z. 
62 postlagernd Weimar. [1876 


taatsregierung.) 
inlieren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 


uehbinder, erang.. 29 Jahre alt, tächtiger 

Bortimenter, geübt im Handrergolden, 
sowie im Aceidenzsatz und Druck erfahren, 
sucht per sofort dauernde Stellung. Offert. 
unt. H, €. 22 hauptpostl. Düsseldorf. [1877 


in Buchbinder (26 Jahre alt), in allen 
Vergoldsarbeiten perfekt, sucht In einer 
k n oder mittleren Werkstatt Stellung, 
wo ihm Gelegenheit gegeben ist, sich im 
Ladengeschäft Kenntnisse zu erworben; spli- 
tere Uebarnahms des Geschäfts nicht aus- 
lomen. Off, ant.#.P., Buchbinder, So- 
Ingsn, Wupperatr, 88. [1878 


Ei tlichtiger Goldschnittmacher, speziell 





in Hohl- und Flachschnitt gelbt, aucht 
1. Augest dauernde Stellung. 
0. 1859 an die Exp. d. Bl. 


Burn 19 Jahre alt, ee Kumden- 
8 


Of. unter 





für wfort 





urgolden, b ins Aus- 
ebote an (, Heinemann, Berlin, 
Waldstr. 47. [1830 


in junger Buchbinder-Gohllfo, 20 Jahre 

4 it, er., bewandert in Kunden- u. Partie- 

arbeit, sucht sof. daueınde, angenehme Be- 

schältig, Off. mit nah, Angaben, Lobo u.a, w, 

an Erich Volgt, Buchbinder, Magdebure, 
Tischlerbrücke 9 III, bei H, Schulze, [1881 


E“: junger Bachbindergeb., guter Kunden- 
iter, sucht zur weiteren Ausbildung 

angen., womögl. dauernde Stellung. Angeh 

an W. Orerbeck, Lüchow, Langestr. 10. |1882 


schbinderei-Werkfübrer mit langjährig. 
Erfahrungsee, mit allen vorkommenden 
rbeiten u. Masehinen vollständig vertraut, 


zu führen, sucht per sof. od. pitr Stellung. 
Angel, unter 0, 1883 an die Exp. d. BI, 


trebsamer, solider Bucbbinder, 80 J. alt, 

dorchaus erfahren u. zuverlL in allen 
vorkommenden Bortiments- w. Kundenarb, 
Bildereinrabmen, sowie Handvergold,, welch. 
schon versch. Werkatuben zur grössten Zu- 
frisdenheit selbständig leitete, sucht, gostlitzt 
auf beste Zeugnisse und Empfehlungen, ver- 
Anderungshalber zum August od. Bept. ander- 
weitig dawernde u. augen, Stellung. Off. nebat 
ungefährer Lohnangabe bis 24 Juli unter 
4. 8,100 postiagernd Brausschwelg. [1884 


Biss Hier Mitte der 30er Jahre, 





Hand- u, Prossvorgold,, sucht als selbat- 
iger Gehlife Stellung, am llebsten dort, 
wo ibm Gelogenheit geboten wäre, dan Go- 
schäft spät. selbst zu übernehmen, Of. mit 
näher. Ang. wat. O0, 16% an die Exp. d. Bl. 


in ält Buchbinder, tlebt. Hand- u. P’rom- 
vergolder, sucht Stellung in einer Kun- 
buchbinderei, in weleber asch feinere Ar- 
beiten vorkommen, Of, mit Gohaltsang. an 
Carl Brochenmacher Jun., Ellwangen. [1094 


in jun töchtiger Buchbinder, der auch 

linliere: d etwas vergold. kaon, sucht 

rs Stelle. erent. in einer Druckerei, Of. 
unter 0. 1805 an die Eıp. d. BI, 


uchbinder, 25 J. alt, tfichtig im Fach, 
el 














sucht, gestützt auf @. Zeugnisse, 
kung. Suchend. war zuletzt in Drackerei 
beschäftigt, OfM, an Adolf Herzig, Binzer- 
brück a. Eh, Drusuastr. 18. 16 


uchbinder, 22 J. alt, der auf feine Noten, 
Poesieblcher, Behreibmappen, Jede Art 
urdecken gut eingearb, auch im Press- 
vergolden nieht unerfahr. ist, sucht passende 
8 ig. Eintritt könnte vom 2. Juli ab 
erfolgen. Off. an H. Tasch, per Adr : Harrn 
Puhe, Coenfeld I, W,, Pumpengasso & [1897 


Buchbinder, 


2 J. alt, kath, sucht Stellung. wo er nach 
kurzer Zeit das Geschäft übernehmen köante. 
Einheiratung od. Witwe nieht ausgeschlossen. 
off. unter 0. 1898 durch die Exp. d. Bl. 


.. uf .. R 
Erster Liniierer hrs, Ye 
selbständiger Arbeiter, „peziell auf kompli- 
siorte Extralinsaturen eingearbeitet, socht 
Stellun; Off, unter W. #2 postl. Schi er 
bei Berlin. 19 


Fortsetzung s». Seite 259. 
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Buchbindereien. 














0. Th. Winokler 
Leipzig 


Fachschule für Buchbinder. 


(Belt 1904. Sichülerzahl ea. 100.) 
Anarkannt von der K. Preuan. Itaatsreglerung. 

Gründliche Ausbildung für die Praxis im 
Handrergolden, Prosarergolden, Goldachaltt 
und Marmorieren, sowie speziell. Unterricht 
in den prakt. Arbeiten des Buchslnhandes 
— Farben- und Irisdrack. Eintritt jederzeit. 
Ausbildungskosten mämig. Ausführl. Pro- 
spekt, Lehrplan, Abbildungen von Schüler- 
arbeiten. Barmoriermuster ste. versendet 


"Gesellen-Prüfungs-Kurse. 


Ausbildung in werhältnismässig kurser 
Zeit Stellen- Vermittlung. 


Gustav Bernhardt in Behwiebus 
(Pror. Brandenburg). 


Papier-Linlierer. 


Ein t&ehtiger Linlierar findet bei gutem 
Lohn danernde Beschäftigung bei 
Leonh. Lang, Innsbruck, Tirol. 
Das Arbeitslokal int #o geräumig, hell u. 
engel wis nicht besser zu Anden. Kistritt 
a »sfort erfolgen. [1586 


nn 
ch beahsichtige, neben meiner seit 26 Jahren 
bestehenden Buchhandlung eine Buch- 
inderei sinzuriehten, und auche zur salbst- 
ständigen Leitung derselben einen tlchtigen, 
arfahrenen, in allen Kundenarbeiten bewan- 
derten, kath. Gahilfen. Betskt. münste des 
Interenmes we; sich mit etw. Kapital be- 
teiligen. Of. unter N. 1407 an d, Exp. d. Bl 
en ee 


ucbe für sofort sinen selbständigen 

Buchbindergehilfen, der in allen Arbeiten 

der Buchbinderel, sowie im Bildereinrahmer 
erfahren ist. Handvergolden nicht erfor- 
derlich. (1836 
Wwiih. Rosonkranz jr., Buchdruckerel 

und Buchbinderel, 
Hillesheim (Bez. Trier) 


üchtiger, solider Buchbindergehläfe, pe 
setzten Alters, welcher fähig ist, eine 
einere Buchbinderei selbständig zu leilem, 
in Gesehäftsbüchern u. Vergolden erfahren, 
findet angenehme und dauernde Biellung. 
Bei gutem Charakter und etwas Vermögen 
ist Unbernahme den Geschäfts nicht aunge- 
schlossen. Gef. susführliche Offerten an 
F. Rutsch, Bönnigheim. [1986 


m nn 
E" zus. wirklich tüchtiger Buch- 
om 





ie anne 


bindergehlilfe, der mit allen vor- 

menden Buchbinderarbeiten vollständig 

vertraut sein musn, erhält sofort angenehme 

| Btellung. Gehalt nach Leistung, (1887 
f Buchdruckerei W. Wiesemanun, 
Sprockhörel, Ber. Dortmund. 


Buchbinder-Gehilfe, 


junger, solider umd selbständiger Arbeiter, 
sofort oder npäter gesucht, Off. mit Zeug- 
nis-Absehr. und Gehaltsansprüehen bei freier 
Station an (1088 
Emil Hartmann, Buchäruckerei, 
Friedenau-Berlin, Rembrandtstr. 18. 


m m — 
E: tiebt. Kartonnagen-Arbeiter 
r 


auf runde Kartons wird sofort nach 

enden in dauernde Stellung gesucht. 

Zeuguis-Abschriften nebst Gehallaansprüch 
anter ©. 1554 an die Exp. d. BI. 


E: tüchtiger, wbatändi Buchbinder- 
z 








gehlife, os. 25 Jahre alt, Kundenarbeiter, 

m Bildereinrahmen, Andet dauernde Btolle 
bai Louis Müller, Wiesloch 

1865] bei Heidelberg. 


Fe ERGEBEN 
ssucht sin Buchbindergebilfe, der selbet- 
ständig arbeiten kann, Vorgoklen nieht 

! ig. für sofortigen Eintritt. Kost und 

Wohnung ausser dem Hause. [18658 

Wilhelm Dietz, Lich b. Giessen, 

h Oberhessen. 


x tfichtiger Buchbindergehilfe, in Go- 














schäftsbüchern und Kundenarbeit er- 
‚ Mndet dauernde und a Tg 
® pa. Beck, Linden'i. Westf. 


rn 
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junger, tüchtiger Prossvergolder für 
dauernd gesucht. Ausführliche Offerten 
Gehaltsansprüchen aber ohme Kärk- 

an I1838 
Georg Winkler, Heidelberg. 


Gesucht wird 
Der Anfang oder Mitte August sin Aüehtiger, 
so r 


Buchbindergehilfe, 


erangel, im Alter von 20—38 Jahren, wol- 
char in Kundenarbeit, speziell im Einbind-n 


Junger tüchtiger Buchbinder, 


sur für Kundenarbeit, findet sofort dauernde 

Stelle bei fmms 

Jos. Geisert, Gengenbach i. B 
Kost und Wohnung im Hause. 


Tüchtiger, energ. Werkmeister 


fir eine grössere Bachbinderei gesucht. Be- 
vorzugt werden a. Nierren, d. a. Fabr. von 
besseren Einbinden und Kalsndern gut «io- 
xearbeitat aind. 

Angebote unter ©. 1088 an die Exp. 










































von Büiehern durchaus erfahren ist. Photo- | diesen Elnties. 

graphie, Zeagnisabsehriften und Üshalts- 

anspröche an die Kıp. d. Bl, unt. ©. 145% Ein tlechtiger, fschkundigar 
panzesen Etuisarbeiter 





gesuebt. Dasernde Stellung und gute Be- 
zahlung zugesichert. 
Oßerten unter ©. 192% an &. Fzp. d. BI. 


SEITZ 
Nach Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annoncen, 


gun Kranklıeit des Meistern wird ein 
erang. Bachbindergehilfe auf Kunden- 
arbeit und Aktenboftun gesucht. Derselbe 
muss ziemlich #eibständig bein. Stellung 
angenehm und dauernd; im Hause 
Offerten unter ©, 1860 bef. die Exp. d. Bl. 


Werkmeister 


für eine ». Zt. In Brriebtung begrifhes Grom- 
buchbinderel Mitteldeutschlands 


gesucht. 

Verheiratete Bewerber, weiche relbatändig 
kalkulieren können uud befähigt sind. den 
Chef zu vertreten, sowie sich nicht nehemen, 
rent. mitzuarbeiten, wollen Ihre Offerten 
mit Gehaltsansprüchen, seitheripem TLobens- 
lnnf. sowie Zeujmisalsehriften an Hansen- 
„tein & Vogler. A.G. Frankfurt 
a. M., unter J. E. 1125 sunden. [1832 








Heirat. 


Junger Buchbinder, Mitte der 20er 
Jahre, von nngenehmem Aeussern, 
mit Vermögen, wünscht in eine Buch- 
binderei einzuheiraten; Witwe nicht 
ausgeschlossen. Photographie er- 
"ünseht. Angebote unter O, 1921 
unter strengster Diskretion zu senden 
an die Exp. d. Bl. 


m 


unger, tüchtiger Buchbinder sucht 

im Münsterland oder am Nieder- 
rbein eine Buchbinderei, verbunden 
mit Paplerhandlung, käuflich zu 
übernehmen; angenehm wäre auch 
kleinere Buchhandlung. Offerten 
werden erbeten unter O, 1922 an 
die Exped. d. Bl. 


unger Buchbinder wünneht zu Oktober 
eine Prorinsial- od. eine Vorstadt-Huch- 
binderei mit Aottem Bau käuflich 
zu erwerben. Of, unter E, St, 60, Hamberg, 
postlagernd Postamt I. 11908 








in junger Buchbinder, der einen guten 

Einband zu liefern aedeg & auch etwas 

von der Einrahmerei versteht, Indet sofort 

dauernde angenehme Stellung bei f1888 
R. Gont, Neuntettin. 





ür dauernd suche einen nicht zu jungen, 
durchaus soliden, scenraten Gehilfen, 

er meiner kleinen Buchbinderel allein und 
ganx selbständig vorzustehen hat. Kin- 
tritt spätestens 21, d. Monate. Angebote er- 
bitte mit Lohnangabe w. Zeupnisatsehriften. 
Ernst Rasse, Lemgo, Lippe [1899 


Per Anfang August wird ein selbatänd. 


Pressvergolder, 
auch Buchbinder, gesucht Of. mit Lobn- 
suepr. au [1890 
J. €. Scholl, Barmen. 


00000 
ür falne Bortimentsarbeit und exaktente 
Handrergoldung geübte Kraft genueht. 

ür wirklich Begabte wollen sich melden 
mit Angabe des Alters und Lohnansprüchen. 
ne die Exped. d. Blattes unt, 














eine in eıner Kreisstadt Nord- 
deutschlands, woselbst sich 
ein Lehrerseminar, eine Real- und 
höhere Töchterschule befindet, be 
legene Buchhandlung und Buch- 
binderel beabsichtige wegen Rück- 
tritts vom Geschäft zum 1. Oktober 
zu verkaufen. Da ich am Platze 
wohnen bleibe, würde ich den Käufer 
zut in das Gesehäft einführen können. 
Offerten unter O0. 1909 an die Ex- 
pedition d. Bl, 


Buchbinderei 


mit Ladengeschäft, gut eingerichtet, 
per aofort oder 1. Oktober preiswert 
za verkaufen. Panl Voigtländer, 
Bernburg. [1923 


Existenz. 

In erster Oberamtestadt ist in 
nlichater Nähe zweier Schulhäuser ein 
Wohnhaus in frequenter Lage, für 
einen Buehbinder sehr geeignet, unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter O, 1924 befördert 
die Expedition d, Bl. 


nme 
n einer Stadt Nordwestdeutschlands 
(50000 Einwohner) steht eine seit 
über #0 Jahren bestehende Buch- 
u. Schreibwarenhandlang mit Bach- 
binderel zum Verkauf, Wenig Kon- 
kurrenz, beste Lage der Stadt und 
glinstigste Verkaufsbedingungen. 





Im Königr. Sachsen einen Prossrergolder 
anptalchlich für Plakate und Coliuloid- 
Schilder in Schwarzdruck. Die Stellung ist 
dasernd, und wollen sich nur geseirie Ar- 
beiter, weiche einem sittlich-ermsten Üba- 
rakter haben, unter ausführlicher Darlegung 
der Verhältnies® melden. Offerten befördert 
die Exped, d, Bl. unter ©, 1908. 


I. sche für meins mittlere Prüge-Anstalt 





ie tüchtiger Buehbinder für Büddentsch- 

land, guter Kundanarbeiter und im Hand- 
rorgold, nieht unerfahren, Andet angenohme, 
dauernde Stellung, Of, mit Lohnanspr, ut. 
©, 1904 an din Kxp. d. Bl. 


Volontär gesucht. 
Suche für meine Buchbinderel mit Laden- 

genehäft oinen jun; Mann als Voloatär, 
1906| Thesdor Schmidt, Bogeberg. 


Gesucht 


zu sofortigem Eintritt ein jüngerer. töchtiger 
Kundschaftsarbeiter. Offerten mit Zeugnimann 
und Lohnangaben erbeten an (1906 
Georg Fischer, Wittlich, Bar. Trier. 


m 1. 10, 4. Js Int ein zweijährig-frei- 
williger Buchbinder beim unterzeich- 
neten Kommando einzuntellen. 
Bewerber wollam alch unter Vorlage einen 
Moldescheines zum freiwilligen Dienateintritt 
baldmöglichet hierker melden. 1mrT 
erirkskommando Dentz. 





























(Fürste& Trommı wirdalserster Lislierer 
eine Kontobächerfabrik in Berlin gesucht. 
Es wollen sich nur Herren melden, welche 


Ei töchtiger, energischer Linilerer 
r 


a A a ons su Offerten unter 0, 1910 an die Ex- 
die Exp. d. Blattes, pedition d, Bl. 




















Papierschneidemaschine, 
Hebelsystem, 65 cm Schnittlänge, gut 
erhalten, billig zu verkaufen. 





E. van Bosch, 
Fabrik photogr. Papiere, 
1925] Strassburg i. 
Stellen-Gesuche, 





in junger, ev. Buchbinder, 21 J. alt, Ost- 
friose, milltärfrei, sucht zum 17. Juli 

r npäter dauernde Stellung, Darsalbe int 
auf Genchäftabliober, Bildereinrahmen und 
Kundenarheit tüchtig eingefibt. Haste Zeup- 
vime zu Diensten. Off. an J. G,, Kmden 
(Ostfr.), Norderthorstr. 11 1. 








in junger, tächtiger Buchbinder sucht 

sofort oder pkter gute Stellung. Öff. 

an Paul Hoffmann, Kitzen, Pontbezirk Br 
zig- (191: 


E; junger, tächt., kath, Bachbindergeh,, 





19 3, alt, gut. Handvergold. in Kunden- 
arbeiten, Geschäfteb, a. Billereinrahmen ar- 
fahren, sneht angen. u. dauernde Atellung. 
Antritt kann zuge Zoit erfolgen. Uf, unt. 
J. B. 100 postl. Pinnentrop i. Westf. (1918 


E;: janger Buchbinder, 19 J. alt, t@chtigeor 
Atel 





Partie- u. Kundenarbeiter, sucht sofort 
ie. Gute Zeugnisse jederzeit gerne zu 
Diensten. Off, an Karl Helarich, Bechbinder, 
Kalsernlautern, Am Stopfelspfad 17. [1914 


E\ junges Buchbinder, der die Gerasr 





Vergoldsschule mit Erfolg besucht hat 
und im Handreorgelden, Marmorieren u. Kun- 
denarbeiten bewandert int, sucht Stellung 
auf sofort, Augeb. au Alexander Schillinger, 
Gera (Kann), Moltkastr. 5a. [1915 


E: janger Buchbinder, erfahren in Bor- 
m 





timent- und Partiearbait, aueh t&chtig 

Archdanzaats und -Druck, sucht Stellung. 

Off. an Otto Zeinert jun., Stargard i, Pomm., 
Breitestrasse 88. (1s18 


in junger Buchbinder, 17 J. alt, sucht 

Stellung. Of. an P. Päsaler, per Adr. 

„ verw. Pässler, Oschatz I, S., leipzizar- 
l 





ira 2 L 1817 
E: junger, tüchtiger Buchbin ehilfe 
en 





sucht dauernd» Beschäftigung, Offerten 
or J, Bllimer, Läneburg, Rotbenbleicher- 
{1918 


er Bochbinder, 21 J. alt, selbat. 

go baft und feissiger Sortimants- 
und Geschäftabächerarbeiter, sucht danarndo 
Stellung. Off. an Erich Scehöndabe, Gellnow 
(Pomm.), Wiek, (1919 


Bi im Alter von 38 J., weicher 
r 








in allen besseren Arbeiten, »owie Ein- 

men und im Handvargoiden bewandert, 
auch nieht ganz wnerfahren im Pressver- 
wolten ist, sucht baldigat dawernde Stelle, 
Angel, an Max Eisele, Haylugen in Lethr., 
Dentache Btranse 11 IIl. 120 


E; tlichtiger Buchbinder in gesetztem 
el 





Alter, geübt in Kundenarbeit, Geschäfts- 

hern und Vergolden, im Bildersinrahmen 
(Zuschneiden u. Zusammenaetizen von Rabmen, 
sowie Glasschnelden) gut eingearbeitet, mucht 
womlglieh dasernde Stellung. Off. an Oskar 
Müller, Kirchheim u. T., Osthlingerstr- 14, 1. 
(Württemberg). Lı980 


in junger Buchbinder, 82 J, alt, im Hand- 

und wergelden, Dekarstionsdrurk 

Marmorisren bewandert, sucht Stellung 
zu Ende Juli, Offert, unter C. WM. 100, Gera 
(Bewsa), Moltkentr. 4 1. [1981 


ee nid 
en Buchbinder, in Kunden- und 

P beit, sowie Handvergolden er- 

ren, sucht Stellang; auch als Reisender 
oder, wenn Gelagenhalt geboten, alu Tell- 
haber einer guten Firma. Sachender ist 
aus Baden, sowie aus guter, vermögender 
Familie u. ron angenehm. Asussern. Baden 
berorzugt. Off. unter C. B. A, pontia nd 
Mülhansen (Kisaan), Hoffnungsstr, 1988 


Ef Bushbinder, 18 J. alt, mucht 
Kundenarbeit Stellung. Angebote 


an Otte Scharlibbe, Berlin 5W., Armnät- 
strame X. (1988 


 Bolus 


in feinster Qualität empfehlen 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart 


Erste Spezialfirma für Buchhinderel-Bedart 


— 
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Gebrüder Brehmer,Leipzig-Plagwitz 


Pilial London E.C. Pa 
el: 12 City Road 65 Quai Im Matkastrfen. 2 
bauen als Specialität: 


Draht- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falsmashinen in 45 vershiedenen Modellen, 
Mashinen zur Faltshadtel- und 
>.» Kartonnagen-Fabrikafion. = = 





Ausstellung in Düsseldorf: Buchbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 


er FEjM 


atiert reiner Haut- 
„ fette, und 
beats Qualität für Buchbindereien «te., 
sieden 
Julius Na & 
Bölsdorf-Düren »b. Köln a. Eh, 














r ; Weber&Eichenberg 


Geschäftaböchertabrik, Buchdrsckerei u. Verlagskandiung 
Hagen (Westälen) wm 
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17. Jahrgang. a Stuttgart, L. August 1902. Nr. 15. 
Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des jes Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


















































































Erscheint am 1. und 15. jeden pn Monate in einer Auflage von 9840 Kıcm- Verlag dse | Tiuspilerteieien % Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 
glaren. Versand St gr En rag an a6. Fanermaren Faber, All fr f Wisderbulungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
Aangen una Vereins ehe. in Deutschland: Oesterech-Ungam oem gem. Anzelgers | qurch die Expedition Mk. 2. — unter Vorausbezahlung. Stellenangebote werden 
Schweiz und Obrigem Deutschland für Buchbindereien nach dem beanspruchten Raum berechnet. Asumarsier Termin flr An- 
gung rad Deutschland und Ossterreich mx. 2.— pre Jahr. Die Stut nahme von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen. Später einlaufends Inserate 
übrigen Mk. 2.60 pro Jahr. Einzelne Nammern „ Pfennig. uttgart, | werden ohns vorherige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen. 
Auf nach Schwäb.-Hall! . Programm zum 5. Verbandstag 
Wie bereits in unserer letzten Nro, 14 vom 15. Juli bekannt ge- des Verbandes der selbständigen Buchbinder 
geben wurde, findet der5. Verbandstag desVerbanden der selbat- Württembergs 
ständigen Buchbinder Württemborgs am 16., 17. und 18, Augunt . . 
in Schwäb.-Hall atatt. am I6., 17. und 18. August 1902 in Schwäb.-Hall. 
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung tritt an jedes Verbands- Samstag den 16. August: 
mitglied die gebieterische Pflicht heran, sich ebenfalls au den gemein- | abends 7 Uhr: Landesausschusssitzung im Gasthof zum Lamm (Post), 
sinen Beratungen zu beteiligen und im Austausch der Gedanken und Sonntag den 17. August: 
Meinungen am Ausbau des Verbandes und der Förderung der Buchbinderei Empfang der Gäste, 


nach Kräften mitzuwirken. Hier werden die Mitglieder einen lebendigen | Vormittags 9 Uhr: Versammlung des Gaues Hohenlohe-Franken. 
Einblick erhalten in die Thätigkeit des Ausschusses, in das, was dieser | Vormittags präzis JO Uhr: Beginn der Hauptversammlung im 


Gntes angeregt und geschaffen und was er an Schäden abgestellt hat. grossen Snale des Gasthofs zur Eisenbahn. 
Darum versäums es keiner, der die Wahrung seiner Interessen ver Begrilssung, 
trauensvoll in die Hand des Verbandes gelegt hat, sich in Hall einzustellen Tagesordnung: 


und dadurch offen zu bekräftigen, dass er die Hebung seines Handwerks 
und seiner Berufsehre mit allen gesetzlichen Mitteln herbeizuführen ent 
schlossen ist! Denn nicht dann kann ein gutes Werk gelingen, wenn 
man gleichgültig den Aufgaben des modernen Erwerbslebens gegenliher- 
steht und andern die Lösung der mancherlei brennenden Fragen über- Mayer-Nürtin 
lässt, sondern nur dann, wenn alle ohne Ausnahme ihre Kraft einsetzen Par 2 R Scheibh h 
und dureh ehrliche Mitarbeit zeigen, dass ihnen das Wohl und Wehe a Mr bli Age b h an 
ihres Handwerks am Herzen liegt. rkrngsr yar een 
Bo bleibe denn keiner zu Ilnuse im philisterhaften Gedanken, dass 
die andern auch ohne ihn seine Interessen vertreten werden! Nein, be 


Eröffnung des Verbundstages durch den Verbands-Vorsitzenden, 
Verlesung der Protokolle durch den Schriftführer. 
Bericht den Kassiera, 

. Eingabe betreffs Erricbtung einer Fachschule, Berichterstatter: Fr, 


K con 


Briefe von Lachenmaier, 
Berichterstatter: Aug. Stoz- Göppingen. 


. N 5 6. Gesellenprüfung, Berichterstatter: Aug, Seyboth-Hall 
r u sgene D 

weisen dio Verbandsmitglieder diesmal durch geschlossenes Erscheinen, . Biallenverhitikung für unsere ansgeleraten. Lährlinne, 
dass sie eine starke Macht sind, mit der man im Leben zu rechnen hat 8: Diskussion über einzelaufene Anträne 

Mögen aber auch die andern, die aus diesen oder jenen Gründen DL Yes era ererakupags 

es bin jetzt nicht über sich gebracht haben, sich dem Verband anzu- as > n > a 
10. Bestimmung des nächsten Verbandaorten. 

Eden, sich im schönen Hall einfinden und durch freudigen Anschluss 11. Allamalan Asmelensnbaiiet 
an ihre Berufsgenossen deren Bestrebungen unterstützen ! on. 242 e ! 

80 möge denn auch der kommende Verbandstag unserem Hand Nach Schinss der Verhandlungen: 
werke zum Heile ausschlagen, jedem einzelnen zeigen, was noch zu | (jemeinsames Mittagessen in den unteren Sälen des Gasthofs zur Fisen 
bessern ist, was und wo es ilım noch fehlt, und in ihm das Bewusstsein | bahn (trockener Tisch Mk. 1.50). 
der Interessensolidarität befestigen! Dien ist unser herzlicher Wunsch Besichtigung der von der Postkarten-Einkaufs- Vereinigung Hall 
zu den bevorstehenden Beratungen. Darum Glück auf arrangierten Auantellung in Ansichtskarten, wobei erste 


Fabrikanten ihre Neuheiten ausstellen. 
Besichtigung der kel. Saline und anderer Sehenswürdigkeiten 
der Stadt, 


S65 0: Sie hehe Kammer Dasklanhin Anmianann mailen, ran au Sal Inline: alas Sa: a hang Ai npNäsnhen 
Montag dem Il. August, mittags 18 Uhr, in unsern Händen soln. 


y Googl: 
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Von 5 Uhr ab: Konzert der Kurkapelle auf dem Unterwöhrd, bei un- 
günstiger Witterung im Solbadsaale, 
Montag den 18. August: e 
Ausflug nach Schloss Comburg und auf den Einkorn, Sammlung vormit- 
tags 8 Uhr vor dem Solbade. 
Zahlreiches Erscheinen, 
insbesondere bei den Verhandlungen, erwartet 
der Ausschuss, 


Diejenigen Herren Kollegen, welche Nachtquartier wünschen, wollen 
dies bis spätestens 14, August bei Kollege ilb. Hermann-Hall 
anzeigen, 





Zum 1. Verbandstag des Verbandes der Buchbinder- 
meister Bayerns. 


Zum erstenmal rüstet sich der bereits zu oiner stattlichen Ver- 
einigung angewachsene Verband unserer bayerischen Nachbarkollegen 
zur Feier seines Verbandstages. Mıt grosser Freude haben wir im 
vorgangenen Jahre das Erstehen dieser Interessengemeinschaft begrüsst 
und ihr Gedeihen seither wahrnehmen dürfen. Nunmehr bietet auch 
dieser Verband seinen Hoerbann auf und versammelt seine Scharen eben- 
falls in den Tagen vom 16.—18. August in der herrlich gelegenen 
Musenstadt am Main, in Würzburg. u 

Möge auch bei unsern Nachbarn drüben die Einsicht in die Bedürf- 
nisse und Anforderungen ihres Berufs ein vollzähliges Erscheinen der 
Verbandsmitgli bewirken! Denn nur dann, wenn jeder jederzeit seiner 
Pfliebt eingedenk bleibt, kann auch in unserem Handwerks von einem 
Fortschritte die Rede sein. ea oe und Interesselosigkeit sind des 
letzteren grösste Feinde, nur mannhaftes und zielbewusstes Kämpfen und 
Ringen verbürgen den Sieg. 

Ihr aber, die Ihr Euch bisher farnab von den Bestrebungen des 
Verbandes gehalten, in Verkennung Eurer wahren Interessen, eilt auch 
Ihr herbei und schliesst mit den andern, die bereits auch Eurer Sache 
vorgearbeitet haben, die Reihen! H 

Möge auch aus den Verhandlungen in der fränkischen Universitäts- 
stadt oin reicher Segen für das Handwerk erblühen! 

Aufalso nach Würzburg, Mann für Mann! 








Freie Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz. 


Mittwoch den 16. Juli fand in Neustadt a.H, im „Pfülzer Hof* 
eine gutbesuchte Ausschusssitzung statt, die für den in der Sommer- 
frische weilenden ersten Vorsitzenden, Herrn L. Breitbarth, vom zweiten 
Vorsitzenden, Herrn Chr. Glunfey - Kaiserslautern, einberufen und geleitet 
war. — Es wurde beschlossen, den Verbandstag des Verbands der Buch- 

+ bindermeister Bayerns in Würzburg zu beschicken, und hierfür Herr 
Chr. Glafey einstimmig gewählt. 

Sodann wurde die Tagesordnung für die am 24. August in Eden- 
koben stattfindende zweite Mitgliederversammlung festgesetzt und be- 
schlossen, dieselbe vormittags 10 Uhr beginnen zu lassen, damit nach 
Erledigung der Tagesordnung und einem gemeinschaftlichen Mittagessen 
noch Zeit zu gemütlichem Beisammensein und ev. einem kleinen Ausflug 
in die sehr schöne Umgebung verbleibt. 

Ferner wurde wegen der in nächster Zeit abzuhaltenden Lehrlings- 
prüfungen ein Zirkular an die Mitglieder verfasst umd die Prüfungsaus- 
schüsse gebildet. 

Nachdem noch eine ganze Reihe von Anfragen und sonstige Ver- 
einsangelegonheiten erledigt worden waren, schloss der Vorsitzende abends 
7 Uhr die Sitzung mit einem „Auf Wiedersehen in Edenkoben!“ &. 


Freie Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz. 
Einladung. 


Die verehrlichen Mitglieder werden hiermit zu der am 24. August 
d. J,, vormittags 10 Uhr, in Edenkoben im Hotel Schaaf (Gartensaal) 
stattfindenden zweiten Mitgliederversammlung freundlichst ein- 
geladen. 
Tagesordnung: 
1) Bericht über den 1. Verbandstag der Buchbindermeister Bayerns 
in Würzburg. 
2) Heftfrage. 
3) Fachschule, 
4) Versicherungsangelegenheiten und Verschiedenes, 
Nach Schluss der Verhandlungen gemeinsames Mittagessen und 
gemütliches Beisammensein, ev. kleiner Ausflug. 
Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen erwartet der Ausschuss 
vollzähliges Erscheinen, 
Mit kolleginlischem Gruss 
u.B:3 
Chr, Glafey, stellv. Vorsitzender. 





Verband der Buchbindermeister in Baden. 


In den Tagen vom 23. bis 25. August findet in Freiburg der 
l. Verbandstag eiatt. 
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Hierzu laden wir alle unsere Kollegen vom ganzen badischen Lande 
freundlichst ein und bitten um zahlreiche iligung. 

Anlässlich des I. Verbandstages lassen wir an sämtliche Kollegen 
nochmals ein Rundschreiben ergehen mit Fragebogen. Indem wir darauf 
aufmerksam machen, bitten wir höflichst, den beigelegten Bogen aus- 
gefüllt an Herrn D. Kaiser, Obermeister der Innung in Freiburg, 
bis spätestens 15. August einsenden zu wollen. 

Alle auf die Verhandlungen Bezug habenden Wünsche und Anträge 
wollen baldigst, spätestens bis 1. August, an den Vorstand des betreffenden 
Bezirkaveorbands eingereicht werden, damit solche rechtzeitig der Verbands- 
leitung zur Beratung etc, übermittelt werden können. 


Programm. 


Samstag den 23, August, abends: 
Empfang und Sitzung des Gesamtvorstandes im Gasthaus zum 
Hirschen (Lokal der Freiburger Innung). 
Sonntag den 24. August, vormittags: 
Besichtigung der Stadt und Spaziergang nach dem Schlossberg. 
Von 11 Uhr ab 1 Br bezw, Sammlung im Kopfgarten. 
Mittags, Punkt 12 : 
Gemeinsames Mittagessen im Kaffeehaus zum Kopf, 
Mittags 2 Uhr: 
Beginn der Beratungen. 
Die Tagesordnung wird besonders bekannt gegeben. 


Abends 8 Uhr: 

Unterhaltung im Pfauengarten. 

a, Sur 25. August, morgens 8 Uhr: 
ch der elektrisch betriebenen Buchbinderei von Herder’s Ver- 

r lagsanstalt. 
Morgens 10 Uhr: 

Gabelfrühstück im Innungs-Lokal (Hirschen), 
Morgens 11!! Uhr: 

Ausflug in das romantische Höllenthal bis Titisee. 


Die Buchbinder-Ianung Freiburg ladet die Kollegen des Landes 
zur Teilnahme am I. Verban e freundlich ein, mit der Zu- 
sicherung, allen Teilnehmern nach ernsten Beratungen einige an- 
genehme Stunden in der schönen Breisgaustadt bereiten zu wollen. 

Also: Auf nach Freiburg zum I. Verbandstage! 

Der Vorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender, 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Bericht über die Bezirksversammlung der Kreise Mannheim- 
Heidelberg-Mosbach am 22. Juni 1902 in Mosbach. 


Der Obmann des Kammerbezirkes, Herr Dieifenbacher-Heidel- 
berg, eröffnet die Versammlung, begrüsst die anwesenden Kollegen und 
giebt seiner Freude besonders Ausdruck, dass auch unser Verbandsvor- 
sitzender, Herr Washausen-Karlsruhe, erschienen ist, während Herr 
Walther-Mannheim, auf dessen Erscheinen bestimmt gerechnet wurde, 
leider fehlte, 

Der Verbandsvorsitzendse gab uns zunächst ein Bild des en- 
wärtigen Standes unserer Mitgliederzahl, die in erfreulichem Wachstum 
ist; besonders begeistert konnte er uns von dem schönen Erfolg in 
Donaueschingen und Konstanz berichten, er schloss mit einem 
warmen Appell an die anwesenden Kollegen, auch ferner für den Verband 
und für Gewinnung neuer Mitglieder thätig zu sein, denn erst dann könne 
der Verband eins aegensreiche Thätigkeit für seine Mitglieder entfalten, 
wenn demselben alle Kollegen des badischen Landes angehören, In die 
aufliegende Mitgliederliste zeichneten sich sogleich mehrere Kollegen ein. 

Herr Dieffenbacher berichtet über Lebrlingswesen und Ge- 
sellen-Prüfungskommission, woran sich die anwesenden Kollegen, be- 
sonders Herr Kahn-Adelsheit, beteiligten, wobei manch eigenartige Er- 
seheinung zur Sprache kam, namentlich auf kleineren Plätzen, wo zu- 
sammengesetzte Kommissionen sind. 

Immer noch bildet die Anfertigung der Grundbücher einen be- 
srgg Unterbaltungsstoff, der stets zu einer interessanten Aussprache 

rt. 

Herr Washausen empfahl auch noch den Anwesenden einen 
von der Karleruber Ionung herausgegebenen Tarif, der namentlich allein- 
stehenden Kollegen, die nicht leicht mit jemand anderem zu einer Aus- 
sprache kommen, oft ein angenehmer Wegweiser sein könne und bei 
mancher neuen Arbeit, bei der Preisbemessung gute Dienste erweisen 
werde. An dem guten Absatz, den der Tarif fand, konnte man sehen, 
dass man wohl schon manchmal solch einen kleinen Ratgeber vermisste. 

Die alte Klage wegen der mangelhaften Zustellung des Organs 
wurde wieder berührt; Herr Washausen versicherte, dass er auf Ab- 
hilfe hinwirken wolle, #0 dass diese Klage verstumme. 

Zum Schlusse wurde noch auf den vom 23. bis 25. August 1. J. 
in Freiburg tagenden Verbandstag hingewiesen, wozu der Vorsitzende 
recht herzlich alle anwesenden und nicht anwesenden Kollegen einge- 
laden hatte. 

Und nun richten wir noch die Bitte an alle diejanigen Kollegen aus 
dem Bezirk, welche der Versammlung nicht beigewohnt hatten, doch bei 
der nächsten Versammlung zu erscheinen, gilt es doch, unser Handwerk 
zu heben, unsere Existenz zu verbessern. Noch niemals ist ein Kollege 
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leer von einer Versammlung nach Hause gegangen, etwas hat er immer 
mitgenommen, Die Interesselosigkeit aber ist beschimend für alla, 
Der Sebriftführer: Der Obmann: 
Georg Winkler. R, Dieffenbacher, 


Verband ‚der Buchbindermeister in Baden. 
Bericht der Bezirksversammilung in Karlsruhe am 6. Juli 1902 
im Restaurant Prinz Carl. 


Der Vorsitzende, Herr Washausen, erdfinet, nachdem er die 
Anwesenden auf das herzlichsts begrüsst und die auswärtigen Kollegen 
im Namen der Karlsruher willkommen geheissen hatte, die Versamm- 
lang und bemerkt, dass man in Karlsruhe, einem der grössten Bezirke, 
suf stärkeren Besuch gerechnet habe. 

Von den Auwesenden gehörten 3 dem Verbande noch nieht ala 
Mitglied an, sie zeichneten sich auf Vorschlag des Vorsitzenden bereit- 
willigst in die Mitgliederliste ein. 

Vor Eintreten in die Tagesordnung giebt der Vorsitzende bekannt, 
dass heuts auch eine Versammlung in Konstanz stattinde, er hätte 
dorthin einen telegraphischen Gruss gesandt, was freudig begrüsst wird. 

Der Vorsitzende ging sodann zur Tagesordnung über, berichtete 
tiber den jetzigen Stand des Verbandes, welcher auf über 200 Mitglieder 
angewachsen ist, besprach die Organisation im allgemeinen und forderte 
enen jeden einzelnen auf, dahin zu wirken, dass die noch dem Verbando 
fernstehenden Kollegen beigezogen werden, worauf Punkt 1 zur Erörter- 
ang gestellt wurde, Herr Kiehnle-Pforzbeim giebt die Versicherung, 
dass er in nächster Zeit eine Versammlung anberaumen werde, um die 
Kollegen nochmals aufzufordern, der Vereinigung und dem Verbande bei- 
zutreten, denn nur durch festen Zusammenhalten könne jeder einzelne 
sein Los fördern und verbessern. Herr Sing er-Bretten lässt sich Auf- 
klärung über die Pflichten der Verbandamitglieder geben, worauf der Vor- 
sizende in genligender Weise Aufschluss giebt. 

Zu Punkt 2: Grtindang des Bezirksverbandes Karlsrabe, wurde 
vom Vorsitzenden darauf hingewiesen, dass man für den Bezirk Karla- 
rabe von der Wahl eines weiteren Vorstandes absehen sollte, da der Sitz 
des Verbandes in Karlaruhe sei und die Verbandsleitung die Geschäfte 
für den Bezirk übernehmen wolle, ein Vorschlag, welcher allgemeine Zu- 
stimmung fand. 

Betr, Punkt 3: Verschiedenes, giebt der Vorsitzende bekannt, dass 
auf 6, Juli ein Vortrag über Haftpflichtversicherung vorgesehen war, 
aber der Vortragende leider dienstlich abgehalten wurde, verspricht aber, 
den Vortrag eventuell in Freiburg beim Verbandstag halten zu lassen. 

Der Donaueschinger Antrag, Reduzieren des Beitrages zum Vor- 
handsorgan, wurde wieder benprochen, worauf der Vorsitzende ein 
Schreiben des Verlegers vorlas, aus dem zu ersehen ist, dass der Ver- 
band das Organ in genügender Weise in Anspruch nimmt, und das Her- 
absetzen des Beitrages dem Verleger nicht möglich ist. 

Herr Kiehnle-Pforzheim befürwortet dies und wünscht, dass man 
vın einer weiteren Herabsetzung Abstand nehmen möchte, Es wurde 
wieder dem Wunsche Ausdruck verlishen, dans der wechselweise Versand 
des Organs aufhören möge. Kollege Kiehnle verzichtet auf den schon 
an das Verbandsorgan bezahlten Beitrag von Mk. 2.— zu Gunsten der 
Verbandakasse, 

. . Ueber Aufoahme in den Verband von solchen Firmen, die Buch- 

binderei betreiben, deren Inhaber aber keine gelernten Buchbinder sind, 
wurde für und wider gesprochen. Die Herren Kiehnle-Pforzbeim und 
Dobler jun.- Karlsruhe treten für Aufnahme ein. Herr Schick: Karla- 
uke ist dagegen; es sollten von jetzt ab nur solche aufgenommen 
werden, die berechtigt sind, den Titel Meister zu führen. Dieser Antrag 
"ird nun in Freiburg zur endgültigen Abstimmung kommen. 

Betreflend Statutenänderung wurde aufgefordert, Anträge frühzeitig 
an die Verbandsleitung einzusenden. 

Ueber Lehrlingafragen, welche die Herren Singer-Bretten und 
Leutz- Bretten stellten, gab Herr Obermeister Sehick-Karlaruhe ge- 
süzende Auskunft, 

Ein Antrag des Herrn Singer-Bretten: Es soll die betreffende 
Behörde ersucht werden, den Buchbindern rechtzeitig von der Einführ- 
ang anderer Schulbücher Kenntnis zu geben, wurde einstimmig ange- 
Sommen, 

Ein auswärtiger Kollege beklagt sich über Buchbindermeister 
Zimmermann-Karlsruhe (betr. Einbinden der Grundbiicher), welchen 
er nicht Kollege nennen könne, da dieser auf alle mögliche Art suche, 
seine Arbeit herunterzusetzen und die Kundschaft an sich zu ziehen, ob- 
schon die Behörde und die Notare mit der Arbeit zufrieden seien. Diesen 
Vorgehan Zimmermanns wurde von der ganzen Versammlung als unkolle- 
zialisch und anmassend verurteilt, Herr Dobler sen. macht den Vor- 
schlag, dass von seiten der Vorbandaleitung ein Schreiben an das Justiz- 
ministerium und die Notare gesandt werden solle, um die Kollegen vor 
der Zudringlichkeit Zimmermanna zu schützen, was Herr Schick 
befürwortet. Einstimmig fand der Vorsehlag Annahme. 

In Sachen des unbefugten Handels der Geistlichen, Lehrer und 
Schuldioner mit Lehrutensilien ist die Verbandsleitung gerne boreit, 
Schritte zu thun, wenn genlgende Beweise erbracht werden, 

Im Verlaufe dar Verhandlungen kamen Telegramme mit Wünschen 
für guten Verlauf und Grüsse von zwei Pforzheimer Kollegen aus Köln 
au, welche sich auf der Reise nach Düsseldorf befinden, ebenso von der 
Berirkaversammlupg in Konstanz und von einem Pforzheimer Kollegen 
aus Schramberg. 





Nachdem der Vorsitzende die Kollegen aufgefordert, recht zahl- 
reich den Verbandstag zu besuchen, schloss derselbe die Bezirkaversamm- 
lung mit einem Hoch auf den Verband, 

Herr Kiehnle- Pforzheim dankte dem Vorsitzanden für seins Mühe, 

Der Ersatzschriftführer : Der Vorstand: 
Otto Ebbecke. Fr. Washausen. 
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Bericht über die Bezirks-Versammlung 
des Kammerbezirks Konstanz am 6, Juli, vormittags 1,12 Uhr, 
in der Brauerei Buck daselbst. 


Der Vorsitzende Mayer eröffnet die Versammlung, begrüsst die 
Anwesenden, dankt ihnen für den Besuch und tritt in die Tagesordnung 
ein, Anwesend sind 16 Kollegen. 

Der Schriftführer verliest das Protokoll der Vorstandssitzung vom 
%. Juni, worauf die neu ang&meldeten Kollegen in den Verband aufge 
nommen werden. Der Vorsitzende erstattet kurzen Bericht über den 
Bestand des Vereins im allgemeinen, woraus die Kollegen mit Freuden 
veroahmen, dass die Organisation sehon bedentend vorgeschritten ist. 
Der Kammerbezirk Konstanz zählt z. Zt. 46 Mitglieder. 

Nachdem der Vorsitzende besonders die auswärtigen Kollegen er- 
sucht hatte, die dem Verbande noch fernestehenden Herren zum Eintritt 
schriftlich oder mündlich aufzufordern, wurde zur Festatellung des Jahres- 
beitrages zum Bezirksverbande gesebritten, Herr Moriell beantragt 
einen Satz von Mk. 1.50, welcher angenommen wurde. Zu & 9 der Sats- 
ungen wurde beschlossen, dass zwei Beisitzer zum Bezirkaverbande, statt 
Ersatsmloner, gewählt werden, was allgemeine Zustimmung fand, Die 
Herren Moriell-Radolfzell und Lang-Ueberlingen wurden als Bei- 
aitzer einstimmig gewählt, 

Ueber einen Hauptpunkt der Tagesordnung: Stellungnahme be- 
treffend Schulbücher un. Arbeiten von Behörden referierte Herr Witte: 
Es sollen Schulbücher ungebunden und ohne Preisaufdruck abgegeben 
werden, ebenso sollen die Buchbinderarbeiten der Behörden nur von Buch- 
bindern, nieht in Buchdruckereien hergestellt werden, was allgemeine 
Unterstützung fand, Herr Studle tritt für Verwendung von bessarem 
Papier bei Schulbächern ein. Herr Revellio verliest einen Bescheid 
des Ministeriums, betreffend Schulbücher, welcher der Hauptversammlung 
bekannt zu geben ist, ebenso beantragt Herr Witte zur | Re eraneen 
lung, dass zur Feststellung des Arbeitspersonals im Buchbinderei-Gewerbe 
Erhebungen gemacht werden sollen. 

Eıne bedauernsweorte Thatsache, gegen welche energisch Front ge- 
macht werden soll, wurde von Herrn Maurer erwähnt. Diese betrifft 
den Handel mit Kalendern, Gebetbüichern u, a, w., welcher von seiten 
der Geistlichen und Messner betrieben wird. Hiezu soll bei der Haupt- 
versammlung Stellung genommen werden, 

Nach Schluss der Sitzung um 1°/, Uhr wurde sin gemeinsamen 
Mittagessen eingenommen, hierauf bei zahlreicher Beteiligung ein Aus- 
flug mit dem Dampfer auf die Insel Mainau gemacht und unter anderem 
das Innere des Grossherzoglichen Schlosses besichtigt, In Konstanz wieder 
angekommen, trennten sich die Kollegen nach kurzem Aufanthalt mit 
dem Wunsche, nach der Hauptversammlung eine Zusammenkunft anderswo 
einzuberufen, um sich in geschäftlichen Angslogenheiten gegenseitig aus- 


sprechen zu können. 
Der Schriftführer: B, Wehinger. 


Die Industrie- und Gewerbe-Ausstellung 
Düsseldorf 1902. 


Seit 1. Mai ist in Düsseldorf, am Ufer des herrlichen Rheines, 
auf 6 Monate die Industrie- und Gewerbe-Ausstellung der 
Kheinprovinz, Westfalens und dos Regierungsabezirkes 
Wiesbaden eröffnet und zwar im Nordwesten der Stadt, grossartig an- 
gelegt, eine nationale Kundgebung, welche deutscher Industrie und deut- 
schem Fleiss zur Ehre gereicht und ein gewaltiges Zeugnis von dem 
Fortschritt ablegt, weleber allenthalben in unserem grossen Vaterland in 
den letzten Jahrzehnten gemacht worden ist. 

So glänzend der sich weithin am Rheinufer darbietende Anblick 
der Ausstellungsbauten ist, aus so vielen ausserordentlichen Sehens- 
würdigkeiten setzt sich auch ihr Inhalt zusammen, und die Detailaus- 
führungen, das Arrangement des Ganzen, die prächtigen Gartenanlagen, 
die Gebäude, alles ist pompös und — graziös. 

Urteilt doch auch der uns wohlbekannte Pariser Bibliophile Octave 
Uzanne z,B. über die auf der Ausstellung vorherrschende Architektur: 
„Keine Spur von dem schlechten Geschmack der Schwerfälligkeit und 
Effekthascherei, dessen wir so oft den deutschen Geist beschuldigen. In 
diesem Punkte müssen wir von unseren Vorurteilen zurückkommen. 
Deutschland besitzt, so gut wie Belgien, eine Architektur voller Anmut 
und Schönheit. Und zwar finden sich diese Vorzüge nicht allein bei den 
grossen Bauwerken, wie der riesigen Maschinenhalle, sondern auch bei 
den kleinsten Bauten dieser erstaunlichen Ausstellung. Vom Festanal 
an bis zum kleinsten Restaurant, die Bierschenken und die Schwarzwald- 
kneipen sind alle stilvoll errichtet und in wunderbarer Form ausgestattet, 
ernst und taktvoll. Selbst die Ausstellungsstation verrät einen reigenden 
Geschmack, der in seiner Aesthetik mit den Theorisen Ruskins und 
William Morris’ übereinstimnt.* Uzannes Schlusswort lautet, wie folgt: 
‚Die Ausstellung ist lustig, ohne geräuschvoll zu sein; stark besucht 
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ohne Gedränge; alles scheint sich maschinenmässig der Bequemlichkeit 


und Ruhe der Besucher unterzuordnen, Wenn man sie, ermattet vom 
Anblicke der menschlichen ae aengercug erg verlässt, findet 
man sich in dem erfrischenden Grün eines Waldes, an den freundlichen 
Ufern der Ditssel, nach der die hübsche Stadt getauft ist,* 

Es scheint, als ob die einzelnen Aussteller in diesem friedlichen 
Wettkampf der Industrie sich an Opferfreudigkeit unter einander haben 
überbieten wollen, Die Ausstellung steht im Zeichen des Eisens und des 
Stahls, der Montan- und der Textilindustrie, vornehmlich der edlen Seiden- 
weberei. Die darin ausstellenden Matadoren verm! sich allerdings 
einigen Aufwand zu leisten, wir aber können uns angesichts der schwachen 
Vertretung der Papierindustris einer gewissen Wehmut nicbt er- 
wehren, Wo sind die Schöller, Hoesch, Hofsammer, Schmitz? 
Die Dürener Papierindustrie fehlt ganz; dafür glänzt allerdings die 
Firma J. W, Zanders-Berg,-Gladbach um so heller ala Vertreterin der 
Feinpapierbranche. Aber auch im Fache der Papierverarbeitung 
haben wir, offen gestanden, grössere Beteiligung erwartet. Gegenüber 
den geradezu riesigen Leistungen der Mofitanindustrie, des Maschinen- 
baus und der Metallindustrie füllt die doch auch sehr bedeutende rheiniach- 
westfälische Papierindustrie kläglich ab, während doch de die darin 
existierenden Weltfirmen sich mit Ehren neben denjenigen der Eisen- 
industrie hätten behaupten können. 

Bei der grossen Ausdehnung der Ausstellung empfiehlt es sich 
über das, was man sehen will, einen Orientierungsplan zu entwerfen, und 
dies umsomehr, als leider die Unterbringung der Ausstellungsobjekte 
nicht immer das Lob der Uebersichtlichkeit verdient. Wenigstens trifft 
dies in unserem Fache besonders zu; die einzelnen Hauptgruppen des- 
selben sind auseinandergerissen, auf .mehrere Gebäude verteilt, obwohl 
dazu kein zwingender Grund gewesen zu sein scheint. 

Die in ihrer Kusseren Schlichtheit ganz vornehm wirkende Halle III, 


Im Buchbinderfach besonders Sehenswortes: 


Halte Ill und Halle II der Handwerkskammer D. Gesamtaumtellung dan Buchbinderolfsch®. 
In Maschinenhalle Gruppe IV. Sehr gedingene Maschinen dar rühmlichst bekannten Firma Wilh. Ford. Heim, Offenbach a. M. 


leich links die mächtige Kanonenburg von Krupp in Essen. Mancher 

esucher bekommt beim Anblick dieses Riesenpavillons erst einen Be- 
griff von der hoben Bedeutung des Stahls und Kom, Krupp hat bier 
entschieden imposanter ausgestellt als auf der Pariser Weltausstellung. 
Ueberhaupt will uns dänken, da die Deutschen auf der Pariser Weltaus- 
stellung sehr im Raum beschränkt waren, dans man sich hier auf heimat- 
lichem Boden desto wirkungsvoller entfaltet habe, un.der Welt zu zeigen, 
was deutsche Arbeit „Grosses“ zu leisten vermag, welchen Aufschwung 
die deutsche Eisenindustrie genommen hat und dass sio schon lange 
die englische, einst die bedeuten der Welt, überfiügelt hat, Während 
England im Jahr 1900 etwa 4,8 Millionen Tonnen Stahl fabrizierte, stellte 
reg 6,6 Millionen Tonnen her. Das sind deutlich sprechende 


Mit ihren besten Erzeugnissen sind die grossen Stahl- und 
Eisenwerke unseres Vaterlandes vertreten. Hier sieht man bei Krupp 
die schwerste Panzerplatte der Welt im Gewicht von 106.000 Kilogramm, 
die selbst dem schwersten Geschoss Widerstand leisten dürfte; dicht da- 
neben finden wir die Gegner der Panzerplatten, die gewaltigen Küsten- 
und Schi ütze, An einzelnen mauerstarken P: latten ist die 
Wirkung modernen Geschosse erläutert; da sehen wir einen Stahl- 
block, der aus einer Entfernung von einem halben Kilometer glatt durch- 
schlagen wurde, während ein anderer, der sich etwas weiter von dem 
verderbenbringenden Geschoss befand, nur eine tiefe Einbuchtung auf- 
weist. Gebirgskanonen, Schnellfeuergeschütze, die sich in wenigen Minuten 
zerlegen und dann mit Leichtigkeit transportieren lassen, und viele Ahn- 
liche Kriegswerkzeuge bat die Rheinische Metallwaren- und 
Maschinenfabrik Düsseldorf ausgestellt. Für die Arbeit des 
Friedens treten ein die Produkte anderer grosser Firmen, gewaltige 
Schiffsmaschinen für die modernen pe rag ar ke arg "a Eisen- 
bahnschienen, Lokomotivenkessel, gepresste Eisenbahnräder, Pampwerk- 


Buchbinderei im Betrieb. 


Ueberranchend schöne Kunstbucharbeiten stellt die rühmlichst‘ bekannte Firma Hendrick & Carl Schultze, Düsseldorf, Hauptausstellingseruppe XXI, Ortsgruppe 
Düsseldorf, — Architekten-Baal (südlicher Eingang) Goldenes Buch dem Künntier-Vereins „Malkanten* und Jubliiums-Album aum. Ferner liogen von demselben Firma 


noch auf in Gruppe I. Zeche Zollverein. General Blumenthal- Album. Gruppe X. N 


eumann & Reichel. Album. Katalog-No. 1588. Gruppe Xii. Gladbacher Kollektiv-Aus- 


stellung. Album. Katalog-No.1782,9. (iruppe Xi. Wiemann & Bispink. Albam. Katalor-No. 1762. Gruppe XIV, Carl Abel. Bindshaut, farb. gobeizt, Lederschnitt. Katalog-No. 1892. 
Gruppe'X1V. F. de’Haselle,” Gesamtdakoration und j 


Fabrikannicht in Loderschnitt. 
Gruppe XVI, Brend'amosur ACie, Album. Katalog- j 
No,20658 Gruppe XX1. Gerresheimer Glashütten- Ar Serum 

Albom. Hallo I (Koje). Katalog-No, u | RK: 
Gruppe XXIL. Koje Homming. Kiavierstuhl mit | eu "D, 
Katalog-No. 2747 N | 
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Boctboron-Maske, 


welche laut Ueberschrift „Papierfach und polygraphische Gewerbe“ ent- 
halten soll, birgt aber im grösseren Teil ihres Innenraumes die Gruppen 
der Fachschulen, während wichtige Zweige des Papierfaches, z. B. 
die sehr bemerkenswerte, mit zahlreichen modernen Maschinen ausgestattete 
Buchbinderwerkstatt hier keinen Platz gefunden haben, sondern ein 
Stück weiter im Pavillon der Handwerkskammer Düsseldorf. Besser zu 
verstehen ist schon die Unterbringung der grösseren Maschinen in der 
Maschinenhalle, während anderseits wieder die Trennung einiger be- 
merkenswerter Gruppen der Schreibwaren-Erzeugung von den 
Gruppen des Papierfaches dazu beiträgt, den Gesamteindruck unserer 
fachlichen Darbietungen zu verflachen. Diese Schreibwaren- und ver- 
wandten Gruppen sind in der Industrieballe zu suchen, jedoch bei der 
Unmengs der gerade dort zusammengostellten verschiedenartigsten Dinge 
nicht immer leicht zu finden. 

Es ist recht zu bedauern, dass die ihrer Natur nach zusammen- 
ang so fachlichen Erzeugnisse nicht auch in rüumlichem Zusammen- 

g gezeigt werden konnten. Dem einzelnen Aussteller ist durch die 
Zurreissung des organischen Zusammenhangs vielfach die Aufgabe er- 
wachsen, unter Entfaltung grösseren Aufwandes die eigene Gruppe vor 
den nicht verwandten nebenstehenden he ben. 

Um nun unseren Lesern die Orientierung in der Ausstellung be- 
uemer zu machen, geben wir ihnen einen Plan derselben, worauf die 
r unser Papierwaren- und Buchbinderei-Fach hauptsächlich 

sehenswerten Ausstellungen schraffiert aind, 

Im engen Rahmen einer Fachschrift würde es natürlich zu weit 
führen, wenn wir alles eingehend schildern wollten; wir müssen uns des- 
halb mit flüchtigen Andeutungen des unserer Branche Fernerliegenden 
br um nur wenigstens ein einigermassen wirkliches Bild zu 
zei en. 

Beim Eintritt in die Ausstellung vom Rheinthor erblicken wir 





Katalog-No. 1904, 


anlagen u. s, w. Sämtliche Ausstellungsgegenstände, die nicht in be- 
sonderen Pavillons untergebracht sind, finden wir in der „Haupt-Industrie- 
halle‘, dem grössten Ausstellungsraum, der jemals gebaut worden ist; 
sie hat eine Länge von 425 Metern und eine Breite von 75 Metern. Eine 
mächtige Kuppel von 60 Meter Höhe krönt den Mittelteil dieses in seinem 
Inneren mit prächtigen Gemälden geschmückten Gebäudes. 


Diese grandiose Haupthalle, die grossen Gebäude-Anlagen des 
Vereins für bergbauliche Interessen, der Stantspavillon,, der 
Ausstellungsbahnhof, dann aber vor allem das alpine Unternehmen „Sulden- 
thal und Zillerthal,“ das einen Hauptanziehungspunkt der Ausstellung 
bildet und unter Aufbietung aller Hilfami ittel der Kunst und Technik dem 
Besucher ein getreues Bild aus den Tiroler Alpen giebt, sind prächtige 
ver Day zu inmitten lieblicher Parkanlagen, und bei alledem ist ebenso 
gut für den — Magen und Humor gesorgt, so reichlich, dass wir es nicht 
wagen, auch dies ausführlich zu beschreiben, aus dem einfachen Grund, 
um nicht die Zufriedenheit _der zu Hause gebliebenen Fachgenossen zu 
gefährden, R 

Die zum XXI Verbandstag des Bundes deutscher Buch- 
binder-Innungen in Düsseldorf vom %0.—22. Juli versammelten 
Kollegen werden schauen, fühlen und erzählen, wir aber begnügen uns 
für houte mit dieser kurzen Einleitung unseres Ausstellungs-Berichtes 
und wünschen besten Verlauf der Düsseldorfer Verbandstage, Schneidig 
und chic, wie es der Rheinländer nun anders eben nicht gerne thut, 
bringen unsere Düsseldorfer Kollegen zum Verbandstag eine Festschrift 
heraus mit Katalog tiber die in der Industrie-, Gewerbe- und Kunst-Aus- 
stellung ausgestellten Erzeugnisse des Buchbindergewerbes und der da- 
mit verwandten Berufszweige. Flotte Illustrationen führen uns durch 
ganz Dilsseldorf mit seinen Palästen, Denkmälern und Parkanlagen, daran 
schliesst sich eine sehr interessante Abhandlung über „Buchbinderei und 
Buchbinder in Düsseldorf‘, woraus wir erfahren, dass die Buchbinderei 
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dort geit langem einen guten Boden hatte, und manche bedeutende Kräfte 
sich in ihr bethätigten und zu gewissem Wohlstand gelangt sind. 

Seit 26. Mai 1902 ist das Statut der Freien Innung für Buch- 
binder, Kartonnage- und Leder-Arbeiter für den Stadt und 
Landkreis Düsseldorf vom Bezirks-Ausschuss genehmigt worden 
mit Herrn Peter Guntermann als Übermeister nd den Herren Aug. 
Sehuster uad Emil von Kreyfelt als Beisitzern, 

Der XXIIL Buchbinder-Innungen-Vorbandstag tagt 
im Hotelrestaurant „Merkur“, Bürgergesellschaft, Schadowstrasse, wo- 
seltst auch am Samstag den 19. Juli, abends von 6 Uhr ab festlicher 
Empfang der Verbandsmitglieder statifindet, während Sonntag den 20. Juli, 
mergens 9 Uhr die Versammlung der Festteilnehmer (Verbandstag-Sıtzung) 
statt hat. Mittags 2 Uhr Festessen und gemütliches Zusammensein mit 
darsuffolgendem Rundgang durch die Stadt und abends Reunion im 
städtischen Männergesangvorein, Benratherstrasse. Montag den 21. Juli, 
morgens 9 Uhr Verbandstag-Sitzung, nachher Besuch der Sahenswürdigkei- 
ten: Historisches Museum, Central-Gewerbemuseum, Kunsthalle und Aus- 
stellung, worauf abends wiederum gemütliche Zusammenkunft im städtischen 
Männergesangverein ist. Dienstag den 22. Juli, morgens 9 Uhr Verbandstag- 
Sitzung mit darauffolgendem Besuch der Ausstellung und abends 7 Uhr 
Abschiedakommers in der Festhalle der Ausstellung. 

Für etwa länger bleibende Mitglieder ist eine Kheintour nach dem 
Siebengebirge, ev. Koblenz--Niederwalddenkmal, sowie eine Tour in das 
rn rg Land (Müngsten, Riesenbrücke, Schloss Burg, Thalsperre) vor- 
genehen. 


Als Tagesordnung der Verbandssitzungen ist nach- 
stehendes festgesetzt : 


Sonntag den 20. Juli, vormittags 11 Uhr: 


. Eröffnung des Verbandtstages. 5 

. Berieht über die Thätigkeit des Vorstandes im Geschäftsjahr 
1901/1902. 

Bericht des Kassenführers und Vorlage der Jahresrechnung; 
Wahl des Rechnungsausschusses. 

. Vorlage des Haushaltungsplanes für 1902/1903. 

. Bericht über die Preistarifirage. 

. „Die Sebädigung des Handwerks bezw. Handels seitens der 
Lehrerschaft.* (Referent: Kollege H. Behrens, Hannover.) 
. Allgemeine Mitteilungen. 


Montag den 21. Juli, vormittags pfnktlich 9 Uhr: 


1. Bericht des Rechnungsausschusses. 

2. en über die Verbands-Sterbekasse, Aufnahme neuer Mit- 
glieder, 

8. Anträge der Buchbinder-Innung zu Dresden: 

a) bei der Reichsregierung vorstellig zu werden, dass bei einer 
etwaigen Aenderung der Gewerbeordnung das Wort „Zwangs“ 
in Verbindung mit Innung durch das Wort „Pflicht“ er- 
setzt werde; 

b) die Beschlüsse der Verbandstage fiber BReiseausweine und 
Reiseunterstützungen der Gesellen aind vom Vorstande des 
Verbandes jährlich einmal in den „Bundesmitteilungen*“ be- 
kannt zu geben, (Berichterstatter bezw. Begründer für beide 
Anträge: Öbermeister Unrasch.) 

4. Antrag des Kollegen Richter, Berlin: 
der Verbandstag wolle in Erwägung ziehen, ob und nach 
welchen Lehrjahren- bei den Lehrlingen der Verbandamitglieder 

Zwischenpräfungen einzuführen seien. (Referent: Herr 

Obermeister Ir nrasch, Dresden.) 

5. Anträge des Kollegen H. Behrens, Hannover: 
Das Statut des Bundes wird einer vollständigen Umarbeitung 
unterzogen unter Berücksichtigung folgender Punkte: 

a) der Titel des Statuts wird umgeändert in „Statut des Bandes 
deutscher Buchbinder-Innungen, Verbände, beziehungsweise 
Vereinigungen“ ; 

b) das Statut ist derartig zu gestalten, dass sämtliche bestehen- 
den Verbände bezw. Vereinigungen dem Bunde beitreten 
können analog den Innungen; 

e) der Bund wird in Bezirke eingeteilt unter Berücksichtigung 
der bestehenden Verbände bezw. Vereinigungen und der geo- 
graphischen Lage; 

d) der Vorstand wird beauftragt, in Gegenden, wo noch keine 
Innungen, Vereinigungen oder Verbände bestehen, unverzüg- 
lich Schritte zu unternehmen zur Gründung solcher; 

e) zwecks regerer Agitation und um Fühlong mit dem Hanpt- 
vorstande zu unterhalten, gehören die Vorsitzenden der Ver- 
bände bezw. Vereinigungen dem Gesamtvorstande an und 
haben ala solche die Pflicht, ihre Bezirke zu bearbeiten; 

f) um eine möglichst allen Verbänden und Vereinigungen 
ende Fassung der Statuten herbeizuführen, wird der Ver- 
davorstand beauftragt, sümtliche Vorsitzenden umgehend 

zu einer gemeinschaftlichen Sitzung zwecks Anschlusses an 
den Verband und Ausarbeitung der Statuten unter Vorlegung 
eines den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Entwurfs 
und nach einem von dem Verbandstage festzusetzenden Orte 
einzuladen. 
6. Anträge des Vorstandes: 
Beschlussfassung über Abänderung des 5 9 des Statuts; 
Vorlage über eine andere Festsetzung der Beiträge, in Ver- 
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bindung hiermit Abänderung des $ 13 des Statuts und Vorlage, 
eine andere Regelung des Stimmverhältnisses betreffend. 
‚ Antrag des Vorstandes: 

Um den Mitgliedern der Buchbindervereinigungen den Bei- 
tritt zum Bund zu erleichtern, beschliesst der Verbandstag, den 
5 4 des Statuts dahin abzuändern, dass die Mitglieder der Ver- 
einigungen und Buchbindermeisterverbände nur ein Eintrittageld 
von 20 Pfg. und einen jährlichen Beitrag von 25 Pfg. bis hüch- 
stens 50 Pig. an den Bund zu zahlen Haben; es bleibt ihnen 
freigestellt, auf das Verbandsblatt mit Mk. 1.50 zu abonnieren, 
bezw. ist dem Vorstand überlassen, unser Organ ihren Mit- 
gliedern gratis suzustellen. 

8. Antrag des Kollegen E. von Kreyfelt: 

.. Der Verband wolle dahin wirken, dass die Verleger von 
illustrierten Zeitungen es möglichst vermeiden, dieselben in 
halben Bogen zu drucken. 

9. Meinungsaustausch über die bei den Gesellenprüfungen ge 
machten Erfahrungen ev. Beschlussfassung Aber Beschaffung 
eines kurzen Leitfadens für die vor der Gesellenprüäfung stehen- 
den Buchbinderlehrlinge, 

10. Aussprache über die von den Regierungen und Oberpräsidenten 
für unser Gewerbe vorgeschriebenen und so verschiedentlich 
gestalteten Meisterprüfungs-Ordnungen, — Die Meisterprüfungs- 
Kommissionen. ; 

11. Bericht über das Verbandsblatt, 

M. Etwaige Anträge aus der Mitte der Versammlung, welche laut 
#18 des Statuts — mit Ausnahme von Abänderungen des Ver- 
bandsstatuts und der Auflösung des Verbandes — unter Zu- 
stimmung der Dreiviertelmehrheit der vertretenen Stimmen zur 
Verhandlung gelangen können. 

13. Sonstiges, 

14. Wahl des Verbandsvorstandes pro 1902/1908. 

15. Wahl des Ortes, an welchem der nächste Verbandstag zusammen- 
treten soll. Um die Abhaltung des nächsten Verbandstages 
haben die Imungen zu Annaberg, Kassel, Freiberg, Osnabrück 
und Wittenberg sich beworben und zur Feier des 25 jährigen 
Bestehens des Verbandes im Jahre 1904 die Innung zu Dresden. 

Im Anschluss an Obiges können wir nach soeben kurz vor Re- 
daktionsschluss eingetroffenem Berieht noch in aller Eile über die Ver- 
handlungen des Verbandstages selbst und über die in den Sitzungen am 
Montag von 9!1/,—1 Uhr und nachmittags von 2’. -5 Uhr gefassten Be- 
schlüsse mit Umgehung alles übrigen Referaten, wie folgt berichten: 

Antrag Unrasch- Dresden, Ersatz der Bezeichnung Zwangs-Innung 
durch Pflicht-Innung, gelangte zur Annahme, desgleichen dessen Antrag, 
die Verbandstags-Beschlüsse über Reiseausweise und Reiseunterstätz- 
ungen jährlich einmal in den Bundesmitteilungen zu veröffentlichen. 

Auf Antrag Richters- Berlin wird beschlossen, Zwischenprüfungen 
zu empfehlen; die Anträge Behrens-Hannover a—f werden zurück- 
gezogen, und eine Resolution Nagler im Sinne des Antragstellers an- 
genommen, 

Der Bundesvorstands-Antrag, die Abänderung des $ 9 des Statuts, 
wird auf den Verbandstag 1908 zurückgestellt, und der weitere Antrag 
des Vorstandes, das Eintrittsgeld und die Beiträge der Vereinigungen 
betreffend, angenommen, 

Dor Antrag von Kreyfelt- Düsseldorf, der Verband wolle dahin 
wirken, dass die Verleger von illustrierten Zeitungen es möglichst ver- 
meiden, dieselben in halben Bogen zu drucken, wird zurückgezogen. 

Ein Antrag der Leipziger Innung, betr. 1. Bezahlung gefertigter 
Muster, Skizzen, Zeichnungen; 2. Zuschuss bei Partie-Aufträgen; 8. Ver- 
rochnung bei bedungenem Ostermessziel; 4. Bezahlung auf successire 
Abnahme erteilter Aufträge; 5. Berechnung von Lagergeld für länger 
liegendes Material — wird angenommen, ebenso der Antrag Heyer- 
Magdeburg, betreffend die Aufbrauchung älterer Auflagen bei Einführung 
der neuen Ürtbographie. 

Deagleichen wird nach einer Auseinandersetzung über die bei den 
Gesellenprüfungen gemachten Erfahrungen der Beschluss gefasst, die 
Mittel zur Herausgabe eines Leitfadens zu genehmigen und mit letzterer 
Paul Adam-Düsseldorf zu beauftragen, 

Nach einer Erörterung der verschiedenen Meisterprüfungs-Ord- 
nungen und dem Bericht über das Verbandsblatt, ist ersterer Punkt er- 
ledigt, während das Verbandsblatt nach wie vor weiter fortgeführt wird. 

* Die beiden nächsten Pankte werden zum Austrag gebracht. 

Zum Vorsitzenden wurde Slaby, der bekanntlich seinen Rück- 
tritt angekündigt hatte, zum Schriftführer Papajewaky, zum Kassier 
Kresse wiedergewählt, während den Wünschen, auch Auswärtige an der 
Vorstandschaft teilnehmen zu lassen, Rechnung getragen wurde. Es 
wurden zu B@isitzern bestellt: Unrasch-Dresden, Behrens - Hannover 
und Kaltmayer- Nürnberg. 

Eingehenderer Bericht nächstes Mal! E.H. 


- 


Eine ernste Konkurrenzfrage. 


Die Konkurrenz der Lehrer und Schuldiener mit den steuer- 
zahlenden Gewerbsleuten im Schreib- und Zeichnenmaterialien-, sowie Lehr- 
mittel-Handel bildet ein stehendes Thema unserer Buchbinderkreise. Jeder 
recht und billig Denkende ist davon überzeugt, dass ein Unfug zum Nach- 
teil der Steuerzahlenden besteht, und auch die verschiedenen Ministerial- 
erlasse sprechen sich darüber aus, dass zur Abatellung etwas geschehen 
müsse. Es ist ja da und dori etwas gethan worden, aber in weiteren 
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Kreisen wuchert das Uebel eben weiter, und die Geschädigten machen — 
eine Faust im Sack, 

Die Initiative fehlt dem einzelnen, und man verlässt sich am liebsten 
auf die Hilfe der Gesamtheit. Damit wird aber nichts erreicht, das sollten 
die Kollegen doch endlich eingesehen haben. Alle müssen, jeder einzelne 
für sich, energisch mitwirken, nur dann ist ernstliche Unterstützung zu 
erwarten. 

Die vom Staat zugesagte Abstellung des Handels der Lehrer in 
den Schulen wird sich natürlich auch nur auf die der Staatsaufsicht unter- 
stellten Schulen beschränken, während bekanntlich viele Schulen Privat- 
unternehmungen sind. Man wird also nicht die ganze Hilfe vom Staats- 
ministerium erhoffen dürfen, wohl aber dürfte mit Erfolg ein Hobel beim 
Stantssteueramt einzusetzen sein, da der Gewerbamann berechtigt ist, 
jeden Händler, der ihm Konkurrenz macht und nachweislich dabei keine 
Steuer für seinen Handel zahlt, zur Anzeige zu bringen. Mit dieser dureh 
Boweiso belegten Anzeige an das Steueramt sollte zugleich eine Anzeige 
zu Handen des Buchbinderinnungsvorstandes ergehen, worauf dieser in 

ewissen Zeitabschnitten sein Klagematerial der massgebenden Staate- 
ördo übermittelt, damit diese ihre prinzipielle von Fall zu Fall 
wahr mache, Mit Genugthuung hat Schreiber dieses ich von einem 
Fall gehört, wo ein Pfarrer wegen unerlaubten Gosangbuchhandels mit 
seinen Konfirmanden, womit er sich nachweislich schon Tausende von 
Mark neben seinem Gehalt als Geistlicher auf Kosten der ortsansässigen 
Buehbinder zu verdienen wusste, von seiner vorgesetzten Behörde gemass- 
regelt wurde; dasselbe wurde einem Diener einer Gewerbeschule zu teil, 
der einen schwunghaften Handel mit allem Möglichen, auch Fiaschen- 

ier, 

Wo kein Kläger ist, da ist kein Richter! Hier kann ein Fach- 
verband den einzelnen on und , Fmmegge vor . Thaten und 
nicht nur immer raten sollen unsere Kollegen, energisch sich ihrer Exi- 
stens wehren mit Standesbewusstsein. Soviel für heute, a 


Zur Stiftvergoldung.- 

Mit grosser Freude las ich in unserem „Anzeiger“ die Abhandlung 
über dung, welche mir ganz aus der Seele gesprochen ist; auch 
begrüsse ich es, dass dieser dankbaren Buchverzierungs-Technik nun doch 
einmal das Wort geredet wird, und dass sogar tische erlegen 

un 


hinsichtlich der dazu erforderlichen Werkzeuge von einem Kollegen 
von der Firma Wilhelm Leo’s Nachf. in Stuttgart gemacht 
worden sind. 

Während meine lieben Kollegen in Düsseldorf auf dem Verbands- 
tage schwitzen, will ich zu Hause auch nicht müssig sitzen und meine 
eigenen een son in der Stiftvergoldung hauptsächlich den kleineren 
Meistern zur Verfügung stellen. 





Vor etwa acht Jahren kam ich auf die Idee, ohne j d etwas 
darüber gehört oder gelesen zu haben, man müsse jedes Zeichhung in Gold 
ausführen können, ohne einen grossen Apparat von Vergoldewerkzeugen 
zu gebrauchen. Ich nahm einen 3—4 mm starken Measingdraht, feilte 
denselben schön schlank und spitz zu, die Spitze wurde extra poliert, 
darauf in ein dünnes Heft t. Ich zeichnete ein kleines Haus, zog 
ein Sttick Leder auf Pappe, grundierte und trug Gold auf, wonach ich 
die Zeichnung auflegte und mit dem angewärmten Stift verfolgte. Als 
ich das Gold abputzte, stand die Zeichnung etwas mangelhaft, ich fand, 
dass an dem Schreibpapier stellenweise das Gold sitzen geblieben war; 
da sagte ich mir, es muss mit Pergamentpapier versucht werden, und 
damit gelang es vorzüglich. Dies ist das gewöhnliche imitierte Pergament- 
papier, welches unsere lieben Frauen zum Zubinden von Einmachgläsern 
verwenden, das also wohl in jedem Haushalt vorrätig ist. Später kam 
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einer meiner werten Kunden zu mir und bestellte ein Album zum Ein- 
kleben von Erinnerungen, in Grösse von 31><86 cm. Dieses Album sollte 
sein Sohn, welcher die höhere Forstlaufbahn beschritten, zum Geschenk 
haben, die Decke sollte grün sein und mit einer Vergoldung, welche in 
das Forstfach einschlug, geziert werden. Ich bat mir Zeit zum Entwurf 
einer entsprechenden Zeichnung aus und kam auf den Gedanken, die 
deutsche Kiche sei das beste Symbol eines deutschen Forstmannes. Der 
Lehrling musste von einem Eichbaum einige Blätter holen, welche ich 
mit Lisch- und eg ne in der Maschine presste. So hatte ich ganz 
genau das natürliche Eichenblatt, welches ich dann zu dieser Zeichnung 
zusammenstellte. Nun fehlten aber noch Kicheln, diese wurden durch 
Hinzuzeichnen ergänzt, ebenfalls der Titel zur Erinnerung in Rundschrift 
drunter geschrieben. Die Skizze gefiel meinem Kunden und wurde auf 
Pergamentpapier erg mu wofür ich in ganzer Grösse des Deckels das 
Papisr schnitt, welches oben nach innen etwas festgeklebt wurde, damit 
die Zeichnung sich nieht verschiebe und immer passe. Es wurde nun 
etwas mit dem geheizten Stift vorgezeichnet, nachher grundiert und Gold 
a ‚ darauf die Zeichnung auf dem Pergam ier vorsichtig 
mit dem gowärmten Stift nachgezeichnet, worauf sich tat ergab, 
wie auf der Decke zu sehen ist. Diese Decke ist relief gearbeitet, mit 
grünem Saflianleder überzogen, und dann die Reliefzeichnung mit einem 
kleinen Glättkolben, welchen ich auch selbst anfertigte, nachgsarbeitet. 
Die Goldlinie, welche an der Reliefigur angebracht ist, ist mittels einer 
kleinen Bm Grösse eines Pfennigs gedruckt, die äussere mit der 


Auf diese Weiss ist dem weniger bemittelten Kollegen ermög- 
licht, seiner Kundschaft etwas Schönes vorzuführen. Ich möchte sogar 
die Behauptung aufstellen, dass es keinem Kollegen, welcher etwas vom 
Zeichnen versteht, schwer fallen kann, jede Zeichnung in Gold auf diesem 
Wege zu verarbeiten. Es sollte mich freuen, wenn ich durch diese Zeilen 
die schlummernden Kollegen aufweckte, dass sis mit mir am selben 
Stricke ziehen und die dem kleinen Handwerker gebotene eit 
wahrnehmen, mit den er Fabrikanten doch manchmal i 
Schritt zu halten. Der Fabrikant durch seine Maschine, der kleine Kollege 
durch seinen Fleins, 

Hildesheim, den 20. Juli 1902. 


Ueber die Verwendung der Buchdruck-Stereotypie 
zu Vergoldezwecken. 


Unter vorstehender Ueberschrift möchte ich ein vielleicht wenig 
oder noch nicht bekanntes Verfahren besprechen, das manchem Kollegen 
willkommen sein dürfte. Ich schicke jedoch gleich voraus, dass es sich 
hierbei nicht um Handvergoldungen, ebenfalls nicht um grossartige deko- 
rative Deckenvergoldungen handeln kann, sondern es soll hier nur von 
einem Aushilfsmittel beim Vergolden die Rede sein. 

Wie viele Kollegen, welche in Buchdruckereien arbeiten, wissen 
nicht davon zu erzählen, wie es dort mit Vergoldeschriften aussieht! In 
den meisten Fällen muss man sich bei Bedarf die ng Titel aus der 
Setzerei holen; und was für Buchstaben man dort erhält, weiss jeder zur 
Gentge. Es werden die schlechtesten und abgenütztesten ausgesucht, 
aus Angst, sie könnten durch das notwendige Erhitzen verderben. Aller- 
dings können die Buchdruckachriften den Hitzegrad nicht aushalten wie 
Den Den Druckerei thätig bin, welche mit Stereotyp: 

nun in einer ore ‚ welche m ie 
verbunden ist, kam ich auf die Idee, letztere für meine Zwecke mit zu 
verwenden. lch erhielt ein Buch zum Binden, welches mit Deckentitel 
versehen worden sollte, Plattenschriften babe ich keine, und die mir zur 
Verfügung stehenden ui escape waren zu klein, das Buch musste 
geliefert werden, und ich wollte die Decke schon zum Pressen weg- 
schicken. Am anderen Tage musste storeotypiert werden, da gedachte 
ich doch einen Versuch zu machen, mir Titel aus einer 
genen Schrift und liess ihn giessen, und die Prägung gelang besser, als 
ich dachte. 

So kam es, dass ich mir Titel zu Zeitschriften, von denen öfter 
einige Bände kommen, giessen liess; ich spare dadurch das Abdrucken 
der einzelnen Zeilen, ich ps gleich den ganzen Titel und zwar in 
Erm einer Vergo) epresse in der Schneidemaschine, 

Neulich sollten von einem Statut in Portemonnaie-Kalender-Format 
100 Exemplare in Leinen gemacht werden, Ich batte mir drei Platten 
giessen ‚ und sowie eine abgedruckt war, war die andore wieder 
heiss, Ich muss bemerken, dass das Sterootypmetall etwas härter als Buch- 
druckschriften zu sein scheint, da es Hitze gut erträgt. Nachdem ich 
obenerwähnte 100 Deckceben aufgetragen, waren sie in einer guten Stunde 
in der Schneidemaschine abgedruckt. 

Auch für manche kleinere Bachbinderei dürfte sich oben bezeichneten 
Verfahren empfehlen, da doch ab und zu alte Gebet- oder Gesangbücher, 
Zeitschriften u, a. w,, welche periodisch zum Einbinden gebracht werden, 
mit Titel versehen werden sollen, s0 dass es sich nicht lohnt, verschiedene 
Sätze Schriften anzuschaffen, Man hat dann doch den Vorteil, die gleichen 
Bücher mit akkuraten und gleichmässigen Titeln versehen zu 
was beim Handvergolden, also bei dem Drucken der einzelnen Zeilen, 
nicht immer erzielt werden dürfte. 

Nun wird mir wohl mancher ontgegnen, dies ist alles ganz gut 
gesagt, aber hier am Platze ist leider keine Druckerei mit eg so 
einrichtung, welche mir auf Wunsch die nötigen Platten herstellt. - 
auf kann wohl bestimmt gesagt werden, dass fast Ay modern einge- 
richtete Druckerei eine solche besitzt, auf jeden Fall aber liesse sich 


Aug. Deiters. 
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an einem anderen, in der Nähe liegenden Orte eine Druckerei, welche ! 
mit Stereotypie arbeitet, finden, welche für den entsprechenden Preis 
— und der ist nicht so sehr hoch — die gewünschten Platten anfertigte. 

Nun zur Hauptsache meiner Besprechung, nämlich der Herstellung 
der betr. Platten. giobt on in erster Linie zu beachten, dass für die 
su giessenden Titel passende und mit möglichst tiefem Schriftbilde ver- 
sehene Buchstaben genommen werden, dass der Stersotypeur die zum 
Guss zu verwendende Matrize #0 tief wie möglich schlägt und darauf 
achtet, dass der Guss glatt und gleichmässig wird. Bei weniger tief ge- 
schlagenen Matrizen würde der Guss ein ziemlich flaches Schriftbild zei- 
gen, was zur Folge hätte, dass sich beim Drucken das Gold zu fest zwi- 
schen den einzelnen Buchstaben setzen würde und nur mit Mühe zu 
entfernen wäre, 

Meiner Ansicht eignen sich lateinische wie auch die neneren Fraktur- 
schriften am besten für derartige Zwecke, z. B, zeigt die nächste Zeile 


SONATEN 


den Titel zu einem Notenbuche, Diese Schrift ist vorzüglich hierzu ge- 
eignet, weil das Schriftbild tief ist. Mit anderen Schriften habe ich noch 
wenig Gelegenheit gehabt, Versuche zu machen, bin aber überzeugt, dass 
such damit zufriedenstellends Ergebnisse gewonnen werden können, wenn 
die vorgenannten Bedingungen vom Stereotypeur beachtet werden. 

Es wäre wünschenswert, an dieser Stelle von Kollegen, welche 
sich vielleicht schon früher mit diesem Hilfsmittel versucht haben, zu 
erfahren, ob und welche Erfolge erzielt wurden; es könnte für manchen, 
besonders solche, die in Druckereien thätig sind, von Mn a 

A. Soh. i. G. 


Gegen Preisschleuderei. 


Die Firma L. & C. Hardtmuth in Wien hat ein nachahmenswertes 
Beispiel in der Bekämpfung der Preisschleuderer gegeben. Viele Papier- 
händler beklagten sich bei der genannten Firma über das Preisunterbieten 
einiger Papierhandlungen bei den „Koh-i-noor“-Stiften. Anstatt dass 
die Händler froh sein sollten, an einem gut gangbaren und allgemein 
beliebten Artikel etwas mehr als sonst zu verdienen, drücken sie selbat 
den Preis herunter, nur damit sie dem anderen die Kunden wogkapern, 
Dass dies verächtliche Schmutzkonkurrenz ist, daftr fehlt leider vielen 
die Empfindung; sie werfen die Waren mit &eringstem Nutzen oder 
selbst ohne Nutzen weg und entwerten damit oft einen Artikel, der ver- 
möge seiner Baliebtheit sonst berufen wäre, den Händlern einen guten 
Gewinn zu sichern. 

Diese Wahrnehmung hat die Firma Hardtmuth veranlasst, eine 
Aktion einzuleiten, um im Interesse der Wiederverkäufer einheitliche 
Preises herzustellen. Zu diesem Zwecks versendete ais einen Detail- 
Preiscourant mit angehängtem Revers, auf welch letzterem sich die 
Wiederverkäufer durch ihre Unterschrift zu verpflichten haben, die 
speziell angeführten „Koh-i-noor*-Bleistifte und -Kopierstifte nicht 
unter den angefügten Preisen im Detail zu verkaufen, 
Der Firma, welche sich weigert, diesen Revera zu unterschreiben, wird die 
Ware entzogen. 

Dieser Vorgang der Firma L, & C. Hardtmuth wurde in den Papier- 
bändlerkreisen allgemein mit Befriedigung und Dank aufgenommen. Der 
‚Koh-i-noor*-Stift wird wegen seiner unübertroffenen Eigenschaften, trotz 
des höheren Preises, längst allgemein gekauft und hat in der ganzen 
Welt Verbreitung gefunden, und es zeugt nur von kaufmännischer Un- 
klugheit, wenn man den Preis nicht einhält. Wenn die Firma L. & C. 
Hardtmuth dem Papierhändler einen schönen Nutzen einräumte, that sie 
es gewiss nicht, dass dieser den Gewinn mit dem Käufer teile, sondern 
einzig und allein darum, damit der Händler angeeifert werde, sich für 
den Artikel einzusstzen, und für seine Bemühungen auch seinen Lohn 
habs. Die genannte Firma könnte ea wohl, wenn sie nur an sich dächte, 
kalt lassen, wenn einzelns Händler den Detailpreis des „Koh-i-noor* unter- 
bieten. Wenn sie der Preisunterbistung in der geschilderten Weise ent- 
gegentritt, so thut sie dies eben lediglich aus dankenswertem Wohlwollen 
für die Papierhändler, deren Interessen sie auf diese Weise vollauf 
vertritt, 

Man kann nur aufrichtig wünschen, dasa dieser Vorgang der Firma 


L& C. Hardtmuth bei anderen Fabrikanten Nachahmung finde, 
(„Papler- und Sehreibw.-Ztg.*) 


* Geschäftseröffnung. Wie uns mitgeteilt wird, wird Herr 
Otto Brauns mit dem 1. August d. J, unter der Firma Otto Brauns 
«ine Buchhandlung, verbunden mit Nebenbranchen, in Schlüchtern, 
Bez, Kassel, eröffnen. — Kbenso ist unter der Firma Buchhandlung 
der „Reichspost“-Druckerei (Ambr. Opitz) in Wien, VIII, 
Strozzigasse 41, eins Buch-, Kunst-, Musikalien- und Papierhandlung er- 
öffnet worden. 

* Aufruf an die Buchbinder Pommerna! Unter dieser 
Uebersehrift veröffentlichte vor kurzem der „Ostdeutsche Handwerker- 
freund* einen Aufruf, der uns vor einigen Tagen zugegangen ist, und den 
wir im Interesse der Sache nachstehend zum Abdruck bringen: Zwecks 
Zusammenschlusses aller Buchbinder und Buchbinderei- 
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besitzer der Provinz Pommern soll ein „Bund“ oder „Verband“ 
gegründet werden, der sich die Wahrnehmung der Interessen 
seiner Kollegen als Ziel steckt! — Alle anderen Handwerker, Bäcker, 
Fleischer ete. besitzen in Pommern ihre Verbände und können sumit in 
der Oeffentlichkeit wirken, aber von den Buchbindern hört man leider 
nichts. Der neue Verband wird so viele Aufgaben zu erfüllen haben, 
wie kaum eine andere Korporation, gilt es doch gegen die Gefängnia- 
arbeit und gegen die Zuchthausarbeit vorzugehen, eine Beseitig- 
ung des Verkaufs von Schulbüichern seitens der Herren Lehrer herbei- 
zuführen, eine Beseitigung des Vertriebes von Kalendern, Gesang- 
büchern ete, seitens der Herren Pastoren anzustreben u. a. m. Ausser- 
dem kann auch ein Austausch oder auch gemeinsamer Einkauf von Schul- 
biichern herbeigeführt werden. — Um aber etwas Erspriessliches erreichen 
xu können, müssen alle Kollegen sich zusammenschliessen und einen 
Verband begründen. Wir werden vorläußg die Sache in die Hand nehmen 
und bitten alle Buchbinder und Buchbindereibesitzer, uns ihre Ansichten 
und Wünsche etc. gefl. mitteilen zu wollen. Es können sich auch jetzt 
schon die Herren Kollegen zum Beitritt melden, denn es miissen Statuten 
entworfen und beraten, sowie die nötigen sonstigen Vorarbeiten erledigt 
werden. Also, Buchbinder Pommerns, schliesst Euch zu- 
sammen, denn Einigkeit macht stark! Mit kallegialischem 
Gruss W, Vanselow-Bütow. ' 

* Boykott deutscher Kunstbuchbindereien in Rus- 
sisch-Polen. Der Senioren-Ausschuss der Warschauer Buchhändler 
und Verleger beschloss, alle geschäftlichen Verbindungen mit den Kunst- 
buchbindereien in Deutschland abzubreehen, Bisher führten viele 
grössere Kunstbuchbindereien am Niederrhein, in Bayern und in Sachsen 
regelmässig Aufträge für Warschau und grössere Städte Westrusslands 
aus, Hiezu bemerkt die „Deutsche Wacht“, Dresden: Das wird den 
Herrschaften nichts nfitzen, denn die Erfahrung hat gelehrt, dass aio 
ohne deutsche Arbeit gar nicht auskommen können, 


* Ergebnisae der Verwaltung des gewerblichen Stift- 
ungsfonds. Der bei der K. Württ, Contralstelle für Gewerbe und Handel 
verwaltete, von der aufgelösten Gesellschaft für Gewerbebeförderung her- 
rührende gewerbliche Stiftungsfonda hatte, wie das „Gowerbebl. 
aus Württemberg* mitteilt, am 31, März 1901 den Betrag von 29811 Mk. 
43 Pfg. erreicht, so dass eine Zunahme gegen das Vorjahr von 421 Mk. 
35 Pfe. sich ergab, und die Zunahme seit dem 1. Mai 1849 21968 Mk. 
57 Pfg. beträgt, Die Zinsen des gewerblichen Stiftungsfonds sind zur 
weiteren Ausbildung bedürftiger Handwerkagehilfen bestimmt und 
sollen namentlich zu Reisen in das Ausland in Beträgen von nicht weniger 
als 40 Mk. und nicht mehr als 85 Mk. als Unterstätzung ausgeteilt 
werden, In Ermangelung empfehlenswerter Handwerkagehilfen können 
auch Handwerkaslehrlinge in die Stipendien eingesetzt werden, Die 
Zuteilung findet auf Grund erfolgter Anmeldungen durch das Kollegium 
der Centralstelle statt, wobei auf gute Vorbildung insbesondere in fremden 
Sprachen und im Zeichnen und Modellieren, auf Talent, Fleiss und gut» 
Aufführung gesehen wird. Ein bestimmter Termin ist für die Bewerbung 
nieht vorgeschrieben; "die Verwilligungen richten sich im übrigen nach 
den vorhandenen Mitteln, 

* Französische Buchbinderkunst. Aus Paris wird ge 
schrieben: Im Musde Galliera in Paris. das hauptsächlich dem modernen 
Kunstgewerbe dient, sind gegenwärtig Proben der neuesten französischen 
Buchbinderkunst ausgestellt, Fa handelt sich dabei nur um Werks 
von litterarischem Wert, für die der Einband besonders entworfen und 
ausgestattet wurde. Je moderner der Inhalt. desto moderner auch die 
äunsere Fracheinang des Banden. Das feine Leder ist hier einer sehr 
reichen Bearbeitung unterworfen worden, während die einfarbigen glatten 
Ledereinbände die übliche klassische Umrahmung in Goldarabesken haben. 
Häufg ist eine Scone des Buches auf dem Deckel als Relief ins Leder 
gepresst und geschnitten, in Brandmalerei oder auch in bunten Farben 
dargestellt. Anders sind mit einem modarn stylisierten Blumenrande ver- 
sehen, oder ist die ganze Fläche des Deckels mit Arabesken in verschie- 
denen Farben überzogen, die ebenfalls in Relief gearbeitet sind. Zu den 
seltenen Zeugeinbänden hat man gewöhnlich einen Brokatatoff bentitzt 
mit Mustern des XVIII. Jahrhunderte; einige Bände weisen feine Minia- 
turen auf weissem Atlas auf, Die Innenseite der Deckel ist häufie mit 
Stoff bekleidet. Mehrfach kommt es vor, dass ein und dasselbe Werk 
von verschiedenen Künstlern gebunden wurds, und dann wird die Arbeit 
durch den Ver«leich zwisehen den verschiedenen Auffassungen um so 
interessanter, Einzig in ihrer Art steht eine „Geschichte der Bastille* 
da. deren moderner Motallverschluss die ganze Schnittseite des Buches 
bedeckt und gleichsam symbolisch für den Inhalt desselben wird, 

Die Bucehbinderfachschule in Prag, die durch Be- 
mühung der Prager Buchbinder-Genossenschaft (Innung), besonders durch 
die Thätigkeit des Obmannes derselben, Karl Just, im Herbate des vorigen 
Jahres eröffnet wurde, hat ihr erstes Schuljahr abgeschlossen. Dieselbe 
befindet sich im technologischen Museum und int als fachliche Fort- 
bildangsschule für diejenigen Lehrlinge, die bei Meistern der Genossen- 
schaft im dritten Jahre lernen, bestimmt. Die Unterriehtsstunden waren 
im verflossenen Jahrgange Dienstag und Freitag abonda von 7—1/9 Uhr 
und Sonntags von 8—10 Uhr, also 5 Stunden wöchentlich, Der Unter- 
richt erstreckte sich im Praktischen auf einfaches Handvergolden der 
Buchrücken, Titeldruck und Zubereiten der verschiedenen Grundiermittel. 
Ausserdem wurde der regelrechte Bueheinband gelehrt, ein Gegenstand, 
welcher auch theoretisch behandelt wurde. Auch die Theorie des Zeich- 
nens im Fache und die der Buchschnitte wurde gelehrt, ebenso die 
Farbenharmonie und Anfänge den” Pressvergoldens. Der Schulbesuch 


wies 22 Schüler auf, von denen 19 Buchbinder und 3 Galanteristen waren, 
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Dass die 5 Stunden wöchentlich zu wenig sind, bat die Schulleitung ein- 
gesehen; sie gedenkt, im nächsten Schuljahre eine Vermehrung derselben 
eintreten zu lassen, ebenso eins Bereicherung des Lehrplanes. Die Schüler- 
arbeiten sollen auf der Lehrlingsausstellung im Baumgarten mit ausgestellt 
werden. Als Lehrer fungierte der von den Kursen am technologischen 
Museum bekannte Vieldm Horäk, J. Zu 
* Das Gesamtbild des Handwerks und Kleingewerbes 
für das Jahr 1901, das im Bericht der Gewerbekammer Plauen ent- 
worfen wird, ist, dem „Vogtländ. Anz, u, Tageblatt“ zufolge, kein er- 
freuliches. Als besonders traurig wird die Lage des Buchbinder- 
handwerks bezeichnet, denn es sei kaum mehr möglich, unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen sich durch das gelernte Gewerbe zu er- 
nähren, da die meisten Bücher von den Verlagsbuchhandlungen gebunden 
liefert würden. Dieser Zustand sei noch dadurch verschlimmert worden, 
s die Verleger, welche von dem Kultuaministeriam mit dem Rechte 
der Druckl & der Schulbücher ausgestattet seien, diese Bücher nur 
noch gebunden abgeben. Gerade durch diese Massnahme werde das 
Handwerk in doppelter Beziehung geschädigt. Einmal sei das Schulbuch 
das erste Buch, das man einem Lehrling in die Hand geben könnte, 
daran lerne er die Behandlung eines zu bindenden Buches kennen. Zum 
anderen habe die Anfertigung der Schulbücher durch den Buchbinder dazu 
gedient, in der ruhigen Geschäftszeit Gesellen und Lehrlinge zu be- 
schäftigen. Unter diesen Umständen sei naturgemäss der Handwerker 
darauf angewiesen, einen guten Teil seines Unterhaltes sich durch den 
Verkauf von Schreibwaren zu verschaffen, aber auch diener Verdienst 
werde durch die Konkurrenz der Warenhäuser sehr geschmälert; sogar 
zu Weihnachtszeiten, wo jeder Geschäftamann gewohnt sei, einen besseren 
Verdienst zu erzielen, hätten die Buchbinder in dem leeren Laden ge- 
standen, während dıe Warenhäuser überfüllt gewesen seien. 

* Nachstehende Erleichterung im postalischen Ver- 
kehr teilt die „Deutsche Pap.- und Schreibw.-Ztg.* mit: Für die Her- 
stellung von privaten Drucksachen mit aufgedrucktem Postwertstempel 
hat der Staatssekretär des Reichspostamtes soeben eine wichtige Erleich- 
terung zugelassen, die von besonderer Bedeutung für die Ansichtskarten- 
Industrie ist, Die Abstempelung von Kartenbriefen, Postkarten, Brief- 
umschlägen, Streifbändern und offenen Drucksachen mit dem amtlichen 
Wertzeichen war bisher durch die Bestimmung erschwert, dass minde- 
stens 10000 Stück von jeder Gattung gleichzeitig bei der Reichsdruckerei 
eingeliefert werden mussten. Diese Mindestzahl ist jetzt auf 1000 herab- 
gesetzt worden. Für das Verfahren sind gleichzeitig folgende Vorschriften 
erlassen worden: Die Gegenstände, die natürlich den allgemeinen Ver- 
sondungsbedingungen zu entsprechen haben, müssen innerhalb jeder Gatt- 
un dasselbe Format haben. Die Abstempelungsgebühr beträgt 1 Mark 
75 Pfg. für jedes Tausend, auch wenn dies nur angefangen ist. Die 
Gebühr gilt nur für die Abstempelung;; jede Mehrarbeit wird nders be- 
rechnet. Die abzustempelnden Gegenstände sind bei dem Postamt abzu- 
liefern, von dem sie abgestempelt bezogen werden sollen, in Berlin beim 
Postamt 68, 

* Roiseunterstützang. Die Handwerkskammer zu Karl»- 
ruhe i. B. hat, wie wir erfahren, beschlossen, Reiseunterstlitzung an ge- 
eignete Handwerkameister zum Besuche der Düsseldorfer Ausstell- 
ung zu gewähren, 


Litteratur. 


* Wis es im Arbeitezimmer eines Königs aussieht, zeigt uns das 
vorliegende Heft der beliebten „Sonntags-Zeitung für Deutsch- 
lands Frauen“ durch naturgetreue p otegraphisehe Aufnahme des 
Arbeitaraumes von Sachsens jüngst verstorbenem, greisem König Albert. 
In einem längeren illustrierten Artikel werden hier die Lebensgewohn- 
heiten des Monarchen gesebildert und lassen uns so einen Blick auch in 
das Seelenleben eines Fürsten thun. Der gratis beigegebene Modenteil 
bringt abwechselnd Moden für Erwachsene und Moden für Kinder. 
Ein solches Woshenheft mit allen Beilagen, zu denen sich auch regel- 
mässig ein prächtiges, fürbiges Kunstblatt gesellt, kostet nur 0 Pfe. 
Probehefte verschickt gegen Einsendung von 20 Pfg. für Porto die Ver- 
lagsbuchhandlung von W, Vobach & Co, Berlin und Leipzig. 

* Das vor kurzem im Verlag von Greiner & Pfeiffer in Stutit- 
gart erschienene Werkchen „Stuttgart und Umgebung in Wort 
und Bild, Führer für Einheimische und Fremde, Von 
Gustav Ströhmfeld. Mit Stadtplan, zwei Umgehungskarten, Pano- 
rama und vielen Illustrationen im Text“ zeichnet sich durch lebendige 
Frische der Darstellung, fesselnden Reiz der Naturmalersi und erschöpfende 
Behandlung des umfangreichen Stoffes aus, Der Herr Verfasser, unser 
geschätztor Mitarbeiter, ist, wie nicht leicht ein andrer, dazu berufen, 
ein getreues Bild der rebenumrankten, durch ihre landschaftlichen Schön- 
heiten weit und breit berilmten schwäbischen. Residenz zu entwerfen, 
Bass er seine Aufgabe meisterhaft gelöst, wird ihm jeder getrost bezeugen 
können, der sich in seine ansprechende Schilderung vertieft. Mit scharfem 
Blick verfolgt der Autor den Werdegang der mächtig aufstrebenden Stadt 
und lässt nichts unerwähnt, was an geschichtlichen Erinnerungen, an 
altertiimlichen Baudenkmälern, an Werken und Einrichtungen der neueren 
und neuesten Zeit auf allen Lebenszebieten dem modernen Kulturmenschen 
zu wiesen nötig ist.‘ Das Buch, welches, nebenbei bemerkt, nur M, 2.-- 
gehunden kostet, gliedert sich in 4 Hauptabschnitte, Stuttgarts Land- 
schaft, Stuttgarts Entwicklung, Besichtigungsgänge durch die Stadt, Aus- 
flüge. Sämtliche Teile werden von einer reichen Anzahl flotter Abbildungen 
umrahmt, welche zum Verständnis des Textes in glücklichster Weise 
beitragen. Eine willkommene Zugabe werden jedem Käufer des Führers, 
welch letzterem wir recht viele solche wünschen möchten, der Stadtplan, 





zwei sehr gute Umgebungskarten, sowie das Panorama vom Kornen-Aus- 
sichtsturm sein. 


Neuheiten. 


Unter dieser Usbersehrift warden alle von Beziehern und Inserenten des „Allgemeinen 
Auseigers* eingesandten Neuhoiten oder sonst bemerkenswerte Artikel des gesamten 
Faches nach der Reihenfolge des Eingangs konteafrel besprochen. 

* Schmid's Sammelmappe für Postanweisungs-Ab- 
schnitte, Der Gedanke, einem wirklichen Bedürfoisse entgegenzu- 
kommen, nämlich die Postanweisungs-Abschnitte, nach dem Tage des 
Eingangs oder alphabetisch geordnet und gesammelt, jederzeit zum Nach- 
schlagen übersichtlich und bequem vor sich zu haben, hat die Firma 
Schmid & Co, Technischer Verlag in Stuttgart, Calwer- 
strasse 85, veranlasst, eineSammelmappe — D. R.-G.-M. Nr. 172548 — 
in den Handel zu bringen, eine Erfindung, welche besonders in grösseren 
Betrieben beifällig begrüsst werden dürfte, bei denen ein rasches Regi- 
strieren und sicheres Aufbewahren dar Einläufe erforderlich ist, Das 
aus aolidem Karton gearbeitete Mäppehen enthält, aufgeschlagen, 4 Düten 
aus festem Loderpack auf der rechten Beite und auf der linken eine Düte 
für ausländische Postanweisungs-Absehnitte. Die einzelnen Abschnitte 
werden dem Datum des Eingangs nach oder alphabetisch in den Falten- 
beuteln aufgehoben. Sollen die Coupons in niphabetischer Reihenfolge 
aufbewahrt werden, so kann für jede der 4 Düten eine Alphabet-Abteil- 
ung (A—F, G—K, L—R, S—Z) vorgesehen werden. Für grössere Regi- 
straturen sind zugleich 6 Sammelmappen mit den entsprechenden Auf- 
schriften — für jeden Buchstaben ein Beutel —, welche vorrätig zu haben 
sind, in Gebrauch zu nehmen, Io chronologischer Reihenfolge aufgestellt, 
bilden die Mappen, welche je ca. 360 Coupons fassen, eine übersichtliche 
Registratur. Sie empfehlen sich von selbst dureh ihre praktische Hand- 
babung und ihren in Anbetracht der genannten Vorzüge überaus billigen 
Preis von 25 Pfg. das Stück. 

* Neues Preisbuch, Wie alljährlich, so versendet auch 
jetzt die Fabrik von Arno Kröber, Dresden-N., ein reich illu- 
striertes Preisbuch über: Papierlaternen, Lampions, Luftballons, 
Drachen, Kinderfahnen, Dekorations-Wappen und -Bilder, Notzguirlanden, 
Luftschlangen, Confettibälle, Cotillon- und Ballartikel ste. Auf circa 
140 Seiten führt dieses Preisbuch in meist hochfeiner, bunter Litho- 
grapbis alle Artikel für Sommerfeste, für Garten-, Strassen-, Häuser- und 
Festzugs-Dekorationen vor Augen. Zahlreiche Neuheiten in Laternen, 
völlig neue Serien von Drachen mit komischen Aufschriften, amerikan, 
Luftschiffe, Scherz- und Raddau-Artikel zu überraschend billigen Preisen 
fallen besonders auf. Die Firma Arno Kröber, Dresden-N., ist Branche- 
kundigen seit Jahren als eine der ersten bekannt; sie arbeitet nur mit 
Grossisten und Wiederverkäufern und gewährt diesen hohen Rabatt, so 
dass kein Händler versäumen sollte, sieh die neue illustrierte Preisliste, 
welche gratis und frauko versandt wird, kommen zu lassen. 


* Postkarton-Verkaufstafeln. Der Firma Paul Mohr, 
Papierbandlung und Buchbinderei in Grünberg i. Schl., sind durch 
D. R.-G.-M. 161185 zwei Postkarten-Verkaufstafeln gesetzlich geschlitzt 
worden, welche in der praktischen Anordnung der Karten leichte Ueber- 
sicht und rasche gleichzeitige Bedienung mehrerer Kunden ermöglichen. 
Die Tafeln sind hübsch gearbeitet und bringen durch ihr elegantes Aus- 
seben die Schönheit der einzelnen Karten mehr zur Geltung. Die eine 
Sorte der Tafeln fasst in 10 Abteilungen c». 100 Karten, welche durch 
Gummizüge haltbar befestigt sind und von selbat nie herausfallen können, 
Die zweite Sorte, Tafeln mit Holzrahmen, zum Hängen oder Stellen, ist 
für 10 Fächer eingerichtet, deren jedes etwa 25 Karten aufnehmen kann. 
Wegen der genannten Vorzüge, sowie ihres billigen Preises können die 
Verkaufstafeln von Paul Mohr Interessenten bestens empfohlen werden. 


Fragen und Antworten. 


Fragen: 
Wer fertigt oder wo kann ieh haltbaras Oslloidinpapier bezishen mit Marke 
Behwerter, Formät 4092 cm, und za weichem Preise? w, St. N. in E. 


Wie hoch würden die Herren Kollegen ein Buch berechnen, Mittel Oktar 
(15-21 om) mit 110 Be. Halbleinw. mit 6 Zeilen Titel und 6 feinen Goldlinien, und wie 
würds sieh der Preis pro Stlick bei ca. 7D Bänden atellon? F.xX. A.mnm 

Welcher Kollege gebraucht Postalszri-Lineatur Nr.9? Habe daven einige hundert 
Bogen, sowie mabrere fertige Hefto (4 Bogen stark) unter Preis abrngeben. 

Paul Wichaells, Düthen L A 

Welche Firma liefert Passepartouts in Gold- und Buntdruck für Musterbllcher 
(Dossinskarten)? Gebr. RB. in K 

Ich habe 2600 alender in Quart zu broschieren in Auftrag, 8 Bogen falzon, mit 
2 Drahtklammers heften, Umschlag ankleben, beschneiden und 1 Wandkalender einlogen. 
Zu weichem Preis lassen sieh dieselben herstellen ? 3). Pin W 

Womit grundiert man am beaten Rock-Cbagrin vor dem Drucken Womit 
feuchtet man damelhe an, damit das Gold beim Auftragen haften bleibt? K. in L. 

Wor von den Herren Kollegen kann mir Auskunft geben über die Verarbeitung 
von Colleleid? Wie malt man nın besten auf dasselbe, und warum springt es bei Helief- 
prägung? Welchen aind die besten Mittel zum Reliefdracken? 4. T. in 

Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, woher ieh die Locher „Badenia* 
beziehen kann, 4 em Spurweite? . BR. in I» 

Waleko Firma lofart Kulender-Schilde mit Aynarell-Malorel in der Mitte und 
zum Eindracken der Firma und der MonateP w4N Win‘ 


Briefkasten der Redaktion. 


“Min B. Auf anonyme Zuschriften bedauern wir, wie wir immer und immer 
wieder erklären müssen, uns nicht einlansen zu können, Wenn 8le Abonnent sind, sind 
wir selbstrerständlich gerne bereit, Ihrem Wunsche zu entsprechen, sobald Bie Ihren 
werlen Namen nennen. 

K.K.L, Auch Bie müssen wir auf das oben Genagte rerweisen. 
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Zu verkaufen: 
Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abges, und IUEEEEIER 
Linisturen, gründlich renoviert . . . 
Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Becher. Lee- 

Katalog Nr. 114/80, mit nouen BER für Kraft- 
betrieb . sehr empfehlenswert. 


ab Leipzig. 


Ritz- u. Katmaschine, Basler Fabrikat, Durchgungs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 TEN für Bir für die Schweiz 
zollfrei . 
dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause ax, 
kleinstes zu schneidendes Sem, 110><165, grönstes 
290><400 mm, mit 8 eisernen Fo; latten in Grösse 
14 > 22 em, 22,5><28 em und 21><38 em und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr, . . * » . sehr gut erhalten. 
Rotations-Liniiermaschine Fabrikat Flaskämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbei 
50/50 em, event, auch grössere Formate, für - 
u, Mötorbetrieb, mit sämtlicehem Zubehör , . . « 
Blechstreifen- schine, auf starkem Bels- 
ostell, Syst. Deuschle-Göppingen, 20 om 

ge, für 12 mm breite lechstreifen a spottbillig. 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell B M, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite . »o gut wie net. 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, „Royal Nr.7“, 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr,, sehr zu empfehlen, 
Linliermaschine, Fabr, Flaskämper, Modell I Nr. 8 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite . « . sehr gut erhalten. 
Walzwerk, Fabr. Lohse, Berlin, mit 55 em Welse 
länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . 
Faltschachtel-Beklobe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24><29 em, 
nur noch zum Stanzen BERN, mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen . - 
Karton-Biogemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitabreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu 
Te Tummailig, Zahlen- 
erösse K (T!4 mm) . . . + + in gutem Zustand. 
Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiftre „ GH* vorzüglich erhalten. 
Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, Kraftbetrieb 
event, leicht einrichtbar . . . _. 
en re Fabr. Krauss PK, 38 em a Arbeite- 
reite » 2... 
Heftmaschine, Fabrikat Brekiser, mit 8 Hoftköpfen 
bis zu 5 mm heftand, ohne Gestell, für Handbetrieb 
ältere Accidenzdruckpresse , ra Bacharach, 
10%, >< 7 em, auf Eisengestell . . 
Martini-Broschüirenheftmaschine, nur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm seitlich und durch Falz — 


n gutem Zustand, 
Lederschärf- Maschine, Fabrikat Bla für 
Kraftbetrieb . . +» » » gut erhalten. 
Rollenlinliermaschine, Fabrikat Piaskätsper, für 
durchgehende und abgesetzte Linisturen, mit zwei 
Farbwerken, 70 em Linienbreite, ganz Eisen ab Reichenberg. 
Hebelschneidmaschine, Fabr. Mansfeld BDOII, 
49 cm Schnittlänge, mit Spindel und Kurbel, ohne 
Gestell Dr at in sehr gutem Zustand, 
Heftmaschine , Fabr. asalı (Leo Nr. 141), bis zu 
5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetrieb 
Nutenfrüs- und ren Fabrikat Preusse, 
Nr. 41, für Kraftbetrieb . F » » sehr gut erhalten. 
Radschneidmaschine, Il: Krause „AB“, 50 em 
Schnittlänge . . 80 gut wie neu. 
Pappschere, Fahr. Oseel: mit Holzgestell, Eisen- 
blechtisch und 88 cm Schnittlünge . . 
Vergeldepresse, Fabr. Krause BV, 2484 em Druck- 
fläche, mit Farbdruckklappe (Nr. 40834), ab Zürich, gut erhalten. 


. gut erhalten. 


preiswert. 


preiswert, 
preiswert, 
billig. 


preiswert. 


preiswert, 
billig, 
ab Linz, 


ab Linz. 


billig. 


billig. 
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von Wilh. Leo’s Nachf., Siutigert. 


Vergoldepresse, Fabr. Krause B X, 3645 em 
Druckfläche, mit Farbplatte und Renerve- oerpiabie 
(Ei 44262), ab Zürich . . 

nsägemaschine, Fabr. use 488 
><38 em, Funsbetrieb . Koss Kutmgrs h 
Paginiermaschins mit Handhebel, "engl. System, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 cm Bügeltiefe, 
2 Zifferwerke, Gstellig .. . » tadellos erhalten und billig. 
Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 
von Broehuren durch den Falz, nicht für Flachheftung billig, 
Lithographen-Handprease für Korrektur - Abzlige, 
Tiegelgrösse 33 ><47 em, auf Holztisch, eco 
Jänecke-Berlin.. . billig. 
Dresdener Nietmaschine N, B., "für 6 mm Nieten, 

sehr empfehlenawert. 

Beschneidehobel, Fabrikat Holeiter, Basel, mit 
eisernem Untergestell, 82 cm Durchgangaraum, 80 em 
Sehnittlänge, in noch gutem Zustande . . 
Bandheftmaschinchen für Belogbände, _— F.w. 
Schwarz, Offenbach, D, RB, Patent 24858/2579 . 
Vergoldepresse mit elhebel, Fabrikat Krauss, 
48><60 em Druckfläche, em Bäulenzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt 
Feder- und Rollen - - Linliermaschine, "Febr, will, 
(Katalog No. 8), für abgesetzte und durchgehende 
Federn- (BO em brt.) und Rollen- (70 am) Liniaturen, 
mit eimem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
Zustand, s0 gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör, Vorteilhafter Kauf . . ab Hamburg. 
Broschären-Heftmaschine, Fabr. Laseh, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . billig. 
Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr, will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Muschinse, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen. Günstige Gelogenheit . . ab Hamburg. 
Hebeischneldemaschine, Fabr. Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 em Schnittlänge, 5!/; cm 
Schnitthöhe und 2 guten Messern . 
RBadschneldmaschine, Fabrik. „Heim*, altes Modell, 
mit 45 em Schnittlänge und 2 Messern . . 
Ritzmaschine, Fabrikat Scherbel (Fomm), für Fuss- 
betrieb, 100 em zwischen den Winkeln, mit 4 Ritz- 
und 4 Nutapparaten . 
Ritzmaschine, Fabr. Kusis, für Tusabeisich, mit 
81 cm Durchgangsraum zwischen den Winkeln 
und 2 kleinen Ritzmessorn s . 
Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselbardt, für 
Fusabetrieb, 85 cm zwischen den ee mit 2 
Scheibenmessern . E 
Paginiermaschine , System Gubatz, " vierstellig, 
Zahlengrösse h, mit Gestell, für Fussbetrieb . 
Dresdener Nietmaschine NE, für 10 mm Nieten, 
für die Schweiz zollfrei . 
Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Krane „IMb*, für 
Fussbetrieb, mit 8 Ritzmessern und g iu Nut- 
Apparaten . . 
Oral- und Randschneldmaschine, Fabr, 
Listing, „K. L* (Leo Nr. 16/T) . Bu 
Stanzmaschine, Fabr. BR; 
mit 8 div. Stanzmessern . . 
Kniehebelpresse, Fabr, Krane, Nr. 63300, mit 
80><40 om Drucklläche, , . . vorzüglich. 
Flachheftmaschine,, Fabr. Bass; ältere Konstr., 
Nr. 19, für Fussbetrieb af 
Radschneidmaschine, Fabr. Krems, „A 
Schnittlänge, mit 2 Messern . R 
Blegemaschine, Fabr. der 8, C. M, A, 6. Drusien, 
75 cm, für Fussbetrieb, leichte Konstruktion . 
ganz eiserne Pappschere, fremdes Fabrikat, 
Konstruktion, mit MW cm Schnittläuge 
ganz eiserne Pappschere, Fabr. Bastian, mit gew. 
Tischwinkel, Schmalschneider u. 100 em Schnittlänge gut erhalten. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause BC, 21 >25 cm 
Druckfläche, für Gas (Nr. 24062) . preiswert. 


preiswert. 


billig. 


billig, 
gut erhalten. 


preiswert. 


billig, 
billig, 


. gut erhalten. 
billig. 


billig. 
gut erhalten. 


preiswert. 


. preiswert, 
Dietz & 
. » . gut erhalten. 


auf E isengestell 
n billie. 


billig. 
AB, 50 em 
preiswert. 


. gut erhalten. 


Er 
billig. 


We nichts anderes vermerkt, stahen die Maschinen in den meisten Fällen anf unserem Lager in Stuttgart. — Alle Offerten umverbimdlich. 
Permanenter Ausstellungslager von über 290 neuen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiedensten Systeme n. Fabrikate. 
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Maschine, welche jedes Pappenmaterial, selbst der sprödesten 
Die Einzige und geringwertigsten Qualität, wie Holz- oder Strohpappen, 
tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. 


r In 71 Maschine, welche wirklich eine Biegemaschine ist und nicht 
Die Einzige bloss einfache Rillen eindrückt. 
Die Einzi r) Maschine, welche bei Cartonnagen aller Art, von den gewöhn- 
1) lichen Verpackungs-Kartons an, bis zur elegantesten Luxus- 
Cartonnage verwendet werden kann. 


Di Ei . Maschine, welche dureh ihre grosse Leistungsfähigkeit geeignet 
6 nzıge ist, das veraltete Ritz- oder Nutverfahren zu ersetzen, liefert 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
DEI Katalog und Arbeitsmuster jederzeit zu Diensten! WE [3] 


Während der Düsseldorfer A Re rechts au Haupteingang. = 
Faltschachteln fabriziert man Ne 
x 2 Für die so effektrolle_ [1697 

IE schnell und billig SE = far F 


£ Faltschachtel-Stanzmaschine. e |1nabmt ee 

















- u Preis ohne Apparate jed Are mit einer mer Ale 

| me | Ontams pagree | ind Bedienen in 

ezeichnung und Motorbetrieb' |findi. Reduktionsmuffe, weiche nur in 
em | Mk. gew, Schlauch einzustecken ist, 

E Wilh. Leo’s Nachf., Stutigart 

mmiuu| EMO so.. Spezialgesch, für Buchbindereibedart, 


Tomrapkinie Drei komplette Satz Stanzapparate 230 Mark, 





Walter & Mackh, Reichensir. 65,87, 
Fall Pte 





J. Bobst, Pincs Gare du de FIR 
nn und zwar kostet: 
Minor . 1 vollständ. Satz Stanzapparate für kleine Faltschachtein 100 MA_ 
Medio , . 1 . . a „ mittlere . 110 Mk. | 


Maximus. 1 - r . „ rom . 120 Mk 


Pe BEER EEE EERERERFEEEEE Re RE EEE EHEN E SPEREEHRERBE 
Die Stanzapparate sind verstellbar! .: 
Aut Wunsch Einrichtung zum Arbeiten von beiden Seiten. 


KarlKrause,Leipzig. 


Berlin 8.W. 48, Friedrichstrasse 16. 
Filialen: Paris 21 m * de Paradi. 





Iktingsalschaft u. FF, Martini & CO. , Hasctinentairk 


Gegründet 11. Wranenfeld (Schweiz) 50 Arbeiter. 


empfiehlt ihre 


Zu Boyenfalzmaschinen 


für 1 bie 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderfübrung 
(ea. 40 verschiedene Modelle und Grössen für I oder 2 Einlegerinnen). 


Du Fadenbuchheftmaschinen SE 


System „Ortloff“ für Format 33>25 em, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftgarns 
mit oder ohne Rückenmaterial. Ben 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung s«..r.. 

== A Broschler-Maschine are) Packpressen | 
Broschüren-Drahlheffmaschinen edge denn ng Ant 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustar Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Snd- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 


chlosserstrasse 24, Een eg 


Höchste Auszeichnungen: Zürich 1858, Londen 1886. Edinburg 1888, Glaagow I 'aria 1849, Bordenur 196, Genf IM96, Goldene 
Medaille, München 1898 Staatamedaille, Paris 10 6 Goldue Modallla, 
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DE” Seit Jahren bewährt sich vorzüglich 


Bilige Pay ppen-Schlitzmaschine 45 


zur Herstellung von Gartonnägen jeder Art, speziell Eierschachteln etc. 


EUREERE FEN — Nachstellbares Messer aus vorzüglichem 
Vorzüg ®: 5 1. — Haarscharfer, sauberer Schnitt. — Vorzügliche 
Andetenge, Bi (aVotannasen vergrösserte Durchschlagskraft für 
dieke Pappen. — Hand-, Fuss» oder Kraftbetrieb. 


BI Billigste Offerten und Arbeitsmuster zu Diensten. 


Preusse & Gompagnle, "x" Leipzig-anser-er. ı Berlin, 


(C 5307 4) Gegründet im Jahre 1853. [2] 
2 "pexialität: Maschinen zum Schneiden, Biegen, Riiien, Ritzen, Nuten, Heften, Nieten von Cartonnagen aller Art. wg 








ST 
Leiprig-Rendnitz, | “unser nun vn 
August Fomm, u 


Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, Br 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- De RP 
und Portefeuille-Fabrikanten. 


Kleine Vergoldepresse 


mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger || 

Bücher, „BYa“, Druckfläche 21x25 cm, Raum | 

zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- | \N 
kastens 16 cm. 

Gewicht netto ca. 300 Ko., brutto ca. 375 Ko. 
Preis Mk. 320.—. 


Vemeenn nst. 


raphıe 
IENDERGER 















Neu für Florentiner Stiftvergoldung: 


Bode’ s Vergolde-Rolle mit Gasstichflamme. ROCKHAUS 
EEE) | EXIKON 


Bequem ıu handhaben! 


a NEUE REVIDIERTE 


nebst 3 welleren asf- 
DI“ Apparate gegen Hln- und Herupmenver nern pi einig» ar = ren 


zur praktischen Probe zu Dienste‘ Mk. n.—. J [.\ 
Gebranchsanwrinung: Das am Ende des Oummischlauchen befindliche Verbindunas- UBILÄUMS- USGABE 









Ph. Bastian 
Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 





silck wird in einen gewöhnlichen Gassehlaueh gesteckt. [Ne zu vergoldende Fläche wird 


im pur hd grendiert, das ee er Kent 3 een sch nen, 

welche am zähen, im sure; gefertigt g°. umd mit dem 

beissen Vergolserölichen An “tatt dessen eimgeschranbten Stift vorsichtig nachgesogen, ACHTER BAND me rn 
hierauf das Gant» abgewischt, wenach due 4 durch u Wärme und das Schmelsen des Pappscheren, 


Grundiermittela Axierte Zeichnung blank stehe 

Leo’sche gewöhnliche, nicht selbstheizende Vergoldestifte, ohne ERSCHIEN 
Rolle, sowie auch solche mit Gas- und auch mit a: Be 
falls empfohlen. SOEBEN. M 12. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezlal-Geschäft für Bachbinde 


Stockpressen in ver- 
schiedenen Grdasen, 
Man verlange illu- 
strierte Preisliste. 
Bis beute3700 Maschinen verkauft, 
Felaste Referenzen. 














walter & & Mackk Hanbarır ür. ehren ne, “1. _ Als eine gute, leıwtungafähıge | Be- — 
Vertreter für die Franzänlsche Schweiz: J. Bobat, Lausanne, Place Gare da Alban. | zu uelle für | EEE ER a 
: = = hreibmaterialien, (BERTIETELENT EAN) Mark: 
y x ER KORON 4 Wirnlien üb brauchbare 5 
$ 2 un alanterlewaren ! 
fAoderne Vorsatzpapiere wird die Pırma | Messing Handdruck Schriften 
nach Entwürfen bedeutender KünsHer a | FG Tarngenan OP Sprech 
nneldo x 
APARTE FARBLN, PRAKTISCHE De 5S1N.. FORMATE F FIRE TEE Are (uons | Fam Koch &(®. Magdeburg 
DiruiGe PREISE u [ÜEICHHALTIGESLAGEN Die Firma befaast sich auch spezı 
Bitte Musterbuch zu verlangen eg unter" den Ylillieste Preise bei kleinster Ab- 
testen ingungen wu in illigste Preis i kleinnte 1 
LEIPZIGER BUCHBIN »13:125 AL. GESELLSH. bester Ausführung, worüber viele An- B nakauet "Preisliste über Papier- 
vommaus Guyfav Frurzgcht erkennungen zur Verfügung stehen. | umd weg sendet Paul ar 
Beständige heine Bas Grünberg 1. Schl. [1788 








RE | 2 BD > 














BEL... FE 
DERNATOID! 


Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- | 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitharigen Bachbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid fürbt nicht 
ab. 

2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. ». w. 

Auf Dermatold-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden. 

3. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 

reiben und Verrutschen. 

4. Preiswürdigkeit. 

Dermatoid it kaum 
teurer als Is. Kaliko, 

5. Bequemes Verarbeiten. 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. | 

Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise- 





handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sohul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbtücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftebücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solehe, dis häufig im Freien be- 
nützt bezw, getragen werden, 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 





Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 
a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
v 


Mil, leos Nacht 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindersibedar. 





Neueste Billigste 


E Pappenschere 


ganz aus Eisen | 
empfehlen 18 | 


(3 Dietz & Listing 
Leipzig-R. VII. (es: 


Prospekte gratis und franko, 





210 
u "”\ 





. Bruchleim! ® 
" 10 Pfl. Postkolli 
Grössure Posten: ko Nachnahme 
Lederleimbruch, prima ak. 45.— "x. 35.20 
dio die. sıkunda a Mk. 40— “Mk. 450 
Knochenleimbrach a Mk. 27.— Mk. 270 
per brutto 100 Pr&., sackfrei, "ab hier. Ziel & Monate oder per Kama mit Ilr ®s Akante 
ofleriert ©. Oertel. erehheim in Bayern 





Ein- und dasselbe Buch 


mit 
Patent- 


Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! | 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 


Mehrkosten minimal. 


ohne 
Patent- 


Bpeeial-Fabrik für alle Massenartikel der 
Metail-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIll./. 


\General-Verschleins in Maschinen- u. Ecken-Materlal zu Origina! 
win. für Deutschland und nach allen Exportgebleten dureh 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Verwendbarkeit der Leo’'schen Ecken-Rundstanze zur tadel 
onen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfnehem Speoxlal- 
einsatz bestehend. 














Fuchsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf- 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 


Paul Adam, Düsseldorf. 







Was ein Buchbinder 
‚a5 eln PuchnDbindael 
mit offenem Ladengeschäft hranclht 
Schulbücher, Zeitschriften, Kalender | 
überhaupt alle Erzeugnisse der Litteratur liefert prompt, schnell und | 
zu den billigsten Preisen 


Friedrich Schneider 


Grossbuchhandlung 


KL E | P2 | G BE lsamen. 15. 


nut Ingabe der Adi, tto- und Partienprrise 


Thaistrasse 15, 


Reichhaltige Kataloge 
eratis und 


Schreibwaren, YnlSchutarnen, 
Illustrierte alphabetische Preisliste, circa 4000 Artikel, 
[130 


frus 
/ 


steht kostenlos zu Diensten. 


Die grösste Auswahl von 


Beschlägen 


für Mameon-Artikol. Album. und Buckh- 


Ivanopı 

Spezialität: Eıtrabeschligs u Em- 
blems für Jubiläen, Vereine ste, auch in 
reinem Peimsilber, in reich. Auswahl, 
in allen Stilartem. Entwürfe bei Bestellung 
kostanfrel 


TEARTREE & Co,, em 8, 





nes” Viel Geld 

zu verdienen, Verlangen Sie meins 

listen. Abteil A: Verkrüpfte und einfache 
Rahmen, Goldleisten, gerakmie und ungern, 
Blider 6lasbilder, Photogr.-Hahmen, Brones- 
Rahmen, Musikbilder, Braat- 
Aranzbasien “se. Abieil B: rachaachen, 
=. B, Vinlien-, Verlobung u, Vermählung*- 
' karten, Rechnungen, Coureris ete. Abteil. 01 
Kantschukstempel, Abt. E Ische 


Vergrönssrungen. 

\W. Bergmann, kutanıt . Geisenkir Geisenkirchen. 
In. Glaspapier a Mk. 18.— 2 
Ia. Schmirgelleinen AMk.25,.—. jo 


| Gebr. Rheinstrom, Kalnereinutern 





DECORATIVE KUNSTSCHÄTZE 








vr 
PGRAVUREN 


h > BLLTCHTUTZE 
ER GaRnıTuRen 
"Do umen I BOTEN vn 








‚Unterricht in Handvergolden 

| mach bewährter Methode erteilt 

Friedrich Häper, Hildesheim i. H. 
Prospekte gratis und franko. 


A ee 
RaabeGrossn, Man 
Münchcn 


Min für Al; n 
samnıten DELEB r 


Blinden 'kstälte e 


Inuerrirte Katalocı 


PIEUEREH, 
mes ste Bedie 
Kit 


Zilligerefrei 











Musterlager: Paris, London, 


Spezialität für Buchdruckereien: 


Drahtheitmaschinen jeder Art, Tiegel- 
druckpressen f. Accidenz-, Illustrations- 
_ und Mehrfarbendruck, für Autotypien und 
u Präügearboiten, Portoriermaschinen für 
Hand- und Funsbetriob, Loeh- und 
Ossenmaschinen etc. 


Spezialität für Buchbindereien: 
Drahtheftmaschinen zum Heften von Katalogen, „—. 
Broschüren und Büchern. 


Broaehärenboftmaschine 
für Handbetrieb, 


\ronpektr, 








ZuE Günstiger Verkaufsartikel für 
Buchbinder und Schreibwaren - Geschäfte. 


Ungemein viel Zeit sparender Entwertungs-Stempel für Ver- 
sicherungs-Marken, rg 


In jedem grösseren Fabrikbureau absetzbar! 
Lohnender Rabatt! 


Rollstempel 


mit sunwechselbaren Dietunmmradern und selbutihätiger Färbung zum 
Entweriben von Invalidtäts- und Altersversicherungs- Marken 
D n.-O-M Ne Immo 





ı neu kenstruirie Ammmerst prahtische Dalumabanıpei, men Handhabung 
00s demknms aintueiaie «ui, smagluhe 06, Munderse won Versichatutpumarken binnen 
rm Writer min dem Aufdruck das Datums in versahen . utent- 
behrtigh Tür alle Batrinbe, weiuhe grins Hangen won Marken im amiweriken Ialben 

I» 


folge den 


Trpumräder Imre aurem Wetall ou da 


und da 


Apparat ww 


\ a den Sarapeln wine 






0 Trpmarkder die 
is 


Yoraprom der emen wir 40 Tepewrädern 








md. Helskuste „, Farbe und Zuhekor 


25 Mark. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Vertreter und Lager für Hambearg. Lübeck, Bremen #t« 

Walter & Mackh, Hambarg, \r. Ieichenstr. 65.67. 


4. Bobat, Lausnans, Piacn Gare du Flim 





Vertreter für die franzöa Schweiz: 





Fabrik Geirinnden ‚Doufoisi, Laftunkinnesn Kizken 
von fahnen, Bigstphenes. Drachen- 
apier-Luaternen, Luftballons. 
Hoher Rabatt! Arno nee Dresden-N. 


Braut- rauen Kröpf- 


Fabrik 
mit elektrischem Betrieb, 


(Kröpfrahmen mit fraisten Ecken.) 
Billieste Preise bei elloner Ausführung 
cu Specialität: Brautkranzschildchen In Herzform!!! ww 
Preisliste gratis wnd fruneo, [959 


Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofıu 8. 


Sämtliche Arten Biliderrahmen, — Grosses Leistenlaser 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Sämtliche Maschinen für die Faltschachtel-Fabrikation. 


Arbritamuster, Druchproben stehen gern zur Verfügung 





Praktische Neuheit für Buchbindereien u, Pa 





Im | 


1} 


Rahmen- 





C. L. Lasch & Co., Leipzig-R. 60. 


Gegründe: ıoa Maschinenfabrik für Buchdruckereien, ‚Jochbindereimn, Papierwaren- und Cartonnagen-Fabriken. S-ertnöet ua 


Barcelona, St. Petersburg. 
Spezialität für Cartonnagenfabriken: 


Kartes-Eckenheitmaschinen, Bl 
Fulteralhetmaschmen, Fiachbeltmaschinse eis. 


Drahtheftapparate 


für Kontore und Bureanx, zum Haften 
von Akten, Briefen, Mustern ote. 


Heftdraht und -Klammern 
allen im Handel befindlichen 
Heftapparaten etc. [1] + 


Karton-Bekanhefler 





ei rn I 











— Billig! — Gediegene 
Ausführung! 
Geordnete 
UVedersichtlich- 
Darbietung! keit! 
Zeitersparnis! Hochrentabeil! 





Zur staubsicheren Anfbeyehrung einzig empfehlenswert! 
Nr. 1 a Tyan für 64 Sorten 4 10-15 Karten Fre. 8.— = Mk. 60 
; ” 10-15 „. AL- BET TE 
Engl. TEEN Blattgrösse 40h>cas'h em, Auf Wunsch jede andere 
Zusammenstellung. Postvorsand ab Horgen (Schweiz) gegen Nachnahme 
oder Betragseinsendung, Lohnend für Wisderrerkänfer ! [1694 
Angelogentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 
Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweir). 





Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gers-R. 
ink von Stasts-, Oolsenen, Siibernen Medaflien a Fhrunpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebilder! 
PR. une inter A sicht und meiner Ichen Leitung 
Da en in allen "Kusstiachaiken — ken der Drei ner 
Hans Bauer vorm, Horn #£ Paiseli. 


Moderne Entwürfe für Buchdecken. 


Entworfen von A, Thoma. 
Druck und Verlag von A. Thoma, Pratte di Salerno, 








‚92 lithographierte Entwürfe für Buchdecken, worunter 


/16 in Farben und Gold, moderne Richtung und meint in feiner Linien 
führung, Mosaik- und Loderauflage, in reichbaltiester Auswahl. 
Ueberraschende Ideen und Kombinationen. & 

binder, Handvergolderei-Beflissene schr empfehlenswert, 


für R 
(1692 


Zum Preis von Mk. 5.30 franko zu beziehen von der 


‚Expedition des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“ 


in Stuttgart, Christophstrasse 9. 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 
) Schreibunterlagen — Locher. 


Förste & Tromm, "u 


Paria 
Pallndeiphia 


Leipzig. 
Liniirmaschinen-Fabrik. 














> 









Rarl Rrause'se 


in der Graph 
Abteilung 


Allgemeiner Anzeiger für 





Eine moderne komplette Buchbinderei 


ausgestattet mit 


hen openal-M 


wır 


ischen der 


des und 


» 


Zu le 


2 





von der Düsseldorfer Buchbinder-Innung im Betriebe vorgeführt. 


Buchbindereien. 


ach asuester Konstruktion 


Ausstellung 
Düsseldorf 1902 





Industrie- 


Gewerbe- 


[1852] 












Bormann & Co. Nacht. 

Iserlohn [1953 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: Etiquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 


Agenten u. Vertreter überall gesucht, 





Alfred Jennen, Bammrbacı (Rhld,) 
Spezialartikel: < 
Geschäftsbücherleinen,Moleskin, 
Büchartuah, Schirting, ats. 
Färbung und Appretur nach Mustern, 
Vorteilhafte Bezugsquelle, [3264 


Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 
mit allen modernen Erzeugnissen 


auf jeden Material 1124 


Hassenartikel. Stanzarbeiten. 





am) & EMasac, “ 
vw N 


\ a 
e_ Moderne Ss .2 
RR en “ 





nn 
- . 








Speziell für automat, Farbendruck-Pressen 


zum 


 Iris-, Bunt- und Schwarzdruckfarben, 


Anhänger u. s, w. schnell a. billig. | bestbewährten Fabrikat „Lorilloux*, empfeblen zu Originalfabrikpreisen echt Blatt- u. Zwischgold 


Wilh, Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezlalgeschäft für Buchbinderel-Bedart. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen #ie.: Walter A Mackh, Hamberg, 
Ar. lteichenatranse #87, 
Vertreter für die französische Schweiz: 3. Bobst, Lausanne, Gare du Fide 


Feinnt Schwarz p. kg M. 9. Feinst Weiss p. ke. Mk, 6.—. 
Alle anderen Farben von Nr. 1 bis Nr. 36 Buchbinder-Präg- 
farben werden in der für automat, Pressen erforderlichen dünneren 
\ Konsistenz 10%, billiger als letztera geliefert und bitten wir bei Bestell- 
ungen stets den Zweck — ob für Kaliko in gewöhnlicher Dicke oder 
für Papier in dünnerer Prüparation — vermerken zu wollen. 
DER Baichkaltiges Lager in gemähnl, Kaliko-Prägelarken, franıds. und deutsches Fahritat. TORE 
DEE Preisliste zu Diensten, ug [1698 


. 





Windmühlenstrasse 8—12 


Gebr. Graetz, Leipzig, """Aemzıc 1%. 


Papler-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlung. 


Luxus- und Geschenk-Artikel. [4 














up n 
ve Hehriften 













I: Schreibhefte 


in Jod. Linlierung und Stärke mit Patent 
Fadlon- very 
ligetan Kar 






Schreib 
Wil. Langenth, Euklingren u. N. 
Muster uud Preislinien werat 





Visitenkarten ete. 
nur für Wiederverkäufer! 
Preinlists gratie Muostorbuslh gegen Eis 


sendung von &0 Pfe. in Briefm. Dieselben 
werden, nachdam fir 10 Mk. beatellt, wmt- 
geachrieben [Msc 


B. Tetzuer, Hainichem |. 5a 


Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte im kürzester Zeit zu 


eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 


‚Kalender 


Oberhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
Kataloge gratia. [2358 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 





Zeitschriften, 
Journale, 
9 Lieferungswerke, 
Schulbücher, 











liefert zu vorteilhaften Bedingungen, 


| 


rügen von Paplerdecken, Umschligen etc. feinst präparierte | jhefert franko gegen Nachn. Mk. &.—, 
361] Gotthold Hoyer, Sohnitz i. 8, 








Farbig Seidenpapler, 


25 Buch ın 25 Farben je I Buch, 


Fabrikation von (sse] 


| Aluminlum, Sehnitt- und Prägemstall, 
echtes Pariser Vergoldepulver, 
Fpeeinlität: Mit. Schnitigold. 
L. Erlenbach, Fürth i B. 
Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen 
worden ausgeschmolzen u. das Gramm 


fein Gold mit 2 Mk, 60 Pig. ange 
kauft. Sendungen werden TZu 


arledigt, 
h. Haupt in Dresden, 
= Hammerstranne 12. 
















ya. tat. ar u. frame. 
verkäufer gesucht 


Wer Brautkränstse einrahmen will, 
vorlange über meins patentamtlich 
zesach,, ausziehbaren Brantkranz- 
kasten, wobei jegl, Kloberei ausge- 
schlonnen ist und der Kranz ohne 
| Fachkenntnisse etaubfrei in */, Stande 
eingerabmt werden kann, gr. und fr. 
Zun, m, Preis, Der Kranz ruht in 
| sinem 4- od. Beckigen Spiegelkasten, 
\versehen mit grossartigen Seiden- 
dekorationen und Sprichen. 
Epoehemachende Schönheit und 
reirbares Exemplar. Mit 50—100% 
Verdienst spielend zu verkaufen, 
D. H. Ochs, [1386 
Kunat-Verlags-Anstalt u,Rahmenfabr,, 
Köln a. Rh, Sternengaase 69, 






Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


HL T:JU N 0d , BSD LO nn u EHI) SUNG Vorzigiche Zeichonlititte 


No. 255 „Rembrandt“ on detail 5 4 


REGENSBURG 


Leim 





x 


Spezialität 
Eberh. Stauf, Siegen 1./W. 
Dampf-Leimfabrik, 
Gegründet 1828, 
2035] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 





DI Praktische Neuheit! X 
Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 


D. R.-G,-M. Nr. 177337, 
Preis 
7 MkL.10.—. 
45 cm 
Arbeitslänge, 
Postversand 
unter 
5 Kilogramm, 
Ueberraschende Leistung! FäAlze jeder Breite tadellos brechend 
dureh einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 
Gediegenste Ausführung! 
Angelegentlichst empfohlen von [1409 
Wilhelm Leo’ ’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. Christophstrasse 9. 
Filial .„Hamburg, Or. Reichenstrasse 65/87, Walter & Mackh. 

ON: Lausanne (für französische Schweiz): Plac® Gare du Flön, J. Bobat. 

Attost. Pür den mir gelieferten Fälzelbrechapparat sage ich Ihnen meinen 

werbindt. Damie. Ich habe demselben auf einer kleinen Bohle befestigt, damit er gi anfliegt, wi 

auch serschiedentl. berütst, Der Apparat funktioniert sehr gwi und eignet sich mamentlich am 

pestichnet zum Anbrichen vom Fälschen an Voraäisen, wofür gerade er welieaie Verbreitung 
finten dürfte, was ich Ihnen im Ihrem Interesse auch wünsche, EETER 

2 2 


ngevol! 
gea,: Emil Kasten, Glauchau, 





23.7.1802, 


Sparsamster st durch Regulierung 
c 


Elektrisch heizbare Leimtöpfe 


schliessen jede Feuersgefahr aus und sind daher in vielen 
grossen Betrieben eingeführt. — Geringer. Stromverbrauch! 


Hugo Helberger 


Krate Spesinifabrik elektr. Heiz- 
und Koch-Apparats 


München 41. 


Die Leimtöpfe werden 
in solider Kupferaus- 
führung hergestellt und 
können für jeden be- 
liebigen Inhalt und jede 

Spannung geliefert 
werden. 
Von 1-10 Liter Inhalt auf 
- Lager, [1954 
Diese Nr. 35 ist das Tortrater für Norddeutschland : 


Spezial-Modell für Buchbinder, Ed, Sattler,BerlinN., 
fasst 8 L. Leim (mit Zwischenwand). Linien-Str. 144. 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


joyuej) pun 
snesb obojeyey 











GEGRÜNDET 1821. 














No. 171 „Walhalla® ,„ 
No. 106 „Allers“ 8 
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Paul Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule. 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ea. 20 Jahren 
garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert ala | bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 
Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hlittich, Gera-R. 


Beste Lehrkräfte, 
Unter ständiger Aufsicht — 


Anerkannt beste Erfolge. 
zewissenhafter Unterricht = 


im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 


und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, 


lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. etc, 


Paul Hüttich, &era-R. 


Inhaber goldener und silberner Medalllen für hervorragende Leistungen, 


Prospekt gratis, 


Eintritt jederzeit. 





Wir haben eine neue Sorte 


Du Rohgrau Buchbinderzwirn WE 


vorzüglich feste Ware 


b uali 
rer ge gruen ger zur Verfü, 


Wilhelm Leo 


für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 
ei Nachf., Stuttgart. 


ech für Buchbinderei-Bedarf. 


Z.Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 
moderne und Gra- 
suren für Press- und Fe 
Illustr, Kataloge m 


Ueber die besten 
Postkarten-Ständer und 
Verkaufstafeln 


sandet Prospekt [1695 
Paul Mohr, Grünberg i. Sch], 











Kehrgold 


kauft 
Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 









Werten Kollegen u, Lieferanten fertige 


Grundbuchmappen 
nach Vorschrift, das Hundert zu 
16 Mark, bei Bestellung von min- 
destens 500 Stück. Gef. Off. unter 
P. 2071 besorgt die Exped. d. Bl. 


Allgemeines. 


Anfragen, sowie Chifro-Rriefs, denen keins 
I] Marke teigeingt int, bäriben underbehnichtägt [r 





J° vorzügl. Lage, direkt neben dem 
Schulbaus, ist in Stuttgart und 
Cannstatt je ein Laden, für Buch- 
binderei bestens geeignet, samt den 
nötigen Geschäfte- und Wohnräum- 
lichkeiten um billigen Preis zu ver- 
mieten. Näheres bei E. Keller & 
W, Zerrweck, Architekten, Cann- 
statt, Eisenbabnstrasse 14/16. [1716 


Aufruf! 


Herr Robert Kummer, BuchbinJer 
in Pössneck, wendet sich heute an 
die Leser unseres Blattes, welche ein 
Mitgefühl für ihre Nebenmensehen 
haben. Laut amtlicher uns vorliegen- 
der Zeugnisse befindet sich der be- 
danernswerte Mann infolge längerer 
ringe seiner Frau, welche sich 
einigen schweren Operationen zu unter- 

ziehen hatte, sowie eigenen körper- 
lichen Leidens in einer ausge- 
sprochenen Notlage. Die ver- 
schiedenen schweren Schicksals- 
schlägs, von denen er in seiner Familie 
betroffen wurde, haben 
niären Mittel 


einen kleinen Sehein verloren — vom 
Arste zur Pflicht gemacht wurde, 
ganz erheblich gelähmt. Wir haben 
uns daher in Berücksichtigung der 
überaus misslichen Verhältnisse des 
Herrn Kummer gerne bereit erklärt, 
zur Besserung derselben in unserem 
Teile Permerun e und eine Sammlung 
für ihn einzuleiten. Ueber milde 
Gaben, welche bei uns eingehen, 
werden wir jeweils im Briefkasten 
unseres Blattes quittieren. 

Redaktion des “Allgemeinen An- 

zeigers für Buchbindereien“, 

Stuttgart, Christophstrasse Nr. 9 


Tellbaberschaft und Ge- 
schäftsverkauf vermittelt ll 
Dr. Luss, Mannheim. 


Linliertintenpulver 


(feinste Anilinfarben von grösster Aus- 
giebigkeit) bei 
Wilhelm Leo’s Nachf., 
Sta rt. 
Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
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Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts, 


Neuheiten in Geschäfts-Couveris 





Nr. 15. 






























Ü Kauf-Gesuche. 
et. 


_ Leder-Presse, 


ebrauchte, noch gut erhalten, für 
aft- oder Handbetrieb, mit 50 bis 


zu kankın. gesasht, 
£ Stetten-Hechingen. 


aufe gebr. Sohriften, Clich&s, sowie klein, 
Bebneidmasch. u. sirpnhen. {1908 
3. Wullinger, Regensbarg, H. Nr. 40. 


Ges Buchbinderei mit Laden- 
gesch, zu kaufen ges, Sachsen 
bevorz, Gefl, Off. an Kurt Nestler, 
Färbereibes., Rabenstein, Sachsen, 
Reichenbranderstrasse, [1972 


ine bare Buchbinderel nebst Laden- 
gese wird »o bald als möglich zu 

fon gosuebt. (Prov. Branden beror- 
zugt.) SE un die Exp. &. BL. nat. P, 1098, 


ins Buebbinderel m. Ladengeschäft wird 

von einem zahlungsfübigen Käufer »0- 

oder 1. Oktober zu kaufen gesucht. Off. 
mit Preisangabe sind zu richten an 


Pr. un 7 Hixdorf b, Berlin, 
ame Nr. 4, ill. [1674 


aden m, ansehlieas. Wohn., ev, kl. Bachb,, 
mit geringer Anzahl, sucht 1 
pierhandisng Berlin, M 


Bbindernstr uuverb.. m. Verm., 
Pen ein. 10 J. best. Eng m. 

gesch., w. veränderungsb. gut- 
geb. Gesch. z. k. od, als Teilh, ein- 
zutr. Gefl. Off. unt. P. 2000 an die 
Exp. d. Bl. erb, 


schbinderel u. Papierhandlung auf zwei 
Jahre: zu pachten gesucht. Kleinerer 
natrieort bevorzugt Nach Ablauf der 
Pacht würde käsflich erwerben. Offert. bis 


10. August unter „Buchbin pos 
Plauen Lv. Faaaı 





ee. strebs. Buchbinder, 29 J. Be 


alt, mit etwas Verm,, sucht ein 
gutes, älteren Geschäft Stiddeutsch],, 
Landst. bevorzugt, baldigst zu über- 
nehmen oder einzuheiraten. Nüh, unt. 


P. 2067 durch die Exp. d. Bl. 
Buchbinderei 


mit gutem Ladengeschäft zu 
kaufen gesucht. 
Süddeutschland bevorzugt. Offert. 
unt, P. 2036 an die Exp, d. Bl. 


Ben Paper, 
möglichst ohne Konkurrenz, zu 
kaufen gesucht, Gefl. Offerten an 

C. Engel, Neu-Ruppin, 
2085] Schifferstr. 7. 


| Verkäufe Ü 


Antrsgen, sowie Ohiffre-Briein, denen keine 
Marke beign ingt Int, bisiben an ber Gehsichtigt. 





Schneldemasch., 110 em Schnittl., vr. Fomm, 
“ Doppolbebel 
von Krauss, 


Fr ”. „Lea Pabr, 
- 58 u. 88 en Schnittl., Hebelsyat, 
Pappschere, 100 em Schnittl,, v. Mansfeld, 
Biizuaschine, 105 cm Dorchg., v. Krause, 

ge En e 2 . l. Sr 

m >, 10x16 em n 
Perforlarmaschinen, 80 n.40 em, 
vork. sehr bill. unter Garantie [1991 
J. Mössner, Königmiranss 5, Leipzig. 


- Bostonpressen mit Kchriften ete 
zu 45, 180, 210 u. 275 Mk. vorkäufich. [160 
W. Kappek, Berlin 8,, Gräfestr. 77. 


| A beschäftigte Buchbinderei 
mit gutgehendem Ladengeschäft 
zu verkaufen, Zur Uebernahme sind 
2-53000 Mk. erforderlich. Off. unt. 
3. F.5 hauptpostl, Zwickau i,S. [2001 


Wenig gebrauchte 
Will’sche amerikanische 


Schnell-Linliermaschine, 
Federsystem, für Hand- und Trans- 
missionsbetrieb, wegen Platzmangels 
preiswert zu verkaufen, [2002 

Kath. Vereinsbuchhandlung 
G. m. b. H, 
Neunkirchen, Boz. Trier, 
Krause'sche Vergoldepresse, 50><60 em, 

2 Schneidemaschin 





e, 30cm 
in tadellosem Zustande billig zu ver- 
kaufen, [2008 


H, von Kalben & Co. 





Billig zu verkaufen 


schläge aller Artı 2 gr. Vergolde-Pressen. 
2004| Th, Hanse, Leipsig, Johanningaase 10, 


T: München ist eine gut eingerichtete 

Äb ggaer gcn mit fester Kund- 
sc ; r erweite ig, um 
den festen Preia Bee bar 
zu verkaufen, Ein tüchtiger Buch- 
binder fände ‚hier eine sichere Exi- 
stenz. Offerten unter „Reell 2500% 
postl. München 20. [2022 


andwerkzeuge, als Preasen, Presshretter, 
Worktisch. Stempelachr. mit Stemp, u. 


Leipzig, Pfafondorferstrunse 6 IV, 
Kipper. 





h. sof. a fr. Hand verk. w. Of, u. P.203% 
an die Exp. d. Bl. 


Falzmaschine, 
nouest. System, 1 bin 2 Bruch, bis &4=A6 em. 


mit Punktur, 
Broschüren-Drahtheftmaschine 


preiswert zu werk, Of, unt. P. 2087 an 
die Exp. d. BL 


Eine Walze 


(Krause, Loipeig), 42 cm Walzenlän zu 
verkanfen. Ofort. ust U. a. 5 
Rudolf Mosse, Hallo a 8. 


2 Buchdruckmaschinen, 
Grösse 21>=31 und I5=28, billig zu vorkauf. 
Die kleinere ist mit Einrichtung zum Preas- 


v Iden, 

Max Ritter, Buchdruckerel, qusuchan. 
Düten-Schneidmaschine 

von Krause, 95 cm Schnittlänge, für 
Dampfbetrieb; ferner: 

Krause’sche Kartonschere mit 
Schmalschneider, 66 cm, 

Heim’scher Präge - Balancier mit 
Schlagrad, 32><40 cm Druckfi., 

sofort billigst unter Garantie für 

besten Zustand zu verkaufen, 

Steinmense & Stoll . 
Nürnberg 


. 






















Extra-Formate sofort und billigst. 









Ber Pinderel, verb. mit Buch-, 
Papier- u. Schreibwarenhandlung, 
in einer Kreis- u. Seminarstadt des 
westl, Deutschlands, steht zum Ver- 
kauf, Nachweinlicher Jahresumsatz 
15 bis 16000 Mark. Ein Teil der 
Kaufsumme kann stehen bleiben. Off, 
unter M. 1627 bef. die Exped. ds. Bl. 


Einige Kunden haben mich gebeten, 


bei dem Verkaufe ihrer gut einge |I & 


"Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein; ich erkläre mich 
gern bereit, durch 


kostenfreie Aufgabe 

der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. s. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 


Vergnügen entgegen. 


Sichere Existenz! 

In gewerb- und verkehrsreichem 
Orte Badens (Wiesenthal), 1800 Einw., 
ist ein in bester neben Volks- 
und Gowerbeschule befindliches 


— unter glinstigen Be- 
illig zu verkaufen, 

Für energischen Buchbinder beste 
Gelegenheit zur Niederlassung und 
Errichtung einer Sehreibwarenhand- 
lang, da sich im Orte weder ein 
Buchbinder noch ein ähnliches @e- 
schäft befindet. 

Nähere Auskunft erteilt bereit- 
ie, Specht, Rechtsk ri 
onsulent, 

Schopfheim i. W, 


eu 3 


handlung (ohne Konkurrenz) ist für 
3500 Mk, bar zu verkaufen. Of. unt. 
R. 140 hanptpostl. Zittau erb, [1840 
Eine Partie 
fein roter englischer 


Leinwand - Stücke 


ca. 20><28 em, zu Fälzen an Bilder- Ladeng 


büchern vorzüglich geeignet, ist 
spottbillig zu verkaufen. Muster 
und Preis unter 0, 1842 durch die 
Exp. d. Bl, 


r einer schwäb. Stadt Bayerns ist 
eine Buchbinder-Einrichtung mit 
Vergoldepresse, Pappachere, Be- 
schneidemaschine, Hand- und Press- 
schriften, viele Messinggravüren und 
reiche Materialvorräte für 2000 Mk, 
zu verkaufen. Nur gegen bar zu 
diesem enorm billigen Preise, Offert, 
unt, 0. 1864 an die Exp. d. Bl. 
Ritzmaschine, 

neuss (Schienen)-System, billi 
verkaufen 


> 966 
Paul Müller, Schlettau i. Erzgeb. 




















Sofort ab Rottweil a. N. 
zu verkaufen: 


7 Satz neus Hartmetall - Schriften 
(auch für Aceidenzdruck ge- 


eignet); i 
neuer Konstruktion 


und 
275 Bogen Holsmarmor. 


Gelegenheit für Anfänger! 
Anfragen erbeten unter O. 1829 


an die Exp. d. Bl, 
Briten, kleine, 5 Jahre 
inger., u, Material z. verk, 
J. Frietsch, Steinbach, 
en. [1936 


In Leipzig (Vorort), 
«in. d. belebt, Strass, 2. Halte- 
stelle d. Strassenbahn, Nähe 3er gr. 
Schul, vorzügl. Lage, ist eine alte, 
kl., nachweisl. gut rentabl, Buch- u. 
Re eng zo ® m. viel araug amp 

ei wenig Konkurr., nur g ar zu 
verkauf. Erforderlich circa 5000 Mk. 
(Inventurwert). Usbernahme p. Okt., 
event, früher od. später. Offert. erb, 
unt, P. 1964 an die Exp. d. Bl. 


De ee a u 
n . v. Eisen, wegen Ent- 
behrlichkeit zu verkaufen. 1965 
Aug. Rex, Buchbind., Calbe (Milde), 


Achtung! 
28 Fileten, 17 Handstempel, 3 Rol- 
len, alles in Messing, 2 Glättzähne 






















| rg seit mehr als 30 Jahren be- 

stebendo Buchbinderei und 
Schreibmat.-Hälg., an der Haupt- 
strasse einer 40000 Einw. zühlenden 
Industrie- u, Handelsstadt Württem- 
bergs, ist samt vorzügl. Maschinen, 
Handwerkzeug, Ladenwaren und In- 
ventar nebst Haus zu verkaufen, An- 
zahlung ca. 5—10000 Mk. Näh. durch 
die Exp. d. Bl. unt. P, 1976. 


Für 3500 Mk. 





Sehr günstige Gelegenheit 
für Anf r! 

Eine Rad- und eine Hebelschneid.- 
maschine, beide 50 em Schnittlänge, 
sowie 2 Pappscheren, 95 cm Schnitt- 
länge, billig zu verkaufen, [1978 

Chr. Winandy, Buchbinderei in 

Neuerburg, Reg.-Bez. Trier, 
p Buchhändler-Lage Leipzigs ist 

eine gutgehende Buchbinderei und 
Vergolde-Anstalt für 6000 M. wegen 
Krankheit zu verkaufen. Anzahlung 
8000 M. Off. unter P. 2073 au die 
Exped. ds. Blattes, 





_ Allgem 


Nr. 15. 


T einer lebhaften Stadt Mecklbg., 
10.000 E., soll e, seit 44 Jahr. best., 
sehr gut gehendes Papiergesch. wegen 
hoben Alters d, Besitzerm verkau 
werden. Sichere Lieferung a. Behör- 
den. #. Kundschaft, auch für d, damit 
verb. Tapisseriegeschäft. Tetzteres 
kann, wenn erw,, vorher ausverkauft 
werden. Auch geeignet f, Buchbinderei, 
d. dort 34 Jahr, bestand und seit d, 
Tode d. Besitzers nur 1 gut. Buch- 
binder am Ort ist. Laden hat gün- 
stigste Geschäftslage und ist bequem 
gel, Wohnung damit verb. Off. unt, 
P. 2040 an d, Exp. d. Blattes. Ver- 
mitt], nicht ausgeschl. 


| 2 graz verb, mit Buch-, Pa- 

ier-, Schreibwarenhälg., Acci- 
denzdruckerei, in einer Kreis- u. Gar- 
nisonstadt Pommerns (28000 Kinw.) 
steht wegen Todesfalls sofort x, Ver- 


kauf. Gegenüber Gymnasium, 2 Schu- | besteh 


len. Lieferung für iment, Bezirks- 
kommando, Ofliz.-Kasino. Einkomm. 
2500-3000 Mk. Verkfspr. 5000 Mk. 
Angeb. bef. d. Exped. ds. Blattes unt. 


Bestens eingerichtete j 
Buchbinderei und 
Vergolde-Anstalt 


in Cassel, 
erstes Geschäft am Platze, mit so- 
Iider Kundschaft, zu verkaufen, Er- 
forderl. Kapital 7—8000 Mark, Auf 
Wunsch bleibt bisheriger Besitzer 
auch Teilbaber. Of. unter P. 2042 
an die Exp. d. Bl. 


® - 

Buchbinderei 
mit Ladengesch., in lebh. kath. Orte 
Westfal,, krankheitsh. per sof. billig 
zu verkauf. Sich, Exist, Auf Wunsch 
kl. Anzahl. — Jährl. Ums. 10—11000M. 
Of. unt. R. E. 1045 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G,, Köln. [072 


n einer der grössten Städte Badens 

ist eine seit 26 Jahren bestehende 
Buchbinderel nebst Schreibwaren- 
handlung, deren Rentabilität nach- 
gewiesen werden kann, zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 8--10 Mille. Da der 
Besitzer sich zurückziehen will, kann 
er in jeder Beziehung seinem Nach- 
folger zur Hand gehen. Hausgrund- 
stick kann mit erworben werden 
Gefl. Offerten unter P. 2074 an die 
Exped, ds. Blattes. 


butgehende Buchbinderei, 


verbunden mit Aceidenzdruckerei, 
Papier-, Luxus-, Leder- und Galanterie- 
warenhandlung, in bester Lage einos 
3000 Einw, zählenden gewerbreichen 
Städtechens im bad, Schwarzwald, ist 
besonderer Verhältnisse halber sofort 
oder auf 1. Oktober zu verkaufen. 
Für Photographiekundige sehr geeig- 
net, er. würde Anleitung hiezu erteilt. 
Jahresumsatz 12 Mille; zur Üeber- 
valıme sind 3-5 Mille erforderlich, 
Anfragen unter P. 2075 zur Weiter 
beförderung an die Exped, d. Bl. 


Filiale in bester Geschäftalage, 


Buch- und $chreibwarenhandlung, 
in biähender Industriestadt West- 
falena, umständehalber unter günstig- 
sten Bedingungen billig zu verkaufen. 
Beste Gelegenheit für Buchbinder, 
welcher sich etablieren will. Gefl. 
Of. an Otto Kordt, Buchdruckerei, 
Wattenscheld i. W., [1935 

























#|1 Broschüren-Drahtheft- 


einer Anzeiger für BuchDinderelen. 


Wir haben zu verkaufen 


Bier mei 21 J. alt, wünscht sich 
in tadellosem Zustande: 1 


weiter auszubilden und suebt per bald 
lung bei beacheid, Ansprüchen. Of. an 
©, Niedbal, Breslau, bauptpostl. 11984 


in junger Bachbinder, 113 Jahre alt, 
tüchtiger Kunden- und Partienrbeiter, 
sucht zum baldigen Eintritt dauernde Stelle 


in Saddeutschland. Of. unt. 0, 54 pontlag. 
Zwickau, {1887 




















maschine Nr. 5 
für Hand- und HFussbetrieb, 
mit eisernem Fussgestell, Fa- 
brikat Gebr. Brehmer, Leipzig. 


1 Papier- und Bücher- 


ür sinen jungen Buchbinderzehilfen 
(katholisch), 19 Jahre alt, Kunden- umd 
earbeiter, suche Stellung in Bayarı od. 





















Bach 
Landahut (Bayern). 


wehbinder, 35 Jahre alt, welbständ. Ar- 
in junger Buchbinder, In #Amtlichen Ar- 


beiter, in allen Arbeiten der Biebbin- 
ei, sowie im Hand- und Praswtergolden 


schneidmaschine, a ee Im Aedeme Drnek 55. | gut bewandert, sucht zu sofort oder später 
60 em Schnittlänge, für Hand- | seuwsehiand. Angebote unt. P. 1944 au die | yrieh alljor Halberstadt, Ballerbarg Nr. & 


Exp. d. Bl. 


Dalljo, Halberstadt, Bullerbery Nr. 8. 
——___ iii nn [1088 
Krimi Seien 22 Jahre alt, 


betrieb, Nr. AC, Fabrikat 
Karl Krause, Leipzig. I 
Köhler &Co., Fürthi.B. 


Wegen Sterbefalles 


ist in einer rhein. Badestadt von 
23 000 Einwohnern ein seit 25 Jahren 





wehbinder, Mitte dar 900r Jahre, tleht. 


wünscht seine Stellung zu verändern. Sortimenter, erfahren im Hand- und 


erselbe ist firm an de aggen ie zowie Krein- 
schero umd ist mit den «inschläxigen Ar- 
beiten in der Kartoanagen-Branche vortrant. 
Of, unt. 8. T. hauptpostl. Pforzheim. [1967 





am liebsten in kleinerer Werkstätte als erster 
Gebilfa eintreten. Eintritt 8 oder 14 Tage 
nach Engagement. Baden berorzugt, jadoch 
nicht Bedingung. OM, unter P. F. il ei 

1969 


Wiesloch, Baden. 
in junger, wibetändiger Kundemarheiter, 
a1 Zen rn en etwas Hand- 
vorge] ann. 13 ung. Ange». an 
Karl Böttner, Vilbel, Ritterstrasse, 





an das Cigarrengeichäft 
bahnstramse 1115. 


Biizerie üece Sauren ati welcher 


endes 
Schreib- und Galanterie- 


waren-Geschäft, 
mit alter, treuer Kundschaft und einem 
Jahresumsatz von ca, 12000 Mk, 
za verkaufen. 
Offerten aub F. 6. V. 105 an Rudolf 
Mosse, Frankfart s. M. [1937 





im Herbat dieses Jahres milltärfrol ist, 
seht per Oktober danerndo Stellung. Dar, 
e einf, uud doppelten Buchflbru: 
a. allen Bursauarbeiten vertraut u. wünsch 
vorzugsweise eine Htellung als Lagerrer- 
walter oder aunstizun Pusten anzunehmen. 
Offert. an Gustar Krüger, Komp.-Behreiber, 
1. Komp. Inf.-Regt. No. 171, Colmar i. I 
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in #treisamer Huchbinder, M Jahre alt, 
aasherer Kundschaftsarbeiter sowie Dott 
bewandert in einfacher wie besserer Partie- 
arbeit, sucht sofort uder später dauernde, 
nd Stellung, Sebleswig-Holstein und 

rov. Hannover Offerten an 
Heinrich Merken, Stade a. d. Elbe, Am Hafen 
Nr. 808. [2006 





Sichere Brotstelle. 





in junger Buchbinder, Kundenarbeiter, 
In einem kl. Städtchen Hannovers, sucht bei bescheidenen Ausprileben Stall- R = 
f und. reicher Gegend, mit | "oR- Rheinland bevorzugt. jedoch nieht Be- in tliehtiger Büchbinder, 35 Jahre alt, 
in gesunder, wald egend, IE | zingung. Offert. an H. Ma Buchbinder, selbständiger Arbeiter, sucht zu Mitte 
etwa 25 Ortschaften und Schulen in | Bonn a. Kh., Hosrstrasse Nr. 18 [1961 | August Stellung. Suchender int in Kunden. 


der Um d, ist eine über 80 Jahren 

bestehende, maschinell eingerichtete 

Buchbinderel, einzige am Platze, mit 
i Kundscha! 


und Partiearbeit, sowie Bildereinrahmen bo- 
wandert und im Satz und Druck nm der 


Pressvergolder, Äruck 


tliohtiger, Deissiger Arbeiter, 38 J. alt, aucht, 
gestlitst auf gute Zougnlase, dauernde Stell- 
der ist speziell mit der Anfer- 


se niebt unerfahren, 
schen früher erfo 





in junger, tächtiger und »ollder Buch- 
binder, in Kundenarbeiten u. Geschäfts- 





Expedition, daher kostenloseReklame, 
zu ver Das Geschäft ist noch 
sehr ausdehnungefähig, namentlich 
fless, N.-H., Kr. Königsberg. 
in junger Buchbinder, 18 J. alt, Kunden- 
urbei 


auch im Tapozieren bewandert, 
Fache besser aus- 





BL ie ansonsten ea 
üftsleben ziehen will, in Sotter, strebsımer, katholischer Buch- | zubilden, sofort. Stellung, Off, an 4. Herten- 
it Garten i bindergeselle sacht zum 1. Bapt. Stell. | stein, Lahr i. B., Al Nr. 18. [2008 

Neues Wohnhaus mit kann iD | sy Derselbe ist in Kunden und Partie- 





Pacht, such käuflich erworben 
werden. Gef. Off. bef. unt, P, 1955 
die Exp. d. Bl. 


Arbeit erfahren, 


bt im Handvergolden, 
Marmorleren und Feläsch 


nitt, im Anferti 





Ten 
in jüngerer Bucbhindergehilfe sucht o- 
fort auf Kundenarbeit Stelle, OM, as 

die Exp. d. Bl. unter P, 1081, 


in tüchtiger, selbständiger Buchbinder, 
22 J, alt, Im Hand- und Pressverzolden 
nicht usnrfahren, sucht zu Mitte Auen 
dauernde und passende Stelle, am lichsten, 
wo er sich Im Prossergolden welter aus- 


fürstenstr. M, Düsseldorf. 


sucht per Ende Oktober Stell als Ge- 
sehäfteführer oder Poste 


binderei zum Verkauf. Wenig Kon- selbe ist varbeiratet, hat sein aeit Jahren 


kurrenz, beste o der Stadt und 
günstigste Verkuufsbedingungen. 

Offerten unter P. 1956 an die Ex- 
pedition d. Bl. 


Wärds nich au einom soliden Üsnchäft auch 
mit Kapital beteiligen. Off, water P. 2011 an 
die Exp. d. Bl. 


in junger Buchbinder, 21 Jabre alt, In 
———— Pressvergolder Künden- u. Portisarbeis gut bemandart, 
INchtiger, gotibter, 96 J. alt, auf Koklame- | ##cbt sofort angenahne > (sel, zum 
Stellen-Gesuche. N Inkate in Grabschrift eingearbeitet, sowohl Vogel, Marburg a L, Bu 
Auftegen, sowie Chiffre Briefe, denen Keime In Metall- wie Schwarzprägung, als much In | "0. 4# 1 
Marks beigeiogt ist, bieiben unberücksichtigt, sonatipen Artikeln aus Papier, Leder, 
Stoffen ete. und Roklameartikeln geübt und Pressvergolder. 





Suche für einen jüngeren Arbeiter, wel- 


cher gerne in die Fremde müchte, Stalle. Dor- 


in j Buehbinder sucht Arbeit; Par- 
tie Sortiment. Off. unt. F. W. höd 


Ingornd Cold! . 8 und Lithographion, sucht per #0f, dauernden | nelbe im besonders in der Kartonnage- und 
ze = ad en A ao die Exp. d. Bl. unter ig wohl re Ich zus 

in jung. Buchbindergehilfe, welcher das | P. 1084. unse ermann emp) . Offert. am 
E De eeehken erlernt sucht Bteil- Karl Manch, Prägennstalt, Labr i.D. [2018 


ung, wo or nich in diessm Fach» welter 
ausbilden kann Der Eintritt kann sofort od. 
diesen Herbst erfolgen. Off. unt. 0. 9788 an 
die Annonc-Bxp. A. Thisson, Barmen. [1847 
nern 


in tüchtiger Buchbinder, 28 J. alt, Hand- 

und Pressrergolder, wünscht sofort 

nernde Stelle als erster Gebilfe, 
unt, Frank 53 postl, Wormm, 


üchtiger, In der Kartenbranche, nonle 
Laxsspaplerwarenfabrik erfahr, Prossor 
und Präger, z, Zt. Leiter elnor Kartenfabrik, 
wänscht nich zu verändern. Rheinland be- 
zn unter P. 195% an die 


das Geschäfts erfahren, sowie gut.be- 
wandert im Satz und Druck, sucht zum 
15. August Stelleng. Derselbe könnte auch 
sine Huchbinderei aelbständig führun und im 
Laden mit thitig sein. Of, an Joh, Jaewer, 
Düswidorf, Bchadowstr. 49. 1985 


EEE [| 
K': Buehb., 4 J. alt, in allen Zwei 


arbeiter), welcher nuch im Handvergold- 

t unerfahren lat, sucht zum 3. Sopt. oder 
eher dauernde Stellung. Off, an Fr. Schlamitr, 
Oschatz i. 8, Neumarkt No,& [2014 


euasebeintchiet. Hleh essmaisein Beetle ee 
E: Junger strebsam. Buchbinder (Kunden- 
ute 


penis dietisteeeientselini 

in Älterer Buchbinder, zuverl. s, nüchtern, 

sucht dauernde Gehilfensteile (2 |, event. 
sur Führung kleiner Werkstätte od. Schreil- 
waren - Geschäfts, Filiale; amch im Buch- 
druckerei. Auch in . Kartonsagen und 
Bildereinrahmen erfahren. Versoldung und 
Kraftbetriob ausgeschlossen. Off. unt. wübie- 
Beithgung «inet Briefmarke f. Rückantw. sub 
#. 4.02 hauptpostl, Kt. Johann a. Saar. [2018 


in Kartonnaye- und Musterkartenguhilfe, 

in ungekändigter Stellung, #uecht, ge- 
stätzt naf erste Zeugnisse, „ine Lebennstell- 
uns: Derselbe int mit diesen beiden Fächern 
vollkommen veriraut, sowie auch mit Be- 
schneiden won Rtiketten u. dergl, Iiheinland 
und Westfalen bevorzugt, aber nicht Bo- 
dingung. OM. unt. P. I an die Exp. d. BL, 





vo 
Exp. d. 








ST 
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alt, er. Kundenarbeiter, sucht auf nofort 
später Stellung, womdgl, dauernd. Frank- 
fart ». M. oder Ummeg bevorzugt, jedoch 
nieht Bedingung. Of. an Konrad Brasmöller, 
Huchbinderzehilfe, Treyna, (2018 


E: unger tiehliger Buchbinder, M) Jahre | 


uchbinder, 89 3. alt, kath, sucht Stellung 

in kleinerer Buchbinderei ohne Laden. 
wo er nach kurser Zeit das Geschäft üiber- 
nehmen könnte, Snddeutschland, a} Würt- 
temberg bevorzunt. Off. unter P. 2017 durch 
die Exped. d« BL 





um vol und oeleren, 
anch is SBortimentds- u. Kundenarbolt bawan- 
dert ist, sucht Stellung. OM. unter |. K. 75, 
Cöthen (Anhalt), Magdeburgerstr. 891. [2018 


en Jahre alt, welcher im lland- 





Fürste on, sowie Willschen 
sachinen thätig war, auch In der Fahrikatiow 
bemerer Üsschäftsbücher, wwin im Marmo- 
rieren erfahren ist, sucht baldigest Lebens- 
stellung. Prima-Zanugnime stehen zu Diensten. 
Angebot. ent. P. and. Eıp.d. Mi, 


Li Welaher 19 Jnhro als Meister auf 


uehbinder, 365 Jahre alt, der auch kaufın. 
bildet und mit der einfachen und 
pelt, Buchführung gut vertraut ist, sucht 
eine dauernde, er. Lebensstellg. anzunehmen, 
möglichst Mr Kontor, aueh Neise. Eine Btelle 
als zweiter Warkführer wärs h auch 
nicht susgeschlossen. OM umt. 4. Z., Plauen 
im Vogtland, postlagermd. [20% 





eltständig, aseurat u. aauber arbeitender, 
militkrfreler Huchbinder mscht für beasure 
Kundenarbeit per sofort Stellung. eventuell 
Leitung kleiner Buchbinderel. Off, mit Ang. 
der Lohnverhättnisse unter €. K. an Herman 
*ehllder, Berlin O., Zurudorferatr. 51. [BM4 


In tüchtiger Goldschnittmacher, in Hobl- 

and Fischschnlttgut eingearbeitet, sucht 

dauernde Stellunz. gl. oder apät, Of, wnter 
P. 2065 an die Rzp. d Di. 








=Z am = 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 














—— 





rator Gohlife «iner miltil, Buchbinderel, 





ung eormänscht. 
Kost u. Logis ausser d. Hause Bodingune. Of. 
sa Hugo Wagner, Kettwig na. Ruhr, 
Wilhelmatranse 20, [2008 


Je: Buchbisdergehilfe macht Stallung 





als Pressrergolder od. Marmorierer, ame 
m Goldsehnitte, und Handvergolden nieht 
unerfahren und mit allen Buchbindeorarbeiten 
vertraut, O@ un Berthold Purps, Toppor: 


Pr. Brandenburg. 

ollder, strobsamer Huebbinder, militär- 

frol, welebor schun in grösseren Huch- 
bindersien vollständig welb: ie gearbeitet 
hat, töchtig im Hand. und Pressvorgolden, 
sowie im Geldschnitimachen u Marmorteren, 
mit guten Zougnimen vermben, wünscht bis 
1. Oktober angenehme, dauernde Stellung, 
womdglieh als erster Gehilfo einer mittleren 
Buechbinderel. Stuttgart bezw. Süddewtach- 
land bevorzugt OM. mit Gehaltsangabe an 
Fried. (ilünkin, Hausen I.W. (Baden). [2047 








unger Buchbinder, 19 Jahre alt, Kunden- 
und Partiearbeiter, der sieh norh welter 
ausbilden möchte, sucht Blellung, am linbaten 
im Oesterreich oder der Rehweis. Off, enter 
Ph. 6. 200, hauptpostiagernd Mönchen. [B04R 


Lehrling. 

Geunder HBuchhandlungsgehilfe, 27 Jahre 
alt, sucht Huchbimderlohre, auch npäter, in 
kleinerem Betriebe, Ich verküte erentuell 
Of. unter A pontlagernd Schmedt a, 0, |2065 


unger, #olider Buchbinder, Im Aceidenz- 
satz und Ühruck tüchtig, im allen Fächerm 
erfahren und selbständig, sucht schnellstens 
Konditios, Off. au Berthold Same, Schön- 
Miess (Neumarkı. 1908 





„FORTUNA“ 


die beste existierende 


Lederschärfmaschine 
schärft tadellos jedes, auch das sohleohteste 


Material, schärft ebenso gut grosse Flächen aus 


grossen Stücken heraus wie z.B. an den Rücken- 
Charnierstellen von Ganzlederdecken, wie kleine 
Stückchen für Ecken etc. 
Für Buehbindereien, Portefeuille- und Eluisfabriken 


unentbehrlich! 
Preis, auf gusseiserner Säule, 
für Fuss- oder Kraftbetrieb (mit Voll- und Lieerlauf- 





scheibe) - - - : =» = = + Mk. 590, — 
für Fuss- und Kraftbetrieb . . : :» „ 600. — 
für Kraftbetrieb, ohne Säule, nur Oberteil „ #50. 


Genaue Anweisung wird jeder Maschine bei- 
gegeben; die Handhabung ist denkbar einfachst. 


Empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 


Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: 
Walter & Hackh, Hinmbarg, Gr. Keichenstr. 65,07. 


Vertreter für die franz. Schweiz: J, Bobst, Lausanne, Flaco Gare du Flön. 





werg ‚ durch, beiändige 1. 
öchtiger. solider Hüchbinder, erang, u ben Gurelsann sell und Ei 

= Jabre alt, in allen vorkommenden | | zatlonsbagemdruck, Notter Zeichner, als Buch- 
Arbeiten binder Spezialimt in Luxms- und besseren (e- 
brauchselnbänden, sucht sulprsebınde Btel- 
lung. Of. mit Angabe des Gohalis ete. am 
die Exp, d. Bl, suter P. bh, 





an die Exp. d. Bl, 


uchbinder, in sämtlichen Fächern der 
Uuehbimdereibranchs erfahren, zur Zeit 

mit badisch. Grundblichers beuehäftigt, sucht 
Stellung, womöglich auf Grundbücher, Anzeb, 





uchbinder, 3% Jalıre alt, in Kundenarbeit 
durehaus erfahren, sucht, gestützt auf 
wur gute nisse, auf gleich oder später 





7‘ Elberfeld, Königetr, Nr. 290. 


Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Montag den 11. August, mittags 12 Uhr, { 


dausendo Stellung, wo er erentuell das Ge 
„ehäft später käuflich übernehmen kann; jo 
doch sichere Existenz Dodingung. Hassen- 
Nassau oder Biheluprorinz bevorzugt. Off. 
wıtor „Existenz“ hauptpostlagernd Wien 
baden. 2050 


üchtiger Buchbinder, 84 Jahre alt, kath., 

vertraut und selbständig, smeht auf 
bessere Kumdenarbeit in mitt. Werkstätte 
wemüöglich dauernde Stellung, am liebsten 
alleisstehend, Als Geschäftsführer bei einer 
Uteren Witwe nicht ausgeschlomen. Oft 
an 4. Fischer, Hottwell a, N. [2061 


unger, tüchtiger Buehbinder, in Kunden- 

arbeit und Geschäftsbüchers urfahren, 
sucht zeögliehat sofort im einer mittleren 
Werkstatt 4. Stellg, am liebsten in einer 
Kontoböchertbrk. oder Irruckerei. Berlis, 
Stettin bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 
Of. mit Lohmangabe an H. Fritsch, Nowawer 
bei Berlin, Primterstr, 56. [2062 


trehsamer, sellder Bucbbinder, 91 I. alt, 

(Kundenarbeiter und Kartonzager),ge&bt 
in Sortiments- und Partiearbeiten, sowie im 
Bildersinrshmen, wweht, gestützt auf gute 
Zengnisse, sofort oder später angenehme, 
dauernde Slellung. Süddeutschland beror- 
wagt, jedoch nicht Bedingunw. Offert. unter 
.%. 121 postlagernd Berlin, Postamt42. [068 


DD uehbinder, FYER alt, in Geschäftsblichern, 

Kunden- und Vartivarbeit bewandert, 
sscht dauernde Stelle, Off. an A, Thumsssch, 
12060 








an die Buchbinderei won Frits Schmwenele, 
Stählingen (Baden). [ss 


unger,strebsamer lincbbindergehllfo guter 
Kundssarbeitar, auch in Hobelschnitt bo- 
wandert, wünscht zer weiteren Ausbildung 
dauernde Stellung. Of. an Will Orerbeek, 
Buchbindergeh., Hitzacker i. Hannover. [2058 


Tee selbständiger Buchhinder, 38 
3. a, Hand. und Pressvergolder etc, 
der ünger »ine kleine Buchbinderei »elbat- 
ständig geführt, sucht p. aofert oder „päter 
dauernde Stellung. Selbiger würde auch im 
Laden ste, mitthätie sein, Angeb,an Hermann 
Henze, Berlin N,, Schulzendorterstr, 20, [2959 


vehbinder, 21 J. a. bewandert im Bilder- 
olnrabimen und Pstographleren, aucht 
angenehme Stellg.., wenn möglich auch das 
Handvergolden zu erlermen, Nähe Leipzies 
berorzugt. Off. an M. Weber, Hölha b.Lpz 








Nach Rheinland- Westfalen! 


Tüchtiger, solider Buchbinder, 29 J. alt, 
solbständ. Arbeiter, in allen Kendun-, sowie 
Varsiearbeiten, Gesehiftsblichern, Galanterio- 

) Arbeiten bewandert, iin Handvergolden, sowie 
| Goldschmittmachen nieht unerfahren, selbiger 
kat auch schon Im grösserer Buchdruckerei 
gearbeitet, weht per nofort dasernde Btellg. 
Oo. anP.Schmarze, Buchbiuder, Essen a, Ruhr. 
Gerlingste. ## 1. 1, pr. Adr. Herrm Dellen. [2077 








u 























uchbinder, 26J.a., Terre je sauberer 
Arbeiter, sucht Stellung, gleichviel wo 
‚ala ornter Gehilfe auf bessere Kunden- 
srbeit, als Handveorgolder oder Leiter von 
kleinerer oder mittiorer Werkstatt. Da Bo- 
werber such im Pressve und Marmo- 
rieren braschbare Konntnisse besitzt, no sind 
slche Plätze, wo auch Ben und marmo- 
riert wird, bevorzugt. ebender hat Jahre 
hisdurch kleinere wie auch mittlere Buch- 
binderei selbatändig geleitet, Eintritt könnte, 


wenn erwünscht, wv. sofort erfolgen. Kost | 
und Station am llohsten ausnor dem Haune, | 


Zeugnisabsehriften und Photographie auf 
Wunsch zu Diensten. Anerbiet. unt. P. 2001 
and an d Bıp. 4. B d. BL 


üchtiger Buchbinder, der in Kunden- 

arbeit, Bildereinsahmen, in Karten- 
und Geschäftaboch-Einbund erfahren ist, 
sucht angenehme, dauernde Stellung, w« 
nich im Satz und 
oder Boston 
presse mit auszubilden. Of, mit näh. An 
geboten unt. P, 2002 an die Exp. dl. Bl 


Gelegsabelt geboten , 
Drack an der Tiogeldruck- 





in alt. Buchbinder, iger Prosarvor- 

golder und Marmaörie er, #otter Sorti- 
iments- und Partivarbeiter, selbst Leiter von 
Berhbinderei, sucht sofort Stelle. Off, unter 
Pr. nad an die Exp. d. Bl, 





verb, mit Buch- und Archdenzäruckerei 
ernt und oaw. als Einj.-Preiw, seiner 
Militärpäiche ge gantet, sucht 1. Okt. auf 
Druckerei- od, Buebbinderei-Kontor od. auch 
Im graphischen und Papierfach Stellung Im 
In- oder Ausland. Off. unter L. &@. 392 an 
ündolf Mose, Leipzig. (ars 


Bei w. in Leipziger Veriagpsbdigr., 
ae 


in Buechbinder, der seit Jahren in versch. 
grönseren Buch- und Steindruckereien 
erkführer thätig und mit allen Arbeiten 

und Maschinen vortraut int, sucht Stellung. 
OfM. unt. P. 2078 an d. Exp. d. Bl. 


Stellen-Angebote. 


Aufrugen, swwis Obifre-Drieis, denen keins 
Ware beigsiagtiat, biaiben unbertcksichtigt, 





Ein tüchtiger, fachkundiger 


Etuisarbeiter 


swscht, Dauernde Stellung und gutes Be- 
zablung zugesichert. 
Offerten unter ©. 1029 an 4, Eıp. d. Bl. 


eh suche pro 18. Oktober für meine Buch- 
binderei einen erfahrenen, Neissigun Gs- 
fon bei dasernder, angenehmer Stellung. 
Derselbo muas in allen vorkommenden Sor- 
timentsarbeiten selbständig sein Kenntnime 
im Hand- und Prossrergolden nicht erfor- 
derlich. Anfragen mit Lohnansprüchen ar- 
bittet 1945 


Jul. Pressler, Wiehe I. Thüringen. 


in durchaus tüchtiger Bachbindergebilfe, 
der im Handvergolden und Dekorations- 
k gut bewandert ist, aber auch alle 
inderen Buchbinderarbeiten mit verrichtet, 
für baldigst ins Rheinland ueht, Stellung 
dauernd und angenehm, orten mit An- 
er bish, Thätigkeit und Lohnanspr. unter 
1946 an die Exp. d. Bl. 


Schtiger Buachbindergehilfe, in allen 
Buechbinderarbeiten gut versiort, aelbınt- 
iger Arbeiter, der auch etwas von 
Aceidenzdruck versteht, findet dauernden 
Posten bei entsprechendem Gehalt bei 
Ant. Umek, Rann a. d. Savo, 
1948) Stelermark. 


riefumschlag- und Papieraus- 
stattungsfabrik sucht “inen we 
sehiekten Buchbindergehlifen, welcher be- 
sonders in Kartonnagenbranehe tlätig war. 
Ki ohn Mk. 20.—. Oferten mit Angaben 
tr Thätigkeit an die Exp. d. Bl. 

sster P.1 


Suchen erfahrenen, solbständig arbeitenden 


Buchbindergehilfen 


für Partie und Sortiment und erbitten Zoug- 

nisabschriften mit Gehnlisforderung. 

Beholtz’sche Buchdruckerel u. Buchhandl., 
Stavonhngen |. M, [1950 


in brarer, tliehtiger Buchbindergehilfe, 

welcher sel Ibetändig arbeiten und Hand- 

vergolden kann und im Bildereiorahmen be- 

wandert ist, findet sofort dauernde und an- 

guuchme Stellung bei i1ma 
Peter Münz, 





Bachbinderei, Buch- und Papierhandlung, 
Limburg, Nassau. 





Für Buchbinder: Elektrisch heizbare Leimapparate mit Wasserbad. 


Bestbewährtes und einfachsten System Leo. 
Schwarzblecheylinder mit Wasser- und Leimkessel aus kräftigem Kupfer, Anhäng-Pinselbecken, 


Siebboden im Leimkessel zur Reinhaltung des 
Preise der am ect Apparatoı 








Bei Bestellung oder Anfragen bitten anzugeben, welche Art von Strom {Gleich-, Wechsel-, 


es, 


Komel-|) Immanması | I 
grönse Volt | Ampöre | Zubehör Mark 
No, Leimtopfen 
1 | 18=9 em | 100-110 |* Soder it, | Zuieitung- | 45. _ 
2 22x95, 100-110 | , Ph Den | 50.— 
8 23612 „ 100- 110 8 „ 1//,  Kontaktbüchse | 60,— 


Andere Grössen nach Mass sofort lieferbar, 


= Aeltere uns zugesandte Apparate werden bei mässiger Berechnung mit 


elektrischer Heizung eingerichtet. 
Sehr empfehlenswert hiefür sind unsere Leimapparat-Eisenstünder No. 782. Preis Mk. 5.50. 


Elektrische Leimapparate mit Wasserbad 


für Buchbinder und jedes andere Gewerbe. 


Dauerhaftes und rationelles System. 
Regulierbar mit sparsamstem Stromverbrauch. 
Durchaus feuerungefährlich. 


Wasserbad und Leimtopf aus Kupfer, Mantel aus Schwarzblech. 


Ausführung für jeden Inhalt und jede Spannung (Volt). 
Letztere bei Bestellung anzugeben.- 


Anskanat werzäglichstes Systum, indem 


Elektrische Heizung von Vergoldpressen. 


ös Einsehubplatte dirakt geheizt wird. 


Für jede — auch alte — Presss lieferbar nach Einsendang der 
oberen Einschubplatte, 


Kosten- Voranschläge und Stromverbrauch-Berechnungen bereitwilligst zu Diensten! 


Dreh- 


strom ete.) zur Verwendung kommen soll und welehe Spannung, ob für 110 oder 220 Volt. Bei 220 Volt ist 
ferner noch anzugeben, wie die Zuleitung geschieht, ob durch Zwei- oder Drei-Lwiter; bei Dreileitern, welche 


Spannung in den Aussenleitern. 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: Walter & Zune: Hambnarz, Gr net, 68 87. 


Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausan 


a mein Gehilfe, welehor seit 4 Jahren 

bei mir thätig ist, sich im Heptember 
zu verändern wünscht, a0 # ich zu diesem 
Termine einen tüchti und feisaigen Ge- 
hilfen. Ders. muss sich, da nur ein Gehilfe 
beschäftigt wird, allen vorkommenden Ar- 
beiten unterziohen,. Handvergolden nicht 
unbedingt erforderlich. Kost und Wohnung 
ausser dem wo Haag bei 10stündiger 
Arbeitszeit ca, Mk. 1181 
Herm. Friedrichs, ‚ Hann.-Münden. 


0. Th. Winokler 
Leipzig 


— AbtheilungC:= 


Kostenfreier 
für Buch! 


io unter ©, 1027 ausgeschriebene 
Linitererstelle iat bereita besetzt. Den 
Herren Bowerborn besten Dank. [1867 


Tüchtiger, solider 


Buchbindermeister, 


in der Genchäftsblicher-Fabrikation ru 
Extra-Anfertigung mit Lederbesatz u Ver- 
golden) erfahren, welcher befähigt int, die 
Aufsiebt über die Buchbinderei zu führen, 
per 1. September genueht. Es wird mur auf 
erste Kraft reflektiert. Offerten mit Angabe 
dos Alters und der Lohnanaprüche bofürdert 
die Exp. d, Bl, unt. P. 196%, 


Ein tüchtiger Buchbinder, 


der allen vorkommenden Arbeiten vorstehen 
kann, im Handvergolden, Bildereinrahmen, 
in Geschäftsbüichern und im Satz und Druck 
an der Tiegeldruckprease erfahren int, also 
kleine Drucksachen besorgen kann, findet bei 
kobem Lohn gute und dauernde Stellung und 
kann sofort eintreten bei 1 
Charles u ni ONE und 
Sennheim (Öber-Elsass). 





eschäftsblicherfabrik Angelo 
Perennini, Udine (Italien), sucht 

als orsten Arbeiter einen Huchbinder für 
feino Gesehäftablicher, der praktisch und 
sicher im Hand- und Prensvergolden 
und im Goldschnittu Marmorleren 
gut bewandert ist Dauernde Stelle, [1969 


Tüchtiger Werkführer, 


welchor eine kleine Buehbinderel selbständig 
leiten und in Kundennrbeit, Hand. a, Press- 
vergölden, sowie in allen Fächern der Bach- 
binderei durehans erfahren int, Audet sofort 
dauernde Stellung. Offerten unter Einsend. 
von Zeugnissen nebst Gobaltsansprüchen an 
Fritz Glaas, Bachbinderei, BABBTEN: 


Erster Gehilfe, 


goseiztor, feissiger Arbeiter, mowandter 
Hand- und Promrergolder, erfahren in jeder 
bensoren Arbeit «einer ten, mittleren 
Kundenbuchbinderei, bis Ende A t für 
söddeutsche Universitätsstadt gesucht. Gell. 
Offerten an die Exp. d. Bl, unt, P, 2023, 





In jüngerer Bachbindergehilfe, der auch 
an der Bonton-Premeo firm ist, findet 
auorede und angenehme Stellung. Ralsegeld 
wird entachkdigt. Pr 71 
Paul Miarka, Buch- u. Papierhandlg., 
Antonlenhiitte in Oberschlesien. 
um 18. August Endet ein junger, ordent- 
licher Gehilfe bei mir angenehme, dau- 
ernde Stellune. [2035 
Willy Driehaus, Osnabrück, 


Tüchtiger Gehilfe, 


der im Handvergolden bewandert und In 
Kundschaftsarbeit, sowie im Anfertigen von 
Protokollen töchtig ist und auch einige 
Kerntnis im Verfertigen einfacher Pamse- 
rtouts beaitzt, findet danernde Stelle in 
ern Joner Ilmer’s Bucbbinderel, 
Bozen, Tirol. 2028 


Place Gare du Fi 


ch suche einen tlchtigen, erfahrenen, 
braven Bechbinder. der in der Lage lat, 
as Gewerbe auf aoinen Namen ge 
r- 


Buchhinderei , 
Obere Poatgame 4 28. 


in junger, kath. Buchbindergeh., welcher 

im Setzen und an der Tiegeldruck- 
presse erfahren ist, wird gesucht. Derselbe 
muss auch im Ladengeschäft mit thätig sein. 
Jos. Wiethoff, / aussen N 0 


rster Gebilfe zum baldigen Antritt ge- 

sucht. Kost u. Logis ausser dem Hause, 

auptbedingung: Guter Halbfranzband, Hand- 
vergoldung, Goldschnitt, noibatändigen Ar- 
beiten. Lohn je nach Leistung 18-3 Mk. 
2029] F. Klebe, Prenzlan. 


Ich suche zum baldigen Eintritt einen um- 
siebtigen energischen 


Meister, 


der Im stande int, einem Personal von 15 bis 
20 Personen vorzustolien. Derselbe mum 
selbst, Motter Arbeiter und speziell im 
Veberzieben krümerer Wäschekartons tlich- 
tig in, Heflektanten, denen an dauernder, 
angenebmer Stellung gelogen, belieben ibre 
Adresse mit Angabe der Gehaltsansprlüche 
und bisheriger Thätigkeit unter P, 2020 
an die Exp. d. Bl. zu senden. 





Gehllfen ala 1, Arbeiter für Unirorsitäts- 
liotheka-Arbeiten ohne Vergoldung. 
2) Ed. Glätzle, Innsbruck. 


N) uchstächtigen, selbständigen Buchbinder- 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 

















uch# für sofort uinen jengen Buchbänider- 
gehilfen für Geerhäfiehheber «- Kunden- 
arbeit. Lumselbsn ie, Gelegenheit geboten, 
das Marmorierun und Handvergolden zu er- 


lernen, 
Buchbinderei Ladwi 
st. Ingbert, 


Foon, 
“alt, 


E’* jüngere Buchbiadergehilfen auf 
=iL 





Fartiearbeit nefert wemue Offerten 
Augabo des Alters und der Gabaits- 
ansprücks nebei Zeugaisatschriften erbitiet 
EN ‚Steinkamp, Dulsburga fh. [20% 


E: tiichtäg.Limlierer, weicher auf der Vörste 
a 





& Trouum-Manckine perfekt ist, findes 
uarada mil guibezahlio Alellung. U umt. 
P. 2083 au die Rzp. d Bl, orbeien. 


ng 





im solider, Aaiasäger Buchkinder, evang. 
nieht munter 90 Jahren. auf Kanden- 
t gelibt, findet dauernde, angenchms 


u t 
u. kınabelian, Marienberg, 
Westerwald. 


ia tGcht. Bachbimdergeh. zu aof. gosweht 

Kostim Hause, Lihnb-10ME p Woche 

j Kud. Fuchs, Rostock |. M. 

8. Leit, u. Geschäftah.-Ihorbbind, erster Ge: 

schäfssbuch-Arbeiter a tGebt. Marmorierer, 
vertraut m, Brohmer's Hocbdrahtbaftm. etz, 
gemwasöt i. sämtl. Horechn., baldige ersucht. 
UM, unt, P. 100% darch die Exp. 4 Bl. 

is acenrat arbeilender üehilfe, welcher 

auch etwas Hundvergelien kann, findet 

r alte vorkommenden, auch Galantarie-, 
Plünch- umd Ledar-Arbuiten, daseende Stell-" 
ung . nebst Lohnaurpr, erbeten. 
Mn nrich Koone, B Buchbinderel, 
104 Hamela a 4, W, 














Filialen; London EC. 


Gebruder Brehmer,Leipzig-Plagwitz 


12 City Road 





Ausstellung in Düsseldorf: Buchbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 


Paris 
65 Oaai Iemmapes 


bauen als Specialität: 

Drabt- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falzmashinen in 45 vershiedenen Modellen, 
Mashinen zur Faltshadtel- und 
» » » Kartonnagen-Fabrikation. = = 





Nr. 15, 





Wien V 
Malzkinsdorferstr. 2 








Prodaktios ie Mei 
, Drahtbeftung. 


& Weber&Eichenberg 


Geschäftsbücheriabrik, Buchöruckersi u. Verlagakandiung 
Hagen (Westfalen) 


fabrizieren: Genchäftshlicher aller Ari is vorsA 
Einbinden nit höchstem 1 

unch jJedems 1.iniatar- und Drsekschens in kurser Frist. Grösste 
siheften und IMarlen mit Zwirm- und 


Herbarlen, Notisbtieher »te«. aller Art. 





1] 


Iteben 
Irände 


Rabatt für Händler. 


Zeichenhefte, Zeichenblockn, 





BÄ _. Preislisten gras und Iranko. — Ralerenzen erbeten. + 





- Gesucht 


ein Buchbinder-Gehilfe als 
Mustermacher für ein Manu- 
faktarwaren-Qeschäft, der schon 
in gleicher Stelle gearbeitet 
hat und beste Empfehlungen be- 
sitzt. Offerten sind zu richten unt. 
P. 1998 an die Exp. d. Bl. 


 EERENTELEER ED gß 
“sucht ein Hachbindergehilfe, durchaus 
süchtig auf Kaudenarbeit und perfekter 
Handrergolder, 1. dauernde Biellung. Uffert. 
mit Gebaltsansprüchen an (1946 
E. Ihringer, Borkbinderui, 
bourg iächwen, 





vaper solider, fieisaiger Buchkbinder-Ge 
halfo indes bei wir auf Kendenarbait bei 
sscheidenen Ansprüchen dauernde Benchäf- 
Ugnog. Kost aan Logis im Hauss Bitte wm 
Zangnisabachrift und Lohnangabe 18 
Ernst Keusehel, Horgen 
(msel Hüyen). 

behliger, janger Bushbindergekiife, mit 
alley ruarkommenid, Arbalien vertraut, 
der befälsigt ist, kleinern Werkntalt nelbet- 
ständig zu lelien, Endet angenehme Ktellung 

bei Y. Flothmann, 


24] Kettwig. 











anger Gehlife, im Einrahmen vos Bildern 

and Babmenmachen arfahren, gesucht. 

Iche, die #twas Bencheil an der Iruck- 
presse wien, berorzugt, 


SURE] KR. Hahn, Viersen, lihelni. 


Materialien: 


sofort dauernde Pischäftigung in I 
jerw..Vabrik von EL. Keseherg, H 
seismar. [ 


 — 
Nach Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annoncen, 


trchsamer, sollder Buebbinder, tüchtie 

in Bursiatest, Purtis- uod Kundonarbeit, 
sischt Stallimg im Kl. nd, mittl. Warkstait, 
wo Gelegenheit geboten ist, sich Im Hand- 
vergolden zu Dem Spätere Suchäßsäber 
nahme wäre sa hr erwünscht. OF,unt M.H. 185 
haaptpostlagersid Drasien. 


kin tiichtig., junger Buchbinder, 
% Jahre alt, in Kunden- nnd Partisarbeiten 
und allen in der Werkstatt verkummeanden 
Arbeiten bewandert, macht aofort Stellung. 
Angeb, an MH. Nielsen, Adresse Harrn Iiarh- 
bindermeister BR. L. 
WKachsen) 


| E jüngere Horbbindergehitfen Anden 








Heisnen 
[81 


Lochaann, 





artosnagen-Zuschnelder , selbsikndiger, 

tüchtiger Arbeiter, sicher im Kalkw- 
iweren, mit allen Manchines vertraut, spez. 
aut Verpacknmgskärtonnagon, socht nofort 
Asmernde Stelle. OM. unter P. Ded au die 
Eıpd. 





uuger, strelsamer Buclhhiuder, in Kunden- 
sowie Sortime.staarbeit derehaus kürhtig, 
sucht unter bescheidenen Ansprüchen sofort 
deuarnde Stelleng U an b, Lüdlsche, 
Hielefeld, Kressstr. I. [E 





Cölner 


Leder- Leim 


tlert reiner Haut 
fott-, alare- und 


geruchfrei, 
beate bente Qualität für Buchbindereien ete., 
J Julius 2 Na 


& Co., 
Kölsdorf. Düren b, Köln a. Rh, 


E: junger, strebsamer Huchbinder, wel- 





eber in allen vorkommenden Kunden- 

iten, Gederbaltimaehen,, Gsalanterde- u. 
Tapimerienrbeilen gußH ist und sich Im der 
Geschäftsblicherbranche weiter wusbilden 
möchte, sucht, gontüzt anf guten Zeugnis, 
Stellung, Of. a0 M. Peter, Ubsrmeinter, 
N 1. Th Ixe7 





Jr Bucbbindergebilfe inGeerbäftsb. „Aunterk. 
* und Kartonnagen bew, sarbt sofortige 
Stellang, Of. uni W. W. 10 gamtlagermd 
Mersenich, Kr. Düren, Bbl. IL} 








und 


Etui is- 





Stuttgart. 


für Buchbinder 
Dilligst und in allen Qualiidsen 
un 


wiih. Leo’s Naohf, 
STUTTGART. 








Veraatwortileber Bedaktenr; Ohr. Th. Kieim. — Vering und Erpedition: Allgemeiner Ansaiger für Buchbinderules. — Drusk: Greiner 4 Pfeifer. — Sämtlich in Bhubkgart. 
my” Die heutige Mummer nmfassi 20 Seiten. "um 
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‚für 
Duchbindereiens 
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P Stuttgart, 15. August 1902. © 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


nn — 


Veriag des 
















































Erscheint am 1. und 15. jeden Monats in einer Aufl Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe per Spalte, 


17 Versand unter Kreusband wochnelwaine an ca. 
Wiederbol n und Beil ach Veroinbarung, Stellengesuche Mk. 1,80, 
Menungen' und Verlag die in Detsönlang, Oestems een Fan Allgem. Anzeigors | durch die Expedition Mk. 2. -- unter Yorausberahlung, Stellenangebote werden 
weir und Obeigem Deutschland. fir Buchbindereien nach dem beanspruchten Raum berechnet. Asusserster Termin für An- 


nahme von Innoraten 4 Tage vor Erscheinen, Bipäter oinlaufende Inserate 


Abennemanispreiss: Deutschland und ebsaren Mk. 4.— pro Jahr. Die 
übrigen werden ohne verbarige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen. 


Länder Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nammern 15 Pienaig- 


TE ns 





Stuttgart. 









Zum Freiburger Verbandstage. 

Wie bereits in Nr. 

wurde, findet in den Tagen vom 23. hin 25, 

tag des Verbands der Buchbindermeister 
burg i. Br. statt, 

Gleichwie bei unseren bayerischen Kollegen ist es auch bei mwisern 


14 und 15 unseres Blattes ausführlich gemeldet 
August der I, Verhbands- 
in Baden in Frei- 


badischen Nachbarn das erstemnl, dass sie zu einem fürmlichen Verbands- 
tagn zusammentreten. Ein Blick in die unten angeführte umfangreiche 
Tagesordnung zeigt, welche wichtige Fragen hier verhandelt erden, 
Es sollte daher jedes Vorbandsmitglied os als Ehrensache betrachten, an 
den gemeinsamen Beratungen zum Wohle seines Handwerks teilzunehmen 
und, so viel in seinen Kräften steht, zur Stärkung des Verbands und zur 
Besserung offenkundiger und rücksichtslosen Aufdeckung im geheimen 
ihr Wesen treibender Schüden beizutragen. 

Leider zeigt sich aber in Handwerkerkreisen immer 
allenthalben das richtige Verständnis für das, was not tlut, und wo der 
Hebel angesetzt werden muss, es “atich bei ihnen bessor worden 
soll. Die Gleichgültigkeit gegen solche Interessenverbände ist noch immer 
solr gross, wenn auch beim badischen Verbande zugegeben werden muss, 
dass er es in der Zeit seines kurzen Bestehens schon zu einer recht an 
sehnlichen Mitgliederzahl gebracht hat. Mancheiner aber steht noch auf 
der Seite, teilnahmslos, ohne einen freieren Blick in unsere modernen 
Verhältnisse. Möxen allo diese Elemente endlich nus ihrem Schlafe aul- 
wachen, die feste leberzeuzung gewinnen, dass nur durch strammes, go 
schlossenes Zusammenwirken aller Erfolge und Fortschritte erzielt werden, 
und sich ebenfalls dem Verbande anschliessen! 

Darum fehle keiner, “et er Verbandsmitglied oder nicht, in 
der lieblichen Dreisamstadt bei Jen bedeutungsvollen Berut 
ungen, denen wir hiermit einen scezensreiehen und welungenen Verlauf 


aufrichtie wünschen 


noch nicht 


wenn 





Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Die Tagesordnung des vom 23, 
stattfindenden Verbandstars lautet, 
1. Thätigkeitebericht. 

2: Kassenbericht und Wahl der Re 


wie folgt: 


vISuoTen, 





25. August in Freiburg i.Br. 


3. Vorlage des Haushaltungsplanes. Antrag des Verbandavor- 
standes: „Erhöhung des Beitrages* und Antrag der Frei- 
burger Innung: 

„Inpungen und sonstige Fachvereinigungen bahben für ihre Mitglieder 
die Hälfte des eonst fertgmsetzten Beitrages an den Vorband zu entrichten. 
Das Halten des Organs aber steht jedem Innungsangehörigen frei.” 

4. Die wirtschaftliche Lage unseres Gewerbes und unsere Aus- 
sichten für die Zukunft, (Referat). 

5, Die Bedeutung der Gesellen- und Meisterprüfungen. (Referat), 

6. Die Schädigung des Handwerks, bezw. Handels, seitens der Geiat- 
lichkeit und Lebrerschaft, (Referat). 

7. (tenossenschaftliche Einkäufe, (Referat), 

8, Vortrag über Haftpflichtversicherung. 

9, Statutenänderung (Antrag des Verbandsvorstandes), 

0. Antrag des Kollegen Walter, Mannheim: 

„Ba wollen nur Kollegen dem Verbande ais Mitglied angehören, welche 
auch Mitglieder der Innuogen sind, sofern oine solche am Platzes besteht,” 

11. Autrag des Kollegen Schick, Karisrube: 

„Es können von jetzt ab nur solche Birehbinder in den Verland auf- 
genommen werden, die den Titel „Maistor zu führen berechtigt sind.* 

12, Antrax des Kollegen Dieffenbacher, Heidelberg: 

„Es wollen dio Hezirkavorstände, um Verwochalungen vorzubeugen, Ob 
männer genannt werden.* 

13. Antrag des Kollegen Sıngor, Bretten: 

„Es soll die betr. Schulbehörde ersmebt werden, den Huchhindern recht 
zeitig von der Einführung anderer, resp newer Schulbücher Kenntnis zu 
gobon.* 

14. Beitritt zum Bund deutscher Buchbinder-Innungen. 

15. Wahl des Vorstandes 

16. Wahl des Ortes, wo der nächste Verbandstag abgehalten wer- 

den soll, 

17. Verschiedener. 

Unter anderem Sterbekanse den Handworker-Verbanden. 
Der Vorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 


Besprechung dor 


‚ Freie Innung selbständiger Buchbindermeister der 


Pfalz. 


Auf Wunsch mehrerer Mitzlieder wurde die auf den 24. ds. Monat 
anlwraumte Miteliederversammlung, wegen des an Jiesem Tage in Mann 





Die für die nächste Nammer bestimmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 





Mittwoch dem 27. August, mittazs 18 Uhr, In unsern Händen sein. 








heim stattfindenden Katholiken » Tages auf Sonntag den 81. August 
verlegt. 
Der Ausschuss, 


Die verehrliehen Mitglieder werden hiermit zu der am 31. August 
d. J., vormittags 10 Uhr, in Kdenkoben im Hotel Schaaf (Gartensnal) 
stattfindenden zweiten Mitgzliederversammlung freundlichst ein- 
geladen, 
Tagesordnung: 
1) Bericht über den ersten Verbandstag der Buchbindermoister Bayerns 
in Würzburg. 
2) Heftfrage. 
3 Fachschule, 
4) Versicherungsnngolegenheiten und Verschielenes, 
Nach Schluss der Verhandlungen gemeinsames Mittagessen und 
gemütliches Beisammensein, ev. kleiner Austluxg. 
Der schr wichtigen Tagesordnung wegen erwartet der Ausschuss 
vollzähliges Erscheinen, 
Mit kollegialischem Gruss 
1, A: Chr. Glafey, stellv. Vorsitzender. 


Tr 








enn wir in unsrer Nummer die Tagesordnung des Verbands- 
tages erst post festum bringen konnten, {rifft dafür die Schuld haupt- 
sichlich die Düsseldorfer, weil sie zu karg mit ihren Mitteilungen waren; 
wir suchten alles in Eile nachzuholen, indem wir von unserem. Sperial- 
berichterstatter über die Ausstellung, welcher in den dem Fest voraus- 
gegangenen Tagen in Düsseldorf gewesen war, im Anschluss an jenen 

Bericht auch über den Verbandstag uns flüchtig berichten liessen. 

Heute bringen wir nun getrennt vom Disseldorfer Ausstellungs- 

bericht, .der ebenfalls seine Fortsetzung finden soll, weiteres über dem 

Ver des Verbandatager. 

r - Programmmäesig eröffnete das Fest am Sonnabend den 19. Juli 
ein Kommers, wobei leider der neue, kaum 14 Tage amtierende Düssel- 
dorfer Obermeister Guntermann infolge Krankheit abgehalten war, 
das Präsidium zu führen. Dafür trat Schriftführer Voss ein, indem er 
die erschienenen Kollegen in kurzer, markiger Rede begrüsste, 

Der Vorsitzende den Bundes, Kollege Slaby, brachte ein Hoch 
auf die gastliche Stadt Düsseldorf, sowie auf den Bund aus. Nach dem 
Liede des Düsseldorfer Doppelquarteits, Münnergesangverein: „Ja, wenn 
doch das atlantische Meer, voll von Champagner wär'*, stimmte die 
Corona das Lied: „Deutschland, Deutschland über alles“ an, Dann er- 
hob sich Kollege Behrens-Hannover, der, nachdem er seine Rede mit 
der Devise: „Freiheit, Einigkeit und Recht macht stark*, eingeleitet 
hatte, den Wunsch ausaprach, dass es gelin möge, alle Kollegen unter 
einen Hut zu bringen zum Wohle des Verbandes. Das Düsseldorfer 
Baier rien verschönte den Abend durch seine Weisen. 

ines gewissen „Etwas* ın der Stimmung konnte man sich indes 
kaum erwehren, und es wurde gemunkelt, dass das Nichterscheinen des 
Obermeisters doch wenigstens zum Teil Missklängen, welche sich kurz 
zuvor im Verein hatten vernehmen lassen, zuzuschreiben sein werde; 
such wurde laut, dass unter den Düsseldorfer Kollegen seit dem Aus- 
tritte Paul Adams das gute Einvernehmen notgelitten 
habe, Ebenso soll eigenmächtiges Disponieren bei Herausgabe der Fost- 
schrift Anlass zu Auseinandernetzungen gegeben haben, da eine wohl- 
wollende und durchaus sachgemässe, in dieselbe aufgenommene Ab- 
handlung über die vortrefflichen Ausstellungsleistungen einer ersten 
Düsseldorfer Kunstbuchbinderei einigen Kollegen als etwas zu stark her- 
vorgehoben erschienen sei und zu starken Streichungen dieses Textes 
genötigt habe, Man setzte sich indes über diene „eigenen Ang B- 
heiten* doch bald hinweg, und namentlich schien die Stimmung der alten 
Verban ‚ #elche sich zu trauten Gruppen vereinigten, tine sehr 
gehobene, wohl auch mit Beihilfe des — Stoffen,‘ . 

Andern Tags, Sonntag den 20. Juli, eröffnete punkt 11 Uhr Herr 
Obermeister Slaby-Berlin mit einer Begrüssung der Anwesenden, die 
in ein Hoch auf Ss. Majestät den Kaiser, als den Schirmherrn des 
deutschen Handwerks, anz, die Versammlung. Danach entbot der 
Vertreter der Stadt Düsseldorf, Herr Assessor Prenzel, den Anwesenden 
einen Willkommensgruss und wünschte ihnen besten Erfolg zu ihren 
Verhandlungen. Hierauf erstattete der Verbandsachriftführer Collin- 
Berlin seinen Bericht, in welehem auf die stetige Vermehrung der Arbeit 
des Verbandsvorstandes hingewiesen und Anregung zu fleissiger Mit- 
arbeit der Kollegen gegeben wurde, 

Der in Kr gotretene nene Innungs-Lehrvertrag wird boffentlich für Meister 
und Lehrlinge nützlich sein. Sodann ist angerert, ob und nach welchen Lehrjahren 
Zwisehenprüfungen einzuführen seien. Auch besteht eine neme Genellom- und Mainter- 

röfungsordnung, wodurel unser Handwerk, voraungenelzt, dass auch bei der Wahl der 
Leanagekommisslanen anf gute Bofibigung besonders senuhen wird, mir zohoben 

Gelegentlich der voriges Jahr in Berlin abwehaltenen Versammlung, in welcher 
zu dem Zolltarif-Gesettentwurfe Stellung genommen wurde, beschloas der Verband, dem 
Reichstage sine Potilion au unterbreiten mit Protest gegen die hoehachutezöllnerischen 
Tendenzen des Zolltarits und der Aufforderung an d’e Regierung, am der hisherigen, für 
den gewerblichen Mittelstand segensreichus Handelsrertrags Politik festzuhalten. Es 
wurde snergisch Stellang genommen gegen die Zollerhühungen der bachbinderischen 
Rohstoffe, sowie gegen die Verzollung eatdeaır Börher. schdem nun regierungs- 
seitig dem Bunde ein Auszur der Zullterif-Verschllige supegangen war mit dem Er- 
#wueben um oin Gutschten des Bundes zum I2. Abnchnitt den Zalltarife, namentlich zu der 


Verzollung gebundener Hlicher, beschloss der Vorstand des Verbandes einstimmig, das 
Gutachten im Sinne dor fräheren Rosolutlon zu beantworten; es wurde forner mik- 
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geteilt, dass den erhöhten Zoll auf gebundene Höcher sich nur das Ausland zu eigen 
maeben würde, und dor Verband einen Vorteil für die heimische Buckbinderei 
darin durchaus nicht erblicke, vielmehr würden der eaportierends deutsche Buckhandel, 
sowie die heimische Rachbinderei dadurch erheblich gegehk werden, 

Wegen verschledenur Klagen über den Handel der Lelirer und Lehrerinnen mät 
Schulartikele wurde im Verbandsblatte darauf hingewieren, dans durch Erlass des 
Kultministers dieser Handel auf das »irenpste verboten it, und #in Bonderabdruck 
dieser Verfügung hergustellt, welcher vorkommenden Falles dem hetreffunden Lehrer 
oder der Behörde eingesandt worden kann, um den Schul tellten ibr unzulässigen 
Handeln vor Augen zu führen. Dei nutzlosem llinweise wird dann der Vorstand sofort 
bei der vorgesetzlen Behörde #elbst Beschwerde sinrsichen. (Bravo!) 

in der Sitzukg vom 11. Januar d.J. beschloen der Hund, dem Direktor des Leip- 
ziger Buchgeworbemuuseums, Herrn Dr. Kautzseh, wogen seines allzu scharfen und 
abfälligen Urteils über die destsche Kunstbuchbinderei_ eine energische Zurückweisung 
zu übermitteln, worsuf Herr Dr. Kantzuch im „Archiv für Buchbinderei® seine Anunser- 
ungen abzuschwächen swehte und behauptets, missverstanden zu sein. Verschiedene 
Fachnehriften und Koliogen suchten zwar die Sache noeh weiter zu erörtern, aber nach 
aller Meinung dürfte diese Angolegenbeit doch für erledigt gelten. 

Ira vom 1. April 1901 der Vorstand nicht mehr Gesellenprüfungen abhalten und 
Lehrbriefe aumtellen kann, so wollen alle Kollegen unseres Verbandes jeweils der zu- 

igen Handwerkakammer Mitteilung machen und die Prüfungsgebähren einsenden ; 
denn diese genetzliche Gmsellenprifung ist nötig, um dem Meistertitel zu erwerben. 

Es wurdo versucht, ein einheitlichen Preisrerzeolchnis für das deutsche Reich 
fostzustellöu, und dabei für die Gromsmtädte das Berliner Verzeichnis zu Orunde gelegt, 
wihrend für alle Mittel- und Provinzislstädte eine Preiaminderung des Tarifs von 10% 0, 
für alle Kleinstädte und Dürfer eine solche von 20-25" vo ingen wird. Von 
Kollege Unrasch ana Dresden, nomwis von verschiedenen anderen Seiten ist gegen 
diesen Vorschlag proientiert worden, weshalb in Nr, 15 des Verbamdsblattes die Herren 
Obermeinter oraucht wurden, ihre bis jetzt im ihrer Innung bestehenden Preisverzeich- 
nisse einzusenden und Vorschläge zu machen, sowie vom Vorsiand beschloswen wurde, 
die Preistariffroge auf dem diesjährigen Verbandstare nochmal» zur Debatte zu stellen. 

Die Genehmigung des zweiten Nachtrages zum Btatot unseres Inpungsrorbanden 
ist uns vorsagt und bei der Bonehlunsfassung gegen die &5 18 und 18 den Verbands- 
statats rerstomen worden, nach denen die Tagesordnung spätestens einen Monat vor 
Eriffnung das Verbandstagen zu reröffentlichen ist. Wenn r unser Antrag, Punkt 7 
der diesjährigen Tagewrdnung, zur Annahme s. %, no ist die Abänderung des 5 4 
lant Beschluss des roripen Verbandstages so wie so hinfällig. 

Auf ergangene Umfrage bei rämtlichen Handwerks- und Gewerbekammern 
können wir mitteilen, dass 85 Inn und 8-10 Re u im deutschen 
Reiche bestehen, welche unserem Verbande noch nieht angehliren. folge unseres Auf- 
rafos, in welchem wir die Ziele und Bestrebungen den Verbandes darlegien und um 
weiteren Beitritt warben, ist im letztrerfloasenen Jahre nur die Innung zu Zwickau 
mit 25 Mitgliodern und die Innung zu Schwarzbarg-Kudolstadt beigetreten. En gehören 
also im zen dom Verbande 865 Ianungen und 89 Eınzeimitglieder an. 

wurden an Lehrbriefen 267, an Lehrkontrakten ‚an Reissaunwelsen 223 
Exemplare abgestat, 

Schliesslich wird noch dem Kollegen Nagler für seine mühevolle 
und verantwortüngsvolle Arbeit, welche er dem Verbands ezır teil- 
werden lässt, Dank ausges en. Darauf wurde die Eıklarung ab- 
rg ‚ dass mit diesen Verbandstage der bisherige Vorsitz nieder- 
= gt werde unter Dank für das bisher geschenkte Vertrauen und mit 

em Wünsche, es möchte dem nen gewählten Vorstande rege Unter- 
stützung von seiten der Mitglieder zu teil werden. 


Im Anschlass bieran dankt die reg Bi Anregung des 
Kollegen Unrasch den Vorsta ern für ibre Thätigkeit. 

Nach Vorlage der Jahresrechnung und des Haushaltsplanes für 
1902/1908 folgte der Bericht über die Preistariffrage. 

Hierzu bemerkt der Vorsitzende: Es liegen Materialien vor, 
dass in Bezug auf die Preisstellang die Berechnungen in den verschie- 
denen Gegenden sehr weit auseinandergehen. Es wird festgestellt, dass 
in Schlesien am billigsten gearbeitet wird; beispielsweise wird in Glatz 
für eine Gartenlaube steif broschiert 1 Mark, halbleinen-1 Mark 20 Pfg. 
laut Preisliste gefordert. Unrasch- Dresden hegt Zweifel, ob es mögli 
sein werde, dass die kleinen Innungen aich selbst Preis-Courante drucken 
werden oder solche von benachbarten Innungen beziehen. Vielmehr sei 
23 zweckmässig, wenn der Vorstand bezirksweise Tarife festsetzo und 
deren Durchfährung versuche. Adam-Rhein-Ruhr erklärt, dass der 
Berliper Tarif auf einer vorzüglichen Kalkulation beruhe, und beantragt, 
diesen ohne weiteres anzunehmen; eine prozentuale Abänderung werde 
sich nach der Bedürfnisfrage von selbst regeln. 

Meckel-Diez ist gegen eine Unterbietung nach Prozenten, wünscht 
vielmehr einen Minimaltarif, unter dem niemand arbeiten dürfe. Siele- 
Breslau dagegen bezeugt, wie schwer es zei, einen Preis-Conrant einzu- 
führen, da die Schmutzkonkurrenz die merkwüirdigsten Blüten treibe, 
und führt dafür schlagende Beispiele an, die von dem Breslauer Fach- 
genossen bestätigt werden. Papajewaky-Berlin ist gegen den Meekel- 
schen Antrag des Minimaltarifes, „da wir dann niemals in die Höhe 
kommen könnten“. Es entapinnt sich hierüber eine Debatte zwischen 
Meckel, Unrasch und Papajewsky. Schulze-Bielefeld ist 
ebenfalls gegen einen Minimaltarif. Voss-Düsseldorf will bezirks 
weise Regelung, aber die Angelegenheit zurückgestellt wissen, während 
Wolpers-Bielofeld gegen v- Zurückstellung und Verschleppung int 
und eine Versendung des Berliner Tarife an alla Innungen auf Ver 
bandskostenr wünseht, Adam-Rhein-Rohr unterstützt dies, will aber 
doch, dass die Preisbereehnungen ausserdem bezirksweise ausgearbeitet 
werden sollen. Schuster- Düsseldorf teilt mit, dass der Rhein-Rahr- 
Verband den Düsseldorfer Tarif, der dem Berliner Tarif im wesentlichen 
nachgedruckt ist, angenommen hat. Collin- Berlin schliesst sich dem 
Antrage Wolpers an; dieser wird dann auch angenommen. 

Bahrens-llannover referiert nunmehr tiber dem Lekrerhandel 
und giebt eine Reihe von bisher noch nicht bekannten Beispielen der 
Begehrlichkeit der Lehrerschaft. Olms-Hildenbeim orgliozt diese Aus- 
führungen, wäbrend Meckel über die Verhältnisse im Nassauischen 
Verband referiert. — Nagler-München verdichtet diese Ausführungen 
auf Grund der Berichte Behrens’ zu einer Resolution, die angenommen 
wird, nachdem dieser selbst noch weitere Aufschlüsse gegeben hat. 

Hierauf schloss die erste Sitzung um 2 Uhr, und es begann das 
Festessen, welchen Schuster - Düsseldorf mit einer Rede auf das Wohl 
des Verbandataga im schönen Düsseldorf eröffnete, Schulze - Bielefeld 
feierte den Vorstand des Verbandes und sprach die Bitte aus, derselbe 
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möge sein Amt nicht verlassen. Nachdem Papsjewsky auf die Damen 
getosstet hatte, und das schöne Lied: „Froh vereint zur guten Stunde* 
verklungen war, liess Frese-Berlin das deutsche Vaterland leben. Nach 
dem Kaisertoast, den Schuster senior-Düsseldorf übernommen hatte, 
bedankte sieh Obermeister Unrasch-Dresden im Namen der Kollegen 
für den Empfang, den die Düsseldorfer Innung ihnen habe zu teil werden 
lassen. In schwungvoller Rede feierte Wolpers-Bielefeld die Kollogialität, 
und in seiner komischen Weise liess Herr Schmidt, Vertreter der 
Firma Karl Krause in Leipzig, die Fachgenossen leben. Behrens- 
Hannover forderte auf, die Zusammengehörigkeit zam Bunde zu bowahren, 
Das Fest endete in fröhlicher Weise, Am Abend kam man noch im 
Männergesangverein zusammen. 

. Bei Beginn der zweiten Sitzung am Montag wurde beschlossen, 
an diesem Tage die Verhandlungen zu beenden und eine Vor- und Nach- 
mittagssitzung abzuhalten, 

Nach dem Bericht über die Verbands-Sterbekasse wurde ein An- 
trag der Dresdener Innung angenommen, der den Vorstand aufforderte, 
bei der Regierung dahin zu wirken, dass es anstatt Zwangsinnung Pilicht- 
innung heisse, 

Ferner beschloss auf einen Antrag Unrasch der Verband, den 
lonungen die Abhaltung von Zwischenprüfungen für die Lehrlinge zu 
empfehlen. 

Die von Behrens-Hannorer gestellten Anträge werden von 
diesem gurückgezogen und eine Resolution Nagler angenommen, welche 
bachloss, den Vereinigungen der einzelnen Landesteile weitgehende 
Erleichterungen zum Beitritt zum Bunde zu gewähren. 

Der vom Vorstand betreffs Ermässigung des Mitgliedsgeldes ge- 
stellte Antrag wurde nach lebhafter Debatte mit 33 gegen 9 Stimmen 
angenommen, obwohl Obermeister Unrasch einen entgegengesetiten 
Antrag gestellt hatte, 

Hierauf kam ein von der Leipziger Innung noch nachträglich ein- 
gebrachter An über: 1) Bezahlung gefertigter Muster, Skizzen, Zeich- 
sungen; 2) Zuschuss bei Partie-Aufträgen; 3) Verrechnung bei bedun- 
genem Üstermessziel; 4) Bezahlung auf successive Abnahme erteilter 
Aufträge; 5) Bereehnung von Lagergeld für länger liegendes Material, 
zur Vorlage und auch zur Annahme. In der Begründung dieses Antrages 
warde vom Referenten an der Hand verschiedener Beispiele auf die 
Wiehtigkeit und gesehäftliche Bedeutung hingewiesen, die die Stellung- 
nahme den Bundes zu dieser Angelegenheit haben würde. 

Ein von der Magdeburger Innung auch nachträglich eingebrachter 
and von Heyor-Magdeburg begründster Antrag, betreffend die Auf- 
braucbung von Schulbichern älterer Auflagen bei Einführung der neuen 
Ortbographie, findet Annahme, 

Bei dem Meinungssustausch fiber die bei den Gesellenprüfungen 
gemachten Erfahrungen wurde konstatiert, dass namentlich die achrıft- 
lichen ng ge viel zu wünschen übrig lassen, und die Herausgabe 
eines kurzen itfadens beschlossen, welchen Paul Adam zu liefern 
sich erboten hat. Die Mittel zum Druck u. #. w. wurden vom Verbands- 
tage genehmigt. 

Die Aussprache über die Meister-Prüfungsordnung und die Meistar- 
Prüfungskommission ergab, dass manches besser sein könnte, und dass 
die Regierung oft Leute zu Vorsitzenden bestellt, die durchaus nicht 
daru geeignet sind, bei einer Meisterprüfung den Vorsitz zu führen, und 
dass die auf Wunsch der Regierung von den Obermeistern vorgeschlage- 
sen Persönlichkeiten oftmals gar nicht gewählt worden. 

Nach dem Bericht über das Verbandablatt, an dessen Fortführung 
nichta geändert wird, wurde auf Grund einer von dem Inhaber der Geraer 
Vergoldeschule Paul Hüttich in Gera veranstalteten Ausstellung von 
Schülerarbeiten der Wunsch ausgesprochen, der Vorstand möge dahin zu 
wirken suchen, dass die deutschen Fachschulen eine pekuniäre staatliche 
Unterstützung genössen, 

Darauf werden zum Vorstand vorgeschlagen: G. Slaby als Vor- 
sitzender, Papajewaky als Schriftführer, Kresse-Berlin als Kassierer, 
Unrasch-Dresden, Behrens-Hannover und Kaltmaier-Nürnberg 
als Beisitzer. Trotsdem Papajewsky für den bisherigen Schriftführer 
Collin gesprochen, lehnte derselbe eine Wiederwahl energisch ab. Es 
werden demnach die vorgeschlagenen Vorstandsmitglieder gewählt. 

Schliesslich wählte man Kassel als Ort des nächsten Verbands- 
tages, Mit einem Hoch auf das Handwerk wurde die Versammlung um 
5/4 Uhr geschlossen, 

Viele besahen sich hierauf noch die schöne Stadt Düsseldorf, wobei 
wohl manchem an une die Wahl eines passenden Reisegeschenkes für 
dio bessere Hälfte schwer gefallen sein dürfte. Die meisten trafen sich 
abends nochmals gemütlich in der Ausstellung, nicht ohne dass sie zuvor 
ihre Aufträge den dort im Schweiss ihres Angesiehten amtierenden wür- 
digen Repräsentanten der ausstellenden Firmen des Faches übergeben 
bätten. Andern Tags war Abreiss nach allen Richtungen, und bei man- 
chem Kollegen gestaltete sich der Verbandatagsbesuch nun noch zu einer 
herrlichen Rheinfahrt oder zum Besuch der prächtigen Umgegend, 

Mögen die Tage in Düsseldorf allen in frober Erinnerung bleiben 
und zur Kräftigung des Gedankena, einen engeren Zusammenschluss aller 
Ingungen zu einem starken Verband und dadurch um so eher eine Ver- 
wirklichung seiner Idesle herbeizuführen, beigetragen haben! 


Die Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in 
Düsseldorf 1902. 


(Fortsetzung. 1.) 

Unsere in letzter Nummer d. B}, gebrachte Einleitung in die 
Wunderwerke der Ausstellung erfuhr durch die damals stattgehabte 
Versammlung den Bundes deutscher Bachbinder - Innungen eine Ab- 
leitung, von welcher wir heute wieder zu unserem Thema zurückkehren, 

Wir laden nun heute die Leser, welche am besten mit der Düasel- 
dorfer elektrischen Strassenbabn sich vor dem „Hofgartenthor* absetzen 
lassen, zu einer Orientierungs-Rundfahrt von 20 Minuten Dauer mit dem 
Ausstellungs-Tram ein. Zunächst am Panorama vorbei, eröffnet sich uns 
nach einer Minuta die Aussicht auf den Rhein, an dessen Ufer die Fahrt 
bis ans andere Ende des Festplatzes hingeht. Rechts der sich gleich 
bleibende Strom, links das fortwährend wechselnde Bild der Paläste, 
Gartenanlagen, Wasserkunstbauten, Hallen, Hütten und Lasthäuschen, 
belebt auf den Wegen von einer wie Ameisen umherlaufenden Volka- 
menge, 

Die Ausstollungspaläste der Firma Friedrich Krupp, äusser- 
lich kenntlich an dem Schiffstarme mit hoch emporragendem Flaggen- 
maste, des Hörder Bergwerks- und Hüttonvereins, des 
Bochumer Vereins im gotischen Kirchenbaustil mit weithin zchal- 
lendem, harmonischem Glockengeläut, bleiben hinter uns, und wir schauen 
auf das geschmackvoll sufgeführte Gebäude, mit Fontaine vor dem Portal, 
worin dıe Erzeugnisse der Papier-Industrie, sowie der ihr ver 
wandten Gewerbezweige untergebracht sind. Hieran reiht sich 
die Halle der Handwerkskammer Düsseldorfa, die grosse Fest- 
halle und das grosse Wiener Cafe mit dem schönen Namen „Zur schönen 
Aussicht“. Wir werfen einen schnellen Blick über die Kaskaden mit 
ihren Wasserspielen auf den hervorragenden, architektonisch grossartig 
herübergrüssenden Mittelban der Hauptausstellungshalle. Nun geht es 
vorbei an dem grossen Weinrestaurant hinter der sogenannten Orient- 
strasse ber mit ihren Minarets, Palmenwäldern und verschwiegenen 
Harems bis zu den Pforten der königlichen Bisenbahnstation, Dort linker 
Hand öffnet sich der Vergnügungspark: Fesselballon, Rutschbahn und 
Marineschauspiele mit ihrem fürchterlich gefährlichen Geknalle und Ge- 
schisase, worauf uns eine herrliche Alpenlandschaft aufsimmt, das schon 
erwähnte sehr gelungene „Sulden- und Zillerthal*. 

Nun fahren wir eine Strecke entlang den Rückseiten riesiger 
Ausstellungsballen. Kaum sind wir an dem grossen Gebäude für die 
Bergbau-Abteilung und dem Pavillon der Gutehoffnungshütte 
vorbeigefahren, als sich vor uns die Pforten der Masehinenhalle aufthun. 
Hier steigen wir aus und lassen den Kunstpalast, der eine kleine Strecke 
weiter nach unserem Ausfahrtpunkte zu =. vorläufig unberticksichtigt. 
Wir sind jetzt nahe der Hauptpforte der Maschinenballe und gewahren 
in der Nähe gegenüber einen niedlichen Sprivgbrunnen und damit wieder 
die Pforte zur Halle III der sogenannten „polygrapbischen* In 
dustrie-Erzeugnisse, wozu auch Papier gehört. 

Beim Betreten dieser Halle finden wir bald, dass den Betrieben 
der graphischen Gewerbe, der Buchbinderei und der Kar- 
tonnegen-Erzeugung, die eich in Thätigkeit vorführen, gestattet 
worden ist, dabei Maschinen zu benutzen, die ausserbalb dor Ausstellungs- 
provinzen gebaut werden, so dass z.B. zahlreiche Maschinen aus sächsi- 
schen Maschinenfabriken auf der Ausstellung arbeiten, in erwünschter 
Weise dazu beitragend, das Bild unserer fachlichen Darbietungen abzu- 
runden und sachgemäss zu vervollständigen. 

Die Maschinen für die Papier vorarbeitonde Industrie 
sind ebenso wie dieser Fachzweig selbst nicht in einem Gebäude unter- 
gebracht, sondern befinden eich teils in der grossen Maschinenhalle, teils 
im Pavillon der Handwerkskammer und zablreich in der Halle der poly- 
graphischen Gewerbe, Hier treten natürlich die Maschinen für die gra- 
phischen Gewerbe hervor, nicht minder aber auch Maschinen zur Düten- 
erzeugung wie für die Kartonnagen- und Buntpspiererzeugung. 

Wir sehen in dieser Gruppe Maschinen für Lieht- und Stein- 
druck, durch die Firma Faber & Schleicher A.-G. in Offenbach 
am Main vorgeführt. Diese hat unter anderen schr interessanten Ma- 
schinen, auch solchen für kleinere Ascidenzdruckarbeiten, eine Lichtdruck- 
Seohnellpresss ausgestellt im Format 95: 125 em und deren Leistungs- 
fähigkeit durch einon Bogen Ansichtskarten erwiesen, welcher 77 Poat- 
karten enthält und von der Firma Gebr. Deyhle & Wagner in Berlin 8,W. 
gedruckt wird, Ganz besonders vom Publikum beachtet sind die Ma- 
schinen für Dütenfabrikation der Firma Windmöller & Hölscher 
in Lengerich, Westfalen. Auf einer dieser Dütenmaschinen wird die 
Herstellung von Kaffessäcken gezeigt, welche das Papier von zwei ver- 
tikal übereinander laufenden Rollen an einer bestimmten Stelle zusammen- 
führen und ineinander schieben, sodass die Düten doppelt, d. i. gefüttert 
hergestellt werden, Die Maschinen verarbeiten mindestens 12 verschie- 
dene Formen, durch Falzbleche und Wechselräder zu verändern. Die 
Tagesleistung einer solchen Maschine beträgt ungefähr 50000—80000 
Sttek, je nach Grösse. Ausserdem bringt die Firma noch eine Spitzdäten- 
und eine Kotationamaschine für ein- und zweifarbigen Druck von Düten. 
Gleich nebenan führt die Firma Ferdinand Emil Jagenberg-Düs- 
neldorf, an ibrem Produktionsort und daher zu reicherer Entfaltung 
begünstigt, ihre verschiedenen Kartonnagen - Hilfsmaschinen im Betrieb 
vor und zwar für Kartonnagen-Fabriken: Anleimapparate, Schachtelbe- 
klebemaschinen verschiedener Systeme, Schachteleckenverbindemaschine, 
ı Schachtelsusammensetzmaschine, Pappenkaschiermaschine, Spitzenpapier- 
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Anleimmaschine, Kleisterauftrag-Apparat. Für Buchbindereien: Buch- 
decken-Anleimmaschine, Buchrücken- und Plakat-Einfassmaschinen, Buch- 
deckenmaschine, Musterkartenklebemaschine, Heftdraht. Für Buchdrucke- 
reien und lithographische Anstalten: Gummier- und Lackiermaschinen. 
Für Papier- und Papierwarenfabriken: Schmale Papierrollen-Schneide- 
maschinen, Rotations-Papierrollen-Schneidemaschinen. Ferner: Automa- 
tische Schschtelmaschinen, automatische Etikettiermaschinen für Schach- 
teln, Pakete, Flaschen, Schreibhefte ete, Rollenpapiere: Telegraphen- 
streifen, Telephonrollen, Papierrollen für Kabelisolation, Kontrolkassen- 
papierrollen, Registrierrollen, Schachtelpapierrollen, Bunt- und Goldpapier 
ın Rollen und Bogen, Serpentins, Luftschlangen, Konfetti, küastliche 
Guirlanden, Papierdekorationen. 

och zwei andere, sehr vorteilhaft bekannte Firmen derselben 
Branche haben weniger grossartig, aber sehr Gediegenea und durchweg 
Eigenfabrikat in der Halle der Handwerkakammer ausgestellt und seien der 
Zusammengehörigkeit wegen gleich hier auch mitgenannt, nämlich Gusehk y 
& Tönnesmann-Düsseldorf-U.-Bilk und Kellner & Klüser, 
Maschinenfabrik in Barmen, Letztere Firma erzeugt einzig und allein 
Anleim- und Beklebemaschinen für Kartonnagen und hat in dem Be- 
streben, nur praktische und erprobte Apparate zu liefern, erhebliche Lei- 
stungsfähigkeit auf ihrem Sondergebiete erlangt. Ala neu sei eine Bordier- 
Vorriehtung an Üeberzieh- und Schachtelbeklebemaschinen erwähnt, Bei 
dem Vorziehen der Papierstreifen von der Papierrolle kennzeichnet sich 
selbstthätig eine Anlegelinie, und diess gestattet auch ungetibten Ar- 
beitern hervorragend schnelles und gleichmässiges Arbeiten. Bei dem 
Ueberziehen gerändelter Schachteln werden Beklebe- und Rändelstreifen 
gleichzeitig um die Schachtel gelegt. (D. R.-G.-M. Nr. 171518). — An 
einer Anleimmaschine mit selbstthätigem Transporteur werden die geleimten 
Papierstücke dem Arbeiter auf den Tisch zugeführt, mit der Leimseite 
nach oben liogend. An den Maschinen der Firma Kellner & Klüser wird 
ein Klebestoff „Favorit“ benutzt, der, weil kalt fltissig, die Heizung er- 
spart und sich sehr gut bewährt, 

Hervorragend schöns und gediegen ausgeführte derartige Maschinen 
stellt sodann die Firma Guschky & Töonesmann-Düsseldorf, welche unter der 
Firma Louis Guschky viele Jahre hindurch überhaupt die ersten Anleim- und 
Rändelmaschinen für dortige Wiederverkäufer fabrizierte, aus, und be- 
kundet an ihren Konstruktionen nicht nur hervorragende technische 
Durchführung, sondern auch wichtige Neuerungen, wie solche nur einer 
Firma gelingen, welche ihr Gebiet gründlich beherrscht und emsig be»- 
strebt ist, dem aus der Praxis sich ergebenden Bedürfnis technisch 
vollkommen zu entsprechen. 

Wir sehen in flotter Thätigkeit‘Rändel-, Bordier- und Anlaim- 

maschinen verschiedener Arten, worunter namentlich auch billigere Kon- 
struktionen, sodann eins Rollenschneidmaschino mit wichtiger Neuerung ; 
auch steht hier — zu Gast — eins Benno Fischersche (Cannstatt) 
Lederschärfmaschine, deren praktische Vorführung wohl manchen in- 
terossiert. 
Aehnliche gastliche Aufoahme finden nicht weit davon die Ma- 
schinen der Sächsischen Kartonnagen-Maschinen-A.-G, in 
Dresden-A., indem sie die Kartonnagen-Fabrik von Hugo Biermann 
in Düsseldorf vorführt, im Gegensatz zu beklebten Kartannagen eine 
Einrichtung für geheftete und genietste Pappschachteln. Ausser den be- 
kannten Biegemaschinen und Eckenausstanzmaschinen sehen wir die viel- 
fach verwortets Nietmaschine in verschiedenen Grössen, sowie die Blech- 
klammern-Anpressmaschine „Saxenia* mit automatischer Streifenzufüh- 
rung und als Neuheit eine Fingerlochstanze auf eisernem Untergestell, 


Asgyptische Buchbinderei. 


Unter diesem Titel ıst uns vor einiger Zeit von einem Korrespondenz- 
buresu in Kairo ein längerer Artikel zugesandt worden. Da die darin 
enthaltenen Angaben uns indes zu ungeheuerlich erschienen, als dass wir 
sie ohne weiteres durch Abdruck in unserem Blatte zur Kenntnis weiterer 
Kreise hätten bringen können, 80 haben wir das genannte Elaborat einem 
befreundeten Hause in Kairo zur Begutachtung übergeben und daraufhin 
vor kursem eine Antwort erhalten, welche an Deutlichkeit nichts zu 
wünschen übrig liess und unsere Vermutung in vollem Masse bestätigte, 
dass man es hier mit einem Aufsatze zu thun habe, der mit der Wirk- 
lichkeit teilweise in denkbar grellstem Widerspruch steht. 

Leider sind aber eine Reihe von Fachzeitungen, an welche das 
erwähnte schreibselige Korrespondenzbureau sich mit seinen wechselnden 
Titel, aber ähnlichen Inhalt aufweisenden Schilderungen wandte, auf die 
Sache hereingefallen und haben das ihnen von Kairo aus Angebotene in 
Treu und Glauben in ihre Spalten aufgenommen. 

Um nun irrige Anschauungen, welche sich betreffs der Verhältnisse 
unserer Branche im Lande der Pharaonen infolge der Lektüre des einen 
oder anderen Blattes da und dort eingenistet haben mögen, gründlich zu 
beseitigen und die dortigen Zustände im richtigen Lichte zu zeichnen, 
lassen wir der Einfachheit halber das vernichtende Urteil unseres Gowährs- 
mannes, eines erfahrenen Fachgenossen, über die Auslassungen des frag- 
lichen litterarischen Bureaus im Wortlaut folgen: 

„Der gesandte Bericht ist in allen seinen Teilen unzutreffend und 
beruht auf gänzlicher Unkenntnis der Buchbinderei einerseits und der 
Verhältnisse derselben am hiesigen Platze andererseits, 

Schon die ersten Sätze zeugen von dieser Unkenntnis, indem «3 
als etwas sehr Absonderliches dargestellt wird, wenn in einer Buchbin- 
derei einige Schachteln für Bureauzwecke (feinere Kassetten oder dergl. 
werden überhaupt nicht gemacht, da selbe fertig von Europa bezogen und 
überhaupt sehr wenig gekauft werden) hergestellt werden; ebenso dass 








die Buchbinder dieses so nahe liegende Gebiet hier an sich gerissen 
hätten, als ob nicht von jeher und immer auch in Deutschland in kleineren 
Provinzbuchbindereien, vorkommendenfalls alle Kartonagenarbeiten ge- 
macht würden. Ferner heisst es, wie die arabisch- tischen Buchbinder 
s0 durchweg tüchtige Fachleute seien, wie sie den Vergleich mit euro- 
üischen Arbeitern jederzeit aushalten, ja dieselben sogar übertreffen. Wer 
dies gesprochen, ist über die Haupterfordernisse eines guten Buchein- 
bandes völlig im unklaren, denn den Namen Buch verdienen solche 
arabische Machwerke in den seltensten Fällen vom Standpunkte eines 
europäischen Buchbinders aus, und wenn die Verfertiger derselben durch- 
weg tlichtige Fachleute sein sollen, dann sind unsere deutschen Buch- 
binderlehrlinge, die das zweite oder dritte Jahr lernen, durchweg Künstler. 

Weiter ist dann die Rede von Binsenkartons, die hier sehr üblich 
sein sollen, mir aber bis j trotz meinem fünfjährigen Aufenthalt noch 
nieht zu Gesicht kamen, jedenfalls sind damit die viereckigen Körbe aus 
Palmblattrippen gemeint, die wie Vogelkäfige aussehen und zu allem 
on gan verwendet werden. Blechverpackungen werden nieht mehr 
und weniger gewählt, ala in Europa, und nur dort, wo es absolut nötig; 
wie dies hieher gehört, ist mir unbegreiflich. 

Dass des Aufziehens von Schriften und Gedenkblättern besonders 
Erwähnung gethan wird, nimmt mich nach vorhergegangenem nicht 
Wunder, wo aber der gute Verdienst daran liegen soll, weiss ich nicht, 
wenn hin und wieder derartiges zu machen ist mit einem Reingewinn 
von beiläufig 1—8 Piastern (1 Pisster = c. 20 Pfg.). Derartige 
Dokumente werden aber in arabisch, welches jedenfalls für die Bericht- 
erstattang Hieroglyphen sind, abgefasst. Ergötzlich ist die Beschreibung 
solcher Arbeit, genau so wlrde sie der OÖ iedertupfinger Ton’] von 
Quaalhausen dem Mühlbauern-Sepp erklären, damit es derselbe dann doch 
nicht versteht, 

Dass im Winter die Geschäftsverhältnisse besser ala im Sommer 
sind, kommt indirekt allerdings durch die Fremden, durch deren Zuzug 
das Verkehrsleben gesteigert wird, weshalb maneherlei in den hiesigen 
stabilen Geschäften nötig wird; die Fremden geben aber direkt dem 
Buchbinder herzlich wenig zu verdienen. 

Was die Preise der Bucheinbände betrifft, so sind dieselben nicht 
billiger als in Deutschland, und wenn ich einen Vergleich mit dem Tarif 
in Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender ziehe, #0 finde ich dieselben 
sogar erheblich teurer, Allerdings Schundware hat auch Schundpreise, 
Wenn man einen einfachen Halblederband ohne Bünde, Leder 
oft noch die Haare sind, schief beschnitten, nicht oder kaum rundgeklopft, 
auf dem Rücken etwas Gold, in nicht wiederzugebender Ausführung, suf 
eins Stufe mit einom von europäischen Arbeitern gefertigten Halbfranz- 
band stellt, so kann man allerdi , dass die Arbeiten der Araber 
billiger seien, Dann gehört noch die Behauptung, dass arabische Buch- 
binder durchweg sauber und geschmackvoll arbeiten, erst recht ins Reich 
des Unsinns, 

Was die Einbände in puncto Ueberzug-Materinl betrifft, so richtet 
man sich hier weder nach Wüstenluft noch afrikanischer Sonne; derlei Kon- 
sequenzen aus dem Klima seines Heimatlandes zu ziehen, ist nicht Sache 
des arabischen Buchbinders, er will verdienen, sonst nichts weiter, jedes 
Mittel dazu ist ihm gut, Er nimmt, was da ist, oder, wenn zu bekommen, 
was verlangt wird, im allgemeinen herrscht jedoch die blaus und rote 
Farbe bei religiösen Werken vor. Schafleder wird hier fabriziert, jedoch 
von einer Sorte, dass dessen Verbrauch nur für ärgste Schundarbeit zu- 
lässig ist, und auch eine andere, etwas bessere Qualität erreicht nicht 
im entferntesten europäisches Fabrikat. 

Dass ein Buchbinder solche Lederabfälle von arabischen Pantoffel- 
machern noch für durchweg saubere Arbeit verwenden kann, ist mir un- 
bekannt; selten giebt es halbe handgrosse Stücke und noch dazu welshe 
Qualität! Ich h mich hiernach bei mehreren arabischen Buchbindern 
u + und jeder bestätigte das Gesagte. 

‘3 befinden sich hier, ausser der unsrigen, 1 griechische, 2 arme- 
nische, 2 jüdische, 6 grössere und etwa ®0 ganz kleine arabische Buech- 
bindereien. Dazu kommt noch die Khedivial-Buchbinderei, die, aufs mo- 
dernate eingerichtet, etwa 100 Arbeiter, meist Araber, beschäftigt (Leiter 
ist ein Italiener), und seit kürzerer Zeit haben sich auch noch 2 Deutsche 
als selbständige Buchbinder niedergelassen. 

Um wieder die arabischen Werkstätten ins Auge zu fassen, 50 
arbeitet man in den genannten 6 grösseren durchaus mit europäischen 
Maschinen und Handwerkszeug ; aogar Hr eg or Perforiermasehinen, 
Stockpressen sind dort, und such in den kleineren fehlt »elten eine, 
wenn auch noch so alte, abgenlitzte Schneidemaschine. Handpressen je- 
doch sind in jeder, auch der kleinsten Winkelbude zu finden; und eine 
solche Presse int jedenfalls in dem Bericht gemeint, wenn auch deren 
Beschreibung durch den Vergleich mit einem Galgen ungeheuer „fach- 
männisch“ klingt. Die Araber arbeiten mit Kleister und Leim; damit 
ersterer bei der Hitze nicht verdirbt, fügt man allgemein Alaun zu, und 
dies soll jedenfalls die in dem Bericht erwähnte chemische Flüssigkeit 
sein. Etwas furchtbar Neuss, ebenso wie mir trockener Kleister! Ebenso 
sind in jeder Werkstätte, die ich sah, und nach angelegentlichsten Er- 
kundigungen hiernach auch in jeder anderen, Arbeitstische aufgestellt, 
natürlıch je nach Massgabe des Betriebes und der Raumverhältnisse, 


Dass die Löhne bei den einheimischen Arbeitern sehr geringe sind, 
ist richtig; keinenfalls aber würde sich ein arabischer Buchbinder mit 
30 Pfg. täglich zufriedenstellen lassen. Soviel ich in Erfahrung bringen 
konnte, giebt es keinen von ihnen, der unter 5 Piaster = 1 Mk. hat; | 
gewöhnlich haben bessere Arbeiter in den grösseren Buchbindereien 6 bis | 
8 Piastoer und in der Khedivial- Buchbinderei bekommen sie auch 10 bis 
12 Pisster = Mk. 2.— bis Mk. 2,40, 
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Nr. 16. 


Was einem eventuell sich hier niederlassenden Buchbinder als 
Arbeitszweig angeraten wird, (Es sind feine Kartonnsgen gemeint, ‚die 
sich in das Gebiet der Fabrikation von Bonbonnitren aus Beide und Btoff 
erstrecken münsten und die sowohl Lampenschirme, wie andere Papp- 
artikel, Briefmarkenalbums, Ph iealbums, einfache Photographie- 
rahmen und ähnliches als Massenartikel umfassen müssten.“ ), ist 
Humbug, denn derlei wird aus europäischen Fabriken zu billigem Preise 
bezogen, auch ist der Absatz ganz unbedeutend, Uebrigens sind alle 
grösseren Geschäfte mit solcher Ware weit über Bedarf versehen. Von 
einem in dieser Hinsicht gutgehenden Geschäfte ist keine Rede. Ferner 
ist, im geraden Gegensatz zu dem'Berichte, die Konkurrenz hier auf das 
Ausserste getrieben und wird mit den unlautersten Mitteln gehandhabt, 
denen man so ziemlich schutzlos gegenübersteht. Die arabischen Buch- 
binder haben, ebenfalls im Gegensatz zu den Ausführungen des Berichtes, 
wenn ee möglich, alle europäische Maschinen, re Etablisse- 
ments mehr, kleinere weniger angeschafft, und, nicht oder kaum vertraut 
mit deren richtiger sachgemässer Verwendung, unglaublichen Schund in 
die Welt gesetzt. Für die unteren Bovölkerungaklassen genügt dies, da 
spielt bloss die Preisfrage eine Rolle, und für die bemittelten Araber, die 
Schönheitsgefühl nach unseren Begriffen besitzen (es sind deren nicht viele), 
genügen die bestehenden besseren Buchbindereien völlig. Ja, und auch 
unter ihnen hat sich noch keiner zu Reichtum emporgearbeitet. Eng- 
länder und Franzosen werden sich hier wohl nie als Buchbinder nieder- 
lassen wollen, um Goldfüchse zu holen, denn es wäre vergebliches Be- 
en. Dppe eine nach dem Berichte so vielversprechends Kontobtieher- 
fabrik 'e sich hier zu Tode langweilen. 

Die meisten Etablissemente, Hotels etc, lassen sich ihre 
Geschäftsbücher nach ihren Bedürfnissen drucken, dieselben werden auch 
dort gleich gebunden, wie z. B. bei uns. 

Wenn die Zeitungen auf Orte und Länder hinweisen, wo noch zu 
verdienen wäre, ist dies sehr schön und gut, nur aber mögen sie A ten 
- auch Ber übrigen Orient auslassen, denn da sind die guten Zeiten 
schon vorbei.* 


Elektrisch heizbare Leimtöpfe. 


Die Anwendung des elektrischen Stromes zu Heis- und Koch- 
zwecken bricht sich immer mehr Bahn, und es ist, vorausgesetzt, dass 
billiger Strom zur Verfügung steht, auch keine andere Heizart gefahr- 
loser, einfacher und empfehlenswerter als gerade die elektrische, zumal 
durch die Teilung des elektrischen Stromes in Beleuchtungs- und Kraft- 
strom und damit verbundenen Doppeltarif die elektrische gie lange 
nicht mehr so teuer wie früher ist. Denn die meisten Elektrizitätswerke 
a Kraftstrom dreimal so billig als den für Beleuchtungs- 
zw " 

Die meisten grösseren Werke verkaufen die elektrische Energie 
die Hektowattstunde (1 Amp. bei 100 Volt eine Stunde) für 2 Pfg., ein- 
zelns Werke, wie das Berliner Werk, für 1,5 Pfg. Mit dieser Energie, 
also für 2 Pfg., kann man einen Liter Wasser zum Sioden bringen. Ist 
das Wasser einmal auf der Siedetemperatur, genügt !/; des Stromes, die 
Temperatur einzuhalten, 

Die Ausnützung des elektrischen Stromes für Heiz- und Koch- 
zwecke durch Konstruktion einfacher und betriebssicherer Apparate hat 
sich die Firma Hugo Holberger, Speozialfabrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparate in München, deren isse sich aufs beste bewährt 
haben, zur Aufgabe gemacht. Unter den vielen Apparaten des Katalogs 
dieser Firma heben wir die elektrischen Leimtöpfe hervor, 

Zwei solide Kupfergefässe, das eine zur Aufnahme des Leimes, 
das andere zur Aufnahme des Wassers, sind no ineinandergebaut, dass 
das gg Ta innen in das Wasser des grösseren Gefässes eintaucht. 
An dem Wassergefäss ist der elektrische Hei eingebaut und bringt 
bei Durchgang des elektrischen Stromes das Wasser in kürzester Zeit 
zum Kochen, und durch die Wärmeübertragung wird der Leim ar Ana 
Gebrauch, Da das Weiterkoehen des Wassers erstens sehr viel 
verbrauchen, und letzteres unnütz verdampfen würde, ist die Anordnung 
so getroffen, dass durch einfaches Umstecken des Kontaktes ein mög- 
liehst geringer Strom eingeschaltet wird, Der Leim und das Wasser 
behalten dadurch ihre Temperatur, also den gebrauchsfühigen Zustand bei, 
was mit dem geringsten ufwand licht wird, Die Betriebes- 
kosten eines Leimtopfes mit einem Liter Inhalt berechnen sich demnach, 


wie a 
ker Strom, 5 Amp, 1, Stunde 5,0 Pfg. Kosten, 
Schwacher Strom, 1 Amp. 9'/» Stunden 19,0 Pfg. Kosten, 


24 Pfg. Kosten, 


also bei 10 Arbeitsstunden 24 
wobei zweimaliges Anbeizen berücksichtigt ist. 

Es ist sehr zu wünschen, dass diese Art der Verwendung von 
Elektrizität für Heizzwecke sich in weiteren Kreisen Eingang verschaffen 
möchte, Uebrigens darf nicht verschwiegen werden, dass auch von anderen 
Firmen, so namentlich auch von der in allen Fortschritten und Neuer- 
ungen unseres Faches stots auf der Höhe der Zeit stehenden Firma 
Wılh. Leo's Nachf. in Stuttgart, ausser vorzüglich bewährten 
elektrischen Leimap on noch eine ganze Reihe elektrischer Heiz- 
apparate, z. B. für Vergoldestempel, zum Dockonrücken-Runden, ganz 
besonders aber für Vergoldepressen-Heizung nach eigenem, anerkannt 
bestbewährtem System hinsichtlich amaersan were zweckmässiger Anord- 
nung und billigsten Preises, längst ausgeführt werden, und dass haupt- 
sächlich die nachträgliche Einrichtung elektrischer Vergoldepressen- 
Plattenheizung infolge der von der Firma Wilh, Leo’s Nachf. daflir 
gebotenen besonders grossen Vorteile ein grosses, wohlgepflegtes Feld ist. 
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Unsere Illustrationen. 


* Wir bringen heute mit Bezugnahme auf Nr. 18 unseres Blattes 
vom 1. Juli wiederum eine Abbildung einer originellen, prächtigen Decke 





zu einen seiner Zeit auf der Pan-Amerikanischen Ausstellung in Buffalo 


Erklärung. 

Wir erhalten von Herm Wilh. Zimmermann, Buchbinderei 
und Papierhandlung in Karlsruhe, eine Erklärung mit der Bitte um 
Veröffentlichung in unserem Blatte, welcher wir nachstehend Raum geben: 

„Bezugnehmend auf den Bericht der Bezirkaversammlung in Is- 
rahe vom 6. Juli 1902 in Nr. 15. d. Bl., auf der man sich unter anderem 
such mit meiner Person wegen unkollegialischen Verbaltens ) 
gestatte ich mir, die Beschuldigungen auf diesem Wege zurückzuweisen. 
Stots im kollegialen Geist bandelnd, habe ich die Kollegen der Karls- 
ruber Innung darauf aufmerksam gemacht, sich um eine Arbeit beim 
Ministerium, die Anfertigung der Grundbüchber, zu bewerben, zu einer 
Zeit, wo noch keiner dieser Herren daran dachte. Da ich selbst durch 
eigene Bemühungen zur Anfertigung von Probebänden herangezogen 
wurde, habe ich den Herren Kollegen, als auch sie Grundbücher in Auf- 
trag bekamen, den vorgeschriebenen Moleskin und Leder, das ich in 
grösseren Posten anfertigen liess, zum Selbstkostenpreis abgegeben. Auch 
war ich so kollegial, dass ich einem Vorstandsmitgliede auf speziellen 
Wunsch gezeigt habe, wie derartige Bücher in einer Geschäftsbücher- 
fabrik angefertigt werden, hauptsächlich der Rücken; der Herr Ober- 
meister wird dies wohl noch wissen. 

Die Beschuldigung des auswärtigen Kollegen, dessen Arbeit ich 
bei seiner Kundschaft herabgesetzt haben soll, muss ich als unwahr zu- 
rückweisen. Wenn sich dieser Horr auf Vermutungen stützt, denen jeder 
Halt fehlt, ist es zum mindesten kleinlich, vor einer Versammlung der- 
artige gen gegen einen Kollegen, der noch immer bewiesen 
bat, für kollegiale Bestrebungen ohne Eigennutz eingetreten zu sein, 
zu erheben, 

Nicht so ist aber das Verhalten verschiedener anderer Kollegen 
in der Buchbinderinnung in Karlsruhe, #0 besonders eines Kollegen, von 
dem ich eigentlich hätte lernen sollen, wie man sich recht unkollegial 
beträgt, der einen ihm gar nicht gegebenen Auftrag eines Notariats in 
Karlsruhe, als er durch ein Versehen von einem Boten 3 Grundbücher 
erhielt, auf die ich nach erhaltenem Auftrag ca. 8 Tage wartete, trotz 
wiederholter schriftlicher Aufforderung durch eingeschriebenen Brief 
seitens des dortigen Grundbuchamts, nicht herausgab. Ich selbst habe 
ihn persönlich gebeten, die Bücher herauszugeben, und ihm versprochen, 
ibm die angefangene Arbeit zu entschädigen, Nachdem er auch mir die 
Herausgabe verweigert, und ich ihm mitgeteilt hatte, dass ich mich jetzt 
an den Notar wende, erklärte er mir: „Gehen Sie zu Ihrem Notar oder 
zum Graf Teufel, die Bücher gebe ich nicht heraus.* Der fragliche 
Kollege wurde beim dortigen Notar persönlich vorstellig und sagte unter 
anderem, der Herr Notar möge ihm doch die weiteren Grundbücher auch 
zukommen lassen, Zimmermann könnte die Grundbächer doch nicht fertig 
machen, er würde ja die Schilder dazu drucken. 
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Wenn nun Herr Dobler senior in dieser Versammlung dan Vor- 
schlag machte, das Justizministerium und die Notare durch ein Schreiben 
der Verbandsleitung zu benachrichtigen, was der Kollege Zimmermann 
für Zudringlichkeiten begeht, dem dıe Versammlung auch zustimmte, so 
soll damit jedenfal!a eın Akt der Courtoisıe gegenüber einem Kollegen 
begangen werden aus Dankbarkeit dafür, dasa dieser bemüht war, ihnen 
allen ın kollegisler Weise Ratschläge zu geben, wie auch sie einen Teil 
dieser Arbeiten in Auftrag bekommen. Wenn damıt dem kollagialen 
Zusammenschluss in den lanungen und der Fürderang der Berufsinteressen 
gedient werd«n soll, so wird sıch wohl noch mancher überlegen, ob es 
nıcht besser int, solchen „Freunden* den Rücken zu kehren, 

Mir selbst ist os nie eingefallen, den Herren im Ministerium 
Mängel oder geübte Kunstkaiffe mitzaterlan, ich wiinschte nur, dass von 
gewisser Seite meine Arbeit von der abfälligen Kritik verschont geblieben 
wäre, Bereit bın ich jederzeit, erentarll auf der Fachausstellung in 
Freiburg, za allgemeiaer Begutachtung die von mir gelieferten Bücher 
mit anderen in Konkurrenz zu stellen, Im übrigen können dıe Herren 
thun, was sie nicht lassen können; dieserhalb wırd meine Arbeit nicht 
schlechter, Auch ohne Inaung und Verband werde ich den schönen Be- 
erff der Kollegialität nicht aus dem Auge verlieren; ob dies aber alle 
anderen auch können, habe ich jetzt gelernt, zu bezweifela,* 


Moderne Platten-Garnitur und zugleich Motive für 
Stiftvergoldung. 


Wir leben nun einmal im Zeichen der „Edellinie und modernen 
Richtung" und finden sie, in nicht allen extremem Masse angewandt, 
gar nicht übel für unsere Dekoration auf Buchdecken. 

Unsere heutige Abbild. (8. 287) zeigt eine Platten-Garnitur Nr. 3513 der 
rühmlich bekannten Graveurfirma Hugo Horn in Leipzig-Beud- 
nitz. In virtuosser Weise lässt sich, wie man daran ersehen kann, 
mit den zur Garnitur gehörigen 150 Stücken zu Mk. 120.— eine gross- 
artige Abwechslung von Decken und Rückenschmuck erzielen und zwar 
ebensogut für Goldprägungen wie für Farbendruck oder solchen in Farb- 
folien. Bei alledem ist aber besonders vorteilhaft dıe leichte Anpassung 
der vielartigen Ziermittel an alle Formate, wobei sich jede Zusammensetz- 
ung immer wieder höchst zierlich präsentiert, im Gegensatz zu den bi 
her oft angewandten schweren Vollprägungen mit ganzen Bilderbogen, 

Diese Horn’schen Motive wirken flott dureh ihre leichte zierliche 
Zeichnung, und was man durch die damit ermöglichte einfachere Aus- 
führung an einer Buchdecke spart, kann durch Verwendung besseren 
Ueberzuges, von Kunstleinen, Lederimitation oder wirklichem Leder aus- 
geglichen werden. 

Ein glücklicher Zufall spielt uns diese Abbildung in die Hände 
gerade jetzt, wo die „Stiftvergoldung* wieder das Interesse manches 
Kollegen gefunden hat, Es bedarf wohl kaum noch eines besonderen 
Hinweises, dass mit unserer heutigen Abbildung auch die denkbar günstig- 
sten Motive für die Handausführung von Stiftvergoldungen sich hieten. 
Aus diesem Grunde erscheint es wünschenswert, was ja wohl nieht mit 
dem Interesse der Horn’schen (iravieranstalt kollidiert, dass sich die 
Künstler der Stiftvergoldung die Verallgemeinerung dieser Motive an 
Einzeln- Arbeiten ungelegen sein lassen möchten, da hierdurch der An- 
wendung dieses Stiles auf Partiearbeit ein wesentlicher Vorschub geleistet 
werden dürfte. 


Kleine Mitteilungen. 


* Geschäftseröffnung. Wie uns mitgeteilt wird, beabsichti 
Herr Ludwig Bergel im Üktober da, Js. in seıner Heimate 
Inowrazlaw eıne Buch-, Kunst- und Papierwarenhandlung 
zu eröffnen. 

* Geschäftsverkauf, Herr Ernst Ferster hat die seit 
40 Jahren in Reichenberg (Böhmen) bestehende Schöpfer'sche 
Buch-, Kunst- und Musikalien- Handlung von dem Inhaber derselben, 
Herra Alfred H. Brünler käuflıch erworben und führt dieselbe unter 
der handelsgeriehtlich protokollierten Fırma Schöpfer’sche Buchhandlung 
Ernst Forster weiter. — Wıe uns geschrieben wırd, ist die Borowy’sche 
Buchbinderei und Papierbandlung in Tecklenburg, Westf, in den 
Besitz des Herrn J. Kauer dort übergegangen. 

* Prokura, Laut Handelsregister des Königlichen Amtsgerichtes 
zu Leipzig ist dem Kaufmann Herrn Rudolf Ferdinand Franz 
Helbig in Leipzig für die Fırma Chn. Mansfeld in Leipzig 
Reudnitz Prokura ia der Weise erteilt worden, dass er die Gesellschaft 
nur in Gemeinschaft mit einem der bereıts eingetragenen Prokuristen 
Herren Friedrich Wilhelm Wagener und Rıchard Bernhard Stetefeld ver- 
treten darf, von den Herren Wagener und Stetefeld darf jeder die Gesell- 
schaft auch in Gemeinschaft mıt Herrm Helbig vertreten. 

* Nachstehende Bekanntmachung, betreffend die 
Abhaltung eines Buchführungskurses, veröffentlicht die Kgl. 
Württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel: „Sowohl bei 
der Gesellenprüfung als auch in der Meisterprüfung gehört die Buch- 
führung zu den obligatorischen Prüfungsfächern. Es ist daher in 
erster Linie nötig, dass den Handwerkalehrlingen möglichst überall 
Gelegenheit zum Krlernen der Buchführung geboten wird. Ferner sollten 
dıe gewerblichen Vereinigungen des Landes auch für Erwachsene, speziell 
zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung, Buchführungskurse in weit aus- 
gedehnterer Zahl ala bisher einrichten. Um nun dem Mangel an täch- 














tigen Lehrkräften für diesen überaus wichtigen Unterrichtegsgenstand ab- 
zuhelfen, veranstaltet dıe Kgl. Centralstelle für Gewerbe und Handel in 
der Zeit vom 25. August bis 6. September dieses Jahres in Stuttgart einen 
Buchführungskurs. An demselben können Lehrer und sonstige ge- 
eignete Persönlichkeiten, von denen eine fruchtbringende Verwertung des 
Gelernten in späterer Ünterrichtserteilung zu erwarten ist, teilnehmen. 
Gesuche um Zulassung sind in thunlichster Bälde bei uns einzureichen. 


Ueber letztere entscheidet die Centralstellee Bemerkt wird, dass der 
Unterricht unentgeltlich ist, Die Vorstände der gewerblichen Fortbild- 
ungsschulen werden ersucht, ihre Lehrer auf die hier gebotene Gelegen- 
heit aufmerksam zu machen,* 

* Eingabe, Die Vereinigung derSchreibwarenhändler 
vonLeipzig und Umgogend hat sich vor einiger Zeit in einer Ein- 
gabe an den Rat der Stadt Leipzig gegen das Ausstellen und den Ver- 
kauf von Glüickwunseh- und Ansichtskarten u, s. w. durch Gastwirte, 
Cigarren- und Produktenhbändler an Sonn- und Feiertagen und zu solchen 
Zeiten, in denen den Schreibwarenhändlern der Verkauf und das Aus- 
stellen ihrer Waren nicht gastattet ist, gewendet und um Beseitigung 
dieses die Schreibwarenhändler benachteiligenden Uebelstandes gebeten. 
Die Vereinigung ist gewillt, energisch auf Beseitigung dieser Konkurrenz 
hinzuwirken. 

* Auf die grosse Gefährlichkeit der Schultinte macht 
die Regierung zu Minden in nachstehendem beachtenswerten Erlass an 
die ihr unterstellten Behörden und Schulen aufmerksam: „Durch bakte- 
riologische Untersuchungen ist festgestellt, dass sich in den meisten 
Tinten Schimmelpilze und andere gesundbeitsschädliche Bakterien massen- 
haft vorfinden, namentlich in solchen, die nach jedesmaligem Gebrauch 
nieht sogleich wieder zugedeckt werden. Kleme Tiere, wie Meer- 
schweinchen, Mäuse und Ratten, denen solche Bakterien eingeimpft 
wurden, gingen schon nach wenigen Tagen zu Grunde. Hieraus erklären 
sich die traurigen Vorkommnisse, wo unbedeutende Stiche mit einer in 
Tinte getauchten Feder Blutvergifiungen und den Tod der betr. Person 
zur Folge hatten, Viele Kinder haben nun die üble Gewohnheit, die 
Tintenfeder in den Mund zu nehmen und sogar abzulecken, wodurch die 
Pilze und Bakterien durch den Speichel in den Magen gelangen und dort, 
wenn auch dırekt keine Blutvergiftung, eo doch den Keim zu Erkrank- 
ungen verursachen. Andere denken, wenn sie in der Schule oder zu 
Hause einen Tıntenklex ins Heft gemacht baben, die Sache dadurch in 
Ordaung zu brivgen, dass sie ihn sogleich ablecken. Vor solcher der 
Gesundheit nachteiligen Verwendung der Tinte wird hiermit dringend 
gewarnt.* 

© Geraer Vergoldeschule von Paul Hüttich. Die ge 
legentlich des Düsseldorfer Verbandatages ausgestellten Schüler- 
arbeiten der Geraer Vergoldoschule von Paul Hüttich, vorm, 
Hora & Patzelt in Gera, gruppierten sich in Anfangsarbeiten mit 
Farbendruck auf Papier bis zu den schwierigsten Rückenvergoldungen 
auf den verschiedensten Materialien und Lodern nach modernster 0- 
rativer Anwendung, zum Teif mit Lederauflage. Betreffiende Grup) 
teilten sich: in 1. und 2. Woche, von Farbdruck auf Papier bis zu den 
Anfängen des Titeldruckes; 2. und 3. Woche, Anfang von Liniendrucken 
mit Silber auf Kalıko bis zu den verschiedenen Titeldrucken; 8. und 
4. Woche, ausschliesslich nur Tıteldruck in den verschiedensten Schriften- 
gattungen und Zeilenzahlen; 5., 6. und 7. Woche, von verschiedenen 
Schülern der einfache Halbfranzrücken bis zum vollendeten Dekorations- 
rücken mit Carıs im Bogenvergolden, zum Teil mit Lederauflage. Die 
weiteren Wochen erstrecken sich auf Dokorationsdruck, Pressvergolden, 
Marmorieren ete, Im Dekorationsdruck zeigten verschiedene Schüler 
schon von der 6, Woche an ihre Anfangsarbeiten, welche in modernem 
Stil peinliche Ausführung aufweisen. Als fertige Bücher waren ausge- 
legt: 1 Band in grün marmoriertem Kalbleder mit hoehmodernen Linien 
und pünktlichster Ausführung, welcher seinem Verfertiger, Herrn 
K.Sperling, Sohn des Herrn Buchbinder-Obermeister Sperling, Leipzig, 
alle Ehre macht. Von dem SchttlerW,Grothe, Magdeburg, waren mehrere 
Ganzfranzbände mit Handvergoldung und Lederauflage in tadelloser Aus- 
führung ausgestellt, Ausser vorgenannten Herren beteiligten sich an der 
Ausstellung die Schüler Carl Burger, Graz; Arthur Meisel, 
Gera; Walter Schirmer, Kuhndorf; Karl Haussmann, Nür- 
tingen; Heinrich Buse, Lüdenacheid; CarlReceius, Cassel. 
Sämtliche Arbeiten im Handvergolden, Pressvergolden und Marmorieren 
bewiesen, in welch kurzer Zeit es ein Schüler der Hüttich’schen Ver- 
goldescehule, welcher es sich angelegen sein lässt, zu einer grossen 
Fertigkeit bringen kann. 

*Gewerbliche Fachschule für Buchbinderei Schwiebus. 
Die im Jahre 1894 von Herrn Buchbindermeister Gustav Bernhardt 
in Schwiebus (Provinz Brandenburg) errichtete Lehranstalt für Hand- 
vergoldung, Preasvergoldung, Marmorteren, Goldsehnitt und Bucheinband 
erfreut sich eines steten guten Besuches von Schülern; es haben sich, 
wie aus ihrem uns soeben zugegangenen neuen Prospekt 1902 ersichtlich 
ist, die von Herrn Bernbardt bei der Begrlindun 2 Anstalt gehegten 
Hoffoungen und Erwartungen eines guten Erfolgs’ aufs trefflichste erfüllt, 
Dor grösste Teil der Schüler, 157 an der Zahl, verliess die Schule mit 
der Üeberzeugung, nun nüuch weitgehenden Anforderungen des Berufes 
gewachsen zu sein. Herrn Bernhardt sind in diesem Sinne mündliche 
und schriftliche Anerkennungs- und Dankschreiben in reicher Anzahl von 
ehemaligen Schülern zugegangen. Auch sind dem Leiter der Fachschule, 
welcher zugleich Mitglied der Handwerkakammer zu Frankfurt a. Oder 
ist, von seiten der Kgl. Staatsregierungkund von Autoritäten des Buch- 
binderfaches vielfach Ehrungen zu teil geworden, welche einen etwaigen 
Besuch seines Instituts aufs beste rechtfertigen. In neuester Zeit sind 
auf Veranlassung des Obermeisters der Buchbinder-Innung zu Berlin, 
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Herrn G. Slaby, Schülerarbeiten der Schwiebuser Vergoldeschule in der | weiteren Vaterlandes, selbst aus dem Ausland, Zum Schluss bri wir 
Berliner Innungs - Fachschule zur Besichtigung ausgestellt worden und | eine kurze Statistik aus dem Prospekt, Die bisherigen 157 Schüler der 






Moderne Platten-Garnitur. 





N? 3513. Auf % verkleinert. ges. geschützt. 


haben Anerkennung gefanden. — Der Besuch der Fachschule belief sich | Angtalt nahmen fast alle an dem Hauptkursun (3 Monate) teil und standen 
im letzten Jahre auf 83 Schüler aus allen Gegenden unseres engeren und | im Alter von 16—40 Jahren, Ihrer Heimat nach gehörten sie folgenden 
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Landesteilen an: 28 Brandenburg; 6 Pommern; 14 Schlesien; 7 Posen; 
6 West son; 4 Ostpreussen ; 12 Prov. Sachsen; 4 Hannover; 4 Schles- 
wig-Holstein; 8 Westialen: 8 Hessen; 4 Rheinprovinz; 10 Königreich 
Sachsen; 5 Bayern; 9 Württemberg; 3 Baden; 8 Oldenburg; 2 Braun- 
schweig; 2 Anhalt-Dessau; 1 Hamburg; 1 Bremen; 14 eich ; 
2 Elsass-Lothringen; 1 Holland; 1 Norwegen; 1 Schweden, Alles weitere 
ergiebt der in hübscher Ausstattung 4] Seiten umfassende Prospekt, 
welcher von der Anstalt an Interessenten kostenlos übersandt wird, 
- * Eine sonderbare Geschichte! Wie man za einer Aus- 
stellungsmedaille kommen kann, ohne dass man ausgestellt hat, zeigt 
nachstehender uns von einem Leser unseres Blattes mitgeteilte Vorgang: 
Unser Gewährsmann hatte eins Arbeit für die diesjährige Ausstellung 
in Dortmund angemeldet, war aber bis zum bestimmten Termin nicht 
damit fertig geworden und musste daher von einer Beschickung der Aus- 
stellung Abstand nehmen. Wahrscheinlich war nun, vermutet er, seine 
Arbeit bereits im Katalog aufgeführt und die Austeilung der Auszeich- 
nungen nach dem Katalog — worden. Doch nicht genug 
daran; der Glückliche wurde auch noeh von der Handwerkskammer 
Dortmund mit Schreiben vom 17. Juli darauf aufmerksam gemacht, 
dass er seine bronzene Medaille, mit der er doch — wohl gemerkt — 
ausgezeichnet‘ wurde, bei ibr zum Preise von Mk. 5.75 bestellen 
könne, und um Nachricht bis längstens 25. Jali ersucht, „ob er eine Medaille 
zugesandt wünsche‘, Angesichts dieses doch ziemlich kuriosen Vorfalles 
ist man wohl berechtigt, zu en: wo waren denn die vershrlichen 
Herren Preisrichter, als die’ erwähnte Medaille verliehen wurde, und wie 
kann man für eine solche Auszeichnung noch #ine Bezahlung erwarten ? 
Der Fall ist jedenfalls ein ganz eigenartiger und bedarf dringend der 
Aufklärung, sollte uns freuen, wenn aich das Schreiben der Dort- 
munder Handwerkskammer als ein — immerhin schwer ontschuldbares — 
Versehen herausstellte. Andernfalls wäre wieder einmal durch einen 
Blick hinter die Kulissen mit verblüffender Deutlichkeit geoffenbart 
worden, wie's gemacht wird. 
* Todesfall. Am 26. Jali ist Herr Armin Krah, Inhaber der 
gleichnamigen Berliner Buchbindereifournituren-Handlung, inWiesbaden 


gestorben. 


Litteratur. 


* Bei der hervorragenden Stellung, welche Deutschland im Welt- 
handel errungen hat und deren fortgesetzter Bedrohung durch England, 
Amerika und andere ist eu für jeden Deutschen von besonderem Interesse, 
sich über Wesen, Ausdehnung und Rechtsverhältnissse des Handels und 
seine vielfachen Einflüsse auf das Leben unseres Volkes zu unterrichten. 
Dazu bietet die Neue Revidierte Jubillums-Ausgabe von Brockhaus’ 
Konversations-Lexikon, von der uns soeben der achte Band 
zugeht, die beste Gelegenheit. Dem Artikel „Handel* und den sich 
daran anschliossenden Stichworten sind nicht weniger als 80 Seiten ge- 
widmet. Natürlich kommen dabei auch die Handelsverträge zur Sprache, 
und der neue Brockhaus giebt eine dankenawerte Uebersicht über den 
gegenwärtigen Stand der Vertragsbeziehungen des Deutschen Reiches. 
Auch mit diesem neuen Bande, der wie seines Vorgänger mit künstlerischen 
farbenreichen Tafeln, genauen, übersichtlichen bunten Karten und Plänen 
und mit instrauktiven Holzschnitttafeln ausgestattet ist, legt der neue 
Brockhaus alle Ehre ein. Alles in allem ıst der achte Band in jeder 
Hinsicht so trefflich geraten, wie seine Vorgänger, und es ist eine be- 
sonders Freude, zu konstatieren, dass nun m die Hälfte dieses Monu- 
mentalwerkes, welches in keiner deutschen Familie fehlen sollte, vorliegt. 

* Die „Neue Musik-Zeitung*, illustriertes Familienblatt (Ver- 
lag von Carl Grüninger in Stuttgart), wendet sich mit ihrem 
durchweg gediegenen und fesselnden Inhalt nicht nur an Fachmusiker, 
sondern an das gebildete kunstsinnige Publikum überhaupt, woraus sich 
auch ihre grosse Verbreitung und volkstümliche Beliebtheit in der ganzen 
musikalischen Welt orklärt. Auch ihr letztes Quartal (das zweite des 
XXI. Jahrgangs) bringt neben den üblichen biographischen Skizzen und 
Gedenkblättern (mit Porträts) ete. eine Reibe fachwissenschaftlicher Ab- 
handlungen und allgemein interessierender Aufsätze aus ersten Federn, 
hamoristische Gedichte, Texte für Liederkomponisten, künstlerisch aus- 
geführte Illustrationen und 24 Seiten Musikbeilagen, bestehend aus melo- 
diösen Klarierstücken, feinsinnigen Liedern und Piecen für mehrere In- 
strumente von namhaften Komponisten, Probenummern versendet an 
Interessenten jede Buch- und Musikalienhandlang, sowie der Verlag selbst 
auf Verlangen gratis und franko, 





Neuheiten. 


dieser Uebarschrift werden alls von Beziobers und Inserenten des „Allgemeinen 

Anzelgers® eingesandten Neuboiten oder sonst bemerkenswerte Artikel des gesamten 
Fachen nach der Reihenfolge des Eingangs kostenfrei besprochen. 

* Ein neuen Putzgerät hat die Sächsische Karton- 
nagen-Maschinen-A.-G, in Dresden unter dem Namen „Blitz- 
blank* in den Handel gebracht, Dasselbe dient zum Reinigen von glatten 
Flächen, und da der als Putzfläche dienende Holafilz seiner Saugfähigkeit 
wegen zu diesem Zweck ganz besonders geeignet ist, so ist der Erfolg 
ein überraschender. Das Putzgerät ist in der Hauptsache ala Reklame- 
bezw. Zugartikel gedacht und dazu wohl besonders geeignet, weil zur 
Anbringung von Reklametext reichlich Raum vorhanden und auch der 
Preis ein überaus billiger ist. 
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Rezepte, 


® Transparentmachen von Photographbioen und Auf- 
kleben derselben auf Glas. Um Photograpbien glänzend trans- 
parent zu machen, werden dieselben nach einer Angabe von Dr. Stock- 
meier in der „Bayer. Gewerbezeitung* in eine &0 Grad warme Misch- 
ung von 4 Teilen Paraffin und 1 Teil Leindl eingetaucht und alsdann 
zwischen Filtrierpapier abgetrocknet, Sie erscheinen nach dieser Prozedur 
gleichmässig durchseheinend, Sind dieselben auf Glas zu befestigen, #0 
kann der gewöhnliche Leim oder eine Gelatinelösung nicht benutzt 
werden, da das fertige Papier die Adhäsion unmöglich macht. Dagegen 
gelingt dieselbe sehr leicht, wenn man dem zum Weichen des Leimes be- 
nutzten Wasser 1/, des Leimgewichtes Zucker zusetzt und aladann den 
Leim wie gewöhnlich bereitet und verwendet, Besonders soll noch be- 
tont werden, dass die Gläser völlig glatt und frei von jeglichen Fehlern 
sein müssen, weil sich diese nach der Befestigung der Photographien 
deutlich bemerkbar machen, auch wenn sie zuerst nicht sichtbar waren. 
Zum Restaurieren von vergilbten Kupferstichen 
befestigt man das betreffende Blatt mittels Heftzwecke auf ein goeig- 
netes Brett, wischt mittels seines zarten Pinsela sorgfültie mit Wasser 
ab, welches auf 1 Liter 50 Gramm kohlensaures Ammoniak enthält, — 
Daun spült man behutsam mit reinem Wasser nach und wiederholt das 
Verfahren nach dem Trocknen auf der Rückseite. Nun benetzt man 
das Papier mit verdünntem Essig (etwa 1 Teil Essig auf 5 Teile Wasser) 
und waseht mit einer ganz schwachen, filtrierten Chlorkalklösung (8 auf 
100 Teile Wasser). Schlissalich spült man mit reinem Wasser ab und 
trocknet an der bei Sonnenschein. Das Papier wird dabei völlig 
weiss, ohne dass der Stich Schaden leidet, („Archiv £. Buchb.*“) 








Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Weleber Kolloge gebraneht Postalozzi-Lineatur Nr.9? Habe davon alnige hundert 

Bogen, sowie mehrere fertige Hefte (4 Bopen stark) unter Preis abzugeben. 
Paul Michaelis, Cöihen i. A. 

Welche Firma liefert Pansepartouta in Gold- und Buntdruck für Musterbfcher 
(Dossinakarton)? Gebr. H. in E. 

Ich habe 2500 Kalender in Guart zu broschieren in Auftrag, 5 Bogen falzen, mit 
9 Drahtklammorn baften, Umschlag ankloben, beschneiden und 1 Wandkalender einlegen. 
Zu wolebom Preis Innsen sich dieselben hersteilen ? J. P. in W, 

Womit grundiert man am besten Bock-Chagrin vor dem Drucken? Womit 
fouchtet man danselbe an, damit das Gold beim Auftragen haften bleibt ? K. in In 

Wer von den Herren Kollegen kann mir Auskunft geben über die Verarbeitung 
ron Celluloid? Wie malt man am besten auf damelbe, und warum springt os bei Relief- 
prägung? Welchen sind die besten Mittel zum Reliefdrucken? 6. T. in M. 

Kann mir «iner dar Herrun Kollegen mitteilen, woher ich die Locher „Dadenia* 


beziehen kann, 4 eım Bpurweits? 4. B. in l. 
Welche Firma liefert Kalender-Schildoe mit Aquareli-Malerei in der Mitte und 
zum Eindrucken der Firma und der Monate? W.3.9. W.inA 


ar-Schafledar, welches gokleintert und dann mit Eisen- 
schwärzo gesprengt int? Als Titelschild ist Titelpapier aufgeklebt, 4 RB. in 0. 

Kann mir einer der Herren Kollegen angeben, wie das geibliche Dorchachlagen 

des Fapieres beim Kaschieren der Btrohpappen mittels weissen Papieros vereen Tr 
. in N. 

Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, mit welchem Leder man Goldkinsen 
überzieht, und welcher Präparation das or bedarf? .M. in B, 

Kann mir einer der Herren Kollegen sagen, was man für 100 Stück blaus Licht- 

pausen in der Üröane von 555 cm auf Schwarsbleehtafelo mit MHückwand aufzishen 

und «insech. rechnen kann? [he Liehtpausen «ind zum Teil kleiner, so dass die 

Blochtafel zuerst mit oinem audern Papiar eingefasst worden muns. Ich babe 12—15 Mk. 
verlangt für 100 Stück. Ein anderer Herr Kollege hat 6 Mk. verl une 
- Z. in K 


Kanz mir einer der Herren Kollegen sagen, ob on statthaft ist, dass man bei 
den badischen Grundbliehern mit Güte I den Moleskin nur bis zum Sahweinaloderannatz 
gehen lässt und nur das Lader einschlägt? Man spart ziemlich Stoff, und das Ledur lässt 
sich bomser einschlagen, speziell am Kapital. Ich habe achon einige auf diene Manier kr- 
sehen. K. W. Z. in K. 
Kann mir einer der Herren Kollegen behufs Aufstellung einer Statintik mitteilen, 
wieviel Buchbinder der Karlsruher-Innung die Meisterprüfung abgelegt haben? 

4. 4. in K. 


Wie vergoldet man Lo 


Was kann man für das Paginisren per 100 Zahlen bei 8000 Nummern berechnen } 
ich habe nämlich für einen Bucbdrucker einige Konzert-Billst-Bücher, die auf ganz 
geringem schlechtem Papier gedruckt waren, paginiert und zwar insgesamt 8000 Nummern 
und für 100 Nammarn 10 Pfe. berechnet. Dies findet der Mann zu teuer. Im Leo’schen 
Buchbinder-Kalonder wird das Paginieren bei Gesehäftsbüchern per 100 Nummern wit 
25 Pfg. berechnet. Ich wäre den verehrten Herren Kollegen reebt dankbar, wenu Bis 
mir hierüber per Postkarte Ihre Ansicht und Meinung, resp. was 8ie für 100 Nummern 
beroehnen würden, gell. mittsilten. Bemerkon muss ich noch, dass das frngl. Paginieren 
mit der Handpaginiormasehine ausgeführt worden int, 

C. 3. Bauer, Buchbindermeister in Wornn, Schulgsase 4. 


Briefkasten der Redaktion. 


„Wostfalen.“ Da keins nähere Adrensangabe, Aufnahme leider unmöglich. Dies- 
Fi 1, uns und Beifüigüng von Mk. 2— Inseratgebühr bis längstens 27, August 
r Kr, erbeten. 


Für Herrn Robert Kummer, Buchbinder in Pössneck, sind bis Hadaktions- 
schlam eingegan; von den Herren: Krast Grähener in München M. —. 80, U. Zetzache 
in Lucka 8.-A. M. 1.50, Beyschlag in Oranienburg M. 1.—, F. H. Thiea in Osmabröck 
M. 6. —, zusammen M. 8.80. Wir danken den menschenfreundlichen Spendern im Namen 
den schwer hedirängten Mannes herzlich hiefür und sind zur Entgegennahme weiterer 
Gaben gerne bereit, 





Im Auftrags unserer Freiburger Kollegen machen wir die Besucher 
des I. Verbandstages darauf aufmerksam, dass die dortigen Kollsgen, die 
bei Ankunft der betr. Züge zum Empfang an der Bahn sein werden, mit 
Abzeichen verseben sind. Es wollen sich die auswärtigen Kollegen an 
dieselben wenden. 

Der Vorstand: Fr. Washausen, Vorsitzender. 
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Nr. 16. 15.8. 1908, 


von Wilh. Leo’s Nachf., Siutigarf. 


Zu verkaufen: 


Vergoldepresse, Fahr. Krause B V, 24>84 emDruck- 
fläche, mit Farbdruckklappe (Nr. 40834), ab Zürich, gut erhalten. 
Vergoldepresse, Fahr. Krause B X, 36><45 cm 
Druckfläche, mit Farbplatte und REF EEONN 
(Nr. 442382), ab Zürich . : 

Walswerk, Fabr, Lohse, Berlin, mit 55 cm Walzen- 
länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . . . 
Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
80 em Liniierbreite, für abges. und SIESn 
Liniaturen, gründlich renoviert . » » « 
Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer, Le 
Katalog Nr. Sue, mit nenen Messern, für Kraft- 
betrieb . » „ sehr empfehlenswert. 
Bitz- u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgunge- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzkaltern 
I 2 En für Fussbetrieb, für die Schweiz 


preiswert. 
preiswert. 


ab Leipzig. 


. gut erhalten. 


par Beschneldemaschine, Fahr. Krause Az, 
kleinsten zu schneidendes Format 110><165, gröastes 
290><400 mm, mit 3 eisernen Formatplatten in Grösse 
14 > 22 em, 22,5>28 em und 21><33 cm und 
4 Messern mit ca, 115/122 mm Breite, Hand- und 


Motorbetrieb, älterer Konstr, . . . +» + » sehr gut erhalten. |; 
BRotations-Linliermaschine Re Flaakämper, 
früher Modell IV, jetzt Modell Arbei 


50/50 cm, event, aoch grössere AR für d- 
u. Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . . 
gsi, Sy; Deuschle Gtppingen ® eye Hol- 
ges suschle-Göppingen, 20 cm schlag- 
länge, für 12 mm breite Hirche . spottbillig. 
ee eg Modell B M, 

Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite. so gut wie nen. 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Prousse, „Royal Nr.7*, 

mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
Linilermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell En 
für Handbetrieb, 100 am Liniierbreite . . . sehr ' gut erhalten. 
Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheisung, sehr kurz im Gebrauch 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druck, 24><29 em, 
nur noch zum Stanzen lite mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen . - . 
Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 cm Arbeitabreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu 
EU RERDESSIRRERNN TREE, Zahlen- 
grösse K (7!) mm) . . » . „ in gutem Zustand. 


. preiswert. 


preiswert, 


billig. 


preiswert. 


Abpressmaschine, Fabr. Fun, Chiffre „GH* vorzüglich erhalten. |” 


gg Fabrikat Krause, F Q,, 
45 em Buchhöhe, Fussbetrieb, 
event. leicht lie, 


m era Fabr, Krause FE, 38 cum Arbeite- 


preiswert, 


breite . 
Heftmaschine, "Fabrikat ec mit 8 Heftköpfen 


billig, 


Kraftbetrieb | 
I 8894, 





bis zu 5 mm heftend, ohne Gestell, für Handbetrieb 
ältere Accidenzdruckpresse, System Bacharach, 
10% >< 7 om, auf Eisengestell . . x » + + 
Martini-Broschüirenheftimaschine, nur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm seitlich und durch Falz heftend 
in gutem Zustand, 
Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 
Kraftbetrieb . a 
Rollenlinliermaschine, Fabrikat "Fiaskämper, für 
durchgehende und abgesetzte Linisturen, mit zwei 
Farbwerken, 70 em Linienbreite, ganz Eisen ab Reichenberg. 
Hebelschneldmaschine, Fabr. Mansfeld BD O II, 
40 cm Schnittlänge, mit Spindel und Kurbel, ohne 
Gestell . . . . in sehr gutem Zustand, 
Heftmaschine, Fabr. "Lasch (Leo Nr. 141), bis zu 
5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetrieb . . billig. 
Nutenfräs- und Ritzmaschine, Fabrikat Preusse, 
Nr. 41, für Kraftbetrieb 


ab Linz, 


ab Linz, 


gut erhalten, 


. sehr gut erhalten. | 





Pappschere, Fabr, Conrad, mit Holzgestell, Eisen- 


blechtisch und 88 cm Schnittlänge billig. 


We niahte anderes rermerkt, stehen die Maschinen in den meisten Fällen anf unssrem Lager in Stuttgart. 


8711. 


8717. 


8721. 


8758. 


8209, 


8895. 
8596. 


| 8902. 


8916. 


| 8917. 


1 en > Fabr. en Tage 48; 


1 rer rer mit Handhebel, ad. System, 

für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 cm Bügeltiofe, 

2 Zifferwerke, Betellig . » » » tadellos erhalten und billig. 

1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 

von Brothuren durch den Falz, nieht für Flachbeftung billig. 

Lithographen-Handpresse für Korrektur - Abzüge, 

Tiegelgrösse 33x41 on, SU BOOROEON Fabrikat 

Jänecke-Berlin . . - . billig. 

Dresdener Nietmaschine N. 5, für 6 mm "Nieten, 

sehr empfehlenswert. 

1 Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fahr, F, W, 

Schwarz, Offenbach, D. RB, Patent 24858/257699 . gut erhalten. 

Vergoldepresse mit ebel, Fabrikat Krause, 

46><60 em Druckfläche, em Säulenswischenraum, 

Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 

beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . . + » 

Feder- und Rollen - Liniiermaschine, Fabr. win, 

Katalog No, 3), für te und durchgehende 
edern- (80 em br.) und Rollen- (70 em) Liniateren, 

mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 

Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 

streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . .ab Hamburg. 

Broschüren-Heftmaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 

struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 

1 Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 

(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 

wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 

oine neue Maschine, mit durchweg neuen Zubehör- 

teılen. Günstige Gelegenheit ; = . 

Hebelschneidemaschine, Fabr. Schönheimer, Berlin, 

Chiffre „Berolina*, mit 60 cm Schnittlänge, Ss em 

Schnitthöhe und 2 guten Messern , . » 

Ritzmaschine, Fabr. Krause, für Fussbetrieb, mit 

@l cm Durchgangsraum zwischen den Winkeln 

und 2 kleinen Ritzmessern 

1 Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselhardt, für 
Fussbetrieb, 85 em zwischen den eu, mit 2 
Scheibenmessern . . 

1 Paginiermaschine, System Gubatz, " Yierstellig, 
Zablengrösse bh, mit Gestell, für Fusabetrieb . 

1 Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 
für die Schweiz zollfrei + . 

1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Kroms „IM be, 
Fussbetrieb, mit 3 Ritzmessern und g a rd 
Apparaten . 

1 Oral- und Rundschneidmaschine, Fabr. 
Listing, „K. L* (Leo Nr. 16/1) . . 
Stanzmaschine, Fabr. Roniger, 

mit 8 div. Stanzmessern . arte 

Kniehebelpresse, Fabr. Krause, Nr. 63360, mit 

30>40 em Drucklläche, . . . . . vorzüglich. 

1 Flachheftmaschine, Fabr. Preussen, Altere ee 
Nr. 19, für Fussbetrieb . . billig. 


1 Radschneldmaschine, Fabr. Kasse: Ei B*, 7} em 


billig. 


_ 


[1 


_ 


preiswert. 


-_ 


billig. 


. 


_ 


billig. 

gut erhalten, 
preiswert. 
preiswert, 


Dietz & 
. „ gut erhalten. 


_ 


auf Eissagalell 
ei billig. 


_ 


Schnittlänge, mit 2 Messern . . A preiswert, 
1 Biegemaschine, Fabr, der S. C, M, i G. Dresden, 

75 em, für Fussbotrieb, leichte Konstruktion . . gut erhalten, 
1 ganz eiserne Pappschere, fremdes Fabrikat, ER 

Konstruktion, mit 90 em Schnittlänge billig. 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause BC, 21x25 « 

Druckfiäche, für Gas (Nr. 24063) r preiswert, 
1 Pappschere, Fabrikat Conradt, Holzgestell mit Eisen- 

blechtisch, Schmalschneider und 98 cm Schnittlänge billige. 
1 Anschlaghammer, Dresdener Fabrikat, System „P*, 

mit Klummerstreifen, so gut wie neu preiswert, 


Ferner ab Lausanne: 
Ritzmaschine, Fabrikat Krause, mit vier grossen 
Ritzmessern und 108 em zwischen den Winkeln, 
für Fussbetrieb . . empfehlenswert. 
Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 
Chiffre AB, 30 em Schnittlänge R 
— Alle Ößerten unverbindlich. 


_ 


_ 


. gut erhalten. 


Permanentes Ausstellungslager von über 900 neuen u, gebrauchten Bachbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u, Fahrikate, 
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Eine moderne komplette Buchbinderel 


ausgestattet mit 


Karl Krauss schen pe Asian neunstor Konstruktion 


in der Graphischen der Industrie- 
Abteilung des 
Pavillons derHand- 


werkskammer 


und Gewerbe- 


Ausstellung 
Düsseldorf 1902 


[1852] 





von der Düsseldorfer Buchbinder-Innung im Betriebe vorgeführt. 


ME” Praktische Neuheit! ug 
Leo’scher Fälzel-Brechapparat kr. 988. 0. HO La ES: ‚g2. 


. Fernaprecher bB28. LEIPZIG Berlineretrane 8, 
D. B.-6.-M. Nr. 117387. Broscharen-Ecken- und Flachheftmaschinen. 
Preis Drahtbeftapparats für Kontore und Bareauz. 








rforiermasshinen. 
Mk.IO.—. Einfache wa Kosbleieese Oesenmaschinen 
45 cm are 
italänge. Boston. eidro 
. Einrichtungen . Fair FREE 
'ostversand nn Maschinen für die Kartonnagen-Industrie. 
unter m Drabt u Klammern f. alle im Handel befindi. Heftmaschinen. 
5 Kilogramm. 
a rg Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 
dure nn federarae en des Deckel-Knopfes! 
enste Ausführung! 
Eee = gehen, von N st [1409 . 
ilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
- Art für Buchbinderel-Bedart, Öhrintophstrnnse 9. Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 
llialon: Aunaaat (für franzteische Sehweis); Fiece Gare Su Fiön, 3. Bobtt, Gers-R. 
\ gelieferten Palzelb: t ich Fhnen wel 
werkindi. ee ns ade Smsihhn. auf riner kösinem Ni Dahl flat, dam er Tu uf, und Int. von Staats-, Goldenen, Siibernen Medaillen u. Elrunpruisun. 
much ı esütst. Der Apparat funktioniert echr gut md eignet sich namentlich Bereits über 1100 Schäler ausgebildet! 
gennchnet Anbrechen vom Fülschen am Voradtsen, ehr gerade er weilte Ferdreitung Uster und 
Om Pr was ich Thuen in Ihrem imiereme auch Aufeicht b au quehaet und u 
39.7.1008. wer.: za" arteo, Ginuonau. ek mega Iscdegr 
2 L: eim = RM Klasıkö 
. Slaskümper 
garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


| Linirmascehinen-Fabrik. 
Dampf-Leimfabrik. / 
Gegründet 1823, 
An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 


Spezinlität 











a, 

2005] Am Fikteen, wo nieht vartzeien, Agenten zunmeht. 2 | Bündierge Entwürfe für Buchdecken. 
erg K jtaın Druck un ven an A. Tho Thom na. Frafie di Sa. Salerne. 

braut- röp!- Fabrik Ver Be rate 


mit und. Bet und Iederauflags, in reichhaltigster Auswahl. 


röpfrahmen mit kan "Eeken.) Veberraschende Ideen und Kombinationen. 
dlgeie Preise bei tadelloser Ausführung | Für ua —n hv Snnövergellerd-Deikaruns vehır sehr Le a: " 


or Bene ee re ver Emmi 
TE relekdate 
Rudolf Lieverz in, "Eiberfeld, Hof 


AR Arten Bilderrahmen. — Orossss un. 


Expedition es 5 „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“ 
utt Christophstrasse 9, 











P 2 






























Geringe ic. Frauenfeld (Schweiz) 50 Arbeiter. 
empßehlt ihre 


DB Bogenlalzmaschinen En. 


für 1 bin 5 Bruch mit zwan; 
(en, 40 verschiedene Mod | Fr für et = 2 Einlegerinnen). 


2 Padenbuchheftmaschinen x 


E ertrofiene Fast Fosti, = nr "Haft ee En ar Armen 
Leistung, und one igkeit der ung, Verwendung 
mit oder ohne Rückenmaterial, - 1 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung <«..e.. 

"= 5" Broschler-Maschine "22, Packpressen 
Broschüren-Drahtheftmaschinen wendung suhrmauisen Duchan anch ba katan Paplor, 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW. 29; Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandrorwerkstrasse 59, Leipzig; Std- und Westdeutschland H. G. Grosehopf, 


Schlosserstrasse 94, Stuttgart. 


Höchste Auszeichnungen: Zürich IM, Londen 1886, Eäinburg 1866, Glangow 1588. Paris 1880, Bordeaux 1896, Genf 1296, Goldene 
Medaille, München 1708 Btantamedallie, Paris 1900 Goldene Medaille. 















Für Buchbinder: Elektrisch heizbare Leimapparate mit Wasserbad. 


Bestbewährtes und einfachsties System Leo, 


Schwarzblecheylinder mit Wasser- und Leimkessel aus kräftigem Kupfer, Anhäng-Pinselbecken, 
Siebboden im Leimkessel zur Reinhaltung des Leimen. 


Preise der kompletten Apparate: 


Kamel: Insenmass | | 


eröase des Volt | Ampöre Zubehör | Mark 


1 18>9 cm 100—110 Soder 1!/, | Zuiitnnge | 45.— 
| 

2 22x95. 100-110 | 8 „ 1’/, |#Steekkontakte| 50.— 

8 26x12. | 10-10 8 ,„ 1% Kentaktbüche | 0. 


Andere Ürössen nach Maas sofort lieferbar, 


Asltere uns zugesandte Apparate werden bei mässiger Berechnung mit 
elektrischer Heizung eingerichtet. 


Sehr empfehlenswert hiefür sind unsere Leilmapparat-Eisenständer No. 732. Preis Mk. 5.50. 





für Buchbinder und jeden andere Gewerbe. 
Dauerhaftes und rationelles System. 
Regullerbar mit sparsamstem Stromverbrauch. 
Durehaus feuerungefährlich. 
Wasserbad und Leimtopf aus Kupfer, Mantel aus Schwarzblech. 
Ausführung für jeden Inhalt und jede Spannung (Volt). 
Letztere bei Bestellung anzugeben, 


Elektrische Heizung von Vergoldpressen. 
hanrkann! warzöglishstes Syatem, indem die Einsehabplaite draht gehsizt wird. 
Für jede — auch alte — Presse lieferbar nach Einsendung der 
oberen Einsehubplatte, 
kosten Feransckläss und Stromverbrauch-Berechnungen bereitwilligst zu Diensten! 
Bei Bestellung oder Anfragen bitten anzugeben, welche Art von Strom (Gleich-, Wechsel-, Dreh- 
strom eto,) zur Verwendung kommen soll und welche Spannung, ob für 110 oder 220 Volt. Bei 220 Volt ist 
ferner noch anzugeben, wie die Zuleitung geschieht, ob durch Zwei- oder Drei-leiter; bei Dreileitern, welche 
Spannung in den Aussenleitern. 


Wilh. Leo’s Nachtf., Stuttgart. 


BPBEIRIBOBOHEEE für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen .t Walter & Hackh, Hamburg, Gr Beichennir 68 O7. 
Vertreter für die französische Behseas: 3. Bobst, Lausanne, Place Gare du Mi 





——— = = u 


2 ai —— > 


Elektrische Leimapparate mit Wasserbad 
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11. REHBACH ble istift -Fabrik En 


REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. HA 


Iktingeselschtt on. F „ Martini & Co., Maschinenfabrik | — 





Na | Leim topfes ! 


















Press-Vergoldeanstalt 
Jul Lengen Binggenet 





srz Buchleinen 2 
Leder-Imitationen 


Was SErr, Felt, Schmulz eie 


Dermaloid- Werke 
BATTUIERTTS, 





- Saar 
en 


Von tüchtigeien Fachleuten anerkannt tor- 
söglichsten namen Urendiermittel für Hand- 


Viele ia. Zeugnisse von ersten Fachleuten. 


E. RB, Grosser, Dresden 8. 
Erfinder und allein. 





a, 
nSRS Ann für alle Vereine, 
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Als Triumph der Technik 


beweist sich immer mehr unsere 


Blschklammer-Anpressmaschine „Sasonie“, 


mit welcher das Problem: 
![Geräuschlose Arbeit 
Gleichmässiges Heften 
Grosse Leistungsfähigkeit 









in glänzendster Weise gelöst ist. 
DB Verlangen Sie Arbeitsproben und Offerte. RX 


) Sächsische Gartonna en-Maschinen-Aktien-Gesellschaft, 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. (4) 


ährend der Düsseldorfer Ausstellung ee ee an 


Brockhaus 





Billige 
Sehneidemasehint BI 
National, PETgannau 





Telograpb. | Schnitt- | Binsats- | 2 Y Netto- 
Bezeichnung | N“ | unge | höhe | Frei | Gewiaht 
on | m | ME | Ka 
Appios . .| AU | 55 9 \m.- 225 ACHTER BAND 
Aulum: . .| AUt| 6 a 30— 2360 
Atlantis. . A| © | 9 5-1 230 ERSCHIEN 






| SOEBEN. M 12. 
Zwei Messer und zwei Schneidleisten sind im 
Preise inbegriffen. 


A Karl Krause, Leipzig. 


N 0 Fabrik von Buchbinderel-Maschinen. 
N 2, Filialen: 
ee en Berlin 8.W._48, Friedrichstrasse 16. 
Tee Zn Paris, 21 bis Rus de Paradia. 








Als - gis leistungsfähige Be- 
Speziell für automat. Farbendruck-Pressen u | 
zum | Seren von Papierdeeken, Umschlägen etc. feinst präparierte ran cd 


ris-, Bunt- und Schwarzdruckfarben, |. sur... 





bestbewährtes Fabrikat „Lorilleux“, empfehlen zu Originalfabrikpreisen Franz Carl Borgazdt, P R ——s 
. ’ Düsseldo 7 (8- N asdel 
Wilh, Leo Ss Nachf., Stuttgart. besonders empfehlen. : [1696 cam)CH) u 6) Masdebu,; 
Spezinigeschäft für Bachbinderel-Bedarf. Die Firma befasst sich auch speziell } a 
Vertreter und Lager für Hambearg, Löbeck, Bremen ote,: Walter & Mackh, Hambure, | mit Neneinrichtungen unter den Pi Mode RE,» cht un? > 
Gr. Reichenatraase 6887, n r re ZU a Se) N 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobrt, Lausanne, Gare du Flön. ee pr Beingengn _ Ar en Fe u 
. a m. R : BIER bester Ausführung. wo: ele An- = 
Feinst Schwarz p. kg M. 9 Feinst Weiss p. kg. Mk. 6. ekmamgen zur Veril Stehen. If (unter R 


Alle anderen Farben von Nr. 1 bis Nr. 36 Buchbinder-Präg- 





| farben werden in der für automat, Pressen erforderlichen dünneren Beständige Mustern ung. x iften 
rer 100% a na als a und =; Koei gerne Ucher dis Tesism ! 
= w 6 oder | 
Sumere Fri nl Postkarten-Ständer und 


für Papier in dünnerer Präparation — vermerken zu wollen, 
DS” Änichhaltiges Lager In gemähnl. Kabtto-Prägefarhen, französ. und dentsches Fabrikat. "OR Verkaufstafeln 
BE Preisliste zu Diensten. [1693 | sendet Prospekt [1695 

Paul Mohr, Grünberg i. Schl. 
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Die FT —— und vollkommenste 

aller Schneidemaschinen 

ist ohne Zweifel 
meine 


. Anellmasehie „Rapid“ 


für Motorbetrieb 
mit Selhstpressung für alle Höhen ohne jede Ein- 
stellung, abeitet vollständig selbstthätig und macht 
20 Schnitte pro Minute. 
—« Zahlreiche Anerkennungsschreiben! — 


"Karl Krause, Leipzig. 


Filialen: Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16. Paris, 21 bis Kue de Paradis. 


August Fomm, LeipzigRendnte, 


Allelaige Spezialität seit 1960: 


Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 
und Portefeuille-Fabrikanten. 


Kleine Vergoldepresse 


mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger 

- Bücher, „BYa“, Druckfläche 21x25 cm, Raum 

H zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- 
kastens 16 cm. 

Gewicht netto ca. 800 Ko., brutto ca. 375 Ko, 
Preis Mk. 320,— m 


Halt!!! 


Wer Brautkränss einrabmen will 


verlange über meins betentamtlich 








WE" Praktische Neuheit! ua 


Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 


Dünnstes Papier auf dünnstem Batist-Stoff kaschiert. 


‚ ausziehbaren 
Für Drahtheftung vorzüglich! Wer dünn auftragend und sehr zäh! Be hal Zah. Kb aaa | 
Kein Durchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz. schlossen ist und der Kranz ohne 
on raktikern ‚‚orzüglich em N Fee Fachkenntninse stanbfrei in '/, Stunde 
Qualität weis 1 axtradünn eingeralhm kann, gr. und fr 
gettikt wa taten 1m anche per nie Bi Fr  ERRSESEHNE Zus. m. Preisl. Der Krans ruht in 
DIS“ Ein Versuch N muss überzeugen. per + ee genied erggr e Beiden. 
Angelegentlichst empfohlen vam Hanptrerschleias ı {971 | dekorationen 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, Epochemachende 
Sperial-dirschäft für Muchbinderel-Hedarf. Exemplar. Mit 50—100% 
pe rei-De - 
Vertreiar und Lager für llamburg ete.ı Walter & Mackh, Hamburg. Verdienst spieland zu | 
Vertreter für die französische Hehwais: : 4. Bobat, Lassanns, Gars du Flöm D. H. Ochs, [1336 
aller Art — auch Abreiss-, Wand-, | Kanst-Y. Anstalt menfabr. 
Notiz- u. Portomonnale-Kalender, Köln a. Rh, Starnenganna 69. 
Bilderbücher, Jugendschriften, | —— 
Klassiker, Gedichtbücher, alle! 
buchhändlerischen Brot- Artikel, | Bormann & ( & Co. . Nacht. 
Zeitschriften,Lieferungsworkente. | Iserlohn _ [1958 


liefert schnell, prompt und zug nur an Wiederverkäufer die Gross 

buchhandlung von Friedrich Schneider in Leipzig. 
Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 

der La don-, Ne Netto- und Partiepreise ko stenlos. 


olgtechnisches Institut, 
friedber BR - —7 


empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck. als: Etiquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
—— | Anhänger u. », w. schnell u, billig. 


Agenten u, Vertreter überall gesucht. 





1. Gewerde- Akademie 
u ge Elekıro-, Cat 
— a 

6 akademische K illigste Preise bei kleinster Ab- 
B nahme! Preisliste über Papier- 
und Schreibwaren sendet Paul Mohr, 


Grünberg 1. Schl. 11788 


lt Technikum (m (alıdere 


Prüfungs -K ] 
es - Kommissar, ehe 
ra jekıro - 


für Maschinen- und 
echaiker. 4 Kurse. 











ET, 


Allgemeiner Anzeiger "Anzeiger für Buchbindereien. 









RE zo, Wallfahrts- und 
us. 


akrän: 
insiomsartikel bil 

BugoWeisel, Dingels: Ki Richafeid) 
Farbig Seldenpapier 
25 Buch in 25 Farben je 1 Bach, 
liefert franko Nachn. Mk. &.—., 


361] Gottho s01] Gotiheid Hoyer, Sebnitz i. 8, 


echtes Pariser Vergoldepulver, 
für echt Gold, Metall und Aluminiam, 
Bpeecialität: fit. Schuittgold. 


L. Erlenbach. Fürthi B. 


Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen 


werden ausgeschmolzen u. das Gramm 

fein Gold mit 2 Mk. 60 Pig. angs- 

kauft. Sendungen werden schnell 
igt. 


_Wammarstrase» ı 
Alfred J ennes, kummırıbach (Khld,) 
&esehäftsbücherleinen,Moleskin, 


Yarbung anf ee 
Vorteilhafte Bezugsquelle, 18264 


Pressvergolde-Anstalt. 
Ernst Linke, Erfurt 
„Erägungen 


odernen 
uf jeden Material. 
Massonariikel, — Sianzarbei 





im 
tom, 











I: Schreibhefte 


im Jod, Liniierung und Stärke mit Paient 

Yaden- resp, Drabtheftang, liefert zu bil 

ligsten Konkurrenzpreisen die Inte 
Schreibheftfahrik ron 

Wilh. Langguth, Kaslingen u.N, 


unter und Preislisten gratin 








Z.Berens, Hamburg 
: G@rarir- Anstalt 
moderne Schriften und Gro- 
euren für Press- und Hand- 








2 VE 


| ei. Ciiehes fahriiren 

| ek us Fran ae 
“ 

. 





Urossartig geblämte und «infarbig» 
« 
C rep- Papiere 
zu Yabrikproisen (8128 
Max Bitter, Fnpierbandiung Glauchau. 











kauft 
W. Franke 
Reutlingen |. W. 


Krämerstranse, 


[2150 
















Dieser neue, nach einem patentier- 

ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
. sinigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 


1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit, 


ch “m - 8.70 
Dermatoid färbt nicht |?* BE 100 Pfd., sackfrei, ab hier a BHeneie il siert ger Eau mit Bis dis Skonte 


ab. 
2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fott u, s, w. 
Auf Dermatoid-Finband- 


3. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutschen. 
4. Preiswürdigkeit, 
Dermatold ist kaum 
teurer als la. Kaliko. 


5. Boquemes Verarbeiten. 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- 
nsch ganz besonders für Raise- 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Behul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftebücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 

nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu |zwrichten und bei 


Diensten, 


Dermatoid-Reste, 
sohr vorteilhaft und besonders günstig, 
a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriften. 


Mil. laoy Nacht 


Stutigart. 


Spezialgeschäft für Buchbindarsihedari. | PR 


ELLE Bes 





DERMATOID! 2 








_ ——m—— 
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g d ’ Neueste — billigste Ri eschläg n 
„ für Massen -Artikol. Album» 
:\ Papa-Sehnslkmaschin | 2er = tere 
© in Rädersystem 
3.. 5 empfehlen [1691 
3 Dietz & un 
2)5.+ KLeipzig-R. VII. 
2ER | Prospekte gratis und franko. 





® Bruchleim! ® 





Grössere Posten: m PR. = = n. |k 
Lederleim prime.» 2. a Mk, 45 + 5.20 
e u  — each EZ: = karten, Rechnungen, verts ots. Abteil 0: 
PET. EL. EOBER at we k. 27.— Kautschkatempe. ME Photographische 


ma in Bayern 


W. Bergmann, Ausstansi., Geisenkirchen. 


In. 6 pier a Mk, 18.—. 
In. Mn AMk.25.—. Ta 
Gehr, Rheinstrom, Kaiserslautern. 


DEGORATIVE KONSTSEHÄTZE 
Eine suagewihlte Sammlung 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 


Metall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIll./. 


General-Verschleins in Maschinen- u. Bckon-Materlal zu Original- 
reisen flr Deutschland und nach allen nm dureh 


Exportgebiete 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Verwendbarkeit der Loo’schen Eeken-Rundstanze zur tadel- 
Anpassung der Litwin-Beschlige leicht und billig era ge ein- 
Neubezug solch. “ or Maschinen in einfach Spezial. 








min 5 BEHAUFT EN 


"erde zur 





Fachsehule in Düsseldorf, 






unsttech aummes Faches Min.) -2 2 
bei minigen Proben und unler gänag en Bedingungen, KerAuc [| ÜNtBrFIcht in Handvargolden 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 ‚use — x 

Paul Adam, Düsseldorf. erde Ayer, Hilden - en 





[eatelolcı 4 TcAU Fe] ZH 1er. jelleige 


nach Entwürfen bedeutender Künstler 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN.FORMATE 


/ FTLITTR 
Rage nche ann 


DPrrErm für den 
gesammten DIGEN 


bndererisiä 


N 


Diurıge PREISE en [ÜEICHHALTIGESLAGENR 
Bitte Musterbuch zu verlangen 


LEIPZIGER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLSCH. 


vornmaus GuyTav Frirzscht 


der 





Complete er mich 


won Kccienz N 
xe2 GELTEN 
IUusfrirte LEITET 
gr is 


ur Rei! Ilste Bedie ! 
me Billigete? Fre is 





ee" und =i1st: Fr aller Grössen 


Dlett 


Passt: ist. Schnittgol En Prägemetall. [129 
Aecht Pariser a Yard ra weiss und gelb, 
Hermann D. Stern, Blattgoläschlägerei, Frankfurt a. M. 
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Die vielseitigste Verwendbarkeit für Faltschachteln und Fagonsehnitte jeder Art bieten die 


Faltschachtel-Stanzmaschinen 


vo» Preusse & Compagnie, "nr" 


Leipzig-Anger-er. 1. Bar Sn Fler Bear 


ag Gegründet im Jahre u 


Toiegrapkiache 
Beseichzung 


Calindrste 


Collamare 
Collariole 


Maximal. 
Bcehliteböhe 


110 am 
GCelinotte 32 . 
=, 


Vreia 
Mark 


VDurchgange- 
Breite 


ı- für 
W.— | Pyashebel- 


m | Metrion. 


Tu cm 
“ 


- 
“ . 
“ 


Diese Maschinen bancn wir auch für Fuss- und Motor-Betrieh (Fr. 81; unter billigeter Berechuung. | 


Telsgra| 

Bessichmung 
Binzein: 

Collartam ı 

Cellarman i .wi 

Iellendis 1 

Callelina ı 











Neu für Florentiner Stiftvergoldung: 
Bode’ sVergelde-Rolle mit Gasstichfamme. 


D. R.-G.-M. Nr. 167 720. 


Rinluh ad en dee! 
Begorm ıu Kapdhsben 


Preis In Kartan-Balls 
kserh 





nn 3 
DIE” ipparats gegen Hin- und Berspesonrerwütung auf einige schraubbaren Ziersti 
Tags zur praktischen Probe zu Monaten! zu 


Gemsischlanches befindliebe Verbincdmes 


weiche auf dünnes, zihes, aber wngeöites Pauspapier gef 
heissen Vergelderölichen oder “latt damen wi elirachten 5 vorsichti, 
hieranf das Ganzs %. wonach die die Wärme and das Lu des 
Grusdiermitssle Nxierte Zeichnung blank stehen bleibt. 

Leo’sche gewöhnliche, nicht selbsiheinende Vergoldestifie, obor 
Rolle, sowie auch solche mit Gas- und auch mit Aetherhelzung gleich- 
falls empfohlen. [1828 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Bachbinderei-Bedarf. 
Vertreter und Laser für Hamburg, Lübeck, iremen aan: 
Walter & Mackh, Hambars, Ür, Belchemutrams 85 
Vertevter für die (ranskeisehe Sehweia: 3. Mabst, Lamsamne, Plca dere du File. 


TeinA Enger Satz für kleine range er“ . tc, 
ers . ak. 






"ss Verbesserte Bandnumerirmaschine 


sehe Dial kompietie Batz Slanzapparale (Ned. W; zu Ne 55117 oder AU IE kosten 


zur 


Eure 
Sitz sun Ausalossen von 2 Keken anf »lamal 


1.6.Scheler& Glesedke € 


Paris 1900: Grand Prix Leipzig Böchate Auszeichnung 
Abteilung für Numerirwerkbau 


„Greif“ für Stempelfarbe s ss min, iine 







E Baferlirte dor nd — fertlaudend — numeriren, E 

2 zıneimal oder fortwährend dieselbe Zier zu dnatken, 

F Cs aualiose Eiofurtnng. Tifferwuurh a J 

£ ui dus Stahl. Leiser Geaiat, abet oder 

. such Busserst solide gebaut. Sauberste Ausführung. 

3 Neue Bandnumerirmaschine mit Fachwerk 
für Buchdrucklarbe s unnae zung. de no. 
eschgeblldrhen Fortan dar Ben Fi Int rl ein vom rue 
Bendsumrenpurt min mög Ma ist aim, Fa Fed Me | 
a 4 aber asia 5 krentig > -o> 


Prospekte mit Ziffernproben und Preisangaben zu Diensten, 
* es Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt ms 





u 6, 
EEE | Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte ! 


Paui Hüttich, Gera-R., 
Geraer Vergoldeschule. 


Im Jahre 1899 habe ich das Esablissoment der seit ca. 20 Jahren 
bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 

Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. 
Bosto Lehrkräfte. Anorkannt bosto Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht = 
im Hand- und Pressvergolden Go 


und, Zerndniil, Iaerııten. Euchsintnnd. Berklährung, Mala Kagl. Irereocdeeke, B Blstigeöoie, don 


Iationswesen, Wechsel- und 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und silberner Medaillen für karvorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 


Drahtheft-Maschinen 


Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 als 
Spezialität 


Auerbach&kisermann 


Maschinanfabrik 
Chemnitz 1, S. I. 


Einfsche Konstruktise, wolide Ausführeng. 








Verkaufs-Album für Ansichts-Postkarten | 





— Billig! — Gediegens 
Mare: Ausführung! 
sie Er 
Darbietung! ga 
Zeitersparnis! Hochrentabel! 
Zur staubsicheren Aufıe einzig empfehlenswert ! 
14- Ne, 1 zu 4 Blatt nn Lam Im na ut m 
= 380 
ar - Auf f Wunsch 
Zusammenstellung. Postversand ey (Schweiz) erllouu 
oder Betragseinsendung, Lohnend für tederverkäafee [1694 


Angelegentliehat empfohlen vom Erfinder und Alleinfahrikanten 
Chr. Blöcher-Möller, Horgen (Schweiz). 













Zeitschriften, 


‚Kalender, kur 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen. — Kataloge gratis, (2858 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 











Neue Leo sche Redschneidmaschine, 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 





E. C. H. will 


Höchste Auszeichnungen : N 1016, Darin DE, 


DB Fir stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. "ag 


Unsere neue Radschneldmaschine „Leo* hat 51 om Schnitt- 
länge, kostet inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sieh ganz vorzüglich bewährt, 

Herr E. Janitzkowski, Buchbinderei, Strasburg (Westpreussen) 
schreibt unterm 6. März ıgor: 

»Die von Ihnen am 18, März 1899 bezogene Beschneidemaschine leistet 
für den Preis von Mk. 350.— (Preis vor dem Aufschlag) Werzügliches ud 
übertrifft wohl manche tewrere Maschine. 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 


Garantie für vorzüglicben Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 
DEI" Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht den ausserordentlich 
bıllıgen Preis dieser dem teuersten Fabrikat in ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbürtigen Radschneidmaschine, 


MI” Weitgehendste Garantie! RE 
Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 
geliefert, sowie an unserem Ausstellungslager besichtigt und probiert werden. 
Spezial-Offerte, auch über Maschinen grösserer Bchnittlänge, gerne 


zu Diensten. 
Empfohlen durch [682.6.01] 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: 
Walter & Mackh, Hambang, Beulen un 68:67. 
Vertreter für die franz Schweiz: J. Bebst, usanne, Place Gare du Fiös, 


Blechecken-Heftmaschine 
System Schubert 
sehr wenig gebraucht, für Mk. 175.— 
zu verkaufen. [2114 
Bodo Bergk, Weissenfels a, S. 


.Kauf-Gesuche. _ 


Fran wowin Obifirößriate, 
F| Marko beige ingt Ist, biaibem umbertckaschts, 





Papiergeschäft 





Eppendorf. 


Aufruf! 

Herr Robert Kummer, Buchbinder 
in Pössneck, wendet sch heute an 
die Leser unseres Blattes, welche ein 
Mitgefühl für ihre Nebenmenschen 
haben. Laut amtlicher uns vorliegen- 
dor Zeugnisse befindet sich der be- 
dauernswerte Mann infolge längerer 
Krankheit seiner Frau, welche sich 
reg werenggee ionen zu unter- 
ziehen hatte, sowie eigenen körper- 
lieben Leidens in einer ausge 
sprochenen Notlage. Dis ver- 


Rollenaystem. 








Sehr praktische i 


a 


für bequemeres Festhalten d. Bilder- 
rahmenstäbe beim Gehrungs-Schnei- 
den in Ott'scher Gehrlade — an jeder 
solchen momentan ohne weiteres an- 
bri — empfehlen per Paar zu 
Mk. 6.— angelegentlichst 


Wilh. Leo’s Nachfolger, 


- Speclalgeschäft für Eerinsereibedart 


niären Mittel lüngst aufgezohrt und 
seine Arbeitskraft, da ihm peinliche 
Schonung seiner Augen — — am rechten 
Auge hat or die Sehkraft bis auf 


u ‚Allgemeines. _ | 


aa ae a Masten denen keins 
Marks ist, bieiben unber&+ u 








mit oder ohne Buchbinderel wird 
er 1. Jan. 1908 zu kaufen gesucht. 
ferten erbeten unter Q. 2093 an 


\dıe Exp. d. Bl, 


a2: kleines Walzwerk für Kraft- 
betrieb zu kaufen gesucht, Of. 
unt. Q. 2094 an die Exp. d. Bl, 


Weiz geire gebrauchtes, vollst. Buch- 
nderwerkzeug und Masch., 
sowie eine noch 


erhaltene Laden- 
einrichtung zu fen gesucht. Of, 


unt. Q. 2095 an die Exp. d. Bl. erb. 


Gebrauchte Maschinen 


zu kaufen gesucht: 


1 Rad-Schneldmaschine über 55cm, | W. 


Gefl. Off, unt. M. J. 134 postlag. 
Viersen, Ithld. 


leino Buchbinderei mit oder ohne Laden 
wird zu Bucin “. Rare gmucht. 
















Prüsepressen (für Relief- u. .. 
druck), Monogramm- u,K 
Balanciers, Ritz-, Heft-u.Schn he 
maschinen, Kreisscheren, Boston- 
pressen, Lagerkasten u. dergL, g* 
braucht; aber vorzüiglich orbalten, 
werden infolge Aufkaufes einer Fa- 
brik Kusserst billig abgegeben. ad 
2 erg Lucankartenfabrik, Dre 
D-As 


Bünstige ge Relegenheit. 
in Dresden ist wegen Verbeiratung eine 


kutgehende Papier-, Schreib- und Gnlanterie- 
wsren-Hdig- per sofort od. später zu werk. 
Für tücht. uehbinder antiee, a ran 
Schulen im der Nähe, flotie Ver nn 
Zur Uebernahme erforderlich em. 7000 
Kur ge wollen alelı unter 
=“. 2091 postingernd Amt 6, 





en ekmen ‚Bebiehaeis- I Deeeeenee a ge 
von denen er in seiner Familie er em 
betroffen wurde, haben seine peku- | 1 Stockpresse. [2151 gig et u vage 


bunden mit Schreibwarenhandlung, in 
einer Stadt von 8500 Einwohnern, 
Buehbinderei besteht 70 Jahre, ist 
ohne Konkurrenz, fortzugshalber billig 


einen kleinen Schein verloren — vom ten unter M. postl. Neu- 
Waldemar Heidenreich, Ar ze; Ph, sinacht wurde mad) Nah Are 
a a em @ e ‚enreich, .|ganz erheblich gelähmt. _Wir haben Te P 
uchbindergehulle, wird ersucht, seine u d er in erüc 4 r r 
Adresse nach Darmstadt abgehen zu | ehe misalichen em 2. V er käu fe. Maschinen: 
wollen —— 12198] W. | Herm Kummer gerne bereit erklärt, ee a ee 2 Steindruckschnellpressen (Faber 
u  gojzur Besserung derselben in unserem & Schleicher), Format 65><B0, 
Welche Fabrik = | Teile beizutragen und eine Sammlung | | Eye verb. mit Buch-, Pa-| 1 Be _ mit Dampfheizung 
=|für ihn einzuleiten. Ueber milde pier-, Schreibwarenhdlg., Acci- 
Gaben, welche bei uns eingehen, | denzdruckerei, in einer Kreis- u. Gar-| 1 Sehneldmaschine, Sbem Schnitt, 
liefert fertige werden wir jeweils im Briefkasten | „isonstadt Pommerns (28000 Einw.)| 1 Perforiermasch., 60 em Schnittl., 
unseres Blattes quittieren. steht wegen Todesfalls sofort z. Ver-| 1 @asmotor, 8 HP, liegend, 
" il 4 ’ Redaktion des „Allgemeinen Am | kauf, Gegenüher Gymnasium, 2Schu- | alle noch fast neu, sind sofort zu ver 
eschh N lt Itut ed zeigers für Buchbindereien“, len, Lieferung für Regiment, Bezirks: |kaufen. Gefl. Anfragen unt. Q- 211? 
. Stuttgart, Christophstrasse Nr. 9. kommando, Offiz.-Kasino. Einkomm.|aa die Eıp. d. Bl, 
T\eilhaberschaft und Ge |2500- 3000 Mk. Verkfspr. 5000 Mk, ei 
Gefl, Offert. erbet. u. Ke. 1405 schäftsverkauf vermittelt [411 | Angeb. bef. d. Exped. Pr Blatter unt, en a hi. 1190 
an Rudolf Mosse, Elberfeld. Dr. Lass, Mannheim. |Q. 209. W. Kappek, Berlin 8., Oräfestr. 

















a! 








Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptex 
Schreibunterlagen — Locher. 


Wir haben eine neue Sorte 





vorz 
billigerer Qualität, spezi 


ug Rohgrau Buchbinderzwirn SE 


lich feste Ware 
für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 


Muster und Preise gerne zur Verfügung. 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


I 


am den bi n Preis von 40 Mk. gog. Bar- 
zahl) im aftrag zu verkaufen. Anfragen 
uiter €. 2113 an 


o Exp. d. BL 
Wenig gebrauchte 


Will’sche amerikanische 


Schnell-Linilermaschine, 


Federaystem, für Hand- und Trans- 
missionsbetrieb, wegen en "7 


Düten-Schneidmaschine 


u Jr _ I 
Einige Kunden haben mich gebeten, 
bei dem Verkaufe ihrer gut einge 


"Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein; ich erkläre mich 


gern bereit, dure| 


kostenfreie Aufgabe 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. s. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Horren Käufer mit 


Vergnügen entgegen. 


0. Th. Winokler 


Leipzig 
Abth. K: Papier- und Lederwaren 


ER 
BR}; Kostenfreie Arbeitsnachweis für Bachdinder 
Kataloge zu Diensten! 


an en 
Tr einer schwäb. Stadt Bayorns ist 

eine Buchbinder-Einrichtung mit 
Vergoldepresse, Pappschere, 
schneidemasehine, Hand- und Press- 


Tr Buchhändler-Lage Leipzigs ist 
eine gutgehende Buchbinderei und 
Vergolde-Anstalt für 6000 M. wegen 



















Exped. ds. Blattes. 


binderei mit Ladengeschäft (Neu- 


Grundstück, sogen oder 1. Oktober 
zu verkaufen, 


. 2129 an die Exp. d, Bl. 
ichere Existenz. In einem gröss, 


zu verkaufen bei 4000 Mk. Anzahlg. 
Offerten mit Klarlegung der Ver- 
mögensverhältnisse unt. Q. 2130 an 
die Exp. d. Bl, 


Seltenes Angebot! 
schinen verkaufe ich 


alten Messern Mk. 150.—. 
1 Hebel - Beschnelde - Maschine, 


[1578 
1 Jahr im Gebrauch, Mk. 180.—. 


[2182 


zu . 
W. Vahle, Rietberg. 


Zubehör, sehr billig verkäuflich. 


Bestens eingerichtete 


Be| Buchbinderei und 


schriften, viele Messinggravären wd| Vorgolde-Anstalt 


reiche Materialvorräte 


zu verkaufen, Nur gegen bar zu in Cassel, 


diesem enorm billigen Preise, Offert, 
unt. ©. 1864 an die Exp. d. Bl. 


unt. U. 2u0m BR din DAN — —__ 
Er Walzwerk, Walzenl. 370 mm, 
Untergest. v. Eisen, wegen Ent- 


behrlichkeit zu verkaufen. 


Aug. Rex, Buchbind., Calbe (Milde). | an die Exp. d. Bl, 










60 em Schnittlänge, für Hand- 


Krankheit zu verkaufen. Anzahlung 
8000 M. Off. unter P. 2073 an die 


Eixped. an, MBH 
E”: seit 15 Jahren in kleiner Stadt 
Pommerns bestehende Buch- 


Einrichtung), ohne Konkurrenz, mit 


ur Uebernahme sind 
10000 Mk. erforderlich. Off. unter 


Fabrikorte i. d. Mark, über 8000 
Einwohner, ist die einzige Buchbin- 
derel und Buchhandlung, ausser 
einer Schulbuchhandlung, verbunden 
mit Galanterie- und Spielwarenhand- 
lung, Erbschafts halber für 8000 Mk. 





de Exp & UDO _—_— 
Er noch gut erhaltene Buch- 

binder -Schneldmaschine mit 
8 Messern billig zu kaufen bei Herrn 
Bertram Wegerhoff in Reckling- 
hausen. [2131 





Wogen Anschaffung grösserer Ma- 


1 Radbeschneidemaschine, 50 em 
Schnittlänge, sehr gut erhalten, 
mit zwei noeh nicht gebrauchten 
neuen Messern, Mk. 200.—, mit 


















61 cm Schnittlänge, fast wie neu, 


. 200.—. 
1 verbesserte Bostonpresse, 20% 
30 cm innere Rahmenweite, nur 


Photographien der Maschinen stehen 


nn 
E” ff. Spiritus - Holz - Apparat, 

dreiflammig, für Vergoldapresse, 
1 Tischlinilermaschine, fast neu, mit 


2133] R. Intrau, Stotternheim, 
Et lei Shrek Murten 


erstes Geschüft am Platze, mit so- 
lider Kundschaft, zu verkaufen. Er- 
forderl. Kapital 7—8000 Mark, Auf 
Wunsch bleibt bisheriger Besitzer 
{1965 |auch Teilhaber. Off. unter P. 2042 


Wir haben zu verkaufen 
in tadellosem Zustande: 
1 Broschüren-Drahtheft- 
maschine Nr. 5 
für Hand- und Fussbetrieb, 
mit eisernem Fussgestell, Fa- 
brikat Gebr. Brehmer, Leipzig- 
1 Papier- und Bücher- 
schneidmaschine, 


stadt Thüringens kann #. nieht zu jung. 

jantv, Buchbinder dureh Heirat oder auch 
Kauf zu o, sehr gut., fein., grösseren Buch, 
Papior-, Gslanterio-Geschäft mit Buchbinderol 
kommen, welches das urste Geschäft der 
Pranehe am Platzes ist. Offert, mit Angabe 
des Alters und Vermögens unter @. 2194 
an die Exp. d. BL erb. 


T— 
IK ©. gröss,, sahr vorgeschrittenen Kreis- 























—,, 
nn en 
Fortsetzung ». Seite 299. 





unge 












Stellen-Gesuche. 


Aufrsgen, anwis Chiffee-Briefs, demem katas 
| Marke beigsöngt int, binibem unbertbeksiehtigt. If 






betrieb, Nr. AC, Fabrikat 
.. rl K 3 Leipzig. Ben in ja: Bochbinder meht Arbeit; Par 
Köhler &Co.,Fürthi.B. Ei Sortiment. Of, unt. B. W. 553 
postlagernd Colditz i. 8. {1888 





rn mens nes er einen jungen Büchbindergehilfen 
T: einer lebhaften Stadt Mecklbg., (katholisch), 19 Jahre alt, Kunden- und 

10000.E.. soll e. seit 44 Jahr. best, | Kurtiserbeiter, suche Biellung In Banıre ar 
sehr gut gehendes Papiergesch. wegen | Hochneder'sche Buchhandlung u. Bachbind., 
hohen Alters d. Besitzerin verkauft | Landshut (Bayern). [1948 
werden. Sichere Lieferung a. Behör- 
den, #. Kundschaft, auch für d. damit 
verb. Tapisseriegeschäft. Letzteres 
kann, wenn erw,, vorker ausverkauft 
werden. Auch geeignet f. Buchbinderei, 
d. dort 84 Jahr, bestand und seit d, 
Tode d. Besitzera nur 1 gut. Buch- 
binder am Ort ist. Laden hat glin- 
stigste Geschäftslage und ist bequem 

l. Wohnung damit verb. Of. unt. 
2 2040 an d. Exp. d. Blattes. Ver- 
mittl. nicht ausgeschl. 


ment, auch an der Vergoldepresse bow. 

t auch im Laden dr asia, jedoch 
nicht Bedingung), sucht Stellung. Selbiger 
verfügt such über einige 1000 Mk. und wäre 
geneigt, das Geschäft event. npäter au über- 
nehmen. Adr, hau RER Balle a. 8. 
Fritz Heinze Nr. 158 12104 


wehbinder, Papior- und Kartonnagen- 
Zuschneider, suebt Stellung, eventuell 

als Werkführer. Off. unt. V. 208 an Hanson- 
stein & Vogler A.-&,, Dresden, [2106 


pensarne ie rennen Abeetehesorsrur ARE ann 
SEHEN arbeitender Buchbindergehilfe, 
= 


— ss nn —— 
Bess: » J., sehr intelL, Borti- 





96 J. alt, Handvergolder, in all. Kumden- 
iten erfahren, welcher orent, auch ein- 
fache Prossvergeldung übernehmen kant, 
sucht dasernde Stelle, Offert. an U. Guter 
mann, Bochbinder, per Adr. Herro Gröll, 
Frankfurt a, M., Oranachstr. 12 1, Hib. [2106 


a ————— 
Tüchti Buchbinder, 
25 Jahre, in allen vorkommenden Arbeiten, 
Sortiment, Partie, Bildereinrahmen (auch 
auf der Kreinsäge) ete, bewandert, mucht 
dauernde Stellung. Prima -Zongulges zur Ver- 

. Off. an Bruns Krummschmidt, üereln- 
berg i. W., Hagenersirame 38. [2107 


m m 
in junger Buchbinder, 19% Jahre alt, 8% 
wandt in Kunden- und Partiearbelt, so- 

% im Aceidens-Druck und -Satz, nucht, 
gentützt auf gute Zeugnime, dauernde, ange- 
nehme Beschäftigung in besserer Buchbin- 
derei. Antritt kann sofort oder zum 1. er 
erfolgen. Off. unt. R. 8. 31 postlag. Rend*- 
burg i. Holst. [2108 


a EN nn 
trebsamer Bochbinder, M J. alt, Kunden- 
WETTER FR und Partisarbeiter, wulcher an selbat- 
Syrr billige, alte Buchbinderei m. _ _ Arbeiten ch [3 A 
Lad., Nähe Mannheims, 4—5 Ar- Zeugnissen, # 
heiter "4"Masch. mm. od. ohne Haus | Ianrsierngsoskme Biale.. OZ. znter Au- 
zu verkaufen. Erf. 5000 Mk. Offert. | gabe der Vor Altnäsne an Albert Maier, Huch- 


un Ale Krp: & U, wu. Go Bin: . | Deere Bien nn an 
nn a nn 


Verkauf! ucbbinder, 22 J. alt, militärfrei, in allen 


SE ES ne 
einer Buchbinderel in grösserer Stadt er nee 
Schwabens wegen Krankheit. An- 


Hand- und Pressvergolden geübt, sucht 
sofort dauernde Stellung. Such. bat ala 1. Ge- 
zahlung gering. Of. unt. K. M. 50 
postl. Augsburg. [2197 
ee —— 


Fe 
Besonderer Umstände wegen ver- 
kaufe ich eine sehr gut erhaltene 


Vergoldepresse, 
Leipziger Fabrikat, mit 25><34 cm 
Dru he, 42 cm Süulenzwischen- 
raum und doppeltem Hub (Neupreis 
Mk. 430.—), weit unter dem An L 
Anfragen vermittelt unter Q. 2152 
die Exp. d. Bl. 


a mn 
T Cassel habe zu verkaufen : Laden- 
einrichtung für Papierhandlung, 
sowie vollständige Einrichtung einer 
Buchbinderei in Maschinen u. Werk- 
zeugen, getrennt oder im ganzen. Of. 
unt, Q. 2153 an die Exp. d. Bl. 


hilfe eine kL Werkstatt nolbständig 8 Jahre 
geleitet. Provinz Sachsen jedoch 
nicht Bedingung. Offerten an J. EM, Nord. 
hausen a. H., Gumpertagr. T. [2110 
feuert ri anne „Sanur eeteE eee 


Aut gebautes Haus 0. Th. Winokler 
samt guteingerich gone‘ Buchbinderei, Leipzig 
auf sehr gutem Posten, ist wegen | —— ae 
auf sehr Butem Posten, ist men = Abtbeikzng CO: — 


osten! 
Arbeitsnachweis für Buchbinder. 


a ——— 

assepartouts-Arbeiter, welcher durchaus 

tüchtig ist, nucht dauernde Stellung. 

tritt 4 Wochen nach Engagement. Offert. 
unt. 0. 2184 an die Exp. d. Bl. 


a —————— 
in junger Buchbinder, 19 J. alt, Kund- 
echafte- und Partie-Arbeiter, sucht 


gegen Barzahlung zu verkaufen. Ma- 
schinen und Werkzeuge sind noch 
fast neu und gut erhalten, Näheres 
bei dem Eigentümer Josef Riederer, 
Buchbinder in St. Florian bei Linz, 
Ob,-Oesterreich. [2198 
N er esiäisimegp 


In Genf zu übergeben [2202 


Buchbindereiu.Papierhandlung. 

Uebernahme des Materials und der 
Einriebtung Fres. 15000. Hauszins 
Frea, 1000,—. Man schreibe an 
E. Barrts, Bd. du Theätre 7, Genf. 


m m 
Tann. Krankheitshalb. zukunftreiche 
4 Mk. 

ar 


nuerndo Stellung, am liebsten in Süddentseh- 
land. Eintritt kann sof. od. ARE erfolg. Off. 
an Gustar Nietzer, Harburg, Schwaben.[2186 


| ———— 

in junger Buchbieder, Kundenarbeiter, 

%, dor handvergelden und marmeorieren 

(Kammachnitt) kann, sucht auf 16. Septsmber 

oder später dauernde Stellung. Offert mit 
Lohmang. unt, U. 2186 an die Exp. d. BL 


E' unger, kath. Buehbindergebilfe, in 
[> 





oeldenzdruckerei um 
x. vork. In Verbind. mit Kartonnngen- 
fabr. gute Existenz. Off. unt. Q. 2195 an 
dio Exp. ı. Bl, 


undenarbeit und Geschäftsbüchern 

t unerfahren, sucht dauernde Stellung. 

Saddeutschland bevorzugt. Of. unt. Q. 2141 
an die Exp, d. Bi. 




















—— —— — = 
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> Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) eu 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
{Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Linlieren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 


Geschäftsbücher-Fabrikation. 


uelhb,, militärfrei, in Kunden- u. Partie- 
arbeit bewandart, geübt im Accident- 
satz und -Drack, sucht, gestützt auf gute 
Zoupniese, (am lie) 
ung. üÜffert. an Adelf Licht, Buchhandlung, 
Irhtershausen 1. Thür. {2187 


and Handrergukder, in Geschäftsbüchern 

nd in der Partioarb. nicht unerfahren, an 

solbständiges Arbeiten gewöhnt, sucht, g0- 
„tütst auf gute und langjährige Zeugninse, 
dauornde Stellung, Kost und Logis ausser 
dem Hauso bevormgt. Der Antritt kann 
sofort, eront, auch erst später erfolgen. Of. 
andarl Möller, Blankenburg a. Harz, Winde 
Nr. 2a. (138 


Bits 2 J. alt, tfieht. Sortimenter 
u 





Kundenarbeiten, Handrvergolden, Ge- 
fisbliebern jedar Grösse, im Einrahmen 
von Bildern, sowie im Kahmenschneiden 
durchaus bewasdert und an Sotten, selbst- 
ständigen und sauberes Arbeiten gewähnt 
ist, sucht, gestützt auf gute Zougnlass und 
Eupfeblangen, dauernde Stellung als erster 
Gekilfe in kleiner Bochbind oder ala 
Meister in einer Dreckeroi, Derselbe besitzt 
auch Kenntnis im Satz und Druck von 
Aceklonzarbeiten, Eintritt köante sofort go- 
schehsn. Es wird nur auf dauernde und 
selbständige Stellung geauben. Offert. unt, 
3. M. 98 postl. Waldahut, Baden. (2139 


B'ieem 2 7. alt, der in sämtlichen 
Be 





or September sucht Buchb., 25 J., geübt. 

Kundenarbsiter und Handrergolder, s0- 
wie mit allen anderen Arbeiten vertraut, im 
Prossrergohlen und Goldsehnittmachen nicht 
unerfahren, dauernde Stellung. Kheinland- 
Wostinlen bevorzugt, doch nicht Bedingung. 
Off. unt, Q. 2140 an die Exp. d. Bi. 


Mitteldentschland. 


Ein tüchtiger, solider, in allen Sortiments- 

arbeiten 
selbständiger Gehilfe 

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, zum 1. 
oder 15. Oktober dauernde Stellung. Selb. 
besitzt Kenntalsen im Hand- und Prosaver- 
golden. Of. an B. Häussgen, Ottweller (Trier), 
riedrichstrasse, [2148 


E: tüchtiger, soilder Buchbindergehilfe, 
F 








= 2J.alt, Kundsnarbeiter, in Geschäfts. 
bern. Partisarbeit, sowie Bildereinrahmen 
gut bewandert, sucht auf sofort oder später 
auernde Stellung. Selbiger hat auch schon 
in Drückereien gearbeitet, Of. an Hustar 
Schäfer, Hagen i. W., Gartenstrasse Nr. 18 
11. Etage. (2148 





üchtiger, solider Buchbinder, M J. alt, 
in allon vorkommenden Arbeiten er- 
fahren, korrekter Handrergolder, besitzt 
aueh einige Konntuiase im Pressvorgolden 
und Marmorieren, wünscht in «ine mittlere 
Buchbinderei einzutreten, Der Eintritt kann 
»otort erfolgen. (HT. mit mäh. Angab. unter 
Q. #144 an die Exp, d. Bl, 





veatuleresliln. 182 J, alt, welehor vor 
kurzer Zeit die Gesellenpräfung bestan- 

n bat, sucht, gestützt auf gute Zonguiase, 
bis zum 1. September Stellung in einer gröaa 
Stadt und tüchtigen Hachbinderei, am lieb- 
ston in Hannover. Ofert. an Wiih, Kesting, 
Mengrriaghausen, Waldeck. [2145 





uchbindergoh. 28 J. alt, in Kundenarb,, 
Bildersinrahmen und Geschäftshünhern 
geübt, sowie im Handvergslden nicht uner- 
fahren, sucht sofort danernde Stellung. An- 
ob, unter Adresse: Robert Wechmann, Eis 
#ben, am Wulfathor. [2148 


Hortst militkefrei wird, Kenden- und 
rtiearbeiter, im Bildereinrahmen, sowie Ins 
Arceldens-Batz und -Druck nicht unerfahren, 
sucht bis ]. Oktober dauernde Stellung, Of. 
nebwt Lobnangabe an H. Ullrich, Üefr, 1148, 
Gewebr- Prüäfungs-Kommision, Spandau, 
Ruhleben. [2108 


trobaamer Hachbindergehlife, 19 J, alt, 
Kundesarbeiter, im Kinrahmen von Bil- 
dern und Anfertigen von Passrpartouls be- 
wandert, sucht pur sofort oder apäter Stallang. 
of. unter J. B, postlagernd Tauberbischofs- 
heim, [2159 


Bi: 29 J, alt, ev, welehor zum 
a 





ten in Druckereien) Stell- | 


olider, selbständiger Buchbinder, 80 Jahre 

alt, kath, iedig, im Hand- um Preas- 
vergolden, Goldsehnittmachen, in Gmehäfts- 
bikchern, im Bildereinrahmen, bessorer Kun- 
denarbeit, sowie allen vorkommenden Ar- 
beiten erfahren, sucht angenehme und 
dauernde, möglichst Lebenastellung. Aner- 
bieten nebnt Lohnangabe unter Q. 2149 an 
d. Exrped. d. Bl. 


Sn für meines I7jähr. Sohn Gehilfen- 
@i 





stelle Mr Kundenarbeit in kleinerer 
wkatatt. Eintritt nach Belieben. CH. an 


P, Heinz, Buchbinder, Gallderf. (2147 


Passepartouts. 

Tüchtiger Spezialist dieser Bruasche, 
derchaus selbständig, exakt und weminsen- 
haft arbeitend, in allen Arten, Wiener, Ber- 
liner, Englisch perfekt, sucht, gestützt auf 
beste Empfehlungen, anderweitig Eugane- 
ment, auch nach dem Auslande, Off, unter 
a. 2163 an d. Exp. d. Hl. 





üchtiger Kartonnage-Zuschnelder, weit 

Jahres kleinere Betriebe ron 19—15 Per- 
sonen selbständig leitend, sucht dauernd 
Kondition in gleieher oder ähnlicher Weise, 
Gnte Zeugnisse. Of, unter Q. 2100 an die 
Exrped, d. BL 


unger Buelbinder und Schriftsetzer, im 

Druck mit Boston- und Tiegeldruck presse 
bewandert, sucht baldigst dauernde Stellung. 
Offerten an Mar Louiser, Buchbinder, 
Freising IV #74, Oberbayern. (as 


Buchbinder, 


selbständiger Arbeiter, sucht anf sofort das- 
runde Btellung. Suchender int in Kunden- 
sowie Partiearbeit und Bildereinrahmen gut 
bewandert. Gute Zengn. stehen zu Diensten. 
Off. unter Existenz 25, pontingernd Detmold 
(Lippe). {2102 


Ei junger, tüchtiger Buchhiudergehilfe 





(Kundenarbeiter), 18 Jahre alt, wünscht 

zu verändern. Hheinland und Waat- 
faulen bevorzugt. Öff. an Iernhard Koop- 
mann, pr. Adr. W. Höfer, Emmerich a. SR 
24 


uehbinder, 2 J. alt, Kondenarbeiter und 
Bildereinrabmer, sucht zum 35. August 

ar »pkter dauernde Atellung. Ausbildung 
im Handvergoiden erwünscht. Offers. unter 
„Bochbinderel’t Weiden (Oberpf.), Überer 
Marktpinte ZU, (2185 


E; Bushbinder, der seit Jahren in versch 





grösseren Buch- und Steindruckereien 

orkführer thätig und mit allos Arbeiten 
und Maschinen vertraut ist, suelt Stellung. 
Of. unter Q. 2166 an d. Exp. d. Bl. 


Buchbinder! 


19 Jahre alt, in Kundenarbeit u. Gesehäfts- 
blebern erfahr,, derauch einen gut. Halbfranz- 
band binden kann, sucht auf selbiges nofort 
angenshme und dauernde Stellung, womöglich, 
wo er sich im Hand- und Pressvergolden 
weiter aunbilden kann, Sliddentsche Gruss 
städte berorzugt. Off. unter P. H. 00 poat- 
ingernd Gelnhausen (kensen). {2187 


in junger, strebsamer Buchbinder, welcher 

anf Gsschäftsbächer eingearbeitet, n0- 
wie mit Bortiments- und Partivarbeiten vor- 
trant, im Marmorieren and Preasvergolden 
nieht unerfahren ist, sucht wofort Stellung. 
Of an A. B,, per Adr. HM, Rinke, Halber- 
siadt, Kühlingerstr, 14, H, I. {2148 


unger, solider Buchbinder sucht Btollung; 
deresibe ist in der Kartonnagenbranche 
perfekt und mit den meisten Maschinen der- 
selben vertraut. Angeb. an Fritz Leistiser, 
Leipsig, Turnerstr. 16IV, rechte a6 


uchbinder, Mitte der 30er Jahre, geübt 
B in Kumden- und Partiearbeit, aowie Im 
dereinrabmen, auch inder Gesehäftsbücher- 
branche erfahren, der längere Zeit kleineres 
Geschäft swihatändig leitete, sucht Stellung, 
am liebsten in kleinerem Geschäfte, jedoch 
nieht Bedingung. Dor Eintritt könnte sofort 
erfolgen. Of. an K, Müller, bei Fran Müller, 
Lohrera Witwe in Kirchheim u, Teck, (eth- 
lingerstrasse 121 (Württbe.l. [aısı 


einer Anzeiger für Buchbindereien. 











DIS” Prospekte franko. "E 


auf Sortiment und Partie selbständig | 
iten kann, sowie auch Erfahrung im | 
Handrergolden hat, sorht haldigst angenehme | 
dauernde Stellung. Of. unter „Huchbinder* | 


Bremen, postlagernd. [2170 


chtiger, erf. Buchbinder, 81 Jahre alt, 

vorh., energisch und umsiehtig, ver- 
traut mit allen besseren Kundsehaftsarbeiten, 
als Gsschäftsblichern. Halbfranzbänden, #0- 
wie in Kartonnagen nicht unorfahren #te, 
selbiger hat mit Erfolge eins mittlere Buch» 
binderei bereits geleitet um befindet sich 
naberu 8 Jahre in einer Grombuchbinderel 
als Zuschnelder, Doeken- und Pertigmacher, 
sucht die Stelle einen Werkführers #iner 
mittloren Hachhinderei au beklaiden. Selbiger 
int noeh in ungekfindigter Stellung. (MT. am 
Jobann Berger, München, Sehwindatr. &, 
Röckgeb. IL 


Bi 22 J, alt, militärfrei, welcher | 





Kartonnage-Meister, 
mit sAmtl. Arbeiten und Maschinen vertraut, 
tüchtiger Mitarbeiter, energisch und um- 
wichtig, seit Jahren mittleren Betrieb leitend, 
nucht bald. dauernde Kondition Buchender 
sieht mehr auf angenehme Steile ala hohen 
Lohn. OM. unter W. 2172 an d. Eıp. d. Bl. 





EEE a 
Geschäftsbücherfabriken, 


Buchbindereien ete. 

Ein älterer und ein Jüngerer Bachbinder, 
tüchtige, flotte und exakie Arbeiter, in 
besseren Gsschäftsbüchern, I. Hand- u. Press- 
vergolden, Marmöorleren, Goldschnitimachen, 
in Lederarbeiten, sowie auf Förste und 
Tromm'schen Linliormaschinen bemand., anf 
Drabtikofimaschinen u, sämtlichen sonstigen 
Hilfemnschinen eingearbeitet, suchen, ge& 
stützt auf Prima-Zeugnime, Stelle. Ersterer 
war schne eine Reikn von Jahren In grösseren 
und mittleren Betrieben Werkmeister und 
Int im Kalkulleren u. Einteilen der Arbeiten 
durchaus erfahren, Öff. unter Q, 2178 an 
die Exp, d. Bi. 





tchtiger, umsichtiger Boskbinder, 39 J. 


Sehnittrereolden Gutes leistet, überhaupt in 
allen Buchbinderarbeiten perfekt und im 
stande ist, einor mittleren Buchbinderei vor- 
zustehen, sucht bald dauernde Stellung, Of. 
kstor Q. #174 an d. Erp. d. Hl, 





üchtiger, solid. Buchbindermrister, ledig, 

der den Arbeiten einer mittleren und 
grösseren Buchbinderel vorstehen kann, sucht 
aofort oder später Eugugement. Dierselbe Iat 
ein tüchtiger Hand- und Preossvergolder, so- 
wie in Gosebäftsbüchern u. Hildoroinrabmung 
perfokt, OM, unter A. B, 100, Warendorf 
in Westtulen. (2176 


Tüchtiger Linlierer, 


welcher anf Extrasachon und Partisarbeiten 
auf Pörsts- und Tromm’schen Maschisen gut 
ekagearbeitet ist, sucht für nofort od. später 
angenehme Stellung. Off. unt. I. B. W. 701, 
postlagerud Witzenhausen i. Homsen, 2176 


urerläasiger, junger Mann, 28 Jahre alt, 

im Hand. und Prowvergolden, sowie im 
üfertigen von Gold-, Zier- und Marmorier- 
schnitten wohl erfahren, wucht geeipnets 
Stellung, Angeb, an Fachschule Paul Adam, 
Düsseldorf. [sırr 


uchbinder, 25 Jahre alt, z. Zt. 1. Gehilfe 

einer besseren Buchbinderri, an selhst- 
ständigen, sauberer Arbeiten gewöbut, Lüchtig 
im Hand- und Pronsrergolden, somle in allen 
Buehbindarei-Arbeiten durshaus erfahren, im 
Marmworleren ziemlich sieher, aycht, gestützt 
anf Primsn-Zeugnime, bis anfangs September 
dauernde, sulbetändige Stellung. Selhizur 
war auch längere Zoit in der Passepartouts- 
Branche thätig und geht auch ins Ausland. 
Of. an Carl Elehhors, Wärzbere, Gortraud- 
gm 8. [2178 


nebhbinder, 25 Jahre alt, ie besserer Kund- 
schaftsarbeit durchaus erfahren, mit 
enntnissen im Vergolden und Marmorieren, 
wucht baldigst dasernde Stellung (Dentschl). 
Of. an I. Zimmer, Zärich I1l,, Hotwand. 
strasse BRIV. [2179 











inlierer, auf Fürste- & Tromm- oe. Flas- 
L kimpersches Rolleewystem gefibt und 
mit allen vorkommenden Extraliniataren ver- 
traut, sucht sofort Stellung. Off. an Herrn 
0. Aumüller, Cohers, Schonckgaanu 8. [2180 





Fortsetzung ». Seite 299. 





Schwiebuser 


Fachsehule für Buchbinder, 


Gegründet 189D, 
(Anerkannt v. der K. Pretas. Staatsregierung ) 


Unterrichtsfächer: 





Handrergohlene, Prossvergeld 
rieren, Goldschnitt und Buch-E 
bildungszeit 1—8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mässig. Persönliche, gewissenhafte 
Anleitung. Biab, SchGlersabl 160. Ausfährl. 
Prospekt 1902, enth.: Lahrplan, Abbildung von 
Schälerarbeiten, Marmoriermuster und Aner- 
koonungsschreiben, versendet kostenlos [9127 
Gustav Bernhardt - Sohwiobuns 
(Prov. Brandenburg). 
ch suche pro 15. Oktober fir meine Buch- 
binderei oinen erfahrenen, fleimigen Ge- 
ilfen bei dausrnder, angenehmer Stellung, 
Derselbo muss in allen vorkommenden Sor- 
timentsarbeiten selbständig sein. Kenntnisse 
im Hand- und Pressvergolden nieht erfür- 
derlich, Anfragen mit Lohnansprüchen or- 
bittet 1948 
Jnl. Pressler, Wiehe ji. Thüringen. 








inige jüngere Buchbindergehilfen finden 
sofort dasernde Beschäftigung in der 
plerw.-Fabrik von L. KHeseberg, Hof- 
geismar. [2088 


Buchbinder 


(Lederarbeiter) oder saubere Kar- 
tonnagen-Arbeiter, welche sich auf 
Eiulserbeit einrichten wollen, finden dau- 
sende, guta Stellung. {2101 
H. Jaeger & Sohn, 
Fiuisfabrik für Musik-Instrumente, 
Marknenkirchen i. 8, 


Gesucht zu sofortigem Eintritt 
ein jüngerer 


Pressvergolder 


für einfache Arbeiten. Offerten unter 
Angaben über seitherigo Thätixkeit und An- 
sprüche mob WB. 215 F. M. befärdert 

udelf Mosne, Mannheim. [3102 


 Buchbinder-Meister. 


Eine gr. Papierwaren-Pabrik aueht per »o- 
fort oder 1. Oktober ds. Js, einen tüchtigen, 
schneidigen 


Buchbinder-Meister, 
weleber Im stande Ist, eine Buchbinderelselbat- 
ständigund umsiebtig zu leiten. Bei zufrieden- 
stollenden Leistungen dauernde und nament- 
lich für verbeir, Herren angenehme Btellung, 
Offerten mit Ang, dos Alters, seither. Thätig- 
keit, Gehaltsanspr. und unter Beifligung von 
Zeugnim-Abachr, und Pbotogr. erbeten an le 
Exp. d. Bl. unter @. 2108. 


2, Hand-Vergolder, 


BRöcken- und Thekoratiossdruck, 80-100 Mk. 
per Woche bal Sstündiger Arbeitszeit, auf 
sofort ins Ausland gemucht. Muster u. del 
werden zuröckgesandt. O®, unt, @. 2115 
an die Exp. d. Bl. 


Pressvergolder 
findet dauernden Posten bei [2116 


Karl Hirschl, Kartnmagen-Fahrik, 
Teplitz, Deutschböhmen, 














Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Mittwoch den 27. August, mittags 12 Uhr. 
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28” Gesucht. 


Ein in allen Arbeiten töchtigor Passe- 
partont-Arbeiter findet Btallu el boleın 
Lohn, Nur ganz Hlichtige, nolide Leute wollen 
sich meiden. Offerten unter @, SEIT an 
die Exped. d. Bl. 

in tüchtiser Handvergolder nd ein 

tüche Gesehäftsbllcher- Arhwitor 

daustnde Bteltung bei: Paul" Eh. 

kireh & Cie, in Mt. Amaetn (Base, 
.. 1 





Lederarbeiter, 


vıf Poistereinbände zu Genang- und Gobet- 
birhern und auf Anfertigung von Mappen 
zeäbt, Indet dauerkds-Btelle bei . 118 
Günther & Haumaun, Dimplhuehbind., 
Erlenbach-Zürich. 





inllerer, geht auf Förste & Tromm'sche, 
sowie Finskämper - Kollenmasehinen, 
wuberer Arbeiter für Rztrs-Liniaturen, für 
dunerade, gutberahlte Stellung sofort gonucht. 
i. Offerten mit Zeugnisaimehriften unter 
Q. 2120 an die Exp. d. Bi. erbeten, 


Buchbinder, 


tüehtig in Kartomnagen und Kontablichern, 

nit DrahtbeftmasehinsiHolzleisten! vertraut, 

ind dauernde Stellung bei [2121 
#d, Abi, Rastenburg, Ostpr. 


©. Th. Winckler 
Leipzig 


= AbtheilungC:= 
K ier 


ostenfre 
Arbeitsnachweis für Buchbinder. 


Buchbindergehilfe, 


gessizton Alters, welcher schon auf Geachäfts- 
tücher gearbeitet hat, gemucht. Verheirntete 
erkalten dem Vorzug. Öffert, mit Gebalts- 

rüchen an [eı2a 
. Eilers, Bielefeld, Turnerstramse. 








Tem Hachbinder auf Kontoböcher in 
dauernde Stellung gesucht. [9194 
Otto Euke, Cottbus, 
Geschäftsblieborfabeik. 


Ein tüchtiger Linilerer, 


welcher auf der Wul’schen Liniiermaschine 
=4 Feder- und Kollenaysten durchaus er- 
Ahren ist und selbatändig linlieren kann, 
tndet sofort dauernde und augen. Stellung. 
des. Becker jun.. Gunchäfteblicherfahrik, 

Eger, Dintsebhöhmen, mi 


Buehbinder-Gehilfe, 


weicher mit Kundenarbeiten vollständig ver- 








trant int, wird zum baldigen Eintritt uecht. 
Kon und Wohnung im Hause. Stellung 
dsernd und angenehm. {9154 


A. Zetl, Bschbinder, Neuburg a. D. 


Liniierer, 


derchatn tüchlig und gewandt, mit pmmenten 
Förste & Tromm-Maschinen vollständig ver- 
trank, sofort gemucht. (218 
Coesliser Papier-Fabrik, Coeslin, 








Ir suche per sofort einen jungen, ticht. 
Bachbindergehilten auf sorklerie Arbeit, 
sea müsste dersalio dan Handvergalden 
"ıgen meiner Krankbeit übernehmen. BDs- 
"ırher wollen sieh melden hei 2135 
G. A. Vons, Büch- ti. Paplerhandlung, 
Nenmäühlen bei Kiel. 


Fusttuiose Marmorieror (Bchnittmacher) 
findet danernde Stellung. Angebote mit 

Heilunge seitheriger Thätigkejt nebst Lohm- 
“teprach enter Chifro K. 118, pastlagernd 
Hannover erbeten. (2156 


üche per 1. Oktober #inen erfahrenen, 
isisigon Gehilfen hei damernder 
Nlang, Derseibe muan in allen Saor- 
!imentsarh. neibständig seim, Kenntnisse is 
- = Prosarurgolden erforderlich. An- 
fragen mit Lohnanspröächen erbittet [e157 
Gotthold Eckardt, 
Barkbinderei, Buch- n. Fapierbantlung, 
Lndwigslunt |. 9. 


ch suche zum 18. September für meins 

Buchbiadurei einen Aainsigen, in allım 
! mentsarbeiten und im Bildageinrahmen 
trhhrenen Gehilfen. Demselben ist Gelegen- 
ko grin. sich im Handrergolden am 
tebilden. [2199 

Ph. #, Meckel, Diex 2. d. Lahn. 











Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Mittwoch den 







Hr] 


is 


DE Wer sich etablieren will, 


oder sonst irgend 


eine grössere An- 


schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 


Material beabsichtigt, 


versäume nicht, 


sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


Dauk wissen. 





sehbindergehilfe, guter Handvergelder, 
sofort I 121 
ohann Focken, Wilhelmshaven. 


unger Buchbinder- Gehilfe, 


in 
E welcher mit Batz und Druck an der | 
«ionpresse sehr ut vertrant ist, Iindet ao- 


Kriebel, 
ar 


in tächtigeer Marmorierer, d«t auch 
sieichzeitig bossere Geschäftsbächer zu 
machen versteht, Andet dauernde Stelling 
per sofort. Of, mit Lohnangalıe u. Zouguis- 
abachriften autor &. 2200 an die Kir, d. Bl. 


fort dausrnde Stellung bei Wil. 
Schmiedeberg ;. Rieseng=h. 








in jüng., tücıt. u. fein. Buchbinder 


findet für Keontobärker und besara 
undenarbeit sofort Stellung bei m 
A. Krummer in Plens 08, 





in junger, tüchtiger Buchbinder zu- 
Erich für photograpkisshe Arbeiter für 
danerud gesucht. Off, mit Gehaltsannprächen 
bei freier Station antor 2. 2R15 an die 
Ezped. 4, BI. 





um baldigen Eintritt ein umsiebtiger, 
mmorgischeriartonnnagenarbeiter 
gesucht, der im stande ist, ein Personal von 
eiren 99 Personen zu leiten. Dersnlbe muss 
spezieil mit der Anfertigung Yoo Laperkasten, 
ubonniören ele, vertraut aoln. Dauernde 
Stellung zugesichert Of. unter Q. 221@ 
an die Exped. d. Bi. 





in jüngerer Buchbindergrhilfe, der auch 
an der Boston-Prense firm ist, Audet 
auerrde und angenehme Steliung. Reineguld 
wird entschädigt. 2218 
Paul Mlarka, Buch- ı. Papierhasdig., 
Ansntonlenhütto in Osermchleulen. 





in junger. talent. Bsohbinder, der Last 
bat, sich zugleich in der Photographie 
ausuhilden, »sfort wosurht, Nähores auf 
Aufrago durch Buehbinderel und Photogra- 
hischen Ateller Anton Fahn, Amor- 
ach, Unterfranken, [219 


uche einen fhotten, erfahrenen, nüchternen 
Buchbindergehilfen für alle vorkommen- 
den Arbeiten, derneibe mus in der Konto- 
bueb-Fahrikation durchams erfahren sehn. 
Stehang dauernd Offerten mit Gebaltsan- 





sprüchen atı 2220 
F. Soefeld. Stettin. 
ET ET EEENEERIE 


Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 





Buchbinderei 
mit gutem Ladengeschäft wird in 
Pommern oder Brandenburg zu kaufen 
gesucht, W. Ehlert, Berlin, 
2218] Eislebsnerstiasse 8. 


Wen plötzlıch eingetretener Fa- 
milienverbältnisse ist eine gut 
eingeführte Buchbinderei mit 
Ladengeschäft in einer kl. Stadt 
Hessens v, üb. 2000 Eınwohner ohne | 
Konkurrenz für 2600 Mk. sof. zu ver- 
kaufen. Gefl. Of. unter @. 2214 
an die Exped, d, Bi, 








RESET OS FETTE 
Stellen-Gesuche. 





lichtiger, enargiecher Buchbinder, ver- 

heiratet, Anfang 30, ersts Kraft im 
NHand- und Prosrergolden, auch guter Mar- 
mörierer, sucht dauernde Stellung als Werk- 
zueister oder Verguhder, OF, mit Lohnangabe 
unter 4), F162 an d. Exp. d. Bi. 





unger Liniierer, selbst. Arbeiter, durchaus 

tüsbtig auf F. u T. neamuten Masch. u. 
= Roilmasel., sucht daaernde Stellung. Of, 
unt. Q. 218 an d. Exp. d. Bl. 


uchbindergehilfe, in Kundenarbeit und 

ikdereinrahmen bewandert, 28 J. alt, 
kaib, sucht angenehme, dauernda Stellung. 
Off. unter A, ®. 100, postlagornd Öberkirchen 
in Westf. 284 





ab4 im Handvergoklen, sucht dauernde 

tellang, am lobaten, wo er sieh Im Hand- 

vergolden weiter azsbllden könnte Off. an 

H. Petersen, Düsseldorf, ae 
2 


Ti selbständiger Buchbinder, ge- 
8 





in tüchtiger Bachbinder, 30 Jahre alt, 

im Pressvergolden bowandert und im 
audvorgolden nleht unurfahren, sucht pe 
sende Fg Selbiger wärs nicht nbge- 
neigt, eine kleine, gut eingerichtete Huch- 
Linderoi mit Ladonguschäft „päter zu über- 
schmen, am liebsten In West/nlen od. Hlein- 
land, jedoch nielıt Bedingung. Offert. unter 
A. 4. 760, Eiberfeld, Simenastr. 9, part. [2186 


Kartonnagen. 

Junger Mann, in henseren Arbeiten er- 
fahren, sucht per sofort Stellung, Off, an 
Rich. Fraunderf, Hannorer, A 

2a 


in janger Bachbinder. welcher in Kunden- 
arbeit, Marmarioren, Bildereinrahmen 
und auch in der Kartonnagen-Branebe nieht 
unerfahren ist, sucht dauernde Stellung. 
Off. an Franz Meyer, Neudamm N/M.. August. 
strasse ©, 2158 


S.; strebs, Eaelıb,, mälitärfeei, im Hand- 
vergolden, Mildersinrahmen, Aktenheftan 
te. bewandert, sucht mögl. bald danernds 
Stellung. Werkstatt, wo Gelegonheit zur Er- 
larnung der Acsilene-Druckerei vorhanden, 
wird bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 
Suchendgr wlirde, wenn gowünscht, zeitweise 
im Lade bäft behilflich mein, svent. auch 
das Geschäft apäter Bliernehmen. DOM, nebst 
Lohnangabe unter B. U, 338, Josanitz, A 
Kir 


tiebtiger, solider Buchbinder, 23%: J. alt, 

or, selbständiger Arbeiter, in allen 
Kunden- u, Partisarbeiten, GBoschäftsblichern 
und Galantoriowaren bewandert, nicht un- 
orfahren iem Handvergelden und Goldsehnitt- 
mwnchen, muweht, geetatst auf zuto Zeugnimse, 
zum 1. oder IB. Dept Stellung. Of, an Ermet 
Hoffmann, Unen k, Bierste. 9. 


Buchbinder, 


Kundensrbeiter, 28 J, alt, kath., nolbständ, 
und saub, Arbeiter, in alten vorkommenden 
Arbeiten bewandert, sucht sofort oder 
später Stellung Derselbe könnte nach eine 


18183 





schbinderei selbständig führen und im Laden 
mit thätig sein. Of. mit Ang. der Lahnver- 
hlltnisse unter K. N. 100 pustl, Bocholt, [a1 


August, mittags 12 Uhr. 





uchbinder, 35 J. alt, Kundenarbeiter, im 
Hand- und Pressrergoblen nicht unor- 
sun, sucht sofort dasernide, angenehme 
Stellung. Prev. Sachsen oder Prov. Han- 
norer berorzugt. Of. unter Q. 2191 an die 
Exp, d. Bl. 





unger, tüchtiger Buchbinder, in allem 

Fächern dar Buebbinderel,nowieim Hand. 
und Prossvergollen gut bewandert, wucht, 
gestützt auf zute Zengrisse, zum }. ui 
dauernde Stellung. Üffert. an Hrorg Pelle, 
Gera (Kouss), Lessin .„& NB, Belbiner 
loyt hauptsächlich auf Handvergolden srıman 
et. a4 


= 





üchtiger, sollder Bnchbinder, 26 J. alt, 

4 Jahre in letzter Stelle nis selbatän- 
diger Arbeiter tbätig. durchaus erfahren in 
Kundenarbeit, Gesehäftabliehern und Bilder- 
einrahmen, auch im Handrergolden nicht 
unerfahren, sucht auf sofort oder apäter 
dauernde angenobme Stellung. Off. mit Lohn- 
ang. an H. Meyer, Hann, Münden, Kirch- 
pintz Nr. 363, 





dert ia Kundenarbeit und Bild«rein- 
men, auch im Handrergollen und Gol4- 
schnitt geübt, sucht zum 15. Boptemher au- 
genehme, dassrnde Stellung. Of. unt. H. 72 
postlagernd Postamt 2, Heidelberg. men 
unger Bunhbinder, 19 J. alt, wünscht be- 
hufs weiterer Ausbildung sofort Stel- 
long. Off. unter 440 A. D, postlagernd Han- 
noven jeıor 


Sein Buchbinder, 18 J. alt, bewan- 








unger Buchbindergehilfe sucht, gestützt 
auf gute Zeugnime, dauernde und ange 
nehme Stellung. Fintritt kann anfang» Sop- 


tember arfolgen. Näheres Off. unter Nr. K, 85, 
Camen, Tuatiagernd. 12208 


in janger Bachbinder, 90 3. alt, tüchtig 

in Sertiment und Pertisarbeit, snwie 

im Aceidenzaats und -Drück bewandert, auch 

in der Kartonnagenbranche erfahren, neht 

dasornde, angenehme Btellung Of, unter 
0. 2209 au die Exp. d. Bl. 


üchbinder, 39 Jahre alt, perfekter Zu- 
schneider, gewandter, zareri, und nelbet, 
urtie- und Broschüren-Arbeiter, smeht in 
einer Buch- oder Bteindrackerei in Köln dan- 
ornde Stellong. Suchendor übernimmt stich 
das Verpacken und den Versand der Tirurk- 
sachen ete, Of, unter 8. W. 200 wilhalms- 
postl. Amt 8, Staftgart. (2210 


Buchbinder, 


19 Jahre alt, tächtig in Kundenarbeit und 
Bildereinrahmen, sowie an der Tiegeldruck- 
pressen und im Handvergolden nicht unbe- 
wandert, nucht zum 1. September dauornde 
Kondition. Öffert. zu B, Retzlaff, Löhben, 


Hauptstranss. [aaa 
E: junger Rochbindergehilfe sucht unter 
1 














bescheidenen Ansprüchen dauermde Stei- 

tig, um sich weiter auszabilden. Off. an 
Ernst Röseh, bei Herrn Jul. Behmitt, Buch- 
binderei in Kitlingen, Baden, [eat 


Buchbindermeister 
sncht per Ende Oktober Stellung als üe- 
srhäftsführer oder ähnlichen Posten. Der- 
weibe ist verhelrstel, hat win selt Jahren 
geführtes lieschäft verkauft, ist hewandert 
ie allen Füchern der Bachhimderei und ver- 
traut mit Buchbandel und Schreibwaren- 
birasche, Würde sich an einem nollden Ge- 
schäft auch mit Kapital beteiligen. Off, un» 
ter 2212 au d. Exp. d. Hl, 








ressrergöolder, 9 Jahre alt, gelernter 
Buchbinder, aut Plakate und Boklams- 
artikel gut eingearbeitet, nnwie geübt im 
Papiersusstattongen, Loder-, Seide und Ga» 
} Innterisartikeln, auch gewandt im Zuschnei- 
den von Faltsehnchtelm #tc., amcht, gestützt 
auf gnts Zeugnime, per sofort dauernde 
Stellung. Offerien unter „Pressveraulder“ 
Köle, Kiehard Wagneretr, 27, part, (a0 
in tlichtiger Rueclikinder,. der iu Kamden- 
E arbeit, Geschäftsbibcherun und Bilderelu- 
rahmen erfahren ist, sucht angenehme Stell- 
ung, wo Gelegenheit geboten int, sich im 
Bntz um Druck an der Tiegekiruek- oder 
Bontonpressa msit aunbilden xy können, UM. 
unt, As P. 100 post. Hann. Münden. [2224 








Die Leo’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 
nungsliebenden Geschäftsmann ge- 
radesa unentbehrlich. [26] 
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Fünfter Verbandstag des Verbands der selbständigen 
Buchbinder Württembergs. 


Als Ort des diesjährigen Verbandstags wurde im vergangenen 
Jahre Schw.-Hall gewählt. 

Bereits am Samstag den 16. August hatte sich im Laufe des Nach- 
mittags und Abends eine Anzahl Verbandsangebüriger, ausser den Mit- 
gliedern des Ausschusses, in der lieblich am Kocher gelegenen, alter- 
tümlichen Stadt eingefunden. Nachdem man sich allseitig begrüsst, fand 
nach einem Abendimbiss im Gasthofe zum „Lamm* die Sıtsung des 
omg ug ran statt, die einen vorberatenden Charakter trug und zu 

em Gedankenaustausch reichliche Veranlassung bot, Dem geschäft- 

en Teil, dem auch eine Reihe von Haller und auswärtigen Kollegen 
hung schloss sich eine gemütliche gesellige Unterhaltung an, 
welche noch einzelne sangesfrohe Kehlen zur Preisgabe einiger unserer 
ewig-schönen Volkslieder begeisterte. 

Leider entsprach der Sonntag nicht dem, was der vom strahlenden 
Sonnenschein begtinatigte Samstag verheissen hatte. In der Nacht war 
unter dem Eindruck der heissen Witterung des daru e ein heftiges 
Gewitter mit prasselndem Regen niedergegan hatte aber keineswegs 
eins merkliche Kühlung gebracht, Doch ob on auch der Himmel kein 
freundliches Gesicht machte, #0 lockte doch die reisende Lage der Stadt 
mit ihren Sehenswürdigkeiten allentbalben hinaus ins Freie, und nach 
und nach brachte auch die Eisenbahn eine stattliche Anzahl Gäste herbei, 

Die Sitzung des Gaues Hohenlohe-Franken fand von vor- 
mittags 9—10 Uhr ım (Gasthof zur „Eisenbahn* statt. 

Der kurzen Zeit halber wurde nur vom Vorsitzenden ein kurzer 
Bericht gegeben und das Programm durchgesprochen. Anträge, resp. 
Beschwerden über den Handel der Lehrer mit unsern Artikeln wurden 
nieht vorgebracht mit Ausnahme eines Falles: In Crailsheim sind 
die Normalhefte eingeführt, in Niederstetten liess der Kollege Hefte 
kommen, der Lehrer kam wieder davon ab, und nun liegen sie ihm da. 

Eine sehr unerquickliche Geschichte war eine Differenz zwischen 
zwei Kollegen, der Angeklagte war aber nicht darauf vorbereitet. Da 
die Angelegenheit aber auch nicht Sache des Gaues ist, hätte sie besser 
unterlassen werden sollen. Der Vorsitzende versprach, die Differenz 
persönlich zu begleichen. Die Besprechung der Wahl bildete den Schluss, 


nahme von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen, Später einlaufende Inserate 
werden ohne vorherige Mittallung in nächster Nummer aufgenommen. 


Die Landesversammlung nahm kurz nach !;11 Uhr im 
oberen Saalo des Gasthofs zur „Eisenbahn“ mit einigen einleitenden 
Worten des Verbandsvorsitzenden, Herrn Fr. Stängel- ae» 
ihren Anfang. Zur grossen Genugthuung der Anwesenden hatte di 
Centsalstelle für Handel und Pr diesmal einen Vertreter in 
der Person des Herrn Regierungsrats Dr. Bechtle entsandt, während 
Herr Stadtschultheiss Hauber im Namen der Feststadt erschienen 
war, Letzterer begrisste in kurzen, herzlichen Worten die Versamm- 
lung, gab seiner Freude darüber Ausdruck, dass man als Festort die 
alte Salz- und Reichsstadt gewählt habe, und wünschte elück- 
lichen Verlauf der Beratungen und angenehme Erinnerung. Herr 
Fr. Stängel dankte hiofür im Namen des Verbandes, brachte ein Hoch 
auf Hall und seinen Stadtschultheissen aus und machte die Mitteilung, 
dass ein Vertreter der Centralstelle zugegen sei. Hierauf biess Herr 
Aug. Seyboth im Auftrag der Haller Buchbinder- Ben | und der 
Postkarten-Einkaufsvereinigung die Anwesenden herzlich willkommen, 
wünschte besten Gang der Verhandlungen und viel Vergnügen. Der 
hnierreung schloss an seinen Dank hiefür einen Rückblick auf 4 Ver- 

bandstage, wobei er auf die mancherlei Gründe hinwies, die einen gegen- 

en Austausch der Gedanken erfordern. Die Zusammenkunft brin 

ins n wieder einmal eine für Körper und Geist gleich wohlthuende 
Abwechslung ins Alltagsgetriebe hinein, Er schloss mit dem Wunsch. 
dass der heutige Tag dem Verbande neue Mitglieder zuführen, und die 
her nnggg sachlich bleiben möchten, erteilte dem Verbands- 
schriftfährer, Herrn Fr. Mayer- -Nürtingen , das Wort zur Verlesung 
der Protokolle, Durch Erheben yon den Sitzen gaben die Anwesenden 
et über die mühevolle Führung der Schriftführergeschäfte 


Hierauf erstattete Herr Carl Nollonberger-Stuttgart den 
Kassenbericht, der ein erfreuliches Bild der finanziellen des 
Verbandes entrollte. Letzterer hat gegenüber dem Vorjahr einen Zu- 
wachs von 14 Mitgliedern erhalten. Angemeldet sind 8, vorheriger Stand 
192, augenblicklicher also 206, Neu eingetreten sind 18, ausgetreten 
Höchel-Lauffen a. N., Schmohl-Nürtingen, gestrichen Gommel- 
Nürtingen und Fritz Weber-Frickenhausen. Herr Benz-Urach, der 
mit noch zwei Kollegen am Vorabend die Kasse zu kontrollieren hatte, 
hat dieselbe in gutem und musterhaftem Zustande gefunden, lädt die Ver- 
sammlung ein, sich zum Zeichen der Anerkennung von den Sitzen zu er- 
heben, und sucht die Anwesenden zu bewegen, den Kassier gemeinsam 





Die für die nächste Nummer bestimmten Annoncen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 





Mittwoch dem 10. September, mittags 12 Uhr, In unsern Händen seln, 
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zur Beibehaltung seines schweren Amts zu bestimmen. Dann müssten 
allerdings auch die Reehnungsgeschäfte künftighin sich glatter abwickeln. 
Mit diesen Ausführungen erklärte sich auch der Vorsitzende einverstanden 
und dankte dem Kassier im Namen des Verbandes. 

Demnächst verbreitete sich Herr Fr. Mayer- Nürtingen eingehend 
über die witherigen Bemühungen des Ausschusses, eine Fachschule 
ins Leben zu rufen, Am 17. Juni sei eine Eingabe an die Contralstelle 
für Gewerbe und Handel abgegangen, worin die Notwendigkeit der Ein- 
richtung einer derartigen Anstalt betont worden sei. Die Verhältnisse 
gestatten es nur wenigen, sich gründlich im Vergolden auszubilden, Eine 
Fachschule in Sachsen, Gera etc. sei für die meisten zu kostspielig. Zur 
Gründung einer solchen in Württemberg sei aber die Mitwirkung der 
Centralstelle erforderlich. Redner berichtet über die bereits in der Sache 
gemachten Anstrengungen, man wisse noch nicht, welcher Platz für die 
Schule in Aussicht zu nehmen sei, und spricht des weiteren von den 
Kosten eines zweckentsprechenden Unterrichts. Die Frage sei, ob Fach- 
sehule oder Unterrichtskarse, Der Vortragende bittet schliesslich um 
Aussprache der Kollegen über diese Angelegenheit. Hierauf ergriff Herr 
Regierungsrat Dr, Bechtle das Wort und gab in gedrängten Zügen 
eine klare Uebersicht über die in früherer Zeit von der Centralstelle ın der 
berogten Sache mit den in Betracht kommenden Interessentenkreisen ge- 
pflogenen Verhandlungen, woraus man die unumstössliche Ueberzeugung 
gewinnen musste, dass das Zustandekommen einer Fachschule bezw. von 
Fachkuraen bisher in der Hauptsache an der Interesselosigkeit der Fach- 
genossen | ara ist. Seit Jani 1895 ruho die Sache. Die Centralstelle 
balte die Einrichtung wenn nicht einer Fachschule, so doch von Fachkursen 
für wünschenswert, Es milsse aber der Verband vorgehen, und überhaupt 
weitgehendes Interesse da sein, Auf dieEingabe vom Juni d. J. sei eine 
Entscheidung noch nicht getroffen, weshalb er sich auch darüber nicht 
aussprechen könne, Nicht ohne Einfluss auf die Entschliessung seiner 
Behörde werde aber das Mass des heute zu Tage tretanden Interesses an 
der Sache sein. Wenn seitens der Beteiligten opferbereiter, faster Wille 
vorhanden sei, werde kräftige Unterstiltzung der Centralstelle nicht fehlen. 
Nachdem der Vorsitzende für diese belehrenden und ermutigenden Aus- 
führungen verbindlich gedankt und die Versammlung aufgefordert hatte, 
sich von den Sitzen zu erheben, bringt Herr Weisslor-Schw.-Gmünd 
in beredten Worten den Antrag ein, der auch einstimmige Annahme fand, 
die Versammlung möge mit Entschiedenheit das Bedürfnis für die bal- 
dige Einrichtung eines Fachunterrichtas bejahen, ohne heute in eine Be- 
ratung der Details der Ausführung einzutreten, und den Ausschuss er- 
mächtigen, der Sache weiter nachz en. 

Das Roferat über Punkt 5 der. Tagesordnung, Austausch von 
Schulbüchern, Biblisches Lesebuch, Briefe von Lachen- 
maier, hatte Harr Stoz-Göppingen übernommen, der mit seiner leb- 
haften, überzeugenden Vortragsweiss die Mängel scharf beleuchtete, die 
mit dem ewigen Schulbücherwechsel verbunden seien. Er empfiehlt ein 
einheitliches Zusammengehen in erster Linie mit den Kollegen am Platze, 
um die liegengebliebenen Schulbücher gegenseitig auszutauschen. Leider 
scheitere dies in der Regel am Mangel an Zusammenhalt. Hoffentlich sei 
mit der neuen Rechtschreibung eine Schonzeit für das Handwerk ange- 
brochen, bisber sei es förmlich gehetzt worden. Uebrigens solle die Nor- 
mierung der Bücherpreise möglichst niedrig sein, doch so, dass der Buch- 
binder auch noch etwas dabei verdiene. Was noch nicht allgemein be- 
kannt sei, sei die Thatsache, dass die Bibelanstalt die biblischen Lese- 
bücher für M. 120 bar liefere. Man brauche also keine Mittelspersonen. 
Redner kommt noch auf die Firma Lachenmaier- Reutlingen zu apre- 
chen, welche für ihre Gesangbücher an einem und demselben Orte zweier- 
lei Preise festgesetzt habe. Die Firma sei mit ihrem Geschäftsgebahren 
als Schädling des Handwerks zu bezeichnen, Jeder könne sich übrigens 
einen Vers dazu machen, was er siner solchen Firma gegenüber zu thun 
hätte, Zur Schulbeftfrage übergehend, bezeichnet Kedner das Benehmen 
des Lehrerunterstätzungs-Vereins als einen Strangulierungs- 
verauch des Handwerks. Der Ausschuss hätte bereits eine Eingabe an 
die Oberschulbehörde beschlossen, um zu entscheiden, was in der Schul- 
heftfrage gesetzliche Norm sei. Es sei traurig, dass man sich ewig mit 
den Lehrern herumschlagen müsse, (Allgemeines Bravo.) Herr Sey- 
both -BHall erklärt zum Falle Lachenmater, die zwei verschiedenen Offerten 
(Mk, 1,10 und 77 Pfg. das Stück) seien in Hall eingegangen, und rät, 
an jedem Orte zusammenzustehen, damit solche Fälle ans Tageslicht 
kommen. Der Vorsitzende will es jedem überlassen, was er in dieser 
Sache thun wolle. Herr Benz-Urach verlangt, dass die Lehrer sich 
nieht mit dem Verkauf von Schreibmaterialien befassen. Dies hätte er 
in seinem Bezirke erreicht. Weiter spricht er über die Firma Lang- 
guth-Easlingen und den Lehrerunterstützungs-Verein, plädiert 
in der Normalheftfrage zunächst für eine Eingabe an den Vorstand des 
letzteren, wenn erfolglos, dann ans Konaistorium. Redner berichtet von 
seinen Erfahrungen mit der Evangelischen Gesellachaft in 
Stuttgart, hat dort ein grosses En®gegenkommen im Punkte der Spruch- 
bücher gefunden (100 Expl. mit 5 Freiexemplaren). Herr Seyboth- 
Hall ist für energisches Vorgehen in der Sch wenig ya während Herr 
Weissler-Gmünd unter allgemeinem Beifall einer Verstaatlichung der 
Schulbücher das Wort redet. . 

Das Kapitel desellenprüfung hehandelt Herr Seyboth-Hall, 
der auf diesem Gebiete als Prüfungsmeister verschiedene Erfahrungen 
gemacht. Aushan der Prüfungsordnung solle jetzt Aufgabe des Verbandes 
sein. Am schlechten Ausfall der Gesellenstücke seien vielfach die Prin- 
zipale selbst Schuld; giebt Beispiele hiervon. Der Ausschuss solle bis 
nächstes Frühjahr den Ausbau vollenden. Herr Stoz-Göppingen: Der 
Hauptwert der Prüfungen müsse der sein, dass die Lehrmeister einsehen, 
sie hätten ihre Lehrlinge etwas Tüchtiges zu lehren. Dann erst sei 
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Hebung des Handwerks möglich. Wer das Handwerk ehre, ehre sich 
selbst. Auf die Aeusserung Herrn Weber's-Reutlingen, der Verband, 
nicht die Handwerkskammer solle die Gesellenprüfung in die Hand nehmen, 
macht Herr Regierungsrat Dr, Bechtle darauf aufmerksam, dass dies 
aus gesetzlichen Gründen nicht angängig sei, Man möge zunächst die 
Erfahrungen abwarten, da die Prü doch dieses Jahr zum ersten 
Male stattgefunden hätten. Die Prüfungsausschüssse werden ja auch an 
Erfahrungen gewinnen. Redner schliesst, man könne vielleicht in einigen 
Jahren wieder auf die Angel it zurückkommen, eine A: ng, 
welche, nach dem allgemein ihm gezollten Beifall zu folgern, von der 
Versammlung geteilt wird. Herr Weisslor- Gmünd erwähnt, die Anfor- 
derungen seien in der P zu hoch gegriffen. Der Ausschuss solle das 
Mass des Könnens eines Lehrlings bestimmen, und die Handwerkskammer 
dies dem Verband überlassen. Hierzu bemerkt der Herr Regierungsver- 
treter, dass die Priüfungsausschüsss nicht durch die auf Grund $ 10 der 
Gesellenprüfungs-Ordnung von den Handwerkskammern erlassenen Vor- 
schriften ohne Belassung eines gewissen Spielraums gebunden seien, Diese 
seien nur der Rahmen, innerhalb dessen sich die aufgegebenen prak- 
tischen Arbeiten und die dem Prüfling vorzulegenden Fragen im wesent- 
lichen zu bewegen haben. Der Antrag Seyboth wird hierauf Fi pn 

Betreffs Punkt 7 der Tagesordnung, Stellenvermittelung für 
unsere ausgelernten Lehrlinge, vertritt der Ausschuss den vom 
Vorsitzenden klargelegten Standpunkt, für ordentliche, Loute soll- 
ton nach erfolgter Lehre geeignete Plätze in einer kleineren Werk- 
statt gesucht werden, damit die jungen Leute nicht gleich, was für 
ihre Ausbildung ungünstig sei, in grössere Betriebe kommen. Die Ver- 
sammlung über! die weiteren Schritte dem Ausschuss. 

Hiorauf gelangt eine Reihe von Anträgen und Beschwerden 
zur Besprechung. Der Antrag, dem Wiürtt. Schutzverein für Handel und Ge- 
worbe beizutreten, fällt trotz iger Unterstiltzung durch die Herren Kiess- 
ling-Esslingen und Weber- Reutlingen. Ferner findet das Benehmen der 
Firma Junginger- entschiedene und allgemeine Missbilligung. 
Der Antrag, der Verein solle sich als juristische Person eintragen lassen, wird 
angenommen. Herr Biek- Crailsheim beklagt sich über die Firma Albert 
Martz in Stuttgart, welche den Lehrern zu gleichem Preisen lisfere wie 
ihm. Es wird auf Antrag des Herrn Stoz ossen, dass der Ausschuss 
die Sache in Behandlang nimmt. Herr Stoz schlägt ferner vor, die Eingabe 
des Nürtinger Buchbindervereins an das grinn Ortaschul - Inspektorat 
in Sachen des Verbots von Zugabeartikeln drucken zu lassen und dem 
„Allg. Anz. f. Buchb,* beizulegen. An der Hand eines solehen Leitfadens 
könne dem Zugabeunwesen an jedem Platze wirksamer gr ag aa 
werden; Antrag angenommen, Der Antrag Seyboth, den Kollegen 
des jeweiligen Verbandstagsortes einen Zuschuss von Mk. 50.— zu ver- 
willigen, wird in der Weise angenommen, dass, wenn nötig, aus der 
Verbandskasse bis zu Mk. 50.— beigesteuert werden. Zum Schlusse be- 
schwert sich Herr Uebolo- Stuttgart übor die Stuttgarter Firmen Her- 
mann & Meyding und Hochstetter & Vischer, die jedes Kontor 
aufsuchen und dadurch den Buchbindern das Geschäft abschneiden. Der 
Vorsitzende bittet um Belege, damit der Verband hier vorgehen kann. 

Nunmehr wird zur Wahl des Ausschusses geschritten; als Mitglieder 
werden gewählt für den 

Donaukreis: Rässler-Langenau; Pflüger-Münsingen; Stoz- 

Göppingen; Hagmeyer-Blaubeuren Ersatz. 

Jagstkreis: Seyboth-Hall; Faulstich-Crailaheim; Weissler- 

Gmünd; Zwingauor-Heidenheim Ersatz, 

Schwarzwaldkreis: Staengel-Nürtingen; Mayor- Nürtingen ; 

Kenngott-Reutlingen; Fichtel-Metzingen Ersatz, 

Nockarkreis: Nollenberger-Stuttgart; Albreeht-Marbach; 

Kratzeisen-Heilbronn; Kiessling- i Ersatz. 

Zum Verbandsort des nächsten Jahres wurde Nürtingen bestimmt. 

Die Konstituierung des Vorstandes behält sich der Ausschuss bis 
zur nächsten Sitzung, welche am 27. rg in Stuttgart stattfindet, vor. 

Inzwischen war die Zeit bis 448 Uhr vorgerückt, als der Vor- 
sitzende die Versammlung schloss, und der Magen verlangte energisch 
sein Recht. 

Alles eilte nunmehr hinunter in die unteren Süle des Gasthofs zur 
„Eisenbahn*, welche sich rasch füllten. Man sass Kopf an Kopf. Am 
Essen beteiligten sich auch die Herren ö rat Dr. Bechtle und 
Stadtschultheiss Hauber, welche zuvor den Verhandlon bis gegen 
1! Uhr augewohnt hatten. Das Mahl mundete vorzüglich und machte 
Küche und Keller des Wirtes alle Ehre, 80 konnte es denn auch nicht 
fehlen, dass sich bald eine recht gemütliche Stimmung geltend machte, 
Den einzigen Toast, den auf unsern König, brachte Herr Zwingauer- 
Heidenheim aus, In sein Hoch stimmten die Anwesenden begeistert ein. 
Hieran schloss sich der gemeinsame regen des Liedes „Preisend mit viel 
schönen Reden“. Während des Essens erhielt jeder Teilnehmer ein An- 
gebinde von der Firma Carl Lauser in Stuttgart in Gestalt eines 
geschmackvoll und praktisch genrbeiteten Notirbuches, eichen er- 
freute Albert Rupp in Stuttgart die Anwesenden durch Darreichung 
eines hübschen und handlichen Kalenders für 1908. Die Gaben stellten 
der Leistungsfähigkeit der beiden Firmen das glinzendste is aus, 

Nicht unerwähnt möchten wir lassen, dass Herr Mayer-Nürtingen 
während der Hauptversammlung auf dem Podium des Saales eine sehr 
interessante Sammlung von Vergoldearbeiten ausgelegt batte, welche ein 
früherer Gehilfe von ihm auf Grund eines dreimonatlichen Besuches einer 
Vergoldeschule hergestellt hatte. Die aussorgewöhnlich schönen Leistungen 
gaben einen sprechenden Beweis von dem grossen Nutzen, den der Be- 
such einer Fachschule für jeden atrebsamen und begabten jungen Kollegen 
mit sich bringt. 

In einem der Nebensüle des Gastlofs zur „Bisenbalhn* hatte die 
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Postkarten-Einkaufsvereinigung Hall eine recht sehenswerte Ausstellung 
von Ansichtskarten veranstaltet, welche in Neuheiten von ersten Firmen 
beschickt war, Ausserdem hatte bier Herr Buchbindermeister Raessler 
Langenau ein prächtiges grosses „missale romanum* in Juchten, Freihand- 
vergoldung, in Gold- und Silber-Zierschnitt zur Schau gestellt. 

Nach dem Essen — 4 Uhr war bereits vorüber — zog man, die 
Musik voraus, zur Saline, um diese und dann die weiteren Schenswlirdig- 
keiten der Stadt za besichtigen. 

Leider gestattete das ungünstige Wotter, das fast den ganzen Tag 
über herrschte, nicht den Aufenthalt im Freien, und so lauschte man, 
statt auf dem malerisch gelegenen „Unterwöhrd“, im Solbadsale den 
Klängen dor Städtischen Kurkapelle. 

Nach und nach entführten die Züge manchen der Kollegen, und es 
lichteten sich die Reihen. 

Wie uns berichtet wird, ging der Montag programmgemäss vor 
sich, Sammlung 8 Uhr vor dem Solbad. Der von Pappdeckelfabrikant 
Räuchle in Tullau zur Verfügung gestellte Gesellschaftswagen fuhr 
8, Uhr ab und die andern Kollegen (insgesamt 30 Mann) machten den 
Weg zu Fuss, dis herrlichen Kuranlagen entlang, der Comburg zu, wo 
zuerst ein Imbiss eingenommen wurde; dann wurden die kostbaren 
Schätze der Kirche besichtigt, die sich zum Teil schon über 800 Jahre dort 
befinden, sowie dis Schenkenkapells mit den alten Grabdenkmülern etc. 
Weiter ging es nun den steilen Berg hinan auf den höchsten Punkt in 
der Umgebung von Hall, auf den Einkorn, wo Mittag gemacht wurde, 
Die Kollegen stiegen dann auf den Aussichtsturm, von welchem aus sich 
eine grossartige Rund- und Fernsicht den entzückten Blicken darbietet, 
Hohenstaufen, Rechberg, Stuifen, Ipf, Baldern ete. Sogar ein gemein- 
samer Uhor wurde gesungen unter = Direktion des Kollegen Kratz- 
eisen-Heilbronn, Von da marschierte man nach Station Hessenthal, wo 
ein Teil der Kollegen das Dampfross bestieg. Die andern fuhren nach 
Hall, um die wenigen Augenblicke bis zum Abgang der Abendzüge noch 
gemütlich dort zu verbringen. Mit dem Zug um 8 Uhr 10 Min, verliess 
der letzt Kollege die gastliche Feststadt mit dem Abschiedsgruss: „Auf 
Wiedersehen in Nürtingen '!* 

Der nunmehr hinter uns liegende Verbandstag hat dem einzelnen 
wie der Gesamtheit neus Wege gezeigt, neue Ziele gesteckt und auch 
infolge des Entgegenkommens der Staatsregierung in der alten Bedürfnia- 

einer Fachschule erfreuliche Ausblicke in die Zukunft eröffnet. Viele 
Kollegen sind sich wieder näher gekommen, keiner durfte es bereuen, 
sein kräftiges Eintreten für die Bestrebungen des Verbands durch sein 
persönliches Erscheinen bekundet zu haben. 

Dem örtlichen Festkomitee, Herrn Seyboth voran, sei für die um- 
siehtige Leitung der Festlichkeiten auch an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Möge aus der in diesen Tagen ausgestreuten reichen Sant eine frucht- 
bare Ernte entspriessen! 


Postkarten-Einkaufsvereinigung Hall. 
Es sind mir von vielen Seiten schriftliche Anfragen zugegangen 
betreffa un <A Postkarten, auch während des Verbandstages viele 
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Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Bericht über den I. Verbandstag vom 16, bis 18. August 1902 
zu Würzburg. 


Samstag, 16. August, Begrüssungsabend, 

Punkt 9 Uhr eröffnet der Vorsitzende F. X. Vierhoilig- Würz- 
burg die Versammlung, zu der sich «ine überraschende Anzahl Kollagen 
aus allen Gauen Bayerns eingefunden hatten. In der Erüffnungsansprache 

iebt der Vorsitzende einen Rückblick auf den Ursprung des Verbandes 
yrischer Buchbindermeister, worauf durch den Schriftführer Hass- 
mäller- Würzburg die Verlesung der Chronik des Verbandes erfolgt. 

Der Vorsitzende bittet die Anwesenden, bei den morgigen Ver- 
bandlungen ihre Meinungen und Wünsche offen und sachgemäss vorzu- 
bringen, Sein Tonst galt dem edien Buchbindergewerbe. 

Frl. Roth, Tochter des II. Vorstandes Roth-Würzburg, bringt einen 
in kornigen Worten gefassten Prolog zum Vortrag. Derselbe ist vom 
Kollegen Kallmann- Würzburg dem Verbandstage gewidmet. 

Obermeister Mais-München überbringt die Glück wünsche der Inn- 
ung München und referiert zur Vermeidung falscher Anschauungen über 
verschiedene innere Verhältnisse der dortigen Innung, 

Zur Kenntnis em: werden die singelaufenen Glückwünsche: 
des Verbandes deutscher Buchbinder-Innungen Berlin, des Verbandes der 
Bachbindermeister in Baden, des Vorsitzenden des allgemeinen bayrischen 
Handwerkerbundes Kommerzienratsa Max Nagler-München, der Kollegen 
Falk in Dinkelsbühl, Heuschmann in Bayreuth, Dörflein in Schweinfurt, 

Glafey-Kaiserslautern überbringt die Glückwünsche der Pfälzer 
Innung, während Staudinger- Augsburg beauftragt ist, namens der 





dortigen Zwangsinnung Gruss und Handschlag zu übermitteln, Das vom 
letsteren Kollogen ausgebrachte Hoch galt der Innung Würzburg, 

Hierauf ergreift der II, Vorstand Roth- Würzburg das Wort, um 
in einer kurzen Ansprache der Verdienste des I. Vorstandes und des 
Sehriftfährers zu pin vn 


ken, Kedner schliesst mit einer Aufforderung 





zu offener, ehrlicher Arbeit bei den Verhandlungen und einem lloch auf 
die Begründer des Verbandes, die Kollegen Kallmann und Knell-Würz- 
burg, Fe welchen letzterer zugleich Gründer der Würzburger Inn- 
ung ist. 

Bogner son.- Aschaffenburg, begrüsst die Versammlung in bumor- 
voller Weise und toastet auf den bayrischen Verband. 

Verschönt wurde der Abend durch die herrlichen Vorträge eines 
Doppelquartetts und die flotten Weisen einer Musikknpelle, wie auch 
Bogner sen. - Aschaffenburg durch verschiedene humorıstische Vorträge 
den Abend würzte, 


Hauptversammlung. 
Sonntag, 17. August 1902. 


In dem mit der Büste Sr. Königl. Hoheit des Prinzregenten von 
Bayern und der alten Innungsfahne geschmückten Saale des Etablisse- 
ments „Alhambra“ eröffnet der Vorsitzende Vierheilig-Würzbur« um 
’/10 Uhr die Hauptversammlung. Die Zahl der Festgäste hatte sich noch 
um eine Anzahl Kollegen vermehrt, 

Der Vorsitzende begrüsst namens des Ausschunsen die Versamm- 
lung: es gereiche ihm zur besonderen Ehre, in Herrn Rechtsrat Löffler 
den Vertreter des Stadtmagistrates, in den Herren Handelskammersekretär 
Dr. Kittel und Handwerkskammersekretär Fuchs die Vertreter der be- 
treffenden Körperschaften begrüssen zu können. In kurzer Ausführung 
besprieht Redner die Bedeutung der Buchbinderei und bedauert lebhaft 
den geschäftlichen Rückgang unseres edlen Gewerbes, die Ursachen des- 
selben klar vor Augen führend. 

Der Vorsitzende schliesst mit den Worten: „Meine Herren! Helfen 
Sie uns unsere gowerblichen Interessen nen beleben, dazu baben wir 
uns zusammengefunden, und heisse ich Sie nochmals herzlich will- 
kommen !* 

Nach einem lebhaft aufgenommenen Hoch auf Se, Kgl. Hoheit den 
Prinzregenten erteilt der Vorsitzende das Wort den anwesenden Ver- 
tretern der verschiedenen Behörden, welche im Namen derselben die 
besten Wünsche zum Verlaufe der Verhandlungen darbringen. 

Kollege Dieffenbacher-Heidelberg begrüsst die Versammlung 
nameng des badischen Verbandes. 

Nach Verlesung des Gründungsprotekolls durch den Schriftführer 
giebt Kassier Müller- Würsburg den Kassenbericht, der durch die hierzu 
ernannte Revisionskommission, den Kollegen Mais-München, Stau- 
dinger- Augsburg und Glafey-Kaigeralautern richtig befunden wurd». 
Einnahmen Mk. 563.20, Ausgaben Mk. 462.35, Kassabestand Mk, 100. 85, 

Kallmann- Würzburg reicht eine Resolution folgenden Inhaltes ein: 

„Der I, Verbandstag bayrischer Buchbinder erklärt sich mit 
den Ausführungen des Vorstandes und dem Berichte des Kas- 
siers einverstanden. Der Verbandstag ist der Ansicht, dass 
nur durch das einmütige Zusammenarbeiten der Kollegen eine 
Abstellung der besprochenen Missstände herbeigeführt werden 
kann, ur beauftragt die Verbandsleitung, alles hierzu Nötige 
in Angriff za nehmen und durchzuführen." 

Nunmehr ergreift Kallman n- Würzburg das Wort und führt aus, 
dass das Kleinhandwerk nur dann vor dem Untergange bewahrt werden kann, 
wenn es sich thatkräftig organisiert. Arbeiter und rg haben 
längst den Wert der Organisation erkannt, wir wollen daher hoffen, dass 
#3 für uns nicht zu spät sein möge. Wären wir schon früher ein organi- 
siortes Ganze gewesen, hätten wir vom Landtage und von der Regierung 
in Frage der „Grundbfieher und Schulhefte“ nicht in so geringschätziger 
Weisse behandelt werden können! Einen Beweis der Macht der Örgani- 
sation im kleinen giebt der Erfolg, den die Innung Würzburg in der 
Schulheftfrage zu verzeichnen hatte, 

Unter lebhafter Zustimmung schliesst Redner, dass es zu weit 
gebe, den Buchbindern gewissermassen vorzuschreiben, was sie vordienen 
dürfen, wie dies in Sachen der fünfbogigen Schulhefte seitens des Mini- 
storiums geschoben, und fordert auf, dahin zu wirken, dass derartige 
Missstände in Zukunft vermieden werden. 

Mais-München drückt sein Erstaunen aus über die rege Agitation 
in der Schulbeftfrage, befürwortet die 5 Bogen starken liefte, verwirft 
aber auf das entschiedenste den Zugabeunfug. Redner fordert ferner die 
Behörden auf, den Buchbindern eventwelle Arbeiten direkt zu überweisen 
und unsere Kollegen nicht zu Handlangern der Buchdrucker zu degra- 
dieren. Der Vortragende wünscht Erriehtung von Fachschulen im An- 
schluss an die Fortbildungsschulen und erklärt in längerer Ausführung 
die Vorteile derselben. 

Kallmann-Würzburg kritisiert die bekannte Verordnung des 
Ministeriums betreffend „Drahtheftung*. Dieser Verordnung enteprechend 
müssten Stahlfedern, Nähnadeln otc, verboten werden, da diese Artikel 
weit grössere Gefahr in sich bergen. Redner erklärt sich für Einführung 
5 Bogen starker Hofte, verwirft entschieden das schon besprochene Zu- 
gabeunwesen und anerkennt die Verfügung des Würzburger Schulrates, 
Herrn Ulrich, der die Abschaffung der sogenannten Heftschoner anord- 
nete, von welchen die Buchbinder durchschnittlich 6 Sorten auf Lager 
halten musaten, 

Zscherpel-Vilseck stellt der Vorstandschaft ein umfangreichen 
Material über Manipulationen der Firma Wolf in Regensburg zur 
Verfügung, die hart an unlauteren Wettbewerb grenzen, Der Vortragende 
bemerkt, dass für ihn ganz ungeheure Massen von Schulheften, Formu- 
larien ete. durch das Vorgehen dieser Firma unbrauchbar wurden, und 
fordert unter allgemeinem Beifall, dass dem Unwesen dieser Firma nach 
Kräften gesteuert werde. 
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Anschliessend hieran reicht Kallmann- Würzburg nachstehende 
Resolution ein: 2 ö ‚ 

„Der I. Verbandstag bayrischer Buchbindermeister richtet 
an die Kgl. Staataministerien des Ionern und für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten die dringende Bitte, den ihnen unter- 
stellten Organen wiederholt und energisch einzuschärfen, dass 
einerseits die Abgabe von Lehrmitteln ete, an die Schüler 
seitens der Lehrer etc, verboten, dass andererseits der Gemeinde- 
bedarf an Formularien etc. in erster Linie bei den ortsansäs- 
sigen Angehörigen unserer Branche zu decken ist,“ 

Nachdem sich einige Redner in gleichem Sinne ausgesprochen, 
wurde vorstehende Resolution einstimmig angenommen. 2 

Hierauf wurde der Vorstandschaft Decharge erteilt und in einen 
weiteren Punkt der Tagesordnung, „Verbandaleitung* betreffend, ein- 

etreten. 

= Kallmann- Würzburg bittet die Versammlung im Interesse der 
gleichmässigen Weiterentwicklung des Verbandes, für das kommende 
Jahr die Leitung desselben nochmals der Innung Würzburg zu übertragen. 

Mais-München schliesst sich den Ausführungen an und beantragt 
Wahl durch Akklamation. Nach siner kleinen Gese| rdnungsdebatte 
wird der Antrag einstimmig zum Beschluss erhoben und die bisherige 
Verbandsleitung per Akklamation wiedergewählt, 

Ueber den nächsten Punkt der Tagesordnung „Bildung von Unter- 
verbänden* referiert Knell- Würsburg, Redner ist für Bildung von 
Unterverbänden und befürwortet, für jeden Bezirk Vertreter zu bestim- 
men, welche für die Sache nach besten Kräften arbeiten sollen, Kall- 
mann-Würsburg erklärt sich als Gogner von Unterverbänden, da die- 
selben die Kräfte des Hauptverbandes zersplittern. Der Referent bean- 
tragt, für jeden Kreis Obmänner zu best ‚ die durch mündliche und 
schriftliche ug die gegen den Verband noch bestehende Abneigung 
bekämpfen sollen. 

Glafey-Kaiserslautern spricht für Provinzverbände und eventuell 
Erhöhung der Beiträge. 

Brückner-Lichtenfels ist überhau, 
und bemerkt, dass die Sache sich im n 
gestaltet. 

Nunmehr greift Rechterat Löffler in die Debatte ein und stellt 
die juristische Seite dieser Angelegenheit klar. Kr empfiehlt die Aus- 
dehnung der Ortsinnung zur Kreisinnung, spricht sich aber vorerst für 
den Antrag Kallmann aus und mahnt die Kollegen, sich nicht davon ab- 
schrooken zu lassen, dass nicht alle Kreise vertreten seien, 

Handwerkskammersekretär Fuchs- Würzburg empfiehlt Kreis- 
innungen als das Beste, was geschaffen werden könne, 

Nach kurzer Erwiderung Kallmanns- Würzburg wird dessen 
angenommen und folgende Kollegen zu Obmäonern gewählt: 

tr den Kreis Oberbayern: Mais-München, : 
Pfalz: Glafoy-Kaiserslautern, 

Oberpfalz (südl. Teil}: Baumeister- Cham, 
Oberpfalz (nördl. Teil}: Zscherpel- Vilseck, 
Oberfranken: Brückner-Lichtenfels, 
Mittelfranken: Binn-Fürth, 
Unterfranken: Vierheilig- Würzburg. 

» Schwaben: Staudinger- Augsburg. 

Zum nächsten Versammlungsort wurde nach kurzer Debatte, mit 
allen gegen eine Stimme, Augsburg ernannt. 

Der Vertreter dieser Stadt, Staudinger, dankt für die Ehre 
und verspricht den Koll herzlichen Empfang und gastliche Aufnahme, 

Als nächster Punkt der Tagesordnung liegt ein Antrag vor, dem 
Schriftführer und Kassier für ihre Bemühungen eine Remuneration von 
50 bezw. 25 Mk. per Jahr zu bowilligen. Der Antrag wurde einstimmig und 
zwar auf Au Mais’-München mit rückwirkender Kraft angenommen, 

Zur Annahme gelangten auf Antrag Kallmannn- Würzburg fol- 
gende zwei Aenderungen der Statuten: 

1. „Bis auf weiteres verbleibt die biaherige Verbandaleitung ;* 

2. „Ein ausserordentlicher Verbandstag kann nur einberufen wer- 
den, wenn dieser Antrag von mindestens einem Drittel der Mit- 
glieder unterstützt wird.* 

Glafey-Kaiserslautern stellt den Antrag, die Redaktion des Ver- 
bandsorganes zu eruchen, den Anzeiger wöchentlich erscheinen zu lassen, 
Nachdem aich einige Kollegen in dieser Angelegenheit geäussert hatten, 
beantragt Mais-München, auf jeden Fall der Redaktion den Wunsch 
der Versammlung zu unterbreiten. 

Zscherpel-Vilssck beklagt den Missstand, dass die Verlagsan- 
stalten die Schulbücher nicht mehr in ungebundenem Zustande abgeben. 
Vielen Kollegen auf dem Lande sei hierdurch für die Sommerzeit eine 
willkommene Beschäftigung entzogen, Redner bittet, Schritte zu thun, 
dass diesem Missstande abgeholfen werde. 

Vorstand Vierheilig- Würzburg referiert über die Beschwerden 
betr. Handel von Geistlichen, Lehrern ete, mit Gebetbüchern, Schulartikeln 
und dergl. An der Debatte beteiligen sich Mais-München, Glafey- 
Kaiserslautern und Zscherpel- Vilseck. 

Einer der Redner schildert die Lage der Lehrer in früherer Zeit 
und wie sich dieselbe durch lebhafte Agitation in unserer Zeit gebessert 
hat. Der Vortragende schliesst mit den Worten: „Nehmen wir uns ein 
Beispiel an der Lehrerschaft, die nachdrücklichst um Besserung ihrer Lage 
kämpfte. Seien wir nach Kräften bestrebt, auch unsere Lage zu ver- 
bessern, und dulden wir nicht, dass wir seitens der Lehrerschaft und Geist- 
lichkeit etc. geschäftlich benachteiligt werden durch Handel derselben 
mit Gebetbüchern, Schulartikeln, Formularien und dergl, !* 

Glafey- Kaiserslautern fordert die durch derartige Manipulationen 
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geschädigten Kollegen auf, bei eintretenden Fällen das diesbezügliche 
Material sofort der Verbandsleitung zur Verfügung zu stellen, Vom Ver- 
bande aus wird alsdann gegen die betreffenden Herren bei der vorge- 
setzten Behörde Beschwerde geführt, welche gewiss den Unfug beseitigen 
wird, Selbstredend werden die betreffenden Schritte ohne Benennung des 
beschwerdefübrenden Kollegen gethan. 

Brückner-Lichtenfels beklagt ein rücksichtaloses Gebahren zei- 
tens des Ordinariates Bamberg, das zum Beispiel auf Anhänge zum Ge- 
sangbuch der dortigen Diöcese keinerlei Rabatt gewähren wollte, der 
Vortragende protestiert lebhaft gogen ein derartiges Benehmen. 

Nachdem mebrere Kollegen den Antrag auf Schluss der Verhand- 
lungen eingebracht hatten, wurden diese trotz des Protestes der Kollegen 
Kallmann und Knell abgebrochen. Der Vorsitzende schliesst die 
Versammlang mit Dankesworten für die Beteiligung und mit einem Hoch 
auf das Buchbindergewerbe, die Kollegen zugleich zur Teilnahme an den 
programmmässigen Fastliehkeiten auffordernd. 

Zacherpol- Vilsock toastet auf Se. Kgl. Hoheit den Prinzregenten. 

Kallmann- Würzburg dankt unter lebhafter Zustimmung namens 
nn dem Vorsitzenden für die umsichtige Leitung der Ge- 

te. 
Schluss gegen 1 Uhr. 


Nunmehr fand gemeinsamer Mitiagtisch im Versammlungslokal 
statt, Nachmittags vereinigten sich die Fostteilnehmer mit ihren Fami- 
lien auf den Ludwigs-Terrassen, allwo eine Musikkapelle den Nachmittag 
verschönte, 

Montag 18. Aug., vormittags 9 Uhr, besichtigten die Kollegen unter 
sachkundiger Führung des 1. Vorstandes Vierheilig- Würzburg die 
Universitätsbibliothek. Den daselbst aufliegenden Schätzen derselben, be- 
stehend in alten Handachriften, Kinbänden aus alter und neuester Zeit, 
Diplommappen ete,, wurde von den Kollegen das grösste Interesse ent- 
gegengebracht. ‘ 

An die Besichtigung der Bibliothek schloss sich ein gemütlicher 
Frübsehoppen im altrenommierten Weinhause „zum Sandhof*, 

Für die noch anwesenden Kollegen (dies war immer noch eine 
stattliche Anzahl) fand nachmittags ein Ausflug in die Umgebung Würz- 
burgs statt, dessen Endziel Zell a. M. war, 

Bewunderung zollten die Festteilnehmer der herrlichen Umgebung 
und den Naturschönheiten unnerer lieben Frankenstadt. 

Hoffen wir, dass alle Festteilnehmer den in jeder Beziehung be- 
friedigend verlaufenen Festtagen ein freundliches Andenken bewahren, und 
dass die Kollegen sich gerne mit Freuden erinnern des 

„I. Verbandstages bayr. Buchbindermeister in Würzburg!* 

Mit kollegialam Grusse: 
Verbandaleitende Innung Würzburg. 
Der 1. Vorstand: Der Schriftführer : 
F. X, Vierheilig, Ant, Hassmüller, 





ou 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 

Der von der Freien Buchbinder-Innung Würzburg ausgearbeitete 
Tarif ist nunmehr fertiggestellt und wird an alle Kollegen abgegeben. 
Der Preis beträgt für Mitglieder des bayrischen Verbands 50 Pfg., für 
Nichtmitglieder Mk. 1.—. Der Tarif gelangt gegen vorherige Einsend- 
ung des Betrages zuzüglich des Portos oder gegen Nachnahme unter 
Zuschlag der Nachnabmegebühren zum Versand, 





Den Teilnehmern am I, Verbandstage diene zur Kenntnis, dass die 
photographische Aufaahme, Herren- wie Damen-Gruppe, als wohlgelungen 
bezeichnet werden darf. Reflektanten wollen sich beim I. Vorstande, 
Vierbeilig- Würzburg, anmelden. Der Preis des Herrenbildes 
beträgt Mk. 2.—. des Damenbildes Mk. 1.—; es sei bemerkt, dass letz- 
teres im Formate etwas kleiner gehalten wurde, 

Der Schriftführer: 


Der I. Vorstand: 
F. X. Vierheilig. Ant. Hassmüäller. 


Die Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in 
Düsseldorf 1902. 


(Fortsetzung. II.) 

Die in Fachkreisen vorteilhaft bekannte Firma Fischer & Krecke 
in Bielefeld zeigt eine Beutelmaschine in Betrieb und zwar ein ver- 
bessertes englisches Muster, bei welchem man aber solche Neuerungen 
getroffen hat, dans eine Trocknung durch Hitze nicht mebr notwendig 
ist; ein und dieselbe Maschine kann Beutel für !/, bis 10 Pfund Grönse 
beratellen und fabriziert bis zu 110 Stück fertige Düten per Minute. Die 
Firma zeigt auch eine für den Druck von Beuteln hergestellte Rotations- 
druckpresse mit den notwendigen Einrichtungen für Stereotypie. Ausser- 
dem sehen wir von Ford. Flinsch in Offenbach eine ierfärbe- 
maschine im Betrieb, bei welcher als Neuerung die Aufnahme der Farbe 
von der Farbwalze durch eine rotierende Bürstenwalze geschieht, und 
von der Maschinenfabrik J. W, Erkens in Niederau b. Dären eine 
Querschneidemaschine zum Schneiden von Papieren mit Wasserzeichen, 
sowie eine schöne Ausstellung der bekannten Schreibmaschinen- 
und Papierfabrik Sundern, welche von ihren Erzeugnissen, Schreib- 
maschinen und Briefordnern, die courantesten Sorten vorführt. 

Auf dem Gebiet der Schreibwaren glänzt mit ganzem Pavillon 
die bekannte Firma F, Soennecken in Bonn a. Rh.; sie hat ausser 
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ihren Schreibwaren, wie Federn, Brieförduer, Locher, Kopierpressen, 
Kontenbücher, Federhalter, Löscher u. e. w., auch eins Abteilung für 
Kontormöbel eingeriehtet, In grosser Auswahl und Verschiedenheit änden 
wir hier Schreibtische mit und ohne Rollladen, Aktenschränke, Stehpulte, 
Postschränke, Bücherständer, Schreibasssel u, s. f, Alle diesa Fabrikate 
der genannten Firma zeugen von grosser Sachkenntois und tiefem Ver- 
stäsdnis, den Bedürfnissen des modernen Kaufmanns Rechnung tragend. 
Die Kontormöbel zeichnen sich überdies durch vollendete Formen- 
schönheit aus, 

Die Patont-Briefordner-Fabrik „Pfeil“ L. J. Schenk 
inMeiderich zeigt Muster ihrer bekannten Schnell-Briefordner „Pfeil“ 
and bringt als Neuerung Registriermappen aus Pappe, welche überein- 
ander gestellt einen Briefschrank völlig ersetzen und ihrerseits ohne 
weiteres mit dem Briefordner „Pfeil“ versehen sind. Diess Neuerung 
a ohne Zweifel einen sehr leicht verkäuflichen und nützlichen Ar- 
tikel dar, 

Noch zu erwähnen sind die Stahlfedern-Fabrikate von Brause 
& Co, in Iserlohn, welche die einzelnen Fabrikationsstadien zur Ver- 
soschaulichung bringen. ;; 

Quack & Fischer in Düsseldorf stellen Rollenpapiere für 
Packzwecke nebst den dazu gehörigen Apparaten nus, während Max 
Klestadt in Köln Rollenpapier mit und ohne Reklamedruck, Kassen- 
Kontrollblocks ete.,, und P, J, Schmitz in Düsseldorf eine besondere 
Art von Düten und Beuteln für den Schutz von Tranben und anderen 
Früchten gegen Staub, Insekten und Vogelfrass während des Wachstums 
und mit Ventilationslöchern versehen zeigt. 

Indem wir unseren Rundgang durch die „Papierhalle“ fortsetzen, 
wollen wir nicht unterlassen, der Papierfabrik J. W. Zanders in 
Berg.-Gladbach das Kompliment dafür zu machen, dass sie in so 
fotter Weise mit ihrer Ausstellung bekundet, wie die deutsche Papier- 
Erzeugung von Briefpapieren und anderen feinen Sorten jedem ausländi- 
schen Wettbewerb gewachsen ist. Die Firma zeigt in dem vornehmen 
Rahmen eines künstlerisch wirkenden Kioskes, der als der Mittelpunkt 
der schmucken Ausstellungshalle für die Papier- und die polygraphischen 
Gewerbe zu betrachten ist, salbst erzeugte Papiere unter Hervorhebung 
einzelner Sonderarten wie Elfenbeinkartons, Kunstdruckpapiere und Kunst- 
drackkartons, Post- und Bücherpapiere, Normalpapiere, Zeichenpapiere, 
Bättenwert- und Büttenzeiehenpapiere, die alle in übersichtlicher Anord- 
nung, teilweise in Verarbeitungsproben veranschaulicht werden. Ihre 
mannigfaltigen Wasserzeichen führt die Firma an einer von innen erleuch- 
teten Säule in weissen und farbigen Papierbogen vor und giebt damit 
zagleich ein Urteil über die vortreffliche Beschaffenheit dieser Papiere 
selbst, wobei von ganz vorzüglicher Wirkung ein kleines Kunstwerk 
ist, ein Wasserzeichen, das Portrait des Kaisers in helleren und dunkleren 
Tönen, fast wie ein Diapositiv aussehend. 

Eine weitere, sehr schöne Ausstellung der Schreib- und Brief- 
papierbranche bietet die rühmlich bekannte Firma E, Hossch & Ort- 
haus in Düren mit Briefpapieren in hübscher Ausführung, Drucksachen 
aller Art, sowie Rollenpapieren für Packrwecke. 

Klein, aber inhaltlich bedeutend ist sodann die Kollektivausstell- 
ung, welche einige weatfälische Papier-, Pappen- und Pappenstoff-Fabri- 
kanten veranstaltet haben. Da bietet die Papierfabrik Kabel G.m. 
6 H, in Kabel an der Lenne einen Aufbau von Rotationsdruckpapier 
fir Tageszeitungen, Die Hartpapierwarenfabrik und Holzachleiferei 
Vorster & Cie. in Hagen-Delstern zeigt Papiere aller Art, 
maschinenglatte und satinierte weisse und farbige Druckpapiere, Karton- 
und Rohpapiere für die Buntpapier-Erzeugung, daneben aber noch in in- 
teressanter Mannigfaltigkeit allerlei Hartpapierwaren, wie Hülsen und 
Spulen für Spinnereien, Färbereien, Zwirnereien, Kabelfabriken u. a. w.; 
sio veranschaulicht ausserdem den Fabrikationsgang einer Holzschleiferei, 
Von der Firma Haarmann, Kapp & Cie. @.m.b, H, in Düssel- 
dorf werden als Erzeugnisse ihrer beiden Fabriken in Dabl und Horat 
bei Bork a. d. Lippe weisse Holzpappen und braune Holzpappen, sogen. 
isderpappe ausgestellt, während der Verein für Zellstoff-Indu- 
strie A,G, in Dresden aus seiner Zellstoff-Fabrik Wildahausen i. W. 
bei Osventrop, Westf,, Rohstoffe und Erzeugnisse der Zellstoff-Industrie, 
Proben aus hartem und weichem Stoffe von ungebleichter Sulfitcellulose 
briogt, und noch auschaulicher und mannigfaltiger die Zeilstoff- Erzeug- 
bisse durch die Niederrheinische Zellstoff-A.-G. in Walsum 
vorgeführt werden, welche alle Stufen der Umwandlung von Fichtenholz 
in Zellstoff durch Arbeitsproben erläutert. Diese Gruppe giebt auch sehr 
interessante Einblicke in die moderne Verarbeitung des Zellstofles zu 
Gespinsten und Geweben nach dem Patent Kellner-Türk, Wir finden 
bier Garne, Leinen, Gurte, Schüirzenstoffe, Handtücher, sogar Häkelarbeiten 
a0 Zellstoff, die durch ihr Ausschen in keiner Beziehung an die Her- 
kunft ihres Rohatoffes aus Fichtenholz erinnern, wir sehen Zellstoff- 
gespinste zusammen verarbeitet mit etwa 25 pÜt. Jutofasern zu Säcken, 
die ihre weitreichende Haltbarkeit schon durch Weltreisen erwiesen haben. 
Die Papierfabrik Westigerbach in Wostig i. W, bemustert 
Tausende von Proben Pack- und re mt aller Art, Tauen und 
Gsedronrs, Manila-Papiere und zugleich Umschlagpapiere in schöner 
Msnnigfaltigkeit, marmorierte, melierte und einfarbige Stoffe, gelatinierte 
Borten, Umschlagpapiere mit gewebeähnlicher Oberflächenmusterung, wie 
manches andere in das Gobiet ihrer Erzeugung fallende, was von viel- 
“iliger Leistungsfähigkeit spricht. Aus der Cellulose-Fabrik 
Höcklingsen b. Hemer i, W, sind farbige Affichen- und Cellulose- 
Papiere zur Ausstellung gekommen, EWBINTERBENG, Pergament-Ersatz- 

spiere und sogenannte fettdichte Papiere für Packzwecke; ferner Fantasie- 
Seiden mit Streifen-, Blumen- und figirlichen Mustern, Klosettpapiere und 
Kanffriertes Cellulose-Papier in Rollen, 
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Wie die Darbietungen der vorgenannten westfälischen Fabriken unter 
dem Zeichen der Mannigfultigkeit und der soliden Leistungsfähigkeit stehen, 
so hat auch die zweite auf der Ausstellung vertretene rheinische Papier- 
fabrik, die zu den ältesten Papierfabriken des Rheinlands zählende Fırma 
Jagenberg & Cie, in Solingen, ein reichhaltiges Bild ihrer ver- 
schiedenen Sondererzeugnisse zusammengebracht. Wir sehen hier Ein- 
schlag- und Kartonpapiere für Lebensmittel- Packungen, Papiere und 
Kartons aus Manilatauen und reinen Hadern, Tauen - Briefumachlag- 
Papiere, a en Aktandeckel, Normalstoffe, ferner rostfreie Ein- 
schlagpapiere für Stabl- und Eisenwaren-Packungen, schliesslich als eins 
Art von Neuheit ein lederartig genarbtes Umschlagpapier, das sich unter 
der Handelamarke „Ideal* eingeführt hat, und ausserdem noch Isolier- 
pappe für elektrotechnische Zwecke aus Manilahanf. Müller, Volk- 
mar & Co. in Kettwig v. d. Brücke stellen ihre erstklassigen, bekon- 
ders festen und echten Manila-, Hanf- und Tausnpapiere mit Hochglanz 
aus für Packzwecke und Briefumschläge in hübschen Tönen, während 
Sehleipen & Erkons in Jülich mit ihren Sonder-Erzeugnissen von 
Pergamentpapieren, Lösch- und Kopierkartons vertreten sind, 

Um unsere Leser indes rascher auf ein sie vermutlich mehr interes- 
sierendes Gebiet zu führen, gehen wir nun zu einem der wichtigsten 
Zweige der Papier-Verarbeitung, zu der Geschäftsbücher-Fabri- 
kation, die auf der Düsseldorfer Ausstellung durch eine grössere An- 
zahl von rheinischen und wostfülischen Fabriken würdig vertreten wird. 
Da bemerken wir vor allem, dass in dieser Branche gronse Konkurrenz 
herrscht, aber sie ist bei dem grossen Verbrauch in diesem riesigen 
Industriegebiet auch wohl erklärlich. 

Der Generaleindruck dieser Geschäftsbticher-Ausstellungen ist ein 
sehr guter, man findet weniger prunkhafte als zweckmässige, einfach und 
solid gearbeitete Waren. Durch flottes Arrangement fällt die Ausstellung 
der vorteilhaft bekannten Firma Fritz Eilers jr. in Bielefeld auf; 
sie bekundet mit dem Gebotenen, dass sie unter geschäftskundiger Leitung 
steht und mit Erfolg bestrebt ist, die Schaulust des grossen Publikums 
ebenso zu befriedigen wie das mehr in den Kern eindringende Verständ- 
nis des Fachmanna, Ea ist ein kleines Geschäfterimmer mit modernem 
Arbeitspult, Geldschrank, Bücherschränken u. 8. w. zusammengestellt. In, 
auf und neben diesen Möbeln werden die Geschäftsbücher so gezeigt, wie 
sie im täglichen Leben des Kaufmanns zur Anwendung kommen. Da 
giebt es eben die Erzeugnisse zu sehen, die im Handel mit Kontobüichern 
die wichti Rolle spielen: einfache Moleskinbände mit schmucken 
Deckel- und Rückenschildern, darunter auch Kopierbficher mit auslegbarem 
Register; da finden wir ferner praktische Briefordner, schliesslich Bücher 
für eine auch kleineren Geschäften zu empfeblende amerikanische Buch- 
führung, deren Einführung die Fabrik Fritz Eilers jr. durch die Heraus- 
gabe einer praktischen Anleitung mit fünf Uebungsheften bezweckt. Ver- 
vollständigt wird die Ausstellungsgruppe der Firma durch Musterbücher 
über mannigfache Papierwaren, z. B. Versandtaschen für Drucksachen 
und Warenproben mit bequem zu handhabendem Druckknopfrerschluss 
(D. R.-G.-M, Nr, 163602). 

Eine ebenfalls schöne Ausstellung bietet aber auch die alte, in 
bestem Kufe stehende Geschäftsbücherfabrik, Buch- und Steindruckerei 
F, Eilers io Bielefeld. Es stehen neben Geschäftsbüchern in kost- 
baren Einbänden wieder auch Ausführungen, die nicht eigens für die 
Ausstellung gemacht erscheinen, Lager- und Stapelartikel für den Wieder- 
verkauf in landläufigen Ausstattungen, Papp- und Moleskinbänden. Ebenso 
werden bemerkenswerte Neuheiten in Schreibunterlagen gezeigt, wie in 
Schreib-, Brief- und Korrespondenzmappen mit Einbinden mannigfachster 
Art, z, B. in hübsch aussehenden Celluloiddecken mit vielerlei Präge- 
schmuck. Wir begegnen hier auch einer grossen Auswahl von Notig- 
bächern besserer und feiner. Gattung. 

In einem im Jugendstil gebaltenen Schrank präsentieren sich die 
Erzeugnisse der Geschäftebücherfabrik Wilh, von Lohr in M.-Glad- 
bach. Zunächst fällt das aufgeschlagene Buch ins Auge, welchen die 
Liniatur und gleichzeitig den Druck eines amerikanischen Journals zeigt. 
Mehrere Hauptbücher ın Moleskin, teils mit Schwarzdruck und mit 
hübschem Lederbesatz, sowie auch ein in Juchtenleder gebundenes, reich 
mit Golddruck geziertes und für die Papierfabrik Poensgen & Co. in 
Berg.-Gladbach bestimmtes Hauptbuch zeigen saubere Ausführung und 
gute Form, Sodann sehen wir ein Album mit brauner Schweinsleder- 
deeke, fir die Firma Karl Krause in Leipzig hergestellt, welches zur Auf- 
nahme ihrer Jubilare bestimmt ist. Das Album ist ein wattierter Einband, 
mit einem einfachen, aber gediogenen Gold- und Farbenaufdruck versehen. 
Mancherlei Dokorationsmittel — vielleicht auch da und dort etwas zu 
viel — sind hier angewandt; indes verrät alles ausgedehnte Fachkennt- 
nisse, Guten Geschmack zeigen auch die Schreibunterlagen, Wein- und 
Speigekarten, Briefordner, Notizbücher, Kochrezept-, Haushaltungs- und 
kleine Geheimbücher, teils mit sauberem Gold- und Farbendruck, 


Ueber Acetylen-Beleuchtungsanlagen. 


Betrefisa der Acetylen-Beleuchtungsanlagen machen sich 
die gesetzlichen, insbesondere die bayerischen Bestimmungen in ihrer 
guten Wirkung bereits allenthalben bemerkbar, die Besteller gelangen 
immer mehr zu der Einsicht, dass ihnen thatsächlich nur mit Beleucht- 
ungseinrichtungen dieser Art gedient sein kann, wenn ein Hauptwert auf 
tschnische Vollkommenheit, Einfachheit und Solidität des Apparates und 
abeolut fachmännische Ausführung der gesamten Beleuchtungsanlage ge- 
legt wird, Dass dies nur bei Fachfirmen mit Sicherheit erreicht werden 
kann, bedarf keiner weiteren Erwähnung, und es kann nur mit Freuden 
begrisst werden, wenn in Bälde die noch im Verkehr befindlichen, in 
Bezug auf Technik und Ausführung Humserst mangelhaften Apparate 
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verschwinden und einem technisch vollkommenen und dabei doch äusserst 
einfachen Apparate Platz machen. j 

85 dürfte es vielleicht interessieren, zu erfahren, dass im Monat 
Januar d. J, in Arnstein (Unterfranken), Strecke Schweinfurt- Aschaffen- 
burg, von der bekannten Fachfirma, der „Gesellschaft für Heiz 
und Beleuchtungswesen* in Heilbronn a. N. eine kleinere 
Acetylen-Centrale mit ca. 250 Flammen effektiver Leistungsfähigkeit dem 
Betriebe übergeben wurde, die sich bis heute in vollem Masse bewährt 
hat. Die Anlage wurde im Auftrag und im Anwesen der Herren Armin 
und Hugo Genser daselbst erstellt, und eine Reihe von Gasthäusern, 
Warengeschäften ete, mit Anschluss versehen. Der ganze Betrieb, Cen- 
trule, Gebäude und Hausinstallationen ist musterhaft ausgeführt, es 
findet sowohl die Einfachheit desselben als auch die technische Voll- 
kommenheit und Solidität der Anlage ungeteilten Beifall. Besonders be- 
merkenswert ist bei der Einrichtung noch, dass der Rohrstrang ein Filuss- 
bett durchschneidet und unterhalb desselben Fee weh worden ist, 

Sämtliche Abnehmer Aussern sich durchweg isdigend über die 
Beleuchtung; der Beweis ist somit erbracht, dass eine technisch voll- 
kommene Acetylen-Beleuchtungsanlage, wenn von einer ersten Fachfrma 
eingerichtet, jedwelche Sicherheit bietet und als moderne Beleuchtung die 
grössten Anforderungen zu erfüllen ber ’ 

Wo eine Kohlen-Gasfabrik oder ein Elektrizitätswerk für eine ganze 
Gemeinde zu teuer ist, eignet sich die Acetylen-Beleuchtung ganz vor- 
züglich, und es wäre schon ein Zusammenschluss einiger Schaufenster- 
besitzer in Hauptstrassen genügend zur Errichtung einer Centrale für 
Acetylen-Beleuchtung, welche, ausserordentlich billig, ein wunderschönes 
Licht in Verkaufsräumen und Sebaufenstern spendet und damit die Waren 
in vorteilhaftenter Weise zeigt. Es ist gewiss der Mühe wert, dem Fort- 
schritt in dieser Richtung zu huldigen und Kostenvoranschlag einzuholen. 

Die Acetylen-Apparate „Planet* der Gesellschaft für 
Heiz- und Beleuchtungswesen Heilbronn bewähren sich vor- 
züglich, weshalb wir diese Einrichtung gerade für Werkstätten- und 
Laden-Beleuchtung, aber auch für Heizung des Leimapparaten, der Ver- 
goldlampe, der Vergoldpresse etc. empfehlen können. . 

ie ganz anders präsentiert sich ein Schreibwarenladen mit 
seinen sauber arrangierten Gaslichtern gegenüber der Petrolsumlampen- 


ee pe 
Die Heilbronner Acetylen-Apparate haben gar nichts gemein mit 
den maneherlei auch oft schlecht angeschriebenen Apparaten anderer Her- 
kunft, namentlich nieht mit den „Automaten“, aondern stellen ein grand- 
ge ang Fabrikat mit so erschöpfend ausprobierter Leistungsfähigkeit 

ar, dass jeder Interessent sich ohne Angst damit befassen darf, und 
wir ihm nur raten können, sich doch einmal, frei von jedem Vorurteil, 
eine solche Einrichtung anzusehen. 

Mit einigen Hundert Mark Auslagen lässt sich die Einrichtung für 
Beleuchtung und Heizung in wenigen Tagen überall herstellen; es wird 
neben der grossen Annehmlichkeit, keine Petroleumlampen mehr richten 
zu müssen, auch eine Ersparnis an Cylindern erzielt werden neben einer 
reg on Beleuchtung, welche noch schöner ala diejenige des gewdöhn- 
ichen Koblengases ist. 

Die Firma Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart hat in richtiger 
Erkenntnis der grossen Bedentung der Sache Fee Proben durch die 
Gesellschaft für Heiz- und Beleuchtungswesen in Heil- 
bronn anstellen lassen, auf welch vorteilhafteste Weise jell für unser 
Fach Werkstatt- und Laden-Beleuchtungslampen, sowie Heizbrenner für 
Leimapparate und Vergoldepressen geschaffen werden können. Zu diesem 
Zweck hat erstere Firma in ihrem permanenten Maschinen-Ausstellungs- 
saal eino Muster-Acetylengas-Anlage errichten lassen, zu deren Beeich- 
tigung und praktischen Vorführung sie freundlichst einladet. Mit dem- 

ben (as lassen sich auch Gasmotoren sehr einfach und nicht teurer 
als bei jedem anderen Gasmotor betreiben, so dass also auch diese 
manchenorts sehr wichtige Frage auf einfachste Art zur Lösung gebracht 
ist. Die Firma Wilb. Leo's Nachf. in Stuttgart ist zur Lieferung 
von Kostenauschlägen für solche Acetylen-Kinrichtungen zehr gerne be- 
reit und garantiert für tadellose Lieferung bei denkbar billigster Berech- 
zung. Reflsktanten wollen nur ihre Wünsche unter Einsendung eines 
Grundrisses des Hauses mitteilen, in welchem die Gaseinrichtang gemacht 
werden soll, sowie mit Darlegung, wo und welche Flammen gewünscht 
werden, und bei Vergoldepressen einen Abrieb des Heizkanalklotzes mit 
ru beifügen; im übrigen stehen Kataloge etc. gern zu 

ienaten. 


Ueber Stiftvergoldung. 


Auch ich will nicht versäumen, meine Erfahrungen in der Stift- 
vergoldung meinen werten Kollegen zur Kenntnis zu bringen. 

Vor eirca 3 Jahren kam ich auf den Gedanken, eins Vergoldung 
ohne Stempel und Fileten herzustellen, ich verwendete dazu eine abge- 
brochens Ahle, welche ich nach vorn stumpf zuriehtete, Mit der weiteren 
Vorrichtung verfahr ich genau &o, wie unser Kollege Aug. Deitera in 
vorvorig, Nummer mitteilte, Jedoch war mir bald das öftere Erwärmen des 
Stiftes lästig, ich liess mir einen Apparat, wie man ihn zur Holzbrand- 
malerei verwendet, kommer. Wie erstaunte ich jedoch, als der Brenn- 
stift steta glühend wurde oder wieder erlosech! Heiss konnte ich ihn 
nicht erhalten, wie er zur Stiftvergoldung gebraucht wird; daher liess 
ich mir eine Hülse, welche gut über den Brennstift passt, anfertigen, 
und nun hatte ich es erreicht. Der Stift wurde glühend, während die 
Hülse nur gleichmäasig heiss blieb. 

Zum Pausen verwende ich das überseeische Briefpapier, welches 





als dünnen eig rang. or sich zu diesem Zwecke sehr gut eignet, da 
gewöhnliches Papier zu leicht reisst, 

Vor allem kann ich meinen werten Kollegen die Stiftvergoldung 
aufa boste empfeblen, da sich mit dieser doch jede beliebige Zeichnung 
suf Leder oder Leinwand anfertigen lässt, hauptsächlich auch Moro- 
gramme, Ich biete dieselben atets meiner Kundschaft auf Postkarten- 
albums, Brieftaschen, Schreibmappen u. e. w. an. Die Herstellung eines 
Monogrammes erfordert höchstens 15—20 Minuten und wird billıgst be- 


rechnet. 
Glauehau i. 8. Max Ritter, Buchbindermeister. 


ö In den 70er Jahren schon hatte ich in alten Lehrbüichern für Buch- 
binder, welche in den 20er und 30er Jahren erschienen waren, über 
Stiftvergoldung gelesen; aber erst 1998 kam ich wieder darauf zurück. 
Mit kleinen Abweichungen versuchte ich es, wie es in den Lehrbüchern 
beschrieben war. Ich feilte einen alten Punktstempel spitz, trug das 
Gold auf grandiertes Leder auf, kopierte durch Pergamentpapier eine 
Zeichnung, legte die Kopie auf das Gold und zog mit dem erwärmten 
Stift die Linien nach. Da es aber unmöglich war, den Stift immer gleich- 
mässig warm za balteo, wurde auch die Vergoldung sehr ungleichmässig. 
Die erzielten Resultate genügten mir nieht, und ich machte vorläu 
keine weiteren Versuche, 

Als im folgenden Jahre häufig Nachfrage nach Brenn-Apparaten 
für Holz- und Lederbrand war, und ich mich entschloss, die Apparate 
auf Lager zu halten, fiel mir die Sache wieder ein, und ich mir, 
auf diese Art muss es besser gehen. So leicht war es aber nicht: 
mehrere Stifte, die ich in verschiedenen Formen aus Rotguss giessen 
liess, musste ich als nicht brauchbar bei Seite legen, und auch der weiter 
unten beschriebene, den ich im Sommer 1894 anfertigen liess, ist noch- 
mals geändert, Ea befanden sich seitlich zwei Schlitze an dem Stift, 
um die heissen Gase abzuleiten; die Einrichtung war aber unpraktisch, 
ich liess die Schlitze wieder schliessen und dafür nahe seiner Spitze einige 
Löcher bohren, was sich gut bewährte, Da man aber bedeutend sicherer 
arbeitet, wenn die Hund möglichst nahe der Spitze ist, fieblt es sich, 
den oberen Teil des Metalls mit Asbest zu umwickeln, Ein Verbrennen 
der Hand ist dann nicht zu befürchten. Vielleicht lioase sich das Heft 
auch noch anders konstruieren. Bei den Brennspparaten hat man in 
letzter Zeit auch viele Verbesserungen eingeführt, ein beliebtes Heft ist 
auch die Form eines Halters, welcher eine hohl über die Brennerröhre 
gehende Holzröhre darstellt zum Schutze gegen die ausstrahlende Wärme. 

Will man den Stift gebrauchen, so wird das Heft oben durch einen 
Gummisehlauch mit dem Brenn-Apparat verbunden, der Platinstift auf 
bekannte Art zum Glühen gebracht, und der ift über den Platin- 
stift auf das Heft geschraubt. Ein gleichmässiges, leichtes Drücken mit 
der linken Hand (oder mit dem Fuss, je nach der Einrichtung) auf den 
Gummiball genügt, um den Stift stundenlang gleichmässig warm zu er- 
halten; dass sich damit bessere Resultate erzielen lassen, ist sehr be- 
etleh, Und dennoch qealgien sie mir nicht; die Vergold hat 

ge nicht den Glanz wie Hand- oder Pressvergoldung. Aber auch dieser 
Uebelstand wird beseitigt, wenn hinter die Zeichnung sogenanntes Rausch- 
gold geklebt wird (natürlich mit Kleister). Dadurch kommt das Gold 
nieht mit dem Papier, sondern mit blankem Metall in Berührung und 
erhält einen Hochglanz, der jeden Vergleich aushält. 
W, Bergmann in Lüchow, 


Neuer Apparat für Schrägkanten. 


Pappdeckelkanten sauber aus freier Hand, d. b. ohne Maschine 
abzuschrägen, ist immer eins heikle Arbeit; gelibte Hände und nament- 
lich Passepartout-Schneider werden sie ja schon fertigbringen, aber vielen 
anderen gelingt es nicht, Wenn sie sich auch alle Mühe geben, sogar 
die Feılo gehörig dazu in Anspruch nehmen, so wird die Arbeit erst recht 
nicht so, wie sie sein soll, wie z, B. ein mit der Schrägkantenmaschine 
scharflinig abgeschrägter Geschäftsbücberdeckel, ganz abgesehen von 
der darauf verwendeten Zeit, Und doch kann nicht jedermann die An- 
schaffung solcher Maschinen sich leisten, 

Diesem Mangel bat nun die Firma Wilh. Leo's Nachf. in 
Stuttgart durch Schaffung eines kleinen Werkzeuges in Form eines 
niedlichen Karton-Schrüghobels in glücklichster Weise abgeholfen, 

Bekanntlich brachte diese Firma schon vor langem ihr Passe- 
partout-Schrägmesser Nr. 780 in den llandel, welches vornehmlich, wie 
sein Name schon besagt, zum Abschrägen des Deckels im Innern eines 
Rahmens bestimmt ist und sich in geübter Hand auch vorzüglich zur 
Erzeugung nicht nur gerader Bahnen, sondern ganz besonders auch für 
Kurven jeglieher Art, wie solche das reiche Passepartoutfach eben bietet, 
bewährt, Aber mit diesem Messer lassen sich ebensogut anch Schrüg- 
facons beliebiger Schrägungen an Aussenkanten von Deckeln herstellen. 
Eben aus diesem Grunde hielt die Firma Wilh. Leo's Nachf. das 
Bedürfois nach einem extra für Aussenkanten dienenden Werkzeug für 
noch nicht so dringend, dass sie besondere Anstrengungen zur Hervor- 
hebung des eigentlich schon seit längerem von ihr erhältlichen kleinen 
Kartonhobels machen wollte. Da nun aber neuerdings das Abschrägen 
der Deckel doeh wieder mehr geübt wird, und man sich dessen auch zur 
Erzeugung einer schön angesetzten und gute Formen aufweisenden Ge- 
schäftsbuchen mehr und mehr zu bedienen pflegt, kurz, seit die Nach- 
frage bäufiger geworden ist nach einem einfach konstruierten Karton- 
Abschrägmesser, hat die genannte Firma ihren kleinen Kartonbobel, der 
überall, wo er zur Anwendung kam, durch seine vorzügliche Leistung 
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und seine Einfachheit in Ausführung und Handhabung die wärmate An- 
erkennung fand, gesetzlich schützen lansaen und durch rationelle Massen- 
berstellung einen auch erstaunlich billigen Preis geschaffen, weehalb 
dieses überaus zweckmissige Werkzeug eich denn auch zweifellos rasch 
überall einbürgern wird, 





Die Abbildung dieses Leo’schen Kartonkanten-Schräghobels (D. R,- 
G.-M. 180 625) bedarf eigentlich kaum einer näheren Beschreibung, so 
klar ist die Darstellung und so einleuchtend die Wirkung des Werk- 
zeuges. Derselbe ist ganz aus Metall gearbeitet und besteht aus einer 
ea. 14cm langen und !/s so breiten Grundplatte mit darauf befindlichem 
hobelartigem Handgriff und bildet so einen zum ziehenden Schnitt be- 
stimmten Hobel, zu welchem Zweck au der beim Arbeiten nach links 
iegenden Plattenkante eine in beliebiger Schrägung zur Grundfläche ein- 
ste) Messerklinge in schräg nach unten ragender Hülse mittela 
Schraube gehalten ist. Die schräge Drehbarkeit dieses vorne Flachschliff 
wie ein S {messer aufweisenden Messers ist durch den in einer 
weiter hinten auf der Platte aufgeschraubten Hülse drehbar gelagerten 
und mit der Mosserhülse zusammenhängenden Bolzen gegeben, und eine 
daran befindliche Massskala mit Zeigerchen und Stollschraube ermöglicht 
die Einstellung auf jedo beliebige Schrägung. 

Beim Schrägschneiden bedient man sich eines mit Aberstehender 
Stirnkante versehenen Schneidbrettes, wie solches die Abbildung zeigt, 
und legt darauf den an seinen 4 Kanten auf Deckelschere oder sonstwie 
es eschnittenen Deckel so auf, dass man mit dem an dessen 
Pe Hobel gut an der Stirnkaute des Brettes vorbei- 

mm 


Nun stellt man die Messerschrägung entsprechend zur Deckel- 
dicke ein; oder wenn man eine Abschrägung an dickem Deckel mit unten 
stehenbleibender kleiner Geradkante will, setzt man die Messerklinge um 
so viel von der Bodenfläche abstehend ein und ergreift den Hobel mit 
der Faust an seinem Griff, indem man die Linkskante leicht an die 
Deekelkante drückt und dabei die vor dem Hobelmesser auf dem Papp- 
deckel aufsitzende Schleppfeder mittels des Regulierschräubchens zo ein- 
stellt, dass sio gut unter kräftigem Druck des Handhobels auf dem zu 
sehrägenden Deckel auftrifft und für um so glattere Schneidebahn sorgt. 

Hierauf genügt ein ruhiges, sicheres Heranziehen des Hobels, um 
kg gr Schrägschnitt in jeder Länge mit glattem Hobelspan 
zu erzielen. 

, . Eiomaliges Probieren dieses gediegenen Werkzeuges heisst unbe- 
dingt sich damit befreunden. Dazu ist die technische Ausführung und 
das eben einzig mit ziehendem Schnitt so schön und tadellos funktio- 
nierende Arbeitsprinzip ganz vorzüglich und der Preis doch ausser- 
ordentlich billig zu nennen. Im übrigen verweisen wir auf das Ioserat 
in vorliegender Nummer. 


Kleine Mitteilungen. 


* Geschäfts-Eröffnung, Wie uns mitgeteilt wird, hat am 
1. August Herr Tb. Bockmann in Barmen-Rittershausen eine 
Buehbinderei, verbunden mit Buch- und Schreibwarenhandlung, eröffnet. 

* Geschäftsverkauf. Herr Otto Günther wird zum 1. Sept, 
in Gross-Zschachwitz bei Dresden das von Horrn A. Mohrmann be- 
triebene Papier-, Galanterie- und Porzellanwaren-Geschäft käuflich über- 
nehmen und daselbst gleichzeitig eine Buchbinderei eröffnen. Das Ge- 
schäft wird unter der Firma Otto Günther, Buchbinderei, Bach-, 
Papier-, Galanterie- und Porzellanwsren, weitergeführt. 

Ausstellungen und Buchbinderkurs. In Prag ist am 
15. August eine allgemeine Arbeiter- Ausstellung eröffnet worden. 
Zum erstenmal wird da die Arbeiterschaft in grüsserem Massatabe ihre 
Arbeiten vorführen können. Die Ausstellung findet im Industrie-Palast 
im kel. Baumgarten statt und dauert einen Monat. Die Buchbinder haben 
einen Raum mit 28 qm Tisch- und 80 qm Wandfliche nebst mebreren 
grossen Kasten roserviert. In unserer Gruppe wird die Ausstellung von 
50 Ausstellern beschickt, die allen Zweigen unseres Berufs angehören, 
Ausserdem wird die 2 ein grosses Bild vom akademischen Maler 
Hofbauer, die graphische Entwicklung darstellend, schmücken. Die 
Gruppe wird den eingelaufenen Anmeldungen nach recht reichhaltig 
und interessant sein, Auch in Kladno und Tübor in Böhmen 
ud Vyökov in Mähren finden Rogional-Ausstellungen statt, 
die von Buchbindern beschickt sin, — Am Gewerbemuseum in 
Cbrudim wurde in letzter Zeit seitens des technologischen Mussums 
ia Prag ein Buchbinderkurs veranstaltet, an welchem 14 Fach- 
von teilnahmen, und zwar 7 aus Chrudim, 2 aus Pardubic, 2 aus 
olin, und je einer aus Hohenmauth, Chrast und Sku&, Als Lebrer wirkten 


reichhaltige Lehrplan wurde in verhältnismässig kurzer Zeit zur Freude 
der Teilnebmer mit Erfolg durcbgeführt. — Im Vereine der Buch- 
bindermeister Wiens hat in der letzten Sitzung der Buchbinder- 
meister Clemens Oleszkiewicz den Antrag zur Veranstaltung einer 
allgemeinen Fach-Ausstellung gestellt. Der Antrag wurde ein- 
stimmig zum Beschluss erhoben, und ein Vorbereitungs-Komites gewählt, 
doch soll, wie man hört, diese Ideo grossen Schwierigkeiten begegnen, 
da die massgebenden Firmen sehr wenig Neigung zur Beschickung der 
Ausstellung zeigen, weil sie sich davon nur einen unbedeutenden ge- 
schäftlichen Vorteil versprechen. Für die moralische Einwirkung auf das 
Publikum scheint man in Wien wenig Verständnis zu besitzen. J. 21. 

* Zur neuen Rechtschreibung. Eine für Buchhändler und 
Verleger willkommene Verftigung hat der preussische Kultusminister ver- 
öffentlicht, Da mit dem neuen Schuljahre 1903/04 die Einfährung der 
neuen Rechtschreibung in Aussicht genommen ist, so können-schon jetzt 
die in der neuen Rechtschreibung gedruckten Bücher eingeführt werden. 
Neben diesen sollen aber auch noch im nächsten Jahre die alten Bücher 
zugelassen werden. 

* Abwendigmachen von Kunden durch unwahre An- 
gaben. Eine für den gesamten Handwerker- und Kaufmannsstand wich- 
tige Bestimmung bei einer besonderen Art des unlauteren Wettbewerben, 
des Abwendigmachens von Kunden durch unwabre Angaben, hat kürzlich 
das Reichsgericht gegeben, Es hat nämlich, wie der „Allg. Anz, f, Dr.“ 
berichtet, das „Heranziehen* durch unwahre Angaben zum Schaden der 
Konkurrenzfirmen als Betrug im engeren Sinne des Strafgesstzbuches be- 
zeichnet und in seiner Entscheidung erklärt: „Ein unbefugter Eingriff in 
den Vermögensstand der betreffenden Firma findet statt, wenn man mittels 
Täuschung deren Kundenkreis abwendig zu machen aucht.* Bedeutsam 
hierbei ist der besondere Ausspruch, dass der Nachweis eines Schadens 
nicht erforderlich ist, sondern dass auch der fragliche Nutzen, welcher 
der Firma unter Umständen entgangen ist, geltend gemacht werden kann, 

* Eckschiene für Zeichenbretter. Beim Zeichnen mit der 
Reissschiene am unteren Rande des Zeichenbrettes bietet die vordere 
Seitenkante des letzteren dem Kopfstück der Schiene keine genigende 
Führung; infolgedessen ist das Arbeiten an jener Stelle mit Unbequem- 
lichkeiten verknüpft und kommen zuweilen Ungenauigkeiten in der Zeich- 
nung vor. In England führt man, nach einer Mitteilung des Patent- 
bureaus Rich. Lüders in Görlitz, eine praktische Vorrichtung ein, die sich 
leicht am Zeichenbreite anbringen lässt und den erwähnten Vebelstand 
dureh Verlängerung der einen Seitenkante des Brettes beseitigen soll. 
Dieselbe besteht aus einer drehbaren Eekschiene, die durch eine Sperr- 
feder in der Gebrauchsstellung gehalten wird und sich beim Nichtgebrauch 
flach gegen die Unterkante des Brettes anlegt, um beim Zeichnen auf 
dem oberen Teile des Brettes nicht hinderlich zu sein. 

* Pantoffel aus Papier. Zwei auf der Reise sehr notwendige 
Gegenstände findet der Reisende in den Hotels meistens nicht vor; es 
sind dies: Pantoffel und Seife, Dennoch sind Pantoffel bei der Ankunft, 
sowie abends, nachdem man sich auf sein Zimmer zurückgezogen hat, 
und morgens beim Ankleiden eine ebenso notwendige wie angenehme 
Fussbekleidung. Bei kurzen, plötzlich angetretenen Touren hat man 
dieses Bekleidungsstück sehr oft vergessen oder bei der Ankunft noch 
nieht ausgepackt. Um diesem Mangel abzuhelfen, bringt, wie wir der 
Techn. Korr. von Rich, Lüders in Görlitz entnehmen, das Industriewerk 
H. Thiemann in Dessau neuerdings einen ihm gesetzlich geschützten 
Pantoffel auf den Markt, welcher eo billig ist, dass dadurch jeder Hotel- 
wirt in die Lage versetzt wird, seinen Reisenden ein solches Paar auf 
das Zimmer stellen zu lassen. Von dem genannten Industriewerk wird 
ausserdem jedem Paar Pantoffel noch ein kleines Stückchen wohlriechender 
Toilettenseife beigegebon. Für Reisende wird dies jedenfalls eine sehr grosse 
Annehmlichkeit sein, Auch selbst ım Hausverkehr wird binfort jede 
Hausfrau ihrem Besuch gerne diese neuen Pantoffeln zur Benutzung kin- 
stellen lassen. 

* Zur Geschichte des Papiers, In der jüngsten Sitzung der 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse der Wiener Akademie der 
Wissenschaften legte, dem „Centralblatt für die österr. ungar, Papier- 
Industrie“ zufolge, das Mitglied Herr Hofrat Professor Julius Wiesner 
eine Studie über die Erfindung der Papierbereitung aus liadern vor. 
Schon vor Jahren hatte der Verfasser im Verein mit dem Direktor der 
Hofbibliotbek, Herrn Hofrat Karabacek, nachgewiesen, dass die Papier- 
erzeugung nus Hadern nieht, wie man bis dahin augenommen, von den 
Deutschen oder Italienern an der Wende des XIV. Jahrhunderts erfunden 
wurde, sondern dass die Araber bereits am Eude des VIII. Jabrhunderts 
Hadernpapier erzeugten, Auf Grund der mikroskopischen Untersuchung 
alter, in Ost-Turkestan aufgefundener Manuskripte, die sich im Besitze 
der englischen Regierung befinden, hat sich nun ergeben, dass die Anfänge 
der Hadernpapierbereitung bei den Chinesen zu finden sind und in das 
V. oder IV. Jahrhundert und wahrscheinlich noch weiter zurückreichen, 
Die chinesische Hadernpapierbereitung ist allerdings über ihre anfänglich 
niedere Stelle nicht hinausgekommen, erst die Araber haben, von den 
Chinesen in die Papiermacherkunst eingeweilit, die Erzeugung des Hadern- 
papieres auf ibre volle Höhe gebracht, indem sie die Stärkeleimung zur 
Veredlung des Papiers anwendeten, Diese Prozedur ist aber im XIV, Jahr- 
hundert in Europa verloren gegangen, und die Stärke wurde hier durch 
tierischen Leim ersetzt; erst um die Mitte des XIX, Jahrhunderts wurde 
das Stärkoverfahren gewissermassen in Furopa neuerdings erfunden und 
eingeführt, Die Chinesen sind aber nicht nur Erfinder des Hadernpapiers, 
sondern sie sind auch ala die Begründer der jetzt zur Herrschaft ge- 
langenden „Zellstoffpapier- Fabrikation“ zu betrachten, denn das seit alters- 


V. Horäk und für Marmorierschnitte J, Riedel, beide aus Prag, Der | her von ihnen geübte Verfahren, aus Rinden und anderen Pflanzenteilen 
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Fasern zu gewinnen, beruht auf demselben Prinzip wie unser Verfahren 
zur von Zellstoff, nämlich die Faserzellen aus dem Pilanzen- 
gewobe durch chemische Mittel zu lösen, j 

Todesfall, In Wien wurde am 4. August der Hofmusikus 
Viktor Christ zur letzten Ruhe bestattet. Der Verblichene, der im 
81. Lebensjahre stand, ist in den Dolomiten verunglückt. Er war Mit- 
lied des Hof-Opernorchesters und Archivar der Philharmoniker. Als 
solcher war er auch ein Buchfreund, wie es solche besonders in Wien 
nur sehr wenige giebt, Exlibris-Sammler und Kenner Graf Leiningen- 
Westerburg gedachte Christ's in seinen Publikationen wiederholt in höchst 
anerkennender Weise, da Christ ein ausgezeichneter Exlibris-Zeichner 
war, Die Buchbinder verlieren in ihm einen verständnisinnigen Freund, 
der mehr als blosser Dilettant war, Er hatte sich die Kleisterpapiere 
aelbst bereitet und verstand es meisterhaft, alte, wertvolle Bücher und 
Holzschnitte zu restaurieren; er hatte wiederholt Gelegenheit, seine buch- 
binderischen Kenntnisse in anzuerkennender Weise zu verwerten. Somit 
schied mit ihm ein edler Günner unserer Kunst, von dem wir uns noch 
mehr v: hen, Ehre zei seinem Andenken! J. 21. 

* Berichtigung. Im Bericht über den XXIIL. Verbandstag des 
Bundes deutscher Buchbinder-Innungen in Düsseldorf, welchen wir in 
unserer Nr. 16 vom 15. August gebracht haben. wurde .— eines 
Versehens unseres Herrn Berichterstatters $. 282, Spalte 2, Zeile 40, 
von unten anfangend (Erörterung der Preistariffrage), die Behaupt- 
ung aufgestellt, dass in (latz für eine Gartenlaube steif broschiert 
Mk. 1.—, halbleinen Mk, 1.20 laut Preisliste gefordert werde, Wir stellen 
demgegenüber hiermit ausdrücklich fest, dass dieser Preis sich nicht 
auf einen ganzen, sondern auf einen halben Jahrgang bezieht. 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern und Inserenten des „Allgumeinen 
Asızeigere" oingesanı Neuheiten oder sonnt bemerkensworte Artikel den gesamten 
Fachon —7 der Reihenfolge des Eingangs kostenfrei besprochen. 

* Postkarten eigener Art. Die Firma B. Angerstein in 
Wernigerode (Harz) befasst sich näuerdings mit Anfertigung von 
Postkarten, von Kupferplatten gedruckt. Ihre Fabrikate zeichnen sich 
auch bei kleinsten Ansichten durch eine ganz besondere Schärfe und 
Klarheit aus, Die Preise sind namentlich bei grösseren Auflagen so billig, 
dass die Firma mit Recht zum Bezuge von guten und preiswerten Post- 
karten empfohlen werden kann. Einen besonderen Vorzug gewährt die 
Firma daderch, daas sie alle Ansichten aufhebt, so dass, wenn auch noch 
nach Jahren, Nachhestellungen zu ermässigten Preisen ausgeführt 
werden können. B. Angerstein ist eine der ältesten Druckereien des 
Harzes, Ausser den vielen Zeugnissen, welche der Firma zu Gebote 
stehen, sind der beste Beweis für tadelloge Herstellung die zahlreichen 
Nach ungen. 

* Etlinger’sche Kalender, Im Etlinger’'schen Ka- 
lender-Verlag (Felix Ott}, Veitshöchheim- Würzburg sind für 
das Jahr 1908 soeben folgende altbekannte Kalender erschienen: 1) Ka- 
tholischer Hauskalender (Bischofskalender). Zur Belehrung und 
Erbauung für Stadt und Land, 50, Jahrgang (Jubiliums-Ausgabe). Preis 
80 Pfe.; 2) Deutscher Vaterlandskalender. Ein historisches 
Jahrbuch für das deutsche Volk. (In katholischer und protest. Ausgabe.) 
4l. Jahrgang. Preis 80 Pig.; 3) Würzburger Liebfrauen-Ka- 
lender. Maria zum Lob und uns zum Heil. 29. Jahrgaug. Preis 85 Pfe.; 
4) Der Jahresbote. Ein Volikskalender für Stadt und Land, (In ka- 
tholischer und protestant. Ausgabe.) 38, Jahrgang. Preis 20 Pfg.; 5) Der 
lustige Bilder-Kalender. (In katholischer und protest. Ausgabe.) 
41. Jahrgang. Preis 80 Pfg.; 6) Katholisches Jahrbuch, Zur Er- 
bauang, Belehrung und Unterhaltung für Jung und Alt. 16. Jahrgang. 
Preis 50 Pfg.; 7) „Der fränkische Hausfreund.* 55, Jahrgang, 
Preis % Pfg. Den Kalendern — mit Ausnahme der 20 Pfg.-Kalender — 
ist ein farbiger Wandkulender gratis beigegeben. Wir können unseren 
Lesern diese Kalender zum Wiederverkauf angelegentlichst empfeblen, 
Da sie von der Verlagshandlung hoch rabattiert werden, dürfte eine 
thätige Verwendung hiefür zweifelsohne sehr lohnend sein. 

Frisierlampe der Sächsischen Kartonnagen-Ma- 
schinen-A,-G, in Dresden. Neuerdings wird von der Sächsi- 
schen Kartonnagen-Maschinon-A.-G. in Dresden-A., Blase- 
witzerstr. 21, eine von Herrm Hoffriseur Elimar Gebert konstruierte 
Frisierlampe fabriziert und unter dem Namen „Sicen* in den Handel ge- 
bracht, bei der jede Feueragefahr und jedes Explodieren absolut aus- 
geschlossen und ein Auslaufen oder Rinnen des Spiritus unmöglich ist, 
Man braucht keinen Docht, keinen Schwamm, keinen Asbest vu. #. w., 
sondern ein poröser fanter Körper saugt den Spiritus auf, hält ibn sehr 
lange bei nur minimalem Verlust d Verdunstung, und es ist daher 
die Lampsa ohne Nachfüllung lange benutzbar. Die Flamme ist regulier- 
bar und die Lampe obue weiteres für jades Brenneisen zu verwenden. 
Da gewöhnlicher Brenn -Spiritus benutzt wird, ist der Verbrauch sehr 
billige. Bemerkenswert ist, und darum darf auch dieser Artikel in un- 
serem Fachblatt erwähnt werden, dass zur Herstellung dieser Lampen 
durchgehend dieselben Maschinen zur Verwendung kommen, die auch zur 
Verarbeitung von Pappen bei der Herstellung gexogener Schachteln ge 
braucht werden, es sind dies Friktions-, Excenter- und Säulenpressen, 
sowie Spezialschnitte und Ziehformen. 
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Rezepte. 

* Mittel gogen den Bücherwurm. Ein gefährlicher Feind 
aller Bibliotheken ist der Bücherwurm, ebenso zu fürchten wie die 
Moderfeuchtigkeit oder Mäuse und Ratten, Von den Mitteln gegen den 
Bücherwarm sind zweifellos die zu seiner Verhütung angewenleten er- 
folgreicher als die zu seiner Vertilgung gebrauchten; es kommt vor allem, 
um den Bücherwurm fernzubalten, eine Aufbewahrungsweise in Betracht, 
welche möglichst gute Lüftung zulässt, sowie ein jährlich etwa dreimal 
vorzunehmender Bücheraturg, Ueber die Enstehung den Bülcherwurmes 
ist schon viel hin- und hergeraten worden, aber die Ansichten der Ge- 
lehrten vermochten sich noch nicht darüber zu einigen; soviel hat sich 
erwiesen, dass der zum Büchereinbinden verwendete Kleister und auch 
Leim in Verbindung mit „em. ern und Sticklaft Pilze ‚bildet und 
Würmer, welche einen herrlichen Nährboden, namentlich am Rücken der 
Bücher, in dem dort aufgespeicherten Klebstoff und Leder finden, Man 
bat mit Erfolg schon dadurch, dass man mineralische Salze, wie Alnun 
oder Vitriol, dem Klebstoff beimischte, ein gutes Resultat bei der Fern- 
haltung der Motten und Würmer von Büchern erzielt, während vor 

zensalzen, wie Pottasche u. dgl., zu warnen ist, da solche zudem 
allzu rasch verdunsten und Flecken im Buch verursachen. Auch em- 
pfiehlt sich, Terpentin oder Sublimat dem Kleister beizumischen, wie 
überhaupt jeder starke Geruch den Insekten das Dasein erschwert, Auf 
die Frage, wie ein mit Bücherwärmern behaftetes Buch davon zu be- 
freien sei, möchten wir nicht mit Sicherheit ein Rezept angeben; es 
hängt vor allem viel von der Papiersorte des Buches ab. Unseres Wissens 
kann aber ohne Gefahr einer Verletzung des Buches die Vertilgung der 
Insekten mit einiger Aussicht auf Erfolg in der Weise eingeleitet wer- 
den, dass man das betreffende Buch auseinandernimmt, die Lagen grlind- 
lich abbürstet, einige Zeit in freier Luft aufbewahrt, hernach durch ein 
leichtes Chlorwasser zieht, darauf mit viel frischem Wasser auf Glas- 
scheiben abflässt und gründlich trocknet, nachdem man sie zuvor event, 
noch durch ein Planierwasser gezogen hat, welch letzteres eine starke 
Zugabe Alauns erhalten bat. Das derartig gründlich ausgewaschene Buch 
wird nun von neuem nach allen Regeln der Kunst mit durch Terpentin 
vermischtem Kleister gebunden und sehr wahrscheinlich bei einigermassen 
so gfältiger Instandhaltung des betreffenden Aufhewahrungsschrankes nicht 
wieder vom Bücherwurm behaftet werden, 





Fragen und Antworten. 
Fragen: 5 


Womit grondiert man am besten Bock-Chagrin vor dem Drucken? Womit 
fouchtot man dasselbe an, damit das Gold beim Auftragen haften bleibt? KM. in In 


Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, woher ich die Loeber „Badenia* 


besiehen kann, 4 em Spurweite? 4.R. in. 
Weiche Firma liofert Kalender-Schilde mit Aquarell-Malerei in der Mitte und 
zum Eindrucken der Firma und der Monate? W.J. 3. W. in A. 


Kann mir eiser dor Herren Kollegen angeben, wie das gelbliche Durehschlagen 
des Papiores beim Kaschieren der Strohpappen weissen Papieres vermieden wird? 

Was kaun man für das nieren per 100 Zahlen bei 8009 Nummern berechnen ? 
rt habe Beh * hen rueker en a an ne . see ganz 

Dig] In er ekt waren, paginlert und zwar Inageaam smmerm 
End für 169 Nummern 10 Pfg, herschnat. Dike findet der Mann zu teuer. im Leoschen 
Bachbinder-Kalonder wird Paginioren bei Geschäftsbliebern per 100 Nummern mit 
25 Pfr. berschuet. Ich wäre den verehrten Horren Kollogen recht dankbar, wenn Bis 
mir hierüber per Postkarte Ihre Ansicht und Meinung, resp, was Sie für 100 Nummern 
bereebnen würden, gef. mitteilten. Bemerken muss'ich noch, dums das fragi. Paginieren 
mit der Handpaginiormasehine anngefährt worden lat. 

C. 3. Bauer, Buchbindermeister in Warnin, Schulgasse 8. 

Kann mir vielleicht einer der Herren Kollexen ein praktisches, billiges und zeit- 
ersparendes Verfahren mitteilen, wie man am besten Abreiss-Kalender, Quartgrlsse, 
ziemlich schweres Papier. auf der Unterlage befestigt, damit der Block nieht dureh die 
eg abbrechen kann? Eine Drahtheftmaschine für diene Pimenaian ” u von 

m. - D. 


Antworten: 


6. T. in M. Beim Bemalen des Colluloids gilt die nite Hegel, dans en zuerst mit 
kaltem Wasser abgewaschen (Schwamm | und mit Wolllappen gut abgerisben werden 
soll, — Die zum Bemalen verwendeten Farben müssen mit einigen Tropfen „Nitrohenzol* 
vormengt werden. Dadurch wird die Farbe ützerd und haltbar. — Wenn Celluloid Re- 
liefprägung erhalten noll, ohne dass es springt, #0 ist es muf der Rückseite gut lauwarm 
nn zwischen Lisehpappe zu legen und in halbfuuchtem Zustand Jauwarıı zu 
prägen, 


3. P. in W. 2600 Knlander broschleren kostet nach dem Tarif der Karlaruber 
Buchbinder, wenn das Kalender-Einlegen mit M. 3.— angenommen ist, I GUN. x£ 
‚in K. 

4. B. in 0. Lobgar-Schafleder wird zum Vergolden einmal mit Kiweims (1: Ei- 

welsa, 13 Wasser) überfahren umd sischend gedruckt, Lohgarleder vorgeides ie seht ut, 

in K. 


4. ®. in 0, Handgefärbtes Schafleder wird nach dem Kleistorn mit dünnem 

Leimwasser überfahren, ganz mit Eiweiss grundiert und gumz wenig m PAERAE, 
“AinD, 

K.W.Z. inK. Bei dem tms vom Ministerium vorgelogten Master war der 

Moleskin eingeschlagen, infolgedensen ist «= unatatthaft, den Moleskin abzuschneiden, 
Verb, der Rachl,-Meister im Baden. 

a A. in K. Wondon Sie sich an die Karlsruher Buchbinder-Iennng, die Ikneon 
genau Auskunft geben kann! Item. in K. 

M. 3. in B, Zu Goldkissen ist der beste Ueborzug die Hückasits von lohgarom 
Kalbleder; os wird nach dem Spannen nur mit Bimstein geschliffen, mit Kreide alıge- 
rieben und ausgeklopft. P. 4. inD. 

K. W. Z. in K. Lassen Bis Ihrem Kollegen die Arbeit! Er füllt herein. Biech- 
tafeln trooknen nicht zwischen Deckeln, aueb sonst sind verschiedene Unannehmlich- 
keiten dabei, insbesondere des Finfassens und des schweren Papieres u » 

“«A.inD, 
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von Wilh. Leo’s Nachf., Stuligarf. 


Zu verkaufen: 


Vergoldepresse, Fabr. Krause B V, 24><$4 em Druck- 
fläche, mit Farbdruckklappe (Nr. 40834). ab Zürich, gut erhalten. 
Vergoldepresse, Fabr, Krause B X, 36><45 cm 
Druckfläche, mit Farbplatte und Reserve- ep 


(Nr. 44262), ab Zürich . . preiswert. 
Walzwerk, Fabr. Lohse, Berlin, mis 55 em Walzen- 

länge, Contralstellung von oben, ganz Eisen . . preiswert. 
Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 

80 em Liniierbreite, für abges, und durchgehende 

Linisturen, gründlich renoviert . . ab Leipzig. 


Patent-Lederschärfmaschine, Fabr, Brehmer, BR: 
Katalog Nr. ie mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb . . . . . „ sehr empfehlenswert. 
Ritz- u. Nu Basler Fabrikat, Deschgunge- 
raum zwischea den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 DEPERBER, für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zollfrei . Era 
dreiseitigs Beschneldemaschine, Fabr, Kruse Ax, 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grösstes 
290><400 mm, mit 8 eisernen Formatplatten i in Grösse 
14 >< 22 em, 22,5><28 em und 21 >< 38 em und 
4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. , , . „ sehr gut erhalten. 
Rotations-Linilermaschine Fabrikat. Flaskämper, 

früher Modell IV, jetzt Modell V, Arbeitagrösse 

50/50 em, event, auch grössere Formate, für Hand- 


. gut erhalten. 


u Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . . preiswert. 
Blechstreifen-Anschlagmaschine, auf starkem Hols- 

gestell, Syst. Deuschle-Göppingen, 20 em Anschlag- 

Ange, für 12 mm breite Blechstreifen ,„ . » + . spottbillie. 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM, 


Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite . so gut wie neu. 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preuase, ‚Royal Nr.7*, 

mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen. 
Liniiermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr, 3, 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite . - . sehr gut erhalten 
Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gekamach 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24><29 cm, 
nur noch zum Stanzen Berge, mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen . . . 
Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert, 


preiswert. 


billig. 


grösse K (71, mm) . . » . + In gutem Zustand. 
Ahpressmaschine, Fabr. Tens, Chiffre , GH* vorzüglich erhalten. 


Bücher-Runde-Mas Fabrikat Krause, F Q,, 


45 em Buchhöho, für Fussbetrieb, Kraftbetrieb h 


event. leicht einrichtbar preiswert. 
Fr Fabr. Krause F x, 38 em a Arbeiio- 

breite . billig. 
Heftmaschine, Fabrikat Brehmer, mit 8 Heftköpfen 

bis zu 5 mm heftend, ohne Gestell, für Handbetrieb ab Linz, 
ältere Accidenzärnckpresse, che Bacharach, | 
10’ >< 7 em, auf Eisengestell . ab Linz. | 


Martini-Broschüirenheftmaschine, nur für Motor- | 

betrieb, bis 14 mm seitlich und durch Falz heftand 
in gutem Zustand. i 

Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 

Kraftbetrieb . 2 

Rollenliniiermaschine, Fabrikat "Fiaskämper, für 

durchgehende und abgesetzte Linisturen, mit zwei 

Farbworken, 70 cm Linienbreite, ganz Eisen ab Reichenberg. 

Hebelschneidmaschine, Fabr, Mansfeld BD O II, 

40 em Schnittlänge, mit Spindel und Kurbel, ohne 

Gestell . ... im sehr gutem Zustand, | 

Heftmaschine, Fabr. "Lasch (Leo Nr. 141), bis zu 

5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetrieb billig. 

Nutenfräs- und Ritzmaschine, Fabrikat Preusse, 

Nr. 41, für Kraftbetrieb . ‚ sehr gut erhalten. 

Pappschere, Fabr, Conrad, mit Hoizgestell, Eisen- 


blechtisch und 88 em Schnittlünge billig. 


We nichte anderse vermerkt, euaben dio Musshinen in rn meisten Willen auf unnarem Lager ia Sintigerk. 


gut erhalten. | [8 


8711. 


8809. 


8821. 


8827. 


83%. 
8873, 
8978, 


8382, 
8885. 


8891. 


| &892. 
18898. 
REDE. 
8895. 


8896. 


en 


8926. 


1 Einsägemaschine, Fabr. ran re 481/, 
><38 em, Fusabetrieb . ..n 


1 Paginlermaschine mit Handhebel, a: System, 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 cm Bügeltiefe, 


2 Zifferwerke, Batellig » 0. + » tadellos erhalten und billig. 


1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 
von Broehuren durch den Falz, nicht für Flachheftung billig. 


Dresdener Nietmaschine N, B., für 6 mm Nieten, 
sehr empfehlenswert, 
Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fabr. F, W, 
Schwarz, Offenbach, D, B, Patent 24858/25769 . 
Vergoldepresse mit en Fabrikat Krause, 
46><80 em Druckfläch Bäul: enraum, 
Gasheizung, Bekwursirackhiuppe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . x 2 2. «+ 


Feder- und Rollen - Linliermaschine, Fabr. Will, 
(Katalog No, 8), für abgenstzts und durchgehende 
Federn- (80 cm brt.) und Rollen. (70 em) Linistaren, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit —— neuem, 
streng katalogm. Zubehör, Vorteilbafter Kauf . . ab Hamburg. 


Broschliren-Heftmaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 


Linilermaschine für Rollen u, Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, obensogut funktionierend wie 
eine neue Mesckian, mit durchweg neuen AURUNE 
teılen. Günstige Gelegenheit ne . #b Hamburg. 


Hebelschneidemaschine, Fabr. Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolins*, mit 60 cm gg Sa cm 
Schnitthöhe und 2 guten Messern, ,„ . 


Ritzmaschine, Fabr. Krause, für Fassbeirieb, mit 
&1 cm Durchgangsraum zwischen den Winkeln 
und 2 kleinen Ritzmessern a 
Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geinelhardt, für 
Fussbetrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 
Scheibenmessern . . R 
Paginiermaschine, Braben Gubatz, "yieretellig, 
Zahlengrösse h, mit Gestell, für Fussbetrieb . 
Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 
für die Schweiz zollfrei . 
Ritz- und Nutmaschine, Fahr. Kraam fe Mb“, für 
Fusabetrieb, mit 8 Ritzmessern und g pol. Nut- 
Apparaten .. . 
Oral- und Rundschneldmaschine, Fabr. Dietz & 
Listing, „K. L* (Leo Nr. 16/I) . r Ar 
Stanzmaschine, Fahr. Roniger, 
mit 8 div. Stanzmessern . . « 
Kniehebelpresss, Fabr, Kranae, Nr. 63360, mit 
30>40 em Druckfläche . P . vorzüglich. 
Flachheftmaschine , Fabr. Prounee, ältere. Konstr,, 
Nr. 19, für Fussbetrieb 3 
Radschneidmaschine, Fabr. Krause, e B*, 50 cm 
Schnittlänge, mit 2 Messen . . . P 
Biegemaschine, Fabr. der S. C. M. A. 6. Desshe; 
Tb em, für Fussbetrieb, leichte Konstruktion . 
ganz eiserne Pappschere, fremdes Fabrikat, 
Konstruktion, mit 90 em Schnittlünge 
Vergoldepresse, Fabr. Krause BC, 
Druckfläche, für Gas (Nr. 24068) . 
Pappschere, Fabrikat Conradt, Holzgestell mit Ei isen- 
blechtisch, Schmalschneider und 98 em Schnittlänge 
Ritzmaschine, Fabrikat Krause, mit vier grossen 
Ritzmessern und 108 em zwischen den Winkeln, 
für Fussbetrieb a 
Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhehel, 
Chiffre AB, 30 em Schnittlänge . . 
Anschlaghammer, Dresdener Fabrikat, System ‚pr, 
mit Klammerstreifen, so gut wie neu n 
1 Pappschere, Fabrikat „Leo*, ganz Eisen, mit 100 em 
Schnittlänge, Querwinkel und Schmalschneider 
— Alle Offerten unverbindlich. 


billig. 


gut erhalten, 


preiswert. 


En 


7 


billig. 


u 


-_ 


billig. 


_ 


billig. 


- 


billig. 


_ 


gut erhalten. 


_ 


preiswert, 


— 


preiswert, 


_ 


- gut erhalten. 


- 


auf Eise ET 
r billig. 


u 


billig. 


_ 


preiswert, 


- 


. gut erhalten. 
er 


_ 


billig. 


ur 


21 x 25 cm 
preiswert. 


_ 


billig. 


per 


ab Inusanne. 


jr 


ab Lausanne, 


En 


preiswert, 


gut erhalten, 


Permanentes Ausstellungslager von über 200 nenen u, gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 
TTS ul nn nn u 
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Eine moderne komplette Buchbinderel 


ausgestattet mit 


Rarl Krause’schen Spezial-Maschinen nenester Konstruktion 


in der Graphischen 
Abteilung des 
Pavillons derHand- 


werkskammer 





der Industrie- 
und Gewerbe- 
Ausstellung 
Düsseldorf 1902 


[1852] 


von der Düsseldorfer Buchbinder.Innung im Betriebe vorgeführt. 





MET Praktische Neuheit! ar 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 98. 
D. R.-6.-M. Nr, 177337. 
2. 


Postversand 





unter 
5 Kilogramm. 
Ueberrasehende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 
dureh einfaehes Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 
Gediegenste Ausführung! 
etihels em fohlen, von [1409 


helm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
FR für Bechbindersi- Bedarf. Christophatranse 2. 


Hamburg, Gr. Reichenstrasno 6867, Walter & Nackh. 
Filialen: Fomnnnns: (1&; frassteisehe Schweis): Place Gase da Flön, J. Bobst. 


Attest. 
werdindi. Dank. ne ee ur aufli 
verschieden. ch namentlich a 
weisest, 
Anden dürfte, was ich Ihnen in Ihrem Interesse uuch 


22. 7, «2008. 


u Leim 2 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert ala 


Eu Eberh. Stauf, Siegen LW. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 
An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten 


Braut- kranzkasten N RÜ-Farrır 


Fabrik 
mit elektrischem Betrieb, 


ORTpIERDEn mit gefraisten rg 
Billieste Preise bei tadelloner Ausführ 
U Specialität: 
Preisliste gratis wnd 
Rudolf Lieverz jr., Eiberfeld, Hofa 


u 66. 
Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leisteniasen 


; Emil R Kasten, SEN 


gesucht. 





Brautkranzschiidchen im Mersformil! > 


Arbeitslänge. | 


a den mir pelieferien Fälzelbrechapparat mpe ich Ihnen Fun m 















A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 











Windmühlenstrasse 8—12 


Gebr. Graetz, Leipzig, Gegründet 1883. 
Papier-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 
Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
ooulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 


[4 


Geraer Fachschnle für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Inh. vom Stasts-, Ooldenen, Slibernen Medaillen u Ehrenpruisem. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Unter stknd Aufsicht und meiner en Leitung 
U in Hand- und Mar- 
inorieren, sowie in allen Kunsttechniken der B: 


Hans Bauer vorm. Horn 2 Paiseli. 





Moderne Entwürfe für Buchdecken. 


Eatworfen von A. Thom 
Druck und Verlag von A. Thoma, Fratie di Salerno. 
92 lithegraphierte Entwürfe für Buchdecken, worunter 
16 in Farben und Gold, moderne Richtung und meist in feiner Linien- 
rung, Mosaik- und Lederauflage, in reichbaltiester Ausw 


Ueberraschende Ideen und Kombinationen. — 
binder, ee -Beflissene sehr en 
m Preis von Mk. 5.30 franko zu beziehen von d 


Expedition des Algen. Anzeigers für Buchbindereien“ 
ge Christophstrasse 9. 


nie. 








Preis 
er BEHOR Export- 
com. | Geschäfte 

‚| machen will, 

"| benutzt Das Echo. 


4 Zeiun-Preis 30 Pimsig # 


betrachtet es als seine Er dem Leben und Echo Treiben der 


Deutschen Im Auslande Hebavolisie Auimarksamkeit zuzewens Im Auslande liebevollste Auimorksamkeit zuzuwenden. 


tch bin aclom weit 10 Jia 


hrem Atonmen! 1: A An saen nal 10 Auhren Mionnant Färım allie- Fu 
landdoutschen wu Sir ” 


La Paz, 26. August 100% 
Nuhachtend 
Louis Ernsl 








L.L.Lasıns&s. 


Leipzig R. 60. 


Maschinenfabrik fürBuchbindereien, 
Buchdruckereien, Papierwaren- 
und Cartonnagenfabriken 
bauen sait 1582 ala Spezialität: 
Drahtheftmaschinen jeder Art, Perforier- 
maschinen, Loch- und Oesenmaschinen, 
Tiegeldruckpressen anerkannt bester 

Konstruktion. [2] 
SämtlicheMaschinen für dieCartonnagen- 
und Faltschachtel-Fabrikation, 


Broschürenheftmasehine Höftäraht und Klammern zu allen Heftmaschinen, Desenete 
für Fussbetrieb bis 8 mm Prospekte, Arbeitsmuster, Druckproben steben 
Henstärke, jederzeit gerne zur Verfügung 








„Speziell für automat. Farbendruck-Pressen 
rägen von Papierdecken, Umschlügen eic. feinst präparierte 


Iris-, Bunt- und Schwarzdruckfarben, 


bestbowährten Fabrikat „Lorilleux“, empfeblen zu Originalfabrikpreisen 


Wilh, Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Markh, Hamburg, 
Gr. Reichenstramse 88.47, 
Vertreter für die franzöalsche Schweiz: J. Hubst, Lausanne, Gare du Flün, 


Feinst Schwarz p. kg M. 9.— Feinst Weiss p. kg. Mk. .— 
Alle anderen Farben von Nr.1 bis Nr. 36 Buchbinder-Präg- 
farben werden in der für autemat. Pressen erforderlichen dünneren 
Konsistenz 10%, billiger als letztere geliefert und bitten wir bei Bestell- 
ungen stets den Zweck — ob für Kaliko in gewöhnlicher Dicke oder 
für Papier in dünnerer ig hg hr — vormerken zu wollen, 
DR“ Reiohkaltiges Lager in gemtänl, Kaliko-Pragelarben, franzks. und deutsches Fabrikat, TUR 
MET Preisliste zu Diensten. eg [1693 






Muster- Lager: 
Lenden. 


mei: Förste & Tromm, 
En Leipzig. 
“»®" Liniirmaschinen-Fabrik. 


















Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 





[80] 





Paui Hüttich, Gera-R., 
Geraer Vergoldeschule. 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablissemeut der seit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er- 
worben und aeitdem wesentlich verbessert. 

Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Panl Hüttich, Gera-R. 


Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 


Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht = 
un Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 
Intionswesen, Wechsel- und Comptoirkunde ete, etc, 


Paul Hüttich, &era-R. 


Inhaber goldener und sliberner Medalllon für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 





[Do = Bann em nenn SEE En Gr hrne EI Hi > 0 rer 
Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte ! 


Verkaufs-Album für Ansichts- Postkarten | 


— Billig! — Gediegene 
Ausführung! 
Geordnete er 
Uebersichtlich- 
Darbletung | keit! 
Zeitersparnis! Hochrentabell 





Zur staubsicheren Aufbemahrnag einzig empfehlenswert! 


Nr, 1 zu 4 Blatt für 64 Sorten a 10—15 Karten Fre. in — = Mk, 6.40 
6 96 .i0-15 „ =" g90 | netto 
Engl. Moroecodecke, Blattgrösse 401/><821/, cm, u Wunsch jede andere 


Zusammenstellung. Postversand ab Horgen (Schweiz) gegen Nachnahme 

oder Botragseinsendung. Lehnend für Wiederverkäufer! [1694 
Angelegentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 

Chr. Blöcher-Müller, nalen (Schweiz). 

a Fabrik 


von 


apier- 


Hoher Kabatt! 









Nenbeiten! Fent- n Dekarat.-Art,, ppen, 
Guirlamden Confestl, Luftschlangen, Kinder- 
fahnen, Ripotohenes. Drachen- 


aternen, Luftballons. 
Arno Kröber, Dresden-N. 


Verkauf nur an Orossisten und Wiederverkäufer. — Ham ff. Ahr. 
Proislistn Yen, 


Olytechnisches Institut, 
Friedberg vu'srannmen a m. 


Programıne 





1. @ewerbe - Hkademie 
für Maschisen-, Elektro-, Bas- 
Ingen nue und Baumeister, 

6 akademische Kurse. 


u Technikum similar 


Fachschule) für Masschinen- und 
Elekero-Techniker. 4 Kurse, 


Press-Vergoldeanstalt 


Jul. Langer, Stuttgart, 
Eberhardsatr. 73, 


Ph. Bastian 


Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
fertigt als langjährige 
Spezialität: 
Papierschneid-Ma- 
echinen, Hebel- und 
Rädersystem, 
Pappscheren, 
Stockpressen in ver- 
schiedenen Grbssen, 
3 Man verlange illu- 
u strierte Preisliste, 
Bis heute4000Maschinen vorkauft. 
Feinste Referenzen. 


kostenfrei, Prüfungs- Kommissar, 





Als eine gute, leistungafähıge Be- 
zugsquelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 


wird die Firma 
Franz Carl Borgardt, 
Düsneldorf, 
| besonders empfohlen. [1696 
Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Nemeinrichtungen unter den 
coulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung. worliber viele An- | 
erkennungen zur Verfügung stehen, 
Beständige Musternusstellung. 


g Leipzig- 
Emil ahle, Banduite Pr 
MASCHINENFABRIK, liefert: 


Perforler -Maschinen 


Tiegeldruck- und Bostonprassen atc. etc. 
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Disser neue, nach einem patentier- $ u 


ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seithorigen Buchbinderlein- 
wand: 
1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 
Dermatoid färbt nicht 
ab. 
2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fett u. a, w. 
Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
non mit Wasser abgewaschen 
werden, 
3. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutschen. 
4. Preiswürdigkeit. 
Dermatoid ist kanm 
teurer als Ia, Kaliko, 
5. Bequemes Verarbeiten. 
Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise 
bandbücher, Bibliotbeken-, Kurs-, 
Sahul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Die allerfeinsten 
Farbedrucke und Prüägungen 
erzielt man mit der [1891 
Farbendruckschnellpresse 


„Komet“ 


von 


Dietz & Listing 
) Leipzig-R. VII, 


Man verlange Prospekte, 








® Bruchleim! ® ia FR Tanik 
olls 
Urömere Posten: tranko per Nachnahme 
Lederieimbruech, prima. . . . » a uk. 48.— k. 5.20 
to, dio  =.cu lat a Mk. 410— Mk. 4.80 
Knochenleimbruch h Mk. 27.— Mk. 270 
per brutto 100 Prä., sackfrei, ab hier Ziel .. Monate oder r Kassa mit Ihr %o Ikone 
offeriert . Oortel, orchheim in avers 





Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkelti 


Mehrkosten minimal. 


Bpecial-Fahrik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIll./. 








überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gobrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. gotragen werden, 
Muster und Preisliste zu 


Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sohr vorteilhaft und besonders günstig, 
ä Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig | 


vergriften. 


Milk. Los Nacht, 


Stuttgart. 
men tür Buchbindereibedar!. 





aaa 


Fan, für Deutschland und nach allen Exportgebleten durch 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedart. 
Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tade! 
osen Anpassung der Litwin-Deschlägse leicht und billig nachträglich ein- 


zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Spexial- | 


einsatz bentahend, 


Fachsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, en er 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 













| [aatelaldı 4 -IcAU 71 25-1672} 1) [dc 


nach Entwürfen bedeutender Künstler 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN. FORMATE 


DıiL.ige PREISE m [ÜEICHHALTIGESLAGER 
Bitte Musterbuch zu verlangen 


. LEIPZIGER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLSCH. 


| VonmaLs GuzTav Frurzscht 





aller Art auch Abreins-, Wand-, 

Notiz- u. Portemonnaie-Kalender, 

EN UEF I9UU Bilderbücher, Juwendschriften, 

Klassiker, Gedichtbächer, alle 

huchhändlerischen Brot- Artikel, 

Zeitschriften, Lieferungswerkeste 

und billiest ner an Wiederrerkäufer die 

F riedrich Schneider in Le ipaig. 

Neichhaltiger, s rschienener Kaftnlog mit Angabı 

Netto» und Partiepreise kostenloe, 





elert schn prompt 
tuckkandhrar: von 


Gross 


eben neu « 
der Laden, 


General-Verschleias in Maschinen- u. Ecken-Materin! zu Origina! | 


ie grössto Auswahl von 


Beschl m 


für Massen-Artikel Album- und Buch- 


beschläge in wtilvoller, killigester iim 


horbfeinster Ausführung in Bronze und 
Galvansplastik 


seinem Feinailber, kn reichh. 

in allen Htilartem. Eutwürfe bei Bestellung 

kostenfrei. 

PEARTREE & Co., Berlin 8,., 
Ritterntramme W0. 





Dia” Viel Geld 

zu verdienen. Verlam Sie meine » 
listen, Abtell. A: Verkrüpfis und einfaches 
Rahmen, Goldieisten, gerahmie und kmwer, 
\ Bilder tlanhilder, Photogr -Rahmen, Hrone- 
| Rakmen, Musikbilder, Usumegrn, Hrmat- 
kranzkasien ete Abtell, DB: Drucksachen, 
». #. Visiten-, Verlohungs- u. Vermählungs- 
| karien, Rechnungen, Courerts ote, Abteil, O1 
 Kastschukstompel. Abt. E: Photographluche 
, Vergrömerungen 


'W. Bergmann, Austanst., Geisenkirchen. 


Ina, Glaspapler & Mk nm ba 


In. Schmirgelleinen aMk.25.—. {0m 


Gebr. Rheinstrom, Kaiserslautern. 





DEGORATINE KUNSTSCHÄTZE 
Eins ausgewählte Asmmlung 








JEDEN Cinmnes 


S GARNTTUREN | 





Unterricht im im Handvergolden 
naeh bewährter Methode erteilt 
Friedrich Hüper, Hildesheim i, H. 
Prospekt» eratin und franko. 


Te \ 
FEIN 7055 
Rand: „ann 





Asset, für d en 
esammiten Bedarf 
deBhchbinlergerketätte 


Eomplete&inricht: 7 ng 


voLe n Ach Ufer 


one: LEIEICHE 
gratis und 


we-Reeite te Bedie An 
we Dilligetesin, 


uirkereien 








u 





a —— 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


PREUSSE & COMPAGNIE "=" 


Höchste Auszeichnungen Feinste Re 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Anger- 
ottendorf. 


* Leipzig-c- 


ferenzen 


Spezialitäten 


Kartonnagen- und zer »+-»»+ 
2 2 2 » Faltschachtel-Maschinen 


Pappen-Kreisscheren, 
Patent-Biegemaschinen, 
Ritz-, Rillen-, Nut- und Stanz- 


Maschinen, 
Illustrierte Preislisten und Arbeitsmuster stehen auf W 


E* 


baiversui-Pappes-Iingomaschioe M. 


Niet- und Heftmaschinen, 

Leder-Schärfmaschinen, 

Maschinen zum Oesen, Lochen, Perforieren, 
Ecken-Ausstossen u. Ecken-Rundstossen, 

Tunsch gern zu Diensten, 





Itingseschaft vn. FF, IM ar tin & OO. Nascinentahrik 


Frauenfeld (Schweiz) 30 Arbeiter. 


empfieblt ihre 


Bogenfalzmaschinen 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderführung 
(ea. 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen), 


Zu” Fadenbuchheftmaschinen 


System „Ortloff* für Format 39325 em, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftgarns 
mit oder ohne Rückenmaterial. [1121] 


Padenheftmaschine mit Knotenbildung «..... 
Broschier-Maschine "rt: 


Gegründet 1861. 


R 


Pressvergolde-Anstalt 


ononkränze, Wall und 
Missionsartikel hil 


Wetzel, Dingels 


bei 
ti Kiehiafeld). 


Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 


mit allen modernen Ersengnissen 
1 ge u (1128 


I: Schreibhefte 


Liniberung und Btärks mit Palent- 
resp. Drabikeftung, liefert au hil- 
ligeton Konkurrenzpreisen die je 0 77 
Kchreibheftfahrik von 
wii. Langgulh, Enslingeon ».\. 
Muster und Preislisten gratis 


Z.Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 
moderne Schriften und Gra- 
euren für Press und Hand- 

vergoldung, [2707 
Illustr, Kataloge au Diensten, 


r 





Y fir brsetaren, PACKPFESSEN 

bis 20 tlieh, durch den Falz heftend. Ver- 

Broschüren-Drahtheftmaschinen vundung schwachen Deabfss kun Dal hastans Papier, 

Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 

und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Stid- und Wontdeutschland H. G. Groschopf, 
Schlosserstrasse 24, Stuttgart. 


Höchste Ausmeichnungen: Zürich IARS, London 1845, Edinbarg 186, Glamgow 1584. Paris iMäh, Bordeaux IMS, Genf IADE, Goldene 
Medaille, München 1#08 Stantemodallis, Paris I) Goldene Modallie. 





August Fomm, Leipzig-Rendnitz, 


Alleinige Spezialität selt 1860: 


Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 
und Portefeuille-Fabrikanten. 


Kleine Vergoldepresse 


mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger 
„ Bücher, „BYa“, Druckfläche 21x25 cm, Raum 
= zwischen den Wänden 42 em, Höhe des Bücher- 
kastens 16 cm. 
Gewicht netto ca. 800 Ko., brutto ca. 375 Ko, 
Preis Mk. 320.—. 
in 


B!'#% Preise bei kleinster Ab- 
| nahme! Preisliste über Papier- 
und Schreibwaren sendet Paul Mohr, 
Grünberg 1. Schl. (1788 





Wir haben eine neue Norte 


Zu” Rohgrau Buchbinderzwirn Sg 








vorzüglich fesie Ware Alfred Jennes, usırılısi (Khld.) 

M ı 
er ge Lore a ee Geschäftsbickerieinen Molcski, 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. |jpudung und Appretur nach Mustern 
Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedarf. Vorteilhafte Bezugsquelle, [8264 


rasny 
Messing % j an mad 
Signirstempe. nkturt 


ee 
mi in we, a trance 
gesucht 


Wieder 


= 070 






Kehrgold 
ee 


W. Franke 
Reutlingen |. W. 


Krämerntraase. [2150 
Halt!!! 

Wer Brautkränze einrahmen will, 
verlange über meins patentamtlich 
osch., ausziehbaren Brastkranz- 
Een; wobei jegl. Kleberei ausge» 
schlossen ist und der Kranz ohne 
Fachkenntnisse staubfrei in '/, Stunde 
eingerahmt werden kann, gr. und fr. 
Zaun, m. Preisl. Der Kranz ruht in 
einem 4- od. Beckigen Spiegelkasten, 


vorscohen mit zgromsartigen Boiden- 
dekorstionen und Sprüchen. 
























Wenn Sie‘ Ihren?! Betrieh vergrössern‘ wollen, 
Wenn Sie Ihre Fabrik neu einrichten wollen, 


Wenn Sie überhaupt Bedarf in Cartonnagemaschinen 


irgend welcher Art haben, 
dann verlangen Sie stets unsere Offerten! 
Wir liefern die anerkannt vollkommensten und leistungsfähigsten Maschinen speziell 
für die Cartonnagen-Branche und verwandte Gewerbe, und der Ruf unserer Fahrikate bürgt 


"für deren Güte. [5] 
DES” Probearbeiten und Kataloge gratis zur Verfügung. ug 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A.-G., 43 Presaen-A., Biasewitzerstrasse 21. 

Während der Düsseldorfer Ausstellung praktische Vorführung anerer neusten Ee 

DI” Eine Person macht bis 25 Prägungen | Für die so effektrolle [1697 
pro Minute 5 Norentiner Niltr 


mit meiner Enadıhlen besonders 
Vergolde-Stifte (Spiessform mit Heiz- 


Schnell-Prägepresse "zz 


mit Revolvertisch, 
D. R.-G.-M. Nr. 155468 und 164218. 2] 
Für Buchbindereien: - 
Mit Heizkasten und Anhängeplatte. per nn > 


Lieferung auf Probe! Preis auf gefl. Anfrage! Wilh. Leo's Nachf., Statigart 
Feinste Referenzen! Sperialgesch. für Buchbindereibedart. 


Karl Krause, Leipzig. I aa " Hambarg. 
_Buchbinderei-Maschinen. 














se Gasleitung mit einer am dünnen 
Gummischlauch des Stift-Heftes be- 








4. Bobst, Plaoe Gare du Fila, 
Lausanne. 









Neu für Florentiner Stiftvergoldung: 


Bode’ sVergole-Rolle mit Gastichfanme. IDINUMNIING eg SS BE 
SI m MALE BE 





Praktisch! 
Bequem zu handhaben! 
| 


ERBEN | NEUE REVIDIERTE 


DI” Apparate gegen Hin- und Bermesnren sung auf einige FR. Zierstifien 
Tage zur praktischen Probe zu ion! mi. u. 

Gebranchsanmelsung: Das am Ende dos Gummischinuceben befindliche Verbindunas- 

„ttck wird in alnen gewöhnlichen Gasschlaueh gentsckt. Die zu vergoldende Fläche wird 

in üblicher Weiss grundiert, das Gold aufgetragen umd darauf die gewünschte Zeichnung, 



























welche auf dünnes, zäbes, aber ungeölten Pauspapier gefertigt ist, golegt und mit dem ACHTER BAND | 
Miaranf des Gsnse ahgew jach: wenn die durch die Wärme und das Sehmelten des En | 
[1 . L P > ” 
Grandiermittels Anierle z Zeichnung blank stehen bleibt. ERSCHIEN -. > 
| 


Leo’ sche gewöhnliche, nicht selbstheizende Vergoldestifte, ohne 
Rolle, sowie auch solche mit Gas- und auch mit Aetherheizung eleich- | 
falla empfoblen. [1823 | 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Bachbinderel-Bedarf. 





SOEBEN. M 12, 

















Fabrikation von is68] 







ie und Lager für Hamburg, Läbeck, Rremen ete 
alter & Wackh, Hambnrg, ir. Bolchenstranse 65/01. | 
Vertreter ra die französische Schmelz: J. Hobnt, Launnnne, Place Gare du Flün. in allan Formaten und Naanenn, i 






Aluminium, Schnitt. und Prägemetall, 


echtes Pariser Vergoldepul 
für echt Gold, Metall und pe pr ge 


Zeitschriften, Speeinlität: Mit. Schnittgold, 
K a | en d er, Journale, L. Erlenbach, Fürthi B. 

Lieferungswerke, Farbl Sei 

Schulbücher, Buch u se ren piet, 
u franko gezen Nuachn. M 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 361] Gotthold I Mir 8. 
liefert zu vorteilhaften Bedingungen, — Kataloge gratis, [2868 nn — " 
rten etc 


Paul Stiehl, Leipzig. A er 
Grossobuchhandlung Bi 0 y 






















sendung von 50 Pin. ie Briefm. Diessiben 
10 Mk. bestall 


(a0 
u. Fetaner, Hainichem i. 3a. 











———— —— —— 
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LI. REHBACH bleisti 


REGENSBURG ee 


Ö> 





\ 
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a WEILAD U NG Vorzügliche Zeichenbleistifte. 


No. 255 „Rembrandt“ on detail 5 % 


RÜNDET 1821 


ME" Praktische Neuheit! SE 


Leo’s Pappen- 


Spielend die schönste Schrägkante 
jeder Dieke und Schrägung In einem 
Hobelzug! 








Godiegenste Ausführung?) 


25- 
ja natürlicher Grösse, 


1 


D,. R,-G.-M. Nr. 










Anwendung des 


Abschräghobel. 


Kein Schräglineal oder Raspel- 


felle mehr! 


Verbläffend einfach in 


Konstruktion und Handhabung! 





180925. 


12391) 


Hobela. A f er 
tzlich z 
ei erh e un Gesetzlich 
2 _ geschützt! 
> 
Preis: M. 12.50 





aus 


mit 2 Hobelmessern 


bestem Stahl. 


Wir empfehlen das von Fachleuten als vorzüglich erklärte und freudig begrünste neue Werkzeug angelegentlichst. 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamborg, Lübeck, Bremen etc.ı Walter & Mack 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobnt, Lannannf, 


Postkarten rn. 


Ansichten, 

unter darantie schneller Lieferung, 
scharf, klar, tadellos, billig, 1000 
von 14 Mk.an. Bei Nachbestellung | „1.4 
1000 von 10 Mk. an. Herstellung in 
‚all. modernen Manieren, BE EIEEN 


Kehrgold 


kauft 
Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 


ck, 
'— Zugleich best, Briefbogen 500 
10 Mk., 1000 16 Mk., Postkarten- 
Automaten ä Sıck, 40 und 45 Mk., 
Postkarten-Ständer ä Stck. 6 Mk. 
B. Angerstein, Wernigerode, gegr. 1848, 
Dampf- und Motor-Barieb, 16 Mo- 
schinen, 80 Personen. A Firma 
erhieltgoldene u. silberne Medaillen. 
@ Muster verlangen. ® [2233 


Hohen Rabatt für Ladangeschäfte! 


Das eig. Porträt al» Briefm.-Photogr. 


‚J Reiz Muster 20 Pfg. in Mrk. Fr. Herwir, 














Kelchonau-Sachsen, Zitt. AntlıL [66 
5 Ueber die beaten 
ent Iiehtyeräbratar Wewian ohne 'Postkarten-Ständer und, 
RE TERE|  — Vorkaufstafeln 
von ne uw sendet Prospekt [1695 
Schnellste Frasköliefer Preiser (| Paul Mehr, Grünberg i. Schl. 





„‚Hambnrg, Gr. Reichenstr. 85 67. 
Place Gare du Flön. 


j Keenil, Du, Yeti 2 Laoyn 


(en üele mi 3 Mk. 00 Pie. ms unge 
se 


“ig Haupt in Dresden 
Hammerstrasse 12. 


Bormann & Co. Nacht. 


Iserlohn [1953 
empfehlen alle Drucksachen in Bach- 
druck u. Steindruck, als: Etlquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. », w. schnell u. billig. 


Agenten u. Vertreter überall gesucht. 
Praktische, billige und dauerhafte 


elastische Sprungrücken 


m #eschäftsbücher empfiehlt 
. Weber, Untertürkheim (\Wtthx.) 
Gans u, Musterstück gratin u. 


Bolus 


!in feinster Qualität empfehlen 
j Mühe Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Erste Rpesialirma für Buchbinderel-Bedarf, 








No. 171 „Walhallae , 
No. 106 „Allera“ ” ” 


.« 105 





Welche Fabrik 
liefert fertige 


Ghäßshierrekn? 


. Offert. erbet. u. He. 4405 
4 pre Monne, Elberfeld. 


eilhaberschaft und Ge- 
schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Lass, Mannheim, 


er Inbaber des D. R.P 106004 

J. P. Swift betr, eine „Maschine 
zum Anschnüren u. nun Tune ee 
von nn wünscht ufs 
Ausbeutg. Erfind. mit Interessent. 
in Verbind. zu treten. Anfr. bezügl. 
Lizens- od. Verkaufsbeding. vermitt. 
dasPat.-Anwaltaburenuv.Ü.Kesseler, 
Berlin NW,7, Dorotheenstr, 32. [2255 





Papi 


mit oder En 


chäft 
uchbinderei wird 

1. Jan, 1908 zu kaufen gesucht. 

erten erbeten unter Q. 2093 an 
dıe Exp. d. Bl, 


.. «ebrauchtes, vollst. Buch- 
binderwerkzeng und Masch., 
sowie eine noch gut erhaltene Laden- 
einrichtung zu kaufen gesucht. Off. 
unt, Q. 2095 an die Exp. d. Bi. orb, 


1|Kın Bachbinderei - Einrichtung 
zu kaufen ges. Of. unt, R. 2225 
an die Exp. d. Bl. 


pet anne mer | 
mit Glaaschränken f,Papier- u. Sebreib- 
waren i. d. Näbe ee det 2. kauf. ges 
ie 


Of. unt. R. 2338 an die Exp. d. Bl 
batkr. Buchb. sucht kl. od. mitt, 
ab. nur gangb. Bachb. u. flott. Lad.- 

Gesch. x, k. Bevorz. Mitteldeutschl. 

Off. unt. R. 2236 an die Exp. d. Bl. 

pen zu kaufen gesucht. Off. 

unt. R. 2258 an die Exp. d. Bl. 


E*,, ui erhaltene Block » Heft. 
maschine, 25—30 mm heftend, 
sogen Kanne zu kaufen gesucht. Off. 
unt. R, 2310 an die Exp. d. Bl. 


uchbind. mit Ladengesh w. v. a. zahl- 


ungst. Käsf. 2 k. gen, am liebst... wor 


noch einige Zeit ala Gehilfe ihätig =. könnte 
"sddentachl. bevars Ofert. umt. J. R. 18% 
pol Offssbach a. M. 


2° übernehmen sucht Junger, 
tüchtiger Buchbinder eine kl. 
Kuchbinderei mit flottem Laden- 
geschäft, in mittlerer Stadt Nord- 
oder Mittel- Deutschlands, unter 
glinstigen Bedingungen, def, Of. 
unter Chifre BR. 2338 an die 
Exped. ds. Blattes. 
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D><7 Die Cou 








Neuheiten in Geschälts-Couveris 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


vertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts 


Extro-Formate sofort und billigst. 


Nr. 17. 











PR, verbunden mit 
Buchbinderei, wird zu kaufen ge- 
sucht, Of. unt. BR. 2348 
Exp. dı Bl. 


an die 


Verkäufe, 





pelhebel, Krause. 
Inynt. pen. 


oaniger. 
Hobelaystem, PP 
a: 110 em Bchnittlänge, ganz Eisen. 


3 58 cm . 0 ” 
eg 1. [2840 
Ussner, erste, Körnerplata 1. 


in vollst. Buchb-Handwerkszeng bill, zu 
vorkaufen, 
+ Brühl, Stuttgart, Stöckschstr. 18 


ine gut eingerichtete, gut gehende 
kleine Buchbinderei ist Umstände 
halber billig zu verkaufen. Stamm- 
kundschaft wird zugesichert. Näheres 
unter BR, 2341 an die Exped. ds. Bl. 


Sichere Existenz. 

Meine Buchbinderei nebst Papier- 
handlung, im westf. Industr.-Gebiet ge- 
legen, bin ich willens, jetzt od, später 
zu verk, Umsatz 10000 Mk., zur 
Uebern. sind 6000 Mk. erford. Nur | Dru 
zahlungsf. Bew. woll. sich melden, 
evang. werden bevorz. Einem tächt. 
Fachmann wire die denkb. glinst. Ge- 
legenbeit gehb., sich selbständig zu 
machen. Off. unter R, 2342 bef. die 
Exped. ds. Blattes, 


E Tischlinliermasehine, 

neu, mit Zubehör, sehr billig Bar 

käuflich. [21383 
R. Intrau, Stotternheim. 


Brotstelle. 


Altershalber verkaufe meine 37 
Jahre bestehende Buchbinderei nebst 
Laden, gute Kundschaft, mit oder ohne 
Grundstück, an strebsamen Buch- 
binder. 2349 

A. Goldvogel, Ebers 6. 





T’ einer Universitätsstadt Bayerns 
ist ein Haus mit schön eingerich- 
teter Buchbinderei, Schreibwaren- 
handlung und Einrahmungsgeschäft, 
wegen Todesfalls per "sofort zu ver- 
kaufen, Offert. unter R. 2350 durch 
die Exped. ds. Blattes. 


Maschinen: 
2 Stelndruckschnellpressen (Faber 
& Schleicher), Format 65><80, 
1 Präge ae mit Dampfheizung 
(C, Krause), 
1 Schneldmaschine, 85cm Sehnittl., 
1 Perforiermasch., 60 cm Schnittl., 
1 Gasmoter, 8 HP, liegend, 
alle noch fast neu, sind sofort zu ver- 
kanfen. Gefl. Si unt. Q. 2112 
an die Exp. d, 


Bostonpressen mit Schriften «te. 
zu 48, 200, 210 u, 275 Mk. vorkäufich. (190 
W. Kappek, Berlin 8., Gräfeatr. 77. 


Günst. Gelegenheit für Bachbinder! 

Einen neuen Ansichtskarten - Automaten, 
Grösne STH 24 em, BO Mk. Ankauf, habe 
um den billigen Prein von 40 Mk. geg. Bar- 
sahlung im Auftrag zu verkaufen. Anfragen 
unter O0. 2ill an ds Exp. d. Bl. 


ür 100 Mk. bar, franko ab hier, ein fast 
neues Walzwerk, Fabr. Krause, 42 em 
‚ Neuwert 886 Mk., verkauft Otto 


Brandt’ Wwe., Koslau (Anh.), [672 


Düten-Schneidmaschine 
von Krause, 95 cm Schnittlänge, für 

Dampfbotrieb; ferner: 
Krause’scho Kartonschere mit 

Schmalschneider, 66 em, 
Heim’scher Präge - Balancier mit 

Schl ‚ 82><40 cm Druckfl,, 
sofort bi igst unter Garantie für 
ar Zustand zu verkaufen, 


Nürnberg. 


n Buchhändler.Lage ee m ist 
eine erg Buchbinderei und 
Vergolde-Anstalt für 6000 M. wegen 
Krankheit zu verkaufen. Anzahlung 
3000 M. Off, unter P. 2073 an die 
Exped. ds. Blattes. 


ine seit 15 Jahren in kleiner Stadt 
Pommerns bestehende Buch- 


binderei mit Ladengeschäft (Neu- | Ü 


Einrichtung), ohne Konkurrenz, mit 
Grundstück, sogleich oder 1. Oktober 
zu verkaufen. Zur Uebernahme sind 
10000 Mk. erforderlich. Of. unter 


Q. 2129 an die Exp. d. Bl. 


Besonderer Umstände wegen ver- 
kaufe vi eine sehr gut erhaltene 


Vergoldoprease, 
ar ol Fabrikat, mit 25><84 em 


ckflüche, 42 cm Siulenzwischen- 
raum und doppeltem Hub (Neupreis 
Mk. 430.—), weit unter dem Ankauf, 
Anfragen vermittelt unter Q. 2152 
die Exp. d. Bl. 


T Cassel habe zu verkaufen : Laden- 
einrichtung für Papierhandlung, 
sowie vollständige Einrichtung einer 
Buchbinderei in Maschinen u, Werk- 
zeugen, getrennt oder im ganzen, Off. 
unt. Q. 2188 an die Exp. d. Bl, 


In Genf zu übergeben [2202 


Buchbindereiu.Papierhandlung. 


Uebernahme des Materials und der 
Einrichtung Fres, 15000. Hauszins 
Fres. 1000.— Man schreibe an 
E. Barrös, Bd, du Thöätre 7, Genf. 


yeiägeeme, 47><84 cm, in 
tadellosem Zustande, für 250 Mk. 
ab hier z, verk., [2812 
P. Müller, Plauen i. V,, 
Neundorferstr. 


1 nd 2-Cylinder - Rollen- 

Liniiermaschine mit Selbat- 
anleger, ftir Handbetrieb, 

1 amerik, Liniiermaschine, Feder- 


‚aystem, 
beide in gutem, betriebafähigem Zu- 
stande, preiswert zu verkaufen durch 
L. C. Georges, Dresden, Pirnaische- 
strasse 14. [2290 


ine seit mehr als 80 Jahren be- 
stehende Buchbinderel und 

Schreibmat,-Hdlg., an der Hau 
strasse einer 40000 Einw. zähle 
Industrie- u. Handelsstadt Württem- 
bergs, ist samt vorzügl. Maschinen, 
Handwerkzeuge, Ladenwaren und In- 
ventar nebst Haus zu verkaufen, An- 
zahlung = 5—10000 Mk. Näh, dureh 
die die Exp. d. Bl. unt. . Bl. unt, R. 2318. 


M‘; Mfeine 7 Jahre in in Dresden besteh. 
Buchbinderel u. Papierhand- 
lung beabsicht. ıch wegen Krankheit 
zu verkaufen. Gute Kundschaft und 
Lage ohne Konkurrenz. Günstige Ge- 
legenheit zum Selbständigmachen. Off. 
unt. R. 2237 an die Exp. d. Bl. erb. 








Gulgehende. Buchbindere, 


verbunden mit Aoccidens - Druckerei, 
Papier-, Luxus-, Leder- u. Galanterie- 
warenhandlung, in bester eines 
8000 Einw. zählenden gewerbreichen 
Städtehens im bad, Schwarzwald, ist 
besonderer Verhältnisse halber sofort 
oder auf 1. Oktober zu verkaufen. 
Für Photographiekundige sehr goeig- 
net, ev. würde Anleitung hiezu ilt. 
Jahresumsatz 12 Mille; zur Ueber- 
nahme sind 8—5 Mille erforderlich. 
Anfragen unter R. 2314 zur Weiter- 
befürderung an die Exp. d. Bl, 

Von einigen Kunden gebeten, bei 
dem Verkaufe 

hrten 


Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein, erkläre ich mich 
gern bereit, durch 
kostenfreie Aufgabe 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. a. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnügen entgegen. [1578 
O. Th. Winokler 
Leipzig 
kath. A: Paplar- und Lodermaaren 
m B: Buchbindarsibedart 
„ ©: Kostenfreie Arkaitsnachwais für Buchbiader 
Kataloge zu Diensten! 







Sute eine Anzahl Messingschrif- fe 


ten, ganz neu, billig zu verkaufen 
od. auf andere oder Werk- 
zeug zu tauschen, Off, unt, R, 2237 | Of. 
an die Exp. d. Bl. 


3 Nietmaschinen 


mit automatischer Nietenzulührung, 

Fabrikat: Sächs. Carton.-Masch.-A.- 

in Dresden, nur 1 Jahr gebraucht, 

= zu verkaufen. [2238 
Uller & Wimmer, Schlotheim i, Tb. 


Billig zu verkaufen 
tadellose Gravuren, als: Schriften, 
Karten-Stempel, verz, Rahmen-Sätze, 
verz. Rücken, Embleme etc, Fertige | 
Gesangbuchdecken mit 10 Original- | x. 
platten, Schriften-Schrank. ff. Be- 
schläge aller Art; 2 gr. Vergolde- 
Pressen, Th. Haase, Lei ig, 
Johannisgasse 10. 


Für Buchbinder! 


In Leipzig stalle ich mein asit 15 Jahren 
bestehenden Papie äft nebst Leihbibllo- 
thek Umstände halber per sofort oder 1. Okt. 
zum Verkauf, Mein Gsschäft hat einen guten 
Namen, liegt im Kroise von 3 Schulen und 
bat rorzügliehe, trene Kundschaft. Die neu 
eingerichtete Leihbibliothek arbeitet aunge- 
zeichnet, Gerkumige Wohnung mit Werk- 
«tolle int dabei. Miete und Spesen sind 
äusserst niedrig. Für einen tüchtigen Buch- 
binder bietet sich hier eine siehore Existenz. 
Der Reingewinn nährt eine Familie anstän- 
die. Kaufprein Mk. 5000.—, Anzahls 
N E ua unter R, 
die Exped. d. 


Gefl. au beachten! 

Papier und Sehreibw.-Geschäft mit Spiel- 
Verlag, in ter Stadt Wärttbg., sofort zu z 
kaufen. Erf. 8000 Mk, Jungem Kaufm. odı 
Buchb. sichere Existenz. Of. unt. BR. 2241 
an die Exp. d. Bl. 


ihrer gut einge-|Di 


Falzmaschine, 
neoast, öystem, 1 bin 8 Bruch, bin &4><H6 em, 
mit Panktur, 


t Pan‘ 2 
Broschüren-Drahtheftmaschine 
für Fusabetr., auch Blockheft., bis ea. 10 mm, 
beide tadellos arbeitend, unt. Garantie sehr 
og Se zu verk. Off, unt. IR. 2240 an 

Exp. d. Bl. 


TG  ——— — — — 
Fortsetzung s. Seite 319. 





pe Buchbinder sucht ANZ De 
or Sortiment. Of. unt. F. W ie 


E'w sk: 
postlagernd Colditz i. 5, 
Base 19 Jahre alt, Kundenarbeiter, 


sucht zwecks weiterer Ausbildung dau- 
aenee Melleng, Boste Zeugnisse stehen zu 


Anerbiet. an Franz Hermes. Em- 


linghausen b. Kirchbundem i. W. [2222 


Lehrling. (z«! 


Für strebmamen, 17jährigen jungen Mann, 
mit Gymaasialbiide. (Buchdruckersibesitzers- 
Sohn), wofort Piatz als Lehrling in einer 
mittelgrossen Bachbinderei gesuch 
Gelegenheit geboten wird, das Fach wirklich 
en es 20 erlernen. Off, an W, 1. Schütze, 

orol, Hadernloben (Schleawig). 


üitärfreior Bachbinder, ev. lach, im 
Biklereinrabmen, der Geschäftzbuch- 
ranche, Handvergolden, Goldachnittmachen, 
sowie in anderer Kundschaftsarbeit bowan- 
dert, sucht, gestützt auf guto auf 
sofort oder »päter Stellung. Derseibe rag 

umfassende Kenntnisse der Photographie 
reßektiert mur auf dauemde Stellung. om 
—, Fe u: Northeim in Hannover, 
E75 
Ei; seinor Lehrzeit sine Stelle unter 
Ansprlieben, wo nich Gusto 

weiter ee Fr kann. Antritt zum Ih. 


oder 1. Oktober. Olf. an K. Bohüffler, Bue 
bindermolster, Hranichfeld, Thür. Er 


behtiger, strebs, Buehbindeorgeh., evang, 
in Kunden-, Partiearbeit un Geschäfts. 
erfahren, sowie im Handvergolden 
etwas geübt, sucht sofort dauernde, angen. 
Aielung. Zeugn. stohen a. W. zu Diensten. 
m. Lohnang. an Max Schönberger, Rends- 
burg, Schleifmüblenstr, 18. (a 


üchtiger Buchbinder, 27 Jahro alt, kath., 
äusserst solide, sucht Stellung, wo er 

dan Geschäft übernehmen oder ein- 
Beiraten könnte, Witwe rt aungsachlon- 
Offort. unt. M. 3.1000 Koblenz- 
Lützel, pontlagernd, 2246 


Junger, tüchtiger Buchbinder 
sucht dauernde Stellung. Öffert. an Gustar 
Kopetzky, Buchbindergehilfe, Nea-Ulm, Lud- 
wigstranse, 12247 


Teaser: Prossvorgolder, gelornter Buch- 


wo ihm 


she Burchbinder sucht nach Been- 


binder, 82 J. alt, vorh., in Gold-, Relief- 

Farbendruck gut bewandert, sucht 

dauernde Stellung. OM, mit Lohnang. unter 
BR. 2248 an die Eıp. d. Bl. 


©. Th. Winokler 


Leipzig 
= AbtheilungC: = 
Eeutenireise [41 
Arbeitsnachweis für A 
Pressvergolder, 


88 Jahre alt, verboiratet, gelernter Buch- 
binder, mit sAmtl. Arbeiten an der Presse 
vertraut, sucht Lebennstellung, am lielnton 
eine Isitende od. nelbatatändige. Hlieinland 
od. Westfalen bevorzugt, jedoeh nicht Be- 
dingung. Eintritt sofort od. später. Of. unt, 
R. 2250 an die Exp. d. Bl. 


trebsamer, solider Buchbinder, 28 J. alt, 
katbol, in Kundenarbeit und Bilderein- 
men bewandert, sucht sofort angenehme, 
daserads Stelle. Off. an Th. Padborg, Wink- 
hausen b. Schmallenberg i. West [261 


in jenger Nachbindergehilfse, in Hand- 
rergoldung, Marmorisren und Bilder- 
einrahmen ren, sucht dige 8 

Offerten an H. Kllber, Oberbimbach, Kreis 
Fulda, [2967 





















































in junger, atrebs. Buchbinder, 19 J. alt, 
sscht sol. oder auf 1. Oktober Stellung 


Has] 


Buchb mit Aceidenzdruckerei. 


einer inderei 
im Bats and Drock Arm und 


vertritt gleichsam 
einen Sch weiserdegen. Off. an Walther Simon, 
Apolda, Lindenberg Nr. 36. (2280 





dert In Kundeonarbeit, Goldsehnitt und 


Sri Buchbinder, 19 J. alt, bewan- 
IMereinrabmen, 


mber arfolgen. Off. 
den 4. Ostfr., ‚Bomn- 
(203 





olider Buchbinder, 29 Jahre alt, Kunden- 

und Partie-Arbeiter, sucht dauernde, 
angenehme Stellung in siner@mittleren oder 
kleiner. Werkstatt. Stelle mit freier Station 
pumugh. doch nike Deinamng. Antritt 


sofort erfolgen. ort. an 8. Fladerer 
tue (Böhmen). [2968 


u Jane. Bechbindergehilfe, der im Hand- 
olden. Goldacheitt, Bildereinrahmen 

Zum andert ist, * zu sofort oder 
spiter angenehme, dauernde Stellung auf 
Sortiment u, Kundsnarbeit, Belbiger würde 
sach mit im Laden thätig nein. Dermmlibe bat 
bisher kleine Warkatube selbständig geleitet. 
or er ee Luelan Beetz, Grelfk- 
r. 16. [2964 


wege Braten. 88J. alt, welcher 
t mehreren Jahren einer grümeren 
ftaböcherfabrik mit Buchdruckerei u. 
lerwarenfabrik ala Werkführer vorsteht 
und selbst tüchtig. Hand- a. Preasvergoldor, 
Mirmorierer u. Linilerer ist, im Kalkulieren 
sieht unerfahren und mit nämtl, Hilfsmnasch, 
der ng ng rn vertraut, sucht, 
inne, ala Werkführer 
Oktober oder m; 
Inlerweit 8 Btellone. Mitteldeutachland be- 
vorzegt. Off, unt, R, 2266 an die Exp. d. Bl. 


Ei junger. tücht r Buchbinder, Kunden- 

m Handrergolden nicht 
Tr von sofort dauernde Stellung. 
DE. am Franz (iermann, Firma A. (ermann, 
Nemtadt (Herz, Coburg). (2208 


Tüchtiger Liniierer, 
weicher auf der einseit, sowie zwolseit 








#. BR. 1902 postl. Düren, Rheinl. 


uehbisdergeh., M Jahre all, Partie- und 
umntemerbeiten, Hand- u, 








in aser, solider und #trehsamer Buch- 
der, in allen Sortimentsarbaiten 

eb erfahren, im Handvergolden gut 
a besitzt anclı Kenntuisse im Prom- 
oldeen, sucht bis Ende Soptamber dauernde 
ung, wo ibm Gelsgenheit gehoten Iat, 
sch wei ter ausbilden zu können. S0d- Deutsch. 
land bevorzugt. Offerten unter F. R. 508, 
Vera-Houn, Lonsingstranse #, part. [2870 


ST mm II 
Ju Buchbindergehllfo, 15 Jahre alt, 
bewandert in Partio- und Kundenarbeit, 
mit guten Zeugn., sucht auf sofort dauernde 
Stelleng. Am liebsten Kost und Logis im 
Hause. (ffert, an Gerk. Hiepenhaunen , 
Air. E. Risponhausen Wwe., Buchbiedere . 
‚, Manaorer, Collerstr. “2. [2978 

















ai Be Buchbindergehlife, militär- 
t sich zum 1. Oktober, erent. 
fer, u später zu verändern, als ernter 
Gshilfe in einer eg m Stadt. Offert. an 
W. Welssig, Berli Les Adr. H. Albrecht 
Neus Sahelutrme 3 (eara 


unger Bachbinder, 21 Jahre alt, Kunden- 

sehen. im ar we | gapament, OR 
perfekt, «u ohmen ent. 
unter 4. K. 18 postlagernd LT Aa 
Bursni 19 Jahre alt, welcher bisher 


15] 





unter BR. 2374 an die Exped. ds. Blattes. " 
.m 1. r oder später sucht ein 
Zin ne gor Hachhinder da [17T aulariger t imn- 
lung in u Atelier, 
m y spen. RL NER . Ferträi-Photegrapbie 
„auszubilden, Werte Angebote erbeten unter 
6. 6. 76 postlagernd Tempelhof bei Berlin. 
[gar 
ur BushbinSergehiinn, 19 Jahre alt, 
Bildereinrahmen 
erfahren, aauberer Rücken. w en, 


sucht auf sofert dauernde Btallung. 
Joh, Böhmer, Urefeld, Dienysiusatr. 18. Gare 


uehbinder, 24 Jahre alt, Kundenarbeiler, 
der auch sehon In Druckereien Iitet 
eh auf gute Bosgaben. Stel- 
lung. n an F, Langmann, Freanan, 
Strom 115. jan 





sofort u Selbiger ist vertraut mit 

len vorkommenden Arbeiten der Bachbin- 
derel, wie mit: Kunden- und Partiearbeiten, 
Hand- u. Pressvergolden, Marmorleren, Goll- 
„chnitt etc. Offerten an Arthur Kiemling, 
Gera-R., Kornmarkt 8 [ars 


in ju ‚ tüehtiger Huchbinder sucht 
E heschäfti ng. Selbiger ist fetter Par- 
#-, Bortimenis- und Kundenarbeiter, auch 


im Handvargolden nicht unerfahren. Offert. 
unter R. 2259 an die Eıped. da, Blattes, 


Buchbinderei-Werkführer. 


Ein tüebtiger Buchbinder, solider, ener- 
gischer Ubarakter, in allen Branchen der 
Buchbindersi durchaus gebildet, im Kalku- 
lieren und Dispenieren alcher, mit allen Ma- 
schinen den Faches dlieh vertrat, lang- 
jähriger Handrerg: „ wucht, gestützt auf 
mute Referenzen, Werkführerstelle in mittl. 
oder zrüssorer Buchbinderei. Offert. unter 
K. 2200 durch die Exped. de. Blattes, 


Handrvergolder, 


Erste Kraft, mit zwölfjähriger Praxis, Her- 
vorragendes im Titel- und Dekorationhdruek 
loistend, über beste Heferenzen verfügend, 
sucht in ersten Firmen des In- oder Auslan- 
des dauernden Kapagement Offerten unter 
R. 2291 dureh die Exped. da Blatten. 


Js Bachbinder, 21 Jahre alt. sucht per 











ünger Buchbinder, auf Kundenarbeit und 
Gesehäftsböcher eingearbeitet, nucht ao- 
fort oder später Stellung. Off. an K. Burkert, 
Eisleben, Annenkirchplats 17. [2283 


J:: Buchbinder, %0 Jahre alt, tüchtiger 
Geschäftabücher- und Kundenarheiter. 
sucht ankenchme Stellung. Olfert. an Aust 
Weller, Stade, Fluhtatranse 208. [2384 


in junger, kath. Buchbindergehilfe, in 
Kundenarbeit und Geschäftsbüchern 
nicht unerfahren. sucht dAsernile Stellueg. 
Saddeutschland bevorzugt. Off. unt. U, 22 
an die Exped. da. Bl, 
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Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc., empfehlen wir unsere 


neue comb. automatische 


D. R.-G.M. 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse. 


Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 


Die Maschine locht und öst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Fusstritt 
genfiet. um die Arbeit den Lochen=s und Oeseneinnetzenn zu vollziehen, 

50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohn gegenüber den früher be- 
kannten besten Systemen. 

Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden, 


(638.17.01) 


“ 


DIS” Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten. TE 


olider Buchbinder, 2% Jahre alt, kath, 
militärfrei, der in sämtlichen Kunden- 
arbeiten, Geschäftsbüchern, im Einrshmen 
von Bildern, sowie im Satz und Druck von 


Aceidenzarbeiten durchaus bewandert int u 
der längere Zeit kleinere Werkstatt selbst- 
ständig leitete, ht sich baldigst zu rer- 
ändern, Pri isne stehen zu Diensten. 


ma-Zeugn 
Hheinland und Wenkfalon bevorzugt. Offert. 
an Theodor Dohr, Hochbinder, Grefrath bei 
Krefeld, zus 


den-, sowie Partiearbeit, Geschäfts. 
bern und im Einrabmwen von Bildern be- 
wandert, sucht Stelle, Gets Zeugn. ntahen 
zu Diensten. Antritt 14 Tage naclı ZumB- 
ment. Ofert. mit Gehaltsangabe an Walther 
Strödel, Gera-R. j. L., Wiesestr. 39 11. [2987 
Ochtiger, nol. Buchbinder, 281: Jahre alt, 

im allen Arbeiten der Buchbinderei, 
Handrergolden, Geschäftsböcher, Bilderein- 
rabmen durchaus erfahren, sscht Stellung, 
wo ihm Gelsgenheit geboten wäre, im Laden 
mit thätig zu und er das Geschäft 
später käoflich Ahernehmen kanns, Eintritt 
könnte zum. 1.- Oktober, wenn en 


auch früher erfol Offert. an ©. B. 
Adr. H. Trinka, Bi terfeld, ae au 


Bern 91 Jahre alt, in Kun- 
e 





Ta ee % Jahrealt, welcher 
mit Partie- und Sortimentsarbeit voll- 
ee vertzund inf. 4 ist, sucht zu sofort paasende 
ung.’ Adreme W., Schlippe, rutadt, 
Breiteweg 89.. ası5 


uebbinder, 96 Jahre alt, Kundenarbaiter, 
im Hand- und Pressvergolden nieht un- 
ren, sucht sofort dauernde Stellung, 
Pror. Sachsen oder Pror, Brandenburg b+- 
vorzugt. Offert. unter Ik, 2310 an die Exped. 


de. Blatten. 
Eu Neissiger Buchbinder, 28 Jahre 
Y alt, solld, und nelbatändig wrbeitend, 
sich zu verändern. Bintritt sofort 
aa a Of. unter „Buchbinder“ 
postlagernd Baremsburg, Wäürtt. [2317 








uchbinder und Galanterie- Arbeiter, ®0 
Jahre alt, ovang., ame zur 8. Septamber 
nernde und angenehme Stellune. OfM. am 
P. Döschner, Nordhausen, Domstr. 22. (2818 


Jahre alt, kath., in Kundenarheit be- 
wandert und mit Kenntnissen im Handver- 
solden, nucht zum 15. Beptember dauernde 
und angenehme Stellang. Öff. an Jullus Spion, 
Kulmbach |. B., Kressenstein I1. [2819 


trebsamıer Buchbinder, 4 J. alt, Kunden- 

und Partiearbeiter, sucht, gestilizt auf 
wur gute Zeugninse, in grümerer Stadt 
dauorndse, angenehme Stelle, erentuell als 
1. Gebilfe, Eintritt könnte 14 Tage nach 
Usbereinkunft erfeigen. Ol, unter Angabe 
der Verbältninse an Albert Maler, Buchbinder, 
Göppingen, Preihofstranse 14 A. [28%0 


E: junger, #trelmamer Buchbinder, 19 J. 
un 


Summe, solider Buchbindergehilfe, 10 








alt, Kundenarbeiter, sucht baldigst Atel- 
z. Of. an J. Kunhäuser, Schrambere, 
Schwarzwald, Hebslatr. [391 


trebsamer Huchbinder, 19. J. alt, in Kun- 
den- und Partiearbeit bewamdert, sucht 

ort angenehme, dauernde Stellung. Of, 
an Alb. Teichert, Heidelberg, Untere Nockar- 
strasse Nr. 32. aaa 


In junger, strebsamer Buchbindergebilfe 

sacht auf Kundenasbeit dawernde Stel- 
Eintritt kann in 14 Tapen erfolgen. 
u 








ung. 
Angeb. an 
Augsburg, Domplatz D ist. 





re arbeitender Buchbindergehilfe, 

alt, Kunden- und Partiearbeiter, 

Frckt Fin Goldschnitimnchen, im Hand- a, 
'rosavorgolden arfahren, aucht danersde Stel- 
lung ala 1. oder 2 Gehilfe. Norddeutschland 


bevorzugt, aber nicht Bedingung. Of. unter 
Angabe der Verbältnisse an Herm. Krans- 
bein, Kinde, Wallstranme da [a3 





Bildereinrabmer socht Stellung. Of, an 


S'Bikereisei tbebtiger Buehbinder und 
elar, Jürg, Dortmund, Mühlanstr. 4. [2824 





in junger, tüchtiger Buchbinder, in Nor- 

1% tkiment, Partie und Biklereinrahmen er- 
fahren, sucht sofort Stellung, Off. an BR. Bad- 
leff, Buchbind., Peteraroda b. Bitterfeld. |222% 





wehbinder, Anfg. der 3er Jahre, erang., 
Kundenarbeiter, der in kleineren Werk- 

tten sebon lünger selbständig thätie war, 
mit Einrabmen von Bildern vertrast, sucht 
angenehme. dauernde Stellune. Kont im 
Hause erwünscht. Off. an Philipp Mlıter- 
nacht, Rheinstr. Nr. 16, Frankenthal, [262% 


erkmelster, 37 Jahre alt, erang., ener- 

isch und tüchtig im Beruf, sucht 

zum 1, Öktobar oder später a off. 
unter BR. 288 au die Eıp. d. 





uehbinder und Handvergolder, in allen 
Arbeiten der Kunstbuchbinderei dareh- 
zus selbständig, sucht auf sofort oder später 
dauernde Stellung. Off. mit näheren An- 
en Gehalts etc. unter B. 2320 an die 


in älterer Kartannage- und Musterkarten. 

gehilfe, in ungekündigter Stellung, in 
beiden Teilen firm, sucht, gestälzt auf erste 
Zeugnisse, Lebensstellung, am liobnten als 
Werkmeister oder erster Gehllfe. Off. unt. 
R. 250 an die Exp. d. Bl. 





in junger, tüchtiger Buchbisder, flotter 
Kundenarbelter, im Handrergolden zut 
bewandert, sucht, gestülst auf gute Zoum- 
nisse, dauernde Stellung. Of. an Üeor« 
Nimezyk, Gera, Kaum, Hileberstr. 11. [2881 





elbständig arbeitender Buchbinder, 20/: 

J. alt, ev, tächtig in Kundenarbeit, Bil- 
dereinrahmen und Geachäftsblehern, sucht 
bis 15. Sept. angen., dauernde Stellz. Sel- 
biger hat mehrfach in Drackersion gearbeitet 
und ist auch an der Beschneidemanchine gut 
bowandert. Sachnen bevorzugt, jedoch nicht 
Bedingung. Off. mit Lohnangabe an W, Vozel, 
Gelsonkirchen i. W.,. Kampstr, 28 [ass2 


Junger Buchbinder. 
Suche für meinen Bohn, 19 Jahre alt, 
weicher vier Jahre gelernt hat, zur weiteren 
Ausbildung bei bescheidenen Ansprilchen Stol- 
lung: Wilb. Weyland, Haunorer, 

2858) Göhrdestr. Bl, 


m —— 
in junger, tächtirer Buchbinder (Kun- 
denarbeiter), 19 Jahre alt, sucht zworka 
terer Ausbildung sofort Stellung. Off. an 
Friedr, Hübner, Ilmenau, Burgstr 28. (2284 


in junger Buchbindergeliilfe, der sei 
Oktober vorigen Jahres mit gutem Zeug- 
nasgolernt bat, wünscht nich zu verän- 
dern. Kundenarbeiter mit bescheidenen Lohn- 
anspröchen. Angeh. an Aug. Rose, Schünr- 
berg-Beriin, Belzigerstr. 7. [2335 
olider Buchlindergohilfe, 28 J. alt, Kun- 
denarbeiter, nicht unerfahren im Bilder- 
oinrahmen und Hanlvergolden, sucht, ge- 
stützt auf gets Zeugnisse, angenehme, 
dauernde Stellung. Antritt kann sofort oder 
16. September erfolgen. Of. unter R. N. 70 
postlagernd Mügeln bei Pirna 1.8. (240 
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= Briefmarken-Albums. = 


Neueste Ausgaben in allen Preislagen von 10 Pfg. an bis 240 Mark pro Stück, 


in deutscher, englischer, 


französischer und spanischer Sprache, — Ausführliche Prospekte gratis! 


Soeben erschienen: 


Markenkatalog somit überflüssig! 


Ausgaben zu Mark 2.—, 


Leipzig, Perthesstr. 2. 


Buchb,, Norddentseber, 28 J. alt, z. Zt. im ungek. 1, Stellung einer 
bedeutenden Fabrik, RT sich verändern und sucht per 
1. Oktober ev. später 


einen Posten in grösserem Betrieb als 


Werkführer. 


Suchender ist vollkommen vertraut mit dar Herstellung von Ge 
schäftsbüchern, wie auch feinsten Kundenarbeiten, sowie tächtiger Hand- 
und Pressvergolder. Beste Zeugnisse und Referenzen stehen zur Ver- 
fagung. Of, Si näb. Ang. unt. MB. 2374 an die Exp. d. Bl, 


Bockbinder u, Portefeulilar, trahsamer Ruchbinder, 21 Jahre alt, im 
itte Ber, mit reicher Kıfah- a 

r im allen Fhebern, seit 6 Jahren in Iel- 
Gader Biallung thätig, na ren und 
& Lobanasteil: u: 


IRk: ni rzugt, jedoeh nicht Be- 
u [n .. vo ” 
Of, un Brust hingen, Dieeidart, 








GenchäftsbEcherfabriken, Rurkbinderelrm elc. 

Ein verb. Dushbinder, tüchtiger, Botter u. 
ssakter Arbeiter, in besseren Geschäfts- 
büchern, in Hand- and Pressvergoiden, Mar- 
morieren, Goldschwittssschen, in Lederarbel- 
ten, sowie auf Förste und Trommschen Liniler- 
maschinen bewand, auf Drahtheftzssschinen 
und simtlichan sonstigen Hilfemasehinen «in- 
gearbeitet, sucht. 4 auf Prims-Zeug- 
nisse, Stelle, „gelbirer war 0 schon eins Heihe 
von Jahren in grösseren und mittlaren Be- 
trieben Workmeister und ist im Kalkulisren 
und Einteilen der Arbeilse derehaus erfahren. 
Of. unter RB. 2351 un die Exp. d. BL 


Fortsetzung ». Seite 319. 





Schwiebuser 
Fachsehule für Buchbinder. 


FIT = K — en 
Unterrichtsfächer: 


Hand Li 
ak er 
bildunguzeit 1-8 Monat. eg jndar Au 





sıhbinder, Mitta Wer, in allen Arbeiten 

erfahren, auch im Ansidenzsats u. -Druck 
an der Tiegeiärsekprosse, sucht für sofort 
danerods Btollung. Belbiger würde auch mit 
im Laden und Compteir wein und wärd 
nicht abweneigt, kleinen, gut gehenden Ge- 
sebäft er zu übernehmen. (ff. unter H. 
bef. E. „ Dartmgund, Bornstr. 40, [2369 


in solider, 3 Jahre alter Buchb, in Kun- 
dsnarbeit, Bildareinrahmen u. Drucken 
erfahren, sucht in einer grömeren Btaät, (Pror, 


Casaol oder Kiel berurzugt, paasende Btal- | ————— 00.000 
lung. gr unter B. 100 postlagernd E Gesmeht zu sofortigem Eintritt 


Honorar mn’ 
at. ern 10a Kerhr. 


ein jüngerer 
wehbinder, 25 7, ri tächt. Bortimenter Pre 
iur Par‘ sicht ren, a0 | pr einfach bei 
sallmiändiges Arbeiten gewöhnt, sucht, ge I über je lt pen An- 
stützt auf gute und lan]. Zeugnissn, dauernde | schen aan Ss Tragen un befördert 
Stellung. event Lebenastall Kost und | Kudelr 2 Mannheim. ik 


ung. 
Logis ausser dem Hause berorsagt, Der An- 
tritt kann sofort, orant. auch arst apkler er- 
folaem Off an K, Müller, per Adr. Herm 
C, Thiele, Leipzig, Wintergartenstr. Ti 1 [2054 


in töebtiger Buchbinder, 21 Jahre alt, 
bewandert in Kunden- u. ira, 


Buchbinder-Meister, 


en . ae 1 Satan dd auebt De .. 
tober de. Ja einen t6 


3.—, 


„sowie im Bildereinrahmen, ausht Blellen 
Antrilt kann sofort erfolgen, Of. an Wh. 
Sternberg, pr. Adr, Joha, Binraberg, Kauf. 
ınann, Binde, Hannover. (2356 


trehsamer, solider Buchbinder, 26h 7. 

alt, militärfrei, in alien vorkommenden 
Arbeiten erfahren, im Hand- und Preasrer- 
xolden nieht unbawandert, wsehl per Mitte 
September dauernde Stellung, am lebeten 
in einer mittleren oder Aılnaren Buebbin- 
derei, wo selbiger im Vergolden und In bes- 
auren Arbeiten nich werrollkommnen kann, 
erent. auch Handrergolden allein. Of, unt. 
Angabe der näberen Verhältnisse an M. Yogel, 
B; Adr, #. Pfenning in (roms-Jena b. Naum- 
urg (Base), [aser 


Freauvergaider, 
=3 Jahre alt, led rfekk in Gold- und 
feinem Vielfar‘ sucht auf 1. Okt, 
event, aush früher, davernde Stellung is 
arimsnrem Geechäft, OM. unter 4. Z. ms 
hauptpestlag. Düsseldorf. ia 


“ Buchbinder-Meister, 
wrlaher im stande ist, eine Dushbimdarel aalbet- 
ständig und umsichtig zu leiten. Bei zufrisden- 
stallenden Leistungen dauernde und mament- 
lich für verbeir. Herren angenahme Atellung. 
Offerten mit Ang. des Aluen ı aither, Bann: 
keit, Gehaltsanı pr. an unter Beifögung 
Zouguis-Abschr. und ug erbeten an Ss 
Rxp. d, Bl. unter Q. Bı 


Gesucht. 


Ein in allen Arbeiten ee 
artout-Arbeiter findet Stellun; I hobem 

m, Nur gans tüchtige, solide Leute wollen 
sich melden Offerten unter @. 2117 an 
dis Rzped. 4. Bl 


Liniierer, 


durchaus tüchtig und gewandt, mit nesenten 
Förste & Tromm-Mnschinen vellstän: rer 
iraak, nofort gewurht. 

Cossliner Papier-Fahrik, Coosiim. 


4.— und 5.— 


- Bollenmaschinen, 


inilsrer, gelibt auf Förste & Tromm’sebe, 
sowie Fiaskämper 
u Arbeiter für Rzirs-Linisturen, für 


kte Stellung sofort gesucht. E. Lagem 


@. 120 an die Exp. &. BI. srbeien. 


TH end ordentliche Buch- 
hl Anden «rent. sofort 

Fri ı illore jun. Belertahr., 
ia Basnbonte- mas 


Junger Buchbinder, 


. | Bertiment, zunächst zur Aushilfe gesmeht. | Mel 


Offerten unter Obiffre P. 460D an 
Haasonntein & Vogler A.-@., 
2) Stuttgart 


Buchbindergehilfe 


auf Partie und Bertiment gesueht. Koise wird 
rargühst, 


Kreisblattäiruckerei, Btuhm, wm. 
0. Th. Winckier 
Leipzig 

== = AbtheilungO: = 


Kostenfrelier 
Arbsitanachweis für Buchbinder. 





m Lehm. Stellung lat dauernd. 
ee dam Hause Gef. Of. au 
Hermann = Hayd r, Löüwsaberg, Schles. 


Reisender! 
Eis Buchbioder, kaufmännisch ge- 
bildet, Andet sofort In Norddeutschland ar 
vision üten, Puckpapieren eis, 
Biellung als Kalsendar. Gef, Ofe 


Zaugn.-Abechr, =. H. 225% an die Exp. 4. Bl. | nilre 


r, sollder 


Buchbinder, 


durchaus selbständiger Arbeiter, der in der 
Kalkulation, Bersshnang, Einkauf, sowie im 
Behneiden der Paplı akmtliche Iruck- 
arbeiten bewandert, mit der Herstellung von 
Geschäflabliebern vertraut sein mens, wird 
ron einer mittleren Druckerei in sinne arte 

en 


nissbechriften und Gehaltsansprüche bei- 
fügen. Off. unt. RM. 2258 an die Exp. d. Bi. 
in tSehtiger Oshilfe auf Kundenarbeit, 
der wonäglich su wach in bad. Grand- 

gi Til Benchada findet dawernde, 


Pet "Faxe, Barkhinderei. Lehren LB. 


suche zu Eisteitt einen soliden 
Buchbinde ülfen, der die Handels- 
[2 le lie hat, aası 


Kunst- und Papierhandlu 
mad, Gopoit. v 'aduz, Liechtenstein, 


jehtäiger Lintierer, mit Förste u. Tromm- 
nehen Maschinen wohl vertraut, findet 
dasernds Atellung. 


Offerten zit Gehaltsan- 
apräcen und imen unter BR, 229% 
an die Exped. d. 


in Junger, sol. Buchbindergehilfe, der be- 


Ladenpreis, 


©. F. Lücke, erlag des „Schanbek-Alhums“, 


Albums mit den Preisen der Marken, also Album und Katalog zusammen; 


(2392 


vr od, jg. Buchb. find. =. weit. Aus- 
bild, damernde tell. Dema wird Oe- 
lsgenk. geb., a. in der Huchärwck. auszubild 
ana, Nonsaklschen, Kr. Melle. (zus 





fir Mitte, spät. Ende suchen einen 

durchaus erfahrenen, Alteren Tg. 
ehlifenm, der in allen Zwei 

seren Buchbinderel Delindig ana and 


nehm. Handrergolden 
inimallohn #. 21, 


dauernd und s 
nieht erforderlich, 


unger, tüehtiger muchbindergehlife 
ändert für Kundsnarbeit 
4 Chr. Eehanz, Vnir. „Bembbinderd, 
ee) Marburg a 4 Lahn. 
Off. bitte Zeugninabschriften beisafügen 


Gchtiger, 4m Press- und den 
rener Buehbinder sofort gemmeht. 
Buchbinderei  Granbaum, Kalsersir. 06, 

Frankfart n M. mut 


in füchtiger, „eNder Buchbin- 
des, ehlire, K 
sofort für Ama Tr a 





mach intie, 
u. ürge, Lübben i m 


in tBehtiger Marmoerlerer, der auch 





gesucht, der dieser rent auch 
vrorzusiehen hat, Daunrnde Btel ek 
sichert, Offert. u H. 2301 an y- Eapd. 


Je: Buchbinder, im Etiketienschnei- 


in junger Buchbinder, der im Accidens- 
Betz und „Druck geübt ist und darsuf 
ig arbeiten kans, gesucht von 
A. Warmuth, Freising, 
Oberbayern. 


, tüehtiger Buchbinder, in Kunden- 
ten, Gnschäftebüchern u. Einrahmen 
von Bildern durchaus erfahren, findet sofort 
angenehme, dauernde Mtellum; 
Herm, Jung, Buch- u. s. Fapierbasttung, 
Laaspheo I. Wastt. [ 


2208] 


Seauintiee Bushkinder, der in allen 
Arbeiten fix. sucht für dauernd [2306 
A. Url, Eggenfelden, N.-Bayıra 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buehbindermeister Bayerns, 
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Erscheint am 1. und 16. jeden Monats in einer Aufl: ron 3500 Exem- v srlay 4 os Insuetlewspreisi 20 Pfennig por Millimeter Höhe und Spalte, 

er? Bm mn gg hang erh ar 500 ee ng All A i Wiederbolungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
en: Deutschland, Oesterreich-Ungamn. Holland, gem. nz6 g ers durch die Eipedition Mik. 2, — unter Vorausberahlung. Stellenangebote werden 


Schweir und übeigem Deutschland. für Buchbindereien | nach dem beanspruchten Raum berechnet. Asumerster Termin für An- 


t Deutschland und Onsterreich Mk. 2— pro Jahr. Dia nahme von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen. Später einlaufende Inserate 
überigen Lande Mk. 2.50 pro Jahr. Einzelne Nammern 15 Pfennig. Stuttgart. werden olıne vorherige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen, 
— m 























Mit dem 1. Oktober beginnt das letzte Vierteljahr des 17. Jahr- 


a RD Bitte ZU beachten! ganges unseren „Anzeigers‘. Wir nehmen schon von jetzt nb Abonne- 
3 Veube a 50 Pfennig fürs 


ments - Erneuerungen und Neubestellungen 










Inland und 65 Pfennig fürs Ausland gern entgegen, 





Neueintretenden Abonnenten liefern wir die Septembernummern auf Wunsch gratis nach. 






Sämtliche Abonnementsbeträige sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten. 
Stuttgart, September 1902, Hochachtungsvoll 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. 






Unregelmässiger Empfang des „Anzeigers“ 


giebt den Interessenten naturgemäss nur ein unvollstündiges Bild von dem heutigen Stand der technischen Neuheiten unserer Branchen, 





wie der immerwährenden Neuerungen im allgemeinen, «s sollte daher kein Interessent, der bestrebt ist, anf der Höhe der Zeit 






zu bleiben und mit den praktischen Neuerungen unseres Handwerks fortzuschreiten, versäumen, sich den regel- 
mässigen Empfang des „Anzeigers* durch die verschwindend kleine Ausgabe flr ein Abonnement zu sichern, 







Gegen Einsendung von nur 50, bezw. 65 Pfennig an unsere Expedition wird der „Anzeiger‘ 
regelmässig je sofort nach Erscheinen direkt per Kreuzband wührend des nächsten Vierteljahres über- 






sandt. Ein Probe-Abonnement für den Rest des laufenden Jahrgangs wird jeden Interessenten von der Reichhaltigkeit und Unent- 






behrlichkeit des „Anzeigers* überzeugen und Veranlassung geben, die grosse Zahl der ständigen Abonnenten stetig zu vermehren. Mit dem 






Wachsen der ständigen Abonnenten wird dann auch der Ausbau des „Anzeigers* gleichen Schritt halten, 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 









We für die nächste Nummer bestimmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
Freitag den 26. September, mitiags 18% Uhr, in unsern Händen sein. 
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Berichtigung. 


In unserem Berichte über den „Finften Verbandstag des Verbands 
der selbständigen Buchbinder Württembergs“ (siehe Nr. 17 vom 1. Sept.) 
ist auf S. 802, Spalte 2 zu lesen: ä 

‚Zum Schlasse beschwert sich Herr Usbels-Stuttgart über die 
Stuttgarter Firmen Hermann & Meyding und Hochstetter & 
Vischer, die jedes Kontor aufsuchen und dadureh den Buchbindern 
das Geschäft abschneiden. Der Vorsitzende bittet um Belege, damit der 
Verband bier vorgehen kann.* 

In diesem Sinne wurde bei der grossen Unruhe, welche sich, als 
Herr Uebele, schwer verständlich, nach vieratlindiger Verhandlung sein 
Anliegen vorbrachte, in der Versammlung stark bemerkbar machte, der 
Vortragende von unserem Berichterstatter verstanden, der denn auch in 
seinem naturgemäss knapp zu haltenden Berichte die Ausführungen 
Herrn Uebelen in obigen Batz zusammendrängte. Herr Uehele sendet 
uns nun nachstehende Berichtigung, welche wir hier wörtlich zum Ab- 
drücke bringen: 

„Sende Ihnen die fast wärtliche Wiedergabe meiner Ausführungen 
auf dem Verbandstag in Hall behufs Berichtigung: 

Was können wir thun, dass Grossisten an Kontors, Lehrer ete. 
nicht mehr zu En-gros-Preisen verkaufen, denn auch dadurch wird 
unser Geschäft geschädigt, denn es ist Thatsache, dass viele Grossisten 
dasselbe thun. Vielleicht könnte hierin der Verband vorgeben, denn 
Einigkeit macht stark, und wenn wir mit den anderen Landesverbänden 
Badens, Bayorns ete, zusammenstehen würden, #o könnte auch die- 
sem Uebelstand wirksam entgegengetreten werden, denn die Grossisten 
machen ihr Hauptgeschäft durch uns und sollten jenes unterlassen. So 
kam mir x, B. vor oinigen Jahren ein Fall vor, dass ein Lehrer 
ein Gros Federn kaufte, und erfuhr ich, dass er dieselben von Her- 
mann & Meyding zu demselben Preis bekam, den ich bezahlen musste, 
Ferner teilte mir ein Kollege mit, der os bezeugen kann, dans or es mit 
ansah, wie bei Hochstetter & Vischer ein Gros Aluminiumfedern 
an eine Privatperson zu 1,50 verkauft wurde, während wir 1.45 bezahlen 
müssen, Wenn derartiges in vielen Artikeln so weiter gebt, können wir 
da bestehen oder nachmachen ? 

Dies mein wahrheitsgemässer Bericht, den ein hiesiger Kollege 
bezeugen kann.* 

Da uns nun auch aus Fachkreisen versichert wird, dass die Firma 
Hermann & Meyding ihre Reisenden grundsätzlich Kontore nicht 
besuchen lässt, ihre Artikel auch nur an Wiederverkäufer abzusetzen 
sucht, #0 stellen wir hiermit diese Thatsache in unserem Blatte fest mit 
unserem ausdrücklichen Bedauern, dass unsere s@lbetverständlich ganz 
objektiv gehaltene Notiz manchen zu falschen Schlüssen hinsichtlich der 
Geschäftsgrundsätze der genannten Firma veranlassen konnte. 
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erband Deutscher Buchbindereibesitzer. 


Sonntag den 28. September 190%, in Leipzig im Buchgewerbe- 
haus, Dolzatrasss 1 
Hauptversammlung. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorsitzenden über das Geschäftsjahr 1901/1902. 
2. Kassenberieht 1901/02. Haushaltplan 1902/08. . 
8. a) Neuwahl der nach $ 8 der Satzungen durchs Los ausgeschie- 
denen Herren Fritzsche und Köllner, 
b) Ersatzwahl für die im Geschäftsjahr 1901/02 durch Austritt 
ausgeschiedenen Herren Probst und Sperling. 
4. Etwaige Anträge der Mitglieder. 
Zu dieser Versammlung werden die Herren Mitglieder hierdurch 
höflichst eingeladen und um zahlreiche Teilnahme gebeten. 
Hochachtungaroll 
Der Vorstand: H. Fritzsche, Vors. 
M. Graubner, Gesehäftaf, 
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Verband der Buchbindermeister In Baden. 


Unser erster Verbandstag ist vorüber und sicher zu aller Zu- 
friedenbeit verlaufen. Ein ausführlicher Bericht erscheint in der nächsten 
Nummer dieses Blattes. Reich an Arbeit, aber auch überaus reich an 
Erfolgen war das erste Verbandajahr, und gerne wird daher die gesamte 
Vorstandschaft auch im nächsten Jahre nach Kräften für den Verband 
weiter arbeiten, die Beschlüsse des Verbandstages ausführen und den 
Wünschen der Mitglieder Rechnung tragen. 

Wir bitten auch ferner um die Unterstützung unserer Mitglieder. 
Zanächst lassen wir sämtlichen Mitgliedern die neuen Statuten zugehen, 
dieselben werden von den Obmännern der Bezirkseverbände mit einem 
Schreiben der Bezirksrechner versendet werden, worin dieselben den Ge- 
samtbetrag (Vorbands- und Bezirks-, sowie Abonnementsbeitrag) angeben, 
der für 1902 erhoben wird. Von einer Erhöhung des Verbandabeitrages 
konnte Abstand genommen werden. Wir bemerken nochmals, dass der 
schon an den Verlag des „Anzeigers“ zu viel bezahlte Abonnementsbeitrag 
pro 1902 in Anrechnung gebracht wird, auch wird von den Mitgliedern, 
die nach dem 1, Juli eingetreten sind und vorher das Organ nicht be- 
zogen, nur der halbe Jahresbeitrag erhoben. Wir bitten unsere werten 
Mitglieder freundlichst und dringend, den festgesetzten Gesamtbetrag 
für 1902 sogleich an die Bezirksrechner portofrei zu senden. 

In nächster Zeit bringen wir ein genaues Mitglieder-Verzeichnis 
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(bis jetzt 226), nach den Bezirkaverbänden eingeteilt, zur Veröffentlichung 
und später ein solches von den Buchbindermeistern des Landes, die 
bis dahin noch nicht dem Verbande angehören, und bitten dann, die 
Firmen, die nicht verzeichnet, dies der Verbandsleitung mitzuteilen, 
damit wir noch in diesem Jahr eine vollständige und genane Liste sämt- 
licher selbständiger Buchbindermeister Badens erhalten ; in unserer jetzigen 
Liste sind 396 Buchbindermeister verzeichnet, 

“ Die Kollegen, welche noch Mitglied zu werden wünschen, wollen 
dem Obmann des betreffenden Bezirkaverbandes oder dem Verbandavor- 
stand Mitteilung machen, " 

Statuten stehen den Niehtmitgliedern stets zur Verfügung- 
Mit kollegialem Gruss! 


Der Vorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 


Die Verzierung des Einbands in der Kleinbuchbinderel. 


Das Acussere der aus den dentschen Kleinbachbindereien hervor- 
gebenden Einbände weist gegen die Zeit vor ca. 20 Jahren im allgemeinen 
einen ziemlich grossen Fortschritt zum Besseren auf, Damals und zum 
Teil heute noch wurden von manehen Werkstätten Einbände geliefert, 
die oher alles andere verrieten als Geschmack. Viele hatten kaum einen 
Begriff von der richtigen Anwendung von Stempeln und Fileten, auf 
manchem Rücken war eine ganze Musterkarte von Gravuren aufgedruckt. 
Unsere Fachschulen haben in dieser Hinsicht in den letzten zwei Jahr- 
zehnten den Anstoas zur Reform gegeben, Die Fortschritte sind nament- 
lich in der jüngeren Generation des deutschen Buchbinderstandes sichtbar. 
Auch haben seither viele durch die Fachpresse und kunstgewerbliche 
Ausstellungen neue Anregung erhalten, Und doch, wenn wir die seharfe 
Konkurrenz, die von Seiten der Grossbetriebe den Klein- und Mittel- 
buchbindereien entstanden ist, in Betracht ziehen, lässt das Asussere 
der aus letzteren Betrieben hervorgehenden Arbeiten noch vielfach zu 
wtnschen übrig. 

Das Publikum, wenn es die in Gold und Farben strotzenden Ein- 
bände aus Leipzig u. s. w. sieht, greift doch lieber zu diesen als za den 
bescheidenen, dabei oft wenig Geschmack verrstenden und schliesslich 
noch teureren Einbänden des Kleinmeisters. Hier heisst es, mit Zühigkeit 
und Energie auf der Bahn des Fortschrittes weiterschreiten, auf welche 
wir durch die Fachschulen geführt worden sind, 

Ich will mit diesem auf Grand meiner vielasitigen geschäftlichen 
Erfahrungen denjenigen Lesern dieses Blattes, welche das Bedürfnis 
fühlen, weiter zu lernen, Winke geben, wis man einen Einband so fer- 
tigen kann, dass er neben den Erzeugnissen der Gross-Industrie einiger- 
massen konkurrenzfähig ist. Ich sche bei aller Arbeit meist auf das 
eine: Wie erziele ich bei wenig Zeitverlust und Materialverbrauch eine 
möglichst hübsche und lohnende Arbeit ? 

Wenn wir die einzelnen Arten von Einbänden betrachten, so wollen 
wir von vornherein von steif broschierten und Papp-Bänden abaehen und 


"zuerst den Halbleinwandband nehmen. In dieser Kategorie von Kinbänden 


wird viel gefehlt, es ist nur ein geriuger Band, denken viele, und die 
Arbeit wird auch daroach. Und doeh, aus dem Halbleinwandband lässt 
sich etwas machen, Der Schnitt kann sauber gesprengt sein, letzteres 
lieber, ala mit der Walze marmoriert, Rücken und Ecken breit, oder 
wenn aus Sparsamkeitsgränden der Rücken schmal ist, eo sollen die Ecken 
nicht oder kaum sichtbar sein, Die kleinen hungrigen Ecken sehen #0 
unästhetisch aus als möglich. Leinwand und Ueberzugspapier sollen nicht, 
wie vielfach noch üblich, aus solehen Farben bestehen, die im schroffen 
Gegensatz zueinander stehen, sondern ea soll der Grundton ein möglichst 
gleicher sein, Man vermeide namentlich bei der helleren Leinwand allzu 
schroffe Grundfarben, am besten machen sich die sogenannten Modefarben. 

Hinsichtlich der Vergoldung diene folgendes: Eine kleine Auswahl 
von Filsten und Stempeln genligen. Bei 5-Felder-Einteilung verwenden 
sich am besten folgende Fileten: . 

In der Mitte messerrückenstarke Linie und auf beiden Seiten eine 
feine Linie. 

8 feine Linien nebeneinander, 

2 feine Linien nebeneinander, 

In der Mitte Punktlinie und auf beiden Seiten 2 feine Linien. 

Diese Fileten werden zugleich als Kopf- und Fussfilete gedruckt. 
Will man ein Uebriges tbun, ao kann statt derselben eine Dreipunktfilete 
mit 2 feinen Linien nebendran oder eine sonstige schmale, leicht gehal- 
tene Dossinfilete zu Kopf und Schwanz verwendet werden, Selbstverständ- 
lich halt man sich für grosse Bände entsprechend kräftigere Fileten. 
Der Titel sei mit möglichst modernen und einfachen Schriften in Gold 
gedruckt, für Isteinische Titel aind Elzevir, englische Antigua und breite. 
magere Antiqua, für deutsche Schwabacher und magere Gutenberg-Gotisch, 
für schmale Rücken Accidenz-Gotisch oder halbfette Zeitungs-Schwabacher 
gmignet. 

Man verwende nach Möglichkeit bei dunkler Leinwand Golddrack, 
bei heller Schwarzdruck ; bei letzterem dürfen die Ornamente kräftiger 
sein. Blinddrack empfiehlt sich nur bei dunklem Material und ebenfalls 
massiveren Verzierungen. Da Blinddruck, von Hand hergestellt, solten 
etwas gleich sieht, 30 würde es nichts schaden, wenn er weniger in An- 
wendung käme, . 

In Frankreich kennt man eine sehr hübsche Art von Halbleinen- 
bänden, welche sich namentlich bei Romanbandformat empfiehlt, die so- 
genannte Reliure a la Bradel. Der Rücken ist von feiner Leinwand, Linien- 
muster, man nehme z. B. rot oder silbergrau, die Eınlage gebrochen wie 
beim Pappband, als Ueberzug einen hübschen Kamm- oder Phantasie 
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I ertheile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Gewerbes und zwar persönlich, ohne jede schulmeister- 


liche Pedanterie und unter Berücksichtigung der Fuhigkeiten und Figenthümlichkeiten jedes einzelnen Schülers. Ich unter 
richte nicht nach einem Schema, sondern nacheinem System, das ich selbst Im Laufe meiner mehr als 3K-jährigen Berufs» 
thatjgkent als das geeignetste herausgefunden habe. Ich beginne nicht mit dem viel schwierigeren Rückendruck, sondern 
mit dem Vergolden auf ebener Fläche, vermeide den Fehler der unendlichen Voribungen in Schwarzdruck völlig und 
lasse den Schüler schon am 1. Tage mit Golddruck beginnen und erreiche es, dass spätestens am 10. Tage schon Leder 
auflage in Mitverwendung kommt. i 

Der erste Grundsatz meiner Methode ist: Erziehung zur peinlichsten Sparsamkeit in Bezug 
auf Material-Verwendung, tadellose, saubere Arbeit bei möglichster Abkürzung der Lehrzeit 
Verbilligung des Unterrichtes, beste Ausnützung der l.ehrzeit. 

Ich vermeide nach Möglichkeit die Anfertigung von Vebungsrücken und Uebungsdeckeln; solche 
werden nur in den ersten 2—3 Wochen solange hergestellt, bis einige Sicherheit im Drucke erreicht ist. Das Schwer 
gewicht legt meine Erziehungsweise auf Herstellung fertiger Bände; dabei ıst mir Gelegenheit gegeben, auf eine tech- 
nisch hochvollendete Herstellung des Buchkörpers einzuwirken, besonders auf die künstlerische Gesammtwirkung jedes 
eınzelnen Handes genügend Bedacht zu nehmen; mit einem Worte: ich will meine Schuler für die Anforderungen der 
neuesten Zeit in Bezug auf Technik und Decor vorbereiten und sie befähigen, mit klarem Blicke die verschiedensten 
Techniken früherer und neuerer Zeit zu unterscheiden, das Beste von allem nutzbar zu machen und deutsche Kunst- 
buchbinderei zu betreiben 

Aus diesem Grunde, und weil mur ein technisch vollendetes Duch auch einer künstlerischen Ausstattung werth 
ist, wird dem 

Buchkörper in erster Reihe wolle Aufmerksamkeit gewidmet. Alle üblichen Weisen und Gebräuche der 
Behandlung der Vorsätze werden geübt: das Abpressen, besonders aber die Ansetzweisen und die verschiedenen 
Arten der Halbfranzbehandltung werden sehr eingehend gelehrt, Das Schärfen, die schwache Seite der meisten jungen 
Leute, sowie das Insledermachen und die zweckmässige Dearbeitung des tiefen Falzes werden in zweckentsprechender 
Weise bis zur vollen Beherrschung gelehrt und geübt, 

Die Bachschnitte soweit sie die bisher allgemein bekannten des Farb-, Gold- und Marmorschnittes um- 
fassen, kommen in allen Einzelheiten in zweckmässigsier Weise zur Behandlung. Neu sind die lediglich in meiner 
Werkstatt und Schule ausgeführten Fantasieschnitte aul dem Gebiete des Marmorirens Angeregt durch die Arbeiten 
von Anker Kyster in Kopenhagen habe ich ein gunz newes System für Marmorirung aufgenommen und auf Grund der 
selben nicht allein die von jenem eingeführten Blumenmuster, sondern die Herstellung völligen Rankenornamentes, 
naturalistisch und stylisirt, ja sogar die Darstellung von Thierformen erzielt. 

Ebenso sind die in meiner Schule hergestellten Mlediwterschnitte, auch mit Gold, neu und originell, 
können aber nur von zeichnerisch befahigten Schülern hergestellt werden. 

Geld-, Aluminiam- und Metallschnitt, Schrägschnitte und Zierschnitte an Karten erlernt jeder 
Schüler Zierschnitte an Büchern werden sowohl in Gold auf Farbe, als Farbe zwischen Gold gemacht, aber nicht in der bis- 
herigen Weise, sondern völlig abweichend von den sonst gelbten älteren Weisen und mit schr vereinfachten von mir 
eingeführten Werkzeugen. Schnitte in mehrfarbigem Golde, auch in Verbindung mit Wismuth, Zierschnitte auf Wismuth, 
ausgeschabte und bemalte Farbschnitte, sind Eigenarten meiner Werkstatt und Schule, die von mir eingeführt und ausser 
von mir selbst nur won Kunstbuchbindern meiner Schule hergestellt werden. 

In der Handvergoldung wird zunächst jeder Schuier soweit ausgebildet, dass er einen vollendeten 
Halbfranzband herstellen kann, sodann einen Lederband mit Dekorationsdruck, wie er in jeder mittleren Buchbinderei 
genügen wird. Da meine Schule aber hauptsächlich der Ausbildung des deutschen Kunst-Eınbandes dienen sall, 
stelle ich an die bereits in der einfacheren Vergoldung ausgebildeten Schüler die höchsten Anforderungen und erzwinge 
die weitgehendste Geschicklichkeit durch eine systematische Ausbildung im Bogendruck. Dieser alleın ist es, welcher 


den Handvergolder unabhängig macht von seinen Werkzeugen und ihn befähigt, den Anforderungen der neuen Buch- 
ausstallung zu genügen. 
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Unsere Illustrationen. 


Oftmals hatten wir schon Gelegenheit, von unsern Fachschulen 
Raproduktionen von Bucheinbändeg unsern Lesern vorzuführen. Unsere 
heutigen Illustrationen aind Schülerarbeiton der Geraer Fachschule für 
Buchbinder von Hans Bauer, welche wiederum beredtes Zeugnis ab- 
legen von dem Streben des Leiters der Schule, die Schüler in kurzer Zeit 
zu guten Handvergoldern heranzubilden, und von dem Ernste, mit welchem 
die Schiller arbeiten, um zu diesem Ziele zu gelangen. Abbildung 1 zeigt 
uas einen Bucheinband, betitelt: „Das Haun im Herzen Jesu“, Das 
Grundleder des Bandes ist hellviolett Saffiar. Die Zeichnung, entworfen 


Bu, zung 





Abbildung 1. 


vonyHerrn Hans Bauer, ist dem Inhalte des Buches entsprechend ‚ge- 


halten. Die Rankenlinien, sowie die Blätter sind in Gold gedruckt, die 


Rosen rot ausgelegt, ebenso das Monogramm rot und lehmgelb, Die 
Handvergoldung und Lederauflage ist tadellos ausgeführt und macht dem 





Abbiklung 2 


Verfertiger, Herrn Carl Breehenmacher, Ellwangen, alle Ehre. 
— Ein ebenso gutes Stück Galanteriearbeit ist ein Bilderrabmen (Abbild- 
ung 2), welcher von dem Schüler Heinrich Brinkmöller, Dri- 
burg i. W,, ausgeführt wurde. Das Grundleder des Rahmens ist bordenux- 
rot Saffian und die Lederauflage in 7 Farben gehalten. Die Stiele sind 





in Braungrän, die Blätter dunkeloliv und die Ueberschläge derselben hell- 
olivgrün ausgelegt, die Schneeglöckchen in Weiss und der Schmetterling 
in Gelb, Rot und Blau. Die Vergoldung ist speziell mit Bogen und kleiner 
Rolle gedruckt kund verrät die grosse Fertigkeit des Schülers, welcher 
erst das 16. Jahr hinter sich hatte, als er die Schule besuchte, in der 
Handhabung der Vergoldewerkzeuge. £ 


Ziermotive aus der Geschäftsblicher-Fabrikation. 


Hervorragende Motive für Zen mg n der Geschäftabticher- 
branche unsern Lesern bieten zu können, war längst unsere Absicht, und 
wenn die mancherlei in dieser Hinsicht an uns schon | 
Wünsche ein Gradmesser dafür sein können, wie sehr ein Bedürfnis hiefür 
besteht, 80 gereicht os uns zu um #0 grösserer Freude, heute dem letzteren 
ini entsprechen zu können. 

Wir verdanken diePreisgabe dieser schönen Handarbeiten (8.325) dem 
Herrn Paul Carpentior, Geschäftsbücherfabrikanten in Zürich, 
welcher für seine vortrefflichen Leistungen denn auch schon manche 
Auszeichnung erhalten hat. Mit dieser Serie beabsichtigen wir, einmal 

odiegene Geschäftsebücher unter Vermeidung von re Kor 

Te sisichen Dekorationsmitteln unsern Lesern vor Augen zu en, 
während er letztere reiche Gebiet später einmal auch zu seinem Recht 
kommen soll, 

Zur Erläuterung der Detailausführung der Carpentier’schen Bücher 
diene, dass die Uoberzugsstoffe und Dekorationsmanieren daran, wis folgt, 
angewandt sind: 

Bei Buch 1: Halb Juchten, Ueberzug grau Moleskin, Titel schwarz 
Kalbleder. Verzierungen in Gold auf Ioder, Verzierungen Blind 
auf Moleskin, Schräg-Kante blind abgerollt, 

Bei Buch 2: Grün gepresst Bockleder mit Saffian-Schienen gleicher Farbe. 
Rückentitel schwarz Kalbleder. Goldverzierungen, Schräg-Kante 


blind, 

Bei Buch 3: Echt gelbliches Schweinsleder. Decken- und Rückentitel 
schwarz Kalbleder. Verzierungen blind. > 

Bei Buch 4: Grau Segeltuch mit amerikanischen Juchten. ital und 
Ecken, Deeken- und Rückentitel schwarz Kalbloder. Linien auf 
Besatz in Gold, Linien und Verzierungen auf Stoff in Schwarz. 

Bei Buch 5: Amerikanische Juchten, Ecken ausgelegt mit schwarz Kalb- 
leder. Rücken und Deckentitel schwarz Kalbleder. Verzierungen 
Handvergoldung. 

Bei a Juchten. Verzierungen Gold und Blind, Titel schwarz 

er. 

Bei Buch 7: Maroquin Levante (braun), mit amerikanischem Juchten, 
Riegel und Schienen. Rückontitel schwarz Kalbleder. Verzier- 
ungen auf Schienen und Riegel in Gold, Das übrige blind. 

Bei Buch 8: Glänzend Saffan (edlen): Schienen dunkelgrün Juchten. 
Titel rot Saffan Kamen egren eo in Gold. Schräg-Kante blind. 

Bei Buch 9: Ganz Schweinsleder, P: und weissscheinende Linien 
hellblau. Glatt Leder-Einlage. Verzierungen alle blind, Titel 
juchtrot Leder, 

Bei Be: Juchten, Verzierungen Gold und Blind. Titel schwarz 

or. 

Bei Buch 11: Echt Juchten mit aufgelegten Ecken naturell Bockleder. 
Decken und Rückentitel schwarz Kalbleder. Goldverzierungen. 

Wir werden stets gerne Abbildungen derartiger extraschöner Arbeiten 
als Photograpbien unserer ionsmappe zu gelegentliocher Repro- 


‘ duktion zu Nutz und Frommen unserer werten Leser einverleiben und 


bitten daher, gegebenen Falles unserer gedenken zu wollen. 


Die Rohstoff-Genossenschaft Braunschweiger Buch- 
bindermeister, G, m, b. H,, eine segensreiche Einrichtung der Buch- 
bigder-Ionung, gab bisher ihre Waren nur an die schaftsmitglieder 
ab, Anscheinend kam die Genossenschaft aber hierbei doch nicht auf 
die Kosten und macht jetzt in öffentlichen Anzeigen sowohl als auch 
durch Rundschreiben an die Herren Buchbindermeister, Buchdruckerei- 
besitzer, ie enger etc. bekannt, dass sie ihre Waren auch an Nicht- 
mitglieder abgeben wird, 8, 

* Tarif, Soeben ist die neue (b.) Auflage des Tarifs für Buch- 
binder-Arbeiten, herausgegeben vom Zürcher Buchbinder- 


‚ meister-Verein, erschienen, Das Preisverzeichnis ist in jeder Richt- 


ung bedeutend erweitert worden, übersichtlich angeordnet, auf gutes 
Papier gedruckt und in ganz Leinwand gebunden. Mitglieder des 
schweizerischen Buachbindermeister-Vereins erhalten dasselbe für Frea. 2.50, 
Nichtmitglieder für Fres. 3.50, 

* Ausstellung. Eine kunstgewerbliche Industrie-, Export- und 
Muster-Ausstellung findet diesen Herbst in Zürich statt, Sie wird am 
13. September eröffnet und voraussichtlich am 28. September geschlossen 
werden. Sämtliche Räumlichkeiten der Tonhalle sind für diesen Zweck 
gemietet, 

* Schwedisches Prachtwerk. Dis Verlagefirma Albert 
Bonnier in Stockholm bat den Verlag des Berichfs über Dr. Sven 
Hedins letzte Reise in Asien übernommen. Das Werk wird in 2 Bänden 
von ungefähr gleichem Umfang wie das vorhergehende Werk desselben 
Verfassers erscheinen. Gegen 850 Illustrationen, zum grössten Teil nach 
von Dr. Hedin gefertigten ausgezeichneten Photographien und Zeichnungen, 
werden die Prachtbände schmücken, Die Illustrationen sollen nicht aus- 
schliesslich in Schwarzdruck, sondern zum Teil auch farbig ausgeführt 
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Geschäftsbücher, in Handdekoration ausgeführt von der Geschäftsbücherfabrik Paul Carpentier-Zürich. 
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werden. Dr. Hedin erhält, der „Pap.-Ztg." zufolge, 80000 Kronen Honorar 
für eins bestimmte Auflage, 

* Die hanndvrische Geschäftsbücher-Fabrikation 
litt im verflossenen Jahre unter dem allgemeinen geschäftlichen Nieder- 

ange. Der Absatz im Inlande wie im Auslande hat nicht die Höhe des 

orjahres erreicht, und die Preise waren, wie der „Hannov, Anz.“ mit- 
teilt, ziemlich gedrückt, weil die Verbraucher sich vorwiegend die grösste 
Sparsamkeit auforlegten, und auch der Wettbewerb sehr billige Angebote 
machte, um wenigstens eine teilweise Beschäftigung für die Maschinen 
zu erlangen, Das Ausfuhrgeschäft hat vorwiegend durch die Kriege in 
China und Stidafrika gelitten, Der ‘Absatz nach China, der sich in den 
Vorjahren günstig entwickelt hatte, ruht jetzt fast noch gänzlich, und 
naturgemäss ist auch seit nunmehr zwei Jahren jedweder Auftrag aus 
Südafrika ausgeblieben. Nach Südamerika und Australien war das Ge- 
schäft befriedigend, ebenso war der Wettbewerb der hanndvrischen Fabriken 
mit England vorteilhaft. 

* Geschäftsveränderung. Herr Joseph Epstein, Buch- 
bindermeister in Posen, hat die Liniier-Anstalt des Herrn Ismar Kan- 
torowiez in Posen, Büttelstrasse 18, käuflich erworben und wird diese 
in Verbindung mit seiner Buchbinderei weiterführen. 

* Bücherschädlinge. Der Kongress der französischen Biblio- 
thekare, der im August 1900 tagte, beschäftigte sich eingehend mit der 
Frage, wie es möglich sei, die Insekten zu vernichten, die die Bibliotheken 
ver aden, der durch die Insekten angerichtet wird, ist 
#0 gross und bereitet den Bibliothekaren #0 grossen Kummer, dass ein 
Kongressteilnehmer aus Algier, wo die Bibliotheken ganz besonders von 
den Schädlingen zu leiden haben, einen Preis von 1000 Frank stiftete 
für die boate Arbeit über Inaskten, die besonders die Büchereinbände be- 
schädigen. Auch Frl. Marie Pollochet, Ehrenbibliothekarin an der National- 
bibliothek, stiftete zwei Preise, zu 1000 und 500 Frank, für Arbeiten auf 
ähnlichem Gebiste. In dem Wettbewerb um den ersterwähnten Preis 
waren 23 Arbeiten eingegangen, von denen die Preisrichter jetzt, wie 
wir der „Nordd, Allg. Ztg. entuehmen, der des Direktors Johann 
Bolle von der Chemisch-agronomischen Versuchsanstalt in Görz den 
Preis zuerkannten, Direktor Bolle hat dio Insekten, die den Einbänden 
schädlich sind, eingehend untersucht und emfiehlt u. a. als Mittel gegen 
sie Schwefelkoblenstof. Er hat auch einen Apparat konstruiert, der 
md Fouersgefahr bei Verwendung des Schwefelkohlenstoffs ausschliesst, 

hat bei Verwendung dieses Stoffes nicht zu befürchten, dass die 
Farben der Einbände, Bilder u. », w. digt werden, Der Pellechet- 
Preis von 1000 Frank konnte nicht verliehen werden, den von 500 Frank 
erhielt Dr. Constant-Houtbert, Professor am Lyceum in Rennes, der in 
seiner Arbeit etwa 50 verschiedene Insekten eingehend schildert, die als 
Bücherschädlinge zu betrachten sind, 

* Meisterprüfung. Vor der Meister-Prüäfangskommission der 
Buchbinder-Innung in Bamberg hat ein Fräulein Marie Lühr die 
Meisterprüfung als Buchbinder bestanden, 

Achtung Schachtelmacher! Die Nachbildung von Münzen 
auf Blechdosen, Stanniolpapier-Umhilllangen und anderen Warsnrverpack- 
ungen ist unzulässig und soll nach seiner Anordnung des prenssischen 
Justisministers strenger als bisher »trafrechtlich verfolgt werden. Den 
Fabrikanten ist zwar durch einen kaiserlichen Erlass die Nachbildung 
des kaiserlichen Adlers auf Waren und Waren-Umhüllungen freigegeben 
worden, nicht aber die Anwendung des auf den Minzen befindlichen 
kaiserlichen Wappens, bestehend aus dem Adler mit darüber schwebender 
Krone, {„Düsseldorter Nenänte Nachr.) 

* Städtische Buchbindereien in Amerika. Die grossen 
städtischen Bibliotheken in den Vereinigten Staaten, wis Boston, Pitts- 
burg, Newark, Cleveland, Milwaukee, Kansas City und Omaha haben in 
letzter Zeit eigene Buchbindereien eingerichtet, da sie behaupten, dass 
durch die Vergebung der Buchbinder-Arbeiten an Privatunternehmer die 
Bücher zu lange dem Gebrauch entzogen warden. Ueber die Erfahrungen, 
die damit gemacht warden, teilt Dr. Vietor Rosewater, Bibliothekar der 
städtischen Bibliothek von Omaha, mit, dass die Ersparnis durch die 
Einrichtung einer eigenen Buchbinderei rund 75 Dollar (800 Mk.) im 
Jahre betrug, ein schlechtes finanzielles Ergebnis. Der Bibliothekar be- 
hauptet jedoch, dass erstens die Bücher schneller in die Bibliothek zu- 
rückgelaugten, und die Einbände besser waren. 


* Ein Schriftenlagerbuch bringt die Firma F, Flothmann 
in Kettwig auf den Markt, welches in einfacher und praktischer Weise 
die Kontrolle über die einzelnen Buchstaben der teuren Messingschriften 
ausübt, bezw. erleichtert. Auf jeder Seite findet man am Kopf Raum für 
Nr. und Bezeichnung der Schrift, des Lieferanten, Preises, Anschaffun 
datums und ähnliche Notizen, Darunter ist jo einmal das grosse und kleine 
Alphabet abgedruckt mit genügend Raum unter jedem Buchstaben zum 
Eintragen des vorhandenen Bontandes und der Anzahl etwaiger nach- 
bestellter Defekte. Jadem ordnungsliebenden Meister kann die Anschaff- 
ung des äusserst billigen Heftchens bestens empfohlen werden, 

* Fiügel-Dauer-Fedor. Einen vorzüglichen Ersatz für Füll- 
federhalter bringt die Firma Graul & Pöhl in Eee mit ihrer 
peopeegpagn eingetragenen, ganz eigenartig geformten Flügel-Dauer- 

eder in dreierlei Spitzen, Die Feder wird sich beim Dauerschreiben 
aller Art infolge ihrer guten Qualität schnell Bahn brechen, da sie sich 
bei ihrem billigen Preise ala Massenartikel eignet, und kann durch alle 
Papierhandlungen bezogen werden, 

* Briefmarkon-Album. Uns liegt von den neuen Viktoria 
Ausgabon des im Verlag von O. F. Lücke in Leipzig erschienenen 
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Schaubek’achen Briefmarken-Albums die Ausgabe Nr, 10 vor, 
welche in ihrem ansprechenden Folioformate von 26>=84 em und ihrer 
Textstärke von 860 Seiten einseitig bedruckt, ein starkes, Ausserst preis- 
wertes und leicht verkäufliches Buch darstellt. Sie wurde @u dam Zwecke 
en, um such den kleinen und mittleren Sammlern Kenntnis von 
den Markenpreisen zu geben. Für 10776 Marken ist in diesem mit 
Fälzen versehenen Album Raum, während die Preise der Marken durch 
über 16900 rg. era dargestellt sind. Jede Seite gestattet ein freies 
Arrangement, im Gegensatz zu den alten, bisher gebräuchlichen Aus- 
ben, bei denen die Seiten planlos mit Abbildungen bedruckt waren, 
der gleichen, d. h. neuen Ausführung, also Album und Katalog zu- 
sammen, sind ferner Ausgaben zu Mk. 2.—, 8.—, 4.— und 5.— er 
schienen, über welche ausführliche Prospekte gratis erhältlich sind. Es 
lohnt sich fär jeden Wiederverkäufer, die bestbekannten Lücke'schen 
Schaubek-Albums auf Lager zu legen, 


Berichte über neue Patente. 


Salomon Goldstein in Berlin, 
Verfahren zurHerstellung runder Schach- 
teln mit festem Boden. 

Der Boden 5 und event, sin Deckel sind mit 
lappenartigen Ansätzen c vorsehen. Die Verbindung 
der Lappen c mit der Seitenwand erfolgt während oder 
nach der Wickelung des Seitenwandteiles a. 





Kann mir einer der Harren Kollsgen angeben, wie das gelblich Durehschlagen 
“os Papiores beim Kaschieren der Strohpappan mittels welssen Papleres vermieden wird? 
a Re Firmen PB, In N, 

Waa kann man für das Paginieren per 100 Zahlen bei 8000 Nummern bereehuen ? 
Ich habe nämlich für einen Huchdrucker einige Konzert-Billet-Blieber, die auf ganz 
geringem schlechtem .- gedruckt waren, paginiort und zwar insgnsamt BO0O Nummern 
und für 100 Nummern 10 Pig. berechnet. Dies Andet dar Mann zu teuer. Im Looschen 
Bachbinder-Kalonder wird das Paginieren bei Geschäftsbüchern per 100 Nummern mit 
25 Pig. berechnet. lch wäre den verehrten Horrun Kollegen recht dankbar, wenn Bie 
mir hierliber per Postkarte Ihre Ansicht und Meinung, resp. was Sie für 100 Nummern 
bereehnen würden, gef, mitteilten. Bemerken muss ich noeh, dass das frag]. Paginieres 
mit der Handpaginiermaschine ausgeführt worden ist. 

C. 3. Bauer, Hachbindermeister in Wormn, Schulgasse #. 

Kann mir vielleicht oiner der Herren Kollegen sin praktischen, billiges und zeit- 
ersparundos Verfahren mitteilen, wie man am beaten Abreiss-Kalander, Quartgrösse, 
zinmlieh schweres Papier, anf der Unterlage befestigt, danıit der Block nicht dureh die 
Schwere abbreehen kann? Eine Drahtheftmaschine für dies Dimension Ist nicht wor- 
handen. 4. D. in 

Wolcher Kaliege göbraucht Auras und Önerlich, Lesebueh I und Il? Gebe die- 
selben weit unter I’reis ab. Ch. Alewell in Salzgitter (Harz). 

Wer liefert weisse Oslluloddschildeben mit Pirmadrack für photographische 


Apparsto, Grösse der Behildeben os. 2x8 em? 0 E.ie 3 
Wer kann Hoffmannache Sehullinien gebrauchen? gebe selbige unter dem Preise 
ab. H. Gampe in Mügeln, Her. Leipzig. 


Wer kaon mir mitteilen, wo die Bilder aus dem Murkelschen Kunstrerlage, 
z Unterstützung für Kröppel und Blinde, zu haben sind? 4.6 mM. 


Briefkasten der Redaktion. 


—— 

R. W. in M, ‘Wie wir schon unzählige Male an dieser Btelle erklärt haben, 
können wir anonyme Zuschriften nieht berücksichtigen. Wenn Sie uns Ihren werten 
Namen nennen und Abonnent unseren Blattes sind, steht der Aufnahme Ihrer Anfrage 
in unseren Fragekasten nichts mehr im Wege. 


Für Herrn Robert Kummer, Buchbinder in Pössnerk, aind bis Hedaktions- 
schlans forner eiugepangen von den Herren: P. Baezynaki in Strassburg I. E.M.8 —, 
P. Brand in Kötn a, Rh. M. 1. —, Jos. Böttgenbach in Dülken M. 1. —, Max Einert in 
Olbernhau 1. 8. M. 1. —, Max Fischer in Teuchern M. 2. —, Oskar Gast in Chemnitz 
M.%.—, W, Guck in Neustadt a. Baale M_ 6. —, Ad. Herzog in Nieaky M.2 50, Carl 
Koch in Heldolberg M. 5. —, I. Heinr. Möller in Rehau M. 5. —, ilh. Phili in 
Bockenem M.&. —, Koss in Stattgart M, 1. —, H. Buchse in Roasnheim M.2. —, Ü. Seh. 
in Hamm M. 1.80, A. Thiormann in Laufenburg M. 1. —, Prite Iihl in Schwabach 
M. 1.50, F. Webers Nachf. in Schleiz i. Th. M.6.—, Direktor P., Korstan in Erlangen 
M.&—, Lodwig Krieger in Berlin M. 1.—, ferner von den Heidenheimer Kollegen 
Chr. Zwingauer, Fritz Dogelor und Hans Geoissler M, 8. —. zwammen M. 52. 80. Ge 
sımtsumme der bin jetzt eingelaufesen Beiträgs M. 60.%0. Wir danken den menschen- 
freundlichen Spendern im Namen des schwer bedrängten Mannss herzlich hiefür und 
sind zur Entgegennahme weiterer Gaben gerne bereit. 


ist öfters der Grund von unllebeamen Verspätungen der für uns be 
stimmten Korrespondenzen und Sendungen. Wir bitten daher wieder- 
holt, unsere nachstehende Adresse gefl. genau beachten zu wollen 
und nicht an die hier erscheinende „Buchbinder-Zeitung“, oder an 
ii Wilh, Leo oder die Firma Wilh. Leo’s Nachf. hier zu adre» 
sieren. 


Verlag und Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 


ns Hiezu eine Beilage von: "ag 
Paul Adam, Lehrwerkatatt und Fachschule, Düsseldorf, 








1710, 








Liste gebrauchter Maschinen 


Zu verkaufen: 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause B V, 24><84 om Druck- 


fläche, mit Farbdruckklappe (Nr. 40834), ab Zürich, gut erhalten. 


1 Vergoldepresse, Fabr. Krause B X, 3645 em 
Druckfläche, mit Farbplatte und Reserve- fo acc 


(Nr. 44262), ab Zürich preiswert. 
1 Walswerk, Fabr, Lohse, Berlin, mit Diem Wel- 

länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . . Preiswert. 
1 Liniiermaschine, Fabrikat Föürste & Tromm, Nr. 

mit Holzgestell, 80 em Liniierbreite, für abges, und 

durchgehende Liniaturen, gründlich renoviert ab Leipzig. 


1 Patent-Loderschärfmaschine, Fabr. Brehmer, Leo- 
erg Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 


1 ee Basler Fabrikat, Derchauage- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 DEREN, für Fussbetrieb, für die Schweiz 


...* 


1 dreiseitige Beschneldemaschine, F Fabr. Krauss AX, 
kleinstes zu schneidendes Format 110><165, grössten 
290><400 mm, mit 3 eisernen Format in Grösse 
14 > 22 em, 22,5><28 em und 21><83 cm und 
4 Messern mit ca, 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Komstr. . . . » . 

i Botations-Liniiormaschine, Fabrikat Flaskämper, 
früher Modell IV, jetst Modell V, Ar 
50/60 em, orent. auch grössere Formate, für e 
u Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör , . 


« preiswert, 
1 Blechstreifen- auf starkem Holz- 


Anschlagmaschine, 
Fee eg re ee" z spottbillig. 


1 Patent-Schachtel-Bekle rung Modell B =, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite . 

1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, „RoyalNr.7*, 
mit 7 Heftköpfen, - Fuss- und Kraftbetr. 

1 Linliermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 3, 
für Handbetrieb, 100° . Liniierbreite . 

1 Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr. Guschky & 
Tönnssmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24><29 cm, 
nur noch zum Stanzen mg, mit 84 nee 
Ausstanzeisen . - . . . 

1 Karton-Blegemaschine, Fahr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert. 


1 ey. at ee Zahlen- 
grösse K (7', mm) . . » + . in gutem Zustand. 


preiswert, 


billig. 


1 Abpressmaschine, Fabr. a Chißre „GH* vorzüglich erhalten. 


1 Bücher-Bunde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar . preiswert, 

1 me er Fahr. Kranse FR, 88cm Arbeita- 
breite . . . . billig. 

1 Martini-Broschiirenheftmaschine, mur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm Buch und durch Falz heftend, 
ab Zürich ee 

1 Lederschärf- Maschine ’ 
Kraftbetrieb . . ra 

1 Rollenlinliermaschine, Fabrikat Vierkämper, für 
darchgehende und abgesetzte Liniaturen, mit zwei 
Farbwerken, 70 em Linienbreite, ganz Eisen . 

1 Hebelschneidmaschine, Fabr. Mansfeld BD O II, 

40 cm IMMER: mit FARO und Kurbel, ehne 
Gestell . = in sehr gutem Zustand. 

1 Heftmaschine, Febr. Lasch (Leo Nr, 141), bis zu 
5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetrieb . . 

1 Nutenfräs- und Ritzmaschine, Fabrikat Prousse, 
Nr. 41, für Kraftbetrieb. „ . e . sehr gut erhalten. 

1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fuss- 
Motorbetrieb, mit 50 om Bürstenlänge . . sehr gut erhalten. 

1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 
60 cm Schnittlänge . . - Mr er 


Fabrikat. rc für 


billig. 


preiswert. 


a schen die Hanıhinen in Amn zualehen Fülfen auf atzeweit Lager in Binhhgtnt, - 
Permanentes Ausstellungslager von über 300 neuen u. gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der rerschledensten Systeme u. Fabrikaie, 
ee en na er nn Senn Suse una mtn nu u 22 Bun n rn n zen nenn een a m nun u ne 


. sohr empfehlenswert. 


« „ gut erhalten. 


. sehr gut erhalten. 


so gut wie nen. 
„ sehr zu empfehlen, 
„sehr gut erhalten. 


„in gutem Zustand, 


gut erhalten. 


ab Reichenberg. 


8711. 


8809. 


8856, 


8873. 


8878. 


8H81. 


1 


m 


per 
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m. 


ee Dr 
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Nr. 18. 15./9.21902. 
DEE a. 


von Wilh. Leo’s Nachf., Stuligerf. 


Binshgemaschiae, 1 Ile, Zuun, ee “ 
><38 em, Fusabetrie! . 
Paginiermaschine mit Handbebel, u Be. 
für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 58 em Bügeltiofe, 
2 Zifferwerks, @stellig . . . . . tadellos erhalten und billig. 


Handheftapparat für f Klammern zum Heften 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flachheftang billig, 


Dresdener Nietmaschine N, B,, für 6 mm Nieten, 
sehr empfehlenswert. 
Bandhoftmaschinchen für Belsgbänds, Fahr, F, W. 
Sehwarz, Offenbach, D. B. Patent 24858/257699 . gut erhalten. 
Hau mit vr Fabrikat Krause, 
ee Sch arsdrockklap oe hwerste Ar- 
8 wi o, sch«: 
beiten, vorzüglich in Stand rt . 
Feder- und Rollen - enger Fabr. Will, 
gesetzte un: durchgehende 
Federn- (80 em brt.) und Rollen- dom) Linisturen, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogın. Zubehör. Vorteilhafter Kauf .. 


Broschliren-Heftmaschine, Fabr. Lasch, alte Kon- 
straktion, mit Eisengestell, in brauchbar. Zustand . 


Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Muschine, mit durchweg neuen rn 
teilen. Günstige Gelegenheit . . u... 


Hebelschneldemaschine, Fabr, Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 cm es 5; 
Schnitthöhe und 2 guten Messen . . . . 


Ritzmaschine, Fabr. Krause, für Funsbetricb, mit 
81 em Durchgangsraum zwischen den Winkeln 


und 2 kleinen Ritzmessorn 


Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselhardt, fr 
Fusabetrieb, 85 em een den ulm, mit 2 
Scheibenmessern ; 


Paginiermaschine, System Gubatz, vierstellig, 
Zablengrösse h, mit Gestell, für Fussbetrieb . 
Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 
für die Schweiz zollfreii . . 

Ritzmaschine, Fabr. Krauss R Mb*, 
trieb, mit 8 Ritzmessem . . « ee : 
Oral- und Rundschneidmaschine, Fabr. "Dietz & 
Listing, „K. L* {Leo Nr. 16/I) . . . 
Stanzmaschine, Fabr, HAmiBBEı: auf Eise getel 
mit 8 div. Stanzmessern . . 

Kniehebelpresse, Fahr. Krause, Nr. 63300, mit 
8040 em Druckfläche. . . . vorzüglich. 
Flachheftmaschine, Fabr. Preune, Altore. Konstr., 

Nr. 19, für Fussbetrieb . . FRRR 
Radschneidmaschine, Fabr. Krause, „A B*, 50 cm 
Schnittlänge, mit 2 Messern . . . 2 
Blegemaschine, Fabr. der 3. C. M. rt 6. Dresden, 
75 cm, für Fuasbetrieb, leichte Konstruktion . 
ganz eiserne Pappschere, fremdes Fabrikat, 
Konstruktion, mit 90 em Schnittlänge 
Ritzmaschine, Fabrikat Krause, mit vier grossen 
Ritzmossern und 108 em zwischen den Winkeln, 
für Fussbetrieb . 
Schneidmaschine, Fabrikat Fon, mit Doppalhe bel, 
Chiffre AB, 30 em Schnittlänge : 5 
Anschlaghammer, Dresdener Fabrikat, Eysen; P®, 
mit Klammerstreifen, so gut wie neu 

Pappschere, Fabrikat „Leo*, ganz Eisen, mit 100 cm 
Schnittlänge, Querwinkel und Schmalschneider 
Handheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. ne Nr.84), 
mit Klammern ., » .. 
Radschneidmaschine, "Fabr. Fahr, nit 7l cm 
Schnittlänge . . . » . + „In brauchb. Zustande. 
Alle Oferten unverbindlich. 


billig. 


preiswert. 


gut erhalten. 


. preiswert, 
für Fussbe- 


billig. 


billig. 
preiswert. 
. gut erhalten, 
alte 
billig. 
ab Lausanne. 
ab Lausanne, 
preiswert. 


gut erhalten, 


. gut erhalten. 
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Nr. 18, 


Eine moderne komplette Buchbinderel. 


- ausgestattet mit 


Rarl Rrause'schen opezial-Waschinen neuester Konstruktion 


in der Graphischen 
Abteilung des 
Pavillons derHand- 


werkskammer 


von der Düsseldorfer Buchbinder-Innung im Betriebe vorgeführt. 





der Industrie- 
und Gewerbe- 


Ausstellung 
Düsseldorf 1902 


[1852] 








WE Praktische Neuheit! 


Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 


Dünnstes Papier auf dünnstem Batist-Stoff kaschiert. 
Für Drahtheftung vorzüglich! Nur dünn auftragend und sehr zäh! 
Bequemes Verarbeiten! Sauberes Aussehen! 

Kein Durchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz. 
Von Praktikern vorzüglich empfohlen. 

Qualität weis 1 extradäsn In Hallen ä 50 Meter Dir Meteor 4% Pfennig, 

Im Ausschzitä por Motor 52 Pfonnie. 

Qualitäs weine II dünn In Rollen, 100 cm br., 48 Pfg., im Ausschnitt p. Mir, 80 Pin 

DIS Ein Versuch muss überzeugen. 


Angelogentlichnt empfohlen vom Hauptrerschlei«n : 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 


Spexlal-tienchän für iuchhinderei-Hedarf, 
Vertreter und Lager flir Hamburg ote.: Walter & Markh, Hamburg. 
Vertreter für die franzlinische Schwels: J. Hobst, Lausanne, Gare da Film 


Paul Hüttich, Gera-R,, 


Geraer Vergoldeschule. 


[971 


Im Jahre 1899 habe ich das Kıablissement der seit ca. 20 Juhren 


bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 


Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. 
Bosto Lohrkräfte. 


im Hand- und gseter eg | ‚ Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, ten Bucheinband, Buchfährung, 
lationswesen, Wochsel- und Comptolirkunde etc. etc, 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener umd sliberner Medallion für hervorragendes Leistungen. 
Prospekt gratis. 


ws Leim =»i 


arantiort reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


ezinlität 
Eberh. Stauf, Siegen 1.'W. 
Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 
2085] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht, 


Anorkannt boste EEE, 
Unter ständiger Aufsicht = , Sehne ge Unterricht = 


Eintritt jederzeit. 


Meilingichriften 
Siermaterial 


für die Buchbinderei 


Beites widerftandsfählges Materlal 
Moderne wirkungsvolle (Mufter 
@xakteite Bearbeitung 


Proben jederzeit zu Dieniten 


J. 6. Schelter & Giesecke in Leipzig 


Unsere Firma wards für ihre Leistungen auf der Pariser 
Ausstellung mit dem Gro«sen (ersten) Preis ausgezeichnet. 


ehe Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte | 


‚Verkaufs-Album für Ansichls- Postkarten] 











Bröder- 
Ttraise 26-2, 















— Billig! — Godiegen® 
Ausführung! 
Geordnete 
UVebersiehtlich- 
Darbietung! 
| 2 ze Be 
Zeitersparnis! en cz FL TE Hochrentabell 


a ; en 
Zur. staubsicheren Ifiosaker rg a get gi 


Nr. 1 zu 4 Blatt für 64 Sorten a 10—15 Karten Fra. AO] natto 
96 ‚0-15 „— , un sn] 
Engl. Moroccodecke, Blatigrösse A0l/y><B2l/, em. Auf W jode andere 
Zusammenstellung. Postversand ab Horgen (ichweiz) gegen Nachnahme 
oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederverkäufer! [169% 


Angelegentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 
Chr. Blöcher-Möüller, Horgen (Schweir). 


Basta und leistungsfählgste no aller Grössen 


mu Zlatt 


Spezialität: Mt. Schnittgol 3 Prägemetall. [129 
Aecht Pariser Vergoldepulver, weiss und gelb. 
Hermann D. Stern, Bistigoldschlägerd, Frankfart a. M. 


n 





Nr. 18. Allgemeiner Anzeiger für Buchbinderein. 329 


® 
mer Erfolge b 
ei mer Erfolge beweisen! x 
i Fast in jedem grösseren Cartonnagenbetriebe der Welt arbeitet unsere 
patentierte Pappenbiegemaschine. Kann es eine bessere Empfehlung für die be- 
) währten anerkannten Vorteile dieser Maschine geben? Noch immer steht sie un- 


übertroffen da und marschiert an der Spitze aller derartigen Systeme. 
Veberzeugen Sie sich davon, Indem Sie Arbeitsmuster verlangen. (6) 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-6., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
Während der Düsseldorfer Austellung Te ten, ra re a en 


Faltschachteln fabriziert man 
MS schnell und billig “3E 


mittels Karl Krause’s patentierter 


& Falizchnchirt TNADNBECHINE > 


D. R.-Patent Nr. 93466, 











Telograpb. | No. 15: Fl Preis ohne Apparate 
Bezeic) Oofinung für Funs- 
Bezeichnung) | | | __ und Motorbetrieb 
Bu | Im | Mk. 

Ibycos . . YFrft | 85 *o..— 


ee] Drei komplette Satz Stanzapparate 330 Mark, 
und zwar kostet: 


. 
Maximus. | ı . . . Krems . 120 Mk, 


Die FRAUEN? sind verstellbar! 
"\ Aut Wunsch Einrichtung zum Arbeiten von beiden Selten. 


‚KarlKrause,Leipzig. 


Filialen: Berlin 8.W. 48, Friedrichstrasse 16. 
] Paris, 21 bis Rus de Paradis. 


Ihr 








En. | [D.(<{lapigy 559 ©1685 F Fol 25 (denp: h Bach, 
A ten, a7 

Speziell für automat. Farbendruck-Pressen |... uaranıie schneller Lieferung, | 'rfert franko genen Nachn. Mk. 6.—. 

zum Prägen von Papierdecken, Uaschlägen sıc. feinst präpaı ierte scharf, klar, tadellos, billig, 1006 361] @otihold Hoyer, Sebaltz i. 8. 


Iris-, Bunt- und Schwarzdruckfarben, is. 10%.'."iessuuee 
bestbowährtes Fabrikat „Lorilleux*, empfehlen zu Originalfabrikpremen | #ll. modernen Manieren, Fer un 


Wilh. Leo’s Nachf,, Stuttgart. druck, Gravure, Stahlstich, 





ude Phot grapbie - Imitation, ; R 
Wie uns alte me Hana Apart, Bee ke Gas, umders, | Autochrem, farb.Lichtäruen. ||WETYALITU U TAHEY? 
Gr. Reichemstrane 65.0 — Zugleich beat, Briefbogen or 
Vertreter für die französische Schweiz: d. BORSL, Lanmane, Gare du Yıba, 10 Mk.. 1000 16 Mk., FUN ee: | Lieder-Imitationen 


Feinst Schwarz p. kg M. .— Feinst Weiss p. kg. Mk. 6.—. Automaten ü Stck. 40 und 48 
Alle anderen Farben von Nr. 1 bis Nr. 36 Buchbinder-Präg- | Postkarten-Ständer a Stck. y [9 
farben werden in der für autemat. Pressen erforderlichen dünneren | B. Angerstein, Wernigerode, gegr. 15159, 23 unempfindlich gegen =1 
Konsistenz 10%, billiger ala Ietatere geliefert und bitten wır bei Bestell. | Dampf- und Motor-Betrieb, 16 ame tasaer. Fett, Sihmuiz die 




















ungen stets den Zwock — ob für Kaliko In gewöhnlicher Dicke oder | Chinen, 50 Personen. DE Fu 
für Papier in et Präi ee — vermerken zu wollen, erhielt goldene u. silberne Medallien. 
BR Tnchhatigen Lager ala Prägafartn, trat. und duutschen Fabrikat. EUER @® Muster verlangen. @ [2233 | = I 
> garden zu Diensten, [1693 Ueber die besten ’ 
er Postkarten-Ständer und MAP Ajurl dl aiFT 
E. C. H. Will BEN Nie u Paul Meissner 
Möchste Auszelchmiungen ı Mundurg MITE, Barlia IE, - a Paal Mohr, Arünberg % Deal. 4 4 
II. - Karl, 8 1, Wal L | ana Pa 
.. 07 
- ! Fodernaysiem. ERREE ha Gold mit 9 Mk. “© re ange = ne: Ne: 
enarıtem, In . 
e 2 - | en a in Dresden, 








TEURER LOHNEN FETTE TT 


Ar 
DERMATIID! 


Disser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzlige gegem- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid fürbt nicht 
ab. 

2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. a. w. 

Auf Dermatoid-Einband- 
deoken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 

8. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 

reiben und Verrutsehen. 

4, Preiswürdigkeit, 

Dermatoid it kaum 
teurer als Ia. Kaliko, 

5. Bequemes Verarbeiten, 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 

Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise- 
handbtieher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbüicher, Musikalien, Alben, 
Gesehäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden, 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 
ä Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriften. 


Mh. Lars Nach! 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibadarl. 


"EEEEL 
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Neueste Billigste 


Pappenschere 


ganz aus 
empfeblen [8 


Dietz & Listing 
Leipzig-R. VII. ussı 


ins grössto Auswahl ron 


Beschlägen 


für Mason-Artikel. Album- und Buch- 
beschläge in stilvoller, billigster bis 
hochfeinster A in Bronze und 
Galvanoplastik. “M 

Spezialität: Ertrabeschläge u. Rm- 
bleme für Jubiläen, Vereine oto, auch in 
reinem Feinsilber, in reichh, Auswahl, 
in allen Stilarten. Entwürfe bei Bestellung 
kostenfrei 


PEARTREE & Co., Berlin 8., 
“. 


Ritterstrasse 


# PiT 


SCH BE; 
FriL 


2ew,— 


Jisen 








1009 em Sehnittl. Mk 








10. . 210... ; DI Viel Geld ag 
18 . a8. Prospekte gratis und franko,. zu verdienen. Verlangen Bie meine Preis- 
BE 2 i ——— [sten Abteil, A; Verkröpfte und einfache 
men, 6 ston, zerahmte und unger, 
® Bruchleim! ® 10 Pit. Postkoilt | Milder,Glasbilder, Photogr.-Rahmen, Bronss- 
Grössere Ponten:; franko Nachnahme, | Babmen , Murikbilder, Hansnegen, Brasi- 
Lederleimbruch, prima. . . - - a Mk. 45— k. 5.30 kranzkasten etc. Abiell. B: Drue ’ 
dio. die sekunda - .» + » Ak Mk. 40. Mk. 4.80 £. B. Visiten-, Verlobungs- u. Vermählungs- 
HKnochenleimbruch . . . - » . - - a Mk. 27.— Mk. 3.70 karten, Bochnungen, Courerta ste. Abteil. U: 
per brotto 100 Pfd,, ssekfrei, ab hier. Biel s Bonsie oder ge Komme ai mi 94 Skonto ne Abt. E: Photographische 

offeriert ),. M. Oeorte [) he in Bayern 

r W. Bergmann, kmstanst., Gelsenkirchen. 
Ina. & pier & Mk. 18.—, yper 
Ia. Sch lleinen aMk.25.—. Iyımı 


Gebr. Rheinstrom, Kaiserslautern. 








Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkelt! 


Mehrkosten minimal. 





Bpeotal-Fabrik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u. Präge-Branche ° 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIH./. 


General-Verschleiss in Maschinen- u. Ecken-Material zu Original- 
reisen für Deutschland und nach allen Exportgebieten durch 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
De Verwendbarkeit der Loo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 
osen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
surichten und bei Neubezug soleher Maschinen in einfachem Spexial- 
einsatz bestehend. 






LA ENDE MG 7) 
ON 


RAND 






ern \ 


Fuehsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter glinstigen Bedingungen. Neu-Auf- 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 


Paul Adam, Düsseldorf. 





Bi JEDEM GEntEs 
RD) N GARNITUREN 
A vn Se 





Unterricht im Handvergolden 
nach bewährter Methode erteilt 
Friedrich Hüper, Hildesheim i. H 

Prospekte gratis und franko, 





Moderne Vorsatzpapiere 
nach Entwürfen bedeutender Künstler 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN..FORMATE 

DirLige PREISE u [REICHMALTIGESLAGEN 
Bitte Musterbuch zu verlangen 


LEIPZIGER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLSH. MB Aasazta Für den 


gesammten Bedarf 
derBuchbinderwerk tätte 


vonmMaLs Gusfav Fnirzscht 


Kalender 1903 


aller Art — auch Abreins-, Wand», 
Notiz» u. Portemonnaie-Kalender 
Bilderbücher, Jugendschriften, 
Klassiker, @Gedichtbücher, allı 
buchhändlerischen Brot- Artikel. 
Zeitschriften, Lieferungswerkeste. | 
liefert schnell, prompt und billigst nar an Wiederverkäufer die Gros 
buchbandlung von Friedrich Schneider in Leipzig. | 

Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe | 
der Laden-, Netto- und Partiepreise kostenlos. 


Complete & | 

ı Sccidenz 2 

e Duchdruckereien 
KFIZIERT 

gratıs 
\verReeitste 8 

we Pilligsterie 
I —— — — nn 








Fe 
ind frank 


dienu 














Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Die anerkannt besten Bogen-Falzmaschinen bauen unstreitig 


PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG A.C. 


Filiale Paris. * Gegründet 1883. %* Filiale Berlin. 


In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe. 


Auf Wunsch sind wir gerne bereit, jede Normal-Maschine zur Probe zu liefern, da wir der 


„ufrumascnns, een tadellosen Arbeitsleistung gewiss sind, 


der Bänder. Zeugnis. 
Herren Preusse & Compagnie, Maschinenfabrik, Leipzig 


Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falsmaschins mit Hefiapparat zwfrieden bin. Die grosse Leieiungefähigbeit bei Verarbeitung der 
aeg an am Papiersorten, der gute Bruch, sichere Boganführumg, übersichtliche Kumstrmktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen Vorzüge 
jem Interessenien vor anderen Fabrikaten auffalien. 
. Fürver 1908. Franz Steiner. 


12 pi Jul. Kliankhardt, Leipzig, 10 Falzm., F. A. Brockhaus, Leipzig, 6 Falzın., c. G. Röder, Leiprig, & Falzm. 


Iktengsilschft um FF. Martini& CO., 








osenkränze, Wall gen. und 
AN Missionsartikel hili 
zo Wotzel, DingelstätiRichsteid). 


Maschinenfabrik | Fr Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 





Gegründet sc. Frauenfeld (Schweiz) 500 Arbeiter. | „‚Prägungen 
empfiehlt ihre | m a ae Yu 29 





Massenartikel, — Stanzarbeiten, 









Zup* Bouenlalzmaschinen “SE 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Banderführung 
(ca. 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen). 


Deus Fadenbuchheitmaschinen BE 


System „Ortloff* für Format 33><25 cm, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftgarne 
mit oder ohne Rückenmataerial, 1121) 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung san. 
| > Broschler-Maschine "ass, PacKpressen 
Broschüren-Drahthefimaschinen Ve ken Dunkaae nal Dal ach Pan 


Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 

und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkatrasse 59, Leipzig; Süd- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 
Schlosserstrasse 24, Stuttgart 

Höchste Auszeichnungen: Zürich 1898, London 18%, Edinburg 1886, Glangow 1088, Paris 1889, Bordeaux 1996, Genf 1896, Goldene 





I® Schreibhefte 


In Jod. Liniierung und Stärke mit Patent- 
Faden- ı rosp. Drahtheftung, lisfert zu bil 
ligsten Konkurrenzpreinen die [1080 
| Schrritiheftftubrik von 
| Ark; L anzguth, Esslingen a.N. 
t f 


Proinlinıen wratin 










L.Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 

moderne Schriften und Gra- 

euren für Press- und Hand- 

vergoldung. [2707 

| Tlustr, Kataloge zu Diensten, 


geh (oliehen 

















Medaille, München 1898 Staatsmodaille, Paris 1900 Goldene Medaille. 






ar Dunhbindarains FI 
Cat, ar, s-Francn 


ufer gesucht 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchärucker, Lithographische Anstalten, 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. 


Pr a nad u. wir 











Kehrgold 
Ww. Franka 


Reutlingen |. W. 
Krämerstrasse. [2150 


„ Eckenrundstossmaschine ‚Pa  galettt 





ep Preis Mk. 100,— Wer Brautkränze einrahmen il, 

mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene As onen een 
Rundungen bis ı5s mm Radius, ee 

| Fachkenntnisse staubfrei in Y Stunde 

Wir haben eine neue Sorte Be Preise bei kleinster Ab- Ba m a a en a fr. 


r a nahme! Preisliste über Papier- a 04. Bockigen 8 kann, 
aus Rohgrau Buchbinderzwirn BE äh nn "Haar Terms 5 


Acunllanan: 2 Sprüchen. 





vorzüglich feste Ware * | Alfred Jennes, Bmmmrakask (Rnld.) Beschmuschends yet 
billigerer Qualität, speziell Massenarbei Spesinlartikel reizbares Exemplar. it 
Muster und Pröine us zur Tone u Geschäftsbücherleinen Moleskin, Verdienst ag . a. 
Bishartunk, Sehirling. Nobguwehe ats, D 1388 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. |rubung und Appretar nach Mustern. | Kunat-Verlags-Anstalt u.Rahmebfabr, 
Spezialgeschaft für Buchbinderei-Bedarf. Vorteilhafte Bezugsquelle, [8264 Köln a. Rh., Sternengasso 69, 
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Nr. 18, 





ru == Briefmarken- Albums. & 


Neueste cs in allen Preislagen von 10 Pfg. an bis 240 Mark pro Stück, in en englischer, 
— Ausführliche Prospekte gratis! 
Albums mit den Preisen der Marken, also Album und Katalog zusammen; 


Markenkatalog somit überflüssig! 
TR 


französischer und spanischer Sprache. 
Soeben erschienen: 
mm ———— — — — 


Ausgaben zu Mark 2.—, 


Leipzig, Perthesstr. 2. 


Gegründet 1807, Albert Ru upp Fernsprecher Nr, 1227 
Buchbinderel mit elektr, b 
Schreinarstrasse 14 Stuttgart nächst der Hirschsirasse. 


Spezialität: Gesangbücher, anerkannt vorzüglicbe Ware in 
Leinwand, Schafleder, Bockloder, echt Saffian, Kalbleder, Seehund, Sammet 
und Seide, Hg Gold- und Silberschnitt, unechten und ochten Beschlägen 


jeder Art 
re gangbaren Schulblicher mit durchaus Fadenheftung, sehr solid 
gebunden. 2461 

Anfertigung von Weln- und Speisenkarten, sowie Mappen für 
Diplome und Adressen in gediegener Ausführung. 


Bitte Preisliste zu verlangen, welche gratis zugesandt wird, 


MI” Praktische Neuheit! ug 


Leo’ scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 


D. R.-6.-M. Nr. 177337. 


Preis 
Mk.10.—. 
45 cm 
* Arbeitslänge. 
Postversand 
unter 
5 Kilogramm. 
Ueberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 
durch einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 
Gediegenste Ausführung! 

“ertiheln empfohlen von [1409 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


kalgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. Christophatrasse 9. 
Filil Hamburg, Or. Reichenstrasse 68/67, Walter & Mackh. 
ON: Lausanne (ir französische Schmelz): Place Gare du” Flön, 4. Bobst. 





ttost, Für den mir gelieferten Fälzelbrechapparat ampe ich Ihnen meinen 
verbindi. Dan Ich habe demselben amf eimer Ihleimen Mohle befestigt, damit er zur aufliagt, nd 


auch verschiedenil,. benitat. Der Apparat funktioniert schr zwi und eipmer sich namentlich am | jF" 


mei zum Anbrechen son Fülschen an Vorsätsen, wofür gerade er weitssie Verbreitung 
finden dürfte, was ich Ihnen in Ihrem Interesse auch wünsche. 


? Hochacktungsmol! 
22.7.1002. ger: Emil Kasten, Glauchau. 








ans aus om. Zuer D Dal 


Braut" 


mit elektrischem Betrieb. 
(Kröpfrahmen mit gefraisten Ecken.) 
Billieste Preise bei tadelloser Ausführung 
Brautkranzschildchen in Herzform!!! 
Preisliste gratis und /reneo [958 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofau 6. 


Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leistenlager 


eu Bpecialität: 











— 














4.— und 5.— Ladenpreis. [2392 


©. F. Lücke, jerlag is ‚Schaubek-Ahuns“ 


‚Kalender, 


Zeitschriften, 
Journale, 
Lieferungewarke, 
Schulbücher, 


überhaupt alle Erscheinungen des deutschen Buchhandels 
liefert zu vorteilhaften bedingungen, — Kataloge gratis, [2460 


Paul Stiehl, Leipzig. 


Grossobuchhandlung. 
"Massenartikeli 


- Flügel-Dauer-Federn 


Eingetragenes: Patent, 
Durch ihre ganz girenartige Form ein höchst vorteilhafter Erastz für Füllösderhalter, 
a. Qualität - EL P.&M. per Mk. 1.80. 
er stehen zu Diensten. [60007 


Graul 1& Pöhl, Leipzig. 


En EEE, 
Moderne Entwürfe für Buchdecken. 


Entworfen von A. Thoma. 1 





— 





Druck und Verlag von A. Thoma, Fratte di Salerno, 
92 lithegraphierte Entwürfe für Buchdecken, worunter 
16 in Farben und Gold, moderne Richtung und meist in feiner Linien- | 
führung, Mosaik- und Lederauflage, in reichhaltigster Auswahl, 
- Ueberraschende Ideen und Kombinationen. 
Für Buchbinder, Handvergolderei-Beflissene sehr u 
Zum Preis von Mk. 5.30 franko zu beziehen von der ) 


Expedition des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“. 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 


Emil Mehle, 6ö Göttingen, BL 


Briefordner — Biblorhaptes 
»o| Sehreibunterlagen — Locher. 





#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


Gegrü ndot 1871. Be BELLE 








Cartonnage-Fabrikation 


bauen seit 1685 als 
Spezialität 


Auerbach &Eisermann 


Maschinenfabrik 


Chemnitz i. S. I. 


Einfache Komstruktion, solide Ausführung. 





oe 





kn 


Nr. 18. Allgemeiner Anzeiger 


INITTIMT 


REGENSBURG No. 171 „Walhalla® 


No. 106 „Allers“ 


Neue Leo’sche Radschneidmaschine. 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
2E5 Für stärkste Kraftbeansprachung vorzüglich bewährt. arg 


Unsere neue Radschneidmaschine „Leo“ hat 51 om Schnitt- 
länge, kostet inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sieh ganz vorzüglich bewährt, 

Herr E. Janitzkowski, Buchbinderei, Strasburg (Weitpreussn) 
schreibt unterm 6. März 1901: 


„Die von Ihnen am 18. März 1899 berogma Beschneidemaschine leistet 
für den Preis von Ak. 350.— (Preis vor dem Aufschlag) Verzügliches und 
übertrifft wohl manche tewrere Maschine.« 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 
Garantie für vorzüglichen Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 
me Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht den ausnerordentlich 
ıllıgen Preis dieser dem teuersten Fabrikat in ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbürtigen Radschneidmaschine, 
DEI” Weitgehendste Garantie! rg 
Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 
geliefert, sowie an unserem Ausstellungslager besichtigt und probiert werden. 


Spezial-Offerte, auch über Maschinen grösserer Bchnittlänge, gerne 
zu Diensten, 
Empfohlen durch «  [682.6.01] 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ela.ı 
Walter & Mackh, Hamburg, Reichenstr. 05 07. 
Vertreter für die frans Schweis: 3. Bebat, Lausanne, Place Gare ds Fiös. 


Einziger wirklich automatischer 


Doppelter Dreischneider | [pw CTTiRy 


D. R.-Patent Nr. 101900 


für 
Geschäftsbücherfabriken, Papierfabriken etc. [EXI ll 


Kein Drehen von Hand! Mechanische Einpressung ! 











Automatische Drehung! Automatischer Stillstand! NEUE REVIDIERTE 
Günstige Bedingungen! Billige Preise! 
Sofortige Lieferung! [3] 


JuBILÄUMS-AUSGABE 





Karl Krause, Leipzig. 


Maschinen für das gesamte Buchgowerbe. 


OPPE&CO. 


Maschinenfabrik 
Ferusprecher 5420, LEIPZIG Berlimerstranse 08, 
Broschuren-Eceken- und Flachheftmaschinen. 
Drahtbeftapparate für Kontore und Bureaux 
Porforiermasohinen. 
Einfache und kombinierte Ossenmaschinen 
Doppeite und einfache Lochmaschinen 
Eckenaunstons- and Schlitzmaschinen. 





ACHTER BAND 


. ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12, 









O.H 





Als eine gute, leistungsfähige Be- 


d Tiegeldruck [rar ’ uelle für 

on- un eldruckpreasen an ins 

Einrichtungen zur Faltschachteifnbrikation. Pappse eren, chreibmaterialien, 
— Maschinen für die Kartonnagen-Induntrie. L) ressen in ver- Portefeuillewaren 
EEE Draht u Kiammern f. alie im Handel befindl, Heftmaschinen, ” 


und Galanteriewaren 





Bar u Fabrikation von mel wird die Firma 
Bormann & Co. Nacht. Rn Franz Carl Borgardt, 
echt Blatt- u. Zwischgo Düs E 
Iserlohn [1953 m En uE Henne, " besonders per ig (1696 





Die Firma befasst sich auch speziell 
ochtes Pariser Vergoldepulver, ober, lelchtrerdienter Gewinn ohne ni. Mit Nemeinrichtungen unter den 
für scht Gold, Metall und Aluminium, H Ike durch Annahme von Druckanf- | coulantesten Bedingungen und in 


ügen für die Buchärsck 1 t Kraftbeir. r 
von Hob. Kämmerer, osla a Harz ul | vente Ausführung, worüber viele An- 


tät: Mit, Schnlttgold, 
L lenbach, Fürth i B. =: :5;,#ssemunie far wisserverkanter erkennungen zur Verfügung stehen. 
Schnellste Frankoliefer, Preis. grat [2234 Beständige Mustern ung. 


empfehlen alle Drucksachen in Bach- | Alumini' Bohnitt- und Prägemstall, 
druck u, Steindruck, als: Etiqwetten, 2 v 


Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. ». w. schnell a, billig, 


Agenten u. Vertreter überall gesucht. 











mm EEE 





—mu. 
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R 


Nr. 18, 


ferd: 


editerie(atshelm 


Berfinn?2 








Neu für Florentiner Stiftvergoldung: 
Bode’s Vergolde-Rolle mit Gasstichlamme. 


D. R.-G.-M. 





DM” Apparate geren Hlu- und Herupesenre 


Nr. 167 729, 


Einfach und gediegen! 
Praktisch! 
Bequem zu handhaben! 


Preis In Karton-Rolle 
mis Handgriff, Schlauch 
und Bedektionamuffe 
nebst 3 weiteren anf- 
schraubbaren Zierstifien 
Mk 


tung auf einige 
Tage zur praktischen Probe zu Dienaten! 


Gebraschsanmwelsung: Das am Ende des Gummischlauchen befindliche Verhindunes- 
stück wird in einen gewöhnlichen Gasschlauch genteckt. Die zu vergoldende Fläche wird 
in üblicher Weise grundiert, das Gold aufgetragen und daranf die gewünschte Zeichnung, 


welche auf dünnes, zähen, aber ungeöites Pauspapier geferti 


int, gelegt und mit dem 


heissen Vergolderöllchen oder statt dessen eingeschraubten Stift vorsichtig machgexogen, 


hierauf das Ganze abgewischt, wonach die 


durch die Wärme und das Schmelzen des 


Grundiermitteis Axzierte Zeichnung blank stehen bleibt 


Leo’sche gewöhnliche, nicht 


selbstheizende Vergoldestifte, ohne 


Rolle, sowie auch solche mit Gas- und auch mit Aetherheilzung zleich- 


falls empfohlen. 


[1828 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedartf, 


Verireter und Laxor für Hamburg, Lübeck, Bremen etcı 
Walter & Mackh, Hambarg, ür. Reichensiraste 05/87. 
Vertreter für die Französische Schweiz: J. Bobat, Lausanne, Fiaos Gare du Flön, 


Schriften 


und Gr „urn 
I» 4 








Spezialitäten 


für Hand- und Pressvergoldung. 


Hunderte vorzüglichste Zeugnisse, 
Man verlange Prospekt. 


E.R. Grosser, Dresden 8. 


] Allgemeines. | 
4 Anfragen, ewis Chifre Brieih, denen keins 
1 Marks beigeisgt int, bieiben anberückzichtigt, ]} 


er übernimmt den Verkauf von 
Briefmarken in Kommission? 
Gebe 8831/30, Provision, [2424 
W, Voelcker, Briefmarkenhandl., 
Annweiler (Pfalz). 


uche für alle grösseren und mitt- 
leren Städte geeignete Personen 
zum Vertriebe meiner gen. gesch. 
Geldzäühlkassetter. Von ersten Auto- 
ritäten ala die besten anerkannt. 
u unt. 8. 2494 an die Exp. 





eilhaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim. 


Aufruf! 


Herr Robert Kummer, Buchbinder 
in Pössneck, wendet sich heute an 
dıe Leser unseres Blattes, welche ein 
Mitgefühl für ihre Nebenmenschen 
haben. Laut amtlicher uns vorliegen- 
der Zeugnisse befindet sich der be- 
dauernswerte Mann infolge längerer 
Krankheit seiner Frau, welche sich 
einigenachweren Operationen zu unter- 
ziehen hatte, sowie eigenen körper- 
lichen Leidens in einer aunge- 
sprochenen Notlage. Die ver- 
schiedenen schweren Schicksals- 
schläge, von denen er in seiner Familie 
betroffen wurde, haben seine peoku- 
niären Mittel lüngst aufgezehrt und 
seins Arbeitakraft, da ihm peinliche 
Schonung seiner Augen — am rechten 
Auge hat er die Sehkraft bis auf 
einen kleinen Schein verloren — vom 
Arzte zur Pflicht gemacht wurde, 
ganz erheblich gelähmt. Wir haben 
uns daher in Berlicksichtigung der 
überaus missliceben Verhältnisse des 
Herrn Kummer gerne bereit erklärt, 
zur Besserung derselben in unserem 
Teile beizutragen und eine Sammlung 
für ihn einzuleiten. Ueber milde 
Gaben, welche bei uns eingehen, 
werden wir jeweils im Briefkasten 
unseres Blattes quittieren. 
Redaktion des „Allgemeinen An- 

zeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart, Christophstrasse Nr. 9. 


Bolus 


in feinster Qualität empfehlen 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Erste Spezlalftrma für Buchbinderel- Bedarf. 


Kauf-Gesuche. 
Anfragen, sowis ChifreBriafe, denen keins 
Mache beigringi int, biscben unberflcknöchts, 


Alte Heftmaschinen, Pappscheren, 
Schneidemaschinen etc. 


nimmt stets in Tausch bei Lieferung 
neuer Maschine u. Berücksichtigung 
jedes Wunsches betr. des Fabrikates, 
Otto Heise’s Fachgeschäft, 
2509] Leipzig. 
wehbinder, kath, 26 J., led, =. kl., ab. gut- 
&0h, Baochbinderei, m. Lad, 2. übern, S0d- 





. Mitteldwutsch!. bevor. Anzahl. 19— 1500 M. 
Off, m. Ang. d. Umsatz. und Konk. an Jakob 
Theobald, Ludwigshafen n. B., = 61. 


Gebrauchte 


Brehmer’sche Drahtheftmaschine 


Nr. 21, mit 8 Köpfen, wird gesucht, 
Off, u. A. 8. 164 an Rudolf Mosse, 
Berlin 8,W. [2405 


YA übernehmen sucht Junger, 
tüchtiger Buchbinder eine kl. 
Buchbinderei mit flottem Laden- 
geschäft, In mittlerer Stadt unter 

nstigen Bedingungen, Gef. Oft. 
unt. 8. 2444 an die Exp. d, Bl. 


adengeschäft mit od. ohne 
Buchbinderel per 1. Okt. od, 
später (Westdeutschland) zu kanf. 
gesuc [24£2 
J. Krammel, Niederlahn- 
stein a. Rlı., Bahnhofatr. 


ebelschneldemasch. (gebrauchte) 
zu kaufen gesucht, Off, mit 
Preisangab» an Max Schmökel, Bär- 
walde I, Pomm, [2463 
Ww'" suchen gegen Kasse zu 
kaufen: 1 sehr gut erhaltene 
Heftmaschine, Fabrikat Brehmer 
Nr. 71/4 oder 18'/,, und sehen gefl. 
Offeıten mit alleıdusserster Preisan- 
gabe gerne entgegen, Angebote ver- 
mittelt die Exp. d. Bl. unt, 8. 2495. 


ür eine tadellos erhalt. Schneld- 
maschine, Fabr. Krauss „Uni- 
versal*, mit 100 em Schnittlänge, 
hätten wir event. in Bälde Verwend- 
ung und sehen gefl. diesbezügl, An- 
geboten unter 8, 2496 au die Exp. 
d. Bl, entgegen. 






| Verkäufe, | 
] Anfragen, sowie Cbiffre-Beiets, denen kalns 

| Marke beignbagt int, hisiben un! 
Ritzmaschine, 

90 em, breit, mit 9 gr. Momern, wie nem, 
billige. 
2810] 





Otto Heine, Leipzig. 


Drotweitige Benchnoldemanchine, 
Martinlsche ufnlamaschine, 2 Bruch, 
1 Bandpaginlor-Maschine, Gntellie, 
Brehmer’sche Haftmaschine f, fort. Klamm, 

tadellos unter Garantie Lillig, 

ss] Otto Heise, Leipzig. 
Brehmer’scho Eckenhoftmaschian, 
Kartonschere, 61 em breit, 
Kraum'sche Verwoldeprense, 
Gasheizung, 80:40 em Druckfläche, fast noch 
von, preiswert zu verkaufen. 

2518) Otto Heine, Leipzig. 


schliesal. Pressen, Heoftlade u. a, w., in 

r x Zustande b, zu verkaufen. 
Näb. untor 6, 2497 durch die Exp. d, Bl, 
a —— 


einer Universitätsstadt Bayerns 


V *eciieat Buchbinderwerkzeng, vin- 


‚ ITn 
I ist ein Haus mit schön eingerich- 


teter Buchbinderei, 
bandlun 


Schreibwaren- 
und Einrahmungsgeschäft, 
wegen Todesfalls per sofort zu ver- 
kaufen. ÖOffert. unter R, 2350 durch 
die Exped,. ds. Blattes, 


Maschinen: 

2 Steindruckschnellpressen (Faber 

& Schleicher), Format 6580, 

Priügepresse mit Dampfheizung 
(C, Krause), 

1 Schneidmaschine, 85 om Schnittl,, 

1 Perforlermasch., 60 cm Schnitt] 

1 Gasmoter, 3 HP, liegend, 

alle noch fast neu, sind sofort zu ver- 

kaufen. Gefl, Anfragen unt. Q. 2113 
an die Exp. d, Bl. 


Düten-Schneidmaschine 
von Krause, 95 cm Schnittlänge, für 
Dampf betrieb; ferner: 
Krause’sche Kartonschere mit 
Schmalschneider, 66 cm, 
Heim’scher Präge - Balancier mit 
Schlarrad, 82><40 em Druckfi,, 
sofort billigst unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen. 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. [1246 








reeiiegesies; 47>x34 em, in 
tadellosem Zustande, für 250 Mk, 
ab bier z. verk. [2312 
P. Müller, Plauen ji. V,, 
Naundorferstr. 


1 Flaskämper 2- Cylinder - Rollen- 
Liniiermaschine mit Selbst- 
anleger, für Handbetrieb, 

l amerik, Liniiermaschine, Feder- 
system, 

beide in gutem, betriebafähigem Zu- 
stande, preiswert zu ve: kaufen durch 
L.C. Georges, Dresden, Pirnaische- 
strasse 14. [2290 

Von einigen Kunden gebeten, bei 
dem Verkaufe ihrer gut einge- 


"Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein, erkläre ich mich 
gern bereit, durch 
abe 


kostenfreie Aufg 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. #. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnügen entgegen. [1578 


O0. Th. Winokler 
Leipzig 
Ahth. A: Papier- und Lederwaaren 
: Buchbiadersibadari 


m &: Kostanireiar Arbeitsnachweis für Buchbinder 
Kataloge zu Diensten! 








Neuheiten in Geshäfts-Couverts 
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| Die Couvertiabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. 


Extra-Formate sofort und billigst. 


= wi 
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I 













a urniemet 


altes Geschäft, mit Accldenzdruckerel, ih der a Die ist sofort ge- 


trennt oder zusammen unter günstigen 


Anfragen unter 8, 2443 zu richten an die 


1 Vergolde-Presse, 1 Hand-Nume- 
rier-, eb Broschüren - Heft - Maschine, 
2 Messing -Schreibschriften bill. zu 
= ee Hanptpostlag, ur ri 


Günstig ‚ar Buchbinder | 
nderwe noterne per 


halber beabsichtige mein In 
einer Residenzstadt 


bester 
von 50000 Einw. Norddeutschlands 
befindliches 


ier- und $chreibwaren- 
en 


verbunden mit sehr ausgedehntem 
Journal - Lesezirkel (über 
300 Abonnenten) und kleiner Aceci- 
denzdruckerei für den sehr 
billigen Preis von 5000 Mk. (Jahres- 
umsatz 10000 Mk.) per sofort od. 
später zu verkaufen. Gefl. Offert, 
befördert die BER: ds. Bl, unter 
N. 2417. 


———_ _ 

Les es. 2000 Bände, verkaufe 
su jedem Preise. im 

Th. Etkert, Bessıkow, 





oabsichtige m. sehr fein. Buch-, Pa- 
pier-, Galanterie-Goschäft m. Bach- 

. {8—8 Leuto) aufzugeben. Da das- 
nibe in e. Kreisstadt von 9600 Einw. im. 
Sn meet, d, älterte u. arste Ge- 
schäft, ist gröns. Anzahl. erforderl., jedoch 
sebe ich ea auch einem tücht. Mann mit 


npab; 
Vermög. unt. 8. 426 an die Exp. d. Bl. 
urbeten. 


‚Günstiges Angebot! 

ine vollständig eingerichtete Präge- 

anstalt, enthaltend: “ 

2 n, mit Zubsehör und 
grossem Schriftmaterial, 

1 Faden-Buch, heftmaschine,Brehmer. 

1 Draht-Buchheftmaschine, 

1 Broschüren-Drahtheftmaschine, 

1 Rückenrunde-Maschine, 

sind wagen. ae | Unternehm- 

ungen #0fo g abzugeben. 
willig & Radkau, 

2440] annover. 


Billige Gelegenheit! 


Die Restbestände einer Papier- und 
Schulbuehbandlung und Bilder -Ein- 
rahmungswerkstatt sind 25%, unter 
2 eg ran abzugeben. Ver- 

kauf nur em bloc. Ferner sind die 
zum Betrieb gehörigen Werkzeuge 
und Materialien billig zu verkaufen, 
(ef, Offert, unter P. K. 2 no 
Fürstenwalde a. "Spree. [ 
an waide a. Dpree. [308 


Buchbinderei 
mit kelsstanden Einrahmo-Gesch. u. Papier- 
in grosser Stadt Wert, seit 11 Jab- 
ren berichend, für 8000 Mk. zu verkaufen, 
er, könnte eim tSchtl junger Mann mit 
som um Kapital als Teilhaber eintreten, weil 
dem Geschäft eine grössere Bucbdrucks- 
ee verbanden ist. Für 8000 Mk. Druckauf- 
2. vorhanden. Gof. OM, unt, 8. 2404 an 
die Exped. d. Bi. erbeten. 








Fe zu verkaufen. 


Be erel, Papierhandl. und 
kl. Druckerei in Holstein z. verk. 
Of. unt. 8. 2441 an die Exp. d. Bl. 


Krankheitshalber 
ist in einer gröss. Stadt Thüringens 
ein gutgehondes Paplerwaren - de- 
sch verbund. mit Buchbinderei, 





Warenlager, 8 
den Preis von 7000 Mk. Bea an 
verkaufen Geil. Offert, unt. 8. 2406 
an die Exp. d. Bl. 


Fortsetzung s. Seite 337. 





Stellen-Gesuche. 





u Buch wacht zur weiteren Auabild- 

u Ar einem tichtigen, kath. 

en elogenbeit geboten iat, das 

Hand- und Pressvergolden zu erlermen. Of. 
‚Buchbinder“, hen, Pontatraass 61, 
Kath. Gessllonhaus, [Mor 





undanbschbinder, in all vorkommenden 
Arbeiten einer kleinsren Buchbinderei, 
sowie im Aceldenzuats und -Drack am der 
Tiogeldruckpresse durchaus bowandert, sucht 
Stellung, Eintritt erfolgt 14 Tage nach En- 
een Angeb. an Hugo H If u 
2408 


Strebsamer Buchbinder, 


2 Jahre alt, der in oiner miitleren Buch- 
binderel scho: bstän 


ron Gsschkfisbächern. 
oren Arenben sind an die 
Exp. d. Bl. ant, 4. 2409 zu richten, 








wird, mit guten 2: n versohen, 


Bus welcher Ends Sept, militärfrei 
t a ur kunde orent. später, dauernde 


mer 3 suf Kundan- und Partisarbeit, auch 
Geschäftsböcher. Hannover oder Magdeburg 
Beruak Offert. an Gefreiten Bölke beim 


Generalkommando Karlsruhe (Baden). [2410 
Anette Blue beuuufl nennen sc ir 


in j strebaamer Buchbindergehilfe, 
E Kunkamheiter, im Hand- und Press- 
vorgolden bewandert. im orieren nicht 
undı fahren, encht zum 1. Oktober dauernde 
Stellung, wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sich in obigen Toehniken weiter auszubilden. 
Of. unter A. Th. 850, Gern, Sorgn 48, [Mill 


Je: Mann, welcher selno Militärzeit be» 
endet, sucht Stellung In einem Geschäft 
auf Bundenarbeit, Kistr. L Oktober. Off, an 
Werner II, 1. Komp., Inf,-Reg. 
Rastatt, Baden, zur zeit im Kankten, Tas 


Etuis-Arbeiter 


auf Schaufenster-Bialagen ote, aucht nalnen 
Platz zu verändern, Of, unter 8. 2427 an 
die Exp. d. Di. 


üchtiger Buchbinder (27 Jahr), sucht 

dunernde, angenehme Stellung. Dersalbe 
int mit Aceldonz-Satz und -Druck vollständig 
vertraut, sowie in Kundschaft- und Partie 
Arbeit, Brenn und im rn 
feiner Bilder firm. Of, mit Lob: 
4. Lehmann, Osnabrück, Spindelstr Er Zus. 
nis-Abschrifien stehen zu Diensten. 








r. 25, | Sartimenter. Of. an Otto Kühl 


Ei in et z. Sein 
angjähriger r, speein 
ah glRbr ner ergolder, 


u. Schnitt, 
zudem ee 5m I gutes Sortiment 
Einband, auch Bildereinrabhmeu und Partien, 
wucht »elbatändige Stellung, wo gemischte 
Arbeit vorkommt. Dorsolbe kann dan Meister 
nach allen Seiten vertreten und mahrere 


Köpfe leiten. Zei s»# staben zu Diensten, 
Off, mit Lohnangabe unter ©, K. 12 In Canmel 
postlagernd, [ms 


in älterer Gehllfe, durchaus sollder Oba- 

rakter, in allon Arbeiten einar Sorti- 
ments- Werkstatt erfahren, aueh Vergolder 
und Bildereinrahmer, übernimmt die Leitun 


ger 

Prinzipals voll wahrnehmen. Zeugnisse zu 

Diensten, Eintritt jederzeit. Of. mit näberen 

. 10 in a” rg 
1} 


Angaben un D, 


lageınd. 


in a junger, solider Buchbinder, 18 Jahre 
alt, aucht auf sofort Stellung ala Vo- 

ontir mit Vergütung. Selbiger ist Kunden- 
und Partiesrbeiter und will sich in allen 
andern im Geschäft vorkommenden Arbeiten 
gründlich ausbilden, Off an W. Wasser. 
mann, Bad Grund 1. H, Rats-Str, 87. (M15 


sehbindergehilfe, 38 Jahre alt, sauberer 
und selbständiger Arbeiter, im beaseren 
rtiment und Goldschnitt, sowie is allan In 
4er Buchbinderei vorkommenden Arbeiten 
bowandert, sucht Atellung Grosmtsdt be- 
vorzugt. Antritt sofort. Of, ao H. Krohn, 
Sminemünde, Bismarekatr. 8, (218 


trebsamer Buchbinder, 19! Jahre alt, 
bowandert in Sortiment u. Partiearbeit, 
scht sich bia 22. ds. Mta. zu verändern. 
Of. an Ph. Wendel, Heidelberg, Plöck 5A. [2420 


Handvergolder, 
Speelalint, routinierter Diokorationsdrecker, 
sucht dauernden Eogapımant zum 16. Okt. 
oder später. Off. unt. 8. 9490 an die Exp. d. Bl. 


schbinder, 35 Jahre alt, Kundenarbeiter, 

im Hand- und Pressvergolden nicht un- 
erfahren, sucht un oder später dauernde 
Stellung. Pror. oder Pror, Bran- 
denbara nero Of, unt, 8, S48l an die 


m junger Buchbinder, 18! Jahre alt, 
ach “ Kunden- und Partissrbeiter, 

[1 aba Eintritt dauernde Stelle 

in #Std- oder Westdeutschland. Off. unter 
T. 34 postlagernd Zwickan, [a7 


uehbinder, 27 Jahre alt, in Kunden- und 


Partiearbeit, sowie im B ahmae 
und Presavergolden gut a ng sucht 
zum 1. Oktober Stelle en u würde 
auch die Kundschaft besuchen. Gute 


iso zu Diensten. om an Otto Mäser, 
ladbach, Mühlenstr. OB, 2448 


üehtiger Goldschalttmacher für Blebur- 

und Schrägsehnitte, golernter Buch- 
binder, sucht dauernde Stel Of unter 
8. 2410 an die Exp. d. Bl. 


in töchtiger, solider Buchbindergehlife 
(Kunden 


ung. 


arbeiter), &8 Jahre alt, mit Hand- 
Preossvergolden, sowie mit allen vor- 
et Arbeiten vertraut, sucht zum 
1. Oktobor selbständige, danarnde Simpy. 
Beste Zeugnisse stehen zu en 
un K, Hasumann, Gera (Heuss), Amer 
26 Jahre alt, katholisch, 


strasse 57 III, 
uchbinder, 
er Charakters, mit Vermögen, sucht 


ratang nicht ausgeschlossen, Oflert. unter 


8, 2461 an die Exp, d. BL 


in junger Buehbinder, geübt in Hand- 

und Pressrergoldung, sowie Goldschnitt- 

maclen, sucht Ende September Stellun a8 
, Schw 

L Br., Zerwinkel L £ 


in junger, solider Buchbinder, 22 Jahre 
alt, selbständig In Kunden- und Partie- 
arbeit, sucht, gostützt auf gute Zeugnisse, 
sofort oder A 1. Okt. dauernde Stellung. 
Angeb, unter #, 2453 an die Exp. 4, Bl, 


sehbinder, 21 Jahre alt, in Kunden- 
sowie Puartiearbeit, Geschäftsblchern u. 
orahmen von Bildern bewandert, sucht 
per sofort Stellung. Buchender würde nich 
auch, wenn Gelegenheit geboten wäre, im 
Photographieren mit einriebten. Of. an 
Walther Br Buchbinder, @era, R. j. I., 
Wiesentranse 89 II, [2454 





im | büchern geübt, auch im 


be poig ar Buchbindergehilfe, 
vorkommend, Kunden- 
von Gnschäfte- 
vergolden nicht 


Bu ser ae nn 
ten, sowie in He 
erfahren, sucht bis 1. Okt. in einer 


un 
Stadt Norddeutschbl. Btellung. Off. an 
Blank, Römhild ($.-M.). 


van 
[9438 





rn er Buchbinder, Ende Wer, guter 
N weicher alla Arbeiten, 

sowie Feoshärtane und besseres Bilder- 
«iorahmen ee sauber u. akkurat aus- 
führt, sucht Stellung als Werkführer oder 
1. Gehilfe einer mittl, Buchbinderei, Eintritt 
sofort, er, auch »päter. Off. mit Lobnanzabe 
unt, 6. m. 50 pontiagernd Bitterfeld. (3434 


in junger, strebsamer Buchbindergehllfe 
sucht Stellung In einer besseren Borti- 
mentsworkatatt, wo ihm Gelegenheit geboten 
wird, seine Kenntnisse zu rerwerten und sich 
darin zu vervollkommnen. Off, an P. Bunwe, 
Bromberg, Bahnhofatr, 90. 2435 








in tücht, Buchbinder, 97 J. alt, ovang,, 
durchaus selbatänd. Arbalter, erfahren 

in allen in dan Fach einschlagonden Arbeit. 
sow.Bildoreinrahmen,Geschäftsblobern, Gold. 
schnitt, in Hand- und Proasrergolden nicht 
unerfahren, such im Satz und an dor 
Bostonpresse bewandert, sucht, gestützt auf 

ute Zeugnisse, eine Lebensstellung. Rhein- 
fand u. Wostfalen bevorzugt. Off. m, näheren 
Ang. w. H, D. 100 post. Steele (Rbld.) [Bass 





ter, sucht zum &. Okt. oder später 
uernde Stellung. Offerten an Otto Lagler, 
Bterkrade, Rhl,, Brandenburgerstr, 6 A. 2487 


in j r, solider, tüchtiger Buchbinder- 

', gehilfe, erang., in Kunden- und Partio- 
arbeit bewandert und an sauberes Arbeiten 
wöhnt, zu möglichst nofort dausende 
Er tellang- Off. m. näberen Angaben an Max 
Schönberger, Leipzig-Rendn., Ostatr.22. [9458 


in junger, solid. Buehbinder, In Kunden- 

„ arbeit, auch etwas im Handvergoiden 
erfahren, sucht dauernde Stellung auf no- 
fort. Angeb. an Ladwig Braumöller, Treyse, 
Hessen. IEre U 


in tächtiger Buchbinder, 21 Jahre alt, 
bewandert in Kunden- u. Partis-Arbeit, 
sowie im ee: sucht Stellung, 


E! Re ger, tücht. Bachbinder, Kunden- 








Antritt sotort erfolgen, Of. an Wilh, 
Sternberg, pr. Adr. John. Sternberg, Kauf- 
mann, B Hannover. 


übter Kunden- und Partiearbeiter, z 
ereinrahmen nicht ren, sucht 
dauernde Arbeit. Of. an Albert Dohlinzer, 
Konstanz, Hussenstr. 13. . BLZ 


trebaamer Buchbinder, &8 Jahre alt, Kun- 
und Partiearbeite: 


Bez: 22° Jahre alt, militärfrei, 
di 


fahren, sucht, gestützt auf ua Fon isse, 
dauernde Stelle zum 10. Okt. d. Ja. 
Buchbinder 28 Eger in Böhmen, halınpasi- 
lagernd. [947 





en vorkomm. Kundesnarbeiten tlleht., 


angenehme, dauernde Stell, Of. an ©, Heyn, 
Bechb,, Berlin 0.84, Litthauerstr. 11 [ 


in junger, evang. Bachbind ilfe, in 
Kundenarbeit u, Geschäftsblickern nicht 
useorfahren, weht dauernde Stellung unter 
mäsaigem nans . Off. unter F. H,, 
Hamm 1. W,, Grosse Weatatr. BD. [2478 


E' tlebtiger Buchbinder, 21 Jahre alt, in 
al 





ten Kundenarbeiten, Goschäftsbüchern 
Bildereinrahmen durchaus bewandert, 
sacht aof. od. zum 1. Okt. dauernde Stellung. 
Zeugnisse stehen zu Dienaten. Off. an Geork 
Glasser, Buchbind., Offweller (Unt.- Ela.; 1aarr 


in tücht, Gehilfe sucht per sofort oder 
1. Okt, angenalım. Stellung auf Kunden- 
Partiearbeit, sowie auf Goeschäftsbliebor 
In kleinerer Buchbinderel, Rheinland bevor- 
„au B. Bohr, Bruchsal, Markt- 


in junger, selbständiger Kundenarbeiter, 
der Bilder einrabmon und etwas Hand- 
Suraeilsn. kann, sucht dauernde Stellung, 
mit Ang. der näheren Verhältnisse an 
Karl Bötiner, Vilbel, [24183 


olider Buchbinder, 22 Jahre alt, tächtig 
in Kunden- u. Partisarbeit, Einband von 





r 2a 
Diese zu Diensten, Off. an Fried, Kraus, 
Buchbinder, Rarenaburg, 2. [1 
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tg Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


2 6lauchauer Vergolde- und Liniierschule &lauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressver; 


Geschäftsbücher-Fabrikation. 


ww Praktische Neuheit! 


xtradünnes Papyrolin, weiss fein Papier, kaschiert 
mit feinst Batist, zu Fälzen in Geschäftsbücher, Atlas, 
Falzbücher aller Art, 





ait, wolebur speziell auf Genebäftabücher, 
mfschen und besseren Lederbesatz einge- 
arbeitet ist, sowie im Hand-, Preus- und 
Sehnittrorgolden Guten leistek, Oberkaupt in 
allen Buchbinderarbeiten efekt im 
stande ist, einer mittleren Huchbinderei vor- 
zusteben, sucht bald dauernde Stellung. Off. 
unter 8, 80 au die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei-Werkführer. 


Bin tüchtiger Buchbinder, solider, ener- 
r Charakter, in allen Branshun der 
ohbinderei durchaus det, im Kalku- 
lieren und Disepenisren sicher, mit allen Mu 
schinen des Faches dich vertraut, lang- 
jähriger Handrergo ‚ wacht, #alzt auf 
gute Referenzen, Werkführersialle in mittl. 
oder srösserer Büchbinderei. Üffert. unter 
8. Mb8 durch die Exrped, ds. Blattes. 


Handvergolder. 


Ersta Kraft, mit zwölljähriger Praxis, Her- 
vorragendes im Titel- und Dekorationndruck 
leistend, durchaus perfekter Huchbinder in 
den feinsten Kinbänden, üb. bestes Referenzen 
verfügend, sucht in arsten Firmen des In- od. 
Auslandes de een Of, unter 


E: tleht, umsichtiger Buchbinder. 99 J. 
© 








8. 2450 durch die Blatten, 





in jus Buchbinder, 18 Jahre alt, sueht 
zum A oder 15. Okt. yassande Btellang 

auf Kundenarbeit, am liebaten in alner klei- 
seren oder mittleren Buchbinderel, wo der- 
solbo Gelsgenboit findet, sich weiter in zei- 
nem Fache auszubilden. Of, an Paul Witte, 
Ebersmalde, Alsempiatz 18 a8 


in Junger, verheir. Büchbinder und Ge- 
sohäftsblichor-Paginierer sucht aufort 
ung wegen Genchäftsanfgsbs, Of, unt, 

L. Kr. fe, Coburg, Plattankckar 9, 


uehbinder, 21 J„ tücht. Kundenarbeiter, 

in Sortimenta- u. Partisarbeit bewan- 

rt, im Bildereinrahmen nicht unerfahren, 
welcher auch schen in Druckerei, zuletst 








masschine gearbeitet hat, nucht sofort ange- 
sehme, dauernde Stellung. Of. an DO, Kourel, 
por Adr. W. Schlein, Buchbinderm., Halber- 
stadt, Kühlingerstr, 12 (6 


Ei; junger, tücht. Duchbinder, 20 J, alt, 
ar 





in Kunden-, Partie u. Goschäftsbücher- 
it erfahren, aswie mit Maschinen ver- 


traut, sucht nofort dauernde, angenchme Btel- 
tung. Öfferten unter 8. W. postlagernd 
Worms a. Bh. (2438 





Abteilungsrorsteher einer gröaa. Ver- 
ags-, Zeitungs- u. Accilonzdrackerei, verbun- 
den m. Litbographis u. Steindruckerei, ener- 
giech u. umsichtig, im Kalkulieren sicher, 
zielbewussto Leitung des Personals, aucht zu 
An Oktober, er, später feste re 
Ze zur Verfügung Of. unter B. H. 
#11 an Rudolf Mosse, Brenlau. [Mer 


schbinder, in allen besseren Kundan- 

arbeiten bewandert, bereits als Porte- 

ller und Lederarbeiter auf feinere Ar- 

tikel thätig gewssen und ebenso im Hand- 

und Prosvergolden geübt, sucht Btellung. 
Of, unter B. an die Exp. d. Bl. 


E: töchtiger Buchbinder (Kundanarbwiter), 
den 


B’ikisnssvormeter ci 88 Jahre, z, Zt. 








28 Jahre alt, in allen rorkommenden 
iten, sowie im Hand- und Pressrergol- 
erfahren, sucht zum 1. Okt. dasernde 
Stellung. Off, au F, Kath, Bechbindergah., 
Gera, Heuss, Kaisor-Wilhelmstr. 18. [3466 


Werkführer. 


Frossvurgolder, 30 Jahre alt, or. (zuletzt 
2 Jahre in Leipeigl, in allen anderen Ar- 
beiten, Handvergoldeo, Marmorieren perfekt 
„owie mit Kalkulationen, Lohnwesen und 
sAmtlichen Hilfamaschinen vertraut, sucht, 
grins auf reiche Branabokenntniase, sowie 

rfahbrungen und Is.-Zeugpnisss nur erster 
Firmen des In- und Auslanden, Stellung als 
Geschäftsführer, Werkführer oder anderen 
Ieitenden Posten, Of. unter 8, 2467 durch 
die Exıp. d. Bi. 


E: junger, t&chtiger Buchbindergehilfe 








sucht sofort dauernde Stellung. Off, 
ustar Kopetzky, Huchbindergehilfe, Neu- 
m. 


. 





Qual, I, düan, ca. 100 cm breit, per Meter 70 Pfg. 


Qual. II. appr., ca. 100 em breit, 


Asusserst bequem von Rolle 


iden, Marmorieren, Linlieren, sowie im regelmässigen Bacheinband und 


BMW Prospekte franko, “WE 


ca. 50 Meter, 
Meter 77 Pfg.Istückweise 10%, bill. 


herabsehneidbar, schön weiss, nicht 


durebschlagend, nicht dicker als feine Loinwandfülze, sehr bequemes 


Verarbeiten! 
Ein Versuch befri 


m 
Wilhelm Leo’s 


sicher! 
achfolger, Stuttgart. 


Muster zu Diensten | 


Spezialgeschaft für Buchbindereibedarf. 





olider Buchbinder, 80 Jahre sit, kath, 

in allen vorkommenden Kunden- und 
Partisarbeiten, Hand- und Presavergolden, 
Goldachnittmachen, Bildsreinrahmen, sowie 
in Gesebäftabtichern erfuhren, sucht «ins an- 
senehme und dauernde, ev, Lebenmtellung. 
Selbiger jet auch im Ladenguschäft gut be- 
wandert. Eintritt sofort. Anerbisten nobst 
Lohnangabe unt, 8. 2469 durch d. Exp. 4. Bl. 


arbeit und Bildereinrahmen bewandert, 
Jahre alt, katlı, sucht angenehme, dau- 
urmde Stelle, Of, an Th. Padberg, Wink- 
kausen bei Schmallenberg I, W. [210 


in janger, strebsamer Buchbinder, 17 J 
ali, welcher sich in seinem Fache welter 
iken möchte, aucht sofort Stellung. 
Angeb. an Erast Moyor, bei Budolf Calsen, 
Seilerstr. 14, Hamburg, St. Pauli. [mr 


E: unger Bachbinder, Kunden- u. Partie- 
1 


Snie Buchbindergehiife, in Kunden- 
2 


arbeiter, im Hand- und Presarergolden 
t unerfahren, sucht danerndo Stelle. Bel- 
biger ist selbständiger Arbeiter, Uffort. an 
vita Wielscke, Freienwalde a. 0. Fischer- 
straase 16, ira 


in tGehtiger Buchbinder u, Portefeniller, 





Lebensstellung. 

Buchbinder, emorgiacher, Sulgsiger und »o- 
lider Arbeiter, 39 Jahre alt, suebt, da er sich 
verheiraten möchte, dauernde Stellung als 
1. Gebilfe oder Leiter einer mittleren Buch- 
binderei. Belbiger int in Kunden- u, Partie- 
arbeit durchaus firm, auch im Bilderoinrab- 
men und Anfertigen ron einfachen und var- 
kröpften Rahmen jeder Art bewandert, mit 
Kalkulioren and Umgang mit der Kundschaft 
rertrant, auch war darselbe schon in Drmeko- 
reion tlıltig. Gute Zeugnisse zu Diensten. 
Of, an Paul Ditimar, Lennep, Tiheinland, 
Paatoratatr, 6, (401 





sofort Stellung. Bolbiger Ist vertraut mit 

en vorkommenden Arbeiten der Buchbin- 
derei, wie mitı Kunden- und Partisarbeiten, 
Hand- u. Pressrerwolden, Marmorieren, Gold- 
schnitt ate, Off, an Arthur Klemling, Gera-R., 
Kornmarkt & (2513 


Js Buchbinder, 21 Jahre alt, sucht per 
t 





in solider, Aeimiger Buchbindergehilfe, 
militärfrei, 28 Jahre alt, mit fant allen 
vorkommenden Arbeitea vertraut, aueht ındög» 
lichst bald dawernde Stellung. Of. an Tran- 
gott Zedier, Berlin 8. W. 19, Kürassier- 
atrasse 10. 4. 13514 


verh., Mitte 8uer, mit reicher Erfah- | —————nn 


rung In allen Fäcbern, seit 8 Jahren im lei- 
Sender Stellung thätig, mit Kalkulation und 
Buebführung vertraut, acht Lebensatellung 
als Werkführer oder aonstigun selbständigen 
Postas. Off, unt. 8, 2478 an die Ezp. d. BL 


in strebsamer Buchbinder, 390 Jahre alt, 
sauberer Kundschufts-Arbeiter, wowis 
singenrbeitet aufeinfacher wis besserer 
Partbsarboit, awcht, gestützt auf autos Zeug- 
niase, passende und dauermie Mellung, ganz 
gieich wo. Of, mit Angabe der Verhältaiase 
an H. Morkens, Siade, Prov. Hannover, Am 
Hafen Nr. 208, [2470 


in junger Buchbindergeh., 28 I. alt, kath, 

sucht bei bescheidenen Lohnansprlieben, 
wo ar „lieb im Handrergoiden besser aus- 
bilden kann, angenehme Stellung: am liebsten 
in einem lan toben. Kost und Logis 
ausser dem Hauss bevorıngt Off, unter 
8. 2159 un die Exp. d BL 


in junger, strebsamer Buchbinder, Kun- 
den- und Partisarbeiter, welcher anelı 
mit Drucksachen vertraut Ist, aucht pr. 1. Okt. 
Stellung. Off. unter J. 72 hanptpoatlagernd 
Düsseldorf. [1 


uchbinder, 88 Jahre alt, welcher auf 
Kundenarbeit, Geschäftabücher und Bil- 
nrahmen nolbständig arbeiten kann, sueht 
dauernde Stelle in kleinerem Geachäft, wo er 
aolbigee allein zu versehen hätte, oder auch 
als erstor Arbeiter. Off. an K. Mäller, pr. 
Adr. 6, Kisele, Stuttgart, Btaffelsir. 8 1. (also 











iniierer, tlchtig anf Fürste und Tromm- 
schen Masch, sowie andarı Rollenmaseh., 
rfekt vertrant mit Extra-Linisturen, nucht 
sternde Stellung. Of. unt K. BR. 126, Post- 
ami Flöha bei Uhemn. [3518 


in junger Buchbindergebilfe, 19 Jahre alt, 
in Kunden- und Partisarbeit erfahren, 
wacht, gestützt auf gute Zeugnis, zum 
1. Oktober anderweitig Stellung. Gelogen- 
heit zur weiteren Ausbildung erwünscht, 
Willy Schüppel, Zeitz, Ronumarkt 19. 12658 





ollder, gwi empfohlener, junger Kundos- 
Buehbinder sucht Stellung. Off. unter 


(2468 | 8. ©2548 an die Exp. d. Ei, 


uehbinder, apeciell Goldschnittmacher 
und Fertiemacher, sucht in Gosangbuch- 
fabrik Stellung. UM, an C. Wilke, nt 
lagernd Nürnberg. 15 


ein Bahn, 22 Jahre alt, militärfrei, salt 

2 Jahren in busserer Buchbinderei als 
undenarbeiter thätig, wünscht sich zu ver- 
ändern. Antritt kann am 1. oder 16 Okt, 
erfolgen. Of. an Öustar Benze, Houchbinderei 
und Paplerhandl., Ballenstedt a. Harz. [2817 


beht, Buchbinder-Werkführer mit lang- 

jährigen Erfahrungen, welcher befühlgt 
int, ein gronnsa Geschäft elbatändig, energisch 
zu leiten, aucht für sof. od. apäter dauernde 
Stellung. Angeb. unt, 8. 2515 durch die Exp. 
dieses Blatten. 











E': jungen, strebsamer Buchbinder, Kun- 
denarbeiter, sucht sam 12. Okt. Stellung, 
wo Beinganheit geboten wird, sich Weiter 
auszubilden. Of. an Hugo Grossmana, Ruch- 
bindergehbilfe, Leutenberg, Thüringen. (48 


in in allen schriftlichen Arbeiten und 
Umgang mit dem Publikum gut bewan- 
*rter und in der Buchbinderei fachmännisch 
gebildster Gebilfe sucht möglichst sofort od. 
später Stellung in Ench- oder Papierhandlg. 
Briefe erbet. an Herrm Adolf Fallet, Buch- 
binderei, Kamenz i. Ba. 2554 








Fortsetzung ». Seite 337. 


Linliertintenpulver 


(feinste Anilinfarben von grösster Aus- 
giebigkeit) bei 
Wilhelm Leo'’s Nachf., 


Stuttgart. 
Speziaigeschäft für Buchbindereibedarf 








Schwilebuser 


Fachsehule für Buchbinder. 


Gegründet 1899, 
(Ansrkanzt vr. derK. Preuns. Btaataregierung ) 


Unterrichtsfächer: 
Handvergoldunge, Prossvergoldang, Marmo- 
rieren, Golduchnitt und Buch-Einband. Aus- 
bildungszeit 1-8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mässig. Persönliche, gewissenhafte 
Anleitung. Bish, Schülersabl 160, Ausführl. 
P # 1008, enth.: Lobrplan, Abbildung von 
Schtlierarbeiten, Marmorlermuster ued Aner- 
kennungsschreiben, versendet kostenlos [9197 

Gustav Bernhardt - Schwiebus 
(Prov. Brandenburg). 


Gesucht, 


Ein in allen Arbeiten ge Paass- 
artout-Arbeiter findet Stellung bei hobom 
bo. Nar ganz tBehtige, solide Leute wollen 
sich melden. Offerten unter @. ®117 an 
die Exped. d. Bi. 








in junger, solider Kartonnagenarbeiter 
auf rohe Kartons für sofort gesucht 

ef. Oferten mit Gehaltsanspröchen erbittet 
Herm. Worlitzer, Kartonnageafabrik, 
Kuhla i. Th. [aan 


üngerer Buchbinder, im Etikettenschnei- 
den bewandert, gesucht. Off mit Zeup- 
nisabschr. und Gehaltaang. an C. W. Baum, 
Boch- u. Steindruck, Chemnitz i, #, (3302 


nieht zu jungen, kath. Buchbinder, welcher 
alle Arbeiten solbständig und propre liefern 
kann, für dauernde Stelle. 2348 
Pet. Kirsch, Cantrop, Westfalen. 
für eins Bochdruekerei 
Gesucht ein tücht. junger Buarh- 
binder, d. geneigt wäre, in Notfällen an der 
Maschine einzulegen, er, auch glatten Hatz 


setzen zu lernen. Off, a, Buehdr, Kransen- 
eck, bad, Rheinfelden. a 


0. Th. Winokler 
Leipzig 
—= AbtheilungC:= 


Kostenfreier 
für Buchbinder. 


T: suche zum 1. Oktober einen tüchtigen, 





in tüebtiger und schreibgew. Buchbinder- 
wehilfe wird zum 1, Oktober d. Js nis 
Freiw. ges. Bewerber wollen selbatgeschr. 
Lobsmnl., Moldesch, u, Zeugn. bald, eins, 
Bezirks-Kommando Lingen 
] =. d Ema 


Buchbinder-Meister. 


Eins gr. Papierwarun-Fabrik sucht so. 
fort oder 1. Oktober da. Ju. einen tüchtigen, 


schneldigen 
Buchbinder-Meister, 


welcher im stande ist, eineBuchbinderei solbat 
ständigund umsichtig zu leiten. Bei zufrieden- 
steltenden Leistungen danernde und nament- 
lich für rerheir. Herren augesehme Stellung. 
Oforten mit Ang, des Alters, seither. Thätig- 
keit, Gohaltsanspr, und unter Beiflgung von 
Zeugnis-Abschr. und Photogr. erbeten an die 
Exp. d. BL unter #. 2400, 


Tüchtiger Buchbinder, 


der im Schneiden von Papier und Karton, 
Anfertigen von Broschüren und Katalogen, 
sowie in der Kontrolle and Erpeditlon von 
Buchdruckarbeiten rulche Erfahrung besitzt, 
wird für eine Stuttg. Buchidruckerei genucht. 
Dierselbe soll nicht unter 80 Jahre alt sein. 
Die Stellung ist bei guter Besshlung eine 
dauernde. Angebote unter Angabe der binh, 
Tbätigkeit unt. #, 2401 an die Exp. d. It. 


«aucht per Mitte Oktober tlieht Buch- 
23408) 


Annoncen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Freitag den 26. September, mittags 12 Uhr. 


binder, im Preasvergölden bewandert. 
Otto Uhlig, Bachhols i. 8, 











En 


.—_: 




















Du Buchbindermeister “SE 


ürm In der Kalkulation, sehr energische Persönlichkeit, um ein Per- 


sonal ron 50-60 Köpfen sr. zu nn bei beilebige 


tritt, in gat beranlie) dauern 
mit "Bel der P 


Stellung | er 
hotographie und 
2E Hadelf Monse In Frank 


m Ein- 
Schriftl, Foerten 
in- Abschriften unter 
a. Main, [2500 





öchtizer Buchbindergehilfe, in all. Roch- 
bimderarbeiten gut versiert, selbstän- 
ır Arbeiter, der auch etwas vom Aceldenz- 
drsek vorsieht, findet dawernden Posten bei 
entsprechendem ehalt bei 
Ant. Umek, Raus a 4. Save, 

zu) 


Stelermark 
„Tüchtiger Buchbinder 


en gemischt. Augeb. unter 
Exp 4. HL sisderzulegen. 








Kee 


im Tin jung. wild. Burhbindergeh., d. mit 
al. verkomm. Arb. «. klein. Buchbind. 
verirsut ins, erhält p. 18. bis 20. Okt, augen, 
dasernde Stelle, b. Ü. Piottwaldt Ahochm, 
Liebentbal, Bes. Liegnits. m» 


Gchtiger Bachbinder- Gehilfe Andet sofort 

angenebme Atelle bei (m 

ihelm Bürette in Hattingen 
ad. Hahr. 











uchbinder zum 8. Oktober gawscht,, 

aneh im Laden bedienen und die Mtadt- 
kundschaft besuchen kann. Alter 18-24 J. 
Offerten mit Gehaltsanapr., Phoisgraphie und 
Zeugnis -Ahsehriften an die Buchhandiu 
Johanurnhehröder, Lebe | Hann. | 


Tüchtiger 
Kartonnagen-Arheiter, 


gowandier Zuschneider, Under asfort oder 
per 1. Oktober dauernde Stellung bei 

r 6. Krauns, Kartounagentabrik, 
mn 


Göppingen. 
Buche zam 1 Oktober einen jungen, wol, 
katholischen 


Buchbinder 


für Kundenarbeit. Damselben wird Gelegen- 
beit wegeben, sich in allen Teilen der Hach- 
binderei auszubilden. Kost und Login im 
Hause. [9486 
Herm, Funcke, Beckum L W. 
Buehbinderei u. Aceidenzdruckerei. 


ür sofort ein tächt, wel. Kartonnagen- 
Arbeiter gesucht, der in allen Karton- 
nagen-Arbeiten bewandert ist und »eihat- 
ständig arbeiten kann. Stellung angenehm 
und dauernd. [846 
Wwe. Fr. Kurtze, Moecnt, Weatt. 


Ha Hechkigen Buchbindergehilfen. ge- 











übten Handrergolder. sr 
ohaun Forken, Wilhelmshaven. 


rbeiter findet danernds Atelle Ein- 
ssiort oder apäter bei Pau] Ehkirch 
[E E73 


E"i: töcbt Genchäftsbüicher- 


A Cie, #t-Amarim (Kia 
Buchbinder, 


selbständig und verlänsig, mit allen vork. 
Arb. vertr,, besonders im Broschürenhindes 





und -pressen, ges, Of, mit isabachr. 
und Beferenz. unt. M. MH. 4008 bei. Ra- 
delf Monne, München. IE 277} 





hilfe fndet auf Kundenarbelt 
ınde und lohnende Stelle 
Gef. Offen mit Angabe der Lohnansprüche 
nebat Zeugnisabschriften und Altersangabe 
erbeten an 1801 
Martin Ja 


E' junger, tlcehtiger Buchbinderge-- 
sur 





Fu Anfang oder Mitte Oktober suebe für 

dauernde Stellung jungen, fixen Gebil- 

‚ sanberer Kundsnarbeiter, atwan Hamd- 

vergoldung erwünscht. Offerten mit Lohn- 
rüchen bitte einzusenden. 


edr. Schumacher, Bachbinderei, | 


Detmold. [08 


Pressvergolder- Gesuch.| 
Sofort oder in 14 Tagen wuche für meine 
Buehbinderei und Kartonnagenfabrik einen 
in allen Fächern tächtigen Presavergolder. 
Gstberablie. dauernde Slellung wird zugs- 
sichert. Gef. Offerten erbeten. Fe 
Wilkeim Krieg, Pforzheim. 


N) uch#lüchtigen, selbständigen RBuchbinder 
B 





Gebllfen als 1. Arbeiter für Uniwarsität« 
bliotheis- Arbeiten ohne Vergeldumg 


08) Ed. Giätzle, Inusbruck. 








in Handvargolder gesucht, aber solche 

wellen sich nur melden, weiche tärhtig im 

- und Stempeldrock sind, unter Eimsen- 

dung selbsigsfertigter Proben und Lohn- 

be 12004 
Peichert & Reinsmann, 

Offenbach a M. Biemurckutrame 88 


rn durchaus töchtiger 


Buchbindergehilfe 


wu bessere Kundenarbeit, der sauber und 

gi Mandvergelden kann, auch mit der 

so Sinzugeben weiss, fimdet sofort dam. 
urmde teile. 73 
Wiib. Ritz, Basel. 


ängerer Bachbinder, in Partie- und Kun- 
denarbeil geübt, per sofort pewschl, 
P. Heerklots, Hochhindermeister, 
»08%, Freiberg, #achs., Pischerstr. 


Ein durchaus töchtig und selbständig ar 
tender 


Pressvergolder 
bei bohem Lohn umd für dauernd gesucht. 
Nur durebsus erfahrene Leute wollen sich 
melden bei 
F. Tanbitz, Gebstbuchfabrik, 
zur Habelsachwerdt, Schlesien. 


in jumger, töchtiger Hachbinder kann 
„ofort eintreten, demasiien Int Gelogen- 
sboten, alch in feiner Arbeit aussubil- 
lung ist damernd, bei 
Franz Heismann, Huchbisderel 
283| in Donaneschingen, Baden. 


in in allen Arbeiten erf. Bachbinder. im 
Handrergobden «=. in Hildereiorsumang 
perfekt, kans sofort angenehme, dameınde 
zelleng erhalten, Kost umd logie im Hause, 
10 Mark. 12884 

L. Middenderff, Dortmund. 








den. 








ungxer, kath. Bochbindergehilfe (Kunden- 


arbeiter) für danerwde Ätelle gesucht. 
Of, mit Zesgnksabschrift und Lahmanspr. 
ın L. Tonnar, Huchbinderei, Anchen, 
erbetun. [E70 


in nicht zu junger Buchbinder-Gebilfe, 
evangelisch, ihehtiger Kunden- Arbeiter, 
or auch etwas lland- und Pressvergolden, 
sowie Bilder einrahmen kann, genucht. Am 
liebsten solcher, der an der ton- Press» 
gearbeitet hat oder sich daran einarbeiten 
möchte. 7 
c A. Vogelnang, Mteeie. 





unger Kartounage Arbeiter (kath.), der 
sich is der Buachbinderei gründlich an»- 
bilden will, findet angenehme und dawernde 
Stel u; 
B. Kesaing’sehe Buchhandlung, 
$. 20 Rem. 





uter Kundenarh,, wsihständ, Handrer- 
null. geübt, kathol., finder dauernde 


Stellung. m 
A. Url, Eggrnfelden, 
E: köebtiger Premsrergolder, der wuch im 








Handvergolden etwan leisten kann, findet 
uernde Beschäftipung bei entsprechendem 
1240 

6. Bellg. Buchbindermeister, 
Strassburg |. E„ Freibargergame 8 


Lohn, 





in im Einrabmen und Rahmenmachen 

erfahrener Gchilfe gesucht. Uffert. nebst 

altsansıprüchen an A 
R. Haben, Viersen, Jihl 





Gchtiger Lieiierer, mit Flaskämper'schen 

Masehit hl vertrat, weicher all 

iten selbständig ausführen kann, findet 
pen dauernde Stellung. 12543 
©. F. Keitel, Onnahrlick. 





nergischen und tächtigrs Bacbhinder, ver- 
heiratet, der mit allen Maschinen De- 
id weise, sicher in der Arbeitseintellung 
u im Presrergold. Marworieren u. in Hoft- 
manbisen erfahren int, urht Ber'iner Konto» 
böcher-Fabrik als Werkführer idanarnde 
Stellung). 
Of, mit Rehaltsanpabe u. Zeugnisalschrif. 
ten unter W. 2543 an die Kıp d bi 


unger, tliechtiger Hochbinder auf Kun 
denarbeit zer wofort gesucht 
j Wilh. Nunn, Achern I B 











i Stellung. Beibigem Int daran 


Sa für meine Huchbinderei einen täch 
tigen Gehilfen, der im Hand- und ‚5 
vergolden sicht ünerfahren ist. 


__Welnrieh Heldt, Eckern de. 


"Junge unger Buchbinder-Gehilfe, 


„suberer Kundenarbeiter, mit Gobischnitt 
vertraut, welcher auch im Hamdvergolden, 
sowie im Accidens-Aate und -Drück bowan 
dert, 16 znöglichst baldigem Antritt 
Gel, Off. mit Zeugnisabsehrift und ae 
ansprüchen au Otte Kindler, Guhren, 
Bes. Breslas, imsar 











u sofort tüchtiger Hachbindergahllfe für 
alle vorkommenden Arbeiten gesmeht. 
f Wilhelm Mansn, Woldegk, 


Mecklenburg. 
u ) 
Nach Schluss der Redaktion 

eingetroffene Annoncen, 


nn en m En TEE 
Ge: Bachbind. mit flott. Laden- 
gesch. bald za kauf, ges. Off, an 


R. Poter, Freienwalde. Oder. [2528 


Wyersolte - Pressen, gebrauchte 
u. guterhaltene, zu kaufen ges, 
Offerten an Arthur Mann, Rus des 
Chesux 22, Bruxelles, (59 


uchb, sucht eine kl. Buchbindarei 
nebat fottem Papiorgeschäft zu 
kaufen. Bevorz, Rheinland od, Wustf, 
Of. unt. 8. 2544 an die Exp. d, Bl. 


| Gen flotten Ladengeschäft 
mit Buchbinderei, event. Haus, 
zu kaufen gesucht, Öff. unt. 8. 2545 
an die Exp. d. Bl, 


n Eiberfeld ist eine seit 42 Jahren 
bestehende Buchbinderel, Ver- 
golde- und Prägeanstalt, verbunden 
mit schönem Ladengeschäft, Sterbe- 
falls balber sofort oder apäter zu 
verkaufen. Bebriftl. Offerten unter 
N. 2630 an die Exp. d. Bl. 


in Posten dreiteilige, tadellos 
neue Gesangbuchdecken inLeder, 
12)4><20%/, cm, sind einschl, 7 em 
breiten Rücken, blind gepresst, für 
% Pfg., zweiseitig vergoldet für 
30 Pfg. pro Stück, abzugeben. Ausser- 
dem noch 800 Rücken, 6 em, für 


Nachnahme. [2581 
Carl Hennig, Magdebarg-Wat. 


lotte Buchbinderel, ständige Ar- 














besten Maschinen aungestattot, nebst 
Kunsthandlung, soll am einem tüch- 
tigen, zahlungsfähigen Buchbinder 
verkauft werden. Of, bahnpostiag. 
J. K. 106, Dortmund, [2583 


ine kl, Buchbinderel mit guter 
Kundschaft, soll wegen Sterbe- 
falls für 1200 Mk. verkauft werden, 
Offert. bahnpostlagernd L. E. 4, 
Dortmund, [2583 





Stellen-Gesuche. 


in Junger, strebsamer Buchkinder, Borti- 
mwentar, welcher an saubere Arbeit ge- 
ot, im Handvergoiden bewandert, sowie 
im Vronsvorgolden und Marmorieren nicht 
wnerfahren ist, aucht zum 1. Okt. dauemds 
mgen, sch 
in obigenFächern «weiter aurbilden zu können 
Of, an F. W.510, Pfungeiadi bei Darmatadı, 
Happeigume 34 18519 


schbinder, militärfrei, im Hand- und 
Pressvergolden, Marmorieren, sowie im 
nfertigen von Gold- und Ziersehnitten mit 
Erfolg ausgebildet, sucht geeignetes Stellung 
im In- od. Ausland. Ang. a Robert Watihes, 
p- Adr. Fachschule Paul Adam, Dümeldorf, 
(u 





beit für 2—8 Gehilfen, mit 5 der | 


trebaamsr Bochbinder, Kundenarbeiter, 
wech im Vergolden siwas erfahren. sucht 
surgengs Sept. in einer mittleren Baebbin- 
derei eruds Stellung Of. an K. Bars- 
bacher, Hschbinder. Messkirch <Hiaden) | 


Nach Baden 
wscht ein Jung r Mann, M Jahre alt, des- 
erade wnd ndige Stellung. Dermeibe 
ist in enten Kundenarbeiten, Handrer 





wolden, sowie in der Herstellung ET 
und grömerer Kontoblicher istabmen 
von Bildern, sowie im Rahmenschneiden 


durchaus bewandert und kann dem Prinsipa) 
vollständig vertreten. Geis Zeugnisse wu 
Empfehlengen stehen zu Diensten. Herren. 
weish® eine zuverlässige und vertraute 
Kraft sehen, mögen ihre OM unter 8, Sit 
an die Bıp d. Bl senden. 





Geschäftsbücherfabriken. 
Tüchtiger Buchbinder, 98 Jahre alt, emer- 
giech und wmsichtig. guter Sortimenter 
pensaliat der Genchäfisböcherbranche, der 
mit allen Heft- und Hıllusaschinen prak- 
tisch vertraut, im Kalkulieren und Tape 
nieren erfahren, sur In ersten Gsschäften 
ihätig gewesen int and mit O-M Parmnet 
rasioneil au arbeiten vorsieht, sucht zum 
1. Oktober Stellung als Werkführer oder 
rsior Gohllfe. Prims-Zeugnime und Phuts- 
gäphie sur Far Fertigung. O@, au 4. B, 
ansorer, Li 4L IE-Y +7 

in junger Buchbinder, 18 Jahre alt, 
tüchtiger Kunden- und Kontabuch- 


itar, sucht dauernde Stellung zum bel 
digen Antritt. Of. an Curl Pastzobd, Sehweid- 
alis, Hobstr, Nr. 5 ma23 


trebs,, solider Buchbinder, durchaus er- 

fahren und zuverikssig in allen vorkom 
menden Sortiments-, Kunden- und Drerk 
arbeiten, Eildereinrabmen, sowie im Hand- 
vergolden, smebt. gesiiitat auf beste Zengnimse 
wod Empfehlangen, für sofort oder später 
dasernde und angenehme, am liebsten seibet- 
ständige Stellung: such würde er Stelle an- 
behmen, wo das Geschäft bei Anzahlung über- 
sommen werden könnte Of. nebst unge- 
fährer Lohnangabe unter W. K, 90, Nieder- 
orschel (Sandafer BB4. 0824 


eübter Rortimester hg Li 


w te Zeugn 
ler, Halle a. y. 
2628 


in junger, sirebsamer Hachhinder, 36 
Jahre 
re 


ver, su 





m türht! Borkbinder, ia Kundenarbeit, 
Bildereinrahmen, sowie auf Geschäfts. 
er vingnarbeitet, sucht anf sofort gute 
dauernde Biellung. U, an 0. 209 pantlagernd 
Emsen a. Kuhr. 2sar 


in junger Rochbinder (Kundenarbeitar|, 
suebt per sofort Btellung, wo er sieh: 

noch weiter ausbilden könnte, und ibm gute 
Behandlung zugesichert ist Lohn nach 
Usbersinskunft. Offert. an Ad. Jäger, Itach- 
binder. Bruchsal, Marktplats & ran 


Tpschlinder. 2 Jahre alt, in Berti is. 
und Partisarbeit erfahren, n ein 
ikgigen Arbeiten einer Pa; arenfsbrik. 
Barb- oder Steindraskerei bewandert, mit 
der Schneidemaschine vertrant, wocht in 
#04- oder Norddeutschland dauernde Btell 
ung. Eintrist nach VUsbereinkunft Angeh 
an Karl Slemer, Frankfurt u Main, 1 
l 


postiauernd 


im Alterer Kartomnage- und Musterkarten- 
gehlife, in ungekündigter Stellung. 














bei Teilen ärss, sucht, gestützt auf 
isse, Labemastellung, am Ihebeten als 
Werkmeister oder erster Gehilfe Off. umt 


5, 2öbl an die Kıp- d. Bl. 


Für Geschäftsbücherfabriken ! 

Ein erfshrener, mit allen Zweigen der Gs- 
erhäftsbuchbranrhe vertranter Bachbinder- 
meister, 22 J. alt, sucht per bald od. später 
Stellung als 


Werkfüährer. 


Prims-Zengnis Offer. ont. 5, Bbit an 
Eıp d BL 


uebbinder, 30 3. a, Kunden- und Partie 
arbeiter, aucht nofurt angenehme, da 
ernde Stellung. UM am Karl Bürkert, Kin- 
äringen O.-&. Oshringen, Würitemb. [2544 





in junger Bochbinder, Höchtiger Kunden. 
und Partiearbeiter, in besseren Arbeiten 
bewandert, im Hand- und Prossrergobden, w- 
wie im Bildereinrabmen erfahren, derehaus 
töchtiger, zuverikssiger Arbeiter, sucht r 
sofort Stellung. Of. mit ungefäbrer Lohn 
angube unter (), 4. 20 hauptpast!. Münster 1.W, 
(sr 
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Ausstellung in Düsseldorf: Buchbinderei im Pavillon der Handwerkskammer. 
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WW eber&Eichenberg 
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-$ Stuttgart, 1. Oktober 1902. « - 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 





Abonnements-Bestellungen 


auf das letzte Vierteljahr des laufenden Jahrganges 
unseres „Anzeigers“ zum Preise von 
nur 50 Pfennig fürs Inland, 

65 Pfennig fürs Ausland bei portofreier Zusendung 
werden jederzeit von unserer Expedition gegen Einsendung des Betrages 
mit Zehnpfennig-Postanweisung oder in Briefmarken entgegengenommen. 

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir die Septembernummern 
auf Wunsch gratis nach. 
Sämtliche Abonnementabeträge sind, wie allgemein üblich, im voraus 
zu entrichten. Hochachtungavoll 
Verlag und Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘. 


Erklärung. 


Im Anschluss an unsre Beriobtigung in No, 18 unnres Blattes vom 
15. September veröffentlichen wir nachstehendes Schreiben : 

„Auf die Berichtigung in letzter Nummer des Anzeigers teilt mir 
Herr Müller, lnbaber der Firma Hochstetter & Vischer, mit, 
dass er nach Uebernahme seines Geschäfts die nieder angesetzten Detail- 
preino erhöht habe, und ersucht mich um Berichtigung. 

Bitte Sie deshalb, folgendes in Ihr Blatt aufoehmen zu wollen: 

Zu Berichtigung in No, 18 des Blattes teilt mir Herr Müller, 
der jetzige Inbaber der Firma Hochstetter & Vischer, orfreu- 
lıcherweise mit, dass er nach Uebernabme des Geschäfts die zu nieder 
angesetzten Detailpreise aus Rücksicht auf seine Händ- 
lerkundschaft durchweg orböbt babe, Ea ist daher der in 
Nummer von mir angeführte Fall auf den früheren Inhaber der Firma, 
Berrn Alfred Vischber, zurückzuführen. 

Achtungsvoll 
Stuttgart, 18. September 1902, 
Paul Usbele.* 


werden ohms vorherige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen, 


Freie Innung en Buchbindermeister 
er Pfalz. 


Sonntag den 7. August fand in Nemstadt „Hotel Pfülzer Hof“ 
unter dem Vorsitze des Obermeisters Breitbarth eine gut besuchte 
Ausschusssitzung statt, die über die in Edenkoben Beschlüsse 
beriet und sofort alles in die Wege leitete, um dieselben zur Ausführ- 
ung zu bringen. 

Auch wurde über die in nächster Zeit abzuhaltenden Lehrlings- 
ar: Nötige v. 

uss der Sitzung 6 Uhr abenda. 


Verband der Buchbindermeister In Baden. 
Bericht über den vom 23. bis 25. August in Freiburg i. B. statt- 
gehabten Verbandstag. 


Der Einladung, welche seitens der Verbandsleitun 
bindermeister des En 
Schon am Samat: 


8 an alle Buch- 

des ergangen, wurde zablreich Folge geleistet. 

hatten sich ausser der Verbandal und sämt- 

an Vorstands-Mitgliedern der Bezirka-Verbände viele Kollegen ein- 
gefunden. 


Um 9 Uhr abends eröffnete der Vorsitzende, Herr Washausen, 
die Sitzung mit einer Begrüssung der anwesenden Kollegen, welcher nich 
eins solche seitens der Freiburger Innung durch Herrn Kaiser an- 
schloss. Es wurde in die Tagesordnung eingetreten (die gleiche wie sum 
Verbandstag) und sämtliche Punkte durchberaten. Schon hier Des 
ein überaus Interesse, und es dauerte die Sitzung 8 en. 
Der Vorsitzende schloss dieselbe mit dem Wunsche, dass die morgige 
Sitzung sy guten Verlauf gern u Freiberger Kollegen 

Am ntagmorgen wurde unter ng von Frei 
die Stadt besichtigt, sowie beim berrlichsten Wetter ein N nach 
dem wunderschönen Schlossberg gemacht. Um 12 Uhr begann im Kafleo- 
haus zum Kopf das gemeinsame Essen, welchen vorzliglich war, unter 
sehr starker Beteiligung. Während desselben hielt der Vorsitzende 
eine herzliche Begrüssun En ee dankte den zahlreich Erschienenen 
für die Beteiligung und den iburger Kollegen für die viele Mühe und 
das vorsügliche Arrangement, gedachte mit begeisterten Worten des 
Landesfürsten und brachte auf Se. Kgl. Hobeit den Grosaberzog 





Freitag dem 10. Oktober, mittags 18 Uhr, in ansora Händen sein. 


A bi 


ur + 
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von Baden ein mit vieler Begeisterung aufgenommenes Hoch aus. Es 
wurde ein Huldigungstelegramm an den Grossherxog abgesandt. Der Vor- 
stand der Freiburger Innung begrüsste im Namen seiner Kollegen die 
Fostteilnehmer, Kurz nach 2 Uhr eröffnete der Verbandsvorstand, Herr 
Washausen, die Beratungen, begrüsste die zahlreich Erschienenen und 
dankte nochmals für ihr einen, Ca. 85 Kollegen nahmen an den 
Verhandlungen teil, und sicher wäre die Beteiligung eins noch grössere 
gewesen, wenn nicht im Laufe des Jahres in allen Bezirken Bezirkaver- 
sammlangen gewesen wären, und nicht am gleichen Tag der Katholiken- 
tag in Mannheim stattgefunden hätte, ’ 

Der Vorsitzende bat die Kollegen, sich an der Debatte zu betei- 
ligen, damit die Leitung die Ansichten der Kollegen kennen lerne und 
darnach handeln könne. 

Währenddem hatten sich die Herren Handwerkskammersekreiär 
Eokert, Gewerbelehrer Feuerstein und Amtsrichter a. D. Stammlor 
eingefunden, worauf dieselben vom Vorsitzenden vorgestellt und begrüsst 
wurden. Vom Sehriftführer Hofmann wurde sodann das Protokoll des 
Gründ 28. April 1901, verlesen, welches allgemeine Zustimm- 
ung fan 

Weiter wurden vom Vorsitzenden die eingelaufenen Telegramme 
und Schreiben verlesen, darunter ein solches vom Vorsitzanden des Bundes 
deutscher Buchbinder-Innungen, weiter ein Telegramm vom Verband der 
Buchbindermeister Bayerns und ein solches von dem leider durch Krank- 
heit verhinderten Kollegen Schick aus Karlaruhe, an welchen während 
der-Tafel ebenfalls ein Telegramm gesandt wurde. Nun wurde in die 
Tagesordnung eingetreten. Der Vorsitzende erstattste einen ausführ- 
lichen Thätigkeitsbericht, aus dem hervorging, dass es für die Leitung 
viel Arbeit gab; ausser den Zirkularen wurden 235 Briefe und Karten 
geschrieben, fast obensoviel liefen ein. Am 1. Verbandstage verfügte der 
Verband über 225 Mitglieder. Am Schlusse seines Berichtes ermahnte 
der Vorsitzende die Kollegen, auch künftig ibre Pflicht zu thun; es sei 
aladann um den Verband wohl bestallt. Mit Beifall wurde der Bericht 
aufgenommen. Herr Walter-Mannheim dankte dem Vorsitzenden für 
die viele Mühe, die die Leitung gehabt habe, Vom Kassier, Herrn 
Dobler, wurde nunmehr der Kassenbericht erstattet und nach kurzen 
Bemerkungen nommen, ebenso der Haushaltsplan. Nach demselben 
konnte von einer Beitragserhöhung abgenohen werden, os batten die Frei- 
burger Kollegen aus diesem Grunde ihren Antrag zurückgezogen. 

Zu evisoren wurden die Herren Saladin-Freiburg und 
Schneider-Neustadt gewählt. Dieselben prüften die Rechnungen und 
erstatteten im Laufe der Verhandlung Bericht, dass die Kassenverhält- 
nieso zu keinem Anstand Veranlassung geben, Dem Kassier wurde hier- 
auf Entlastung erteilt und der Dank au rochen. 

Zu 4 erhielt Herr Walter das Wort, welcher mit tief 
einschneidenden Beweisen über die Schädigungen des Handwerka roferierte. 

Zu Punkt 5 führte Herr Handwerkakammersekretär Eckert sehr 
sachlich die Bedeutung der Gesellen- und Meisterprüfungen vor, was 
allgemeinen Beifall fand und von den Herren Kühnle, Walter und 
Wenzel noch bekräftigt wurde, 

Zu Punkt 6 sprach Herr Hofmann in längerer Ausführung über 
die Schädigungen des Gewerbes durch den Handel der Geistlichen, Lehrer, 
Diener ete,, gab Schriftstücko des Ordinariat« Freiburg bekannt, welche 
auf ein Entg ommen nieht schliessen liessen, und bat die Kollegen, 
etwaigen Beschwerden die Erlaubnis zur Nennung ihres Namens beizu- 
fügen, Zu diesem Punkte erhielten die Herren Witte, Walter, 
Wenzel, Kühnle und Moriell das Wort, welche die Ausführungen 
des Referenten noch erweiterten, 

de Anträge: 


Herr Walter stellte fo 
„Der Verbandstag der Buchbindermeister Badenn beachlieant, die Duke 


verbände sollen bei ihren Iandwerkskammern beantragen, dass diesel 
Grossherzogl. Ministerium dahingehend vorstellig werden, dans Beschwerden, 
die von Innungen oder Meistervereinigungen an Behörden gerichtet werden, die 
ontsprechande Beachtung finden.* 

„Der Verban der Buchbindermeister beauftragt die rershrliche Verbands- 
leitung, beim evangelischen Überkirchenrat dahin vorstellig zu werden, die mot- 
wendige Horausgabe «iner billigen Ausgabe des kleinen Gssangburhes zu var 
anlaasen. 


Die Anträge wurden angenommen, 

Zu Punkt 7 drückt Herr Liehl den Wunsch aus, man solle den 
Genosssanse eist weiter ausbreiten. Herr Kühnle fragt an, wie in 
der Freiburger Innung die Organisation sei, Herr Stadtmüller ant- 
wortet, dass die Freiburger Kollegen ein Lager halten und nur gute 
Waren gegen bar einkaufen und verkaufen. Der Vorsitzende unterstützt 
diese Einrichtung. 

Zu Punkt 8 war via Amtsrichter a. D. gewonnen worden, welcher 
die Bedeutung der Haftpflichtversicherung klarlegte. Schliesslich wurde 
die Verbandsleitung beauftragt, die Angebote verschiedener Gesellschaften 
zu prüfen und einen Ve abzuschliessen. 

Zu Pankt 9 wurden die Statuten nach dem vorliegenden Konzept 
angenommen. 

Bei dieser Gelegenheit wurde von Herrn Walter die Organ- 
Angelegenheit wieder angeregt und vom Vorsitzenden über die mit der 
Redaktion gepflogenen Verhandlungen referiert und gleichzeitig der Re- 
daktion für Ihr bereitwilliges Entgegenkommen betreffs Aufnahme unserer 
Artikel der Dank ausgesprochen, Darüber entspann sich eine lebhafte 
Debatte, an welcher sich die Herren Washbausen, Walter, Hof- 
mann, Kühnle und Saladin beteiligten. Es wurde dem Antrag des 
Herrn Saladin entsprochen, nochmals an die Redaktion botreffs Er- 
niedrigung des Beitrages zu schreiben, was inzwischen gescheben, jedoch 
endgültig abschlägig beschieden wurde. 

Punkt 10, Antrag Walter, wurde in’ etwas milderer Form (siehe 
Statuten) angenommen, 





Punkt 11, Antrag Schick, wurde nach lebhafter Debatie abgelehnt, 

Punkt 12, Antrag Dieffenbacher, und Punkt 18, Antrag 
Singer, wurden angenommer, 

Hierauf wurde Herr Gewerbelehrer Feuerstein von Herrn 
Hofmann zur Beantwortung einer Frage veranlasst, wie er sich zu 
dem Handel der Sehuldiener mit Zeichen- etc. Materialien stelle. Seiner 
Aussprache darüber wurde volle Anerkennung der Versammlung zu teil. 

Za Punkt 14, Beitritt zum Bund deutscher Buchbinder- Ionunger, 
erstattete Herr Liehl-Freiburg ausführlichen Bericht über den Verbands- 
tag in Düsseldorf. Es wurde beschlossen, für dieses Jahr vom Beitritt 
abzusehen, da man mit der eigenen Organisation noch zu hun habe und 
diese erst vollständig durchführen wolle. 

Vor Punkt 15, Wahl des Vorstandes, dankte der Vorsitzende allen 
Kollegen, die für den Verband mitgearbeitat hatten, besonders dem Schrift- 
führer und Kassier, und bat. alle, auch ferner die Sache zu unterstützen. 
Herr Liehl-Freibarg dankte dem Vorsitzenden für die viele Mühe, noch 
bemerkend, dass es allgemeine Entrüstung hervorgerufen babe, als der 
Vorsitzende gestern abend erklärt hätte, er sei entschlossen gewesen, 
sein Amt niederzulegen, Derselbe wurde gebeten, die Wahl wieder an- 
zunehmen, und durch Zuruf wiedergewählt. Diese Wahl nahm der 
Vorsiteende zur grossen Freude wieder an, jedoch nur dann, wenn die 
sämtlichen Vorstandsmitglieder in ihren Aemtern blieben, Dieselben 
ri wu ebenfalls durch Zuraf wiedergewählt und nahmen die Wahl 

er an. 

Als Ort für den nächsten Verbandstag wurde nach längerer Debatte 
Mannheim gewäüblt. Der Vorstand der dortigen Innung erklärte im 
Namen seiner Kollegen sich mit der Wahl einverstanden und versprach, 
alles zu thun, was in ihren Kräften stehe, und allen Teilnehmern einen 
angenehmen Aufentbalt zu bereiten, was mit Jubel begrüsst wurde. 

Bei „Verschiedenes“ kam zunächst der Vorsitzende auf die Sterbe- 
kasse des Handwerker-Verbandes zu sprechen, umpfahl dieselbe als eine 
segensreiche Einrichtung auf das wärmste und verwies die Kollegen 
wegen näherer Auskunft an den Vorsitzenden des Handwerker- Verbander, 
Herrn Schmidt in en ee In erzählender Form erstattote dann 
Herr Dieffenbachor-Heidelberg Bericht über den Bayerischen Ver- 
ban in Würzburg und brachte manches Wissenswerte zur Kenntnis, 
betonend, alle Kollegen möchten sich unserem Verbande anschliessen, 
denn nur dann sei etwas zu erreichen, und auch nur dann wfirden die 
Wünsche bei der Regierung Anklang und Berücksichtigung finden. Denn 
in diesem Sinne habe sich der Bayerische Regierungsvertreter in Würz- 
burg wiederholt ausgesprochen und zum Zusammenschluss gemahnt, Die 
Ausführungen wurden beifällig aufgenommen. Von Kollege Liehl-Frei- 
burg wurden Meisterkurse angeregt. Es soll im Laufe des Jahres Um- 
schau bei den Kollegen im Lande gehalten werden, ob sich genligend 
Unterstützung und Beteiligung finden wird, dann sollen Kurse stattfinden. 
Von mehreren Seiten sollte noch ein wunder Punkt zur Sprache gebracht 
werden, aber in Anbetracht der vorgerlickten Zeit wurde Abstand davon 
genommen, nämlich „schlechtes be ote. bei den Zeitschriften, Einband- 
decken u. =, w.*, dies wird dem nächsten Verbandstag zur Be- 
sprechung kommen, Gleichfalla wird aufdie Tagesordnung des nächsten Ver- 

es der Reiseausweis und die Unterstützung der Gehilfen kommen. 

iermit hatte die reichbaltige Tagesordnung ihr Ende erreicht. 
Ein zuans Interesse war trotz der grossen Hitze zu bemerken, und sicher 
war der Verlauf zu aller Zufriedenheit. Mit Worten des Dankes für die 
Herren Berichterstatter und alle, die sich an den Beratungen beteiligt, 
besonders den lieben Freiburger Kollegen für ihre Mühe, für ihre freund- 
liche Aufnahme, schloss der Vorsitzende um !/;8 Uhr die Verhandlungen 
mit einem Hoch auf den Verband und mit „Auf frohes Wiedersehen in 
Mannheim !* 

Von Freiburger Kollegen war eine Fachausstellung vorzüglich 
pr an und eigene ausgezeichnete Arbeiten zur Besichtigung aufgelegt, 
die allgemeine Anerkennung hervorriefen. Die Freiburger Kollegen ernteten 
hiefür den Dank der Versammlung, 

Um 8 Uhr fand im Pfauengarten eine gemütliche Unterhaltung 
statt, unsere lieben Freiburger Kollegen hatten für ein abwechalungs- 
reiches Programm bestens Sorge getragen, und bald machte sich eine 
äusserst gemütliche Stimmung bemerkbar, In hervorragender Weise be- 
teiligte sich Herr Blenkner- Emmendingen auf humoristischem Gebiete 
an den Aufführungen, es belohnte ihn auch reicher und herzlicher Beifall, 

Montag morgens um 8 Uhr wurde von den noch zahlreich anwesenden 
ng die elektrisch betriebene Buchbinderei von Herder's Verlags- 
anstalt besucht, In liebenswürdiger Weise wurden wir empfangen und 
durch die grossen Räume, in denen wir auf alles aufmerksam gemacht wurden, 
geführt. Nachdem im Hirschen ein vorztigliches Gabelfrühstück einge- 
nommen worden war, wobei einer der Preisrichter über die ausgestellten 
Arbeiten, ein Kollege aus Zürich (geborener Badenser), Besitzer einer 
Dampfbuchbinderei, das Resultat verkündigt, mit gewählten Worten sich 
über die Arbeiten ausgesprochen, der gestrigen Verhandlung und der 
schönen Erfolge gedacht und mit einem Hoch auf den Verband ge- 
schlossen, rüstete man sich trotz des schlechten Wetters zu der Fahrt 
in das romantische Höllentbal und war teils im Himmelreich, teils in 
Titisse gemütlich beisammen, bis die Spätzüge die Teilnehmer trennten 
und ihrer Heimat oder einem anderen Ziele entgegenführten, 

Der I. Verbandstag wird allen Teilnehmern in angenehmer Er- 
innerung bleiben und nutzbringend für unsere Sache sein. 

Der Verbandsschriftführer: Der Verbandsvorsitzende: 
K. Wilb. Hofmann. Fr. Washausen, 
Anmerkung, Das Verzeichnis der Mitglieder resp. der Buchbinder- 
meister Badens liegt Nr. 20 unseres Organs bei. 
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Die Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in 
Düsseldorf 1902. 


(Fo:tsetzang. 111.) 


Von sehr guter Wirkung ist die Ausstellung der Geschäftsbücher- 
fabrik und Buchdruckerei Weiss & Zimmer in M.-Gladbach. Ihre 
teils sehr grossen Bücher wirken durch ihre einfache, solide Vornehmheit 
und ihre verschiedenen Einband-Ausstattungen, wie sie bei grüsseren 
Kontobüchern in der Regel vorkommen, und sind auch in Bezug auf innere 
Arbeit und Papierbeschaffenheit lobenswert, ebenso erscheinen die Linia- 
turen mit peinlicher Sorgfalt und Sauberkeit ausgeführt, und liegen die 
schwersten Bände beım Aufschlagen flach, wie es für den praktischen 
Gebraueh sehr geschätzt wird. Besondere Erwähnung verdienen die 
schönen Marmorier-Schnittleistungen. In einer reiche Auswahl dar- 
stellenden Liniaturen-Tabelle präsentiert sich als Zeichen flotter Leistungs- 
fühigkeit ein aufgeschlagen liegendes Journal für amerikanische Buch- 
führung, das eine Breite von 1,17 m hat, und dessen Blätter nicht im 
Falz aneinandergeklebt sind, sondern aus ganzen Bogen bestehen. Im 
übrigen sehen wir neben einer schönen Zahl auf Bestellung gearbeiteter 
Einzelnbücher ein reiches Sortiment couranter Lagersorten für den grossen 
Markt der Wiederverkäufer, wie Papp- und Moleskinbände in allen Grössen 
und Stärken, in niedrigen und mittleren Preislagen, also Erzeugnisse, wie 
sie zu dem Lagerbedarf der Ladengeschäfte des Faches gehören. In einem 
hübsch arrangierten und gefällige Formen aufweisenden Schrank bietet 
die Geschäftshücherfabrik, Buch- und Steindruckerei Friedr. Müller 
Söhne in Elberfeld neben den allgemein gebräuchlichen Bänden, 
wovon ber besonders schönen „Moderne Richtung“ - Lederbesatz und 
auch Metallbeschlag aufweisen, auch solche in dem anerkannt vorzüg- 
lichen, abwaschbaren Pegamoid-Lederersatz, wobei sich dieser Stoff ent- 
schieden ebenso schön und gediegen wie Leder präsentiert, welchem er 
indes erfahrungsgemüss qualitativ auch nicht nachsteht. Besonders fällt 
ein Hauptbuch auf, zu dessen Einband einer der bekanntesten Vertreter 
des modernen Dekorationsstils, ein Künstler mit niederländischem Namen, 
den Entwurf geliefert hat, ein einfaches, wirksames Linienmotiv, das die 
Fabrik in grünem Saffian auf dem Moleskingrunde des Deckels anbruchte, 
Für die Sprungrücken ihrer Bücher wendet die Firma ein besonderes Ver- 
fahren aus Manillakarton an und paradiert an einem offenliegenden grossen 
„Journal“ mit einer exakt ausgeführten, dabei nur aehr schwierig her- 
stellbaren Liniatur. Besondere Pflege erführt bei dieser im Buch- und 
Steindrucke wohl aus n Firma das Gebiet der „merkantilen Drucke“, 
sowie das von Geschäftakatalogen, infolge eines ganz enormen Clichk- 

ers. Die Firma kann für Kataloge und Listen von Werkzeug- und 
Kleineisen-Geschäften gegen 5000 eigene Clich@s zur Verfügung stellen; 
auch werden hier die neuerdings eingeführten, gesetzlich geschützten 
Augustin’schen Kassabücher mit Betriebsrechnung und Waren-Eingan 
buch, nebst Steuer-Erklärung und Anleitung hierzu hergestellt. Ein sehr 
praktisches Heftchen ist ferner die „Einkommensteuer-Einschätzung* 
‘(DRGM 178411), das für 24 Jahre ausreicht. 

Mit gegen 70 Geschüftsbüchern, ausgenommen kleinere Hilfablicher, 
Notiz- und Kopierblichersorten, imponiert sodann Aug. Schmidimann's 
Geschäftsbücherfabrik und Graphische Kunstanstalt in Barmen. In einem 
von drei Seiten freien, zierlicben, modernen Glasschrank stehen drei mächtige 
meterhohe Stapel grösster und nach oben immer kleiner werdender Ge- 
schäftsbücher, Moleskin-Bände mit Schweins- und Juchtenlederbesatz von 
durchweg guter Form und Aussehen, sowio namentlich mit flott wirken- 
den Lederschilden und sehr gelungenen teils Rot-, teils Kammmarmor- 
schnitten. Von vornehmer Wirkung sind besonders die bei den Kotschnitt- 
büchern aus schwarzem und bei Marmorschnitten aus rotem Kulbleder 
gewählten Schilde, Auch hier zeigt ein offenliegendes Bilanzbuch kom- 
plizierteste Liniatur mit schwarzem und rotem Eindruck. Im Schranke 
befinden sich aher auch diverse Geschäftsbücher in reicher Ausstattung, 
so z. B. ein Schweinsleder-Einband mit moderngn Verzierungen und Hand- 
vergoldung. Auch bei verschiedenen anderen Büchern ist die Kunst des 
Handvergoldens zur Verschönerung der Einbinde herangezogen worden. 
Einbände mit aufs sauberste abgerolltem Schweinslederbesatz und ver- 
goldetem Juchtenbesatz wechseln ab mit Ganzlederbänden verschiedenster 
Art und Ausführung, Büchern mit Kantenschonern und Mensingbeschlag, 
Geheimbüchern mit und ohne Schloss ete, Alle diese Bücher verraten 
peinlich-saubere Arbeit und Ausstattung, welche mit dem Charakter von 
Geschäftsbüchern sehr wohl vereinbar ist. 

Weniger durch Masse als durch gediegene Darbietung ragt die 
Geschäftsbücherfabrik, Buchdruckerei und Papiergrosshandlung Gebr. 
Tönnes in Düsseldorf hervor. Wir sachen in modernem, zierlichem, 
eichenem Ausstellschrank besonders auffallend ein Riesen-Iiauptbuch mit 
2000 Seiten in Schweinsleder mit Nickelbeschlag mit selır sauberer Liniatur 
und wegen seines grossen Formates ziemlich sehwierigem, aber doch vor- 
ztiglich gelungenem Eindrucke; des weiteren ein grosses, sauber in Juchten- 
leder-Rücken und Besatz gearbeitetes Hauptbuch mit havannafarbigem 
Moleskin und Nickel-Kantenschoner und ein aufgeschlagenes Devisen- 
Seontro für Banken in Papierbreite von 1!/, Meter, wobei 150 Zahlen- 
linien und die Quer- und Abschlusslinien in drei Tintenfarben auch eine 
schöne Leistung sind; zwei amerikanische Journale mit 136 in vier Farben 
eingedruckten Kontis. Ein anderes Hauptbuch zeigt für den Gebrauch 
abgerundete Ecken und ebenfalls sehr gute Form und solide Heftung. 
Ein Stapel einfacher verschiedenartigst ausgeführter Geschäftsbücher für 
gewölinlichen Gebrauch, sowie Specialsysteme für gewerbliche Buchführung 
vervollständigt das Bild, und es findet der „Schubert‘-Kantenschoner gute 
Anwendung, er verleiht nettes Ausschen und bewährt sich in der Praxis 
überhaupt vorzüglich. 
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Sehr gute Leistungen sind auch im Schrank der Grossbuchbinderei 
Fr, Aug. Arotz in Rheydt zu sehen, so namentlich Hauptbücher und 
Journale mit modernen Lederprügungen und schönen Schnitten. Die Firma 
zeigt, dass sie die Technik 3eschäftsbuch-Einbandes beherrscht und 
moderne Zierformen auf das ernsthafte, an und für sich trockene Gebiet 
der Kontobuch-Erzeugung zu übertragen weiss, Ein besonders gepflegtes 
Feld scheinen die Liniaturen bei der Firma Alex. Richter in Gelsen- 
kirchen zu sein, wenigstens sehen wir hier vorwiegend sehr gute und 
mehrfach für Spezialzwecke gesetzlich geschützte Liniaturen, so z. B. 
praktische Bestellbach-Liniaturen; ferner ein Kassajournal mit Liniatur 
für Kassabuch-, Memorial- und Joumalposten (Ersatz für alle übrigen 
Grundbücher): weiter finden wir neue Läniaturen für ein Sachkonten- 
Hauptbuch zur Aufführung alles Wissenswerten. Zur schnellen Kontrolle 
von Ein- und Verkauf dient ein Lieferungs-Absehlussbuch , die Inventur 
fürdert ein „Lagerbuch* und die Kontrolle der gelieferten Aufträge ein 
„Bestellbuch*. 

Schliesslich nennen wir die Firma Heinr. Halfmann, Geschäfts- 
büeherfabrik, Buch- und Steindruckerei in Krefeld mit ihren Druck- 
sachen nach Künstler-Entwürfen und Original-Lithographien and einer An- 
zahl Exlibris von hervorragender Eigenart und nehmen unseren Weg zur 
Kollektivausstellung der Düsseldorfer Buchbinderinnung 
und des Buchgewerbe- und Papiervereins Rhein und Ruhr, 
welche auf Initintive und unter Leitung ihres Obermeisters, des wohl- 
bekannten Kunstbuchbinders und Unternehmers einer Fachschule, Herm 
Paul Adam, eine mit den neuesten Hilfamaschinen ausgestattete Gross- 
buchbinderei vorfübrt. Dieser „Pavillon der Handwe mmer* bietet 
indes einem recht bunten Gemisch von Gewerben Unterkunft, und man 
ist einigermassen erstaunt, neben Backofen und Konditoreien, neben 
Zuckerwaren und Uhrmachern, Schneidermeistern und Geldschrank-Fabri- 
kanten, auch Buchbinder, hirucker und Fabrikanten der Kartonnagen- 
Maschinen-Industrie zu finden, Paul Adam hatte eine sehr interessante 
retrospektive Ausstellung zum Vergleich von sonst und jetzt, in einem 
kleinen Austragstüh'l eine naturgetreue Buchbinderwerkstatt aus dem 
Mittelalter, errichtet, welche höchst originelle und mit viel Fleiss und 
Sachkenntnis entstandene Schöpfung aber bedauerlicherweise angeblich 
des ullzuknappen Raumes wegen dem neuzeitlicheo nebenan befindlichen 
Grossbetrieb nach kurzem Bestand hat weichen müssen, 

Die Maschinen der genannten Buchbinder-Werkstatt stammen aus 
zwoi Fabriken, von Karl Krause in Lunge und Gebr. Brehmer 
in Leipzig. betztere Firma lieferte vier Block- und Broschiermaschinen, 
sowie eine Fatent-Eckenverbindungsmaschine, ausserdem arbeiten ver: 
schiedene Fadenheftmaschinen, worunter auch solche für Schulhefte und 
Broschüren, die für unsere deutsche Buchbinderei durch die bekannten 
Be Arten für Schulbücher-Ausstattung Bedeutung gewonnen 


In einem benachbarten Abteil zeigt die Firma Gebr. Brehmer 
ferner drei Falzmaschinen für drei und vier Bruch, sowie eine andere 
Heftmaschine. 

Die übrigen Maschinen stellte Karl Krause in Leipzig, und 
zwar sind die Papierschneidemaschinen in vier Arten gezeigt, darunter 
ein sogenannter Dreischneider. Unter den drei Prägepressen füllt beson- 
ders eine Revolverpresse auf. Drei Stockpressen, ein Pa hneider, 
eine Ausstanzpresse, eine Ritzmaschine, zwei Ecken-Rundstossmaschinen, 
eine seitliche Stanze, eine Stanze, eine kleine Kartonschere und eine 
Nutmaschine für kleine Karten, eine Pappenkreisschere, eine Buchrlicken- 
Rundemaschine und einiges mehr hat noch Platz gefunden. An anderer 
Stelle der Halle findet man von Karl Krause ferner eine neuartige 
Farbdruck- und eine Monogrammpresse, sowie eine Rapid-Schneidemaschine 
und einen doppelten Vierschneider, Wir sahen in diesem Betrieb enorme 
Mengen von Katalogen, sowie alltäglich die „Ausstellungswoche* bewäl- 
tigen unter der umsichtigen Leitung des sich ebenso durch ruhiges, sach- 
verständiges wie liebenswürdiges, stets zu Auskunft bereites Wesen 
ausgeiehnenden Herrn Buchbindermeisters Jean Voss in Düsseldorf. 

Ob wohl heute unser resoluter Freund Schmidt-Cöln von der 
Firma Krause sich aus seiner riesigen Entrüstung über die Düsseldorfer 
Ausstellungs-Leitung, welche einst über Nacht alle fremden Maschinen- 
schildehen von den prilchtigen Reklamestäcken abschrauben liess, wieder 
etwas erholt hat? Wir hoffen und wünschen, seine energischen Schritte 
zur Wiederberstellung des status quo ante möchten doch von Erfolg be- 
gleitet gewesen sein, 

Dass es dem vielbeschäftigten Obermeister Paul Adam in Düs- 
seldorf unter den geschilderten Umständen schwer fallen musste, auch 
noch eine umfangreiche eigene Ausstellung zu bieten, ist begreiflich, in- 
des erfreut der unermüdliche Meister doch das Auge mit einem kleinen 
Schrank voll schöner Arbeiten, worunter allerdings manche Veteranen 
sind. Eine hervorragende neue Leistung ist seine Mappe (Matrikel) des 
deutschen Kronprinzen, 


Eine Abhandlung über das Ansetzen der Buchdeckel. 


Von M, Dörflein, König]. Hof-Buchbindermeister in Schweinfart. 
Alle Nuchdruckarechte vorbehalten, 
Ehe ich mich über obiges Thema an der Hand meiner langjährigen 
raktischen Erfahrungen eingehend verbreite, erlaube ich mir, einige ein- 
ern Worte vorauszuschicken, 

Nichts ist wohl in unserer Zeit der Verbreitung praktischer Er- 
fahraungen auf allen Gebieten des Könnens und Wissens förderlicher ala 
die Fachzeitachriften, Früher war dies wenigstens im Handwerke anders. 
Der zum Wandern genetzlich gezwungens Geselle sammelte von Work- 
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statt zu Werkstatt, von Land zu Land seine Erfahrungen, er trug sie 
weiter und benfitzte sie zuletzt beim Beginn seines eigenen Geschäftes, 
je nach seiner Veranlagung. Es konnte bei diesem Wandern der Gesellen 
von Ort za Ort nicht ausbleiben, dass man überall in den Werkstätten 
von allen Fortschritten in der Technik des betreffenden Gewerbes bald 
Kenntnis erhielt, und so wurden die Betriebe, die'einen tüchtigen Meister 
an der Spitze hatten, immer auf dem Laufenden erhalten, 

Durch völlige Umgestaltung des ganzen Gewerbelebens infolge 
total veränderter Zeitläufte ist dien allen anders geworden. Die Arbeiter 
müssen, wenn sie selbständig werden wollen, nicht mehr nachweisen, 
dass sie so und so viele Jahre draussen in der Fremde zu ihrer Ausbild- 
| beschäftigt waren, es kann ein jeder da bleiben, wo es ihm gefällt 

so lange os gut that, aber fortlernen will und muss er auch, wenn 
er vorwärts kommen will, und dazu dienen ibm recht gut die Fachzeit- 
schriften, die es nun in allan Gewerben und Berufen giebt. 

Fachblätter haben aber nur dann praktischen Wert, wenn sie von 
barufener Seite und gut geleitet werden. Ist dies der Fall, so bleibt es 
in der Regel auch nicht aus, dass sich in der Praxis erprobte Mitarbeiter 
fioden, die in meist recht uneigennütziger Weise ihr bestes Können 
und Wissen zum Gemeingute aller vorwärtsstrebenden Fachgenossen in 
Wort und Bild niederlegen. Am meisten wird aber das Streben zum 
Weiterlernen gefördert, wenn solche fachtechnische Abhandlungen nicht 
bloss mechanisch gelesen und wieder beiseite gelegt oder gar die erschie- 
nenen Nummern der Fachzeitschrift sofort makuliert werden, wie man 
dies leider allzuhäufig feststellen muss, sondern wenn nolche Aufsätze, 
wo nur irgend angängig, in eigener Werkstatt auf ihren Wert durch 
Versuche erprobt und unter den Kollegen in ernster und würdiger Weise 

rochen werden und zwar auch, wo es angezeigt erscheint, das pro 
und contra in der Fach von einer berufenen Feder beleuchtet wird, 
nicht aber wenn, wio dies häufig ieht, die Arbeit in unpassender 
Weise benörgelt, bespöttelt und mit boshaften Redewendungen abzuthun 
versucht wird, Ein solches Verhalten aus dem Kreise der Fachgenossen 
stampft den Sinn für Mitteilnamkeit jäh ab, manche Fachblätter zeigen 
daher oft eine recht gähnende Oede, und das Gute, was sio unbedingt 
stiften könnten, wird hiedurch mutwillig zerstört, 

Es müsste deshalb oberster Grundsatz joder Redaktion eines Fach- 
blattes sein, nur rein sachlich gehaltene, von jedem Artnr giftigen 
oder ischen Beiwerk freie Beleuchtungen und Besprechungen eines 
gebrachten Artikels zum Abdrucke zuzulassen. Auf diese Weise würde 
sich der Kreis brauchbarer Autoren bald vermehren und such erhalten, 
Zu diesem einfach logischen Beginnen wäre es freilich nötig, dass die 
Redaktionen, deren Leiter nicht selbst durch jahrelange Erfahrungen voll- 
ständig in den Geist und das Wesen des betreffenden Gewerbes einge- 
drungen sein sollten, sich eines erprobten, unparteiischen technischen 
Beirates versichern, durch welchen fostgentellt worden könnte, ob diesen 
oder jenes Ein; t des Abdrucks würdig ist, Denn wenn Elaborate, 
welche inhaltlich und stilistisch keinen Anspruch darauf hätten, veröffent- 
licht zu werden, doch zum Abdrucko gelangen, wird zumeist die bissige 
Bpottlust manches Fachgenossen gereizt, was aber, wie gunngt, vermieden 
worden muss. Fachblätter dürfen keine Spott- und Zankblätter zum Aerger 
der einen und zum Gaudium der andern Fachgenossen sein und werden, 
sie müssen redigiert und gelesen werden nach dem alten Grundsatze: 
„Wor vieles bringt, wird jedem etwas bringen“; ein jeder such' sich 
dann das Seine aus! Und nun zur Sache: 

Wenn mein Aufsatz eine möglichst erschöpfende und die vorwür- 
fige Frage in allen ihren Teilen vollständig umfassende Arbeit sein und 
werden soll, so muss ich schon, wohl oder Abel, mit der einfachsten Art 
des Deckelansstzens beginnen, dies wird gut sein für die jungen Leute, 
welche lernbeflissen sind, und kann nur von Vorteil sein für die Aelteren, 
weiche den Nachwuchs zu unterweisen bestrebt sind; der erfahrene 
Meister aber prüfe und vergleiche, vielleicht achafft er hiedurch in seiner 
eigenen Werkstatt Wandel, da wo es notthut, wo meine in früheren Auf- 
sätzen gebrachten Winke, z. B. in meinem Buchbinderspiegel „Illustrierte 
Zeitung für Buchbinderei‘, Dresden-Blasewitz, Jahrgang 1889, Band I, 
Nr. 19 mit 24, und im „Allgemeinen Anzeiger für Bachbindereien*, Stutt- 
an, Jahrgang 1891, Nr. 5 mit 13, ferner in meiner Plaudeorei „Etwas über 

ie alten Krauterer*, „Illastrierte Zeitung für Buchbinderei*, Dresden- 
Blasowitz, Jahrgang 1898, Band II, Nr. 2 mit 12, doch nicht so recht 
verstanden und gewürdigt worden sein sollten. 

Wenn ich also im weiteren Verlaufe speziell vom Ansetzen und 
Absetzen der Buchdeckel sprechen werde, a0 sei jetzt gleich gesagt, dass 
ich die Buchdeckel stets mit einer Thüre verglichen habe, auf deren 
richtiges und sachgemässes Anschlagen alles ankommt, eoll Haltbarkeit, 
a re und Schönheit des Annehens gewahrt werden. Das 
zierliche Spindehen muss hinsichtlich seines Thürcharniers eine andere Be- 
handlung erfahren als die schwere Kellerthüre oder das Eisenthor; äbn- 
lich verhält es sich bei unsern Bücherdeckelo, eins Behandlungsweise 
schickt sich nicht für alle. 

Ich unterscheide im allgemeinen 12 verschiedene Arten des Dackel- 
ansetzens. Der gewöhnliche, gerndenus arbeitende Buchbinder wird beim 
Lesen dieses Satzen still lächeln und vielleicht auch für nich sagen: 
„Aha! jetzt kommt’s professorisch, kenne ich doch nur 2-8 Arten des 
Deckelansetzens, und darnach arbeite ich seit meiner Lehrzeit ; alle meine 
Bücher, welche ich machte, hatten ihre Deckel, und sie bewegten sich 
auf und zu, was soll es weiter?* Nun wir werden ja sehen, vielleicht 
dass doch mancher vorschnell Urteilende zuletzt zu einem besseren End- 
ergebnis gelangt, wenn er aufmerksam meine Darlegungen verfolgt. 


1. Abschnitt. 
Beginnen wir mit der sogenannten halbsteifen Brochur. Diese 
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kann entweder eine Drucksache sein oder ein Ladenartikel, ein besseres 
Quart-Schreib- oder Oktav-Heft. Eine saubere, ansehenswerte Arbeit wird 
entstehen, wenn bier nach dem Heften, Lrimen und, wo es sein kann, 
Runden ein auf das Vorsatsblatt schmal herübergreifender schwarzer 
Croisd-Rücken (Glanzsarsenet), sauber mit Leim bestrieben, angemacht 
wird, darauf eine blaue Tiektur in entsprechender Stärke, zur Brochnren- 
dicke passend, kaschiert; vom Rücken ist die Tektur 4-5 mm abzu- 
setzen, Solche weiche Brochüren haben durch diese Behandlungsweise 
gentigenden Halt und sehen sowohl aussen wie innen, wenn sauber ge- 
arbeitet wird, hübsch aus, 
2. Abschnitt. 

Gewöhnliche, billige, steife Brochuren, z. B. in Partien für Buch- ° 
bändler, leichte Rechnen-, Sprach- und m ges für die unteren 
Klassen der Volksschulen und ähnliche en, deren Einband recht billig 
sein soll, werden meist durchnadelt oder drahtgeklammert, erhalten ein 
einfaches, gut aufgeklobtes Vorsatzblatt von zähem. handgeschöpftem 
Papier oder von einem guten Cellulose-Packstoff. Dieses Vorsatzblait 
wird mit Kleister so breit aufgeklebt, als zur Verdeckung der sichtbaren 
Nadelstiche oder der Heftklammern nötig ist. Einen Millimeter vom 
Bruchs des abgebogenen Vorsatzblatiss wird ein sogenannter Nulldeekel 
aufgefüttert, Sarsenetrücken augemacht, vorne beschnitten, überzogen 
und an der vorderen Schnittkante des Deckels schmal eingeschlagen. Ein 
auf diese Weise angesetzter Deckel bewegt sich an dem Sarsenet-Charnier 
gut, ein solches Büchlein sieht nicht allzuschlecht aus, wenn der Ab- 
stand der Bewegungalinis von der Rückenlinie nicht zu breit ge- 


halten ist. 
8. Abschnitt. 


Die bessere steife Brochur und der sogenannte kartonierte Band. 
Erstere vorne mit einem schmalen vorstehenden Käntehen. oben und 
unten mit dem Dockel beschnitten, letzterer ringsum mit kleinen Dockel- 
kanten, mit ungefürbtem Schnitt, Beide Arten erhalten im Verhältnis 
zur Buchblockdicke dünne Deckel, welche so angesetzt werden, dass vom 
Rücken nur ein kleines nettes Bewogungsfälschen, etwa 2—8 mm breit, je 
nach der Deckelstärke, verbleibt, in welches der Croisd- oder der Kaliko- 
rücken saubar eingedrückt wird. Dieses Absetzverhältnis für den Deckel 
genügt bei einer solchen Bindeweise vollkommen und giebt der fertigen 
Arbeit ein saubereres, freundlicheres Ansehen, als wenn im Gegenteil 
nach üblicher Gepflogenheit die Pappen unschön weit vom Rücken ab- 
gesetzt werden, ganz abgesehen daron, dass es bei leichtsinnigen Ar- 
beitern vorkommt, dass einer der Deckel weiter abgesetzt ist wie der 
andere oder zum Ueberflusse gar noch etwas schräg gerückt dem Augs 
erscheint. Der Rückenstoff wird bei der steifen Brochur selbstverständ- 
lich fest aufgeklebt, beim kartonierten Bande soll ein dünner Einlage- 
rücken Anwendung finden (also hohler Rücken); vor dem Anmachen ist 
der Buchrücken wie bei einem besseren Bande mit Papier zu Aberkleben. 
Als Rückenstoff würde ich bei derartiger Einbandweise ganz alleinig den 
sehr haltbaren und gut aufklebbaren Croiss, sine Seite matt, die andere 
glänzend (Futterstoff der Schneider), in verschiedenen Stürken zu haben, 
entschieden empfehlen, Soll aber der gesteifte Buchbinderkaliko aus 
irgend einem Grunde dennoch Verwendung finden, was aber seines besseren 
Aussehens und seiner Pressung wegen bei solchen einfachen Arbeiten 
vermieden werden sollte (denn ein Unterschied soll und muss nun einmal 
sein), a0 empfiehlt es sich, denselben mit Kleister anzumachen, er wird 
biedureh weich und sehmiegt sich infolge dessen besser an; nach dem 
Trocknen sitzt er dann straff am Rücken, während bei Leimanwendung 
ein Abplatzen leicht vorkommt, und biedurch such der Buchrücken unnütz 
hart gemacht wird. 

4. Abschnitt. 


Das Schulbuch oder auch der Leihbibliothekaband, welche meist 
unabgepresst bleiben und mit naturfarbigem Leder nass eingeledert 
werden, erfordern etwas weiteres Absetzen der Deckel von der Rücken- 
kante, 5 mm ist bei mittleren Oktavbüchern in der Regel das richtige 
Verbältnis, auf diese Weise kann schon etwas mg ge Leder ver- 
wendet werden, und man wird stets finden, dass nach dem Trocknen 
des Leders der Deckel nieht mehr die Falzweite zeigt wie beim Ansetzen. 
Deshalb ist es bei solchen Nasslederbänden nur von Vorteil, wenn die 
vorderen Deckelkanten erst nach dem vollständigen Antrocknen des 
Leders formiert werden, man erbält dann die Kanten in einer Breite, wie 
man sie haben will, im andern Falle würden manchmal nach dem Trocknen 
des Leders die Kanten zu schmal erscheinen, weil trotz allen Beschwerens 
durch den Lederzusammenzug die Deckel immer nach hinten gehen, 

5, Abschnitt. 

Der Pappband mit gebrochenem Rücken, immer noch ein netter, 
Korne gesehener Band, wenn er von sachkundiger Hand ausgeführt ist. 
Hier gilt es, den Buchblock mit einem kleinen Fälzchen abzupressen, 
worauf schon beim Heften, resp. bei Auswahl des richtigen Zwirnes Be- 
dacht genommen worden muss, damit nicht darch übermässiges Steigen 
des Buchrückens ein natürlicher, zu grosser Falz entsteht. Durch den 
gebrochenen Schrenziücken erhöht sich der Falz ohnehin noch etwas. 
Die Deckel sollen #0 stark rgomwählt werden, als der Buchfalz nach An- 
machung des gebrochenen Rückens tief ist. Den Deckeln gebe man an 
ihren Ansetzkanten einen leiebten Schrägschnitt, welcher einfach dadurch 
gewonnen wird. dass man beim Handschneiden die rechts vom Lineale 
sich ergebende Schnittkante zum Ansetzen nimmt, welche ganz von selbst 
die richtige Schräge durch den Messerdruck erhält, während die Schnitt- 
kante direkt am Linenle, die gerade die senkrechte ist, Setzt man nun 
die scharfe Seite dieser Schrägkante dicht in den Buchfalz, so entsteht 
hiedurch ein nettes, nach oben genügend weites Fälzchen, in welches der 





Ueberzugstoff (Papier oder Kaliko) gut eingedrückt werden kann. Bei 

Geradschnitten der Deckel, wie man solche auf der Pappschere erhält, 

muss der Deckel etwas mehr abgesetzt werden, damit man den Ueberzug 

einreiben kann; dieser verbreiterte Falz sieht aber nicht hübsch aus 

nn wie gezeigt, durch einen leichten itt vermieden 
en. 


6. Abschnitt, 


Der Kaliko- und der gewöhnliche Halblederband wird nur dann 
schön und ausfallen, wenn der Buchblock schöne, abgepresste Fälze 
hat, in der Tiefe des zu verwendonden Deckels. Der Deckel wird hier 
dieht bis an den Falz angesetzt, denn was bei den unabgepressten Büchern 
die Absetzung des Deckels von der Rückenkante als Charnier bedeutet, 
das wird bei ressten Büchern durch die Tour erreicht, welche der 
Ansatzfals von der Rückerkante bis zu seiner rechtwinkligen Abbiegung 
macht. Der Einlagerücken wird etwas schmäler geschnitten, als der 
Buchblockrücken ist, so dass derselbe von den beiderseitigen Rücken- 
kanten je 1 mm zurücksteht. Man erhält rach diesem V. en Bücher, 
welche aussen glatt und eben an der Rückenkante sind, ohne die Spur 
eines unschönen Falzes, also das volle Ansehen eines feınen Lederbandes, 
nur dass bei dieser Art Einbände beim Deckelansetzen der Fleiss noch 
nicht nötig ist wie bei dem soliden Lederbande, worüber ich nachber 
sprechen werde. Damit das gute Ansehen eines solchen Bandes auch 
vollständig erreicht wird, empfehle ich heute wiederholt, wie ich dies 
früber schon that, bei Halbkalikobüchern nie den Kaliko blank zu ver- 
arbeiten, sondern stets nach Dieke und Schwere des Bandes ein Ein- 
fütterpapier zuzuschneiden, und zwar um so viel kleiner wie der Kaliko- 
rücken, dass dasselbe ringsum ca. 2 mm zurücksteht. Ich henütze zu 
diesen Rinfütterstreifen verschieden starkes, zähes, handgeschöpftes, un- 
| rTagmase dr gend so wie os mir eben zur Stärke der verschiedenen 

e passend erscheint. Da wo ich zufüllig Papier von härterem Stoffe, 
als mir lieb ist, verwenden muss, übergehe ich dasselbe auf beiden Seiten, 
auf der Schärfplatte liegend, mit feinem Glaspapier und suche durch 
Zusammenknüllen und Ribbeln mir einen filzartig weichen, zähen air ven 
stoff herzustellen, welcher sich mit dem Kalıko bei richtiger Behandlung 
innig verbindet. Ich bestreiche stets sowohl Kaliko als Papier mit mittel- 
or Bi Leim (Konsistenz wie zum Leimen des Buchblocks nach dem 
Heften) und reibe beide Teile mässig mit den Fingern an, schmiere dann 
das eingefütterte Papier wiederam an, ebenso den Einlegerücken und er- 
reiche hiedurch ein williges Anlegen des Rückens, da alles weich und 


geschmeidig ist wie bei einem Lederrücken, der mit Kleister behandelt 
wird, Bei grossen, schweren Büchern lasse ich den Rücken vor dem Ein- 
sch völlig antrocknen und befeuchte später den trocken gewordenen 
Ein innen und aussen zum Wiederweichwerden. Es wird bei rich- 


tigem Inn der Arbeit wenig Zeit mehr geopfert, aber es werden 
Resultate erzielt, welche bei der landläufigen Art zu arbeiten nicht er- 
reicht werden können, Meine Kalikobücher, ob dünn oder dick, zeigen 
keine unschön eingeriebenen Fälze, der Kalikocharakter bleibt vollständig 
gewahrt, d. h. die Pressung der Narben ist nicht verzogen und glatt ge 
strichen, solche Bände liegen da als vollständig imitierte, feine Leder- 
bände. Wird nach dieser Angabe gearbeitet, so hat man nicht nötig, 
gebrochene Rücken anzuwenden, wie dies meist noch in vielen Werk- 
stätten der Dauerhaftigkeit und des bequemen Arbeitens wegen geschieht. 
Ein Band mit geb Rücken ist unstreitig gut, aber ich sehe in 
ihm nar den mit Kaliko ü en Pappband, während doch von ehe 
dem der gute englische Kaliko uns ein Lederersatz für billigere Einbände 
sein sollte, en bei seiner Verwendung auch darauf Bedacht zu nehmen 
pre ein Buch, an welchem solcher angewendet wird, möglichst Ahn- 
lich einem Lederbande in seinem äusseren Ansehen ausfällt. Alle die 
fromden Fachgenossen, welche mich schon besuchten und zufällig solche 
schwere Halbkalikobände (z, B. Gartenlauben u. a. w.) bei mir sahen, staunten 
und freuten sich zugleich darüber, wie die aus drei etwas abgestuft zu- 
geschnittenen Schrenzteilen bestehenden Rücken an dem Buchblock bart 
und fest ‚ und wie beim Aufsch des Buches dasselbe 
hübsch aus dem Rücken gehoben dalng, was bei gebrochenem Rücken 
niemals vorkommt, abgesehen davon noch, dass der gebrochene und wenn 
noch so fleissig geschärfte Schrenzrücken innen durch den Vorsatz seine 
unschönen 8 zeigt. Bei Ganzkalikobänden ziehe ich meinen durch 
das ige zweimalige Anschmieren der Rückenschrenzstreifen, 
welche zuvor gut gerundet wurden, weich erhaltenen Einlegerücken mit 
einem solch zähen Papier herüber, nach dem Antrocknen schneide ich das 
auf dem Deckel liegende Papier in einer sichtbar bleibenden Breite von 
1—2 cm ab und verschleife die Papierkante mit feinem Glaspapier. Dieses 
vorgängige Rückenanmachen ist wegen des sicheren Ueberziehens mit dem 
grossen Kalikostück nötig. Da man nach dem Ueberziehen mit Kaliko, 
wenn derselbe nicht zufällig die Grosgrain-Narbe bat, immer noch eine 
leichte par von der Papierlinie sieht, streiche ich regelmässig nach 
diesem A eine hübsche Linie, welche mit der Randlinie einen ganz 
gefällig aussehenden Rahmen bildet. 
leh bin mit diesen Erläuterungen von meinem eigentlichen Thema 
etwas abgewichen, aber ich glaube, dass die hier gegebenen Winke für die 
Kalikoanwendung und dessen praktische Verarbeitung manchen Fach- 
genossen nicht unlieb sein dürften. Alles, was hier erläutert und besprochen 
wurde, soll selbstverständlich nur für gute Werkstätten, in welchen solide 
Kundenarbeit hergestellt wird, in Betracht kommen; die Grossbuchbinderei 
ur) ihre eigenen Wege, sie wird deshalb nie im stande sein, ihren Kaliko- 
änden die von mir angedeutete Solidität zu geben. Dort heisst es: 
schön, modern und für rasche Vergänglichkeit-arbeiten, Bei 
uns heisst es: solid, dauerhaft und dabei sauber mit einfacher, ge- 
schmackvoller Dekoration. 
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7. Abschnitt. 


Ich komme jetzt zum Deckelansetzen bei feinen Halbfranz- und 
Ganzlederbänden, es ist derjenige Abschnitt, um dessentwillen eigentlich 
dieser ganze Aufsatz geschrieben wurde, Nun, was wird uns ein 
hier zu sagen im stande sein? Diese Frage glaube ich von den Lippen 
manchen Lesors im Geiste absehen zu können, Will er solche Bände 
anders als auf sogen, tiefen Falz oder, was noch besser ist, auf durch- 
zogenen Binden ansetzen? Ja, das will er, das thut er schon lange, 
lange Jahre, nachdem er zuvor reichlich nach hergebrachter Gewohn- 
heit und Einführung seine Tieffalzbücher sowohl mit aussen auf die Deckel 
festgeklebten als auch mit durchzogenen Bünden hergestellt hat, aber 
seine langjährige, unausgesetzte Praxis und darin begründete Erfahrung 
brachten ıhn nach und nach auf einen anderen und richtigeren Weg, 
und darüber soll nun gesprochen werden. Wer dann der vorgezeichneten 
Spur ohne Voreingenommenheit zu folgen vermag, der wird durch die 
gewonnene Praxis die Wahrheit des Gesagten bestätigt finden. 

ortsetzung folgt.) 


Unsere Illustrationen. 

Anschliessend an unsere lotete Nummer bringen wir heute wiederum 
zwei Schülerarbeiten der Geraer Fachschule von Hans Bauer. Ab- 
bildung 1 zeigt uns einen Einband „Der Türmer* in blaugrau Saffan- 
leder gebunden. Das Blumen- und Blättermotiv, sowie die Schrift ist 
farbig ausgelegt. Die Stiele sind in Braungrün, die Blätter in Dunkel- 
oliverün, die Blüte in Rot und deren kenne rngeemir- in Orange und 


Hellolivgrün. Die Blütenknospen sind ebenfalls zweifarbig in Helloliv- 
grün und Orange ausgelegt. Die Initialen sind in Dunkelviolett und die 





Abbildung 1. 


kleinen Buchstaben in Rotbraun gehalten. Die Vergoldung, welche in 
Bogen- und Rollendruck ausgeführt ist, ein efwas schwieriges Stück Ar- 
beit für einen Schüler, ist gut gelungen; der Schüler Herr Otto Peter- 
sen aus Sterdebüll war bastrobt, trotz seines kurzen Aufenthalts an 
der Schule etwas Schönes zu schaffen; leider giebt unser Bild die präch- 
tige Wirkung der Farben des Bandes nicht wieder. 

Abbildung 2 stellt eine Schreibmappe vor, Grösse 28>< 321/, cm, 
ausgeführt von dem Schüler Herrn Georg Polle, Clausthal i. Harz, 
Das Grundleder derselben ist grau Saffan. Das moderne Handornament 
ist mit rotbraunem Leder, die in den Ecken sich entwickelnden Blätter 
und Blüten in Olivgrün und Rot ausgelegt. Das innere Schwertlilien- 
und Wasserrosenmotiv besteht in folgenden Farben: Die Stiele und Blüten- 
kelche der Schwertlilien mit den kleineren anschliessenden Blättern sind 
hellolivgrän, die grösseren freistebenden Blätter dunkeloliv ausgelegt 
und die Blüten nebst Knospen in Weiss. Die Wasserrosen sind in Hell- 
orange und die Blätter in Olivgrün ausgelegt. Die Libelle trägt die 
Farben in zartem, grünlichten Blau und die Flügel in Weiss. Die Ver- 
goldung und Lederauflage sind tree ausgeführt; besonders die innere 
Dekoration des Fonds mit der hinter dem Wasser aufsteigenden Sonne 








macht einen hübschen idyllischen Eindruck, und es scheint die Zeichnung 
wie aus der Natur geschaffen zu sein, Dieser Entwurf, sowie der der 
übrigen Arbeiten rührt vom Leiter der Schule, Herrn Hans Bauer 
selbst, her. Die Innenkanten der Mappe sind mit einer Stempelbordüre 
abgedruckt, und als Spiegel der ersten Seite ist antik weiss Moirs-Seide 
verwendet, welches noch ein hübsch gesticktes Monogramm in Goldgelb und 
Kupferfarbe ziert. Die rechte Innenseite, welche als Schreibunterlage dient, 
ist mit vier erhabenen Lederecken versehen, unter welche der Löschkarton 
eingeschoben wird. Diese Ecken, welche Chrysanthemumblüten und 





Abbildung & 


Schmetterlinge zieren, sind ebenfalls mit Lederauflage und Vergoldung 
ausgeführt, Das Ganze ist ein sehr fleissiges Stück Arbeit von Herrn 
Polle, so dass wir ihn zu seinen Erfolgen, welche er auf der Bauer- 
schen Schule erzielt hat, nur beglückwünschen können. 

Die vier Arbeiten, welche wir von der Bauer'schen Fachschule ver- 
öffentliehten, liefern den deutlichen Beweis, dass dort mit allem Ernste 
rege wird, und Bauer bestrebt ist, sein Institut immer mehr in die 

öhe zu re: um dasselbe zu einem der ersten zu gestalten. Die 
Bauer’sche Schule, welche sich bis jetzt des besten Besuches erfreute 
und auf eine rege Thätigkeit zurückblicken kann, können wir jedem 
strebsamen Buchbinder empfehlen, welcher gewillt ist, eine solche Schule 
zu besuchen. 


Neue Kopfdruckmaschine für Geschäftsblicherfabriken. 
D. R.-P. a, und D. R.-G.-M. 168145. 


Eine sehr wichtige Neukonstruktion einer Spezialmaschine für die 
Gesebäftsbüicherfabrikation hat, auf Veranlassung der Firma Wilh, Leo's 
Nachf. in Stuttgart, die durch gediegene Leistungen im Fach der 
Buch- und Steindruckmaschinen wohlbekannte Fabrik von G. Mailän- 
der in Cannstatt in diesen Tagen geliefert, nämlich eins Kopfdruck- 
maschine, auf welche wir um so mehr uns beeilen, hinzuweisen, als wir 
das hienach bestehende Bedürfnis schon von so vielen Fachmännern aus- 
sprechen hörten, und es uns immer nur gewundert hat, warum kein 
praktischer Fabrikant den #0 naheliegenden Gedanken längst in die That 
umgesetzt hat. 

Da nun die Firma Wilh, Leo's Nachf. sich damit befasst hat 
und selbstverständlich den Verschleiss der Neuheit sich auch angelegen 
sein lassen wird, war der Entschluss für die ausführende Fabrik kein 
allzu gewagter mehr, und auch wir zweifeln keinen Augenblick daran, 
dass diese neue Geschüftsbücher-Kopfdruckmaschine sich bald in weitesten 
Kreisen einbürgern werde. 

Bekanntlich haben die in den Geschäftsbüchern üblichen Kopf- 
drucke eine ganz ausserordentliche Steigerung erfahren; es sind nament- 
lich die verschiedenen Industrie-Etablissements, welche oft sehr kompli- 
zierte tabellarische Lininturen mit Rubriken-Eindrucken ete, benötigen, 
wobei es sich aber oft nur um eine kleinere Auflage oder nur um die 
Anfertigung einzelner Bücher handelt, deren Bedrucken sich oft lediglich 
auf wenige Kolumnentitel entlang dem Buchkopf, marchmal aber auch 
auf ausführlichere, mehrzeilige Texte erstreckt. 

Für solche lange und schmale Drucksütze eine Druckerpresse von 


der richtigen, meistens sonst quadratischen Satzgrösse zu benützen, ist 
nicht gerade rationell, da ein z. B, 60 cm langer und nur 2—8 cm breiter 
Drucksatz den Ausschluss von ausserordentlich viel leerem Rahmenraum 
erfordert, und auch der Druck langsam von statten geht. Es wird immer 
eine undankbare Arbeit sein, unangenehmer aber noch für den Buchbinder, 
der eben keine Druckmaschine grösseren Formates besitzt und auf die 
Hilfe seines Buchdruckers bei jeder solehen Sortimentsauflage angewieken 
ist und ihm damit nicht einmal besonders willkommen ist, sondern oft 
lange auf die Arbeit warten muss. 

Eine zweckmässige Druckerpresse, speziell für solche lange und 





schmale Drucke, lag gewiss schon manchem Fachgenossen im Sinn, dabei 
sollte eine solche „Ideal-Kopfdruckmaschine* vor allem nicht viel teurer 
ala eine mittlere Tiegeldruckpresse sein und möglichst nicht viel mehr 
Raum als diese einnehmen, auch leicht und thunlichst nur mit Fuastritt 
betrieben werden können und mit recht einfacher Zurichtung einen reinen 
Druck auf kleinste bis grösste Formate abgeben, . 

So etwa legte sich die Firma Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart, 
die für alle praktischen Bedürfnisse offenes Auge und Sinn hat, die Dis- 
positionen zur Erstellung einer Kopfdruckpresse zurecht, und man ging 
frisch ans Konstruieren. 

Nach mancherlei Anstrengungen ist nun eine ganz vorzügliche 
Kopfdruckmaschine für Geschäftsbücher und Sortimentsarbeiten gelungen 
und nach praktischer Erprobung in der Geschäftsbücherfabrik Carl Lauser 
in Stuttgart für sehr zweckmässig befunden worden. 

Die Abbildung dieser Maschine macht fast eine Frklürung über- 
flüssig, doch sei in folgendem wenigstens in grossen Zügen eine solche 
gegeben. 

Die Masehins hat 800 X 120 mm reinen Satzraum und druckt mit 
untenstehenden, bequem auf Drucktisch einschiebbarem Satz mit gegen 
diesen schwingendem Excenter-Tiegelkopf, welch letzterer eine Druck- 
regelung, sowie sehr einfache Zurichtung mittels Spannfilz besitzt. Die 
Maschine beansprucht einen Raum von 1,8><1 m. Ein an der Maschine 
bei jedem Druck ein- und ausfahrender Blechtisch mit der Satzgrösse 
entsprechendem Ausschnitt und darüber greifenden schmalen Papier-Auf- 
lege-Zungen, welche durch seitliche Verschiebungen die erforderlichen Oeff- 
nungen für den Abdruck des Satzes bilden, führt die von automatischen 
Greifern gehaltenen, bequem angelegten Bogen über die Form, nachdem 
zuvor, beim Ausfahren des Anlegtisches, die von gediegenem Cylinder- 
Farbwerk gespeisten Farbwalzen Aurüber geführt waren, worauf der Druck- 
tiegel von oben herab einen tadellos reinen Druck besorgt, und bei dessen 
Hochgehen der Anlegetisch die Bogen wieder heraus- und freigiebt. Der 
gunze Arbeitsgang ist so verblüffend einfach, wie das Erzeugnis schön 
ist, und bei einiger Vebung lassen sich bei Kraftbetrieb-Friktionskuppe- 
lung und selbstthätiger Druck-Abstellung mit Fusstritt-Wiedereinrlickung 
in einer Stande recht wohl 1000 Abdrücke jeglicher Grösse mühelos er- 
zielen, ein Ergebnis, welches auch bei Handradbetrieb gewonnen wird, 
während bei Fussbetrieb, wenn der Anleger selbst treten soll, begreife 
licherweise eine entsprechende Reduktion eintritt, Solcher ist daher 
weniger empfehlenswert, worüber zur Zeit noch Proben stattfinden. 

Nun ist aber bei solchen Arbeiten nicht so sehr mit den Minuten 
zu rechnen, vielmehr wird eben die Möglichkeit, sein eigener Drucker zu 
sein, für viele von ausserordentlichem Wert sein, dazu kommt noch die 
wichtige Thatsache, dass eine solche Kopfdruckpresse kaum den vierten 
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Teil einer durch sie ersetzten Schnellpresse kostet und etwa nur ein 
Drittel Raum einer solchen beansprucht. 

Wer diese pruktische Spezial-Druckpresse nur einmal funktionieren 
sieht, mtss seine Freude daran haben, und zweifellos wird sich dieselbe 
rasch überall Eingang verschaffen und infolge guter Rentabilität flott 
behaupten, während die andernfalls nötigen grossen Schnellpressen häufig 
für mittlere und kleinere Geschäftsbüicherfabriken nicht sonderlich ren- 
tabel sind und oft auch infolge der zeitraubenden und umständlichen 
Behandlung Unzufriedenheit erregen. 

Die neue Kopfdruckmaschine wird zur Zeit im Beisein bewährter 
Fachleute in der Mailänder'schen Fabrik gründlich in allen Praktiken 
ausprobiert und steht Interessenten bereitwilligst zur Besichtigung und 
praktischen Erprobung frei, wobei diese Firma auch Aufträge, deren schon 
eine ganze Reihe vorgemerkt sind, für Lieferung innerhalb B—4 Monaten 
entgegennimmt. 

Den rührigen Unternehmern ist für ihre wichtige Neuerung ein 
guter Erfolg gewiss nur zu wünschen. 


Meisterprüfung. Im Laufe des Monats Oktober d. Js. finden 
zum ersten Male die Meisterprüfungen im Bezirke des Harzogtums Braun- 
schweig statt, Das Gesuch um Zulassung zu dieser Prüfung ist schrift- 
lich entweder direkt oder durch Vermittlung des Innungs-Übermeisters 
an den Vorsitzenden der betreffenden Prüfungskommission zu richten, 
Zuständig ist die Prüfungskommission, in deren Bezirk der Prüfling ent- 
weder das betreffende Handwerk schon selbständig betreibt oder betreiben 
will und seit mindestens drei Monaten ala Geselle in Arbeit steht. Dem 
Gesuche sind beizufügen; 1. ein kurzer, eigenhändig geschriebener Lebens- 
lauf des Prüflinga; 2. eine Geburtsurkunde; 3. der Nachweis, dass der 
Präfling mindestens drei Jahre lang als Geselle in dem Handwerk, in 
dem er die Prüfung ablegen will, thätig gewesen ist; 4. die Zeugnisse 
der gewerblichen Unterrichtsanstalten, die der Prüfling etwa besucht hat; 
5. ferner, wenn der Prüfling die Gesellenprüfung abgelegt bat, das Prüfungs- 
zeugnis über die Gesellenprüfung; 6. ein polizeiliches Führungsattest. — 
Jeder Prüfling hat spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin eine 
Prüöfungsgebühr von zwanzig Mark an die Kasse der Handworkskammer 
einzusahlen. Dar Vorsitzende der Meisterprüfungskommisesion, in der u. a. 
die Buachbinder, Buchdrucker, Xylograpben und Lithographen mit ver- 
treten sind, ist Herr Hofzimmermeister L. Genter-Braunschweig. 8. 

* Preis-Ausschreiben der Leipziger Buchbinderei 
A-G. vorm. Gustav Fritzsche zur Erlangung von Entwürfen 
für künstlerische „Buch-Einband-Decken* zum 25. Oktober 1902. 
Ausgesetzt sind insgesamt 2000 Mk, Es werden verlangt in origineller, 
moderner Ornamentierung bei geschmackvoller, breiter Flächenbehandlung 
und Bezugnahme auf den Inhalt: I. Einbanddecken für moderne Belle 
tristik jeder Art. Format 12:18 em. Hierfür werden drei Preise aus- 
genetzt: I. Preis: 250 Mk,, II. Preis: 150 Mk., III. Preis: 100 Mk. 
IL Einbanddecken für Volksausgaben hervorragender Litteratur, ins- 
besondere für Volksausgaben der Klassiker, für kunstgeschichtliche, tech- 
nische u. a. Lehrbücher, illustrierte Romane geregr eto. Format 
16:24 cm. — Drei Preise: I. Preis: 250 Mk., 1I Preis: 150 Mk., IIL Preis: 
100 Mk, Ill, Einbanddecken für Fabriksakataloge, die zugleich ala 
Agonden- und Kalonder-Decken der betreffenden Industrieen dienen können. 
Gewünscht werden namentlich solche Koatwürfe, welche auf die Eisen-, 
Maschinen-, Textil- und keramische Industrie in ihren Motiven Bezug 
nehmen. Format 22:80 em. — Drei Preise: I, Preis; 250 Mk., II. Preis: 
150 Mk., III. Preis: 100 Mk. Ausser diesen drei Preisen für jede der 
drei Serien setzt die ausschreibende Firma noch eine Extra-Prämie von 
500 Mk. aus, welche dem Urheber desjenigen Entwurfes zuerkannt werden 
soll, welcher sieh nach Ansicht der Herren Preisrichter — sowohl was 
künstlerische Gestaltung anlangt als auch in Besug auf Technik und 
Material — vor allen besonders aunzeichnet, Sollte ein solcher Entwurf 
nach Anschauung der Preisrichter nicht ringegangen sein, so sollen die 
für die Extra-Prämie aungeworfenen 500 Mk. noch auf die Preisgewinner 
verteilt oder zu weiteren Ankäufen a 50 Mk, verwendet werden. Ferner 
steht es den Preisrichtern frei, auch die für Preise ausgesstzten Summen 
event, in anderer Bemesaung zur Verteilung zu bringen. 

* Geschäftseröffnung. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr 
Otto Strassburger in Poessneck Tarmstrasse 8 vor kurzem eine 
Buchbinderei und Schreibwarenhandlung eröffnet. — Ebenso wird am 
1. Oktober Herr Paul Jacobi in Wurzen unter der Firma Paul 
Jacobi eine Buch-, Kunst- und Musikalienhandlang eröffnen, 

* Warnung. Der Württembergische Schutzverein für 
Handel und Gewerbe schreibt uns: „Neuerdings sind uns von verschie- 
denen Personen Beschwerden über das Geschäftsgebahren auswärtiger 
sogenannter ‚Kunstanstalten‘ zugegangen, Dieselben lassen durch ihre 
Hausierer unter allen möglichen Versprechungen und Vorspiegelungen 
Bestellungen auf gestickte Haussegen, Einrabmen von Bildern, Braut- 
kränzen u. s. w. entgogennehmen. Die Hansierer führen Muster mit sich, 
denen die führten Arbeiten in gar keiner Weise entsprechen. Es 
"urden uns solche Gegenstände, deren Ausführung unter aller Kritik ist, 
von gesehbdigten Personen übergeben, Da der Betrag in der Regel durch 
Postnachnahme erhoben wird, und ausserdem die auswärtigen Gerichte 
zur Entscheidung zuständig sind, ist es den Geschädigten fast immer 
unmöglich, ihr Recht zu finden. Es ist deshalb geboten, solchen Hausierern 
die Thüre zu weisen, falls man sich vor Schaden bewahren will.“ 

* Jubiläum, Am 17. September waren es 25 Jahre, dass der 
Monteur Herr Ernst Jüäckel in der Maschinenfabrik von Karl Krause, 
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Leipzig, beschäftigt ist. Aus diesom Anlasse wurden ihm seitens des 
Fabrıkherro, der Beamten und Arbeiter mannigfache Ehrungen erwiesen, 
au Rn eguage Zahl von Jubilaren dieser Firma reiht sich Genannter 
als 48. an, 


Jubiläum, Am 1. September feiorte der erste Gehilfe der Kunst- 
buchbinderei Albert Güntter in Wien, Herr Leander Kiesling, 
das seltene Fest seiner ununterbrochenen jährigen Thätigkeit in diesem 
Hause, Zu seinem Ehrentags vereinigten sich Chef, Freunde und Be- 
kannte des Jubilare, sowie der Meisterverein der Buchbinder und die 
Innung zu einer solennen Feierlichkeit, Von der Innung erbielt Kiesling 
eine Ehrengabe, vom Meisterverein ein Ebrendiplom und von seinem Chef 
und seinen Freunden verschiedene Geschenke. Es möge dem wackeren 
Fachmanne gegönnt sein, auch sein goldenes Jubiläum zu feiern! J. Z], 


© Ausstellung der Glauchauer Vergolde-und Liniier- 
schule Geyer & Petzsch, Am Sonntag den 31. August d. J, fand 
in den geräumigen Arbeitssälen der genannten Anstalt die diesjährige 
Ausstellung vom” Schülerarbeiten statt. Dieselbe machte gleich beim 
Eintritt in die Säle auf den Benucher einen günstigen Eindruck, da die 
Arbeiten in einer höchst übersichtlichen Weise arrangiert waren und so 
dem Fachmann wie dem Laien eın klares Bıld des Lehrganges im Hand- 
und Pressvergolden vor Augen führten. Die zahlreichen Besucher, unter 
denen sich auch viele auswärtige Fachleute befanden, waren sehr über- 
rascht von den Leistungen, zu denen es die Schllier in so kurzer Zeit 
gebracht haben. Ganz besonderer Wert wurde auf die aachgemässe Ver- 
goldung des Buchrückens gelegt, dabei bei Kaliko anfangend, übergehend 
zum Schafleder, Bockleder und Bocksaffian und anderen eine gewisse 
Sauberkeit und Uebung im Arbeiten beunsprachenden Ledern. Volle An- 
erkennung war dem Titeldruck, welchem peinliche Aufmerksamkeit ge- 
schenkt wurde, und der geschmackvoll und fehlerfrei hergestellt war 
auszusprechen. Verschiedene saubere Mappen, Albums und Buchdeckel 
in modernem Stil, Prachteinbände mit gemalten und ceiselierten Gold- 
sehvitten, gut ausgeführte Lederschnittarbeiten, insbesondere diejenigen 
des Herrn Johann Rocmanik aus Teschen (Oesterreich) fanden viele 
Bewunderung. Aus all diesen Arbeiten war deutlich zu erkennen, dass 
die Unterrichtsmethode eine vollkommene ist, den Schülern die nötige 
Fertigkeit auch im Dekorationsdruck versebafft und sie jederzeit in regem 
Intereese erhält. Im oberen Saale wurde auf einer langen Tafel der 
Marmorierprozess an einigen Becken vorgeführt; diese Leistungen waren 
gleichfalls mustergültig. Auch wurde den ausgestellten Geschäftsbüchern 
mit sauberer Liniatur und tadellosem Eihbande ganz besondere Beachtung 
geschenkt und die vorhandenen neueren Maschinen (ca. 65) und vielen 
Stempel usd Gravuren für Hand- und Prensvergoldung, ferner ein Lehr- 
gang einer Ansichtspostkarte mit ihren Clichös mit grossem Interesse 
verfolgt. Am Schlusse der Ausstellung, an welcher sich 21 Schtiler be- 
teiligt hatten. erfolgte die Preisverteilung, und zwar erhielten: einen 
IL. Preis die Herren Johann Recmanik, Teschen, Oesterreich; Max 
Keller, Hohenstein-Ernsttbal; Gustav Hemmeler, Aaran, Schweiz; 
einen II. Preis die Herren Hermann Liesegang, Abo, Finnland; 
Paul Haussig, Neugersdorf i. S,; L. de Bruyn, Rosendal, Nieder- 
land; einen III, Preis die Herren Wolfgang Sauerer, Minchen; 
Johann Friedrich, 8t. Ingbert, Bayr. Pfalz; Carl Ekengren, 
Schönberg, Mecklenburg; Belobigung die Herren Albert Engelberg, 
Haslach, Baden; Heinrich Kuttler, Castrop, Westfalen; Franz 
Becker, Eger; Carl Hosafeld, Cassel. Als Preisrichter fun 
Herr ÜOchmann aus Leipzig. Jeder Besucher der Ausstellung erhielt 
zum Andenken ein kleines Geschenk, bestehend aus sinem Notizbuch 
mit verschiedenfarbigem Aufdruck. Möge die genannte Schule in der 
bisherigen Weise fortfahren, und ihr zum Lohne ein reicher Zufluss an 
Schülern beschieden sein! 


Ausstollungen. Die Arbeiter-Ausatellung in Prag 
erregte auch bei den Behörden eine verdiente Aufmerkeumkeit, und der 
Statthalter von Böhmen, Graf Gondenbove, sowie der Handelsminister, 
Baron Call, besuchten disselbe. Baron Call widmete auch der Gruppe 
der Buchbinder eine eingehende Aufmerksamkeit und liess sich einige 
hervorragende Arbeiten aus den Vitrinen herausnehmen, um sie besser 
besichtigen zu können. Die Gruppe der Buchbinder ist aber auch 
eine der gelungensten der ganzen Ausstellung und birgt manch köst- 
liches Sttek Arbeit. Vertreten sind alle Zweige unseres Berufs von der 
vornehmsten Kunstarbeit bis zur einfachen Cigarrenspitze. Es würde 
zu weit führen, all die Namen der Aussteller anzuführen, dasu ist der 
Raum zu knapp, Es genügt zu bemerken, dass ausser zahlreichen be- 
kannten Fachmännern auch der Fachverein der Buchbinder mit 
Proben der von ihm für die Gehilfen veranstalteten Kurse glänzt und 
ausserdem sein Gedenkbuch aunstellt, in das der bereits verstorbene 
böbmische Dichter Job. Neruda, einer der populärsten Männer seiner 
Zeit, ein schwungvolles Gedicht eingeschrieben bat. Dann stellt auch 
die Arbeiter-Buchbinderei sine Musterwerkstatt aus, in der Sonn- 
und Feiertags gearbeitet wird. Ausserdem beschickte die Firma Smi- 
chovsky in Prag die Ausstellung mit zahlreichin Maschinen für die 
graphischen Gewerbe, Die Prämilerung der Arbeiterausstellung ist, wie 
folgt, ausgefallen: Wilhelm Horak, silberne Med. der Handelskammer ; 
Alois M. Liaka, silberne Med. des Gewerbevereins; Arbeiter 
Buchbinderei, bronzene Med. der Handelskammer; Hynek Jed- 
li&ka, silberne Ausstellungs-Med.: Jan Havränek, Jos. Loderer, 
Adolf Musail, Jar. Smola, bronzene Ausstellungs-Med,; Der Fach- 
verein, Vojt Fi3er, K. Nindl, Rud. Toman, J. Neckät, 
Diplom I. Klasse; Emil Bauch, Leop. Janoußek, Väel, Male- 
Bäk, Rud. Kotting, Diplom IT, Klasse; Ant, Gernf, Fr. Fejtek, 
Josef Häjek, Jos. Prochäzka, Em. Smolik, Diplom IIL Klasse; 
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Jos. Beneö, Jan Sole, Hyrek Kratkf, Fr. Urbänek, Ed. 
Valach, Boh. Novomöstakf, Medaille des Fachvereins, — Die 
Landes- Ausstellung in Olmütz (Mähren) erfreut sich, den Blättern 
zufolge, der Aufmerksamkeit der höchsten Kreise. Inwiofern sie auch 
für Buchbinder interessant ist, konnte ich nicht erfahren. Dasselbe gilt 
von der Ausstellung in Aussig. J. 

* Falzmaschinen. Grosse Ersparnisse lassen sich durch Be- 
nutzung der direkt an die Buchdruck-Schnellpresse anzukuppelnden Falz- 
maschinen orsielen; eine Spezialität patentierter Falsmaschinen wird seit 
Jahrzehnten von der renommierten Fırma Preusse & Compagnie in 
Leipzig gebaut. Unter Verwendung dieser vorzüglichen Falzmaschinen, 

mehıhs an Stelle des Auslegetisches der Schnellpresse nicht mehr Raum 
als dieser einnehmen und ganz nach Bedarf schnell abgestellt und auch 
als Auslegetisch benutzt werden können, ist die Drucksache sofort nach 
Beendigung des Druckes auch fertig gefalzt, 1-, 2, 8-, 4mal, je nach Be- 
darf. — Zeitungsverleger z. B. im Besitzes einer solchen Maschine sind 
im Falzen von keiner Menschenhand mehr abhängig, wed die Expedition 
der Zeitung kann gleich von Beginn des Druckes an vor sich gehen. 
Weitere Vorteile dieser Falemaschinen liegen in ge vielseitigen Ver- 
wendbarkeit, denn sie falzen sowohl die ganzen Bogen ala nuch die 
einzelnen geschnittenen halben Bogen, ferner dienen sie zum Einfalzen 
von Beilagen, sie falzen Bogen verschiedener Grösse und beliebiger Bruch- 
zahl, werden auch mit Aufschneide-Vorrichtungen versehen und für engste 
Raumverhältnisse konstruiert, — Bei Zeitungen wird der Titel stets nach 
aussen gefalzt. Jeder Verleger sollte die #0 grossen und vielseitigen 
Vorteile der Anschaffung dieser noch dazu billigen Falzmaschine im 
en Interesse erwägen und sich kostenlosen Anschlag einholen. 
ir erwähnen noch, dass genannte Firma sich auch durch ihre übrigen 
islitäten, ala: selbständige Falzmaschinen für Werkdruck, frischen 
ustrationsdruck und fetten Aceidenedruck, für Lagen von Schreib- 
aa und Geschäftsbüchern, für Papierservietten, überhaupt Papiere 
er Art, auch mit gleichzeitiger Fadenheftung, Klebe- und Schneide- 
erzichlung, ferner Draht- und Faden-Heftmaschinen, auch Kartonnage- 
maschinen jeder Art seit Jahren der Anerkennung der Fachkreise erfreut 
und gern bereit ist, mit billigstem ausführlichen Angebot jedem Refiek- 
tanten zu dienen, wie auch die Maschinen entweder in den eignen Werk- 
stätten, Leipzig-Anger-Crottendorf, oder bei den zablreichen Empfängern 
derselben im Betriebe vorzufthren. 

Statistisches. Dor Vorstand des Verbandes der Fachvereine 
der Buchbinder etc. in Oesterreich (Sitz Wien) veröffentlichte kürz- 
lich eins Statistik der Lohn- und sonstigen Betriebsver- 
hältnisse in den österreichischen Buchbindereien. Danach giebt 

es in Cisleithanien (d, bh. Ossterreich ohne Ungarn); im ganzen in 8% 
Orten 497 Betriebs mit 5437 Beschäftigten. Dabei sind kleine Betriebe, 
die keine Hilfskräfte beschäftigen, nicht mitgezählt. Die meisten Betriebe 
zählt Böhmen mit 158 in 37 Orten und 1495 Beschäftigten, die wenigsten 
Krain in einem Orte 9 Werkstätten mit 52 Beschäftigten; dagegen hat 
Niederösterreich in 4 Orten 101 Betriebe mit 2280 Beschäftigten. Von 
sämtlichen Beschäftigten waren insgesamt 2735 ledig, 1240 verheiratet 
und 405 unbekannt, Die Arbeitszeit achwankt zwischen 8 und 12 Stunden, 
Die meisten Werkstätten haben die B'/sntlindige Arbeitszeit. Die männ- 
lieben Arbeiter verdienten im Durchschnitt Kronen 20.12 per Woche und 
29.91 bei Stticklohn, die weiblichen Kronen 9,58 per Woche und 11.88 
bei Stacklohn, Es giebt aber auch weibliche Hilfsarbeiter, die nur 
Kronen 4.89 per Woche verdienen. Maschinen giebt es in Oesterreich 
auch genug — so 766 Sehneidmaschinen, 520 Papp- und Kartonscheren, 
549 Vergolde- und bi arena 375 Stockpressen, 41 Falsmaschinen, 
561 Hefimaschinen, 184 Perforiermasehinen, 39 Abpressmaschinen, 87 Rund- 
machmaschinen und en. 400 andere Maschinen. J. 21, 

* Angestellte sind zur Anzeige verpflichtet, Ein 
Gesalle hatte entdeckt, dass einer seiner Mitgesallen schon seit längerer 
Zeit fortgesetzt Veruntrenungen dem Meister gegenüber beging. Er unter- 
liess es, seinen Kollegen anzuzeigen, wohl aber sprach er einem dritten 
gegantiber von der Angelegenheit, Dadurch erfuhr der Meister die Geschichte 
und entliess nicht nar den ungetreuen Gesellen, sondern auch den anderen, 
weil er ihm das unredliche Verbalten nicht nugezeigt hatte, Da sich 
der letztere nieht fügte, kam es zum Prozess, der zu Ungunsten des Ge- 
sellen entschieden wurde. Das Urteil führt aus, wie wir der „Pap.-Ztg.* 
entnehmen, dass an und für sich niemand verpflichtet sei, wofern nicht 
ausdrücklich das Gesetz das Gegenteil vorschreibe, von einer strafbaren 
Handlung, die zu seiner Kenntnis komme, Anzeige zu machen. Wenn 
es sich jedoch um Veruntreuungen zum Nachteil des Brotgobers handle, 
a0 erfordere das Treueverhältnis, dass der Angestellte sofort entsprechende 
Mitteilung mache und den Ungetreuen nicht durch sein Stillschweiren 
begünstige, Es liege ein wichtiger Grund zur Entlassung nach & 124 
der Gewerbeordnung vor. 

* Dass Ansichtakarten Bedarfaartikel sind, hat das 
Frankfurter Schöffengericht in folgendem Fall entschieden: Wegen 
Verkaufs von Ansichgakarten an Sonntsgen während der Ladenschlusszeit 
erbielten zwei Wirte in Frankfurt a. M. Strafmandate, Der eine erhob 
Einspruch. Das Schöffengericht hat hierauf erkannt, dass diesem atatt- 
zugeben, und der Angeklagte von Schuld und Strafe freizusprechen sei. 
Das Gericht ging hierbei von der Annahme aus, dass Ansichtapostkarten 
ala Bedarfsartikel für das Publikum zu erachten seien, zu deren Verkauf 
die Gastwirte auch während der sonntäglichen Zeit des Ladenschlusses 
Berechtigung haben, Um einen prinzipiellen Entscheid einer höheren 
Instanz herbeizuführen, wird die Amtsanwaltschaft Berafung einlegen. 








_ u er ee EV 


Rezepte, 

* Ooser-Farbfolien, Die so rasch in der Buchbinder-Prägerei 
beliebt gewordenen Farbfolien lassen sich, wie neuerdings ausprobiert, 
auch mit Buchdrucker-Pressen auf kaltem‘ Wege verwenden und zwar 
in folgender Weise: 

Man druckt mit einem Untergrundfirnis als Bindemittel vor, trägt 
die Folie auf und prägt alsdann mit etwas kräftigem Druck nach 

Die praktische Ausführung des Verfahrens geschieht in der Weise, 
dass man einen strengen Metallfirnis mit etwaa Siceativ und Glycerin 
mischt (80 Teile Firnie, 10 Teile Sıecativ, 10 Teile Glycerin) und das 
Farbwerk reichlich mit diesem Firnis laufen lässt. 

Man achte darauf, dass der Satz beim Vordrucken nicht in den zu 
prägenden Gegenstand eindrückt, da sonst beim Auftragen der Folie diese 
nicht mit dem Firnis in Berührung kommt, und daun keine Bindung 
eintreten kann. Nachdem man einige 100 Blatt vorgedruckt und auf- 
getragen hat, stelle man den Druck etwas schärfer und präge die Folie ein. 

Das Abbürsten kann sofort nach dem Einprägen geschehen, Man 
entfernt die überflüssige Folie darch Klopfen auf der Rückseite und durch 
Bürsten mit einer mittelstarken Bürste in leichten, nicht kräftigen, kreis- 
förmigen Bewegungen. 

Genaue Anlage und genaues Anlegen ist zur Erzielung einer sauberen 
a 3 unbedingt notwendig. 

gros-Lager in diesen Oeser-Farbfolien unterhält bekanntlich die 
Firma wir Leo's Nachf., Stuttgart. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir vielleicht einer der Herren Kollegen ein praktisches, and zeit- 
ernparendes Verfahren mitteilen, wie man am besten Abreiss-Kalender, GQusı 
ziemlich schwares Papier, auf der Upteringe befontigt, damit der Block nieht dureh die 
Schwere abbrechen kann? Eine Drahtheftmaschins für diese Dimension ist nicht vor- 
handen. 4. D. in H. 
Welcher Kollege gebraucht Auras und Gnerlich, Lesebuch I und II? Gebe die- 
selben walt unter Treis a Ch. Alomeil in Salzgitter (Harz). 
Wer kann Hofmannsehe Sohullinien gebraneben? Gebe selbige er dem Preise 
ab. BR. Gampe in Mägeln Leipzig. 
Wer kann mir mitteilen, wo die Bilder sus dem Werksinchen. 5 Kanstveriage, 
z Vebtkiuung für Krüppel und Blinde, zu haben sind? . &. in M. 
Wer liefert weisse Holzpappen, grau überzogen, zum PRO, ara eng- 
lischer Passepartouts ? =.K. in T. 
Wer kann mir mitteilen, weiche Firma Meldekarten und Meideharten x So 23 


Weleho Firma fertigt Motall- und Aluminium-Schrägschnitte anPluksrkarten, auf 


Format zugeschnitten ? 
Antworten 
" E, in M. Weisses Oslluloldschildchen mit Firmadruek für BEE 
Apparate ferügen in allen Grössen au Prager & Lojda, Berlin 8.W, Hagels ir. BRbR 
8. in d. (siehe Nr. 10. d, Bl.}, Fischer, Hameln. hat nle Ordner fabriztert, 
sondern eseiben von mir bezogen. lech fabrixziere seit 1897 Ordner, gen. „Apollo* ohne 
Loeber, Sie können solche stets von mir haben. T. Opel in Leipzig, 
+. M. in 4. Auch ich babe im „Journal für Hachb,” die wenig günstige Aus- 
sage über Stiftvergoldung welsnan, kann Sie aber nach bestem Wissen und Gewissen 
nur versichern. dass ieh mit dieser Kunst sehon sehr viel ausgeführt babe, was durch- 
sus nicht für dilettantenhaft gehalten worden ist, sondern mir sogar von Bachverstän- 
digen und Künstlern manches Lob einbrachte. Probieren Sie immerbin nur einmal und 
Bio werden zufriedan sein! Der in genanntem Blatt beliebte Witz, Stiftvergoldung ala 
Vergoldung für „Stifte“ Lehrlinge auszugeben, hört aich 3 launig an, ist aber un- 
gemein schwach und beweist, ebenso wie das von jener Stelle gebrachte Urteil über 
Beiftrorgoldung, aumergewühnliche Unkenntnis der Bache, sowie dass diese Herren eben, 
scheint's, noch nie eine joner wunderrollen Italienischen V oldestift- ‚Arbeiten geschon 
haben. Dazn sollten ale sich aber auch eines so obarfiächli oberfächlichen Urte 


lisfert? 


riet. 


Briefkasten der Redaktion. 


Herrn Chr. Glafey in Kalserslautern,. Ihre Bekanntmachung betr. Bewerbung 
um Stipendien aus der Wittelsbacher Landesstiftung kam leider einen Tag nach Hedak- 
tionsschluss unserer Nr. 16 in unsere Hände, 


Für Herrn Robert Kummer, Buchbinder in Pösaneck, nind bis Redaktions- 
schluss ferbor eingegangen von den Herren: A. E. in Neusalaa 1. 8. Mk. 1.—, Hermann 
Heinze in Walasenfels Mk. 3.05, P. H. in Breslau Mk. & —, Louis Kleines im Penig Mk. & rn 
Otto Kolasius in Freienwalde a 0. Mk. &—, Emil Palm in Asien Mk. 1L.—, „Schäfer 
in Grünstadt (Pfalz) Mk. &—, E F. Sipmann Ww. in Marburg, Bes. Kassel, Aka 
Oboe Thielscke in Tauchs, Bez. Leipzig, Mk. 1.06, Paul Usbele in Stuttgart Mk. 2.—, 
Ungenannt is IMaseldorf Mk. 5.—, Ungenannt In Kreuzbarg (ÖberschL) Mk. &.—, Un- 
genannt in Obligs Mk. 2 —, Ungenannt in Parchim Mk, 1.—, zusammen M. 87.10. Ge 
saintsumme der bis jetzt elugelaufenen Beiträge M. 97.90, Wir danken din menschen- 
freundlichen Spendern im Namen des schwer bedrängten Mannes herzlich hiefür und 
sind zur Entgegeunahme weiterer Gaben gerne bereit. 


Unrichtige Adressierung 


ist öfters der Grund von unliehsamen Verspätungen der für uns be- 
stimmten Korrespondenzen und Sendungen, Wir bitten daher wieder- 
holt, unsere nachstehende Adresse gefl. genau beachten zu wollen 
und nicht an die hier erscheinende „Buchbinder-Zeitung“ oder an 
Herrn Wilh. Leo oder die Firma Wilh. Leo’s Nachf, hier zu adrem 
sieren. 








Verlag und Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 


mg Hiezu Beilagen von: "4 
W. Bergmann, Kunstanstalt, Gelsenkirchen. 

Gebrüder Brehmer, Maschinenfabrik, Leipzig-Plagwitz, 
Ss. Jourdan, Frankfort a, Main, 

Karl Krause, Maschinenfabrik, Leipzig. 
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Liste gebrauchter Maschinen 


1711. 
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1741. 
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von Wilh. Leo’s Nachf., Stutigert. 


srıl, 


Zu verkaufen: 


Walswerk, Fabr, Lobse, Berlin, mit 55 cm Walten- 
länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . . 
Linliermaschine, Fabrikat Försto & Tromm, Nr. 19, 
mit Holzgestell, 80 cm Liniierbreite, für abges, und 
durchgehende Linisturen, gründlich renoviert . . 
Patent-Lederschärfmaschine, Fabr, Brehmer, Leo- 
Katalog Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 
betrieb . . » „sehr empfehlenswert. 
Ritz u. Nutmaschine, Basler Fabrikat, Durchgangs- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit? Ritzhaltern 
und 2 Tan Ba für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zollfrei . » „ güt erhalten. 
Äreiseitigs Beschneldemaschine, Fabr. Krane ax, 
kleinsten zu 2m Beier Format 110><165, grösstes 


preiswert, 


ab Leipzig. 


4 Messern an ca. 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr. . . . sehr gut erhalten. 
Rotations-Liniiermaschine, Fabrikat. Flaskämper, 

früher Modell IV, jetzt Modell V, Ar 

50/50 em, event. auch grössere Formate, für Hand- 

u Motorbetrieb, mit samtlichem Zubehör . . preiswert, 
Blechstreifen-Anschlagmaschine, auf starkom Holz- 
| er Syst. Deuschlo-Göppingen, ni em Anschlag- 
änge, für 12 mm breite Blechstreif, ae 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite . so gut wio neu. 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preusse, ‚Royal Nr.7*, 

mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr., sehr zu empfehlen, 
Linliermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell I Nr. 8, 

für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite ‚ sehr gut erhalten. 
Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fahr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24><29 em, 
nur noch zum Stanzen _—. nit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen . . 

Karton-Biegemaschine, Fabr. Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu 
ee erAggeunl, rang Zahlen- 
grösse K (T!, mm) . . . + . in gutem Zustand. 
Abpressmaschine, Fabr. ER Chiffre ‚GH* vorzüglich erhalten. 
Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q, 
45 em Buchhöhe, für TORE: Kraftbetrieb 
event. leicht einrichtbar Re 
Martini-Broschürenheftmaschine, nur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm |. und durch Falz heftend, 
ab Zürich R + Fe Zustand. | 
Lederschärf - Maschine, Fabrikat. Beine, Fir 
Kraftbetrieb . . .» . 
Rollenliniiermaschine, Fabrikat "Flaskämper, für 
durchgehende und abgesetzte Liniaturen, mit zwei 
Farbwerken, 70 Linienbreite, ganz Eisen ab Reichenberg, 
Hebelschneldmaschine, Fabr. Mansfeld BD O IL, 

40 cm Schnittlänge, mit Spindel und Kurbel, ohne 

Gestell - ar in sehr gutem Zustand. 
Heftmaschine, Fabr. "Lasch (Leo Nr. 141), bis zu 

5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetrieb . . billie. 
Nutenfräs- und Ritzmaschins, Fabrikat Preousse, 

Nr. 41, für Kraftbetrieb. . . - A . sehr gut erhalten, 
Goldabkehrmaschine, Fahr. Kınass, UV, für Fuss- 
Motorbetrieb, mit 50 em Bürstenlänge . 
Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 
60 em Schnittlänge . 

Hebelschneidmaschine, Fabr, Il, Nr. N, mit 
Fuss, öl cm Sehnittlänge (für Oesterreich zollfrei) gut erkalten, 
Vergoldepresse, Fabr, Krause, B,Ü. 21609, Druck- 

fläche 21 > 25 cm, zwischen den Säulen 42 em, mit 


spottbillig. 


preiswert, 


billig, 


preiswert. 


gut erhalten. 


preiswert. 


Farbdruckplatte und Reserve-Winmtiegelplatte . ab Zürich. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, B.V. 40834, Druck- 
fläche 24 >< 834 cm, zwischen den Säulen 42 cm, mit 

er ab Zürich, 


Farbdruck platte 


. gehr gut erhalten. | 


8809. 


8885. 
8891. 
8892. 


preiswert, | 8893. 


8895. 


8935. 
8936. 


8937. 1 a RG Fabrikat Elend, 2 cm 


1 


1 


- 


— 


_ 


_ 


u 


[> 


- 


m 


per 


_ 


-_ 





Nr. 19. 1./10.71902. 
— 


Einsägemaschine, Fahr, een eraka gen 4 
><38 em, Fussbetrieb . . Fe wm 


Paginlermaschine mit Handhebel, a System, 
für Bushdruekfarbe, Leo Nr. 178, 53 cm Bügeltiefe, 
2 Zifferworke, stellig . . + tadellos erhalten und billig. 


Handheftspparat für fertige Klammern zum Heften 
von Broehuren derch den Falz, nicht für Flachhoftung billig. 


Dresdener Nietmaschine N, B,, für 6 mm Nieten, 
sehr empfehlennwert, 
Bandheftmaschinchen für Belegbände, Fahr. F, W, 
Schwarz, Offenbach, D, R, Patent 24858/25769 . 
a page mit Doppelhebel, Fabrikat Krause, 
46><60 em Druckfläche, "B em Säulenzwischenraum, 
Gasheizung, Sehwarsärackklappe, m at Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt . us 


Feder- und Rollen - Eee Fabr. will, 
(Katalog No, 8), für ab, und durchgehende 
Federn- (80 em brt.) und Rollen- (70 em) Linisturen, 
mit einem Farbwerk. Befindet sich in tadellosem 
Zustand, so gut wie neu, mit vollständig neuem, 
streng katalogm. Zubehör. Vorteilbafter Kauf . . ab Hamburg. 


Broschüren-Heftmaschine, Fabr, Lasch, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar, Zustand . 


Linliermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wie 
eine neue Muschins, mit durchweg neuen SUR 
teilen. Günstige Gelegenheit . ab Hamburg. 


Hebelschneidemaschine, Fahr, PEN, Berlin, 
Chiffre „Berolins*, mit 60 cm ni rlagg 
Schnitthöhe und 2 guten Messern . .„ . 
Ritzmaschine, Fabrikat Bausch & Geiselhardt, für 
Fussbetrieb, 85 em nigra den Winkeln, mit 2 
Scheibenmessern . . R or.‘ 
Paginiermaschine, System Gubatz, vierstellig, 
Zahlengrösse h, mit Gestell, für Fussbetrieb . . 
Dresdener Nietmaschine NB, für ee mm Nieten, 
für die Schweiz zolllrei . . .. 
Ritzmaschine, Fabr. Krause „J Mb*, für Fussbe- 
trieb, mit 8 Ritzmessern . . ara 
Oral. und TEE UTETRRRFERG Fahr. Dietz & 
Listing, „K. L* (Leo Nr. 16/l). . . . , 
Stanzmaschine, Fabr, Baum: 
mit 8 div. Stanzmessern . . . 
Kniehebelpresse, Fahr, Kraune, Nr. 63360, mit 
30>40 em Druckflächs. . . F . vorzüglich. 
Flachheftmaschine, Fabr. Preunse, alters a 
Nr. 19, für Fusabetrieb , . billig. 

. gut erhalten. 


billig, 


gut erhalten. 


preiswert. 


billig. 


billig, 


billig. 

gut erhalten. 
preiswert, 
preiswert. 


. gut erhalten. 


auf nn 
. billig. 


Biegemaschine, Fabr, der 5, c. AM. A. 0. Team. 
75 em, für Fussbetrieb, leichte Konstruktion . 

ganz eiserne Pappschere, fremdes Fabrikat, alte 
Konstruktion, mit 90 cm Schnittlänge e 
Ritzmaschine, Fabrikat Krause, mit vier grossen 
Ritzmessern und 108 cm zwischen den Winkeln, 
für Fusabetrieb . 
Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebrl, 
Chiffre AB, W) cm Schnittlänge . . 
Anschlaghammer, Dresdener Fabrikat, Bysiem . P*, 
mit Klammerstreifen, so gut wie nen . » 
Pappschere, Fabrikat „Leo*, ganz Eisen, mit 100 cm 
Schnittlänge, Querwinkel und Schmalschneider 

er ee Fabr. Brehmer Nr. ae Nr. 84), 
mit Klammern . 
Pappschere, Fabr. en D. 6 x, 109 cm Sehnitt- 
länge, mit Querwinkel und Schmalschneider . sehr gut erhalten. 
Schneidemaschine, Fahr,‘ Form, mit Eee: 

43 cm Schnittlänge, für Schneidbrett . . billig. 


billig. 


ab Lausanne, 

ab Lausanne. 
preiswert. 

gut erha? 


. gut erhalten, 


Schnittlänge preiswert, 


Is nichtn anlanın Vesmacll, deln ie Hanke Ua Het Bali Fällen auf unserem Lager in Binttgart, — " Als Olten unverbindlich. 
Permanentes Ausstellungslager von über 3090 neuen u. gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fahrikate, 
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Eine moderne komplette Buchbinderei 


ausgestattet mit 


Rarl Rrause'schen Spezial-Maschinen neuester Konstruktion 


in der Graphischen 
Abteilung des 
Pavillons derHand- 


werkskammer 


von der Düsseldorfer Buchbinder-Innung im Betriebe vorgeführt. 


MI” Praktische Neuheit! X 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 98. 


D. R.-@,-M. Nr. 177337. 


| 


Preis 
ML.1O.—. 
45 cm 
Arbeitelänge. 
Postversand 
unter 
5 Kilogramm. 
UVeberrasehende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend 
durch einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 
ediegenste Ausführung! 

Angologentlichst empfohlen von [1409 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spesialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. Christophstrasse 2. 
Filial Hamburg, ör. Reichenstrasse &5#1, Walter & Mackh. | 
en: Lausanne (für franzönische Schweiz): Place Qars Fr Fiia, J. Bohat. 
Attest. Für den mir gelieferten Fälzelbrechapparat smge ich Auen meinen 
Auhe denselben einer bleinen Nohle befestigt, damit Erg aufliept, nd 
ei 








# 
ich Ihnen in Ihrem Interesse auch 
finden dürfte, was ze 
sen: Emil Kasten, Glauchau, 


22.7.1908. 





Geraer Fachschule für Bachbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. 
Ink. vom Stasts-, Osldenen, Slibernen Medaillen u. 
Bereits über 1180 Schüler ausgebilder! 
Uster ständiger Aufsicht und meiner persönlichen Leitung 
gewissentuhler Ucherricht ia Hand. und Freisvergolden Mar- 
morieren, sowie im allen Kesriochaiken der Buch 
Hans Bauer vorm. Horn # Paiselt. 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Bis jetzt mer 
geile Erfolge 






























der Industrie- 
und Gewerbe- 


Ausstellung 
Düsseldorf 1902 


[1852] 


Praktische Neuheit für Buchbindereien u, Papierwarengeschäfte 


Verkaufs-Album für Ansichts-Pestkarin! 


_ Billig I Gediegene 
Ausführung! 
Geordnete er 
Uebersichtlich- 
Darbietung I keit! 
Zeitersparnis! Hochrentabel! 





Zur staubsicheren Anfhewehrung 4 az empfehlenswert! 
Nr.1 zu 4 Blatt für 64 Sorten & 10—15 Karten Frs. 8.— = Mk. 6.40 
2.6 ‚0-15 „ 11.— 5.80 | vie 
Engl. Moroceodocke, Blattgrönge 40l/g><B2tjg cm. ” Auf Wunsch jede anders 
Zusammenstellung. Pontversand ab Horgen (Schweiz) gegen Nachnalıme 
oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederrerkäufer! ‘169% 


Angelogentlichst empfoblen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 
Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweiz). 
















Windmühlenstrasse 8—12 


Gebr. Graetz, Leipzig, "car iss. 
Papier-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 
Vollständige Laden-Einrichtungen 


“für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratin, 





fe ° 





Emil Mehle, Göttingen, ,B2 


u — Eiblorhaptes 
(0 


Schreibunterlagen — Locher. 

————— 

kranzkasten K jf.Batmen- 
Braut- und l Ön Fabrik 

mit elektrischen Betrieb, 


(Kröpfrahmen mit gefraisten N 
Billieste Preiss bei tadelloser Ausführum 





U Specinlitä 
| Preisliste gratis umd frame, 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofau #. 


N Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenlagen 














t: Brautkranzschildchen in Herzformiti .„ 










Ser äkmrnen —— u no —— ern 
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EISEN m 








um od mn ee 





„#” Achtung! ag 


Vier Maschinen in einer Maschine, 


nämlich: Biegemaschine, Schlitzmaschine, Ecken- und Fagonschnitt-Stanzmaschine 
vereinigt die 


. Kombinations-Pappen-Biegemaschine Nr. 85 >» »-.n 


von 


PREUSSE & COMPAGNIE, Leipzig. 


Gegründet 1888. Maschinenfabrik. Filialen: Berlin, Paris. 
Ausserdem wird jede, selbst »prödeste Pappenart und jede Stärke darauf tadellos 

gestaucht und abgebogen. 

Wr Offerten und Arbeitsmuster gern zu Diensten wg 








und 
Pa 
uge Wetzel, Din welmtadt Eichsteii). 


Iiongsiscatt un FF. Martini & CO. Hacineah| Presvergoize-ansı 


. Ernst Linke, Erfurt 
Geränie 1. Frauenfeld (Schweiz) 5% Arteiter. 


Prägungen 
empßehlt ihre 
FR, Jup- Bogenlalzmaschinen SE 
= für 1 bis 5 u mit zwankwamer Boxenführung oder mit Bänderführung 




























I: Schreibhefte 
in jed Liniieruug und Ntäste mit Fatent- 
Faden- resp. Irabtbeftang, liefert un bil- 
ligeten Kn Da mseBresen ds [LEI 07 


Wwilk, Langgnch. Besilugena.i. 
uster nd Preislisien gratia 


Z.Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 
moderne Schriften und Gre- 
vuren für Preas- und Hand- 


mit allan modernen 
(on, 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinuen). 


aut jedes Yataras [EFF 
Iüel. — Sansarbeiien. 
Das” Fadenbuchheitmaschinen SE 
System „Ortloff* für Format 33><25 cm, einfachater Konstruktion, höchste 


Leistung, unübertroffsne Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden H 
mit oder ohne Röckenmaterial. [1121] 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung <....r.. 
Broschier-Maschine "3.2... Packpressen 
Broschüren-Drahtheftmaschinen ah ar ml dran berg mn Mt 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Guntav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW. 29: Bachsen 
und Thüringen Karl Hiehter, Brandvorwerkatrasse 59, Leipzig; Sbd- and Westdeutachland H. G. Öroschopf, 


Schlosserntrasse 24, Stuttgart. 


Höchste Ansırichanngen: Zürich IBER London IMMM, Edinvurg IBM, Glasgow IRBM Paris IBAB, Hornleans 1996, Genf tERk, Goldene 
Meizille, München IMBE Atantanıodaille, Parie IHM Goldene Medaille, 




























(yuunarıe 17% wir ke 
ee er 
Te kaufer Seaucht 


August Fomm, Leinzig-Reudnitz. Wire 2x 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buckärucker, Lilhographische Anstalten, 


Cartonnagen- und Yortefenille-Fabrkanten, W. Franke 


Reutlingen 1. W. 
Krämerstrasse, [2150 


„ Eckenrundstossmaschine PO at 


ee Preis Mk. 100.— 1 eu Brastkränse iarshmen wül, 
mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene gesch., aussiehbaren 


Rundungen bis ıs mm Radius, ei De ie 


® erahmt werden kan und fr, 
Wir haben eine neue Sorte ren ae WeRak | Ic a Fakt, Dunn ns 


Dep Rohgrau Buchbinderzwirn a er Bar e Bi | Tanken ui, geumareige Baden 


von Bab. 
and beste Desagptmalie für Wiedarrarkänfer. | rersohen mit 
ekoratia 
vorzüglich feste Ware 


























Behnellste Frankoliefer. Preisl grat. 12084 4 nen 
‚Alfred Jeunes, n, Maamersnach (Hnıd.) Epochemachends Schönheit 











erer ell fir Massenarbeiten, raizbares Exemplar, Mit 50—100 
zus und Erg gea Verfügung. Don engen nel della Gesehäftsbücherleinen ‚Moleskin, | Verdienst En = yerkaten. ' 
ß 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. Parbang and Kpprear auch Muster RT Rech ER 
Spezialgsschäft für Buchbinderei.Bedarf. orteilbafte Berugsg elle, [3264 Köln a. Stervengasse 69. 













Billige 


} " Messer und 


F 
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Sehneldemaschine 


Telegraph Sehnitt- | Kinsatz- | p, „; Netto 
Bezeichnung incge höhe Gewicht 
cm cm Mk Ko, 
App „ „' All 55 F) 2m. 225 
Aulam Alll 65 9 250.- 260 
Atlantin. „| AV 75 9 2m. 290 


Preise inbegriffen. 


Karl Krause, Leipzig, N 


Fabrik von te 


Berlin 8.W. 
Paris, 21 hin Rus de Paradin 






Ph. Bastian 
Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 


Naknal, 





i zwei Schneidleisten sind im 


ilialen: 
48, Friedrichstrasse 16, 








Paul Hüttich, Frag R., 
Geraer Vergoldeschule. 


im Jahre 1899 habs ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er- 
worben und seitdem wesentlich verbessert, 

Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hiüttich, Gera-R. 
Beste Lohrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ntändigor Aufsicht = gewissenhafter Unterricht = 


im und orieren, Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, ten Bucheinband, Bu ‚, Kalku- 
Iationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und sliborner Medaillen für horvorragende Leistungen. 
——_— gratis, Eintritt jederzeit, 


Massonartikel! 


*“ Flügel-Dauer- Federn 


Eingetragrnes Patent. 
Durch ibre ganz gapmeeen Form ein böchat vorteilhafter ae für Politederhalter, 
&. Qualität - Ef. #.& M. per Schachtel Mk. 1.50. = 
unter atahen zu En Disnslen. (2438 


Graul & Pöhl, Leipzig. 


Kein Geschäftsbücherfabrikant 


versäume, sich über die neuesten, so allseitig Anerkennung findenden 


vorzüglichen Registerscheeren 
von Wilh. Leo'’s Nachf., Stuttgart, 


Prospekte zu erhitten. 











Fabrikation von [88] 


ochtBlatt- u.Zwischgold 


EOS heinelt Rekl ame 


Bormann & Co. Nacht. I 


Iserlohn 11953 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u, Steindruck, als: ed \ 

Preislisten, Kataloge, Prospekte, | 
Anhänger u. s. w. schnell u. billig. | [—. 





Agenten u. Vertreter überall gesuch‘. 


Als eine gute, leistungsfähige Be- 
zugrguelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird die Firma 
Franz Carl Borgardt, 
Düsseldorf, 
besonders empfohlen. [1696 
Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Nemeinrichtungen unter den 
coulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- 
erkennungen zur Verfiigung stehen 
Beständige Musterausstellung. 








Nr. 19. 





203303 
DERMATIN 


Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermateid färbt nicht 
ab. 

2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. s. w. 

Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 

8, Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 

reiben und Verrutschen. 

4. Preiswürdigkeit. 

Dermatold int kaum 
teurer als la. Kaliko. 

5. Boqurmes Verarbeiten. 

Dermateid isst sich 
ungrundiert vergolden. 

Dermatoid s»ignet nich dem- 
nach ganz besonders für Reise 
bandbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien bo- 
nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


schr vorteilhaft und besonders günstig, 
a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriften. 


Mi, Lars Nacht, 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar. 


EL 





 -_ _— 
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Fa Anrımung der Litwin-Beschläge leicht und billig nach 






Kalender 1903; 





u 


wi Neueste — billigste 

338 

; .. Paplır-Sohoelamaschin 

Fr in Rüdersystem 

#.; eınpfeblen [1691 In alln Starte Insert been 

3 Dietz & Listing, || rzaxtnzz « co, Bertin 8, 
1E»» Leipzig-R. VII. 
F 358 Prospekte gratis und franko, 








® Bruchleim! ® 





10 Prd. 
Grössere Posten; franko Nachnahme 
Lederistmbruch, Pma.> ne ne a Hk. di. k. 5.20 
to. a Nik. 40 4.80 
Mnechenieimbruch Ra erh Mk. 27.— Zk. 270 stempel, Abt. E: 
per Pr&., sschfrei, ab klar. RE Le T. 2 
soe = W. Bergmann, Lmstasst., Beisenkirchen. 
Is, & er a Mk. 18.—. 
ia. leinen AMk.25,—. [000 


&ebr. Büslasirom, Kaiserslautern, 


DEGORATITE KUNSTSCHÄTZE 
Erhöhte Kine msgrwählte Asmmiung 
Verkäuflichkeit! 


Kebrkosten minimal. 


Bpeocial-Pahrik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u. Präge-Branche 





&eneral-Verschleins in Maschinen- n. Ecken-Material =  Ongmal: 
isen für Deutschland und nach allen 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderel- nn 
Verwendbarkeit der Leo’schen Eck 


surichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Spexial- 


einsatz bestehend, 


Faehsehule in Düsseldorf. 
Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseren Faches 
boı mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Ba —f 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung 

Paul Adam, Düsseldorf. 








ee Vi 


= 
nach bewährter Methode erteilt 


Friedrich Häper, Hildssheim i, H. 
Prospekte gratis und franko. 












Moderne Vorsatzpapiere 
nach Entwürfen bedeutender Künstier 
APARTE FARBEN, PRAKTISCHE DESSIN.FORMATER I 


Diuuise Preise m [ÜLICHHALTIGESLAGEN | 
Bitte Musterbuch zu verlangen 


LEIPZIGER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLSCH. 


vommass Guylav Frirzgche 


aabs6rossh 
(ERS 


Masazın für den 
cesammter n Bedr e 

trBschindernerktäne 
LINE fesinrichtn; 











aller Art — auch Abreiss-, Wand-, 
Notie- vo. Portemonnale-Kalender, 
Bilderbücher, Jugendschriften, 
Klassiker, Gedichtbücher, alle 
buchhändlerischen Brot- Artikel, 
Zeitschriften,Lieferungswerkealtt. 
liefert schnell, prompt und billiest nur an Wiederverkäufer die Grons- 








vor’ Made 
ivsfrirte Katalooe 


buchbandlung von Friedrich Schneider in Leipzig. 
Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 
en-, Netto- und Partiepreise kostenlos. 
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Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf 
empfehlen die neuerdings so sehr beliebten 


—> Oeser-Folien — 


(Farbfolien zum Herstellen von Farbdrucken mittelst Vergoldepresse) 
zu folgenden Originalpreisen: 




















Marke C für feine Schriften Marke B für Kaliko Marke IA für Leder, Seide ete. 
auf Papier und Karton 

per 1000 Blatt 10>c45 am weiss farbig weiss farbig weiss farbig 
erw 00 ai nn 

bei 50 Blatt Mk. 45. Mk. 50.— Mk. 55,— Mk, 60.— 

» 100  „ „ #.— „ Au— „ 50— 55.— 

„» MM . „ 35— » #— : 8— „ .— 

505 „32.50 "37.0 4250 „ 47.50 

> 10 » „=. =. ee Ws sr 

5000 5 27.50 32.50 > 37.0 ” 4250 

„ 10000 „ „»B— „ M— », 3— -» #9 





n" ” 
Die Preise gelten für 1000 Blatt, Format 10><45 em, ab Stuttgart oder ab Fabrik, excel. Emballage, — Musterkarte und Arbeits- 
proben stehen bereitwilligst zu Diensten, 


Extra-Farben werden nur bei Ordres von 10000 Blatt pro Qualität und Farbe angefertigt. 


Gebrauchs-Anweisung. 


m” Stempel für Folienprägungen müssen gut poliert sein. 


Mit warmer Presse ohne Grundierung kann geprägt werden: il Mit heisser Presse und Grundierung muss geprägt werden: 
bei Karton, Holz, Segeltuch, Celiuloid, Kaliko, N bei Leder, Seide und ähnlichen Stoffen, 


Die Grundierung bewirkt man am besten durch unseren „@eöll“. Geöll ist ein Puder von gelblich weisser Farbe. (Muster 
gern zu Diensten.) 

Bei Anwendung von „Geöll® muss die Folie etwas feucht sein, (Trockne Folien haften nicht) Empfehlenswert ist es, zu diesem Zweck 
die einzelnen Folienbücher in trockenes Lüschpapier zu hüllen, oben und unten eine durchfeuchtete Pappe zu legen, und das Ganze einem gelinden 
Druck auszusetzen, sodass das Löschpapier die Feuchtigkeit aufsaugen und an die Folie weitergeben kann. Letztere erreichen dadurch, ohne in 
den Büchern zu kleben, einen hoben Grad von Geschmeidigkeit, sind leicht zu handhaben und haften auf dem zu prägenden Gegenstand in Ver- 
bindung mit „Geöll* enorm fest, 

Es empfiehlt sich, bei Anwendung von „Geöll“ manche Stoffe vor dem Prägen auf der Rückseite mit Talkum-tüchtig abzureiben, um 
das Kleben auf der heissen Presse zu verhindern, 

Nach derft Prügen entfernt man die überflüssige Folie durch Klopfen auf der Rückseite und durch Bürsten mit einer mittelstarken 
Bürste in leichten {nicht kräftigen) kreisfürmigen Bewegungen. Man warte jedoch hiermit bis zum Erkalten der Folie, 


Preis von „Geöli’: Grosse Originalbüchse (ca. i00 gr) Mk. 2.50, kleine Originalbüchse (ea. 50 gr) Mk. 1.50. 





Wetterbeständirkeit der Farben erreicht man, wenn man etwas Paraffin in Benzin löst und mit dieser Flüssigkeit die Prägungen überzieht. 
Bei difieilen Stoffen nehme man Schwefel-Aether an Stelle von Benzin, 
Wenn bei felthaltigen Ledern die Farbe der Folie ölig wird, #0 ziehe man das Fett kurz nach geschehener Prägung durch Anwendung 


von Petroleum-Aether (nicht Benzin) heraus, 
Alle drei Stoffe, namentlich aber Schwefel- und Petrolrum-Aether sind stark feuergeführlich und leicht explodierbar, 


Matritzen aus Folie für Reliefprägungen. 


Um auf gemusterten Stoffen flache Reliefprägungen herzustellen, empfiehlt es sich, die Matritze aus Folie anzufertigen. 


Der Vorteil liegt in dee Zeitersparnis und Sauberkeit der Matritze. 

Während ein Arbeiter bei der bisherigen Methode zur Anfertigung einer Matritze ca. 8 Stunden braucht, wird eine ideale Matritze 
mittels Oeser-Folie in 15 Minuten hergerichtet. 

Das Verfahren ist folgendes: 

Um eine Matritze anzufertigen, klebt man zuerst — zum Stempel passend -— einen dünnen Karton auf die untere Platte, nimmt 6 Streifen 
Oeser-Folie (es kann auch der Abfall dazu verwendet werden), und prägt jedes einzelne Blatt extra darauf, Nach jedem Prägen muss jedoch die 
überflüssige Folie abgebürstet werden. Nachdem muss die Matritze unter heissem Druck 10 Minuten stehen bleiben, damit sie sich genügend härtet. 

Um jedoch zu verhüten, dass beim Prägen auf der unteren Seite vor dem Gegenstand, worauf geprägt wird, nichts festsitzen soll, wird 
zum Schluss noch ein Blatt dünnes Pergamentpapier aufgeprigt. 

Die Stempel zur Reliefprägung müssen ohne Fleisch gearbeitet sein (d, h, das Metall um die Gravierung muss entfernt werden), 








Papier zur Herstellung weisser und farbiger Tiefprägungen Patent Wolter No. 69 729. 


[ ne hu on 0 mm en nn nn = m—— = = le ne —- m > 
No. 2659 Weisse und farbige Tiefprägepapiere (auf Papier gestrichene Farbfolien), tadellos deckend, zum Prägen von Photographie- 
Kartons ete., überraschend leicht zu handhaben und von schönster Wirkung, 


Blattgrüösse 14><29 cm per 100 Blatt Mk. 3.- ; ; 
alt Mk. 57] mit 10% Rabatt bei 1000 Biatt. 


DES” Für Grosskonsum Spezialofferte! "an 


Die Vorzüge unseres patentierten Tief-Prügepapieres bestehen darin, dass dasselbe mit der Farbseite auf den zu prägenden per rer 
von Kartonpapler, Seide, Kaliko, Celluloid etc. ohne Vorbereitung, d.h. ohne vorherige Grundierung, wie dies bei Metallprägungen erforderlich 
ein \ 








ist, aufgelegt wird. Nach erfolgter Prägung wird das zurückbleibende Papier mit Leichtigkeit abgehoben. 

Um eine gleichmässige, tadellose Prägung zu erzielen, ist auf genaue Zurichtung des Stempels und auf harte, möglichst Metall- 
Unterlage zu achten, 

Je nach Beschaffenheit des zu prügenden Materials ist auf kallem, lauwarmem oder warmem Wege mit kurzem scharfen Druck zu 

Das Weiss-Prägepapier ist kalt aufzubewahren. [1818 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





C. L. nr 7 & Co. 
Leipzig-R. 60. + Maschinenfabrik 


für Bochbindereien, Berbdrucheroien, Papierwaren- und Cartonnagem-Fahriken, 


Bekannte AENRER: für Papier- und Schreibwarenhandlungen : 
‚ Uraht- Heftapparato von Mark 4.— 
bin Mark 40 
as: Hefibrisfhlock, Barsuaheften, Falshefter, 
Aktenhefter „Jestlila“, Kontorhafter, Hunter 
befler eis 


Weitere Spezialitäten: 
Drahtheftmaschinen 


für Buchbindernien zum Heften rom Katslonen, 
Broschüren u. Nöchern, für (nrionnarenfahriken 
zum Heften von Behachteln aller Art. 

Perioriermaschinen, Loch- und Ossenmaschäinen 
Tiegeldruckpressen 

für Aceldenz-, Illustrations- u. Wohrfarbendruck, 
Astotyplen und Prägsarbeiten. 

Anlag.f.Faltschachtel-Fabrikation. 


Prospakts und Arbeitammter stehen jederzeit 
gern zur Verfügung 


ws Leim =: 








Tiegeldraskgresse „Germania“ 


Velnste leferonzen. 








Karantiert reiner Lodorleim, chemisch rein und sehr ausgiebie, liefert ala 
Spezialität 
Eberh. Stauf, Siegen 1.'W. 
Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828 
2035] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. us 











mein Förste & Tromm, ".” 
cHg Leipzig. muahuipnia 
»“'" Liniirmaschinen-Fabrik. 


En Leipzig- 
Emil able, Reudnitz 
MASCHINENFABRIK, liefert: 


Periorier-Maschinen 


Tiegelöruch- und Bastonpressas atc. sie 


Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen |. 


werden aungesehmolzen u. das Gramm 
fein Gold mit % Mk. 60 Pfe. ange 
kauft. Sendungen werden schnell 
u [8474 
.- Haupt in Dresden, 


Hammarstranan 1% 


Ueber die besten | für allo Versine. 
Muster frei 


ne: 
Postkarten-Ständer und DIPLOME 


Se 2 Hofkalı 
Verkaufstafeln K Schneider, 
sendet Prospekt [2608 


Paul Mohr, Grünberg i. Schl. | 











Patentierte, vollständig automatisch arbeitende 


Viersäulige Dampf-Prägepressen 


schwerster Bauart 


sogenannte „Blitzpressen* 

D. R-Patente Nr, 92907, 110188, 111118, 118302 und 115272. 

Zum gleichzeitigen Anlegen von beiden Seiten! 
Für allerschwerste Prägungen! 


Billige Preise! 
Schnelle Lieferung! 


Karl Krause, Leipzig. 


Fabrik von Buchbinderei- und Kartonnagen-Maschinen. 
Berlin S8.W. 48, Friediichntrasse 16. 


[4] 
Günstige Oonditionen! 


Zahlreiche Referenzen! 


Paris, 21 bis Rue de Paradia. 





Kechrzeid 


kauft 


Gustav Homann, - 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 





Für die so eflektrolls [1697 


BI Trier Ntiltversoldun 


empfehlen besonders praktinche 
Vergolde-Stifte (Spiessform mit Heiz 
kolben) mit Heft Mk. 1.50, 
Vergolde-Stifte einf, Art, mit (ins 
(Bansen-)Brenner und eınsteck 
barem Stft u. Rölleben Mk. 6.—. 


Sehr praktisch zum Anstecken an | 


jeder Gasleitung mit einer am dünnen 
Gummischlauch des Stift-Hoftes be- 
findl, Reduktionsamuffe, welche nur in 
gew, Schlauch einzuntecken ist. 
Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart 
Spesialgesch, für Buchbindereibedartf 
Walter & Mackb, Hoichenstr. 0507, 


Fin Hamburg. 
Fan Bobst, Place Gare da Fin, 


DI” mit an 


Postkarten ®y.. = 


unter Harantie schneller Lieferung, | 
scharf, klar, tadellos, billig, 100Uu 
von 14 Mk. an. Bei Nachbestellung | 
1000 von 10 Mk. an. Herstellung ın 
all. modernen Manieren, wie Platin, 
Crayon, Lichtdruck, Kupfer- 
druck, Gravure, Stahlstich, 

Photographie - Imitation, 
Autochrom, farb. Liohtdruck, 
— Zugleich best. Briefbogen 500 
10 Mk.. 1000 16 Mk., Postkarton- 
Automaten A Stck. 40 und 45 Mk 
Postkarten-Ntänder a Stck, 6 Mk. 
B, Angerstein, Wernigerode, gegr. 1348, 
Dampf- und Motor- Betrieb, 16 Ma 
schinen, 80 Personen Fırıma 
erhielt goldene u. #Ilberne Medalllen. 
@ Muster verlangen, @ [2233 


'Farbig Seidenpapler, 


25 Buch ın 25 Farben je 1 Buch, 
liefert frunko gowen Nachn. Mk. 6. 
361] Gotihold Hoyer, Schmitz i, 8 
Visitenkarten ete., 
„ur für Wiederverkäufer! 
Proisiiste gratis, Munterhuch gewen Klt- 
sndung von 80 Pig im Briefm. Dieseiben 
werden, nachdem für 10 Mk. beutallt, 


», Totaner, Hainichen i k 





| 





Für Schneidmaschinenbesitzer. 
Gut! Praktisch! Billig! 
Schmalschneider 


liefert 10 cm breit, 40cm lang zu Mik. 4.— 
per Nachnahme me 
Alb. Walter, Druckerei, 
Fraukfurt a. W.. Yalrgums 14 





erbestand 50000 Mark! | 
Wirklich A bravsns brauichare 
| Messing: Hadirad Schr Schrifter 


h) 
l 
4 


I 





j Allgemeines. 


Andıugem, unwie (bifre Brinfe, dunen beine 
Marko beigningt int. band un ber train. 





WW" Sbernimmt den Verkauf von 

Briefmarken in Kommission? 
Gebe 88'1/,%, Prorinion. [2424 

W, Vorlcker, Briefmarkenhandl., 
Annweller (Plals). 


uche für allo grösseren und mitt- 
leren Städte wreignete Personen 

Vertriebe meiner ges. gesch. 
Geldsäsikansetiten. Von ersten Auto- 
ritäten als die besten anerkannt, 
Anerbisten unt. S, 249 an die Exp, 


Wer liefert 
Einbanddecken in Kanevan oder an- 
derem Stoff gegen Kansa ? Bemusterte 


zum 


"\d. Bl. 





Offerten sub A. 7. 28 an Haasen- 
+ stein & Vogler, A.-6., König" 
berg i. Pr. [2570 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Ausschmückung der Cartons 


erhöht den Wert der letzteren, erleichtert den Verkauf und braucht doch dem Car- 
tonnagen-Fabrikanten keine nennenswerten Extraausgaben zu verursachen. Wir 
empfehlen zur Dekorierung unsere 


Liniiermaschinen mit Blind- und Farb-Linier-Apparaten, 
Prägepressen mit gravierten Stahlplatten für Reliefprägung. 
Vorhandene Ritzmaschinen oder Vergoldepressen können ver- 


wandt werden und liefern wir dann Apparate und Platten dazu passend, 
DA“ Arbeitsmuster und nähere Auskünfte auf Anfrage, a2 [7] 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A.-G., 43 Dresaen-A., Biasewitzerstrasse 21. 








354 











Während der Düsseldorfer Ausstellung "nn Vonährung unserer neuesten eg 


Zur Uebernahme 
einer Paplerfllisle in Darmstadt wird 
gelernt. Buchbind, mit Einlagekapital 
in Höhe von Mk. 3000.— bis 4000.— 
als Teilhaber sofort gesucht. Geil. 
Öffert, an August Hoin, Papierhand- 
lung, Darmstadt. [2610 


Tellhaberschaft und Ge 
uchäftsverkauf vermittelt [111 
Dr, Lass, Mannheim, 





* 


Alte Hettmaschinen, Pappschersa, 
Schneidemaschinen ato. 


nimmt stets in Tausch bei Lieferung 
nouer Maschins u. Berücksichtigung 
jedes Wunsches beir. den Fahrikates, 
Heise’s Fachgeschäft, 
g 


Ww“ suchen gegen Kasse zu 
kaufen: 1 sehr gut erhaltene 
Heftmaschine, Fabrikat Brehmer 
Nr. 7%/g oder 181/,, und schen gefl. 
Offerten mit a Preisan- 
gabe gerne en en, ote ver- 
mittelt die ug BL unt, 5, 2495. 


kr eins tadellos erbalt. Schneld. 
maschine, Fabr, Krauss „Uni- 
versal‘, mit 100 cm Schnittlänge, 
hätten wir svent, in Bilde Verwend- 
ung und sehen geil, diesbezügl. An- 
ge ten unter 9, 2496 an die Exp. 
. Bl. entgegen. 


yerzelte - Pressen, gebrauchte 
u. guterhaltene, zu kaufen ges, 
Offerten an Arthur Mann, Rue des 
COdteaux 22, Bruxelles. [2529 


Gy hrschte, noch gut erhaltene 
Plakstschriften zu kaufen g%- 
aucht, Offerten mit Preisangabe und 
Abdrücken an die [2559 


Koch & Möcking ın Elberfeld. 


a ee Sn 
Gebrauchte Maschinen 
zu kaufen gesucht: Ritzmaschine für 
Funnbetrieb, Abpressmaschine. Of, 
unt. T. 2560 an die Exp, d. BI, 


Brehmer’sche Karton-Ecken-Heft- 
maschine, 
Eiserne Pappschere m. Schmalschn, 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Of. 
unt, T, 2536 an die Exp. d, Bl, 


schw. gute Papierbandi mit 
er h an ee Far 





urhbinderel in o, Stadt ! 
orddentsebl. Üßert. ust. BE, 640% an 
Herm. Wülker, Annoncen-Krpeditien, | 
Bremen. 7-7 


' Buchbinderei 


Konk. unter Chiffre „Prazis 1002, Würz- 
burg, bahmpostl. [E77 


- Drahtheftmaschine, 


gebrauchte, jedoch gut erhaltene, 
zum Broschüirenbeften von wenigstens 
10 mm Dicke, zu kaufen gesucht von 
6. Herrmane, Buchb., Zell ji, W. 
(Baden). . [2623 


TE —— 
achwelslich rentable Buchbinderel mit 
deasgl. kin is mittleren 
tschland »efort zu kanfın peut 
Offerten unter T. 2049 an Exp d. BL 
arbeiten, 





& 


| Verkäufe 
Dim 
Ditten-Schneidmaschine 
von Kranse, 95 cm Schnittläuge, für 
Dampfbetrieb; ferner; 
Krause’sche Kartonschere 


Bchmalschneider, 68 em, 
Heim’scher Präge.- Balancier mit 








mit 





Von einigen Kunden gebeten, bei 
dem Verkaufe ihrer gut einge 
führten 


Buchbindergeschäfte 


nachzukommen und sehe freundl, An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnügen entgegen, 


Kataloge zu Diensten! 








Set 10 Jabren in Magdeburg be- 
stehrode Papierhandlung mit 
ist besunderer Um- 
stände wegen zu verkaufen, Anfragen 
unt. T. 2564 an die Exp. d. Bl. 


® * “ 

Buchbinderei mit Laden (ohne Kookarrenz) 
Schreibmaterlalien, Galanterie- und Lederwaren, Spielwaren und 
Postkarten, 

Drucksachen-Annahmestelle für leistungsfähige Druckerei, altes, gut ein- 

Goschäft {seit 1864), mit vielen Tapezierarbeiten und ähnliebem, 
ist weit unterm Wert zu verkaufen, Kanfpreis inkl. Waren und Laden- 
Einrichtung Mk. 8000.—, 

Zur Bedingung wird gemacht, dass der Käufer 10 Jahre in Miste bleibt. 
Beste Geschäfts Br, 
Das GosehAft Iässı sich ganz bedeutend vergrössern und bistet tüchtigem 
Buchbinder oder jungem Anfänger gromse Chancen. 
ZI Selten günstiges Angebot. "we 

Die Veräusserung erfolgt nur, weil dem bisherigen Besitzer der Ver- 
trieb zu gross wird, und derselbe durch anderweite geschäftliche Unter- 
nehmungen der zunehmenden Vergrösserung nicht mehr genügend folgen 
kann, Öfferten unter T. 2611 an die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei, 


altes Geschäft, mit Accldenzdruckerei, in der Vorderpfalz, ist sofort ge- 
trennt oder zusammen unter gllastigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 
Anfragen unter 8. 2443 zu richten an die Exped. d. Bl. 


Gute Existenz fürBuchbinder!| Geschäfts-Verkauf. 








In einen aufblünenden Industrie- 


und Luftkurart mit beinahe 4000 Eine, 
ist meine in bester (oschäftslage be- 
findlicbe Buch-, Papler- u, Schreib- 
warenhandlung zu verkaufen. Da 
nur l Buchbinder am Platze, ao wäre 
hiermit sohr glinstige Gelegenheit ge- 
boten. Miete billig, Hauskauf nicht 
ausgeschlossen. Besitzer Angmat 
Lorch, Annweller, Pfale. [2578 


Sichere Existenz. 

In einer Stadt Öberfrapkens( Bayern) 
ist eine Buchbinderel, verbunden 
mit Buch-, Papier- und Schreibwaren- 
Handlung nebet Bildereinrahme- 
Geschäft, sehr proinwärdig zu ver- 
kaufen, Im Geschäfts befinden sich 
Besehneidemasehine, Pappschere, Uni- 
versal-Abpreasimaschine, Vergolde- u. 
Bücherpresse und patentierte Gehr- 
ungs-Schneidinde, Bin ificht. Kollege 
künnte das konkurrenzloss Geschäft 
noch bedentend erweitern, da anch 
Formularienverlag dabei ist, und zur 
Kundschaft 26 Gemeinden den Amts- 
bezirka gehören. Anfr, unt. T. 2567 
an die Exp. d. Bl, 


Günstiges Angebot! 
Eine vollständig eingerichtete Präge- 
anstalt. enthaltend: 
2 Prägepressen, mit Zubehör und 
gronsem Schriftmaterial, 
1 Faden-Bachheftmaschine, Kreimer, 
1 Draht-Bachheftmaschine, 
1 Broschliren-Drahtheftmaschine, 
1 Röckenrunde-Maschine, 
eind wegen anderweitiger Unternehm- 
ungen sofort billig abzugeben. 
Willig & Radkan, 
2440] Hannover. 


In grösserer Stadt der Provinz 
Rachsen ist ein gut eingerichtetes 
Papier-, Schreib- u. Zeichenmate- 
rialien-Geschäft, in der Nähe höb. 
Schulen, sofort zu verkaufen. Günstige 
Gelegenheit für Buchbinder. 3'/, bis 
4 Mille erforder. OM. unt. T, 2561 
an die Exp. d. Bl, 


15 Papierschneidemaschinen, 
Räder- und Hebelsystem, 
sowie 
3 eiserne Pappscheren, 
tadellos und neu, werden 
verhältnishalb. spottbillig 
abgegeben. Gefl. Anfragen 
unter ©. 2849 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Karlsruhe (Baden), er- 
beten. [2590 


In schönem Vorort Dresdens ist 
eine gutgehende [2587 


Buchbinderei u. Papierhandig. 


wegen Familienverhältuısse zum In- 
venturwert, ca. Mk. zu vor- 
kaufen, Offerten unter D, J. 4281 
an Rudolf Mose, Dresden, orbet, 


Billig zu verkaufen (sr 
twielloas Gravuren, alsı Schriften, Karten- 
Stempel, vers. ahmen-Bälze, vore. Rlicken, 
Embinms etz Fertige Gmangbuchdecken 
mit 10 Originalplatten, Schriften-Behrank, 
#. Baschläge aller Art; 1 gr. Vergolde-Prosas, 
Th. Haase, Leipzig, Johannisgasse 10, 











je Tuner 


























Falsmaschine, 1-4 Druch, 


ohse jedwede Umschaltung 
der Basder 


G'% Vergolde- Presse, Krause, 
27x22 em, für Gas, mit 2 Farb 
druckklappen, 3 Tischen, 2 Anhänge 
platten, in vorzüglichem Zustande, 
verkauft für Mk. 200.— 

Georg Schäfer, Magdeburg, 
2571] Grossbuebbinderei. 


Für nur 350 Mark 
ist eine vollständige Buchbindere: 
Einrichtg. mit Psppichere, Schneide- 
maschine, Broschürenheftmaschice mit 
8 Klammerstärken ete,, in gutem, 
brauchbarem Zustand zu verkaufen. 
Reßektanten wollen sich wenden an 
Ferd, Klingler’s Wwe,, Hechingen. 


In einem tmporblübenden Mosel- 
orte, mit ganz bedeutendem Wein- 
handel, ist eine konkurrenzlose 
Buch-, Papier- und Schreib- 

warenhandlung, mit Galan- 


teriewaren etc., 
mit hochfeiner Kundschaft, mit oder 
obne Bachbinderei, in bester Lage, 
zu verkaufen. Der jetzige Inhaber 
int wegen Veberhäufung mit Arbeiten 
seiner Buchdruckerei gezwungen, 
obigen Geschäftszweig abzutreten. 
Of. unt. T. 2588 an die Exp. d. Bl 





In aufblühender Stadt des Kuhrgebietes 


“ Geschäftslokal, 


in welchem seit 9 Jahren mit gutem Erfolg 
Buchhandlung mit Papier- und Behreibwaren- 
handel betrieben, besundorer Verhältnisse 
wegen übertragbar. I= Lokal liegt in un- 
mittelbarer Nähe des Gymnasiums und ver- 
schiedener Volkaschulen. Antragen sind unt. 
B.W.1610 a0 Hansennteln A Vogler, 
A-G, Köln, za richten 12509 


Krankheitshalber 


ist in einom grossen Markiflecken der 
Kheinpfalz eine gulgehends Buch- 
binderei mit Ladengeschäft nebat 
Have, 2 Maschinen, aof. für 15000 Mk. 
zu verkaufen. Das Geschäft besteht 
22 Jahren, Anzuzahblen sind 
5000 Mk. Offert. unter T, 2691 an 
die Exp. d. Bl. 


Brrinterei, "Papierhandl. und 
kl. Druckerel in Holstein x. verk. 
Of, unt. 8. 2441 an die Exp. d. Bl. 

















falls zu verkaufen: Schnerdmaschine, 
ppachere, Walze, Vergoldepreme, eirea 
m Satz Preee u, Handachriften u. Btempel, 
Gef. Offerten an Frl 
vor 9. Martin 21 


cn 
Bu: -Elarichtang wegen Toden 
» 


Joh, Seller, Köln, 


 Schreibwaren-Handlung, 


in beat. Lage Magxdeburgs, gutxeh., 
f, 6000 Mk zu verk. Of. unt. B. 6. 
bauptpontl, Magdeburg. 12592 








mit Heftapparat zufrieden bin. 
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Filiale Paris. 





Die anerkannt besten Bogen-Falzmaschinen bauen unstreitig 


PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG « 


* „Gegründet 1883.‘ x Filiale Berlin. 


In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe, 


„Bins der so zahlreichen Zeugnisse. 


Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falsmaschine 

Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der vor- 

schiedenartigsten Papiersorton, der gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und 

leichte Bedienung sind nur einige der vielen Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor 

anderen Fabrikaten auffallen. 
Berlin, 6. Februar 1002. 

U,%&, Firma dal. Klinkhardt, Leipsig, sehm Falrmaschinen, Firma Y. A, Brockhaus, Leipzig, wech Falzmaschinen, Firma €. 0. Röder, Leipzig, acht Falsmaschinen, 





Es bietet sich sehr günstige Ge- 
legenheit für Buchbinder des österr. 
Zollgebieis, eine in Mähren stehende, 
sehr gut erbaltene 


Lao’sche Hebelschneidmaschine 


mit Fuss und 51 em Schnittlänge 
billig zu erwerben. Anfragen ver- 
mittelt unter T. 2652 die Exp. d. Bl. 


} Bye gungen (1500 Bande) rg 
wert zu verkaufen, [2650 
Emil Schulz, Jastrow. 


Ovale Strohpappe-Abfälle, 
18/21'/, und 17/20 groms, bat regel- 
mässig in grösseren Quanten abzu- 
geben 2651 
Berthold Lissner, & . 


Existenz. 

Das gut eingerichtete Photogra- 
phische Atelier einer kleinen Stadt 
in Hassen-Nassau ist ganz billig zu 
erwerben. Sehr geeignet für einen 
jangen Buchbinder, den man unent- 
geltlich unterrichten würde, Of. unt, 
T. 2613 an die Exp. d. Bl, 


I Poppschore, 1 Schneidwaschine, 1 Ver 
golde-Prosse, I Buch-, I Diroschüren-Traht- 
Heft-Maschite, 1 Walze, | Erkabrund-, | Loch- 
Ossen-, 1 Numerier-Masch,, verseh. Linien- 
altze, (iravüren, Schriften und vieles Klein- 
werkzeug bill. & werk. Antumsernt günst Gs- 
isgenh f. Anfinger, Of. erb. unt. F. ®. M. 
prulinenpostlagernd Stuttgart. mia 





abhmensaiz, Ecken, Fileten #ie. 1.80 Mk. 
zu verk. wenig gehr. 193% 
Bors, Haanarer, Thalstr. 11 


aplerschneidemaschine, ehr guterhalten, 

30 cm Schmistiknge, Ist billie zu ver- 

kaufen. Gef. Offerten unter T. 2428 an die 
Kıp 4. Bl 


M“*: in einer Stadt Norddeutach- 
lands (5000 Einwohner) bele- 
gene Buch-, Papier-, Sehreib- u. Ga 
lanteriowaren - Handlung mit Buch- 
binderei beabsichtige ich gleich oder 
später zu verkaufen. Am Ort be- 
findet sich Real- und höhere Töchter- 
schule, sowie Lehrerseminar, Auch 
ist die Stadt ein aufblühender Kar- 
ort. Da ich vorerst am Platze wohnen 
bleibe, wiirde ich den Käufer gut ein- 
führen. Zur Uobernahme aind 8 bis 
10000 Mk. erforderlich, Off. unter 
T. 2665 an die Exp. d. Bl. 


Fortsetzung ». Selte 357. 








Stellen-Gesuche. 


vewin Chiffre Briefe deman Imun- 


Marke ink bleiben snberächniebhipt. 
ar 





uchbindergehlife, 19 J. alt, gehht im 
Partie- und Kundenarbeit, auch im 
ildereinrahmen nicht umerfahren, surbt »0- 


fort Stellung. Adr. an K. Hiutahrltahl, Tas | 


feld, Arrenbergersir. TI. as 


in junger Bachbindergeh., 28 J. alt, pe- 
&bt in Kundenarbeit und Partie, aowis 
usterkarten, Goschäftsbüchern, Hilderein- 
rahmen, Hand- und Preswrergeldlen. Gold- 
schaltt und Marmorieren, wacht auf safort 
der .. pumedı Btelle. OM. unt. %, E. 63 
post. wiebes, Pror. Brandbe IE 2227 


E; strobs. Bnehbäudergel., 20 J. alt, sank. 
fi 





Kundschaftsarbeiter, welcher anch in 

tie nicht unerfahren ist, sucht, gestützt 
aaf nor gute Zeugnime, dauernde Stellung. 
Antritt kann esfort nach Engagement er- 
folgen. Kost und Logis sumor dem Hama 
Of. an B, Kuschmann, Kamenz |. Sachsen 
Ostsirame IR [ass 


E' junger, strebsamer Buchbinder, m. 
[2 





sit, geier Kundenarbeiter, im Gobd- 
nittmachen u. Bildereinrahmen erfahren, 
sucht auf 1. November dasernde und angen. 
Stellung (964deutschl., Rheinland bevoraagt 
in kleinerer Werkstatt zur weiter. Ausbildung. 
Of. au U, Friedrich, Bern, Kramgasse 11. [2036 


olider Buchbindergebilfe, 30J. u, Kunden: 
srbeiter, auch erfahren im Ililderein- 
rahmen und Handvergolden, sucht dauernde 
Stellung. Eintrist kann mefort erfolgen. Off, 
umt. 6. 8 pomtl. Frankenthal, Pinlz. 2er 
schbinder, 25 Jahre alt, Preus- u. Hand- 
vergulder, sucht Stellung Angebote 

an %, Wibbelt, Frankfart a. Main. Main- 
Kai 28, ET) 


in junger Bochbisdergehilfe sucht Atolle 
wo er sich weiter amsbilden kann, am 
ten in Bayern. Angeb. unt. T. 2300 an 

die Eıp. 4. Bi. 


Ta Pressvergeolder (gelernter Buch- 
binder!, Mitte der Böser Jahre, sucht is 
einem grösseren Grsehäft, wo er selbständig 
arbeiten kann, dauernde Melleng Of umt 
T. 2608 un die Eap. d. BL 


Szene Buehbinder, 29.4 J. alt, vrang., 
erswas schwerbärig, sucht, geniütst auf 
gute Zeugninee, als töchtiger Kumden- und 
Pastisarbeiter bei mässigen Iohnansprüchen 
fort dauernde Stelleng. Dierselbe ist aurk 
im Handtergalden ziemlich bewandert. Of 
an Gerhard Paesler in Inrenden + Siriesen, 
Augsburgerstrame TOp, mot 


E: älterer, durchaus solider Geblife, fer- 
®* 











tiger Vergolder, sowie eingerichtet auf 
bf-anz, Geschäftabächer, Belsge, Bilder 
«inrshmen u. Partien, auch andere Arbeiter, 
wie sie in einer Werkstatt vorkommen, sucht 
Stellung, «inerisi wo und wann. Of, unter 
4. 6. 50 Hildesheim posting [02 


in junger Buchbinder, geübt in Kunden- 
s Partisarbeit. im Biideroinrahmen ® 
an der Tiegeldruckpresso nicht unerfahren, 
im Laden derchaus töchtig, sucht, gewtätzt 
anf enteo Zenguime, per wfort Btelleng. CM. 
an 0, Simon, Binde, Hökermtr. & wu 





tüehtig in Kundenarbeit und Rilderein- 
men, auch vtwan im Hamdvergohlen, der 
such im Laden wit tbätie sein kann, sucht 
zum ]. Desember angenehme und dauernde 
Stellung. O#. unt. T, 2604 an die Kıp. 4 HL 


E' [7 777 Buchbinder, 22). alt, katbel, 
. 


E: junger itschbinder, 18 Jahre alı. kath . 
r 





inKumdenarbeit, Handrergolden u Bibder- 
rahmen erfahren. wurht selbständige, an 
kenehme und dauernde Stellung in einer kl 
Buchbinderei Of. an @. Pakarkl, Bachh» 





üb, Oparows I. Penits L Pisen IE. 060 
©. Th. Winckler 
Leipzig 
— AbtheilungC: = 

Kostenfreier [vr 
Ardbeitznachweis er. 


chbindereien. 





U _ _— 






Franz Steiner. 


in junger, solid.. best. empfahl. Kanden- 


Hurbbinder sucht Stellung. Offerk. 
+ Nanhelmer, Worms, e 


Be“ 2). alt, in allen Arbeiten 4. 
27 vollgändig selbständig, Hamd- 
und Prosstorgelder, Gehe ims Areidensd 
und Linlieren, sucht danernde Bteil als 
erster Gehilfe In mittlerer, besserer Wark- 
saube. Offerten an Bngo Cramer, Kanders- 
leben, Anhalt. 


ee EEE... 
in solider und »irelsamer Buchbinder. 
34 Jahre »it, in Kuntenarbeit a, Bilder- 
ntahmen bewasdert, auch in kleim. Arekdons- 
air and -Druck nieht ganz unerfahren, sucht 
sofort oder späler angenehme end dauernde 
Stellung. LUnterzeichneter war amietzt in 
einem Üsschäft, wo er ganı selbständig ae 
arbeitel hat. Gate inne aiehem zur Ver- 
fügung. Offerten an W, Trappe, Kterkrade, 
berstenarstrame. (ar 


in Buchbinder, Ends Bsr, welcher meh 

sore Jahre als 1. Gehilfe im einer mitt- 
lores Burbbinderei thätig war. sucht Melle 
als Werk führer oder zur Leitumg #iner mitt- 
leren Hachbinderei. Ders ist in Kunden- 
und Partiearbeit, sowie Hand- u. Pressterg 
bewandert ste Zeug 
of. uni. T, es 








in 

Kundenarbeit gebbt, welcher Ostara seine 
rzeit beendet hat, sucht anderweitig Nitel. 
lang, wo Ihm Gslogenheit geboten ist, Ans 

Hazdrergolden zu eriernen. Off.an P. Brendel, 
Altenburg, &-A., Stiftegraben & imos 


in Junger, stirebsamer Huchbinder, mili- 
tärfrei, welcher im Acrkdenzeaiz und 
"Druck an der Boston-Tu. Tingeldruck presse 
weäbt, sowie in allen vorkommenden Ar- 
beiten der Hachbinderei bewandert ist, suelıt 
baidigwt Stellung. Gute Zeugnisse, Of unt 
T. 260 as die Eıp. 4. Bl 


in junger, sirchsamer Bachbinder, 








in jung. Berhbinder, in Partio- u. Kunden: 

arbeit bowandert, wacht sich zu verrall- 
kommnen. Dermelbe hat letzie Ustern nach 
“jähriger Lebrerit salne Prüfung bestanden 
wed int augenblicklich nach im Stellung UM 
an Alfred Schattenberg, Salzwedel, Pror 
Sachsen, Hadestr. 41. ws 


eipzigur Presser. #1 Jahre alt, zur Zeit 

lan Kbeinland thätig. sucht sofort, amch 
im Anslande, danernde Stellung. Off. unter 
T. ©2632 an die Erp. d. BL 














in junger Partissrbriter sucht Stellung 
in sinem Kundengesehäftl Offerten an 
raus Mäller, Hachbinder. Freiberg |. Ir. 
Adlerstr. 7 ms 


vehbinder, 21 Jahre at, militärfr. auch 
und aelbstäodiger Arbeiter, in Sort 
mauts- und Vartie- Arbeiten durchaus er- 
fahren, wuch im Hand: und Premrergolden, 
wis Bildersinrahmen bewandernt, weht 
dasernde. angreebmr Mellung Pror. Rache. 
oder Thüringen bevarzugt, jedoch nit His 
dingung, Kiusritt jederssit. Of.un0, Kramer, 
Tuurha, lies. Halle ”.“ 


Bw % Jahre alt, Kundesarbeiter, 








im Hand- u Prossrergolden zicht un- 
“ rem, sucht mfort oder später danernde 
Stellung. Pror. Suckhmn o#. Prov. Branden- 
burg bevorzugt. UM unter T. Puls an die 
Kaped. d. Mi 


Ef Baekhinder, auf Kundenarbeit und 





Bildereinrahmen geübt, „ucht baldig»t 
de Htelle, Kost und Logis am liebaten 
amsser dem Hause Urt. an Hermann Habicht, 
Mayen, K-E. Koblenz. (mM 


Seht. Bachb., 94 Jahre alt, welcher in 
‚, Üsschäftsbüchsen und 





Angpeb. an Friedr. 


Hemeimann, Kiel, 
fiehinssstr. 14 11. (asar 
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che Zeichenhleistft 


No, 255 „Rembrandt“ on detail 5 4 


No. 171 „Walhalla« 
No, 106 „Allera“ 








ehtiger Buchbinder, in nlie Arbeiten 

der Bouchbinderei (Kundenarbeit, Kilder- 
rahmen, sowie auf Gesehäftsblleher) ein- 
beitet, sucht zuf sofort gute, dauernde 
Mallung. Öffert. unter P. G. Essen a. Kahr 
postiagernd. (2688 
im evang. Buchbinder, 31 Jahre alt, Ont- 
friesa, militärfrel, sucht auf aofort oder 
dauernde Stellung. Ders. ist auf Ge 
schäftsbücher, Bildereinrahmen, auch Zu- 
sammensstzen derselben und Kundenarbeit 
klehtig #ingeübt. Haste Zeugniane zu Diensten. 
Offerten an 3. @., Emden (Östfr.), Norder- 





in strebsamer Buchbinder, 21 J. 
E t, in Kunden- und Partiearbeit En 
eingearbeitet, im Anfertigen von Gesch 


wocht per bald eder 
„vent, Gelegenheit gu 
nisse zu erweitern. Off. an Ernst Dittrich, 


yeusburd, Westf., per Adrenss Herrn 
„ Wiesemann, 


(2640 
Gchtiger Buchbinder, 97 J, alt, schon 
längere Zeit in erstem Geschäft der 
franz. Schwolz thätig, durchaus melbständiger 
Arbeiter u. erfahren in allen vorkomm 
Arbeiten, sucht 
Deutschland bevorzugt, Off. an 4, 
haber, rolieur ches Mr. Dey, Genf, Bus de 
Lyon B0. 2554 


schbinder, 28 Jahrealt, sucht auf Kunden- 
arbeit dawaradu Htel Offerten an 
bh. Hänsgen, m 
wlstr. 10. 


in Buchbinder, erfahren in Kunden- 
Geschäftsbüchern und Bilderein- 


l. Oktober. Off. an Adoıf Hanenstein, Bueb- 
binder, Badbergnn 


(Hannover). imso 
E::%; 


„ Cassel- Wehlhe 
wer 


Gchtiger Buchbindergahilfe, 28 Jahre alt, 
I gelbter Kundenarbalter, im Hand- und 
Pressrorgolden erfahren, sucht, gamtüiizt auf 
to Zeugniase, dasarmde Stellung. Eintritt 
ann sofort oder er erfolgen. Offert, an 
X.Unsssmann,Buchbindargeh , Närtingena.N., 
Württbg, Lampertatr. [9638 





en, Wieman- 








‚in allen vorkommenden 

tan, sowie im Hand- u. Pressvrergolden 
erfahren, sucht auf sofort oder später dau- 
ende Stellung. Off. an F. Kath, mund, 
Kaiserstranse 14 Il. [ES 


Krämer, Fi 
Nr. 88, I. Stock, 


in junger Buchbindergehllfe, tächliger 
Kundenarbeiter, erfahren im Hand- und 


alsse, DR. A 
4. Nioolal, Leipzig, Neumarkt 98, IIL Et, 
linka. [2981 


in Junger. töchtiger Bachbindergehilte 
21 Jahre alt, erang, bowand,. in guter 
unden- u. Partisarbeit, sucht sof. dauernde, 


Angaben des Lohns u. m. w. an Belchert 
Schmitt, Buchbinder, Plattenhof, Post Er- 
feldenı. (Ttiad). [aes3 
mubliaer Buchbinder, 38 J. alt, welcher 
auf Kundenarbeit, Partien, Goschäfts- 
ber, Bildereinrahmen sell arbeiten 
kann, in grönseren Drerkereien thätig war 
und mit sAmtlichen Maschinen vertraut ist, 
sucht dauernde, angenehme Stellung. Offert, 





unt. 4. V. 1800 1. Ohlign, Kheinpreassen. 
Zwei Jahre bei Künig & Ebhardt in Han- 
norer. [2664 
in Buchbindergehilfe, 44 Jahre alt, in 
Handrergoldung bewandert, sucht sofort 

er Stellung. Partie oder 


Berannee, Of. an Karl Larzer, Lobensteln, 
Reuns j. I. 








Pressvergolder, 


junge tüchtige Kraft, nucht seinen Platz zu 
reräsdern, atritt nach Wunseh. Off. am 
Fr, Lätigen, Schwiehun, Zerrwinkel, [B346 


E} junger Bachbinder, im Hand- u. Press- 
2 





vergolden, Marmorleren u. in no: 
beiten bewnmdert, sucht bei bescheidenen 
Offert. an K. P,, bei 


Ansprüchen Stellung. 
kat n ana 


Fr, Rothe, Gera-Reuss, Moltkestr. Sa. 


elterer Buchbinder, in Kundenarbeit, 
Hand- und Prossvergolden erfahren, 
pezialist im Bildereinrahmen, nucht dau- 


ernde, rosp. Lebenmtellung. Rheinland be- 
rorzugt. Off. unt. T, 2607 an die Exp. d. Bl. 


uchbindoer, kath., 39 Jahre alt, in Kunden- 
und Partiearbeit, sowie im Bilderein- 
ralıman bewandert, an solbatändiges Arbeiten 
'öhnt, sucht in einer mittleren Hachbin- 

i dauernde Stellung. Offert, unt. RB. 15 
post). Bernkastel (Mosel). (2668 


io junger Buebbinder, milliärfrel, Kun- 
Jen» u. Partiearbeiter, sowie im Hand- 
u Promvorgolden urfahren, sucht zu nofort 
dauernde, angenehme Stellung in kleiner oder 
mittlerer Buchbinderei. Of. an W, Gabriel, 
Prenzlas, U.-M., Brüssowerstrasse [2663 


in junger Buchbinder, (üchtiger Kunden- 

u. Partisarbeiter, im beaseren Arbeiten 
wandert, iın Handrergold., sow., Im Bilder- 
«inrabmen erfahren, durchaus tüchtiger, zu- 
verlämiger Arbeiter, sucht p. s0fort Stellung. 
Of. an Ludwig Fischer, Buchbindergekilfe, 
Lieh, in Oberhamen, Kirchplatz. asro 


in junger, tächtiger Bechbindergehilfe, 

in allen Kundenarbeiten bow. auch 
ın Hand- und Prossvorgolden nicht unerfah- 
ron, sucht Stellung, wo er Gelogenhelt has, 
sich im Marmerierem und Linlieren auszu- 
bilden. Gute Zeugnisse ntelıen zu Dienaten. 
Of. am Karl Wayner, Mählhamsen i. Ther., 
Brückenatrasso 16. jsorı 








erfekter Hand. u. Pressvorgolder, 1.Kraft, 
Sperislint im kanatgewerhl, Handrer- 
dem, Arm im Nücken- und Titeldruck und 
an der Pı asch (einer Kundenarbeiter, 
wünscht als Hand- oder Prossrergolder in 
grönarem Biablisement oder in mittlerer 
uchbinderel als erster Gehilfe Engagement, 
OM, mit Lohnangabe unt. A. Z. 197 postlag. 
Paderborn. [era 


vebbinder, 9 J, alt, welcher seine Mili- 
tärzolt augenblicklich beandet hat, aueht 

Ve, nm liebsten in Westtalen oder Rbein- 
lard,. Derselbe ist in allen Arbeiten erfahren 
und durchaus selbständiger Arbeiter, OfM. 
mit Lohnang,. an Jakob Hoffmann, Laufern- 
weiler (Hunsrück). (era 
Ei Junger Buchbinder sseht Stallung, am 





liebsten „uf Kundenarbeit. Of. an die 
bhandlung von Albert Theinert, Lilden- 
scheid, Schulstr, 88. (a074 


ertranensposten sweht ein älterer, er- 





und Proasvergaldung, 0 Aftsbüchern, fein 
Einrahmung von Bildern ote. Zeugn. atohen 


zur Verfügung. Of, unt. 4. B. 100 ai 
Warenderfi. waste. ur 


aampartouts-Arbeiter, welcher in dieser 
r Brauche durchaus selbständig arbeiten 
an 


m, wacht dauernde Stellung. Bintritt mach 








Uebereiokommen, Off. unt, T, 2676 an d. 
Exped, d. BL 
bebtiger Buahbinder sucht Stellung ala 


Kalbioderarbeiter oder Sortimenter. 
OM, unt. T. 2077 an d. Exped. d. Hi. 


in junger, sollder Buchbinider, 18 J. alt, 
sscht angenehme Stellung, wo er nich 
weiter ausbilden könnte. Suchemder ist im 
Kundenarbeit eingearbeitet. Antritt kann 
sof. erfolgen. Off. an K, Lindner, p. A. Herrn 
Jal, Oito, Leisnig i. 8. i2578 


in im Kartonnagefach durchaus erfahr, 
Gebilfe webst Musterkartenarb,, haupt- 
„ächlich für Bammet und Seide, den es mehr 
auf Lebenssiellung als auf allın hohen Lohn 
ankommt, aucht, geniltzt auf gute Zeuenime, 
Stellung. Angeb. unt. T. Sl am die Expod, 





(ans |d. Bl 


| 


wandert in Kunden- u. Partiearbeit, #o- 

e im Bildereinrabmen, sweht sofort dauernde 
Stolleng. OM, an Oskar Uhlie, p. Adr, Brest 
Manthey, Schöneberg b. Berlin, nd 2 


schbinder, welcher sich noch ausbilden 
will, apezioll in Halbfranzbänden u. Oe- 
äftsblchern, sucht Stelle, Eintritt Mitte 
Oktober. Auf gründliche Erlerneng nahe 
mehr als auf Lohn. Off. unt. M. 9 Camen 


pestlagernd. [2880 
zu Werkmeister!! wa 


im 28. J., energiachen u. Aumort soliden Cha- 
rakters, weicher gegonwärtig oiner mittleren 
Bachbiuderel u. Kontobücherfabrik als Meister 
vorsteht, möchte sich in ähnlicher, leitender 
Stellung verändern, Doerselbe int im Kalke- 
lieren und Disponieren durchaus sicher und 
korrekt, mit allen vork, Arbeiten, manchi- 
nellen An ete. bentena vertr., sowie auch 
in der Lader- und Gnlanteriewarenbranche 
nieht unerfahbren. Off. an Rich, Rode, Berlin- 
Pankow, Brehmestr. Bl. (289 


in junger, tfiehtiger Buchbindergehllfe, 

24 J. alt, in allem vorkommenden Arbei- 

ten erfahren, besonders Geschäflsblichern u. 
Halbfranzb., sowie im Bildereinrabmen, über- 
haupt in allen beas. Arbeiten geübt, wünscht 
sich zu verändern. Antritt I4 Tage nach 
nt, Of. unt „Germania 4 


E: tüebtiger Bachbinder, 14 J. alt, be- 
w 








Enpagem 
Friedenan bei Berlin. 





older, Nolasiger Bucbbindergeh., militär- 
frei, 29 J. alt, weicher mit den molsten 
Arbeiten der Bachbinderei vertraut ist, sowie 
such Erfahrung im Handvergolden besitzt, 
sneht baldigst angenehme dauernde Stellung. 
Of, unt. 4. k, postl Bremerkaren. [3854 


Ba Thlringer, ©) Jahre alt, in 
alleı vorkomm. Kundenarbeiten tüchtig, 
sowie in Gesehäfsblichern erfahren, aucht 

enehme und dauernde Stellang. Of, an 
0. ‚ Berlin 0,34, Litihamerstr. 11. [2686 


E' tlichtiger, ordaungsliebender Buch- 








binder, 865 J. alt, in allen Arbeiten der 
rasche rm, geübt auf Genchäftsblicher, 
Mappen, Notes und Lederarbeiten, im Geold- 
schnitt, Hand- und Presavergolden, mowie 
Bildereinrabmen nicht unerfahren, sucht Btel- 
lang, am liebsten In kl. Werkstatt od. Buch- 
handlung ala selbständiger Arbeiter iu einer 
mittleren Provinzialstadt. Bedingung: Kost 
und is ausser dem Hause. Offerten unter 
T. an die Exp, d, Bl. 


olider Buchbinder, der seine Militärzeit 

beendet hat, in Kunden-, Partie- und 
Druekereiarbeiten, Bildersinrahmen, sowie 
im Prägen von Wap und Monogrammen 
bewnndert iat, sucht dauernde Stellung. Ein- 
tritt kann sofort oder auch apäter erfolgen, 
Zeugninabschriften stehen zu Diensten. ff. 
mit Gehaltsang. an Wilbelm Kekhard, Urom- 
Winterakoim (Rbeinheasen), Ingelheimer- 
sirame 180. [3887 


E: jängerer Buchbinder, im Hand- end 
Prosavesgollen, Anfertipen ron Gold- 
und Zierschnitten, sowie im Marmorieren er- 
fahren, sucht im Rheinland oder Weatfalen 
geeignete Stellung. Angeb. an Fritz Beyer, 
Adamscle Fachschule, Dünseldorf. [Miss 


in junger Buchbinder sucht Stellung in 
einem Einrahmegeschäft mit Buchbind. 
oront, „uch Einrahmegoschäft. OM, an Pael 
Dölker, Buchbinder, Birassberg 1. E., lloth- 
hässergame 11. 9% 


Muri Buchbindergohilfe, kathol, 
© 





mit etwas Vermögen, sucht für jetzt 

er später Stellung, wo er das Geschäft 
apäter Übernehmen, event. einheiraten könnte. 
OfM, unter A. B. 881, postlagernd Neunkirchen 
(Ber. Trier). (a0u7 


trebsamar Buchbinder, 23 7, alt, milliär- 

frei, in der Goschäftsbücherbranche, im 
Klarahmen von Bildern, Anfertie. von Passe- 
partouts, Pressvergolden, sowie lıın Acchdenz- 
druck nicht unerfahren, sucht, gestützt auf 
gute Zeugnisse, baldigst Stellung. Belbiger 
ist in der Buchführung, sowie in allen sehrifti. 
Arbeiten bewundert und atand bisber einer 
kleineren Buchbinderei selbständ. vor. Auch 
ist derselbe befühigt und sehr gern geneigt, 
im Lalon zu bedienen und erent!. die Kund- 
wchaft zu hesarhon. HT. mit Gehaltsangabe 
unt. 6, 108 babmpostlag. Bremen. 12705 


trebsamer Bochbinder, 25 Jahre alt, der 
in einer mittleren Buchbinderei schon 
batändig thätig war, an saubere Arbeit ge- 
wöhnt int, korrekter Handvergolder, im Pross- 
vergelden und Marmorleron nieht unerfalren 
und mit guten Zeugnissen versehen ist, sucht 
baldı, tung. Belbiger ist in allaa Kun- 
deoarbeiten bewandert, sowie im Anfertigen 
von Gewbäfsbüchern. Offerten mit näheren 
Angaben unt. T. 9008 an die Exp. d. BL 


in junger Buehbinder, 30 Jahre alt, ge- 
Obter Kundsehaftse- und Partisarbeiter, 
m d- u. Pressvargolden nicht userfahren, 
seht dauernde Atellung, am liebsten dort, 
wo ihm Gelegenheit geboten, sich im Hand- 


und Pressvergoldeu weiter auszubilden. Of. 
unter A. #., Ludwigshafen a. Hlı., Gräfenau- 
stranse 15 11. [6.077 


uehbindergehilfe, welcher porfekt Hand- 

vergollen kann, sueht per 15. Oktober 
angenehme, dausrnde Stellung auf Kunden- 
arbeit, wo ihm Gelegenheit geboten ist. sich 
tüchtig auszubilden. Hheinland oder Wost- 
falen bevorzugt. Öff an Joseph Hartmann, 
Köls a. Rhein, Engelbertstr, 15. {2700 


E: junger Buchbinder, 20 J. alt. Kunden- 





w. Partioarbeiter, sucht zum 8. Oktober 
ernds Stellung. Of. unt K. 0 postlag. 
maringen, Hohenzollern. (2701 


E: junger, tüchtiger Huchbinder, 21 J. 





alt, erfahren in allen vorkommenden 
undenarbeiten, sowie in Herstellung von 


vers 


Bisch Bomblld, SM. 


in junger, tüehtiger Buchbindergebilte, 
20 J. alt, welcher in Kunden- u. Partie- 
arbeit bewandert, auch im Bildereinrahmen 
nicht unerfahren ist, sucht zum 12. Oktober 
Stellung Of, an H. Bassäner, Buchbinder- 
geb., Harsefeld, Pr. Hannover. ars 


Inilerer, mit Förste & Tromm'schen 
Maschinen ‚vertraut, in Partie u- Extra- 
ıniatar durchass erfahren (gelernter Baosh- 
binder), sueht bald gr dauernde, angenehmes 
Stellung. OM, an P,. Enke, diers (Kausnl, 
Hainatr. 14 11. [974 











Fortsetzung ». Seite 357. 





Ge ndet 1609, 
(Auorkannt v. derK. Prousm. Btaataregierung.) 
Unterrichtsfächer: 
Hand idung, Pressrergold Marme- 
rieren, Goldschaiti und Buch-Einband, Aus- 
bildungszeit 1-8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 


Porsönliche, pew 


Honorar mässi Insenhafte 
. Sehllerzahl 160. Ausführl. 


für eine Buchdruckerei 
Gesucht }} ar jener Bach- 
binder, d. olgt wäre, in Notfällen am der 
Maschine einzulegen, ev, auch glatten Hatz 
setzen zu lernen. Öff. a. Duchdr. Krausen- 
bad. Rheinfelden, (2004 


Tüchtiger Buchbinder 


auf photogr. Balgen gesucht. Anprb. unter 
” sis bei der Exp, d. Bl. niederzulogen. 


Buchbinderwerkführer, 


praktisch erfahren in Partiearbeit, mit Falı- 
and Heftmaschine vertraut, um grossem 
Personal vorzunteben, zu engagieren gesucht, 
Offorto mit Gehaltaans und Fähig- 








keitenuinweisen unter ©. F. 1415 an Orell 
[2575 


Füssli-Annoncen. Zürich. 
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i Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Freitag den 10. Oktober, mittags 12 Uhr. i 





Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couveris. N 5 


Extra-Formate sofort und billigs! 


Neuheiten 


n Geschöfts-Couverls 








webo einen jnagen, »trebaamen, nolilen 
und fMeissigen Buchbindergehilfen. Der- 
mom in allen vorkommenden Arbeiten 
durchaus bewandert sein, selbständig und am 
sauberes Arbeiten gewöhnt, geübt im Hand- 
und Presavorgslden, im Anfertigen von Ge- 
«häfisbüchern, im Bildereinrahmen, Gold- 
schnitt und sauberem Halbfranzband. Dera. 
mom mich vollständig in der Werkntube 
vertreion köonen. Offerten mit Gahalts- 
auprüchen, sowie Angabe bisheriger Thätig- 
orbittas = 
Hermann Schwerdtfeger, Buchbind., 
Geestemlünde. 


Pür eine grössere Bachdruckerei der Iihein- 
provinz wird zu einem Ffersonal von eirca 
% Personen sin guwandter, tüchliger 


Buchbindermeister 


gesucht. Es handelt sich vor allem um 
Fertigstellung von Druckarbeiten (Katalogen, 

on, Drucksachen ete.), dann auch um 
Kundenarbeit und grössere Einrahmungen., 
Nar jüngere, tüchtiee, umsichtige, erfahrene 
Laute wollen sich malden. rs 
Freiebeni & Koenen, Easen-Kahr. 


Etuis-Arbeiter. 


. Zus Feskraen auf Schmurk- und 
ilbar- vingearbeitet, gesmch 2577 
Val. Winkler, Etuisfabrik, Hünchen. 


it der grossen Brehmer'schen 
Fadenheftmaschine verlraute 
iterin findet dauernde Anstellang bei 
orten Lohn in der Buchbinderei von 2578 
K.J. Wyss in Bern (Schweiz). 


Presser, 
der zuf das Pressen von Gesangbuchdecken 
«iegearbeitet ist, wird eingestellt. Die Stelle 
en... ai 4} Binten gg of. unt. 
and, Kıp. d 


Tüchtiger Liniierer, 


mit Förste & Tromm- und Fiaskämper'selen 
Bollen-, sowie mit Will'schen Fodermaschinen 
destann vertraut, finder bei holıem Lohn sehr 
dauernde Stellung. Offerten mit Zeugnissen 
unter T. 2579 an die Exp, d, Bl. erbeten. 


unger, tüchtiger Bachbindergehilfe, evang., 
Ar allen vorkommenden Arbeiten bewan- 
findet sofort angenehme, Jdauermda 
Stellung bei En 
W. Scharrer, Sterkrade, Hheinland. 


uche zum 15. Oktober einen jungen Buch- 

bindergehilfen, 18-20 Jahre alt, welcher 
“twaa im Vergolden ausgebildet int. 81 
Wiih. Sitöcker, Arolsem (Waldeck). 


0. Th. Winckier 


Leipzig 
= AbtheilungC:= 
Kostenfreier 

für Buchbinder. 


Ein Pressvergolder, 
welcher zurerlämig ge und je Piss 
u 2 = Bescheid weiss, 


Schmidt, en ee 





u) TR) —— ‘“dmwr 'H 
aan a 9 10q Bampjagg uadum ‘yon A 
pay depurggang Jeipuaumed “Lanz 


F: unsere Kartonnagenfabrik suchen “rn 
a 





Arerr jüngeren, tüchtigen Kartonn: 
eider. 
Braun & 'Kohlermann, Pirmasens. 


Suche einen durchaus erfahr,, 


’ ren 
ersten Gehilfen. 

Derselbe muss in allen Fächern 
der besseren Buchbinderel bewan- 
dert sein und vor allen Dingen als 
Pressvergolder flott und 
sauber arbeiten können. Nur 
wirklich tächtiger Gehilfe, welcher 
auf dauernde Stellung reflektiert, 
wolle unter Angabe seiner bir- 





Thätigkeit, Kenntnisse, 
sowis Ansprüche sich melden. 21 
Hart. Lehmann, Bremen. 





Marmorierer, 


durchaus perfekt, findet dauernde, 
Stelle ann auch verheiratet sei 
unt. T. 2615 an d. Exp. d, Bl 


eschäftsbücherfabrik Angelo 

Peremini, Udime (ltalien), sucht 
als ersten Arbeiter einen Buchbinder für 
feine Geschäftsbacher, der praktisch und 
sieber im Hand- und Prossvergolden 
und im Goldschnitt u. Marmorleren 
gut bewandert ist, Dausrmdo Stelle, Man 
wünscht, dass derselbe auelı ein nolbatänd'ger 
Linlierer auf der Förste & Tromm’schen 
Maschine wäre. im18 


Nach Frankfurt a. M. worden 
gem t ein tüchtiger Handvergol- 
r, spez. In Titel- u, Rückendrack 
bewandert, einPres#vergeolder, 
selbständig in Partie u. Sortiment. 
Offerten mit Lohnangaba, Alter etc. 
unt, T. 2617 an die Exped. d. Bl, 


uche für sofort einen nauberen, fixen 

Büchbinder, der in allem Arbeiten be- 
wandert und auch etwas mit photographi- 
schen Arbeiten vertraut ist fl. m. Zeus- 
ulsabsehr. u. Gelaltsansprüchen bei freier 
Stat. an Mart. Wiesemillier, Roten- 
burg a. Falda. [2818 








ingerer, 2. Liniierer anf Fürste & Tromm- 
sche Maschinen, welcher auch in der 
ehbinderel bewandert int, für sofort gesucht. 
B. C. Fanger & Sohn, Gera, R.j. In, 
Geschäfsbücher-Fabrik. [2819 


wehbindergehilfen, N,-V., zum sofortigen 


Eintritt gemacht. Papierwarenfabrik 
Keseberg, Hofgelsmar. [23% 
——— 


touren zu Iad zu machen u. im Galant.» 


Kurzw..Gesch. m, auszubelf. 3. M. Rich D E 


Lütjenburg, Ostbolat. 


1 Buchbinderlehrling 


suche p. Oktob. unt. güänst. Beding. Lehrzeit 
3 Jahre. Vieln Ausbildung. 2 
Emil Schulz, Jastrow. 


m — | — — — 
Dawernde Stellung findet sofort ein tüch- 
tiger, solider 


Buchbinder auf Kundenarbeit. 


Off. mit Gehaltsansprüchen erbeten, [3843 
Franz Leitz Höhne, Bretten (Baden'. 


a ————— 
uche p. sofort einen jüng. Buchbinder- 
gohllfen, rar Konf., f. danernd, [9644 

Emil Hchuls, Jastrow. 





(Kundenarbeiter), nieht unter 21 Jahre 

welcher selbständiz arbeiten kann und 
etwas Lebung im Hand- und Pressvergolden 
und nuch im Goldsechnitt bat, auf dauernde 
Stellung gesucht, Bewerber kann sich por- 
fokt punbilden, auch an der Bostenprome. 
»6/ H. Fahrmeister, Balborntadt, 


Ei solider, tüchtiger Buchbindergehilfe 


te Measurement 

Junger tüchtiger Buchbinder, 

nur für Kundenarbeit, fiodet sofort Ausrnis 

Stelle bei E13 

Jos. Gelsert. Gengenbach i BD. 
Kost und Wohnung im Hanse, 


uche tüchtigen Buchbindergebilfen, der 
in Sortimen! tem and im Hand- und 
Iden erfahren ist. Off. mit Lohnan- 
ter und Leistungen an [2847 
Heinrich Veit. Fürth |. D. 


ir sachen zum baldigsten Eintritt einen 

Buchbinder, welcher tüchtig im Papier- 

zuschneiden Ist. Offerten mit Zeugnisab- 

schriften, Lohnanspröchen und Angabe des 

Alters orbitten 2 

Elikann “ Baer, ar eig 
arlisruhe 


Tüchtiger Buchbinder, 


im Press- u, Handrergolden, sowie möglichst 
auch im Marmorleren erfahren, auveX de, 
oft. u. F. B. 31% an &. L. Daube “ 
Frankfurt n.M, 





Press 
sprach, 


DIS” Das Einzig-Richtige 1 


für rasche Herstellung 


allerbester und billigster Beschäftsbücher - Rücken 


ist die vielseitig ausprobierte Sorte 





rnd per 100 
Bei y 


DE tıle, inprägnerke, eıiralarte Rückenpappe. 


Format 70/90 em, in Dicken 1,3 mm, 1,6 eh 


19 mm, 
. Mk, 70.— ab 
Bezügen Rabatt. ug 


hier, 


zu seren reg: 
Für die Krauss Paheat Destuiekmmmekins (D. R,-P, 5970) von hervor- 
endsten Fabriken in Verwendung, 


Warm, mit 


aschine oder auch im Kleinen mit heissem Anrelb- 


kolben im Rundklotz in die richtige Form gebracht, giebt dieser Deckel 
einen vorzüglich elastischen Rücken von grösster Haltbarkeit und über- 


trifft alle andern komplizierten Arten. 


Auch in Halb-Centner-Probeplcken sortiert in dreierlei Dieken 


bereitwilligst zu Diensten bei 


Wilh. Leo’s 


Nachf., Stu 


Spezialgeschäft für 





uche für sofort einen nicht zu jungen 

Gehilfen. Erforderlich guter Halbfranz- 
band, Handrergolden, Goldschnitt, sowie 
sämtliche Kundenarbeit. Kost ucd u 
ausser dem Hause. 1236 
F. Kicbe, Pronslau. 


Sehe einen tüchtigen Buchbinder, selbat- 
ständ. Kundenarbelter, der einen Halb- 
franzsband tadellos vergolden kann. Kennt- 
nisse im Bildereinrabmen erwünscht. Gute 
Kost u. Logis wird für & Mark nachgewiesen. 
Die Stellung ist danernd. def. Offerten mit 
Zeugnissen ünd Lohnansprüchen sieht ont- 
gen CF. Wiedemann, Hoflieforant, 

oda, 3-A, mw 


in töchtiger Buchbindergehilfe gesucht. 
Eintritt 10. Oktober, 611 
Friedr. Thomas, Blegen i. W, 


unger, Wüchtiger Dragees are age rer 
für Kundenar 
angenehme Stelle. Offerten mit esenuhe 
an A. Weber, Buchbinderel, Papierbilg, 
Singen a. H., Baden. (2693 


in junger plnktlicher Kundenarbeiter 
(evang.) üindet dauernde Stelle. Haud- 


vorgolden erwinzcht. 9994 
Ernst Kooblauch, Ravensburg. 
in junger Arbeiter, weicher mit der 
Eckennusstoss- und Blecheoken- Huft- 
ang vertraat int, urhält sofort Benchäf- 


ung in der [#712 
Harlsnnagenfabrik Sichweinfart. 


in jung., kath. Buchbindergehllfe, der mit 
vergolden, sowie allen vork. Ar- 
e. kl. Buchbind, vertraut ist, erhält 


dauernde Stellung per 15. bia 20. Oktbr. bei 
Witwe Jul, Gottwaldt, Aasbemians, 
Ber. Liegnitz. (a? 


ucbe einen tächtigen, Soltan Buchbinder 
für Sortiment und Ladenarbeit. Stellung 
nehm umd dauernd. arıa 
H. Schrader, a rk 
Halberstadt. — Telepbon 54. 


vang. Buchbinderzehlife gesueht, 
zuverlässig und tüchtig in den- 
arbeiten wo. Bildereinrahmung. Offerten mit 
Eeuenimkeihrifisn: Eintritt a. Lohnansproch 


erbittet 2715 
Robert Dansau, Elberfeld, 
Königsstrasse 75. 


Junger Buchbinder 
bei wien er zum Etikettenschneiden 
gen. OM, inahmehr. “ RSRAENUNG 
ust. T. eTion an ie Ezp. d. I 


Wnliertintenpulver 


(feinste Anilinfarbon von grösster Aus- 
giebigkeit) bei 
Wilhelm Leo'’s Nachf., 
Stuttgart. 


Spesinigeschäf für Buchbindereibedarf. | „imo 





Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 


m ältesten Hadeorte Hessen - Fern ist 
«ine meit Über 40 Jahren bestahen 


achbinderei mit Papierhandlung 


sofort zu verkaufen. Dieselbe steht im 
beuter Lage, nächster Nähe der Quellen, mit 
sehr guter Kundschaft. Anfragen sind zu 
riebten unt. T. 2717 an die Exp. d. Bl. 


Stellen-Gesuche., 


trebsamer, zuverlässiger Buchbinder g0- 
notzten Alters, kath., besserer 
undenarbeit nebst allem in 
genden Arbeiten vollständ! 
sonders Nott im Hamdr 1 
im Prossvargolden, In Gollschnitten und Ge- 
sehäftsbüchern nicht unerfahren ist, sucht 
Stellung ala selbständiger Gahälfe oder sonsti- 
ge dauernden, angenehmen eg rent. 
bensstellung. Anerbieien mebat Lohman- 
gabe unter T, 2707 an die Exp. d. Bl, 


in junger, tüchtiger Kunden- u. Partien- 
buchbimder, ee abre alt, in Geschäfts- 
ern, sowie im Hand 


- und Preasv. m 
erfahren, in allen Arbeiten einer kleineren 
u. mittleren Buchbinderei selbatänd,, welcher 
4 Monate die Dümeldorfer Fachschule besucht 
hat, surht dausrmde Stelle, Gute Zeugnisse 
steben zur V. ung. Eintritt kann sofort 
erfolgen. Of, mit Lohnang, an Fritz Mielsche, 
Freienwalde a. O., Fischerstr. 16. t 


in janger, strebsamer Buchbinder, Kun- 

den- und Partiearbeiter, sucht zu sofort 

erde und angenehme Stellung. Stellumg 

in einer Druckerei wird bevorzugt. (DM, an 

". BUT, Greifswald i. Pommern, Woll- 
webersir. 


is jüngerer Buchb 
dauernde Stellung, am lie 
I r. Auslalto, druckarei. 








ilfe 
tan in einer 


der Vorgold: 
Fürth i.B., Simonstrasse 30, 


in junger, strobsamer Buchbindergehilfe, 
E ie Kumlsnarbeit, pe re und 

armorieren bewandert, sucht 
ber danermmde Stellung, 
Snap. he ist, er weiter ausbilden zu könne 
an I , kiera (Raums), Ba 


in junger Buchbinder, zuverlässiger Ar- 
beiter, 20 Jahre alt, in Sortiment un. 
undenarbeit bowandert, sucht angenehm» 


und dauernde Stellung. Komt und Logia 
amssor dem Hause bevorz! O#, mit Lohn- 
angnbe an Breno Fuhl, adt, 

monleatr, 37. tarı3 


in in allen Arbeiten erfahrener j. Buch- 
binder, tüchtiger Kanden- und Partie- 

ter, Marmorierer, Gold-Schrägschnitt- 
mscher u. Bildersinrabmer, sowie im Preas- 


strasse 15 11. 


er u 





Gebrüder mel mm Pam 


LondonE.C. wi 
Filialen: 2 Cay Road 6 Rs. ie en 


bauen als Specialität: 

Draht- und Fadenheftmashinen jeder Art, 
Falsmashinen in 45 vershiedenen Modellen, 
Masdinen zur Faltshadtel- und 
» ».» Kartonnagen-Fabrikafion. = » = 


Iursehelng ia Düsseldert: Buchbinderei im Pavillen der Handwerkskammer. 


seitens | Weber &Eichenberg | Cölner Leim 


f Lsarwmwstrereee) x 3 Onschüitsbüeherfabrii, Buchärsskurel u. Verlagebandieng Leder- 
il HEnT, Hagen (Westfalen) 1 


fabrizieren: Genchäftsbicher allır Art in vorztiglichen mtiert reiner Hant- | 
ii Einbinden nit höchstem Rabatt für Händier. Kinzeibände und 

nach jedem Liniatur- und Dreskschema in Kmessr Frist Grösmte 

\ Produktion g” Sichuiheften end Marlen mit Zwirn- und 

u DD eftung. — Zeichenhefte, Zeichenbieckn, 


Herbarien, Notizblicher ete. Julius Na 
Rölsdorf-Dürem b. Köln u Rh, 











Neuheit! 
Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem $tof im hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von nis 


IPilh. $eo’s Slachf., Stuttgart. \ 


_ u Vertreter: Hana & Mira Nu TA EL 2 nu 


enges für Buchbinder 


Illaterinlien: 0 Belkin and Zonen Me/grg, Wäiget und in allen Qualisdsen 
Te Dindfoden, 


w1iih. Leo’s Naohf., | 
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ni ln m TUT Bene 
F ton Verband 'mur e Urganisatiun borlkalten, das sie in allen Fällen einen 
äu £ e ama onen ! alt a Vorkand mit unersehi rlicher Einigkeit im Innern 
finden können » rlaat traf don Verband durch die Geschäftsaufgahe des 
x . llereu Carl Vrobat- Berlin, densen Tlichtizkeit und ruhige Sachlichkeit wird eine Lücke 
wegen verspäteten Eimpfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er lamun. Auch zwei angesehene Leipziger Fırmen H. Sperling und Hübel& Denek 
ni: 0 Ba late de # da schiodon gerinker Differenzen halber aus. Gebe man der Hoffnung Ausirnek, dans die 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschützten Abonnenten “lbon in nieht zu ferner Zeit Ihr Interesse dem Verhand wieder zuwenden! Tier 







r Arbei daun 


ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in dienem Be die in Ue “titmmweng mit deo Berliner 
2 1 aulgent w und in Leipzig so zinmlich allgemein zur 


streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets an einem und dem- h aunwärts als Riebtsehnnr liunen könne. Seitens der Gehilfen 


" 4 ww yta De ae Man wurde in einer Protestvorsammlung gegen (die „einneitiz* aufznstellta Arbeitsordnung 
selben Tage, 4. h, am 14., bezw. letzten, wenn einer dieser Tage auf eins Kiss evfasst. In welcher man sich ußtschierlen wegen die bealmiehtigte Kin 
einen gesetzlichen Feiertag fällt, schon am 19, bezw, vorletzten jeden | führens Tor mähele Dosunuungwachtet kam die Arbeitsordnung unter Einhaltung der 

” . R gemtalinlw jostimmumgen zur Kinfahrung 
Monata zur Pont geben, was aus dem Datum des Abgangs-I oststempels Iher Varband hatte nich mehrfach ın Sehiedsgoriehtawitzungen mit sing: 

2 lapun der eitne er lbe Y e en* 
ersichtlich sein dürfte. Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer | Heren dor Arbeitnehmer tb annreze ungen‘ 
s v fi hr ungen noitens einiger Prinzips chäf 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen, muhrmals verhandelt: os hiieb aber in allun 

Um die Eutlobnung an Farbendruck 
oine lielegıertenversammlung beantragt 






















Fanpenen 
n Arbeitern umd über Tarifverlatz 
gen. Vebeor Tarifvorlotzungen wurde 
Inu bei minimalen Beträgen 

bhuellpressen zu rogeln, war kebilfonseitig 
auch uster Teilnahme von Prinzipalen 














Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unnötigen Schreilw 










i vo f anni . und “ohilfon am 13. Januar da. Ja. im Bıuehgewerhabauss atattfand. Tier An der 
reien zu vermeiden, von ohigem Kenntnis nehmen zu wollen, Gibilien, die nanen Fonisunchen Hrkussnaben und Dinte B-Ldeslurechen Manskbune den 
Selbatverständlich sind wir nach wie vor gerne bereit ‚im Falle Prönix- und Viktoriapressen glelehrustellen, wurde mit St sonkleichheit abgelehnt 








i Fa int dieser Ableh 
eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, n 





ung weiten» der Gehilfen nichts ein 
nmenlalt mtotn ha 
RR BEER EN: \ \ an a Die Luipziger „Sondern 1" beschäftigten den Verband mohrfach. lioeli 
ein zweites Exemplar umgehend kustenfrei zur Verfügung zu ntellen. FR nur Berlin nalne:Bomderabnachungen; dia zu Beseitigen: der Verband kurn 
bald ur daso hersehtigt ist. Die Berliner Sonderabmachungen sind oln Be 


igt. Aslınliche Erfolge wird 









Expedition des 
































wand all des Turifvertragen von 180. Die Berliner Arbeitnehmer willigtem in den von 
Fi .. he ausgearhe itatı n Tarif n nur ein, wenı gewinse Vorglinstieungen für ala hantelhar 
a “ « 
Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. Bei Ablauf.der Turiiadaner könne mes darauf Suräckkoiunen und anf Hat 
b+} . - 
| . gorenkommen rechner 
j Gelultenseitiz wurde die Lehrlingsfragn nshrma's chnıtt« ieh konnte wur 
r ri = onizı lt werden, diım= (lie Lehrlinge, ılıe durch Kontral an werden miisaen 
Verband Deutscher Buchbindereibesitzer. iebt, wie die Golıilfen, bei nehlerhtom Goschäftsgeng nlıne weiteren emtiasen werdor 
| wi n Gekilfen Int das Nestrohen, nur! Iteanm Falle den Bontimmungen de 
Am Sonntag den 28. September fand im [heutschen Buchgewerte- | Tarıls warhzuk on, Fersiebert w 
haus in Leipzig die Hauptveraammlung des Verbunds Deutscher Buch nt Bü een ai code Pat Eile Tore Der > kan 
bindereibenitzer statt. Dor Vorsitzende, Ilerr Kommissionsrat H, Fritzsche, | aut Kinbande und Alla wesent herabgnwetet 1 N f Kalik 
eröffnete die Sitzung °/,12 Uhr vormittags mit herzlicher Begrüssung | wur eine geringe Erböhang erführem. Immit wlaube tsprensalien eitens rende; 
. f r 1 Al rarinete vorgoh t mu ale ’ Potitis t t ; va Bürs 
der Erschienenen, konstatierte die logule Berufung der Versammlung und | Alaynte vorgubaugt mu Ih _ ha nn Dirham ” 
erstatteta zu Punkt 1 der Taresordnung den Geschäftsbericht Weniger Eefülg dur Vorband mit aninor Eingalo an dan Reichepostamt, 
Dan abgolaufeno Goschäftwjahr war in Hiücknicht auf die allgemeine wirtackaf hetreffand lin Zulassung Versendung vom Einhanddeeken und -Dockoln gegen die 
lieho Diopreaniom vom einschneid I l t auf ternelıt nder Druck ontaxo. His auf welter bieibt oa Imim alten, lien Versendung hat als Waren 
such auf die Arbeitnehmer md de ‘ ehuftejuhr tziero hätten wu probe» lmzw, Postpaket zu erfolgen Hoffen wi “| abormaliger Kingalbo auf bummree 
den Wunsch gehabt, aber Vortnlt i ei ! l t Erfolg 
seinen hauptsächlichntun Zweck IE ehmer at iteon® (les Reschsanmtes den Innern mehnn dem Vorland rogeilmäkssig Als arlı 
zuwshren — zu brerhäftiecı l t te ’ ncht für Ilaı ind Inde ie” zu, such iet vo taaimmnkretir des nerz 
mehr auf den innerer 77 ‚id x; Eu int It ten n riehteng einer besonderen Rubrik in deuselbe angeb tan, der geriugen Anal ux 
erkannt worden, dans unumgäng dig ist, ı er li reli ınserer Indurtrie halber jedoch dankend abgelehnt worden 
| BE Mh | | 2. 
' Die für die nächste Nummer bestimmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
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Dienstag dem 28. Oktober, mittags 18 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Die Thitigkeit des Verstauden fand Erledigung in 19 Sitzangen inkl. & Tarif- 
schiedsgorichtasitzungen. Der Verband besteht gegenwärtig aus 75 Einzel- und 4 korpo- 
rativen Mitgliedern, stereo beschäftigen «a. 5BI0 Arbeiter ute. Der Vorsitzende schloms 
seinen Bericht mit dem Ersuahen, dem Verband auch ferserhin freue und eissige Mit- 
hilfe zu gewähren, (Beifall.) 


Nach Erstattung des Kassenberichts durch Herm H. Bongartz 
nahm die Versammlung die Neuwahlen für den Vorstand vor; sie 
entschied sich einstimmig für die Wiederwahl der satzungsgemäss ausschei- 
denden Herren H. Fritzecehe und Köllner und berief bei der Er- 
satzwahl für die ausscheidenden Herren Sperling und Probst die Herren 
Georg Wübben-Berlin und Albert Neumann-Leipzig in den Vor- 
stand, Bei den folgenden Verhandlungen lag ein Antrag Berlins vor, dahin 
lautend: „In Erwägung, dass das Buchbinderei-Gewerbe durch das jahre- 
lange Lagern fest bestellter Waren, sowie das Speichern des Rohdruckes 
auf das allerschwerste goschädigt wird, wolle der Verband Mittel und 
Wege suchen, sventaell zusammen mit dem Vorstande des Bürsenvereins 
der deutschen Buchhändler eine Usance zu schaffen, nach welcher die 
Abnahme zu erfolgen bat.“ Mit Annahme dieses Vorschlages wurde in 
Uebereinstimmung mit dem Inhalt des Antrages einstimmig beschlossen, 
dass der Vorstand auf Grundlage der Verhandlungen des Verhandstagen 
deutscher Buchbinder - Innungen Bestimmungen ausarbeite, die die Mit- 
glieder berechtigen, in Zukunft für das Lagern von Rohdruck, gebundenen 
Büchern und Einbanddecken eine entsprechende Entschädigung zu ver- 
langen und die Abnahmefristen für den Abruf der bestellten Waren festzu- 
setzen. Ein Antrag Stuttgarts, die Verkürzung des Zahlungsziels der 
Verleger betreffend, wurde dem Vorstand zur weiteren Erwägung über- 
wiesen. Vor Schluss der Versammlung wies der Vorsitzende noch auf 
das künftige Arbeitaprogramm für 1909/03 hin. Da man nur noch ein 
Jahr vor Ablauf des bestehenden Tarifes stehe, sei en an der Zeit, diesen 
Tarif nochmals durchzuberaten, da ein #0 umfangreiches Werk wohl Lücken 
und Verbesserungen aufweisen werde, zu welchem Zwecke drei Arbeits- 
kommissionen, Leipzig, Berlin und art, in Thätigkeit zu treten und 
ihre Vorschläge beh eventueller Aenderungen im Tarif einer Anfang 
März 1908 einzuberufenden Hauptversammlung vorzulegen haben. 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 
Die Generalversammlung vom 17. August in Hall fand am 27. Sep- 
tember in Stuttgart durch eins Sitzung des Verbandsausschusses, ın 
welcher die Herren Stängel-Nürtingen zum Vorstand und Nollen- 
berger-Stutigart zum Kassier einstimmig wiedergewählt wurden, ihren 
A uss, Die Genannten konnten nur schwer zur Weiterführung ihres 
Amtes bewogen werden, da ihnen nur viele Arbeit und Unannehmlich- 
keiten aller Art, auch geschäftliche Nachteile daraus erwachsen sind. 
Es ist daher Pflicht der Verbandsmitglieder, sich fester, solidarischer und 
vertraulicber um den engeren Aunschuss (Vorstand, Schriftführer und 
Kassier) zu schliessen und nicht dureh Eigenbrödelei und sonstige rein 
persönliche Empfindliehkeiten, wie sio den lokalen Schilderungen und 
Klagen einzelner Mitglieder manchmal zu entnehmen sind, ihm das Amt zu 
erschworen. Wenn der Verband gegen Missstände u. ». w. vorgehen soll, 
so müssen die Anzeigen genau und bestimmt lauten und mit verbürgten 
Thatsachen belegt sein, die vor Gericht eventuell durch Eid bekräftigt 
werden können. Selbst der Name muss im Ernstfall genannt werden 
können. Berichte, die lauten: „ich habe gehört,“ „es wurde mir gesagt,“ 
„ich vermute,‘ „mein Name darf nicht genannt werden,“ sind in 99 Fällen 
nicht zur Vorlage bei den betreffenden Behörden geeignet, da der Ver- 
band nur das Ansehen und dis Glaubwürdigkeit verlieren würde, wenn 
die Behörde die Angaben zu bestreiten oder zu widerlegen oder die Ur- 
sache dem Geschäftsgebahren des klagenden Buchbinders beisumessen in 
der Lage wäre, ; 

Die Schriftführung übernahm Weissler-Gmünd, da der bisherige 
verdiente Schriftführer, Herr Mayer-Nürtingen, zurücktrat und eins 
Wiederwahl unter keinen Umständen mehr annehmen wollte. 

Aus der Sitzung selbat dürfte die Mitglieder folgendes interessieren : 

Der Vorstand wird Stellengesuche oder -Angebote für ausgelernte 
tüchtige junge Leute, wenn die che mit den nötigen Zeugnissen be- 
legt sind, gerne vermitteln. 

Betreffend Lehrlingsprüfungsfrage sollen die Mitglieder Wünsche 
und Erfahrungen dem Sehriftfüh rer mitteilen, damit der Verband all- 
gemeine Anweisungen, Vorse e u.8. w. den Prüfungsmeistern geben kann, 

Auf dem Verbandstag en Preislisten der Kuhn'schen Stahl- 
federnfabrik zur Verteilung, und es wird darauf aufmerksam gemacht, 
dass beim Verkauf die Detailpreise genau einzuhalten sind, Preislisten 
können unentgeltlich von jedem Grossisten oder C, Kulın & Co., Stuttgart, 
bezogen worden, 

Die Erwerbung der juristischen Person wird, da die Vereinssatzungen 
einer Revision bedürfen, zurückgestellt, Die Mitglieder sind wiederholt 
gebeten, nach $ 11 der Statuten einzukleben: 

„Jedes Mitglied, das freiwillig oder unfreiwillig aus dem 
Verband austritt, verliert damit allen Auspruch auf das ganze 
Voreinsrermögen. 

Derselbe Verlust tritt ein, wenn ein Mitglied in Konkurs 
gerät oder stirbt.“ 

Da durch den öftern Wechsel der Lehr- und Lernmittel an den 
Volks- und Realschulen den Mitgliedern grosse Uuannehmlichkeiten und 
finanzielle Nachteile entstehen, a0 wird gebeten, dem Schriftführer ziffern- 
mässigen Nachweis zwecks ug mug ° und Mitteilung an die 
betreffenden Behörden zukommen zu lassen. Sümtliches Material (Lehr- 
lingsprüfung und obiges) soll bis spätsatens 25, Oktober an uns geschickt 
werden. 


Längero Zeit beschäfiisten den Aussehuss einige briefliche Mit- 
teilungen von Mitgliedern; es wird, soweit thunlich, den Anregungen Folge 
gegeben werden. 

Zu einem an den Gesamtausschuss gerichteten Brief des früheren 
Mitglieds G. Lachenmaier-Reutlingen, welcher unrichtige und beleidi- 
gende Ausdrücke enthält, nimmt der Ausschuss Stellung. 

Eine Einladung an den Vorstand des Evangelischen Lehrerunter- 
stützungs-Vereins wird, dessen Anregung gemäss, zu einer der nächsten 
Sitzungen erfolgen, 

Wiederholt wird die Anschaffun 
Buchbinderarbeiten a 55 Pf. franko (für 
und der Preisberechbungstabellen für Einrahmearbeiten a 23 Pf. franko 
den Mitgliedern empfohlen. Beides kann vom Kassier oder Schriftführer 
gegen Kinsendung des Beitrags bezogen werden, 

Nachdem die Sitzung über vier Stunden angestrangtester Thätig- 
keit gedauert, schloss der Vorstand dieselbe mit Dank und dem besten 
Wünschen für den Verband. 

Möchte bald kein Buchkindermeister Württembergs mehr ausser- 
halb des Verbands stehen, denn nur durch Organisation und rege Be- 
teiligung am Verbandsleben kann Grosses erreicht werden! Allerdings 
wird auch Selbstbildang und charakterfestes, kollegiales, selbatloses Wirken 
von der Jetztzeit erfordert, und je mehr die Handwerker sich hiezu auf- 
raffen, desto rascher und besser wird der Erfolg sein. 

Anmeldungen zur Verbandsmitgliedschaft nehmen die Herren Vor- 
ständ Stängel-Nürtingen und Kassier Nollenberger-Stuttgart entgegen. 

Aus dem Verband ausgeschieden sind H. Brintzinger-Kaslingen 
und Wilhelm Pastetenbecker-Waiblingen. Neu eingetreten sind 
Friedrich Weigold-Lauterbach b. Oberndorf, Ottomar Alberth- 
Heubach, Emil Mende-Gaisburg, Friedrich Biek-Crailsheim, Karl 


a te Der Schriftführer: 
Weissler-@mänd, 


Freie Innung selbständiger Buchbindermeister der 


unseres Preisverzeichnisses für 
ichtmitglieder Mk. 1,55 franko) 





Den verehrlichen Innungsmitgliedern zur gefl. Nachricht, dass der 
Ausschuss unserer [onung nach genauer Prüfung der verschiedenen Offerten 
mit dem Allgemeinen Versicherungs-Verein in Stuttgart einen Vertrag 
für Haftpflichtversicherung abgeschlossen hat. Laut diesem V er- 
halten unsere Mitglieder besonders günstige Bedingungen und tra- 
rabatte. Behufs Abschlusses der einzelnen Versicherungen werden die 
Mitglieder von einem Beamten des oben genannten Vereins in den nächsten 
Tagen besucht werden, Um recht zahlreiche Beteiligung wird ersucht. 

Speyer, den 8, Oktober 1902. 

Im Auftrage: 


Frans Triobs, 
. Vorsitsonder für Versicherungswesen. 





Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Der heutigen Nummer unseres Organa liegt das Verzeichnis der 
Buchbindermeister Badens mit besonderer Bezeichnung der Mitglieder 
bei; es wird an sämtliche Kollegen des Landen gesendet. Wir bitten, 
freundlichst von der auf der letzten Seite der Liste stehenden Anmerkung 
Notiz zu nehmen. Sollte ein Kollege nieht in den Besitz der Liste ge- 
langen, »0 bitten wir um Mitteilung, 

Kollegen, die sich bereits zum Verbande det baben und 
als Mitglied auf der Liste nicht verzeichnet sind, bitten wir um gütige 
Nachsicht und gefällige Nachricht. Die Namen der Kollegen, die sich 
von jetzt ab anmelden, werden jeweils in der nächsterscheinenden Nummer 
unseres Organs veröffentlicht und wollen dann in der Liste vermerkt werden, 

Die Herren W. Göggel in Freiburg und P. Martin in 
8t. Peter (Bezirksverband Freiburg) wurden als Mitglied aufgenommen. 

Der Vorstand: 
Fr, Washausen, Vorsitzender. 








Die Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in 
Düsseldorf 1902. 


(Fortsetzung IV und Schluss.) 


PaulAdam in Düsseldorf führt ausser einigen eigenen Kunst- 
arbeiten auch eine Kollektion von Schtilerarbeiten seiner Fachschule vor, 
geschmackvoll a hrte Einbände mit einfacherem, aber flott wirkendem 
Dekor; ebenso finden wir Proben von Gold- und Farbprägerei, sowie ge- 
diegene Lederschnittarbeit. 

Wir weilen hier in einem Quadrat, worin „Dor Buchgewerbe- 
und Papier-Verein Rhein und Ruhr*, sowie die Aussteller der 
„Freien Buchbinder-Innung Düiaseldorf* sich gegentiberstehon, 
und im Mittel eins sehr schöne Ausstellung des durch gediegene Loist- 
ungen bekannten Düsseldorfer Etuis- und Etalagen - Fabrikanten 
F. A, Pfannkuchen prangt, Silberschränke und Kassetten, Besteck- 
kästen und Etuis aller Art und von vollendeter Sauberkeit, sowie höchster 
Eleganz in Form und dekorativer Ausstattung erfreuen hier das Auge. 

Unter den Düsseldorfer Buchbindermeistern sehen wir nebon Adam's 
Schrank noch als Gast eine kleinere Teilausstellung der in der Haupt- 
sache im Pavillon der polygraphischen Gewerbe beim Versin für Buch- 
arbeit Krefeld sich flott prünentierenden Kunstbuchbinderei, Vergolde- 
















und Prägeanstalt Wilhelm Peiler in Krefeld, auf welche wir ge 
logentlich der Hauptausstellung zurückkommen, 

Sehr Guten zeigt Chr. Knabe Wwe, in Düsseldorf mit einer 
reichen Kollektion eleganter Einbändse, wolche einus tüchtigen Meisters 
Hand verraten. Nebenan gewährt Buchbindermeister Jean Voss in 
Düsseldorf einen Einblick in sein wohl entwickeltes Feld der Karton- 
nage mit hauptsächlich sehr praktischen Formen von Lagerschachteln 
und allerlei Versandkartons, sowie Spezial-Verpackungen. 

Mit der von August Schuster in Düsseldorf gebotenen 
reichhaltigen Ausstellung schöner Missalen und einer Kollektion von Gebet- 
bichern, nebst mehreren solide und schön ausgeführten Geschäftsblichern, 
ist die Zahl der Düsseldorfer erschöpft, dafür reihen sich aber einige aus- 
wärtige Buchbindersien vorteilhaft an und zwar in gemeinsamem Schrank 
G, Wilhelmi ie Duisburg, August Märtin in Ruhrort und 
F, Flothmann in Kottwig, 

Die Darbietungen von G. Wilhelmi in Duisburg verdienen, 
namentlich auch wegen der Vielseitigkeit und flotten Behandlung des 
Einzelnen, alles Lob. Hauptsächlich fallen die Geschäftsbücher durch ihre 

mackvolls Ausführung ins Auge, nämlich ein Kontokorrent in Moles- 
in mit Juchtenbesatz und kräftigen Rückenbünden in Handvergoldung, 
dazwischen zwei grüne Chagrinschildo, ein anderes Buch in Moleskin 
mit Schweinsisderbesatz, letzterer blind verziert, mit brannem Leder- 
rückentitel, Besonders erwähnenswert ist ein „Beurt-Buch“ (Schiffsgilde) 
in grau Moleskin mit braunem Rindlederbesatz und Räckentitel, auf 
Vorderseite eingelassen in schön geformtem Ausschnitt eine Leder-Flach- 
schnittarbeit, ein altes Beurt-Schiff mit vollen Segeln darstellend. Von 
anderen Büchern fällt auf ein Prachtband „Lurley* mit ziseliertem und 
bemaltem Goldschnitt, auf Docks Rindsledersehnitt- Darstellung eines 
Stücks Rheinpanorama, Loreley-Felsen, Burg Katz, St. Goar u, a., ferner 
„Geschichte der Stadt Duisburg“, in Schweinslederband, mit kupfernen 
Lederriemen-Scehlössern und mit Blind- und Gold-Hand-Druck sehr schön 
verziert, auch mit schön gemaltem und ziseliertem Goldschnitt. An zwei 
Saffıanbändchen „Rattenfänger von St. Goar“ wirken die auf der Vorderseite 
in Leder-Intarsia ausgeführten weissen Mäuschen und die schwarzen mit 
Goldsternchen besäten Sehnitte sehr appart, und alles in allem verrät 
diese ganze Ausstellung von verschiedenen flott ausgeführten Bänden 
ein kunstverständiges Walten tüchtiger Kräfte. 

Ebenfalls Schönes bietet F, Flothmann in Kettwig und 
Kupferdreh, und zwar sind es auch hier gut gearbeitete, sich tadellos 
auflegende, zwar mehr einfachere, in Schweinslader und auch in Moleakin 
gebundene Genchäftebücher, woran die dekorative Behandlung der 
Sebweinslederschienen wohlthuend von den bekannten steifen Verzier- 
ungen absticht und beweist, dass hier wohl noch ein Feld für Anwend- 
ung des „Modernen* ist. Eigenartig elegant präsentiert sich ein Goheim- 
buch in havanna Wildleder mit einer kräftigen Titelzeile in oxydiertem 
Silber bedruckt und mit Graphitachnitt. An mehreren gut aussehenden 
Halbfranzbänden und sonstigen Arbeiten zeigt sich die Firma auch täch- 
tig im Marmorieren, wie einige gelungene Kunststlickchen beweisen. 

Aug. Märtin in Ruhrort ist mehr mit hübschen Halbfranz- 
bänden mit Handvergoldung vertreten, zeigt sich aber auch in Höherem 
bewandert mit seinem „Reise-Album*, Lederband mit gediegener Hand- 
vergoldung und im allgemeinen flotter Ausführung. 

Wenn wir schon einmal hier über Leistungen aus der Ruhrgegand 
berichten, so dürfen auch nicht diejenigen der Firma C, Hundt sel. 
Witwe, Buchdruckerei und Buchbinderei in Hattingen a. Ruhr, un- 
erwäbnt bleiben. Die Firma scheint zwar als Hauptsache mehr Buch- 
druekerei merkantiler Accidenzen zu treiben, zeigt sich aber auch leist- 
ungsfäbig im Buchbindereifach und stellt darin ganz schön und vielartig 
aus, auch scheinen die ausgestellten Geschäftsbücher, nach den Titeln 
za schliessen, auf Bestellung gemachte Arbeit zu sein. Ein grüner 
Moleskinband mit weiss Schweinslederbesats, letzerer mit Verzierung von 
blinden Linien-Fileten vorsehen und mit Titelschild „moderner Richtung*, 
zeigt mübevolle Arbeit, besser gefällt uns aber ein Geschäftsbuch in 
Moleskin mit Juchtenloderbesatz und reicher Goldversierung, sowie ein 
Kontokorrent in Schweinsleder mit Juchtenbesatz, Eine gelungene Leist- 
ung ist sodann das der Firma selbst dienende „Musterbuch*, welches, 
in Moleakin gebunden, Juchtenbesatz mit verschiedenen „modernen* 
Ornamenten von Juchtenleder-Finlagen zeigt und am Kopf das in Gold 
geprägte Buchdruckerwappen darstellt. Eine Reihe anderer Arbeiten, 
bessere Einbände, ein im altdentschen Stil in marmoriert Kalbleder mit 
mehrfarbig ausgemaltem Goldschnitt ausgeführtes Skizzenbuch,, Ganz- 
leinenbände, Wein-, Speisenkarte in Schweinsleder mit sehr zierlichem 
Weinranken-Dekor und in farbiger Beizung bergestelltem Emblem „Ent- 
korkte een Sm mit emporlliegendem Engel“ bekunden einen 
phantasierei Zeichnenküinstler und «ine tüchtige Hand, wie eine solche 
überhaupt auch durch die wirklich sehr reichhaltigen Dekorationsarten, 
auch au einigen Galanteriearbeiten, wie Photographierahmen, Hochzeits- 
mappe u. dergl. allenthalben hervortritt, nicht zu vergessen die sehr 
gelungenen Marmorierproben. 

Nun kommen wir wieder zum Pavillon der polygraphischen 
Gewerbe und finden da gleich am rückseitlichen Eingang ein wahres 
Schatzkästlein für Bücherliebhaber und Sachverständige in der Koje des 
Krefelder Vereins für Bucharbeit. Das Buchgewerbe findet in 
Krefeld weit Gründung des Vereins für Bucharbeit, der bekanntlich die 
technische Ausbildung und die Verbreitung guten Geschmacks in Bezug 
auf die innere und Aussere Ausstattung der Bucharbeiten, ebenso auch 
die materielle Hebung der verschiedenen Gewerbe zur Herstellung von 
Büchern erstrebt, eine herrorragende und auch erfolgreiche Pflege. Mit 


seiner Kollektivausstellung beweist der Verein denn auch sein erfolgreiches 
‚ sowie das Vorhandensein tüchtiger Kräfte und opferwilliger 


Buchbindereien. 


Mitglieder, Das Arrangement des Ganzen ist in jeder Hinsicht opulent 
und von ausgezeichneter Wirkung. Das Portal und die gesamte innere 
Einriehtung dieser Koje sind nach den Entwürfen von Prof, Behrens- 
Darmstadt von dem Krefelder Möbelfabrikanten Gerhard Ruyter aus 
Eichenholz rn. Seren In der Mitte der Hauptwand erhebt sich ein kostbarer 
Ausstellungsschrank, auf dessen Stirnseite in Messingbuchstaben „Verein 
für Bucharbeit Krefeld“ zu lesen ist, und der ebensowohl durch seine 
anmutigen künstlerischen und ruhigen Formen ala auch durch die feine 
und saubere Ausführung uneingeschränktes Lob verdient, An den beiden 
Längsseiten der Koje dehnen sich, durch sinnige Arrangement» verbunden, 
Vitrinen eigener Bauart aus, die teils tischartig auf gefülligem, mit zier- 
lichen Flachornamenten goziertem Unterbau aufgebaut, teils darüber in 
Form von Schränkchon an der Wand angebracht sind. Der Hauptschrank 
ist mit dieser Einrichtung durch zwei Ecksophas mit grünem Piüschüber- 
zug zu einem Ganzen vereinigt. Ueber den beiden Sophas befinden sich 
ebenfalls Vitrinen. Die Wände bis zur Decke der Koje sind mit grünem 
Tuchstoff bezogen -und durch ein llolzarrangement ın ruhig wirkender 
Linienführung modernen Kunstgeschmacks belebt, in der auch die ganze 
Mobiliareinrichtung gehalten ist. In der Mitte dieses vornehmen Raumes 
präsentieren sich auf einem Tisch vorzüglich typographisch ausgeführte 
Kataloge und Reklamemittel, sowie insbesondere der vom MalerR.Grimm, 
Lehrer an der Fachschule für Bucharbeit in Krefeld, künstlerisch aus- 
gestattete, inder J.B, Klein’achen Buchdruckerei M, Buscher 
= be hergestellte Bericht über die Thätigkeit des Vereins für 
ucharbeit. 


Von den bier ausgestellten Erzeugnissen der Kunstbuchbin- 
derei ziehen diejenigen der Kunstbuchbinderei, Vorgolde- und Prüge- 
anstalt Emil Welter Nachf. (Inhuber Heinr. Schaefer), und zwar 
vor allem das von der gar ya des Wahlkreises Krefeld (Stadt 
und Land) dem Reichstags- und dtagsabgeordnsten Dr. Bachem ge- 
widmete Prachtalbum mit photographischen Ansichten des Stadt- und 
Landkreises Krefeld, die allgemeine Aufmerksamkeit und Bewunderung 
auf sich. Dieses Album, ein Meisterstück der Bindekunst, in gelbbraunem 
Leder mit schwieriger Lederauflage und Handvergoldung, sowie vorzlig- 
lich ziseliertem Sehnitt, ist nach Entwürfen von Adolf Simon in 
Krefeld angefertigt, der auch die vollendet ausgeführten gelbbraun, 
blau- und moosgrünen Glanzledereinbände mit Handvergoldung und Leder- 
auflagen zu den Werken: „Deutsche Kunst und Dekoration*, „Bismarck 
1888—1898* und „Das christliche Kirchenjahr* entworfen bat. Des weitern 
hat die rührige Firma ausgestellt: „Wölfflin, Klassische Kunst‘, in 
grünem Saffianleder gebunden und mit weissem Ledermossik und Hand- 
vergoldung nach den Entwürfen von C. v. Berlepach in München 
geschmückt, ferner einen Band in gelbbraunem Ecrassee nach einem sehr 
schwierigen und komplizierten Entwurfs von Jul. de Prastere in 
Gent und einige Bücher, deren Einbände nach Entwürfen von Prof. 
van de Velde in Weimar, Agnes Kaiser in Krefeld und 
R. Grimm in Krefeld hergestellt sind. Alle diese Arbeiten zeichnen 
sich durch sauberste Ausführung und vorzügliche Technik aus. In dem 
van de Velde-Zimmer im Kunstpalast stellt die Firma auch einen nach einem 
Entwurf dieses Künstlers ausgeführten Safflanband mit achwieriger Hand- 
vergoldung aus, der besonders durch eins eigenartige Linienführung und 
darin sich zeigende Kontraste Bewunderung erregt. 


Ebenso reichhaltig und nicht minder vorzüglich ist die Ausstell- 
ung der Kuustbuchbinderei. Vergolde- und Prügeanstalt Wilbelm 
Peiler. Wir finden da ebenfalls Meisterstücke der Buchbindekunst, 
die ungeteilte Anerkennung verdienen und der ausstellenden Firma zur 
höchsten Ehre gereichen; zeigen sie doch in vollendetster und atil- 
gerechter Ausführung, was die Technik des Kunsteinbandes vermag. Be- 
sonders bemerkenswert sind folgende Arbeiten: Ein Band „Der moderne 
Stil* in goldbraunem Saffan gebunden: die Zeichnung dazu ist nach 
van de Velde'schen Motiven von Aurel Peiler entworfen. Ein „Gäste- 
buch“ in sehr diskret wirkendem braunem Kalbleder gebunden; das 
Linienorsament stammt von dem eingangs erwähnten Prof, Behrens 
in Darmstadt. Der Band „Erinnerungen*, io grauem Saffian gebunden, 
ist mit einer reizenden blauen Loderauflage in der Weise versehen, dass 
die Blütenmotive die graue Grandfurbe haben, Die Zeichnung ist von 
Fr, Niermann in Krefeld, Der Band „Kirdorf’s Gedichte“ iat eigener 
Entwurf und in hellem Kalbleder gebunden, wobei die Bänderzeichnung 
getrieben und zebeizt wurde, Der Band „Octave Uzanne, Voyage autour 
de sa chambre* ist ir hellgrausm Saffıan gebunden. Die Zeichnung ist 
von Baronin von Vitinghoff und wirkt japanisch anmutend. Die 
Blätter sind hellrot ausgelegt und gehen dem Buch ein recht lebhaftes 
Gepräge, Unter den von der Firma ausgestellten Halbfranzbänden sind 
dia vier Bände „Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild* bemerkenswert. 
Rücken und Ecken sind aus Schweinsleder und mit Blinddruck in mo- 
dernen Linien verziert. Wie schon erwähnt, befinden sich von der Firma 
Wilhelm Peiler auch im Pavillon der Handwerkskammer, bei 
der Buchbindergrappe des Rhoin-Ruhr-Verbandes, noch etwa 10 in ver- 
schiedenen Techniken hergestellte Arbeiten, u. a, ein Band „Deutsche 
Kunst und Dekoration* in einfacher Linienvergoldung, ein Band „Poesie 
und Prosa* in naturfarbigem Kalbleder gebunden, mit eingelegten Ka- 
stanienblättern, aber ohne Goldkonturen, geschmückt; die Wirkung ist 
eine vornehme, Der Band „La femme dans l'art* ist in weissem Saffian 
gebunden und mit buntfarbiger Ledermosaik und Goldkonturen versehen, 
Ein Photographie-Album ist in der bekannten Lederschnitttechnik be- 
handelt und in verschiedenen braunen Tönen gebeizt. In derselben Tech- 
nik ist auch eine Diplomrolle gemacht, bei der statt der Linearzeichnung 
ein gefülliges Lorbeerblättermotiv gewählt ist. Auch der Band „Sehn- 
sucht“ mit eingelegten roten und grünen Bändern auf hellem Saffıan int 
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bemerkenswert und zeigt die Firma auf der Höhe neuzeitlicher Buch- 
bindekunst. 


.. Die übrigen Firmen, welche in der Koje des Vereins für Buch- 

arbeit Krefeld ausgestellt haben, gohören dem Buchdruckerei- und Litho- 

aphiegewerbe an und weisen zum sseren Teil sehr hochstehende 
eistungen in Gesehmack und tochnii Ausführung auf. 

Noch in Betracht für uns kommen sodann die Ausstellungen 
einiger wohlbekannten Gravieranstalten für Buchbinderei- Prägeplatten 
und -Schriften, und zwar zeigt sich hier die Firma Otto Kästner in 
Krefeld mit einem sehr reichen Sortiment von sauber und in anerkannt 
bestem Material mit tiefer Gravur ausgeführten Schriften für Press- und 
Handvergoldung nebst einer Anzahl Pressdruckplatten von ebenso schöner 

hnung wie Gravierung. Ein mächti aufgeschlagenes Musterbuch 
giebt Einblick in die ausserordentliche Reichhaltigkeit der Darbietun 
dieser Firma, wis es auch Eifer für steten Fortschritt im Stil auf dem 
Gebiete praktischer Bedürfnisse bekundet. Aber auch die Gravieranstalt 
Maass & Jungvogel stellt eins htige Reihe Messingschriften 
und -Stempel zum Prägen von Bucheinbänden etc., Schriften für Press- 
und Handvergoldung, sowie Platten mit Ziermotiven, wis Wappen, 
Tiere u, s. w. und Rollen nebst Fileten aus, woran die saubere und tiefe 
Gravierung, sowie die flott angewandten Stilformen sehr bemerkenswert 
sind. Ganz besonders erfreuen eine Partie Golddruckplatten, wie Wappen, 
sowie mehrere ganz vorzüglich gelungene Portraitsplatten des deutschen 
Kaisers, Friedrichs des Grossen und Schillers das Auge. Als dritter 
bringt August Storde in Krefeld gravierte Moetallwalzen und Ar- 
beiteproben zur V- aulichung der Verwendung diesen Sonder -Er- 
zeugnisses zum Prägen von Metall- und Buntpapier, Stoffen, Bändern 
und dergl., ausserdem ein schönes Sortiment von Messing-Pressdruck- 
schriften, Ornamenten und Eckstücken, sowie schön gearbeitete Platten 
und Stempel in Stahl. 

Nicht weit hiervon bekommen wir noch eins ganz eigenartige 
Ausstellung, diejenige der Buchbinderei und Kartonnagenfabrik Carl 
Martini in Brühl-Köln zu sehen, Nicht in hochmodernem Schrank 
stellt sich diese Ausstellung dar, sondern in selbatverfertigtem Pappen- 
haus, das mit einem Fenster geziertse Dach ist mit geprägten Ziegeln 

Die Ziegel sind von braunem Dermatoid und jeder mit ‚of- 
wappen in Gold und Farben geprägt, dıs Fenster von weissem Kaliko 
mit schwarzen Fensterrahmen, worauf in Gold mit rotem Untergrund die 
Anfangsbuchstaben der Firma in grosser Schreibschrift geprägt wurden. 
Die obere Hälfte des mit violetter Seide in Relief- und Wappenprägung 
und in Polsterun rigen per nm Gehäuses von beillufig 1!/, m 
Höhe und I m ite t staffelfürmig eine grosse Variation von 
Einbänden aller Techniken, während die untere Partie ein Schränkchen, 
obeonfallsa in teils kunstvoller Prägung ausgeführt, darstellt. Um offen 
zu sein, missen wir uns der von manchem Beschauer gelusserten An- 
sicht anschliessen, dass es schade ist um die thatsächlich aufgewandte 
viele Müho und Kosten, weil die Wirkung des Ganzen verfehlt ist, ob- 
wohl überall zu sehen ist, dass die sehr rfihrige Firma tiber sehr reich- 
haltiges und wertvolles Material nebst guter technischer Einrichtung 


Eine um so geschmackvollere Ausstellung bietet die bekannte 
Kartonnagenfabrik von C, Stern in Köln a, Rh, in einem extra von 
einem en Architekten entworfenen, mit vielen Glühlampen 
versehenen Pavi in maurischem(?), höchst appartem Stil, wobei ganz 
besonders wirkungsvoll das Farbenspiel des Ganzen und der magische, 
von am Plafond ausgespanntem rotem Baldachin erzeugte Rosalichteffekt 
ist. Das Innero des Pavillons stellt eine moderne Ladeneinrichtung vor, 
zur Linken eine reiche Auswahl Kartons, für Kurz- und Wollwaren- und 
Tapisserie- zur rechten Seite solche für Spitzen, Passementerie, 
Handschuhe, geradenus Kartonnagen für Bänder, Sammet, Seiden aller 
Aufmachungen ete. Die ausgestellten Kartons sind sämtlich in zartem 
Blau gebalten und reich verziert durch verschiedenartige Silberprägun 
Die für seidene Bänder bestimmten Kartons haben vorn zum Teil Scherben 
aus geschliffenem Glas oder aus Celluloid zur Inhaltserkennung. Interessant 
sind die ausgestellten Stoffhandschuh-Kartons mit Einsatz, der durch 
einen Mechanismus in die Höhe gebracht wird, sobald der Deckel ge- 
öffnet wird. Sobald der Deckel geschlossen wird, senkt sich der Einsatz 
von selbst, Sehr praktisch für den Detailverkauf sind eine Reiho mit 
blauem Plüsch überzogener Kartons für Seamucksachen, Bijouterien ote, 
Ein mit 24 Schubladen & 24 Abteilungen in blauem Kaliko mit Silber- 
verzierung gearbeiteter Kasten für Wischebuchstaben erscheint sehr 
praktisch, wie überhaupt ein recht erfinderischer Kopf nich hier verrät, 
z. B, bei zusammenlegbaren Damenhutschachteln (D. R.-G.-M. 77828). 
welche mit einem Griff auseinand logt, bezw. zunammengestellt sind 
und zu hunderten unter dem Ladentisch, bezw. in irgend einer Ecke des 
Ladens aufbewahrt werden können. Ausserhalb des Pavillons steht das 
Modell eines Regals, welches so eingerichtet ist, dass Kartonnagen jeden 
Umfanges hinauf und hinunter befördert werden, ohne dass der Verkäufer 
eine Leiter zu besteigen braucht. Die rührige Firma scheint flott zu 
prosperieren, wenigstens weist die stete und mit grossem Neubau jetzt 
wieder projektierte Erweiterung des Betriebes darauf hin. 
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Von den mancherlei rheinischen Musterkartenerzeugern hat nur die 
Firma Henri Emkes in Dülken ausgestellt, und zwar sehr ge- 
schmackvoll. 

Man sieht hier wirklich hübsche und vielartige Aufmachungen 
speziell für Seide und Sammet. Grosse, prunk volle achtachlägige Vertreter- 
kartons mit auswechselbaren Mustern sind wobl geeignet, das Verkaufen 
von Sammet- und Seidewaren zu erleichtern, Sämtliche in den Kartons ent- 
haltenen Muster — ob flach geklebt oder wellenartig gelegt — sind des 
leidigen Ausraffelns wegen mit einer sogenannten Riffelkante versehen, 
welche auf heissem Wege in der Presse angebracht wird. Dieselbe Firma 
zeigt ausser Musterkarten auch künstlerisch ausgeflibrte Sammet- und 
Plüschvergoldungen, wie solche als Dekoration am Anfang der Stücke 
eingeprägt zu werden pflegen, Wie diese Art reicher Stoffprägerei eine 
wohl aepäepte, mit flottem Schriftenmaterial ausgertistete Spezialität der 
Firma ist, beweist auch der in der Mitte des Ausstellungsschrankes be- 
findliche Firmenschild. 

Dass in der Rheingegend eine blühende Industrie der Gebetbücher- 
fabrikation herrscht, und man nicht mehr gerade auf die weltumfassenden 
Einsiedelner-Produkte angewiesen ist, beweist die flotte Präsentation der 
einschlägigen Fabriken, Da füllt vor allem die bekannte Firma A. Rif- 
farth in M,-Gladbach mit einem schönen Schrank „moderner“ Ricb- 
tung auf, dessen untere Abteilung katholische und evangelische religiöse 
Bücher, und dessen obere eine Kollektion von Devotionalien, namentlich 
aber prächtige Statuen in polychromierter Gussmasse enthält. Von Büchern 
sehen wir hior weniger die von der Firma indes durchaus nicht vernach- 
lässigte künstlerische Seite, sondern vorherrschend courante Marktware, 
Bücher vom Lager mit hübschen, nach eigener Idee hergestellten Präge- 
stempeln, gepressten Goldverziorungen und Handmalereien. Ausserdem 
sind unter den Einbänden alle neuesten modernen Loderfarben und Formate 
vertreten, wie solche dem gegenwärtigen Geschmacke der Käufer ent- 
sprechen. 

Mit einer in der Farbenwirkung vortrefllich zusammengestellten 
Ausstellung glänzt aodann die Firma M. van den Wyonbergh, Gross- 
buchbinderei und Verlag in Kevelaer. In einem ebenfalls in modernem 
Stile gehaltenen Schr sind Gebet- und Gesangbücher in vorherrschend 
feinen Ledern ausgestellt. Auf die innere Ausstattung der Gobetbücher 
ist viel Wert gelegt; der Druck, der rote Rand, die roten Initialen sind 
ebenso sauber wie geschmackvoll ausgeführt. Ueberall bemerkt man 
grösste Sorgfalt und peinlichste Sauberkeit und harmonieren die Farben 
des Loders der Einbanddecken mit den Vorsätzen aufs schönste. Sehr 
vornehm wirken auch die Seidenvorsätze, Die flotten Pressungen zeigen 
meistens Verzierungen modernen Stils, und es verleiht vielen eine zarte 
Ausmalung ein farbenprächtiges Aussehen. Ganz hervorragend sind such 
die nach interessantem, im Mittelalter zur Anwendung gebrachtem Ver- 
fahren behandelten bunten. teils Grüne'schen Ziersehnitte, welche in 
Harmonie mit der übrigen Dekoration der Bändchen stehen. 

Als dritte Firma prangt noch die Gebet- und Gesangbücherfahrik 
Jos. Thum in Kevelaer mit geschmackvollem Arrangement. Vom 
einfachsten Kalikoeinband bis zum stilgerschten Lederschnitteinband ist 
jeder in seiner Art sehr elegant gearbeitet und der Gesamteindruck ein 
äusserst ruhiger und nobler. Die Vielseitigkeit und Zartheit der Ver- 
goldung fällt bier besonders auf, sowie die wirkungavollen Farb- und 
Zierschnitte, Auch schöne Neuheiten in Celluloideinbanddocken sind zu 
sehen, sowie Lederschnittarbeiten hervorragender Technik nebat Braut- 
bucheinbänden in altem und modernem Stil. Wir erwähnen noch ein 
Missale Romanum mit figtirlichen Darstellungen von weradezu meister- 
hafter Modellierung, einen Einband zu einem Photographiealbum und die 
Umrahmung in Lederschnitt zu einer Kanontafel, ebenso einen zu einer 
Ehrengabe für den Kaiser gefertigten, hochfein gearbeiteten Einband. 

Nachdem die Buchbindereiboflissenen #0 ziemlich alle genannt sind, 
dürfen wir auch nicht die imposante Ausstellung der Firma Eduard 
Th. Pape, Fachgeschäft für Buchbinderei-Bedürfnisse in Düsseldorf, 
unerwähnt lassen. Sie zeigt in 3!/, Meter hohem und 4 Meter hreitem 
gediegenem Schrank schöne Holzwerkzeuge, Pressen mit hölzernen und 
eisernen Spindeln, Heftladen, Beschneidepressen, Hobel, Sattel, Auftrag- 
rahmen, Vergoldepressen, Vergoldekissen, Bretter in einem Stück, mit 
eingelassenen Federn und Hirnleisten, Pressknechte, Pressbengel und 
sonstige Metallwerkzeuge; ausserdem eine Oilletmaschine mit selbst- 
thätiger Oesenzuführung und verschiedene Leimapparate, Farben, Lacke 
prt Gravuren, sowie Auflagen und Muster von neueren Papieren und 

ern. 

Viel, noch ausserordentlich viel anderes wäre anzaführen, aber wir 
finden kein Ende und müssen uns darauf beschränken, nur noch einige 
recht schöne fachverwandte Ausstellungen wenigstens kurz mit Namen anf- 
zuführen. Da ist x, B, höchst sehenswert die eins Uebersicht über die 
Entwickelung der Spielkarte in den letzten Jahrzehnten bis heute gebende 
Schaustellung der Küölnischen Spielkarten-Fahrik Joh, Pet. Bürgers 
in Köln, Klingelpätz 15, die wirksame Ausstellung der Plakatfabriken 
Kraemer & van Elsberg, G. m. b. H. in Kölna, Rh, und Paris- 
Boulogne mit ihren Simili-Emaille-Plakaten, ihren gleichartigen Heiligen- 
und Phantasie-Bildern und modernen Chromo-Plakaten. Wenn schon das 
Rheinland und Wostfalen mit ihren weltberühmten Touristengebieten bedeu- 
tende Handelsfolder für Ansichtskarten sind, so haben von Ansichtskarten- 
Erzeugern nur wenige ausgestellt; die Kunstanstalt Koch & Palm in 
Elberfold dafür allerdings in erheblichem Umfanze und in einer Auf- 
stellung, die der Bedentung der Firma für das Inland- wie Exportgeschüft 
gorecht wird. Wir sehen eine umfassende Auswahl von Chromo-Ansichts- 
karten, farbenreiche Sachen, hauptsächlich sogen. Genre, mit niedlichen 
Kinderfiguren, prächtigen Frauenköpfen, künstlerisch entworfenen Phanta- 
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sielaudschaften, Blumen u. dergl. Daneben finden sich Gläckwunsch- 
karten aller Art, auch konfektionierts in buchförmiger Ausstattung, ein- 
fachsre und | rabte Reklamekarten, ferner Malvorlagen, Kalender, 


farbige Buchillustrationen, Topfhüllen ete. Ausserdem befinden sich An- 
sichtskarten noch in der Gruppe der Firma Wilh. Otto in Düssel- 
dorf, und zwar vortreffliche Lichtdrucke nach künstlerischen photo- 
graphischen Aufnahmen, wie denn diese Firma überhaupt mit den von 
ihr ausgestellten Photsgraphieen einzelne Glanzleistungen bietet. Auch 
die Bonner Papierwarunfabrik Seb,. Foppen in Bonn zeigt eine an- 
sehnliche Auswahl von Papierwaren aller Art, Ansichtskarten in recht 
hübscher Ausstattung, Verlags-Artikel und Proben von Druckleistungen, 
z. B. Dissertationen, Biderführer und dergl. Julius Cramer in 
Köln a, Rh. führt Muster-Beutel und Ums ‚ Anhänge-Etiquetten, 
Mohlmarken und sonstige Papierwaren und Brause & Co, in Iserlohn 
ein reiches Sortiment von Stahl-Schreibfedern vor, 

Endlich sei noch auf die mancherlei dort gebotenen vorteilhaften 
Bszugsquellen der Metallwarenindustrie, Beschlüge etc. hingewiesen, und 
damit glauben wir unsere Berichterstattang schliessen zu können und 
boffentlich wenig überschen zu haben, was inden bei der Masse des Ge- 
botenen uns doch wohl nicht verübelt werden dürfte, 

Möge der prächtigen Ausstellung ein glücklicher Schluss — ohne 
Defizit — und mit recht günstiger Wirkung auf das fernere Emporblühen 
Jer regsamen Industrie des Rheinlands und Westfalens beschieden sein! 

Im Hinblick auf die an sich so grosse Ausdehnung dieses Aus- 
stellungsberichtes mussten wir uns, so gerne wir auch da und dort dies 

than hätten, Illustrationen im Text versagen, werden aber bei später- 
in sich bietender Gelegenheit bereitwillig uns freundlichst zur Ver- 
fügung Gostelltes zur Abbildung bringen. 


Eine Abhandlung über das Ansetzen der Buchdeckel. 


Von M. Dörflein, Rönigl. Hof-Buchbindermeister in Schweinfurt. 
Alle Nachdruckarochte vorbehalten. 
(Fortastzung.) \ 
Zwei Momente sind es, welche mich von dem Tieffalzansetzen zu- 
rück und auf die allein richtige, weil einfach naffirliche Bahn brachten, 


und zwar mit bestem gun pn 

Erstens genierto mich und meine Kunden ateta der tiefe Falz beim 
Aufthun der ersten Buchblätter, welche diesen hohen rechten Winkel zu 
übersteigen haben und dadurch nicht willig liegen bleiben, und zweitens 
ist es die schlechte H:ltbarkeit eines solchen Bandes in auf seine 
Bünde, die doch des Buches Lebensmark sein sollen. Ich verliens des- 
halb die von Frankreich herübergebrachte Manier, die Bünde auf die 
Aussenseite der Deckel bei leichteren Bänden zn kleben oder bei schwereren 
Büchern die Bünde von aussen durch die Deckel nach innen und dann 
wieder nach aussen zu ziehen. Das Durchziehen der Bünde ist unstrei- 


zu befestigen; diese Manior hat aber nur Sinn und Zweck bei grossen, 
schweren Folianten, zu deren Ueberzug Schweins- oder Rindsl ver 


sachgemisse Zurichtung nach alter deutscher Art eine solche Behand- 
lung zulässt, ja absolut erfordert, Ich verwende aber zu solchen Binden, 
welche ich durchziehen will, nicht modernen, kurzfaserigen, miserablen 
Heftbindfaden, wie ihn die Masehinenspinnerei bringt, resp, nicht anders 
bri kann, sondern nehme hiezu langsträhnigen, ochten russischen 
Hanf, drehe mir die paar Schnüre selbst und habe dann ein Material zur 
Deckelbefestigung, s0 wie es unsere Altvorderen hatten, deren Bindfaden 
heute nach mehr als hundert Jahren uns gute haltbare Fasern zeigen. 
Wenn ein solcher buschiger Hanfbund durchzogen, gut verpflöckt und ver- 
leimt ist, hält er nicht nur fest an seiner Befssti e, er hält, was 
die Hauptsache ist, auch an seiner Bewegungsstelle am Buchblocke aus, 
nicht aber s0 unsere modarnen Heftbindfaden. 

Bücher, welche auf tiefen Falz angesetzt sind, bestehen gar zu 
bald aus zwei Teilen, der Schale und dem Buchblock, Wie mit einem 
scharfen Messer durchschnitten, findet man die Bünde des Vorderdeckels, 
und was ist an diesen Anständen schuld? Das Abbrechen der Heftbünde 
dicht am Buchblock ist nicht die alleinige Ursache des kurzfaserigen, 
minderwertigen Bindfadenmateriales unserer Zeit. Dem liesse sich wohl 
noch steuern, die Hauptursache liegt darin, dass bei einem feinen Leder- 
bande, bei welchem die Bünde auf den Deckel zu liegen kommen, die- 
selben möglichst dünn gehalten werden, damit unter dem Leder, nament- 
lich wenn es ein abgeglätteter Band wird, keine unschönen Merkmale 
hervortreten sollen, Hiezu kommt noch die fortgesetzt knappe Bewag- 
ung der Dockelkante an der Falckanto des Buchbloeks, der Bund hat 
keine Freiheit, er wird verhältnismissig zu scharf geknickt, hiedureh 
märbe und bricht infolgedessen durch. Bei durchzogenen Bünden, bei 
welchen dem Bunde noch etwas mehr Mark und Lobenakraft verbleibt, 
ist die Dauer beim sogen. tiefen Falz etwas länger, aber das Unschöne 
muss mit in den Kauf genommen werden, dass bei allem Fleiss der Ar- 
beit die Bundnarben unter dem Leder nicht nur sichtbar bleiben, sondern 
mit der Zeit immer mehr hervortreten, was aber bei unserer modernen 
Dekoration unbedingt zu beanstanden ist. Nur einseitige Buchliebhaber 

en darüber hinweg, da sie diesen Zustand nicht anders wissen und 


ennen. 

Selbst wenn man die obere scharfe Ansetzkante der Deckel mit 
der Feilo leicht abstumpft, bleibt das Abbrechen der Bünde beim Tief- 
falz nieht aus. Aber nicht dieser Zustand allein brachte mich vom Tief- 








falsansetzen ab, sondern a3 war die Unsolidität selbst, welche der ganzen 
Tieffalzbehandlung innewohnt, Aussen 3, 4 oder 5 herübergeklebte dünn- 
schichtige Binde, innen der dünn aus Lederfalz oder Kaliko; 
bei einer solchen Behandlung spielt freilich der Deckel, wie durch die 
Luft gehoben, leicht fliegt or auf und zu, Wie aber, wenn das luftige 
Charnier einen soliden, schweren Deckel halten und balaneieren soll?! 

Durch meine langjährigen Beobachtungen von wirklichen Gebrauchs- 
büchern, wie Missalen, Brevieren, Epistel- und Evangelienbüichern, Bibeln, 
Gesang-, Gebet- und Erbauungsbächern u. s, w., welche auf Tieffalz an- 
gesetzt waren, fand ich immer, dass, wenn nicht alle Bünde auf einmal 
am Vorderdeckel abgebrochen waren, doch der eins oder andere durch- 
schnitten war, Am meisten, schier regelmässig, waren aber die Vorsatz- 
fälze durch so dass man in dis Buchrücken hineinsehen konnte, 
Diese Zustände kann freilich nur der feststellen, dem es nicht allein 
darum zu thun ist, eins schöne Arbeit abzuliefern für den Buchliebhaber 
und meist auf Nimmerwisdersehen. Der Meister, dem sein Geschäft und 
sein guter Ruf am Herzen liegt, muss hinausgehen und nach Jahren sich 
seine eigenen Arbeiten wieder zeigen lassen, er wird durch das Ge- 
sehsne zu klarem Denken gebracht und lernt den eingeführten Werk- 
stattsprüchen abschwören: x, B. „Ein tiefer Falz ist halt doch 'was 
Schönes, da schaut's her, wie rechtwinklig ich denselben zu machen ver- 
stand, und klipp, klapp, wie spielend fällt mein Deckel!“ Und gar die 
schten Tieffalz- Maier ‚ wenn sie hergeben und mit Daumen und Zeige- 
finger beim aufgeklap, Deckel so recht wohlgefällig auf- und ab- 
streichen, s0 liebkosend, als wenn es gar nichts Sehöneres und Besseres 
auf der Welt gäbe als einen glatt hingedrechselten Tieffalz, dabei nıcht 
bedenkend, dass sie mit ihrem Fingerknübeln das Vorsatzblatt, ob Brokat- 
pe oder Seide, abbligeln und ihm eine Schmutzspur geben. Dies 
widerliche Gebahren musste ich leider schon #0 oft in meinem Leben 
mitanschen. Also weg damit! Ich bin überzeugt, dass alle die, welche 
ich vom Besseren überzeugte, nie mehr etwas von der französischen 
Manier, Deckel anzusetzen, wissen wollen. Und nun noch eins: Wohl 
haben schon so manche Fachgenossen erkannt, dass die tiefen Fülze das 
flache Au dor Blätter erschweren, eigentlich unmöglich machen ; 
man gab b den Büchern beim Abpressen kleinere Fälze, demzufolge 
mussten auch dünnere Deckel verwendet werden, da doch Buchfalz und 
Deckel sich in einer Ebene ausgleichen müssen. Infolge dieses Verfahrens 
fällt nun freilich der beim Oeffnen des Deckels sich ergebende rechtwink- 
lige Falz nicht mehr so übermässig tief aus, das Aufschlagen der Blätter 
goht schon besser, aber die natürliche Folge int, dass der Deckel meist 
für das Buch bezw, für seine Grösse, Dicke und Schwere zu schwach ist, 
Dios mag ja recht sein für Liebhaberbände, die schon mehr den in die 
Decken eingehängten Fabrikeinbänden ähneln können, nicht #0 aber für 
den Gebrauchsband, Mich lehrte einer der ersten Meister Wiens, dass 
die Deckel für ein Buch mindestens so stark zu wühlen sind, dass, wenn 
man das Buch an seiner rechten unteren Ecke erfasst und frei hinaus- 
hält, sich das Buch mit den Dockeln nicht abbiegen darf. Diese Grund- 
regel ist ‚ sie dürften sich viele unserer modernen Buchbinder 
merken, feinem Gefühl der Anblick eines kräftigen Buchdeckels 
einen leichten Schmerz. bereitet. Der Buchdeckel muss das nötige Gewicht 
in sich bergen, dass er, wenn er geschlossen auf dem Buchblocke auf- 
Ingt, auch wirklich zum Schutze des Buches ruhig liegen bleibt und 
nicht das Bestreben zeigt, bei der geringsten Lufteinwirkung sich federnd 
und schwingend selbst zu heben. 

Nach diesen nicht zu umgehenden, die fehlerhafte Behandlung der 
Buchdeckel berübrenden und deren Nachteile zeigenden Worten werde ich 
mich bemühen, die von mir reichlich erprobte bessere Methode des 
Deockelansetzens für feine, gute Lederbände klar und erschöpfend mit- 
zuteilen. Ich nenne meine Methode entgegen der französischen Tief- 
falzmethode kurz und biindig das Ansetzen auf deutsche Art, Bei Um- 
rer! der von mir vorworfenen Ansetzweise für feine und dauerhafte 

erbände ging ich von zwei Hauptgrundsätzen aus: 

1) Es muss den Heftbünden mehr Freiheit in der Bewegung ge- 
lassen werden, da die Kurzspannung von der Falz- zur Deckelkante 
nachteilig wirkt, 

2) Es ist dem Deckelcharnier eine erhöhte Haltbarkeit zu sichern, 
so zwar, dass der Vorsatzfalz, ob Leder, Kaliko oder einfach gutes 
Papier, nicht mehr durchplatzen kann, und dass der Anblick des Innern 
immerhin ein hübscher bleibt, so dass die Tieffalzfreunde unter Um- 
ständen zur Selbsttäuschung) verleitet werden können, ob hier ein 
Ti nach französischer Art vorliegt oder die deutsche 
Umgestaltung. 

Wie sollen, bezw, wie werden diese zwei technischen Vorgänge 
vereinigt? Nun, wir werden ja sehen. Es wäre an dieser Stelle eigent- 
lich noch vieles vorauszuschicken in Bezug auf richtige, sachgemässe 
Herstellung der Vorsätze, sowie der Behandlung der Anfangs- und Schluss- 
bogen für extragute Einbände. Da dies aber zu weit führen, und diese 
Frage an sich schon ein grosses Kapitel ganz für sich füllen würde, 
wohl wert, einmal erschöpfend behandelt zu werden, ao begnüge ich mich 
heute damit, einfach zu sagen, dass die Ansatzfälze einen solchen Buches 
einen nach aussen liegenden Streifen bester und feinster Leinwand 
haben sollen; ich verwende hiezu einen sogen. schottischen Batist (ein 
dünnes, aber dichtes, aus den feinsten Fäden bestehendes, weisses, un- 
appretiertes Gewebe, in grossen Damen-Modehandlungen zu haben). Diese 
feine, ungemein haltbare Leinwand trägt nicht viel auf und klebt mit 
Kleister ungemein fest, sie ist mir für diesen und ähnliche Zwecke weit 
lieber, als die geschlichtote weisse Leinwand mit grübern Fäden, welche 
die Geschäftsbücherfabriken des guten Schneidens wegen zu ihren Kin- 
klebefälzen in die Heftlagen verwenden, Damit diese feinen Leinenfälze 
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beim Leimen des Buchblocks und später beim Abpressen in keiner Weise 
alteriort werden, kann über die mässig aufgesehabten Bünde, welehe 
glatt hereinzustreichen sind, ein Papierstreifen schmal mit Kleister auf- 
ei werden, welcher vor dem kolansotsen wieder entfernt wird, 

das Bach accurat mit gleich tiefen Fälzen abgopresst und zum An- 
setzen bereit, #0 nehme ich meins zuvor gut kaschierten und glatt ge- 
Zesssten Deckel und richte solebe erst vollständig zum Ansetzen ber. 

be ich einen Ganzlederband zu machen, so werden die hinteren, scharf 
geschnittenen Deckelkanten von beiden Seiten mit einer Glaspapierfeile 
leicht gebrochen, ebenso wird die vom Messerdruck glänzend gewordene 
Schnittläche leicht mit derselben Feils gerauht, warum, wird im epätern 
Verlauf meiner Belebrung aussinandergasetzt. Die Eeken oben und unten, 
welche gegen die Kapitale des Buches zu ntehen kommen, werden ebenso 
mit der Feile leicht abgestumpft, denn nichts ist gefährlicher für jede 
Art Einband, als die spitzen scharfen Tepmelss an den Kapitalen. 
Solche scharfe Ecken wü durch das Auf- und Zubewegen der Deckel 
vorzeitig den Uebersug, ob Loder oder Leinwand, dureh, und um den 
Halt und die Schönheit des Bandes ist es dann bald geschehen, Num 
schneide ich von den Deckel-Hinterkanten mit einem scharfen Measer, 
welches etwas schräg nach aussen rt wird, ein Spänchen ab in der 
Breite und Stärke, welche mein Ledereinschlag an den Kapitslen erhält. 
Auf diese Weiss giebt es später kein Zwängen, das Einschlagloder füllt 
einfach den abgeschnittenen Spanraum wieder aus. Die vorderen Deckel- 
eceken werden ähnlich behandelt, abgestumpft und von innen nach aussen 
etwas abgeschnitten, damit der Lederdoppelüberschlag des Eckeneinschlages 
sich gut mit der fortlaufenden Kante vergleicht. Werden da nicht viele 
sagen: „Seht den alten Krauterer, wie er seine Ecken noch altmodisch 
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fahrung, und wer solche Arbeiten nicht zu würdigen versteht und sie 
nieht bezahlen will, ei! dem macht man sie nicht, dien ist doch wahrlich 
sehr einfach, Nur das müssen sich unsere modernen deutschen Buch- 
dekorationskänstler recht sehr merken, dass es mit der sehönsten künst- 
lerischen Buchdekoration noeh lange nicht gethan ist, erst kommt der 
Grundbau und dann der Schmuck! 

Ich würde mir kein Haus erstehen, und wäre es aussen und innen 
noch 80 sehr geschmückt, wenn ich Fehler in seiner Anlage, unsoliden 
Aufbau und Verwendung achlechten Materiales gewsbren wirde, ebenso 
bei unsern Bucheinbänden. Alles darauf zerstreute Gold ist eitel Firle- 
fanz, giebt ein Pratzenbild, wenn der Mantel, den es aufputzen soll, 
schlechten Schnitt und schlechte Nähte hat, Darum sind englische Leder- 
bände so schön, weil mit einfachen Mitteln dom Leder sein Wert belsasen 
ist, und der Benehauer hiedurch schon den Eindruck erhält, dass hier ein 
vollendetes Ganze vor ihm liegt. Nach dieser kleinen Abschweifung 
also weiter. (Fortantaung folgt.) 


Buchrücken-Vergoldungen. 


Unseren in letzter Zeit gebrachten mancherlei Darbietungen von 
Buchrücken -Vergoldungen in reichbaltiger Motivenauswsahl können wir 
heute wiederum ein hübsches Sortiment, ausgeführt von V (deschülern 
der Glauchauer Vergoldsschule von Geyer & Petzuoh in 
Glauchau anreihen. 

Die Arbeiten sind im allgemeinen unter dem Gesichtepunkt, dass 
sie von Schülern stammen, sohr lobenswert und stellen zum Teil eine 
ziemlich schwierige Handvergolderei und Lederauflage-Technik dar. 





einschlägt?‘ Frounde! Seid zufrieden, der Alte kennt auch die anderen 
Methoden, er hat sis befolgt und befolgt sie, wo sie hin n. Ich rede 
aber hier von soliden Einbänden, Diese vertragen weder den zu einer Düte 
zusammengekniffenen, eschnittenen und sauber vermelkten Einschlag, 
noch einen Einschlag, welcher zur Papierdünne ausgeschärft wurde und 
so über die Ecke in kleinen Fältchen hereingezogen und innen sauber 
verstriehen wird. Ich liebe es überhaupt bei besseren Lederbänden, die 
werdenden Deckelkanten ringsum von innen und von aussen, 
namentlich bei dieken Fappen, gut mit der Glaspapierfeile zu brechen, 
Mein» Dockelkanten erscheinen daher etwas rundli (nicht etwa halb- 
rund), die Pappdieke verschwindet infolgedessen etwas, und der Leder- 
überzug sieht weit kräftiger aus, als wenn er über absolut scharfe Kanten 
gerieben wird, Die scharfe Deckelkante, welche bei einem Papierüber- 
zug (wenn auch ebensowenig praktisch) recht gut aussieht, bedeutet bei 
r das Gegenteil, denn Leder, ein fleischiger Körper, soll nie seinen 
Naturekarakter vorlonguen, und sei es auch nur eine dünners Sorte, Da 
kann, wie gezeigt, durch das Rundlichmachen der Deckelkanten leicht 
nachgeholfen werden, das Auge des Benchaners erhält das Gefühl, als 
wenn auch hier sich ein kräftiges Leder über die Kante gelent und diese 
dadurch etwas gewölbt hätte, Ueber gebrochenen Kanten hält das Leder 
doppelt #0 lange. Bei feinen Halbfranzbänden muss noch etwas mahr 
Sorgfalt auf das Deskelherrichten verwendet werden, d.h, wenn es wirk- 
lich feine Bände werden sollen. Staune man deshalb nicht immerzu die 
englischen und französischen Arbeiten an, suche man sis vielmehr nach- 
zuahmen! Eine Hexerei ist dies wahrlich nicht, nur darf man nicht 
sagen: das ist mir zu umständlich, dasu habe ich keine Geduld, dies wird 


_ ticht bezahlt, das allen sind leere Worte. Erst eine solch’ absolut gute 


und ssubere Arbeit machen, dis sich ruhig neben die feinen französischen 
Arbeiten stellen darf, dann folgt auch die Besahlung, dies ist meine Er- 


Wir führen derartige Arbeiten um so lieber unserem Lesarkreis 
vor, als damit der Absicht, in weiteren Kreisen anzuregen und möglichst 
gronse Wahl in Motiven auch Anfängern zu bieten, entsprochen 
*ird, als durch Darbietungen von nur erstklassigen Künstler-Produkten. 
Aus diesem Grunde glauben wir auch, dass m Erläuterungen der 
Ausführung der Arbeiten, sowie dea Materials und der Farbenwahl er- 
wünscht sein werden, wie wir solche nachstehend flüchtig skizzieren: 
Rücken Nr. 1, grün Kalbleder mit Sempi weiss ausgelegt; 
Nr. 2, schwarz Bocksaff Blätter grün, Blüten hellblau; Nr. 8, grün 
Suffan; Nr. 4 (von 113, Nagslber grün , schwarze 
Lederauflage; Nr. 5 (von Joh. Reomanik), hellblau Kalbleder, Blätter 

rün, Blüten dunkelrot, Schwan weiss, Früchte braun ausgelegt; Nr. 6 
Fan A. Engelberg), schwarz Saffian, Rollen- und Stempelvergoldung ; 
Nr. 7, dunkelgrün Saffınn, Blätter-Bogenvergoldang; Nr. 8, marmoriert 
Kalbloder, Blätter grau ausgelegt; Nr. 9, echt Juchtenleder, Rosen hell- 
rot ausgelegt; Nr. 10 (von Job. Recmanik), schwarz Kalbleder, 
Blätter und Stengel grün, Frosch braun, Mond gold, Wiese grün, Wasser 
meergrün; Nr, 11(vonW,Sauerer), rotBocksaffinn, mitblauer Lederauflage, 


Die Papierverarbeitungs-Branche in der Gewerbe- 
ausstellung in Kirchheim u. Teck. 


Usber eine kleinere, als dıs Düsseldorfer, aber doch auch nament- 
lich ob ihres gelungenen Arrangements bemerkenswerte Gewerbeausstei- 
lung in unserem eigenen Lande möchten wir nicht unterlassen, wenn 
auch jetzt „post fostum*, kurz Bericht zu erstatten. 

In der gewerbefleissigen Stadt Kirehheim u. T. tagle die ge- 
uannte Ausstellung diesen Sommer hindureb, bis vor wenigen Tagen mit 
Ende September auch sie ihren Abschluss fand, und zwar hatte unser 
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König sein vr ges errang mit prächtigen Gartenanlagen dazu zur Ver- 
fügung gestellt, während ausser der städtischen Turnhalle eine Reiie von 
Ausstellungsräumen und Pavillons das Ganze zu einem hübschen Komplex 
erweiterten. Im königlichen Apanagenschloss war hauptsächlich die Möbel- 
und Pianofortefabrikation in ganz hervorragender Weise vertreten, wäh- 
rend die anderen, ausser der Turnhalle besonders erbauten Ausstellungs- 
gebäude einen zusammenhängenden Komplex, in modernem dekorativem 
Stile entworfen und mit entsprechenden Malereien geschmückt, bildeten, 
und der grosse innere freie Platz durch herrliche Garten- und Blumen- 
anlagen den guten Eindruck erhöhte, 

Wir beschrähken uns auf die Vorführangen der Papier-Industrie. 
Beim Durchwandern der verschiedenen Hallen fallt zuerst die Kartonnagen- 
fabrik von E. Fischer in Weilheim u. T. auf, welche eine grosse 
Anzahl sehr sauber gearbeiteter Kartonnagen, für verschiedene Industrie- 
zweige bestimmt, ausgestellt hat. Dann finden wir die auf keiner Aus- 
ram | fehlende Gasmotorenfabrik Deutz mit einer vollständigen 
lOpferdigen Sauggeneratorgasanlage und einem 4pferdigen Spiritusmotor 
mit magnet.-elektrischer Zündung. Der Mittelbau beherbergt die Papier- 
Industrie, das Buchdruckgewerbe, die Photographie u. 8. w. In den 
unteren Räumen hat die Erste Deutsche Kunstdruckpapier- 
fabrik Carl Scheufelen in Oberlenningen ausgestellt, Hier 
sieht man Kunstdruckpapiere und eine grosse Anzahl von Zeitschriften 
und Büchern, zu denen das Phönix-Kunstdruckpapier Verwendung ge- 
fanden, ausserdem Rohstoffe und Halbfabrikate wie Zellstoff, Strohstoff, 
Holzschliff, Baumwolllumpen- und weisse Leinenlumpenmasse, Chlorkalk 
ws. w. ausgestellt. Bildliche Darstellungen der Arbeiter- Wohnhäuser und 
weıtgedehuten Fabrikanlagen nebst Primärstation geben diesem Aus- 
stellungsraum ein sehr wohnliches Aussehen, viele Besucher machen von 
der Sitzgelegenheit Gebrauch und besichtigen die ausgelegten muster- 
gültigen Druckarbeiten erster Firmen. Auch in dem reizenden Eck- 
arrangement der Papierlaternenfabrik von C. Riethmäller in Kirch- 
heim u. T, ist Gelegenheit zum Ausruhen geboten. Zahlreiche Proben 
ihrer Papierlaternen, von denen sia etwa 150 verschiedene Arten fertigt, 
sind ausgestellt oder ausg Umfangreiche, in Farbendruck her- 

tellte Kataloge beweisen die Leistungsfähigkeit der Firma, welche aus 

inen Anfingen heraus sich in Jahrzehnten zu einer Firma ersten Ranges 
in ihrem Spezialfache „Papierlaternen“, mit Versand nach allen Welt- 
teilen, amporgearbeitet hat. 

Gleichfalls im Erdgeschoss befindet sich die Ausstellung von Otto 
Heck & Ficker in Kirchheim u. T., Papier-Grosshandlung und 
Fabrik von Blankokarten. Die in der Firma hergestellten Waren, sowie 
alle möglichen Briefhüllen eigener Fabrikation, ausserdem gepresste Um- 
schlagpapiere und Kartons sind reichlich ausgestellt. Das Absatzgebiet 
der Fi wie auch das der Firma Scheufelen scheint übrigens durch die 
Krise nicht beeinträchtigt zu sein, denn Otto Heck & Ficker bauen zur 
Zeit einen grossen Fabrikneubau in Kirchheim, und Carl Scheufelen nimmt 
gleichfalls Vergrösserungsbauten in Oberlenniogen vor, beide Fahriken 
beschäftigen etwa jo 0 Arbeiter. In dem lichten Oberstock haben die 
Photographen Rudolf Brudi, Otto Hofmann und G. Stiegler 
Proben ihrer Kunst ausgestellt; darunter auch Farbonphotographien, #0- 
wie Federzeichnungen und mit Aquarellfarben übermalte Vergrösse- 
rungen. Ernst L. Östermayer, Kunstmaler und [llustrater, zeigt 
kunstgewerbliche Entwürfe, wie Postkarten, Plakate, Buchschmuck. Er 
ist auch der Urheber des in Farbendrucklithographie bei Riethmüller ge- 
druckten Ausstellungsplakates. 

Zum Schluss kommen wir zu den umfangreichen Ausstellungen 
dreier in Kirchheim bestehender Druckereien, die gleichfalls im Ober- 
stock untergebracht sind. Die Druckerei A. GQottlieh sen., Verlag des 
im 71. Jahrgang stehenden „Teckboten*, bat ausser einigen Jahrgüngen 
dieser Tageszeitung viele Druckarbeiten in ein- und mehrfarbigem Druck 
ausgelegt, Die Buchdruckerei Oss wald, Inhaber A. Gottlieb jan., ist 
durch Drucksachen aller Art, Schriftantz, Matrizen, Stereotypien, Astzungen, 
Bolzschnitte und Tonplattenschnitte gut vertreten; beide Druckereien 
haben auch je ein grosses, eigens für die Ausstellung angefertigtes Muster- 
buch uungeleg ; such in den Arbeiten der Osswald’schen Druckerei herr- 
schen die bunten Farben vor. Im gleichen Fahrwasser bewegt sich die 
Buch- und Kunstdruckerei Riethmüller, welche auch sehr schön aus- 
geführte Dreifarbendrucke ihren Merkantilarbeiten anfügt. Der Fort- 
schritt dieser Provinz-Druckereien ist allenthalben recht deutlich sicht- 
bar, es herrscht überall das Streben nach Ebenbürtigkeit mit den Leistungen 
der Grossstüdte. 

Die Kirehheimer Ausstellung erfreute sich namentlich an schönen 
Sommertagen, an welchen jedermann sich gerne den Besuch jener schönen, 
historisch hervorragenden Gegend — in nächster Nähe T und Hohen- 
Neuffen, weiterhin Hohenstaufen, Lichtenstein u. #. w. — gönnt, eines starken 
Besuches, und so wünschen wir, sie möchte vom unangenehmen Bei- 

k eines Defizits verschont bleiben und mit ihren Darbietungen 


gute Erfolge zeitigen. 


Die Haftung des Lehrmeisters für seine Lehrlinge. 


Ein Urteil von weitestgehender Bedeutung für alle Gewerbetreibende, 
die Lehrlinge halten, hat kürzlich das Reichsgericht gefällt, indem es 
einen Lehrmeister, dessen Lehrling aus Unvorsichtigkeit Schaden 
anstiftete, zur Bezahlung des von dem Beschädigten verlangten Schadens- 
orsatzes verurteilte. 

Das Reichsgericht ging hiebei davon aus, dass der $ 882 den 


Bürgerlichen Gesetzbuchs, weleher lautet: 
„Wor kraft Gosstzes zur Führung der Aufsicht über sin» 
Persos verpflichtet ist, die wegen Minderjührigkeit oder wegen ihres 
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oder körperlichen Zustandun der Banufsichti; bedarf, ist zum Er- 

satz desSchadens rorpflichtet, den diesa Parson sinem Dritten 

mern aus Die Brastmäicht ur a rn Bir Bee 

ufsichtspäicht gentigt, oder wenn den au “ üfsichts- 
führeng entstandes sein würde” MONNORE 


in seinem vollen Umfange auch auf den Lehrmeister Anwendung 
zu finden habe, da nach $ 127a der Gewerbeordnung der Lehrling der 
väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen, der Lehrherr also an 
Stelle derEltern oder des Vormunds zur Beaufsichtigung 
des minderjährigen Lehrlinga verpflichtet sei. 

Nun handelt es sich aber dabei nicht bloss um die Baaufsichti 
des Lehrlings während der täglichen Arbeitszeit, sondern auch während 
der Erholungs- und, wenn der Lehrling in die häusliche Gemeinschaft 
des Lehrmeisters aufgenommen ist, aogar während seiner freien Zeit über- 
haupt. Dass nun dies selbst bei grüsster Sorgfalt nicht immer 
ja in manchen Fällen ganz und gar unausführbar ist, weiss jeder 
meister aus eigener Erfahrung, allein trotzdem bleibt er für alle Schaden- 
stiftungen seines Lehrlings Dritten gegenüber haftbar, sofern er nicht 
nachweisen kann, „dass er seiner Aufsichtspflicht ügt hat, oder dass 
dur Sehndın auch Dal zuhäiger Autsiehäelifhrnng solıtandim Sala wärler, 

Wohl steht dem Lehrmeister gesetzlich ein Rückgriffsrecht an den 
Lehrling zu, allein wenn dieser kein Vermögen besitst und auch keines 
zu hoffen hat, dann hilft ihn dieses Recht so gut wie gar nichts. Eher 
könnts er dadurch zum Eraatze seiner Auslagen gel wenn sich die 
Eltern unterschriftlich verpflichtet haben, „dans sie alle vom Lehr- 
ling verursachten Schäden, für welche der Lehrherr nach $ 882 den B, 
G.-B, aufsukommen haben würde, mit ihrem eigenen Vermögen als 
Selbstschuldner haften*. 

Es ist daher die Aufnahme dieser Bedingung in den Lehrvertrag 
schr zu empfehlen; allein auch dies hat selbstrerständlich nur dann einen 
praktischen Wert, wenn die Eltern ersatzfähig sind, andernfalls aber 
nieht, und deshalb wird wohl in den weitaus meisten Füllen nichts 
anderes übrig bleiben, als die Lehrlinge aufs sorgfältigste zu 
überwachen (und zwar sowohl während der Arbeits- als namentlich 
such während ihrer freien Zeit), sie jederzeit und bei jeder Gelegenheit 
eindringlichst zu ermahnen, andern keinen Schaden zuzufligen, 
und selbst die geringste Uebertretung aufs strengste zu ahnden, 


Kleine Mittellungen. 

* Firmaänderung. Wie wir erfahren, ist die Firma Apel & 
Schultze, Buchbinderei in Genf, rue des corps saints 4, in den Allein- 
besitz des Herrn Emile Schultze übergegangen, der dieselbe unter 
seinem Namen weiterführen wird. 

* Auszeichnung, Herr Pau! Kersten in Erlangen hat 
auf der Turiner Ausstellung die goldene Medaille erhalten, die 
einzige in dieser Gruppe zur Verteilung Ben 

Ausstellungen. Das Projekt der im grossen Stile zu veran- 
staltenden Fachausstellung in Wien wurde vom Verein der Buch- 
bindermeister in Wien für spätere Zeit verschoben. Als Grund ist 
angeführt die unglinstige finanzielle Lage des Vereins und die für den 
kommenden Winter vom Gewerbemuseum geplante allgemeine internatio- 
nale Buchausstellung, mit der er nicht kollidieren wolle, Als Ersatz soll 
bei jeder Monstaversammlung Jes genannten Vereins eine Fachausstel- 
lung in kleinerem Massstahe stattfinden, — Das technologische 
Museam in Prag veranstaltet eine zentrale Ausstellung von Lehrlings- 
arbeiten, die auf bereits stattgehabten Ausstellungen in den Provinz- 
städten mit eraten Preisen ausgezeichnet waren. Die besten Arbeiten 
sollen mit Anerkennungsdiplomen präümiiert werden. J. 2. 

*Meisterprüfungen im Bezirk derHandwerkskammer 
Dortmund. Im Bezirk der Handwerkskammer Dortmund haben sich 
2 Buchbindergehilfen der Mei rüfung unterzogen und diese auch be- 
standen, Als Vorsitzender über alle Innungen des Bezirks ist Herr Dach- 
deckermeister Grumpe in Gelsenkirchen bestellt, als Stellvertreter Herr 
Bomers in Wattenscheid, als Prüfungsmeister für das Buchbinderhand- 
werk fungieren die Herren Obermeister Elbers, Buchbindermeister Th, 
Dahl sen. in Gelsenkirchen, Hermann Klein in Eickel und Otto 
Kordt in Wattenscheid, als Stellvertreter die Herren Welten, Breiten, 
Emeler und Merkel, sämtliche in Bochum, Der Prüfungsbezirk um- 
fasst die Kreise Dochum Stadt und Land, Gelsenkirchen Stadt und Land, 
Dortmund Stadt und Land, Hörde, Hagen Stadt und Land, Witten, Hat- 
tingen und Schwelm, mit dem Sitz in Gelsenkirchen. 

* Geschäftsverkauf. Am 15. August d. J. hat Horr Paul 
Trinks von Herrn P. Rost in Chemnitz die frühere A, Herlt’sche 
Buchhandlung käuflich übernommen und führt dieselbe unter der Firma 
Paul Trinks (vorm. A, Herlt’s Nachf.) Buchhandlung in unrerlinderter 
Weise weiter. 

* Geschäftseröffnung. Wie uns Herr Walter G, Mühlau 
mitteilt, wird er zu Beginn des Wintersemesters unter der Firma Walter 
G. Mühlau in Kiel eine Buchhandlung eröffnen, 

* Geschbäftsverinderung. Herr Ad, Görlitz in Zürich 
setzt uns davon in Kenntnis, dass er infolge Brandausbruchs am untern 
Mühlesteg seine Präge- und Vergolde-Anstalt verlegen musste. Dieselbe 
befindet sich nunmehr Zürich, Schanzengraben Na. 15. 

Jubiläum, Am 1. Oktober d. Js. konnte der Buchbinder Herr 
Arnold Schlote auf eine 25 jährige Thätigekeit in der Buchbinderei 
des Herm Buchbindermeisters Fr. Meyne in Braunschweig zurlck- 
blicken. Von seinen Mitarbeitern sowohl als auch von seinen Herrn 
Arbeitgeber wurde derselbe durch verschiedene Geschenke reich Bun 
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Ausstellung von Schülerarheiten der Geraor Fach- 
schule für Buchbinder von Hans Bauor am 21, September 1902. 
Dio diesjährige Herbstausstellung der bewilhrten Lehranstalt bedeutet für 
den Leiter einen vollen Erfolg. Nicht allein die Anzahl der beteiligten 
Schüler — 26 —, sondern in erster Linie die von diesen geleisteten Ar- 
beiten zeigen, dass Bauer mit seiner Lehrmethode nach wie vor auf dem 
rechten Wege ist. Sein oberster Grundsatz, den Schülern einen korrekten 
und tadellosen Rückendruck beizubringen, ist diesmal trefflich zur Geltung 
gekommen, denn nur verhältnismässig wenige derartiger Proben zeigen 
wesentliche Müngel, während die Mehrzahl derselben mindestens das 
Prädikat „gut* verdient. Ja, einzelne Rücken scheinen gur nicht von 
„Schülern* ausgeführt. Reich vertreten ist aber „uch der dekorative 
Bucheinband sowohl in einfacher Handvergoldung als auch in Verbindung 
mit Lederauflage. Unter den zahlreichen guten Arbeiten dieser Art sei 
ein Klavierstuhl mit handvergoldetem Ledoersitz, ferner ein reich dekoriertes, 
in Handver) unun i und Lederauflage ausgeführtes Missale Romanum, mit 
goldenen Metallecken und Schliessen verziert, eine Bibel und mehrere 
grössere Mappen, ebenfalls in dieser Ausführung, erwähnt. Für den Laien 
besonders interessant dürfte ein noch nicht ganz fertiger Ganzlederband 
gowesen sein, an dem infolgedessen die Entwicklung der Lederauflage 
und Handvergoldung dem Besucher vorgeführt war. Hervorgehoben sei 
an dieser Stelle, dass Bauor den Anforderungen der modernen Bachkunst 
nach Möglichkeit gerecht zu werden bestrebt ist. So erblicken wir mehrere 
Bände und Docken, deren Zeichnungen, vom Rücken ausgehend, nach 
Vorder- und Hinterdeckel auslaufend, dekoriert sind, ferner schöne Halb- 
franzbände ebenfalls in modernen Vorgoldungen und mit modernen Och- 
mannschen Papieren überzogen, die recht gofMllig aussahen. Auch in 
Lederschnitt wurde Gutes geleistet, so fand man Albums, Journalhalter, 
Schreibmappen, Brief- und Zigarrentaschen vor, welche bei verschiedenen 
Schülern auf gutes Verständnis dieser Technik schliessen liessen. In 
Pressvergoldungen waren ebenfalls sehr gute Leistungen vertroten, man 
fand solche vom einfachsten Blinddruck bis zum vollendetsten Farben- 
druck vor. Das Marmorieren wurde diesmal, wie die Ausstellung bestäti 
sehr gepflegt, Es waren nicht nur Muster von grosser Zahl in Haarader- 
schnitt, Steinmarmor, Kamm- und Phantasieschnitten ausgestellt, sondern 
es wurde besonderer Wert auf die Ausführung von handmarmoriertem 
Kunstmarmor gelegt, welcher in vielen verschiedenen Mustern zu schen 
war. Es konnte demnach nicht ausbleiben, dass Bauer einer verhältnis- 
mässig grossen Zahl von Schtlern seine Anerkennung in Form von 
Preisen, die gleichzeitig ala Zenauren für das Gelernte gelten können, 
ausdrücken musste. Diese Preise bestanden in wertvollen Vorlagenwerken 
und wurden, wie folgt, verteilt: I. Preise erhielten Friedr. Reinecke, 
Seesen; Josef Seiz, Cham; Georg Polle, Clausthal; II, Preise: 
Georg Nivezyk, Rabitsch; Julius Rauschkolb, Grünstadt; Heinr. 
Rust, Meiningen; Anton Thomann, Laibach; Florian Vollmer, 
Rottenburg; IIL Preise: Christ, Gall, Stu : Franz Stock, Mar- 
burg; Franz Urbanek, Prag; Friedr. Wembacher, Pfungstadt; 
lobende Anerkennung: Joh. Pech, Görlitz und Paul Pfeil, Goran, 
Wünschen wir, dass Herr Bauer noch recht oft in der Lage ist, seinen 
Schülern seine Anerkennung für tüchtige Leistung auszusprechen, dies 
dürfte der beste Lohn für seine Lehrthätigkeit sein. 

M. Pellnitz, Leipzig. 

Künstlerbuch, Nicht jedermann dürfte bekannt sein, dass das 
Braunschweiger städtische Museum manche kostbare Erzeugnisse 
künstlerischen Gewerhefleisses in sich birgt. Ein solches Erzeugnis und 
zugleich eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges, namentlich für Fachleute, 
ist das in der kunstgewerblichen Werkstatt des Herrn Hofbuchbinder- 
meisters Friedrich Baumbach hergestellte Künstlerbuch Braun- 
schweigs, in dem jedem in Braunschweig geborenen Künstler ein Blatt 
zur Verfügung gostellt werden soll, und dessen Entwurf von dem Herrn 
Gewerbeschuldirektor Professor Leitzen herrührt. Das Buch, Gross- 
Folio-Format, ist in Lederschnitt-Handarbeit, eins Spezialität der Firma 
Baumbach, ausgeführt. Auf dem Vorderdeckel sind das Braunschweiger 
Stadiwappen und in echten Bronzebuchstahen die Worte „Braunschweigs 
Künstlerbuch* angebracht. Wappen und Schrift sind von stilisierten, 
künstlerisch modellierten Eichenranken umrahmt. 8. 

KrankenunterstützungskassefürHandwerksmeister. 
Auf Anregung der Handwerkskammer wurdo mit dem 1. Juli d. Ja. für 
die Handwerksmeister des Herzogtums Braunschweig eine 
Krankenunterstützungskasse errichtet, welcher jeder im Herzogtume woh- 
sende selbständige Handwerksmeister, soforn er ein Arztliches Gesundheita- 
zeugnis beibringt, berechtigt ist als Mitglied beizutreten. Eins solche 
segensreiche Einrichtung ist wahrlich dankbar anzuerkennen und für die 
Handwerksmeister nur zu empfehlen, da für nur geringe Beiträge den 
Angehörigen in Krankheitefüllen ein kleiner Schutz vor allenfallsigen augen- 
blicklichen dringendsten Nahrungssorgen geboten wird. Die Beiträge 
richten sich nach den einzelnen Unterstätzungsklassen, in welchen ein 
Mitglied sich versichern will, und betragen ausser Eintrittsgeld für die 
erste Klasse 80, für die zweite 60 und für die dritte 40 Pfe. pro Woche. 
An Krankenunterstützung werden vom Beginn der Krankheit ab pro Tag 
einschliesslich der Sonntage in der ersten Klasse Mk. 4.—, in der zweiten 
Mk. 3.— und in der dritten Mk. 2.— gewiührt. Entgegen den vielfach 
üblichen Verfahren, in den ersten drei Krankheitstagen nichts zu bezahlen, 
werden diese hier mit entschüdigt,. Auch kommt wi Krankheitafüllen 
ohne Erwerbsunfähigkeit die Hälfte der einzelnen Unterstitzungssätze 
zur Auszahlung, Arzt und Arznei muss natürlich das Mitglied von der 
Unterstützung bezahlen, Was die Dauer der Krankheitsunterstützung be- 
trifft, 0 gelangt lotztere in einem Jahre 26 Wochen voll und 13 Wachen 
zur Hälfte zur Auszahlung. Jedoch nicht nur den minder hemittelten 
Handwerksmeistern kann diese Krankenunterstützungskasse empfohlen 





werden, auch die Bessergestellten werden diese Gelegenheit nicht vorüber- 
gehen lassen, sich gegen Krankheit zu versichern, da bei der an und für 
sich geringen Beitragsleistung ganz erhebliche Unteratützungsbeträgs von 
der Kasse geleistet werden, ob mit Vorteil oder zum Schaden der Kasse, 
muss allerdings die Zukunft lehren. Dies richtet sich hauptslichlich nach 
der Zahl und dem Gesundheitsstand der Mitglieder. Die Anzahl der 
letzteren beläuft sich zur Zeit schon auf über 200. Da die Kasse erst seit 
dem 1. Juli besteht, ist dies gewiss ein z erfreuliches Resultat und 
das beste Zeichen, dass diese von der Handwerkskammer gestlitzte Kasse 

einem zug“ gehegten Bedürfnisse nachgekommen ist. 8. 
* Zur Schulschreibheft-Frage in Bayern nahmen im 
„Schweinfurter Tagbl.* letzter Tage zwei dortige Buchbindermeister Stel- 
i i des neuen Schuljabres darauf hin, dasa 


rechtigung habe, da, wie ansdrücklich auf dem 1. Verbandstage der Buch- 
bindermeister Bayerns in Würzburg am 16,—18. August betont worden 
sei, nieht ein einziger Fall ommen sei, dass sich ein Schulkind 
durch die Heftklammer verletzt Die weitere Verordnung, dass die 
Hefte für 10 Pf. nun 5 Bogen haben sollen, obwohl dies erst im nächsten 
Jahre vom Gesetz verlangt werde, sei schon heuer von allen Buchbinder- 
meistern durchgeführt worden; es gebe solche, die ein noch 
schwereres Papier dazu verwendet hätten, v. es die Verordnung vor- 
schreibe ete. — Der andern Tags in genannten Blatte veröffentlichten Aus- 
lassung des andern über obiges entnehmen wir nachstehenden: „Es 
stimmt, dass draht«eheftete Sohreib- und Lehrbilcher nieht mehr be- 
anstandet werden dürfen, diesen im Uebereifer berangenen Fehler hat 


die bayerische Regierung wioder gut gemacht; ala Aequivalent für diese 
zwei fte Gnade befiehlt man nun aber den Buchbindern, wie viel 
Papier und welche Qualität für Sebulschreibhefte genommen werden muss, 


dazu auch noch den Verkaufspreis; ist dies t? Gehört ein solches 
ganz unberechtigtes Vorgehen auch zur Heb; des immer mehr zurlick- 
gehenden Handwerks und gerade einer ‚ welche zu den aller- 
schwächsten und am schlechtesten gelohnten zählt? Wenn es nun frei- 
lich vorkommt, wie in dem Eingesandt ist, dass es Geschäftsleute 
giebt, die sich zu den Grossmachern, also nicht zum ehrsamen Handwerks- 
stande zählen und die Anforderungen der Regierung noch zu überbieten 
suchen, indem sis nicht nur noch schwereres Papieı, als verlangt 
wird, zu ihren Heften nehmen, ja statt 5 gleich 6 Bogen zum gleichen 
Preise dazu verwenden (wie thatsächlich hier vorgekommen), so wird 
hiedurch die Sache immer mehr noch verbösert, statt verbessert, Nur 
die Schmutzkonkurrensz kann hier einsetzen, durch unlautere Mani 
tionen das mr wa au sich reisten zu wollen, namentlich durch 
die hässlichen Zu; ieren, welche von der Stanterogierang 
zetadelt wurden mit dem Zusatze, dass die Lehrer darauf zu achten hätten, 
die Kinder zu belehren, solchen 


bald ausmachen, wie lange dieser Ukas in der Praxis vorbält. 
gierungsgebot wird bald dadurch durchkreuzt werden, dasn bald der, 
bald jener Lehrer erklären wird, das Fünfbogenheft passt mir nicht; mein 
Pensum bedarf in der einen Disziplin Hefte mit weniger, bei der anderen 
mit mehr Blättern, daran kann auch die Regierung nichts ändern. Treten 
diese Verlangen wieder auf, werden sich auch die Preise hiernach wieder 
rogulieren,* 

* Schweizerischer Buchbindermeister-Verein. Die 
kürzlich in Luzern stattgehabte Jahresversammlung des schwei- 
zerischen Buchbindermeister-Vereins war von über hundert Mitgliedern 
besucht. Jahresbericht und Rechnung wurden genehmigt. Ueber den Zoll- 
tarif berichteten die Herren Carpentier und Zellwoger aus Zürich. 
Es herrschte allgemeine Unzufriedenheit über die Aufstellung (les Zoll- 
tarifs, in welchem die Buchbinder zu wenig berlicksiehtigt werden. Nament- 
lich wurde darauf ne dass die Rohstoffe mit 82 Proz. belastet 
werden, während die igen Einbanddecken ala Drucksachen gelten und 
mit 1 Frank die 100 Kilo belastet werden sollen. Ueber das Lehrlings- 
wesen referierte, wie wir der „N, Zür. Ztg.* entnehmen, Frank aus St. 
Gallen, über Kollektiv-Unfallversicherung der Zentralpräsident Benz aus 
St. Gallen, Als Ort der nächsten Versammlung wurde Bern gewählt, 
Die Versammlung erteilte dem Zentralvorstand den Auftrag, sich bei der 
Verwaltung der Bundesbahnen energisch dafür zu verwenden, dasa Buch- 
binderarbeiten künftig direkt an die Buchbinder, statt mit den Druck- 
arbeiten an die Druckereien, vergeben, und dass diese Arbeiten in der 
ganzen Schweiz verteilt werden sollen, Fin von der Sektion Zürich ans- 
gearbeiteter Tarif für das Buchbindergeworbe fand allgemeine Anerkennung. 

* Deber Berlins Schreibwaren-Verbrauch berichtet die 
„Freisinnige Ztg.*: 12077101) Bogen Papier sind im Dienste der Stadt 
Berlin im Jahre 1901 verschrieben worden, 26930 mehr als im Vorjahre, 
Ueber diese Bogenzahl ergossen sich, durch die Kanäle von 474801 - 
federn und 225 Federposen geleitet, 2741%/, Liter Tinte, die, soweit sie 
aut befunden wurde, als zierliche Schriftzeichen und Zahlenreihen sich 
darstellte, soweit sie aber die Probe nicht bestand, mit Hilfe von 186 Feder- 
messern und 2697 Stück Radiergummi wieder entfernt werden musste. 
9146 Federhalter waren erforderlich, um diesen Massen-Tintenerguss zu 
ermöglichen, und wo die Tinte nicht ausreichte, da mussten 27 071 Stück 
Bleistifte und 8650 Stück farbige Stifte hilfreich beispringen. Um etwaige 
überschüissige Tinte abzulöschen, damit es beim Zusammenfalten keine 
unliebsamen „Kopien“ gäbe, wurden 68375 Bogen Löschpapier verwendet, 
und nachdem man gesehen, dass nlles gut geworden, wurde die Fülle 
der Bogen eingelegt entweder in die 5236927 Kuverts ohne oder in die 
95421 Kuverts mit bedruckter Adresse oder mit Hilfe von 9097 Heftandeln 
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und 2004 Stück Heftzwirn eingeheftet in die 76159 Bogen Aktendeckel, 
die im Laufe des Jahres neu angelegt werden mussten. Was aber be- 
stimmt war, zur Ehrung der Stadt oder anderer zu dienen, das wurde 
zierlich zusammengebunden mit 575 (Gramm Heftseide. Was endlich in 
er Massen verschickt werden musste, die 11421739 Bogen be- 

ckten Papiers, das wurde mit 751%/, kg Bindfaden in 35582 Bogen 
Packpapier eingeschnürt, mit 346%, kg Siegellack fest versiegelt und mit 
%00 Flaschen Stempelfarbe und mit Hilfe von 145 Ziehfedern ordnungs- 
mässig signiert. 313 Lineale und 280 Papierscheren leisteten bei all 
dieser Arbeit hilfreiche Hand, 

* Fabrikbrand infolge Explosion eines Luftgasappa- 
rats „Phosbus". Ein schweres Un Nack betraf am 16. September die 
bekannte Trossinger Kartonnage- und Etuiefabrik Birk-Koch in Tro=- 
singen, Württemberg, indem eine von ihren Filialen, die mit ungefähr 
70 Leuten arbeitende Kartonnagefabrik in Thalheim bei Trossingen, 
infolge eines nachmittags 1 Uhr ausgebrochenen Feuers bis auf den Grund 
niederbrannte, wobei der Geschäftsführer Schweizer, ein Schwager des 
Fabrikanten, Herrn Birk-Koch, schwere Brandwunden erlitt, sonst aber 
keine Personenbeschädigungen vorkamen. Als Brandursache wurde die 
Explosion des erst kurz vorher neu installierten „Phoebus*-Luftgasappa- 
rates von Ü. A, Fischer, Stuttgart festgestellt ; es spielt biebei nicht, wie 
unbegreiflicherweise in vielen Zeitungsberichten zu lesen war, eine Acetylen- 
Einrichtung mit, was hiemit zur Steuer der Wahrheit ausdrücklich her- 
vorgehoben sein soll, um so mehr, als die Acetylen-Apparate-Industrie 
heutzutage — ganz besonders das so ausgezeichnete System des Acetylen- 
Werkes Heilbronn a, N, mit schmiedeisernem Handbetrieb der Kar- 
bidzufuhr — kein zu lüsendes Problem mehr darstellt, sondern eich überall, 
wo es im Betrieb ist, durch zuverlässiges Funktionieren bei ungemein 
einfacher Behandlung auszeichnet. Leider hat aber die solide Industrie 
dieser Branche schwere Konkurrenz in den so mancherlei geradezu aus 
dem Boden geschossenen „Acetylen-Automaten*- und sonstigen billigen 
Blechapparaten, wie sie nachgernde fast jeder Klempner meint fabrizieren 
zu können, zu bestehen, Während Hunderte vorzüglicher Atteste dem 
Heilbronner Ap „Planet* höchsten Lob zuerkennen, giebt es doch 
immer wieder Leute, welche durch anscheinende Preisdifferens sich zum 
Unsicheren verleiten lassen durch irgend einen Hinweis auf ein Unglück 
mit einem Acetylen-Apparat. Das Publikum weiss eben dann nicht, welches 
Fabrikat verunglückte und — das Gute muss darunter leiden! Ja, man 
nimmt sich sogar nicht einmal die Mühe, bei solchem Unglück genau zu 
fragen, ob thatsüchlich Acetylen schuldig ist, #0 dass diesem in genannten 
Falle das Unrecht widerfuhr, für den durch den „Luftgasapparnt Phoebus* 
entstandenen Schaden auch noch in den Zeitungen verantwortlich ge 
macht zu werden. 

* Nachstehende zehn Gebote für den Handwerker 
stand empfehlen wir der Beachtung unserer Leser. 1) Lerne dein Ge 
schäft so, dass du stets in der Lage bist. den Befähigungsnachweis zu 
erbringen! 2) Sei bestrebt, bis an dein Lebensende weiter zu lernen 
und der jeweiligen Geschäftsriehtung Rechnung zu a, sonst wirst 
du von deinen Jungen überholt! 3) Befleissige dieh einer pünktlichen 
Buchführung! 4) Lerne kalkulieren und vergiss dabei nicht, dass deine 
Familie essen will! 5) Du sollst deinen Kollegen lieben, wie du 
wünschest, von ihm geliebt zu werden. 6) Du sollst nicht stehlen noch 
Pfuscharbeit machen. 7) Sei höflich gegen deine Arbeitgeber und Arbeits 
leute, doch vergiss nicht, dass du Handwerksmeister bist, und dein Rück- 
grat nicht von Gummi ist! 8) Mache keine Geschäfte im Wirtshause, 
auch bedenke, dass die Wirtsbauskundschaft teuer ist! 9) Bexahle deine 
Rechnungen zur Zeit und bedenke, dass nichts tewerer ist als der Waren- 
kredit! 10) Pflege im Kreise deiner Kollegen die Hebung des Handwerks 
und vergiss nicht, dass kleine Opfer nötig sind, um Grosses zu leisten! 

* Berichtigung. In unserer Nummer 19 vom 1. Oktober ist 
unter der Rubrik „Unsere [llustrationen* nachstehende» richtigzustellen: 
Der äussere Entwurf der Mappe (siehe Abbildung 2) ist, wie uns mit- 
geteilt wird, nicht von Herrn Bauer, sondern hierzu ein früherer Ent- 
wurf von Herrn Paul Kersten unter einiger Aenderung verwendet 
worden, wogegen das innere Pfanzenmotiv von Herrn Bauer gezeichnet ist, 


Litteratur. 


Ueber die im Hohsnzollern'schen Künigshause geschlossenen Eben 
zur linken Hand bringt das neueste Heft der bekannten „Sonntags- 
Zeitung für Deutschlands Frauen“ eine mit interes- 
santen Illustrationen versehene, aktenmänsige Darstellung. Es werden 
in dem Artikel Briefe veröffentlicht, die das Interesse weitester Kreise 
erwecken müssen. Ausserdem findet sich in dem reichhaltigen Hefte 
eine fein geschriebene Plauderei über Bayreuth und den Parsival ste. 
Natürlich briogt die „Sonntags-Zeitung für Deutschlands Frauen“ auch 
wieder ausgezeichnete Küchenzettel nebst entsprechenden Kochrezepten, 
elegante neue Moden und geschmackvolle Handarbeiten, Zu beziehen ist 
die Zeitung durch jede Buchhandlung oder Postanstalt. Probehefte ver- 
sehickt gegen Einsendung von 20 Pfg. für Porto die Verlagsbuchhandlung 
von W, Vobach & Co., Berlin und Leipzig. 


Uster dieser Ueberschrift werden alle von Beriehern und Inserenten des „Allgemeinen 
* eingesandten Naubalten ja, u bemerkenswerte Artikel des gesamten 


* WürttembergischerBlitzfahrplan. Die Hofbuchdrucker 
Greiner & Pfeiffer in Stuttgart versenden soeben ihren paten- 
tierten Blitzfahrplan für Württemberg, der, wie allgemein bekannt, ein- 
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fach, zw ig, handlich, von verbläffender Einfachheit ist und nur 
20 Pfg. kostet, Die früher auf dem inneren Deckel befindliche Karte ist 
ums d te vergrüssert in der Mitte des Fahrplans, was als prak- 
tische Neuerung sehr zu ist, 


* Ein praktisches Fernsprechteilnehmer-Verzeich- 
nis bringt die Musterkartenfabrik und Druckerei J. H. Rehm in 
Aschen in Form eines gesetzlich geschützten Apparates auf den Markt, 
Das Verzeichnis wird, nachdem es gedruckt ist, zu einem endlosen Band 
vereinigt und hierauf über zwei bewegliche Rollen geführt, so dass man 
sieh die Namen und Anschluss Nummern der Telephon-Abonnenten j 
zoit mühelos auf Augenhöhe heranziehen kann. Ein weiterer Vorteil 
liegt darin, dass das Verzeichnis nur einen Raum von ea. 40 em Breite 
erfordert und daher in sehr vielen Fällen direkt neban dem Fernaprech- 
Apparat angeordnet werden kann, Im übri bietet der auf beiden 
Seiten des V. vorhandene leore Gelegenheit zur Auf- 
nahme von Reklamen aller Art, die an dieser Stelle natürlich besonders 
ins Auge fallen. Wie uns die Firma versichert, wird der Anschaffungs- 
preis der empfehlenswerten Neuheit ein sehr mässiger sein, so dass sie 
zweifellos überall rege Nachfrage erfahren dürfte, Wiederverkäufer seien 
noch besonders auf die Anzeige der Firma im eil der vor- 
liegenden Nummer aufmerksam gemacht, woraus zu ersehen ist, dass 
die Firma leistungsfähige Geschäfte zum Vertrieb ihres Artikels in den 
einzelnen Städten Deutschlands sucht, 

* Patentierte ee an Quersehneidern 
mit auf- und abgehendem Messer für apier, Gewebe und 
dergleichen. Um unvorsichtiges Hineingreifen in die Messer an einer 
Querschneidemaschine zu verhindern und damit einem Unfall vorzubeugen, 
liess sich durch D. R.-Patent Nr. 136219 die Firma Karl Krause in 
Leipzig eine Schutzvorrichtung an Schneidemasehinen, welche mit 
Quermessern versehen sind, patentieren, wonach ein Holz- oder Blech- 
schutz so aufgehängt wird, dass solcher vor dem Obermesser bis fast 
auf das austretende Material herunterreicht und bei a Stellung des 
niedergehenden Messerbalkens diese Lage annähernd beibehält, so dass 
die Sehutzvorriebtung beim Schneiden nicht auf den abzuschneidenden 
Stoff stöast, Muss der Arbeiter bei Stillstand der Maschine zwischen die 

öffneten Messer derselben greifen, s0 lässt sich dieser Schutz sehr 
eicht umklappen, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Welcher Kollege ht Auras und Gnerlich, Losebuch 1 und 11? Gebe die- 
selben weit unter Freis ab. Ch, Alewell in Salzgltier (Harz). 


Wer kasn Hofimsunsche Pelulliulen gebrauchen ? Gebs selbige uster dem Preise 
Leipzig. 


ab H. Gampe in Mügeln, Bez. 
War kann mir mitteilen, wo die Bilder aus dem Merkelschen Kunstrerlage, 
=. Unterstützung für Krüppel und Blinde, zu haben aind? H. 6. in M. 


Welche Firma fertigt Motall- ued Aluminium-Sehrä ilte an Plakatkarten, auf 
Format zugeschnitten ? we 6. W. in H, = 
Wer gebraucht folgende Schulblicher: Auras-Önerlich, Lessbuch L.; Kellar-Stehle- 
Tborbeeker, I, IL, IIL. Teilt Plate, £ongt. Lebrgang, 1,.? P. Ost in Wamselnheim, 
Wo besieht man guten Streusand und zu welchem Preise? 
M. 1. in V, (Thäringen). 
: Wenn man den Schnitt von anf Baushäruikzupior gedruckten Höchere vergoldet, 
wis verhätet man dann das Aneinanderkleben dor Blätter des ZUPRImE % 
„in hd 


Antworten : 


6. W. in #. Moetall- und Alumisinmschnitte an Plakatkarten fertigt Eugen 
Hecht, Spezialgeschäft fle Goldschnitte, Reutlingen, 

. K. ia T. Weisse Pappen, grau überzogen, zum Aumschneiden feiner englischer 
Kartons, ubenso auch fertig ausgeschnittenen englischen Karten liefert die Firma Gebr. 
Wilde in Goldberg i. Schlenion, die nich apegioll mit dieser Fabrikation befasst. 

M. K, in T. Moldokarten und Meldskartentaschen liefert Felix Kühnel in Karla- 
ruhe i, B,, Dürlacher-Allee 4 . 


Briefkasten der Redaktion. 


0. K. in 6. Sie alod nur dann verpflichtet, Ihren Betrieb zur reichugeautslichen 
Gewerbe Unfallrersicherung anzumelden, weon in demselben ein durch elementare Kraft 
(Wind, Wasser, Dampf, Gas, boisse Luft, Elektrizität u. & w,) bewegten Triebwerk, das 
die Maschinen in Bewegung setzt. wie z.B, eine Wasserkraft, eine I'nmpfimasehine, ein 
Motor u. dergl. zur Verwendung kommt, audernfalls aber nicht. 


N. Fr. in H. Sie knben recht. Eine merk wärdigere Art von Stellemrermittlung 
kann man nich wohl kaum vorstellen, als die nach Ihren Angaben won der Firma 
0. Tb, Wisckler in Leipzig beliebte. Welche Freudo mögen die Btellenuchenden em- 
pfinden, wenn sie von dort aus auf Stellen aufmerksam gemarlt werden und hinterher 
dann erfahren münnen, das dieselben hereita wolle zwei Monate zuvor in unserem Blatte 
susgeschrieben waren! Zu verwundarn lat es dann auch nieht, wean dieses Verfahren 
von der genannten Firm viele Worhen hindurch hartnäckig befolgt wird, dass manche 
Geschäfte, weiche in unserem Blatte tehilfen suchten, im Laufe der Zeit ganze Stösse 
vos Au erhalten. Schade om die viele unndtze Schreiherei, ganz abgesehen ron 
den schweren hierdurch herrorgerufenen Enttäuschungen, die Übrigens manchem zur Lehre 
sereichen dürften. 


Für Herrn Robert Kummer, Biuchkinder in Pösaneok, sind bis Redaktions- 
schluss ferner eingegangen von Herrn @. Hreauner i. H, Bob. Bardienschlager In Haat- 
lingen Nk. 1.50, P. Schütze in Augustusburg Sk. 1.20. Gesamtsumme dor bei uns einge- 
Isufenen Beiträge Mk. 100.60, Wir schliessen damit die Sammlung und danken den 
menschenfreundlieben Spendern Im Namen den schwer bedrängten Mannes nochmals 
herzlich. „obigen Betrag von Mk. 100 #0 haben wir inzwischen Herrn Robert Kummer 
übermittelt. 
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Nr, 20. 


Liste gebrauchter Maschinen 


1708. 


1708. 


1708. 


1709, 


1710. 


1711. 


1748, 


1745. 


| 1700. 
| am. 
| 1742. 


Nr. 20. 15./10. 1902, 


von Wilh. Leo’s Nachf., Siutigart, wilh. von Wilh. Leo’s Nachf., Siutigart, Nachf., Siutt 


Zu verkaufen: 


1 Walzwerk, Fabr. Lohse, Berlin, mit 55cm Walzen- 
länge, Centralstellung von oben, ganz Eisen . 

1 Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 

mit Holzgestell, 80 em Liniierbreite, für abges, und 

durchgehende Linisturen, gründlich renoviert 

Patent-Loederschärfmaschine, Fabr. Brehmer, Leo- 

Tas Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraft- 


. + „sehr empfehlenswert, 
ri u. Nutmaschine, Baaler Fabrikat, Durebguage- 
raum zwischen den Winkeln 77 em, mit 2 Ritzhaltern 
und 2 PEREENINE: für Fussbetrieb, für die Schweiz 
zollfrei 2a . » „ gut erhalten. 


preiswert. 


ab Leipzig. 


ni 


[> 


dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krane Az, 
kleinstes zu sehneidendes Format 110><165, grösstes 
400 mm, mit 8 eisernen F' Iatten in Grösse 
em, 22,5><28 em und 31 ><33 em und 
nen mit ca, 115/122 mm Breite, Hand- und 
Motorbetrieb, älterer Konstr,. . . . » schr gut erhalten. 
Rotations-Liniiermaschine, Fabrikat Flaskämper, 
früher Modell IV, jetst Modell V, Arbeite 
50/50 em, event, auch grössere Formate, für 
u, Motorbetrieb, mit sämtlichem Zubehör . 
rer Te mern auf starkem Hols- 
wu Syst. Deaschle-Göppingen, 20 om NE 
Inge, . 


- 


. preiswert. 


-_ 


"für r mm breite Blechstreifen . spottbillig. 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell. B =, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitabreite . so gut wie nem. 
1 eg ge gr erngggpon ; gut 
mit 7 Heftköpfen, für Fuss- und Kraftbetr,, sehr zu ampfehlen, 
1 Linliermaschine, Fabr. Flaskämper, Modell 1 .. 8, 
für Handbetrieb, 100 em Liniierbreite 
1 Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fahr. Guschky & 
Tönnesmann, mit Gasheizung, sehr kurz im Gebrauch 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24>29 cm, 
nur noch zum Stanzen geeignet, mit $4 verschiedenen 
Ausstanzeisen . - 
1 Karton-Biegemaschine, Fabr. Epatein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitebreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu preiswert, 
1 Druckknopfpaginier-Apparat, TERRA, Zahlen- 
grüsse K (T!, mm) . . » . „ in gutem Zustand. 
Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiffre , 6 H* vorzüglich erhalten. 
Bücher-Bunde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q,, 
45 em Buchhöhe, für arg Kraftbetrieh 
event, leicht einrichtbar . 
Martinl-Broschüirenheftmaschine, nur für Motor- 
betrieb, bis 14 mm seitlich und durch Falz heftend, 
ab Zürich . . . „in ‚gutem Zustand. 
Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 
Kraftbetrieb . R 
Bollenlinliermaschine, Fabrikat Wiking für 
durchgehende und abgesetzte Linisturen, mit zwei 
Farbwerken, 70 em Linienbreite, ganz Eisen ab Reichonberg. 
Hebelschneidmaschine, Fabr. Mansfeld BD O II, 
49 em Schnittlänge, mit Spindel und Kurbel, ohne 
Gestell im sehr gutem Zustand, 


_ 


sehr gut erhalten, 


preiswert, 


- 


billig. 


u 


preiswert, 


- 


_ 


gut erhalten. 


n 


_ 


8711. 


8809, 


8878. 


1 Einsägemaschine, Fabr. ra Pa “or 
><B8 em, Fussbetrieb . . . billig, 

1 Paginiermaschine mit Handbebel, a TE 

für Buchdruckfarbe, - Nr. 178, 58 em Büigeltiefe, 

2 Zifferwerke, Gstallig “0. . tadellos ug und billig. 


Handheftapparat für f: 'e Klammern zum 
von Brochuren durch den Falz, nicht für Flechhehene billig, 


1 Dresdener Nietmaschine N, B,, für 6 mm Nisten, 
sehr empfehlenswert. 
1 Bandheftmaschinchen für Belogbände, Fahr. F. W. 
Schwarz, Offenback, D, B. Patont 24358/25709 . 
Vergoldepresse mit Depgeluchel Fabrikat Krause, 
48><60 em Druckfläche, Bäulenzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt « : «+. .« 
er . zen rege a. he 
ae og No ), für abgesstzte und ende 
Federn- (80 em brt.) und Rollen- (70 cm) Liniaturen, 
mit einem Farbwerk, Befindet sich in tadellosem 
der 20 gut wie neu, m a en, 
streng katalogım. Zubehör. 


Broschliren-Hoftmaschine, = Lasech, alte Kon- 
struktion, mit Eisengestell, in brauchbar, Zustand . 


1 Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
(Katalog No. 4), mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet, ebensogut funktionierend wis 
eine neue Muschine, mit durchweg neuen Zubehör- 
teilen, Günstige Gelegenheit } Mar 
Hebelschneildemaschine, Fabr, Schönheimer, Berlin, 
Chiffre „Berolina*, mit 60 em eng u em 
Schnitthöbe und 2 guten Messern , . 


1 Ritemaschine, Fabrikat Bausch & Geiscihandt, fr 

Fussbotrieb, 85 em enge den ige mit 2 

Scheibenmessern . 

Paginiermaschine, Iren Gubeis, vierstallig, 

Zahlengrösse h, mit Gestell, für Fussbetrieb . . 

1 Dresdener Nietmaschine NB, für 2 mm Nieten, 

für die Schweiz zollfrei - . P 

Ritemaschins, Fabr. Krause R Mb*, 

trieb, mit 8 Ritzmessern . .„ » R 

Oral- und ie. Fahr. Dis & 

Listing, „K. L* (Leo Nr. 16/1). . . 

1 Stanzmaschine, Fabr, Big, 
mit ® dir. Stanzmessern . . 

1 Knichebelpresse, Kranne, Nr. 63360, mit 

30>40 em Druckfläch .» . .„ vorzüglich. 

Flachheftmaschine, Fade, Preunse, ütere Konstr., 

Nr, 19, für Fussbetrieb . billig. 

Biegemaschine, Fabr, der 8, 0. m. h. 6. a 

75 cın, für Fusabetrieb, leichte Konstruktion . 

1 Bitzmaschine, Fabrikat Krause, mit vier grossen 
Ritzmessern und 108 cm zwischen den Winkeln, 


u 


gut erhalten. 


- 


preiswert. 


-_ 


ab Hamburg, 


_ 


. ab Hamburg. 


billig. 


_ 


gut erhalten. 


preiswert. 


m 


für Funde 
preiswert, 


En 


- gut erhalten. 


auf Fisongestell 
. + billig. 


_ 


_ 


. gut erhalten. 


für Fusshetrieb ab Lausanne, 


1 Heftmaschine, Fabr. Lasch (Leo Nr, 141), bau 0 8917. 1 Schneidmaschine, Fabrikat Fre, mit Doppelhebel, 
3 5 mm haftend, mit Gestell für Fusabeirich STE billig. Chiffre AB, 80 cm Schnittlänge . ab Lausanne, 
abrikat Preusse, 
Nr. 41, für Kraftbetrieb , . ’ en sehr gut erhalten. 8920. 1 Anschlaghammer, Dresdener Fabrikat, Enke. P*, 
1 Goldabkehrmaschine Fabr. Kranse, uv, für Funa- mit Klammerstreifen, so gut wie neu . . preiswert, 
Motorbetrieb. mit 50 em Bürstenlänge . sehr gut erhalten, | 8930. 1 Handheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 2lieo Nr.84), 
1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit mit Klammern . . . » . gut erhalten. 
60 em Sehnittlünge . . - . preiswert, |5985. 1 Pappschere, Fahr. ee D. 6; x, 109 em Schnitt- 
1 Hebelschneldmaschine, Fabr. " Leo®, Nr. Il, mit länge, mit Querwinkel und Schmalsehneider . sehr gut erhalten, 
Fuss, 5l cm Schnittlänge {für Oesterreich zollfrei) gut erhalten. | 8986 1 Schneldemaschine, Fabr. Fomm, mit Dogpelüchel, 
1 EEE Se Ben: 2 a 43 cm Schnittlänge, für Schneidhrett i billig. 
Ne »< 25 cm, en ı en 42 cm 
Farbiruckplatte und Reserve Wärmtiegelplatte . ab Zürich, ss. 1 ragt abr. Hop je No. 21, mit Gestell, ort 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B.V. 40834, Druck- preiswert. 
fläche 24 = 34 cm, zwischen den Säulen 42 cm, mit 15989. 1 Hebelschneldmaschine, Fabr. Herbst, "60cm Sehnitt- 
Farbdruckplatte . . . ab Zürich. | länge, mit Schneidleisten, neueres Modell i preiswert. 
] kleine Tisch-Nietmaschine, 6: mm, Nr. 3608, Fabr. 8042. 1 Heftmaschine, Fabr, Lasch, auf Eisengestell, 5 mm 
der S.C. M. A. G. Dresden . billig. | heftend, gut gebruuchsfühig . gu . billig. 
We uichte anderes rermarkt, en “ Maschinen in den meuien Füllen auf unsorumı Lager iu Siustgark — Alle Ollerien unverbindlich, 


Permanentes Aumstellungslager ron über 300 neuen u. gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 























— m > en 0 mm _ > ME m a SE A ren 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Te 


Neueste Ballen-Packpresse 


zum Packen von Büchern, Broschüren, Zeitungen etc. 
für 
Buchbindereien, Buch- und Zeitungs-Druckereien, 
sowie Geschäftsbücherfabriken geeignet. 








































No, ‚  Prensfläche Presshähe Preis Nettogewicht 
en can Mark kt 
KH 27 = 21 | 70 | 250.— 234 


Karl Krause, Leipzig. 


Filialen: Berlin S.W. 4%, Friedrichstrasse 16. 
+: Paris, 21 bis Rus de Paradia. 


Ueber 1000 Arbeiter. 


Buchbinderleinwand-Reste. Puts1000:Grnapı LIEIPZIG Batste Muemung 


Infolge besonders grosser Ansammlung können wir vorlibergehend 


einige Zentner extravertellbafte Buchbinder- Leinwand- Abteilung für Numerirwerkbau 


reste, Brei, wie sie von England eintreffen z 
en ee ss Verbesserte Bandnumerirmaschine 


anbieten. “4 Arbeitet Infeise 
Die Reste sind ’/, bia B Meter lange Stücke und eignen sich für „Greif für Stempelfarbe Sı jentirter An- 
Rücken und Ecken, Se Bern buieer, Mappen etc. vorzüiglich, 5 eegung der Sean] san und sspnairel, 


DE Probe- Postrollen a 5 kg zu Diensten. 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezialgesehäft für sämt!. Buchbinderei-Bedarf. 


Paul Hüttich, Gera-R., 
Geraer Vergoldeschule. 


Im Jabre 1899 habe ich das Etablinnament der neit ca. 20 Jahren 
bestahenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 


Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadrosss zur: Paul Hüttich, Gern-R. 
Besto Lohrkräfte. Anerkannt bosto Erfolge. 
Unter er Aufsicht = gewissenhafier Unterricht — 


im Hand. und Prenaverpeiden, Marmorieren, Lrderschaitt, Oeid Moderne et für B Buchdecken. 
intionswesen, Wechsel- und Comptoirkunde ste. etc. a Yon 


Druck und Verlag von 4. Th Fratte di Salerno. 
Paul Hüttich, Gera-R. 9% lithegraphlerie Entwürfe für Buchdecken, werunter 


Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. ee „234 Ledersuflags, in reichhaltiguter Fe 
— - — a eg eye -Beflissene sehr ISERHRDEI EN 
Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


m Preis von Mk. 5.30 franko zu beziehen von 
Briefordner — Biblorhaptes 








Tadrliose Einfärbung. Das Zil 
ghlienztich aus Stahl, keeitkhen Gewicht, dabei aber 
dern Jusserst selide gebaut, Sauberste Ausführung. 


Neue Bandnumerirmaschine mit Torbiverk 
für Buchdruckfarbe s uses Bd euten dc 


I ee Farbeerk, durch weiches mit der nt 
nu nsduldender Drucke erzielt wird, wie des mit heine anderem 


Kenkeumuten bat (Patent, Patentirte Schalteerridttung, ab- 
salat Mine 


rimlarg. Ausserst handlich, dabei aber zugleich hräftig gebaut. > © m 
Prospekte mit Zitfernproben und Preisangaben zu Diensien. 


©. ss Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatl ss 





Dratsches Relcha-Paie-‘ 








(1692 
Expedition des Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“ 
Stuttgart, Christophstrasse 9. 


Drahtheft-Maschinen 


{mo} Schreibunterlagen — Locher. 











“ 
2 L e 1 m 2, Cartonnage-Fahrikation 
bauen seit 1885 als 
rn reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als Spezialität 
zialität 
Eberh. Stauf, Siegen L/W. Auerbach&Eisermann 
Dampf-Leimfabrik. Maschinenfabrik 
PEN EURE Chemnitz i. S. II. 





2085] An Plätzen, wo nicht rerireten, Agenten gesucht. Einfaebe Konstruktion. solide AusfEhrung. 
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nzeiger für Buchbindereien. 

















Allgemeiner A 






Wollen $ie Kartons herstellen, die mit elegantem Aussehen Haltbarkeit ver- 
binden, dann 


Nieten Sie die Kartons! 


Aber nur mit der anerkannt besten und vollkommensten Nietmaschine der Neuzeit von der 


Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. (8) 


Zeus” Während der Düsseldorfer Ausstellung SE 


praktische Vorführung unserer neuesten Maschinen im Pavillon der Handwerkskammer, direkt 
rechts am Haupteingang. 





DIS” Praktische Neuheit! —GUX 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 


D. R.-G,-M. Nr. 177337. 


ALERT LEER HN INTERNET ERR ENTE 
Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte ! 


Verkaufs-Album für Ansichts-Postkarten | 





Gediegene 
Dei — Billig! — 
Preis g Ausführung! 
Mk.10.—. Georänete ‚ Vebersiehtlich- 
4 45 cm Darbietung! — keit! 
Arbeitslänge. - a > 
Postversand | Zeitersparnis! Es Hoehrentabel! 


a 





unter rm ’ . 
5 Kilogramm. | Zur staubsicheren Aufbewahrung einzig empfehlenswert! 
Ueberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend |Nr. 1 zu 4 Blatt für 64 Sorten a 10—15 Karten Fre. 8.— — Mk. 540} netto 
dureh einfae 9 8.30 





- . » =” ” ” 10—15 ” ” i1L—= „ 
= Mn —_—: De un Knopfes! ze Mlorostodecke, ern) at u em, Auf fern. jede andere 
usammenstellung. Postversand ab Horgen (Schweiz) gegen Nachnahme 
Angelegentlichst empfohlen von [1409 = für Wiederverkäufer ! [1694 


. Lohnend 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. a lichet empfohlen vom Erfinder und Alleinfsbrikanten 


al äft für Buchbinderei-Bedart. istophstrasse 9. ü 
Spe alon: Hamburg, uutidere wu Chris span Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweiz). 
Fili * Lausanne (für französische Schweiz): Pince Gars du Plön, J« Bobst. De un ver een Zn: ou une no nn 


Attest. zu. er mir gelieferten Fälzelbrechapparst me ich Ihnen meinen 








sum Anbrechen son Fillachen am Fornltsem, woflr gerade er weitsaie Kerbreitung 
finden dürfte, was ich Ihnen im Ihrem Interense auch wünsche, 


Hochachtungesoll 
28.7.1008. ge.: Emil Kasten, Glauchau. 





Maschinenfabrik [2767 











OO. HOPPE & CO. Leipzig-Plagwitz Il 
_Masoninenrabrik. Arne inne 


Drahtheftmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen eto. etc. 
I) BHeftaraht Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 


Broschuren-Eeken- und Flachheftmaschinen. 

Drahtheftapparate für Kontore und Bureaux 
Porforlermaschinen. 

Einfache und kombinierte Desenmaschinen 
Doppelte und einfuche Lochmaschinen 
Eckenaunstons- und Schlitzmaschinen. 

oston- und Tiegeldruckpressen ın 

Einrichtungen zur Faltschnehtelfabrikation. 

—, Wnsehinen für die Kartonnngen-Industrie, 

EEE Draht u. Klammern f. alle im Handel b 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 









efindl. Heftinnschinen 








Beste und leistungsfählgste Bezugsquelle aller Grössen 


lattzold& 


og ei ffst. Schnittgold und Prügemetall. [129 
Aecht Pariser Yerasize ulver, weiss und gelb. 
Hermann D. Stern, Blatig ‚Frankfurt a. M 











Be (oo 


Braut- rasen Kpöpf-Mamm 


mit elektrischem Betrieb. 
Br hier ern mit retealeien. BOken.) 
Billiente Preise bei oser Ausführung. 
Federnsystem. Hamburg ©, Bpecialität; Brautkranzschildchen in . = 
Rollensystem. Eppendorf. Preisliste. gratis und franee, os 
.—- .- Rudolf Lieverz jr., Elberfeld 


? ofau 66. 
Samtiiche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leisteniagen 


E. €Cc. H. Will 
Nöchste Auszeichnungen : Kanburg IKTE, Burila TA, 
derla &1, ktmwene 86, kantarı Si, 














[u — — —  ———— —— - 








Die anerkannt besten Bogen-Falzmaschinen bauen unstreitig 


PREUSSE & COMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG « 


Filiale Paris. * „Gegründet 1883.“ « Filisle Berlin. 
In Berlin allein über 200 Falsmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe, 
„Bias der so zahlreichen Zeugnisse." 


Gern bestätige ich rg dass ich mit der von Ihnen Een Bogen- Falzsmaschine 
mit Hefta Ka? Leistungsfähigkeit 
der 


almaschlae, 2--4 Mruch, 
R jetwede Umschaltung 
der Bänder, 


Februar Fr oa 
‚0.4. Firma Jul. Klinkhardi, Leipaig, zeohm Valrmaschioon, Firma F. 4. Bruckbans, Leipzig, sechs Falsmaschluss, Firma C. 6, Höder, Lelpsig, acht Falumaschisen. 


Iktinpestshatt urn FF „ Martini & CO, Mascinntari 


Gegründet 1001. Frauenfeld (Schweiz) 5 arbeiter. 


empfiehlt ihre 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oier mit Bänderführaung 
(ea. 40 verschiedene Modelle und Ürdasen für 1 oder 2 Einlegerinnen). 


25” Fadenbuchheftmaschinen 


„Ortloff* für Format 3325 em, einfachster Konstruktion, böchate 
Leistung, unübertroffene ter der Heftung, Verwendung jeden Tagaren 
it oder ohne Rückenmaterial. (1 pi 


Fadenheftmaschine mit Knotenblldung «.!%.r.. 
Broschier-Maschine "4:3," Packpressen 
a nu bis 20 mm seitlich, wis durch den Falz heftend. Ver- 


wendung schwachen Drahtes such bei hartem Papier, 

Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 

und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipsig:; Sad- und Westdeutschland H.G. Groschopf, 
regnen 4, Stuttgart, 





Spümbrie. und 


| N ee tikichefald) 


Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 


















E a 
#lansarbeiten. 










Böchste Auszelchuen Zärie tERR, Landen IBEM. Edi Eu Sage ZEBB Pazie LER Burda Gear Geld 
. Medaille, Künchen Pibos Blunt Buaniaedallien Faria 1900 Goldene Medaille. a m er 


® ® “ - nr, 
August Fomm, Leipzig-Reudnitz Vera: 
Alleinige Spezialität seit 1860: 


Maschinen für Buchbinder, Buchärucker, Lithographische Anstalten, 
Cartonnagen- und Portefenille-Fabrikanten. 






—_ Reutlingen |, W. 


Krämerstrasse, [2150 


B , Eckenrundstossmaschine ‚u Marti! 


ei] 
Be | 
. 


u Preis Mk. 100,— | Wer Braatkräase eisrahmen will 
mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene 3 a ya eu a: 
Kunlungen bis 15 nm Radios, Bears want I Bande 


uike durch Aunahsıs 


fr, 
zun. m. fi fi 
Du“ Rohgrau Buchbinderzwirn ng SE: sc. HE 2 | Te een 


Wir haben eine neue Sorte HE ieebtyardimnter Gentun aha, u. | JiGerahtät Darden Kara. Er. 


moliste Frasktiiefer. Prost erst 2086 | Jekorstionen 
vorzüglich feste Ware AltvedJennes- Tmssdan ine) Eqebuunchende ee 
Bekliguren unlität, speziell für Mannenarbeiten, aufgenom d stellen Apezialartikal: reisbares Exemplar. Mit 
Te ee men ne Geschäftsbächerleinen, Holeskin, | Verdinnat wpidund za verkaufen. 
“Wilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. | puncme und kopealurahen Mustern. | Kunst Verlag vn 
Spezialgeschäft für Buchbindersi-Bedarf. Vorteilhafte Bezugsquelle, [3264 Köln ». Bb., Biernengnane BB, 
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DERMATDIDI. 


Dieser neue, nach einem patantier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- | 
einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatold färbt nicht 
ab. 

2. Unempfndlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. a, w. 

Auf Dermatoid-Einband- 
deeken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 

8. Widerstandafähigkeit gegen Vor- 

reiben und Verrutschen. 

4, Preiswürdigkeit, 

Dermatoid ist kaum 
teurer uls Ia, Kaliko, 

5. Bequemes Verarbeiten. 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 


Dermatoid eignet sich dem- 
nsch ganz besonders für Reise- 
handbächer, Bibliothoken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbticher, Musikalien, Alben, 
Geschäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 


und solche, die häufig im Freien be- | MP, 


nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders glinstig, 
a Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
vergriften. 


Milk. Laos Hackl 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindaraibadarl. 


ee 








rössers Posten; 
Leoderleimbruch, prima TE 
ats, dto, wkunda , 
Kuochenleimbruch . . . . . .. 
per Zain 109 Pfi, sackfrei, ab hier >. 








_ Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 














Die allerfeinsten 


Farbedrucke und Prägungen 


erzielt man mit der [1691 


Farbendruckschnellpresse 


ı „Komet“ 


Dietz & "Listing 


Leipzig-R. VII 


Man verlange Prospekte. 
® Bruchleim! ® 


10 PfA Postkolli 
franko Nachnahme. 
, A Mk, 45.— k. 5,50 
‚, a Mk. 40,— Mk. 4.80 
. Mk. 27.— Mk. 32.70 
E- Monate oder Kama mit 114% Bkomte 
=. Oortel, Forchheim io Bayarı 


Verzohnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 


Mehrkosten minimal. 


Metall-Druck- u. Präge-Branche “ 





Gemeral-Verschleiss in Maschinen- u. Ecken-Materlal ii Kae 
wWilhe für Deutschland und nach allen Expo 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezlal-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


rag ir a Een Ecken-Bundstanze zur tadel 
osen Anpassung der Litwin 
zurichten und bei Neubezug a selcher Mae 


leieht und bil achträglich in- 
er u Salachene Spule 


Fachsehule in Düsseldorf, 


er Ich erteile auge in allen Kunsttschniken ea age 
mässigen Proisen und unter on eu- 
nahmen erfolgen jederzeit nach ug ar [256 


Paul Adam, Düsseldorf. 





aatelalcı dc AUT ZT EIer;lellcide 


nach Entwürfen be 
APARTLFARBEN. PRARKTI 
Dirtige Preise 


deutender Künstler 
SCHE DESSIN. FORMATE 


ReicnHALTIGESLAGER 


Bitte Musterbuch zu verlangen 


LEIPZIGER BUCHBINDEREI-ACT.GESELLSCH. 


von maus GusTav Frurzsche 








Kalender 1903 


aller Art — nach Abreiss-, Wand-, 
Notiz- u. Portemonnaie-Kalender, 
Bilderblicher, Jugendachriften, 
Klassiker, Gedichtbücher, alle 
bucbbändlerisechen Brot- Artikel, 
Zeitschriften,Lieforungswerkeelt. 


liefert schnell, prompt und us nur an Wiederverkäufer die Gross- 


buchhandlung von 


Friedrich Schneider in Leipzig. 


Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 


der Laden-, Netto- und Partiepreise 


kostenlos. 

















Die grösste Auswahl von 


.. 
Beschlägen 
für Masson- Artikel. Album. und Bach- 
beschlägn in stlweller, billigwier bis 
hochfeinster Ausflihrung im Brousze und 
Galvanoplastik “ 

Spezialität: Krtrabeschläge u. im» 
hieme für Jublläen, Vereine ete, auch in 
feinen Falnaliber, in reichh. Auswahl, 
in allan Btilarten. Eutwärfs bei Bentellung 
kostenfrei 
PEARTREE & Co,, Berlin 8., 


Ritterstrame W0. 


jenen. engen si I. WR 
und 


Kuntach uhstempel. Abt. E: Fheisgraphlsche 
w Bergmann, Austusst., Geisamkirchen. 


Is. @ ler & Mk. 18.—. 
ia. lloinen AMk.25.—. on 


Gebr. Rheinstrom, Kaiserslautern. 


DEGORATIVE KUNSTSCHÄTZE 
Eine sasgewählte Aammlung 





Farbig Seldenpapler, 


25 Buch ın 25 Farben j Buch, 
liefert franko gegen Nach "MA. .—. 
361] Gotthold Hoyer, Sehnitz i, 8, 


Na für d en 
sammten Dedart r 


4rBschlindere rstätte 


C Pomp: dete & 
1773 


Hfustrirte Katalone 
grafts und fr j 
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Neuheiten in Geschäfts-Couverts 


Die Cou 


Die erste und Alteste Lehransinit t 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gers-R. 
Inh von Rast», Ooldenen, Siibernen Medaillen = 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Uster ständiger Astuicht und meiner lichen Leitumg 
grwissenliafter Unterricht in Mand- und vergoiden, Mas- 
morieren, sowie in allen Kumstiechniken der Buchbinderet, 


Hans Bauer vorm, Horn £ Paisell. 


Prospekte 
kasiım.os 
Bis jetzt nur 


ante Erfolge 
erzielt 





2 Praktische Neuheit! ug 
Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 


‚Dünnstes Papier auf dünnstem Batist-Stoff kaschiert. 
Für Drahtheftung vorzüglich! Nur dünn auftragend und sehr zäh! 
Bequemes Verarbeiten! Sauberes Aussehen! 

Kein Durchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz. 


Von Praktikern vorzüglich empfohlen. 
(qualität welns I entradünn in Hollen A 60 Meter per Meter 4% Pfanaie, 
Im Ansschalti per Meter 52 Pfonalg, 
Qualität mals 11 dünn In Itollen, 100 cm br., 48 Pfie,, Im Ausschnitt p, Mir, 50 Pe, 
Ein Versuch mus überzengen. 


Angelegentlichnt empfohlen vom Hauptrerschleiss: 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 


Sperisi-heschan für Buckbinderri-Nedarf, 
Vertreter und Lager für Hamburg ete: Walter & Markb, Hambare. 
Vertreter für die franzöminchn Schwels: J, Bobet, Lausanne, Gare du Nil 


Fantasie-Papiere 


In grösster Auswahl, sonie grosse 
Posten Bent partie n derselben, 
llefert zu Kasserst billigen Preisen. 
Muster franko zu Diensten. 

Franz Keppler, Auchen. 


(971 


Ernst Thelow'n Babes 
Dinwelstädtı II 
Iguı Tamm 


hate 


127 ıw- 


Farbiges Blumenseidenpapier, ||." 
in allen Farben sortiert, per Kıon 3.50, | Im 
liefert gegen Nachnahme oder Eın 
sendung des Betrags 2827 
die Papierhandlung 
Ludwig Foos, St. Ingbert ı Pfalzi 
Muster gratis und franka, 


rneip r arade schiider nr 
K tont« t 
“rad lerne, | 


Nteraberg “u 184 


Spezialisten 


Grundi« Ittel 








Uligste Preise bei kleinster Al 

nahme?! Preisliste über Papier- 
und Schreibwaren sendet [2721 
Paul Mohr, “rünberg ı Sch! 


-Bormann & Co. Nachf. 


Iserlohn [1953 





empfehlen alle Drucksachen in Huch: | 


druck a. Steindruck, als: Etlguetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u, ». w. schnell u. bıllıe 


nasse u. trockene 


für Hand- und Pressvers oldung 


Hunderte rorzöglichste / 
Man 


Agonton u. Vertreter überall genucht 


DIN 


für alle Vereine 
Muster frei 
Wafkalllerapk 
Hu, er 
otha. 


ATI 


verlanse I’ros 


E.R. Grosser, Dresien 8 





vertlabrik 8. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten 








!|' echt Blatt-u. Zwischgol« 








873 
Vorzügliche Zeichenblaistifte. 
No. 255 „Rembrandt“ on detail 5 4 
No. 171 „Walhalla® a m 
No. 106 „Aller“ 
MITTIER 
Extro-Formate sofort und 








Kchrgold, Gummi, Watte a. Lappen 

Ph. Bastian ee a. 20 

Maschinenfabrik ein Gold mit 2 Mk, 60 Pfg. ange 

Speyer a. Rh. er u an 2 
fertigt ala langjährigefl | h. Haupt in D diem 


Spezialität Hammerstranss 12. 


Papierschneid-Ma- 
schinen, Hebel- und 
Rädersystem, 
Pappscheren, 
Stockprensen in ver 

> schiedenen Grössen, 
Kor h Man verlange ıllu- 
> ntrierte Preialinte, 





Dermatoid 


sz Buchleinen sn 
Leder-Imitationen 


2 unemplindlich gegen 2x1 
Wasser, Felt, Schmutz eie 


Bis heute4000 Maschinen verkauft. 
Feinste Referenzen. 





Als sıne gute leistungafkhıge Il 
zugegquello für 
Schreibmaterlalien, 
Portefenillewaren 
und Galanterlewaren 
wird dıe Fırma 
Franz Carl Borgnardt, 
Düsseldorf, 
| berondern empfoblen. [1696 
Die Firma hefnast sich auch apezıel 
mit Neweinrichtungen unter den 
coulantenten ledingungen und im 
bester Aunflihrung, worüber viele Au 
erkennungen zur Verfügung stehen 
Deständiee Musterausstellune 


Fabrikation von 


© . u 
billigst. u" | 


Dermatoid-Werke 
TIERE, 








in alleı Formaten und Nuansen, 


| Aluminium, Sohnitt- und Prägemstal 


echtes Pariser Vergoldepulver 
für scht Gold, Netall und Alumialum, 
Bpeeinlität: Mit, Schnittgold, 


'L Erlenbach, Fürthi BE 
Kehrgold 


kauft 





Gustav Homann, 
Bachbinder, 
Höchst a. 71. 








Per. = Ve.e 26.4] 
Liniiertintenpulver 


feinste Anılinfarben von grönater Aus 
giebigkeit) bei 
Wilhelm Leo’ Nachf., 
Stuttgart. 
Sperialgeschäft für Buchbindereibedarf 





li 











er übernimmt den Verkauf von 
Briefmarken in Kommission ? 
Gebe 881/,%, Provision. [2424 
W. Voelcker, Briefmarkenhandl., 
Annweller (Pfals). 


Sie für alle grösseren und mitt- 
leren Städte geeignete Personen 
zum Vertriebe meiner ges. gesch. 
Geldzählkassetten. Von ersten Auto- 
ritäten „ls die besten anerkannt, 
— unt. 8. 249 an die Exp. 


Zur Uebernahme 
einer Papierfiliale in Darmstadt wird 
gelernt. Buchbind. mit Einlagekapital 
in Höhe von Mk. 3000.— bis 4000.— 
als Teilhaber sofort gesucht. Gef. 
Offert, an August Heln, Papierhand- 
lung, Darmstadt. [2810 


eillhaberschaft und Ge 
schäftsvorkanf vermittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim. 


Wehe leistungsfäh. Druckerel- 
oder Fachgeschäft interessiert 
eich für den Vertrieb meines 
gesetzl. gesch. } 
Fernsprach- Teilnehmer-Verzeichnisses 
in den einzelnen Städten Deutach- 
lands? Gefl. Anfragen direkt er- 


beten. [2794 
J. H. Rehm, Aachen, 
Musterkartenfabrik und Druckerei, 











Alte Heftmaschinen, Pappscheren, 
Schneidemasehinan etc. 


nimmt stets ın Tausch bei Lieferung 

neuer Maschine u. Berfieksichtigung 

jedes Wunsches betr. des Fabrikatee, 
Otto Heise’s Fachgeschäft, 


2509] Leipzig. 
yerseite- Pressen, gebrauchte 
u. gutorhaltene, zu kaufen ges, 
Offerten an Arthur Mann, Rus des 
Cötesux 29, Bruxelles, [2529 


Brehmer’sche Karton-Ecken-Heft- 
maschine, 
Eiserne Pappschere m. Schmalschn. 
gegen Kusse zu kaufen gesucht. Off. 
unt, T. 2586 an die Exp. d. Bl. 


Buehbinderei 
mit Laden. 


Ein junger, tüchtiger und gut aitu- 
ierter Buchbinder sucht eine 
rentable Buchbinderei mit 


Ladengeschäft 


an irgend welchem Piatze zu kaufen, 
event. wäre derselbe nieht abgeneigt, 
in bestehendes Geschäft einzuheiraten. 
Gel. Angebote sind erbeten unter 
U. 2734 an die Exp. d, Bl. 


G* rentierendes Ladengeschäft 
nebst Buchbinderel wird in 
Nord- oder Mitteldeutschland sefort 
gekauft bei ea. 4000 Mk. Anzahlung. 
Würde event. Grundstück spiter 
kaufen. Öffert. unt. U, 2723 an die 
Exp. d. Bl, 


BE I Ed uU ol ZU 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbinder 








Gebrauchte hydraulische Prägepresse, 


80><80 cm Tiegeläl., mit Pumps, sofort zu kaufen gesucht. Angeb. unter 


U. 2723 an die Exp. d, BI. 


aschine zum Abschrägen und 
Abrunden von Pappdeckel- 
kanten zu kaufen gesucht. [2735 
' E. Biermann, Barmen, 
Liniier-Maschine, 
F. & T., gebraucht, jedoch gut er- 
halten, zu kaufen gesucht. Offerten 
unter U, 2868 an dıe Exp. d. Bl. 


| Verkäufe, | 
De lortion Yan unberachiunnige | 


von Krause, 95 em Schnittlänge, für 
Dampfbetrieb; ferner: 
Krause’scho Kartonschere mit 
Schmalschneider, 86 am, 
Heim’scher Präge - Balancier mit 
Schlagrad, 32><40 cm Druckfl,, 
sofort billigst unter Garantie für 
besten Zustand zu verkaufen, 
Stelnmesse & Stollberg, 
Nürnberg. [1246 


Von einigen Kunden gebeten, bei 
dem Verkaufe ihrer gut einge- 


"Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein, erkläre ich mich 
gern bereit, durch 
kostenfreie Aufgabe 

der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. s. w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl, An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Verguligen entgegen. [1578 


O0. Th. Winokler 
Leipzig 
Kath. A: Papier- und Ledarmaarın 
„ 8: Buchbindersibedart 
„ 6: Kostanireier Arbaltsnachweis für Bachbinder 
Kataloge zu Diensten! 



















Gute Existenz für Buchbinder! 

In einem aufblübenden Industrie- 
und Luftkurort mit beinahe 4000 Einw. 
ist meine in baster Geschäftel be- 


fiodliche Buch-, Papier- u. br 
warenhandlung zu verkaufen, Da 
nur 1 Buchbinder am Platze, #0 wäre 
hiermit sehr günstige Gologenheit go- 
boten, Miste billig. Hauskauf nicht 
ausgeschlossen. Besitzer August 
Lorch, Aunweller, Pfalz. [2578 


Geschäfts- Verkauf. 


In grösserer Stadt der Provinz 
Sachsen ist ein gut eingerichteten 
Papler-, Schreib- u. Zeichenmate- 
rialien-freschäft, in der Nähe höh. 
Sehnlen, sofort zu verkaufen. Günstige 
Gelogenbeit für Buchbinder. 3'4 bis 
4 Mille erforderl. Of. unt. T. 2561 
an die Exp. d. Bl 


Rentable 


Papler- und Buchhandlang, welche 
sich z besonders für intelligenten 
Buchbinder eignet, ist für 7000 Mk. 
bar zu verkaufen. Rentabilität wird 
nachgewissen. Offerten unter U. 2795 
an die Expedition d. Bl, 








15 Papierschne 
Räder- und Hebelsystem, 
sowie 


3 eiserne Pappschoren, 
tadellos und neu, werden 
verhältnishalb. spottbillig 
abgegeben. Gefl. Anfragen 
unter C. 2849 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Karlsruhe (Baden), er- 
beten. [2590 


Du el 2 So. (SU 
In aufslühender Stadt des Ruhrgebietes 
wird ein 


Geschäftslokal, 


in welchem weit ® Jahren mit gutom Erfolg 
Buchbandiung mit Papier- und Schreibwaren- 
handel betrieben, besonderer Verhältnisse 
wagen übe: bar. Das Lokai liogt in un- 
mittelbarer Nähe des Gymnasiums und ver 
schiodener Volksschulen, Anfragen sind unt. 
3. W.10610 an Haasenstein AVogler, 
A-G, Köln, zu richten, [7 





Krankheitshalber 


ist in einem grossen Marktflecken der 
Kheinpfalz eine gutgehende Buch- 
binderel mit Ladengeschäft nebst 
Haus, 2 Maschinen, sof. für 15000Mk, 
zu verkaufen, Das Geschäft besteht 
seit 22 Jahren, Anzuzablen sind 
5000 Mk, Offert. unter T, 2591 an 
die Exp, d. Bl. 


Les (1500 Bände) 
wert zu verkaufen. 
Emil Schulz, Jastrow. 


Sichere Existenz! 


Eins flottgehende Papier- und 
Schreibwarenhandlung ın Leipzig 
int utnatändehalbeor zu verkaufen. Of. 
unt, U. 2757 au die Exp. d. Bl, 


DI Günstig 
MI” für Anfänger! 


Die einzige Buchbinderel, Buch- 
u. Papierbandlung (Cigarrenband- 
lung) in einem Vororte Dresdens, 
gegenüber den Schulen, seit 1894 be- 
stehend, im Orte selbat Elektrizitäts- 
u, Wasserwerk, Militärmühle, grosse 
Brauerei, Arbeit und Lieferung der 
nächsten Gemeinden ete,, soll baldigst 
zum Inventurpreis von 1600 Mk. nur 
gegen Kasse wegen Tobernahme eines 
grösseren Betriebs verkauft werden. 
Gel. Off. erboten unt, M. F. K. 1600, 
postlagernd Dresden 16 (Stephanien- 
stranse). [2758 


esonderer Umstände halber wird 
eine gut removierte Accidenz- 
schnellpresse „Wormatia“, grösster 
Sehriftsatz 32/42 cm, für Hand-, Fuss- 
und Kraftbetrieb eingerichtet, zum 
sussergewöhnl, billigen, aber festen 
Preise von Mk. 775.— netto frei- 
bleibend ab Standort abgegeben. [2788 
Richard Scholber, Stuttgart. 


Papierschneidemaschine, 
59%/, cm Schnittlänge, von Krause in 
Leipzig, sehr gut erhalt., und anderes 
Buchbinderhandwerkszeug billigst bei 

Schröter, Treptow a. Rega, 
2798] Langestr, 78, 





reiß- 





eien. 
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ehr gut erhaltene Feder-Liniier- 
maschine billig zu verkaufen. 


ar Ritter, 
2796] Görlitz, Brüderstr. &. 


idemaschinen, Wer vorgertiekten Alters beab- 
sichtige ich meine seit 1864 be- 


trisbene Buchbinderei mit Papler- 
u, Schreibmaterialienhandlung u. 
etwas Buchhandel, sowie 3 Maschl- 
wen, mit Hausgrundstück zu verkauf. 
Reflektanten bitte sich direkt an mich 
zu wenden. 2797 
bh. Eismann, Gera, R. 


Schreibwarenhandlung 


in biühender Industriestadt West- 
falens, für 2000 Mk. bei 1000 Mk, 
Anzahlung sofort zu verkaufen. Of. 
an Otto Kordt, Buchdr,, Watten- 
scheid. [2725 


Günstige Gelegenheit 


findet kath, Buchbinder ın ein, Stadt 
Nord-Tirols mit ca. 8000 Einw,, eine 
Buchbind. mit zol. Kundseh., ohne 
Konkurrenz, um den Preis von 500 Mk, 
bar wegen Krankheit zu kaufen. An- 
tritt zu Anfang Oktober d. J. Gefl. 
Of. unter U. 9726 an die Exp. de. 
Bl. erbeten. 


rössere, moderne, fast neue Mes- 
singschriftenbilli zu verkaufen. 
Of. unt. U, 2727 an die Exp. d. Bl, 


Be u.P dl. zu verk., 
event. Grundstück, durch Agent 
Medrow, Bergen a. Rügen. [2786 


Infolge Einstellung meiner Geschäfts- 
bücherfabrik verkaufe ich nachnlehende Ma- 
sehinen, als: 

1. Heftmaschine Unirersal III, Fabr.Brehm.. 
2 Fiaskämper-Linliermanchizen, 

8. Fürste & mm-Linilermaschine, 

4 Echonaunstensmaschine (Krause), 

5. Rleksnrundemaschine (Krause), 

” ers (Krause], 

T,8 siermaschlarn (Zimmermann), 

a 8 Stoekpressen (Mansfeld und Kranse). 

Die Maschinen werden, obwohl durchweg 
gut erhalten, zu Inrenlarwerien & ben. 
za vermittelt die Exped. da. Bl. unter 








E Will’sche Feder- Linlier- 
maschine mit Rollen, sowie An- 
u. Absetzapparat u, Selbsteinleger, 
0 em, für Hand- und Transmissions- 
betrieb eingerichtet, mit vielem Zu- 
behör an Rollen, wird für den billigen 
Preis von 650 Mk. abgegeben. Die 
Maschine ist in bestem Zustand und 
kann jederzeit im Betrieb besichtigt 
werden. Standort Baden. Angebote 
an die Exped, d. Bl. unter U, 2836. 


E“ Bachbinderel mit 5 Masehi- 
nen u, sämtlichem Werkzeug ist 
samt Haus zu verkaufen in einer 
grösseren Provinzstadt Nordmährens. 
Auskunft erteilt [2887 
Ed. Topitsch, Mähr.-Neustadt. 


T; der Provinz Posen ist eine Buch- 
binderei, verbunden mit Ülgarren- 
und Schreibwarengeschäft, zu ver- 
kaufen, Acunserst günstige war 
ungen, Deutsch-evangelische Reflek- 
tanten wollen sich unter U. 2838 
an die Exped. d. Bl. wenden. 


Bretiateret, Papier- u. Galan- 
teriewarenhandiung, verbun- 
den mit Aceidenzdruckerei u. Bilder- 
einrabmung, in einer Kreisstadt Nord- 
deoutschlands, seit$0 Jahren bestehend, 
Gymnasium, Kgl. Lehrerseminar und 
landwirtschaftliche Schule am Orte, 
ist per sofort oder später für den Preis 
von eirca 9000 .„ zu verkaufen, 
Gef, Offerten befördert die Expedition 
dieses Blattes unter U. 2655. 








Nr. 20, 


leine gg .. za 
geschäft, mit den notw. 
Hilfsmaschin., in Stadt von 8500 Einw. 
der Prov. Sachsen, ohne Konkurrenz, 
m. gut. Kundsebaft, für ca. 1600 Mk. zu 
vork, Of.unt. U.2839bef.die Exp.d.Bl. 


Sofort! Eilt! 


Ein seit 5 Jahren best. Behrelbwaren * 
mit Buchb, in Orte Wastf. won 8000 Einw. 
ist Krankhı. halb. sofort zu verk. an strobe. 
erang. Buchbinder. Als Hachb, all. am Piatze 
Die günst. Bod. Anzahlg. 2000 Mk. Off. unt. 

1. 2569 an die Exp. d. Bl, 


orkanfo meine mit Pappschere, Schnobde- 
maschine und dem nötigen Schriften- 





material Buehbinderel mit 
Karten.| jmeachäft bald oder später. 
Gönstige Gelegenheit edle Kath. Buchbinder, 


da keiner am Platze. Off. erbeten an 
P. HMittmsson, Buchbhindermeister, 
2370] Brieg, Ber. Bresiau. 


Buchbinderei, 


Mein pe aaa lerhandlung, in 
Kuter eburgs, ist wegen 
Todesfalla sofort [2871 
zu verkaufen. 
Näheres unter Chiffre A. L. 439 durch 
Rudolf Mosse, Magdeburg, 


nn  — Z 
Fortsetzung s». Seite 377. 





Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Chiffes-Hriafe, Anne kaimu 
Marks beigeisgt int bincben unbertckziehtigt. || 





olL Bachbindermeister sucht Atellung 

für seinen Sohn, der 21 Jahre alt, mili- 
tärfrei und vertrast mit allon vorkommen- 
den Bachbimderarbeiten ist. Am liebaten 
Kost und Logis im Hause. Off. für bald an 
8. Hollander, Buchbinderei, Oronis; Hof- 
strast Nr. Bü. 2138 


in junger Buchbinder, 18 Jahre alt, auebt 
ode Stellung auf Kundenarbeit, am 

l in einer kleineren oder mittleres 
Buchbinderel, wo er Gelogemheit findet, sich 
noch weiter in seinem Fache auszubilden, 
Antritt kann sofort erfolgen. Öff. an Paul 
Witte, Alaonplats Nr, 18, Eberswalde bei 
Berlin. (are 


sehhinder, 26 Jahre alt, gewandter Kun- 
denarbeiter, bewandert in Gosehäfts- 
bern sowie im Einrıbmen von Bildern, 
«ucht dauerndo Stellung. Off. mit Lohmang. 
an F. Fohrmann, Pasewalk I. Pom., Köni«- 
sera BU. iz738 





in janger, strebsamer Hachbindor, & 
Jahr» alt, in Kanden- und Partiearbeit, 
eschäftsbüchern,Bildereinrahmen und Hand- 
rergolden bewandert, wacht in einer miti- 
leren Buchbinderei Aäddentschlaund« wer 
nehme, dauernde Stelle Of. un Bad, Il» 
manı, Oberelmerstr. 18, Arnsberg I. W. [3756 


Ein Junger, tüchtiger und kräftiger 


Gehilfe, 
der in einer Gesangbuüchfabrik, verbunden 
mit Kundenarbeit, seine Lehre vollendete 
und such im Pressen bewandert ist, sucht 
per sofort Stelle, am llolwten im Elsass oder 
der Schweiz. Angebots unter U, 2740 dureh 
die Exp. d. Bl. 


in junger Buehbinder, im Hand- und 

Prossrergolden, Goldschnltt und Mar- 
morieren geübt, sucht sofort oder bin 1. No- 
vember dauemde Stel in Deutschland 
oder in Ossterreich, um sich in beaserer Kun- 
denarbeit weiter auszubilden. Of. ust. K.P. 
bei Frau Laise Haffner, Graz (Steiermark), 
Carl Ludwig-Ring Nr. 8. (ara 


in junger, solider Buchbinder, 28 Jahre 
alt, welcher mit der Anfertigung von 
äftsbliebern und mit allen Kumdan- 
arbeiten vertraut ist, auch im Hand- und 
Horgen anagr Guten leistet, sucht per mo 
fort Brellung in einer kleinen Buchbinderei 
als sel iger Arbeiter, Lohn mach Lei- 
stung. Dauernde Stellg. bevorzugt. Antritt 
kann sofort erfolgen. Ofert, an Hermann 
Boestol, Schwiebus, Hnibestadt Nr. 29. |2742 


E" Jones: strebsamer Buchbinder sucht 
per 1. 
angen: 











November od, später dauernde, 

ebms Stellung. Selbiger int bewandert 

is allem Kunden- und Partiearbeiten, wie 
Halbfeanzbänden, Genchäftahichern, Muster- 
karten u, Kasten, Bildereinrahmungen u.a. w., 
sub im Hasdvergolden nicht unerfahren. 
Of. mit Lohnmangabe an Gustar Apelt, Grün- 
berg i, Schlesien, Breitentrasse 9, [9104 








kan i. in [a145 
in streisamer Buchbinder, 10! J. alt, 
nau h 


sucht, gestiitzt auf 

und angenehme Stellung. Eintritt kann ao- 

fort nach nt „ 

ge der näheren Verbälto an Friedrich 
fer, Cannstatt (Wärtt.), Turmstr. 4 [9746 


üchtiger Buchbindersehlife, 15 7. alt, 
welcher auch im Accldenzatz und 
Druck an Boston- und Tinseldruckpreme 
nicht unerfahren ist, „weht Stellung, um 
liebsten da, wo er sieb darin vervollkommnen 








der, Mitte Bger, Stellum; 
'ebilfe, Leiter einer kleinen War] 
Vertrauens 


U. 249 bei der Exp. d. BL 





uchbinder, 27 Jahre alt, in allem Arbeiten 

‚, sonlo im Auf, von Druck- 

sachen aller Art firm, aucht dasernde Hon- 
dition. Of. an Alfred Müller, ». 4. 
Herra Bernhard Müller, Kostauratser, 
Schwarzenberg |. Ersgeb, (a1s0 





in jüngerer Buchbinder und Kartonn: e 


erfahree, aucht, gestützt auf gute time, 
dauernde Stellung. OM. an J, ee re 











Bus: 
büchern, Kunden- und Partisarbeit bo- 


wandert, sucht dauernde Stellung. Of, an 
Hermann Goldammer, Lolsalg |. Ba., Ober- 
marktgume Nr, 6. 12754 


0. Th. Winokler 





wach wolleudeter Militärzeit 
ung. Selbiger ist in Partie-, Sortiments- 
und Kundenarbeit bewandert und kann ner 
wuto Zeugniase aufwelsen, welche jederzeit 
zur V. ung steben. Uf, an Hich, Poe- 
lolski, Glogan, alte Wallst. Nr. 2 (2755 


Ei tüchtiger Linilorer auf Före& Tromm- 


T: Buchbinder, 24 Jahre alt, sucht 
Stell 





Maschinen, der in der Buchbindersi wat 
wandert ist, aucht Stelle. Of, unt. U, 2368 
an die Exp. d. Bl. 





uchbinder, 26 Jahre alt, ergl.. welcher 
bereits 8 Jahre eins kleinere Bachbin- 


an die Exp. d. Bi, 





in junger, strebaamer Buchtinder, 18 Jahre 

alt, Kundenarbeiter, der auch Handver- 

den kann, sucht, gestützt auf Zeuy- 
ninse, in 14 Tagen dauernde Stellung. Au- 

geb. an A, Scherer, Eisenberg (Sachs. -Alt.), 
Ernststr. 144. (er 





Gehtiger, älterer Buchbinder, in allen 


Stelle zum 3. Oktober. Off, an Fritz Zahler, 
Buchbinder, Birabasm in Posen, Warthe- 
strasae 59. arm 





welbo reflektiert nur auf dauernde Stelle. Of, 
unt. B.S., postlagernd Sehmwerln 1. M. [2776 


E: Buchbindergehilfo, %0 J. alt, der in 





Kundenarbeit und Bildereinrabmen #*- 
t ist, sucht dauernde Stellung. Off. umt. 
=. K., postlagernd Meschede a. d. Rübr. 2774 





in tlehtiger Prossvergolder (Deutscher). 
gut eingearbeitet in Partie-, sowie Bor- 
entsarbeiten, auch in der Buchbindere 
tüchtig auf Partiearbeiten, mowie in den an- 
deren Tellon der Buchbinderei gut erfahren, 
sucht glinstige und gute Btelle, gebt auch 
in Litbogr. Druckerei oder sonst 
schäftshaus, auch ins Ausland. '. an Jaenb 
Müller, hauptpostlagernd Genf, Schweia. [2773 


in junger, »olider Buchbinder, 18 Jahre 
alt, sucht Stellung in ainer kleinen Buch- 
deral. Angeb, an (0), Lotz, Lüneburg, b.d. 
8t. Johanniskirche 15 11. (ats 


? 








uchbinder, 27 Jahr» alt, kaih,, in Kun- 
den- und Partiearbeit,Handrergolden und 





menden Kundenarbeiten, sowie in Ge- 
äftablehern erfahren, aucht eg Ein- 
tritt kann sofort erfolgen. Off. an Otto Krirr, 
Biedenkopf, Hosa,-Nassau, 70 


in töchtiger Buchbinder(Kumdenarbelter), 
28 Jahre alt, in allen vorkommenden 
ton, sowie im Hand- umd Pressvergol- 


Bau; 20 Jahro alt, in allen vorkom- 








elider Buchbinder, 20 Jahre alt, geübter 
Kanden- und Partiearbeiter, im Hand- 
und Prossrargolden, Anfertigen vom Gold-, 


Stellung auf Anfang November. Angeb, an 
zu Roth, Adam'sche Fachschule, — 
2 araı 





erfahren iat, aueht per 18. Oktober dauernde, 
Of. an Fr. Schröter, 
(area 


in junger, tüchtiger Buchbindergehilfe, 

20 Jahro alt, der in allen im der Buch- 
nderei vorkommenden Arbeiten gut be- 
wandert ist, sucht per sofort dauernde &tel- 
lung. Of. an K, Sehlllinger, Kehl, Kaser- 
nenstrasne. (aras 


E: junger Buchbinder, Kunden- und Par- 








tioarboiter, sucht nofort oder später 
lung. Off, an Max Hallwie, Welnbere in 
Schler, Kreis Liegnitz. ia784 


uchbinderzehilfe, Mitte der 20er Jahre, 
tbehtiger Sertimenter. Kunden- 
Partiearbeiter, erfahren im Hand- und Prems- 


beiten, 





per wfort. OM, an Adolf Harzie, Worma 
s. Rhein, Peterastrame 8. jaras 


trebsamor Buchbinder, 98 Jahre alt, 
ksthol, in Kundenarbeit und Rilderein- 
mon bewandert, sucht dauernde rei 
Of. an Th. Padberg, Winkhausen bei u — . 
b 122 


schbindergebilfe, 85 Jahre alt, in Kun- 
denarbeit und Partie, sowie im Hand- 

und Pressrergolden bewandert, auebt per 
sofort oder apäter Stellung. Off. unt. 0. &., 
Adr. Heren Österland in Gera a 
200 





umbeoldatr, $ 1, 


trebsamer, solider Buchbinder sucht dau- 
ernde, wibetändig» Stellung. Derselbe 
int in sämtlichen Kundenarbeiten, Hand- und 
Preasvergolden, sowie im Dekorationsdruck 
und Marworioren, Einrahmen von Bildern 








junger, »trebsamer Buchbinder, 20 

Jahre, zuverlässiger Arbeiter im Sorti- 
ment, sowie in Kunds, und Partiearbeit, 
in Geschäftsblichers und Bildereinrahmen 
uiebt unerfahren, sneht, auf guto Zeupniaes 
gestützt, zum 2). Oktober passende und an- 
genehme Stellung. 2... st auch gern 
in Druckerei, och niebt ingune. Off. 
nebst Lohnangabe an Breno Fuhl, Halber- 
stadt, Harmoniestr. 87. [2807 


Bereits 22 Jahre alt, Kunden- 


in 


und Partiearbeiter, sucht sofort dauernde 
Stelle. Off. unt. &. &. 100, Glauchau 1. 8., 
Nioolaistrame 9. [2808 


375 


Marmorierer, 
verk., perfekt in der Anfertigu: 





uehbinder, 28 Jahre alt, in Kunden- und 
Partiearbeit bewand 


der Buchbinderei vertraut, Im Handver- 

en, Goldschnitt und Bildereinrahmen go- 
de Stell 

'hihausen bei 


Biss; 28 Jahre, mit allen Arbeiten 
di 


übt, sucht , Off. an Frans 
iekede an. d. A. 


(2806 


in junger Buchbindergehilfe, 21 J.. er. 
bewandert in Kunden- und beit, 


Partisar| 
suoht dauernde, angenehme Bosehäftigung. 
Angsb. an Erich Voigt, Buchbindergehilfe, 
üommern b, Magdeburg, Markt 16. [2906 
E: Junger, atrobsamer Buchbindergehilfe 








(18 J.) wünscht zur weiteren Ausbil- 

#, dauernde Stellung. OM. an 

1177 äller in ©. J. Müller's Buchband- 
lung, Rotenburg |. Han. ae 





seinen Berufs Gelegenh. wäre, a 

apierbandel anzu- 
eignen. Antritt sofort oder apäter. ©f. an 
Emil Tapper, Sminemünde, Sohalstr. 40. [2908 


Sortimenter, 


=» J. a. zuverikse, aaub. Arbeiter, der Hamd- 
vergolden kann, in bess. Kumdenarbeit, wio 
Geschäftsbücher, Halbfranzbinde, Einrahmen, 
Goldschnitt ete,, bewandert, ameh nicht um- 
re im Zur Haesbeh: sacht, et 
Pr.-Zeugnime, per sofort [2 in. 
Belbiger hat auch Kenntnisse in der Berufs- 
zuseae Of, mit Lohnang. an M. Wicke, 
tnt., Ammonstr. 41 111, H.-H. [2810 
in solider, strebs. Buchbinder, 28 3. alt, 
Sortimentarbeiter, tlichtig im Hand- w. 
'ressverguld., sowie im Goldsahalttmachen 
und Marmorieren, sucht sofort angenehme, 
dauernde Stellung. Süddeutschland bezw. 
Schweiz berorzugt, Off. mit Lohnaneabe an 
Fried. Glänkin, Buchbind., Hausen I.Wimsen- 
thal (Baden). (811 


uchbinder, Kundonarbeiter, Mitte der 
zwanzig, rollständ, selbständ, arbeitend, 
and- und vergolder, wit Uebung im 
Aceidenzdruck u. Linlieren, sucht dauernde 
Stellung ala erster Gohilfe in mittlerer, bass, 
Werkstatt in Mitteldentschland. Eintritt 
könnte sofort erfolgen. Of, an Hugo Uramer, 
Sanderaleben I Anhalt, (ası2 


ilitärfreier Bucbbindergehilfe, guwinsen- 
haft, in allen Zweigen seiner Branche 
erfabren, sucht por sofort dauernde Stellung. 
Suchender hat sehon einer kininen Werkatatt 
vor; „ und es wäre ihm sehr lieb, 
irgend welchen Vertrauensposten zu erhalten. 
Of. an 0. Krüger, Calbe a, Saale, Tuch- 
macherstr. 90. [a818 


in solider, strebsamer Buchbindergehlife, 
militärfrel, in Kundsnarbeit, Geschäfts- 
üchern und Einrahmen erfahren, sowie I 
Photßographieren v. Landschaften n. Gruppen 
etwas bewandert, aucht vom 1. Nov. ab oder 
früher dauernde Stellung. Off. mit Lohnan- 
gaben an H. Benschuwelt, Memel, Lazaroit- 
straase 2 (2914 


in junger, solider Buehbindergehlife, in 

Kundenarbeit, Geschäftabüchern, auch et- 
waa |. Handvergolden erfahren, sucht par so- 
fort dauernde Stellung in mittler. Stadt, auch 
Landstädtehen. Of, an Konrad Braumdller, 
Buchbindergeh., Treysa, liez. UCaasel. (2415 


E: t&ebt. Buckbinder, 94 J. a., perfekt im 
ar 





Handrergolden, im Pressrergolden und 
morioren nicht unerfahren, in allen bam. 
Arbeiten der Buchbinderei durchaus bewan- 
dert, sucht zu aofort Stellung. Sehr gute 
Zeugnisse stahen zu Diensten, Öff, an Franz 
Holiger in Warbere (Altstadt) zs16 


Ei solid, tücht. Bachbindergehilfe, geübt, 





Kundenarbeiter, im Hand- u. Premver- 
gold. erfabr., sucht sofort od. später dauermds 
Stellung. Off, unt. B. Nr. postlagernd 
Nürtingen (Württbic.). aa? 


vchbindergeh.. 27 J. n., in Handvergold,, 
Halbfranzbän, Goldschnitten und allem 
undenarb, tüchtig, sucht Stelle; auch war 
derseibe sehon in der Gesangbuchbranche 
thätig. Off. an U, Gntermann, Buchbindeorgeh., 
per Adr. Hrn. Gröll, Frankfurt u. M., Uranıch- 
strasse 12 1. Hib, [28190 
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Nr. 20, 


ee Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


Glauchauer Vergelde- und Liniterschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufßsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand. und Pressver 
Geschäftsbü 


er-Fabrikation. 


iden, Marmorieren, Linlieren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 


DEI” Prospekte franko. "ME 





u Vertreter: Ente & 


Neuheit! 
Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem Stef im hochmodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von 


ilh. &eo’s achf,, Ofultgart, 


—F— unten Weiter & 


Baer iahı Finas des de Pie, 5, Bote, 


(110 





Goldschnittmacher, 
t in Hohl. und Flachschnilten, sucht 
a im Ausland. Of. unt. 
U. 18 an die Exp. 4, Bl. 


E: jung. sirebe. Buchbisdergehilfe aucht 





Btelleng zur walteren Ausbil- 
an Bermann Berchardt, p. Adr. 
Horn, Kaugurd I. Pomm, (2420 


in töchtiper, solid, Buchhindergnhilfe, we- 

a übter eg im Besitso 
su sofort dauerade ung. 
OM. bad am HB. B., Gastbans „Deutscher 
Kaiser‘, Wurzen |. Sachaen. (2891 


wehbinder, 21 J. », Kunden- und Partis- 


of. mit ehe sowie An, 
Verhältnisse unt. „Beekbinde: 
Yürstenwalde a. Spree, 


in solid. Buchb., 90 J. a., erg., in Kundan- 
arbeit, Bildereinrahmen u. Drücken er- 

ron, sucht Stellung. Off. an E. Kottler, 
per Adr Herru Fried, Witie, Buchbi Maderel 
2 us 





taln 0. Moser. 








in jung. Buehbinder, 3 J. =, tücht. Kun- 
den- u. Partisarbeiter, sucht bei beachsi- 
eoen Lohn oben 
an 0. Lange, 





uchbimder, #6 J. a, Kundenarbeiter, her 
nisch schon in Ireckereien 


am F Hangman, Frensian, Dirva | Tee 


strebsam. Bachbinder, Kunden- 
ser, Ist Gobäschnittmaschen, aowis 
reinrahmen erfahr., sucht auf sofort od. 





738 
= 


ANsau- 
billen. O8, an H. Müller, p. Adr, Hrn. Hch. 
Ambos, Buebbinderel, Zabern k. Ein, [2836 


olid. Gehlife, a. gut. Famil., an saunbaren, 
exakt. Arbeit. gnwöhnt, m. i. besa, 
Sortiment, Gembäflsbüchern, Bi 


Reste 
‚ an H. Wagner, "Kalten- 
heim-Oberkatz .Thär., Ob, Mühle, [2840 


weht | Fertrant m. ala alleinig. od. 


“waf 


Jungerer,tfchtiger Bnehbinder, 
andlanzs d. Wer Jahre, sireba, a. zuverlämsig, 
seibetänd. Arbeiter, mit all, Arbeit, dar Buch- 
bisd, Kundeo-, Partie- u. Bortimentsarbeit. 
vertraut, ferner im Goldsshn. Bildersinrahm., 
Halb ., in Gsschäfteblieh., auwie auch 
im Hasd- u, Promvergell. erfakr,, sucht ver- 
b. angen., aber anclı nur 
Btellung, wohin veiberiel, Eintr, 14 Tage nach 
mant. Off. mit Lohnangabe u. näher, 
unt. U. 2441 an die Exp. d. BL 


Tüehtiger Lintierer 
sul Fürsto & Tromm'schs Maschinen, mit all, 
vorkomm. Linisturen best. rertraut, erakter 
Arbeiter im Ausführen von Eztrabestellung.. 
sucht, geniätzt auf guta h denernds 
Stellung. Belbiger int mit all, Arbeit. prakt. 
sratar Linlierer 


zus verwendbar, Bintritt sofort oder nach 
Wunsch Of. mit Lohnamgabe an V. Craray, 
ga ‚Anton Beirbi, Zeolns, Ungarn, gl 





fe 3 on oe SYS > 2 og 
troba. Bucktinder, 28 J. u, Kunden- und 
Partiearbeit,, aueht per fort dauernde 

Off. an ©. Piaege, Epasdau, Gütel- 

etrusss Hr. 100, part, Tasın 
ea a 
ia junger Busbbindergehilte. Kunden- u. 
Pärtisarbeiben, auchh zustähet auf mis 
Zeugs. zum ov. augen, Aanernda Btel- 
lung. Öff. unt. Friedriebsberg 101, Schlas 
wie, hauptpostlagern [2864 
eibständiger Buchbinder, 26 J. a, 
welcher mit allem Verkmeaanden hes- 
SPreemungelder, Geidschuittmncher, Bilder- 
ehm! at er 

slarabmer, mut Im Titeldrucken, wünscht 
Stelle In einer mittleren Buchhinderel als 


LE} Gehlife zum 1. Norember, Of. mit Ge 
an Franz Lohr, postlarernd 


Worze & Ab. 
Re Buchbinder, 32 Jahre alt, 
Htärfrei, im allen vorkommenden 
esmarbehten, vis auch im Einrahmen 105 
ten zut bemandsrt, nacht möglichst s0- 
fort Rtelleme. Rheinland und Wertfalen he- 
sorzunt. Off, a5 Otto Pastor, Hamm, 








.| Westfalen, Oststranss Nr. 2b. (a84r 


in 1 Junger Boehbinder, 98 Jahre alt, Kun- 
und Partiesrbeiter, in äfte- 

bach "nicht unerfabren, sucht, pgeatätet 
gute ass, Rtelle zur weiteren Aus- 
bilane, OF an Wilh. Hermann, Eger 
in Deutschböbmen, Adlerstrasse #1, ng 


in Kundenarbeit, Geschäftahllehern, #0- 
Bildersierahmen, sucht auf anfort gute 
Stellung. Am liebsten Kost u. Logis auaser 
dem Hause. OM, an K. Läüken, 
A. Poppermüller, Baäbergen 1. Hann, 


E: jung. Buchbinder, 20% J, a. bewand. 


Partisarbeit gut bewandert, wacht zum 
ortigen Eintritt danernde Stellung, wo ibm 
wvent, Gelegenheit guboten int, auin« Kenutn, 
zu erweitern. Of. an Bobert Bater, Enehh,, 
Thalbelm, O.-A. Heilbronn, Würteb, [2348 


Birnen 28 Jahre alt, in Kunden- und 
Li 


2 Werkmeister!!wgı Ein in 


im 38. Jahr, ünergischen und Zumurat u0- 
iiden Üharaktern, welcher einer mittleren 
Buchbinderel u. Kontoh@eherfabr, als Mniater 
vorgestanden bat, aucht äbnliehen leitenden 
und in erster Lisie dauernden Posten. Der- 
“sibo ist in der Leitung des Porsonals, ao- 
wie im Kalkulieren durchaus sicher und 
korrokt, mult allen vork. Arbeiten, waschi- 
nellen Anlagen bestens vertr,, such in der 
Leder- u. Galanteriswarunbrauche nicht gn- 
ze Of. an Richard Rode, Ber- 
lin, Gerrgeukischetr. 80, Hof, 11. [E0} 





in Junger Buchbinder, asfahren in Kunden- 

arbeit, Genchäftsbliehern und Bildersin- 
rahmen, sucht Stellung par mfert. Of, Ari 
Adolf Hasenateln, Buchbindergehilfe, 
bergen (Hannnver). er 


remrergolder, 88 Jahre alt, gelernt. Euch- 
binder, verk., in sämtlichen Arbeiten an 
bewandert aucbtdaserede Stellung. 
Kheinland- Westfalen bevorzugt, jedoch nicht 
Bediugung. Of. «. U. SUB a. &. Exp. d. Bl. 


Fortsetzung s. Belte 377. 








Fachsehule für Buchbinder. 


“ nidot 1808, 
(Anerkannt v. K. Prenss, Btastarspierung.) 
Unterrichtsfächer: 
Handre ung, Presvergsldumg, Marmo- 
schnitt und Buch-Einband, Aa 
bildungmzeit 1—8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 


rioren, 


Honorar mässig. Persönliche, pewimenhafte 
Anleitung. Bi Schülerzahl 1HO Amsführl. 
Prospekt 199%, onth.: Lehrplan, Abbildung von 
Sehülerarbeiten, Marsoriermuster und Aner- 
kennungsschreiben, rarsendet konten!oa [9187 
“ustav Bornhardt - Bcehwiebus 
(Pror. Brandenburg), 


Buchbinderwerkführer, 


praktisch erfahren in Partioarbeit, malt Yals- 
und Heftmaschine vertraut, um jgrosmem 
Persons! rorzusteben, za engagieren genucht. 
Offerte mit Gehaltaunsprüchen und Fihie- 
kalteusw eisen unter ©. F. 1415 a5 Orell 
Fünsli-Annoncen, Zürieh. [a875 


Etuis-Arbeiter. 


Törhtigs Eiuisarbeiter, auf Schmuck- und 
Silber-Etuie aingearbaitet, gnmeht. [8877 
Yal. Winkler, Etuisfabrik, München. 


weloher zuverlässig arbeitet und im Papier- 
schmeiden Haschnld weis, wird [8 
3. Schmidt, Markneukirchen, 


1 Buchbinderlehrling 


suche p. Oktob. un! t. Bading, Lehrzeit 
8 Jahre Viele Auokikden [9644 

Emil Schulz, Jastrow, 
Bechbinder- 


uche p. sofort #inen jän; 
gubilfen, arang. Kont.. £ end. DR 


Emil Sehuls, Jastrow. 


ushe aln. Buchbindergah., militärfrei, in 
Kundenarb, erfahren, welcher e, Buch- 
binderni im ne Landstädteh. im Kr, Kreuz- 








zus an 
Ansebl, sieht, beversugt. Eintritt I. Nov. 


u b. fr. Bta. a U, ® 
an die Exp. d, Bl, 


in Volontär 2£nd. auf sof. unt. Fe 
N, Bed, ätell Öf. u. U.,2730 an d Exp. 


Tüchtiger Buchbinder, 


zuverlässig für alle Sortimentarbeiten in ge 
namer, szuberer Ansführu findet nofort 
Stellung in der Buchbinde: "der Gunsatahl: 
fshrik Pried. Kropp, Ensen! Br 


Liniierer, 


durchaus Lüchtig re, mit neusten 
Försto & Tromm-N inen vollständig ver- 
traut, nofort echt. Offert. unter U, BYE® 
an die Erp. d. Bl. 


Volontär nach Berlin 


auf feinere HBucheinbände gemerkt. 
unter U, 2733 un die Exp. d. Bl. 


in zuverlässiger Buchbinderpebilfe in z#- 

“eletem Alter, auf Kundenarbeit, Gs- 
[2 finbacheinhände © und Bildsreinnhmen 
eingearbeitet, wie auch geüM im Vergolden 
und Goldaehnittmaeben, findet in der Prov. 
Posen danernde, event, Lobenamtellung. Of, 
wit Gehaltsangaben an die Exp. d. Bi. unter 
U. 2759. 


0. Th. Winckier 
Leipzig 
= AbtheilungC: 


Kostenfroier 
Arbeitanachweis für Buchbinder. 











J: willigen und tüehtigen Buckbinder- 
ein wit pr Anfang November 
P. Ott. Wasselnheim. 
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in junger, ag Buchbinder, mit 
E Kundenarbeit, Gesehäftsbliehern, Hanıd- 
vergoldung und a: mit Batz und Tiegel- 
druckpresss vertraut, findat sofort gute Stelle 
bei A. Benson, Huchbindsrei, Neuen- 
burg, Borelea 1, Schweiz, [2780 


Die Firma C. Hage & Cie. 


in Athen ans1 
worht 1. ainen geübten Arbeiter für Liniler- 
maschinen-Arbeit auf Masehinon Pöürste & 
Tromm und Brissard; 2. einen Werkmeister 
für Gesebäftsbücher-Fabrikation; A einen ge- 
wandten Buchbindersi-Arbeiter und 4. sinen 
Spezialisten für das Marmorlaren und Färben 
der Bücher. Anträge wnter Angabe der 
Forderungen u. der Reforenzen von 
bäsherfabriken, bei denen der yore 
wsarbeitet hat, sind direkt ah die Firma 
©. Hage & Cie. in Athem zu richten. 


Derchaus selbständiger Buch- 
Minden w welcher perfekt prägen und 
einige Leute beaufsichtigen kann, sofort als 


Werkmeister 


aesucht. Offert. mit Gebaltsanspröchen unter 
U, 276% an die Exp. d. Bl 





ir suchen einen täch menetzten 
t. Wenn der- 

Ider flott und sauber ar- 
or den Vorzug. Stellung 
mit Zeugninabschriften und 


FTÜHSChE Vertagnangtait 
Ein junger Buchbinder, 


welcher geneigt wärs, nebenbei die Kund- 
schaft zu beuuchen, findet dauernde und an- 
genehme Stellung. Offerten erbitte unter 

. A. 15, pontlagırod Karlsruhe an 






ich „4 Tr.-Masch. 
Liniierer, lars7 

für Extralin. — Der Botreffende soll 
chzeitig Buehhinder- er 
Einnee. & Averbisten m. Lohnang. erbeten an 
„Journal“ in Saarlonis (Khld). 


Ein tüchtiger Buchbinder, 


der allen vorkommenden Arbeitsa vorsteben 
kann, im Handvergoiden, Bildereinrahmen, 
im Satz und Druck an der Tiegeldruck; 
bewandert ist, ändet bei hohem Lohn dauernde 
und auts Stellung und kann sofort eintreten 
bei os Hubinet, Bushhinderei und 
Buchdruckerei, Bennheim er 





is solider, tlshtiger, in allen Arbeiten 
erfahrener Buehbindergehilfo findet »o- 
has Stellung. 
we. Gandersheim 
Herzogtum Braunschweig. 
in jüngerer, sollder Bachbindı 
Andot sofort guts Stellung. Demaa 
rd Geloguuhelt 1%) sich in Kunden- 
arbeit weiter rg auch evantuall 
sur Bedie im Laden, Kost und Logis 


im Hause. Wilh. Matthiom, Buchbinderel, 
Tostedt Ih uw 


Eruisarbeiter gemacht, welehe in 
else einseh m Arbeiten er- 
a ind Offert, unter U. 2791 an die 


in solldar, tächtiger Buchbindergehilfe 
(Kundenarbeiter „ nicht unter 
ahre alt, welcher Bon arbeiten 
kann und etwas Uebung im rergolden 
und auch 2 Goldschnittmachen bat, wird 


rüchen nieht 
amenz is 
[area 


dem 
nit Zeugnissen ‚d 
zugegen Adolf | Fallet, 


enarbeiter, welche apexiell mit 

von ‚ M. Bon- 

nalöran ete. vertraut er sit it 
OF. unter U. 2798 an die Ein. 


in töchtiger Handrergolder, Zune 
arbeiter, gosstzten Altern, Andet 
Stellung bei hohem Balair, “ 
unter U. 2U28 an d. Kıp. d, Bi 


in älterer Gehilfe Andes für gs Kunden- 
arbeit und Handvergoldung dau- 

. gut bezahlte Stelle, Olfert. an Carl 
Koch, Univ.-Buchbinderei, a 4 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


i Annoncen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Dienstag den 2S. Oktober, mittags 12 Uhr. j 


BEF° Wer sich etablieren will, 


oder sonst irgend 


eine grössere An- 


schaffung in Maschinen, Werkzeug ode: 


Material beabsichtigt, 


versäume nicht, 


sich zuvor die z, Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


Dank wissen, 


Buchbinder 


ansacht. en u Kilers ar 
Bieiereid, Babalı 


uf #of. gesucht jung... selbet- Bnchbinder 
für Kundenarbeit. Preis Wohnung und 
 OM, mit re ru an A. gl 


ie jüngerer, tüchtiger Buchbinder (orang- 
bevorzugt| findet Stellung 
dunrd Mchlatter, Bachbinderei und 
Aeceldanzdruckerei, Thamn I. Eisasa. Ein- 
tritt in 14 Tagen oder 3 Wochen. (3883 


um sofortigen Eintritt suche ich einen 

tüchtig, Buchbindergehilfen für Kunden- 

it, speziell Kontobücher, der hierin Tlch- 

Sir leistet, in dauernde, angenohme Stellung. 

Schriftl. Meldungen mit insbechriften 
und Gehal rüchen erbittet 

=) A. Dittmann, Bromberg. 


inige tlichtige Buchbinder, da- 
runter eine erste Kraft, welche 
sich zur Beaufsichtigung eines 
grösseren Personals eignet, sofort 
t. Leute, welche geneigt 

sind, sich In Galanteriewaren aus- 
zubilden, oder schon darauf ge 


Dre ann haben, erhalten den Vor- 


Offerten an range 
w. Reinhardt, Descam, 


in ordentlieber, katbolischer Buchbinder- 
ask, welcher auch im Aceidenz-Satz 
Shall aa aa ee 
Men Ken en nz 
, Böchbindersi, Dattoln 


Eüikettenschnelder 


bezw. Buchbinder gesucht, welcher 
mit allen in einer Stei erel 
vorkommenden Arbeiten vertraut 
ist. Angebote mit Gehaltsford, u. 
Zeugnisabschriften an die Graph. 
Kunstanst. L. Handorff, m. 
(9058 








Sum einen zul und fleissigen Buch- 
Derseibe mem is allen 
vorkommenden Arbeiten durchaus bewandert, 


Anfertige: 
Goldschnitt und sauberem Halb: 
fahren sein und mich vellständi, 
Woerkstabe vertreten können, 


Wohn im Hause. Auch kann nich noch 
ein Gehilfe melden, der im Batz und Druck 
an der ee bewandert int, 


Reise wird eg 
2854) Radzicownki, Glatz. 


in nieht zu junger Bushbinder-Gehilfe, 
orang., tüchtiger Kundenarbeiter, der 
Auch etwas Hand- und Preasrergolden, sowie 
Bildereinrahmen kann, per aofort gemacht, 
Angenehme u. bei guten Leistungen dauernde 
Stalle. ©. A. Vogelsang, ur 


Buchbindergehilfe, 


welcher im Partiearbeiten von Brosehliren 

emuidır) ii ehe, 66 Eintritt gesucht, 
[0 er et er) 

Brisfordnerfabrik SB he 


Kathol. Buchbinder, 


welcher auf Kundwmarbeit und Bilderein- 
rahmen 
Stellung. einrich Wegerhoff, Buch- 
und Kunsthandiung, Recklinghausen, 
Markt 8. (9974 


E: tüchtiger Buchbinder, der auf | Prima- 


Geschäftsbüeher 


eingear- 
tot int und „rent. au 


Presaver- 
een versteht, findot sofort in kleinerer 
Eeschäftebäche, rfabr, Badens dauerode Btallg. 

Off. unter U. 2675 an d. Exp. d. Bi, 


unger Buchbinder zum sofortigen Eintritt 

suf Kunden- und Partisarbeit — 
ff. erbitte mit A 

Hiichenbach I 


Porrtindersenite, sanbe rer Arbeiter (N- 
V.M.), baldiemt Dora 4 dureh Franz 
+» Schätze, Augustusburg, sr 





Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 


eine in einer Stadt Norddeutsch- 

lands (5000 Einwohner) gele- 

> Buch-, Pa . Sehreib- u. Ga- 
anteriewaren - 


mit Buch- 
binderei Veebsiehtine Ich 





gleich oder 
später zu verkaufen. Am Ort be- 
findet sich Real- und höhere Töchter- 
schule, sowie Lehbrerseminar, Auch 


oAbt ist, Andet anzenshme | druck 





In jung. streba, Buchbinder, der im Hand- 

“ ‚ ebenso im Marmerisren 

iat, sucht sofort dauernde Stellung. 

of. unt. P. P., Gera (Neuss), Weidainche- 
aus MM. [u58 


in jung. Buchbinder, 19 J. »., sucht sofort 
als Kunden- u, RSEMSBEDENE: 


15 
1.76 tree Jena, Naugasse 18. 


in 2 je. tücht. Buchbinder, geübt. Kan- 
denarbeiter, sucht sofort oder er 

lung, am liebsten, wo «r sich im 
vergold. aunbild. kann. Off. unt. BR, Zimmer- 
mann, W a, Hermannstr, 15. 


in janger Buchbinder, in allen Kunden- 
arbeiten erfahr., sucht sofort od. später 
lung. Off. am Max Stammer, Prenzlau 
(Uekm.), Hossatr. 397. (2861 


in Buchbindergehilfe, der auch in einer 

b f. Reklamsartikel beschäf- 

gemea. Ist, socht von der letzt. Oktober- 
woche ab Beschäi ‚ Angeb, nebat Be- 
dingung. unt E. &., „ postlag. [2868 


uehbinder, 28 J. a, seibatänd. Arbeiter, 
B in Kunden artiearbeit, Gosehäfte- 


und, 

binderei einer gröss. Druckerei konditionlert, 
mit all, daselbst vorkommend,. Arbeiten ver- 
trant, sucht baldiget anderweitig Stell 


an Halnrich Wolfrem, Barı (Schwan Cafe 
Behlitzen, Komlerganse, [2868 


in gehörloser Buchbinder sucht, um die 
meer weitar gründlich zu er- 
sofort oder später, am liebsten im 
Norden Deuischlande, Stellung. A 
Angabe des Gehalts an Carl 
Aachen, Borngums No, 7. 


| E% erer, töchtiger Buchbinder, Kund- 
Derselbs 


2. mit 


ardiseres Gear! oder in «ins Druckerei. 
Off. an A. Bodensee, 
lagernd. [i 


in Buebbinder, & Jahre alt. selhetänd. 
Arbeiter, in Borkiments- und Partie- 


Eckhard, ürom- Wintera- 
heim (Bheinhemen), [2864 


in junger, strebaamer, felssiger Buch- 
bindergehilfe, Kundenarbeiter, 19 Jahre, 
[2 


* pur nofort oder u dauernde Btal- 
dark Offerte unt. u. 7 
“ 
in jung. Buchbil auf Kundan- 
uit, Gesch ete. eingsarbeit., 
socht wich zu verändern. Off. an Bl: 


ist die Stadt ein aufblühender Kur- | 


ort, Da ich vorerst am Platze wohnen 
bleibe, würde ich den Käufer gut ein- 
führen. Zur Usbernahme sind 8- bis 
10000 Mk. erforderlich, Off. unter 
U. 2378 an die Exp, d. Bl, 


zZ" fast ganz neue Schachtel- 
wickelmasch, sind evtl. mit Kund- 
schaft billi 
durch Rie 
strasse 91, 


zu verkaufen. Näheres 


, Halle a. 8.,"Schiller- 
[2879 


E Buchbinderei mit Ladenge- 
schäft ist in einer Garnisons- 
stadt der Provinz Sachsen unter sehr 
günstigen Bedingungen Fumilien- 
verhältnisse halber sofort zu ver- 
kaufen, Eventuell verkaufe die Ma- 
schinen ete. im einzelnen, Offerten 
unter U. 2880 an die Expedition da. 
Blattes erbeten. 


Stellen-Gesuche. 


in tiieht, Linlierer, 26 J. a. 





militärfrel, 


mit Fürste & Tronm’'schen, Brimand- 
[2] Fluskimper'schen Maschinen bestenn 
vertraut, sucht, gestützt auf gute Zeugnimse, 

ersts Liniiererstelle, Angeb. unt. M. in4if 
hauptpostlagernd Hellbrenn a. N. [as57 











di Erpolition de BI ichten sind, 
e on zu rı sin 
sich melden will, hat schrift- 





sind gegangen 
hierüber keine di Auskunft ge- 


geben werden kann, 





Weisse Vorsetz- und 
Bücherpapiere 

in allen Formaten, 

Preislagen halten Fir 

helm Leo’ ’a Nachfolger, 


POERENEREN. für b ndereibedarf. 




















378 Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. Nr. 20, 
Press-Vergoldeanstalt 
Jul. Langer, Stattgart, 


3 Neuf 
ME „Universal"-Falzmaschine =e 


mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 


Für 1—3 Bruch, Umstellung 
olme jede Ausschaltung von 
Bändern. 

Bereits 600 Bogenfalzmaschinen 
im Betrieb. 


Spezialitäten 


Drabt- und Fadenheitmaschinen! 


jedeı Art 
für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen. 
Maschinen 
zur Herstellung von Faltschachtelu 
und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


Filialen: LONDON E.C. PARIS WIEN V ; 


12 City Road 60 (Juni Jommapes Mutzleinsdorferstrasse 2, 




















Geschäftsbücherfabrik, Buchdruckerel u, Verlagshandiung 
Hagen (Westfalen) 1) 


4 fahrizieren: Geschäftsblicher aller Art in vorzüiglichen 
. Einbäinden mit höchstem Rabatt für Händin or. Einzulbände 


er 38 2 2292: ” 
La EEE EEE EEE Zu 








nach jedem Liniatur  Drucksehema iu kurzer Frist. Orte 
Prodektion im ige" 7 und Dinrien mit Zwirn- und 
Drahtheftun Zeichenhefte, Zeichenblocksn, 





Herbarion, Notizbiicher ste, aller Art 





- Weber&Eichenberg | \ 






Kberhardastr. 78. 





u LEIM 


re reiner Hanut- 
eim, fett-, säure- und geruchfrei, 
Korn o Qualität für Buchbindersien ete., 


[8294 
Julius ‚Na & Co., 
| Bölsderf-Dürem b’ Ein a. Eh. 


mit 
Postkarten Sr. 
unter Garantie schneller Lieferung, 
scharf, klar, tadellos, billig, 1000 
von 14 Mk. an, Bei Nachbestellung 
1000 von 10 Mk. an, Herstellung in 
all. modernen Manieren, wie P 
Crayon, Lichtdruck, Kupfer- 
druck, Gravure, 
Photographie - — 

Autochrom, farb. Li e 
— Zugleich best. Briefbogen 500 
10 Mk., 1000 16 Mk., Postkarten- 
Automaten & Stck. 40 und a = 
Postkarten-Ständer a Stck, 
B. Angerstein, Wernigerode, gegr, Ye 
Dampf- und Motor-Berib, 16 Ma- 
schinen, 80 Personen, Firma 
erhi eltgoldene . silberne Medaillen, 

Muster vorlangen. @ [2238 








e 2 Keimen 











Wer eine 





anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


7s- Rundeckensianze 5: 


Wilh. Leo’s Nachf, Stuttgart. 


Mk. 100. — 
120. — 


Einfache Konstruktion Nr. 387 A 
Verbesserte ” Bi 
Lieferung sofort. 


erg ermungn, 
Materialien: “za Zum 
em 3 


Bacher res Bien 
Farben, Leim eto, 


je mit 2 Garnituren 


Messern. 





Verantwertlisher Hedaktearı Uhr, Th. Kiein. — Verlag und Rzpedition: Allgemeiner Anzeiger für Buchbindersion. — Druck: Greiner & Pfeiffer, — Hämtlich in Btatkeark 
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Die heutige Hummer umfasst 20 Seiten. 
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# Stuttgart, 1. November 1902. «#— Nr. 21. 

Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 

Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 


Te n = EN Er ER 


Äa——— Io. - —— 
Bracheint am 1. und 16. jeden Monzts im einer Auflage von 9600 Exem- | Veriag dem I 
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Insertiorspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte, 


‚Versand unter Kronsband wochseiweise an ca. dersion Wiederholungen und Beilagen nach Varsinbaru, 
Album -, Papierwaren- Fabriken ag. Stellengesuche Ik, 1.80, 
ianungen und Vereine ate. In Dustsshiund. Gekueruch Yngeen, Vemad‘ | Allgem. Anzeigers | 4urch die Expedition Mk. 2.-- unter Voramsbezahlung. Stellenangebote werden 
Schweit und Dbrigem Deutschland. fir Buchbindereien | nach dem beanspruchlen Raum berechnet. Asunserster Termin für An- 


Ferssseisinereise: Deutschland und Osstarreich Mk. 2— Jahr. Di ‚ mahme von Inseraten 4 Tage vor Erscheinen, Später einlaufende Inserate 
“hrigen Mk. 2.50 pro Sehr. Einzelne Neumıra'ı Pfennig. » Stuttgart ‚ werden olne vorberige Mitteilung in nächster Nummer aufgenommen, 


BEE Ze |. menu 














4, Gesuche um Zulassung zu diener Prüfung sind bis zum 15. No- 
Häufige Reklamationen vember 1. J. an die Handwerkskammer Stuttgart einzureichen. 
” 5. Dem Gesuche sind beizuligen: 
wegen vorspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- a) ein kurzer, vom Prüfling verfusster und eigenhändig ge- 


s klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten schriebener Lebenslauf des Früflings; 

is ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- b) der Nachweis, dass der Prüfling mindestens drei Jahre Ing 
{ streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets an einem und dem- eis Geselle in dem Handwerk, in dem er dıe Prüfung ab- 
‘ n logen will, thätıg gewesen ist; 

: selben Tage, d,h. am 14, bezw, letzten, wenn einer dieser Tage auf 


e) die Zeugnisse der gewerblichen Bildungsanstalten, die der 


n einen gesetzlichen Feiertag fällt, schon am 18. bezw. vorletsten jeden Prüfling etwa besucht hat; 

> Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Postatempels d) eg er der Pre on org ehe bestanden 

» . r . R m n at, das Prüfungszeugnis über diese Prütung, 

2 ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer Kae: dar Gammabatallse anf anderem Wege dee Bufignie Sut 
Kontrolle, und es kann uns daber eine Verantwortung hiefür nicht treffen. 


Anleitung von’Lehrlingen erworben, 30 sind dıe Nachweise 


Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unnötigen Schreibe- hierüber anzuschliessen. j 
reien zu vermeiden, von obigem Kenntnis nehmen und bei verzügertem b. Jeder Prüfling hat vor dem Prüfungstermin eine Prüfungsgebühr 
Empfang unsres Blattes bei ihrem Postamt vorstellig werden zu wollen. von 20 Mk. an die Kasse der Handwerkekammer einzuzahlen. 


. Meisterprüfungsordnungen können vom Sekretariat der Handwarks- 


Auf diese Weise lässt sich gewiss in den meisten Fällen Abhilfe schaffen. kammer unentgeltlich bezogen werden, 
Selbstverständlich sind wir nach wie vor gerne bereit, im Falle Stuttgart, den 21. Oktober 1902, 
eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, E. Rothenhöfer. Dr. F, Sehaible, 


ein zweites Exemplar umgehend kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 
r Verband der Buchbindermeister in Baden. 


0 » 
Expediti : de & In der den Kollegen des Landes zugsesandten Liste wollen folgende 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. | Aenderungen gemacht werden 
Die Firma Carl Hartmann in Mannheim iat nachzutragen. 
Be Für die Firma H, Schlecht in Kenchen (Bezirksverband Karlarabe) 


Handwerkskammer Stuttgart | int der Nachfolger Leo Auer zu setzen, Beim Bezirksverband Freiburg 


inuss on heissen Becker, H., statt Böckel, H., in Neustadt. 
Nachdem seitens der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel Nou eingetreten sind die Herren Carl Hartmann in Mann- 


die Errichtung der Meisterprüfungskommissionen erfolgt ist, bringen wir | heim und Leo Auer in Renchen 


folgendes zur öffentlichen Kenntnis Herr L. Bruder in Endingen (Bezirksverband Freiburg) wurde 
1, Sämtliche Meisterprüfungen des Ilandwerkskammerbezirks Stuttgart | auf der Mitgliederliste versehentlich nicht aufgeführt und wolle ebenfalls 
sind in Stuttgart abzulegen. nachgetragen werden. 


2. Zum Vorsitzenden für alle Meisterprüfungskommissionen wurde 
Bauwerkmeister Busch-Stuttgurt, Gymnasiumatrasse 28, bestellt. | sind mit dem Bezahlen des Beitrages, machen wir nochmals auf das ihnen 
8. Die ersten Meisterprüfungen finden Kade November, bezw, Anfang | von den Bezirksrechnern zuxesandte Zirkular aufmerksam, Wır bitten 
ber 1. J. statt. freundl., doch den Rechnern die Arbeit des Fınkassierens zu ersparen 


Die Mitelieder unseren Vorbanden, welche noch im Rückstande 








46 nächste Nummer bestimmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestem« 
Dienstag den 11. November, mitiags 18 Uhr, in unsern Händen sein. 
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und den angegebenen Betrag gefälligst gleich einzusenden. Bis zum 
SEE d. Ja. nieht bezahlte Beiträge werden durch Postauftrag 
erhoben. 

Es sind uns in letzter Zeit noch von einigen Mitgliedern wegen 
nicht regelmässigen Empfangs des Organs Beschwerden unterbreitet wor- 
den. Jede Reklamation wurde sofort der Redaktion angezeigt und von 
derselben erledigt. , 

Nuch unserer neu aufgestellten Liste mit genauer Angabe der Mit- 
glieder wird nun das Organ versandt, und sicher werden von jeizt ab 
keine Klagen mehr laut werden. Wir bitten höfl., im Interesse den Ver- 
bandes bis jetzt vorgekommenen unregelmässigen Versand des Organs 
zu entschuldigen; die fehlenden Nummern werden, wenn dies der Re- 
daktion oder der Verbandaleitung mitgeteilt wird, nachgeliefert. 

Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 


Eine Abhandlung liber das Ansetzen der Buchdeckel. 


Von M. Dörflein, Königl. Hof-Buchbindsrmeister in Schweinfurt, 
Alle Nachäruckarschte vorbohaltem. 
(Wortastzung.) $ 
Um dieser Anforderung möglichst gerecht zu werden, schärfen die 
meisten besseren Buchbinder ihre Leder an den betreffenden Stellen zu 
sehr aus und vermindern so auf Kosten der Schönheit den Hait, Wer 
aber in der Lederbranche besser Bescheid weiss, bezw. schon mehr darin 
gearbeitet hat, wie z, B. ich, der Alte, als eines hervorragend tüchtigen 
Schuhmachermeisters Sohn, wer die hoch entwickelte Portefeuilles- und 
Etuisbranche und gar die Musterkofferfabrikation kennt, dem ist es nicht 
gr das Leder gerade da, wo es seinen Halt zeigen und bewähren 
soll, seines inneren Lebens unnütz zu berauben. Bei unseren Halbfranz- 
bänden giebt es hiefür ein Auskunftsmittel, indem man nach vorheriger 
genauer Vorzeichnung, wie weit man das Leder auf dem Deckel herüber- 
gehen lassen will, von den Deckelkanten mit scharfem Messer ein Spün- 
chen in solcher Stärke abschneidet, dans es das herlibergezogene Leder 
wieder ausfüllen wird, Diese AbschnittspAnchen sind also beim Rücken 
von hinten nach vorne, bei den Ecken von vorne nach hinten, sn den 
Vorderkanten nach gleicher Art verlaufend, so wie die Lederschärfi 
es erfordert, von den Deckelkanten wegzunehmen. Dies kann auc 
mit der Glaspapierfeile gemacht werden. Dies sind freilich keine Ar- 
beiten für Lebrlinge, dies muss schon ein Mann machen, welcher in der 
Mosserfährung Uebung hat, und dem es Ernst mit der Suche ist, sonst 
könnte etwas Verpfuschtes daraus hervorgehen, ärger, als wenn nach 
gen Art weiter gearbeitet wird. So entatlinden freilich keine Ein- 
de, welche man mit englischen oder fransösıschen Mustern vergleichen 
dürfte, Sind die Deckel also vollständig hergerichtet, dann machen wir 
die aufgefaserten Binde möglichat breit auseinanderliegend, nur die vor- 
dersten Enden etwas zügig ausgeschabt, gut mit Kleister auf dem Ansetz- 
falz mit seinen aufgeklebten Leinenstreifchen fest, dıücken die Bünde im 
Falze von der Räckenkante abwärts mit dem Falzbeine gegen den Falz- 
streifen fest ein, bestreichen die Pappe an der richtig zurechtgele; 
inneren Seite wie gewöhnlich mit Kleister und setzen den Deckel scharf 
mit gutem Drucke gegen den ben rg en Falz an, pressen vorsichtig 
ein, so dass sich dıe Deckel nicht wieder nach vorne ziehen können, 
kapıtalen, wenn nicht zuvor schon geschehen, überkleben den Rücken und 
lassen das Buch nun zum Troeknen stehen, . 
Und dies ist alles, was uns Dörflein so langatnig zu sagon wunste, 
höre ich im Geiste viele sagen, so setzt er ja schon seine Kaliko- und 
wöhnlichen Lederbände an, wie er in seinem 6. Abschnitt darthat. 
ur gemach, ihr Ungeduldigen, die Hauptsache kommt schon noch! Beim 
Ansetzen der Kaliko- und gewöhnlichen Lederbände genügt nicht nur 
allein der gewöhnliche Papierausstzfalz, es genügt auch das einfache An- 
setzen des Deckels dicht in dem abgepreasten Buchfalz. Die Bindung 
besorgt ein gutes Herüberziehen des era oder des Kalıkos im Verein 
mit dem Anpappen des Vorsatzes bei zugeschlagenen Deckeln. Dies giebt 
gegenseitige Spannung und Halt genug, nicht aber a0 beim wirklich #0- 
liden Lederbande, Nachdem ich das Buch aus der Presse genommen, 
hebe ich im Falze den Deckel und bestreiche die zuvor mit der Glas- 
papierfeile leicht gerauhte Kante mit gutem Fıschleim, drücke den Deckel 
nochmals gut gegen den abgepressten Falz an und presse nochmals ein. 
Nach einer halben Stunde kann das Buch aua Presse genommen 
werden; nun schlägt man den einen Deckel auf und sieht zu, wie der 
Ansetzfalz gegen die Deckeikante angeklebt hat, was in der Regel nicht 
ganz der Fall sein dürfte, Ich nehme den warmen Glättkolben zu Hilfe, 
lege auf das Vorsatzblatt einen Zinkblechstreifen und glütte mir den 
Falz Pr. die Deckelkante gut an, Fischleim verwende ich zu dieser 
Arbeit deshalb, weil solcher die Feuchtigkeit lünger hält, mithin der 
warme Glättkolben auch nach längerer Zeit noch seine Wirkung auszu- 
üben vermag, Wenn alle Strike reissen, hilft ein klein wenig An euchten 
der Falzstelle, und da guter Leim darunter sitzt, wird stets die Verbind- 
ung durch den warmen Glättkolben eine gute Es kann auf diese Weise 
ein ganz hübscher, tiefer Falz fortmiert werden zum Troste für diejenigen, 
welche absolut einen solchen sehen wollen. Jedem Fachmann wird «8 
nun einleuchten, dass diese Manier den Vorzug verdient; einmal haben 
die Heftbünde nicht mehr die nachteilige Spannung, da sie ruhig von 
der Rückonkante herunter in den Falz steigen, mithin ein Abplatzen nicht 
so leicht denkbar ist; zweitens ist für innen ein solideres Cbarnier her- 
gestellt, indem der mit Leinwand gesicherte Annetzfalz den Schutz, das 
Widorlager für den später einzuklebenden Leder- oder Kalikofalz bietet. 
Durch das Anleimen des Ansetzfalzes gegen die Deekelkante entsteht 
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kein hobler Raum zwischen Deckel und Falz, wie dies bei einfacheren 
Einbänden der Fall ist, der eingeklebte L,eder- oder Kalıkofalz sitzt nicht, 
sozusagen, zwecklos in der Luft, nein, er bildet vielmehr ein zweites 
Bindeglied zwischen Deckel und Buchblock, alles zusammen bildet zu- 
letzt eın komplettes Ganze. Dass wir später innen unterm Vorsatz nichts 
von unsern Bünden und dem Aneetzfalze durchaehen, dafür sorgt die mit 
Verständnis arbeitende Hand und der meist anf dünnen Karton aufge- 
zogene Vorsatzepiegel und die Einlage von Zinktafeln beim letzten Ein- 
ssen, d. bh. wo dies möglich ist. Wenn alles richtig gemacht und 
bachtet wird, mus ein solcher Band zuletzt tadellos daliegen, 

Für den Ledereinseblag wird nicht etwa, wie bei gewöhnlichen 
Einbänden, der Ansetzfalz eingeschnitten, es wırd vielmehr ein Dreieck 
mit spitzem Messer auf dem Ansetzfalz vorgeschnitten und das ın eine 
Spitze auslaufende Läppcben losgelöst, welches später vor dem Falzein- 
kleben wieder in seine alte Spur niedergeklebt wird. Dass ich den Leinen- 
streifen auf dem Ansetzfalze nach aussen verlege, ist aus zwei Gründen 
nötig; erstens bleibt mein Falz dadurch gesünder, das Falzpapier wird 
nicht defekt, zweitens lässt sich das Ablösen der Einschlagläppehen 
leichter bewerkstelligen, und drittens wäre die Innenlage der Leinwand 
nicht gut, da der eventuell einzuklebende Kalikofalz sich mit der Lein- 
wand niemals gut und dauerhaft verbinden würde, wie dies besser auf 
Papier der Fall ist, 

Bevor es ans Einledern des Buches geht, reibe man mit einem 
dieken, abgewölbten Falzbein die Bucbrücken- bezw. Falzkante gegen die 
Deckel zu, fest und egal bei, so dass keine erhöhte Spur weder vom 
Deckel noch Buchfalze wahrgenommen werden kann. Hiezu habe ich mir 
ein besonderes Werkzeug von Weissbuchenholz anfertigen lassen, eine 
Krücke mit festem Handgriff, unten halbmondartig ausgeschnitten, Durch- 
messer 8 cm, der Ausschnitt ist nach beiden Seiten gut gerundet und 
poliert. Mıt diesem Instrument hat man einen ungemein festen Druck, 
es dient mir gang besonders beim Kaschieren von Sprusgrücken und ähn- 
liehen Arbeiten, wo es über Rundungen anzureiben gilt, z. B. beim 
Rollen von Diplomhkülsen und anderen Papprohren, 

So, meine verehrten Fachgenossen, wer ernstlich Lust hat, prak- 
tischen Wirken nachzugehen, der versuche es einmal, meine Wege ein- 
zuschlagen, ich bin fest überzeugt, dass derjenige, dem die Erkenntnis 
des Wahren und Guten einmal richtig aufgegangen ist, nie mehr ein 
Buch nach der französischen Manier mıt aussen aufgeklebten Bünden an- 
setzen wird. Das Abthun dieses das sichere Verderben in sich bergenden 
Ansetzverfahrens bringt noch den Vorteil, dass für den Fall, dass mit 
dem Buche etwas vorgekommen sein sollte oder vorkommen wiirde, was 
ein Heransnehmen des Buchblockes aus der Deeka notwendig mucht, dies 
jederzeit kann, während bei aussen aufgeklebten Bänden solche 
durchschnitten werden müssen, wodurch der Pfusch fertig ist, 

Lange, lange Jahre trug ich mieh mit dem Godanken, diese meine 
Erfahrungen in Bezug auf einen soliden Buchbau nicht mit ins Grab 
nobmen zu wollen, ich lehrte meine Gebilfen, streute in meine in Fach- 
blättern gebrachten Aufsätze immer gute Winke ein, aber zu einer in 
sich abgeschlossenen Arbeit, die des Druckes wert und würdig ist, fand 
ich immer keine richtige Zeit. Nun wurde ich aber wiederholt von be 
rufener Seite ernatlich angestossen, wieder einmal etwas aus meinem 
reichen Erfahrungsschatze der Fachwelt zum besten geben zu wollen, 
und ich glaube mit dieser Abhandlung diesem Wunsche richtig ent- 
sprochen zu haben. Meine Augen werde ich einmal für immer schliessen 
in dem Gedanken: O möchten alle meine deutschen Fachgenossen zu der 








Bei Eröffnung des Verbandstags wurde in dem Ueberbliek über die 
allgemeine Geschäftslage betont, dass wir Buchbinder selbst viel an dem 
Rückgange des Geschäften schuld seien, und dass os eines eisernen Willens 
bedürfe, um durch gute Arbeit sich die Kunden so zu gewinnen, dass sie 
ihre Aufträge vermehren und Freude an einem solid gebundenen Buche 
bekommen. Der Vorsitzende führte als Beispiel an, dass er vor 80 Jahren 
in dem kleinen Städtchen Schwabmünchen eine Bibliothek bei einem Kauf- 
manne gesehen, welche seine Bewunderung hervorrief, Betreflender Meister 
verstand ea, durch saubere Arbeit reinen Kunden voll zu befriedigen, 

Der Vorsitzende tadelte dann heftig jene Meister, welche die Ge- 
legenheit nicht benützen, bessere Arbeit herzustellen bei Kunden, die 
nicht s0 engberzig nach dem Preis fragen, Es mlsse wieder eine Liebe und 
Begeisterung für das Gewerbe wachgerufen werden, so dass dann der Lehr- 
ling bestrebt sei, dem Gehilfen übnlich zu arbeiten oder ihn gar zu über- 
treffen. Der Gohilfe müsse es mit dem Meister aufnehmen und ihm zeigen, 
dass er es verstehe, seine Hände richtig zu gebrauchen, oder dass er dem 
alternden Meister überlegen sei. Der Meister dagegen habe die Pflicht, 
dafür Sorge zu tragen, dass nur gute Arbeit aus der Werkstatt komme; 
es könne ja der einfachste Einband sauber ausgeführt werden, Nur a0 
glaubt Redner aneine Besserung der bestehenden Verhältnisse, (Bravo! Red.) 

Eine Kritik des sehr verehrten Kollegen Dieffenbacher-Heidel- 
berg, welcher den bayerischen Verbandstag besuchte, bedauert, dass auf 
allen Verbandstagen nur hauptsächlich vom Handel gesprochen würde, 
während vom „Buch* (Bachbinderei) zu wenig die Rede sei, Nach meiner 
unmassgebliehen Meinung wird os wohl schwer sein, die Verbundstage 












nach Erledigung der Geschäftsordnung als Lehrplätze des Gowerbes ein- 
zurichten; aber die Verbindung mit ännischen Ausstellungen oder 
Besiehtigung von Sammlungen, wie es bei der Würzburger Universitäts- 
bibliothek geschehen, dürfte wohl keinem Verbandstage fehlen. 

Besonderen Wert möchte ich der Fachzeitung beilegen, in der jedem 
Kollegen Gelegenheit geboten wird, seine Erfahrungen zum Wohle des 
Gewerbes kundzugeben, Es fehlt bier auch nieht an Kräften, welche für 
die Ausführung obigen Gedankens eintreten können, So hatten wir schon 
öfter und erst wieder in den letzten 2 Nummern dieses Blattes Gelegen- 
beit, von Herrn Dörflein-Schweinfart eins interesannte Abhandlung 
über das Ansetzen zu lesen, Diesem werten Herrn Kollegen möchte ieh 
zwar etwas mehr Kürze empfehlen und besonders ihn einladen, dem Ver- 
band der Buchbindermeister Bsyerns seinen Beitritt in der Folge nicht 
zu versagen. 

Die Verarbeitung von Dermatoid ist schon ziemlich stark ver- 
breitet; dieser Stoll ist wegen seiner starken WE be- 
sonders aber auch wegen seiner Waschbarkeit sehr zu empfehlen. 

Die Neuerung des Weissdruckes mit Oeser-Folien veranlasst 
mich, einige Worte an meine werten Kollegen zu richten und sie zu 
bitten, ihre Erfahrungen ebenfalls zum besten geben zu wollen, Ea ist 
merkwürdig, dass der schaffende und erfinderische Geist des Menschen 
nichts unberührt lässt, was noch verbessert werden kann. Das Gold, 
dieses edelste der Metalle, im Buchgewerbe so vielseitig verwendet, soll 
erg in seiner Stellung erschüttert werden. Staunen erfasst uns in der 

‚ wenn wir daran denken, dass das Gold, das Jahrhunderte bindurch 
das beliebte Material war, um Bucheinbände teils durch Dekorations-, teila 
Titeldruck, Goldschnitte u. drgl. zu verzieren, jetzt dem Weissdruck wei- 
ehen soll. Nach meinen Beobachtungen ist die Oeser-Folie für den Pressdruck 
unter Berücksichtigung der za wählenden Grundfarben ein vorzligliches 
Mittel, dessen Anwendung dem Geschmack Gelegenheit giebt, dam Auge eine 
wohlthuende Abwechslung zu bieten. Für ordentliche Ausbeutung dieser 
Erfindung werden die Grossbetriebe sicher Sorge tragen, Ganz anders 
aber ist es im Kleingewerbe, wo einzelne Arbeiten auszuführen sind, In 
den Blättern für Volks-Bibliotheken und Leschallen, 2. Jahrg. Nr. 5, 6, 
wurde von einem Kollegen, der diesen Oeser-Folien ungeteiltes Lob spendet, 
festgestellt, dass die leichte Leserliebkeit, Haltbarkeit etc. Veranlassung 
war, diese Art des Titeldruckes bei der Hamburger Bücherhalle ein- 
zuführen, 

Es war natürlich nicht zu verwundern, wenn Herr Oberbibliothekar 
Dr, Kerler, weleher allen Neuerungen im Buchgewerbe mit besonderem 
Interesse folgt, die Prüfung dieser Erfindung auch an der hiesigen Bibliv- 
thek veranlasste, So leicht nun der Druck mit der Presse ausgeführt 
werden kann, so schwer int er am gebundenen Buche zu bewerkstelligen. 
Es mag ja sein, das ein Vergolder, der stots nur mit Gold zu schaffen 
hatte, ein unbehsgliches Gefühl zu bekiimpfen bat, welches durch die 
so grosse Verschiedenheit des Materials hervorgerufen wird. Immer wird 
aber flır den betr. Arbeiter die Aufgabe bestehen bleiben, sich eine grosse 
Sicherheit im Druck anzueignen, weil ein Nachdruck mit weit mehr 
Schwierigkeiten als beim Golde verbunden ist. Ob nun dieser Weiss- 
druck die Bürgschaft ilir seine Dauerhaftigkeit in sich schliesst, muss 
der Erprobung im täglichen Leben anheimgestellt bleiben ; jedenfalls wird 
ein Austausch von Erfahrungen von bestem Erfolge begleitet sein. 


Eine Lehre für unmoderne Leute. 


Der „Lohntarif für Buchbinderei-Arbeiten*, ausgearbeitet und her- 
ausgegeben von der gemeinsamen Tarif- Kommission des Verbanden 
deutscher Buchbindereibesitzer und des Verbands der in Buehbinde- 
reien ete, beschäftigten Arbeiter Deutschlands, führt unter Punkt 87 auf 
Seite 15 aus, wie verschiedenartig die zu zahlenden Löhne für das Be- 
schneiden bei Verwendung von den einzelnen dafür gebotenen Spezial- 
maschinen sind, und giebt damit zugleich einen deutlichen Hinweis, wo 
die Vorteile bei diesen Arbeiten gesucht werden müssen. Zu verwundern 
ist nun, dass es trotzdem noch Betriebe giebt, und zwar in nicht geringer 
Anzahl, in denen man das Beschneiden in der am wenigsten vorteilhaften 
Weise betreibt, nämlich auf Maschinen, für welche ganz beträchtlich 
höhere Lohnsätze zu zahlen sind. Die Ursache mag wohl mit darin 
liegen, dass die Beritzer der betreffenden Betriebe, in denen man noch 
ohne Spezialmaschinen für das Beschneiden arbeitet, aus alter Gewobn- 
heit sich von den früheren Maschinen nicht zu trennen vermögen, aber 
möglicherweise hat man sich auch die beträchtlichen Vorteile der neueren 
und neuesten Maschinen für diese Zwecke, welche im folgenden näher 
erläutert werden, noch nicht richtig klar gemacht, um zu wissen, wie 
viel nutzbringender und mit welch grösseren Annehmlichkeiten gearbeitet 
werden kann. Hierauf einmal einen besonderen Hinweis zu geben, er- 
scheint daher sehr angebracht. 

Nach dem Lohntarif kostet das Beschneiden von Büchern auf ge- 
wöhnliehen Hebel- oder Käderschneidemaschinen 500, mehr, als auf 
dreiseitigen Beschneidemaschinen, und gar um 114°, mehr als bei Ver- 
wendung von selbstthätigen Vierschneidern, bezw. auf „Doppelten Drei- 
schneidern*, unter weleher Bezeichnung die Firma Karl Krause, 
Leipzig, letztere Maschinen in einer patentierten Ausführung liefert. 
Die Notwendigkeit der Verwendung dreiseitiger Beschneidemaschinen 

gar nicht besser bewiesen w. ‚ als durch diese Tarif-Bestimm- 
ungen, und selbst bei der oberflächlichsten Betrachtung dieser Verhält- 
nisse muss sich jeder davon überzeugen, wie ausserordentlich wichtig 
die Frage der Anschaffung von dreiseitigen Beschneidemaschinen oder 
Vierschneidern resp. Doppelten Dreischneidern ist, und welcher Vorteile 
man verlustig geht, wenn man diese Maschinen nicht verwendet, son- 











dern das Schneiden noch, wie vor alters, auf gewöhnlichen Hebel- oder 

Räderschneidemaschinen besorgt. Man vergegenwärtige sich nur einmal, 

welcher grössere Nutzen auch schon in kleineren Betrieben mit der Zeit 

erzielt werden kann, wenn mau bei ‚der Radschneide- 
ei 


maschinen laut Tarif 50%, mehr zablen muss, ala Verwendung des 
Dreischneiders, und welch grosse Bedeutung diese Lohnersparnis in Be- 
trieben grösseren Umfangen annimmt. Wo Beschäftigung genug vor- 
handen ist, arbeitet man am rationellsten und lohnendsten mit Vier- 
schneidern bezw. Karl Krause's patentierten Doppelten Dreischneidern, 
da man laut Tarif mit gewöhnlichen Schneidemaschinen gar um 114%, 
teurer arbeitet, als mit diesem Doppelten Dreischneider, und en int daher 
aur bogreiflich, dass diese Maschinen immer mehr in Aufnahme kommen, 
da man in Grossbotrieben schon eher zu rechnen weiss. 

Obige Angaben beziehen sich natürlich nicht allein auf Arbeiten, 
die im Akkordlohn hergestellt werden, sondern gelten mit denselben Be- 
rechnungen auch für im Tagelohn beschnittene Bücher, da man durch 
das langwierigere Arbeiten mit gewöhnlichen Schneidemaschinen in dem- 
selben Verhältnisse mehr für Tagelohn zu verausgaben hat, wie ja über- 
haupt von diesen Grundsätzen aus die Festsetzungen im Lohntarif ge- 
troffen worden aind. 

Neben der oben behandelten und in der Hauptsache massgebenden 
Preisfrage für das Beschneiden hat aber die Benutzung dreiseitiger Be- 
schneidemaschinen und Doppelter Dreischneider auch sonst noch ao 
mancherlei Vorteile und Annehmlichkeiten. Ausser der grossen Accu- 
ratense, mit welcher dreiseitige und doppelte dreiseitige Beschneide- 
maschinen arbeiten, indem die Bücher oder Papierstösse darauf absolut 
haargenau rechtwinkelig, ohne auch nur im geringsten von einander ab- 
zuweichen, beschnitten werden, hat man dabei z. B. eine grosse Ersparnis 
an Raum, denn zu der Arbeit, die auf einer dreiseitigen Beschneide- 
maschine verrichtet werden kann, sind schon mehrere gewöhnliche 
Schneidemaschinen nötig, für die Leistung eines Vierschneiders resp. 
Krause's Doppelten Dreischneiders verdoppelt sich die Anzahl der er- 
forderlicehen gewöhnlichen Schneidemaschinen. Kommt weiterhin einmal 
eine grössere Auflage vor, und man hat dazu nur gewöhnliche Schneide- 
maschinen zur Verfiigung, so ist man ratlos, wie diese Arbeit zu be- 
wältigen ist, und am unangenehmsten wird das Dringen der Auftraggeber 
auf schnelle Ablieferung, denn das Beschneiden auf gewöhnlichen Schneide- 
maschinen ist gegenüber dreiseitigen und doppelten dreiseitigen Be- 
schneidemnschinen ungemein zeitraubend. Auf schnelle Bedienung wird 
gegenwärtig der grösste Wort gelegt, und die meinten Aufträge sind 
geradezu davon abhängig gemacht, eo dass auch hieraus hervorgeht, 
welche Bedentung der angerogton Frags beirumessen ist. 

Diese zeitgemässen Betrachtungen werden entschieden für alle 
diejenigen, welche sich noch immer nicht von alten Systemen zu trennen 
vermochten, von Interesse sein. 


Neue Leo’'sche Register-Einschneidmaschine. 
D. R.P, a. 

Um Geschäftsbücher-Register sauber herstellen, aber auch um den 
gesteigerten Anforderungen, welche neuerdings an die sogenannten 
Blitzregister in Katalogen ete, gemacht werden, entsprechen zu können, 
fehlte lingst eine zweckmässige Bilfsmaschine, welche das Ausschneiden 
der Registerfahnen an gebundenen Büchern jeder Grösse und in beliebiger 
Einteilung mechanisch besorgt. 

Seit einigen Jahren hat zwar die Firma Wilb. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart mit den von ihr in den Handel gebrachten Registerscheren 
schon ganz wesentliche Krleichterung gegenüber der früheren zeitrauben- 
den Einschneidmethode mit Messer und Winkel gebracht und auch sich 
mit dem Verschleiss einer in England konstruierten und gebauten Register- 
Einsebneidmaschine befasst, welche in vielen Geschüftsbücherfabriken mit 
grossem Erfolg und namentlich auch wegen ihres sauberen Arbeits 
produktes gerne Verwendung fund, aber es blieb eben doch noch einiges 
zu wünschen übrig, und es wurde im stillen von verschiedenen Seiten 
an der besseren Lösung des Problems emsig gearbeitet, 

Die Firma Wilb. Leo's Nachf. kommt nun mit einer Register- 
Einschneidmaschine auf den Markt, an welcher alles Wünschenswerte 
erfitilt ist, und welche nach dem Urteil vieler kompetenter Fachmänner 
den höchsten Anforderungen an bequeme Handhabung und schöne Arbeit 
bei grossartiger Leistungsfühigkeit — das 5—lÜfache gegen Handarbeit 
— und gediegener, dauerhafter Konstruktion entspricht, ohne dabei einen 
Preis zu kosten, welchen nicht auch jede mittlere Bücherfabrik, zumal 
bei der enormen Zeit- und Arbeitslobnersparnis, anzulegen vermöchte. 

Das hier folgende Bild zeigt die Leo’sche Register - Einschneid- 
maschine, welche «ine Formenverwandtachaft mit der hisherigen eng- 
lischen Maschine im Aecusseren zeigt, während dem näher Prüfenden so- 
fort «lie überaus wichtigen Abweichungen ins Auge springen dürften. 
Wer die Maschine selbst zu sehen Gelegenheit hat, wird zugeben müssen, 
dass damit in kräftiger, in allen Teilen gediegener Ausführung thatslich- 
lich Vorzügliches gelwistet wurde, 

Die neue Kegister-Kinschneidmaschine arbeitet nach dem Prinzip, 
„festliegendes Buch mit automatischer Messerschaltung*, da die andere 
Möglichkeit, „stehenbleibendes Scherenmesser mit darunter befindlichem 
automatischen Schalttisch,* in erschöpfender Weisse ausprobiert und als 
weniger befriedigend, — auch namentlich beziglich des weniger sicheren 
Vorspringenlussens der Registerblätter unter das Scherenmesser — be- 
funden worden ist, Wenn auch das letztere System auf den ersten Blick 
natürlich und verlockend erscheint, #0 hirgt es so maneherlei Schwächen 
in sieh, und wird dem Kingeweihten die praktische Seite der Leo’schen 
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Argumentierung bald klar werden; auch hinsichtlich der Frage, ob eine 
solche Maschine mit Kraftbetrieb und Fusstritt-Einrückung thatslichlich 
Vorteile vor der zweifellos viel einfacher und natärlich auch billiger 
herstellbaren Fusstritt-Arbeitsweise biete, lässt sich vielmehr zu Gunsten 
der letzteren, jedenfalls aber nicht mit Unrecht, die Thatsache anführen, 
dass die Maximal-Geschwindigkeit des motorischen Messerniederganges 
eben doch immer mit der Menschen-Handfertigkeit im Arbeitsanlegen 
Schritt halten muss, wenn nicht Unzutrüglichkeiten und ernstliche Ge- 
fahr für die Hände daraus erwachsen sollen. Die neue Maschine zeichnet 
sich durch Aussorst einfache Arbeitsmanier aus, indem das mit Register 
einzuschneidende Buch — umgekehrt mit letzter Seite nach oben — be- 
quem auf dem in seiner Höhe entsprechend jeder Bachdicke in höherer 
oder tieferer Einschiebnute eingeschobenen Tisch so gm a wird, dass 
der Registerblätter-Block unter dem 60 cm Zwischenraum babenden Press- 
stab mittels seitlichen Parallel-Einpressrads festgepresst werden kann, 
wobei demnach, mit den Registerfahnen Z links beginnend, das Ausstanzen 
‚der beliebig vielen Alphabetfahnen bis zum A erfolgt, Mit jedem Nieder- 
treten macht das niedergehende Stanzmesser seinen vollen Kurs durch 
den ganzen Registerblock bis auf die bleierne Schneidleiste herab, und 
es findet bei jedesmaligem Messerhochgang die überaus leicbt und unbe- 
dingt genau mittels seitlicher Kurbeleinstellung eines Skalazeigers zu 
bowirkende Schaltung des Stanzmessers statt. 

Ein rückseitliche Anlage bietender Anlegewinkel sichert absolut 
gleichmässigo Ausschnitt-Tiefe der Registerfabnen bis zu 80 Millimeter, 
und man hat beim Arbeiten nur nötig, nach jedem Messertiefgang die für 
den dabei ausgeschnittenen Registerfahnen gewünschte Blütterzahl von dem 
unter dem Pressstab eingeklemmten, gegen die Ausschnitte zu genügend 
freiliegenden Blätterstoss jeweils sofort mit der Hand nach vorne — aus 
dem Stanzmesserbereich weg — abzuheben, resp. zurückzuschlagen, bis 
man schliesslich zum unterstliegenden Fahnen A gekommen ist und, diesen 


Eine saubere Arbeit bedingt das separate Anbringen der Register- 
alphabetbuchstaben auf den Fahnen, was entweder durch vorheriges Auf- 
drucken oder Einkleben der Leinwand-Alphabete, wonach dann erst die 
Fahnen ausgeschnitten werden, oder durch nachherige solche Prozedur 
geschehen kann, 

Um nun auch kurz einige Details der Maschine zu erläutern, so 
möge dienen, dass letztere, wie übrigens das Bild ja deutlich zeigt, aus 
einem eisernen Hauptgestell mit vorne je nach Buchdicke höher und 
niedriger einschiebbarer Holztischplatte und darüber gehendem Pressatab 
zur Festspannung des Buches besteht. Dieser Pressstab wird durch 
rechtsseitliches Handkurbelrad parallel zum Tisch hoch- und niedergeführt 
und vermag momentan jeglichem Buchkaliber kräftige Festpressung zu 
geben, dabei ist die Pressstab-Querschiene in beidseitiger Nutenführung 
mit einer Differenz von beiläufig 8-10 em Abstand von dem rlickseit- 
lichen Anlegelineal beliebig einstellbar, um je nach Buch-Volumen für die 
Hände genligend Bewegungsraum zu haben. 

as Ausstanzen der Registerfahnen erfolgt durch Herabftührung 
eines auf Schneidleiste von Blei-Einguss auftreffenden Messers, welches 
in einem auf einer Schaltspindel gleitenden Messorkopf regulierbar ein- 
geschraubt ist und bei jedesmaligem Ni-dertreten des F ittes von dem 
oben quer in ganzer Arbeitslänge der Maschine herüberreichenden Druck- 
balken getroffen und abwärts geschlagen wird, worsuf beim automatischen 
Wiederhochgehen des Messers dessen Schaltung von links nach rechts, 
entsprechend der eingestellten Schalthebelmechanik, stattfindet. 

Interessant bei diesem Messer-Niedergang ist dessen pendelnde Be- 
wegung (D. R,-P, a.), welche den Zweck verfolgt, dass sich das unten 
in den Papierstoss eingedrungene Messer, welches im Moment seines 
Wiederhochgehens auch sofort seine Weiterschaltung erführt, nicht an der 
Fahnen-Stossdicke zwünge, sondern in diesem Moment nach der linken 
Seite die aunweichende Pendelbewegung mache, womit zugleich die aus- 

estanzten Spüne aus dem Schnittbereich weggedrängt werden, Der 

iedergang des Messors erfolgt stets genau senkrecht, und beim Hochgang 
findet nach links die Ausweiche-Pendelung statt. Wichtig für korrekte 
Schaltung ist natürlich stets gleichmässiges volles Niedertreten und Wieder- 
hochgehenlassen des Fusstrittes. 

Diese Schaltmechanik besteht aus einer äusserst exakt geschnittenen 
Spindel, welche an ihrem rechtsliegenden Ende ein am Kranz konisch 
ausgedrehtes Rinnenrad mit darin eingreifendem Klemmdaumen hat, 
Dieses Rinnenrad und damit dessen Spindel wird mittels der Fusstritt- 
hebelbewegung und damit verbundenen Hebelstangen in beliebig regu- 
liorbarem Kurs in Umdrehung versetzt, wobei dann jeweils der nach 
hinten mit einem entsprechend rundgeformten Hoblschneckenrad versehene 
Messerkopf auf der Spindel unter Beihilfe eines Gewichtszuges gleitet. 

Zwecka momentaner Freimachung des Messerkopfes von seiner 


\ Schaltung genügt das Umlegen eines vorne befindlichen, durch die Schnecken- 


mutter gehenden Hobels, wodurch die Lösung des die letztere festklem- 
menden Konusses bewirkt wird, und man dann beliebig entlang der 
Schaltepindel mit dem Messerkopf gleiten kann. B 

Dinse Einrichtung ermöglicht an jeder Stelle mit einer Umdrehung 
vorne neben dem am Messerstempel befindlichen Griff ein momentanes Aus- 
lösen oder Einstellen der auf der Leitspindel transportierten Schaltmutter, 
so dass man also überall mit der Arbeit anfangen oder „aufhören, eben- 
sogut aber auch an nur einem bestimmten Punkt der Messorkopf, unab- 
hängig von der automatischen Schaltung, eine gewisse Arbeit, z. B. 
Fingerholes, Eckenabrunden, Dokumentenmappen-Aussehnitte leisten kann. 

Um eine bestimmte Schaltung zu erhalten, 2. B. für 24 Register- 
fahnen eines 48 cm hohen Buches, hat man nur nötig, die seitlich an der 
Schaltmechanik befindliche kleine Kurbel so lange zu drehen, bis der 
Skalazeiger auf 20 mm steht, worauf ihm noch durch Anziehen der Flügel- 
mutter fester Halt gegeben wird, und die Messerkopfschaltung wird un- 
bedingt sicher von zu 29 mm bei jedem Fusstritt erfolgen. . 

Diese überaus einfache, dabei aber äusserst exakte, von keinerlei 
Zahnradsystem abhängige Schaltmöglichkeit ist ein ganz besonderer Vor- 
zug der Leo’schen Register-Einschneidmaschine, indem Dimension, 
also für allerkleinste Negisterchen, hiebei möglich ist. Die Vermutung, 
es möchten durch diese Teilschnitte unschöne ren von Absätzen längs 
der Blütterkanten entstehen, trifft‘ bei korrekter Messerunterhaltung 
durchaus nicht zu, da dessen Winkelform an der Lüngsseite absolut recht- 
winklig und nur am Ende, da wo der folgende Schnitt es ja doch wieder 
absehneidet, mit einer kaum merklichen Einbiegung angeschliffen 





stehenlassend, in einem Moment, mit kleiner seitlicher Handraddrehung 

\ Buch von seiner Einpressung freimacht uod nun ein tadellos schönen, 
mit absolut gleichmässiger Teilung gearbeitetes Register hat, Was nun 
die auf diesen Fahnen nötigen Registeralphabetbuchstaben betrifft, #0 sei 
gleich hier bemerkt, dass keine einzige, auch keine „Amerikanische 
Registermasehine* in vollkommener Weise das Ausschneiden und Be- 
drucken der Registerfahnen zugleich besorgt, und eine Anforderung, eine 
auch nur einigermassen befriedigende Leistung zu erzielen, füzlich als 
technische Unmöglichkeit bezeichnet werden kann, von den Zweitakt- 
Maschinen mit Farbbandfärbung u. #, w. ihres höchst mangelhaften Ar- 
beitens wegen nicht zu reden. 


Moderne Buchbeschläge. 


Dass die „moderne Richtung“ in mässiger Anwendung auch recht 
nette Erzeugnisse zu schaffen vermag, zeigt unsere heutige Abbildung 
einer Kollektion von Gesang- und Notiz-Buchbenchlägen im Seosssions- 
stil (S. 383), wie solche die Firma Wilh. Leo’s Nachf.. Stuttgart als 
Neuestes auf diesem Gebiet auf den Markt bringt. 

Es sind moderne Buchbeschläge mit Pflanzenmotiven von Wasser- 
und Schlinggewächsen, Vergissmeinnicht, Klseblättchen, Misteln, Disteln, 
Ewmbeeren und Vogelbeeren, All diese einfachen Formen sind Kunserst 
hübsch als Dekorationsmittel zu Buchschliessen und -Ecken mit engen 
Fälzdicken für die dünnen, weichen Büchlein und Taschenformate an- 
gewandt und natürlich in jeder Buchblock weite und Metallfärbung, dutzend- 
weise zu mässigen Preisen zu baben; namentlich in oxydierter Sılber- 
farbe oder Stahl nehmen sie sich ganz reizend aus. Für die genen Be- 
schläge F 4811 bis 49814 wird für die Rückseite das auf dem Bılde darüber 
abgebildete glatte Schliessenteil F 2358 gegeben. 
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Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


* Freie Buchbinder-Innung Erfurt, Am 9. Oktober 
abends hielt die Freie Buchbinder-Innung Erfurt ihre dritte 
ab. Besuch seitens der Herren smeister war 
= rang van Der Herr Obermeister Unrein eröffnete die Sitzung, 
deren Tagesordnung zunächst das Freisprechen eines Lehrlings (von 
SE Friekmann) stand. Die ausgelegten Gesellenstücke wurden 
ond besichtigt und fanden allseitigen Beifall, so dass der Lehrling 
freigesprochen wurde. Hieran schloss sich eine eingehende 
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beim Magistrat wegen Hintansetzung der hiesigen Buchbindermeister 
eine*Protestschrift einzureichen, wurde Abstand genommen, da die Ange- 
legenheit bereits in einer Stadtverordnetensitzung ihre Erledigung fand. 
Darauf wurde auf Anregung des Herrn Obermeisters die Frage der Uaber- 
handnahme des Hausierens mit Artikeln unserer Branche durch galizisch» 
Juden erörtert, Die Versammlung beschloss, dieserhalb bei der Regier- 
ung schriftlich vorstellig zu werden. Ferner wurde noch über den Var- 
bandstag in Düsseldorf Bericht erstattet und einiges über die dortige 
Ausstellung mitgeteilt. Nach Schluss der Versammlung blieben die 
Kollegen noch ei ige Stunden gemütlich beisammen. 

* Firma-Zeichnung. Wie uns die Bautzener Karton- 
nagen-Maschinenfabrik m. b.H. in Bautzen mitteilt, hat sie 
die Herren CariBermel und Rudolph Sievers zu stellvertretenden 
Genchäftaführern ernannt, Zur Zeichnung der Firma sind nunmehr die 
Unterschriften von zwei Geschäftaführern oder stellvertretenden Geschäfta- 
führern erforderlich. 

* Jubiläum. Inder bekannten Geschäftsbficherfabrik von Julius 
Rosenthal in Berlin feierte dieser Tage der Buchbindermeister, 
Herr Richard Hofmann, der a. Zt. als junger Buchbinder in die 
Fabrik eingetreten ist und sich durch seine Tüchtigkeit bis zum Meister 
emporgvarbeitet hat, sein 25jähriges Jubiläum, Dieser Ehrentag wurde 
durch eins würdige Vorfeier, zu der sich Tags zuvor in reich be- 
kränstem, mit grossen Blumenarrangements geschmücktem Saalo das 
gesamte Personal der Firma, sowie Freundes des Jubilars eingefunden 
hatten, eingeleitet. Nach einem Prolog hielt der älteste Chef der Firma 
eine Ansprache, in welcher er Herrn Hofmann für seine treuen Dienste 
dankte und darauf hinwies, dass sein Ehrentag auch ein Ehrentsg für 
das Haus, dem er angehöre, sei. Hierauf überreichte er ihm zum Be- 
weiss der Dankbarkeit seiner Chefs und zur Erinnerung an die nette 
Feier ein wertvolles Geschenk. Nach weiteren Ansprachen asitens des 
Fabrikpersonals, welches dem Jubilar ebenfalls kostbare Geschenke über- 
reichte, sprachen die Vertreter der 4 Berliner Verkaufafilialen ihre herz- 
lichsten Glückwünsche aus, die sie ebenfalls durch reisande Spenden be- 
gloiteten. 

Von sozialpolitischer Bedeutung ist die Klage eines 
Arztes gegen eine Ortskrankenkasse, welche kürzlich in der Berufung 
vor dem dgericebt in Braunschweig verhandelt wurde, Der be- 
treffande Arzt gewährte in einigen Fällen Mitgliedern der Kasse ärztliche 
Hilfe, weil er solche den Umständen nach für sehr dringend erforderlich 
erachtete. Aus letzterem Grunde fragte er aber auch nicht vorher bei 
‘dem Kassenvorstande an, ob er den betreffenden Personen seine in An- 
spruch genommene Hilfe gewähren dürfe, Die Krankenkasse lehnte 
infolgedessen ab, den Arzt für seine Hilfeleistung zu honorieren, worauf 
dieser klagbar gegen die Kasse vorging. Das Amtsgericht hatte seine 
Ansprüche an die Krankenkasse für ründet erachtet, das Landgericht 
wies jedoch seine Klage in der Berufung ab. 8. 

* Herstellung künstlichen Leders. Bei den bekannten 
Nachahmungen von Leder zeigte bieher nur die Oberfläche eine leder- 
artige Beschaffenheit. Nach einem neuen me Taggirrr Verfahren, welches 
die „Techn. Corr.“ von Rich, Lütders in Görlitz mitteilt, gelingt es, ein 
künstliches Leder aus Lumpen oder Baumwolls herzustellen, welches 
such im Innern lederartig beschaffen ist. Zu dem Zweck werden die ge- 
nannten Abfälle mit einer löprogentigen Lösung von Aetznatron be- 
handelt; die Masse wird daranf soweit ausgedrückt, dass sie höchntens 
noch das Dreifache ihres Gewichts an Flüssigkeit enthält, Darauf giebt 
man 40 Prozent des Gewichts der angewendeten Abfälle an Schwefel- 
kohlenatoff zu und lässt diesen so lange einwirken, bis die Masse wasser- 
löslich geworden ist. Mit der Lösung dieser Masse in Wasser wird ein 
gerauhtes, auf den Oberflächen wollıg oder filsähnlich gemachtes Gewebe 
im Vacuum imprägniert; nachdem die Cellulose fixiert ist, wird die 
Masse noch einmal mit Lösungen von Kautschuk oder Guttapercha unter 
orent. Zusatz von Damarharz oder Aetzkalk im Vacuum behandelt, 

* Benzin-Heizapparat für Vergoldepressen. Wir ver- 
a nicht, hiermit auf den Benzin-Heizapparat für Vergoldepressen 

er Firma Gustav Barthel, Fabrik für Heir-, Löt- und Kochapparate 
in Dresden—A,, empfehlend hinzuweisen, Näheres siehe im Anzeigen- 
teil dieser Nummer. 

* Auszeichnung. Auf der Öberlausitzer Gewerbe. und 
Industrie-Ausatellung in Zittau, welehe vom 21, Juni bis 21. Sop- 
tember stattfand, wurde u. a, Herrn Buchbindermeister Max Lucas ın 
Bautzen der Ehrenpreis des Zittauer Gewerbevereins im Werte von 
Mk. 100.— nebst Diplom verliehen, 

* Geschäftsverkäufe. Herr W, Fröhlich in Lich, Ober- 
hessen, hat die seither unter der Firma J, Schneider bestandene Buch-, 
Papier- und Schreibwarenhandlung käuflich erworben und daneben eine 
Buchbinderei und Eisrahmungsnnstalt eingerichtet. Das Gesamte führt er 
unter seinem Namen weiter, — Herr Max Kanter hat die Buch- und 
Kunstbandlung des Herrn Richard Klein in Saargemünd unter 
dem 1, Oktober d. J. mit Aktiven und Passiven käuflich erworben und 
führt sie unter der Firma Richard Klein Nachfolger Max Kanter wie seit- 
her weiter, — Ehenso ist am 1. Oktober die Buchhandlung des Herrn 
Helmuth Stamm in Marienburg Wpr. durch Kauf in den Besitz 
des Herm Walter Herrmann übergegangen und auf dessen Namen 
bandelagerichtlich eingetragen worden. 

Erwiderung. Unter der Ueberschrift „Oberflächliches Urteil* 
leistet sieh das „Journal f. Buchb.* in seiner Nr. 42 vom 24. Oktober 
eine Verteidigung seiner Stellungnahme gegen die Stiftvergoldung und 
sucht u. a, auch uns verschiedenes am Zeug zu flicken, worauf wir aber 
des Friedens wegen und aus Mangel an Zeit nieht weiter eingehen wollen. 
Wir besehränken uns nur darauf, festzustellen, dass jetzt im „Journal* 





nur noch von einer bedingten Abneigung gegen Stiftvergoldung die 
Rede ist. Es betont sogar ausdrücklich, dass es auch Wert auf die 
Kunst in der Stifttschnik lege und sehr genau wisse, „dass sich mit dem 
Vergoldestifte leicht eine grössere künstlerische Wirkung erzielen lässt 
als mit den gewöhnlichen Werkzeugen, dem Stempel und Bogen*. Hienach 
wäre also Stiftvergoldung doch nicht so gänzlich verdammenswert!? Ver- 
steht nun ein geneigter Leser, wozu eigentlich dann die Warnungen vor 
Stiftvergoldung und deren Veranglimpfungen im „Journal“ nötig waren” 
Einzig nur die Redaktion des „Journal“ dürfte zur unbedingt sicheren 
Beantwortang kompetent sein. 

Der Verein der Buehbindermeister Wiens hielt anfangs 
Oktober seine Monatsrersammlung, die sich diesmal besonders reichhaltig 
an interessanten Vorgängen gestaltete. Besonders zwei Punkte dürften 
allgemeiner Beachtung sicher sein. Als erster gilt der Anfang der Ver- 
anstaltungen der kleineren Fach-Ausstellunges, die nun ala Ersatz für 
die aufgeschobens grosse Fachausstellung jeden Monat vor sich gehen 
sollen. Der bestbekannte Buchbindermeister Albert Günther, 
Wien VII, war der erste, der eine stattliche Anzahl kunstgowerblicher 
Objekte, hauptsächlich Einbände, vorführte. Die peinlich saubere, aolide 
Herstellungsart, die Meister Günther anwendet, ist ja allgemein bekannt, 
nicht minder seine tadellosen, von echtem Kunstsinn zeugenden Ver- 
goldungen, Er widmet seine Sorgfalt indes nicht nur dem Asusseren 
des Buches, sondern in erster Linie dem Buchblocke selbst. Da muss 
jede Seite haargenau stimmen, Heftang, Schnitt, Ansetzen, Fals, kurzum 
jeder Griff ist aus einer Meisterhand. Es ist ja auch bekannt, dass 
Günther von eu ng Mitarbeitern, die er sich selbst heranzuziehen pflegt, 
unterstützt wird, so dass die Arbeiten aus seiner Werkstatt ganz auf 
der Höhe der Zeit stehen. Meister Günther bat auch, wo es nötig war, 
bereitwilligst mit Erläuterungen gedient und seine Erzeugungsmethode 
vorgetragen. Auf diese Art erreichte die Ausstellung besser ihr Ziel, als 
eine mit grossem Aufwand eingeleitete, bei der div Fachgenossen nie no 
intimm unter sich sein können. Dazu kam noch, dass Herr Ludwig 
Rosenfeld VIl, Burggasse 68, mit dem praktischen Arbeiten den An- 
fang machte, indem er eine von ihm konstruierte Schreibunterlage, die 
ihm unter der Schutzmarke „Planet“ patentiert wurde, vorführte. Diese 
überaus praktische Schreibunterlage hat oben unter einer Klappe 6 Blocks, 
jeder 2 Monate fassend, von denen immer einer je nach dem Kalender- 
datum unter die am der linken Seite der Klappe befindliche Oeffoung zu 
liegen kommt, #0 dass man von aussen nur ein Tagesdatum vor zich 
hat, auf dem die betreffenden Notizen sichtbar sind. Die Blocks laufen 
auf einer Metallachiene, und on Inssen sich ganz bequem Notizen in dieselben 
eintragen. Auf diese Art stellt sich die Mappe als ein unentbehrlicher 
Bureauartikel dar, dessen niedriger Preia eben nur durch Massenerzeug- 
ung erzielt werden kann. — Der zweite sehr interessante Punkt, der 
auf der Tagesordnung stand, war der Vortrag des Herrn Clemens 
Oleszkiewicz über die Anwondung der modernen Dekoration ala 
Handvergoldung auf Bucheinbände und Lederware. Der Vortragerde, 
ein praktischer Handvergolder, hat sich der modernen Dokorations weise, 
gleich nachdem diese nach Wien durch die erste Secensions- Ausstellung 
gedrungen war, bemächtigt und auch alle Stadien der Entwicklung des 
modernen Stiles mitgemacht. Infolgedessen war sein Vortrag an packenden 
Pointen niebt arm, zumal Herr Oleszkiswiez als gewandter Redner die 
Zuhörer zu fesseln verstand. Der Redner besprach die Entstehung der 
neuen Richtung und die Entwicklung derselben aus den alten Stilen, die 
allmäblich gänzlich fallen gelassen wurden, um anfangs einer grotesken 
Vergierungsweise Platz zu machen, Nach und nach gewannen aber die 
verworrenen Formen immer mehr Klarheit und gefälligere Formen. In 
Wien hatte auch das teilweise Polychromieren des Ledera die Vergeldung 
wirksam unterstützt, so dass auf dem Gebiete der Buch- und Lederwaren- 
Dekoration die moderne Richtung "sehr schöne Resultate aufzaweinen hat. 
Von einem Stil jedoch, meint Öleszkiewiez, kann gegenwärtig noch keine 
Rede sein, er will es erst der Zukunft anheimstellen, zu entscheiden, ob 
die neues Richtung Lebenskraft genug besitzt, um ihr einmal den Stempel 
eines charakteristischen Stiles aufzudrücken. Darin dürfte wohl Herr 
Oleszkiewiez im Irrtum sein, denn der moderne Stil ist nicht mehr in 
seiner Entstehung, sondern in seiner Entwicklung und bat als Stil nur 
noch keinen charakteristischen Namen, sonst aber schon alle Merkmale 
der Lebensfühigkeit, trotzdem selbst manche Kunstgelehrte dartiber 
noch im unklaren aind, Während der prägnanten Ausführungen des 
Reduers wurden auf einem Tische eine Anzabl Arbeiten und Zeichnungen, 
von der Hand des Vortragenden herrührend, ausgelegt, woran OÖ) ie- 
wier nd oculos die Entwicklung und Klürung der modernen Dekorations- 
weise demonstrierte. Die Anwesenden wirdigten ebenso den Vortrag 
wie die Arbeiten und Zeichnungen einer gespannten Aufmerksamkeit, so 
dass auch dieser Punkt des Programmes mit seinen reichen Darbietungen 
allen Teilnehmern in sehr angenehmer und hoffentlich auch aneifernder 
Erinnerung bleiben wird. Jaroslar Zlieky. 

Die fachliche Fortbildungsschule der Buchbinder- 
Innung in Wien wurde am 21. September eröffnet. Sie beginnt das 
16. Schuljahr; von 76 angemeldeten Schülern wurden 62 aufgenommen. 
Davon besuchen 30 den 1. und 32 den 2. Jahrgang. 20 der letzteren 
durehliefen bereits den 1. Jahrgang+ es sind insgesamt 58 Lehrlinge und 
4 Gehilfen. Den einzelnen Gewerbezweigen nach sind es 88 Bachbinder, 
17 Leder-, 1 Kartonnagenarbeiter, 2 Vergolder, 3 Passepartoutse-Erzeuger 
und 1 Etuismacher, , J. Zu. 

Ausstellungen, An der IV, Centralan Lehrlings-Ar- 
beiten-Ausstellung in Prag (Technolog. Mussum) beteiligten sich 
auch 12 Buchbinderlehrlioge aus Prag und Buchbinderlehrlinge aus Neu- 
Benatek, Kuttenberg, Hofie, Chrudim, Slan«, Böhm,-Trüban, Tijn a. d. 
Moldau und Nimbarg. Die höchten Preise erhielten: Jan Haintz und Jos 





oz 


Vicha aus Prag, Jar. Pladil aus Chrudim und Karl Chyöka aus Vröovie. 
— Das Kunstgeworbemusem in Prag veranstaltet auch in 
diesem Jahre eine Weibanahteanselallang er meer 
gegenstände sind in 9 Gruppen eingeteilt, nter au ue - 
and Lederarbeiten. Die Ausstellung dauert vom 7. Dezember 1902 
bis 1, Januar 1908. Allo ausgestallten Arbeiten unterliegen einer Präaf- 
ung und werden je nach der Vollkommenheit ausgezeichnet, Zugelassen 
sind nur Arbeiten, die in den letzten 2 Jahren in Böhmen angefertigt 
wurden und noch nicht in Prag ausgestellt waren. Nähere Auskunft 
erteilt die Direktion des Kunstgewerbemuseums in Prag V. J. 21. 

* Jahresbericht der Handwerkskammer Stuttgart 
Handwerkskammer Stuttgart ihren 
ersten Jahresbericht, 882 Seiten stark, zur u Fer gelangen lassen, der 
ein anschauliches Bild der Verhältnisse landwerks im Kammer- 
bezirk entwirft. Um letztere zu erfahren, hat die Handwerkskammer an 
die gewerblichen Vereinigungen, sowie an eine großse Auzahl ibr als 
tchtig bekannter Handwerksmeister Fragebogen ausgegeben. Ueber die 
Lage der Buohbinder ist folgendes als Ergebnis zu lesen: „Die Ge- 
schäftiage ist eine befriedigende. An Aufträgen fehlt es nicht, Doch 
ist der Verdienst klein. Unter Hausierhandel und Warenhäusern hat das 
Gewerbe, soweit es Handwerk ist, weniger zu leiden. Anders ne die 
Verhältnisse, wenn ein Papierladen damit verbunden ist, Da macht sich 
dann diese Konkurrenz sehr geltend. ‚Eine namhafte Besserung in unserem 
Gowerbe wird sich einstellen: . s 

1. wenn die Handarbeit im modernen Sinn wieder mehr zu 
Ehren kommt, in der Richtung, wie sie von England ausge- 
gangen ist, zur Zeit namentlich in Paris geilegt wird und auch 
in nordischen Städten wie Kopenhagen eine Heimstätte gefanden 
hat. Möchte endlich auch in deutschen Landen die Erkenntnis 
eich Bahn brechen, dass es eine Schande ist, wenn man die 
gröasten Schätze deutscher Litteratur und deutschen Geistes 
überhaupt in den. wie erg blau, rot 
und von dlungen gelie und mit der ven 
Rekleme angepriesen werden, in seinem Bücherschrank stehen 
hat, ferner dass es eine klägliche Erscheinung in unserer indi- 
vidualistischen Zeit ist, wenn neae Werke in allen u, 
im selben Gewand stehen! Besonders kläglich ist diese E 
acheinung aber dann, wenn dieses Gewand demjenigen von Bis- 
marcks Erinnerungen gleicht ; . 

2. wenn die Leitung das Geschäfts sich streng auf kaufmännischen 


Dura keusst ein weiteres: ze . 

3. wenn wieder mehr als bisher auch wirklich intelligente, nament- 

lich zeiehnerisch geschulte Leute sich dem Buchbindereigewerbe 
zuwenden.‘ . 

Der uns zugegangene Bericht schliesst: ‚Wenn einer zum Beamten 
zu dumm, zum Meskanrker und Schreiner zu schwach, zum Metzger und 
Bäcker zu fein ist, daun wird er Buchbinder — das ist das schlimmste 
Unglück unseres Standes‘.* u j 

Als erfreuliche Erscheinung wird angeführt, dass von 132 einge- 
gungenen Berichten „77 die Verhältnisse ihrer Gewerbe als ig a 
und resp. normal oder gfinstig bezeichnen, und das trotz der o- 
Be Des, wo jedermann klagt: der Fabrikant und der Beamte 
mit. Das nötigt uns, auch hier wieder zu sagen, dass die Redensart ‚das 
Handwerk ist verloren‘ eine blosse Behauptung ist, wenn sie in dieser 
Allgemeinheit auf das Gesamthandwerk angewendet wird, Richtig ist ja, 
dass einzelne Zweige eingehen, allein eine sehr schöne Anzahl von Hand- 
werken nährt ihre Glieder immer noch so gut wie die Kaufmannschaft 
und die Beamtei, Und wenn dazu noch kommt, was wir wünschen: 
bessere Bildung der Jugend, gesetzlicher Schutz und vollstindige Orga- 
nisation, dann wird es noch besser werden. Daher sollten auch wieder 
— mehr als das seither der Fall war — insbesondere im Hinblick auf 
das rasch anwachsende Proletariat in den studierten und kaufmännischen 
Kreisen, junge und intelligente Leute dem Handwerk sich zuwenden. Sie 
werden in demselben immer noch gesicherte Existenzen sich zu erwerben 
vermögen. Dieser Wunsch soll besonders an die Handwerkersöhne 

richtet sein, dass diene wieder in grüsserer Anzahl dem Beruf der 

äter treu bleıben, damit der Handwerkerstand sich nicht bloss rekrutiert 
aus solchen, die vollständig vorne und unten anfangen müssen. Diese 
thun selbatverständlich schwer, Nach unserer Anschauung leidet das 
Handwerk vor allem an zwei Hauptübeln, welche für gewöhnlich nicht 
genannt werden. Diese sind: 1. dans bei der Berufswahl bloss der aus- 
gelesene Rest dem Handwerk zugeführt wird, und 2, dass der Hand- 
werkerstand in jeder Generation, wirtschaftlich, technisch und kollegial, 
sich selbst erneuern muss.“ Mit Recht hebt der Jahresbericht am Schluss 
hervor, dass die Zeitverhältnisse sowohl zur fachlichen Organisation als 
auch zum Zusammenschluss sämtlicher Handwerker unter sich und mit 
den übrigen Gewerbetreibenden drängen. 


Litteratur. 


* Wer nicht in der Lage ist, sich die sämtlichen auslindiachen 
Journale zu halten, in denen die Errungenschaften der neuzeitlich künnt- 
lerischen Bestrebun enthalten sind, der wird im „Modernen Stil* 
einen wertvollen relativ billigen Ersatz finden. Die Uebersichtlich- 
keit der Anordnung und die grosse Knappheit der textlichen Erläuter- 
ungen möchten wir als gunz besondere Vorzüge dieser Publıkation 
hervorheben. Von der Fülle des Inhaltes nennen wir bier nur: Elek- 
trische Boleuebtungskörper, Koramik, Silber- und Metallwaren, Geschmeide, 
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Stoffmuster, Tapeten, Gitter, Buchachmuck, dekorative Male- 
reien, Einbände u». w. Es lässt sich nicht leugnen, dass der 
moderne Stil alle Gewerbe, alle Gebrauchsgegenstände beeinflusst hat, 
und es giebt heute wohl wenige Fabrikanten mehr, die nicht diesen 
Wandlungen Rechnung tragen müssten, Wir wünschen dem godiegenen 
Unternehmen guten Fortgang und eine wohlverdiente Steigerung seiner 
Fear. 

* Das im Verlag von Ullstein & Ca. in Berlin 8, W, ersebienene 
Buch: „Mein eigener Rechtsanwalt“ von Arthur Daniel, Ge- 
riehtsassessor, enthält eine ausführliche Anweisung zur Führung aller beim 
Amtsgericht zulässigen Prozesse und giebt besonders eine eingehende 
Darstellung des Mahnverfahrens und daran anknüpfend aller Geld-, Waren- 
und Durlebensklagen, vinschliesslich Pfändungs- und Offenbarungseid; 
ferner entbält es Miets-, Interventions-, Alimentations- und Eheklagen. 
Der zweite Teil behandelt das Strafrecht, soweit eine Selbstverteidigun 
möglich ist, ebenso polizeiliche und richterliche Strafverfiigungen un 
Strafbefeble, sowie die Strafen und etwaige Berufang. 58 Formulare sind 
ala Muster dem Texte beigegeben, Bei der Fülle des Gebotenen, der 
grossen Reichbaltigkeit und soliden, schmucken Ausstattung ist der Preis 
von Mk. 1. für das gebundene rn To billig zu nennen, 

* Im Verlag der Rosaberg'schen Verlagsbuchhandlung 
Arthur Rossberg in Leipzig ist unlängst ein Werkehen erschienen, 
welches aus der Feder des Herrn Dr, jur. Walter Troitzseh, Stadtrat 
in Wurzen, unter dem Titel „Meinterbüchlein“ eine gemeinver- 
ständliche Darlegung der für Handwerker wichtigen Bestimmungen der 
Gewerbeordnung, des Gewerbegerichtagesetzes, der Versicherungsgesetze, 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs und der Wechselordaung »enthält. Wir 
zweifeln nicht, dass die verdienstvolle Arbeit des Herrm Vorfassers man- 
chem Handwerksmeister willkommen sein wird, da sie ihm über die im 
praktischen Leben an ihn herantretenden wichtigen Fragen dor neueren 
Gesetzgebung klare Auskunft giebt. Zu diesem Zwecke sind auch ein- 
zelne Bestimmungen aus dem Bürgerlichen Gesetzbuche beigefügt worden, 


Unter dieser Usbarschrift werden alla von Betiehern und Inserenten Sm ‚Aigemalsen 
Anzeigers* oingesandten Nouhbeiten oder sount bemerkenswerte 
Fackos nach der Reihenfolge des Eingangs kostenfrei 

* Jugendachriften- und Bilderbächer-Neuheiten. Der 
bekannte rührige Verlag von W. Düms ın Wesel hat auch in diesem 
Jahre wieder eine Reihe hübscher und ansprechender Jugendsehriften und 
Bilderbücher zur Aus; gelangen lassen. In erster Linie nennen wir 
Prinzoss Grete. ichten aus der Tanzstunde von Gertrud Frei- 
frau von Hoxar. Neues Ausgabe: Vornehmer Einband in farbigem Damast 
mit Fra . (200 Druckseiten Quartformat.) Ladenpreis 21/, Mk. 
Der Inhalt des Buches ist gut, unterhaltend und belehrend, Weiter sind 
erwähnenswert von unzerreissbaren Bilderbüchern ohne Text: Nr. 1598. 
Was ist dies? Was ist das? Von Wilhelm Schäfer. Üuer- 
quartfortmat. Auf Pappe, hübsch gebunden mit Chromotitelbild. Laden- 
preis 70 Pfg. Ein Anschauungs-Bilderbuch für das erste Kindesalter und 
besonders handlich für den Gebrauch im Kinderstühlchen, Es sind immer 
nur 4—5 Gegenstände auf der Seite, damit das Kind durch viele Gegen- 
stände nicht verwirrt wird. Nr. 1587 P. Haustiere, Von Fedor 
Flinser. Folioformat. Stark gebunden mit Banddrucktitelbild von W. 
Schäfer. Ladenpreis Mk, 1.50, Es enthält auf Pappe 8 Tierhilder 
(24—835 em gross), Originalzeichnungen von Fedor Flinzer. Nr. 1590 P, 
Bılderlust, Von Wilhelm Schäfer Grösstes Querquartformat. 
Auf Pappe, hübsch gebunden mit Farbendrucktitel. Ladenpreis 80 Pfg. 
Acht Seiten mit 68 Anschauungsbildern in buntem Allerlei, alle für das 
Kındesauge besonders auserlesen und ausgeführt. Unzerreissbare Bilder- 
bücher mit Reimen, Nr. 1594. Lustige Geschichten für Kinder. 
Von A. Cornelius, Mıt Bildern von Wilh, Schäfer. Quartformat, 
Starker Einband mit Farbendrucktitelbild. Ladenpreis 1 Mk. Vier drollige 
Geschichten in Strawwelpeter-Manier mit 8 guten Bildern auf Papptafeln. 
Nr. 1596. Aus Hof und Wald. Tierbilder von Wilh. Schäfer, 
Mıt Keımen von Rektor Ferd. Goebel, (uartformat. Ladenpreis 50 Pfe. 
Nr. 1596 P. Dasselbe auf Pappe. Ladenpreis 80 Pfg, Nr. 1596 L. Das- 
selbe auf Leinwand. Ladenpreis Mk. 1.25, 16 besonders für das Auge 
der Kinder deutlich gezeichnete Tierbilder mit hübschem Umschlagtitel- 
bild. Nr. 1595 A. IL Hurra! der Cirkus iat da. Il. Kindeslust. 
2 Bilderbücher in (uartformat. Auf Pappe, hübsch gebunden mit Bunt- 
dracktitelbild, Ladenpreis 50 Pfg. für jeden Band. Sie enthalten je sechs 
Seiten Bilder mit heiteren Reimen von Ford Goebel. Nr. 1595. Kindes- 
lust. Mit Bildern von W, Schäfer und Reimen von Ferd. Goebel. 
Quartformat. Auf Pappe, sturk gebunden mit Buntdrucktitelbild, Laden- 
preis 80 Pfg. Das Buch umfasst den Inhalt von Nr, 1595 A. T und II in 
einem Bande und enthält 12 Seiten Farbendruckbilder mit munteren Rei- 
men. Nr, 1597. Die Keise der Tiere. Ein Bilderbuch von Franz 
Mahler. Mit Bildern von W, Schäfer. Quartformat. 25 Bilder auf 
Pappe. Gebunden mit Buntdrucktitelbild. Ladenpreis 50 Pfg. Das Buch 
wırd, wie seiner Zeit „Der Ball der Tiere“, viele Freunde fin und gern 
gekauft werden. Die Bilder sind gut gezeichnet und die Verss recht 
drollig. Nr, 1592 A, Für die Kinderstube. Ein Bilderbuch auf 
Pappe. Mit vielen Bildern und munteren Reimen. Gross-Querquart- 
format, Gebunden mit Buntdrucktitelbild, Ladenpreis 70 Pig. Ein Buch 
in Text und Bild vorzüglich geeienet für die ersten Kinderjahre, 
Ferner seien noch angefübrt: Nr. 1601. Gute Freunde, Tierbilder 
von W. Schäfer mit Text von Rektor Ferd. Goebel, 2 Bilderbücher 
auf Pappe in Gross-Öktavformat. Ladenpreis 70 Pfg. per Band. Hübsche 
Tierbilder in Gross-Querquartformat. Der Text erläutert die Bilder in vor- 
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züglicher Weise. Der Einband ist fein mit hübschem Chromobild. Nr. Antworten ı 

u. Für a et en di e I Bar nng ger 20 u zu RA. K. in 7. Meldebarten, und Meläskartentaschen | later die Militärformnlar- 
im Karton- er! m iton se or zu den ekann 2 eibendrucke von Paul ann in w tz " Ir 

Mutter- und Koseliedern. Nr. 1600. TierbildermitReimen. Oktav- | gun ae Y Re ng u ee 2 Ta an Piakatkartou fertigt an 

format. L reis 10 Pf. Nr. 1600 P. Dasselbe auf Pappe. Laden- , ? y 3 


reis 20 Pfg. thält 12 Tierbilder mit Reimen. 
ä Bekanntlich sind nur tüchtige Künstler für die Herstellung der Briefkasten der Redaktion. 
Bilder in den Jugendschriften des genannten Verlags thätig, und da die M. BR, in E, Unsere Briefkastenantwort in Nummer 39, weiche lautst: 
Originalseichnungen entweder von der Hand des Künstlers selbst auf den „Sie aind mur dann verpflichtet, Ihren Betrieb zur rei eben 
lithographischen Stein gezeichnet oder durch photomechanisches Ver- rer em Amar rege re For nei n 
fahren übertragen werden, so bleibt die Eigenart des Künstlers bei der „werk, das die Maschinen in Bewegung setzt, wie z B. eine Wasserkraft, eine 
Vervielfältigung stets erhalten. Ebenso ist auch die Redaktion des text- „Dampfmaschine, ein Motor u dergl., zur Verwendung kommt, andarsfalls 
lichen Inhalts der Kinderschriften in den Händen bewährter Fachleute und über nlebe 


Lehrer. De W. Düms anf guis Druckonsstaitung und wirkungevollen | Harn murrcil ihren Betr Arwendung Anden, Suna B balas Depsniersrbeiten 8 
Einband besonderen Wert legt und durch grösseren maschinellen Be- jataharsngrpfichiig I) infolge der Bekanntmachung des Reichnkanzlers rom 
Bücher in der vermehtsien Ausstattung za den denkbar ilieeten Preisen | SArtlet, lg at die Gerskstihenden, dasın Sewerbestit, sch ar 
zu liefern, so möchten wir die genannten Vorlagsartikel unsern Lesern \basehäftigt werden, bei einer Baugewurksbarufsgenonseuschaft versichert werden 
insbesondere zum Wiederverkauf aufn wärmste empfehlen. wobei Da die Versicherung zugleich auch auf den Werkatatibeirieb erstreckt, 


ohne Röcksieht darauf, ob dieser die Haupt- oder nur Nebensache lat. 


Es würde demnach Ihr ganzer b der Unfallversicherungspflicht unter- 
Fragen und Antworten. liegen, wenn nicht in Anbetracht densen, dans ja die Tapszierarbeit nor in einem 2 
minimalen Verhältnis zu Ihrem sunstigen Betrieb steht und diese absolut keiner Vor- 
Fragen: ehe Burn in der Werkatatt bedarf, Ihr Werkstatibeirieb von der Versicherungs- 
a Preis t t wird. 
ie rn. e un ie =. 1. a: Y. (Th en). Dies sollten Bis daher ausdrücklich in dem Ihnen zugekommenen Fragebogen 


Ariog 
Wenn man den Schnitt von auf Kuna er gedruckten Blichern vergel betonen. 
derk] Was nun Ihre Ueberweisung an die Papierverarbeitungs - Berufsgenosmenschaft 
wie verhitet man dann das Anelnanı eben der ter des ANgEnE.. nah ande) i #3 elaben wir nicht, das Sie Ton dieser Beruige eat n zen 
Kann iner jerre ogen werden, da 8ie ja keine v. gap abwarke verwunden und # nur 
Material wur ne Sr ass Telcleen (FEsbaei m Gtäck wegen dar Bau-Tapezierarbeiten vernieberungspflichtig sind. Uebrigens ist die billignte 


10 Pig) angeben ? r.H.nE na TEE für Sio = zünatimnte, Per a nun heissen, wie „ wyr E 
Vorgeh ; Klinkhard! arten Sie nen vorerst, nac m anagefüilt und abgemand 
ME al base kaech, der Fr der Leipzige - Kr nun rei haben, weitere Verfügung ab, worauf Rie dann, wenn Ihnen die Einschätzung oder Ueber- 


erh 
enaunter Verlagsärma? Meldungen sind zu riehten unter Aufschrift „Schulbücher“ an | Weisung nicht passt, immer noch Beschwerde erheben können 
ie Exped. d. „Anz. f, Buchbind.” eng 


Was wir liefern? 


Maschinen zur Herstellung aller Arten viereekiger Kartons, 


J zur Herstellung von Rundschachteln aller Art, vom einfachsten bis zum 
elegantesten Genre, 


Maschinen zur Herstellung von Cigaretten-, Chokeladen-Packungen und allen Arten von 
Etuis, Reklameartikeln ete. 


zur Herstellung von Faltschachteln, Patronenschachteln und allen sonstigen 
Maschinen Massenpackungen. 
Ueberhaupt alle Maschinen, welche zur Verarbeitung von Pappe dienen. 


DIS” Nur erstklassige, vorzüglich bewährte und moderne Konstruktionen. ag 
Arbeitsproben und Katalog gratis zu Diensten. [9] 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts, N 4 


heiten in Geschäfts-Couverts Extro-Formate sofort und billigst. KEZEIN 























Als eine gute, leistungsfähige Be- 





zugsquelle für 
Für das Auf- und Beschneiden von Zeit=- Schreibmaterlalien, 
schriften aller Art, sowie für andere leichte, Portefeuillewaren 


und Galanteriewaren 


Beschneidearbeiten bediene man sichh | wird die Pirma 
ardt, 
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R | Franz Carl Bo 
meiner neuen Düsseldorf, 
besonders empfohlen. 


Die Firma befaast sich auch speziell 


Kleinen Hebel-Schneidemaschn: re 


bester Ausführung, worüber viele An- 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


1701. 
1702. 
1705. 
1706. 


1708. 
1709, 


1712. 


1718, 
1714. 


8711. 
8717. 


8720. 


” 
a 
8798. 








Zu verkaufen: 


1 Walzwerk (Fabr. Heim) 45><15 cm Walzen, ganz 
Eisen, obere Üentralstellung, Zahnradverb, der Walzen, 

1 Walzwerk (Fabr, Conrad) 45» 15'/, Walzen, untere 
Centralstellung, Zahnrndverb. der Walzen, ganz Eisen. 

Ritzemaschine, Krause I. L., 95 cm Durchgangsraum, 
88 zw. Wink., mit 2 Ritzh, m, Messern . . 

ı Liniiermaschine, Fabrikat Fürste & Tromm, Nr. 18, 

Liniierbreite 


Holzgestell, 80 cm ‚für abges. und 
durchgehende Liniaturen, gründlich renoviert . » 
1 Ledersch Fabr. Brehmer, Leo-Katalog 


Nr.-114/80, mit neuen Messern, für Kraftbetrieb . 
1 Ritz u. Nutmaschine, Dealer, u den Winkeln 
77 em, mit 2 Ritzhaltero und 2 Nutapparaten, für 
Fusstetrieb, für Schweis sale, i 
Blechstreifen-Anschlagmaschine , auf Holzgestell, 
Syst. Deuschle-Göppingen, 20 em Anschlagbammer 
auf 30 cm Ambos für 12 mm breite Blechstr. . . 
Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM, 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr.Preumse, „Bern 
bis 52cm Buchb., mit 7 Hefiköpfen, 12 mm 286 u. 28er 
Draht-Klammern für Fuss- u. Kraftbetr., a. Band, 
Gaoe bis 14 em - . 
Badschneldmaschine, "Fahr. Hanse - ‚Prog, 100 om 
Schnittl. f. Handbetr, ganz Eisen, sehr kräftig . 
Kartonblegmasch,, Fubr. Preusse Nr. 32, 120 em 
Durchganger. mit 22 cm RE für Hand-, 
Fuss- u. Kraftbetr. 
kleine Monogrammpresse, Art Leo, Kat.. Nr. 318, 
Bügelausladung 17 em, Stempelfäche 5 em, mit einig. 
Monogr. u. Farbensorten . . 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. >29 em, 
nur noch zum Stanzen goeignet, mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen . . 
Pappschere m, paral, herabgeb. Weichenhebel- Messern 
u. Selbstpressung, 100 em, mit Schmalsehn., ganz 
Eisen, Austrieb- und Tischwinkel, 
Karton-Biegemsschine, Fabr, Epstein, Chiffre BE, 
75 em Arbeitsbreite, für Fussbetrieb, noch ganz nen, 
1 Paginier-Apparat mit Druckknopf, vierstellig, Zah- 
lengrösse K (71/, mm) . . 

1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiffre „G H* 
1 


- 


En 


_ 


Ey 


- 


-_ 


mit 
Weib». >» & neo sche ae 
Krause, FW, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, 
event. leicht einrichbtbar . . . “ 
1 Heftmaschine mit 3 Köpfen, S:mm- System, 5 Breh- 
mer, für Handbetr., ohne Fussgestell. . » » 
1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 
Kraftbetrieb . . Er 
1 Heftmaschine, Fabr. Lasch {1x0 Nr. 141), f. Spu- 
lendr. bis za 5 mm heftend, mit Gestell für Fusabetr , 
1 Nutenfräs- und Ritzmaschine, Fabrikat Preusse, 
Nr. 41, für Kraftbetrieb . . 
ı Goldabkehrmaschine, Fahr, "Krause, UV, für. Funs- 
u. Motorbetrieb, mit 50 cm Bürstenlänge . 
1 Kantenschrägmaschine, Fabr, Erause H K, 
60 cin Sehnittlänge - . . 
1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, B.C., "Druckiliche 
21><25 em, zwisch, Säalen 42 cm, Farbdruckplatte 
und Reserve-Wä ärmetiegelplatte . 

1 Vergoldepresse, Fabr, Krause, B. V., Drucktläche 
24x84 em, zwischen Säulen 42 em, Farbdruckpl., 
1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, B. V., 24><34 em 
Druckli., 42 em Siüulenw., mit Farbplatte und Auf- 

klappvorrichtung, Reservetiegelplatte u 

1 kleine Nietmaschine, 6 mm, Fabr. der 8.C. _M.A.G, 
Dresden, mit Fusstritteinr. . 

1 Einsägemaschine, Fahr. Kranse, Kastengrösse 38 
88 em, Fusabetrieb . . 

1 Paginiermaschine mit Handhebel (System Julien- 
Brüssel), für Buchdruckfurbe, Leo Nr. 178, 58 cm 
Büigeltiefo, 2 Zifferwerke, 8 u. 6 mm Ziffern, 


tad 

1 Broschlirenheftmasch, (Preusse) I, 5 mm Spulen- 
3 stem älterer Konstruktion. 

dheftapparat für fertige Klammern zum Heften 

von 5 mm Broschüren dureh den Falz, nicht seitlich, 


1 ee Nietmaschine N. B,, für 6mmNieten, ». ompfehlonsw. 
Krause, 


1 Te gene mit zwei Hebeln, Fabrikat 


48><60 em Druckfläche, 78 em Bäulenzwischenrsum, 
Gnaheisung, Schw pe, für schwerste Ar- 


ab Böhmen, 


ab Leipzig. 


wie neu, 


. gut erhalten, 


spottbillig. 


‚sehr za empfehen. 
ab Böhmen. 


tadellos. 


preiswert. 


billig. 


preiswert, 


in gutem Zustand, 


vorzüglich erhalten. 


preiswert. 


. ab Oesterreich, 


gut erhalten, 


billig. 
sehr gut. 


. sehr gat erhalten, 
mit 


preiswert, 


ab Zärich. 
ab Zürich, 


ab Zürich. 
billig. 
billig. 


Bstellig, 
ellos erhalten und billig 


billig. 


beiten, vorztiglich in Stand gesetst - » » « + + sehr billig. 
We niehis anderen vermerkt, stehen die Maschinen In den meisten Fällen anf unserem Lager in Biutigart — Alle Oflerten umverbimdliech. 


Peormanentes Ausstellungslager ron über 200 neuen u. gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 
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8821, 


8827. 


8897, 


8912. 


8917. 


8920. 


8921. 
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8924. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


1 
1 


- 


1 
1 


en 


3 eh eh u fe 


_ 


1 
1 
1 


a he ah 


u 


_ 


1 
1 


. 1 Radschneidemaschine, Pariser 


1 
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1/11. 1902. 


Schneidmaschine, Doppelhebel, Fabr. Krause, A. M., 
auf Schneidbrett, mit 2 Messern. 

Heftmaschine, Preusse |, Altere Konstr,, 5 mm, 
Spulendr., ohne Gest. 


Broschürenheftmaschine, Fahr. Lasch, 5 mm 
Spulendr., alte Konstr. mit Eisengest. . . . +. billig. 
Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. wi 


an. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktiopierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . » Be a 
Ritzmaschine, ähnlich System Kranse, für Fusn- 
betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 


Scheibenmessern . a re a 
System Gubatz, vierstellig, 


ab Hamburg. 


billig. 
gut erhalten, 


Paginiermaschine, 
7 mm Zahlengrösse, mit Gestell, für Fusabotrieb . 
Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 
für die Schweis zollfrei . » ER 
Ritzmaschine, Fabr. Krauss „J Mb“, für Funsbe- 
trieb, mit 3 Ritzmessern u. 2 Nutapp, 1 ZuSSBne: 
Oral- und Kundschneidmaschine, Fabr. Dietz & 
Listing, „K. L* (Leo-Kat, Nr. 18/I) . » .» . » 
Stanzmaschine (Hobel-Trittgest,), Fabr. Bone; auf 
Eisengestell mit 8 div. Stanzmessern “ 
Vergoldeprerse, Fahr. Krause, B. W., mit vergr. 
Platte, mit 30><40 om Druckllich - . 
Flachheftmaschine, Fabr. Preusse, 23 cm Auflage- 
arm, ältere Konstr., "Nr. 19, für Funsbetrieb . . 
Schneldmaschine, Rad-Syst,, Krauss A.B, 50 cm, 
mit 3 Messern . . 

Biegemaschine, Fabr. der S.C.M. A. 6. Dresden, 
75 cm, für Funsbetrieb, leichte Konstruktion . 
Brosch.-Drahthefter, Leo-Kat. Nr. 186. 5 mm, mit 
Klammervorrat. 

Schneidmaschine, Rad-Syst., Krause A B., 
Schnittlänge, mit 3 Messern. 
Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 
30 em Schnittläinge . . - 
Karton-Blechstreifen-Anschiaghammer, Dresdener 
Fabrikat, en „P*, mit Klammerstreifen, so gut 
wie neu . ..y 
Broschüren - Heftmaschine, Preusse I, Spulendr. 
bis 5 me, Handbetr., ohne Fussgest. 
Broschüren-Heftmaschine, Fabr. Molitor, Spulendr. 
5 mın, ohne Gestell. 

Ritzmaschine, Krause (Alter, System), mit 2 grossen 
Scheiben, 87 em Durchgang, 85 em zw. Winkel. 
Brosch.-Drahthefter, Lasch, nach Leo-Kat. Nr, 136, 
für 5 mm, fertige Klammern. 

1 Vergoldepresse, Schlagrad-Syst., Fabr. Röder-Münch,, 
33><26 cm Druckfläche, auf Holzklotz, Bolzenheizung. 
Pappschere, Fabr. Krause, D. G.x, 100 em Schnittl., 
mit Querwinkel und Schmalsehneider . . . sehr gut erhalten. 
reg Fabr. Fomm, mit in an 

43 Schnittl.. für Schneidbrett, 2 Messer . . billig. 
Hebelschnefdmaschine Fabr, Herbst, 60 cm Schnittl., 


preiswert, 

preiswert. 
. gut erhalten. 

billig. 

vorzüglich. 

billig. 

sehr gut. 


wie neu. 
50 em 
ab Lausanne, 


preiswert. 


mit Schneidleisten, 2 Messer, . . preiswert. 
Heftmaschine, Fabr. Lasch, aufEisengestell mit Fuss- 

tritt, 5 mm Spulendr, heftand ; billig. 
Brosch.-Drahthofter, Lasch, a. Eisengest., "f. Hand- 

und Fuss, 3—4 mm heftend, 

Schneldmaschine, Hebelsyatem, Leo-Kat. Nr. II, 

5l cm, 2 Messer . . fast neu. 
Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 121, 

cm langem Ambos: für 6 und 10 mm br. Streifen. 

Dazu Streifen-Abschneide-App. . wie neu, 
Beschneidehobel, Fahr. Hohlleiter, 80 em Schnitt- 

länge auf Kisengestall. 

Ritzmaschine, Krause I N B., Durchgang 115, zw. 

Winkeln 108 cm, mit 2 Ritshaltern u. Messern, für 

Fussbetr. . le tadellos, 
Vergoldepresse, Krause B, B., auf Holzgest,, An- 

hängepl. 19><26 em, Tischplatte 26><34 em, mit Farb- 

klappe und Ünsgabel, Reserveplatten . aaa wie neu, 
Schneidmaschine , Hebelaystem Bastian, 50 cm, 

®.nene Messer, Fisengestell, 

Karton - Scheihenmesser - Schneidapparat, Brett 
90><53><5 cm, sehr gut funktionierend , billig. 


Pappschere, alt, hölz. Syst., 80 cm Schnitt, Parallel- 
spannstab, eiserner Winkelauszug und Tischw, billig. 
System, Fabr. von 

de Weche, Paris, ganz Eisen, 45 em Schnittlänge. 
Hebelschreldemaschine, Fahr. Bastian, 60 cm 
Sehnittlänge. 
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333333 
DERNATDID 


Disser nene, nach einem patentier- | 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- | 
einigt in sich folgende Vorzlige gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit, 

Dermatoid färbt nicht 
ab. 

2. Unempfndliehkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Behmutz, Fett u. a. w. 
Auf Dermatoid-Einband- 





8, Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutschen. 
4. Preiswürdigkeit, 
Dermatoid ist 
teurer als Ia, Kaliko, 
5. Bequemes Verarbeiten, 
Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet nich dem- 
nach ganz besomders für Reise- 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Sehul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
| Gesehäftsbücher, Taschenkalender, 
| überhaupt für alle Einbände, welche, 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen worden, 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders glinstig, 


a Mk. 3.20 per Kilo, 
| sind zur Zeit vollständig 
| vergriften. 
| 
| 





Th. os dl >>: 


Stuttgart. 


Spozialgeschäft für Buochbindereibadarl. 


EEE 


"Allgemeiner Anzeiger Buchbindereien. 


Neueste Billigste 


A| | | Fewesee 


ganz aus Eisen 
empfehlen [8 


' Dietz & Listing 
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in allen Atilarten. Entwürfe bei Bestellung 
PRARTREE & Berlin 
rn Ei; 


100 em Schnitt), Mk. 290 Leipzig-R. VII [1691 

10 „ . .„ sı0-. 

m... Bi Prospekte gratis und franko, 

® Bruchleim! ® 
eek ee aan 

u ee mE. 480 
Bar 10 ik ar su’ob Mboc, ist D Menahe oder Fer Kuma au Ile yo Bhanke 
©. m. Oortel, Forchheim in Ba, 





Verzehnfachte 
Dauerhaftigkit! | 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 


Mehrkosten minimal. 


Ablösen der Patent-Metall-Esken ganz ausgeschlossen. 


er 


Bpecial-Fabrik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u. Präge-Branche 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVIH./. 


Genmeral-Verschleias in Maschinen- u, Eckem-Material zu Orignal- 
Fin. für Dentschland und nach allen Exportgebleten durch 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-GesehäAft für Buchbinderei-Bedarf. 
me Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken- ollie, nachirglicn aa 
Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und u . 
zurichten und bei Neubozug solcher Maschinen in einfuchem Spozlal- 
einsatz bestehend. 









Fuehsehule in Disschlorf, 


* Ich erteile eessgeiry re Kunsttechniken em. Bert 
u len jederzeit oh vu ae za Bu 
Paul Adam, Düsseldorf. 








— auch ‚Alzelsen, Wand., 


Kalender 1903 &: 


Bilderbücher, Jugendschriften, 
Klassiker, Gedichtbücher, alle 
buchhändlerischen Brot+ Artikel, 





Zeitschriften, Lieferungswerkedt. 
liefert schnell, prompt und billiges ı prompt und billigst nur an Wiederverkäufer die Gruss- 
buchbandlung von Friedrich Schneider ie Leipzig. 
ei Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 

or 


en-, Netto» und Partiepreise k kostenlon. 

Braut und Kröpf- Fabrik 
mit elektrischem Betrieb. 
(Kröpfrahmen a ee — 
Billieste Preise bei elloser Ausfüährun, 

Brautkransschlildchen in Hersform!!! Frog 

Preisliste gratis und franco. 

Rudolf Lieverz jr., Eiberfeld, Hofau “ 

Samtlich®e Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenlagsen 





u Specinlität: 





Sollen. Portemonnale-Kalender, | 301 en 


pler & Mk. 18.—., r 
lleinen AMk.25.—. | Ice 
Gebr, Rheinstrom, Kaiserslautern. 


Ia. & 
In, 


EEE 
Linliertintenpulver 
Wilhelm Leeo's Nachf., 
Stuttgart. 
SpexialgeschäAft für 





7 
y 
J| 


—2 


Farbig Seldenpapler, 


Buch ın 25 Farben 
ltr franko Im Nachs, Im .— 


] Gotthold Hoyer, Sebnitz i. 8. 





Q 
aab& Gross, 


Müncheyat 
Mast: für d en 
esammten dediarf 
eeBahindeneristät 
Compleie: Ginrichtun 


FE eirlen2 
ZTERRRE 
x9; von N EIEITTT 


gratis und TEILE 
\erReei Ilste Bedien ) 


eBilligstesr eiser.. 
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Neuheit! 


MS Bogen-Falzmaschinen 


DE" mit Vorriohtung zur Vermeldung von Quetsohfalten 
De mit doppelten Dafen-Hoftapparateon 
DI” mit belloebigem Bogenlauf für 1-5 Brüche ohne Joden Bänderweohsel 


ae v1 PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG + 


ohne jndwede Umschaltung Filiale Paris. % , 1883.“ % Filiale Berlin. 
Tausende unserer Falzmaschinen im Betriebe. — Feinste Referenzen. — Höchste Auszeichnungen. 


„Bins der so zahlreichen Zeugnisse.“ 


Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falzmaschine mit Heftapparat zu- 
frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der vorschiedenartigsten Paplersorten, der 
gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielon 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaton auffallen. 


Berlin, 6. Februar 1902. Franz Steiner. 


Weitere Spozialitäten: Faden. und Drabt-Heftmaschinen, Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen aller Art. 
ge Billigste Offerten zu Diensten. ag 


Faltschachteln fabriziert man Full Bella, toner 
MS schnell und billig SE pasorier Maschinen 























mittels Karl Krause’s patentierter Tplire- und Bastonpressen etc. ale. 
» Faltschachtel-Stanzmaschine. = jiswarei-Anims” 

e Postkarten-Albums 
D, R.-Patent Nr. 98466, offeriere ıch dieselben, so lange Vor- 
rat, welt unter Engros» Preisen. 
== Preis f zata | Kataloge gratis und franko, Muster- 

Telsgraph. No. Oeflaung | an deckel franko gegen franko. [2883 

Bezeichnung und Motorbetrieb Paul Kübler, Bachbindorei, Stuttgart, 

5 _— = = — _ - Charlottonntranne 18. 
| cm | Mk. - _ 

Iyoon . .| VE | | 600.- Kir ee en 3 kom 

onrad Perau, B seh yr berei u I ragers 

Sternborg |. Morklonh ss 


Telegrapkische Drei komplette Satz Stanzapparate 330 Mark, 
Besicheung und zwar kostet: Im u 
Mivor . ._ 1 vellständ. Hatz Sianzapparate für kleine Faltschschteln 100 Mh. | |B EITILLELENT EL I DEI, 
Medion . | ı . . ° „ mittlere . 110 Mk. N} Wirklich din brauchbare B) 
Maximus. 1 . . . . krumm . 120 Mx. I 

Die Stanzapparate sind verstellbar! | Messing-Handdruck-Schriften 
‚Aal Wansch Binrichtang zam Arbaltın vom beiden Selten. | AAmaLu SEEITE " ET TEE 








| EamKoch «Cr Magdevurs 

Karl Krause ‚Leipzig. | PR die so effektrolle [1697 

Te u = 2 Florenliner Nüeralung 
empfehlen besonders praktische 











Vergolde-Stifte (Spieaaform mit Heiz 
kolben) mit Heft Mk. 1.50, 
Vergolde-Ntifte einf. Art, mit Ums- 

(Bunsen-)Brenner und einnteck 
barem Stift u. Röllchen Mk. 6.— 
Sehr praktisch zum Anstocken an 
jeder (Gasleitung mit einer am dünnen 
Gammischlauch des Stift-Haftes be- 
findl. Reduktionsmuffe, welcbe nur in 
zow, Schlauch einzuntocken int 
Wilh. Leo'’« Nachf., Stuttgart 


Spesialgesch. für Buchbindereibedart 


Bormann & Co. Nacht. .,,""" "ia 
R Iserlohn [19583 1* Böbet, Pises Gare 
Ueberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend empfehlen alle Drucksachen in Buch- 


DI” Praktische Neuheit! rg 


Leo’scher Fälzel-Brechapparät Nr. 98. 


D. R.-6.-M. Nr. 177337. 


Erunt Thelsw's Ischimirn, 
Olngeistädti Th... gegr. 114 
Im. ea en 


Disiter 7 ae. 


slier Art. Bill, u. vortell- 
weile für Wieder- 





“2 Mk. Bostellg gutgeschrieben werden, 





durch einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! druck u. Steindruck, als: Etiquetten, | KLH/TOld, Gummi, Watte u. Lappen 
Gediegenste Ausführung! Preislisten, Kataloge, Prospekte, | warden aungsschmolsen u. das (ramm 
then empfohlen in hf. St a Anhänger a. », w. schnell u, billig. fein Gold mit 2 Mk. 80 Pfz. ang» 
w elm eo’s Nachf., uttga E Y kauft. Sendangen werden schnell 
äf für Buchbinderel-Bedarf. Christephstrasse 9. | Azemim u Vertreter überall gesucht. wiedigt [3474 
alen; Frmburg, ür. Keichenstranse 65,67, Walter & Mackh. . Rn in erde“ 
Filialen: Kannnan (fr franniainehe schwai)! Fince üare 4a Fin, 4. mode. | FANtASIE-Papiere Hammerstranee 1 


4 iefertem par ich Ihnen meinen 

werbindl. Me pe Hg mer Fiona me gut anf liegt, wnd In grösster Auswahl, sowie gross für alle Vereine, 
amch verschisdenil. benütet, Der Apparat fwaktimiert schr gui und eigmer ch namentlich aus | Posten Bestpartien derselben, Muster frei, 
has mm inbrechen son Fiülschen an Forslisen, wofür gerade er weiseie Verbreitung | Jjefort zu Ausserst billigen Preisen. Bofkalligraph 

Jane, BErfin, ra CE rn Dt: BR. PB REN an Muster franko zu Diensten. [2750 H. wa 

22.7.1008. gu: Emil Kasten, Glauchau Franz Keppler, Anchen. 


























Geschäfte 
ın|mnochen will, 


r bemut tat. Das Be <ho 


betrachtet es als seine u dem Leben und Erhn Treiben der 








Paul Hüttich, Gera-R. 


Geraer Vergoldeschule. 
Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der neit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 
Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. 
Beste Lohrkräfte. Anerkannt boste Erfolge. 
erg gu Unterricht—= 
. Gold- 
Bocheinbund. | Buchführung. Kalku- 
lationswesen, Woechsel- und Comptoirkunde ste, 


Paul Hüttich, Gera-R. 
Inhaber goldener und sälberner Medaillen für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 








Maschinenfabrik [2717 
Leipzig-Plagwitz II 


Specialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen ete. eteo. 
Heftäraht Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschiekten Ausstellungen. 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — RBiblorbartes 


[80) Schreibunterlagen — Locher. 





ms- Leim =: 


| er reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 








Otto Kaestner, Krefeld 


Messinaschriften und Zierrat 


für die Vergoldepresse 


Messingschriften, fileten etc. etc. 
für handvergoldung. 


Muster gratis, coulante Bedienung. 
4 goldene und 4 silberne Medaillen. 


mn: 











pozinlität 


Eberh. Stauf, Siegen 1./W. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 


2085] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 


pe 22 > > oo Sn. DD Öle nu = oe 0 U U 2 
Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengssohäfte! 


Verkaufs-Album für Ansiohls- Postkarten | 


Big! an Gediegene 
Ausführung! 
Geordnete 
Vebersichtlich- 
Darbietung! keit! 
Zeitersparnis! Hochrentabell 





Zur staubsicheren Anfbernlrung einzig empfehlenswert! 
Nr. 1 zu 4 Blatt (ir 9% Dorian »10- 15 Karlen Fre. a = Mk. T- a 


#56 = 
Engl. Moroeeodecke, u AL, on <a em.” Auf f Wunsch Id ander un 
Zusammenstellung, Postvorsand ab 0 nich en 
oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederverkäu tert u 
Angelegentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten 
Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweiz). 


Gebr. Graetz, Leipzig, """'ztlenstrase s-12 


Papier-, Schreib- und Lederwaren-#rosshandlung. 
Luxus- und Geschenk-Artikel, 
Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen, Reichhaltige Kataloge gratis, 


[4 





aim Förste & Tromm, "1" 
un Leipzig. an 


=". Linjirmaschinen-Fabrik. 





Alfred En rn ) 
Geschäftsbächerleinen,Moleskin, 


Biehertash, Sehirtiag. 
Peek und re Mustern, 
Vorteilhafte Bezugsquelle, [3264 


ober, leichtrerdienter Gewinn su Br 
„iko en Annahme von 

für die Bucbäruckerei mit Kraftbetr. 

me. ea r, Bossla a. Harz. Bill. 

zugszualle für Wiederverkäufer, 

Proisl. grat. [224 


hi besi 
Schnellste ererhtief 'er. 














en ı og 2A —— — u nn u _] 
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II. REHBACH Bleistift -Fabrik 


REGENSBURG GEGRÜNDET 1821. 










































Usher die besten 


Postkarten-Ständer und 
Verkaufstafeln 


sondet Prospekt [260* 


Neue Register-Einschneide-Maschine © +... u. 


sur für Wiederverkäufer! 


8—10mal mehr leistend als Handarbeit! medung von Fig ae Biete. "Raneien 


‚ nachdem für 10 Mk. bestalli, gui- 
esschrieden so 
RB. Totzner, Hainichen i In 


Du Neuheit! ax i MI” Neuheit! x 


Unentbehrlich für rationell arbeitende Geschäftsbicher- Fabriken?! 





.®» 











Tadellas schöne ab Beliebige Facan- 
gerundete Register esser einsetzbar und 
fahnen, leicht narkschleifbar 
Bm 
Sr 
Fur allerkleinste bis Jede Kegistarteilung | nl 
EP NER momentan möglich = 
grosse Ruchformate = u 
m = 
ne ui 
Das eiugeprossts 27 — 
Me une event. mit Deckels er? 
egisterf versebine fertige 4 
bis zu 30 mm Slass Huch wird von Z—A 8 
he ne mit absaluier Sicher => 
. beit für erakia Tel G. 
lung durchgestanst, — 
Keinerlei Nach 
Raum-Erfordernis er 
circa I Quadraimeler D f Ti 
Jede Ark gefätierte er ü 01 
hagisterlahnen Jeicht . 2 
EinfachsteBedienan; | szBuchleinen zeı 
® 54 
M| Leder-Imitationen 
Kräfiige, in. allen Ahmitzung fast am 23 unempfindlich gegen ar 
ek eopse ben Wasser, Fell, Schmutz ele. 
fachster, gediegener | 
"Ausführung. Mechanismen | 


Dermatoid-Werke 
ATTYTIERH 
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| 
Die Maschine ist ebensogut zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche 
sonstige Fagonschnitte-Arbeit zu gebrauchen. 


Preis Mk. 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—. 2766 


Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten 





Angelngent 


Wilhelm Los 5 Dlechf, Str aer. Bedarf ; Heli Drug 


“urihauten ı 

Vertreter = 2 für Hambarg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Hackb, Hamburg, Or Tr “u. er kr pm er wi 
e ter für die französische Schweiz 4. Bohnt, Lausanne, Piace Gars du Fl 

Vertroim et "für S04-Ossterreich, Künsten! Dalmatien etc Baunch A Bazlen Trient 













Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





C. L. Lasch & Co., Leipzig-R. 60. 


Gegründet 1208. Maschinenfabrik für Buchdruckereien, een Papierwaren- und Cartennagen-Fahriken, Seerascsı 1203 
Musterlager: Paris, London, Barcelona, St. Petersburg. 

Spezialität für Buchdruckereien: Spezialität für Cartonnagenfabriken: 
Drahtheftmaschinen jeder Art, Tiegel- A  Tarton-Echanbattmaschinen, Blechschssheftmaschinee, 
druckpressen f. zu Ang Mastratiens- sf 1 fetteratteftnaschinm, flasthaltmaschisen [73 


„. und Mehrfarbendruck, für Autotypion und 4 
b5 Prügcarbeiten, Porforiermaschinen für | Drahtheftapparate 
für Kontore und Bureaux, zum Heften 

















Hand- und Fusshetrieb, Loah- und 
Oosenmaschinen ste. 















enheftmaschine : von. Akten, Briefen, Mustern ete. 
Par’ Aawtbetsieh Spezialität für Buchbindereien: Eh —— 
Drahtheftmaschinen zum Heften von Katalogen, _ = An Heftdraht und -Klammern 
—. zu allen im Handel befindlichen -, 
Broschüren und Büchern. > Tucharackrieme Heflapparsten ei6, L 






Sämtliche Maschinen für die Faltschachtel-Fabrikation. 


Prospekte, Arbeitsmuster, Drsckproben stehen gern sur Verfügung. 





















Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 


Aktiongeselischaft vorm. F .Martini& Co. wesent 


Gerrinin ıoc. Frramenfeld (Schweiz) 0 Ari. 









empßehlt ihre 
DR Bogenfalzmaschinen F- 
für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser oder mit Bänderführung b 
(on. 40 verschiedene Modelle tnd en für 1 oder 2 Einlagerinnen). Wilh. Lang: 


Master um 





DE” Fadenbuchheftmaschinen SE 


System „Ortlofl* für Format 3825 em, einfachster Konstruktion, höchate 
Leistung. unübertreoffens Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftgarıs 
mit oder ohns Rückenmaterial. [1121] 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung +... 
' 3#” Broschier-Maschine rn... Packpressen | w— 

Broschüren-Drahtheftmaschinen wendung schmuck Deaktue su I ka Fasl 

wurtzeter für Berlie und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderatr. 61, Berlin SW. 29: Sachsen 

Thöringen Karl Richter, Brandvorwerkstranse 59, Leipnig; Sad- und Westdeutschland H. G. Groschopf, 


Schlosserstrasse 94, Stuttgart. 


Höchste Aunselchnungen; Zürich IM, Lundon 185, Edinh IB06, Glnszow 1888, Paris IBbe, Bordeaux Genf 12086, G 
> Modalile, München 148 8 Iture 1a, © Parla 1900 Goldene Medlarlie, nt arg 


August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buohärucker, Lithographische Anstalten, 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. 















autschu 
Meazing 







r 
Wiederv 
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Reutlingen i, W. 
Krümerstrasse, [2150 


ER ‚Eckenrundstossmaschine MR „Haltern win 
3 > Preis Mk. 100.— gu“ Se 


mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene ee Ban 


zuge bis ı; mm u m singerahmt werden kann, gr. und fr. 





A Zus. Preisl. Dei ruht 
Wir haben eine neue So abrikation ron (868) er od. eckigen Spiogeikanen. 
Fi an mi en en: 
Dep Rohyrau Buchbinderzwirn _; ochtBlatt- u. Zwischgo Ischgold | reratonen unf Sprüchen 
„uforzüglich feste Ware RR Aszninlan, Bänls and Prigemstel, ee oe 
erer Massenar ß d echtes Pariser Vergoldepulver, | Yardien 
Ye und Srmugeude nang Terme In DE = tür seht Gald, Metall und er | us spielend zu v 


D. H. Ochs, rad 
Wilhelm Leo’s Nacht. Stuttgart. 1 Erlenb: fiat. Schnlttgo) 
Spasioigenchäft für Buchbinäerel-Bodart L Erlenbach. Fürthi 1: ae he er 





2 


Achtung! @& 


Dein 


Vier Maschinen in einer Maschine, 


nämlich: Biegemaschine, Schlitzmaschine, Ecken- und Fagonschnitt-Stanzmaschine 
vereinigt die 


Gegründet 1888. 





Ausserdem wird jede, selbst „prödeste Pa 


Maschinenfabrik. 


gestaucht und abgebogen. 


„ Kombinations-Pappen- Biegemaschine Nr. 86 »r-r 
PREUSSE & COMPAGNIE, Leipzig 


Filialen: Berlin, Paris. 


appemars und jede Stärke darauf tadellos 


wer Offerten und Arbeltsmuster gern zu Diensten. 


Gebrauchte hydraulische Prigepresse, 


u u Bei bevorstehender kälterer Jahres-| 


zeit empfiehlt es sich 


Gefrierens halber 


den Vorrat an Marmorierfarben ehestens zu er-, 


gänzen und sind die besten echten Halferschen 
Marmorierfarben stets vorrätigbeim Hauptdepot 


m WDilh. &eo’s Hachf., Stuttgart. 


Spenial-Geschäft für r sämtlichen Buchbinderel-Bedarf. 


Posikarten! 


Zur bevorstehenden Saison bringen wir unser grossen Sortiment in 


-, Neujahrs- und Aelagenheits-Postkarten 


in empfehlende Erinnerung. 
Mustersendungen franko gegen franko gern zu Diensten, [2980 
Hofmann, Leder & Co., Meissen |. S. 





Gerser Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzeit 


Inh. von Staats». Doldesen, Siibernen Medziiken u. Kırenpreinem. 
Bereits über 1108 Schüler ausgebildet! 


Uster ständiger Aufsicht und meiner lichen Leitung 
gewissenhafter Unterricht in Mand- und Mar 
morieren, sowie in allen Kunstiechziken der Buch 


Hans Bauer vorm, Horn #& Paiseli. 











Korh-i I. 
DEI” Neu! ee 
Benzin -Heizapparat 
für Vergoldepremen. 
Keine Explosionsgefahr! 
Seaziemehranch! 
Preisliste auf Anfrage. 








Nar die streng systematische Unterhaltung eines mächtigen Lagers 
in allerbestem, wirklich altem, auf eigenem Lager getrocknetem 
Holze ermöglicht in Verbindang mit den technisch rollkommensten 
Hilfsmaschinen die Erzeugung der ebenso schönen wie 


probaten Holzwerkzeuge 
rn Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezlalgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 














80><60 cm Tiegelil., mit Pumpe, sofort zu kaufen gesucht. 
IU. 


2723 an die Exp. d. Bl 


Bachbinder, 
Höchst a. M. 


Untericht im Ha 


erteilt die Hofbuchbinderel 





Eduard Scholl Nachf., 


Durlach, Kronenstr, 1, 130834 


laruhe, llerrenstr. 3. 


Allgemeines. 





er übernimmt den Verkauf vos 
Briefmarken in Kommission ? 
Gebe 831/,%, Provision. [2424 
W, Voelecker, Briefmarkenhandl., 
Annweller (Pfalz). 


et leistungsfäh. Druckerel- 
oder Fachgeschäft interessiert 
sich für Mae u nk meines 


| ForssprocTeielmer-Torzichsinses 
\in den einzelnen Städten Deutsch- 
lands? Gefl. Anfragen direkt er- 
beten. (2794 
J, H. Rehm, Aachen, 
Musterkartenfabrik und Druckerei. 


Heirat! 


Eis tüchtiger, solider Buchbinder, evang, 
» Jahre alt, mit vorerst 8000 Ver- 
mögen. mehr, wünscht in Kelssre 
Buchbinderel mit gutem Ladengeschäft | 
kleinerer Htadı erg einsabe- 
raton. Nur um ermat gemeinte Offerten, wo- 
mi öglieh mit Bus wird gebeten amt. #. m. 3040 
durcb HRudelf Monse, Mtuttgart. 
Btrengnte Versehwiegenheit verlangt, 5 si 
zugesichert Er} 





Buchbinder-Kaliko! 

Erste österreichische Textilfirma 
sucht gegen entsprechendes Honorar 
einen Fachmann zur Einrichtung 
dieser und einschlägiger Artikel; 
ovent. auch nur Erläuterung und 
Angabe der biezu nötigen Maschinen, 
Rezepte und Fabrikations- Methoden. 
Dauerndes Engagement nicht aunee- 
schlossen. Offerte unt. „U. J. 1973“ 
an Haasenstein &V ler, 
Wien 1. vr | 


Angeb. unter 








DIS” Heirat. "E 

Strebsamer Buchb., 82 J, a., erang., 
solid, guten Charakters, m. 2400 Mk. 
Verm., wünscht Einheirstung in gut- 
geh. Buchbinderei. Of. unt. V. 2885 
au die Exp. d. Bl. 


eilhabersehaft und Ge- 
schäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Lass, Mannheim. 





Wide Lieferant liefert mir die 


schönsten und billigsten Bilder- 
rahmen und die Zubehörteile? Refe- 
renzen abzuliefern an die Exped. d. 
Blatten unter V. 3085. 


nimmt stets in Tausch bei Lieferung 

neuer Maschine u. ksichtigung 

jedes Wunsches betr. des Fabrikaten. 
Otto Heise’s F 


2509) Leipzig. 

Brehmer’sche Karton-Ecken-Heft- 
maschi 

Eiserne m. Schmalschn, 

gegen Kasse zu kaufen gesucht. Off. 

unt. T. 2586 an die Exp. d. Bl. 


Vergoldepressen, 
gebraucht, aber gut erhalten, zu kauf. 





gesucht. Offert. mit billigsten Preisen 
unter A. 8. postlagernd Köln a. Eh. 
erbeten. 2887 

entables Pap =. L m. klein 


drundst., rag. bz%k 

et, vom z.&k ge 
estfslen berors. Oft. uni. 7. 26 an die 

Kap. 4 BL 





ge in kl. Stadt älteres Laden- 
geschäft mit Bachbinderei zu 
kaufen, 
Oetzsch 


Grtgeh. Papier- 
Hann ee en I u 


Verkäufe. 


Do wi. en denen kalas |) 
Buchbind. u. Papierhandl. 
zu Mn = m.Grundstück,durchAgent 


w, Bergen ..Rügen. [2979 








en 





ET Er EEE TEE EN CT ANETTE TEEN ET EHE EEE BDA TORTETE RT 
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Heidenau b. Dresden, 
Bon der Schule verkaufe mein Haus mit Laden iz. Zt. a 


aden), 


für Buchbinder 


infolge der Nähe der Schule sehr geeignet. Preis 42500 Mk. An- | 
rahlune 5—7500 Mk. 2. Hypotheken darauf feststehend. 


Richard Lehmann, Wasserfall b. u] 


no Hofheim a. Taunus, Kreis Höchst, ist ein Wohnhaus, beste ste Geschäfts- 
lage’ mitten in der Stadt gelegen, in dem seit mehr ala 80 Jahren eine 
Buchbinderei und Sehreibwarenhandlung nebst photographischem Atelier 


betrieben wird, 
und Warenvorrat, 


wegen vorgerückten Altera des Besitzers, samt Inventar 
bei müssiger Anzahlung zu verkaufen, Photographie 
wird auf Wunsch gratis gelehrt. Hofheim hat über 3000 Einwohner, ist |‘. 


Kurort und hat Zukunft, Nähere Auskunft erteilt der Besitzer Jos. Faust I. 


in Hofheim s. Taunus, 


* [2961 





Von einigen Kunden gebeten, bei 
dem Verkaufe ihrer gut einge 
führten 


Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein, erkläre ich mich 
gern bereit, durch 


“kostenfreie Aufgabe 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
dor Geschäfte u. ». w. diesen Wünschen 
nachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnügen entgegen. [1578 


0. Th. Winokler 
Leipzig 


Ahtk. A: Paplar- und Lederwaaren 
„ 8: Bechbisdereihedar! 
„ 6: Kastenirebar Arheilsnachwais Ir Buchkinder 
Kataloge zu Diensten! 


RENTEN REDE: 
Rentable 


Papier- und Buchhandlung, welche 
sich ganz besonders für intelligenten 
Buchbinder eignet, ist für 7000 Mk. 
bar zu verkaufen. Rentabilität wird 
nachgewiesen. Offerten unter U. 279 
an die Expedition d. Bl. 


nn u = 1 
‚a ‚aefölähender Btadt des Rahrgebieten 


" Geschäftslokal, 


in weichem salt 9 Jahren mit gutem Erfolg 
Bachhandlung mit Papier- und Behreibwaren- 
handel betrieben, besonderer Voerhältuinse 
wegen übertragbar, Das Lokal liogt in un- 
mittelbarer Näbo des Gymnasiums und ver- 
schiedener Volksschulen. Anfragen sind unt. 
B.W.1610 an Haasenstein & Vogler, 
A-0., Kölns, zu rielıtem. zu” 


Sichere Existenz! 


Eine flottgehende Papier- und 
Schreibwarenhandlung in Leipzig 
ıst umständehalber zu verkaufen. Of. 
unt. U. 2757 an die Exp. d. Bl, 





Infolge Einstellung meiner tieschäfts- 
büchorfabrik verkaufe ich nachstehende Ma- 
schinen, als: 

1. Heftmaschins Universal II, Fabr.Brehm., 
2. 2 Flankämper-Linilermaschinen, 
3 Fürsie & Tromm-Linliermaschine, 
, Eckenansntonsmnschian (Krause), 
. Röckenrundemnschine (Krause), 
Hr pachere (Krausel, 
aninlermaschinen (Zimmermann), 
's Stockpressen (Mansfold und Krause). 
Die Maschinen worden, obwohl durchweg 
gut erhalten, zu Inventerwerten a oben, 
De vermittelt die Expod. da. Bi. unter 
; 


zu» 


uchbinderei mit Hottem Laden- 

geschäft, in der Nähe Saar- 

brückens steht zum Verkauf, Offert, 
unt. V. 2962 an die Exp, d, Bl. 








Buchbinderei 
io München, fiottgehend, mit grüssten- 
teils Staatekundschaft, sofort zu ver- 
kaufen. Notwendig 4000 Mk. Oft. 
unter M. H. 6088 an Rudolf Mosse, 
München. (2930 





Buchbinderei, 
Schreibwarenhdlg. und Einrahme- 
gesch,, ohne Konkurrenz, in kl. Städt- 
chen Badens( Wallfahrtsort)f.6000Mk. 
zu verkaufen. Offert. unter V. 2932 
an die Exp. d. Bl. 


Für Anfänger- Buchbinder! 

Sofort od. später w. anderweit, 
Unternehmungen . eingeführte 
Buchhandlung und Buchbinderei, 


verb.mitSchreib-.Spiel-u.Cigarren- 


handlung, für Mk. 4000.— bar zu 
verk,. Lieferung an 8 Sebul- 
"ysteme- Behörden und hübere 
Knabenschule, Bedeutendste In- 
dastriegegend des Rheinlands. Of. 
unt. V. 2976 an die Exp. d. Bl. 





Birk 9 Masch., 3609 Mk. Elsa Man 
Leipzig-Rätz., Oharlottenstr. &. 


is Zalilg. Hypoth., Aktien u. Wertp Wen, 
zahl, 


12008 


' Günstiges Angebot! 
Eine vollständig eingerichtete Präge- 
anstalt, enthaltend: 
1 Tisch-Vergoldepresse, Schrift- 
material, 
1 Draht-Bachheftmaschine, 
1 Broschliren-Drahtheftmaschine, 
1 Rückonrunde-Maschine, 
1 Stepp-Maschine, 
sind wegen anderweitiger Unternehm- 
ungen sofort billig abzugeben. 
willig & Badkan, 
2389] annover. 
Ks gebaute Schneldemaschine, 
70 em, Fabr. Heim, weg. Usber- 
zum Dampfbetrieb sehr billig 


| Een ir Bann Schnitt- | zu verkaufen. 


länge, ne mit 
Fussbetrieb, nach kurzer Gebrauchs- 
zeit in noch tadelloser Verfassung, 
sind sehr preiswert abzugeben. An- 
gebote sind erbeten unter V. 2933 an 
die Exp. d, Bl. 


Das günstigste Angebot!!! 

Bchreibw.-Gesch, mit gut einger. Buch- 
bind. an Ort von 8' = Tausend Kinw. im Ruhr- 
kohlenbezirk wird Krankh. halber verkauft 
an nar steehe, avang. Buchb. Anzalıl. 2500 Mk. 
Hest nach Vereinb, U. u. hat Verk.d. g. Arb. 
einor Zoche, #iner Druckerei und dan Ein- 
binden Jder ganzen Verwalt.-Bücher eines 

gromen Amten vom über 20000 Einw. Als 
Encht, allein am Platze Of. an F. IL. 400, 
posti. Bochum, [2981 








rankbeitshalber beabsichtige ich meine 

seit dem Jahre 1860 betriebene Buch- 

vl samt Paplerkandlung, sowie 8 ganz 

Es Masehinen zu verkaufen. Reflektanten 

bitte ich, sich direkt an mich zu wanden. 

Martin Lana, 12968 
Buebbinderel Papiorhandlung, 
Zwittau, Mähren, Oesterreich. 





E" neue, ersteinmal gebrauchte 
Zoppmaschine mit m a 

vorriehtung , Syatem Jagen 

für Kraftbetrieb, ist wegen plöi| 


licher Aufgabe des damit herge- | Offerten an R. Gottwald, 


Heinrich Auell, Cassel, 
Kurfürstenstrasse 10. 


Geschäfts-Verkauf. 

| Eine über 50 Jahre bestehende 
Buchbinderel, verbund. mit Laden- 
Geschäft, ist Familienverhältnisse 
halber billig zu verkaufen. Of. unt. 
V. 2906 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Gebrauchte Gravuren! 

Gratulstionskarten - Btompel, Schriflen, 
Hahmaon-Sätze, vorz. Rücken, Embleme ete., 
fertige Gesangbuchdseken mit 5 al» 
platten, 4000 Beschläge mit Bebrank billige 
zu verkaufe, 


m. 
Th, Haase, Leipzig, Johanniagume 10. 


. . . 
Buchbinderei-Einrichtung 

in grosser Stadt am Hhein billig zu verkauf. 

Schneidmanehine, Pappach.. Wa ‚ Btookpr., 


viele Vergoldeutenallien, Liniiermasch. Gün- 
las gelsgenheit für aaflager. Offert. unt. 
V an die Exp. d. Bl. 





Meine in Breaiau, Schlasians Hauptstadt. 


gut welegene : 
Buchbinderei und Papierhandlung, | 


mit all don heute mebräuchlichen Artik 
und mit «2jähr. Pirma, will ich bald wegen 
Krankheit an einen zahlungsfähigen Käufer 
eben. 15 bis 18 Mille gehören dazu. Gef. 
reslau I, Weiden- 
[zen 





stellten Artikels gegen Kasse bill, | "me 500 am im 
zu verkaufen. Näh, durch [2960 ebrauchte Patent-Drahtheft-Ma- 
A. Hartenstein, Herford. schine Nr. 7!/,, für Kraft- und 





n einem aufblühenden Industrisort 

des Rheinlands, 16000 Einwohner, 
ist meine in bester Geschäftslage be- 
findliche Buchbinderei, verbunden 
mit Buch-, Papier- u. Sehreibwaren- 
handlung zu verk, Günstigstes Ange- | 9” 
bot für Anfänger. Bar 8500 Mk. Of, 
unt V. 2963 an die Exp. d. Bl. 


Krankheitshalber 


ist in einem grossen Marktflecken der 
Kheinpfalz eine Re Buch- 
binderei mit Ladengeschäft nebst 
Haus, 2 Maschinen, sof. für 14 000 Mk. 
zu verkaufen. Das Geschäft besteht 
seit 22 Jahren, 
3000 Mk. 

H. Freudenberger, Buchbind,, 

Mutterstadt, 


Anzuzahlen sind 
[2977 | 


Fussbetrieb, billigst zu verkaufen. 
Offerten unter B. K. 500 au das 
Intelligenz-Kontor, Berlin, Linden- 
strasse, erbeten, [2917 


zw Buchbinderei 3 


mit ur Schreibwarenhandlg. in einer 
StadtTirols, 3000 Einw., ohne Konkurr., 
ist sof, billigst zu verkauf,, wire auch 
für Buchhandl, geeignet, da kein der- 
artiges Geschäft am Platze. Off. an 

L. Forster, Buchhinder, 
2978] Imst (Tirol). 





M“; Leihbibllothek (1500 Bde.), 
gut erhalten, verkaufe flir Mk. 
250.— per Kassa. 180 
| Emil Schulz, Jastrow. 








Geschäfts-Verkauf. 


In grösserer Stadt der Provinz 
Sachsen 7 ein gut eingerichtetes 
Papier-, Schreib» u. Zeichenmate- 
rialilen-Geschäft, i der Nähe höh. 
Schulen, sofort zu verkaufen, Günstige 
Gelegenheit für Buchbinder, 3" bis 
4 Mılle erforder. Of, unt, T, 2561 
su die Exp. d. Bl, 


eg nn m  — 
in lshıhafter Industriestadt Norddsataah- 
lands ist eine 


Buchbinderei mit 4 Maschinen 


und guter Kundschaft (gegr. 1880) für 900 Mk. 
bar zu verkaufen. Offerten unter V. 30837 


as die Expedition dienen Biaiten erbeten. 
Rd 


Zu verkaufen, ganz neu: 


I Pappschere, I Fiachheft- 
Maschine, I Ecken- 
hetter, I Ritzmaschine. 
Of. unter V. 303% an die Krp. da. Bi. 


Buchbinderei und 
Papierhandlung 
in beater Lage und 40 Jahre im Betrieb, ist 
»ofort anderer Unternehm halber zu 
verkaufen in blübandem, Badsorte 
Hensen- Nassaus. Offerten unter V. 3089 
an die Expedition dieses Blatten. 


Pmm—m—m—mmmmmmmmmmmmmnn nn 
Kl, er =. Papierhd 

14 Jahre bestehund, einer zufblühe 

Kreis- und aa em von 20000 Elm. 
der Prov. Sachsen, in der Nähe mehrerer 
höb. Schulen (Eekhans), int an einen wtreb- 
samen Buchbinder unter günst. ee 


verkaufen. Off. a. d. Eıp, d. Bl. u. V» . 
en ». Seite 397. 








Yele Stellen-Gesuche. | 


own Chiffre Brieis, denen keins 
‚beiektigt. [f 


Sy für einen jung. Bachbinder, welcher 
Jahre bei mir tbätig, passende Stelle 
S% ist in allen vorkommenden Arbeiten 
nr und alch zu verändern. 
Karl Schwerdt, Römkild i. Th, 


in junger Karten: Zuschneider, mili- 
tärfrei, füirm im Zuschnitt, sowie For- 
gen aämtl, Kartonnagen, sucht Atellung ala , 
schber, vent. such ala Vorarbeiter. Zeugn. 
und Refer. zu Diensten. Of. unt, J. W. N, 
Konstanz postlagernd. [a907 


E" erg; Seht. Buchbinde 
Frrknurbeit sowie 1 ion Gans. Press 


und Bildereinrahmen, sucht zu dau- 
ernde, end Stellung. Offert. an Emil 
Slerert. burg 2, andstrasse Nr. 88, 
Hans 17 FT [ 


“rang. 
den- und 
des 


im am Mann, Handvergolder, haupt 
Ei da Kr im Dekorationsdruck ne r. 
t in Portefeuillefabrik Aearade 8 
Off. unt. 7. S911 an die d. 21. 
N,B, Portefeuillefsbrik, j ih keins Beding. 


fichtiger, junger Buchbinder, 29 7 
milltärfrei, rt Kusdenarbeit und &s- 
schäftsbücher gut beitot, auch im 
Prossrergolden ae. sucht, gestätat 


alt, 


auf langjährige Stellung, wo ihm 
Golsgenbeit ist, ib 
auszubilden. Öffersen an : Jullus Donath, 
Selfhnnnersdert i. 8 [2912 


üchtiger Buchbinder, 91 Jahre alt, auf 
Kundenarbeit und Geschäftabücher, ao- 
wiu im Acridemzsatz und -Drack an Boston- 
und Tiegeldrwek; bewandert, sucht 
sofort oder spkler daue dasernde Stellung. m 
liebsten Kost und Logis ausser dem Hause, 
Of, an Arthur @löckmer, Glauchau i. Sache, 
Auguatusste. Nr. I}, geıs 


in junger, tüchtig. Buchbinder, in Partie- 
Bad Kuntenarbeit 
r, sucht anderwali 
sten da, wo ihm Geingeäbeit rebsten 
das Hand- und Prossvergelden zu erlernen. 
Buchender würde auch gern als Volontär in 
erönserer, feiner Buchbindsrei eintreten. Off. 
unt. V, 29i4 an die Exp. d. Bi. 


- rt u 
= — Abteilung 0: — = 
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Nr. 21. 


Nr. 
1-4 


21—22 


5-27 
161—169 
109—115 


29—40 


89-100 


205-214 
40-52 


5364 


117—128 
149—151 
9-20 


155-100 | 


143-144 
l46a 
142 
1424 








ne“ Sehr preiswerte Buchbinderleder @x 


bei derzeitigem hohem Rohwarenstand, 


Schwarze Schafleder, ungesp., lissö, engl. oder |] gepr.. saubere la, Felle von ca. 70x60 Ym [] 
ac 16.— bis ca. 8550 “m U) a c% 26,— per 10 Felle. Einzeln 7 Proz. mehr. 
II. Wahl 10--20 Proz. billiger. Einzelne Felle je nach Grösse und Reinheit in jeder Preisiage. 
Lohgare Schafleder, ung«spalt., dünn oder kräftig, anubere Felle von ca 50. >40 Ym TJü * 10.-—- 
bis ea. B5><80 m [J & «4 25,— per 10 Felle. Einzelne Felle 7 Proz. mehr, 
Bei Bestellung wolle bemerkt werden, ob mehr auf reine, etwa zu bräunende Felle oder haupt- 
slichlich auf gresse Falle gesehen wird. 
Marmorlerte Schafleder, ungesp., mittelstark, rot, braun, grün, Fellgrösse cn O0 %m [) 
“4 26,50 per 10 Felle. Einzeine 7 Proz. mehr, 
Matte glatte Schafl.. ungesp.. In, reinst, in div, braunen Beirungen und allen anderen Farben, 
Fellzrösse ca, 90>< 30 %m 7] «*& 45.— per 12 Felle. Einzelne 7 Proz mehr, 
Glanz langnarb, Schafl,, ungesp. (sog. Gallus- und Sumac-Schafleder) in allen Farben, Fellgrösse 
ca, 85><80 m 7] «4 95 per 12 Felle. Einzelne 7 Pror. mehr. 
Glanz langnarb, Schafl., ungesp , la. franz. reinste, in allen Farben, Fellgrösse ca. 85 >80 m 
«& 48.— per 12 Felle. Einzelne 7 Proz. mehr. 
gespalt. Schafl, in allen Farben, saubere 1, Felle, en. 95>< 90 %m [7], per Dutz. „6 42.-—. 
Einzelne Felle 7—10 Proz. mehr. Media-Ware xleicher Grösse 1-15 Proz. billiger. 
lla. und kleinere Felle bis 20 Proz. billiger. 
Chagrin ungespalt. Schafl. mit naturl. Chagrin (Moutons chagr.) in allen Farlıen. 
Ia, Felle ca, 075 m %& 51,— per Dutz Einzelne 7 Proz, mehr. 
Media-Ware gleicher Grösse 10-15 Proz. billiger, 
Chagrin gepresste ungesp. Schafl., sehr schöne Ware in courant. Farben, Fellgr, ea. 80x75 “/mL], 
per Dutz. ca. «%# 48,—. Einzelne 10 Proz mehr. Media-Ware gleicher Grösse his 20 Proz. billiger. 
Chagrin Bockleder in ullen Farben, 


Fellgrösse 1 ea. 50/55 >< 65 © m, la, achöne Felle, per Dutz .& 38.- 1 
schmalst s IE. Wahl, + ,80- Einzelne Fell 
n 5560><70 „ la. „4 , Aasene Falie 
5 gemessen F z 1 „ SD: 95 _ | je nach Reinheit 
e iu „ 60/65><75 „ la EULEe 17-10 Proz mehr. 
DO » l. » on + = 
.w „ 65/70>50 „ Im ven 
. u er 1» 8- Bocksaffane 
Chagrin Bocksaffllane in allen Farben I, Wahl 
Fellgrösse 0) ca. 45/50. >< 60 Y/m, In, schöne Felle, per Dutz. & 45. en, 15 Proz. 
. 1| schmalst „ 555 =#5 „ ‚ en „5L- billiger. 
. 1 „5560-70 „ “ "+ „60. | Dutzendweise in 
ri If gemessen „ 60/652 75 = ,» sn ı n- allen Farben. 
IV „670 „ " n 8.— 


la. Chagrin Safllane in allen Farben von Fellgrösse ca. 75 >< 70 %m, per Dutz. .& 8590, per Fell 
von .& 8,50 an, bis Fellgrösse ca. 85><80 “m, per Dax. .& 180.—, per Fell 4 12.—., 

20 Feinste, franz, Saffiane, Maroquins veritables und Maroq, du Chevres, Cap-Saffiane 
grosgrains und Kerasds, letztere auch in prächtigen Imitationen in reicher Auswahl und ver- 
schiedensten Preislagen, sehr preiswert! 

20 Die Preise hängen stets genan von (irösse und Reinheit der Felle ab und bitten wir 


um mögl, deutliche Wunschäusserung. Secenda und Tertia, auch Ausschussware in allen Grüssen | x 


mit 10—80 Pros. Preisreduktion dutsendweise, auch in Farben sortiert lieferbar. 
Kalbleder , feinste Bücherware sowie leichtere für Etuis, in reichatem Farbensort., Fel 

ea. &5>< 80 Sm, ca, A 11,— per Fell, Dutzendw, 10--20 Proz, billiger, je nach Grösse und Farbe, 
Kalbleder-Imitatlon, sog. Bastards, glatte schöne Ware in Fellgrüsse en, T5><55 Yn M 42.— 
Dutz. Einzelne Felle 7 Proz. mehr. Media-Ware ca. 15 Proz. billiger. 
Titel-Leder, t, glänzend und matt, auch chagrin oder engl. und longer. genarbt, in allen Farben 


‚ und Preislagen, je nach Grösse und Reinheit, Fellgrüsse cn. 75><65 m ü ca, «& 2.75 bis 8,—. 
Glanzuarb. Sp afl., engl. Pastegrained. Grüsste Felle ca, 95><95 %/m [7], daher 
für Sekratairklappen etc. gut geeignet. cn. «#4 57. per Dutz. Einzelne 7 Proz. mehr, II. Wahl 


10-15 Proz. billiger. Deutsche Pastegrained dutzendweise in allen Preislagen. 

Amerikan. Rind-Spaltfelle — '/, Haut ca. 225100 %/m — dünnst und doch äusserst zäh gegen 
Ahbrutschen. Vorzügl. für Tischbezüge! Preis per '% Fell für lohgarfarb. 4 12,—, für Farben 
schwarz, dklgrün, braun, juchtenrot. ii Fell .& 13.— bis 15.—. 

Schweinsleder-Imitation-Schafleder, lolıg. und andere Farben, in Fellen ca. &O><75 %m, per Fell 
«& 3,50 bis ca. Bö><85 “m, per Fell & 4.—. 


Schweinsleder-Imltation, Extraprima, gelbl,, in Fellen ca. 80><75 “m, per Fell .& 4.— bis en, 


85 >< 85 ©m., per Fell ck 4.75. 
Echt Ia. Schweinsleder, lohg., Färbung hell, in Fellen ca. 100><100 */m, per Fell 4 16.— bis 
ca. 110><125 “m, per Fell .« 19.—. 


| Echt prima Schweinsleder, lobg., Färbung dkl. London Color, wie oben. 
DI Ausserdem alle anderen Sorten von Buchbinder- und Etuisledern, Fantasleleder in reicher |y 


Answahl vorrätig. Bei Bestellangen ist ungeführe Fellgrössen-Angabe und ol reine, grosse oder billigere 
Felle gewfinscht werden, sowie ungef, Müsterchen und Preislage erwünscht, um zur Zufriedenheit effektuieren 


zu können, 


2m Umtausch jederzeit in sorgfültiger Verjackung gestattet! we 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


2981] 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr, Reichenstr. 65 67- 


‘Vertreter fär Süd-Oesterreich, Kisten!, 


Vertreter fär die französische Schweiz: J. Bobnt, Lausanne, Place Gare du Flön. 
Dalmatien etc. —: Baunch & Bazien, Trient. 





schbinder, 18 J. alt, welcher In Kunden- 
arbeit besnndert ist, sucht dauerude auf 
sugeonhme Biella. Offert unter K. 8, 


Worms “ Kl. Schmidgasse Nr. ss __[auss Nen-Galmebüll p- Niebüll, Sehl.-Holst, [2088 


Lehrling, 
weicher 14 Jahre golerst hat, sucht andere 
Lehrstelle, Näheres dureh 28 
B. Krebs, Prenzlau. 


in junger, solider Buchbinder, 22 J. alt, 
welcher in Kunden- und Partisarbeiten 
bewanderi ist, sucht, gertüizt anf pute 
eniene, ostort Stellung, Uffert. unt, 
V. #949 an die Exp. d. Bl. “ 
wehbinder, 23 3. alt, nolid u. selbständig 
arbeitend, wünscht sich zu verändern, 
Kantrite sofort. Of. unt, „Buchbinder* ur 
isgernd Calw, Württbir [ 


uehbinder, 28 Jahre alt, sucht Stellung 
Partie- oder Kundenarbeit. Antritt 
n sof. erfolgen. Of. an Wilhelm Clausen, 


in junger Buehbindergahilfe sucht sofort 

oder npäter anderwestig Stellung. Der- 
(206 o ist in der Kundenarbeit gut bewandert. 
I O@, an W, Ebhardt, Jena, Naugame & 4987 


teohaamer, aollder Buchbinder, 19 Jahre 
alt, gast bowandert in 
reinrahmen en vorkommenden 
Kundenarbeiten, sucht dawerndse Btallun 
tzt auch Kenntminge im 
vergolden und Goldschnitt. Eintritt kann 


in j Buchbinder, 20 J. alt, Kunden- 
E und Partie- Arbeiter, welcher im Hand- 
und Preasvergolden, im Marmörieren 
und Goldschnittmachen erfuhren int, sucht 
sofort angenehme und dauamde Stellung. 
Of. nobet Lohnangabe au A. Förster, Fach- 
schule in Sehmichun, [62273 


arbeiter, Dersalbe ist Hand- und 
nicht um Kost um 
dem Hause bevorzugt. Off. mit 


Gekaltannenbe an Adelf Nöllrigl” Hanke 
an amburs, 
Herntah 84. [asar" 


Grosser 
Buchbinder, 


Ende 3er Jahre, verh., mit allen Arbeiten 
der Branche vertraut, sucht, auf 


sell 
Of. unt. V, 2940 an die Exp. d. BL 


üchbinder. 238 Jahre alt, in Kunden- und 
Partiearbeit, sowie Bildere 


gentützt Zeu 
nime, dauernde, angenehme Stellung. Hihe 
tritt kann sofort erfolgen. Of. nit Lohn- 
sngabe an 6. Brei er, Paderborn, 
Rosunatr, I4 [ass 


inilerer, mit Förste & Tromm'schen Ma- 
sehinan verteant, in Extralinistur derch- 
der binderei Gs- 


“andert, militärfrei, sucht baldigst dauernde, 
ungtachane u An könnte event. 

rt erfolgen. unt. BR. 8. 36 haupt. 
postl. Plauen i. V. [294 





E“ töchtiger Bachbin: lfo (Kunden- 
arbeiter), 24 Jahre alt, kathol., in allem 
vorkommenden Arbei' in Hand- u. 


r. 4, partarre. 


uchbinder, 28 Jahre alt, flotter Partie-, 
Sortiments-, Genchäftabteh 


a Stellung. OfM, mit Gahal abe an 
reis ‚ Pr. Eylan, 7 
siramıs 177, [a4 

üehbindergeh., 26 Jahre alt, welcher in 
B Kunden- und Partioarbeit, Bilderein- 

men erfahren, im Hand- und Preasver- 
solden, sowie Marmorleren bewandert | 
sucht dauernde Stellung. Off. unt. V. 24 
an die Exp. d. Bl. 





morteren, sucht, gestützt auf Prims-Zeugn., 
Stellung als erster Gehilfe in mittlerer Buch- 
bindersL Eintritt nach Belloben. Offert, an 
Bernh. Klunder, Bromberg, Sehleinitzatr. 
Nr. 28 IE 703 


Ein Buchbindergehilfe, 


23 Jahre alt, kath,, sucht nach Absolrlar- 
ung elues dreimenatlichen 
ergoldesch 


onlon Stellung. Offert. an Lehrer 
Gillmeister, #chalmey, Osipr. 


urkführer, 20 Jahre alt, energisch und 

umsichtig, der befähigt ist, eim gröm. 
Personal zu lalten und mit allen Arbeiten 
und Maschinen des Faches durchaus vertrast 
ion, sucht sich in zes Eigenschaft zu ver- 
Andern. Buebender bat achon in verschied. 
Geschäften, wie ü: böcher-Fabrik, Ver- 
lagabachbinderei und Papierwaren - Fubzik, 
Ieitende Stellun; inne gehabt. Of. unter 
Y. 2048 an die . 4. Bi. 


ollder Buchbinder, selbständiger Arbeiter, 
34 Jahre alt, in allen vorkommenden 
undenarbeilon srfahren, Hundvergolder, 
perfekter Bildereinrabmer, sucht bald oder 
später in Norddeutschland dauernde Stellung. 
Derseibe würde auch Stelle als Lamerist in 
einem N em Papier- oder Bechbinderei- 
materisliongeschäft annehmen. Gute Zeug- 
nisse zu Diensten. Off. unter V, 2964 au die 
Exp. d. Bl. 
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er für Buchbindereien. 


Nr, 21. 








tbeht. Kunden- und Partiearbeiter, #0- 
im Handvergolden etwas geübt, aueht, 
mit baston Zeugnissen versehen, sofort wute, 
dauernde Stellang. Of. mit Lohnangabo an 
M. Schönberger, Nordhausen a. H, Latber- 
platz B. [299 


DS" Köndensen Buehbinder, 81 J, alt, tächt, 
fa 


E" jenger, swlider, zuvariässiger Buchb,, 
" 








Kundenarbeiter, im Handvergolden er- 

ron, seht Stella. Bevorzugt eine Buch- 
binderei, in welcher Gelngenbeit geboten int, 
sich im Ladengeschäft etwas ausbilden zu 
können. Prima-Zeugnime stehen zur Ver- 
fügsne. Offert, an Fritz Both, Heroldingen, 
Post Hoppingen, Behwaben. 14950 





urerlässizer, täichtiger Duchbinder, 9 7. 
alt, sucht Ötelfung. we Gelogenheit ge- 
boten, das Prossvergul zu erlernen, Ein- 
tritt 10, Norbr, Of. unt, P. 1008 hauptpost- 
lagerwd Pforzheim, Baden. [677002 


ronsrergolder, auch im PFarbendruck g»- 
übt, Mitte Ser Jalıre, sucht sofort Atel- 
ung. Dermelbe ist auch in der Buchbinderei 
bewandert. Öff, un Hich, Buschmann, Borna 
bh, Leipzig, Diiimannsderfersar. (us 








in jauger Buchbinder, Kunden- u. Purtie- 
arbeiter, sowie im Handrergelden be- 
wandert, sucht zu sofort od. apät. angenehme, 
dauernde Stellung, wo ibm Gelegenheit pe 
boten, sich weiter auszubilden, Off, an W. 
Gabriel, Preaziau, Hrüssowerstranse. [2988 








Tüchtiger Buchbinder, 
selbständiger Arbeiter, im 21, Jahre, katk., 
der m. Kunden-, Partie, Sortiments-, nebst 
allen in dan Fach schlaganden Arbeiten rall- 
ständig vertraut, former im Hand- u. Prest- 
vergolle Blidereinrahmen, Goldschn, umd 
Geschäftsbächern bemandert ist, sucht einen 
wirklich angenehmen end auch sur danern- 
den Posten einer mittleren Buchbinderel. 
Belbiger kann olns Werkstube nelbetändir 
Isiten, befindet nich aber moch in ungekän- 
digter Stellung, Suchender könnte auch Im 
Laden mit behllflich nein. Off, nebst Ang. 
m. Lohn unt. V. 2068 an die Exp. d. Bl. 


Kartonnagen. 
Verheirsteter Mans in den Ser Jahren, 
zit allen Maschinen vertraut, sowie in Tiach- 
arbeiten und Zuschneiden erlahren, sucht 
Stellung als Woerkführer. Of. mit Gehalts- 
angabe unt. V. 2900 an die Ezp. d El. Ein- 
trilt nach Vebereinkunft. 











Prossvergolder, 
anfangs Ber Jahre, verheiratet, tüchtig 
in allen Arbeiten an der Presse, sucht, 
gestützt anf gute Zengnlane u. Koferangen, 


daserude Bualiang, wena möglich in West- 
h 


dentschland. Belbiger ist auch gelernter 
Buchbinder, Of, unt. V. 2091 an die 


Exp. d. Di. 


in in sAmtlich. vorkommenden Arbeiten, 

sowie such im Handvergolden u. Bilder- 
einrahmen bewanderter, D Jahre alter Buch- 
bindear sucht sich mo bald wie möglich zu 
reründern. Of. unt. A. K., Sollnges, Karinn. 
siraass HM. t 


E; junger Bechbinder, in Kunden- und 








Partiearbeit, Goschäftsblichern nicht un- 

ren, wacht Btellung am liebsten in einer 
rönser. Warkatatt, wo ihm Gelegenheit go- 
n wird, sich moslı weiter auszubliden. 
Eintritt kann sofort erfolgen Of, an Otto 
Kelrr, p. Adr. Hra. Buchbinderm. Max Kluge, 
Bilchenbach, Wentfalon. [ars 














in im Hand- u. Pressvergolden, in Konto» 

büchern, Partis- u. Kundonarbeit, sowie 
zu Bildereinrabmen perfekter, militärfreier 
Bachbinder sucht, gestützt auf gute Zung- 
nisse, in einer gröss. od. mittl. Buchbinderei 
mögl. selbrtändige Stellung. OM au €, Hlgen, 
Düsseldorf, Wallatr. 41. [2084 





rster Linilerer, auf Will’schen Maschinen 
durchaus perfekt, auch mit Förste- & 
romm'schen bestens vertrant, sucht erste 
Stellung. Beste Zeugniass vom In- und Aun- 
land. OfM, unt. V. 300 an die Exp. d. Bl. 


is junger Buchbinder, 18% Jahre alt, 

% sucht für sofort oder später Stellung. 
Selbiger ist in Kundenarbeit bewandert und 
würde bomäübt sein, wo ihm Gelngenheit go- 
boten wird, sich weiter auszubilden. Öff am 
Hormans Doaupang, Tüblugen, Hintere Graben- 
strame 1. zit 


a junger Buchbinder, 28 J. „lt, militär- 
frei, in Kunden- und Partiearbeit, aowio 
im Einrahmen von Bildern meübt, sucht ılau« 
orndo Stelle bebufs Vorvollkommmuns. Ein- 
tritt aofars oder später. Of. an Aug. Flach, 
Buchbindersehilfe, Wenings, Oberhums. [946 



















i Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis 








Tüchtiger Buchbinder, 


22 J, alt, schaffensfrendig, In allen varkom- 
menden Arbeiten erfahren, der eine Prirat- 
handelsschule mit Erfolg absolrkort bat, 
ppelte umd erikaniache Buchführung 
schaun kennt N Kalkulleren ver 
£ int, sucht, gertätzt auf In.-Zeugnims, 
Stellung in sinar Buchbindereli mit jen- 
neschäft bei bescheidenen Ansprüchen ala 
Geschäftsführer oder Stätze des Ühefn oder 
Ähnlichen Posten, Dffert, m, Boding. wnt, 
F.F,.100 post. Bouchholx 1.8n. [2085 














in junger, solider Buchbinder, evangal, 
wele 17/2 Jahre als Gohilfe thätig 

war, sucht eins belle, wo ar nich im Hand- 
vergolden und womöglich im Pressrergolden 
fund event, auch noch in onstigem) ausbilden 
könnte, Antritt in 14 Tagen oder auf Wunsch 
apkter. Öff. mit Angabe, win viel Personen 
beschäftigt warden, an Bell, Salzwedel, post- 
lagernd. [a967 


trebsamer Buchhinder, M J. alt, Kunden- 
und Partiearbeiter, sucht, gestätzt auf 

nur gute Zeugnisse, dauernde, angenelme 
Stelle, am liebaton in Burtisentabuehbinderel 
(doeh mwieht unbedingt notwendig). Eintritt 
14T nach Uobereiakunft. Off. wnt An- 
or Verhältnisse am Albert Maler, Baocb- 
indergrh., Böppiegen, Freibofatr, 14 A. 2988 


unzer Buchbindergehilfe, 21 Jahre alt, 
katbol,, bewandert in Kundenarbeit und 
Bilderelnrahmen, sucht auf sofort dasernda 
Stellung. Of. an Joseph “Morvilium, 
Buchbd., Germersheim, Pfalz. [3909 


lchtiger Sortimenter und getibter Mar- 

morierer, auch in Geschäftabßichurarbeit 
porfokt ausgebildet, 9 Jahre alt, sucht bei 
scfortigem Antritt damermde Btellung. UM, 
unt. V. 2070 an die Exp. d. Bi. 


Flotter Verkäufer, 


=») Jahro alt, ovang., mit Papier, Galanterie 
und Amsteur-Photsgraghie, wowie Kalkulieren 
almtlicherBnebbinderarbeiten vertraut, sucht 
selbständigen Posten, am liebsten als Filial- 
leiter oder Stütze» sinzeistehendor Personen. 
Antritt am 1& Norember, auch später. OM 
unt, V. 2971 au die Exp. d. Bl. 








undenarbeiter, Handvergolder, sowie mit 
„ästl, Fächern der Branche gut vor- 
traut, sucht Stellung. Berorsugt Sachasn 
od, Sehlenisn. Of. an H. Zimmer, postlag. 
Cunnstalt, Wöürttbe. aor2 


trebsamer Buchbindergebilfe, in Kumden- 
arbeit, Handvergolden und Marmorieren 
bewandert, 18 Jahre alt, kath., sueht aofort 
dauernde Btellung, wo ihm Gelegenheit ae- 
boten ist. aich weiter auszubilden, Off. an 
P. Bettich, Dürsbuch, Württb, 12978 
behtiger Buchbinder, 21 Jahre alt, sucht 
Stellung ala Bortiments-, Partie- und 
Kundenarbeiter. Derselbs eignet sich auch 
für eine Buchdruckerel. da er einige Zeit in 
ainer Druckerei beschäftigt war. UM. unter 
W. D, 101 postl. Offenbach a. M. [eo74 














uchbinder, 28 Jahre alt, verh., tüchtiger 

Handrvergolder, auch im Prossrergolden 
nicht unerfahren, sowie im Rinrahmen von 
Bildern, Goldsehulttmachen, feiner Kunden- 
und Partiesrbeit a Genchäftsbüchern durch- 
aus ozakt und neltatändie, ameht, wentätzt 
anf wste, langj. Zeugn. als 1. Gebilfe oder 
zur Führeng elner mittleren Huchbinderei 





Btellung. mit Gobaltzangabe an Joseph 
Wäller, Hackb., Oberhausen, Rheinland, Hoch- 
steumo Tl. [2088 


ut empfohlener Werkmeister für die 

Geschäftshücher- und Schreibwaren- 
Brauche socht bald oder später dauernde 
Stellung. Dermihe ist töchtiger Pressver- 
eolder und Goldschnittmacher. Angeb. unt 
Vv. 208 an die Rxp. d. Hl, 


in junger Buchbinder, 19 7, alt, zuter 

Kunden- a, Particarbeiter, sucht sofort 
dasernde Stellung. DOM, unt. 7. K. 101 pust- 
lagernd Augsburg. [sol 


olider, sirehsamer Bochbinder, 28 J. alt. 
sauberer Kunden- u. Partiearbaiter. im 
Hand- u. Pressvergolden bewandart, welcher 
sich im atande int, ein. kleiner, Buchbinderei 
selbständig vorzustehen, sucht für Mitte ad 
Ende Norember dauernde und passende Stel- 
kung. Ausland nieht ausgeschlossen. OM un. 
Y, 8018 an die Exp. d. BL 


olider Huchbinder, Kumdenarbeiter und 
Handvergolder, mit jederlei Aocidenz- 

satz u -Drackarbeiten bostens rertrast, sucht 
dauernde, angen. Stellung. Fintritt 8 Tage 
nach Engagement. ff an F, Hass, Karia- 
ruhe, Waldhormstranss 28 [tors 





20 7. alt, sucht, gestützt auf gute Zeug- 

ame, angenohme, dasernde Stellung, Of. 
an Berah. Hänsgsen, Sundersleben (Anhalt), 
Sekulatr, 10. Im018 


in junger, tliebtig. Bachbinderwehllfe, im 
Kundenarbeit, Handvergoiden u Bilder- 
arahman erfahren, der auch etwas vom 
Areldenzantz und -druck verstebt, sucht in 
gröns. Werkatait angenehme, dauernde Btel- 
lung. Eintritt kann aofurt od, sr erfolgen. 
UM, an A. Tyliuskl, Schneldemühl, Bücker- 
sirasas T. [014 


in junger, strebe, Buchhinder, 31 J. alt, 
töchtig in Kundenarbeit und Handver- 

® en, sowie auch im Geldachnittmachen gut 
‚wandert, aucht, gestützt auf gute Zengninsn, 
in mittler, Werkstube haldigst dauernde und 
sogenebm# Stellung. Of. nabat Lolmangabe 
an W. 508 Kleinlinden-Giessen, Fraukfarter- 
„trans 10. [8018 


trolsamer, christl, Buchbinder, 3 J. alt, 

in Kunden- no. Partioarbeit bawandert, 
suche für anfort od, # Stellung, wo ihm 

orent. Gelegenheit go wäre, seins Kaunt- 
nissen zu erweitern, Angeb. an Boberi Haler, 

Buehbinder, p. Adr. Herrn Pau] Weinhardt, 
Ulm a. D., Herdbrackerstr. &. [a017 


sehbinder, 24 J. alt, in Kunden- u. Partie- 
arbeit bewandart, sacht zum 10, Norbr. 
soornde, angenehmo £tellung. Öff. mit Lehn- 
angabe as K. Schmidt, Kordenham I. Olden- 
burg, Bahnbofstr, 18 {aı8 


in jüng. Handvergolder, der such schon 

auf Geschäftsbücher gearbeitet hat und 
u Kandenarbeit, sowie Goldschnitiimachen 
bewandert iat, aueht sofort Engagement, am 
lietst als Handrergolder in Geschkftsbücher- 
fabrik. Prov, Sachsen, Hannover bevorzugt, 
jedoch nieht Bedingung. Of. an W, Klauzie. 
Oberursel I. T., Ausserhalb d_Stadt, 8. 11. [8010 


Bshtig. Buchbinder, 19/2 7, &, sanberer 

Kunden- und Partiearbeiter, sowie im 
Bildoreinrabmen nieht unerfahren, sucht, ge- 
stötzt auf gute Zaugnisse, dauernde ». angs- 
nehme Stellung, Eintritt kann sofort erfol- 
gen, Öff. an Friedrich Höfer, Buchbinder, 
Kudersberg b, Schorndorf (Württ.). [020 


ärhtiger Buchbinder, 24 J. alt, in Borti- 
ments- u. Partisarbeiten erfahren, sucht 
Stellung. Mittel- od. Süddeutschland bevar- 
zugt. Bintritt kann sofort erfolgen. Of. 
„n Wilhelm Kekhard, Grom-Winteraeheim 
(Rheinhessen), [Boa 


E: junger, strebsamer Buchbindergehiife 
u 


E: in Kundenarbeit erfahre. Buchbinder, 
a 




















(18 J.) wünscht zur weiteren Aushil« 

ng angenehme, dauerude Stellung. Of. an 
Gustar Müller in C. J. Müller’s Buckhand- 
lang, Rotenburg i. Hann. [es08 


in töchtig. Buchbinder, in all. Arbeiten 
der mitt]. Buchbinderei (Kundenarbeit, 
seinrahmen, auwie Geschäftsbücher) oin- 
Kearbeil,, aucht auf sofort dauernde Stellung. 
Öff. an Gerter, Buckbindergeh., Henchede 
1. Westf., Mittelstranse. [3094 


in junger, streisamer Buchbinder, 19 J. 
Er ter Kundenarbeiter u. bowandert 
im Goldschnittmachen, Handve un, sowie 
Bildereinrahmen, suolrt sofort Stellung. Of 
an Rudolf Stappenbrek, Garp bei BSandan 
an der Eibe, 13095 


Fortsetzung ». Seite 397. 
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| Stellen-Angebote. 
es eerit. Weiten seheraissgt 






| 


unger, solider Bochbindergehilfo Min 

„# Anuernde Stelle bei (04 

Karl Schwoerdt, Hachhind, u. Druckerei, 
Rümhild i. Ihr. 


Schwiebuser 


Fachschule für Buchbinder. 


“er zdet 169%, 
(Anerkannt vr. K. Presse. Stasteragierung.) 


Unterrichtsfächer: 


Handrergoldäung, Prossrerpöldune, Marmo- 
rioren, EGoldschnitt und Huch-Kinband. Aun- 
biidungszeit I—8 Momat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mässig. Persönliche, ewimenhafte 
Anleitang. Hish, Schhlorzakl 160. Ausführl. 
Prospekt 1908, enth.: Lehrplan, Abbildang von 
Sch@lerarbeiten, Marmertermuster und Auer- 
konnungsschreiben, versendst kostenlos [B127 
Gustav Bornharit - Bochwiobus 
(Prov. Brandenburg). 


spätestens Dienstag den 11. November, mittags 12 Uhr. 


tehe «in. Buchbindergeh., militärfrei, im 
Kundsenarb, erfahren, welcher &. Buch- 
iüderei in einem Landstädtch. im Kr. Kreus- 
nach selbetänd. führen k. Gelogenh. z. Aun- 
bild. im Ladengeschäft geboten. Jung. Mann 
aus anatänd. Fam., w ar auf guten Fam.- 
Ansehl. sieht, bevorzugt. Eintritt 1. Nor. 
Of, m. Gehaltsanspr. b. fr. Stat, u, U. 2729 
an die Exp. d. 


Liniierer, 


durchaus tüchtig und gewandt, mit neussten 
Pörstso & Tromm-Maschinen vollständig veor- 
traut, sofort gesucht. Offert. unter U. 273% 
an die Exp. d. Bl 


Fin tüchtiger 


Buchbinder-Gehilfe, 


der firm in Kundsehaftsarbeit, im Handver- 
golden und Dekorationmdrack gut bewandert 
ist, zum baldizen Eintritt in dauernde St eli- 
ung gesucht. Offerten mit Angabe bisheriger 
Tbitigkeit und Lohnansprücben poatlag. unt. 
L. D. 441, Köln ». Rh. Maas 





vollständig erfahren ist, zum sofortigen 
tritt weht. Gall. Offerten an Kmil 
van Ablem, Buchhandig. ia Gladbeck 
kW, erbeten. 12906 


Buchbinder, 


intelligent und repräsentationnfähig, welcher 
geneigt It, »ohenbei die Kundschaft zu be- 
suchen in 


Reklame-Artikeln, 
Kalendern etc., 


per 1. Jan. oder sofort gesucht. Off. m. Ge- 
Maanspr. unt. W.2#®7 an die Exp. d. Bl. 


Tex Ruckbinder, der im Bildereinrahmen 
m 





sche zum sofortigen Eintritt einen »elbat- 

ständigen, tüebtigen Buchbindergehilfen 

für Kundenarbeit und Bildereinrahman, Nur 

solebe, die auf dauernde Btellung reßektieren, 

wollen sich mit Angabe der Lohnansprüche 
melden. 2438 

August Krobs, Borncastel (Mosel\. 





in tüchtiger Hand- und Pressrergoller 
findet dauernde Borekäftigung. 
J. 0. König & Eb t, 
2699) 


Hannover. 
in junger, tüchtiger Buchbinder, 
erangel.. christl. Geslanung, In Kunden- 
arbeit und "Bildereinrahmungen erfahren, 
findet dawornde Stellung gegen auten Lohn 
bei John. Graffmann, Melderich. 
Oferten mit Zeugnisabsehr. #rbet. (2901 


E: ordent). junger Buchbindergehilfe »o- 





fort gesucht. Beibiger mus auch im 
ereinrahmen bewandert nein. 208 
Bnehdruckerel W. Wilesemann, 
Sprockhövel (Ber. Dortmund). 


Buchbinder, 


Epezlalist nur für Geschäftshüchber, gesucht. 
Offert,. mit Zeugninabechr, u. Gehaltsane. an 
R#ocecu & Co. Bukarest. [2908 


in jüngerer Huchbinder auf Kundenarbeit 
sofort gesmurht. 119 
H. Derubach, Diez a. d. Lahn. 


Durchausseibständiger Buchbinder, welcher 
mit allen im «einer Buch- und Steindruckarei 
vorkommenden Arbeiten vertraut ist und 
sinige Leute beaufsichtigen kann, sofort als 


Werkmeister 


genueht. Of. an Firma Richard Müller, 
Chemnitz, erbeten, [2918 


0. Th. Winokler 
Leipzig 
— AbtheilungC:= 


Kostanfraier 
Arbeitsnachweis für Buchbinder. 


Lederarbeiter od. Buchbinder 


findet in sinem Leder-Galanteriswaren-De- 
schäft sofort gute Stelle Gute Zeugnisse 
erforderlich. Üferten an Otte Thoman, 
Solingen (Kheinland). (2020 


7 um 1, Januar 1908 tlchtiger, selhetän- 
5 diger Buchbindermelster für ein 
Persons) von ea, 30 Köpfen in einer hedeu- 
tenden, mit einem Verlag verbundenen Buch- 
drockerei der Rheinprovinz pewucht. Uffert. 
mit Zeugnissen und Gehaltsansprücben unt. 
V. 29821 an dis Exp. d. Bl. 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











Zm—zuoamre 


Annoncen für die nächste Nummer erbitien bis spätestens Dienstag den 11. November, mittags 12 Uhr. 





Ochtiger Pansspartontarbeiter Aindei am- 

seachmie. dauernde Stelle Angebote, 
glichet mit Musterarbeiten. an zum 
Math. Füser, Köln (ühels). 


Jess: Gehilfe für Handv Idung 
und Presse gesucht. Offerten eine 
ansprüchen am 

Ed. Krimmiling, _— 


eehtl, Baschbinder findest danernde 
Stallun; 


E (so 
bbimderei A. Mergt, Bünster |. Kin 


uche zum molortigen Eintritt fir meins 
Papier-, Gnlanteris- und Apielwarın- 
kandig. eine durchaus tüchtige, flotte Ver- 
klsferim Vo gern, welche sich tet, 
war über # Jahre im Geschäfte thät 
beats (mit Beifügung ron Zemgnissen und 
pbie, unter Angabe des Alters, der 
Familien-Verhältuinse und Gebaltsanspırüche 
bei freier Btatiom) au senden an was 
+ Wangrin, Grelfuw 


uche tüchiigen Bortimenter. Etwas) Kennt. 
N ) u 





















ia im Marmorieren erwünscht. Gef. 
m mit Lehnansprächen erbeten. |ZUET 
Th. Berilagus, Parchim i. m 


Seas per Dezember I jungen, Geimigen 
Buehbindergehilfen, welcher auch im 
Satz und Druck an der Feseltrengrunn |, 
bewandert im. zus 
H. Nöhrnsen, Buchbinderei, Plön. 








in älterer Gehilfs Andst für gute Kundes- 
„arbeit und Handver ung dan- 
gut bezahlte Stelle. rt. an Carl 


Kocheı Univ.-Buchbinderei, Mieiteikarg, 
[ 





üngerer, tüchtiger Buchbinder, erang. be- 
vors, auf Kundonarbeit sofort gesucht. 
W. Bordiinghaun, Hamm i. 3 


E; durehans selbständiger, solider Barb- 
Li 





binder, der in allen vorkommenden Ar- 
„on bewandert. in der Anfertigung von 
Grsehäftetüebern, Hand rergolden und Hilder- 
einrahmen erfahren ist, Endet in meiner 
Buchbinderei angenehme, danernde Stellung 
Uffssten mit Zeugnisahbschriften, Angabe des 
Alters, der Gehaltsansprüchs erbitte: [2958 
F. W. Lohmann, Buchärsckerel, 
Mteele, ikubr. 


üngerer, selbständiger ge ge 
inieht uster W) Jahren), für alle vor- 
menden Arbeiten in kleiner Buchb. ge- 


sucht. B und Logis im Hamas, [E77 
. Metzger, Lorch a. Hbein. 


E* tächtigen Gehlifen, Kundenarbeiter, 





welsher Handrergolden and Bilder »in- 
neu kann, wor) tert 
A. Kabl, Buchbind, Berlinchen. 


& Tüshtiger 


:ı- Farbdruckpresser 


findet dasernde und angenehme Stellung 
Offert. unt. V. 2098 an die Exp d. ML 


wi unuasug (usa 
"76 Spreggay Ydawy m 
orig Feaz m TE 910g au apgalLıma 
pop enje 309 Sepihugmag zrpumm 
u ieamE me [LP aoK GE ne we 














unger tiehtiger Buchhinder wird 

für sofort zeuucht; seiblger muss im 

bräggoldschnittmachen und furbig. Momo- 
grammprägen Iwwandert zeit. Tawan 
Max Dormeyer, Detmold, 


Ban: in Lederarbeiten etwas #r- 





fahren, Iindet sofort dauernde Stelle 
Ih. Köntgen, Bisis-u Lederwarenfabr., 
zer arberg a Lahe. 


—) mn 
Liniierer, 

eübt anf Fiaskämperischer Maschine, im 

amernöe, gut bezahlte Stellg. sofort genucht, 


Hade Hergk, Papiergrosshandlung. 
vo) Weilssenfels a. #. 


behtiger Huchbinder wird gesscht für 
Kundenarbeit, sowie Hand- und Prem- 
vorgeldung in die [001 
J. Häuser'sche luchbinderei, 
Universitätestadt Giremsen., 


uebe eisen jungen Buchbinder. Volontär, 

am liebsten Meisterssohn, welcher nich 

als selbständiger Manu in guter Kundenarkeit 

weiter auabilden will; Geisgenheit, das Hand 

veranlden au erl ngebute zu richten an 

E. Zimmerma Bur-bbisdermeister, 
Dertmund. 

















in töchtiger, »olider Buchbindergehilfe 
für Kundenarbeit, der auch otwas Hund- 
vergolden kann, in angenehme, dauernde 
Bieliung in einer Diadt am lihein gesucht. 
Offert. mit Zeugnisabsehr. a. Lohmauspr. bei 
freier Station aut V. 2008 an die Krp.d BL 
fort kann ein jüngerer Gehilfe vorzügl. 
Stellung zu seiner weiteren Ambinlung 


ersalten bei I 
Hugo Mend Hachhandie. u Buchbind., 
Badbersen. 


webbindergehilfe für dawernde Stelle ye- | 

sucht Bedisgung: Floimsigen, aauberen | 
Arasiten, # en, solsden Benehmen. [BON | 
Frits Gambart, Behweinfart aM. 


in tüohtiger, nicht zu Junger Burkbinder, 
E der selbständig arbeiten kanm, wird führ 
asuers) gmücht. Kost und Logis anmer 
dern Hause isoor 
“der Kioe, Hasbhandteng, 
Völklingen a Ssar. 


* g Yüchtiger Loschne a der ı bereits im 
I Papierwareufabriken gearbeitei hat und 
weh im Düsen- und Heuteischneiden leicht 
zureehtäindet, sofurt gesucht. Gef. Bewer 
en zit Zeugainsen und En er 


























een 
Vortländische Fapierwareniuan. 
r. Otto Günther, Plauen ı.V. 


Geh. Hucaıb., ‚weicher jede vorkommende 
Kandesarbeit selbatänd b 
susführen kann u. im Ae 
Droek geübt und leise 
wird für dausınds, ange 
einer mittleren Hiadi Hachaens genucht Aus- 
n 402 un 














FTrocht. Kartenn.-Arbeiter, welcher zugL 
Eachb., ind. danarnde Btelle. Of. pasiL 


samen i. Vgti A. M. 500, [8041 


»ım Huchbimdergeh. der möglichst « 
Bescheid weiss in Kartonnagen, 
sofort gesucht. Sehrifu. Offert an [3042 

Oscar Eetznche, Luckn, S-A 
üchtiger Linlierer auf Fürst & 
Tremm'sche Maschinen sofort gesucht 
Carl Schneorwind, 
Krefeld, Leisemir. & 
jüng. Buchbinder, erang. Kont, findet 
a 2 I) zu fr ii 








2048] 


Kur 


uche einen durchaus erfahr., selbst: 
wiändigen, älteren ersten Gehilfen 
erselbe ınuss im allen Fächern der 
feinsten Buchbinderei durchans perfekt 
sein, Hoblschnitt muchen 
arbeiten einrichten und ie 
Nur wirklich tüchtige Gehil 
as Hervorragendes leisten können 
auf dauernde Stellung reflektieren, 
ollen sich unter Angabe ihrer bis 
berigen it, Kenntnisae, sowie 
Ansprüche melden. [E25 
Mart. Lehmann, Bremen. 

in junger, tüchtiger Buchbindergehlife 
auf sofort gumucht. Biellung dawernık 
vw) FW. Katerlüh, Altena |. Westf 


echt per sofort «in 


junger Buchbinder. 


Nur solide, guls Arbeiter wollen sich melden 
Of, mit Zeugnisabschriften erbittet 047 
B. Ben«in, Berne i. Inden» 




































ul nofort genucht junger, täebtiger Hurk- 
binder für Kumdenarbeit u. Üsschäfts- 
or. Preise Wohnung a Kost. Off. mit U» 
haltsang. an G. May, Eppingen. [ws 





unger, töchtiger Buchbindergohilfe findet 
für Kundenarbeit sofort dasernde und 
angenehme Stelle Üferten mit Altersangabe 
an A. Weber, Buchbinderei, Papierhilg, 
“ingen = H. Baden. au 


ZE töchtigs Gehen, weiche ku bemsarer 





Kundenasbeit, hauptsächlich Halbfranz, 
rohans bowandert, aueh im Dildsreinrabmen 
Prfahbrung haben, für dasernda, angmehme 
Stellung gesucht. (Mfferten an (uns 
A. Felgel, Bachbisd, u. Vergoldewerkat. 
Landau, Pfale 


Schnittmaoher 


finden sofort dauernde und Iohmende Beschäf- 
tigung. Nur solche aumer dem Verband 
können berlieksichtigt werden Bora 
Photographiskarten-Fahrik 
Hleckmann & Sanerbeck, 








Köln, Brüsselerste. 108. 
üch® tüchtigen Gehllfen. Zeugn, Lohs- 
ansprörbe erbwien. (8075 


leinrich Keese, Hameln. 


in junger Buchbindergehilfe, Kunden- 
arbeiter, der vor karzom mine Lehre 
wender hat, erhält sofort dawernde Baschäf 


ker bei } 
— B. Davids, Eımden. 








Günstiges, reelles Angebot. 
Zur Gründung «iner eigenen Kılsienz bietet sich Bono! töchtigem Hach- 
binder durch er. vorläufig pachtweise Uebernahme siner kleinen Buchbinderei mil Lades- 
reg Gelegenheit. Sicherbeit von einigen Hundert Mark uns jedoch gestellt werden 


open 


tfferten unter V. 2008 w die Kıped. 4. BL erbeten. 





Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 


Tr einer Stadt mit 60000 Eiew, und 
viel Industrie int eine alte Buch- 
binderei mit Haus (3 Ete.), ki, Pa 
piergesch.. weg (ieschäfts-1 ebernahme 
ın der Heimat per 1. April od. 1. Jali 
1903 billig zu verkaufen. Wenig Kon- 
kurrenz, treue Kundschaft, 4 neue Ma 
schinen. Anzahl. 8000 Mk. Offerten 
unter V. 3055 an die Exp. d. Bl. 





E’; wenig gebrauchte Krause'sche 
Hebel-Vergoldeprense 
mit 7 Satz Schriften, Rücken- und 
Decken-Stempel (Verzier. int 2. verk. 
Näh. durch Gottlieb Wagner, 


Buchbindermeister Saarlomi. [3071 
Kompl. Buchb.-Werkst.-Einricht, 
m, g. Masch, uw. Materinlien-Vorräten 
für b. aber festen Preis v. 1500 Mk 
»of. z. verk. Gute, sichere Kundschaft 


vorhanden, Gefl, Anfragen unter A. 
5. 98 postl, Densau. 1807 


Fürkath.Buchbinder. 


Kıne gut eingeführte Schreihmnte- 
risbenhandl., verbunden mit Devotio- 
nalienhandl., fast ohne Konkurrenz am 
Platze, ist Umstände halber billig zu 
verkaufen. Erford. Kapital en. 5000 bis 
600 Mk. Näheres unter V, 051 
an die Exp. de, Bi. 





7 Felmmsschinen, 
700, 1100, 1200, 1300 Mk. 
6 Bosntonprensen, 
6%, 100, 150 Mk, 
5 Tliegeldruckhpressen, 
225, 300. 460 Mk., [3058 
sofort, auf Wunsch Ratenz., zu lief 


&@. Haunbhorst, Leipzig 








Perforlermaschinen, 

65, 95, 180, 150 Mk. [3054 

G. Haonhorst, Leipzig. 
ill’sche Feder-Linliermasch. 

Rollen, An- nu. Absetzapp. u. 

Selbsteinleg., 80 cm. für Hand- und 





Kraft, m. vielem Zubehör, für 650 Mk. 
abzugeben. In bentem Zustand, jede 


zeit ım Betrieb zu sehen in Frei 
burg i RB. Angebote an die Exped 
d, Bl. unter V. 3076, 


Reell, 


Is schöner Hiadı Mitieldeutschl., In näch 
stor Nähe grosser Hahnlon. gutcehande, lang 
besich. Huchbinderei wit allen Hilfamasch. 
nohbst Haus m. Bart. tu. Ladengsuchäft Ver- 
bältn. halb, zu vark., Verkäuf. bleibt auf 
Wunsch msech im Geschäft, bis Käufer # 
richtet im. 8-10 wills erforderl. 
” V. 30582 an die Exp d. Bi 


Stellen-Gesuche. 


renser, in all Fächern bewandert, 29 J 
alt, in ungeküsdigt. Stellung, mit get 
gnian, sucht nich zu verändern, Huchender 
würde auch ins Ausland gehen. Uff. aut. 106 
Leipele. postiagerud = 
Din tGehtie. Buchbinder, 97 3. alt, sucht 
danernde, angenehme "tellumg; hat zu 
lotzt 6 Jahre auf massire bean. Kartounagen 
gearbeitet. Kelbiger ist zuverlämsig., püinkt- 
lieb. Arbeiter. Of an 3. Uhlmann, Wünchen, 
Thal 75 1. Mittelben, 


Dia junger Buchbinder, weicher & 
E beit sucht, nich in seinem Fache 
auszubilden, sucht dauernde und angenehme 
Stellung. Auf kohen Lohn wird nirkt ge 
„chen. Kintritt könnte bis 9 November er 
felgen. Off. an Ersst Häsch, Buchbinder is 
Kehweizingen, Werdarsir. 7 [ao 


we 

















uchbinder, 24: J. alt, evang., töchtiger 
Sortiments. u. Partiearbeiter, sowie im 
kdereinrahm. u. im Kinbind. von Geschäfte 
büchetu erfahren, sucht Atelle. Haste 
nisse zu Diensten. Of. an Fr. Krauss, Hach- 
bisder, Wilferdingen (Haden) arzs 
Wr Buchbinder wg 
Juli, Aus wol. Ubarskt, weicher einer 
mitt! Bechbind. u. Kontebdeherfabr. alalleinter 
vorgestanden hat. mit allen work. Astellon 
wusschinellen Anlagen, Besu yualien, Kal 
kulation u. Lobnwesen aufs vertrani, 
befähigt, einem Personal voren- 
stehen, worht ähnlichen dauernden Yımtem;, 
derselbe int such in der Leder- u. Gnlanteris- 
wasrentranehe nieht unerfahren. Uffert an 
Richard Hade, Berlin, Gesrgeukischstr. 30, 
Hof 11. 18029 
in janger, »L Huchbinder, 21 Jahre alt, 
andenarbeiter, sucht angenehme umd 
soerwde Stellung. Kietritt kann sofort er- 
folgen, OM an J. Ried, Bochbinder, Heldel- 
bere, Bluntschlistr. 3, 8. St. 0 


E: verh, Huchbisder, tüchtie. u. eiakler 
er 








Arbeiter, in Geschäftsbüchern 
verragendes leistend, Im Hand- m I'rsse- 
vergeld., Marmworieren u. Golderhnittmachen 
durchaus erfahr,, sowie alt sämil Maschinen 
der Nest vertraut, mucht, geniltst auf 
Pri Zeugnisse, Stelle. Off una YT. 2091 an 
die Exp. d. Bi. 
Din streia. Buchbinder, 29 5. alt, erfahren 
ie Kundenarbeit. Bildereinrahmen und 
Mabüchern, wucht, gesiütat auf ve 
Zeugnisse, 2. 4 evt. 11. Now. dasernde 
lung. Angeb, an Babert Koch, p. Adr. Oak 
ler, Gastwirt, Glatz, Urünsstr, wo 


uehbinsergehlife, 19 Jahre alt, geübt in in 
undenarbeit u. Geerkäftsbüchern, auch 

ım Hildereinrahmes zieht unerfahren, sucht 
Stellung, Eintritt kann sofort erfohges. OM. 
an August Wuigsell, Buchbindargeh., Pfaffen- 
weiter, Post Beballatadt (Baden. 183 
TI junger, tüchtig, Nackbimder, welch 
sehon längere Zeit in Huchdrackereien 

8 gewmsen und mit Korkimenis- « Partie- 
arbeit vollständig vertrant iat, sucht zum »o- 
fort pamende Stellung, Ci, am W., Be - 


Buchbinder, kangelsheim MB 
j a 
Akne 


erurläan, deise, anständig 
wöcht sol. od spät Stelle ala 
in einer Buchbinderei, um sich darin einan- 
arbeiten. Dersalbe stellt ganz benehsid, An- 
wprüche. Of. mt. V. BON an die Exp. 4, Hl. 
vehbinder. tücht., selber. Kundenarbeiier. 
» J. alt, im Hand- % Prossvergolden, 
ywie Marmoriaren wohl erfahren, sucht s0- 
fort daunrnde Atellung Offert. amt. P. 100 
Frankfurt u. W. agerud [ss 
uehbiuder, 21 J. alt, bisher in mittlerer 
Werkstatt thätig und mit all Arbeiten, 
weiche in solcher rorkömı 
guatlist auf guie renp. 
Lobensstellung. Of m Lohsangabe, ww: 
Angabe derisg, Verhältnisse an Paul Klette, 
Bocbb., Halle = auebauerntr. 28. |BORU 


Busnituat 2 Jahre alt, in Kum- 











vertraut, sucht, 
. dauernde, 











desarbeit und Partie, sowie im Hand: 

Pressvergölden bewandert, sucht per 
wssort oder später Stellung. CME. nt. V. abaı 
as die Kıp d Mi. 





elbber, strebe jder, sirebsamer Buchbinder. 38 Jahrs 
alt, im ilam Iden, Press ergolden, 
dschnittmsschen geübt, mit etwas Kennt- 


ns its Marmorieren, sowie in all, rorkomm 
ta- und Kundenarbei bewandert, 
ort dauernde, angenehme Stellung, 
wo #r sich, wenn möglich, Vergold. immer 
noch weiter vervollkommnen möchte. er 
selbe könnte auch einer kle . Bachhinderes 
vorstehen. Of, am (sorge & lang, Merkearg 
(Hsamen), Weidenhänserstr. 7A wo 


in jung. Buchdinder, Kundenarbeiter. in 
Handvergolden, Marmurieren, Hildereis- 
rahmen und sonstig vorkomm. Arbeiten #r- 
fahren, sucht sofort dauernde Stellung An- 
Kilber, Öberbimbach, Kreis 
iosa 
Sa} Junger Huchbinder, 18 3. alt, evrang. 
erfahren in Kundmarbsit, Geschäfts- 
börbern und Bildereinrahmen, sucht Stellung. 
Ufert au Ariber Brinkmann, Aunem iW 
postlagernd. ran 














enb. an Heine, 
ulda 





4 J, alt. Kundenarbeiter, im 

ergaldan. Goldacho., in (inschäfts- 

echars und im Bildereinrahimen erfahren, 
weht dauernde Ateltung. Offert. amt. J Pr 
Kath üesellenhaus, Dortmund, ins 


Binz: 3 J. alt, sscht Mteilung nach 
Pr 
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aa Behrweis. Üßert. ant. V. 2000 an die 
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Press-Vergoldeanstalt 


Jul. Langer Stuttgart, 
Kberhardastr. 7 





nF _Universal“-Falzmaschine En Cölner Leim 


mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. | ‚Leder- 


"ür 1—3 Bruch, Umstellung 
olme jede Ausschaltung von 


arantiert er Ze Haut- 
eim, fett-, akure- und 


Bändern, beste Qualität ee 

Bereits 600 Bogenfalzmaschinen ex 
im Betrieb. Julius wer & Co, 
Spezialitäten | ESBREESDEE ». Köln a, Eh, 


Draht- und Fadcnheitmaschinen 


ges Ph. Bastian |] 


für Bticher und Broschüren 
? ’ Maschinenfabrik 
Falzmaschinen in 45 Modellen Speyer a. Rh. 


für Werkdruck und Zeitungen 
Maschinen 
zur Herstellung von Fallschachtelu 


und Kartonnagen. 
schiedenen Grössen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz,. .=n.:: = 
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fahrizieren: Genehliftablicher allor Art in verzüglichen 
Einbänden mit höchstem Rabatt für 2. dler. Kinzeihände 
sach jedem Liniatur- und Druckachnina in kurzer Bin, Grömtn 
F in Seh ulhe ften und Dia rien mit Zwirm- und 
..— Zeichenhefte, Zeichenblockn, 

Herbarien, Notizbticher «tie. aller Art. 
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ulterer, verh. Buchbinder und Linlerer, 

durchaus selbständiger Arbeiter, wel- 
cher Maus Bat der Gochbinderei und 
Liniler: einer wrössaren Buchdruckerei 
m acht rg Stellung. Of. unt. 
V. 2967 am die Kap. d. Bl. 





T ckine: Kerne abet, zE Schriften und Platten 
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AERBRRISELT ' #& Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Fabrik und Lager sämtlicher Buch- 

binderei-Bedürfnisse. 


.iramn 
in une Bocabimdergehslfe, 3 Jahre 
Eis arbeiter, in allen Arbeiten 
or Buchbinderei bewandert, sowie im Hamd- 
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angabe au Jon. Müller, München, kathoi. 
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Häufige Reklamationen 


wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets an elmem und dem- 
selben Tage, d.h, am 14., bezw, letzten, wenn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag füllt, schon am 13. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen, 
Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unnötigen Sebreibe- 
reien zu vermeiden, von obigem Kenntnis nehmen und bei verzögertem 
Empfang unares Blattes bei ihrem Postamt vorstellig werden zu wollen. 
Auf diese Weiss lässt sich gewiss in den meisten Fällen Abhilfe schaffen. 
Selbstverständlich sind wir nach wie vor gerne bereit, im Falle 
eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, 
ein zweites Exsmplar umgebend kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 


Expedition des 
I AuSagres für Buchbindereien“. 


















Bekanntmachung. 


Nachdem die Satzungen der Zwangsinnung für das Buch- 
binderhandwerk in den Kreisen Ottweiler, Saarbrücken und 
St, Wendel von Seiten des Bezirka-Ausschusses zu Trier genehmiat 
worden sind, lade ich die Ionungsversammlung zur Vornahme der Wahl 
des Innungs Vorstandes auf 

Donnerstag den 20. ds, Mts., nachmittags 3, Uhr, 
in den Sitzungssaal des hiesigen Bürgermeistereigehäudes ein. 

Kraft Gesstzes sind Mitglieder der Innung alle diejenigen, welche 
ionerhalb des Ianungsbezirkes der Kreise Ottweiler, Saarbrücken, 
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5 Stuttgart, 15. November 1902. »- 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württem»ergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Buchbinder- 
meister-Verbands Badens, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 
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St. Wendel das Handwerk der Buchbinder als stehendes Gewerbe 
selbständig betreiben. 

Gewerbetreibende, welche neben dem Buchbinderhandwerk noch 
andere Handworke betreiben, sind nur dann Mitglieder dierer Innung, 
wenn sie das Buchbinderhandwerk hauptsächlich ausiiben, 

Wablberechtigt sind alle volljäbrigen Mitglieder der Innung, 
welche sich im B»sitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nieht 
durch gerichtliche Anordaung in der Verfügung über ihr Vermögen be- 
schränkt sind. 

Wählbar zu Mitgliedern des Vorstandes sind nur solche stimm- 
berechti = lanungsmitglieder, welche zum Amte eines Schöffen fähig aind, 

er als stimmberechtigtes Mitglied der lonungsversammlung ohne 
gentigende schriftliche Entschuldigung ausbleibt oder verspätet erscheint, 
verwirkt eine vom lanungsvorstande zu verhängende Geldstrafe. 

Neunkirchen, den 5. November 1902. 

Der Regierungs-Komminsar, 
Ludwig, Bürgermeister. 

(Eine übnliche Anzeige ist uns namens des provisorischen Aus- 
schusses der obigen Zwangsinnung von Herrn Buchbindermeister 
M. Kallert in Neunkirchen REN worden. Red.) 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Herr Carl Hartmann in Mannheim wurde in unserer Mit- 
teilung in Nr. 21 als neuaufzenommenes Mitglied angeführt, zur Berich- 
tigung teilen wir mit, dass derselbe schon seit 1901 Mitglied des Ver- 
bandes ist. 

Herr Mack in Waldkirch (Bezirks-Verband Freiburg) wurde 
versehentlich auf der Liste nicbt als Mitglied angeführt, wir holen dies 
hierdurch nach, 

Die Firma Ad. Grapp in Müllheim existiert nicht, 

Unsere verehrlichen Mitglieder wollen von obigen Mitteilungen 
Kenntnis nehmen. 

In Nr, 23 d, Bl, erscheint eine nähere Mitteilung und Anfrage, 
betr, Abhaltung von Meisterkursen, worauf wir schon jetzt aufmerksam 


machen. 
Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 
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Die für die nächste Nummer bestimmten Annoncen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis »pätestens® 
Mittwoch den 26. November, mittag« 12 Uhr, in unsern Händen sein. 








Antwort auf die Erklärung des Buchbindermeisters' Wilhelm Zimmermann ia Karlsruhe. 


Wenn die Entgegnung auf die Erklärang des Herrn Zimmermann 
so lange auf sich warten liess, so sind in erster Linie die Anhäufungen 
der Arbeiten zum Verbandstag und nach demselben die Erledigung der 
Beschlüsse des Verbandstags, sowie die Krankheit unseres in der Er- 
klärung angegriffenen Kollegen und Vorsitzenden der Ernie 
Herrn Hoflieferant Otto Sehick, schuld, was wir höflich zu entschu 
digen bitten. £ 

Herr W. Zimmermann! Wir haben uns a 1 dass die 
gegen Sie in der Bezirkaversammlung in Karlaruhe am 6. Jali 1902 
erhobenen Anschuldigungen vollständig der Wahrheit entsprechen. — 
Sie schreiben: „Stets im kollegialen Geist handelnd ete.,“ ob Sie dies 
gethan, wird das Nachfolgonde beweisen. Sie haben allerdings die Grund- 
bucharbeit aufgespürt und sich alle erdenkliche Mühe gegeben, ‚dieselbe 
allein zu bekommen. Da Sie sich jedoch zu schwach fühlten, die ganze 
Arbeit an sich zu reissen, so wandten Sie sich vortrauersvoll an die 
Karlaruher Buchbinder-Innung, die dann auch Ihnen hat die Wege ebnen 
helfen. Die Karlsruher Buchbinder- Innung ist sodann in einer Abordaung 
beim Grossb. Ministerium nn een: und nach vieler Mübe 
gelang es, die kolossale Arbeit, die schon der Firma Gebr. Leiehtlin 
hier 30 gat wie eban war, grossenteils für die Kollegen der Innung, 
zu welcher Sie da auch die Ehre hatten zu gehören, zu gewinnen. 
Die Arbeit wurde sodann vom Grossb. Ministerium mach eigener Wahl 
übergeben, Bie weigerten sich damals, mit den Kollegen der Karlaruher 
Bachbinder-Innung Hand in Hand zu gehen und die gemeinsame Eiogabe 
zu unterzeichnen, da Sie glaubten, Ihren persönlichen Bemühungen beim 
Grossh. Ministerium könnte Eintrag geschoben. Thatsache ist, dass 
Herr Hoflieferant Otto Schick mit Ihnen Aber die Anfert des 
Rückens dor Grundbücher gesproehen bat; wenn Sie sich j ein- 
bilden, unsern Obermeister in die Lohre nehmen zu können, dann miasten 
Ihre Kenntnisse sehr weit über die eines sehr feinen und erfahrenen 
Buehbindermeisters hinausgehen. Ihr weiterer Angriff auf verschiedene 
andere Kollegen lässt Ihren Brotneid wieder durchblicken, nicht nur Sie 
waren beauftragt, für die verschiedenen Notariate zu binden, sondern 
die sämtlichen Kollegen, die überhaupt Grundbücher banden, bekamen 
vom Grossh. Ministeriam die Nachricht: „Wir haben Ihnen die Notariate 
ote. zum Einband überwiesen‘. Sie haben dann wieder sofort sämtlichen 
Kollegen den Rang abgelaufen, und hieran knüpft sich auch die Beschwerde 
des auswärtigen Kollegen; oder sind Sie viellatcht nicht zweimal in Graben 
bei Herrn Notar Dr. Stroebe gewesen? — Ohne Erfolg? Dem Kollegen 
Hofmann wurden, wie sich nachträglich herausstellte, irrtümlich drei 
Grundbücher zum Einbinden überbracht und auch von ihm gebunden, 
da er erst beim Fertigmachen bemerkte, dass Ihnen die drei Büicher 
zugedacht waren, jedoch darch Ihr überaus bescheidenes Auftreten 
fühlte sich Herr Hofmann zur Herausgabe nicht veranlasst. Sie ver- 
langten, dass obiger Fall in einer lonungssitzung verhandelt werde, und 
haben sich in derselben derart ‚ dass Sie sich hinreissen liessen, 
vor der ganzen Versammlung Ausdrücke zu gebrauchen, die alles Mass 
überstiegen, und die wir uns scheuen, hier wiederzugeben. Der Vorsitzende 
bat dann auf Ihr ‚kollegiales Betragen* Ihnen sofort das Wort entzogen 
und die Versammlung gesechl: 


ossen, 

Eine weitere, hervorragende Biäte Ihrer Kollegialität waren Ihre 
in den hiesigen Zeitungen losgelassenen Annoncen, mit welehen Sie die 
Innungskollagen zu schädigen suchten, 

Die Karlaruber Buchbinder-Ianung hat einen Preiskourant heraus- 
ß ‚ wolehen Sie ja im Benitz haben; derselbe ist von Männern nach 
reiflichster Uoberlogung nufgestellt worden, Sie baben sich nicht go 
scheut, die Preise teilweise bis nuf die Hälfte heruntersudrücken und 
zwar „stets im kollegialen Geiste bandelnd‘. Die Arnonce lautet: 


Gartenlaube einbinden . . . . Mk, 1.80 (Tarifpreis Mk. 2. 80) 
dto, in Deoke . » . . „ 14( dt %.-) 
Ueber Land und Meer einbinden „ 1.80 dto. „ 2.30) 
dto. dto. in Decke „ 1.40 dto. . 2.30) 
Die Woche einbinden . . . , „ 15 dte. , 2.-—) 
Die Woche in Decke , . . . „.—# dto, .„ 1.80) 


Schliesslich erlauben wir uns noch, Sie auf das „Motto* des Preis- 
verzeichninses des Verbands selbatändiger Buchbindermeister Württamberga 
hinzuweisen, welches am Schluss lautet: 

„Preisdrückerei und Arbeitabeitelei ist Sehoflense.* 
Der Gesamt-Vorstand des Verbandes der Buchbinder- 
meister Badens. 
Die Karlaruher Buchbinder-Innung. 


Eins Abhandlung Über das Ansetzen der Buchdeckel. 
Yon M. Dörflein, Königl,. Hof-Buchbindermeister in Schweinfurt. 
Alle X te vorbehalten. 

(Fortestzung.) . 

8 Wenn ich im siebten Abschnitt darüber geschrieben babe, wie feine Onnz- 
loder- und feine Halbfranzbande beim Deckelansetzen zu behandeln sind, su will 
ich im nachfolgenden dartkun, wie ich bei schwerem Gehrauchshiächern, z. B, Mis- 
salen, Kirchenbibeln und ähnlichen die Deckel mit dem Bachblock verbinde. let 
könnte dies in sehr kurzen Worten sagen, nämlich: ich nelıme die Bände zwischen 
zwei Pappen, eine Arbeit, die jeder Buchbinder kennt and schon gemacht hat, naher 
mit diesem kurzen Hinweis wire sohr wenig gethan und der Hauptsache absolut 
nicht gedient. Ich werde mich also bemühen, auf die praktischen Vorteile bei diesor 
Arbeitsweise recht genau Dinzuweisen, and bin überzeugt, dass derjenige, welcher 
meiner Spar genau folgt, die Richtigkeit des Gesagten bald erkennen und hiennch 
weiter arbeiten wird. Die erste Frage, welche sich jedem tlichtigen Fachmanne, 
der es ernst mit seiner Arbeit nimmt, bei Ina finahme eines solchen Banden auf- 
drängt, wird wohl die sein: Welche Art Hefthlnde wirst da hier anwenden, damit 
dein Einband ein absolut guter werde? 

Wir verfügen im Handbetriehe in der Hauptsache über drei Mimdearten, nim- 
lich den eingesägtea Bindfadenhund, den erhabenen, also aneingersägten Bindfaden- 
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bend und den Riemen- oder Bänderbund. Der ei ‘ 
solide Kinbände ein für allemal zu verwerfen, nicht der unschünen 
und im Gebranche mnehteilig wirkenden Einsägrlücher, ra hauptsichlieh des- 
wegen, weil zu ringesägten Hünden niemals ein solch starker Bindfaden verwendet 
werden kant, wie er zur Haltbarkeit des schweren Buchblockes und zur Deckel- 
befestigang notwendig ist. Der nächsibeste Band wäre also der uneingesägte Bind- 
fadenbunk Bei dieser diattung kann man stärkere Bünde dadurch erhalten, dam 
man zwei und drei Bindfaden nehen einander aufapannt, nicht aber, wie man im 
vorigen ‚Jahrhundert verfuhr, dadurch, dass man dieke, gute Hanfschnüre nahm 
«Pinnierleinen), Solch dieke Bündeschnüre erschweren das Aufschlagen des Buch- 
blockes yumumeln da infolge des über dam Buchräcken liegenden dicken Wulstex 
beim Asfschlagen durch die atampiwinkliche Abbiegung solch dieker Bundschnüre 
sich die Bogen nicht Ih g beben können, um fach aufzuliegen. Dunne, 
gute Bindtnden nebeneinander zu einem Hefibunde vereinigt, wirken oher handartig 
auf den Buchräcken und geben nach dem Aufschahen zeusammen einen kräftigen 
Halt für die Deekelbeiestigung. Besser aber und durch die Praxis reichlich erprobt 
fand ich nolchen Bindiadenbünden gegenüber die Bünde von gutem Herrahuter un- 

ebleichtem Leinenband, und zwar nehme ieh diese Bänder nicht einfach, sondern 

ü Krgauım schweren Gebrauchsblichern stets ‚doppelt aufeinander gelegt Salehe 
Bandbünde geben dem Huchriieken die gentigende Steifheit, bezw. ahren ihm 
(die gute Form und sind zur Deckelbefertirung das absolut beste Materini, elnstiach 
in der Bewegung und zäh in der Haltbarkeit. Die schweren, im täglichen Gebrauche 
beöndlichen Kuntobächer beweisen die Thatsache des Gesagten vollanf, wur dası 
man bei Kontobüchern mehr breitere Bänder and diese nur einfach nimmt, da das 
Kontolsch nuch weit geschmeidiger aufgeben soll, ond wir bei unseres Geld- 
sechalttbänden «orh auch anf eine länger andauernde schüne Rücken- und Schnitt- 
form zu schen haben. Ich verwende zu solchen Blichern Hünder von 1—I!s om 
Breite, niemals hreiter, da breitere Bänder später bei der Deckelbefentigung stören 
würden, Selbstverständlich müssen bei solchen Hinbänden, genas wie bei „lien 
Kontobliehern, die Bugen durchaus eftet werden. Die riebtigs Auswahl des 
Zwirns, Stechgarns oder der kurdel en Hoftsetle beii den richtigen Bach- 
fals, Für die vorderen und hinteren Bupen empfehle ich , Mtärkoren Zwirn, 
Stechgarn oder Seide anzuwenden, wie bei den anderen tt, da in dem Anfan 
und Schlussbogen Infole der Bünd nung und des Zuges beim Oefinen des 
Deckels das Heftmaterial bedentend mehr angertrengt wird die Mitte des 
Ruches wa. Bei Missalen befte ich dem Kanon, die ntürkst gebrauchte Partio des 
Mewshuches, zweimal en Hogen, deren jeder in der Mitte zur Siotierung sinen 
Rebirtingatreifen erhält und zwar »0, dans die Stiche in der Bogenmitte sine voll- 
ständige Kette bilden, also beim zweiten Durchbeften um dem Bund herum geben. 
Dadarch bleiben diese n unent fest sitzen, sio schieben sich bei jahre- 
langem (ehrssche nicht hin und ber, wie dies bei Geapauieher Haftung fast immer 
vorkomut. Die VUcherklebung geschehe bei dieser Heftung niemals über die Bünde 
hinweg, sonders es werden (lie einzelnen Felder mit übersiehende 
goklebt. Wird Leinwand (bezw, u beichter, rauber Baumweilsiof) oder der anf 
einer Seite lJanghaarige Banmwollbiber zur Veberklebung verwendet je nnch Buch- 
block- und Bogenstärke, ist das eine oder andere Material zu wühlen), dann sche 
man beim Zuschnitt darauf, dass stets der Zeitelfaden, als der stärkere, quer liber 
den Buchrücken läuft; bei sämtsch Lederliberklebung sehneide man das jer no, 
dass die weniger zügige Richtung quer über den Rücken gewlhle wird, Die Veber- 
klebung ist stets mit trischgekochtem, gutem Kleister, niemals mit Leim zu be- 
wirken. Der Ueberklehestufl ist so gut auf dem Buchbioekrücken aufzuwalken, 
dass nach dem Trocknen sin Abreisen achier nich ist. Das Aufwalken ge- 
schieht dadureh am besten, dass man den l/oherkl om asch aussen mit etwas 
verdünutem Kleister überstreicht und mit scharfkantigem Falzbein mach links wnd 
rechts gugen die Brettkanten herunter reiht, no zwar, dass aller überflüssige Kleister 
anf lie» Weise wieder herausgeschaft wird, demn nichts ist schlechter für gute 
Haltbarkeit als Kleister oder Leimkrusten zwischen zwei Mäterislien, welche innig 
verbunden sein sollen, Man beöbachte nur das Leimen des Tischlers, bei diesem 
heisst es: fein gebobelt, dünner, zur, heisser Leim (darch warme Zul mn vom zu 
raschen Stuckem abgehalten) dah bindet; dicker Leim bält momentan, krustet und 
springt aber wieder ab, Wenn ein solcher Hawd rich gut aufschlagen zoll, wie dies 
x B. bei einem Missale alwolsten Erfordernis ist, da der Geistliche die Blätter nicht 
nieierhalten kann, uml es ibm sonst bei oft nicht günstiger Belenchtung schwer 
fallen würde, die Schrift gut abzulesen, so haben wir darauf zu schen, kein 
unnütz tiefer Falx durch die Hoftung und durch das Alnıressen entsteht. Kin mnkasi 
gr Falz ist schon recht, ja notwendig, um einen solchen Baad auch auwerlic 

ätsch herstellen zu können; wenn dies die Deekemarbeit nicht erforderte, wlrde 
unbedingt ein solches Buch am besten gobunden sein, wenn der Buchhlock gan 
ohne F nproich dem guten Goschäftsbache behandelt würde. 

Um num zum Ansetzon der Deckel. Sollen Binde zwischen die Pappen 
nommen werden, #0 geschieht dies meint #0, dass erst eine dünne Pappe au; * 
wird, darauf die Binde und dann die starke Pappe. Ich mache das 
zur un. ze. Urlinden. Eintens LH. ze eine Frösene Baker: 

eit, richtige nung und Bewegun; * sichern, wenn e um 

den Buchdeckel rn zwei gleich starken Pappen herstelle, und zweitens Tre man 
anf «diese Weise später niemals Bündeapuren Innen unterm Vorsatzspiegel gewahren, 
wie (ann, wenn solche lediglich auf einer zuvor angesetzten dünnen Pappe zu liegen 
kommen. Ehe ich die eine dieser zugeschnittenen Pappen ansetze.. leime ich von 
dem Uoberklebestoft an Kupf und Schwanz des Buchbloekes je ein Läppeben von 
its cm Breite anf dem Ansatzfale nieder, setze daranf die erste Pa scharf in den 
abgrpressten Falz an die Ansstzkanten zuvor mit der Glaspapierfeile von beiden 
Seiten etwas gebrochen). Es kann dieses Dhockelansetzen, tim furtarheiten zu können, 
bezw, bei einzelnen Büchern, mit Leim geschehen, darf hiebei aber niemals veor- 
siumt werden, Anseizfalz und Deckel gegense'tig anzuschmieren (anch bei Kleister- 
verwendung is% dieses doppelte Anschmieren uicht zu übersehen). 
reichen wir eine absolut gute Verbindung, durch einseit Ansehmieren wird nie 
eine vollkommen gute Arbeit erzielt, da entweder die Papierglätte oder die or. 
Pappe ner «ine wangelhafte Verbindeng beider Teile zulässt. Haben aber beide 
Teile Leim, und sollte ans irgend einer Ursache eine innige Verbind nicht her- 
gestellt oder wieder gelockert worden sein, 0 kann stets ein Anfeuchten, Ziak- 
plattoneinlage und scharfos Pressen oder der warme Glättkuiben den Fehler wieder 
gut machen, bei eitseitipem Anschmieren wirken solche Nachbilfen selten oder nur 
schlecht. Sitzen die ersten Pappen fest, dann schneide jch die überstehenden 
des VUeberklehestoffes von beiden Seiten etwas sch: schmiere Pappe uni 
dünn, aber egul um, ziehe die Lappen scharf mit dem mer auf den Deckel ber- 
über und hefestige parallel mit der Absschrägung der Veberklehelap laufend die 
zwei Bumdenden, nicht dieht Gbereinander liegend, sondern se auseinander 
laufend. Derch starkes Anziehen der Bundenden schmiegen sich diese dieser Läge 

tan: darüber wird ein Streifen gut angesehmiertes, rauhes, nicht leicht # 
Eser gekleht, mit dem Hamdballen eu in die Rilten eingeklopft, iiit kener 

fe etwas überrieben,, ein trockener apierakraifen, daräber, eine Zinkplatte und 
ein Brest darauf und fost ei resst. er keine Stockpresss hat, kann mit dem 
Presshalken der Schnoidemaschine einen scharfen Drack ausliben. 

\ Nan kommt die Hanptsache, der Otwrdeckel, Da in der i solche Bücher 
keinen grösseren Fnlg baten, als gerade die «fie Hälfte des Buchdeckeis mit des 
darauf niedergeklebten Dünden und des Veberklehestoffes ausmacht, #0 ie 
oben aufzuklobenido zweite Deckelhälfts unsehün überstehen nnd für die Rücken- 
behandlang stören] wirken. Um nun bier das Richtige zu treffen be ich ont- 
woder dem oberen Deukel, wie früher beim Papphand gezeigt, eine leichte Schrap- 
kante uml wölbe sie durch Abfellen noch etwas ab, oder, wenn nltig, kann dieser 
Doekel überhangpt etwas abgeschärft and durch die Unegeniorfeile kibsch egalisiert 
werden, diese Abschärftung kann nach einer grsogenen ilinie bis auf Iem Breite 
gemacht werden, jo nach der Grösse des Buchfalres, Int noch atwns Falsbochstand 
vorhanden, setzo ich diese äusseren Pappon init den unteren Pappen an ihren hinterem 
Kanten gleich; Imt mein Bachfalz aber keinen Ueberstamd iiber die angnsstete untere 
Pappe, und wird zum che besonders schweres leder vorwendet, z.B. Schweins-, 
Ktind- oder dickes Koras#- oder Grosgrain-Safflan, dann setze ich den hübsch z 
zur Ansetzkante agmchärtten und gefeilten Oberdeckel etwas nach vorne, 
nicht mit der Anseickante der unteren Pappe gleich, hiedarch erhalte ich einen ent- 
spreebenden Leerraum von der apliter wusetzenden Sprungrickenkante bie zur 


Bund ist für derartige 


lein w 


n Lappen aus- 
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Kante des Oberdeckels, su duss eine willige Bewegung Jos Leidercharniers möglich 
während bei aufgeschlagenem Deokel innen ein kleiner netter Falz gewahrt 
bleibt, weleher immer noch ein gutes Aufschlagren des Buches ermöglicht, Hier- 
durch wird «# vermieden, schweren Ledern das eigentliche Leben, den Halt 
im Falze durch Ausschärten oder Ausschaben zu nelımen, wir dies die Tieffalzbauer 
in dor Kegel tban missen. Was nützt uns an einem Huche das wertvollste Loder 
auf der Derkeltläche, wenn es nm den Stellen, an welchen (das Leder seinem Halt be- 
währen soll, an Falz, itale und Ecken durch zu vieles Schärfen und Schaben 
seines Wertes bernnbt ist! Nicht zu überanhen ist, ılans beim Aufleimen der Aussen» 
per diese sowohl als die sehon angesetzte untere Pappe gloichzeitig mit Loim 
triehen werden müssen, und zwar mache man erst dir eins Beite fertig, bexw. 
presse man ein, und dann die andere Seite. Man betrnebte diese Manipulation nicht 
als lästige Umständlichkeit, denn nur so wird die Arbeit gut, alles zu Mächtige oder 
gar obertlächliebe Arbeiten straft sich meist am Endrosultat, 

Die Rücken für solche Kinbände bane ich. wie folgt, daran. Ich nehme ein 
rähes, kräftiges ier, z. B, hnndgeschöpftes Katasterpapior odlar einen guten Pack- 
eggel in der Farbe des verwendeten Ueherklehestoffes, schmiere eine 

apierstreifens I cm breit mit Leim an und klebe denselben an der einen 

Falzkante des Huchblockes fest, ziehe herüber und biege nach der anderen Falrkante 
«den Streifen genau ab, schmiere nach dieser gebrochenen Papierkante innen wieder 
Ya cm breit an, greife das Papierende und ziehe scharf unter gutem Aureiben an, 
schlage das sugehogene Papierende wieder zurück und schneide mit dem Messer 
vorsipbtig das überstebende Papier ab. Nur anf diese Weise gelingt on, eine solch 
einse eo Hülse fast. gegen den Buchrücken unzuriehen. Nun kommt das Buch 
in die Presse mit frei zwischen den etwas zurlickgesetzten Brettern vorstehendem 
Rücken; man kann anch durch einen Schunlienriemen das Buch vorne fest zusammen- 
halten und ohne Bretter zur besseren Handhabung frei auf den Werktisch stellen, 
Diese einfache Papiorhälse wird mit dem Fnlebeine scharf überrieben, hiedurch 
warkieren sich die Felder zwischen den Heftblinden, und jeno worden nas, wenn (ler 
Usberklabestoft dies noch nicht vollständig that, mit dem Banden ausguglichen, indem 
ınas passende Schrenzstückchenanfteimt. urtiber kommen na so viel Kilchenso renzen 
von gute Material, als man für die Rückenstärke nütig erachtet. Wenn solche Rücken 
beim Kaschieren nicht zu dünn belassen werden, erhält sich die Buchform bedeutend 
länger schön. Ist der letzte Rückenstreifen aufgeklebt, und der Kücken gut aus- 
getrocknet, so wird er, wenn nötig, durch die Gtaspapierfeike iwelobe einen rauheren 
uml einen feineren Belag hat) egalisiert, namentlich die Falzkanten hübsch zum 
Deckel harmonierend ia gleicher Flucht abgesänbert, dann folgt ein ganz dünner, 
heisser Leimüberstrick, welcher in die etwas aufgerashte Pappschicht des Rtiekens 
m mass, glatt gerieben und zum Trucknen hingelegt. Diese Leimeinträuk- 
ung nü sohr beim späteren Aufleiwen der falschen Blinde und heim Einledern. 
Ist der Klicken gehörig ahpgetroeknet, #0 werden die falschen Binde aufgeleimt ; die 
Verzeichuung hiezu chioht nach dinem Kartonwinkel, welcher mit dem Falchein 
gugupiet und an der Rückenkante aosurnt angelegt wird. Man nehme zu deu falschen 
änden keine Papp-, sondern Lederstreifehen und zwar Riemenbeder, wie man solches 
in diversen Stärken als Ahfall in Gerberelen, wo Treihriemen gemacht werden, oder 
bei Sattlern haben kann, Solche Bünde sind elastisch, springen nicht ab, spalten 
sich nieht, lassen sieh durch feings Abschärfon der Kanten, Kaspeln w. s. w. leicht 
in die Form bringen, in der man die Bünde gern haben müchte, 2. B. flacher 
Riemenbund, hober konischer Band, Halbrandbund, Doppelbund. Beim 
Aufkieben solober Bünde aus Riemenleder ist darınf zu achten, ıUlmss die Ansseite 
des Leders, welche mit der Raspel gut aufzurachen ist, auf den Rücken zu liegen 
koment, die glatte Narbenseite nach aussen, nur so schmiegt sich der Bam gut an, 
ein kräftiges Nunddricken der einzelnen Riemehen hilft sehr zum willigen An- 
schmiagen, Sind die Bünde nach Wunsch hübsch fassonlert, so giebt man ihnen vun 
beiden Seiten einen dünnen Leimstrich, ein Vorteil für das absolut fente Sitemm der- 
selben und nätzlich beim Ledermachen, der eingeriebene, bezw, eingesehnüirte schwere 

Lederüberzug hält an den Bumdstellen fest, bildet nicht, wie dies häufig zu sehen 
ist, buble, über «dem Rücken laufende Duchrinnen. Sind die Sprun kenkanten mit 
Raspel und Glaspapierfeile hähsch egalisiert, nachgeleimt und glatt gerieben (heim 
Raspeln und Feilen lege man einen Zinkblechstreifen bei, damit man dem Falze 
nieht schaden kann), sind die Deekelkanten nach meiner im Abschnitt 7 gegebenen 
Asleitung hergerichtet, die scharfen Kanten Ielcht mit der Felle gebrochen, die 
Ecken tumpft, die Stehknnten gut mit Leim überstrichen, diese Leimung hart 
sufgetrockmet, noelımuls mit hi geschliffen, dann gehen wir an ein rogel- 

ten Einiedern. Schwere Loder, wie ich solche in der Regel zu Gebrauchsbilehern 
verwende, schmiere man recht fett mit diianem Kleister an, lege alo zusummen- 
blagen längeres Zeit zum Durchziehen hin, nehme später mit dem Falzheine die 
leistersebichte wog, übe e das Leiderstäck nuchmals leicht mit dem Kleister- 
pissel und nun flott angelegt und herübergezogen. So behandelt, hält das Leder 
gut auf den mit Leimtränke einplaniertem Hicken um! den Deckeln, «# kommt keine 
unsütze Feuchtigkeit in die Deckel, wie es der Fall ist, wenn das Leder d’ek mit 
Kleister een und dieser Kuntsch horübergezogen wird, was meist recht un- 
verständig von Leuten gemacht wird, die da glanlwen, #0 wäre es gut, Müssen die 
Blinde wogen ihrer Stärke und wegen der erdieke eingeschnürt werden, #0 thue 
man dies recht fleinsig entweder unter Beilage von Zapfenschnärbrettern nit Falz 
leisten zum Schütze der vorderen Deekelkanten, oder inılem man den Buchschnitt 
gleich wie bei Anwondeng von Schnärhrettern durch yorekugigen a rer ni 
schätzt, den Ledereinschlag provisorisch über die Vorderdeckelkunten , dnräber 
eine von starker Pappe keritzte Schiene: zuvor legt man nuf (dla Deckelfiächen 
reines Papier, eine dünne Prope und ein Zinkblech darnuf, und das Umwinden des 
n Baches mit dünnem Hefthindfaden bei starkem Anzuge und Beidrlicken (des 
inlfaden« gegen die Blinde kann vor sich gehen. Erst nuch wollständigem An- 
troeknen des Loders soll eingeschlagen werden. Die Schnüre werden BAGPMEIEBER, 
die Bünde scharf nachgerieben, die auf dom Ansetztulze nliodergeklebten Einschlag- 
upsehen gelsst und die Ecken des Einschinges entsprechend zurechtgeschärft: der 
nschlag wird uit dünnem Kleister fett angeschiniert, so dnss die angetrucknete 
Kletsterschicht sich wieder löst. und das Leder vollig weich wird. Nun üffnet man 
rorsichtig lagenwetse das Buch bis zur Mitte; die einfache Papierhütse wird auf ıllese 
Woiss an ibren Anklebestollen vorne und hinten vom Buchrücken ahspringen: das 
Einschlagen kann nun ohhe sse Mühn bei aufgeschlugenem Buche geschehen. 
Sitzt der Einschlag fest, so nehme ich von dem Papier, aus welchem die sunmebrige 
Rückenfätterung besteht, zwei Stückchen und klebe ıliese im Riicken auf den Ein- 
schlag fest, es sieht «dien bei meöffnetem Buche besser aus, nla wenn der oft ver- 
zogens Ledereinschlag zu Gesichte li und schützt diesen auch dem Alspringon, 
bezw. Hohlwerden. Ist dns Buch weder MeRchbCandR, — was am hesten hielt, 
wenn man Ingenweise von der Mitte bis zum Einde umschlügt - #0 werden die Vorder- 
kanten eingeschlagen, und die Ecken derart aufmerksam bebandelt, dass nicht die 
mindeste Erhöhung an ihnen wahrzunehmen ist, ein Lineal, auf die Vorderkante 
gmtellt, darf keinen Darchhlick zulassen, ebenso müssen Ober- und Unterkanten mit 
dem Hücken haarscharf in einer Linie Sbschliexsen. Damit die Kapitnle, d.h. die 
Rückenkanten, gut und schön formiert werden können, empfiehlt es sich, oinem dünnen 
Rindfaden oder starken Heftzwirn zum Umbinden anzuwenden; ohne dieses Hilfs- 
mittel thut man sich nit dem Kapitälrichten etwas schwerer, solches bleibt beim 
Trocknen »uch nieht so gut stehen. Vor dem Einkleben der Lederfälze kann das 
Buch noch einigemale vorsichtig von vorne nach hinten und mingekohrt lagen- 
weise umgeschlagen werden, auch uin Beiklopfen des Kückens mit einem Holx- 
hammer, auf dessen Fläche ein dickes Stilck samisch Hirschleder (Abfälle von Reit- 
busen) geklebt ist, ist schr zweckdienlich,. Die Starre des hart kaschierten Rickens 
wird biedarch etwns vermindert, er wird hiedurch otwas elastisch, Die geschlamene 
gute Form des Buches kommt nach dem leteten Einpressen wieder. 

h Beim Abliefern eines auf diese Weise behandelten Buches kann dur Buch- 
binder ruhig und ohne Zagen zusehen, wenn der Kasıdo sofort den Band aufschlägt. 
[Mose erste wird gut von statten gehes, der Kunde hat seine Frende an dem 
willigen, glatten Auftbun, ganz anders. als wenn er nicht weiss, wie er sich an- 
tollen soll, das Buch aus dem Rileken heraus und beim Schliessen wieder hinein- 
zubekommen. 

Zum Sehlusse dieses Kapfteis müchte ich nur noch bemerken. (dans es keiner 

en soll, den Rücken anders, als von mir beschrieben, an einen solchen Band zu 
befestigen, otwn mit Leinwand oder Rindern. Dieses zu gs Muchenwollen würde 
sich sehr rächen, ich zahlte auch in dieser Richtung mein Lehrgeld. Wird der erste 











Schrenzriteken mit Leinwand uder Band anf dem zuerst angesetzten LDockel herüber- 
gezogen, daranf der zweite Deckel, dann sitzt derselbe nach dem Kickenkaschioren 
so fest am Buchblock, ass ein Aufschlugen ıes Buches kamım möglich ist, Ist es 
mie Mühe dennoch erzwungen, dann haperts beim Zumachen gar sehr. Der Buch- 
bioek will nicht mehr in den Rücken zurlick; also der Hückun Irancht etwas Laft, 
und diese wirt ihm lediglich derch das Charnier des starken Lederüberz: 0 
währt. Wer bel solchen schweren Binden dennoch am Kückenkapital die französische 
Hanbe schen will, unter welcher das Seidenkapitalband sich versteckt, dem rate 
ich, einen hübschen Ausschnitt von starkem Pergamnnt (alte Trommelfellstiicker zu 
machen und auf dem kusebierten Rilcken aufzusetzen. Der Ledereinschlag kuzn hei 
eiffneten Buche schr + um die vorstehende Pergmmentkante, welche die Haube 
ilden soll, gelegt und hübsch formiert werden. Die Haube nur durch das diinn ge- 
schärfte und in der Lafs herübergelegte Leder zu erzwingen, ist Phantasisarbeit. 
Es bei sogen. Liebhnberbänden, die nur zum Ansehen da sind. angehen, # wird 
hiedurch nur eine Täuschung der Laienangen erreicht, aber niemals eine Solidität, 
ein Halt für den Rücken. Solche L.ufthäulchen quätschen sich hall ein, werden 
weich, das dünn geschärfte Leder bricht durch, und um Schönheit und Haltbarkeit 
des Bandes ist es geschehen. (Fortsetzung folgt.) 


Höret auch den anderen Teill 


Da die Firma O, Tb. Wincklor in Leipzig ihrer Eatıüstung 
über eine ihr von uns angeblich augethane Beleidigung in einigen Fach- 
zeitungen Ausdruck giebt, und, wenn wir, wie ursprünglich beabsichtigt, 
dieses Gebaren ignorieren wollten, schliesslich doch der Anschein erweckt 
werden kös als ob die Winckler'ache Darstellung der Sache wirk- 
lich so ganz einwandfrei wäre, so nehmen wir Veranlassung, in kurzen 
Zügen unsere Stellungnahme zu rechtfertigen. 

Wir schicken voraus, dass wir für die Wahrheit unserer Erklär- 
ung jederzeit einstehen, und die Beweismittel zu aller Einsichtnahme in 
unserer Redaktion aufliegen. Zur Sache selbst nun sei gesagt: Die 
Firma O, Tb. Wincekler befasst sich seit langem u. a. auch mit dem 
gemeinnützigen Unternehmen der Gehilfen-Stellen-Vermittlung und iese- 
tiert za diesem Zweck auch in unserem Blatte ihre diesbezügliche Em- 
pfehlung, indem nie nieht unterlässt, bei Gelegenheit die philanthropische 
Seite dieser „Abtheilung C* besonders hervorzuheben, 

Diese menschenfreundlichen Bemühungen der Firma O0. Th, Winck- 
ler in Leipzig bestehen darin, dass sie N 

1. in der Hauptsache im „Allgemeinen Anzeiger für Buchbindereien* 
mit ständigem Inserat ihre „Abtheilung C, Kostenfreier Arbeits- 
nachweis für Buchbinder* anbietet, 

2. dass sie eine Liste über Gesuche der Herren Meister und wohl 
auch über Angebote der Herren Gehilfen führt, indem sie dafür 
den Iuseratenteil unseres Blattes fruktifiziert und eine Vermittler- 
rolle dadurch übt, dass sis 

3. die stellesachenden Gehilfen auf die Adressen von Gebilfen auchen- 
den Firmen aufmerksam macht und wohl auch umgekehrt, wie 
dien jed» Zeitungsredaktion auch thut. 

4. Diese überaus einfache Leistung soll nun ala „Scherflein* alle 
Anerkennung finden, und wir bestreiten auch nicht, dass mancher 
„uchande Meister obensogut wis der Gehilfe auf billige Art seinen 
Zwock orreicht, aber mit der Einriebtung ist, falls sie einiger- 
massen funktionieren, und mancher Aorger verbütet werden soll, 
für die Herren Buchbindermeister die Leistung verknüpft, dass sie 
sofort nach Besetzung ihrer Stelle der „Abtheilung C* Mitteilung 
machen, damit letztere die Streichung dieser Adresse unverzüglich 
veranulasse, um den Herren Meistern und Gehilfen viele unnätze 
Briefe und Portokosten nn . 

5. Hinsichtlich ihrer derart geordneten Listeführung scheint nun die 
„Abtheilung C* der Firma O. Tb, Winckler daun und wann 
Grund zur Klage gegeben zu haben. In erster Linie trifft non 
allerdings dabei die Schuld den nicht sofort abmeldenden Prinzipal, 
natürlich nur, sofern er sich mit der genannten Firma in der Sache 
ins Benehmen gesetzt hat, Aber wer will diesem bei seiner 
sonstigen ung eine solche Unterlassung verübeln ? 
Eine weitere uld trifft doch offenbar auch die eben sich als 
onzulänglich erweinende Stellenvermittlungsart. 

6. Wenn auch die Firma O. Th. Winekler von ihren zur geord- 
neten Listenführang dienen sollenden Anfragekarten, deren Abfass- 
ung übrigens die pbilanthropische Seite der Kinriehtung durch 
eine wohl ausged spekulative Reklame weit überbietet, aus 
leicht begreiflichen Gründen recht oft Gebrauch machen mag, so 
liegt eben doch in der dem Gehilfensuchenden gemachten Zumut- 
ung des Antwortgebens eine Schwäche dieses Stellenvermittlungs- 


systems, ’ 

7. Wena aber nun bin und wieder eine Adresse eines gehilfen- 
suchenden Meisters, ohne dessen eigenes Hinzuthun und Wissen 
und leliglich von der Firma O, Th. Winckler aus irgend einem 
Inseratenteil entnommen, in deren Adressenliste Aufnabme findet, 
wozu ja bei der Grosszahl solcher Inserate, z. B, im „Allgemeinen 
Anzeiger für Buchbindereien*, Gelegenheit genug sich bietet, dann 
wird betreffender Buchbindermeister sich doch kaum gerne mit der 
Beantwortung solcher Anfrangekarten der „Abtheilung C* von 0. 
Tb. Winckler befassen, und die Folge ist, dass die stelle- 
suchenden Gehilfen ihre Bewerbungen in den Wind achreiben, und 
Meister wie Gehilfen guuz unnötig geplagt und geschädigt sind. 

Ein solcher Fall scheint nun den Anlass zur Streitfrage zwischen 
Herrn Buchbindermeister H, Friedrich» inHann.-Münden und der 
Firma 0, Th. Winckler gegeben zu haben. Ersterer bat sieh mit der 
Bıtte an uns gewandt, „hierin Wandel zu achaffen event, dadurch, dass 
Sie genannter Firma die Spalten Ihres Blattes für Anpreisung ihres Ar- 
beitanachweises verschliessen*, j 

Wir haben unsere Erwiderung dem ui sugar in sachlicher Weise 
im Briefkasten des Anzeigers Nr. 20 gege) und — darob nun der 
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Brustton der Entrüstung der Firma O, Tb. Winckler, welcher uns 
übrigens nicht im geringsten imponiert. 

Weil aber diese Firma sich so gar sehr darin gefällt, die Rolle 
des Märtyrers zu spielen, und sich nicht scheut, uns mit persönlichen 
Invektiven zu bedenken, so haben wir eigentlich keinen Grund, die Selbat- 
losigkeit ihrer Bemühungen zu Nutz und Frommen der Buchbinderwelt 
so ganz unbezweifelt zu lassen, und glauben die wahre Tendenz der 
Sache am besten zu veranschaulichen, indem wir die von der Firma 
0. Th, Winckler nämlich nur in halbem Wortlaut als Beweismittel 
in einigen Fachblättern zam Abdruck gebrachte Fragekarte, welche sie 
den Gobilfen suchenden Buchbindermeistern zu senden pflegt, in ihrem 
Originaltext hier wiedergeben: 


„Ist die Stelle besetzt? 


Soll ieh Ihre geshrte Firma den anfragenden Gohilfen noch 
weiterhin aufgeben oder ist Ihr Name auf der Meisterliste zu 
streichen ? 

Ich erbitte baldigst Bescheid und würde mich sicher sehr 
freuen, wenn Sie bei diener Gelogenheit gleich etwas zu bestellen 


—n Hochacht oll und benst! 
achtungsvoll und o st 
er ke OÖ. Tb. Winckler. 
Leipzig, Ta« des Poststempels. 


Besitzen Sie meine beiden Kataloge?“ 


Kommentar hierzu balten wir für überflüssig und glauben nun 
eg manchen mit unserer Briefkasten-Erwiderung verstanden zu 
werden. 

Wenn im übrigen die Firma O. Th. Winckler in ihrem im 
Inseratenteil einiger Fachblätter i en Artikel: „Zur Abwehr!“ 
bemerkt, es „scheinen manche Meister durch die nette, feine en 
des meinen Anzeigers erst richtig auf meinen ‚Kostenfreien Arbeita- 
nachweis' aufmerksam gemacht worden zu sein, wie mir die seit Er- 
scheinen fraglieher Briefkasten-Bemerkung einlaufenden Meldungen zeigen, 
Alle diese neuen Herren glaube ich in Zukunft zu meinen Geschäfte- 
freunden rechnen zu dürfen*, ao sind wir no neidlos, sie zu dienem „vollen 
Erfolg‘ aufriehtig zu beglückwünschen. Bio möge hieraus zugleich er- 
sehen, wie wenig dem „guten, lieben, menschenfreundlichen Allgemeinen 
Anzeiger die Suche gelogen kam*, um „dem gebassten Winckler'schen, 
ger Arbeitsnachweis‘, diesem bösen Konkurrenten, den Garaus 
zu machen*, 


Nach der Revue. 


Die Zeit der Kongresse und Verbandstage ist wieder vorüber 
Politische Parteien, Gelehrte, Beamte, Börsenmänner und Handwerker — 
alle, alle haben getagt, Reredet, beschlossen und gefeiert; für die eiren 
Tage ernster Arbeit, für die andern Tage der Erholung und des Ver- 

ot > 
s E elbat in den sonst 30 stillen Kreisen unseres Gewerbes ist ea 
lebendig geworden, und überall ertönt der Ruf zur Sammlung, zur Binig- 
ung. So baben wir denn ausser dem altbewährten „Bund deutscher 
Buchbinder-Innungen*, der schon seine 23, Tagung abhalten konnte, ver- 
schiedene Landesverbände heuer zum erstenmale zusammentreten sehen, 

Wenn wir die Beratungen überblicken, so finden wir, dass überall 
der ernstliche Wille vorhanden ist, Besserung unserer gewerblichen Zu- 
stände herbeizufübren und durch gegenseitige Aussprache und vereintes 
Vorgeben den einzelnen im wirtschaftlichen Kampfe zu unterstätzen. Dass 
dies vielfach vonnöten int, wer wollte es bestreiten ? 

Daraus erklärt es sich auch, dass der Kampf gegen die verschieden- 
artigen Auswüchse der Gewerbefreibeit bei den Beratungen meist einen 
sehr breiten Raum einnimmt, was den verehrten Kollegen Dieffen- 
bacher-Heidelberg, der den bayerischen Verbandstag besuchte, zu der 
Klage (siehe Nr. 21, S 930) veranlasste, dass auf unseren Verbandstagen 
au nur vom „Handel“, dagegen viel zu wenig vom „Buch* gesprochen 
werde, 

Diese Thatzache beweist aber, dass bei vielen Kollegen der „Händ- 
ler* vor dem „Meister* kommt, weil eben das Verkaufen leichter und 
wohl auch einträglicher ist, als die Arbeit in der Werkstätte, Wie in 
so manchen Verhältnissen unseres heutigen Wirtschaftelebens, sind auch 
bier die Dinge auf den Kopf gestellt: das Ladengeschäft, ursprünglich 
ala willkommener Nebenverdienst eingeführt, ist heute in sehr vielen 
Fällen zum Hauptgeschäft geworden. 

sehr dies im Interesse des einzelnen zu begrüssen ist, ein Vor- 
teil für das Buchbinderbandwerk als solches ist es nicht. Wie mancher 
tüchtige Meister hat schon über der Sorze für das Ladengeschäft jede 
Lust und Liebe zur Auslibung seines eigentlichen Berufes verloren! Und 
mir scheint, dass bei Aufsählung der Ursachen des Niederganges unseres 
Gewerbes dieser Umstand nicht vergenson werden darf. 

Herr Dieffenbacher wünscht, dass mehr vom „Buch* die Rede 
sei, d. bh, dass mehr von praktischer Werkstattarbeit, von Erfahrungen 
und Neuerungen, von technischem Können gesprochen werde, Ganz ein- 
verstanden! Welch interessanten Punkt der Tagesordnung des Bayeri- 
schen Verbandstages hätte es x. B. rar wenn Altmeister Dür f- 
lein dort seine epochemachende Halbfranzband- Ansetzmethode zum besten 
gegeben hätte! Selbstverständlich nicht auf Kosten der Veröffentlichung 
in der Fachpresse, im Gegenteil wäre es erwünscht, wenn die wichtigeren, 
auf den Verbandstagen gehaltenen Referate und Vorträge, die allgemeineres 
Interesse beanspruchen können, im gemeinsamen Ürgan nachträglich ver- 
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üffentlicht würden, Sicherlich würe das für manchen K en ein An- 
sporn, den Teilnehmern am Verband nur Gediegenes zu bieten, 

Dass die Veranstaltung einer kleinen Ausstellung von Meister- 
arbeiten im Programm unserer Verbandstage nicht fehlen sollte, bedarf 
wohl keiner Begründung. Mehr als das gesprochene Wort regt ja die 
Vorführung schöner Arbeiten zur Nacheiferung an. Und gewiss werden 
auch andere Handwerkskammern bereit sein, ähnlich der Freiburger, 
einige Preise als Eraatz für gehabte Mühen und Kosten zu bewilligen. 
Neben dieser Anregung zur Weiterbildung der Meister selbat darf aber 
auf den Verbandstagen die Sorge für eine gediegene Ausbildung der 
Lehrlinge nicht fehlen. Und in dieser Hinsicht waren die Verhandlungen 
in Düsseldorf recht fruchtbar. Die Abnahme von Zwischenprüfungen, 
wie sie dort ange worden, sollte Aberall ernstlich erwogen werden, 
um bei Beginn des Lehrjahres etwaige Mängel in der Ausbildung 
der jungen Leute noch verbessern zu können und diese auf die so wich- 
tige Gesellenpräfung vorzubereiten. Soll aber nach dieser und der vom 
Kollegen Dieflen r angeregten Seite mehr gethan werden, dann muss 
alles minder Wichtige und Nebensächliche in den Tagesordnungen der 
Verbandstage zurückgedrängt werden oder ganz verschwinden. 

Es macht in der That keinen erhebenden Eindruck, wenn eine 
solche Tagesordaung etwa lautet: Protokollverlesung, Thätigkeitsbericht, 
Kansenbericht, Reebnungsprüäfung, Vorstandawahbl, Wahl des Orts für den 
nächsten Verbandstag u.». w. u.s,w. Sollte es wirklich nichts Wich- 
tigoren zu besprechen geben in einem Beruf, der, wie der unsrige, in 
mehr als einer Hinsicht schwer darniederliegt? Liessen sich die oben 
angeführten Punkte nicht in einer vorhergehenden Sitzung der Delegierten 
oder Bezirksobmänner resp. Innungsvorstände endgültig erledigen? Ge 
schieht diee, dann käme es wohl nicht mehr vor, wie im vorigen Jahre, 
dass der Bericht über einen Verbandstag mit den Worten schliesst: 
„Das Referat über praktische Innungsarbeit musete der vorgerückten 
Zeit wegen unterbleiben.* Und dabei wäre dieser Punkt wohl der wert- 
vollste den ganzen Programms gewesen, 

Ueber diese praktische Innungsarbeit und verschiedenes andere 
das nüchstemal mehr. ’ J,B.L. 


Werkstatt oder Fabrik? 


In jedem Handwerk finden wir bekanntlich Betriebe, die thatsäch- 
lich über das, was man eigentlich anter Handwerk im wahren Sinne des 
Wortes versteht, hinausgehen, sei es, dass sie ein grosses Arbeitspersonal 
beschäftigen oder Mascbinen und sonstige maschinelle Einrichtungen ver- 
wenden oder überhaupt „fabrikmäsnig* arbeiten. 

Und da eıbebt sich nun bei jedem einzelnen derartigen Bstriebe die 
Frage: Ist es Handwerks- oder Fabrikbetrieb? Denn nach 
der Gewerbeordnung sind „Handwerk* und „Fabrik“ zwei verschiedene 
Dinge, für deren jedes wieder andere gesetzliche Vorschriften bestehen. 

$o sind z. B. die Fabriken verpflichtet zur Aufstellung einer 
Arbeiteordnung (Fabrikordnung). zur Führung von Lohnzablungsbliebern 
für minderjährige Arbeiter, zur Einhaltung der Vorschriften über die Be- 
schäftigung jugendlicher Arbeiter, sowie der Sonderbestimmungen für die 
Fabrikarbeiter überhaupt u. dergl., währenddem die für da Handwerk 
bestehenden Vorschriften, so namentlich Aber das Innungswesen u. =. w., 
die Fabrıkanten nieht berühren. 

Wären nen die Unterseheidungamerkmale und die Grenze zwischen 
Handwerk und Fabrik reichngnsetzlich genau bestimmt, was jedoch be- 
dauerlicherweise nieht der Fall ist, dann liessen sich so viele Fragen in 
der Regel leicht und glatt erledigen, Da aber jeder sichere Anhaltspunkt 
fehlt, missen sich selbstverständlich fortwährend Zweifel und infolge- 
dessen Anstände und Streitigkeiten ergeben, 

Wohl hat sich das Reichszericht in einem Urteil vom 23. Juni 1898 
über den Beeriff des Wortes „Fabrik*, wie folet ausgerprochen : 

„Wonn der Gesetzgeber solbet auch umterlansen hat, eins erschöpfende und 
Aurchgreifende Erklärung des Begriffen der ‚Fahrik' aufzustellen, »o man in 
Theorie und Prazis doch darüber einverstanden. dans os versebledene Merkmalo 
sieht, welche für don Begriff der Fabrik wessntlich sind, und bei deren 
Fehlen ron dem Retrieb ninor solehen nieht gesproehen wer 
te namentlich: Die Grösse und Ausdehnung der Räum- 
lichkeiten, die Zahl der dauernd darin beschäftigten Arbeiter, 
die vorwiegend mechanische Art ihrer Thätigkeit und der 
Graudnasz der Arbeitsteilung. Dom Fabrikbetriebe weniger wosent- 
lich, wenn such rewolmkanig dabei auzutreffon, “ind ferner die Erzsugung in 
Namen (auf Vorrat, Lager), die Benutzung von Dampf. oder anderen elemen- 
taren Triebkräften und der Ausschluss eines Lehrlingsverhältoimsen. L 
welche Gogen+tände der Betrieb umfasst, kommt es im übrigen nicht weiter 
an, und es können die nämlichen Erzeugnisse ebensorchi im Handworks- wie 
im Fabrikbetriebe bergmtellt werden.“ 


Allein trotedem haben eich in neuester Zeit wiederum Anstände und 
Streitigkeiten ergeben, und gegenwärtig liegt die Sache eo, dass ein 
und dasselbe Unternehmen nach der endgfiltigen Entscheidung 
der Verwaltungabehörde als ‚handwerkamässiger‘ Betrieb, dagegen 
nach der endgültigen Entncheidung der Justizbehörde als „Fahbrik* 
angesehen werden muss, Gowian ein für die Beteiligten höchst unerquick- 
licher Rechtszustand, namentlich wenn — wie es bei einem grösseren 
Betriebe thatsächlich vorkam — auf der einen Beite die Aufstellung einer 
Arbeitsordnung verlangt, während auf der anderen Seite der Be- 
triebainbaber ala Zwangsinnungamitelied erklärt wurde, 

Immerhin dürfte aber bis zur endgültigen Regelung durch Reichs- 
genetr, was hoffentlich nicht mehr lange anstehen wird, die vom Reichs- 
gericht vertretene Rechtsanschauung als die allein zutreffende und daher 
masagebende anzusehen sein. 
































heute eine weitere an. Auch dieses Buch ist seiner Zeit auf der Pan- 
Amerikanischen Ausstellung in Buffalo ausgestellt worden, Die Zeich- 
nung stammt ebenfalls aus der Meisterhand des Herrn Otto Zahn in 
Memphis, Tenn., während die Vergoldung wiederum von Herrn Alfred 
Kühlborn dort ausgeführt wurde. 


ee EEE 
Kleine Mitteilungen. 


*" Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf. 
In Gruppe XV: Papier-Industrio u, a. ausgezeichnet mit 
dem Diplom zur goldenen Medaille: Ferd. Emil Jagenberg, 
Düsseldorf, Müller, Volekmar & Co., Kettwig, Weiss & 
Zimmer, M.-Gladbach, J. W. Zundors, Borg.-Gladbach. Mit 
dem Diplom zur silbernen Medaille: Brause & Co, Iser- 
lohn, Cellulosofabrik Höcklingsen, F. Eilers, Bielefeld, 
Haarmann, Kapp & Co, G. m. b. H., Düsseldorf, Eugen 
Hoesch & Orthaus, Düren, August Märtin, Ruhrort, 
Niederrheinische Zellstoff-Akt.-Ges., Walsum a. Rh., Pa- 
pierfabrik Kabel, G.m b. H., Kabela.d. Lenne, Aug. Schmidt- 
mann, Barmen, Emil Welter Nachf., Krefeld, Mit dem Di- 
lom zur bronzenen Medaille: Jul. Cramer, Köln, Fritz 

ilers jum, Bielefeld, Fischer & Krecke, G, m, b. H,, Biele- 
feld, F. Flothmann, Kettwig, Otto Kaestner, Krefeld, 
Christian Knabe Wwe,, Düsseldorf, Carl Martini, Gross- 
buehbinderei und Prägeanatalt, Brühl, Papierfabrik Westiger- 
bach, Woestig i. W., Wilhelm Peiler, Krefeld, A. Riffarth, 
M.-Gladbach, Schleipen & Erkens, Jülich, E, Stern, Köln, 
Windmöller & Hölscher, Lengerich i, W, (Die Firma Eduard 
Th. Pape in Düsseldorf stellte in dieser in „Ausser Preis- 
bewerb* aus.) InGroppe XVI: Polygraphische Gewerbe mit dem 
Diplom zur bronzenen Medaille u. a.: Heinr. Halfmann, 
Krefeld, Kraemer & van Elsberg, G. m. b. H., Köln. Inder 
Deutsch-nationalen Kunstausstellung, ungewandte Kunst 
mit dem Diplom zur bronzenen Medaille: Georg Hulbe, 
Hamburg, W. Collin, Berlin. 

* Geschäftseröffnungen. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr 
Paul Schmidt in Bublitz i. Pomm, am 1. Oktober eine Buchbin- 
derei, verbunden mit Bach- und Papierhandlung, sowie Bildereinrahmun 
Geschäft eröffnet, — Chr. Niems wird am 15. November in Krefeld, 
Gartenstrasse 41, eine Buch- und Schreibwarenhandlung nebst Bi 
rakmen- und Leisten-Geschäft erüffaen. 

* Gesehäftsverkäufe Wie wir erfahren, wurde die Ge- 
schäftsbücherfabrik F. Otto Günther in Plauen i. V, an Herrn 
zeraeis recht verkauft, der sie in erweitertem Umfange unter 
der Firma Piauan’uche Geschäftsbücherfabrik oritz 
Wieprecht fortbetreiben wird. — Fbenso hat Herr Oskar Graepel 
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die von Herrn W, B. Hollmann in Bremen betriebene Buch- und 

unstbandlung mit Aktiven und Passiven käuflich erworben und führt 
dieselbe unter der Firma W. B. Hollmann Nachfolger weiter, — 
Herr Job. Warnsermann hat die seit dem Jahre 1826 in Mitau bo- 
stehende Buch- und Musikalienhandlung von Ferd, Besthorn mit 
sämtlichen Aktivis und Passivis übernommen und wird dieselbe unter der 
unveränderten Firma Ferd. Besthorn weiterführen. 

* Geschäftsübernahme, Herr Richard Wagner in Bor- 
beck teilt uns mit, dass er die von seirem verstorbenen Vater unter 
dom Namen „Wilhelm Wagner“ geführte Buch- und Papierhandlung 
unter seineın Namen Richard Wagner weiterführt, 

* Auszeichnung. Dem Buchbindermeister Theodor Zech in 
Koburg, in Firma Max Albrecht’sche Hofbuchbinderei, warde vom 
Rogenten das Prädikat „Hofbuchbinder* verliehen. 

* Die Buchbinderei der Schweiz im Jahre 1901. Der 
Bachbinderei brachte, dem „Berichte über Handel und Industrie der 
Schweiz“ zufolge, das Berichtsjahr nichts Besonderes, Die Grossbetriebe 
waren vielleicht während der stillen Geschäftezeit etwas weniger be- 
schäftigt ala sonst; dagegen konnte in den Herbst- und Wintermonaten 
über Mangel an Arbeit nicht geklagt werden. Die kleineren Geschäfte 
sind in Bezug auf die Arbeitseinteilung besser gestellt als die grösseren ; 
denn letztere sind auch bei Gesel g genötigt, ihr Personal 
möglichst vollzählig zu erhalten, um im Winter, wo sie mit Arbeit oft 
überbäuft sind, nicht in Verlegenheit zu kommen. Wie früher schon, so 
wird auch diesmal darüber geklagt, dass viele Besteller zur Ausführung 
der Arbeit nicht genug Zeit lassen. Allerdings kann die Maschine vieles 
rasch bewältigen, wozu früher ein grosser Zeitaufwand erforderlich war. 
Allein bei diesem Drängen auf rasche Lieferung bleibt dann eben doch 
oft in Bezug auf die Gediegenheit der Ausfübrung manches zu wünschen 
übrig. Gut wäre es, wenn Behörden, welche grössere Arbeiten zu ver- 
geben haben, sich um Rat an die Vorstände der Fachvereine wendeten. 
Auf diese Weise könnte die Arbeit mehr verteilt werden; die Preise 
dürften nicht zu hoch, aber auch nicht unvorhältnismässig niedrig ge- 
stellt werden, Im allesmeinen nimmt der Wettbewerb zu, und es wird 
deswegen die Arbeit schlechter bezahlt. Andererseits steigen die Löhne, 
und nebenher geht das Bestreben, die Arbeitszeit zu verkürzen. Die Mit- 
glieder des Schweizerischen Buchbindermeister- Vereins haben sich nun- 
mehr aeyinigh, Unfallvorsicheruog für Prinzipale, Gehilfen und Lehr- 
linge allgemein einzuführen; es int hierüber mit einer Versicherungs- 
Gesellschaft ein Vertrag abgeschlossen worden. Dieser Schritt verdient 
Anerkennung und Nachahmung in andern Berufskreisen, Es sind wieder 
v jene neue Hilfsmaschinen konstruiert und in ansehnlicher Anzahl 
such in der Schweiz eingeführt worden. Die Geschäftsbllcher-Fabriken 
haben normal gearbeitet. wird weniger tiber ausländische Konkurrenz 
geklagt, als vielmehr über Leute, welche, ohne die Fabrikation genligend 
zu verstehen, Bestellungen zu Preisen aufnehmen, die dem Wert der 
Arbeit nicht entsprechen und damit das reelle Geschäft erschweren. In 
der Kartonnage-Fabrikation bat sich die wirtschaftliche Depression fühl- 
bar gemacht. Die Aufträge liefen weniger zablreich ein und mussten 

ossenteils zu Preisen ausgeführt werden. Es bestehen in 
Schweiz etwa 50 Betriebe der Kartonnagebranche mit na 1500 
Arbeitern und Arbeiterinnen. Ausserdem haben verschiedene lithogra- 
age Anstalten eigene Abteilungen für Herstellung von Kartonnsge. 
a Koneerenn wi Br immer er ee ie Einfuhr u 
utschland — nimmt zu, ort unter glinstigeren Bedingungen gearbeitet 
wird als in der Schweiz, wo besonders die Rohmaterialien teurer sind, 

* Kampf gogen deutsche Waren in Russisch-Polen. 
Während die rebungen Warschauer Papierhändler, deutsche Waren 
vom dortigen Markt auszuschliessen, nach bisherigen Nachrichten erfolg- 
los blieben, ist nach einer Meldung des „Wi awakij Dnewnik* ein 
Versuch der Buchbinder, die in Deutschland hergestellten Bücher- 
einbände im dortigen Handel zu verdrängen, gelungen, Sie wurden dabei 
von den grösseren Warschauer Verlagsfirmen durch Vorsehtlase unter- 
stützt, bezogen das Leder zu den Prachtbänden aus Deutschland und 
stellten dann die Bände zu einem Preise her, der billiger war als die 
deutschen Preise. Die Buchbinder haben infolgedessen ihre den deutschen 
Firmen erteilten Aufträge zurückgezogen. Am meisten betroffen davon 
soll die Firma A, Riffarth inM,-Gladbach sein, die namentlich die 
Einbände zu sehr gangbaren Gebetbüichern lieferte. 

* Leuchtgas-Explosion, In einer Buchbinderei in 
Mainz _ machte sich ein starker Gasgeruch bemerkbar, Um der Sache 
auf den Grund zu gehen, stellte sich, wie die „Pap.-Ztg.* mitteilt, der 
Arbeiter J. auf eine Maschine und leuchtets mit einem Lichte die Gas- 
leitung ab. Plötzlich entstand ein starker Knall, die Fenster flogen hin- 
aus, und eins Wand der Workstatt stürste in das Kontor. Der unter- 
suchende Arbeiter erlitt im Gesichte und an den Händen starke Brand- 
wanden und musste in das Krankenhaus geschafft worden, eine Arbeiterin 
erlitt eine Kopfverletzung, die übrigen kamen mit dem Schrecken davon. — 
Um solchen Unfällen vorzubeugen, vermeide man die Untersuchung von 
Gasleitungen mit brennendem Licht und ermittle undichte Rohrstellen 
auf folgende Weise: man tauche Filtrierpapier-Streifen in eine wässrige 
Bleizucker-Lösung, lege sie noch feucht an die zu untersuchenden Rohr- 
Verbindungen und prüfe sie nach 1—2 Minuten, Bräunt sich das Papier 
an der Verbindungsatelle, so beweist dies, dass Leuchtgas etreten 
ist, denn auch das beatgereinigte Gas enthält Spuren von Schwefelwasser- 
stoff, welches Gas mit Bleizucker einen schwarzen Nisderseblag giebt. 

* Lohnzahlung. Auf merkwürdige Art kam eine an sich ge- 
werbegeriehtliche Streitfrage vor das Amtagericht in Barmen. Ein 
Buchbindergeselle traf mit der Firma, bei der ar arbeitete, die 
Vereinbarung, dass von seinem Wochenlohn jedesmal 3 Mk. stehen bleiben 
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sollen, damit sie ihm au den Fälligkeitsterminen für die Miete ausge- 
händigt würden. Auf diesen Betrag legte ein anderes Geschäft Beschlag 
mit der Behauptung, Ansprüche an den Gesellen wegen gelieferter Waren 
zu haben. Zwar ist jede Pfändung, Beschlagnahms u, a. w, gegenüber 
einem Lohnausprüuch gesetzlich ausgeschlossen, allein das Geschäft be- 
hauptete, os handle sich hief nicht mehr um einen Lohnanspruch, son- 
dern um einen Anspruch ‚aus Hınterlegung*. Das Amtsgericht ging 
darauf nicht ein. Ein derartiges Stehenlassen des Lohnes sei in Barmen 
vielfsch üblich; nach wie vor bliebe dann aber die Forderung den Ar- 
beiters auf dem Lohnkonto, sis werde nicht auf ein Gläubigerkonto über- 
tragen, Es sei auch gar nicht anzunehmen, dass ein Arbeiter, der seinen 
Lohn nicht abhebt, damit einen Verzicht auf gesetzlich ihm zustehende 
Vorrschte habe aussprechen wollen. 

* Unfall-Versieherung. Eine für die Auslegung der Unfall- 
Versicherungsgesetze ausserordentlich wichtige Entscheidung hat der 
Erweiterte Senat des Reichs-Versicherungsamtes unterm 28. Juni 1902 
retroffen. Die bisherige Praxis des Reichs- Versicherungsamtes verneinte 
das Vorliegen eines Betriebsunfalles, wenn der Verletzte einem gehörig 
durchgeführten Verbots des Betriebs - Unternehmers zuwidergehandelt 
und dadurch den Unfall erlitten hatte, Es wurde angenommen, dass der 
Verletzta durch die verbotswidrige Handlung sich ausserhalb der Ge- 
fahren des Betriebs gesetzt und eıner selbst geschaffenen Gefahr unter- 
legen sei, ihm deshalb eine Entschädigung nicht zuntehe. Mit dieser 
Praxis hat das Reichs-Versicherungsamt in der vorerwäbnten, von der 
„Deutschen Verkehrs-Ztg.“ berichteten Entscheidung gebrochen, Es führt 
aus, dass diese begriffliche Einschränkung des Betriebnunfalles weder aus 
dem Wortlaute des Gesetzes noch aus dem Sinne und der Entstehungs- 
#eschichte hergeleitet werden könne, vielmehr der Auffassung zuwider- 
laufe, welche die gesetzgebenden Körperschaften über den Begriff des 
Betriebaunfalles bei der Beratung sowohl des alten Unfall-Versicherung»- 
gesotzes vom 6. Juli 1884 als auch des jetzt geltenden Gewerbe-Unfall- 
versicherungs-Gesetzes vom 30, Juni 1900 gehabt haben. Die Absicht 
des Gesetzgebers sei dahin gegangen, an die Stelle des nach dem bis- 
herigen Recht wesentlich von der Frage der subjektiven Schuld an dem 
Unfall abhängigen Schadanersatzes einen von diesem Verschulden — 
ausser dem auf Herbeiführung des Unfalles gerichteten Vorsatz — ganz 
unabhängigen Versicherungsanspruch zu setzen. Das selbst mit Bewusst- 
sein ausgeführte Usbertreten eines Verbotes seitens des im fibrigen im 
Betriebs beschäftigten Arbeiters bei dem Unfalle stelle sich aber ledig- 
lich ala ein in der ursächlichen Entstehung des Unfalles auftretendes 
subjektives Verschulden, wenn auch vielleicht grübster Art, aber nicht 
als ein» vorsätzliche Herbeifübrung des Unfalles dar. 

* Verschiedenes. Der Verein derBuchbindermeister 
Wiens hielt am 8. November eine seiner Monatsversammlungen, in der 
Herr Andreas Huber einen Vortrag über den dauerhaften Bibliotheks- 
einband hielt. Der Vortrag war mit einer Ausstellung verschiedener 
Bibliothekseinbinde verbunden, womit der Verein die Reihe der kleineren 
Fachausstellungen fortantzt. — Im Österreichischen Museum für Kunst 
and Industrie in Wien findet auch dieses Jahr die übliche Winter 
ausstellung statt, auf der auch unser Fach reichlich vertreten sein 
dürfte, ebenso in der Ausstellung des Kunstgewerbevereins in 
Wien. — Die Ausstellung der Socession ist dieses Jahr von den ein- 
heimischen Künstlern meistens mit kunstgewerblichen Objekten beschickt, 
— Der Umsatz in Buchbinder-Arbeiten bei dem k. u. k. See-Arsonals»- 
Kommando in Pola beträgt pro Jahr 16000 Kronen und wird im 
Offertwoge gewöhnlich auf drei Jahre vergeben. — Das k. k. Finanz- 
Ministerium in Wien vergiebt die Buchbinder-Arbeiten im öffent- 
lichen Konkurrenzwege; die Bewerber haben ihre Offerten mit einem Vadium 
im Betrage von 1200 Kronen in Bar oder Wertpapieren zu belegen. Dies 
offenbar darum, damit sich nicht etwa auch ärmere Buchbindermeister 
melden, bei denen 1200 Kronen schon eine grosse Summe a 

* Todesfälle. Dieser Tage starben die Herren Buchbinder- 
meister Albert Beyttenmiller in Weinsberg (Württembg.) und 
Franz Dallmayer in München. 

Neuheiten. 
Unter dieser Usberschrift werden all» von Beziehern und Inserenten alnan 
dem zätem von 


* Dermatoid in Bychleinen. Die Firma Dermatoid- 
Werke Paul Meissner in Leipzig Abersendet uns eine Muster- 
sammlung ihrer diesjährigen Dermatoid-Neuheiten in Buchleinen. In 
unserer Nr. 4 vom 15, Februar 1901 haben wir bereits ausführlich darauf 
aufmerksam gemacht, dass das von obiger Firma erzeugte Dermatoid roll- 
kommen unempfindlich gegen Wasser, Schmutz, Fett, Leim ete. und 
vermöge seiner grossen Zähigkeit Ausserst widerstandasfähig gegen 
Beschädigungen aller Art, wie z. B. Schrammen, Kratzen, Reiben eto, 
ist, und dass weder die Sonnenstrahlen noch die Kälte irgendwie darauf 
einzuwirken vermögen. Wir beschränken uns daher für heute darauf, 
auf den eigenartigen zweifarbigen Effekt dieser Neuheiten empfehlend hin- 
zuweisen, der dadurch hervorgerufen wird, dass unter der Hanptfarbe 
eine zweite gänzlich verschiedene Farbe herrorschimmert. Zugleich er- 
wähnen wir, dass die Dermatoid- Werke auch die neuerdings beliebten 
sogenannten Kunstleinen (Nr, 2200 bis Nr, 2204), welche bei ihrer Weich- 
heit namentlich auch für die Portefeuillerie sich sehr gut eignen, und 
zwar in sehr glücklichen Farbenstellungen bringen. Bei Schaffung der 
uns vorliegenden eigenartigen Neubeiten ist die Firma von dem Wunsehe 
geleitet worden, in der jetzigen mehr oder weniger etwas monotonen 
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Geschmackasrichtung in Bucheinbandstoffen bezw, Geweben einige Ab- 
wechslung zu bieten. 

* Verbesserte Falzmaschinen. A. Gutberlet & Ce, 
Maschinenfabrik in Leipzig-Gohlis, welche ala Spezialität Bogenfalz- 
maschinen und Zeitungs-Falzapparate bauen, haben kürzlich an diesen 
Maschinen drei ganz wesentliche gesetzlich geschützte Verbesserungen 
angebracht, welche deren Leistungafähigkeit, leichten Gang und bequeme 
schnelle Handhabung bedeutend erhöhen. Dem Buchbinder, Buch- und 
Zeitungsdrucker bieten diese verbesserten Falemaschinen und Falzapparate 
infolge ihrer enormen Leistungsfähigkeit (bis Bfache Leistung der Hand- 
falzung), sauberen Arbeit und der dabei erzielten ganz erheblichen Lohn- 
ersparnisse die grössten Vorteile, Die von der Firma A. Gutberlet & Co. 
angebrachten Verbesserungen sind folgende: D, R. 4, M, 180488, für 
Falzmaschinen und Falzupparate, Verstellbarkeit der Walzen betreffend, 
bestebt darin, dass die Walzen mittels eines an den Lagern angeordneten 
Winkels mit Stellschraube leicht und schnell, je nach Erfordernis der 
Papier-Stärken und -Qualitäten enger oder weiter gestellt werden können, 
wobei eine peinlichst genaue parallele Lage der Walzen und dadurch ein 
unbedingt gleichmässiger Transport und somit äusserst genaue Falrung 
der Bogen erzielt wird, und die Quetschfalten vermieden werden. D. R. 
G. M. 180730 für Falzmaschinen und Falzapparate, ein automatischer 
Bogenschieber, dessen Lagerung im Gleitstück drehbar angeordnet ist. 
Die Auflage des Schiebers auf den Anlegetisch ist dadurch stets eine 
elastische und gleichmässige, gleichviel, welche Stellung die Schieber (je 
nach Formatgrösse) erhalten. Es ergiebt sich hieraus der grosse Vor- 
teil, dass die Schieber mit der Vorderkante ihrer Auflagefläche »tets mit 
der Tischfläche genanestens abschliessen, und man mit den zu falzenden 
Bogen beim Auflegen, das bekanntlich von der Seite gesobieht, niemals 
mehr unter die Schieber geraten kann, Durch D. R. G, M. 179970, ver- 
besserte Antriebsvorrichtung für dus I Fulzschwert an Falzapparnten, ist 
ein grosser Wehelstand beseitigt worden. Das ziemlich schwere Gewicht 
des |. Falzschwertes nebst Schwerthebeln, vermehrt durch die eigene 
Schwungkraft, beeinträchtigte bisber den Gang der Maschine dermassen, 
dass ein ruhi und gleichmäusiges Arbeiten derselben ausgeschlossen, 
und somit auch keine regelmässige genaue Falzung zu erzielen war. Die 
neue Antriebsvorrichtung für das I. Falzschwert beseitigt diesen Uebel 
stand nun vollständig, da hierbei das Falzschwert nebst Schwerthebeln 
ausbalanciert wird, und die erforderliche Kraft für Auf- und Abwärts- 
bowegung desselben stets die gleiche bleibt. Es resultiert hierans: 
1, spielend leichter und ruhiger Gang der Maschine, 2. gleichmässige und 
_ Falzung der Bogen, 3. wenig Krafibedarf für die ganze Maschine. 
m übrigen bemerken wir noch, dass die Firma A. Gutberlet & Co. es 
überhaupt verstanden hat, während der kurzen Zeit ihres Bestehens sich 
einen recht guten Ruf zu schaffen. Eifrig bestrebt, bei Verwendung der 
besten Materialien nur solid, prücis und sauber ausgeführte Arbeit zu 
liefern und ihre Kundsehaft prompt und reell zu bedienen, hat die Firma 
stets die volle Anerkennung ihrer Abnehmer gefunden, deren Kreis zu- 
sehends wächst, ein beredtes Zeugnis dafür, dass diese Fabrik wirklich 
Hervorragendes leistet. 

* Neuer Katalog. Die rühmlichst bekannte Firma Gebrüder 
Ott, Koffer- und Lederwaren-Fabrikation und Export in Stuttgart, 
Königstrasse 17, hat, durch den grossen Zuspruch ihrer Geschäftsfreunde 
veranlasst, einen neuen Katalog in bedeutend vergrössertem Umfang mit 
oa. 1500 Abbildungen und 4500 verschiedenen Nummern erscheinen lassen, 
welcher über die Mannigfaltigkeit und Vollständigkeit der vorhandenen 
Sortimente einen Ueberblick gewährt. In der uns vorliegenden Gestalt 
ermöglicht es das Preisverzeichnis allen Interessenten, ihr Lager ebenso 
schnell wie bequem mit den zugkräftigsten und neuesten Artikeln zu 
versehen. Es sei daher den Fachkreisen, insbesondere allen Anfängern 
zur Ergänzung, bezw. Neueinrichtung ihres Warenbestandes aufs beste 
empfohlen. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


We besicht man guten Btrousand und zu welchem Proiser 
2.1. in V. (Thürisgen). 

Kann mir vielleiabt einer dor Herren Kollegen eins billige Bezugnguslle von 
Material zur Massananfertigung der sogenannten Kalserdiarion (Verkaufspreis & Stück 
10 Pig.) oben? Pr.B.in 
Welchom Kollogen bereitet das Vorgehen der Leipziger Firma Jullus Klinkhardt 
Verdsuns und verersacht Balınden bezügl. der Ausyabe nur gebumdener Bücher soltens 
genaunter Verlagsfirma? Meldungen sind zu rlahten unter Aufschrift „‚Schulblicher* an 

# Exrped. d. „Ana, £. Buchbind.* 

Weiche Firma liofert polnische Patenbriefe und Gratulatiouskarten? Welcher 

Kollege kann Wichmaumn, Fibeln 1 und 1] gebrauchen * Ich gebe disnslken billig ab. 
Max Schröter, Groms-Räschen, N. 
Wer liefert in nächster Nähe von Karlaraıhe Grude und zu welchem Preis? 


RB. E. in K. 
Antworten: 


L. W. in 4. Wenden ßie sich gell. an Herrn Edward Leibelt, Buchbinder is 
Ataligart, Alozanderstr. 78, walchor Ihnen darüber Auskunft giebt, wie man das Anein- 
anderkleben der Blätter den Papiers varhfiiet, wenn man dem Sehnitt von auf Kunat- 
drackpapier gedruckten Büchern vergoldet. Rad. 

« W. in A. Goldsehnitte an Höchen, die auf Kunstärnekpapior gedruckt uind. 
zu machen, ist eine wenig dankbare Aufgabe, und doch wird ale dem Buchbinder heutzutage 
oft gestellt. Zu Werken, die Illustrationen enthalten, wird in neuerer Zeit mit Vorliebe 
Kunstdruckpapiar gewählt, weil dieser Stoff nich für Mlastrationsdrusk voreüglieh eignet. 
Sollen num solche Bücher Goldschnitte erhalten, so macht der Buchbinder beim Aus- 
ee derseiben die unliebeame Entdeckung, dass die Blätter aneinanderkleben. Diesem 

'abelstand begegmet man dadurch, dans man die Hücher mach dem Anglätten anapresst, 
sufblättert, wieder einantst und dann fertig giättet. ‘Bei Partien, bei demen dieses Vor- 
fahren zu zeitranbend ist, überführt man die Schnitte nach dem Beh, 
dänsen Behnidewusserlömeng. Bolche Behnitte sind allerdingn nieht ao 
schnitte auf anderem Papier, doch ini dan fatale Kieben, das die gante Ar 
vermieden. 3. P. im 8. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. Nr. 22. 15,11. 1902. 


Zu verkaufen: 8795. 1 Beschneidehobel, Fabr. Hohlleiter, 80 cm Schnitt- 
länge, auf Eisangest. 
701. 4 Walzwerk (Fabr. Heim) 45% 15 cm Walzen, ganz ; 8798, 1 Vergoldepresse mit zwei Hebeln, Fabrikat Krause, 
Eisen, obere Centralstellung, Zahnradverb. der Walzen. 46><60 em Druckfläche, 78 em Bäulenzwischenraum, 
‘ 1702. 1 Walzwerk (Fahr. Conrad) 45%=151/; Walzen, untere Gasheizung, Schwarzdruckkläppe, für schwerste Ar- 


Centralstallung, Zahnradverb. der Walzen, ganz Eisen. beiten. vorzfiglich in Stand gesetzt . sehr billig. 
£ 1705. Ritsmaschine, Krause I. L., 95 em Durchgangssaum, 3800. 1 Schneidmaschine, Doppelbebel, Fabr. Krause, AM, j 
88 zw. Wink., mit 2 Kitzh. m. Messern . . ab Böhmen auf Schneidbrett, mit 2 MaOeE- 
ı 1706. 1 Liniiermaschine, Fabrikat Förste & 'Iromm, Nr. 1, 8813 4 Heftmaschine, Preusse I, ältere Konstr,, 5 mm, 
Holzgestell, 80 em Liniierbreite, für abges, und Spulendr., ohne Gest, 
5 durchgehende Liniaturen, gründlich renoviert . „ ab Leipzig. 8821, 1 Broschüirenheftmaschine, Fahr. Lasch, 5 mm 
1708. 1 Lederschärfmaschine, Fahr. Brehmer, Leo-Katalog Spulendr., alte Konstr. mit Eisengest. » billig. 
Nr. 114/80, mit neuen Messern, für Kraftbetrieb „ wis nen, 8827, 1 Linilermaschins für Rollen u. Federn, Fabr, will 
1708, 1 Ritz-u Natmaschine, Basler, zwischen den Winkeln u, d, Kat,-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
77 em, mit 2 Ritzhaitern und 2 Nutapparaten, für wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
Fussbetrieb, für Schweiz zollfrei . . güt erhalten. durchweg neuen Zubehörteilen . . “ . „ab Hamburg. 
Blochstreifen-Anschlagmaschine , auf Holsgestall, 8878, 1 Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Fuss- 
Syst. Deuschlo- ingen, 20 cm Anschlaghammer j betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 er, 
auf 80 cm Ambıos für 12 mm breite Blechstr. . . spottbillig. Seheibenmessern ae billig. 
1113. 1 Patent-Schachtel-Beklebemaschine, Modell BM, j 8882, 1 Paginiermaschine, System Gubatz, " vierstellig, 7 
Fabrikat Feld-Barmen, 150 mm Arbeitsbreite . so gut wio non. 7 mm Zablengrösse, mit Gestell, für Fussbetriob . gut erhalten. 
1714. 1 Buchdrabtheftmaschine, Fabr.Preusse, „RoyalNr.7*, 8885. 1 Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 
bis 52cm Buchh., mit 7 Hefıköpfen, 12 mm 26 u. 28er für die Schweiz zollfrei . >. « . Preiswert. 
Drabt-Klammera für Fuss- u. Kraftbetr., a. Band, 891. 1 Ritzmaschine, Fabr. Kranss I Mb*, für Fusabe- 
Gaoe bia 14 cm . ‚ „ sehr zu empfehen. | trieb, mit 8 Ritzmessern u. 2 Nutapp,, 1 Führungsr, preiswert. 
Radschneidmaschine, "Fabr. Haase - Prag, 100 em 8892. 1 Oral- und Rundschneidmaschine, Fahr. Dietz & 
Schnittl. f Handbetr, ganz Kisen sehr kräftig . . ab Böhmen, Listing, „K. L* (Leo-Kat, Nr. 16/I) . . » » .„ guterbalten. 
Kartonbiegmasch.. Fabr. Preusse Nr. 32, 120 cm 8898. 1 Stanzmaschine (Hebel-Trittgest.), Fabr. Roniger, auf 
Durchgangar, mit 22 cm BURIEENEE: für Hand-, Eisengestell mit 8 div, Stanzmessern . . + billig. 
Fuss- u, Kraftbetr. . . >... . tadellos. 8894. 1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. W,, mit 'vergr. 
kleine Monogrammpresse, Art Leo. Kat.-Nr. 318, Platte, mit BO><40 om Drucklläcke . . . + vorzüglich. 
Bügelausladung 17 em, Stermpelfläch: 5 cm, mit einig, . 8895. 1 Flachheftmaschine, Fabr. Preusse, 23 cm "Auflage- 
Monogr. u. Farbensorten , » preiswert. arm, ältere Konstr., Nr..19, für Fussbetrieb . . . billig. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, "Druckfi. 24><29 cm, 8902. 1 Biegemaschine, Fabr. der S. C. M. A. &. Dresden, 
nur noch zum Stanzen geeignet, mit B4 verschiedenen 75 cm, für Fussbetrieb, leichte Konstruktion . . . wie nen, 
Ausstanzeisen . billig. 8908 1 Brosch,.-Drahtbefter, Leo-Kat. Nr. 136, 5 mm, mit 
Pappschere ın. paral, berabgeh. Weichenhebel- Messern Klammervorrat. 
u. Selbstpressung, 100 cm, mit Schmalschn., ganz 8917. 1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelbebel, 
Eisen, Austrieb- und Tischwinkel. 30 cm Schnittlänge . . ab Lausanne. 
Karton-Blegemaschine, Fahr. Epstein, Chiffre BE, 8920. 1 Karton-Blechstreifen-Anschiaghammer, Drosdaner 
= 75 cm Arbeitebreite, für Fussbetrieb, noch ganz neu, preiswert, Fabrikat, System „P*, mit Klarmmerstreifen, so gut 
= 1723. 1 Paginler-Apparat mit Druckknopf, vierstellig, Zah- wie neu . . » Preiswert, 
lengrösse K (T!/, mm) . . in gutem Zustand. | 8924. 1 Ritzmaschine, Krause (älter, System), mit 2 grossen 
= 1724. 1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm Chiffre „G H* mit Scheiben, 87 cm Durchgang, 85 em zw. Winkel. 
5 Walze. .  . vorzüglich erhalten. | 8929. 1 Brosch.-Drahthefter, Lasch, nach Leo-Kat. Nr. 186, 
2 125. 1 Bücher-KRunde-Maschine, Fabrikat Krause, FQ, für 5 mm, fertige Klammern. 
7 45 em Buchhöhe, für AIEIEBR| Kraftbetrieb 8982, 1 Vergoldepresse, Schlagrad-Syst,, Fabr. Röder-Münch., 
=ı event. leicht einrichtbar . . . preiswert. 33><26 cm Druckflüche, auf Holzklotz, Bolzenheizung. 
= Heftmaschine mit 3 Köpfen, 5- mm- n-&y stem, 5 Breb- 8086 1 Schneidemaschine, Fabr. Fomm, mit Doppelhebel, 
mer, für Handbetr., ohne Fusagestell. » . . . ab Oesterreich. 43 em Schnittl., für Schneidbreit, 2 Messer . . . billig. 
ı 1980. 1 Lederschärf- Maschine , Fabrikat Brehmer, für 8999, 1 Hebelschneldmaschine, Fabr. Herbst, 60 cm Schnittl., 
Kraftbetreb . . » gut erhalten. mit Schneidleisten, 2 Messer, . . preiswert. 
1788. 1 Heftmaschine,, Fabr. Lasch (Leo Nr. 141), f. Spu- 842. 1 Heftmaschine, Fahr. Lasch, auf Eisengestell mit Fuss- 
| lendr. bin zu 5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetr , billie. tritt, 5 mm Spulendr. heftend . . . . billig. 
Nutenfräs- und Ritzmaschine, Fabrikat Preusse, 8948, 1 Brosch.-Drahthefter, Lasch, a. Kisengest,, "£. Hand- 
Nr. 41, für Kraftbetrieb . . . sehr gut. und Fuss, 8—4 mm heftend. 
1738. 1 Goldabkehrmaschine, Fabr, "Krause, “UV, für Fuss- 5946. 1 Schneldmaschine, Hebelsydiem, Leo-Kat, Nr. II, 
u. Motorbetrieb, mit 50 om Bürstenlänge . - sehr gut erhalten 51 cm, 2 Messer . . . fast neu. 
Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 8947. 1 Blechstreif-Anschlag- Hammer, Dresdener, mit 121), 
60 em Sehnittlänge . . . + + .„ Preiswert. em langem Armbos; für 6 und 10 mm hr. Streifen, 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, B.C., Druckfliche Dazu Streifen-Abschneid«-App. . .. . wie nem 
21><25 cm, zwisch. Säulen 42 em, Farbdruckplatte #949, 1 Ritzmaschine, Krause IN B,, Durchgang. 115, zw, 
und Reserve-W ärmetiegelplatte . . "+... ab Zürich. Winkeln 108 cm, mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für 
1743. ı Vergoldepresse, Fabr, Krause, B. V, Druckfläche Fussbetr, . > wieele. Branch er a 
24><34 em, zwischen Säulen 42 em, Yarbdruckpl., ab Zürich, |8955. 1 Schneidmaschine , Hebelaystem Bastian, 50 cm, 
174, 1 Vergoldepresse, Fabr, Krause, B. V., 24><B4 cm 2 neue Messer, Eisengestell, 
Druckfl., 42 cm Säulenw., mit Farbplatte und Auf- 8957. 1 Karton - Scheibenmesser - Schneldapparat, Brett 
klappvorrichtung, Reservetiogel latte . . ab Zürich. 90>x53><5 om, sehr gut funktionierend . . billig. 
kleine Nietmaschine, 6 mın, Fahr, der 5, C.M.A.G. 9858. 1 Pappschere, alt, hölz. Syst., 80 cm Schnitt, Parallel- 
Dresden, mit Fusstritteinr. . » billig. spannstab, eiserner Winkelauszug und Tischw, „ . billig. 
Einsägemaschine, Fabr. Krause, Kastengrösse BR 8959. 1 Radschneldemaschine, Pariser System, Fabr, von 
88 em, Fussbetrieb . billig »de Wache, Paris, ganz Eisen, 45 cm Schnittlänge. 
«717. 1 Paginiermaschine mit. Handhebel (System Julien- 8960. 1 Hebelschneidemaschine, Fabr, Bastian, 80 cm 
Brüssel}, für Buchdruckfarbe, Leo Nr. 178, 53 cm Schnittlänge. 
Bügaltıefe, 2 Zufferwerke, 8 u. 6 mm Ziffern, Bstollig, 8961. 1 Hebelschneidemaschine (Fabr. Fomm), Doppel- 
- tadellos erhalten and billıa hebelaystem, 59 cm Schnittlänge, für Behneidbrett, 
#7%0, 1 Broschlirenheftmasch. (Preusse) I, 5 mm Spulen- mit 2 neuen Messern. 
system älterer Konstruktion. 8382. 1 Brelimer Drahtheftmaschine Nr. 5, auf Gestell, 
Handheftapparat für fertıge Klammern zum Heften ® Jahre alt, 
von 5 mm Broschüren derch den Falz, nicht seitlich, billig. ‚8963. 1 Doppelhebel » Schneidemaschine (Fahr. Fomm)y 
8762. 1 Dresdener Nietmaschine N, B,, für 6 mm Nieten, ®. ampfehlensw | 59 em Schnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett, 
We niehte anderes vermerkt, stehen die Maschinen in den meisten Fällen auf unserem Lager in Btutigart, — Alle Offerten amverbimdlich, 
Permanentes Ausstellungslager ron Über 200 neuen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschledensten Systeme u.Fabrikate, 
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DI” Praktische Neuheit! gg 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Wr. 938. Geraer Vergoldeschule. 


D. R.-G.-M. Nr. 117337. 





Neueste Ballen-Packpresse 


zum Packen von Büchern, Broschüren, Zeitungen et«, 


für 
Buchbindereien, Buch- und Zeitungs-Druckereien, 
sowie Geschäftsbücherfabriken geeignet. 





No. Prossfläche Presshöhe Preis Nettogewicht 
cm cm Mark kg 
KH 27x21 70 250.— 234 


Karl Krause, Leipzig. 


Filialen: Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16. 
+ Paris, 21 bis Rus de Paradin. 


Ueber 1000 Arbeiter. 
Paul Hüttich, Gera-R., 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzeit, er: 





Preis "orben und seitdem wesentlich v 
MKk.10.—. Bis jetzt über 1100 Schüler! 
45 cm , Postadresse nur: Paul Hüttich, Gern-R. 
" Arbeitalänge. Beste Lohrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 
Postvarnand Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht — 
m Hand- und ’ ” . P 
unter and Bucheinband, Buchführung, Kalku- 


5 Kilogramm. | iationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde ete. etc. 


UVeberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos breehend| _ Paul Hüttich, Gera-R. 


durch einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfös! 


Gediegenste Ausführung! 


Angelegentlichat a er von 


Wilhelm 


Hamburg, Gr. Heiebenstrasne 66/67, Walter & Mackh. 


alen: Lausanne ifnr französische Schweiz): Plane Gare An Plön. I, Robat. 
Vertreter für Büd-Osnterreich, Küsten] — Dalmatian ote. —: Bausch & Bazlen, Triest, 

Attest. Für den mir gelieferten Aülzelbrechapparat me ich Ihnen meinen 
serbindl. Dank, Ich Anbe denselben auf simer kleimen Bahla befestigt, damit er zwi auflispt, und 
fomiert sehr zwi und elgmei ich mamenilich aus 
om wofür germis er welisste Verbreitung 
finden düerte, was ich Ihnen im Ihrem Intereme auch wünanks. 


22.7.1008. 














Hermann D. Stern, 


) 





Hoskachtungseoll 
__gen.: Emil Kasten, Glauchau. 


[1409 
eo’s Nachf., Stuttgart, 
Spezialgeschäft für Bachbinderei-Bedarf. Christophstrasse 9. 


Maschinenfabrik [2767 


Specialität neit 1886: 


Drahtheftmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen etc. etc. 
Herftäraht Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 


Beste und lolstungsfählgste Bezugsquelle aller Grössen 


wer Blatteoli 


Spezialität: Met. Schnittgold und Prügemetall. 
Aecht Pariser Vergoldepulver, welss und gelb. 


Iattgoldschlägerel, Frankfurt a. M. 





on — 


Leipzig-Plagwitz Il 





1129 


Inhaber goldener und silberner Medallien für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis, £ Eintritt jederzeit, 





(Deifingichriften 
Siermakerial 


für die Buchbinderei 


Beites widerftandsfähiges Materlal 
Moderne wirkungsvolle Mufter 
@xaktefte Bearbeitung 


Proben jederzeit zu Dieniten 
J.6.Schelter & Giesecke in Deipzig Yülerz, „; 


| Unsere Firma warde für ihre Leistungen auf der Pariser 
Ausstellung mit dem Grossen (ersten) Preis ausgezeichnet. 


E. €C. H. will 


Höchste Ausselchnungen : Kumburg JEDE, Berlin 7, 
dern EI, Antworpen 16, Hann 1. 


"ee 15€ h inef- 
Federnsystem. Hamburg 
Rollenaystem. Eppendorf. 
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Vorzüglich 
No, 255 „Rembrandt“ an detail 5 % 


No. 171 „Walhalla® 
No. 106 „Allera“ 








De Neuheit! gg DI” Neuheit! gg H"i are Hanne "von Brertaut 


ksögen für die Iw ruckorel mn Krafıbei 
Unentbehrlich für rationell arbeitende Geschäftsbticher- Fabriken! von Mob. Ki . x Bi 


irn Komia ı 2 Bam Bell 
„ie für Winderrerkäufer 
r. Preisi great. za 


| 
< Neue Register-Einschneide-Maschine x... ===... 
8—-10mal mehr leistend als Handarbeit! ieh” Rei I 
zZ EL Disile: 
| 
| 





n 2 ‚Drucknachen 


Tadellos schöne ab- Beliebige Fagan- 
gerundele Hegisier messer einselzbarund 
fahnen. leichtmachsehleifbar. 


Kan 


| “ 


Jede Registerleikung 


Für allerkleiuste bis 
womenlan möglich. 


grossie ea, 53 em 
grosse Buchformate, 


las eingepressie 
event. mit Deckels 

versehene Terlige 
Buch wird vonZ—A| 5 
mit absolsier Sicher 
heit für erakle Tel 
lung durchgestanzi, 

Keinerlei Nach 


Jede Registerfahne 

bis zu 30 mm Stess 

dicke in einem Foss- 
iriit ansslossbar, 


braviranakıl 


| Raum-Erfordernis BR 
N eirca I Uuadralmeler. 
| Jede Art gefütierier ) t d 
|  Pireisiebeäung re ermalodı 
| sa Buchleinen sn 
Kräfuge, in allen Abnützung fast aus: | WERT Full RllloıTdı) 
Teilen vorzügliche geschlossen, ein 
ger und fachster, gediegener 2 unempfindlich gegen 1 
Ausführung Mechantsmas. Wasser, Fell, Schmutz eie. 





ei er 





| Dermatoid-Werke 
a Die Maschine ist ebensogut zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche Paul RER 
sonstige Fagonschnitte-Arbeit zu gebrauchen. 
Preis Mk, 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—. 197% 
Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten. 
Angelegentlichst empfohlen ron: ‚Alfred Jennen, Iummersdach (Hhld.) 
. 9 ‚Geschäft Der 
Wilhelm Zeo5 Mlachf, Stuttgart, 7 gebiet Bedarf. Geschäftsbücherleinen,Moleskin, 
| Bichertueh, Schirung. aa. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackb, Hamburg. Gr Reichenstr. 6687. | Färbung und Appretur nach Mustern. 
Verkester far tar die französische Schwein ‚a mebet, a en Ba. ans, ) Vorteilhafte Bezugsquelle, [8264 





a a En m mn mn m mm mn m m — — 


nt nn 


a mr en a gr a nn 
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BU a, an 
| Ps in —— 

DERMATONDI | sehe 

ee BER | Prospekte gratis und franko, 


ten Vorfahren hergestellte Stoff ver-| ........ - men 








- pfte 
einigt in sich folgende Vorzüge gagen- ® Bruchleim! ® 30 PAR, Postkalli Faselgn.-Bahmen, Brass: 
über der seitherigen Bachbinderlein- N 77 12. Hanke por Hachnakme | braurindten sie, Ahall, Br Drach 
Lı 7.7 Pe Eu? sr sg 777 Pe a + B ung» u, Vermäh 
1. Groue Zähigkeit und Haltbarkeit. II. and. 5 one nr Zur Ka, Me = Sem ASCHE, Pastograpiiiche 
R neguze: färbt nicht |® . » elm in Bayer, Tomas, kant, EN 


%, Unempfndlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fett u. a. ®. 
Auf Dermatoid-Einband- 
doeken entstandene Flecken kün- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 


8. Widorstandafähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verratschen. 
4, Preiswürdigkeit. 
Dermatoid it kaum 
teurer als Ia. Kaliko, 
5. Bequemen Verarbeiten. 
Dermatoid list sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz benonders für Reise- 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs, 
Bahal- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbficher, Musikalien, Alben, 
Gsschäftsbücher, Taschenkalander, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
anf längeren Gebrauch berechnet aind, 
und wolebe, die häufig im Freien be- 
nütst bezw, getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 


plier 3 Mk. 18.—. 
ri 2 en 25.— . lie 
Gehr, Rhelastrom, Kalserslaztern. 
Bauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 


Mehrkosten minimal. 


Bpsctal-Fabzik für alle Massenartikel der 
Metall-Druck- u, Präge-Branche " 


Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVHlN. 












Gemeral- Terneiiuie in en =. ed zu One 


Wühelm Leo's Leo’s "Nachfolger, Stuttgart. 


eschäft für Buchbinderei-Bedarf. 





881] Getthold Hoyer, Sebnitz i. 8, 


"Als eine u leistungsfähige Be- 
zugsquelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird die Firma 





7 Zu 
® seldo: 
a Mk. 3.20 per Kilo, besonders empfohlen. i [1696 





Die Firma befasst sich auch spesiell 
mit Nenelnrichtungen unter den 
coulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung. worüber viele An- 
erkennungen zur Verfügung stehen, 

Beständige Musterausstellang. 


Spezialitäten 


(nasse u. trockene Grundiermittel eto.) 


für Hand- und Pressvergoldung, 


Hunderte vorzögliehste Zeugnisse. 
Man verlange Proapekt, 


E.R. Grosser, Dresden 8. 


BIRS Aus für r alle Vereine Vereme. 


sind zur Zeit vollständig 
vergriften. 


Mh. Lern Mack! 


Stuttgart. |: 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar!. 


aadan 





aller Art — nach Abreis®-, Wand-, 

Notiz» v, Portemonnaio-Kalender, 

Bilderbücher, Jugendschriften, 

Klassiker, Gedichtblcher, alle 

buchhändlerischen Brot- Artikel, 

Zeltschriften,Lieferungswerkest:. 

liefert schnell, prompt und billigt nur an Wiederverkäufer die Gross- 
buchbandlung von Friedrich Schneider is Leipzig. 


Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 
en, Netto» und Partieprelse kostenlos. 


Braut. rain Kröpt-Yanıe 


mit RE Betrieb 
röpfrahmen mit gefraisten ‚Ecken. 
er ligste Preise bei tadelloser Ausführun; 
= Bpecialität: Brautkranzachildchen in Bersformi!! I 
Proislisie gratis und franes, 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofsu rg 


Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Grosses Leilstenilagen 
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Raab & Grossmann 
München. 


! ! Magazin für den gesamten 
ellemaseha: ne 
Buchbinderwerkstätte. 


1 Ku eebbeng 


Jlustrierte Kataloge 








gratis und franko, 





Telegraph. Sehnitt- | Eimsats- | „..,  Netto- 
z No. | „ Preis r IE” Reeliste Bedienung! 
en Se = DEREN DMB- Billigste Preise! 
cm cin Mk. Ko, - -—————— - 
Appius .„ .ı All 55 . mı— 225 . . . ° 
m au 9 2 2 | Leistungsfähige Buchbinderei 
Atlantis. . AIV 7 s m.- 290 empf. a. z. Binden ganz. Auflagen, 


are Ki Posten, . - 3 
„ v. einf. b. feinat. Eiab., 
Zwei Messer und zwei Schneidieisten ind nn 


Preise inbegriffen. \ Einbunddecken m. Goldachnitt. Bilte 
\ Kalkulation einzuf. unt, W. 3098 durch 
a \die Exp. d. Bl. 


„_ Karl Krause, Leipzig. Oremszna 


Filialen: 


Berlin 8.W. 48, Friedrichatrasse 16, 
Paris, 21bis Rue de Paradin. 


Für Buchbinder: Elektrisch heizbare ‚Leimapparate mit Wasserhad. Unterricht im Handvergolden 


erteilt dıe Hofbachbinderel 


Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 











Bestbewährtes und einfachsten System Lee. h 
Schwarsblecheylinder mit Wasser- und Leimkessel aus kräftigem Kupfer, Anhäng-Pinselbecken, en wen 
Siebboden im Leimkessel zur R-inhaltung des Leimes. Karlsruhe Ühsrenahe: $ 
Preise der kompletten Apparate ı — m I I 
Komel- Innenmass ES Br Kehrgold, anni, Watte L Lapea 
wröme den Volt Ampöre Zubeböor Mark | werden ausgeschmolzen u. das Gramm 
De im | ein Gold mit 2 Mk. 60 Pfe. ange 
1 18=9 cm 100-110 | Boderiij,  Zeieitumee 4; _ kauft. Bendungen werden schnell 





rl [8474 
® 22x95, 10-10 | 8 „ 1a era .— | “. Haupt u Dresden, 


Fr q 8 25x12 „ 10-110 | 8 „ 1, Kontaktbüchee GH. | 
== , Andere Grössen nach Mass sofort lieferbar. 
I” Acltore uns zugesandte Apparate werden beigmässiger Berechnung mit 
- elektrischer Heizung eingerichtet. . TH: - 
- [r! 4 uno/ [ N s 
Sehr empfehlenswert hiefür sind unsere Leimapparst-Eisenständer No. 782. Preis Mk. 5. 50. 2 JulnK ocheinel Neklamı ki: 


Elektrische Leimapparate mit Wasserbad 


für Bachbinder und jedes andere &ewerbe. 
Dauerhaftes und rationelles System. 
Regulierbar mit sparsamstem Stromverbrauch. | 
Durchaus feuerungefährlich. 
Wasserbad und Leimtopf aus Kupfer, Mantel aus Schwarzblech. 








Ausführung für jeden Inhalt und jede Spannung (Volt). Raser ler und 
rs ee Üuine Wernel, Dingeistädt Kite) 
Elektrische Heizung von Vergoldpreassen. ormann Nacht. 
Anarhanst vorzögliehuies System, Indem die Einsehuhplatie direkt gabait wird. B ann & CO. (1958 


Für jede — auch alte — Presse lieferbar nach Kınsendung der empfehlen alle Druckaschen in Bach: 


oberen Einschubplatte. Iruch indruck ; 
Kosten-Foranschläge und Stromverbrauch-Berechnungen bereitwilligst zu Diensten! en La ee 
Bei Bestellung. au rer unbe. welche au Rn james Wechsel-, Dreh. Anhänger u. s. w. schnell u. billig. 
strom ete.) zur Verwendung kommen und welche Spannung, ob für 110 oder Volt, Bei 220 Volt ist . berall zesnch 
ferner noch anzugeben, wie die Zuleitung geschieht, ob durch Zwei- oder Drei-Leiter; bei Dreileitern, welche fenten u. Vertreter 0 . an 


BaNze Wiih. Leo’s Nachf., Stuttgart. £ Fantasio-Fa Be. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar?. a alliieea Preisen’ 





Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Hackbh, Hambnre, Or Reichenstr. 05 0 
Vertreter für die französische Schweis: J Mebst. Lansanne Piace Gare du Fiön ua Master franko zu Diensten. [2756 
Vertreter für S04-Oesterreich, Küsten!. — Dalmatien etc. -: Bausch & Hasien, Trient. Franz Keppler, Aachen. 
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Neuheit! Bogen-Falzmaschinen Neuheit! 


mit und ohns 
DE” selbstthätige Bogen-Zuführung 
De Vorrichtung zur Vormeidung von Quetschfalten 
et tee Faden-Hoftapparaten 
tebigem Bogenlauf für 1-5 Brüche ohne jeden Bänderwachsel 


“33, PREUSSE & COMPAGNIE, Waschnentahrk. LEIPZIG: 


Br 
obne jedwede Umechaltun; 
Feder Runder, 5 Filiale Paris %* een, 1883.“ % Filiale Berlin. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion Im Betriebe, 
„Bins der so zuhlreichen Zeugnisse.” 

Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Palesmaschine mit Heftapparat zu- 
frieden bin. Die grosse Leistungsfühigkeit bei Ferarbeitung der verschiedenartigsten Paplersorten, der 
wute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fahbrikaten auffallen. 

in, 6. Februar 1902. Franz Steiner, 
U.A Firma del, Klinkhardt, Leipeig, zehn Falzmaschinen. Firma € 6, Böder, Leipzig, necht Falsmaschisen. Firma F, A. Brorkhans, Lisa wechn Falımassbinen. 


Weitere Spesialltäten: Faden- = Drabt-Heitmaschinen, Kartonnugen- uad Faltschachtel-Maschinen aller Art. 
zer Billlgste Offerten ı zu Diensten. nn. 













0. HOPPE & CO. 


m Praktische Neuheit! En 


Fälzel-Papyrolin für Buchfälze! 





Maschinenfabrik 
Fermsprecher Di, LEEPZEG Berlinerstranse Ob. Dünnstes Papier auf dünnstem Batixt-Stoff kaschiert. 
Broschuren-Eeken- und Finchheftmanchiaen. Für Drabtheftung vorzüglich! Nur dänn anftragend und sehr zähl 
Drahtbeftapparate für Kontore — Bureaux. vemes Verssbeiten! Sauberes Aussehen! 
Porforlormaschin | Kein Durchschlagen des Klebstoffes im Buchfalz., 
Eiefache und kombinierte Oessnmnschines Yon Praktikern versäglich empfohlen. 
Doppelte und einfache Locbmaschinen | Qualität melss I extralänn In Rollen ä 50 Mster per e Yiter 48 * Pfennig, 


Eckenausstonn und Kchlitzmnschinen. im Ausschnitt per Meter 5 Pfonnlz. 


osten- und Tiegeldruckpressen. im 
Einrichtungen zur Falinchnektelfabrikation. | | Gantlät wen IE len ar I 00 Fi. im Dimarane p Nr. 50 Fig, 


Maschloen für die Kartennagen-Industrie. Angelegentlichst empfohlen vom Hanptrerachleist : 


= Drabt u. Klammern f. alle im Handel befindi. Heftmaschinen Wilhelm Leo’ a Nachfolger, Stutt 


u Bei bevorstehender kälterer Jahres- Rpesial-fiemchäft für Beckhindersi-Hedarf, 
Vertreter umd Laper für Hamburg eta: Walter & Mackh, Hambark. 


zeit empfiehlt es sich Vertreter für die frauaßalschr Kehweis: 4. Mahst. Iannzuns. (ine du Plön 


Gefrierens halber Drahtheft-Maschinen 


den Vorrat an Marmorierfarben ehestens zu er- 

gänzen und sind die besten echten Halferschen Cartonnage-Fabrikation 

Marmorierfarben stets vorrätigbeim Hauptdepot bauen seit 1885 als 
Spezialität 


va WPilh. £eo's Hachf., Stuttgart. | 
ilh. £eo's Hachf., Stuttga Auerbach &Eisermann 


Spezisl-Geschäft für sämtlichen Buchbinderel-Bedarf. 
Maschinenfabrik 

















I : = Chemnitz i, S. IL 
Postkarten! rg 


Zur bevorstehenden Saison bringen wir unser grosses Sortiment in 


Weihnachts-, Neujahrs- und Gelogenheits-Postkarten 


in empfehlende vie; 
Mustersendungen franko gogen frankn germ zu Dienmien, [29806 
Hofmann, Leder & Co., Meissen 1, S. 







Otto Kaestner, Krefeld 


Messingschriften und Zierrat 


für die Vergoldepresse 
Messingsebriften, fileten etc. etc. 








Gustar Barthel, Dresden- 4 


ı Fahrik Für Belz- „ Li u für handveraofdung. 

‚ ‚och- äppar 

| nu er Bat gratis, coulanie Bedienung. 
Neu! 4 _S und 3 silberne u 


Benzin -Heizapparat 
für Vergoldepressen. 
Keine RE |. 
Geringer Barzinrerbrauch! 
Preisliste auf Anfınge, 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


er Briefordner — Biblorbaptes 
y 








#. ——— 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Schreibunterlagen — Locher. 





nn nn nn ET nn ne un ne nn nn nn nn nn mn nn 
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ME” Es giebt keine Pappe “ME 


gleiehviel weleher Qualität sie auch sei, die unsere 


Pappen-Biesemaschine 


nicht tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. Ueberzeugen Sie sich selbst, indem Sie 
uns Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 
Thatsächlich einzig In ihrer Art dastehende unübertroffene Konstruktion! 
Beweis: 
DIS” Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! gg 
Muster und Katalog gratis! [10] 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Drenuden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


Iimgelscatt on. FF, Martini & CO. nachnmairi 


desbuche Verbindungen Ilefert billig 
Gegründet 1001. - Frauenfeld (Schweiz) 0 Arbeiter. 


onradPeran, Dombimderet u. Prägerei 
we Iso u 
empfiehlt ihre 


DR” Bogenfalzmaschinen 


Voeremlieinisit 
für 1 bis 5 Bruch mit zwan Bogenführung ojer mit Bänderführung 


Ernst Linke, Erfurt 
(on. 40 verschiedene Mode ee und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen). 


Prägungen 
Das Fadenbuchheftmaschinen SE 


mit “is: Breker Erzeugnissen 
£ jeden Material (128 
Massmartikel. _ _Neserbeiten 
Syatem „Ortlof* flr Format 38><25 em, einfachster Konstruktion, höchnte 
Leistung, unfibertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Hoftgarns 
mit oder ohne Rückenmaterial. u 


Fadenheftmaschine mit Knotenbildung =..r.n.. 
=7 2 Broschler-Maschine tz Packpressen 
Broschüren- Drahtheftmaschinen Wertung chwacher Dr cnch bh Bi 


Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustar Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW. 29: 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkatraase 59, Leipzig; Sud- und Westdeutschland H. G. Barca 
Schlosserstrasse 24, Stuttgart. 
























I» Schreibhefte 
is Linlierung und Stärke mit Patemt- 
14 renp. Drahtbeftung. liefert zu bil- 
Ugsten Konkurrenzpreinen die 130 

beftfabrik 









| von 
th, Kanlingen a.N. 
Preislisten gratin. 





Gravir-Anstalt 




















Höchste Auszeichnungen: Zürich 1888, Edln 1R06, Sana 1RBR. Paris 1800, Hordennz 
Buantunedailie 


London 1885, 1096, Genf 1896, Goldene 
Medaille, München IME Paris 1900 Goldene Medailie. 


 Pappenscheere =: 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 4 v4 v4 
richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. 


DW, Sehmittlinge 110 em, Tischbreite 70 «m. Preis Mk. UU— 
DE OÄAde Mm Ha U. 


Der Schmalstrelfenschneider ist im Preise 
inbegriffen. 











kauft 
W. Franke 
Reutlingen |, W. 


Massstab mit T\ in Zoll oder Millimeter auf 
Ansch isto Mk. 5.—* a 
Krämerstrasse, [2150 


die 
Die bei jedem Material und einem nur minimalen 
Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und 


daber den Fuss nicht: ermädende Pressung, ferner Halt!!! 


die ausgezeichnete Schnittfäbigkeit und die wider 








standefähige Bauart sind sehr beachtenawarte Vorzüge | „junge über mei ve 

dieser Konstraktion. U ges. aunzichbaren > 

August Fomm,, Le ipzig-Reudnitz. u runs cine 
Fabrik für Buchbinder Fachkenntninse staubfrei in '/, Btunde 





Zus, 
Wir haben eine neue Norte 8] m od. Beckigen Spiegelkasten, 
rener mı den: 


Deus Rohgrau Buchbinderzwirn Sg sauna 5 


in allen Formaten und Nuansen, 
Behritt- und 





meine gan jg Arznei speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und nf sochtes Pariser Vergoldepulver, 


Wilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. |_ Speialit: Dit. Schaltigeid BR. Ochs 
BE BES SIneRE. BERERREE: |, SE DE | u 


a A zur a a 
— —- —— | ee ng 0 zn. = -. 





| 








Die Couvertiabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. ) \ 


ELLUCHEN in Geschälts-Couverts Extra-Formate sofor! und billigst. 


Neuheit! 


Stuttgarter Vorsatzpapiere 


auf holzfreiem Stof in hochmeodernen, künstlerischen Dessins. 
Verlangen Sie Muster von ss 


„Wit %eo’s achf., Stuttgart. 


u Vertreter: Hanke, u re Bent. 














b= = 
Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfiel| a durch Regulierung 


Verkaufs-Album für An Por Elektrisch heizbare Leimtöpfe 





— Billig! — Persia schliessen jede Feuersgefahr aus und sind daher in vielen 
FRARETTR 8 grossen Betrieben eingeführt. Geringer Stromverbrauch! 
Vebersiehtlich- 
Darbietung! keit! = Hugo Helberger 
Zeitersparnis! Hochrentabel! 5 5 Erste Speslalfabrik elektr. Helz- 
Ammairem - m Ss wnd Koch-Apparate 

Zur stsnbeitheren wre zehn einzig empfehlenswert! e München 41. 
= 0 

Nr. .* zu 4 Blatt für 64 Sorten & er Karten Fre. en au Mk. .- netto 5 FH Die Leimtöpfe werden 
= 


in solider Kupferaus- 
führung hergestellt und 
können für jeden be- 


oder Betragseinsendung. Lohnend für Wiederverkäufer ! [1694 
Angelegentlichst empfohlen vom Erfinder und Alleinfabrikanten % ge 
Chr. Blöcher-Müller, Au (Schweiz). ; - werden. 


Engl. Moroecodecke, Blattgrösse 40a: BY TR em. Auf Wunsch jede andere 
Zusammenstellung, Postveraand ab Horgen (Schweiz) gegen Nachnahme 


= Von 1-10 Liter Inhalt auf 


lager, 1064 
Die: eis uni nn Lehranstalt Diese Nr.“85 ist das Vertreter für Barddentschland : 


Spezial-Modell für Buchbinder, Ed. Sattler, BerlinN., 
fasst 8 L. Leim (mit Zwischenwand), Linien-Str. 144. 








dis Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt — En ee 
een || mr Leim = 


Unter ständiger Aufsicht und suelner PEESIuDENEn Intung 


Dis jetzt nur Unterricht in ee und Kar garantiert reiner lLederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 
gute Erfoige morieren, sowie In allen Kunsttechniken der Busch! Spezialität 


Hans Bauer vorm. Horn £ Futsell. Eberh. Stauf, Siegen 1.W. 


1. Guteret& 0, Maschinenfabrik, Dampf. Laimfabik 


Gegründet 1808, 
PLeipiig- .5u blis 4. 
Unüber ıroffene Vorteile 
biaten unsere neuen verbesserten 


Bogen- -Falzmaschinen. 


—— D.BGM, 
180 484, 180 720, 170970, 











2085] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht, 


Moderne Entwürfe für Buchdecken. 


Entworfen von A. Thoma. 
Druck und Verlag von A. Thoma, Fratte di Salerno, 

92 lithographierte Entwürfe für Buchdecken, worunter 
16 in Farben und Gold, moderne Richtung und meist in feiner Linien- 
führung, Mosaik- und Lederauflage, in reichhaltiester Auswahl, 
Ueberraschende Ideen und Kombinationen. 

Für Buchbinder, Handvergolderei-Beflissene sehr a 

Zum Preis von Mk. 5.30 franko zu bezieben von der 


Expedition des „Allgem. Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stattgart, Christophstrasse 9. 








ze Neuheit! we 









Fabrik Nenheiten für Carneral un. Bockbier- 
feste! Luftschlangen, Amorsbälle, Canfetii, 
Bomben, Knallbunbons, Masken, Papierlaiernen. 
tillo - l 
ou ION: Mützen, -Orden, -Touren. 
u” u 


Arno Kröber, Dresden-N. 


Werk wur un Arsmiıien und Windermekiußer. Proisieuh, mu, Mi. Dnsiriart, ieei, LICH 
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Allgemeines 
antrugem, sewia Übiffre Brands, demun Zeins 
Garne beipeängt wi. bb un abe Behaictigt. 


_Buchbinder-Kaliko! 


Erste österreichische Textiliimx| 
sucht soxen entaprechendes Honorar | 
einen Fachmans zur Be 





dieser und einschlägiger Artikel; 
event, such nur Erlänterang und 
Angabe der biezu nötigen Maschinen, 
Rezepte und Fabrikations-Methoder. 
Dauerndes Fagagement nicht auner 
schlomss, Offerte ont. „U. J. 1973* 
an Hansensteln & Vogler, 
wien FE. (2929 


ellhaderschaft und Ge 
schäftsrerkauf vermittelt [11] 
Dr. Loss, Mannheim. 


er den jetzigen Aufenthaltsort des 

plerhändlers George Möller, früher 

in Hanau =. Main wohnhaft, kennt, wird wm 

be unter W. 812% an dio Eıped. 

d. Bl. geheten. Angeblich soll derselbe nach 

Köln-Lindentbal versagen sejs, daselbst je 
dseh nieht zu armitteln 














er übernimmt den Verkauf von 
Bririmarken io Kommiasion ’ 

Geha 331/,%, Provision. [8113 
W. Voelcker, Briefmarkenhandl , 
Annweller (Pfalz) 





n kleinem Industıiantädtchen Oberfranken | 
int ein geräsm. l.ad-n mit gromen Schau- 
enaterm wohnt Werkstatt zu vormieien. Der- 
selbe ist für Buchbinder, da keiner am Platten, 
besonders gesiznet. (Nferten unter W. Sit 


an die Eıp. 4. Bl. 





_ Dil rn 


Kauf-Gesuche 
Artngek mawin Chire Arinie_ danen eins 
| Marne neige EFT 
Alte Haftmaschinen, Pappscheren, 
Sehnsidemaschinen alc. 
nimmt stets in Tausch bei Lieferung 
neuer Maschine u. Berücksichtigung 
jedes Wursches betr. des Fabrikates, 
to Heise’s Fachgeschäft, 
2509] Leipsig. 
Brehmer’sche Karten-Ecken-Heft- 
maschine, 
Eiserne Pappschere m. Schmalschn. 


gegen Kasse zu kaufen genucht. Of. 
unt T. 2586 an die Esp d. Bl, 


Reto Papiergesch. von zahl- 
unesf. Buchb. z. k. gen. F. Frese, 
Herford, Rannatr. 32. [3120 


uche in Sachsen oder Thüringens älteren 
Ladengrerkäft ın. Buchbinderei geg bar 
24 kaufen, Of. an Max Foster, Ortzuch bei 
Leipzig, l'amasstr. 19. IL IE 






























Verkäufe. 
f Anfragen, sowie Onıfire Briste, dmen beit 
Marke beignöngt it. bis ben unberünmiehtigt | Mg 






Geschäüfts-Verkauf. 
Eine fiber 50 Jahre bestehende 
Bachbinderel, verbund. mit Laden- 
Geschäft, ist Familienrverhältnisne 
halber billig zu verkaufen. Off, unt. 
V. 2906 an die Exp. d. Bl, eıhrtan. | 


Sichere Existenz! 


Bıne flirtzebend« Papier und 
Schreibwarenhandlung ın Leipzig 
ist umatändehalber zu verkaufen. Of. 
unt. U. 2787 an die Exp. d. Bl, 











ng 





"Allgemeiner Anzeiger für Bu 


| Fürkath.Buchbinder. 


Kine gut eingeführte Schreihmate 
rislienhandl,, verbunden mit Devotio- 
nalienhandl.. fast ohne Konkurrenz am 
Platze, ist Umstände halber Inllıg zu 
verkaufen. Kirford. Kapital ca. 5000 bis 
6000 Mk, Näheres unter V. 2081 
an die Exp. da Bl. 


uehbind, 8 Masch., 3600 Mk. Kisa Appell, 
Leipsig-Rdta., Charlottenstr. & Nehme 
als Zahlg. Hypotb., Aktien u, Werte Wen. 
Anszabl. nz 


ill’sche Feder-Linliermasch, m, 

Rollen, An« u. Absetzapp. u. 
Kelbsteinleg.. 30 cm, für Hand- und 
Kraft, m. vielem Zubehör, für 660 Mk. 
abzugeben. In bestem Zustand, jeder 
zeit im Betrieb zu sohen in Frei- 
burg i. B, Angebote an die Kxped 
d. Bl. unter F. 3076 


Buchbinderei 
in München, fottgehend, mit grösnten- 
teils Staatakundaehaft, sofort za ver- 
kaufen. Notwendig 4000 Mk. Of 
unter M. H. 6088 an Rudolf Mosse, 
München. [2930 


Buchbinderei, 
Schreibwarenhdig. und Eiorahme- 
gesch., ohne Konkurrenz, in kl. Städt- 
chenBadens{ Wallfahrtaort)f.6000 Mk. 
zu verkaufen. Offert, unter V, 2932 
an die Exp. d. Bl. 

Yon einigen Kunden gebeten, bei 


dem Verkaufe ihrer gut einge 
führten 


Buchbindergeschäfte 


behilflich zu sein, erkläre ich mich 
gern bereit, durch 


kostenfreie Aufgabe 
der Adressen, Auskunft über Umfang 
der Geschäfte u. s, w. diesen Wünschen 
oachzukommen und sehe freundl. An- 
fragen geehrter Herren Käufer mit 
Vergnügen entgogen. [1578 


0. Th. Winokler 


Leipzig 
Matt. b: Papiar- und Ladermauren 
8. Bachtinteruibetar! 


© B: Knstenfreder Arbeilsnachweis für Buchbinder 
Kataloge zu Diensten! 


Buchbinderei 

Papierhandlung 
in frequenter u. feıner Geschäftnlage 
lL.eipzigs nofort zu verk. 3500 Mk. 
Reingewian, durch Einkommensteuer 
nachgewienen. Erforderl. 12000 Mk 
Ernnte Reflekt. erfahr. Näber. darch 
Fischer & Kuhneri, Leipzig, Roas 
stranse 9. [8078 


rause’sche Beschneldmaschine, 

50 em, sehr gut erhalten, will 

ich wogen Anschaffung einer anderen 
Grösse billig verkanfen. [3079 
R. Gudenberg, Götlingen, 


Reelle, günst. Gelegenheit. 
Borhhinderes a Sehreihw.-H. i. westf Ind- 
liez., alt. Gesch, jährl, Ums Ab. 16000 Mx., 
p. bald f. d. bill Proin vr. ca. 800 Mk. zu 
verk. Anz. 1200-1500 Mk. Für kath Fach 
schöne Exit, Off. ent. K.J. 2i7S an Radeif 


Mosır, Köln, Io 























Hostonpressen mit Schriften ste. 
zu 48, 160, 200 u. 279 Mk, vorkäufich 
z) W. Kappek, Berlim K,, Gräfestr, 77. 





chbindereien. 


413 





Wr Todesfalls ist in München 
eine mit 6 Masch. verseh, Bach 
biederei im besten Betriebe sofort 
preiswert zu verkaufen. Erforderlich 
2000 Mk. Offerten vermiltelt unter 
W. 3081 die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei-Verkauf. 


Eine schr gut gebend« Ruchbin- 


derei mit grösserem Ladengeschäft, | 


in einer Oberamtastadt, io bester Lage 
der Stadt, vieljähriger Betrieb mit 
treuer Kundschaft, wegen Krankheit 
des Besitzers sogleich oder später zu 
verkauf u. Garaptierter jährl, Um- 
satz 15000 Mk. Erratsomeinte Of- 
forte arbitte unter W. 3062 an die 
Esp. d Bl. 


Gelegenheitskauf) 


Boston-Pressen, 
2026 em Diucktiegel, neues, tadel!, 
Rpezialfahrikat, zum Ausnahmep-ein 
kompl, Mk. 100.—. Event. Teil- 
sat lungen (8097 

E. Herrmann, Dresden, 

Wilsdrufferstr, 25. 


Verkaufe Buchbinderei, 
über 25 J. besteh, mit gross. Kurd- 
schaft, in Se» Garnisons-, Universtäts- 
stadt Rostock i. Mecklbe., 54000 
Eınw. Ca. 1000 Mk. erfurderl. Of. 
unt. W. 3114 an die Exp. d. Bl. erb, 





Papiergeschäft 
in verkebrsreicher Strasse in Dort- 
mund, umstäudehalber sofort 
2800 Mk. za verkaufen. Anzahlung 
1500 Mk, Geil. Off, bahnpostlagernd 
F. H., Dortmund. [3123 





ine gut erhaltene Ritzmaschine, 

Fabrikat BR. Becker, Leipzig, 

D ırehgangsraum zwisch. den Wieke'n 

78 cm, mit 2 kleinen Seheibenmessern 

und Fosabetrieb mteht zu verkaufen. 
Conrad Jung, Charlottenbrunn 
1. Schl. [3125 





in Kollege auf dem Lande giebt einen | 
en 


are Posten “igurren von sehr 
aster Qu B 0 8 V’ienmigmürke, welch» 


bei ihm keinen Absatz fleden und van der 





Fabrik nicht mehr zurückgenommen werden, 
zum Ankaufspreise ah. Pruben +teben gerne 
zur Verfüg. Of, unt W319 an die Kıp.d. Bl 


Günstiges Angebot! 


Eine vollständig eiogerichtete Präge- 

anstalt, enthaltend: 

1 Tisch- Vergoldepresse,, Schrift- 
material, 

1 Draht-Buchheftmaschiar, 

1 Broschüren-Drabtheftimaschine, 

I Rückenrunde-Maschine, 

I Stepp-Maschine, 

1 Elektro-Motor, 1’, PS gut er- 
halten, 

sind wegen anderweitiger Unternehm- 

ungen sofort billig abzugeben. 

willig & Radkau, 
Hannover. 





2889] 


Neue Falzmaschinen, 
109. «60. 1120, 100 Mark 
Neue Bostonpressen, 
65. 100, 180 Mark 

Neue Tiegeldruckpressen, 
Fassbetr,, 25 0 duo, 60 Mark 

Neue Perforiermaschinen 
mit Teilsehnitt, 85 Ss 100, 150 Mark 

Gebr. Papierschneidmasch., 
in 50, 6A Ti, 72, 9 110 118 
140 em t 145 
Gut rrpariert und sehr b Ile. 


G. Haunhorst, Leipzig. 


für! 





' Günstige Gelegenheit! 

Sen 18 Jahren bestehend» Huck 
binderei, Buch- u. Papierbandlung, in 
bester Lage in driitgrömster Stadt 
des Königreichs Sachsen, int zum 
Preise von #000— 9000 Mk. bei An- 
zahl. von Mk. 4000 bis5000.— krank- 
heitshalber zu verkaufen, Of. ent. 
A. L. 200 pontlngernd Chemnitz 
viederzulegen. [3146 





Fortsetzung s. Seite 415. 








Stellen-Gesuche 


änfrugem, sowie Chifire Brinfe deu isn 
Marks beiguiagt jet, bieiben unbertrtziektigt, 
. 





ch uwehe für meinen Sohn, 17 Jahre alt, 
der die Gmellenprhfung mit der Note 
„hr guti* bentanden hat. geeignete Atalle 
wo Ihm zur weileren Ausbildung Gelsers- 
beit geboten ist, iana 
Oskar Hlenkuer, Buchbindermeister. 
Emmendingen | Esden) 


G" andter, solider Bachhinder, der sehon 
aba, 








in Hleachdruckerei thätig war, wurht 

gr Btelle, am liebaten 
sehweis older Höddentachland 
W. 2008 an die Exp. d. Bi 


in der mt. 
Offert, unter 


E;: Buchbinder. 21 Jahre alt. Immandert 








in Kunden- und Partie-Arbeil, wowis 
m Bildersinrahmes, sworht dasemnde and an- 
genchme Stellung Antritt kann fort er- 
folgen. Üffert. as Wilh, Kiternbere, per Adr 
Herrn U, Sternbere, Wewelsfleth & Ginrk 
[E07 


| stadt in Holstein. 





! is jJanger, solider Huchbinder, Kunden- 
und Partie-Arbeiter, im Hand- u. Preas 

| vergolden bewandert. sucht sofort dasernde, 
angenehme Hiellung, wo ihm Gelngenkeit 
geboten Ist, sich weiter auszubilden. Uffert au 
L., Botengraben 
a0 


Heinrich Vogel, Narberg u 
Nr. 3a 


wei Husehbieder, wit sämtlichen vor 

kommenden Kunden- u Gemchiftsblicher 
arbeiten volikommen vertraut, mit Bilder 
eiarahmen, sowie Proms- und Handrergobden 
vertraut. surben sich baldient um verändern 
Or. mit Lehuangabe umt. X. 99 postlagernd 
Hagen 1. W, Pontami 1 [3101 





sehbinder, W@ Jahre alt, Kunden- um! 
Partiearbeiter. sucht Stellanz Kost und 
Login aumer dem Hause erwünscht, Antritt 
kann 14 Tage nach Zusage erfolgen. Of. au 
E. Wlikemane, Dessau, Johannisstr. IT 1. 5108 


E: Norkbindergehilfe, 3 J. alt, Kunden- 


arbeiter, sacht sofort angen, dauernd» 


Stellung. Erwänscht Kost und Logis ausser 
dem Hause Off, unt W. 3108 an die Kin d. Bi 





in janger, solider Huchbindergehilfe, in 

%, Kundenarbeit geübt. sowie such im 
Bildereisrabmen, sucht dauernde Stellung 
or un Hess & er, Borbbindargeb., per 
Adr ı Frau Kathr, agpter, Walnfingen, Haun- 


‚ bufste. 80 
| uchbindergch , Bertimmentsarbeiter, Meck 
B lenburger. Anfang der Bier, welcher 
„pierbrauche und Buchbandel kennt, im Kin 
kauf, Verkauf, Huchführen und Bershnen 
bewamdert ist, sucht sofort Suallung, wr er 
eront. später das Geschäft übernehmen oder 
sich einheirsten kann. Angeb unt F. Im0, 
jortlagern! Bestsck ı M 2108 








E‘ junger Buchbinder, im Hand- u Fress- 
on‘ 








vergulden. Anferligen von Gold. Zier 
Marmorschnitten erfahren, wurbt per 
| I. biesomber geeignet» Niellung, am liebsten 
in Berlin. (fan Lad, Sadeer, Adam sche 
| Fachschule, Düssshtarf. m108 





| ilitärfr. Bachbinder, erfahren im Hand 
M vergolden. In Gold- und Zerschnitien 
sucht Anfang Derember danersde Sisllung 
Angebuts au Wlihelm 
„Farkaebule, Dünnehdorf. 

sort 





Hawnhurg berorsugt 
eeker bei P- 
Schaduwestr. 68 


Biiainar: = Jahre alt, bowandert 
im Hand- und Pressvergpolten ein. sucht 
ellung. Of. an F, Höllsin, (obere, Ju 
guase 4 a 


Buchbinder! 


Solsder Gehiife, 29 4. alt. töcht. m. perfekter 
Marmorierer, 

spes. vertrast mit der Aufertigung vot (m 
sehäftsbüchsen, auwohl im Partie als auch 
im Kztraasfertigengen, niebt unerfahren im 
Premsvergoiden, in Kumdenarbeit bewandert, 
wocht angenehme und dauernde Stellung In 
wefibre Angabe des Labnes Ist erwünscht. 
Of. un. W, &1ti an die Kıp. & Hi 


ec: 
vom 


Te  — > 


ze 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 

















Buchbinder, 


Spezialist nor für Geschäftsbächer, gesucht. 
Offert, mit Zeugnissberhr. u. Gehaltsang. an 
Boeeeun & Co., Bukarest. [2908 


Liniierer, 


geübt auf Fiaskümper'iseher Maschine, in 
dauernde, put besanlie Boll sofort wesucht, 
Bode Brrak, Papiergroashandiung, 
2000| Welssenrels a.%. 


EEE EEE 
Tüchtigen 


kath., Kundanarbeiter, in allen Arbeiten 

re Buebbinderel bewandert, aowie im Hand- 
und Pressvergolden nicht ganz unerfahren, 
sucht dauernde, orent. Lebnusstellung. Ats- 
land nicht ausgeschlossen. Der Eintritt 
könnte sofort oder 1. Dezember erfolgen. Off, 
mit Lobmangabo an Jon. Müller, München, 
katbol, Central-Gesellenhaur, [8108 


E; tücht. Buchbindergekilfe, 28 Jahre alt, 
je 


Stellensuchende Buchbindergehilien 


machen wir darauf aufmerksam, dass 


reine Stellen-Gesuche, 
welche über den Rahmen des Allgemeinen nicht hinausgehen, in vor- 
liegendem „Anzeiger* zu dem überaus billigen 
Ausnahmspreis von nur 1 Mk. 50 Pig. 

berechnet werden. Für Chiffre-Inserate, auf Grund deren einlaufende Offerten 
durch unsere Expedition zu befördern sind, kommt hiefür ein Zuschlag von 
50 Pfg., so dass derartige Stellengesuche Mk. 2.— billigest kosten. 
Vorausbezahlung ist bei diesen billigen Ausnahmspreisen Bedingung; es 
erfolgt die Vebersendung des Betragen an uns am einfachsten mittelst 
Zehnpfennig - Postanweisung (innerhalb des Deutschen Reichen), Brief- 
marken werden indes ebenfalls in Zahlung genommen, 

















sehbinder, 32 Jahre alt, Spezialist in der 
Geschäftsbleherbramebe, tüchtig im 

erbosaiz, Niotter Marmoriarer, sicher is 
Kalkulation, mit nämil. Hilfsmaschinen ver- 
traut, nelbatändiger Linlierer an der Förste 
4 Tromm’schen Linliersaschine, sucht dauern- 
den, seibatändigen Posten, Suchender b+- 
kleidete # Jahre den Posten eines Melaters 
in einer kleineren Gesehäftubleharfabrik. Of, 





ont, W, 3110 an die Exp. d. Bi. 








Suche für meinen Bohn, 18 Jahre alt, 


Buchbinder-Lehrstelle 


ohne gegenselt. Vorgüt, mög. Alıainl.- Wir, 
Angeb. an R, Barlem, Düsseldorf, [si 


Millimetern berechnet werden, 
E' junger, erfahrener Buebbinder, b#- 
ra 





wandert in Kundenarbeit «a. Bilderoim- 
men, sucht Stellung. Süddentachl, bevor- 
sı50 





uehe für meinen Sohn Stellung als Ruch- 

bimdergehilfe, haupt»Achlich wo ihm (ie- 
legenheit zar weiteren Ausbildung geboten 
wird. Eintritt kann sofort erfolgen. Anzeb. 
an Albert Thelnert, Burbhasdlang, Lüden- 
scheld, isı27 








zugt. CM, un Karl Duifhans, Wertheim 
I inllerer, militärfrel, aueht, auf Fürate & 
« 























Tromm- und Flaskimperschem Rollen- 
yetem geübt und wit allen vorkommenden 
Extraliniaturen vertraut. sofort Stellung. Off. 


unter A, SE, haupspostl, Haunorer. [3182 








in janger Buchbiuder, 21 J. alt, in allen 

Teilen der Kundenbuchbinderei gut be- 
wandert, sucht his 29 de, Stellung {am liobeten 
in der Nils von Worms). Suchender re- 
tektiert mehr auf dasersd angenebms Ste)- 
lung, als auf boben Lohn. Off. an Karl Ziegler, 
Marktsteft a. Main. [8138 





Ve sucht ein Älterer u. ge 
wissen, Bachbinder. Derselbe besitzt 
langjährige Praxis is Hand- u, Premvergol- 
dung, GeschäftsbGehern ste, wwie Ein- 
rahmung von Bildern ete, Zeugnisse u. Ko. 
ferenzeon stehen zu Diensten. Offert, unter 
4. 8, 161, posil. Warendorf i. Westt. {A158 


E: junger Buebbinder, 19 J. alt, Kunden- 
D 








is junger. sollder Bachbinder, Ende der 

Wer Jahre, kath., zurerlänwiger, selbet- 
ständiger Arbeiter, flotter Handvergolder, im 
Pressvorgolden. besserer Kandenarı it, Gold- 
schnitten, Genchäftsblichern, Bildersinrah- 
twung, sowie allen vorkommenden Partie- u. 
Sortimentsarbeiten erfahren, sucht eine 
dsuernde, angenehme Stellung, am lieheten 
Lebensstellung. Sochender ist unch in allen 
einsehlägigen Arbeiten eiser Drekarei, sowie 
im Ladengeschäft gut bewandert, Eintritt 
kann sofort erfolgen. Ansıbinten nebst Lolm- 
angabe unt. W. 31% dureh die Exp. d. Bl. 


Br tächtiger Hachbinder. 19. J.alt. 
r 


arbeiter, in Onschäftsbüchern u. Bilder- 
nrahmen otwan hawandert, sucht nufort 
Siellung. Angeb. an George Neuffer, Schw. 
Gmünd, Zoineibergntr 4 [8ı54 


in junger Buehbinder, WM Jahre alt, in 
Künden- a, Partiearbeit, sowie Bilder- 
einrakmen erfahren, aucht swfort dauernde 
Offert. unt. E. K. 2506 postlagermd 
13188 








Stelleng. 
Lüdenscheid i. Westf. 








tig in dor Kundschaftsarbeit, sowie auch 

uf Partie, der Erfahrung im Proas- m, Schiritt- 
vergolden besitzt, auch in simtliehen Arberten 
in Druckereian Bascheid weiss, sucht zum 
23. du. Mia dauernde Stellung. Sß4deutsch- 
land oder Schwaiz bevorsugt, Offert. nebat 
Lehmangabe umt. A. B. 200 postl. Hagdebarg- 
Wilbelmstaidt. ‚s166 


E: junger Ruchbinder, weleber bei seluem 
wi 


in Kundenarbeit, Handrergsiden und 
dereinrahmen bowandert, sucht passende 
Stellung. Of. am Aug, Stäcklen, Apolde, 
Schützenstrasse 11. 18180 


Eure militärfreier Hachbinder, tüch- 
[} 





wanidter Kundesarbeiter, in Gesebäfts- 
chern und Bıllareinrahssan Selbt, aucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, veränderungs 
halber augesiohme, dauernde Stellung. Of, 
an 6. Flecher, per Adr.: Herrm d, F. Siellas, 
Buchbardiung, Melle 1. Hasn. (sis 


Brite“, 23 J. alt, militärfrei, 
in Kunden- und Partisarbeit gut be- 
wandert, dor auch das Eisrshmen von Bildern 
gründlich versteht, sucht nofort damernde u. 
angenelume Stellung. Ußert. unt. K, &, 100 
postl, Öranleasiein, Rg-Hor. Wisshaden. [8147 


E: Junger, tüchtiger Bachbinder, 20 7. 
" 


E" tlehtieer Bechbinder, 91 I. alt, Re 
b 





Vater dan Buchbinder handwerk erlernt 

niöorch im einer Papier-, Galanterie- und 
Spielwarenkandlung mit thälig war. sucht 
als flotter Verkäufer per 1. Januar 1008 oder 
spitor dauernde Stellung. Derseibe int auch 
in der Buerfüibrang nieht wnerfahren, Of. 
unter W. 3157 an die Exp. d. Bl. 








vehbinder, 31 Jahre alt, Kundenarbeiter, 
im Handvergolden geübt, sowie im Mar- 
morieren und Goldschnittmachen bewandert, 
sucht sofort Stellung (erent. „ls Handver- 
older in grösserem Geschäft, Offert. unter 
K. W,, Obrrarsel |, T., Obergaase 1. [81658 


in junger Bechbinder, in Kandenarbeit 
und Bildersisrahmen bowandert, kathol, 
Of. an Th. Padbere, 
llenberg i.W. [s15®8 





alt, In allen vorkommenden Arbeiten 

r Bechbinderel, some Im Bildereinrahmen 

erfuhren, sucht daserndr, nnernehme Siol« 

lung. Offerten an Alfred Mch 
Guben, Schalstr, 35. 

















sucht dauernde Stelle. 


in junger Büchbinder, im Handrergolden, Winkhamsen bei Schu 


sowie im Anfertigen vom Gold-, Zier- u. 
armorierschnitten u. Biidersinrahmen wohl 
ansgebildet. aucht genienete Stellung. Angeb, 
einrirh Cnpelle, Adam’sche Fachschule, 
Düsseldorf. [8149 





uehbinder, 22 Juhre alt, io Kanden- und 
Partioarbeitan, sowie Bildereinrahmen 
gut bowandert, sucht, gestützt auf gulu Zeng- 
nisse, angemohme Atellurg Eintritt kann 
rofort erfolgen. Öffert. mit Lobnangabe an 
F. Riemer, München, Westendstr. 51 Lil. [8180 


el 
= Abtheilung C: — 


Kostenfrsier [sr 
Arbeitsnachwein für Buchbinder. 


in janger Buchbindergehilfe, 28 J. alt, 
welcher in Kundsmarbeit, ümschäfte- 
büchern, Hant- und Prensvargolden, Gold- 
sehnitimacben, wwie im Einrahmen hewan- 
dert int, suebt, gestützt auf gute Zeagnainee, 
zum 20. Novembar ec a passende, dasermde 
Stellung. Offert. an B. E., Ger=-R., Asnen- 
stranse 85 pP. [8151 








in junger, tlchtiger Buehbinderpehilfe, 

weicher in Kunden- und Partiearbeiten 
bewandert, auch im Prassvergelden », Gold- 
sehnittmachen nicht wnerfahren ist, wucht 
dauernde und angenehme a 3 of. an 
Feltz Walter, Cottbus, Kaiser ihelms- 
platz #11. [3168 


uchbinder, 98 Jahre all, erang., erfahren 
in Kundenarbeit, Handrorgolden und 
Bildereinrahmen, acht Stellunz. Kontritt 
orent, sofort. Offert. an Arneld Titermeyer, 
Godesberg, Frimndorfarstr. 9, [sise 

















Verlag 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart. 


NB. Dieser Ausnahmspreis ist nur für reine Stellengesuche, nicht 
aber auch für Stellenangebote oder sonstige Insernte gültig, die alle nach 


des 


Sie sirebsamer Buelbinder- 
* 





zohilfe, 20 Jahre alt, schwerhöris, im 

hen Arbeiten der Bachbinderel, such Hand- 
verpolden, erishren, im Pressrergolden nicht 
ungelbt, wocht, gestützt auf gule Zauguime, 
zum 1. Dessmber selbständige Stellung in 
kleinerer Buchbiederei Norddentschland« 
Anpgeb, an €, Oshahr, Schleanig, Kieinziepel- 
bof 1811, [s181 


in junger Buchbinder, tüchtig in Kanden- 

y arbeit, Geschäftuböchern und Pressrer- 
golden, thätie gowesen als erater Gehilfe, 
suebt »ofort dauernde Stelle. Of. an Rich, 
Schumann, Plauen i. V., Röhnisatr, 128. [8104 








uebbinder, militärfrei, töchtiger Kunden- 
arbeiter, getor Hlandrergolder, Im Prom- 
vergolden und Marmorieren mt bewandert, 
zur Zeit als 1. Gebilfe in kleiner Werkatube, 
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung. 
wo or das Geschäft später avant. Übernehmen 
kann. Eheinl. u. Westf, bevorzugt. Of unt. 
B. 0. 100 hauptpostl. Kason. (a165 
in junger Bochbindergebilfe, in Kunden- 
arbeit und Genehäftsblebors nicht tem» 
erfahren, sucht Stellung. Süddeutschland he- 
vorzagt. Offert, an &g. Melber, Büchbinder, 
Sehrozberg (Württemberg). [ales 








uchbinder, Mitte 20er Jahre, in Kunten-, 
Partiearbeit snd Bildereinrahmen be- 
wandert, sowie im Hand- und Presarergelden, 
sucht aofort Stellung. Rheinland bevorzugt. 
Of, an Otte Kühl, Buchbinder, Kötn-Nipp«n, 
Meerheimersir. 1) [2167 





ut empfohlserr "Werkmeinter für 


Gesrhäft«bücher, Buchbinde- 
rei und Schreibwaren sucht bald oder 
“päler dauernde Stellane. Deranlbe Ist töch- 
Heer Pressvergolder und deld- 
schniüttmnceher, heherracht das Akkord- 
Iohuwnen vollständie und int tärhtie Im 

alkulleren. Angeboten unter W, NIS a» 
» Exp. d. Bl. 











Familie, willtär- 
we bei heschnldenen 


ssprüchen, erent. als Yelantär bei freier 


Statlon, wo Ihm Gelegenheit zohoten wird, 
sich amsnchlisenlich Im Ladengeschäft und 
in der Bechführene sunzubilden. Of, mit 
Bedingungen uns, W,. 3109 an die Exp. d. Bl. 





Fortsetzung s. Seite 415. 





EP UOVANZER 
Fachschule für Buchbinder 


Gegründet 1499, 
(Anerkannt v. darK. Prousm. Staatareglorung.) 


Unterrichtsfächer: 
Handrerwoldung, Presavergoldumg, Marmo- 
rieren, Goldschnitt and Buch-Kinband. Aw- 
bildumpszeit 1-8 Monat. Hintritt jeder Zeit. 
Honorar im3ssig. Persöuliche, gewissonhafte 
Anleitung. Bish. Schülerzahl 180, Amsführl. 
Uroi 21808, enth.: Lehrplan, Abbildung von 
Schülerarbeiten, Marinoriermuster und Aner- 
kennungsschreiben, versendet kostenlos (P197 

Gustar Beruhardt - Schwiebus 
(Prov. Brandenburg) 


Annoncen für die nächste Nummer erbitten bis spätestens Mittwoch den 26. November, mittags 12 Uhr, 


ersten Sortiments-Buchbinder, 


perfokt im Hand- u. Pressrergoiden, suchen 
Gebr. Tönnes, Geschäftahücburfabrik, 
Düsneldorf. [moss 


teht. Buehbindeorgehilfe, in allem Buch- 
binderarbeiten gut versiert, selbetän- 
diger Arbeiter, der auch etw om Accidens- 
drack vorstelt, findet dausrnden Pasten bei 
entsprechendem Gehalt bei 
Ant. Umek, Rann a. d. Barn, 
BORE] Stelermark. 


Kartonnagengehilfe, 
der möglichst auch Buchbinder, 
besondern aber Im Ueberzieben swrösserer 
Kartons tücktlig ist, on guten Lahm g#- 
socht. Stellung angenehm und dauernd 
Wilhelm Steinker, Herford, 
20086 Kartonnagenfahrik. 


Tüehtiger, selbständiger 


Bachbinder und Liniierer 


zum sofortigen Eintritt genucht, Dorselbe 
muss in allen in einer Buchdruskerei vor- 
kommendan Arbeiten und im Anfertigen von 
Gesehäftabüchern bewandert sein. 
Thieme'nche Druckereien 0. u. b.H. 
Kirchheimbolanden. [3081 


in Buchbinder-Gehilfe, Kunden- 
E arbeiter und Rürkenrergrider, wird für 
1. Desember 4. Ja gmucht. Kont und Logis 











im Hause. Öfferten mit Lohnanspsfichen, 
Angabe des Altern, Zeugeissen und Phatn- 
graplio erbeten an [mass 


u. Anschlite, Ruchbandlung, 
Lengenfeld, Vogtl. 


tärfr. Bnechbinder, welcher die vork. 
chteren Buchbinderark., ferner Kıped d 
Draceka. u. Zeitung eto. zu besorgen hat. Ang. 
us, Führengreongn, Lebennlanf, Anspr. hei 
freier Station im Hause erbittet faoas 
3. Hinckel, Dürkheim, Pfalz. 
in jenger BEnchbinder, der im Kartan- 
nagenfsch tliehtig ist, findet dauernde 
Beschäftigung in einer gröseren Briefum- 
schlagfabrik. Angebote mit Lohnansprüchen 
unter W. 2000 an die Exp. d. Bl 


ochbinder, im Bildereinrahmen. Kahmen- 
B machen srfahren, anfort gesscht. [8091 
R. Habın, Viersen, Sheinl. 


F: m. Buchdruckerel suche einen mili- 
Is 











upger, gut empfohlener Kartonnagen- 
Arbeiter od, Bucbbinder, im Zuschneiden 

it der Pappsebere geübt, gosucht. 
Ww.#F. Wücherer & Co., Schokoladen. 
Fabrik, Würzburg. [8osa 


Liniierer, 


welche auf Försto & Tromm'schen Maschinen 
selbständiz arbeiten, zum sof. Eintriit ges. 
DOM, unt. W, 3115 au die Exp. d. Bl, 


wsi tücht, Buchbinder, auf Geschäfte- 

Z bücher siegsarbeitat, laden dauernde 

un Jahtente Beschäftigung. [aııs 

Busch & Toelle, Geschäftsbücherfabr., 
Arnstadt i. Thür. 


ohlife auf bemsere Kundenarbeit, dureh- 

as selbständig, mit allen vorkommen« 

den Arbeiten vertraut, sauberer Handver- 
golder, sofort meeucht. ray 
A. Rüntig, Stralsund. 


ae Pasnepartoutarbeiter Aindet an- 

senehime, dauernde Btelle Angebots, 

möglichst mit Mustararbeiten. an 18118 
Math. Füser, Köln (KEbein). 

















unger Büchbinder, welcher auch etwas 
Handvergoiden kann, auf Kundenarbeit 


genucht. Kost und Logis im Hanse. [8182 
Richard Hertel, 
Welmirstedt, Bor. Magdebarg. 


























ERDE AEREEGE SBBRREERE GAR SSRR SE FEIENE 57° SCHERE SEGEN SHEETS. LEERE RE HE 
Teste Lintierer, vertraut mit Fürste & Tromm-, eowie Flankämper 


’ Geringstes Raumerfordernis! 


Zum geordnsten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 


sind einzig bewährt 


Zeitersparnis! 


rentieren reichlich. 


Wilhelm Leos Iachfolger, Stuttgart, HN aenderei-Bedarf 


Maschinen, ası berar Arbeiter ffir Extraliniaturen, aofort geaucht. Of. 
zut Zeugnissen urd srlbatgefertigten Mustern erbittet [8084 
Moritz Wieprecht, Plauener Geschäftsbücherfsbrik, Plauen ;. V, 





Echt. Berhb, welcher jeds vorkommende 
Kundenarbeit selbatäind. u. sauber aus- 


von Leder socho gemwandten Buek- 
bieder, ser selbatändig arbaiten kann. Of, 
möbgliebat mit Mustern, an die Krped d Bi. 
enter W. 23144. 


Offems Stelle für Vergolder! 


Ein junger, tüchtiger, durchaus solider u. 
arakterfester Hamd- u. Presavergol- 
der, der namentlich Üsnchrunck haben muns 
im Zusanmenstellen von grossen Deeken, 
sorh in feiner Kundenarbeit gut bewandert 
at, indet annenchme, dauernde Stelle In einer 
schweizerischen Stadt, Of. mt, W, 3185 
an die Kıp. d. Bl. 


YAz Marmorieren und Färben 








sche einen soliden, Boinsigen Huchhinder- 
gehilfen, Dersalbs muss in allen vor- 
ommerden Arbeiten durehaus bewandert 
sein, polbständig und an sauberen Arbeiten ue- 
wohnt, im Aufartigen von Gaschäfisblichern, 
Geldachnitt und aaubarıım Halbfranzband er- 
führen sein und mich vollständig in der 


Werketabe vartreten können. Kost und 
Wohnung im Hause Nur wirklich gute 
Kräfte wollen wich meiden. [sis7 


J. Radzieowskl, Glatz. 


Buchbindermeister, 


“sicher bereits in Papierwaren- Fabriken 

shätlg war und mit allen rorkommenden 

Arbeiten vertrant ist, genucht. OM, m. Anı 

dar Gekaltsannpr. erb. an pı 

Rheinische Papirrwaren-Fabrik 
Max Klentadlt, Köln. 





ür meins Bachbiuderei nuche ich für 
fort einen genstzten Buchbinder- 
gehllfen, kath., der in allen Arbeiten: 
Kundensrbeit, Hand- und Prossrargolden, 
Bildereinrahtsen erfahren ist, für dauernde 
and nelbständige — [8189 
J. B. Klein’sche Buchhandlung, 
H. Uroutzberg, Urereld. 


0. Th. Winokiler 
Leipzig 
= AbtheilungC: = 


Kostenfreier 
Arbeitunachweis für 


feht. Buchbindergehllfe, wel- 
-cher auch durchaus bewandert 
ist in Satz und Drack an der Tiegel- 
drae se, per sofort gesucht, 
Otto inbor, Hamsindik(ocin) 





Gebtiger Buchbinder für Kundenarkeit 
und Handrergoldung ündet Bofort ENI- 


ende Atelle, [ 
Paul Ehkirch & Cie. 
"t. Amnrim (Elsass) 





ungen, br. Gehlifen, kundig in Bilder- 
J enrahmen und Kondenarbeit, wulchem 
asoh zeitw. Gel. geb. wird, ein Filial h. 
a ie A u ir 
oehhandig. August mig. 
Rühlinghansen b. Wanne i, W, 








üchtiger Buchbinder, selbständiger Kun- 

dunarbeiter, der die gefertigten Halb- 
franzbinde auch tadellon vergollen kann 
und ie allen Sorlimantsarbeiten, Bildareie- 
rabmen ole. firme ist, findet angenehme, dan- 
erode, svent. Lebenmtellung. Antritt ja nach 
Wunsch. Offerten mil Ioknassprönhen unt. 
WW, 3170 an d. Exp. d. BL 


esmeht auf aofort od. spätar sin Jünsene 
Bechbindersehilfe, 141 

ar Möller, Buchbisdarel and Assdonz- 
druckerei, Harserfeld (Hann.). 


in junger Baebbinder kann sofort in Kan- 
dikson treten. Ufert, mit Angabe des 
tarı an [a142 
Otto Trautuer, Markt-Redwitz, 


släschnittmacher, der tüchtig in 
wolnem Farb ist, findet dauernde Jah- 
resstellnng. Of. u. W. 3178 ad. Erp. d. Di. 











LIES) 


ungen Buchbindergehilfun wucht 
A. sche. 


Schultz, Freiberg | 


lchtiger erster Buehbindergeb., aanberer 
- Kundesarbeiter. der sicher im Hand- 
und Prasawergolden ist ued auch im Marmo- 
rieren u. in Partiearbolt Erfahrung hat, Andet 

dauernde und angenehme Stallang. 

Ebenso 3 jüngere flotte Partiearbeiter. 

Arthur Otto, Wil, Ritter Nacht, 
Cnsnel, Königsthor 6. [8175 


in tlchtiger Buchbindergehilfe, welcher 

im Bilderainrabmen erfahren ist, Aodet 
dansınde, te Biellung. Kost und 

Login ausser dem Hanse, 3176 
Carl Altona, Jever in Oldbe. 


unger, »trebamer Bückbinder, katlı., 
Kundenarbeiter, erbält sofort angenobme 
und dausınde Beschäftigung Kost und Logis 
ins Hause, Off. aut. W. 3177 a. d. Exp. d. Di. 


Schtiger jonger Buchbinder fer dauersd 
sofort gesucht vom 178 
Dalchau & Rasch, Schwerin iM. 


in töchtiger Bochbindergahilfe, nnlbat- 
F, ständiger Arbeiter, wenn mSglich auch 
2m und Druck an der Hostonpreae er- 
fahren, Sindet sofort Stellung bei (8:78 
Wilh. Kriebel, Schmiedeberg 

is Hiesongebirge. 


*tleht., Hotter, in guten Kundenarbeilen, 
TI Geschäftsblichera u u. w. gut erfahrener 
arster Gehilfe gesuebt, weleber die Aufeicht 
in der Werkstatt mit Erfolg Ilbersehmen 
kana. Gef. Offerten mit Angabe des Alters, 
bisheriger Thätigkeit und Loheferderung ur- 





bittet (3180 
Ernst Tasche, Hannover. 
Pressvergolder, 


perfekter Arbeiter für die Dampffarbdruck- 
presse, kannlangesehme m. dauernde Sn 
erhalten. Of. uw W. #181 a d. Exp. d, Ri, 


Farbige und karrierie Lederinehe 


sogen. Kupferdrack) 
für Kelisbücher empfehlen 
zu billigsten Preisen 
Wilhelm Leo'’s Nachf,, 
Stu 


ttgart. 
Spezialgsschäft f. Buchbinderei-Bedarf. 
De nn 


| en nn ee 
Nach Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annoncen, 


Heirat. 

Buehbinder, 28 Jahre alt, von au- 
zenebmem Aeussern, g«uimütigen 
Charakters, erang., mit 24000 Mark 
Vermögen. winscht wegen Todes 
falls der Eltern in ein gutgehendes 
Geschäft einzuheiraten. Offerten mit 
Photographie unter W. 3182 an die 
Exp. g Bl. 


SIE [U — 
Mansfeld’sche Räder - Schneide- 
maschine, 80 cm, 
Mansfelü’'sche Rite- und Rillen- 
maschine, 
Krause'sche Vergoldepresse, 
30:40 em, 
in vorzüglicbem Zustande, zu ver- 
kaufen. [3183 
H. von Kalben & Co., Düsseldorf. 


ee Broschürenfadenheft- 

maschine, neu 425 Mk.. und 

1Paginiermaschine, Höhe der Zahlen 
4 mm, verkauft billigste [3185 
M. Morguer, Halle a. 8, 

Advokatsnweg 21. 

N B. Sache Verkäuferin oder Buch- 

binder — Papierbranehe (Kaution), 


raht- Buchheftmaschine, flott 
gehend, billig zu verkaufen. Of. 
unt. W. 8186 an die Exp. d. Bl. 


ehr, Buchbinderel-Kinriehimng mit Ron- 
wiger 60cm Ralachneldemaschine und 
Lemm’scher Pappachere eie. anderer Unter: 
uchmung. wegen billig bei Barzaklung zu 
verkaufen. Offerten unter Lu K, 100 haunt- 
postlagormi Döthen (Anhalt) isıs7 


iserno P’appachere, 108 em, wie wen, um 

220 Mk. zu verkaufen. 
«NY. A, Vetter, Eissaberg-Morlizburg 
I, Dresder. [8188 


Sichere Existenz. 


Gutgehende Buchbinderei ın. Bottem Laden- 
geschäft, Lieferung u. Arbeiten für Behörden, 
mit atıean unchweislichen Umsatz van 14000 
bis 16000 Mk, in bester Laie einer inittlerum 
Industriestadt Mitteldentschlands, int für 
Mk. 10500,— bei 000 Mk. Anzahlung auf. zu 
werk. OS, ont. W. RIN& an die Exp. d. Bl. 


ERREICHT) 
Stellen-Gesuche. 











in junger Buchbinder, im Hand- und 
Presavorsslden, Mermorieren, Anfartigen 

von Gokl- und Ziersehnitten ausgebildet, aucht 
gerisnete Stellung. Anzeb. an Jullen Helten- 
il, Adam’sche Fachschule, Düsseldorf, [8,89 


uehbinder, 36 Jahre alt, Liechlig im Sorti- 

went umd Partie, sowie Kartoan n 
agch im Handvergalden, Goldschnittmachen 
und Marmorieren nicht unerfahren, aueht für 
Anfang oder Mitta Iesember dasernde Atel- 
long. Schweizod Süddeutschland arwünseht, 
Off. unt. &, Sich, 76 postlagernd St. Ballen, 
Schweiz. [8191 


Leo’sche schmiedeiserne 


„, Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


DER” Gedisgene Ausführung in Schmiedeisen, gelb lackiert. WE 
Vebersiehtlichkeit der Vorräte! 
Keine Papierbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahrung! 


Versäume niemand, Prospekte zu voerlungen, Die einmaligen Anschaffungskostee 


obildater Eischbinder aus guter Pamiliw, 

% 1. alt, tbebtie im Handrergolden 
und Bıldaseinrahtıen, sucht zum 20) November 
oder später teilung. Selbiger ist sin Bulter 
Verkäufer im Ladengesehäfte, würde daher 
die Führung einer Hachbindersi oier Filiele 
übernohmen,. Kauf nicht ausgeschlossen, 
Lohnanspröche bescheiden, Zeugnis zu 
Dausten, Of, unt. 8. 165 postlagered Dort- 
mund. (a0 


trebs , zurerikssiger Huchbinder, 9 J. alt, 

evang., vertraus mit allen in das Fach 
sehlapenden Arbeiten, sucht Stellung als 
aelbatändiger Arbeiter. Mittsldeutnehlasd 
bevorzugt. Event. spätere Lebernahme des 
Geschäften wicht ausgeschlossen. Uf. unter 
W, 2192 an die Exp d. Bi. 


in junger Kartonnagenzuschnoider, Arm 

im Zuschnitt, aurwie Fertigen sämtlicher 

ttonengen, sucht dauernde Stallang. IH, 
unt. W, 3189 an die Exp. d Bl. 


uchbinder, 96 Jahre sit, bewandst in 
jeder Kunden: und Partioarbeii, aucb 
im Premen und Narmorieren, sucht Stelle. 
Of, ant, J. M,, Zürich, Gesellenhaun Wolf- 
bachair. 1& (81 


Arebx, Bochbinder, 21 Jahre alt, auebt per 

aotort auf Kunden- und Partiearbeit 
dasernde Stellung. Of. unt. W. 2106 an die 
Exp. d. Bl. 


in junger Buckbinder, 18 Jahre alt, acht 

zur «wsiteren Ausbildung pr. 1. Desomber 

lang. fort, an Jos, Siuttgen, Hagen, 
Geldbergatramse 16 Tas 


in junger Buehbinder, in Kundenarbeit 
und Handrergolden bewaudert, sucht 
beschsidenen Ansprüchen Stellung. UM. 
unter J. W., Gera-R, Moltkestrasse 5a, bei 
Hötke. as 


behtigor jung. Mann, weicher in Kunden- 

u, Partisarbeiten, aowie Handrergelden 

ren ist, aueht Stellung; auch als Rei- 
“ander, sowie, wenn Gelegenheit gabaten, 
das Gonebäft zu Ebersahmen Suebender ist 
zus guter Familie, kann daher Kantion atellen, 
Suddeatsebland berorzmgt rferten unter 
VB, A,, postingernd Wanneralliegen, Würt- 
tembarg. [a108 
Ailitärfreier Buchbinder, 21 Jahre alt, 
welchar in Sortimente- w. Partiearbeit, 
nowbs am der Tiogeldruckprense bewandert 
jet, sucht baldigst Stellung. Of, an F. Kubi, 
Doishurg, Sprisgwall Nr. 2 12190 





renavrergolder, verheiratet, in allen 
Färhorn der Presserei, auch im Farb- 
rueck durehans gut bertandert, sucht aofort 
dauernde Btellung, rostlizt auf zute Zeug- 
ninse, Üferten an K, Hreiifum, Brühl bei 
Kölu a. Hihein, Kölnser, 72. [90 





Wer auf eine Chlifre- 
m Anzeige (Buchstaben und 
ummer), laut wolcher Offerten an 
die Expedition ds, Bl. zu richten sind, 
sich melden will, hat einen schrift- 
lichen Antrag mit dieser Chiffre 
(Buchstaben und Nummer) an die 
Expedition des „Allgem. A 
für Buchbinderelen“ in Stuttgart 
zu senden, die ihn dann an die betr. 
Adresse weiterbefördert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarke beige- 
schlossen ist, — Adresse und sonstige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen 
sind engere erregen wesbalb 
hierüber keins direkte Auskunft ge- 
geben werden kann, 








> — ur ze ee — gg 


416 . Allgemeiner r Anzeiger für Buchbindereien. 









Biuufne Preise bei kleinster Ab- 
era ! Preisliste über Papier- 

hreibwaren nendet [2721 
Paul Mohr, Grünberg ı. Schi, 


MM „Universal“-Falzmaschine =# | cöjner 
mit gr, zur Vermeidung von Quetschfalten. Leier- em 























schinen, Hebel- und 


zur Herstellung von Faltschachteln Rädersystem, 
und Kartonagen. es, 
schiedenen Grössen, 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. |]-".-:== 


Feinste Referenzen. 
Filial LONDON E.C. PARIS 
11a en: 12 City Road 60 (uni Jemmapes M ae 2. 


| 
! 
Für 1—3 Bruch, Umstellung 
ohne jede Ausschaltung von rjanttert re roimer Hant- 
Bändern, und gerschlrel, 
Bereits 600 Bogenfalzmaschinen | “den 324 
im Betrieb. Im HeRp & Co., 
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Die Technik des Hand-Blinddrucks. 


Eine fuchteehnische Studie von Jaroslar Zlieky. 


Die Technik des Handblinddrucks ist nicht neu. Schon die Kloster- 
brüder des XV, Jahrbunderts kunnten sie, Es herrschte damals dıe 
otik, d. b. jener Stil, der sich in der Dekoration schwerer kompakter 
O;namente bediente, Um diese recht zur Geltung zu bringen. benützten 
damals die Buchbinder — auch diejenigen, die ausserhalb der Kloster- 
mauern ihr Handwerk trieben — anstatt des spröden Pergament, das 
in der romanischen Periode und im Avfunge der Gotik alleın dıe Herr- 
schaft hatte, nach und nach das Schweinsleder, welches sich von allen 
Ledern zum Hand-Blinddruck am besten eıgnet, wenn auch alle anderen 
festen Leder von heller Farbe und lobgarer Gerbung zum Hand-Blind- 
druck brauchbares Material liefern, Ungeeignet hierzu sind weiche und 
unfeste Leder, wie Schafleder, sowie sämisch gegerbte Leder. Auch mit 


Die fir die nächste Nummer bestinnmten Annoncen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis »pätesten« 


Kalk bearbeitete Leder, wie weisses Schweinsleder und Saffiane, Innen 
sıch nicht blind drucken, da sie kein Wasser aufnehmen, was zum Ge- 
lingen eines Blinddruckrs ein unerlässliches Erfordernis ist. Demnach 
lassen sich auch keine fetten Leder gut drucken, 

Die Verzierungen der Gotiker in der Buchdekoration, d. h. der des 
Einbands, beschränkten sich zu allererst auf Linienmotive. Die Linien 
wurden durchaus gezogen, aber nicht in Gehrung zusammengestossen. 
Zwischen die durch Livien entstandenen Felder hatte man auch Stempel, 
damals meistens Heilige darstellend, eingedruckt. Die Stempel hatten 
sich die damaligen Buchbinder meistens selbst gefertigt und zwar vor- 
wiegend aus Holz, seltener aus Eisen, die Messıngstempel kannte man 
noch nicht, Diese meistens aus Eichenholz hergestellten Stöcke wurden 
erwärmt. natürlich nicht auf offener Flamme, und in das nass gemachte 
Leder eingzedruckt. Dabei kam es gar nıcht so genau darauf an, ob der 
betreffende Heilige einen Strich durch das Gesicht bekam oder, anstatt 
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zu stehen, sich bequem hinlegte, wie man es in Museen an alten goti- 
schen Bänden noch sehen kann, wo die Heiligen zwar auf den Seiten N, 
aber an der oberen und unteren Bordüre liegen. Nicht selten kam on 
vor, dass der ganze Heilige in das vorhandene Feld nicht hineinging, 
dann wurden einfach nur seine Beine oder nur sein Oberkörper gedru: 
wie es gerade . Später nach Erfindung des Buchdruckes, doch 
schon vor Gutenberg, benüitzten die damaligen Buchbinder auch die zum 
Buchdruck verwendeten Stöcke aus Holz, es wurde aber dann bei ver- 
hältnismässig grösserer Auswahl der H deke auch ein passenderes 
Arrangement getroffen, das Gerade-Linien-Muster ist aber die Grundlage 
jeder Bachdekoration geblieben. In der Zeit der Gotik kam man auch 
über solche Einband-Ausstatiungen nicht hinaus, und erst die Renaissance 
verdrängte diese unbeholfene Verzi weise, indem sie die allmählich 
aus dem Blinddrueke sieh entwickelnde Handvergoldung mehr und mehr 
ala wilrdigere Dekoration aufnahm. Die 17 ir sich 
der ddruck, 


v 
auch besser den nun verwendeten Lederarten an, so 
mehr als er es verdiente, verkümmerte, 

Erst in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts kam 
wieder der Hand-Blinddruck mehr in Aufsahme, teils allein, teils mit 
Handvergoldung und Lederauflage. Die höheren Ansprüche liessen aber 
die Striche nicht mehr allein die Herrschaft führen, man verwendete auch 
nicht die unbeholfonen Ornamente der Gotik, sondern entnahm ihr nur 
die gefälligeren Formen und einen Teil der Flächegliederung, der Renais- 
sance aber dafür die meisten Motive zu Stempeln und Stempelzusammen- 
stellungen, Die Stempel wurden zum Teil auf Grund der Linienmuster 
nach einem bestimmten Plan aneinandergereiht, und so entstanden herr- 
liehe Arbeiten, die heute noch als Vorbilder dienen können. Die Schwie- 
rigkeiten aber, welche die Handhabung der Werkzeuge beim Hand-Blind- 
drack bereitete, um eine gleichmässige Färbung der Stempel zu erzielen, 
liessen die beim Hand mit Erfolg angsewendete Verzierungsweise 
mit Bögen nicht aufkommen. Erst in neuerer Zeit wurden auch Ein- 
bände an die Oeffentlichkeit gebracht, die sowohl mit Stempeln als auch 
mit Bögen gedruckt waren. Die Technik selbat ist eine der schwierigsten 
Buchbinderarbeiten überhaupt, indem hier der Arbeiter mit der grössten 
Aufmerksamkeit, unerschütterlicher Ruhs und Sicherheit arbeiten muss. 
Bei Blinddrucken, die aus einfacheren Linien bestehen und nur mit 
wenigen Stempeln versehen sind, genügt es, die Linien schwach mit 
einer stumpfen Reisanadel vorzustreichen, die Stempel aber abzuzirkeln 
und die Ansätze mit Punkten zu bezeichnen. Wo aber richtige Linien- 
netze mit reicherer Stempelziorat gedruckt werden sollen, wird stets 
eine genaue Werkzeichnung gemacht, die Stempel genau abgemessen, 
mit Stempelfarbe vorgedru Nachdem eine genaue Zeichnung fertig- 
gestellt int, wird sie auf den Band gelegt, mit schmalen Papierstreifen 
von den Kanten ab nach der Innenseite des Deckels festgemacht oder 
auch mit kleinen Tupfen an den Ecken und in der Mitte, wo eben keine 
Linie oder Stempel hinkommen, mit Kleister aufgeklebt, Das haften ge- 
bliebene Papier Ikast sich dann leicht mit Wasser entfernen, 

Sitzt nun die Zeichnung auf dem Bande fest, so werden die Linien 
mit einem scharfen Falzbein oder einer stumpfen Reisanadel genau nach 
der Zeichnung durch das dünne Papier der Werkzeichnung vorgestrichen. 
Bei dicken Linien streicht man gewöhnlich beide Seiten vor, d. h. auf 
jeder Seite der starken Linie einen dünnen Strich, oder aber man muss 
sehr sicher sein, um sich’s zu merken, auf welche Seite des dünnen Strichs 
die dicke Linie kommen soll. Am bssten merkt man sich, dass die 
Stärke der Linien stets nach rechts, d. b. der Mitte des Bands zugekehrt 
sein muss, und s0 fängt man auch stets am Aussersten Rande der Decke 
links an und schreitet vor bis zur Mitte, worauf der Band nach der an- 
deren Seite der Decke umgewendet wird. Ebenso kann ein sicherer 
Drucker nur die Berührungspunkte der Linien bezeichnen, um erst auf 
dem blossen Bande die Linien fein vorzustreichen oder auch direkt blind 
zu drucken, Das letztere kann sich aber nur ein sehr sicherer Arbeiter 
erlauben, der seine Sinne fest nur auf die eine Arbeit vereinigen kann. 
Bei Stempeln, die markante Ansätze haben, gentigt je ein Punkt unten 
und oben, bei grösseren auch noch einer links, Bei Stempeln, die keinen 
sicheren Ansatz haben, empfiehlt sich das leichte Vordrucken. Ebenso 
ist bei Zeichnungen, die mit Bögen und Ansatzstempeln kombiniert sind, 
alles leicht vorzudrucken, aber nie mit zu heissen Werkzeugen, da sich 
dann nachher ein Blinddruck nicht gut herstellen lässt. Die Werkzeuge 
dürfen aber such nicht zu kalt sein, weil dann beim Nassmachen der 
ganze Vordruck verschwindet. Nass darf aber nie vorgedruckt werden, 
sondern nur trocken. 

Um aber einen guten Blinddruck ausführen zu können, muss be- 
sonders Schweinsleder noch vor dem Insledermachen gut waschen 
werden, hauptsächlich im Rücken der Häute bleibt selbst bei bester 
Gerbung noch Fettigkeit genug zurück, die das Nasswerden erschwert. 
Zum Auswaschen empfiehlt sich eine dünne Ammoniaklösung. Ebenso 
muss der Band knapp vor der Weiterverarbeitung von aller Unreinlich- 
keit ausgewaschen werden, damit nicht etwa Kleisterfiscken bleiben, weil 
diese das Wasser auch schlecht einsaugen lassen, und die Drucke un- 
gleich werden müssen. 

Der Druck selbst wird in der Weise ausgeführt, dass man das 
Leder mit einem in reines, weiches Wasser getauehten Schwamm an- 
feuchtet,. Ist das Leder also gleichmässig angefeuchtet, und das 
Wasser bereits eingesaugt, so werden zuerst die Linien gestrichen und 
zwar so, dass man das Lineal 50 auflegt, dass die Linie in ihrer Stärke 
genau auf die Seite hinkommt, welche die Werkzeichnung hiefür bestimmt. 
Nun wird das warme Streicheisen genommen, unten schnell angesetzt, 
langsam nach vorwärts mit Anwendung schwachen Druckes gestrichen 
und oben angedruckt. Dieses Verfahren muss zwei- bis dreimal wieder- 
holt werden, bis der gewünschte braune Ton mit Glanz zum Vorschein 


kommt. Das An- und Absetzen muss sehr schnell geschehen, der Strich 
selbst aber langsamer geführt werden, da nur dann eine gleichmüssigs 
Färbung erzielt wird. Setzt man aber langsam an und zieht schnell, so 
wird immer der Ansatz dankel und der Strich blass, Die gleichmässige 
Färbung muss aber schon zum erstenmal da sein, durch die späteren 
Striche wird die Linie nur nachgedunkelt und geglänzt, aber sie IAsst 
sich gar nicht oder nur schwer egalisieren. Kommen trotzdem ungleiche 
Stellen zum Vorschein, so war das Leder nicht gleichmässig feucht, es 
muss nochmals angefsuchtet und etwas wärmer nachgestrichen werden. 
Das Streiebeisen darf nie heise werden, sondern nur lauwarm, 
so dass man es an dem Ballen der linken Hand noch gut aushalten kann; 
vorausgesetzt, dass man keine zu sehr empfindliche oder auch sehr un- 
empfindliche, schwielige Haut besitzt. Auch darf das Wasser nie auf 
dem Leder oben sitzen, sonst wird der Strich nicht braun, sondern 
schwarz, verbrannt, ebenso aber, wenn das Eisen zu heiss genommen 
wird. Der Druck der Bögen, die in genauer Rundung genommen werden 
müssen, erfolgt so, dass man schnell und sicher ansetzt, den Bogen 
nieht zu langsam bis zur anderen Seite wiegt, schnell hebt und den Druck 
ein paarmal wiederholt. Die Stempel aber müssen noch viel vorsichtiger 
gedruckt werden als Linien und en.‘ Will man Stempel gut blind- 
drucken, #0 muss man vor allem eine sehr sichere Hand haben. Davon 
hängt das Gelingen des Druckes ab. Denn durch den Druck des warmen 
Stempels auf das Leder entwickeln sich Dämpfe, die, falls der Druck zu 
langsam und unsicher erfolgt, nieht entweichen können und die Haut an 
den freien Stellen zwischen der Aussenkontour der Stempel verbrühen. 
Ein #0 verbrühter Stempel verdirbt die ganze Arbeit, darum muss schnell 
und sicher angesetzt, eller noch nach oben, links und rechts gedruckt 
und gleich abgehoben werden. Sobald aber der Dampf ein wenig weg 
ist, druckt man gleich nach, bis der Ton und Glanz ganz gleichmässig 
er 
un ’ denn muss om; ei dem ers 
Druck den ungefähr gewünschten Ton haben und vor allem in allen 
Teilen ganz au werden. Ist dies nicht der Fall, so muss schnell 
machgefsuchtet und gleich nachgedruckt werden, wobei auf die vorher 
nieht getroffenen Stellen ein schärferer Druck ausgeübt wird, da sonnt 


die ap gear Stellen immer heller bleiben, und mag man sie 
auch nachdrucken, 


Fileten werden ebenso gedruckt, und es ist gut, wenn man sich 
den Druck so angewöhnt, dass man die Fileten nicht wiegt, nicht hin- 
und herwankt, sondern gerade mit der Breite der Filete angemessenem 
schärferem Druck ausdrückt, Zum Blinddruck sind allerdings nur die 
Fileten zu gebrauchen, die sich gut nachdrucken lassen. Ist ein Stempel 
oder eine Filete verunglückt, und die Ründer nicht verbrannt, 50 lässt 


N ——— 












PER EN 
> 


sich noch #0 helfen, dass man ein Stück vom selben Schweinsleder dünn 

in genauer Grösse des Stempela oder der Filete ausschneidet 
und den verunglückten Stempel damit verklebt. Nach dem Abtrocknen 
druckt man vorsichtig nach. Bei verbrannten Stempeln nützt aber keine 
Heilkunde mehr, und die ganze Arbeit ist unrettbar verloren. Ist nun 
alles schön gleichmässig braun gedruckt und trocken, so wird erst die 
Handvergoldung ausgeführt, und schliesslich der ganze Band mit einer 
gewachsten Bürste abgebürstet. Dabei ist auch der Ton des Bandes un- 
schwer zu nuancieren, indem man farbige Wachse benutzen kann. Dazu 
gehört indes auch Uebung. Selbstverständlich eignen sich zum Blind- 
druck massivere Ornamente besser, aber auch feinere Linienornamento 
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sind bei geschiekter Anwendung sehr wirkungsvoll, doch muss hiebei 
nicht nur Uebung, sondern auch der geläuterte Geschmack des Verfer- 
tigers entscheiden, wenn nicht gerade luut Angabe des Bestellers gear- 
beitet werden muns, 

Der vorliegende Band ist im Original 24><86 cm. Die Ornamente 
sind der Lumen. erregen emenrggengen ke oalichee Wahrung 
entsprechend um et und angepasst, doch m inli 8 
des Charakters dieser Art Ornamentierung. Das Wappen ist hellrot aus- 

legt, die Blätter grün und beides mit Goldlinien eingefasst. Das 

appen ist das der Stadt Ledetsch i. Böhmen. Das Buch selbst ist, 
wis der Titel, der aus einigen kleinen Stempelo und Bögen zusammen- 
gesetzt und mit der Hand in Gold gedruckt ist, ein Gedenkbuch 
der Bürgersehule für Mädchen in Ledetsch, soll also als solches lange 
Jahre aufbewahrt werden, wozu sich Schweinslederbände mit Blinddruck 
sohr gut eignen, Die Rückseite des Banden ist einfacher gehalten, indem 
#io nur in der Mitte eine Gruppe, ähnlich einem Teil der vorderen 
Dekoration, aufweist, Der Sebnitt ist braun, an den Ecken sind klei- 
pers Gruppen aus denselben Stempeln in Gold, während in den freien 
Raum einige Goldsterochen gedruckt sind. Die Zeichnungen zum Stempel 
Be re Entwurf und Band selbst führte Alois M. Liska, ze. Z. 
in Wien, aus. 


Eine Abhandlung Über das Ansetzen der Buchdeckel. 


Von M, Dörflein, Eönigl, Hof-Buchbindermeister in Schweinfurt. 
Alle Nachdrucekareshte vorbehalten. 
(Portastzung.) 

9 In diesem Abschnitt wollte ich das Ausstzen des Beschäftsbuches besprechen, 
Da nun aber jeier bessere Buehbinder, welcher in unserer Zeit noch Gesehäflsblicher 
bindet (die Massen werden ja mur in den gran Fabriken gemacht] seines eigene Manier 
hat, auf die ur ala die heute schwört. =o dienn Besprechung, obwohl zur Einfügeng 
is den von mir aufgestellten Rahmen ganz passend, füglich we; werden, Eu 
könnte unter Umständen diem Kapitel auch zu umfangreich werden, da gerade in der 
Gmebäftsbachbranehe das Vorfahren in Bezug auf Buebblock-, Dockel- und Rückan- 
behandiang zu vielgentaltig int. Ps könnte durch eine einzohende Darlegung der ver- 
schiedenen Arbeitamethoden auf diesem Gebiste sin Aprschnaai aufgeschlossen werden, 
und wir kämen nach einer langatmigen Debatte sicher zu dem Ergebnis, dans die lange 
und breite, vielieieht auch erragte Debatte keinen sichtbaren Natzan zu #tiften ver- 
mochte; denn alle, die gesprochen haben, kehren wioder in ihre Werkntatt zurück und 
machen es oo weiter, wie abs en nsither gewohnt waren, Andern verhält es sich aber 
mit Arbeitamethoden, welche nieht in jodar Werkstatt und nicht alle Tage vorkommen. 
Werden für solche die richtigen Wege gezeigt, »o glebt os immer einmal Dankbare, 
weiche gerne um freudig die gegubenen Winke aufernifen und wniter verfolgen, Darum 
will ich statt den Geschäftstmches den Pergamentband an dieser Stelle zur Besprechung 


vornekmen. 

Bücher mit Pe entüberzug werden in unsarer Zait in beaneren Werketätten 
wisder häufiger gemacht ala in den letzten Jahrzahnten, aber ihre Behandlung int #ine 
rein modern» geworden, Ich aber habe das gewim nicht unrichties Qafühl. alle unsere 
Einbandmatarlialion in der Regel so zu verwenden, wie nolehe verwendet wurden in dar 
Zeit ihrer Entstehung. bezw. ihrer schier täglichen Verwendung. Es darf doch als 
sicher gelten, dams in lang andauernden Perioden irgend weleber Arbeitsweisen sich 
anch die besten Vorteile durch die Praxis herausjpebildet haben. 

Wollen oder missen wir in unserer Zeit noch Buchdeckel von Hole, aus ainem 
rierteilten Huchenstamm gerpalten, anwenden und mit dem weissen alaunzaren 
hweinsleder überziehen, #0 würden wir ons eines argen Versiomes nehuldie machen, 

wann wir soiche Deekel nicht im dem Uharakter der Zeit, weicher sio eigentlich ange- 
hörten, zuriohten würden; übrigens wine dies nicht einmal gut anders. Die Zeriehteng 
der Buebdockel war In der Zeit der Schwoinsloderbüände nicht etwa eins unbedingt will- 
kürliche, launenhafte. nein, ## war das naturnotwendige Erzehnis, das durch die Praxis 
erkannte zwingende Muss. Das oft recht dicke, wtürrige Achwainsaleder konnte nicht 
über Docekolkanten von gleicher Dieko wie der Deckelkern gezogen werden, os würde 
dien ein zu klobiges Aumahen der Buchdecksl hewirkt haben. Die Buchdeckel wurden 
demznfolge gegen die Kanten verjüngt, bezw. abgefust, ausgefalet, bald von innen nach 
aussen oder auch nmunkehrt, wie ns din anzawendende Dekoration und der Beschlag 
erheischte. Diese Behandlung der Bucbdockel war alitelleb, gwt und achön zugleich; 
wir müssen dies beute gerade noch »o machen, wenn ein snicher Band den Üharakter 
eines antiken. richtigen Schweinsladerbanden haben soll, Ashnlich ao bei den Pargament- 
bänden. In der Zeit. da das Pergament die Regel der Buchäberzfigs abgab, war nieht 
alles Pergament so dünn aus abt, win wir en heute erhalten, man mmmmte also anf 
Mittel und Woge sinnen, den recht törrigon Porgamentüberzug zut mit dem Buche 
zu verbinden, damit or wicht bald als eine hohle Bebale Aber den Derkeln liege, Ähnlich, 
wie wir bonte unsern Schutzumschlägs um 4le Bücher Iogen. Unser modernen Perga- 
mest wird, wie sehon oben gesagt. In dar Hegel recht dünn in den Handel gehracht und 
demzufolge auch modern verarbeitet, d. b. eu wird entweder überzogen, wie man eisen 
Pappband mit gebroehenem Körken mit Papier oder Kallko fiberzieht, oder man über- 
zieht einen nolcben Rand mit Perwament, wie ein Ganzlederbuch, ohn» jegliche Falsspur. 

Wenn ieh für Bücherfreunde Porgamenthände zu fertigen habe, gehe ich genau 
den gleichen erprobten Wog. wie mnsere Altvordern in der Periode der Pergament- 
bände, sur mit der kleinen Abweichung, Anm ich unaare guten Pay verwende und 
nicht etwa wie ein Chinme nklarisch auf die zum jener Zeit noch recht schlechten, rauh- 
faserigon. weichen Hatiepappen zurlickereife, ins Qualität, welche heute noch unter 
unserem Packmatorin! anzutreffen Ist. Das Pergament war gut, die Pappen moch nehlscht. 
Den Halt ab ledinlich das Pergament, die Einhände aber wurden bald weich, und daran 
trag nur die Schnld das noeh mindorweortige Panpmaterlal. 

Zu dem Heftbünden verwendsten jene Bochbinder da= ihnen zunächstliegende 
kistenione, dahei aber recht gute Material. nämlich die Perpamantahfälle, ain schnitten 
darass Ihre Hoftriemen. Nach dem Heften teilte man die überbänzenden Bundriemen 
mit der Schar und wendete das «ine der beiden Riemehen zur Dockelbefestigung, dan 
andere zur besseren Verbindung dos Pergamentüberzugen mit den Dorkeln an. Dias Wie 
und das Warum werds ich in folgendem eorläntern. 

Je däuser und egnlor eine Porgammthaut ansngoschabt ist, desto schöner und 
angenehmer lat sin für viele Zworke, aber anch dementsprechend teurer. Diekeren 
Pergament at vorhAltulamkssig billieor, und diene Thataache werden unsere Altvordern 
such schen für nich praktisch im Auge behalten haben. Ein einigermassen kräftiges 
Pergament überzieht sich aber nicht sonderlich angenehm, es bat am Ruchfalze ateta 
die Neigung, vom Deckel in die Höhe zu geben, berw. beim Gebrauche des Buchen ab- 
esspringen und am dieser Stelle hohl zu werden, Dienn hohlen Atellen verbreiten sich, 
ran hinten aungebond, mach und nach über die ganze Tisckelläche, und das bereita an- 
wnzogene Gleichnin rom Buch-Sehntzumsehla liegt thatsächlich vor Ausen. Der Per- 
aumentübereng hält nur noch an den Einschläzen an der Innenseite der Derkal, und der 
aufgeklebte Vorsatz hält diene nur neck nioder. Darum machen wir or lieber gleich 
wie die Alten, und unser Pergamentübereig wird ant halten und nicht leicht Keoleung 
zum Abspringen bokommen, und sol das Pergament auch noch wo krüftig und atörrig. 

Nach dem Heften teilen wir, wie schon erwähnt, unsere Bünderiemen mit der 
Ichere und zwar an, dam hei den in der Regel I-1'4em breiten Bundriemen (die Hreite 
der Blinde ist je mach Grösse und Achwrre des Bandes zu bestimmen) der Schnitt » 
nefübrt wird, dans %/ı der Bundriemenhreite zur Deckel- und 1, zur Vebersugbefsatieung 
esbraucht werden. Iho Bundriemebkon schneide man nieht zu kurz und auch von gleicher 

ab. no dan nie an Ihren Enden in einer eealen Spitzen amslanfen, Dies Rund- 
riechen künnen sogar, wonn otwas zu stark am Pleische, dureh Anfsuchten und Nach- 
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werden. Die Deakel setze man mit Kleister an und zwar mit 
einem Spielraum un abgeprasstan Buchfalz, wie ich dies für Namlederbände ange- 
geben habe. Durch Einlegen eines Zinkblaches werden sich bei starkım Druck die 

jariemehen in dem durch die Kleisterfouchtigkeit etwas angeweichten Dockel gut 
ainpressen, »s dass deren Spar das an Sauberkeit gewühnte Aug» apäter kaum wesent- 
lieh stören dürfte. (Die Börkentberklerung keschche nur zwischen den Hönden, damit 
der Röcken wieder möglichst oben wird.) Um einen aacheren Pergamnntüberzen zu er- 
zielen, versiume man nio das Pergament, ob reim weins oder antik getönt, zeit welsaum 
Papier zu hinterfüttern. Ich nehme biezu ein dünnes, ruln weinen, handgeschöpften 
Kansleipapier, wis bei uns In Bayarı stellenweisse noch zu finden, oder ein körper- 
haften, unsatiniertes, dünnes, weinnes Maschinen-Hadernpapier (Carl Beckk Sähne- 
Feurndau, Württ.); in gewissen Püllen kann zu dieser Unterfüttsrung such in rein 
weisses Prima-Piiterpapier gemommen werden, Man schmiere das Fütterpapler mit 
dännem, frischgekoehtem, gutem Kleister an, lasse etwas anweichen und ziehe es 
auf die Porgamentrückseite ogal und gut auf, eine reine Unterlage nieht zu vorsäumen. 
Das gefltterte Pergamentblatt wird dann zum Austrocknen auf ein reines Brett wer 
spannt, Die ierseite | man aufs Brett und klobe mit Leim krüfnize, »ehmale 
Papieratreifen ringsum, .g cm auf das Pergament herübergreifen. Ein längeres 
Austrocknen ist notwendig, mindestens bis zum nächsten Tape, Nach Abnahme des 
Porgamenta vom Breite löse man durch Anfeschten die auf dem Pergament sitzenden 
schmalen Papierenden ab, feuchte das Fütterpapier schmal an den Kanten und schärfe 
vorsichtig und egal aus, elrea izem breit. Darauf merse man den Buchrücken, wie dies 
heim Breehben einen pbandräckens geschieht, und t das wefundene Mans unter 
Zubllfonahms von W I und Zirkel in zwei Linien dureh Falzbeinstriche auf din Rück- 
seite des Ueberzugs auf. Nach diesen Liniem biagt man das Pergament wie beim Rücken- 
brechen um und streicht fost nieder, der Konterbruch wird mit 4-5 mm Abstand auf 
der vorderen Seite recht sorgfältig aenscht, und die Röckenpartie mit dem Falzbein 
hübsch det. Der so vo Veberzug wird non gegen das Huch angesteckt, 
um auf Falz-Innenseite die Stellen anzeiohnen == können, an denen die schmalen 
Bupdriemeben noch freillogen; Ist die Anzeichnung rocht gonan ganchehen, #o nehme man 
den Usberzug wieder ab und durchschneide an den bezeichneten Stellen die zwei Fals- 
briche, aber ja nicht breiter als das Hendriomehen. Bevor wir um Ueberziehen schreiten, 
dbun wir gut, die von aussen nisch mit weissen Papiar zu überklieben und das 
Puplor nach innen einen Finger breit einzeschlagen {an den Beken bildet man dureh Zu- 
sammandröcken des Papioreiuschlages eine Däte und sehneidet mit der Schere flach ab). 
Man kann zu dieser Ueberklebung der Deckel billiges, rein weinses Druckpapler verwenden, 
Diess Usberkiehung bietet den Vorteil, dass von der grauen Pappe abeslut kein trübender 
Schein das schöne Ansehen des Pergamentes beeinfunsen kann, deen trotz der Hinter- 
fütterung mit weimsem Papier kommt eu immer vor, dass die e Pappe infolge leichten 
Durchscheisena das Pergament träht, Davon kann man sich leicht Überssugen, wen» 
man ein gefütterten Pergamentstlick auf eins grau= Pappe legt umd bis zur Hälfte «in 
Bintt weissen Papier darunter seblebt ; sofort wird man hell und dunkel wahrnehmen. 
Bind die Deckel, wie beschrieben. vorbereitat. #o schieben wir dem Pergamentäberzug 
wieder am das Bach und führen die achmalen Hundriemeben durch dem ersten, also den 
hohen Falzbrauch nach aussen, stechen mit einem spitzen Instrument, achmale, scharfes 
Ausstecheisen, durch den Annetzfals, weicher ordeungemkmig beim Vorsatemaceben dureh 
einen Behirtingstreifen wersiebert wurde: erentuell kann auch bei schwerem Bänden 
der Usberklebestoff, nei dies dünnstes Lämmerpergsament oder ungebleichter Haumwoll- 
stoff, auf don Ansetzfalz heribergenommen und mit darchetschen werden. Dann zieht 
man die schmalen Bundriemehen durch das Einsehnittehen des zweiten Falzsbruchen nach 
innen, d. h. gegen die innere Deckalseite, Tat dien Arbeit von der einen Seite gemacht, 
so wird, wenn das Pergament für dem Rücken eines atarkan Banden doch etwan uchwaal 
erscheinen sollte, ein Einiagerlicken von rein weissam Karton mit ganz hellem Leis ein- 
geklebt; hierauf werden die anderen Bundriemehun durebgerogen, wie zuror bei der 
anderen Beite. Mit vollständie reinsm, hellem Leim bestreicht man nem die sine Darkel- 
salte, richtet nochmals den Unbersug und zieht egal berüber, hierauf auch die andere 
Beite; die Flächen worden gut angerieben, und der Band scharf eingopresst unter Bei- 
lage von Zinkblechen innen und ananın, Vor Auflamen den Kunseren Zinkbleches lege 
man ein fottfreisn Pauso- oder imitiertos peglättotes Porgamentpapier auf den Usherzup, 
Nach dem m folzt das Eimschlagen, das ich in der Regel mit Kleister mache. 
Dis Einsehläg» warden dureh fettes Anschmieren mit nieht zu diekem Kieinter und 
durch längeres Liegen häbsch weich und ziehen sich geschmeidig über die Derkelkanten. 
Für den Rficken empflablt «a »ich bai aufzenchlagenem Hunche, auf den Porgamentein- 
schlag ein Stlekehen weinsen Papier, welches tief in den Tücken hineinreichen sell, zu 
kleben, um ein baldige Abepringen hiedurch zu vorhöten. Rind die Finschläge abre- 
trosknet mund mit reiner Baumwolle und mänsiger Feuchtigkeit abgenäubert, »> können 
nen die srhmalen Rundriemeben, welche den Uaberzug im False nieder- und beihalten 
sollen, auf den Derkelinnanneiten befentigt warden; man zioht erstere gut an umd giebt 
Ihoen darch lelehten Einschnelden des Annetzfalses und Anuslänen rines Spänchens eine 
tacho Einbettung. Umsichibar gemacht können die schmalen Bosdriemchen aber auch 
noch suf «ins anders Weiso werden. Dies machts ich sehon oft bei feinen Pergament- 
händen, Ich schneide die Deckel aus zwei ginich nlarken Pappen und verhinde die 
zwei Btöcke an den Innenseiten mit einem guten Papierfalz, setze wie gewöhnlich as 
und babe auf diese Weiss einen Klappdeekr]: ich leime mninen Usberzug auf den Aussen- 
deckel fest, ziohe die schmalen Hiemchen dureh die Küeken-Falzbrüche und lame deren 
Foden zwisehen den zwei Pappen auslaufen. leime nolche hier fest, arhmiere die unters 
Pappe an. presse ein, und meine Bundriemehen alnd verschwunden, Nun fulgt der Ein- 
schlag. wie oben gereigt, und das Pertigmachen, 


Einen muas ich zum Sehlusse dieses Abschnitten noch heiftmen: Diese Arbeits- 
weise empßehlt sich nur bei Anwendung benten Kalbs- older rümischen Esnlhaut-Peraa- 
ments, fürminderwertiges Sch ent dagegen nicht, du dieses nlch nieht in solchen 
Kraftäumerungen zeigt, win gutes Kalbaperwament. Dies kann man deutlich am altem 
Perenmonthänden wahrnehmen, welche mit der Zeit verschledense Tamperaturen durchew- 
machen hatten, bald feuebt, bald wieder harte Austrocksung darch Left und Hitze, 
Man muns chen erat dan Alle gründlich atmdieren, ohe mun daran geht, otwas Nenen 
mnches zu wollen. Das News ist sehon recht, aber die Nonerer haben oft Unrecht, die 
das Alte nieht kennen und nicht verstehen walten und darob in ihrem Unharsifer das 
Kind mit des Bade ausschlitten. Auch unseres Altrorderm waren scharfe Denker; wan 
wir sind und was wir leisten, haben wir nır durch Anlehnung an ihre Werke erlernt, 

10) Ich werde iss folgenden Abschnitt das Anastzen der Deckel und die Rücken- 
behandlung für gute Oktav- nnd Guart-Schreibeblicher, wie ich «= einem von Lomdom 
herfiberenhrachten Pinchs abaah und seit den 504 Jahren des vorigen Jahrhunderts für 
solche Rücher zur Freude der Empfänger anwende, mittellen. Der Herr, weicher vor 
so langen Jahren diesen Probeband von Enzland mitbrachte,. in der Absicht. in der 
Heimat seinen Huchhiader zu veranlassen, ihm ähnliche Einhände für seinen Gebrauch 
zu liefern, fragte dert meinen Lahrmeister: Kennen Bie «nlche Finhände und würden Sie 
mir solche machne? Dis ersta Frage wurde vormeint, die zweite hajaht. Wir freuten 
una sehr, Malster, Geselle und Lehrling. einem solchen Einband ansehen, erentoe!] nach- 
ahmen zu dürfen. Das Roch bestand ans «insın anagezeiehnet guten, schweren Bebreih- 
papier, oins Qnaikiät, welche os zu jener Zeit in Dentarhland nach richt gab, Das Buch 
war sehr sauber asf Band weheftel Was tina sohr aufßel, war der guto Aufschlag, 
glatt und oben lapen alle Blätter da, für uns au jener Zeit sine vollständir neue Fr- 
seheinung. Nou war ums der Dorkelannntz und die Anbringung den Laderrückene Wir 
fanden nach wenauem Banchen. dass von der Anfungs- und Schlumlage je 4 -& Dlätter 
des starken Schreibpapiers aufeinander kauehiert waren. Dienos ntolfo kanchierte Blatt 
bildete für vorne und binten dienelbe Unterisge für dem Dorkel, was wir an den zu 
gan Zeit noeh sohr vereinzelt bei urn bekannt znwordenen hannöverischen Konto- 

ern sahen, nämlich den dlinnen IUmterlagedeckel. Dis Hafthünde und die Ueber- 
klabeleinwand waren auf diene versteifte Blatt herübergekleht. daranf die Deckel mit 
einem Abstand von 5-8 mm ron der Buchrürkenkante (Ian Buch war, wir dies nieht 
anders nein darf. ohne Falz ahgspraasi.) Der Schrenzrörken reichte ron Deckelkante 
zu Deekolkanto, bezw. an beiden Seiten 1 mm Luft Tassend zur Bowepunzefrrihoit. Das 
Buch wird win erwühnlich einmelsdert. wur mit dem Unterschiede, dass zum Zwecke des 
Einschlagsinachiebens das Derkeisceharnier niebt ringenehnitten, sondern der Lodorein- 
schise m» einzerwiekt wird, dam dan Rückenteilchen elugenehoben werden kann, Ahn- 
lich wie heute bei den grnwan Kontobüchern Diese Arbeitsweisen int sehr #infach, aber 
ungemein praktisch, des sebönen. willigen Aufschlagens wagen. Als der Probeband genau 
angesehen war, machts mein Bruder-Lehrmeister den Kunden deeb aofort asf einen 
kleinen Fehler aufmerksam, den diess Behandlungswaise aofwien Das Zusainmen- 
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kaschlerun von 4—5 Blättern ntarken Papiers als Ansetzkarton hat seine Mücken, Die 
zesammenkaschlerten Blätter sind am ihrer Bewogungsstelle #0 ateif wie In ihrer Fläche, 
und ein ang an Zug macht »ich auf die anderen damit zusammenhängenden 
Blätter der Heftlage bemerkbar. Wir gingen sofort her und unterlıssen dan Zusammen- 
kaschieren der Blätter, fätterten Iedielich einen dänsen, harten Karton auf die Aunsen- 
biätter des Buchen, lumten 1 ınm Luft zu seiner Bewegung lassend, Bünde und VUeber- 
klobertoff darauf, einen dünnen Papierstreifon darübergeklebt, glatt gepreast, beschnitten, 
Schnitt gemacht, Deckel mit der angegebenen Entfernung vom Rücken anıpenrtst, Rärken- 
vinlago zugrschuitten, vingeledert und fertig gemacht. Der Usberzug wird an der Karton- 
kante hübsch egal eingerioben, und es sieht auf diese Weise die innere Deckelnsits 
ganz gut aus Der Kunde war sehr zufrieden, und heute noch sind es meine Kunden, 
denen ich solche Gebrauchsblleher für Hans und Kontor liefere. Die Absetzung des Deckels 
von der Rückunkante kann je naolı Dicke den Burbblorks verschieden sain, je nachdom man 
dio Hiätter beim Aufsehlagen mehr oder weniger hoeh gehoben haben wall, Der Behrems- 
rücken kann bei diekeren Büchern auch eine Rinlage und zwar nur in der wahren 
Küekenbreite erhalten; soweit er auf die Buchfläche, d. b. Lis zur Derkelkante herüber- 
reicht, JAmst man ihn einfach. Wer en oinmal versucht, »olche Einbände herzustellen, 
wird bei Bedarf Immer wieder mit Sicherbeit darauf zorliekkommen, iSchluss folgt.) 


Unsere Illustrationen. 


Wir führen unseren Lesern heute die Abbildung einer pen 
Mappe vor aus dunkelrot Kerad (geglättet) — Bogen- uod Rollenvergel- 


dung — Kornblumen blau, Blätter olivgrün ausgelegt. Verfertiger des 
Kunstwerks ist Herr Hans Petzsch, Mitinhbaber der Glauchauer Ver- 
goldeschule von Geyer & Petzach in Glauchau. 


Die Verjährung der Forderungen. 


R.-K. So mancher Posten geht bekanntlich dadurch verloren, dass 
der Gläubiger die Vorschriften des bürgerlichen Rechts über die Schuld- 
verjährung nıcht oder nicht genügend beachtet und daber versäumt, seine 
Forderung vor der Verjährung zu retten, Solche selbatverschuldeten 
Verluste dürfen jedoch bei einem umsichtigen Geschäftsmann und sorg- 
fältigen Hausbalter nicht vorkommen, und denbalb tritt alljährlich zu 
Anfang D-zember an ihn die Aufgabe beran, die Liste seiner Sohuldner 
darchzugehen und za prüfen. ob nicht Ausstände vorhanden sind, die mit 
Ende des Jahres durch Verjährueg verlustig geben können. Und hierbei 
diene folgenden zur Beachtung: 

Bekanntlich hat das Bürgerliche Gesetzbuch für gewisse im tig- 
lieben Geschäftsverkehr entstehende Forderungen, wie namentlich der 
Kaufleute, Fabrıköonten und Handwerker, für gelieferte Waren 
und Arberıten eme 2- und eine 4jähriee Verjährungsfrist eingeführt. 

Der 4jährıgen Verjährung unterliegen diese Forderungen dann, 
wenn die Li-f-rung der Waren oder die Ausführung der Arbeit für den 
Gewerbebetrieb des Käufers oder Bestellers erfolgte, wäh- 


rend die Zjährige Verjährungsfrist Anwendung findet, wenn die Liefer- 
ung oder Ausführung für einen andern Zweck, z. B. für den Haus 
halt oder für den persönlichen Gebrauch des Käufers 
oder Bestellers, erfolgt ist. h 

Wenn also z. B. ein Sebreinermeister einen Kleiderkasten an einen 
Möbelhändler behufa Wiederverkaufs absetzto, dann verjährt seine For- 
derung bierfür erst in 4 Jahren; wenn er aber den Kleiderkanten an 
jemanden zur Verwendung in dessen Haushalt, also zum perönlichen 
Gebrauch verkaufte, dann verjährt die Forderung schon in % ‚Jahren. 

Demnach verjähren beuer mit dem 81. Dezember 1902 alle 
diejenigen Forderungen, welche der 2jährigen Verjährungsfrist unterliegen 
und im Jahre 1900 entstanden sind. 

Wenn daher z. B. der Kleiderkasten ‚zum persönlichen Gebrauch* 
am 24. Mai 1900 verkauft, oder eine Arbeit am 19. September 1900 er- 
listet wurde, dann verjähren beide Forderungen mit dem 31. Dezember 
1902, da der Lauf der Verjährung nicht mit dem Tage des Eontstehens 
der Forderungen, sondern erst mit dem Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Forderung entatanden. bezw. fällig geworden ist, beginnt. in 
beiden Fällen beginnt also die Verjährune mit dem 1. Jaruar 1901, und 
endigt, genau nach 2 Jahren, mit dem 81. Dezember 1902. 

Findet man nun eine solche Forderung, die mit dem 31. Dezember 
1902 verjähren würde, dann muss vor allem dafür gesorgt werden, dass 
die Verj ng rechtzeitig unterbrochen wird, 

jese Unterbreebung kann am sichersten und zweckmiüssigsten 
dadurch herbeigeführt worden, dass der Gläubiger entweder den Schuldner 
die Forderung aufs neue und zwar schriftlich anerkennen lässt 
oder aber die Forderung beim zuständigen Gerichte einklagt, worauf der 
Schulduer einen Zahlungsbefobl erhält. Durch das eine oder andere, so- 
wis auch dadurch, dass der Schuldner eine Abschlagszahlung 
loistet, wird die Verjährung unterbrochen, niemals aber durch eine 
blosse Mabnung oder Aufforderang zur Zahlung. Ist die Verjährung 
unterbrochen, so lMuft vom Tage der Unterbrechung an eine neue 2jäh- 
rige Verjähru ist. 

ir empfehlen daher denjenigen Kollegen, die rückständige For- 
derungen aus dem Jahre 1900 haben, jetzt schon das Nötige zu be- 
sorgen, namentlich etwaige Gesuche um Erlassung eines Zahlungabefehls 
beim zuständigen Gerichte einzureichen, damit die Verjährung rechtzeitig 
unterbrochen wird. 


Eingesandt. 

Nieht nur der Einsender, sondern auch mancher Fachmann und 
Besucher der Induatrie- und Gewerbe-Ausstellung Düssel- 
dorf wird, als er dan Verzeichnis der den Ausstellern des Papierfachs 
und der verwandten Gowerbo von der Ausstelleng verliehenen Diplome 
gelesen hat, etwan enttäuscht worden sein. Eine einzelne Pearson kann 
geowiaa nieht beurteilen, ob die Auszeichnungen der Papier-Industrie und 
der polygraphissben Gewerbe richtig nach Leistungen verliehen wurden. 
Ich aber, als langjähriger Fachmann der Geschäftsbücher - Fabrikation 
(Angestellter und nicht Aussteller) habe mit tüchtigen Alteren Fachleuten 
die Unherzeugung bekommen, dass im Geschäftabtcherfach nicht die rieh- 
tigen Preisrichter am Platze waren. Nach atundenlanger Besichtigung 
der Fabrikate der verschied«nen Geschäftebüicherfabrıken musste ich zu- 
gleich mit älteren Fachleuten die Leistungen einer bisher unbekannten 
Firma als die weithin beeten anerkennen, diese Fırma hat aber nicht das 
Diplom zur goldenen Medaille erbalten, viellercht weıl diese Firma den 
Preisrichtern nicht bekannt war und auch bisher noch keine Auszeich- 
rung erhalten hat, Auch die verschiedenen anderen Auszeichnungen im 
Gesehäftsböcherfach sind meines Erachtens nıcht richt’g nach den Leist- 
ungen verliehen worden, dem einen za hoch, dem andern zu niedrig. Big. 


Kleine Mitteilungen. 


* Genchäftsverkäufe, Die seither im Verlag von Greiner 
& Pfeiffer in Stuttgart erschienene „Buchhändler-Woche, 
Anzeiger für den Deutschen Buchhandel und die verwandten Geschäftse- 
zweige* ist in den Verlag von Carl Weber & Co, in Stuttgart 
übergezangen. — Wie uns Herr Wilb, Rauch, früher in Wirsloch b, 
Heidelberg, mitteilt, hat er am 1 November das Papier- und Ze:chnen- 
warengeschäft von Aug Hein in Darmstadt käuflich fihernommen. 
— Ebenso baben die Herren B. Wepf aus Genf urd Louis Lieb aus 
Basel die seit 150 Jahren bestehende Schweighauser’sche Buchhandlung 
von Herrn Louis Janke in Basel mit Aktiven und Passiven am 1. Ok- 
tober käuflich übernommen. Das Geacbäft wird unter der Firma 
B, Wepf & Co. (vorm. Louin Jenke's Rochhandlung) weiterbetrieben, — 
Am 25. Oktober hat Herr Harmann Ebhecke in Posen sein unter 
der Firma Friedrich Ehbecke in Gueren beatehendes Zweig- 
Goarhäft (Buch-, Kunst- und Musikalienhandlune) mit allen Aktiven und 
Passiven an seinen binherigen Grarhäftafühbrer Herrn Arthur Geyer ver- 
kauft, — Am 15. November bat Herr R. Gehrmann in Magdeburg- 
Neustadt r"ine Ruch- und Papierbandlung, Ruchbinderei und Buch- 
druckerei. Rildereinrahmunergerehäft, Vertretung und Niederlage der 
Gescehäftsbücherfabrik Edler & Krinche, Hannover. an Herrn Fritz Balk- 
witz verkauft. — Am 1. November hat Herr Diedr Soltau die bis- 
lanz von Herrn Hubert Könie in Norderney untar der Firma Diedr. 
Saltan’a Ruchhandlung (Hubert Könige) geführte Sortiments-Ruchhandlung 
wieder übernammen und dem Herrn Habert Känie die Genebäftseführong 
übertragen, Das Geschäft nelbrt wird in unveränderter Weire unter der 
Bene: Diedr. Soltau’s Buchbandlung, Norderney, Strandstrasse 1, weiter- 
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"Geschäftsübernahme. Die Inhaberin der Firma Hch. Wuhr- 
mann, Freiburg i. B., Frau Agnes Wuhrmann Wwe,, hat sich am 
1. November vom Geschäft zurückgezogen, welches nunmehr mit allen 
Aktiven und Passiven auf ihren Sohn Herrn Hch. Wuhrmann und ihren 
Schwiegersohn Herrn Fritz Heitzmann übergegangen ist, Das Ge- 
sehäft wird unter der gleichen Firma wie bisher weitergeführt. 

* Auszeichnung, Der Firma Dietz & Listing in Leipzig 
wurde auf der Gewerbe-Ausstellung in Kladno, Böhmen, für ihre dort 
ausgestellten Fabrikate das Ehren-Diplom erster Klasse, die höchste Aus- 
zeichnung, verliehen. 

* Dienstjubiläen. Am 8. November beging Herr Johann 
Guttenbacher, Liniierer in der Gesehäftsbücherfubrik und Buch- 
druckerei von Hch. Wuhrmann in Freiburg (Baden), sein 25jäh- 
riges Dienstjubiläum. Aus diesem Anlasse vorsammelto sich auf Einladung 
der Firma abends das ganze Personal zu einem Festeasen im Hotel zum 
Schwarzwälder Hof, Einer der Teilhaber der Firma hob in einer An- 
sprache die Verdienste des Jubilars hervor und überreichte ihm in An- 
erkennung derselben ein schön ausgeführten Diplom nebst einem nam- 
haften Geldgeschenk, Seine Kollegen stifteten ihm einen schönen 
Ruhesessel. Nach Beendigung der ofäziellen Feier boten komische Ver- 
träge, Gesangssoli und gemeinschaftliche Lieder aus eigens zu diesem 
Anlass gedruckten Festbüchlein heitern Unterhaltungsstoff, auch das 
übliche Tänzchen fehlte nicht. Das ganze Fest verlief in schünnter 
Harmonie und legte Zeugnis ab von dem guten Einvernehmen zwischen 
Pringipalen und Arbeitern. — Am 18. November bereitete die Buch- 
druckerei und Papierwarenfabrik Ferd. Ashelm in Berlin ihrem 
Kutscher, Herrn August Britz, welcher seit 25 Jahren treu seines 
Berufs waltet, in Gegenwart sämtlicher Angestellten des umfangreichen 
Geschäfts eine hübsche Jubiläumsafeier. 

* Bekanntmachung. In Nr. 4 der „Mitteil. des Bundes 
Deutscher Buchbinder-Innungen* vom 15, November erlässt der Vorstand 
des Verbandes in Berlin nachstehende „Bekanntmachung*: „Am I1. No- 
vember d, J. war unser Vorsitzender nach dem Handelsministerium ge- 
laden, um mit den Vertretern des Ministers, den Herren Geh. Reg.-Rat 
Dönhoff und Reg.-Rat v. Seefeld, zu konferieren. Die Einladung 
war unter Bezugnahme auf das an Seine Exeollenz den preussischen 
Herrn Handelsminister seitens des Verbands gerichtete Gesuch erfolgt, 
betr. Gründung einer Kunstschule für Buchbinder, andernfalls die be- 
stehenden Buchbinder-Fachschulen zu subventionieren, beziehungsweise 
zu vereinigen oder zu verstaatlichen. Nach eingehender Beratung ver- 
sprachen die Herren dieses Angelegenheit dem Herrn Minister befürwer- 
tend unterbreiten zu wollen. Die Staatsbehörde wird unsere Vorstellung 
in wohlwollende Erwägung ziehen, jedoch kann ein endglltiger Bescheid 
dem Verbands erst im Mai nächsten Jahres erteilt werden, da Mittel 
hiezu un, ende nicht zur Verfügung stehen, dieselben vielmehr erst 
bei dem Finanzminister beantragt und im nächstjährigen Etat bewilligt 
werden müssen, Es wurde dem Verbandavorsitzenden ferner eröffnet, 
dass bei Vorhandensein genügander Mittel die Buchbinder in erster Linie 
berücksichtigt werden würden, jedoch konnten die Herren Dezernenten 
mit ikrer Meinung nicht zurückbalten, dass die Idee sich viel schneller 
verwirklichen lassen wärde, wenn der Verband sich bereit erklärte, einen 
Zuschuss zu bewilligen. In dieser Beziehung jedoch konnte unser Vor- 
sitzender nur die Erklärung abgeben, dass in diesem Falle die Angelagen- 
heit erst dem nächstjährigen Verbandstage zur Beschlussfassung unter- 
breitet werden mässte,* 

* Ansichtskarten auf der Düsseldorfer Ausstellung. 
Die Post der TMsseldorfer Ausstellung hat im ganzen 5054015 Post- 
karten und zwar nahezu ausschliesslich solche mit Ansichten befördert. 
Die Tagesauflieforung beläuft sich demnach auf 29214 Postkarten. In 
dieser Beziehung ist ein Vergleich mit der Berliner Gewerbe-Ausstell- 
ung 1896, den die „Papier-Ztg.“ anstellt, äusserst interessant, Nach einem 
Aufsatz im „Archiv für Post und Telegraphie* wurden auf der Berliner 
Gewerbe-Ausstellung an einzelnen Tagen weit über 20000 Postkarten 
aufgoliefert; die Höchstzahl ist am 19. September mit annähernd 25.000 
Stäck erreicht worden, Hiernach ist die Höchstzahl der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung um mehr ala 4000 Stück täglich im Düsseldorf übertroffen 
worden, wo ausserdem die Hächstzahl mehr als das Zweieinhalbfache 
von Berlin erreicht hat. Man muss freilich hierbei berlieksichtigen, dass 
zur Zeit der Berliner Ausstellung das Verschieken von Ansichtskarten 
doeh nieht in dem Maasse betrieben wurde, wie zur jetzigen Zeit. 

* Verrat von Gsschäftsgeheimniasen. Wegen Vergehens 
gegen das Goneotz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs hatte 
sieh, den „N, Nachr. für Elberfeld-Barmen* zufolge, der Kommis W. H. 
aus Barmen vor der Elberfelder Strafkammer zu verantworten. Er 
stand 4 Jahre in Diensten der Emaillefabrik Sch. & W. und war mit dem 
gesamten Betriebe, dem Kundenkreis, den diesem gewährten Rabatt- 
sätzen u. &, w. vertraut. Im Oktober 1900 trat er in die Dienste einer 
Konkurrenzfirma J. in Edenkoben, deren Inhaber früher auch bei der 
Firma Sch, & W. angestellt war; vorher hatte er aber die Kunden und 
die diesen von seiner früheren Firma gewährten Rabattsätze heimlich 
sbgeschrieben, und mit Hilfe dieses Verzeichnisses vergrüsserte er den 
Kundenkreis seiner neuen Firma auf Kosten seines Vorprinzipals, Mit 
Rücksicht auf den Vertruuensmisabrauch erkannte das Gericht auf zwei 
Monate Gefängnis. 

* Vermisst, Seit dem 80. Oktober wird der 75 Jahre alte Buch- 
bindermeister Charles Fricke aus Eberswalde verminst. Der noch 
sehr rästige, unverheiratete Mann hatte zu seinen Wirtsleuten gesagt, 
dass er nach Berlin fahren wolle, um für sein Geschäft Bosorgungen zu 
machen und Bekannte zu besuchen. Umfrage bei Bekannten Frickes, 
welche ar zu besuchen pflegte, blieb ergebnislos. Es wird vermutet, dass 
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ihm ein Unglück zugestossen ist. Fricke ist, wie die „Voss. Zig.* mit- 
teilt, von untersetzter mittelgrosser Gestalt, hat ein frisches Gesicht, 
grauweisses Haar und Schnurrbart, Man hält ihn für bedeutend jünger. 
Bekleidet war er mit fockigem, dunklem Ueberzieher, gesprenkelten 
Beinkleidern (Pfeffer und Salz), Chemisett mit Umiegekragen und 
schwarzer Kravatte, Wer über den Verbleib Frickes etwas mitzuteilen 
vermag. wird gebsten, dies bei F. S. Dietze in Berlin, Brandenburg- 
strasse 24, zu melden. 

Buchausstellung. Die vor einiger Zeit angekündigte Buch- 
ausstellung findet in Wien in den Räumen des k. k. Usterreichischen 
Museums für Kunst und Industrie in der Zeit vom 1. Februar bis 
15. März 1908 statt. Die Ausstellung soll nieht nur die Arbeiten der 
Gegenwart vorführen, sondern diejenigen aus den Jahren 1880 bis jetzt 
umfassen und ausser künstlerischen Bucheinbänden aller Art auch Ent- 
würfe zu solehen und Bunt-, sowie Vorsatzpapieren Aufaahme gewähren. 
Es ist auch an eventuelle Aufnahme künstlerischer Bucheinbände aus älterer 
Zeit gedacht. Platzmiete wird nicht erhoben, dafür will aber die Direk- 
tion Museums, die erst am 15, November es für gut fand, auch in 
einem lokalen Fachblatte eine Notiz direkt einzuräcken, die Anmeldungen 
bia 80. November haben, angeblich weil die Fertigstellung des Kataloges, 
der ausser Namen der Aussteller auch die Beschreibung der einzelnen 
Objekte enthalten soll, lange Zeit in Anspruch nimmt, Es erscheint aber 
doch sonderbar, dass dis Direktion eines solchen Institutes so wenig 
Verständnis für die technischen Schwierigkeiten der Herstellung und 
Zuriehtung der Ausstellungsgegenstände an den Tag legt. Man munkelt 
allerdings schon einigeZeit davon, dass eine Buchausstellung geplant nei, 
doch wussten nur die Eingeweihten davon, und nun will auf einmal die 
Direktion die Anmeldungen so sehr beschleunigt wissen und auch die 
Objekte selbst schon in der Zeit vom 15. Dezember bis längstens 
10. Januar in der Hand haben. Das mutet uns ebenso an, als sollten 
nur die im voraus auserwählten Firmen mit ihren längst fertigen Ar- 
beiten die Ausstellung beschicken, während den weniger vermögenden 
Meistern die Gelegenheit abgeschnitten wird, sich zu beteiligen, da in 
der strengen Winterszeit das Brot vor der Eitelkeit geht; und auch die 
Buchbinder wollen zuerst leben, bevor sie anderen Menschen aus reiner 
Begeisterung dienen, Dis Direktion hält die Zeit vom 90. November bis 
1. Februar für zu kurz, aber die Aussteller sollen in noch weniger Zeit 
mit ihren Ausstellungsgegenständen fertig werden. Auf diese Weise wird 
die Ausstellung schwerlich etwas wirklich Noues bieten, da die Buch- 
binder in den genannten Monaten anderes zu thun haben, als Ausstellungs- 
artikel zu fertigen, es sei denn, der Direktion liegt mohr an den alten 
Sachen, oder aber die Ausstellung ist von vornherein nicht für jeden 
bestimmt. J. ZI, 
Ausstellung von Schüälerarbeiten der Geraer Ver- 
goldeschule von Paul Hüttich, Gera-R. (früher Horn & Patselt- 
sches Geschäft, geogr. anno 1880). Am Sonntag dem 16. November vor- 
anstaltete obengenannte Schule die letzte in diesem Jahr stattfindende 
Ausstellung von Schülerarbeiten, zu der eine grosse Zahl hoher Herr- 
schaften, sowie Fachgenossen erschienen waren. Die Staats- und städtische 
Behörde, sowie die Handelskammer und Handwerkakammer beehrten die 
Anstalt ebenfalls mit ihrem Besuch, und zum Zeichen der hohen Aner- 
kennung, welche sämtliche Besucher der Anstalt zollten, wurde Herrn 
Hüttich ein Geldbetrag zur Verfügung gestellt, welcher für unbemittelte 
Buchbinder, die einen Kurs an der Schule durchmachen wollen, bestimmt 
ist, Unter den von 82 Schülern ausgentellten Arbeiten konnte man so 
manche schöne, korrekt ausgeführte Arbeit sehen, Da es zu weit führen 
würde, die grosse Fülle der Arbeiten zu verzeichnen, so will ich mich 
in meinem Bericht kurz fassen. Der Rundgang durch die Ausstellungs- 
rüume war äusserst interessant, und man musste es bewundern, mit 
welch mannigfaltigen Lehrfächern die Schule ihre Besucher bekannt macht, 
An den in überreichem Masse ausgestellten Rücken konnte man sofort 
bemerken, worauf die Leitung ihr Hauptaugenmerk richtet, es waren da 
vorberrschend der Rücken- und Titeldrack von den einfachsten bis 
schwierigsten Mustern ohne und mit Lederauflage ausgestellt. Die 
Schüler, welche in ihrer Fertigkeit schon weiter vorgeschritten waren, 
stellten ganze Kollektionen verschiedenster Muster in moderner Richt- 
ung, teils aus Filetenzusammenstellung bestehend, teils nach modernen 
Zeichnungen in Dekorationsdruek, aus, In langer Reihe an Wandtafeln 
befestigt sah man die Zeichnungen, welche die Schüler zur Schau brachten, 
Ea lüsst sieh über deren Ausführung und Stilart nur Gutes sagen, um- 
somehr, da die jungen Leute an der Anstalt sich mit befeinsigon müssen, 
sich im Selbatentwerfen zu üben. Es wäre noch viel aufsuzählen, was 
ich mir aber a re will. Sollen einige der vielen ausgestellten Pracht- 
bände noch geschildert worden, so will ich zuerst der besten Arbeiten, 
derjenigen des Herrn Kurt Sperling aus Leipzig, des Sohnes des 
Herrn Obermeister Sperling in Leipzig, gedenken. Der Band „Lurley* 
war in olivgrün Saffan gebunden, dem Vorderdeekel und Rücken zierte 
eine hochnoble moderne Zeichnung, wobei Lederauflage und Handver- 
goldung Verwendung fand. Das Aussere Ornament, welches das Wort 
„Lurley* umschlang, war in Violett aufgelegt, die Schrift in Orangegelb, 
der Schnitt dieses Bandes war gemalt. Van dem Genannten waren noch 
mehrere Bände ausgestallt, wobei sich der band „Der französische Krieg* 
in marmoriert Kalbleder (Collin-Leder) mit nur Handvergoldung ohne 
Auflage besonders noch abhob. Kin weiteren Prunkstück stellte Herr 
Unger aus Dorpat in Rusaland aus, „Der König von Sion*. Dieser 
Band war in grün Saffian gebunden, der Vorderdeckel und Rücken trug 
obenfalla eine moderne Zeichnung in dunkelroter und bläulicher Leder- 
auflage mit Handvergoldung ausgeführt. Dem Schüler Kath aus Dort- 
mund machte sein Prachtband „Unser Bismarck*, gebunden in hell- 
braun Saffıan mit Lederauflage, wobei den Vorderdeckel das Wappen unseres 


























Altreichskanzlars zierte, alle Ehre. 
„Sieben Schwaben" bekundste Herr Haussmann aus Nürtingen, 


Durch einen weiteren Prachtband 


was er zu leisten im stande ist, Dieser Band war in braun Safflan ge- 
bunden und mit blauer und roter Lederauflage und gemaltem Goldsehnitt 
versehen. Kin weiterer starker Band „Universum“, dessen Verfertiger 
Herr Fritz Höllein aus Coburg war, hob sich schön mit seinem 
xuten, etwas bemalten Goldachnitt hervor und war ebenfalls in olivgrün 
Saffan gebanden, auf dem Vorderdeckel und Rücken eine moderne Zeich- 
nung mit Lederauflage und Handvergoldung zeigend. Einer weissen 
Schweinaledermappe sei hier noch gedacbt, und ferner lag auf den Tafeln 
eine grosse Anzahl hübscher Lederschnittarbeiten, welche die Peinlieh- 
keit und Sauberkeit der Verfertiger deutlich konnzeichneten, Dem Ein- 
band des Gonchäftsbuches war ebenfalls Rechnung getragen; ferner sei 
der in grosser Zahl ausgestellten Marmoriermuster gedacht. Was den 
Buchführangskurs anbetraf, so war die Beteiligung daran sehr stark, 
und es bewiesen die darin ausgelegten Bücher eine wirklich praktische 
Durchführung desselben, Bei den diesmal in #0 reichem Masse ausge- 
stellten Arbeiten hatte das Preisrichteramt sehr scharf zu urteilen; es 
musste von den sonst nur Ablichen 8 Preisen abgewichen werden. Es 
kamen 5 erste, 8 zweite und 2 dritte Preise zur Verteilung. Mögen diese 
Erfolge die weiteren Schüler der Anstalt zu peinlichenm und gewissen- 
haftem Arbeiten anhalten, und ein lebhafter Besuch die Schule weiter 
unterstützen, damit die von der Avstalt für die Ausbildung der Schüler 
aufgewendete Mühe und Sorgfalt gelohnt wird! Indem ich dieser Schule 
für das Gebotene hiermit danke, rufe ich ihr fürs neue Jahr ein „Frisch 
vorwärts! und weiteres Gedeiben* zu. Wilh. Telgmann-Gera, 

Handwerkskammer für das Herzogtum Braunschweig. 
In dem eigens für Zwecke der Innungen und Handwerkskammer neu er- 
bauten altertümlichen Gildehbause am Burgplatze wurde am 20. Novbr, 
als erste in dem neuen Heim die dritte ordentliche Vollversammlung 
der Handwerkskammer abgehalten. Bei Eröffnung der Sitzung dankte 
der Vorsitzende allen denen, welche dazu beigetragen haben, dem Hand- 
werk in der Stadt Braunschweig so schöne Räume zu schaffen, Aus den 
Verhandlungen ist als besonders hervorzuheben, dass ein Antrag Ge- 
nehmigung fand, wonach Stadimsgistrate und Gemeindevorstände ange- 
wiesen werden sollen, die Zausiehung neuer selbständiger Gewerbetreibender 
den betreffenden Innuogsvorständen anzuzeigen. In diesem Sinne will 
die Kammer beim herrogl. Staatsministerium vorstellig werden. Weiter 
gelangte der vom Vorstand entworfene Lehrvertrag zwischen Vater und 
Sohn und die Erhebung einer Einschreibgebühr für Lehrlinge von Nicht- 
Innungshandwerkern zur Annahme. Ein Zuschuss von Mk. 80.— wurde 
auf Antrag dem Drucker des „Handwerksboten*, des Organs der Kammer, 
bewilligt. Auch aollen in Zukunft Anerkennungsurkunden für langjährige 
treue Dienste diejenigen Gehilfen seitens der Handwerkskammer er- 
halten, welche 10 Jahre und länger bei einem Meister thütig sind. Eine 
lebhafte Aussprache entwickelte sich auch über den eingebrachten Dring- 
lichkeitsantrag, geeignete Schritte gegen die Auswüchse der Warenhäuser 
und das Konsumvereinswesen bei dem herzogl. Stantsministerium zu 
unternehmen. Auf eine Anfrage aus der Versammlang, warum in manchen 
Städten viele Handwerker aufgefordert würden, der Handelskammer bei- 
zutreten, erwiderte Herr Regierungsrat Stegemann als Regierungskom- 
missir, dass diese Frage schwer zu beantworten sei, da eine bestimmte 
Begrenzung des Fabrik- oder des Hand werkabetriebes vom Gesetzgeber nieht 
gexeben nei. Auch im herzogl. Ministerium ist man bisher nicht in der Lage 
gewesen, eine richtige Scheidung zwischen Handel und Handwerk zu voll- 
ziehen ; hier könne nur wieder darch Reichagesetz Abhilfe geschaffen werden. 
— Die nächste Vollversammlung findet Anfang Mai 1908 atatt. Der Ver- 
sammlung wohnte u. a, auch Herr Geheimrat Hartwig, Exe,, bei, 38. 

* Geschäftseröffnung. Herr F, Sulzer, langjähriger Ge- 
schäftsführer der Univarsitäts-Buchbinderei von Carl Koch in Heidelberg, 
hat in Mannheim. 2. 6, eine Buchbinderei ohne Ladengeschäft eröffnet. 

* Eine neue Innung. Am 16. November faud, wie uns ge 
schrieben wird, in Posen eine Versammlung der Buchbindermeister 
aus dem Regierungsbezirk Posen statt zwecks Gründung einer Innung für 
den Regierungsbezirk. Herr Generalsekretär Dr. Bondolin von der Hand- 
workerkammer hielt einen Vortrag über Zweck und Nutzen der Innung, 
führte in längerer Rede und an der Hand vieler Beispiele den Anwesenden 
die Notwendigkeit der Organisation vor Augen und empfahl am Schlusse 
der Rede, die Gründung einer Zwangsinnung in Erwägung zu ziehen. 
Nach einer Diskussion, an welcher sich die Anwesenden rege beteiligten, 
wurde einstimmig beschlossen, eine Innung für deu Regierungsbezirk 
Posen zu gründen, and hioranf ein von allen Anwesenden unterachriebenes 
Gesuch an den König]. Regierungsprisidenten gerichtet, um die Gründung 
einer Zwangsinnung in die Wege zu leiten, Die Wahl einer Kommission 
von 5 Mitgliedern zur Ausarbeitung des Statuts und Firledigung sonstiger 
Vorarbeiten bıldete den Schluss der Versammlung. 

* Das Preisausschreiben derLeipzigerBuchbinderei- 
Aktisngesellsachaft vormals Gustav Fritzsche in Leipzig 
um Entwürfe zu Bucheinbänden (siehe auch Nr. 19 ds. Bl. vom 1. Ok- 
tober) hat, wie man hört, grossen Erfolg gehabt. 1622 Entwürfe sind 
eingegangen und 428 Künstler haben sich beteiligt. Das Preisgericht hat 
500 Entwürfe ausgewählt, 

* Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf. 
Den in Nr. 22 ds. Bl, als auf der Düsseldorfer Ausstellung ausgezeichnet 
aufgeführten Firmen reiben wir noch an: Herrn Paul Adam in 
Düsseldorf, der in Gruppe XXII, Kunstgewarbe, das Diplom zur 
bronzenen Medaille erbielt, und die Firma Hendrick & CarlSchultze 
in Dünseldorf, welcher in der genannten Grapps, sowie in der Deutsch- 
nationalen Kunstausstellung, angewandte Kunst, je das Diplom zur sil- 
bernen Medaille verlieben wurde, 

















* Ausstellung, Wie uns geschrieben wird, hat der Gewerbe- 
verein von Mühlhausen ji, Thür. für die Zeit vom 12. Juli bis 
16, August 1908 eine Ausstellung von Maschinen und Werkzeugen 
für das Handwerk, sowie von Erzeugnissen des Handwerks aus dem Stadt- 
und Landkreise Mühlhausen in Thür. geplant. 

* Gesehäftliches. Wıs uns mitgeteilt wird, ist die bisherige 
Teilbaberin der Verlagsbuchhandlung Moritz Schauenburg und der 
Buch- und Steindrackerei J. H, Geiger in Lahr (Baden), Frau Julie 
Schauenburg Wwe., geb. Geiger, aus diesen Firmen ausgetreten. 
Herr Dr. Moritz Schauenburg bat die Firmen mit Aktiven und 
Passiven für alleinige Rechnung übernommen, Die dem langjährigen 
Mitarbeiter Herrn Albert Guth sen, übertragene Einselprokura bleıbt 
im gleichen Umfangs bestehen. Die beiden Firmen und Geschäftsbetriebe 
werden in unveränderter Weise fortgeführt. 

* Der Jahresbericht der Handelskammer Stuttgart 
für 1901 ist in diesen Tagen, 295 Seiten stark, zur Ausgabe gelangt. Veber 
„Buchbinderei und Kartonnagefabrikation* ist darin folgendes 
zu lesen: „Die Buchbindereien haben ebenso wie die Buchdrurkereien 
über zeitweiligen Mangel an Aufträgen zu klagen. Nur einige grüssere 
Firmen hatten ein verhültnismiseig glinstiges Jahr; für sie war der in- 
lindische Absatz nicht schwierig und etwa ebenso gross wie im Vorjahr. 
Der Absatz nach dem Ausland (Schweiz, Oesterreich, Holland, auch Spsnien 
und Frankreich) war besser. Die Verkaufspreise waren teilweise hüher, 
während die Matsrialpreise zwar zum Teil gestiegen, zum grösseren Teil 
aber zefallen sind. Die Löhne sind durchsebnittlich hoch und teilweise 
gestiegen. Im (egensatz zum Vorjahr waren die Arbeiterverhältnisse 
günstig. Ausstände sind nicht vorgekommen, und Arbeitslose wenig vor- 
handen. Die Fabrikation von Geschäftsbüchern hatte unter der 
unglinstigen Konjunktur stark zu leiden, Die Nachfrage war, namentlich 
in den Herbstmonaten, wesentlich geringer als im Vorjahr, Auch im 
Exportgeschäft ist ein bedeutender Rückschlag eingetreten, Die Ursache 
hierfür wird teilweise in der Unsicherheit über die künftige Gestaltung 
unserer auswärtigen Handelsbeziehungen gesucht, teils wird besonderen 
politischen Freignissen, wie den Streitigkeiten zwischen Chile und Argen- 
tinien, welche zu den Hauptabnehmern der grössten hiesigen Fabrik zühlen, 
die Schuld heigemessen. Trotz des» geringeren Absatzes konnten aber 
Arbeiterentlassungen vermieden werden, wenn es auch notwendig war, 
die Arbeitszeit wäbrend einiger Wochen auf 7 Stunden zu beschränken. 
Die Verkaufspreise waren weniger lolnend, während die Materislpreise 
teilweise zefallen, zum grössten Teil aber gleich hoch geblieben sind. 
Auch der Handel mit Geschäftsbüchern verlief im Berichtsjahre 
nicht sehr günstig. Kine hiesige Firma, welche das Geschäft en gros 
und en detail betreibt, äussert sich darüber folgendermassen: ‚Der Absatz 
war unstreitig geringer als im Vorjahre, Namentlich liess der Bedarf in 
den Fabrik- ete. Bureaux zu wünschen übrig, Beim Kinkauf war im all- 
gemeinen ein Zug zur Sparsamkeit bemerkbar; die Nachfrage nach bil- 
ligeren Artikeln war in geschäftlichen wie in privaten Kreisen unver- 
kennbar, und auch im Weihnachts-Detailgeschäft fanden die besseren Ar- 
tikel weniger Liebhaber. Um den Umsatz auf seiner bisherigen Höhe zu 
erhalten, mussten im Detailgeschäft neue Erzeugnisse aller Art in er- 
weitertem Masse herangezogen werden, an deren Angebot es denn auch 
nieht fehlte, Zahlungen gingen im Engrosgeschlift sehr schleppend ein. 
Vielfach waren Mahnungen nötige. Verluste bei den Kunden traten in 
diesem Jahre mehr als sonst ein, Für die Zukunft wird infolgedessen 
bei der Krediterteilung grüssere Vorsicht geübt werden müssen,‘ Die 
Kartounagefabrikation hatte ebenfalls ein unglinstiges Jahr, jedoch 
haben sich die Verhältnisse in den letzten Monaten gebessert, Fine 
grössere hiesige Nirma schreibt uns darüber: ‚Unter der allgemeinen 
Depression batte auch unser Geschäft zu leiden; wenn wenig fabriziert 
wird, braucht man natürlich auch nicht viel Schachteln zur Verpackung, 
Hierdureh wurden viele kleine Konkurrenten veranlasst, ihre Preise stark 
herabzusetzen, um überhaupt Arbeit zu erhalten, An lohnende Verkaufs- 

reise war daher nicht zu denken. Auch in Verpackungsmaterial für 
{riegsmunition war der Umsatz gering. Erst gegen Ende des Jahres 1901 
fing das Geschäft an, wieder etwas lebhafter zu werden, Der Absatz in 
Verpacekungsmaterial für Korsett-, Schuh- und Trikotage - Fabriken war 
infolgedessen doch noch einigermassen befriedigend, Die Materialpreise 
waren immer noch sehr hoch, sie sind jetzt aber infolge der schlechten 
Geschäftslage im Rückgange begriffen. Eine andere Firma, welche als 
Spezialartikel feine Cigarettenpackungen herstellt, berichtet: ‚Der Absatz 
im Jahre 1901 war bedeutend schwieriger als 1900, Trotz höherer Preise 
der Kohmaterialien gingen die Verkaufspreise zurück; nur vereinzelt 
wurden Preiserhöhungen bewilligt. Der Absatz nach dem Auslande, u, a, 
auch nach China, hat sich etwas gebessert.. Was die Zauhlung* 
weise der Kundschaft anlaugt, so wird darüber geklagt, dass vielfach 
Wechsel noch wenige Tage vor Verfall weitergegeben werden, darunter 
auch Wechsel über ganz geringe Beträge. Hierdurch würden grosse Un- 
kosten verursacht.“ 

* Sonderbare Bucheinbände. Unlängst ging wieder die 
Nachricht durch die Presse, dass es eine ganze Anzahl Bäude giebt, die 
in Menschenhaut gebunden sind. Dies ist jedoch nicht die seltsamste 
Laune, die auf diesem Gebiete bekannt geworden ist, Charles Blanc er- 
wähnt in seiner „Grammaire des arts desoratifa* Bucheinbände mit 
Musik, Man öffnet ein Buch, und in demselben hört man einen Walzer 
oder eine Mazurka, ohne dass man entdecken kann, woher die Musık 
kommt; der Deckel enthält eine Spielahr, deren Cylinder dureh das 
Oeffnen in Bewegung gesetzt wird; an den vier Ecken der Aussenseite 
befinden sich vergoldete Knöpfe, die zum Schutze des Kınbandes ange- 
bracht zu sein scheinen, in Wirklichkeit nber die Lücher der Aufzug- 
federn enthalten. Es giebt auch Bücherfreunde, die allen aufbisteo, um 
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den Einband eines Baches mit seinem Inhalt in Harmonie zu bringen. 
So hat ein Engländer ein Buch über die Jagd in Hirschleder binden 
lassen, und ein anderer Sohn Albions hat eins Geschichte Napoleons mit 
einem Bande in den drei Farben der Fahne des Kaisers bedecken lassen. 
Es giebt ein Exemplar des „Chätiments“ von Viktor Hugo, auf dessen 
Deckel eine goldene Biene eingsfügt ist, die von dem Thron der Tuilerien 
genommen wurde. Aber der seltsamsts Bucheinband, schreibt die 
„Münchner Allg. Ztg.“, ist jedenfalls der, der eine Geschichte der Revo- 
Intion von Thiers bedeckt. In aeinen äusseren Deckel sind in der Mitte 
die autkentische Brille von Thiers, leider ohne ihre Gläser, und vier 
Knöpfe seines Lieblingsrockes eingefügt. 

* Todesfall, Herr Buchbindermeister Friedr, Heinrich 
Leberecht Schmidt starb im Alter von 64 Jahren in Plauen i. V, 


Neuheiten. 
Unter dieser Usberschrift werden alle von Beziebarn und Inserenten des 
Anzeigern" oingssandten Neaheii ä 


tan oder sonst bemarkanswarts Artikel 
Faches mach der Heibaufolge den Eingangs kortenfrei besprochen. 

* Holzfournier-Passepartouts. Das Bestreben, Ansiechts- 
karten in möglichst vorteilhaftem Lichte erscheinen zu lassen und da- 
durch ihren Wert in den Augen des Besitzers zu erböhen. hat die be- 
kannte Firma Gebrüder Wilde in Goldborg i. Schl. veranlasst, 
Postkarten-Passepartouts in den Handel zu bringen, die, aus Holzfournieren 
erzeugt, nicht nur haltbarer sind, als die seither aus Pappe hergestellten 
Passepartouts, sondern auch wirkungsvoller, weil sie wie massive Rahmen 
aussehen. In den uns vorliegenden, in Rot, Grän und Eichenholzsfarbe 
gehaltenen Rahmen heben sich die einzeluen Karten äusserst malerisch 
ab. Wir zweifeln nicht, dass sich der neues Artikel überall Bahn 
brechen wird, 

* Preisliste. Auch in diesem Jahre bietet die Firma Arno 
Kröber in Dresden-N, in ihrer neuesten Preisliste eine Reihe neuer, 
sinniger Kotillon-Touren (Spiele), hunderte von Mustern ganz aparter, neuer 
Orden, zahlreiche neue Kopfbedeckungen für Herren und Damen. Fächer, 
Masken, Scherzartikel, Confetti, Goldregen, Mitrailleusen, Schneebälle ete. 
Das Preisbuch führt in feiner, bunter Lithographie alle Fabrikate natur- 
gotreu vor Augen, und erstaunlich iet die Auswahl in Orden und Mützen, 
mehr aber noch die billigen Preise. Alle Artikel für Bockbierfeste, Herren-, 
Radsu- und Narrenabende, zur Belustigung von Männlein und Weiblein, 
zur Dekoration von Sälen und Zimmern etc. (Guirlanden, Wappen, Fahnen, 
Laternen) enthält dieser Preiscourant. Die genannte Firma arbeitet nieht 
mit Privaten und Vereinen, sondern nur mit Grossisten und Händlern 
und giebt diesen hohen Rabatt. Kein Händler versäume, sich dienen Preis- 
buch gratis und franko schicken zu lassen, 

* Preisbuch, Sosben bat die Kunstanstalt von W. Berpg- 
mann in Gelsenkirchen ein 104 Seiten starkes illastrierten Preis- 
buch in 5. Auflage veröffentlicht, welches in seiner übersichtlichen An- 
ordnung ein klaren Eıld giebt von den vielerlei Artikeln, welche dort 
erzeugt werden. Spitzockige und vorkröpfte Rahmen, Gallerien, einge- 
rahımte Bilder, Glasbilder ote. in allen möglichen Sorten und Preislagen, 
sowie Drucksachen aller Art bilden die Hauptgegenstände der Fahri- 
kation, ebenso vormag die photograpbische Vergrösserungsanstalt allen 
Wünschen gerecht zu werden. Die im Preisverzeicbnis in stark ver- 
kleinertem Massstab abgebildeten Kunstblätter geben naturgemäss nur 
einen schwachen Begriff von dem Reiz und der Schönheit der Bilder, 
welche sich dureh anziehende Motive, vortrefflicbe Ausführung und 
billigen Preis auszeichnen. 
werden diese Kunstblätter wohl überall gerne gekauft werden. Ein Blick 
in das erwähnte Preisbuch wird jedermann von der Reichbaltigkeit des 
Gebotenen überzeugen, weshalb wir unsern Lesern empfeblen möchten, 
sich bei Bedarf an die genannte Firma zu wenden. 

® Anhelm's Formular-Ordner, Um die Fortbildungsschüler 
schnell mit den Formularen bekannt zu machen, welche im täglichen 
Leben gebraueht werden, ist Herr Rektor E. Haumann in Berlin 
auf den praktischen Gedanken gekommen, sie in zwei Sammelmappen zu 
vereinigen, die eine mit Post- und Geachäftsformularen für Fortbildungs- 
schulen, die andere mit derartigen Formularen für kaufmännische Fort- 
bildungsschulen. Die einzelnen Formulare sind zweimal gelocht und mit 
zwei Metallbändern lose aneinander gereiht. Auf einem weiteren Falz 
sind ebenfalls zwei Metallatreifen angebracht, um die anderen Formulare 
in derselben Weise aufzubewahren, sobald man eines derselben aus der 
Mappe herausnehmen will. Letztere Anordoung ermöglicht es, die For- 
mulare stets vollzäblig und mögliebst unversehrt zu erhalten. Die sinn- 
reiche Neuheit ist im Verlag von Ferd. Ashelm in Berlin N, 38, 
Willdenowstr. 21, ersebienen. 

*Zeichenständer „Cyclop* undCyelop-Zeichenblücke, 
Infolge von Verfügungen des preussischen Unterrichteministers, deren 
Durchführung den Gebrauch von Zeichenständern erfordert, nah sich der 
Verlag von Ford, Ashelm in Berlin N. 99, Willdenowstr. 21, zur Kon- 
struktion seines Zeichenständers „Cyelop‘, sowie der dazu gehörigen 
Cyelop-Zeichenblöcke, veranlasst. Nach Bekanntmachung obiger Verord- 
nungen sind anch Ständer aus Pappe hergestellt und empfohlen worden. 
Die fachmännische Prüfang hat jedoch zu einer günstigen Beurteilung 
derselben nicht kommen können, da sich im Gebrauch schwerwiegende 
Mängel bemerkbar machten. Pappe, ein Rohstoff, welcher den Witter- 
ungseinflüssen stark unterworfen ist, bildet zufolge ihrer veränderlichen 
Form selten eine völlig gerade Fläche und ist trotz ihrer mannigfachen 
Vorzüge in der bisher gebrachten Anordnung als Zeichenunterlage unge- 
eignet. Der Zeichenständer „Cyclop* ist aus verzinntem EFisenblech in 
Rahmenbau konstruiert, wodurch die gerügten Uebelstände vermieden 
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Als prächtiger, vornehmer Wandschmuck | 


sind, und die Dauerhaftigkeit bedeutend erhöht wurde. Im spezifischen 
Gewicht ist er nicht schwerer ala ein Pappständer, Ein zweiter Webel- 
stand der Pappständer, der auch hier beseitigt werden musste, ist das 
Rutschen derselben auf der Tischfläche. Dies zu vermeiden, war mit 
Schwierigkeiten verknüpft, da der Ständer leicht transportabel und dem- 
zufolge nicht zu schwer sein musste. Beim Zeichenständer „Cyelop* int 
dies durch Füsse aus geriffeltem Gummi so vollkommen erreicht worden, 
dasa der Cyelopständer im Gebrauch durchaus sicher und fest nteht, Aus 
Pappe gefertigte Zeichenständer sind in der Winkelstellung nicht za ver- 
stellen, Beim Zeichenständer „Cyclop* ist die Winkelstellung in 5 Graden 
vorstellbar. Zusammengelegt ist der Cyelopständer als Zeichenunterlage 
in horizontaler [age zu benutzen und ersetzt »o das Reissbrett. — Bei 
dem Gebrauche der Cyelop Zeiehenständer sind die Nachteile vermieden, 
die dem Zeichnen auf lose Blätter, wie dies bei Pappständern erforder- 
lich ist, anhaften. Die allgemein als atörend empfundene Verwendung 
von Reisszwecken, losen oder festen Klammero, die das Papier meist nur 
ungenügend spannen und festhalten, ist nicht erforderlich; bei dem 
Cyelopständer wird ausnahmslos auf feste, unverachiebbare Papierblöcke, 
Cyelop-Zeichenblöcke, gezeichnet oder gemalt, Dies ist bei Anschaffung 
von Zeicbenständern von einschneidender Bedeutung. 


Litteratur. 

* Gartenlaube-Bilderbuch ist der Titel eines reizenden, künsi- 
lerisch ausgestatteten Jugendbuchs, das der Verlag der „Gartenlaube“ 
(Ernst Keil's Wachfeirer G. m. b. H. in Leipzig) als eine Fest- 
gabe für die deutsche Kinderwelt anlässlich der in diesem Jahre statt- 
findenden Feier des 50jährigen Bestehens dieses weitverbreiteten deut- 
schen Familienblattes auf den Weihnachtstisch legt. Der reiebe Bilder- 
schmuck in Bunt- und Schwarzdruck rührt von berufenen Künstlern her, 
der Text hat namhafte Dichter und Dichterinnen zu Verfassern. Es ist 
ein scht deutsches Buch, voll tiefer Empfindung, goldenen Humors und 
geeignet, nicht nur den Kindern, sondern auch den Erwachsenen Freude 
zu bereiten, Von den Verfussern, welche Gedichte, Erzählungen und 
Märchen beigesteuert haben, seien genannt: W. Heimburg, Anna Ritter, 
Johannes Trojan, Hans Hoffmann, Heinrich Seidel, Viktor Blüthgen, 
Max Haushofer, Bertha Clement, Cornelie Lechler, Karl Rosuer, Agnes 
Hoffmann, Helene Binder und Klara Hohrath. Die Bilder. meist Original- 
zeichnungen und Aquarelle, sind von Künstlern, wie Hans Anker, Wal- 
ther Caspari, Hellmnt Eichrodt, Feidor Flinzer, Franz Hein, Ernst Krei- 
dolf, Fritz Heiss, Paul Rieth, A. Schmidhammer, Hans Schulze, Franz 
Stassen, Hermann Vogeler u. a. dargeboten. Dazu kommt, dass die Be- 
produktionen ganz vorzüglich sind, Ueberhaupt ist die Ausstattung 
mustergültig und von feinstem Geschmack, Es steckt in dem Buch eine 
"ülle von Poesie und Belehrung, und es ist geeignet, die Welt unserer 
Kleinea mit schönen Vorstellungen und Empfindungen zu bereichern, ver- 
edeind auf Geist und Herz zu wirken und so den Spruch aufs neue wahr 
zu machen, dass gute Bücher die besten Freunde sind, die man auf dem 
Lebensweg finden kann. Ein Stück Kınderparadies, zu dem der Weg den 
weitesten Kreisen gebahnt iat! Das prächtige Buch dürfte auf dem diesjäh- 
rigen Weihnachtsmarkt zweifellos zu den am meisten gekauftenBilderbüchern 
ehören. Erfreulicherweise hat die Verlagshandlung die Bezugsbe- 
ingungen trotz des billigen Preises von Mk. 8,— sehr vorteilhaft ge- 
stellt, so dnss auch der Vertrieb ein sehr lohnender ist. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Welchem Kollegen bereitet das Vorgehen der Leipziger Firma Julius Klinkhardt 
Verdruss und verursacht Schaden bazigl. der Ausgabe nor gebundener Bücher seitens 
re Verlagsfirma? Moldungen sind zu riehten unter Aufsehrift „Schulbücher“ an 

# Exped, d, „Ans, f. Buchbind.* 

Welche Firma liefert polnische Patenbriefse und Gratulationskarten? Welcher 
Kollege kann Wichmann, Fibein I und 11 a AR gebs dieselben billig ab. 

ax 





, from. en, N.- 
Wer liefert im nächster Nähe von Karlarah» Grade und zu welgben eier 
„in K. 


Wer liefert in Ossterreich Tierfiguren aus Papiormachs ? =.KinT. 

Welchen Preis darf man für Reklam'a Universum, 2 Bände in die Decken zu 
binden, und Rundseban, ebenfalls in die Deck» zu binden, rochnen? D.B. ia l. 

Kaun mir einer dor Herren Kollegen ein Verfahren angeben, um das Orydieren 


von aufgerogenem Goldpapter zu vermeiden? . K. in H. 
ar liefort ein Sorte Papier mit Kork bezogen, wie dieses öfters zu Papier- 
Cigarrenapitzon verwendet wird? A. 8. in D. 
Antworten: 


P. H. in &. P. Wohern Nachfolger in Schleiz ij, Th. liefert das gewünschte 
Material #0 Kaiserdiarion, N 
Ir in 4, Guten Streusand kann man von Herru Adam Schmitt in Guirs- 
heim, Post Ebertaheim, beziehen. Ned, 


Briefkasten der Redaktion. 


40. #. Wir können nicht oft genug wiederholem, daas wir anonyme Ze- 
schriften nie berücksichtigen. Wenn Sie Abonnent unseres Blattes sind und uns Ihres 
werten Namen nennen, ateht einer Beantwortung Ihrer Anfrage nichts mehr im Wage. 


Nach Schluss unsrer Sammlung sind für Horn Buchbinder Rob. Kummer 
in Poessnurk noch bei uns olngegangen von: Unbekannt in Dortmund Mk, — ss, 
Fr. Beehler in Wiesbaden Mk. 289, zusammen Mk, 8.45, welche wir inzwischen an 
llerre Kummer algenandt haben. Norhmala allen Gebern bosten Dank! 





Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


1702. 
1705, 
1706. 


1708, 
1709. 


1712, 


1714, 


1715. 
1717. 


1720. 


1722, 
1723, 
1724, 
1725, 


1727. 
1780. 
1788, 
1784, 
1788. 
1739. 
1742, 


1748, 
1744. 


1745. 


1746. 


1747. 


1748. 


1749, 
1750. 


Tu. 
8717, 


8720. 


8721, 


Zu verkaufen: 


1 Walzwerk (Fabr. Conrad) 465><13/4 Walzen, untere 
gg 1 Zahnrndverb. der Walzen, ganz Kisen. 
Krause I, L., 95 cın Durehgangsraum, 

88 zw. Wink, 


mit 9 Ritzb. m, Messern . 

1 Linilermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
ne Le em Liniierbreite, für abge. und 
d Linisturen, gründlich renoviert . - 

1 Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer, Leo-Katalog 
Nr. Zaun mit neusn Messern, für Kraftbetrieb . 

1 Rite-u. N Basler, zwischen den Winkeln 


77 em, mit 2 ER aeg 


Syst. Deuschle- 
1 Em Anton 


aut 3 em Ambee Br 12 zum breite Die 

bis 52 cm Buchh., mit 7 BABEHERNN, 12 mm 26 u. 28er 

Drabt-Klammern für Fuss- u. Kraftbetr., a, Band, 

Gace bis 14 em . . sehr zu empfehen. 
, Fabr. Base - Prag, 100 em 

Scbnittl. f. Handbetr, "ganz Eisen, sehr kräftig . ab Böhmen. 

‚ Fabr. Preusse Nr. 32, 1%0 cm 

Denen mit Pr em Te: für Hand-, 


1 Vergoldepresse, Fahr. "Krause, Druckf. H><29 cm, 
eu Kenn zum Stanzen geeignet, mit #4 verschiedenen 
zeisen . - 
1 REN, Fahr. Epstein, Chiffre BE, 
75 cm Arbeitabreite, für Fusshetrieb, noch neu, 
1 Paginler-Apparat mit Druckknopf, vierstellig. Zah- 
lengrösse K (7!/; mm) . in gutem Zustand. 
1 — ee ah Fomm, Chiffre „a H* mit 
. vorzüglich erhalten. 


ab Böhmen. 


ab Leipzig. 


wie neu, 
gut erhalten. 


spottbillig, 


tadellos, 


billig. 


preiswert. 


1 Bücher. Fabrikat Krause, F Q, 

45 em Buchhöhe, betrieb, Kraftbetrieb 

event. leicht dnschther Be . Preiswert, 
1 Heftmaschine mit 3 Köpfen, 5-mm-System, 5 Breh- 

mer, für Handbstr., ohne ii erg “ . . ab Oesterreich. 
1 Lederschärf- Maschine , rikat Brehmer, für 

Kraftbetrieb gut erhalten. 


ı Heftmaschine, Fabr. Lasch (Leo Nr. 141). f. Spu- 
lendr. bie zu 5 mm beftend, mit Gestell für Fussbetr., billig. 


1 ee - und Ritzmaschine, Fabrikat Preuase, 

Nr. 41 Kraftbetrieb . . . sehr gut. 

1 Goldabkehrmaschiue. Fabr. Krause, UV, für Fuss- 

u. Motorbetrieb, mit 50 cm B . sehr gat erhalten. 

1 Kantenschrägmaschine, Fahr. Krause H @ mit 
60 em Sehnittlänge . 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B.C,, "Druckfläche 
21x25 em, zwisch. Säulen 42 cm, Farbdruekplatte 
und Reserve-W; ärmetiegelplatte . . ab Zürich. 

1 Vergoldepresse, Fahr. Krause. B.V., Druckfliche 
24>x34 em, zwischen Säulen 42 em, „ Farbdruckpl.. ab Zürich, 

1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, B. V 4><34 em 
Druckfl,, 42 em Süulen®,, mit Farbplaie und Auf- 

vorrichtung, Reservetiegel . ab Zürich. 

ik Nietmaschine, 6 mm, ug der 8,C.M. A.G. 

Dresden, mit Fusstritteinr. . billig. 

1 Walzwerk (Fabr. Krause) E. F., 42 cm lang, 'l5em 
dieke Walzen. Centr: . von oben, für Handbetr. 

1 Hebelschneldemaschine (Fabr. Jeanvenand & Co., 
Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem Ole mit 
2 Messern, ab Szakolcıa . . . 

1 range (Fabrikat J. Pacher in Wien) mit 
Spindel und Rad, Tischplatte 18><25 cm, 
den Säulen 32cm, nr 83 em, mit Ä Griffen, 

Hub 12 em, mit Holzgsstell, 71 cm hoch, 80 cm Ig., 
50 cm breit, 2 Heizbolzen, sh Szakolora, für Oesterreich zollfrei. 

1 Weller'sche Bostonpresse, 10><14 cm Satzgr., voll- 
kommen gut erhalten, ab Szakoleza . . für Oesterreich zollfrei. 

1 Vergol , Fabr. Manafeld, für Hand- u. Kraft- 
betrieb, hachgr. 59><52 cm, zw. den Säulen 75 cm, 
mit 2 ogal gr. Schwungrädern und 1 Anhängeplatte 
Einsägemasch Fabr. Krause, Kastengrösne 38>< 

S 38 cm, Fussbetrie 


mit Handhebel (System Julien- 
Brüssel|, für Buchdruckfarbe, Ioo Nr. 178, 53 em 
Bügeltiefe, 2 Zifferwerke, & u. 6 mm Ziffern, Östellip, 

tadellos ten und billig. 


1 Broschürenheftmasch. (Preusse) 1, 
system älterer Konstruktion. 

1 Handheftapparat für fertige Klammern zum Heften 
von 5 mm Bresehüren derch den Falz, nicht seitlich, billig, 


preiswert. 


fust neu. 


billig. 


5 mm Spulen 


We nichts anderen vermerkt, stehen die Maschinen in den meister Fällen auf unserem Lager in Btattgart, — 


8782. 
8795. 


8798. 


8882, 
| BBBb, 
8391, 
8892. 
8893. 
88395. 


8902, 
8908. 
8917. 
8920. 


8932. 


59 
für Oesterreich zollfrei. 


8961. 


8982. 
8903, 


8965. 
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1 Dresdener Nietmaschine N, B., für 6 mm Nieten, a, empfohlenaw, 
1 ge y te Fabr. Hohlleiter, 80 cn Schnitt- 


auf Eisengest. 
ı1W mit zwei Hobeln, Fabrikat Krause, 
VEBER ge ri Pate De 


Gasheizung, Schwarsdruckklappe, für schwerste Ar 

beiten, vorzüglich in Stand “een. Sehr billig. 
1 Schneldmaschine, m Dppelieisl, Fabr. Krause, A.M., ' 

auf Schneidbrett, mit 2 Messern. 

1 Heftmaschine, Preusse I, ültere Konstr., 5 mm, 

ne ohne test, 
1 Broschürenheftmaschine, Fabr. Lasch, 5 mm, 

Spulendr,, alte Konstr. mit Kisengest, . billig. 


1 Liniiermaschins für Rollen u, Federn, Fahr. will 
u, d. Kat,-Nr, 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen P ‚ab Hamburg. 

1 Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Fuss- 
betrieb, 85 cm zwischen den reg mit 2 gr. 
Scheibenmessern . . . A 

reg System Gabate, viörsiellig B: 
7 mm Zahlengrösse, mit Gestell, für Fussbetrieb . 

1 Dresdener Nietmaschine NB, für 10 mm Nieten, 
für die Schweiz zollfrei . preiswert, 

1 Ritsmaschine, Fahr. Krause 3 Mb*, für Fussbe- 
trieb, mit 3 Ritzmessern u. 2 Nutapp., 1 Führungsr, preiswert, 
. gut erhalten. 


billig. 


gut erhalten. 


1 Oral- und Rundschneldmaschine, Fabr. Dietz & 
Listing, „K. L*“ (Leo-Kat. Nr. 16/1) . . . » 

1 Stanzmaschine (Hebel-Trittgest.), Fabr, Roniger, auf 
Eisongestell mit 8 div. Stanzmesserm . . ı..« 

1 Flachheftmaschine, Fabr. Preusse, 23 cın . 
arın, ältere Konstr,, Nr. 19, für Funsbetrieb . . billig. 

1 Biegemaschine, Fabr. der S. C. M. A. G. Dresden, 
75 em, ftir Fussbetrieb, leichte Konstruktion . . 

1 Brosch.-Drahtkefter, 1eo-Kat. Nr. 136, 5 mm, mit 
Klammervorrat. 

1 Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 
80 cm Schnittlänge . , » » 0 m nn ne 

1 Karton-Blechstreifen-Anschlaghammer, Dresdener 
Fabrikat, System „P*, mit Klammerstreifen, so gut 
wie nen . . 
1 Ritzmaschine, Krause (ülter. wlein), ım wit 2 grossen 
Scheiben, 87 em Durchgang, F em zw. Winkel. _ 

1 Brosch.-Drahthefter, Lasch, nach Leo-Kat. Nr. 136, 
für 5 mm, fertige Klammern. 

1 Vergoldepresse, Schlagrad-Syet., Fabr. Röder-Mänch,, 

38><26 cm Druckfiäche, auf Holzklotz, Bolzenheizung. 

1 Schneidemsschine, Fabr, Fomm, mit Doppelbebel, 

43 cm Sehnittl.. für Schneidbrett, 2 Messer . . 

1 Hebelschneldmaschine, Fabr. Herbst, 60 cm Schnitel,, 
mit Schneidleisten, 2 Messer . a 

1 Heftmaschine, Fabr. Lasch, auf Eisengestell mit Fuss- 
tritt, 5 mm Spulendr. heftend . 

1 Brosch.-Drahthefter, Lasch, a. Eisongest., "£. Hand- 
und Fuss, 3—4 mm heftend. 

1 Schneldmaschine, Hebelsystem, leo-Kat. Nr. II, 

1 


billig. 
wie neu. 


ab Lausanne, 


preiswert. 


51 cm, 2 Messer . . . fast neu. 
Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 2 ls 
cm langem Ambos; für 8 und 10 mm br, Streifen, 
Dazu Streifen-Absehneide-App. . . wie nei, 

1 Ritzmaschine, Krause IN B., Durchgang 115, zw. 

Winkeln 108 cm, mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für 

Fussbetr, . 

Karton - Scheibenmesser - Schneldapparat + 

90><53><b cm, sehr gut funktionierend . 

Pappschere, alt, hölz. Syst,, 80 cm Schnitt, Parallel- 
spannstab, eiserner Wukdlmeng und Tischw. . 

schneidemaschine, Pariser System, Fabr. von 
de Woche, Paris, ganz Eisen, 45 cm Schnittlänge. 

Hebelschneidemaschine, Fabr. Bastian, 60 cm 

Schnittlänge. 

Hebelschneidemaschine {Fabr. Fomm), Doppel- 

hebelaystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 

mit ? neuen Messern, 

1 Brehmer Drahtheftmaschine Nr, 5, auf Gestell, 
2 Jahre alt, 

1 Doppelhebel - Schneldemaschine {Fabr, 

59 em Schnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett, 
1 Radschneidemasch., Fabr. Krause, 60 cm Schnitt]. gut erhalten. 
1 Pappschere, Fabrikat Bastian, neue Konstruktion, 

1 Jahr im Gebrauch, ganz Eisen, 100 cm Schnitt- 

länge, mit Schmalschneider, Eisentischplatte . 80 gut wie neu, 
Alle Oßerten umverbimdlich. 


tadellos. 
billig. 
billig. 


Brot 


De 


Fumm), 


Permanentes Ausstellungslager von Über 300 nenen a. gebrauchten Bachbinderel-Maschinen der rerschledensten Systeme u. Fabrikate, 
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1. REHBACH. HERR "Fabrik Vorzügliche Zeichenheistite 


No. 255 „Rembrandi# en detail 5 4 


REGENSBURG (eh lch BIN HERPA No 171 »Walhalla« . „109 


No. 106 „Allers“ . = MS 


ferd. 


einfäpier@schäft einrictet verlangeOfferte(etshelm 


I) 
BerfinN® 
= her, leichtrerdl Geminn! 
DI” Neuheit! X MS” Neuheit! X "Rs Seh Senke von, Trail 
irägen für die Buchädruckerei mit Kraftbetr. 
Unentbehrlich für rationell arbeitende Geschäftsbücher- Fabriken! von Bob. Kämmerer, Romia a. Harz. Bill. 





und beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
Behmallsto Prankoliefer. Preis. grat. [2224 


Neue nennen N 


A; ee n . 
8S—10mal mehr leistend als enge: A:, iten-’ arten 


«> Dis ——— Prucksachen 


——uller Art. Bill, u. vortell- 

— haftasto Bezugnquelle für Wieder- 

Be rin — Proisl. u. Jose Must. grat. 
— 8 vorsah. Musterbüöcher 2 Mk., die bei 












_ 



























Yadellos schöne ab- = Beliebige Faren- ©) Mk. Bestellg. gutgmchriebun werden. 
08 ne - — 
gerundete Register messer einselzbarund lache 
a 
fahnen leieht nachschleifhar. —_ 
ar 
=. = 
Für allerkleinste bis Jede Registerteilung 5, 
grüssie ea. 53 em momentan möglich, #= 


Das eingeprassta 
event. mit Deekeln 


INAICN 


u. ee e versehens fertige | 
zu 30 mm er Buch wird von Z—A 
In un mit absoluter Sicher- 
heit für exakte Tel 
lung durchgestanzt, 
Kelnerlal Nach- 
was r arbeiten! 
eirca 1 Quadratmeler j arme Se Din nl I nah nn 
H Fabrikation von Is64] 
- E Jede Ark gefülterler echt Blatt-n. Zwischgold 
- inne E Hegisterfahnen leicht in allen Formaten und Nuansen, 


za hearbeilen, | Aluminium, Schnitt- und Prägemstall, 


für echt Gold, Metall und Aluminium. 
Speeialität: Mit, Schnittgold, 


Abnützung fast nus- L Erlenbach, Fürth L B. 


NESIIITDNIGELIIG 


Kräftige, in allen 





Teilen vorzügliche hlessen. di 
Konstruktion und u ee Kehrgold, Bummi, Watte I Lappen 
Ausführung. 55 worden ausgesehinolsen u. das Gramm 


fein Gold mit 2 Mk. 60 Pfg. ange- 
kauft, Sendungen werden achnell 

u 2 rg 
vo Haupt in Dresden 


j) Hammerstranar 12. 


I 2 


u Maschine ist ebensogut zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche Unterricht im Handvergolden 


sonstige Fagonschnitte-Arbeit zu gebrauchen. erteilt dıe Hofbuchbinderei 


Preis Mk, 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—. 12766 | Eduard Scholl Nachf., 





ö R Durlach, Kronenstr, 1, 3034 
Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten, | .— Karleruhe, Urea 8, 
Angelegentlichst empfohlen » 4 fü | Alfred Jennens, Summırskach (Rb1d.) 
Speeial.Gesehäft für Spozialart 
Wilhelm Leo: 5 Nachf, Siuttgar  °° guakbinderei-Bodarf age er herleinen a 
5 e ehirling, dobgemabe # 
EEE ee ekete f je die (rue ‚edaiache Snpwalar Weber EESBE Fe Gen un Be _ Färbung und Appretur nuch Mustern, 


Vertreter für Sütd-Orsterreich, Küsten!, — Dalmatien ete -: Bausch & Baxlen, Trient. Vorteilhafte Bezugsquelle, [8264 








| 


426 


333333 
DERNATDID! 


Dieser neue, nach einem patantier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 


einigt in sich folgende Vorztige gegan- | 


über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 
1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 
Dermatoid färbt nicht 
ab, 
2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Behmutz, Fett u. a, w. 
Auf Dermatoid-Kinband- 
decken entstandene Flocken kün- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 
8. Widerstandafähigkeit gegen Vor- 
reiben und Verrutschen. 
4. Preiswürdigkeit, 
Dermatoid it kaum 
teurer als la, Kaliko, 
5. Bequemss Verarbeiten, 
Dermatoid lasst sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- 
nach ganz besonders für Reise- 
handbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Behul- und Kochbücher, Adress- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftebüicher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen werden. 


Muster und Preisliste zu 
Diensten, 


Dermatoid-Reste, 


sehr vorteilhaft und besonders günstig, 


ä Mk. 3.20 per Kilo, 


sind zur Zeit vollständig 
v 


Milk. Lars Nach! : 


Stutigart. 


Spazialgesehäft für Buchbindarnihedar!. 


EEEEE 


Bi 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 














Die allerfeinsten 


Farbedrucke und Prügungen 
[1691 
Farbendruckschnellpresse 


„Komet“ 


4 Dietz & Listing 
E Leipzig-R. VII 


Man verlange Prospekte. 


® Bruchleim! ® 


erzielt man mit der 





In. Ginspapier A Mk. 1B.—, gper 
Ia. Schmfrgelleinen AMk.25.—. S-; 


Gebr, —— u 


10 Pf, Postkoili 
knkn ver Nachnahme, 
5.830 


Grössere Posten: 


Lederleimbruch, prims .. ı A Mk. 45.— 
die, die eekunda . ı ı 2 + + a Mk. 40.— Mk. 4.00 
Knochenleimbrueh . . ... ... a Mk. 27.— Mk. 2.70 
Bar brutto 100 Pfd., wackfrei, ab hier. er kr. Monate oder por Kama mit 17 %s Sikonte 
oflariert . Oortel, Forchheim in Bayam. 








Verzehnfachte 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkelti 


Mehrkosten minimal. 


ohne 
Patent- 





Farbig Seldenpapler, 


25 Buch ın 25 Farben 9apier, 


Spootal-Fahrik für alle Massenartikel der liefert franko gegen Nachn. moon 





Metali-Druck- u. Präge-Branche En un Sebnitz "5 
Joh. Litwin & Krautheim, Wien, XVMLA.Ü | zuzsaueite für ungsfäblge Be- 
Schreibmaterialien, 
&emeral-Verschleiss in Maschinen- a. Bckon-Material zu Portefenillewäräii 


und Galanteriewaren 
wird die Firma 

Franz Carl Pre ei 

Düsseldor 

besonders empfohlen. [1696 

Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Nemelnrichtungen unter = 
coulantesten Bedingungen und 
bester Ausführung, worüber vl BE 
erkennungen zur Verfüg stehen. 

Beständige Musteran: lang. 


Kehrgold 


wih für Deutschland und nach allen Exrportgebleten durch 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezlal-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Verwendbarkeit der Loo’schen Ecken-Rundstanze zur tadal- 
osen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
zurichten und bei Neuberug solcher Maschinen in einfachem Spezial- 
einsatz bestehend. 


Fachsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 


bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, Neu-Auf- 









onhmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung, [256 
Paul Adam, Düsseldorf. kauft 
Gustav Homann, 
= | Ruchbinder, 
aller Art such Abreiän-, Wand-, | Höchst 2. Mm. 


Notiz- u. Portemonnaie-Kalender, 
Bilderbächer, Jugendschriften, 
Klassiker, Gedichtbücher, alle 
buchhündlerischen Brot- Artikel, 
Zeitschriften,Lieferungswerkent. 
nar an Wiederverkäufer die Gross 


Kalender 1903 








Fantasie-Papiere® 


In grössier Auswahl, sowie grosse 
Posten Restpartien derselben, 
llefert zu Ausserst billigen Preisen. 


liefert scht suhnall, prompt und Milieek prompt und hillignt 


bucbhandlung von Friedrich Schneider in Leipzig. 





Reichhaltiger, soeben neu orschienener Katalog mit Angabe | Muster frauko zu Diensten. [2756 

der Laden-, Netto- und Partieprelse kostenlos, Franz Keppler, Aachen. 
mil Hahle, Leipzig- 

Rahmen- Emil Kahle, Reudnitz 


MASCHINENFABRIE, liefert: 


Periorier-Maschinen 


Tiegulörnck- und Bastonprussas ate. wie. 
für alle Vereme, 


Braut-""u."" Aröpf- 


Fabrik 
nlektrischem Betri 


(Krö ;pfrah men mit gefraiste n Ecken.) 
en 1 o be si tadallc ner Ausführung 
ge hie 





alıtät Frage in Horsform!!! Muster frei, 
‚ gratis und france [958 u. Schneider, 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hofau 66 
. Ar ırrahmen. Orosnsen Leinteniager 
——— 5 


Aktiengesellschaft vorm. F i M a rti ni & Co., Maschinenfabrik 


Gegrünat 1. Frauenfeld (Schweiz) 


empfiehlt ihre 


Bogenfalzmaschinen SE 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenfährung oder mit Bünderführung 
(en, 40 verschiedene Modelle und Grössen für I oder 2 Einlegerinnen). 


Zee Fadenbuchheftmaschinen 


System „Ortlofl* für Format 33><25 cm, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, untbertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden Heftgarns 
mit oder ohne Rückenmaterial, [1121] 


.. Fadenheftmaschine mit Knotenbildung «St... 
=> Broschler-Maschine "3.2, Packpressen 
oschüren-Drahtheftmaschinen bis 20 mm seitlich, wie durch den Falz heftend, Ver- 


wendung schwachen Drahtes auch bei hartem Papier, 

Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29; Sachsen 

und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Süd- und Westdeutschland H. G. Grosshopf, 
Schlosserstrasse 9, Stuttgart. 


Höchste Auszeichnungen: Zürich 1888, London 1885. Edinburg 18%, Ginsgow 1868, Paris 1949, Bordenur 1596, Genf 1996, Goldene 
Medaille, München 1898 Staatamodallle, Paris 1909 Goldene Medaille, 






500 Arbeiter, 


















Für das Auf- und Beschneiden von Zeit- 
schriften aller Art, sowie für andere leichte 
Beschneidearbeiten bediene man sich 


meiner neuen 


Kleinen Hebel-Sehneidemaschine 


No. AI. Preis Mk. S5.—. 


Karl Krause, Leipzig. 


li « Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16. 
Filialen; Paris, 21his, Rue EP Paradis. 


XS” Ueber 1000 Arbeiter. ug 





















Pappenscheere 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 
richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. 

DW. Schnittlänge 110 em, Tischbreite 70 em. Preis Mk. O— 
DX dio 180 am, dio ws, ® . m 
Der Schmalstreifenschneider ist im Preise 
inbegriffen. 

Massstab mit Teilung in Zoll oder Millimster auf 
die Anschlagleiste Mk. 5.— 

Die bei jedem Material und einem nur minimalen 
Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und 
daher den Fuss nicht ermüdende Pressaung, ferner 
die ausgezeichnete Schnittfähigkeit und die wider 
standsfühige Bauart sind sehr beachtenswerte Vorzlige 


[8 





dieser Konstruktion, 


gr 


August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen. 









empfehlen wir aus unserem Verlage : 
Tonndorf, Ed., Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse, 8°, Broschiert 
Mk. 4.70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
1. Teil. Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko, 
Il, Teil. DerGold-, Relief- u. Blind- 
druck, Brosch, Mk. 2, 60 franko. 


Aus fremden Verlagen nachstehende 
fachteehnischen Werke, die wir zu den 
er Originalpreisen auf Lager 

ten; 


Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8,80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosaik, Brosch. Mk. 8.20 franko, 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk. 8.20 fr. 

Bauer, C,, Handbuch derBuehbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 4.70 fr, 

Baner, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko, 
ck, Marmorierkunst, Broschiert 
Mk. 1.90 franko, 

Eschner, M,, Der Buchbinder. Brosch, 
Mk, 1.40 franko, 

Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko, 
er Papp- u. Galanterisarbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.95 franko, 

Fritzsche, Gustav, Anleitung u. Vor- 
Ingen zum Ledersohnitt, Gebund. 
Mk. 8.10 frankö, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildun zum Leder- 

‘ schnitt. 20 Taf, Geb, Mk. 1.10 fr, 

tirosse, Eduard, Der Gold- u. Farben- 
druck, Für Buchbinder, Hand- u, 
Pressvergolder u. s. w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko. 

Hauptmann, J., Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Broncefarben. Mit 96 Marmorier- 
mustern. Brosch. Mk. 2,10 franko, 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 
vorgoldungu.Lederauflage, 2. Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch, . 2.60 fr, 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ze- 
schnittene ‘und gepunzts Leder- 
arbeiten mit Text, 4%. In Mappe 
Mk. 4.80 franko, 





— — Zierschnitte, 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch, Mk, 3,70 franko, 
Kullmann, A., Glauchauer Vergoldo- 
schule. Zierschnitte. 100 Ziar- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk, 3.20 fr. 
\hLeischner’s Linlierkunst. Brosch, 
Mk, 3,85 inkl. Atlas franko, 
Schubert, Die Kartonnagen-Industrie, 
Brosch. Mk. 10.80 franko, 
Dasselbo gebund. Mk. 12.— franko, 
Wir bitten, den Betrag der Ein- 
fachheit halber der Bestellung steta 
beizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt worden kann. Be 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedieren wir unter 
Nachnahme, 


Verlag des „AllgemeinenAnzeigers 
für Buchbindereien“, Stuttgart. 

















A gene um 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. | Nr. 23. 


Mühsame Arbeit 


wie Ueberziehen der Kartons mit Papier etc, erspart sich jeder 
Cartonnagenfabrikant bei Anwendung unserer mit automatischer 
Materialzuführung arbeitenden [1] 


Karton-Nietmaschinen 


oder 


% Blech-Klammer-Anpress-Maschinen. I 


Bewährte Konstruktionen. # Eleganter Verschluss der Kartons. 
Man verlange Arbeitsmuster und Offerte. 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


43 Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 

























ee N 
Praktische Neuheit für Buchbindereien u. Papierwarengeschäfte! 


Veran Ir mas eure Postkarten! 


Ausführung! ” 
u == Uebersichtlich- Zar bevorstehenden Saison und wir unser gronnen rtiment in 
PP viel Weihnachts-, Neujahrs- und Belegenheits-Postkarten 


Hochrentabell in empfehlende Eılamıruny. 


Mustersendungen Saks gegen ine gern | neo 
Zar staubsicheren Aufbewahrung einzig empfehlenswert! mn Bernd Bunte 
Nr. 1 zu 4 Blatt Et Sr a 10—15 Karten nr 8— = Mk. 640 
28 , 10-15 1.—= 8.30 nette | . = 
Engl. kiersoiedecke 3 Blattgrönne 40%, <, cm. Auf Wunsch j vorlanen era ! r 
Zusammenstellung. Postversand en ‚Horgen (ie nr 
oder Betragseinsendung. Lohnend pe er 
Angelegentliehst empfohlen vom Erfinder .i " Alleifobeikastln 
Chr. Blöcher-Müller, Horgen (Schweiz). 


== Be A. Lutorel& Co, Maschinanfebrik, 


Leipsig-Sohlie 4. 


Unübertroffene Vorteile 
bieten unsere seuen ver 


eig 


180483, 180730, 179970. sm 


ii de = > 
a "&egründet 1815 - - 
Bans Bauer vorm. Horn & Patzelt \ ! 
\ 














Otto Kaestner, Krefeld 


Messingschriften und zierrat: 


für die UVergoldepresse 


Messingschriften, fileten etc. etc. 
für Handvergoidung. 


Muster gratis, coulante Bedienung. 


ze- Neuheit! eg 4 goldene und 4 sliberne Medaillen. 











| # Be | 


Yeim-Habrik in Haiger (Nasa 


\ 2 ım aller gangbaren Sorten, 
Soecislitäf- EXTRA QUALITÄT, HAUTZEIM 


Gers-R. 
im. vom Staats, Ooidemen, Silberuen Medzüßen u Pierempreisem. 
Bereits über 1160 Schäler ausgebildet! 


Uxter stän: 













Hans Bauer vorm. Horn £ Paisell. 
- — \ 


ws Leim =ı 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert ale 


Z— 











‚kustar Barthel, Dresden-4. 


Fabrik für Heis-, Löt- und 
Korh- „Apparate, [2928 


DEE” Neu! ur 





Spezialität B in-Heiza t 
enzın - Heiz ara 
Eberh. Stauf, Siegen L'W. Ve: 
Dampf-Leimfabrik. Keine Explosionsgefahr! 
Gngeründet 1808, Serisger Banrinerbrasch! 
2035) "An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht, Preisliste auf Anfrage, 














 — rom oa er semer 



























Er prüfte alle und behielt die beste 


7 Knoten-Faden-Heftmaschine 


mit selbattbätiger Verknotung für Schreibhefte, Zeichenbefte, Broschüren ete 


von Preusse & Compagnie, Maschinenfabrik, Leipzig ı 


laut seinem Zeugnis (eins der vielen anerkonnenden): 
„Nanbadem ich sämtliche bis heute dm Hebruuch befindliche Syalemr geprüft wwmi in Augenackein 
genummen habe. kam ich su der Vehersrugung, dans Ihre Maschine he anderen übwrtraf. Die Maschine 
int hin he wnannterteoehrn im tiehrauch grwresen, ohne dass rine Keparatwr nötig wer, er pirtemi 






Teiche tag [alle jertenn wrf, Aber gunı besonders habe ich die ausserordentlich feste Verh “eruwug 
here or, Der Knoten giebt wicht nach heim Ziehen, sondern der Faden serreisst. Treta 
der grönsten Sehneiligkeit tünst die Abkurutrase der Heftung wicht mark, ob dünne wider dicke Ingen, 
“in Auuten biegt über dem amderen, die gense Bauart ist einer übersichtliche, vinjauche, oben 
die Stellung für dünne und dieke Lagen rinfach, sinnreich. — Ein jeder, dem ich die Maschine vr 

PrYE srigt hnhe, sprach seine rolle Vrrieunderung über ılieselbe mr, wind werde ich auch, wo ich nur konn, 
- en »elhigr empfehlen, Hesharkieud 
Bere j KH, den I. Augmat DW. ven. T. 
> Knoten-Faden-Heitmaschine 


Model? ta Hk >> Preislisten, Arbeitsmuster zur Verfügung — 











Wilhelm Leo’s K. Gebler 
x | BBuchbinder-Kalender 1903 Leipzig-Plagwitz I 


Specialität weit 1886: 


erscheint Mitte Dezember, Drahtheftmaschinen 


also noch rechtzeitig vor Weihnachten. Bestellungen hierauf, i h Loch- und Oesenmaschinen 

die wir sofort nach Erscheinen erledigen, werden jetzt | Maschinen zur Faltschachtellabrikation 
.: schon gerne vorgemerkt. Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
E 


Fl Pappenbiegemaschinen etc. etc. 

De” Preis nur Mk L10 franko az Pin. ” Hertklammern 

für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Prämiiert auf allen beschickten Ausstellanzen. 
Mk. 1.25 franko für das Ausland. 








Abonnenten unseres „Anzeigers“ DI" Praktische Nenkeltt ug 
liefern wir den Buchbinder-Kalender 1903 


für nur 85 Pfg. Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 38. 


franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, D. R.-6,-M. Nr. 177337. 








für Mk. L.— fürs Ausland Preis 
Versand einzelner Exemplare nur gegen Voreinsendung ner" _ . 
des Betrages. NK. 1%.— 

60 em 
Jeder Buchbinder- Arbutalänge 
z Postversand 

Meister Gehilfe -—- Lehrling ee 
sollte sich dieses unentbehrliche Taschenbach zum gramm. 
Ueberraschende Leist ! Fälze jeder Breite tadellos breehend 

täglichen Gebrauch bei der Arbeit ete. anschaffen. : durch einfaches N lederdrä: en des Deckel-Knopfes! 
egenste Ausführung! 
Verlag des Augslogestlichet enspfohlen von z 11408 


| Inemeinen Anzeiners für Buchbindergien“ Wilhelm Leeo’s Nachf., Stuttgart. 
„Al rer ee hat 9 Spezialgeschäft Air Buchbinderel-Bedarf. Uhristopbetrasse ®. 
urIgant, Uhristophetresse 9. Filialen: Kaannane (fir fnsseische Schweiz). Finze Gare da Viön. 3, Maist. 


Vertreter für Ab4-Omsterreich, Kösten], — Dalmatian ete, Bausch & Bazien, Triest 
MEERE: AUEE #606: 70 0-20 Peineisnscnenparae m un m une 





EFT u EL IST 
Paul Hüttich, Gera-R., Eu 
Geraer Vergoldeschule. sa2.00n ame; Emil Kasten, Glauchau 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablisserment der seit ca. %0 Jahren 
bestehenden ältesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er- 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 

















Bis jetzt über 1100 Schüler! | Windmählenstrasse 813 
Postadresse nur: Pan] Hättich, Gers-R. | Gebr. Graetz, Leipzig, (iegründet 1983. 
Besto Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. Papler-, Schreib- und Lederwaren-tirosshandlung, 


Unter ständiger Aufsicht = gewinsenkafter Unterricht = Gese N 1. 4 
im Hand. und Fimasrurgeiäen, Marmerlasen, Lederschnitt, Gold. Luxus und benk-Artike ! 
und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- | Vollständige Laden-Einrichtungen 
lationswesen, Wechsel- and Comptoirkunde etc. etc. für Pasier- und Schreib Geschäfte kürsester Zeit 
n | pier reibwaren-irasc in rze® or 20 
Paul Hüttich, &era-R. eonlantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 
Inhuber goldener und sliberner Medaillen für hervorragende Laistungen. } 


Prospekt gratis, Eintritt jederzeit,| 
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Nr. 
1-4 


21-22 
2527 

161—169 

109—115 


117—128 
143—151 
9-20 
155—160 


145 — 144 
146a 
142 


142u 
zu 


zu können, 


(80) 





"Emil Mehle, Göttingen, B 2. | 


Briefordner — Biblorhaptes 





FE mm m 


Allgemeiner 





or 





mass 





28- Sehr preiswerte Buchbinderleder @g 


bei derzeitigem hohem Rohwarenstand. 


Schwarze Schafleder, ungeap., lisad, engl, oder ij gepr., saubere In. Felle von ca, 70x60 un U) 
ü ch 16.— bis on. B5><80 “m [Ja 26,— per 10 Felle. Einzeln 7 Proz. mehr. 
IL. Wahl 10--20 Proz. billiger. Einzelne Felle je nach Grüsse und Reinheit in jeder Preislage, 
Lohgare Schafleder, unzespalt., dünn oder kräftig, saubere Felle von ca. 50.40 %m TTü .& 10,— 
bis en. 85><8B0 m [] a «%& 25.— per 10 Felle. Einzelne Felle 7 Proz. mehr. 
Bei Bestellung wolle bemerkt werden, ob mehr auf reine, elwa zu bräunende Feile oder haupt- 
sächlich auf grosse Felle gesehen wird. 
Marmorierte Schafleder, ungesp., mittelstark, rot, braun, grün, Fellgrüsse ca 80x80 % U] 
«& 26.50 per 10 Felle. Einzelne 7 Trox. mehr, 
Matte glatte Schafl.. ungesp.. la. reinst, in div, braunen Beizungen und allen anderen Farben, 
Fellgrösse cu MW><80 “m TJ «4 45. per 12 Felle. Einzelne 7 Proz. mehr, 
Glanz langnarb. Schafl., ungesp. (sog. Gallns- und Sumac-Schafleder) in allen Farben, Fellgrösse 
ca. 8B5><80 */m 7] ck 85 per 12 Felle. Einzelne 7 Pros. mehr, 
Glanz langnarb. Schafl., ungesp., la. franz. reinste, in allen Farben, Fellgrüsse on. 85><80 m 
ch 48 — per 12 Felle, Einzelne 7 Proz. mehr. 
Chagrin gerpalt. Schafl. in allen Farben, snubere 1, Felle, ca, 95 >90 %m [7], per Dutz. „m 42.--. 
‘inzelne Felle 7—10 Proz. mehr. Media-Ware gleicher Grösse 10—15 Proz. billiger, 
lila, und kleinere Felle bis % Proz. billiger. 
Chagrin ungespalt. Schafl. mit naturl. Chagrin (Moutons chagr.) in allen Farben, 
In. Felle ea. 80><75 “m [] «* 51.— per Dutz. Einzelne 7 Proz. mehr. 
Media-Ware gleicher (irösse 10—15 Proz. billiger. 
Chagrin gepresste ungesp. Schafl., sehr schüne Ware in euurant, Farben, Fellgr. ca. 80x75 m], 
per Dutz. ca. «4 43.—., Einzelne 10 Proz. mehr. Media-Ware zleicher (irösse bis 20 Proz, billiger. 
Chagrin Bockleder in allen Farben, 


Fellgrössse 11 en, 50/55 >< 65 © m, la, schüne Felle, per Dutz. ck 36.- 
a a » = » 307 | Finzelne Felle 
= gemensen aN . Fan, > ” 7" 35 | je nach Reinheit 
R m . 6006575 „ la TE 7—10 Proz mehr. 
. il, » nn, M— 
. IV „ 657050 „ Im. 2 0 M— 
= L » » ss 8 — Bocksaffiane 
Chagrin Bocksafflane in allen Farben lt. Wahl 
Fellgrösse 0 ca. 45/50 >< 60 %/m, In. schöne Felle, per Dutz, * 45. u’ 2 Proz, 
= I „50650 „ = „» nr »B1l— niliger, 
1 schmalst . 28160 = „ ii " »  » 60,— | Putzendweise in 
2 11] gemessen „ 60/6575 „ . „De allen Farben, 
IV „657080 „ ” » .0— 


Is. Chagrin Safflane in allen Farben von Fellgrösse ca. 75 >< 70 %m, per Dutz, 4 35-90, per Fell 
von c% 8,50 an, bis Fellgrösse ca. 85><80 ©/m, per Dux. #4 130,—, por Fell 4 12.—. 

ze Woinste, franz. Saffiane, Maroquins veritables und Marog. du Chövres, Cap-Safliane 
grosgrains und Ferases, letztere auch in prächtigen Imitationen in reicher Auswahl und ver- 
schiedensten Preislagen, sehr preiswert! 

2 Die Preise hängen stets genau von Grösse und Reinheit der Felle ab und bitten wir 
um mögl. deutliche Wunschäusserung, Secunda und Tertia, auch Ausschussware in allen Grüssen 
mit 10—80 Proz. Preisreduktion dutzendweise, auch in Farben sortiert lieferbar. 

Kalbleder , feinste Bücherware sowie leichtere für Etwis, in reichstem Farbensort., Fellgrösse 
ea. 85>C 80 m, en, «4 11.— per Fell, Dutzendw. 10-20 Proz. billiger, je nach Grösse und Farbe, 

Kalbleder-Imitation, sog. Bastards, glatte schöne Ware in Fellgrüsse ca. 75><55 m Ak 42,— 

er Dutz. Einzelne Felle 7 Proz. mehr, Media-Ware ca. 15 Proz, billiger. 

Titel-Leder, glatt, glänzend und-matt, auch chagrin oder engl. und longgr. genarbt, in allen Farben 
und Preislagen, je nach Grösse und Reinheit. Fellgrösse ca, 75 ><65 */m a ca, .& 2.75 bis 3.—. 

Glanzuarb, Spaltschafl. , engl. Pastegralned. Grünste Felle ca. 95>< 95 “m [], daher 
för Sekretairklappen etc. zut geeignet, ca. «4 57,— per Dutz, Einzelne 7 Proz. mehr, Il. Wahl 
10—15 Proz. billiger. Deutsche Pastegrained dutzendweise in allen Preislugen, 

Amerikan. Rind-Spaltfelle — ’/, Haut ea. 225 >< 100 %m — dünnst und doch Ausserst züh gegen 
Abrutschen. Vorzügl. für Tischbezüge! Preis per Ya Fell für lohgarfarb. 4 12.—, für Farben 
schwarz, dklgrün, braun, juchtenrot, per !/s Fell .# 13.— bis 15.—. 

Schweinsleder-Imitation-Schafleder, lohg. und andere Farben, in Fellen en. R0><75 Y/m, per Fell 
A 5.50 bis on. Sh><db "m, per Fell a 4—-. 

Schweinsleder-Imitation, Kxtraprima, gelbl,, in Fellen ca. 8075 “m, per Fell 4 4.— bis ca. 
85>< 85 %/m., por Foll «4 475. 

Echt Ia. Schweinsleder, lobg., Fürbung hell, 
ea. 110125 */m, per Fell & 19.—. 

Echt prima Schweinsleder, lobg., Fürbung dkl. London Color, wie oben. 


Ausserdem alle anderen Sorten von Bachbinder- und Etuisiedern, Fantasieleder in reicher 


in Fellen cs. 100>€100 */m, per Fell %& 16. bis 


Auswahl vorrätig. Bei Bestellungen ist ungefähre Fellgrössen-Angabe und ob reine, grosse oder hilligere 
Felle gewünscht werden, sowie ungef, Müsterchen und Preislage erwünscht, um zur Zufriedenheit effektuieren 


2 Umtausch jederzeit in sorgfältiger Verpackung gestattet! 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
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Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ste; Walter & Muckh, Hamburg, Gr, Reichenstr. 65 Gy. 


Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobat, Lausanne, 
Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten! Dalmatien etc. - 


Place Gare du Fiön. 
: Bausch & Bazlen, Triest. 


Z. Berens, Hamburg 
Grarvir-Anstalt 
moderne Schriften und Gra- 
suren für Press- und Hand- 

vergoldung. [2707 
Illustr, Kataloge zu Diensten, 


Schreibunterlagen — Locher. 














Anzeiger für Buchbindereien. 





zur. 


Ghina-Leim 


DI kalt löslich. wg 
Anerkannt stärkster, reinster 
Leim für 


Buchbinderei 
Kartonnagen 
Daten etc, 


Geruchfrei. 
Schlimmellrei. 
Säarefrel, 
Nieht ätsend. 
Absolut neuiral. 


China-Leim löat sieh sofort klumpen- 

frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 

schlank und iss in Kraft unerreicht atark. 
Kein Gähren, kain Verderben oder 


Zerselzra. 
Preis #&.16n.100Ko. Postkanne5Ko.Mk.t. 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärketes HummifürCou- 
verte, Etiketten, gumm, Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetler- 
Maschinen. 
Geschmackfrei, Gerschfrei, Schaumfrei, 
Stärkste Kralt, Heller Hochglanı. 
Preis#k.40n100Ka. Pretkanne5Ro.Mh.2. 


Kirbstoffe für alle denkbaren Zwecks. 


Ferdinand Sichel, 


Limmer |. Hannover. 
Ersta chemische Fabrik für Kiebestaffn, 








N Leipziger ktavirs nst 
und Zinkographie 
HARNISCH a TASCHENBERGER 
i = LEIPZIG + 


Terentnit bmg? 





J. F..Bösenbersg, 
Gressbuchbinderei, Leipzig, 
bält immer Lager ın der bekannten 
Spezialität „Hesangblicher“ und zwar 
von allen deutschen Staaten und deren 
Provinzen, und haben dieselben zu- 
folge ihrer sollden Herstellung, sowie 
ihrer gediegenen modernen Binbände 
seit Jahren allgemein Beifall gefunden. 

Neueste Hilfsmaschinen! Best- 


geschulte Arbeiter! Schriftliche 
Aufträge finden prompteste Er- 
lodigung- [3296 


J. F. Bösenberg, 
Bayersche Str. 77. Telephon I. Nr. 48. 


Leistungsfähige Buchbinderei 
empf. s. z. Binden ganz. Auflagen, 
sowio kl. Posten, spez. Gesang- od. 
Gebetbeh., v. einf. b, feinst. Einb,, 
z. sehr mäss, Preisen, auch Anf. v. 
Einbanddecken m. Goldsebnitt, Bitte 
Kalkulation einzuf. unt. W. 3096 durch 
die Exp. d. Bl, 




















_ Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 1 


— un. ——— 


Dis grüsste Auswahl rvou 


Beschlägen 


für Mamsen-Artikol. Album- und Bach- 
benchläge in »tilvoller, billigster hs 
bochfeinster Ausführung in Bronze und 
Galranoplastik [64 

Spezialität: Krtrabsschläge u. Em- 
bimme für Jublläes, Vereine ste, auch in 
reinem Feinsilber, in reichh. Auswahl, 
fu allen Stilarton. Entwürfe bai Bestellung 
kostonfrei, 


PEARTREE & Co,, Berlin &,, 
Ritterntramse 90. 














liefert alle Sorten Couverts, 


Neuheiten in Geschäfts-Couverts Extra-Formate sofort und billigst. 


Aktiengesellschaft vorm. F R M a rti ni & Co 0, Maschinenfahrik 


Gerrini 11. Frauenfeld (Schweiz) 500 Arbeiter. 


empfiehlt ihre 


Zee Boyenfalzmaschinen 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenfährung oder mit Bänderführung 
(en. 40 versehiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinnen). 


Zu Fadenbuchheftmaschinen 


System „Ortloff* für Format 33><25 cm, einfachster Konstruktion, höchste 
Leistung, unübertroffane Featigke:t der Haltung, Verwendung jeden Heftgarns 


><T Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, 


LA 





























Raah & Grossmann 
mit oder ohne Iäckenmuterial. [1121] München. 
Fadenheftmaschine mit Knotenbildung «...%.... | | "7" far gen sesamten 













Buchbinderwerkstätte, 
Komplette Einrichtung 


von 


Bine 


a” uf Fadenheft bi 
5 Broschier-Maschine %:::= Packpressen 
bis 20 eitlich, wie durch den Falz heftend, Ver- 
Br oschüren-Dr ahtheftmaschinen songs Drahtes auch org ron Kolb, 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW, 29: Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstrasse 59, Leipzig; Stid- und Westdeutschland H, G. Groschopf, 


Schlosserstrasse 24, Stuttgart. 


Höchste Auszeichnungen: Zürich 18%, London 1885, Edinbarg 1886, Glangow 188%, Paris 18%9, Bordeaux 1996, Genf 1996, Goldene 
Medaille, Minchen 198 Stastsmnodallje, Paris 1900 &oldene Medaille. 


Aceidenz-Buchdruckereien. 
Jlustrierte Kataloge 
gratis und franke, 
DIE” Reeliste Bedienung! 
DES Billigste Preise! 





















DES” Neuheit! RE 


Schachtel-Ecken-Verbindungsmaschine 


mit Papier-Streifen, Leinen- oder Papyrolin 
für Fussbetrieb Mk. 650. 
Garantiert tatelloses Funktionieren! | 
Die Maschine ist äusserst kriftig und solide gebaut und dadureli | 
im stande, den zu schliessenden Kartons einen so kräftigen Druck 
zu geben, dass das als Bindematerial dienende Papier etc,, Ver- 
wendung guten Leierleims vorausgesetzt, sich nicht wieder | 
lösen kann, | 
Der an der Maschine befindliche Leimapparat wird für Gasheizung | 













Gravin-Anstaır \ 
A ans ZINKOSRAPMIE mır 
dans DANET ge Be 


















I reltelert, auf hesondere Vereinbarung aler auch für Dampf elektri- 
l „che oder Petroleum-Heizungz eingerichtet JEDEN GENEES 
Länge des Auflegesattels: 15 cm. Angelegantlichst empfohlen DRP ö an GARNITUREN 
und zur Besichtigung in der Ausstellung von ’ ES pi UNIEN SCHRIFTEN 
| : Speeial-Geschäft für N 
Wilhelm Leo's Nachf,, Stuttgart. Buchbinderei-Bedarf. 
Vortroter und Lague fir Hamburg, Lübeck, Bremen ote.: Walter & Mackh, FIERYTER 5 I 
Hamburg, Gr. lteiehenstr en Vertreter für die franz. Schweiz u Bohnt, Als eine gute, leistungsfähige Be- 
I £ Lausanne, Pla» Gire du Pii Vertroter für Sad-Omterreich, Küsten! > ollo für 
3 Patent. Dalwasien ute, —: Bausch & Hazien, Trient. zug | SER 
See m... Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
Pappenscheer®6 | u.a @ntanteriowaren 
wird die Firma 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- a ne ne 


richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz besonders empfohlen. [1696 
: aus Eisen. \ Die Firma befasst sich aueh speziell 
DW, Sehnittiänge 110 em, Tischbreits 70 «m. Preis Mk. 1L- eoulantesten Bedingungen und in 
BE. | dio 1m de WE, . . B- | bester Auikrreg, worüber viele An- 
bmalstreifenschneider ist im Preise erkonnungen zur Verfügung 
RR ee Pr = Beatändige Musterausstellung. 


Massstab mit Teil in Zoll oder Millimeter auf 
dis Auschlagleisie Mk. 8, Für die Buchbinder 
Die bei jedem Material und einem nur minimalen | Elsass - Lothringens ! 
Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und Nachdem die in Kunstdruck her- 
Kelle &08. Funn, alıll. wehlanin Beuubini; Bariae: | Gunnnanng erahnen an ea 
die ausgezeichnete Schnittfühigkeit und die wider- ich das Buch — wie auch alle an- 
standafähige Bauart sind sehr beachtenswerte Vorzäge | deren Ausgaben — in etwa 250 Sor- 
dieser Konstruktion, I ten in bekannter solider u. eleganter 











| - Een Ausstattung und bitte Probeexemplare 
August Fomm, Leipz -Beudnitz. ud Jerzcishziens zu verlangen. 
| Fabrik für Buchbinderei-Maschinen. Grünstadt (Pfalz). [3386 
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Id En U 2 


12 


2U” Neuheit! ax DS” Neuheit! ag 


Unentbehrlich für rationell arbeitende Geschäftsbücher- Fabriken! 


Neue ts as pe 


8—10mal mehr leistend als Handarbeit! 
» % 





























Tadelles schöne ab- Bellebige Fagon- 

gerundeie Register- messer einsetzbar und 
fahnen. leicht nachschleifbar, 

Für allerkleinste bis Jede Registertellung 


grösste ca. 53 em 


momentan möglich. 
grosse Buchform, — 


Das eingepresste 
event. mit Deckeln 


Jede Regisierfahne versehene ferlige 
bis zu 30 mm + Buch wird von Z—A 
dicke in =. s- mit absoluter Sicher- 
triik ausstosshar. heit für exakte Tel- 
= lung durchgestanzt, 
Keinerlei Nach 
Raum- Erfordernis ee 
eirea I Qaadratmeler. 
— , Jede Art gefütierler 
Registerfahnen leicht 
EinfschsteBedienung. zu bearbeiten, 
Kräftige, In allen Abnützung fast aus- 
Teilen vorzügliche geschlossen, ein- 
Konstruktion und fachster, gediegmer 
Ausführung. } Mechanismus. 


>» 


Die Maschine ist ebensogut zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche 
sonstige Fagonsehnitte-Arbeit zu gebrauchen, Pr 
66 


Preis Mk, 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—. 


Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten. 
Angelegentlichst empfohlen von: 


Wilhelm Leo5 Iluehf, Stuttgart, 


Vertreter und L: 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Place Gare du Flön 
Vertreter für Süd-Oesterreich, Küstenl, — Dalmatien ete. — ı Bausch & & HBazlen, Triest. 


Paul Hüttich, Gera-R., Halt!!! 


Geraer Vergoldeschule. Wer Brantkränge eiarahmen wil 
Im Jahre 1899 habe ich das ae der seit on. 20 Jahren | "unane Gber meine 


Speeial-Gesehäff für 
ri Tr Bedarf. | 


bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzeit, er 3 eg 
worben und seitdem wesentlich verbessert, und der Kranz ohne 


Bis jetzt über 1100 Schüler! 


Fachkenntnisse staubfrei in "4 Stunde 
Postadresse nur: Paul Hüttich, dera-R. eing 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Nr::;], 





Fabrikation von [me] 
ochtBlatt- u. t- u. Zwischgold 
Armen BR nd Prima 


echtes Pariser V: 
III 


LE anbach. Fürth L B. 


BIN 
NEUE REVIDIERTE 


ETENTURSITINSTT: 


NEUNTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12, 





Prowturseids- Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 
mit allen modernen Er: en 

auf jeden Hnserial, uam 
Press-Vergoldeanstalt 
Jul. Langer, Stuttgart. 
berhardsstr. 78. 





Bügelgriffe, Muncheigriäie. 
flir Lagerkanten liefert billigst 
Nottebohm & Cie. 
Mes hr und Fagsndreberel, 
ndeonsel heid. 





are hör nörisiren 
eg ars eareh Y zu Frankfurt 
N. i Na IR en ui 
12 Ir y.+ trasın 
ve en. wufer ge sucht 





Für die so effektvolle [1697 


2 }lorenliner Stiltveroldung 


empfehlen besonders praktische 
Vergolde-Stifte (Spiesaform mit Heiz- 
kolben) mit Heft Mk, 1.50, 
Vergolde-Stifte einf. Art, mit Gas- 
(Bunsen-)Brenner und einsteck- 
barem Stift u, Röllchen Mk. &—. 
Sehr praktisch zum Anstocken an 





Beste Lehrkräfte, Anerkannt boste Erfolge. 
Unter kaerg Aufsicht —= gewissenhafter Unterricht = 
A, Auleranmuen Lederschnitt, 


im Hand- ae 
Bucheinband, Buchführung, 


einem 4- od. Seckigen Spiogelkasten, 

versohen mit Seiden- 
dokorationen ng 

und Kalku- heit und 

iationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. etc, 


Paul Hüttich, &era-R. 


Inhaber goldener und silberner Medalllon für hervorragende Leistungen. Kunst-V 
Prospekt gratis, Eintritt jederzeit.| Köln a, eilt Rekmen 


jeder Gasleitung mit einer am dünnen 
Gummischlauch des Stift-Hoftes be- 
findl, Reduktionsmuffe, welche nur in 
gow, Schlauch einzustecken ist, 


Spesialgesch, für Buchbindereibedartf. 

Walter & Mackh, Heicheustr. 18.67, 

| Fili amburg. 
4. Bobat, Place Gare du Flön, 

Lausanne, 








Billpe 
Sehneidemasehine 
Nakonal, 


Telograph No, | Schnitt- | Einmstz- | pp si. Netto 
* Bezeichnung E länge böhe Gewicht 
cm cm Mk. Ko 
Appius „ . AU 55 3 220.— 225 
Aulum . . Alll 65 9 210, 260 
Atlantis. „ AIV 75 9 2% 290 


Zwei Messer und zwei Schneidleisten sind im 
Preise inbegriffen. 


Ä „_ Karl Krause, Leipzig 


Fabrik von res: Ale. 


Filialen: 


Berlin 8.W. 48, Friedrichstrasse 16, 
Paris, 21bis Rue de Paradise. 


ME Neuheit! 


Billige Karton-Ecken- Drahtheftmaschine 31 


mit fertigen Klammern und bis zu 20 cm hohe Schachteln. 
1000 Drahtkiammern, 17 mm breit, 5'/, mm Schenkel, 24er Draht, zu 30 Pfg. auf 5 Hölzern A 3 Pfg. 


ME Einfachste Konstruktion. 
ME” Tadelloses Funktionieren. 
DM“ Dauerhafte Ausführung. 
ME” Haltbare Drahtheftung. 


Preis der Maschine auf Eisentisch 
mit Fusstritt 


Mk. 135.— ab Fabrik. 


Nettogewicht 75 kg. Brutto 115 kg. 
Kistenpackung Mk. 10.—. 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar!. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hambnre, Gr u BanENE: 3.67. 
Vertreter für die französische Schweiz: .. Robnt. Lausanne. Place Gare du Fl6 
‚Vertreter für Sad Oesterreich, Küsten!. — Dalmatien etc. —: Bausch & Bazien, Trient. 


Visitenkarten ete, Ieher die Er 
zur für Sr Postkarten. Ständer und 'Farbig Seldenpapler, 
En Be na |25 Buch 25 Farben 1 Buch, 

wulıne ver von #0 Pig. in Brieim. Dienelben | Verkaufstafeln ee ne Fee 7 De 


U, gut z 2) 
| 3’ndet, Pronpekt 2608 361) Gotthold Hoyer, Sehmitz i. S, 
en nn Se 











». Tetzuer, Hainichen i ba | Paul Mohr, @rünberg i. Sehl. 













334993 
DERMATOI! 


Dieser neues, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
einigt in sich folgende Vorzlige gogen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit and Haltbarkeit. 

Dermatoid färbt nicht 
| ab. 

2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 

Schweiss, Schmutz, Fett u. s. w. 

Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
nen mit Wasser abgowaschen 
werden, 

3. Widerstandsfähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutschen. 

| 4 Proiswürdigkeit. 

Dermatold ist kaum 

| teurer als Ia. Kaliko. 

5. Bequemer Verarbeiten, 

Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 

Eirtgiomaraise eignet sich dem- 

ganz besonders für Reise 
kernel Bibliotheken-, Kurs-, 
Schul- und Kochbücher, Adress- und 





[ Semmenbücher, Musikalien, Alben, 


' Geschäftsbücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
anf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
nützt bezw. getragen worden. 
Muster und Preisliste zu 


Diensten, 


c Lens Nach! 


Stuttgart. 


Wa für at 


EERFFF 


| wann Leböiig: 
mil Kahle, Reudnitz 
|  MASCHINENFABRIK, liefert: 


Perforier-Maschinen 


Tiegeldruck- und Bostonprassen atc. atc. 


Bormann & Co. Nacht. 

Iserlohn [1953 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u, Steindruck, ala: Etiquetten, 
| Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
‚Anhänger u. s, w, schnell u. billig, 


Agenten u. Vertreter r überall gesucht. 

















Es 













AR: ' Neueste — billigste 
3. Papier-Sehosllemaschin 
& | in Rüdersystem 

ni empfehlen (1 





. Leipzig-R. VII. 
| Prospekte gratis und franko, 


NE) 


£0 em Sebnittlän 


61 


-_ 
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Otto Kaestner, Krefeld 


Messingschriften und Zierrat 


für die Uergoldepresse 


Messingschriften, fileten etc. etc. 
für Kandvergoldung. 


Muster gratis, coulante Bedienung. 
4 goldene und 4 silberne Medaillen, 








Verzehnfachte, 
Dauerhaftigkeit! 


Erhöhte 
Verkäuflichkeit! 





achfolger, 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 





DES” Aeusserst vorteilhafte Neuheit a 
für die Schräg-Bold- und Farbenschnitt-Kartenfabrikation 


% Einzig bewährte kleine Eisenpressen 
wefche in eisernem Ständer im Moment die Kartenstüsse zu 
praktischster Bearbeitung für Schaben, Auftragen und Glätten 

festzuspannen gestatten. Grosser Fahrikationsvorteil! 
DEE” Prospekte und er. Probelieferung gegen Spesenerstattung. 

Angelegentlichst empfohlen vom alleinigen Fabrikanten 


Wilh. Zeo’s Nnehf, Stuttgart. 


Speeinl-Gesehäft für Zuehbinderei-Bedarf. 
Vertreter ued Lager ftir Humburg, Lübeck, Bremen etc,: Walter & Mackh, 
Hamburg, Gronse Reichenatr. &.6. 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Habnt, Lausanne, Place Gare du Fiön. 





emeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





‚Dietz & Listing, 








1. atbar & Co, Maschinenfabrik, 


eipzig-®Soblis 4. 
Unübertreffene Vorteile 
verbesserten 








Bogen-Falzmaschinen. 


180 730, 







oe Neuheit! ex 





100 483, 170070, 


KR. Gebler 


Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz |I 


Specialität seit 1886: 


Drahtheitmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen etc. etc. 
Heftäraht Heftklammern 
Prümiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 


um 




















Kein Zusammenkleben der Blätter bei Goldschnitten mehr! 


Antiglutin. 


Vorzüglich bewährten Mittel zur Verhütung jeglichen Zusammenklebens 

von Blättern bei Goldschnittbüichern, wie solches bei gewöhnlicher Gold- 

scheittbehandlung unvermeidlich und bei Benützung der Bücher höchst 
uobequem und tnnchön ist. 


Elo Versuch Pieis per l Literfßasche — ne in Iangjtäriger ra 
A DE ° ausprobiert und nun zum 
überzeugt! Pi = Mk—. 1. 
PER "= u Mk.—.50 Bumegit zemachl ! 


DET Bei grösseren Füllungen für regelmässigen Konsum Rabatt. 


Die Anwendung des „Antiglutin* erfolgt in höchst einfacher Art, indem das mit 
Goldschnitt oder somstigem Belmitt zu rverschende Boch möglichst vor dem Einpressen 
zwischen Brettern gelegt, mittels Schwamm mit „Antiglutin“ au dem Schnitiflichen 1üch- 
tg getränkt und abgewaschen wird, worauf das Trorknen abeswarten Ist, und in Sblisher 
Weise Grundieren, Auftragen und waitere Goldsehnittbehandlung erfolgt, 1} 

Ass fertig aus der Press genommenem Goldschnittbuch wird man bernach kein 
Zusam menhaften oder Kleben an den Schnittseiten wahrnehmen, ds dureh dio „Antiglutin*- 
Satinage die Klebfählgkeit aufgehoben int. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Ned 


Spenlalgoschäft für Buchbinderel- A 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lüboek, Bramen ste: Walter & Mackh, Ham- 
burg, Gr. Keichenstrame 55.87, 
Vertrator für die franz. Sehweis: 5. Bobnt, Lausanne, Place (Harn du Plön. 
Verte. für Shd-Oosterreich, Küsten], — Dalmatien #te,:— Bausch & Bazlen, Trieit. 





nn 


Me 





_n 
u 














RER: 


]9eim-Kabrik in Haiger (N=saı 
eim aller gangbaren Sorten. 
Specialitäit: EXTIRH QUALITÄT HAUTLEIM: 




















Wer Rosenkränze führt, 


versliame nicht, vor Aufgabe seines Osterbedarfs meine soeben er- 
schienene kompletta Rosenkranz-Preisliste zu verlangen. 

In weiss Bein, Coroso, Alabnster, Perlmutter und in echt Silber, 
sowie in Rosenkranz-Etuis bringe ich, für [2 

Erstkommunikanten-Geschenke 

passend, eine aussergowäbnlich grosse Auswahl. Die Preisliste ist 20 
übersichtlich geordnet, dass man, obne Muster zu sehen. darnach be- 
stellen kann, Ausserdem versende Musterkollektionen za all. Preislagen. 














Vertreter für anne a. Küsteni.. — Dalmatien ete.: =. Hugo W etzel, Derotionaliengrosshandiung, Dingelstädt, Eichsl, 
. _ ——- 
—— Zen ” . . P =, F Br 
————— I .. 2 Ge za. tn en A SE PR ÜO 
_— IT mu — u. ze > 
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Selbst die minderwertigste Pappe 


wird von unserer 


PAPPEN-BIEGEMASCHINE 


tadellos ohne jede Verletzung abgebogen. Ueberzeugen Sie sich selbst, indem 
Sie uns Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 
Tatsächlich einzig in ihrer Art dastehende unäbertroffene Konstruktion! 


Beweis: 
1], Tansendfache Anerkennung aus der Praxis! 


Muster und Katalog gratis! 


Sächsische Kartonnagen-Maschinen-A.-G., 


h Dresden-A,, Blasewitzerstrasse 21. 


Leo: Ss Werkzeug- und Material-Kasten |. Serreivnerte 





für Dilettanten der Buchbinderei. Kenkurenspreisen de Fr 
Holzkastengrösse ea. 90 > 70 ><25 em. neh. n.Enslingen u.N. 





Kein Spielzeug! 










Preis komplett Neu! Neu! 
Erstklass. Werkzeug! Mk. 65.—. Stuttgarter [85 
Praktische inklus. Anleitung. Vorsatzpapier, 


bochmoderne, künstlerische Dessins, 


Gute Packung Mk. 2.50. r z 
Nattoewicht ä5 na | WIR-L00'sNachf., Stuttgart. 
Kehrgold 


Brutto en, 55 kg. 
kauft 


Zusammenstellung! 


Reichhaltiges 
Material-Sortiment 
zu allen Arbeiten. 


Leichtfassliche H.H. Buchbinder- Gustav Homann, 
esse berg meister geniessen 








Gebrauch in für gütige Auftrags- 
Verbindungmit vermittlung jl E - m erg 
Wilhelm Leo's 
Buchbinder- lohnenden Rabatt! H. 1. Schneider, 
Kalender. 


gen 
wertige Artikel dem Zwecke dienen. Mit sonst in Spielwarenbandlangen Erbältlichem will unser gediegener Buchbinderei- 
Diitlanlen- Werkusng- und Naterinikasten nicht konkurrieren, und wir nind überzeugt, damit überall Anerkennung zu finden und Freude Leder- 
au tem, T 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. Sr guninue, garantiert reiner Maut 


Um Wünse 
wirklich praktisch zusammengenstellten Geschenk-Kasten für Buchbinder-Dilettanten zu "entsprechen, Cölner I nı 
haben wir ums endlieb zur Ausgabe eines solchen entschlossen, sind aber davon sungegangen, dass nur wirklich gute, voll- 


s ie er Buchbinderei-Bedari. 
ertreter und Lager ir a ee remen str,: Walter ® Mackh, Hamb Gr. Keichemstrasse B5/0T. beste Quali 
Vertreter für di franzönische Schmelz: J. Bobs , Lausanne, el Flün. % tat fürBuchbindereien ee., 
Vertreidr Für Büs-Oesterreich: Küsteale = Daleniiın ans Pambanne, Bazien, Trient. sieden 





Julius 


Für das Auf- und Beschneiden von Zeit- | Rölsdorf-Dürem ». Köln a. Rh, 
schriften aller Art, sowie für andere leichte |  —  — . .  —— 
Beschneidearbeiten bediene man sich Wilh. Leo's Nachf 


meiner neuen 


Eli Hebel-nehneidamaschine 


No. AI. Preis Mk. S5.—. 









Beschläge \\ 


aller 
Arten. ) 
SRUDIBATL 


Karl Krause, Leipzig. 


tal, Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16. 
Filialen: Paris, 21bis, Rue de Paradis. 


DES” Ueber 1000 Arbeiter. “ug 
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Die neue Leo’sche Hebelschneidmaschine II 


ist von allen Systemen die beste und billigste! 


Die Ausführung dieser Maschine steht derjenigen der teuersten Konstruktion 
in nichts nach. Es Ist eine in allen Teilen solide und vorzügliche Dausrhaftigkeit 
sichernde Schneidemaschine, welche den üblichen Anforderungen vollkommen ent- 
spricht und hinsichtlich ihres Preises und Raumerfordernisses die grössten Vor- 
teile bietet. DE” Zahlreiche Atteste bestätigen dies. 


Wir bringen hier eine kleine Anzabl derselben zum Abdruck und stellen 
jedem Interessenten die Originale zur Einsicht gerne zur Verfügung. 


3. Juni 1896, Herr I. Isersen, Kinshorn: 
Was die erhaltene Fchneidmrackine (Mobelschweidmnschiug IL} mmieionpt, ao bin ich bie jetst sehr damit zw 
frieden. ch haffe, dimmn ink awäter damelbe son weilren Manskinen, die ich vom Ihnen au berieben geienke, ange Kamm. 


ie Maschune arbeitet schn@l und sicher, 
Herr Wilh, Funk, Waseralfingen : 


26. Febrwar 180. 
Mit der Maschine (llebelsehueidraschine 17) bin ich sehr aufrieden; sie deinet a wel wie jede Karlschneid- 
mnzchine in dieser Schmältilnpe. 


27, Apsil 1896, Herr F. Klett, Oppenau: 
». Siemerke hier mach, duns ich mit der Maschine (lTebeischneidiwmanchine I? bin juist schr zufrieden Kin, 


8, August 1896. Herr C, Greilich, Bruchsal: 
„ Htsihtige Ihnen noch ampleich meine Zufiiefenheit mis der oa Ihnen bempmen Tuchneidmaschine 
(Uebelsrburidmugchine in, 


r #3. Sept, 1890. Mutterhaus der barnherzigen Schwestern in Zams: 


. Mir der Maschie (lfebeischneitmanchise 117 sind «ir ganz eufrisden. 


20. Oktober 1896, Herr Buchlindermeister C, Eggmann, Teufen, Ct, Appenzell: 
Ihre Heiwischwuidmaschine 5] can int eingetroffen want gerne bezeupe (ch Shen, mas ich mit deren Konstruktion 
wu gelinpener Ausführung in alten Teen agır wohl anfrieten dim, #0 dası ieh ale jeden Kollegen als eine billige und gute 


Mapedine we wageisgeutläichst empfehlen möchte, 
18. März 1897, Herr Buchbindermeister. Fr, Stängel, Nürtingen: 
Die Masikine (Hobetachueidesnschine ID arbeitet pünkelich, thut demmeibas Net, wie eine isure Leipziger 
Maschtur, int jeirm Kollegen weit Itecht ou empfehlen nd wird auch where Köngang indem. 


20, März 1897. Herr Buchbindermeister Anton Gall, Weilderstadt, O.-A. Leonberg: 

Uber die wu Thin benapens Hebalschneidmnsnkine IT fühle ich mich jetzt wach ®uiähriger Nanfisung ver- 
enlasst, Ihrem meinen Jar mwasurprechen und auch tinirer zum Benien meiner werten Herren Kallegen bei Anschuffneng 
einer Maschine mitzuteilen. Ale ieh voriger Jakr weim Geschüft anfing, haft ich mir erai sine Kraun'scht Kudsrhutid- 
umschine in den Kopf peseizi! mnneie aber meine verfügberen Mittel ale Hawpifukter au Hate niehen una fund dabei, dass 
sie time anche wicht vertragen dismeı., Bali Einkamf meiner Maierialiin bei Kern Leo wwrde wir meine Jelsie Schmend« 
maschise empfohlen, der 10h in meiner Fremde nis musichtig war und deshalb mich schwer entschloss, Der Preis dafür und 
Sehnittlänge wrhet Baunrt gefieien meir plesch recht gut wnd jetel kann ich sagen, das diese Alaschise sämtliche Kıwretwagen 
dherteoffen Int. Ihe erakte Masserführung, das verstellbare Atsser und die Hoteninlansung fürs Menser im die Pixtie Inn 
wich Tech die Kranseische Iiatschneidmaschine vermissen, Diejenigen, weicht eine sicht anschaffen walten, werden sieis 


der Firma Lev zw Dank terpflichiet wein, 
W, Behrens, Braunschweig: 





und Zugschnitt, & cm Schnitthöhe. 


Preis Mk. 190.— ohne Eisenfuss, auf jedem 
Tisch aufstellbar, 


nur Mk. 220.— mit Eisenfuss nach Abbildung. 
im Preis inbegriffen zwei Messer ron bestem Stahl, 
Schneldleisten, Schraubenschlässel u. Oelklinnchen. 


25, Juni 1898, 


iNe gelieferte Pepierschneidmischine ( Mobelschweiltmaschine 11) hat meins Erwartungen überireffen. ich bin 
swit ühr sehr paufıeden. Senden Kie mir, bitte, eine Shrer nenen Universal: Abpresswaschinen, Vergsiiiapresse ec Nr. 200 B, 
Jesffentlich wird much diese praktische Maschine ebmmgut ausfüllen.“ 


16 
Leo’sche Schneidmaschine IL 
Hebel-Schneidmaschine, 51 em Schaitliänge. 
Ganz aus Eisen, mit senkrechter Messerflhrung 
£ 
| 


. März 1893, Herr Ernst Murmann, Barop: 
wei imm ich Famım wuihleilen, dem ich aupenblicklich recht aufiieden mit der 
Mnschlur (Hebtischneidwuschine IL) bin. 


16, Jund 1899, Verwaltung der (rosskerzogl. Heil- und Pflege- 
Anstalt bei Emendingen i, B.: 
Antworitich Prer Zuschrift es 4. da, erwiederu «ir, das wir mit der Popierackntid- 
muschi IT hinsichtlich der Konstruktion und Leistwegeffäbigkeit sufrisden sind. 


21, Jult 1898. Herr G. Homann, Höchst: 
Mit der seiner Zeit wow Ihnen Lerspenen Iiebelschneidmnschine 17 bie ich in jeder Bie- 
wichung olive awfrieden, Die Mwuckine ist rotes der niederen Preiste die bene für den 
Kieinkeirieh, die mir in antiner JangAtkrıpın Frans zu Iidinlen sebenimen dat und kann ich die 
Asscheffung alten Herren Kolltgen wit gutem Goelsen empfehlen. 


21. Juli 1893, Firma Günther Wagner, Hannover: 
In Aöl, Beantwortung Fhrts werten Gestripen Beailligt ich Ihnen Alemmit gerne, des 
die von Fhuen beragens Hobtlackhuentunaschine I] zu weiner Zufriedecheit funktioniert. 


22, Juli 1598, Herr Ipnas Unkelhäusser, Dudenheim: 
fee Besitz [Ares Gerbrien wem #0, er, Bin deck perme bereit, Thuen am Imekäfigee, dmas Ich 
wit der con Ihnen gebouften Hebelschneidmasrhine II Aineirktiich Konstruktion wed Listungs- 
fähigiris achr sufrisdngesieilt bin. Eintreienulen Falles Bin ich jeulerseit germe bereit, Nie am 
empfrehien, 
22, Juli 1898. Der» G, Dormbierer, Herisau: 
Batreffe Ihrer Anfrage wrgen der Maschine Atem ich Ihnen nur wmiinen, alas die 
Eehneldmanchius (Mebelarkmadmmschine IT), sowie die Puppichere, su meine Zufriedenheit 
funktiomseren. 
24. Juli 1898, Herr F, Hinder, St. Gallen: 
u. + ch Dun Betreff! meiner Maschine ( Mobrlschutiienmschine 117 in bester Zufriedenheit 
24, Juli 1898, Herr Benedikt Dursch, Ehingen: 
Es ist mir schr angenthme, Fhnen mitteilen 0 bönnen, derss deh amit ala wu Dünen ie 
Kicemler 1498 gelieferten Hebalschweidmarchine I wileuf zufrieden bin, da air sich bie jetzt 
im allen Suchen gel bewährt Amt, Auch meine Herren Kollegen Anben sich mut Beuwwierung und 
Builer Kefrindenhns anagedriickt. 


21, April 1597. 
2... Maschine Mebelschneidmzeck, IT) heute erhalten, gotilsd aller zwi angehsmmen und (in wwit ihr aufrieden. 


Herr Ch, Blauss, Neckarthelfingen : 


23, Juli 1898, Herr Richard Adam, Amstetten: 
Air Berug auf Shr werten Schreien vom 20. d, Alta. teile ich Fhnen weit, ame dc mit 
der Schweidemaschine II, bi m Behnöltl,,. d Mk. 239. fin Sm 1838 beaupen) im jnder Besich- 
ung aufrieden bin. Max erögiiei mit aieser Alaschine wie rancher, mie wit der Kauischweid« 
maschine and (mt beieniend billiger, daher mer jedermmun am empfehlen. 


20, Juli 1898, Herr Albert Schäfer, Waiblingen : 
Auf Ihe Werten mom 20, Juli teile ich Ihnen mit, das ich mil der von Ihnen besugenen 
nenerias Hebelschnestmanchine IT, 6I em Sehnittiänge, beirefe Konsiruktam und Leistungefiähig- 
keit polsändig aufrsden bin um wollte utche im Keimen miliiertn Itucbiinderei fehlen, dam 
dere Maschine den Herren Kollegen aufe beste empfehlen, da auch ser billige Preis mit jedem 
amderu Fabrikei konkwrriert. Ash für grössere Duchbindereieu ist ale zw impfehlen, de sis 
dert ale Nilfemnsckine die bunten Dienste Ötinier, 

11, August 1898. Herr Carl Bruns, Eschershausen i. Br.: 

Hit Slerer m #, November IS geilafersen Hobelschneidenachine IT, 51 cm Bchminilänge, 
din ich sehr zufrieden. Dienelbe genügt für einem Kleinkeirieb rortständıg und kam ich jedem 
Anfüager empfehöen, sich dies wverhöltnismdssig billige und doch den Auforderwugen grwägerit 
Alnschiet anzuschaffen, 

1, Oktober 1898. Herr Ernst Murmann, Barop : 

“u. Bis mit der Listung der Maschine (licbelschneidmmschine IL aufrieden. 

17, Dezember 1899, Herr Joh, Zobel, Nilorf: 

Afıt der Harckine (Habelschneitmaschine IT) bin ich wuilkumumen enfrieden und werde 
sie bei tielegenheil em mfinklen. 

14, Februar 1900, Herr Jos. Hammes, Herford: 
ur. Dieselbe (Eübeischneidmnschine ZU) gefüllt mer sehr zul und bin ich durchaus 
aufrırden damit, 

1, Mai 1900, Herr Otto Fleig, Hugsweier b. Lahr: 

ba die Maschine (Htebelsräneidmssrhime IT) aufgeneilt im, kr ich Fan mittallen, dass 
ich damit uehr enfrieden din nd hoffe, dnse sick welche auch für die Zukunft bewährt, 

23. Mai 1900, Herr Eduard Zinöcker, Haslach, Ob.-Oesterreich : 

Bezenge hiermit, diman die von Haren Wilh, Las’s Nach, in Köuntgert be Fupier- 
schneidmnechine I], weiche ich am 9. Mai 1509 erhalten hate, aslır praktisch und gut dar nd 
ich ne daher jeden Heren Kollegen anfe bene empfehlen kam, 


Nur bestbewährte Konstruktion in einer von jedem unnötigen Luxus freien vorzüglichen Ausführung 
und die Mdssenfabrikation haben es uns ermöglicht, bei dieser Maschine, deren Besitz heutzutage auch für den kleinen 
Buchbinder ein Bedürfnis ist, die einzig richtige Devise: „&ut und billig“, durchzuführen. 


De” Für jedes Stück leisten wir weitgehendste Garantie! 


Lieferung sofort! gg 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
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% Einfach und billig 






u 


tür Sortiments-Arbeiten. 


vollkommen zweckentsprechend, 


Bequeme Handhabung. 


.——. 


Grosse Zeitersparnis 
bei schönstem Arbeitaprodukt, 





1. Zum Aufstellen auf dem Werktisch, 


Auch kleineren Geschäften 
sollten für denkbar billigsten Preis 
die Vorteile einer Abpressmaschine 
ermöglicht werden! 

Die zwischen die Pressbacken 


eingepressten Bücher erhalten mit 





dem Hammer angeklopften tadel- 
\ eb los schönen Falz und zute Form. 

ERER Ausserdem bietet die Abpress- 
> maschine zum Schnittmachen, Ein- 


sägen. Anpappen. Handvergolden 


B. Mit Holzgeostell 
Preis Mk. 115. —. 
Nettogewicht 100 kg 

VPackungsverschlag Mk. 4. 50. 


als Schraubstock in jeder Werk 


statt viele Bequemlichkeiten! 


Angolegentlichat empfohlen von 





Sollte in keiner Werkstatt 
fehlen. 
Einpressraum 39 cm Buckenlänge. 
Grösste Einpressweite 130 mm. 
Einpresshöhe von Presshacken- 
Oberkante bis Presshoden 30 cm. | 


Preis Mk. 100. —., 


Nettogewicht «a, 70 kg, 


l’ackungsverschlag Mk, 3. — 





G Mit Bisengestell 

Preis Mk. 125. —. 

Nettogewicht 100 kg. 
Packungsverschlax Mk. 4,50, 


[36 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedari. 


Vertreter and Lager für Hamburg. Lüberk, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg, ür. Koichamatraune 85,67 
Veriroter für die französische Schmelz: J. Bobnt, Lansanne, Gare de Flün 


Vertreter für Söd-Onsterrelch, Küsten]. Dalmatien etc, 


Kalender 1903 





aller Art — auch Abreiss-, Wand-, | 
Notiz- u. Portemonuaie-Kalender, 
Bilderbücher, Jugendschriften, 
Klassiker, Gedichtbücher, alle 
buchhändlerischen Brot- Artikel, | 
Zeitschriften, Lieferungswerkeatt. 















Bausch & Bazlen, Trient, 


Anfragen, onin Uhiflee-Briele, dearn keine 
Marko beionlegs int, bleiben anberucksirhnigt 


er übernimmt den Verkauf von 
Brietmarken in Kommission ? 





liefert schnell, prompt und billigst nur an Wiederverkäufer die Gross- 


buchbandlung von 


Te 


Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 
jen-, Notto- und Partiepreise kostenlos. 


Friedrich Schneider in Leipzig. |Gebe 331/,%, Provision, [3113 
W. Yoelcker, Briefmarkenhandl., 


Annweller (Pfalz) 


EEE ST ru ET 
Leistungsfähige Weberei 


von Moleskin für Bachbinder- 
zwecke sucht tächtigem, gut einze- | 
führtem [3376 


Vertreter 


den Artikel mitzugeben, und wollen 
Reflektanten, die die einschlägige 
Kundschaft im In- oder Ausland be 
suchen, ihre gel. Anerbieten mit Rio 
ferenzen sub 8. (. 4266 an Radaolf 
Mosse, Stuttgart, einsenden, 

ee > ZN Se 2 So CZ 


kustav Barthel, Dresden-X. 


Fabrik für Heiz-, Löt- umd 
Koch: Apparate. mas 


DES“ Neu! RE 
Benzin -Heizapparat | 
für Vergoldepremsen. 
Keine Explosionsgefahr! 
Serisger Banzimmrbeauch! 


Preisliste auf Anfrage. 








d, Bl. erbeten 
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Praktische Neuheit! 


Billige Leo’sche Ahpressmaschine 


' Aufruf. 


Wie aus den una vorliegenden 
‚eugnissen seines Arzten, des Bürger- 
meisters und des Pfarrers der Ge- 
meinde Jesberg, Bez. Cassel, zu er- 
sahen ist, ist der 67 Jahre alte Buch- 
binder und Galanteriewarenarbeiter, 
Herr Georg August Zeis dort, in 
folge eines sehr heftigen chronischen 
Langenleidens nahezu ganz erwerhs 
unfäbig und daher nicht mehr im 
stande, für seine aus seiner Ehefrau 
und 4 unmlndigen Kindern besteh- 
ende Familie auch nur den nötigsten 
Lebensunterhalt zu beschaffen, Zu 
alledem ist neine Frau selbat schwer 
kürperlich leidend und an der rechten 
Seite gelähmt, Der Winter ist nun 
mehr eingekehrt und hat dem un- 
glücklichen Kollegen seine Beirkug 
nis nur noch fühlbarer gemacht. Wir 
kommen daber gerne der an uns ge 
stellten Bitte nach, eine Sammlung 
für ibn einzuleiten, und werden in 
der Erwartung nicht fehlgehen, dass 
sich, auch im Hinblick auf die be- 
vorstehenden Weihnachten, das Fest 
der Freude, überall offene Herzen 
und Hände finden lassen. Zur Ent- 
gogennahme von dem sehr bedürf- 
tigen Manns freundliehst zugedachten 
Gaben erklären wir uns gerne erbötig 
und werden darüber jeweils im Brief- 
kasten unseres Blattes quittieren. 
Redaktion des „Allgemeinen An- 

zeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart, Ühristophatrasse 9. 


[U U US 
eilhaberschaft und Ge 


sehäftsverkauf vermittelt [111 
Dr. Luss, Mannheim, 


Kauf-Gesuche. 


Anfragen, wowie Uhlffen- Tiraefe, önaea heim 
Nazka deigelept ist, bleiben uabernehsichtint 


nn 












uche gutgeluends Buohbimderei mit Laden 
geschäft zu kaufen in kleinerer Stadt, 
wöglichat ohne Konkurrenz, am Wasser g» 


legen. Provw. Brandenburg bevorzugt. Such 
besitzt Huchbinderei im gromer Btadt Bach- 
neun; auch gegen Tausch. OfM, unt. V. 8225 
an die Exp, 4, Bl 


Alte Heftmaschinen, Pappscheren, 
Schneidemaschinen ete. 
oimmt stets in Tausch bei Lieferung 
neuer Maschine u, Berücksichtigung 
jedes Wunsches betr. des Fabrikates, 
Otto Heise’s Fachgeschäft, 
2509] Leipzig. 


Zu kaufen gesucht 
eine kleine, aber gutgehendo Buch- 
binderei. Stddeutschl. bevorzugt. 
Gefl. Of, unt. A. 20 an die Exped. 


| bad gebrauchte, gut erhalt. Rund» 
maschine, sowieDreischneider, 
System Krauss oder Mansfeld, zu 
kaufen gesucht. Angebote unt. A, 4 
an die Exp. d, Bl, erbeten, 


” | Hotte. Paplerhandlane wit oder olıma 
Buebbinderes im %l. Stadt zu kaufe 
I mesucht EB. Bönisch, Leipzig-Sellerhausen 


“| Juliessiramae I 11 





at erhalt. Papierschneide- 
maschine zu kaufen gesucht, 
cf, mit Preisang. unter V. 2062 un 
Heinr, Bisler, Hambarg, 
7] \lter Steinweg 24 
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Preis | Wer 


“. EENo 


Export- 
Geschäfte 
machen will, 
benutzt Das Echo, 
e-Preis 40 


Us liche 


betrachtet es als seine Auigabe, dem Leben und | Treiben der 


\ Deutschen im Auslande liebevoliste Aufmerksamkeit zuzuwenden. 


Ich Dim suihase set 10 


anne n, 
ein Dantsıher iewiatirem 


dems in ga 
ash 


wo den law „Biohu 


nicht gefosen würde der ihm gur unbehannt 


we 








La Pas, zw. 
Hosnasiem? 


Louis Ernst < 
AS 


Fachsehule in Düsseldorf, 


RR Ich m mgeser m age zn Pas 
mässigen Preisen günstig ingungen. Neu-Auf- 
Paul Adam, Düsse 











[256 
ldorf. 








Braut-"tasten 


mit elektrischem 


U Bpocinlität: n 
Rudolf Lieve 


Sämtliche Arten Bilderra 


ine gebrauchte, noch gut erhalt, 

Vergoldepresse, ca, 23><34 cm 
Druckfliche, zum Pressen fertiger 
Bücher zu kaufen gesucht. Gef. Of. 
unter A» 58 an die Exp. d. Bl, 


Azlragen, serie (hlBro-Briefe, önzen krine 
Marke beigelegtint, bleiben unberächsächtigt. 


Gesehäfts- Verkauf. 


In grösserer Stadt der Provinz 
Sachsen ist ein gut ringerichtetes 





Papier-, Schreib- u, Zeichenmate- 
rialien-Geschäft, in der Nähe höh. 
Schulen, sof. zu verkaufen. Günstige 
Gelegenbeit für Buchbinder. 3'/, bin 
4 Mille erforderl, Of. unt. Y. 3207 
an die Exp, d, Bl. 


Zu verkaufen: 
Fine gebrauchte Kartonecken- 
Heftmaschine, Fahr. lasch, gut er- 
halten und tadellos arbeitend, ist ver- 
inderungsbulber sehr billig verkäuf- 
lich hei 187 


Karl Hentschel, Kartonfahrikation, | mit kl, Messern, zu verkaufen 


Gotha, Dammweg 6. 





KrÖpT-"Faurı 


Betrieb 


und frames. : { 
r., Eiberfeld, Hast. #6. 


men — Grosses 


| Er 1000 neugebundene Bücher 
(Leihbibliothek) billige. [3388 
L. Wilharm, Hameln a, W, 


Wu Sterbefalls sind sämtliche 
Maschinen, Werkzeuge und 
Materialien zum Betriebs einer Werk- 
statt von I bis 2 Mann billig zu verk, 
Die Maschinen (Schneidemaschine mit 
Hebel vom Krause und eo gperan.c 
sowie die Werkzeuge sind gut or 
halten und fast wie neu. Die Sachen 
können jederzeit besichtigt werden. 
Nüh, unt, Z. 3349 an die Exp. d. Bl. 


HE» Kartonnsgenfabrik mit guter 
Kundschaft, 8 Maschinen, neuen 
Gebäuden, in bester Verkehrslage, ist 
krankheitsb. zu verkaufen, event. zu 
verpachten. [3334 
L. Wilbarm, Hameln i. W, 


“nen Krankheit worden zwri Geschäfte 

(Unuptgeschäft mit Filiale), mit guter 
Kundschaft, sofort günstig verk. Nur solche, 
die im Besitz von 3° ı Millo und in der Lage 
sind, zwei Geschäfte zu leiten. mügen Ihre 
Oft. senden unt. Z. 317 an d. Erp. d. Bl. 


Pro Sthuslämaschine, Rüder- 

eyst.,Elcm ee 
£) 
H. von Kalben & Co., Düsseldorf. 








Grosse 


Partie 


billigster älterer, noch gut brauchbarer 


Stahl-Schnittstanzen 


für Presse und auch Hand-Aushauer vorrätig und Muster-Abdrücks zu 


haben bei 
8304] 


Papiersehaid-Maschino: 


1 Stück Räder- 8 m, 70 em 


Schnlttlänge. . . . , . k. 480. — 
i er - Oystamı, 46 cm o 
a 

in‘ en... « 166. — 
s mus Ben Ersten, 8 un “ 

ohne» . “ x. 1 — 
ı Bttek Hebel System, 00 cm, 

ohne Fassgestell . -. . . Mk. 10. — 
2 or Ba Drum; 55 ai Mr 

ohne Fasngestell ,„ . . 19, — 
1 Btdck Hebel-Aystem, 55 em, 

mit Funsgustall, . . . . Mk, 120, — 


unter Garantie, mit Reserremesser, 
verkauft [3336 


Maschinenfabrik Zeil i. W, 
(Bad 


en). 


Ki flottgehende Papier- und 
Schreibwarenhandl, ist sof. od, 
sp. krankheitsh. z. verk. Off. unter 
A. 7 an die Exp. d, Bl. 


inige Sätze gebr. Schriften für 
Buchb, verk, Otto Brandt’s Ww., 
Rosslau (Anh.). [8 


4 Pappscheren mit Schmalschneid,, 
110 em, ganz Eisen, a 180 Mk, 
neu! 1 Pappenhobel, 105 cm, fast 
neu, 75 Mk.. 1 Balancler, Räder- 
schneldmaschinen, auch für Düten, 
Stock- und Packpressen, verkauft 
unter Garantie [21 

Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 
Crimmitschau i, 8, 


Krause’sche Radschneidemaschine 
Nr, 38185, Schnittlänge 60 em, 
Brebmer’sche Buchheftmaschine, 
dto. Eckenhaftmaschine, 
Krause'sche Stockpresse, Nr. 29468, 
Krause’sche Pappschere, 1 Meter 
Sehnittlänge, Nr. 86088. 
Sämtliche Maschinen sind gut erhalten 
und werden unter günstigen Be- 
dingungen abgegeben. Offerten unt. 
A. 38 an die Exp. d. BL. 


Be neue Kartonschere, Krause, 
D.W., Schnittlänge ca, 40 cın, 
wenig gebraucht, ist billiest abzu- 
geben, ebenso Posten 4--5000 Bog. 
schwarz Chagrinpapier, durchfürbt, 
unterm Einkaufspreis hei [89 
R. Rudolph & Cle,, Gotha. 


we Kränklichkeit gutzeh. Papier- u. 


Schreibw.-Hand)g. nebst Bachbinderei | Zeugnisse 


und Einrahmegeschäft in kathol. Orte Wast- 
falenn (lm Umkreise von Bochum) gänstig 
zu verkaufen. Zar lebern. mind. 1500 Mk. 
etforderlich. Latztor Jahres-Umn 10 700 Mk. 
OM. unt- A. K, 1124 bef. Hansensteln & Vogler, 
Art, Köle. 189 





Fortastenne ». Helte 19. 


u 
Marke beigelegt bet, bleiben unberäcksichtigt. 





Gehtiger Sortimenter, selbständiger Ar- 

beiter, im Handrergolden porfokt, sucht 
Anfang oder Mitte Januar Stellung Angohb, 
ant 2. &08 an d. Exp. d. Bl, 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart, 


und Eildereinrahmen bewandert, sucht 
et Stellung, Off. an Ernst Weber, Välk- 
a, Posts [10 


[U 
eg 18 J. alt, welcher is 

Kundenarbeit und Hildereinrahzsen be- 
wandert ist, sucht dauernde und angenehme 
Stelle, Altmark bevorzugt. Offurten an 
F. Schrüppel, Schleusingen i. Th, Eraubaus- 
zume 1. IL] 


in junger, strobsamer Huchhinder wacht 
zu Anfang Jantsar Stellung. Offert. an 
Aug. Lenge, Huchbindersi, Wernisurode, [28 


üchtiger Huchbinder, 28 J. alt, erfahren 

in Kundesarbeit, Geschäftsbüchern, 

Bilderoinrahmen, wwie auch im Rahmen- 

zuschmeiden, sucht dauernde mnd angenehme 

Stellung. Ausland nicht ausgeschlossen. Eın- 

tritt kann jederzeit erfolgen. Of. unt. 4. 
an die Exp. 4. Bl. 


in tächt. Buchbindergahflfe, 28 Jahre alt, 
kath, Kundenarbeiter, in allen Arbeiten 

er Bochbinderei bewandert, sowie im Hand- 
und Pressvergolden wicht ganz unerfahren. 
sucht dauernde, vrent. Lebenmatellung, Aus- 
land nicht aungeschlomen. Der intrire 
könnte sofort oder später erfolgen. Offert, 
mit Lohnamgabe an Jos, Mäller, München, 
kathel. Zentral-Gmsallenhaus. 125 


E: Junger Rochbinder aus besserer Fazıilie 


E: junger Bachbinder, in Kusdenarbeit 
0 


transo BR 





dor die Adamscho Fachnchule in Dümel- 
desrehmachte, #urbt mofort Btellung in 
ein. mittleren Genchäfte. Adresse: J, Hinter- 


kircher, Undolsburg i. Bayern. a1 
Handvergolder 


mit langjähriger Praxis, guter Titel- und 
Dekorstionsdrucker, der imstande ist, auch 
wirklich Guten zu beissen, geübt Im Entwerfen 
und vertraut mit allen besseren Arbeiten der 
Buchbinderei, aucht Kondition. Of. umt. 4. 111 
hauptpostlagernd Frankfurt a. Main. [30 


Ai tönt nn ze 
E.: junger Buchbinder, 19 Jahre alt, aueht 

Stellung zer weiteren Ausbildung. Of, 
unt. P. N., Stade i. I, pontlagernä. 96 


E' junger Buchbinder-Gehilfe, Kunden- 
M 





und Sortimentsarbeiter, sucht Stellung, 
Näheres durch Heinrich Cremers, Neukirchen 
b. Moors, ie 
en 
uchbinder, 24 Jahre, Kunden- u. Partie 
arbeiter, welcber bisher in mittlerer 
erkstatt tätig war end mit allen Arbeiten, 
welche in solcher verkommen, vertraut, auch 
etwas geübt im Handvergolden int und Yu Jahr 
in Kartonnagenfabrik tätig war, sucht, ge- 
rötzt wuf gute Zeugniamm, baldiast dauernde 
resp. Lebensstollung. Of, am Paul Kletie, 
Buchbinder, Hallo a.s., Ginuchserstr. 28, [2% 


in junger, töehtiger Buchbinder, Kunden- 
arbeiter, sucht sufart oder später ännarnde 
Stellung. Offerten an Otte Legier, Ontran 
in Sachsen, IE) 


in solider, feinsiger und durchaus nelbat- 

ständiger Buchbindergekilfe, 25 Jahre 

militärfrei, perfekter Marmerterer, Kus- 
deu... Goschäftsblieher-Arbeiter, welcher im 
Hand- und Preasvergolden, suwie im Gold- 
schmitt bewandert ist, sucht, gestötzt auf gute 
‚, dauermde und angsnehme Stella 
Eintritt könnte 14 Tage nach Engagoment 
erfolgen. Of. mit Lohnangabe umt. 4, J, 200 
haupipastlagerod Aussbarg. [st 


———————— 0 
in junger Buchbinder sucht angenehme, 
dauernde Stelle. Dermibe Ist in Kun- 
enarbeit, Gmehäftsbüchern und Hilderein- 
rabmen bewandert und kaun auch etwas 
handrergolden. Kost und im Hanse 
erwünsebt. Off. unter P. M. 4 po: rnd 
Frankenthal, Plate. 184 
uehbindergehälfe, selbständiner Arbeiter, 
25 Jahre als, in Kundemarbeit. sowie im 
amd- und Presarergolden gut bewandert — 
selbiger hat auch schon eine mittlere Bnch- 
binderei mit Erfolg selbatändig geloitet und 
int im Umgang mit dem Pablikwmn erfahren 
wicht per sofort oder später ähnliche anpo- 





nehme, dauernde Stellung. Off. an Krich 
Dailjo,Buchbindergehilfe, Halberstadt, Buller- 
berg # [58 


B Anzeigen für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Samstag den 10. Januar, mittags 12 Uhr. I 


ee 
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i Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Samstag den 10. Januar, mittags 12 Uhr. N 





See Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ve 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufßsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Presav 
Geschäftsbü 





in junger Bochbinder, 21 Jahre alt, er. 
wacht per sstort Stellung auf Kunden-, 
Parkeurbeit und Bildereinrahmen, as ]behsten 
in grösserer Blstı. jeäsch nieht Bedinwen: 
VE, an Krost Biit 
Channneestr. BT, {ar 





er Buchbindergobilfe, 4 Jahre alt, 
koübler Kundenarbeiter, im Hand- und 
Presveoraeiden nicht unerfahrsn, auebt An- 
Lg Januar dasernde Stellung IS&ddentsch- 
land bevorzugt OE, mit Lohnangabe Im 
4 


E: junger Bushbinder, 19 3. alt, nucht 


Franz X. Iechner, Ktilingen (Baden). 





zum 1. Jan. oder später Stellung, Lier- 
albe ist in Kunden» und Partisarheit, sowie 
im Hand- und Prossvorgelden geübt and 
auch im Marmorieren und Goldsehnitt nicht 
unerfakren. Bteollung wird is kleiner oder 
mittlerer Rüchbinderei gesucht. Kost und 
Logis wumer des Hauas erwünscht. jedoch 
niebt Bedingung. Irie Stelle wird in Deutach- 
land gesucht, einarlei wo. OM, an Benko 
Hösigsbere, keram in Krostien, Gumdulic- 
zum 38 |1. [49 








zieren get bowandert, sucht für sofort 

r später Stellung in Süddeutschland. Alter 
Iflie Jahre Angebote an Otto Derfaer, 
Kirchheim-Teck, Marktetrasse erbeten. [1 


Te; junger Buskbinder, im Ta; 
D 





üehtienr, aolider Hackbinder - Hehilfe, 
% Jahre sit, kath, Kundan- n. Partio- 
arbeiter, sowie in Geschäftsbächern und 
Bildersinrshmen bawandert, sucht #. 1%. Jan. 
dauernde Stelleng. UM an J. Well, Berıp- 
Dortmund, Bahnhofstr, @- 181 


wehbinder, 38 Jahrs alt, verheirstal, ener- 

gissher Meister, mit allen rorkommen- 

Arbeiten und aimtlicben Maschinen vor- 
traut, in der Kaiknlation. sowie Rintellung 
der Arbeit durchaus bewandert, sucht, ge- 
“eitzt auf gute Zeugnisse und lieferenzen, 
ais Werkführer oder I. Arbeiter in grönserer 
ler mittlerer Buchbindersi dauerndestellung. 
Of. unt. & & an die Exp. d. Bi. 


che: Buchbindergehlife, 2% Jahre 
it, In Kundenarbeiten und KGieschifts- 
bliekern bemnaders, anch Is Handrergolten 
und Bilderelnrahmen geübt, sucht, mestützt 
anf zuie Zengnlase, dasernde Stellung. Küd- 
örmtschland berorzegt, Off. uni, A, 54 na 
die Exp. d. Bl. 








in junger Büchbindergehilfe, 28 7. alt, 

k, geübt auf Kundenarbeit umd Partie, 
sowie Musterkarten, Umebäftshlieker, Bilder- 
«iorakmen, Hand- und Pressvergolden, Gold- 
schußtt, Marwerieran, sochs Stella 
fortigen Eintritt. O®. an Job. Hu 
Ckemuitz 1. Su, Acunsare Klastoratr, 38 111 
b. Thümmier, 





wehbindergohilfe, 1% 4 Jahre alt, in aämt- 
lichen Bochbinderarbeiten, Hildersin- 
mungen und ÖGsschäftsblichsrfabrikation 
arishren, firm im Salz und Druck an der 
Boston- und Tiegelpresse, is: Handrergolien 
auch otwas bowandert, sucht sofort dauernde, 
angenehme Atellung. Selbiger hat schon im 
kleinen Woarkstaben sulbstindig wearbeltet. 
O8, unt. A.öb an die Exp. d. Bf 








trohmamer Huchbinder, kathaol,, in Kumden- 
arbeit und Bidursinrahmen buwandert, 
woeht in kleinen BuchhMnderei unter 
tuschullenen Ansprlichen sugsschme und 
dauernde Stelle Of an Th. Peiberg in 
Winkhausen bei Schmallenberg I. W. (58 





5 






Stellen-Angebote. 


Aaltigeo, wewia Öbtfirs-Hriete, des 
Marke deigelant ist, belten saberieksichtiet 









Gchtiger, schnnidiger and umsichtiger 
Werkführer für die Buchbinderei 

(40 Arbeiter) «iner gr. Papierw.-Fabe, dauernd 
ge Nor tfchtlge Buchb,, die sehon solche 


zellen mit Erfolg bekleidaten, wollen sich 
unter Eins. von Zeugn. Thetogr. 0. Angabe 
des Gchalten anter 3.2840 bei der Eıped. 
4, Bl. melden, 


_— 





ch, Aranberg 1. Wontk.. | Anurkannt v. 


er-Fabrikation. 
Schwiebuser 


Fachsehule für Buchbinder. 


Ge or 1884. 
K. Preuss. Atastsreglerung.) 


Unterrichtsfüächer: 


Hunde une, Prosstergoldung, Marms- 
rioren, deldschnitt umd Buch-Ein . Aus 
bikdungszeit 1-2 Monat. Eieteitt jeder Zeit. 
Hanorar m , Persönliche, pewissenbafte 
Anleitung. Biah. Sehülerz. ea. 180. Ausführl, 
% 1908, sath.: Lehrplan, Abbildnng won 
Schilerarbeiten, Marmoriermuster und Aner- 
konaungasebruiben, vorsendut kostenlos (9147 

Gustav Berahardt - Schwiebus 

(Prow. Brandenburg). 
NB. Genellen- und Meisterprüfungs- 
Kurse jederzeit, Prospekis gratis 





slanterie-Arbeiter oder Porte- 
feuiller auf kaschlerte Arbeiten 

nofort gesucht. BRER 
©. F. Ortlepp, Friedrichroda i. Th. 


ehrore #üchtige, mellde Bochbimder- 

gehilfen fin sefart danernds, lob- 

ne Bonchäftigung. (18 

Fritz Eilern Junr., Gesehäftsbücherfabr, 
Bielefeld, Habnhoßtr, iba 


zg Gesucht 

ein Buchbinder, Handvergolder 
fürs ganze Jahr. Nur töehtige, solide Ge- 
kilfes wollen aleb melden bei Mme. Venre 
Urech, iielieur, Niee (Alpms-Maritimen, 





Franesl, Ros Vaalse 1. [14 
Ordentlicher 


junger Buchbindergebiife gessebt. 
Th. Zscherpel, Vilseck 
16] (Oberpfalz) 


Buchbindergehilfe, 


wolsher wit der Fürnte & Tromm'schen 
Liniiermaschine vertraut ist und ala Lintjerer 
Guten joistet, findet bei una dagarmde Stalle. 
Bewerber um diese Stelle warden ersucht, 
in ibrer Offerte die bisherigen Konditionen, 
das Alter und die Gehalistorderung anzu- 


s 
ürsph. Kenstanstalt I 
Förster & rries, Zwicknu, 8a. 


Gesucht für eine kleinere Buchbinderei 
ein junger, in allen Arbeiten 
tüchtiger Buchbinder, 


der auch die Leitung zu übernehmen im 
stande ist. Üfferten an 


L. W. Laakmann, Pernau, 
] Lirland, Hassland. 


1—2 tüchtige Kartonnagen- 
Zuschneider, 

“an Kreispappenschere, Ritz- 

stigen Maschinen gut bawan- 

dert wind, Soden dauernde und a 

4 


Stellung. 
Mich. Birk, Kartonsagenfabrik, 
Trossingen. 


Ein kath. 
Buchbindergehilfe, 


welcher tücehtig in Kunden- 
arbeit und Bildereinrahmen ist, 
findet sofort oder »„plter gute, 
danernde Stellsng. [42 


Hubert Simon, 
Buchhandinng und Buchbinderei, 


Wanne i. W., 


uehe sofort odar „päter einen tüchtisen 

Kundenarbeiter, der im Handrergolden 
durchaus sicher ist. (Titsldruck.i i43 
M. Doerfler, Greimwald. 















wel 








ist, gut hamdvergolden u. Bilder einrahmen 
kana und im Satz und [rruck an der Tienel- 
druckpresse bewandert lat, indet bei hohem 
Lotm gute umd danernde Stellung wud kann 
sofort sintruten bei (46 
Carl Habinet, 
Buchbimdorei und Buchdruckerei, 
Sennhelm (öber-Elsam). 








iden, Marmeorieren, Liniieren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 


DEE Prospekte franko. WR 





Wir haben eine neue Sorte 


Dep” Rohgrau Buchbinderzwirn “SE 


vorzüglich feste Ware 
billigerer Qualität, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 


Muster und Preise gerne zur Vi 


Wilhelm Leo’s "Nachf., Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 





2x5" Werkmeister. ax 


Für eine kleine Geschäftshächerfabrik, verbunden mit Buchbinderei 
und Musterkartenfabrikution, in einer grösseren Stadt Thüringens, wird ein 
in allen Arbeiten der Bachbinderei erfahrener, tüchtiger und energischer 
Werkmeister gesucht, welcher in allen Hilfemaschinen gut bewandert ist 


und einem Perannal von 20—40 Leuten vorsteben kann, 


Derselbe muss 


die Fabrikation von Ossehäfte- and Kopierbüchern vollständig beherrschen 
und im Akkordwesen, Einteilung und Kalkulation aller vorkommenden Ar- 


beiten Tüchtiges leisten, 


Nur Herren. welche einer ähnlichen Stellung 


schon vorgestanden haben, wollen ihre Offerten mit Angabe ihrer bisherigen 
Tätigkeit, Gehaltsanaprüche, Zeugnisabschriften und Photographie unter 
A. 62 an die Exp. d. Bl. gelangen lassen. 


schbindergehilfs, Mitt« der sr, tärh- 


tiger Sortimenter, d. auch im Hlandrer- 

den be wandert, Intel Auf. Jannardasersdn, 

ungen. Stelle in ein. er. Fabrikatadt d. Kbein- 

pfalz. OL mit Lobmanspr, u. Zuugnisahschr. 
unter A. 44 a. di. Eıped. d. Bi. 


Kartonnagenfabrik 


sucht 
tüchtigen Zuschneider 
fir Mamonartıkoi, Offerten mit Lobuanspr. 





Papierschneider, 


weicher im stande ist, eine 
„sere Anzahl Mädchen neben- 

ei zu beaufsichtigen, wird für 
»ofort gesucht. Offert. mit Zeug- 


ninabschriften und Ausprüchen | 


werden unter Bnchbinder an die 
Exp. des Markneukirchener An- 
zeigers erbeten. {#1 


ine mittlere Kartounagenfabrik wueht zu 
baldigen Eintritt einen Llchtigen, 
»ollden Kartonnagenarbeiter. wel- 
cher bessere Musterkartuns für Gnachäfts- 
rolsande, liat-, Lager- und Ladenkurtona, so- 
wie gewöhnliche Ftzis aulletändig herstelles 
kaen, Auch miünste dersalbe im Paplierzu- 
schuitt bewandert nnin, Eintrotendenfalls 
sollta demaelben die Leitung übertragen wer- 
den können. Gud. Offerten mit genauer Au- 
zahbe der seitherigen Tätigkeit, Gehultenn- 
sprüche, Zeugnisahschriften erbeten unter 
X 03 an die Exped. d. Bil. 


in tüchtiger Buchbinder auf Geschäfts- 
barker und ee ee 
n, 

im 








sofort gesucht. Ferd. Ashelm, Ber 
Wwildenowatrasee 21. 


is solider, tüchtiger Burbbinder, in Kun- 
den- und Partie-Arbeiten geübt, finder 
sofort danernde Stellung bei F, Metsch 
in Nordhausen. (05 


wacht nach Bayern ein jüngerer, gut 


empfoblener Gebilfe Handrergublen 
„rfordarlieh, Off. unt. A. P6 a. d. Exp. d. Bi, 


Tüchtige Goldschnittmacher 





(Nichtvurbandamitglieder auf ghotupr. Kar« 
ten für danernde u. lohmende eaftieumg 
fort genucht. [er 


Heckmann & Sanerbeck, 
Cöln, Händelstr. 88 
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Wer Selbstfabrikant 
"iger vorzägl. Risemg-Tinte speziell für 
Behörden. Kanzleien, Beamte etc. sein 
“ill, bestelle: Dr. Plischke’s Tinten- 


pulver iöpex. eigener Erfindg\ wfort 
wasmrlöel,. u, u 4 Bemasterts Offerte, 
0 


prima Referenzen kostonfrel. (u08 


Chem, Lahorat, Dr. Pitschke, Bonn. 


E; tüchtiger u. zuverlämiger kath. Buch- 
a 








bimdergehilfe, selbständiger Arbeiter in 
ndenarbeit, Handvergelden und Bilderein- 
rahmen, findet sofort dauernde u. angenehme 
®tellang. Kiwas Lebang im Akridenzdroueken 
anf ler Bastonpresse erwünscht, doch nicht 
Bedingung. Hugo Wetzel, Kachbinderei 
u, Davosionallengrsshlig, Dingelutädt, 
Kichsfeid. 98 


«sucht auf sofort ein junger, tüchtiger 

Gehilfs, der ie Kundlssarbeit u. Bilder- 

sinrshmen perfekt ist; nur solche wollen 

sich melden. i 
3. H. Beckmann, Dortmund. 


Nach Schluss der Redaktion 
eingeiroffene Annoncen, 


Gebrauchte 


Papierschneidemaschine 
zu kanfen gesucht. Offerten mit An- 
gabe der Schnittilliche unter H. 6557 
an die Annoncon-Exped. von Herm, 
Wülker, Bremen, erbeten, [91 


Buchbinderei, 
mittelgross, über 50 Jahre bestehend, 
wegen Tode des Besitzers event. mit 
Einrichtung für Papiergeschäft billig 
zu verkaufen. Offerten an J. Seller, 
Cöla, vor St. Martin 21 i92 


[a 
Sitellen-Gesuche. 





in jüngerer Buchbisdergehilfe sucht 
Stellung zur weiteren gründlichen Aus- 

ung. Uertem an Alois Wiewer, Drols- 
hagen 1. W, je» 


m a a 


u 


Pe] 


.. Tr u ZEIT 


Filialen: 








Dehtiger Buchbinder, 24 Jahre alt, mit 
Partie und Kundenarbeit und allen in 
der Buchbinderei vorkommenden Arbeiten 
vertraut, der auch in Buchdruckerel nelbst- 


meist auf dauernde Stellung. Off. an Rich, 
Podolski, Liehertwolkwitz-Leipeig, Buch- 
druckerei Zeupmer. [65 





Kundschafts- und Partioarbeit, sowie Ge- 
sehäftabücher eingeabeitet, sucht baldige 
Diane Offerten an Jon, Plckhardt, Arne 
berg I. W, [66 


Sn Bachbinder, 30 Jahre alt, auf 


in junger Buchbinder, in Partie- u. Kun- 
senarbeit, Bildereinrahmen. sowie in 
Satz- und Druck an der dk rd bern 
firm, sucht Stellong. Of. m 

unt. W.K. 10 postlagernd Brake 1.0 





1er 


wehbinder, 26 Jahre alt, tüehtig in Partie- 
und Kundonarbeit, sucht per sofort 
teilung. Of, unt. 4.8. 106 hauptpostingernd 
Berlin. [68 


uchbinder, Mitte 20, tüchtle in Sortiment- 
arbeiten, Konteblichern, Finrahmen von 
ildern und Krünsen, mit guter Anleitung 
in Galanterioarbeiten, ff. Zeugeimen und von 
tadellosem Niof und Führung, sucht Stellung 
in feinerem Geschäft. Off. nach Rostock, 
Baechhinderel, Voekrentenstrame 4. [10 











uberer Arbeiter, u0- 
auch 2 ale be zus 
t bald 





raugt f. 
un.x210 haupipostingernd Leipzig. |78 
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LONDON E.C. 
12 City Road 





br. Th, Klein. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Neu! 


Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 
oder Papyrolin. 


Spezialitäten: 


Draht- und Faden-Heftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 


Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Kartonnagen, 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz, 


PARIS 
60 Quai Jemmapes 


WIEN V 


Matzleinsdorferstrasse 2 
| 





Deschöftshücheriahrik, Bachdruckerei und Veriagshandlung 


Hagen (Westfalen) 


u} 


fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kiadden, 

‘ linilerte Papiere aller Art, Normal-Schreib- und 
‘ Aufsatzhefte, Zeichenhefte (für preuss, Volks- 
. schulen und andere), Zeichenblocks, Herbarien etc. 


Geschäftsbücher und Notizbücher aller Art, 





ntell. Buchb,, 84 2 J. alt, tücht. in seinem 
Fach, im Handverg. nieht unerfahr., sucht, 
— auf In. Zeui rute, feste Stellung 
in bemserem Geschäft. Eintritt kann sofort 
srfolgen. Amgeboto unt. H. 3585 Hamburg, 
hauptpoatiagermd. {rn 


lchtiger Buchbinder, 20 Jahre alt, kath., 
Nolsnieer, absolut snlbatändigerärbeiter, 
kter Hin der, weicher 
* als erster Gehlife In einer kleineren 
Werkstatt tätie war, Ber regen 
Suchender Ist uch weblidet, mis 
zuter Handschrift und - Vertrauensponten 
sehr geeignet. Beate Zougnimm siehen zu 
Dieasten. Off. unt. F. Hi. 24 haupiponi- 
Ingernd Leipzig. {ra 


olider, tächtiger Buchbindergehilfe, 4 J. 
alt, Kundenarbeiter, im Hand- u. Pross- 


nangabe | yorgulden erfahren, sucht sofort oder später 


dawerade Stelle Of an K, Hausmann, 
Buchbisdergehilfe, Nürtingen a. N., Lampert- 
sirnene. 14 


in ordentlicher, Guissiger ag dee 
2% Jabre alt, bewandert beaserer 
unden- und Partisarbeit, ir in Akten- 
hoften, wscht zu sofort dauernde und ange- 
nehme Stellung, wo ihm auf Wunsch die Ge- 
logenheit geboten ist, sich im Handvergolden 
auszubilden (etwas Kenntnise). Btellun Bun 
einer grüm, Buchdr. mebst Binderei 
wicht ausgesehl, war sebon In meib. ie 
Krwünscht Kom und Logis aumser dem Hause, 
Ausführliche Off. an Wiliy Roche, Greifs- 
wald i. Pomm., Wullweberstr. Nr. 18 [76 


IE" junger, ov. Buchbindergebilfs sucht 
J 





auf sofort oder spätestens bis zum 
anuar Stellung, wenn es mfiglich ist, we 


«| er sich aueh im Laden wii aunhildem kann. 


mn Otte Hnusmasn, b. HH. H. Sendier, 
Kndbergen. (76 








V ertag und Krpedition 


in junger, solider, sirebsamer Bochbinder, 

28 Jahre alt, tüchtig in Partie, Sorti- 
ment, Kundemarbeit und Handvergolden, so- 
wie im Pressvergolden u. Goldschnittmacben 
nicht unerfahren, sucht, gestützt auf gute 
we, sofort dauernde, angenehme l- 

jedoelı 


long. Ve ulvernitättadt er 

nicht Bedingung. Off. nebat # Lobn- | und 
angabe an deorg Amelung, 3 Marburg (Hessen), 
Weidenhäunerstrasse TB. mr 


in durchaus tBchtiger Buchbindergehilfe, 
eübter Handvergokler, der event. auclı 

vom Prosavergolden etwas versteht, der aber 
auf Kontobücher und bessere Kundschafts- 
arbeit besonders gut eingearbeitet Int, sucht 
per sofort dauernde Btelle. Süddeutschland 
oder Schweiz bevorıngt OM, umt. A. Z. 10 


postlagernd Biel (Schweiz). u) 
1ekt auf Willschen 


Tue au ‚ such vertraut mit 


Förste & Tromm'schen, sucht erste Btellung. 
Beste Zeugenisne vom In- and Ausland. Off. 
unter A. 79 an die Exp. d. Bl. 





uehbinder, 28 Jahre alt, in allen vom 
kommenden Arbeiten, win Kundsnarbeit, 
einrahmen, sowie im Anfertigen von 
Gosehäftsbüchern jeder Art und Fertigmachen 
von Drucksachen durchaus erfahren, sucht 
zu Anfung Januar weibständige und dauernde 
Stellung. Off an E. Witzer, Deisberg a. li, 
Neues Weonoleratrasse 118. (80 








in Junger Buebbinder, guter Kunden- 
arbeiter und Handvergolder, in sonstigen 
er Branche vorkommenden Arbeiten gut 


bewandert, sucht sofort Stellung. Uffert. an 
Heisrieh Capelle, Westerholt. [91 





Allgemeiner Anzeiger für Buckbindereien, — Druck; Greimer & lMeiffer 


DI” Die heutige Nummer umfasst 20 Seiten. ug 





FTP Prageplitten 


Stempel, Zeihrs hngen & fatwürfe u 


Fantasie-Papiere 


in grösster Auswahl, sowie grosse 
Posten Restpartien derselben, 
liefert zu äusserst billigen Preisen. 
Muster franko zu Blensies. [2756 
Franz Keppler, Aachen. 


ober, lelchtrerdienter Gewinn ohne Bi 
siko durch Annahme von 
für die Buchdrückarei mit Krane 
von we Kämmerer, Bosıla a. Harz. 
und beste Berameasie für ande 
Schnellste Prankoliefer. Preisl. grat. [2224 








in janger Buchbinder, vertraut mit Hand- 

© Pressvorgollen, sucht Anfang Januar 

de Stellung. Off. unt. E, 8.106, "R., 

oltkestr. 14 Il, r- [63 

in junger Buebbinder, mit Hand- umd 

+ Vrensvorgobllen. sowie Dekorationndrack, 

. Lederschnitt rn we autns 
anuar passunde Stellung , une. 6, U. 

Gera-R. Meitkestr. 18 p. [88" 


in junger Buchbinder, in Kundenarbeit 
bewandert. mucht Anfang Januar Btell- 


1» Of. unt. V. J., Gere-It,, a 


le. 
in junger, »olider, strebs. Buchbinder- 
ilfe, bt in Kundenarbeit, sucht 

fort dasernde Stellung, um nich in bems. 
Kundenarbeit weiter auszubilden. Öffert. am 
Friedrich Hübner, Ilmenau i. Th., Burg- 
wusoo Nr. 36. (8 





r Buchbinder, in Kumden- und 
it durchaus erfahren, sucht 
Kost und 
m Hause, 
Bteile 
(is 


in tech 

Partisar! 
angenehme und dasermdo or 
Wohnung am liebsten aumser de 
Offerten an Aug. BRickert, Btade, 
Btranme 00. 


der Huehbinderel erfahren, „er 


uchbinder, M Jahre, in allen Arbeiten 
et! 

aützt rt gute Zeugniase, lung. 

Bahn 


Gei. Off. an Franz Dreber in 
Wickede =. d. Huhr. 





illtärfreier Buchbinder, 91 Jahre alt, 
socht Stellumg auf Sorkiments- oder 
artlearbeit. Süddeutschland bererzugt, doeh 
nicht , Offerten an Franz Nnhl. 
Camel-W,, Wiesenstr. 188 


Simtlich In Stuttgart 





al 
en en jr. R 
Düchbinderrirn? 
ap: ala Ku = 


- & Sultan, 15. Januar 1903. + 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 


zZ 
Se 





18. Jahrgang. 


Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 
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u ri el ir renden 9300 Exım- vorlag des Ingerlionsgreis: 20 Pfenaig per Millimeter Höhe und Spalte 
eg Papierwaren- A Allgemeinen Anzeigers Wiederhotungen und Bellagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk, 1.50, 
für Buchbin f die Espedition Wk. 2. — unter Vorausberahlung. Stellenangebote werden 
derelen nach dem beanspruchten Raum berechnel. Asumsersier Termin für An- 
Stuttgart. nahme von Inseraten siehe am Fusse dieser Seite. 


Innungen und Vereins stc. in Deutschand 
rs iz und Übrigem Ausland, 
tachland und Oesterreich Mk. ı- 


Abonnementipreine ! pre Jahr. Die 
übrigen Länder “ R 80 pre Jahr. Einzelne Nummern 15 Plonn‘ nig. 
Fe nn 0 0o m un - 





De5- Nachträgliche Abonnements-Erneuerungen SE 


sowie Neubestellungen 
auf dn „Allgemeinen Anzeiger für Buchbindereien‘‘ werden jederzeit entgegengenommen. 
Abonnemenispreis fir Deutschland mi Oesterreich-Ungarn ıı 2 Mark für ein ganzes Jahr, 
für die übrigen Länder Mk. 2,50. Der beiden Teilen zugute kommenden grösseren Einfachheit halber empfehlen 
wir Jahres-Abonnements an Stelle der vielen Quartals-Bezüige, doch nehmen wir auch Halbjahrs- und Vierteljahr«- 


Abonnements zum Preiss von nar Mk. 1.— (fürs Ausland Mk. 1.25) und 50 Pfg. (fürs Ausland 65 Pfg.) bei 
portofreier Zusendung gern entgegen. 


Stattgart, Januar 1908. Hochachtungsvoll 
Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. 


er ee ee ee ee Te ee ee ne 
Unsere verehrlichen Jahres-Abonnenten | 












Verband der Buchbindermeister in Baden. 


verweisen wir noch besonders auf die der vorliegenden Nummer 
beigegebene Einladung zur Abonnements-Ernenuerung. 

Falls unser Blatt nicht abbentellt oder dessen Annahme nicht 
verweigert wird, senden wir es welter und werden uns, wean uns 
der fällige Betrag nicht Inzwischen zugeht, erlauben, denselben 
im Februar durch Post-Nachnahme zu erheben, da Abonnements- 
beträge, wie üblich, stets im voraus zu entrichten sind, 

Verlag und Expedition des 


„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart. 


Auf Anregung des Verbandsvorstanden hat die Handwerkskammer 
Karlarube an das Grosab, Ministerium das Ersuchen gerichtet, in Zukunft 
such für das Buchbinderhandwerk Meisterkurse abhalten za Janssen, Das 
Ministerium hat sich dazu bereit erklärt, und ea wird der nächste Kursus 
Ende Mai oder en Juni in Karlsruhe stattfinden. Der Vorschlag den 

Vorbandsvorstandes fand Annahme, Es wird Unterricht im Hand den 
und Marmorieren erteilt, — Auf unsere Aufforderung — siehe Nr, 24 
d. Bl. von 1902 — wurden von unseren Mitgliedern . Kollegen beine 
anderen Vorschläge gemacht. 
eilnabme an diesem Kursus ist unen ieh, 
Reiscbeiblifen gewährt, ebenfalls wird auf Verlangen für auswärtige 
Teilnehmer eine tägliche Unterstetsung bewligt werden. Wir bitten 
nun unsere Mitglieder und K diesem Kursus teilnohmen 
wollen, sich .im Laufe des en Jauuar beim Verbandarorsitsenden 





Die für die nlichste Nummer bestinmten Anzeigen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bin „pätentens 
Mittwoch den 2%. Januar, mittags 12 Uhr, In unsern Händen sein. 


— en  —— nn. 
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Fr. Washausen-Karlaruhe anzumelden, derselbe wird alles weitere 
verunlansen. Bei der Anmeldung muss auch genau angegeben werden, 
wenn Reisebeihilfen und Unterstützungen gewüngcht werden, 3 

Auf Anordnung des Ministeriums muss die Anmeldun bis zum 
1. Februar erfolgt sein. Wir ersuchen daher die Kallegen, die Lust haben, 
an dem Kursus teilzunehmen, nochmals, uns rechtzeitig davon Kenntnis 
zu geben, da spätere Anmeldungen wohl kaum Berlcksiehtigung finden 
werden, 

Herr Kollege Heinr. Kepner in Sinsheim hei Heidelberg hat 
sich ala Mitglied angemeldet, 

Der Verbandsvorstand: 


Fr. Washausen, Vorsitzender. 


Zwangs-Innung für das Buchbinderhandwerk der 
Kreise Ottweiler, Saarbrücken, St. Wendel. 


Am Sonntag den 18. Januar findet zu St. Johann im Saale zum 
‚Schwanen* nachmittags 5 Uhr zur Vornahme der Wahl des Gehilfen- 
ausschusses eine Versammlung der in den angelührten Kreisen beschäf- 
tigten Buchbindergehilfen statt. j 

Wahlberschtigt sind die bei einem Innungsmitgliede beschäftigten 
volljährigen Gehilfen, welche sich im Besitze der bürgerlichen Khren- 
rechte befinden. 

Wahlbar ist jeder Gebilfe, welcher . 

1, volljährig ist und sich im Besitze der bürgerlichen Ehren- 
rechts befindet; 

2. zam Amte eines Schöffen fübig ist; 

8. im übrigen den Anforderungen den $ 129 der Gewerbe- 
Ordnung entapricht. , 

Zu dieser Versammlung werden sämtliche wahlberechtigten Ge- 
hilfen eingeladen. M. Kallsrt, Obermeister. 


Für die Zwangs-Innung des Bushbinderbandwerks der Kreises Ott- 
weller, Saarbrücken, St. Wendel findet am Sonntag den 18. d, Mta, 
zu St, Johanna im Saale zum „Schwan«n* abends 8 Uhr die 


erste Innungs-Versammlung 


statt. 
Zu recht zahlreicher Beteiligung laden ein: 
der Obermeister der Schriftführer 
M. Kallert, 


Karl Didie, 


Die Marmorierfarben und Ihre praktische Anwendung 
für die Entwickelung der Marmorierkunst. 


Von Josef Halfer, Bachbindermeister in Budapest. 
(Fortsetzung. 
Nachdem wir den Grund in allen seinen Eigenschaften erachöpfend 
besprochen haben, gehen wır zu den Farben über, von welchen die Schön- 
heit der Schnitte in ähnlicher Weise wie vom Grund abhängt. 


Die Marmorierfarben. 


Unter den vier bekannten Arten, den Erd-, Mineral-, Tier- und 
Pflauzenfarben, sind die zwei letzteren für die Marmorierkunst am ge 
eignetston. Obgleich sie körperlose Farbstuffe sind umd in ihrem Natar- 
zustande nicht als Marmorierfarben verwendet werden können, eo bılden 
sie, an leichte Körper chemisch gebunden, ausgezeichnete Farbstoffe von 
grossem Faouer und grosser Ausgiebigkeit. Gute Marmorierfarben sollen 
isicht, feurig, durchscheinend und von grosser Dehnbarkeit sein. Alle 
diese Vorztige treffen wir nur bei den echten Halfer'schen bostaunprobierten 
Marmorisrfarben an, welche aus obigen Rohmaterialıen für diesen Zweck 
erzeugt warden. Ausserdem besitzen diese Marmorierfarben noch einen 
besonderen Vorzug gegenüber nachgrahmten Produkten, der sie von 
letzteren leicht unterscheidet, nämlıch die lange Haltbarkeit; sie sind 
nach jabrelangem Stehen, wenn sie in Glasflaschen aufbewahrt werden, 
ebensogut wie frische, wohingegen nachgeahmte Farben, welche aus den 
allgemein im Handel erhältlichen Stoffen hergestellt sind, deren Grund: 
stoffs bei der Fabrikation nieht apezıell für dıe Ansprüche der Marmorier- 
kunst gewählt wurden, sich bınnen kurgem zersetzen und unbrauchbar 
werden. 

Bei guten Marmorierfarben ist schon bei der Präparierung Galle 
zugssetst worden, doch nur so viel, dass der Marmorierer bei der Zu- 
richtung der Farben dan Fehlende ersetzen kann, da je nach der Grund- 
atürke und Anzahl der Farben die Zuriehtung eine verschiedene ist. Die 
in den Farben enthaltene Gallo spielt eine grosse Rolle beim Marmorieren 
und dient zwoierlei Zwecken: erstens um den Farben die Treibkraft zu 
verleihen, zweitens um zu bewirken, dass sie auf Papier und den Bücher- 
schnitten gut haften, Wır schen hieraus, dass die Galle für das Mar- 
morieren unentbehrlich ist, aber auch sie entspricht nur dann ihrem 
Zwecke vollkommen, wenn sie gut präpariert wurde, was wir im nach- 
stehenden besprechen wollen. 


Die Präparierung der Galle, 
Frische Ochsengalle ist eine fadenziehende, schleimige Flüssigkeit 
von gränlich brauner Farbe, die in kurzer Zeit in Fäulnis übergeht und 
eine Menge Fettstoffs enthält, nie lässt sich allein in rohem Zustand 





— 


Nr. 2, 


weder filtrieren noch zum Marmorieren verwenden und wird erst durch 
die Beimischung von Alkohol dünnflässig und auch gut konservierbar, 
sie verlert ihren Fettgebalt, der sich als grauer Schlamm am Boden #atzt 
und damit schon eine Art Filtrierung besorgt. Fünf Teile frische Galle 
werden mit einem Teil starken Alkohol in einer Flasche vermischt und 
gut umgeschüttelt, der Hals der Flasche aber nur mit einer Papierdüto 
bederkt, damit die Gase bei der sich vollziehenden Gärung entweichen 
können und die Flasche nieht sprengen. Dann lasse man letztere einen 
Monat rubig stehen, in dieser Zeit wird die Galle reif, das heisst, sie 
klärt sich, wird dönnfllssig und lässt sich vorstielich filtrieren. Beim 
Filtrieren achte man darauf, dass man nur die klare Galle vom Boden- 
satze auf den Filter gieast, da dıeser Satz ao fein ist, dans er durch den 
Filter geht; der nur aus Fettteilen bestehende Bodennatz wird weRrge- 
gossen. Eine derart präparierts Galle bält sich jahrelang vorzüglich, 
obne zu verderben, und wird immer besser. Gewöhnlich wird viel zu 
werig Aufmerksamkeit auf die Pıäparierung der Galle verwendet, die 
Folgen davon sind die vielen weissen Pänkteben, die in den aufgetragenen 
Farben von den Fettteilcben berrühren, welche die Galle noch enthält, 
und reine Schnitte atets vereiteln, 

Viele Marmorierer sind auf die konzentrierte Ocbsongalle ange- 
wiesen, die in den Apotheken zu haben int, doch muss sie ebenso prä- 
pariert werden, wie die frische, da sie blons durch Eindampfen samt den 
Fettteilen konzentriert worden ist, und letztere notwendig entfernt werden 
müssen, 

Wie ich schon eingangs erwähnte, erhalten die Farben dureh die 
Galle nieht allein ihre Treibkraft, sondern auch jenen Stoff, wodurch sie 
auf das Pap'er oder die Bücherschnitte fixiert werden; die Galle hat näm- 
lich alkalische Eigenschaft und gerinnt bei Hınzutreten einer Säure. Die 
geronnene Galle schliesst die Farbe in sich und befestigt sie auf dem 
Papier, das mit Alaunwasser bestrichen wurde; damit ist die Erklärung 
für das Grundieren der Papiere und der Bücherschnitte mit Alaunwasser 
grgeben. Man kann sich diesen Vorgang der Fixierung durch einen 
kleinen Versuch deutlich versinnbildlichen, wenn man 1 Deeiliter Wasser 
nimmt, es mit einigen Tropfen Marmorierfarbe färbt, etwas Galle dazu 
gibt, gut umrührt und dann unter Umrübren A'aunwasser dazu schüttet. Man 
wird sofort seben, wie die Galle gerinnt, dem Farbstoff in sich schliesst 
und sich in Flocken ausncheidet. 

Die Bächerschnitte oder Papiere, die mit Alaunwasser bestrichen 
werden, müssen früher abtrocknen, dann kann erst der Farkenschnitt 
vom Grande abgehoben werden, nasse Papiere oder Schnitte bringen zwar 
die Farben zum Gerinnen, fliensen aber mit der Grundschichte ab, Die 
Säure des abgetrockneten Alaunwassers genügt, um bei Berührung der 
Farbensehichte sie zu fixieren, 


Die Bereitung des Alaunwassers, 


Da sich Alaun kalt nie vollkommen zu einer gesättigten Lösung löst, 
so werden 8 Dekagramm in einem Liter beissen Wassers gelöst, woraus 
nach dem Erkalten das Grundierwasser entsteht, Mit diesem werden die 
Büchersebnitte mittels eines weichen Schwammes gut und s0 überstrieben, 
dass keine Stelle davon frei bleibt, da sonst an dıeser die Farbe nicht 
we würde; man lässt die Schnitte trocknen, dann kann marmoriert 
worden. 

Die Grundierung mit Alaunwasser soll kurz vor dem Marmorieren 
erfolgen, da Bueherachnitte, die mehrere Stunden vorher grundiert wurden, 
die Farben eher abstossen als fenthalten; besonders bei stark geleimten 
Papieren kommt es manchmal vor, dass selbst frische Grundierung die 
Farben nicht vollkommen aufnimmt, da das Alaunwasser mit der Leimung 
der Papiere eine Verbindung eingeht, die die Wirkung der Säure aufbebt. 
In dıesem Falle serzt man dem Alaunwasser etwas Spiritus zu, was hin- 
reicht, selbst die best geleimten Papiere fixierungsfäbig zu machen. 

Bevor wir zum Marmorieren übergeben, müssen wir noch die Zu- 
richtung der Farben besprechen, die für jeden Marmorierer insofern von 
grosser Wichtigkeit ist, als er sich den Grund nicht schon vor dem 
Marmorieren mit Farbe beschmutzt und erst dann mit dem rieren 
beginnt, wenn die Farben in ihrer Treibkraft zueinander passen. 

Man giesse sich einen kleinen Teil des Grundes in einen flachen 
Teller und richte sich die Farben der Reibenfolge mit Gallenzusatz #0 
zu, dass ein Tropfen der ersten Farbe, zu dar gewöhnlich Schwarz ge- 
nommen wird, sich ungefähr 15 cm im Durchmesser ausbreitet: dann 
folgen die anderen. Ein Tropfen braucht sich aber bloss 5 bis 6 em im 
Durchmesser auszubreiten und zwar #0, dass dıe zweite Farbe in die 
erste, die dritte in die zweite, die vierte in die dritte und so fort, so 
viele Farben man anwenden will, geworfen werden. Pansen die Farben 
der Reihenfolge in ihrer Treibkraft zueinander, oder sind sie durch vor- 
sichtige Gallenzugabe etwas in ihrer Treibkraft ausgeglichen, so kann 
man mit dem Marmorieren in der Wanne beginnen. 

Eın tüchtiger Marmorierer, welcher den ganzen Tag auf einem 
Grunde, ohne ihn zu beschmutzen, arbeitet, wird viel sicherer und 
schneller sein Ziel erreichen, als wenn er die Farben in der Wanne 
eugerichtet hätte. 

Da hier nur die Grundzüge des neuen Systems der Marmorierkunst 
gezeigt werden sollen, 30 genügt es, dıe einfachste Art der Kammachnitte 
tnit vier Farben anzuführen, die in Bezug auf Auftragen und Liniengieh- 
ung obenso wie alle anderen gezogenen Schnitte behandelt werden. Der 
Vierfarbensebnitt ist gleichsam die Schule zur Erlangung einer grösseren 
Fertigkeit im raschen Auftragen und in gleichmässiger Verteilung der 
Farben, dem Ziehen gerader Linien mit dem Stifte in bestimmten Ab- 
ständen, deren Kurvenziehungen, ausserhalb der Farbengrenze gemacht, 
damit Grandlinien dazwischen eingezogen werden, Insolange man nieht 

















über vollkommene Fertigkeit verfügt, bleibe man bei dem Vierfarben- 
schnitt; geschulte Marmorierer arbeiten mit acht Farben ebenso leicht wie 
mit vier, denn nur die Uebung macht hierin den Meister. 


Der Kammschnitt. 


Nach oben beschriebenen Vorbereitungen kann man mit dem Farben- 
auftragen beginnen, muss aber zuvor das Häutchen, das sich auf dem 
Grundspiegel inzwischen gebildet hat, mittels des Streichbrettchens ent- 
fernen, um dann rasch die erste Farbe aufsutragen, Wie schon früher 
erwähnt, erfordert das gleichmässig breite, bandförmige Auftragen der 
ersten Farbe eine grosse Uebung, da dies Ausserst rasch geachehen muss; 
sonst erhält man eine keilähnliche Form, die unserem Zwecke nieht ent- 
sprochen würde. Sollte der Marmorierer aber noch nicht über diese Fertig- 
keit gebisten, ao kann er sich helfen, wenn er am Ends des dritten oder 
vierten eg die in ihrer Ausdehnung schon bedeutend kleiner sind, 
einen Streifen Papier einsetzt und den restlichen Teil des Grundes nach 
rechts damit abzieht. Werden nun die noch fehlenden 3 bis 4 Tropfen 
Farbe rasch aufgetragen, so kann es ihm gelingen, das Band in gleicher 
Breite zu erhalten, besser ist es immerbin, dasselbe in einmaligem Auf- 
tragen zu erreichen. Je flinkor dar Marmorierer seine Farben aufsutragen 
versteht, desto schöner werden seine Schnitte, 

Die zu einem einfachen Kammschnitte gehräuchlichaten Farben 
sind Schwarz, Blau, Gelb und Rot. Schwarz wird als erste Farbe so auf- 

en, dass der zweite Tropfen in dan Ende des ersten, der dritte in 

de des zweiten und a0 fort zu stehen kommt, bis 6 oder 8 Tropfen 
von jeder Farbe, je nachdem die Schnittlänge es erfordert, aufgetragen sind. 
ist nun als erate Farbe die schwarze aufgetragen, 50 fo!gt ala zweite 
Blaw, die an beiden Rändern der schwarzen Farbe der Länge nach so 
aufgetragen wird, dass dıe Tropfen noch in die schwarze Farbe zu stehen 
kommen; doch braucht keine Verbindung der Tropfen atattzufinder. Als 
dritte folgt Gelb, das so aufgetragen wird, dass jeder Tropfen Blau ein 
bes Auge zeigt; dann wird je 1 Tropfen Rot ın Gelb geworfen, das 
schwarze Band durch das beiderseitige Auftragen bis auf 5 em zusammer- 
edrängt und ergibt, da es in der Mitte liegt, bei dem Ziehen mit dem 
fte schöne Schattierungslinien für die anderen Farben. Nun folat das 
Ziehen mit dem Stifte, welches von links nach rechts, der Breite der 
Wanne nach in Schlangenlinien, zu geschehen bat, und zwar in Abständen 
von 1 bis 2 em, je nachdem man einen grösseren oder kleineren Kamm 
zu machen hat, Die Linien die man mit dem Stifte zieht, müssen ganz 
gerade durch die Farben gezogen werden; erst 3 bin 4 cm ausserhalb der 
Farbeuschichts wird mit dem Stifte eine Rundang gezogen und zwar im 
gleichen Abstande, den die Zuglinien voneinander haben sollen. Der Zug 
mit dem Stifte muss nieht alleuschnell und glatt, ohne ab- oder anzu- 
setzen, und durch die ganzes Länge der aufgetragenen Farben fortlaufen, 
Man muss sich dabei nach der Grundstärke richten, dünner Grund wird 
langsamer, stärkerer Grund aber schneller gezogen. Die Praxis ergibt 
von selbst das Anpassungsvermögen an die Grundstärke und den richtigen 
Zug mit dem Stifte, 

Gleich dem bandförmigen Auftragen der ersten Farbe erfordert 
„uch das Ziehen mit dem Stifte sehr viel Uebung, wenn man diese Arbeit 
richtig ausführen will. Von diesen beiden technischen Handgriffen hängt 
eben die gauze Schönheit der Schnitte ab; ist das Ziehen mit der rich- 
tigen Schnelligkeit im Verhältois zur Grundstärke erfolgt, so sind nicht 
allein die mit dem Stifte eingezogenen Grundlinien, sondern sämtliche 
Farbenpartisen mit feinen Haarlinien durchzogen, was dem Kammschnitte 
einen besonderen effektvollen Reiz verleiht, Ich kann daher nicht genug 
aa Sur diesen beiden Handariffen empfehlen. 

schdem die Farben in Linien gezogen sind, bleibt nur noch deren 
Formenbildung übrig. Ob der Sebnitt als einfacher Kamm-, Pfauen-, 
Bouquet- oder französisch zurlckgezogener Schnitt dargestellt warden 
soll. ob das Durchziehen mit den Kämmen langsamer oder schneller zu 
erfolgen bat, richtet sich ebenfalls nach der Grundstärke; bei raschem 
Ziehen erhält man mehr spitzige, bei langsamem dagegen mehr Rachrunde 
Gebilde und Schuppen. 

Da die verschiedenen Formengestaltungen nur eine nebensächliche 
Leistung bei der Darstellung zezogener Schnitte sind, und wir die Haupt- 
eg welche technische Geschicklichkeit erfordern, eingehend besprochen 

‚, #0 schliessen wir damit und wenden unsere Aufmerksamkeit einer 
anderen Art Schnitte zu, zu deren meisterhafter Darstellung wohl die 
einfachsten technischen Handgriffe genügen, Es sind dies die Haarader- 
schnitte, von denen zwar keine Varistionen in den Formen, wohl aber 
in den Farben gemacht werden können; sie werden am allermeisten bei 
grossen Partiearbeiten angewandt, da sie der wenigen Handgriffe wegen 
am schnellsten erzeugt werden können. 


Die Haaraderschnitte. 


Die neue Praxis erkannte bei Vergleich der ein- und zweifarbigen 
Aderschnitte, dass kaum merkliche Schönkertsunterschiede zwischen beiden 
za finden sind, da die Zartheit der Haarader auf der weissen Schnittfläche 
kaum eins andere Farbenwirkung als die einer dunklen Linie hervor- 
bringt, deren Farbenunterschied erst bei genauer Besichtigung zu erkennen 
ist, Der praktische Marmorierer greift daher gleich zur schwarzen Farbe, 
die jeden Zweifel ausschliesst und schwarz auf weiss beweist, dass die 
Schönheit dieser Schnitte nur in der Gleiehmässigkeit ihres Netzes in 
den Maschen und der Zartbeit ihrer Ader liegt. 

Dia Darstellungsweise ist einfach und richt erlornbar; man wirft 

1 bis 2 Tropfen mit etwas Galle verstärkter schwarzer Farbe mittels des 
gebogenen Borstenpinsels auf den Grund, in dem sich jeder Tropfen 
ungefähr 25 cm im Durchmesser aussubreiten hat, nun taucht man die 
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Bürste in das Sprengwasser, schleudert dan überschüssige Wasser davon 
weg und fährt leicht mit derselben über das Drahtgitter hinweg, das 
über die aufzetragene Farbe gebalten wird. Hierauf ist der Aderschnitt 
fertig zum Abheben. Oder man taucht einen Schlagbesen aus feinem 
Reisstroh in das Sprengwasser, schleudert dan überschüssige Wasser weg 
und schlägt mit dem Besen, aber mehr mıt dem Stiele anf die linke, 
fiache Hand über der aufgetragenen Farbe. Dann wird der gleiche Zwock 
erreicht. Zweifarbige Haaraderschnitte, wie z. B. Blaubraun oder Blaurot, 
werden ganz ähnlich gemacht, ‘ 

Wie beim Marmorieren überhaupt der Grund in der Hanptsache 
das guto Gelingen der Schnitte sichert, so muss ich bei diesen Sehnitten 
voraussetzen, dass die Grundstärke auch die gleiche wie beim Komm- 
grunde sein kann; doch muss der Grund mindestens um 12 Stunden älter 
sein, Man koche ihn daher morgens, iere ihn am Abend und lasse 
ihn über Nacht so stehen, anderen Tags früh ist er für Haarader- 
schnitte reif. 

Dieser Grand enthält bereita den eraten Grad der Zersetzung, obne 
jedoch an Schleimgehalt verloren zu haben, auf ihm treiben die Farben 
viel stärker als auf einem 12siündigen Grunde, und diene Eigenheit passt 
zur Darstellung der Hanraderschnitte. Sind 2 bis 3 Tropfen der ersten 
Farbe aufgetragen, so wird die zweite Farba mittels eines Reisstroh- 
pinsels in ganz kleinen Spritzerchen gleichmäseig ziemlich dicht auf- 
gespritzt, worauf mit Bürste und Gitter oder mit dem Schlagbesen die 
Farbe mit Sprengwasser in die Haarader getrieben wird, 


Das Sprengwasser und die Pinsel. 


Es gibt mehrere Treibmittel, womit man die aufgetragene Farbe 
zu. Haaradern treiben kann, unsere Vorfahren kannten nur die Galle, mit 
welcher man mittels eines kurzborstigen Pinsels, den man mit der linken 
Hand bielt, mit dem Zeigefinger der rechten Hand tiber die kurzen Borsten 
binwegfahrend, die Farbe bespritzte; doch ergab diese Manipnlation sehr 
geringe Resultate, da nie ein gleichmnschiges Adernetz entstand. bessere 
Erfolge erzielte man mit rober Mileh, deren Fettgebalt die Aderbildung 
vollzog. Doch tritt bei dieser Anwendung bald eine Verfettung des Grundes 
ein, die die Treibkraft dieses Mittels bald erheblich vermindert. 

Das bewährteste Treibmittel ist und blesbt dan Sprongwanser, das 
keins »achädlichen Einflüsse auf den Grund, selbst n mehrstündigem 
Gebrauche, ausübt und die schönsten Formengentaltungen den Adernetzes 
unter allen Treibmitteln hervorbrinet. Das Sprengwasser besteht aus 
einem Teil Venetianischer oder Marseiller Seife, die in Alkohol gelöst 
und mit 20 Teilen weichen Fluss- oder Regenwassers vermischt wird, 
Die Alkobollösung der Seife verhindert das lästige Schäumen derselben 
beim Arbeiten. Obwohl jeder Marmorierer selbst die Seifenlösung in 
Alkohol bereiten kann, die der Feuergefährlichkeit wegen im Wasserbade 
zu geschehen hat, so ist es viel einfacher und ratsamer, Seifenspiritus 
aus einer Drogenbardlung zu kaufen und ihn mit dem erwähnten Quantum 
weichen Wassers zu mischen, in Flaschen zu füllen und zum Gebrauche 
aufzuheben, 

Bevor wir zu den Marmorierschnitten übergeben, muss ich noch 
zweierlei Pinsel erwähnen, welehe zum Auftragen der Farben praktisch 
sind; bekanntlich kann man mit einem geraden Borstenpinsel die Tropfen 
nicht dorthin brivgen, wo man sie baben möchte, da sie bei Aufschlagen 
des Pinsels auf der Hand bald rechts, bald links abapringen und una 
daher keine regelrechte Farbenverteilung gestatten. Eine bessere, mehr 
willktirliche Farbenverteilung ist mit den gebogenen Pinseln möglich, 
mit depen man die Farben ganz nach Wunsch verteilen kann; zur ersten 
Farbe Schwarz gehört ein grösserer, zu den übrigen Farben kleinere 
Pınsel, wovon jeder bei guter Füllung 6 bis 8 iz ver entbält, was für 
en einseitiges Auftragen am Rande der schwarzen Farbe genfgt, für die 
zweite Seite wird der Pinsel nochmals in die Farbe getaucht. 

Bei Haaraderschoitten, sowie auch bei Marmor wird dio arste Farbe 
ebenfalls mit dem grossen Borstenpinsel aufgetragen. Die Reisstrohpinsel 
dienen mehr zum Benpritzen ala zum regulierbaren Auftragen; eine gute 
Verteilung der Farben hängt daher mehr von der Geschicklichkeit der 
Hand ab ala von der Konstruktion des Pinsels. Von den Reisntrohpinseln 
werden zweierlei Grössen verwendet, einige kleinere als Auftragpinsel 
und für die Grundfarbe bei Marmoriersehnitten ein gronser Schlagpinael, 
der mindestens zweimal 20 gross sein muss als die anderen, Ihre An- 
fortigung ist einfach, sie bestehen aus einem Bündel Reisstrohbalme von 
75 bis 30 cm Länge, wovon nur die dünnen Stengel und Spitzen der Halme 
Verwendung fioden, deren diekere Enden mit einem starken Bindfaden 
10 bis 12 cm lang dicht umwunden werden und an dem gebundenen Ende 
einen Darchmesser von 4 cm aufweisen sollen. 

Da wir die Utensilien, die zum Marmorieren notwendig sind, be- 
sprochen haben, so gehen wir zum Schlusse zur dritten Art der Mar- 
morierungen über, zu den 


Marmorschnitten. 


Obwohl bisher erat Andeutungen einer höheren Eutwicklung den 
Marmors gefunden warden, so kann achon voraussiebtlich festgestellt 
werden, dass uns in dieser Schnittart noch ein weites Feld der Forschung 
offen steht, da die Zahl der Töne der Grundfarben eine unbegrenzte ist, 
und erstere sich mit denen der Aderfarben zu herrlichen Akkorden kom- 
binieren Inssen. 

Man war bisher sfets zu der irrigen Ansicht geneigt, die Marmor- 
schnitte für die leichterte Sebnittart zu balten, da weder die Auftrags- 
weise besondere technische Geschicklichkeit voraunsetzt, noch ihre Formen- 
gestaltungen Schwierigkeiten bereiten, weil die Grundfarbe ‚bei ihrem 
Aufspritzen sehon allein die Formen schafft. Mit diesen Ansichten und 
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Grundsätzen gelang es uns allerdings nicht, vorwärts zu kommen ; selbst 
wenn der Zufall günstige Verhältnisse bei den Arbeitsmitteln schuf, dass 
der Grund in dem rich Btadi 


Aderueis wir zur böberen Kunstleistung noch mit kleinen TA 
einer Farbo oder mit Gallenwasser 
Steinmarmor ergab, dessen Aussehen 
Arbeitern genligte. ä 
Die geringe Pflege, die dem Marmorieren gewidmet, und die Un- 
achtsamkeit, mit der dieser Kunstzweig in früberen Jahren behandelt 
ee astanen Banker asp nasse Guniign Ange 
iederholun; ra rau, un unser & es Auge 
so ab, nd die veraltoten Ausführungen noch heute schön Äinden, 
wodurch jeder ideale Zug nach einer höheren Entwicklung dieser Schnitt- 
art verloren gegangen zu sein scheint. (Fortsetzung folgt.) 


Wir führen heute unsern Lesern eine Abbildung einer geschmack- 
vollen Decke vor, welche aus der rühmlichst bekannten Buchbinderei 





von Albert COrönlein in Stuttgart hervorgegangen ist. Die Decke 
ist in Farb- und Schwarsdruck auf sandfarben Japaneloth gehalten. 


Daran lisgt es! 


Obgleich wir mit nachstehenden Ausführungen uns nicht in allen 
Punkten einverstanden erklären können, so glau i 
fasser, Herrn Buchbinder Paul Wenzel in Freiburg i,B,, im allge- 
meinen Interesse zum Worte kommen lassen zu sollen. 

Herr Wenzel schreibt uns unter obiger Spitzmarke : 

„Bei dem Streben nach Organisation des Handwerks wurde das 
Verlangen nach dem Befähigungsnachweis so stark in den Vordergrund 
gestellt, dass jeder aufmerksame, unter den modernen wirtschaftlichen 
Verhältnissen aufgewachsene Handwerker einen Rückfall in lüngst über- 
wundens Zeiten rchten musste, daher der Meinungszwiespalt über 
den Wert der Innungen. Die Bewegung erhielt durch Verkennung der 
hentigen Zeitverhältnisse seitens der älteren Meister, welche immer nach 
dem Befühigungsnschweis verlangen, ein mittelalterliches 
Dieser alto invalide Gaul (Befühigungsnschweis) ist des Reitens mi 
wert und gehört zur endgültigen Vertilgung in die Menagerie, 

Widmen wir unsere Kraft und unser Nachdenken der Aufbesserun 
unserer wirtschaftlichen Lage! Dazu hilft aber nur Einigung, Kapi 
und technische Hilfsmittel, Alles persönliche Geschick und alle Kennt- 
nisse bringen nichts ein, wenn Kapital und technische Hilfsmittel wie 
heute für den einzelnen nicht oder sehr schwer zu erlangen sind, Welcher 
Meister, sei er noch #0 geschickt, ist heute ohne eigenes Haus und Laden- 
geschäft lediglich von der Detailarbeit im stande, eine Familie einiger- 
massen anständig durchzubringen; kümmerlich muss er im Hinterbause 
bei Zichorienbrübe dahinvegetieren. Die Maschinenarbeit ist der auf- 
ziehende Posten und die Handarbeit der abgelöste, damit müssen wir 
rechnen, Das sogenannte Kunsthandwerk, welches man zu fürdern be- 
strebt ist, kann für die Allgemeinheit nicht in Betracht kommen, dan ist 
ein zu kleines Feld. Es ist eine Wahnidee, dem Handwerk durch Für- 
derung künstlerischen Könnens aufzubelfen. Talente und Fähigkeiten 
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werden sich wie bisher von selbst Bahn brechen, und an Gelegenheit 
und Unterstätzung fehlt es auch nicht, Dafür aber im Interesse des ge- 
samten Handwerks eintreten, heisst den Wert des künstlerischen Künnens 
beim Handwerk überschätzen, da das Erwerbafeld, wie gesagt, nament- 
lich für Deutschland in unserer Branche denn doch zu klein und nicht 
lohnend sein dürfte für jetzt und in Zukunft. 

Selbst wenn ss gelingt, durch den Befähigungsnschweis beaseres 
Gesellenmaterial heranzubilden, so ist die Mühe umsonst, denn in der 
Fabrik bei maschineller Produktion und praktischer Arbeitsteilung wird 
mehr Gewinn erzielt und können höhere Löhne bezahlt worden, folglich 
wird vielleicht gerade der besser geschulte Arbeiter dort hingeben, und 
der kleine Handwerkor muss wie vor mit den geringeren Kräften 
sich zurechtfinden, weil er froh sein muss, 15—18 Mark und das Kranken- 
und Invalidengeld bezahlen zu können. 

Nor in der Vereinigung zwecks Erlangung wirtschaftlicher Vor- 
teile und Wahrung berechtigter Interessen liegt die Gewähr, dem Hand- 
werk, wenn auch nicht zur Blüte, so doch zur Lebensfübigkeit zu 


verbelfen: gemeinschaftlicher Einkauf von Materialien, Werkzeugen und 
Maschinen, welch letztere, wenn für einen zu elıg, zur gemein- 
schaftlichen Benützung angeschafft werden sollten, ielung besserer 


Preise und flotter gsweise, 

Man Iasse endlich davon ab, mittelalterliche Einrichtungen auf die 
Gegenwart anzuwenden, und lasse dem freien Spiel der Kräfte seinen 
Lauf. Jede Bedingung, welche an die Betätigung des Handwerks ge- 
knüpft wird, ist ein Hemmschuh und passt nicht in die heutige Zeit. 
Vorwärts und nicht rückwärts geschaut !* 


Mahnung durch Postkarte strafbar! 
Nachdruck verboten. 

R.-E. Der gute Ruf und das Vortrauen in die Kreditfähigkeit sind 
für die Existenz und das Forikommen eines jeden Menschen noch wich- 
tigere Lebensunterlagen als Geld und Nahrung selbst. Wenn jemand 
absichtlich und wider besseres Wissen die Ehre oder den Kredit eines 
anderen schädigt, so ist er sogar schadensersatzpflichtig, weil darin eine 
rang Dan zu erblieken ist, und jede vom Strafgesetz mit Strafe be- 
drohte Handlung auch zum Schadensersatz verpflichtet. 

Wer sich in dieser Rıehtung also verfehlt, kann sowohl mit dem 
Straf- als Zirilrichter zu tun bekommen, 

Ob eine Handlung, z. B. also insbesondere eine Asusserung als 
Beleidigung aufzufassen ist, hängt lediglich von den Umständen ab, nach 
denen tatsächlıch zu beurteilen ist, ob nie sich als Ausdruck der Gering- 
schätzung oder Verschtung darstellt. Die Beleidigung ist ja nichts an- 
deres als eine Handlung, sei es eine tätliche. symbolische oder wört- 
liche, vermöge deren die äussere Achtung verletzt wird, auf die jeder 
Mensch Anspruch hat, um das Zusammenleben mit anderen möglich zu 
machen. Die Ehre ist ihrer Natar nach ein Gut, das oiner Beschldigung 
dureh i welche natürliche Macht vollkommen entrückt ist, das in 
allen Fi nur dureh das sittliehe Urteil anderer Menschen berührt 
werden kann. 

Das Wesentliche des zur Beleii erforderlichen Dolus (böse 
Absicht) ist eine vorsätzliche Handlung (Asusserung), aber zugleich 
mit dem Bewusstsein, dass diese rechtswidrig und | ernra sei, die Ehre 
des andern zu verletzen. Die Vertraulichkeit einer beleidigenden Aeusse- 
rang schliesst an sich die Beleidigung nicht aus, sondern ist nur ein 
Moment für Beurteilung des Vorsatzes. 

Es ist ein in Theorie und Praxis schon seit langer Zeit anerkannter 
Rechtssatz, dass für private Mitteilungen, die sich auf den Kredit und 
die Kredıtwürdigkeit einer Person bezieben, eina Postkarte, deren 
Iohalt von jedermann — und dazu gehört auch der Postbote — einge- 
sehen werden kann, nicht die gebörige Mitteilungsform int, 
und dass eine solche Postkarte, sofern sie den Kredit und den guten Ruf 
des Schuläners, seine bürgerliche Achtung zu schädigen geeignet ist, eine 
Beleidigung enthält. Inabonondere ist darch unangefochten gebliebene 
Gerichtsentscheidung ausgesprochen, dans die Zahlungssufforde ung mit- 
telst offener Postkarte eine Heleidigung bogräünde, Als Beleidigung atraf- 
bar wird z.B. such die Umfrage mit Postkarte bei Nachbarn des Schuld- 
ners sein, dahingehend, ob dieser auf den schuldigen Geldbetrag mit 
Erfolg eingeklagt werden könnte. Das Gericht würde den Vorsatz als 
erwiesen ann und feststellen, dass der Absendende sich bewusst 
gewesen nein müsse, dass ein» solche Anfrage auf einer Postkarte den 
Kredit den Schuldners unter Umständen zu schädigen geeignet sei. 

Und nun noch die zivilrechtliche Seite. Wer der Wahrheit 
zuwider eine Tatsache bebanptet oder verbreitet. die geeignet ist, den 
Kredit eines andern zu geführden oder sonstige Nachteile für dessen Er- 
werb oder Fortkommen herbeizuführen, bat dem andern den daraus ent- 
stehenden Schaden such dann zu ersetzen, wenn er die Unwahrbeit 
zwar nicht kennt, aber kennen muss, Durch eine Mitteilung, deren Uu- 
wahrheit dem Mitteilenden unbekannt int, wird dieser nicht zum Sobadens- 
ersatz verpflichtet, wenn er oder der Empfänger der Mitteilung an ihr 
ein berechtigtes Interesse hat. Wenn also z. B, ein Geschäftareisender im 
Wirtshause erfährt, ein Kunde von ibm sei verklagt worden, weil er nicht 
zablen könne, und er spricht diese Mitteillong am Wirtstisch weiter, so 
dass der Kredit des Betreffenden nachweisbar darunter leidet, so ist der 
Handlungsreisende schadensersatzpflichtig. Würde aber der Handlungs- 
reisende die Mitteilung von der Zahlungsunfähigkeit einem andern Hand- 
lungsreisenden, der gleichfalls mit dem betreffenden Kunden arbeitet, 
privatim machen, so tritt keins Schadensersatzpflicht ein. 














Zur Richtigstellung! 


Um allen missverstäudlichen Auffassungen von Veröfentlichungen 
über einen Prozens vorzubeugen, welchen wir gegen die Firma Rock- 
stroh & Schneider Nachf, inDresden-Heidenan wegen Patent- 
verletzung ungentrengt haben, goben wir hierdurch bekannt, dass unsere 
Klage sich in der Hauptasche auf das vom 17. August 1900 an laufende 
Patent Nr, 121700 stützt, welches wir vor einigen Jahren von Herrn 
Buchdruckereibesitzer Altmann in Breslau, dem Erfinder dar atrei- 
tigen Vorriehtung, erworben haben, Der diesem Patent zugrunde liegende 
Schutzanspruch lautet, wie folgt: 

3} ge arhelevorriehtwag für Tiegeldruckpressan, um sine Gurtschung der 
Finger zwischen dem Fundament und dam Tiegel zu verhisdern, genkemn- 
zalehnei dareh ainen au der gefahrbriogenden Stelle angwordnetan Tal] ib}, 
woleber durch die Finger bezw. die Hand der Arbelterin elna Lagererän- 
dorung derart erfährt, dass sin Btillatand der Maschine herbeigeführt wird. 

8 Eine Ausführungsform der Vorriehtung nach Anspruch 1} dadurch gekeon- 
zeichnet, dass eine unmittelbar Aber Sr Bahn der Oberkante des Tiegels 
angeordnets Btange Ib) vom Hsbeln (a) getragen wird, weiche bei »aner 
Lagenvoränderung der Stange die Freigabe eines Gewichte (b} veranlassen, 
das mit dem Amarürkkeba] in) bezw, der Bremse (0) fir das Schwungrad in 
Verbindung stelt.* 

An Hand dıessa Patentanaprache, welcher hisber noch von keiner 
Seite angefochten worden ist, in Verbindung mit der zugehörigen, der 
Patentschrift entnommenen Darstellung der Sieherheitsvorrichtung wird 











jeder der Herren Buchdrackereibesitzer in der Lage sein, zu beurteilen, 
nwioweit aich die oben angeführte Firma durch Ausstellung und Anbie- 
tung ihrer Tisgeldruckpressen mit Momentausrlicker oder, wer überbaupt 
die uns geschützte Erfiodung in Bentitzung nimmt, einer Verletzung 
unserer Patentrechte schuldig macht, 

Der Firma Rockstroh & Schneider Nachf, ist allerdings unter dem 
14, Januar 1902 eine Vorrichtung durch das Patentamt geschätzt worden, 
bei welcher die Maschine in ganz gleicher Weise wis bei Patent Nr, 121700 
dadurch ausgerlickt wird, dass eine unmittelbar über der Bahn der Ober- 
kante des Tiegala angeordnete Stange, welche von Hebeln getragen wird, 
bei einer Lageveräuderung die Ausrückung der Maschine bawırkt. Die 
im Jahre 1900 Herrn Altmann zuerst geschützte Binrichtang ist also 
gewissermassen durch das Patentamt zweimal patentiert worden. Es ist 
hierin aber nur eine seitens des Patentamtes seit Jahren ausgeübte 
Praxis zu orblicken, nach weleber sie Einrichtungen älterer Patente in 
späteren Patenten wiederholt unter Schutz stellt, um hiedurch den Zu- 
sammenhang der Patente zu kennzeichnen. Alle solche Patente, welche 
in früher erteilte gewissormansen hineingreifen, sind von diesen älteren 
Patenten entweder teilweise oder ganz abhängig und dürfen nur dann 
ausgeführt werden, wenn der frühere Patentinhaber seine Zustimmung 
erteilt hat. Eıno derartige Erlaubnis ist von uns der Firma Rockstroh 
%& Schneider Nachf, niemals zugestanden worden, 

Im übrigen nimmt das Verfahren gegen die angeführte Firma 
seinen Fortgang vor dem ordentlichen Gerichten, und es werden dort 
unsere begründeten Rechtaansprfiche wohl ihre Anerkennung finden. 

Leipzig, im Januar 1903. 

J. G. Schelter & Giesecke, 


Anerkennung und Dank. 

Zu Neujahr gingen mir von vielen geschätzten Fachgenossen aus 
allen Ecken und Enden Deutschlands Glückwünsche zu, welche sämtlich 
dankend Bezug nehmen auf meine letzte im „Anzeiger* veröffentlichte 
gröasero Arbeit, dabei Namen, die mir bisher unbekannt waren. Ich er 
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sah aus dieser Aufmerksamkeit, wie gerne tüchtige, strebsame und für 
ihr Gewerbe reges Interesse an den Tag legende Kollegen Fachartikel 


Da ich nun nicht jedem der Herren hierauf eingehend schreiben 
kann, so möchte ich mir hiedurch gestatten, zu ungen, dans ich die mir 
«owidmeten Dankesworte nur zur Hälfte für meine Person annehmen 
kann, der andere Teil gebübrt unabweislich und mit Recht der verehr- 
lichen Redaktion, welche unermüdlich bemfiht ist, dem steten Fortschritt 
huldigend, ihren Lesern nur Lehrreieh-Gutes zu bieten; sio bat den „An- 
zeiger‘ in einer Weise erweitert und zu verbreiten gesucht, dass der 
denkende Leser die damit verbundenen Opfer au Arbeitakraft und ver- 
mebrten pekunlären Auslagen gewiss dankend anerkennen muss. 

Mein Gruss gilt allen, welche in kollegialer Zuneigung des alten 
Veteranen in unnsrem schönen Kunsthandwerk gedachten. 

Schweinfurt a. M., 6. Januar 1908. 

Martin Dörflein, Königl. Bayer. Hof-Buchbindermeister. 


Kleine Mitteilungen, 


Die Zwangsinnung fürdas Buchbindereigewerhe der 
Stadt Braunschweig nebst Amtsgerichtsbezirken Riddags- 
hausen und Vechalde hat, wie bereits in Nr. 24 d. Bl. von 1902 
berichtet, bei dar Kreisdirektion den Antrag eingebracht, den Innungr- 
zwang für das Buchbindereigewerbo auch auf die Kreise Wolfen- 
büttel and Helmstedt auszudehnen, Bei der kürslieh vorgenom- 
menen Abstimmung hat sich erfr«ulicherweise auch die Mehrheit der 
beteiligten Gewerbetreibenden für die Ausdehnung erklärt, und ea orineta 
die Kreisdirektion jetzt dementsprechend an, dass vom 1. Januar 1908 
an die zur Zeit in Braunschweig bestehende Zwangsinnung für das Buch- 
binderei-Handwerk auch die Kreise Wolfenbüttel und Helmstedt mit zu 
umfassen bat, und alle Gewerbetreibende, welche das Huchbinderhandwerk 
betreiben, der einen jetzt bestehenden Innung anzugehören haben. Gegen 
diese Verfügung können die Beteiligten binnen vier Wochen nach Erlass 
der Bekanntmachung Beschwerde bei dem Herzoglieben Stastsministerium, 
Abteilung des Ionern, erbeben. 8. 

* Polytechnisches Imstitut zu Friedberg i. H. bei 
Frankfurt & Main, Man schreibt uns von dort: Die Zahl der Stu- 
dierenden am hiesigen Polytechnikum ist in kurzer Zeit derartig ange- 
wachsen, dass b's zur Fertigstellung des neuen monumentalen Akademıe- 
Gobäudes noch 3 weiters provsorische Lehrsäle bier für das nächste 
Sommersemester eingerichtet werden missen, Zum Stadium an dieser 
Lehranstalt wird ausser eıner guten allgememen Vorbildung noch eins 
entsprochande praktische Betätigung vorausgesetzt. welch letztere jedorh 
such während der Zeit des Stadiuma bier erworben werden kann. Da 
die Anstalt böbere Ziele als die zahlreichen sogen. Technikoms oder 
Ingenieur- resp. Techniker Schulen verfolgt und in kürzerer Zeit ala die 
meisten technineben lochschulen beranbildet, ao ist es arkiärlich, dase 
nieht allein von den bemannten Mittelschulen die besser qualıfizierten 
Elemente alsbald zur Vervollständ:gung bezw. Beendigung ıhrer Studien 
nach hier übersiedeln, sondern auch von den technischen Hochnchulen 
und Unwersitkten viele Studenten bierber kommen. Diptom-Prüfungen 
für Maschinen- und Elektro Ingenieure, für Bau-Ingenieure, Architekten 
und Baumeister ünden zweımal im Jahre vor der beauftragten Prüfungs- 
Kommission statt. Ueber nsuers Ziele und die Entwicklung des höber n 
technischen Unterrichtewesens unter Berücksichtigung der englischen 
und germanischen Unterriebtamethoden gibt das Programm näh-re 
Auskunft, 

* Jubiläum. Am Easy er feierte Harr Martin Greser 
bei Herrn Buchbindermesster Chr, Senfft in Bayreuth sein 25jäh- 
riges Arbeitsjubiläum, Vor 25 Jahren ist Herr Greser als Lehrling in 
das Geschäft eingetreten und war bis heute dort ununterbrochen tätig. 
Aus dıesem Anlanse hatte sich der Chef mit Familie in der Greser’schen 
Wohnung eingefunden, um ihm seine Glückwtinseho persönlich darzu- 
bringen, sowie ausser anderen namhaften Geschenken eine goldene 
Tuschenubr mit Widmung zu überreichen. 

* Dr. Rudolf Kautzsch, Direktor des Deutschen Buchgewerbe- 
Mussoma in Leipzig, wurde ala ausserordentlicher Professor der Kunst- 
geschichte an die Universität Halle a, 8, berufen. 

* Ein seltenes Buchwark, Von proussischen Staat angekauft 
wurde ein Buchwerk, dan zu Ehren des 5üljährigen Geburtstags Guten- 
bergs, des Erfinders der Buchdruckerkunst, hergestellt wurde, Das Werk, 
in dem 84 Sprachen vereinigt sind, von denen 13 von rechts nach links 
gelesen werden müssen, wurde geschaffen unter Mitarbeit der ersten Ge- 
lehrten und führt den Titel ‚Marksteine aus der Weltlitterntur* in Original- 
schriften, Ea wird im Kunstgewerbemuseum zu Berlin seinen Platz finden, 

* Zur Pflicht des Lebrherrn. Berzlglieh der Pflicht des 
Lehrherra, seine Lehrlinge auszubilden, bat kürzlich eine Prüfungakom- 
mission eine beachtenswerte Entscheidung getroffen. Bei einem Innungs- 
meister hatte ein Lehrling eine vierjährige Lehrzeit beendet, aber seine 
Gesellunpräfung vor der fungekommission nicht bestanden. Da vier 
Jahre die längste Dauer einer Lehrzeit sind, musste der Lehrling gleich- 
wohl freigenproehen werden. An diese Freisprochung knlipfte jedoch die 
Innung die Bedingung, dans der Lahrling noch ein halbes Jahr auf Kosten 
seines bisherigen Lehrmeinters bei einem anderen Innungsmeister nach- 
zulernen, und dasa der frühere Lehrmeister dem Lehrling während der 
Nachlehrzeit monatlich 12 Mark zu zahlen habe, Die Innung nahm an, 
dass in vorliegendem Falle den Lebrmeister die Schuld dafür treffe, dass 
der Lehrling die Prüfung nicht bestand, der Meister habe es bei der Aus- 
bildung des Lehrlings an der nötigen Sorgfalt fehlen Inasen. Die zu- 
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ständige Handwerkekammer erkannte, dem „Allg. Anz. f. Dr.“ zufolge, 
diesen Beschluss als gerechtfertigt und gesetzlich zulässig an. 3 

* Geschäftseröffnung. Wie uns Herr L. de Bruijn in 
Rosendaal (N.-B.), Niederlande, mitteilt, wird er Mitto Januar eins 
Geschäftsbücherfabrik und Buchbinderei mit Motorbetrieb dort eröffnen, 

Das sooeben boreits in der 89, Ausgabe erschienene 
Adressbuch der Stadt Braunschweig verzeichnet u. a. 48 Buch- 
bindereien, 9 Kartonnagefabriken (diese gehören der Buchbinderzwangs- 
innung an), 1 Rohstoffgenossenschaft Braunschweiger Bushbindermeister, 
8 Etuisfabriken, 2 Liniieranstalten, 61 Papierhandlungen (von diesen 
sind eine Anzahl mit obigen 48 Buchbindereien vereint), 4 Papier- 
warenfabriken und 1 Tiapetenfabrik. 8, 

* Handel mit Schreibmaterialien und Schulbedarfs- 
gogonständendurch Hausmeister, Podalleon »to, Im Anschluss 
an . unter obiger UToberschrift an dieser Stelle in unserer letzten Nummer 
erschienene Eingesandt wird una aus Bayreuth berichtet, „dass das kgl. 
Stastaministerium des Innern für Kirchen- und Bcehulangelegenheiten mit 
aller Entschisdenheit darauf hält, dass genannter Unfug abgestellt wird. 
Ich zelbat habe erfolgreich gegen dieses Unwesen Stall genommen, 
und wir haben musterhafte Ordnung am hiesigen Platz. Ea wäre ge 
nanntem Herrn in Kaiserslautern dringend zu raten, sich wiederholt direkt 
au obige Behörde zu wenden. Das kgl. Ministerium ist jedenfalls sehr 

owillt, unserm Stande zu seinem Rechte zu verhelfen‘. Der Einsender 
elegt dies durch Beigabe von zwei Ministerinlerlassen, welche hier ab- 
zudrucken uns zu weit führen würde, und fährt dann fort: „Es gibt zwar 
immer wieder Kollogen, die trotz alledem die betreffenden I und 
Pedellen poussieren und hinterrücks Lieferungen machen, Gegen diese 
Lehrer und Pedellen muss man immer wieder Front machen. Die In- 
nungen und Verbände können ja geschlossen vorgehen, Es ist aber auch 
dem einzelnen möglich, sich Hilfe zu verschaffen. Selbatverständlich 
müssen wahrheitagetreus Schilderungen an Behörden abgefasst werden. 
Darum überzeuge man aich genau von den Wahrnehmungen, die man 
macht. Grundiose oder nur auf Hörenaagen gemachte Erfahrungen unter- 
lasse man lieber Behörden mitzuteilen.* 

* Der Jahresbericht der Buchbinder-Innung Berlin 
vom 1. Dezember 1901 bis 1. Dezember 1902 ist vor kurzem erschienen. 
Er gibt auf 68 Seiten, wozu noch ein Inserstenanhang kommt, ein ebenso 
interessantes wie anschauliches Bild der Tätigkeit und Entwicklang der 
Innung mit ihren verschiedenen auf Belebrung und materielle Unter- 
stützung der Mitglieder etc, sowie auf Horanziehung eines tüchtigen 
Nachwuchses absehenden Einriehtungen, Dem Inhalte entspricht in jeder 
Hinsicht das achmucke Asussere, 

* Buchbinderwerkatatt für Frauen. Der Lette-Verein in 
Berlin, der sich die Ausbildung von Frauen für das Erwerbsleben zum 
Ziel gesetzt, erhielt kürzlich ein tiges neues Heim am Viktoria- 
Luisen-Platz, worüber die „Deutsche Zeitung“ unter anderm folgendes 
schreibt: Jetzt traten wir in einen Kaum, der leider noch gar nicht von 
sehr viel Frauen bevölkert war: in die erst seit Anfang November be- 
stehende Buchbinderei. Der Meister trägt eine zierliche Schürze und 
heisst Fräulein Marie Lähr. Bis jetzt sind nur drei Amateurschüler 
und zwei „Lehrlinge*, letztere mit dreijüähriger Dienstpflicht, in ihrer 
Werkstatt tätig. Seit dem 1. Oktober 1901 verlangt die deutsche Buch- 
binder-Ionung, dass, wor das stolze Prädikat „Meister“ für sich in An- 
spruch nimmt, vorber eine Prüfung vor der Gewerbekammer ablegt. Der 
erste Geselle, der das in Hamburg tat, war Marie Lühr, Früher sangen 
die unartigen Berliner Lehrbuben dieses sauberen Gewerbes den Spott- 
vers: „Bin ick erst mal Meester, ess iek nich mehr Kleester,* Nun, die 
braven „Lehrlinge* des Lettehauses haben genussreichere Kost; für 60 Pf. 
gab's heute Karteffelsuppe, geschmorte Nieren und Pflaumenkompott und 
sbends zu den Bratkartoffeln „pro Mann“ ein Setzei. Fräulein Lähr zeigte 
mir ibr „Meisterstück: einen Ganmzlederband mit nicht aufgepresster, 
sondern Hand-Vergoldung eines von ihr selbst geschmack roll entworfenen 
Musters. Wenn doch ein solches Prachtwerk in recht vielen Frauen die 
Lust erwecken möchte, sich auf diese unschädlichste Form der Bücher- 
macherei zu verlagen! 

* Krebssehaden. Wir erhalten von einem Freunds unseren 
Blattes nachstehende Zeilen, welche wir unseren sämtlichen Kollegen, 
soweit sie Ladenbesitzer sind, zur Beachtung und Beherzigung dringend 
empfehlen. Leider kann der Herr Einsender, durch die Verhältnisse ge- 
zwungen, den Namen der fraglichen Firma nicht angeben. „Es kommt 
jetzt zu oft vor, dass Postkartenreisende besonders jAdischer 
Firmen, wenn sie in eine Stadt kommen, erst alle Papıer- und 
Galanteriowarengeschäfte und, wenn sie dort Aufträge erhalten haben, 
nachher auch alle erdenkbaren Geschäfte anderer Branchen 
besuehen. Obwohl ich neulich bei einem Reisanden für ca. 200 Mark 
Gratulatiouskarten ete, bestellt hatte, sah ich in kürzester Zeit die- 
selben Kartenmuster auch bei einem Korbmacher, einem Zigarren- 
händler und in einem Kolonialwaren-, Schnaps- und Besengeschäft im 
Schaufenster ausgestellt. Da bei derartigen Geoschäftsleaten doch solche 
Papierwaren weniger verlangt werden, werden dieno nachher zu jedem 
Preis wieder verschleudert und uns Papierhändlern dadurch eine ärger- 
liche Konkurrenz gemacht, Da wir Papierbändler doch nun schlecht mit 
Waren anderer Branchen Handel treiben können, so wäre es dringend 
geboten, wenn solche Firmen in Fachblättern bekannt gemacht werden, 
damit sıch die Kollegen danach richten können.“ Sicher verbürgte dies- 
bezügliche Mitteilungen erklären wir uns gerne bereit in unserem Blatte 
zu veröffentlichen. 

Verschiedenes aus Oesterreich. Dem Vernehmen nach 
sind seitens des Kunstgewerbemuseums in Prag Schritte ein- 
geleitet worden, um die Anfang Februar am österreichischen Museum für 








Kunst und Industrie in Wien zu eröffnende „Buchausstellung“ nach 
deren Schluss nach Prag überzuführen. — Der Vorsteher der Genoasen- 
schaft (Innung) der Buchbinder, Herr Jonef Schlechter, wurde 
durch die taxfreie Verleihung des Bürgerrechtos der Btadt Wien aus- 
gezeichnet, Schlechter int ein ganzes Menschenalter Vorsteher der Ge- 
nossenschaft und seit mehreren Jahren auch Gomeinderat. Als solcher 
gehört er der liberalen Partei an — demzufolge steht er zu der jetzigen 
Majorität im Gemeinderat in Opposition —, darum ist seine Auszeichnung 
um so höher anzuschlagen, sie liefart einen Beweis dafür, dass Schlechter’s 
Verdiensts um die Fortschritte im öffentlichen Leben ganz bedeutende 
sind. — Der Kartonnagefabrikant Leopold Pollak in Wien ist am 
28. Dezember v. J. gestorben. — Im Hauss A, Förster, k. u. k. Hof- 
Leder- und Luxuswarenfabrik in Wien, befinden sich sämtliche Leder- 
arbeiter, Buehbinder und Vergolder seit Anfang Dezember v. J. im Streik, 
Die Veranlassung dazu gab der Inhaber, weil er unmittelbar anstatt 
Wochenlöhne Akkordarbeit einführen wollte und den Vergoldern den Lohn 
gleich um 6 Kronen kürste. Der Streik dauert fort, da keine Verstän- 
digungssshritte unternommen wurden, J. Zu 


Neuheiten. 
Unter dieser m m m Lg gl ng und Inserenten des 
Faches nach der Haibenfolge dee Eingangs hkowtenfrei 

* Zeitungskatalog. Um das Geschäft zu heben, den Absatz 
seiner Waren und Erzeugnisse zu vergrössern und neue Handelsbo- 
ziehungen anzuknäpfen, besitzt der Kaufmann und Industrielle verschie- 
dene Hilfsquellen; doch ist unstreitig eins der vornehmsten Mittel die 
Zeitungsreklame, Diess Art der Reklame bedarf jedoch zur geschickten 
und zweckentsprechenden Ausführung langjähriger Uebung und grosser 
Fachkenntnis. Um den Interessenten nun eine allgemeine Uebersicht 
über die in . kommenden Tages- und Fachzeitsehriften zu verschaffen, 
hat die Firma Haasenstein & Vogler A.-G. auch für das Jahr 1908 
ibren altbewährten Zeitungskatalog herausgegeben, der sich durch seinen ge- 
diegenen Inhalt ganz besonders auszeichnet. Mit grosser Sorgfalt und Sach- 
kenntuis sind in dem elegant und praktisch ausgestatteten grossen Zeitungs- 
kataloge die Zeitungen und Zeitschriften der ganzen Welt zusammen It. 
An das allgemein gehaltene Vorwort schliesst sich ein Tages- u. Notiz-Kalen- 
der; dann folgt ein ausführliches Eingehen auf die Reiehebank und deren 
Gesehäfts-Verkehr, das Post-, Telegraphen- und Fernsprech-Wesen ; ferner 
das Agenten-Verzeichnis der Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler 
A.-G. (Deutschland, Schweiz, Italien und Oesterreich) und das Orts- 
register der politischen Zeitungen. Eine ganz besonders umfangreiche 
Zusammenstellung aller Tageszeitungen, die nach Staaten und Provinzen 
alphabetisch übersichtlich geordnet sind, ermöglicht eine schnelle Orien- 
tierung ; ebenso zwsckmässig und von grösstem Vorteil ist die bei jedem 
Orte vermerkte Einwohnerzahl. Dann folgen die nach Branchen aufge- 
führten Fachzeitschriften, ferner die Kurs- und Reisehücher-Kalander und 
empfehlenswerte Anzeigen vieler Zeitungen. Dis Firma Hansenstein & 
Vogler A.-G. hat auch mit ihrem neuerschienenen Kataloge sieher ihrem 
über die ganze Walt verbreiteten Kundenkreise ein willkommenes Neu- 
jahrsgeschenk gebracht, das eine Zierde und ein unentbehrlieber Rat- 
geber für jedes Burcan goworden ist. 

* Ansichtakarten. Die Firma Christoph Wild in Bay- 
reuth übersendet uns 8 Serien ihrer Ansichtakarten-Neuheiten. Die- 
selben heben sich in ihrer geschmackvollen, farbenprächtigen und lebens- 
wahren Ausführung vorteilhaft von der ungeheuren Menge anderer Erzeug- 
nisse auf diesem Gebiete ab, Die Bilder sind vorwiegend den Lichtaeiten 
des Lebens entnommen, sind aber bei aller Schalkheit und sprudelnden 
Laune durchweg diskret gehalten und atmen überall wirkliches Leben. 
Den genannten Verlag können wir daher auf Grund der uns vorliegenden 
Muster bei Postkarten-Bestellungen nur bestens empfehlen. 


Fragen und Antwerten. 
Fragen: 


Wo bekommt man einseitig weiss kaschierte Aktenummehläge in rot und blau, 
sowie einseitig weins kaschierten Glanspapier zu Heftumachlägen in der Stärke von 30 
bis 40 Kilo achwarer Kanzlei-Aktem ? Ir. H, in, 

Kann mir einer der Herren Kolloge= «in Verfahren angeben, wie man einen 
Kupferstich auf chinseischem Papier, welcher sich beim Bleichen abgeltast hat, wieder 
tadellos aufziehen kaum? Ich habe schon manchen Kupferstich auf chinnsischem Papier 
sehleicht, ohne dams ar sich abgelöst hat, Welchen mag wohl in diesem Falle der Orund 
nowesaon sein? Nach meiner Ansicht musa der Klebatolf weniger haltbar guwenen sein 
wie bei andern derartigen Bildern. EB. B. in P. 
Antworten: 


=2.K,i H. u muss, um das Oxydieren zu vermalden, mit Leim auf 
gut trockene Deckel oder Kartons guzogen worden, ebenso imbemen zum Zwisshenlogen 
troekeno Decke] vurwandet werden. Braunes Beidenpapier, welchen zum Einwiekein vom 
Matallwaren verwendet wird, dürfte zum Zwischsulegen noch phase “in. 

Pr. W. in Fr. 


Allgemeinen 
den 
rn gesamlan 


Briefkasten der Redaktion. 


Infolge unseres Aufrufs sind bis Rodaktionssehlüns für Herro Buchbinder Georg 
August Zoin in Jeuberg, Bez. Kamel, bei uns weiter eingage von den Herren: 
W, B. io Aschersleben Mk. —.50, Albrecht Feigel In Landau, Pfalz ME 8.0 G Fischer 
in Meile Mk. 1.--, Max Fischer in Teuchern Mk. 3. —, Hadolf Göckal in Seehausen, Kr. Waez- 
leben Mk, 1.—, W.@uck in Neustadt a Saale Mk. 5,—, Wilh, Lang in Hessweiler MES.—, 
P. Ott in Wasselnhoim Mk. 2.05, J. St, in P, Mk, &—, Otto Thielscke in Taueha, Bar. 
Leipeig Mk. 1.15, zusammen Mk. 23.76, Gesamtsumme der Die Jetas eingelasfenen Bei- 
Mk, 67.60, Wir danken hiefär dan menschenfreundlieben öpendern im Namen des 
unglüickliehen Mannes berzlich und erklären una zur Entgugannahme weiterer Gaben gerne 
bereit, — Weiter ist vom Herrn Ensolf Göckel in Seehausen, Er. Wanzleben, für 
Rob, Kummer In Füsansck Mk. 1.— bei ums eingogangen, welche wir inzwischen 
diesem &bermittelt haben. Besten Dank auch hiefür, 








erıl, 
8717, 


8721. 


Zu verkaufen: 


Ritzmaschine, Krauss I. L., 95 em Durchgangarasım, 
88 zw. Wink, mit 2 Ritzh. ın. Messern . . 

1 Linliermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 18, 

Holzgestell, & em Liniierbreite, für abges, und 
durchgehende Linisturen, gründlich renoviert 
Ledersch Fabr. Brehmer, Leo-Katalog 
Nr. 11480, mit neuen Messern, für Kraftbetrieb , 
Eitz-u. Notmnachine, Basler, zwischen den Winkeln 
77 am, mit 2 Ritzhaltern und 2 Nutapparaten, für 
Fusshotrieb, für Behweiz zollfrei . . 
ae een, Fee Holzgestall, 
Syst. Deuschlo-Göppingen,, Anneblaghammer 
auf 30 cm Feten r 12 rg breite Hlechstr. . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr,Preusss, „RoyalNr. 7“, 
big 52 cm Buchb,, mit 7 Heftköpfen, 12 um 26 u, 28or 
Draht-Klammern für Funs- u, Kraftbetr, a. Band, 
Gace bis 14 em . + „ sehr zu empfehen. 
Radschneidmaschine , "Fahr, Haase - Prag, 100 cm 
Schnittl. f. Handbetr.. ganz Eisen, sehr kräfti 
Kartonblegmasch., Fabr. Preusse Nr. 32, I "em 
Durchgangsr, mit 22 cm Einschneidung, für Hand, 
Fuss u. Kruftbetr. . r 
Vergoldepresse, Fabr. Lrause, Druck. 24><29 om, 
ntr noch zum Stanzen geoignet, mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen , 
Karton-Biegemaschine, Fol. Epitain, Chiffre BE, 
75 em Arbeitabreite, fir Fussbetrieb, noch ganz neu, 
Alhpressmaschine, Fahr. Fomm, Chiffro „G H* mit 
Wales, . + vorzüglich erhalten, 
Bücher-Bunde-Maschine, Fabrikat Krause, FQ, 
45 em Buchhöhe, für Fuszbetrieb, Kraftbetrieb 
event. leicht einriebtbar . . 

1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5-mmm-System, 5 Breh- 
mer, für Handbetr., ohne er “0. äb Oesterreich, 

1 Ledersch: ärf- Maschine, Fabrikat "Brehmer, für 
Kraftbetrieb . . 

1 Heftmaschine, Fabr. Lasch {Leo Nr. 1), f. ‚Sen 
lendr. bis zu 5 mm heftend, mit Gestell für Fussbetr., billig. 

1 Nutenfräs- und Ritzmaschine, Fabrikat Prousse, 

Nr. 41, für Kraftbetrieb 5 sehr gut, 

1 Goldahkehrmaschine, Fahr. Krause, UV, für Fuss- 

v. Matorbetrieb, mit 50 em Bi e. . tohr gut erhalten, 

1 Kanteuschrägmaschine, Fabr. Krauss H E, mit 
80 cmı Sehnittlänge . . 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. C., "Druckfläche 
' 21><25 em, zwisch, Säulen 42 cm, Farbäruckplatte 
und Keserve-W' rg E 

4 Vergoldepresse, Fahr. use, B. Y, "Bisedd cm 
Druckfi., 42 om Säulenw., mit Farbpltte und Auf- 
klapp vorrichtung, Resarretä Bis ei i 

1 Walzwerk (Fabr. Krause) 42 cm lang, 15 em 
dicke Walzen, Centralstellg. von 2 oben, für Handbetr. 

1 Hebelschneldemaschine (Fahr. Jennvenand & Co., 

Wien), 42 cm Sehnittlänge, in gutem Zustande, mit 
2 Messern, ab Szukolora .. „für = ara zollfrei. 

1 Weller’sche Bostonprease, 10>x<14em Batzgr., voll 
kommen gut orhalten, ab Szakoleza . „für Oesterreich zollfrei. 

1 Vergoldepresse, Fabr, Manafeld, für Hand- u, Kraft- 
betrieb, Tischgr, 59><52 em, zw. den Säulen 75 cm, 
mit 2 egal gr. Schwungrädern und ] Anhbängeplatte fast neu, 

1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 51/,, 
haftend, für Handbetrieb, ab Schweiz . . sehr gut erhalten. 

1 Botations-Linliermaschine, Fabrikat Flaskämper, 

Modell V, Nr. 27, für durchlaufende, abgesetste Li- 
niaturen, für Hand und Kraft, mit autom. Anleger, 
mit div. Zubehör .„ . . sehr wenig gebraucht. 

1 Rollenlinliermaschine, Fabr. Flaakämper, für dureh- 

lauf, und abgen, Linistaren, für Hand und Kraft, 
Modell V, Nr. 26, für 60 em Liniierbr,, mit 2 Cy- 
lindern mit je 2 Farbw, 

1 Flachheftmaschine, Fabrikat Brehmer Nr. 27, für 
2ler Draht-Klammern. 

1 Quarto-Draht-Bach-Heftmaachine, Fahr. Brehmer 

r. 22, für Fussbetrieb, bia 45 om heftend, 9 cm 
Dieke, beliebige Breite, 5 Heftköpfen . 
Einsägemnschine, Fabr. Eransse, Kastengrösse 
88 em, Fussbetrieb „ . 

1 Paginiormaschine mit Handhebel 
Brüssel), für Fuchdrackfarbe, 


ab Böhmen. 


ab Leipzig. 


wis neu, 
. gut erhalten, 


spottbillig. 


ab Böhmen, 
tadelloa. 


billig. 
preiswert, 


iswert. 


gut erhalten. 


preiswert, 
ab Zürieh. 


ab Zärich. 


bei (yalam Julien: 


Bügeltiefe, 2 Zifferwerke, 8 u. 6 mm Ziffern, Ostellig, 
1 Handheftapparat für fertige Kia: er ee 
ertige Klammern zum 
von 5 mm Beenchuren durch den Falz, nieht seitlich, billig, 
We eichia andersa vermerkt, stehen die Maschinen im den meisten Fällen anf unserem Lager in Blutigart. 
Permanentes Ausstellungslager von über 300 neuen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschledensten Systeme n.Fahrikate. 


im Fe Zustand, 


. guterhalten, 
> 


Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Sukigart 


8798. 


8821, 


8878, 


BEER, 
8891, 


8895. 
8908, 
8917, 
8920. 


8924. 
5928. 
8982. 


5970, 
8971. 
8972, 
8978. 


Nr. 2, 15.71. 1908. 


1 Fergoldepresse mit zwei Hobeln, Fabrikat Kra 
48><60 em Druckfläche, 78 em Skulenzwisch u 


.ı. sehr billig. 
Broschlirenheftmaschine, Fahr, Lasch, 
Spulendr., alte Konstr. mit Eisengest. » . 
Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr, Will 
u, d. Kat,-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu anfgearbeitet und gut funktiopierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen Sa 
Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Pan 
betrieb, 85 em zwischen den ke mit 2 gr. 
Scheibenmossem . . . 

Paginlermaschine , System Gubatz, " vierstellig, 
7 mm Zahlengrösse, mit Gestell, für Fussbetrieb . 
Ritzmaschine, Fabr. Krause „J Mb*, für Fussbe- 
trieb, mit 8 Ritsınessern u. 2 Nutapp., 1 Führunger. 
Orsl- und Runuschneldmaschine, Fabr, Dietz & 
Listing, „K. L* (Leo-Kat, Nr. 16/0) . . . » 
Flachheftmaschine, Fabr. Prousss, 23 cm Auflage- 
arın, ältere Konstr,, Nr. 19, für Funsbetrieb . . . 
Brosch.-Drahthefter, Leo-Kat. Nr. 186, 5 mm, mit 
Klammervorrat. 

Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit ge 
30 em Schnittlänge er 
Karton-Blechstreifen-Anschlaghammer, Dreeduner 
Fabrikat, System „P*, mit SIREREINSENIN: so gut 
wie neu P 

1 Ritzmaschine, on (älter. System), mit 2 TOossen 
Scheiben, 87 cm Durchgang, 85 em zw. Winkel. 

1 Brosch.-Drahthefter, Lasch, nach Leo-Kat. Nr. 136, 
für 5 rım fertige Klammern. 

1 Vergoldepresse, Schlagrad-Syst.. Fabr. Röder-Münch,, 
93><20 cm Druckfläche, auf Holzklotz, Bolzenheizung. 

1 Schneldemaschine, Pabr. Fomm, mit u 
43 em Sehnittl,, für Schneidbreit, 2 Messer . . billig, 

1 Hebelschneldmaschine, Fabr. Herbat, &0 cm Schnitil,, 
mit Schneidleisten, 2 Messer , Pr 

1 Heftmaschine, Fabr, Laach, auf Einengestell mit Fuss- 
tritt, 5 mm Spulendr, heftend . 

1 Brosch-Drahthefter, Lasch, a. Bemguh, 1. Hand. 
und Fuss, 8—4 mm heftend. 

1 Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 12%/, 
cm langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen-Abschneids- -App. “ . . wis nel 
Ritemaschine, Krause IN B,, Derchgung: 115, zw. 
Winkeln 108 cm, mit 2 Ritabaltern u. Messern, für 
Fussbet. . . . . . tadellom. 
Handheftmaschine, Fahr, Beohmer (Leo Nr. 3, #0 gut wie neu, 
Broschürenbeftmaschine, Fabr, ns, bis 10 mm 
heftend, mit Gestell, für Spule, 

Radschneldemaschine, een Parc Fabr. von 

de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 om Schnittliinge, 

Hobelschneidemaschine, Fahr. Bastian, 65 em 

Sehnittlänge, 

Hebelschneidemaschine {Fabr, Fomm), Doppel- 

hebelsystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 

mit 2 neuen Messern, 

Brehmer Drahtheftmaschine Nr. 5, anf Gestell, 

2 Jahre alt, 

Doppelkebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 

59 em Schnittiänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett. 

Radschneldemasch., Fabr. Krause, 60 em Schnittl, gut erhalten. 

Drahtheftmaschine, Fabr, Brehmer, Nr. 5'/,, für 

Hand- und Fusebetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 

Reseryoteilen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sehr gut erhalten. 

Kartonschere, Fabr, Köhler, Leipzig, auf Holstineb, 

100 cm Schnittlänge, 

Badschneldemaschine, Fabr. Krause, 68 cm Behnitt- 

länge, Vordertisch aus Hartbols . . . .„ in gutem Zuntand, 

Pappschere, Fabr, Krauss, 100 em Schnittlänge, 

mit Querwinkel and Schmalschneider, ganz Eisen. 

Hebelschneidemaschine, Fabr. Herbst, mit Eisen- 

gestell, 50 em Schniltlänge, 

Perforiermaschine für Faasbikhih, 50 cm Perforier- 

ho 

Flachheftmaschine, Fabr, Brehmer Nr, 28, bis 5 mm 

heftand, mit eisernem Funsgostell . - » .„ . 0 gut wie neun. 
— Alle Oferten unverbindlich. 


billig. 


‚ab Hamlurg, 


billig. 

gut erbalten, 
preiswert, 

. gut erhalten. 
billig. 


preiswert, 


preiswert. 


billig. 
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T&5- Bestellungen auf Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender 1903 i 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 


D#S” Für Abonnenten dieses Blattes ermäüssigter Preis ug 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 


Neueste Ballen-Packpresse 


zum Packen von Büchern, Broschüren, Zeitungen et«. 
für 
Buchbindereien, Buch- und Zeitungs-Druckereien, 
sowie Geschäftsbücherfabriken geeignet. 

















No. | Pressfläche Presshöhs Preis | Nottogewicht 
Ne em | Mark | 
KH | 197x2 | 70 I RO | 234 


Karl Krause, Leipzig. 


Filialen; Berlin S.W. 48, a 16, 
Paris, 21 bis Rue de Parad 


Ueber 1000 kein 





Kein Zusammenkleben der Blätter bei Goldschnitten mehr! | 


| 


Antiglutin. | 


Vorzttelich bewährten Mittel zur Verhütung jeglichen Zusammenklebens Bestellen Sie 
von Blättern bei Goldschnitiblichern, wıe solches bat zewohnlicher Gold- keine Neuanfertigung von Postkarten mit Ansicht, 
schnittbehandlung unvermeidich und bei Benützung der Bücher höchst bevor Sie nicht 
unb-quem und unschön int, " : . 
Preis per 1 Luterflnsche Mk. 2.76. ja lpjhier ra die hechaparle Neuheit unserer soeben erschienenen 
wet 2 2 2 ag mem. |, Württembg. Ideal-Postkarte 
Er A >: "Mk 50 = Brmeiagut gemacht | 0. 





esehen haben. 18 
MD” Bei grösseren Füllungen für regelmässigen Konsum Rabatt. Ho BREOTEN. & Visch Stutt | 
Die Anwendung des „Antiplutin* erfolgt in höchst air fachber Art, indem das mit so er, u gart, 


Goldechnitt oder sonstigem Behnitt zu versehende Buch möglichst vor dem Einpressen apier- und r 
zwischen Brotisen gelsgt, mittels Schwamm mit „Antiglatin® an den Schoitiflächen tüch- | | P p Schreibwaren en gros, Postkarlenverlag. 
tig getränkt und abeowaschen wird, worauf daa Trocknen abzuwarten ist, und in üblicher | 
Weise Grumdieren, Auftragen und weitere Goldschnittbehandlung erfol; 

Am fertig num der Presse genommenem Gold«ehnittbuch wird man bermach kein 
Zusammenkaften oder Kleben an den Sehnitisniten wahrnehmen, da durch die „Antiglutin*- 
Satinage die Klebfähigkeit aufgehoben ist, 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Sprala »än für Kurkbinderel-Bedarf, 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bromen ete.: Walter & Mackh, Ham- 
berg, ür, Heichenstranse 65 67 
Vertreter für die franz. Schwein: 3 » Bobnst, Lausanne, Place Gare du Plön. 







ms- Leim =: 











Vertr. für B0d-Ossterreich, Küsten... — nn otc,!'— Bausch & Bazlen, Triest, 
tiert reiner Lederleim, chemisch rein und sch iebig, liefert als 
AhAhhAaAhah aha Geeialtat ein und schr ausgiebig, liefe: 
Künstler, Genre-, Kinder, Blumen-, Eberh. Stauf, Siegen L/W. 
Weihnachts- und Neujahrs - Postkarten Dampf-Leimfabrik. 
a —— Gegründet 1808, 
mit Bronze- und Emaille-Verzierung 2085] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 





in anerkannt feinster Ausführung liefert billigst 


i Christoph Wild, Bayreuth, Jachsehule in Düsseldorf, 


f | Ich erteilo Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
| i Export nach allen Ländern, 1100 bei mässigen Preisen und unter günstigen ee 
mar - . oahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anme! 
* — Erste Bezugsquelle für Grossisten! = = Paul Adam, Düsseldorf. 
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Neue Leo’sche Radschneidmaschine. 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
DB” Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. @ucg 


Unsere neue Radschneldmaschine „Leo' hat 51 om Schnitt- 
länge, kostet inkl 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 2365.— 
und hat sieh ganz vorzüglieh bewährt, 


Herr E. Janitzkowski, Buüchbinderei, Strasburg (Wesipreusm) 
schreibt unterm 6, März 1901 
»Die von Ihm am 18. März 1899 berogene Beschneidemaschine leistet 
für den Preis von Mk, s50.— (Preis vor dem Aufschlap) Fersägliches und 
übertrifft wohl manche tewrere Maschine. 
Grundsolide, kräftige Konstruktion! 


Garantie für vorzüglichen Schnitt; rasch und mübelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 
- Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht den ausserordentlich 
illıgen Preis dieser dem teuersten Fabrikat In ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbürtigen Radıchneidmasebine. 


"WE Weitgehendste Garantie! ag 


Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 
geliefert, sowie an unserem Ausstellüungnlager besichtigt und probiert werden. 
‚ Spezial-Offerte, auch über Maschinen grönserer Schnittlänge, gerne 


Empfohlen durch [633.6.01] 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


— und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete,: 
ter & Barah. eher Reichenatr. . 7. 
Yertreter St Sie Dame Schwe usanne, Place Gar» du Fiöm. 


Die allerfeinsten 
Farbedrucke und Prügungen 
erzielt man mit der [1691 
Farbendruckschnellpresse 


| „Komet“ 
4 | Dietz & Listing 
A Leipzig-R. VII. 


Man verlange Prospekte. 


°. HOPPE & Co. 


Maschinenfabrik 


Ferssprocher ADS, LEIPZIG Berlinsrsirunne @®, 
Broschuren-Ecken- and Fiachheftmaschinen. 





EZ. Gebler 


Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz II 


Speecialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen eto. eto. 
Herftaäraht Heftklammern 
-" Präümliert aaf allen beschickten Ausstellungen. 

















Paul Hüttich, Gera-R,., Brahtielinggarste für Bontere und Burennz 
£E 
„„.Geraer Vergoldeschule. 
bi i aa issement der seit ca. 
bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er nee Trennen 
worben und seitdem wesentlich verbessert. Maschinen für die Kartonnagen-Industrie, 
Bis jetzt über 1100 Sehüler! — Drabt u Klammern f. alle im Handel befindi. Heftmaschinen 


Postadresse nur: Paul Hüttich, Gera-R. auch Abreiss-, Wand-, 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. ara Art 2 sach Abrelann Wand, 
Unter ständıger Aufsicht = , Sehen eg Unterricht — N Bilderbücher, Jugendachriften, 


im Hand- und eg ng ‚ Lederschnitt, Gold- Klassiker, Gedichtbücher, alle 
und Zierschnitt, Bucheinband, Buchführung, Kalku- buchhändlerischen Brot- Artikel, 
iationzswesen, Wechsel- und Comptoirkunde ste. etc. a range tem angehen 
ort prompt und bi nur an rrerkäufer die Gross 
Paul Hüttlch, &era-R. ar ar en Friedrich Schneider in Leipzig. 
Inhaber goldener und silberner Medalllen für hervorragende Leistungen. Reichhaltiger, soeben neu erschienener Katalog mit Angabe 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit, |? Idea, Hette- und Fartispreise kostenln. 








Nur die streng systematische Unterhaltung eines mächtigen Lagern 
in allerbestem, wirklich altem, auf eigenem Lager getrocknetem 


Förste & Tromm, "==" [nee znuea  Tersiene irn Beat rkommensen 
Leipzig. Piteitin probaten Holzwerkzeuge 


Liniirmaschinen-Fabrik. ron Wilhelm Leo's Nachfolger, Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Buchbinderel-Bedart. 
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Farhiruckpresse | Ghina-Leim 
„Komm“ De ns a reinster 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur || leim für [8204 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, || Buchbinderei] "shumurm. 
Greifervorrichtung für die Decken und a Onwsl, ; 
trend. 
| Friktionskuppelung. Düten etc, Absolut Elek 
| D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714. Chlan-Lalm list sieb sofort Kiumpen 
Interessenten diene gern mit Referenzen und schlank und Un Krane stark 
mit Probedrucken. Bereits eingegangene Nach- N zernetzen. en 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz-|| 100En, PeuttanneiEe mut. 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem Arabin-Gummi 
| grösseren Betriebe. (# Reinstes, stärkates Gummi für Cou- 
Bisher geliefert 6% Stück. ee een er 
. . . schwere nnagt, etier- 
AugustFomm,Leipzig-Reudnitz || ........sctue 
| Fabrik für Buchbindereimaschinen. Proisht- Mr 1RS. PestkanseßKoMk.4. 
1 Klebstoffe für alle denkbaren Zmockn. 
Praktische Neuheit! Ferdinand Sichel, 
Limmer b. Hannover. 
Billige Lei sche Abpressmaschine — m 
| für Sortiments-Arbeiten. 
Einfach und billig Sollte in keiner Werkstatt 
u. vollkommen zweckentsprechend. fehlen. 
— Einpressraum 39 cm Backenlänge. 
Grösste Einpresswelte 130 mm. 
Bequeme Handhabung. Einpresshöhe von Presshacken- 


Oberkante bis Pressboden 30 cm. 
Preis Mk. 100. — 


Nettogewicht ca. 75 kg. 


Grosse Zeitersparnis 
bei sehünstem Arbeitsprodukt, 





Packungsverschlag Mk. 3. —. 


A. Zum Aufstellen auf dem Werktisch. 


Auch kleineren Geschäften 





sollten für denkbar billigsten Preis 


Halt!!! 


Wer Brautkränze einrahmen will, 
rege über meine 

ausziohbaren tkranz- 
2, wobei j Kloberei annge- 
schlossen ist = der Kranz ohns 
Fachkenntnisse staubfrei in '/, Stunde 
singerahmt werden kann, gr. und fr. 


die Vorteile einer Abpressmasehine ” 
ermöglicht werden! 

Die zwischen die Pressbacken 
eingepressten Bücher erhalten mit 
dem Hammer angeklopften tadel- 
los schönen Falz und gute Form. 
Ausserdem bietet die Abpress- 


maschine zum Schnittmachen, Ein- 








sägen, Anpappen, Handvergolden z “ Pe . H. Ochs, [1356 
B. Mit Holzgestell. a ee Wirk ©, Mit Eisengestell. Tunst-Ver! Anstalt a,Bahmenfabr,, 
Preis Mk. 115. —. als Schraubstock ın jeder erk- Preis Mk. 125. — Köln a. Steruennuane 60. 
Nettogewicht 100 kg. statt viele Beqnemlichkeiten! Nettogewicht 100 ks- 
V’ackungsverschlae Mk. 4. 50. Packungsverschlag Mk. 4,50, Parbig Seldenpapler, 
uch ı arben je 
Angelegentlicbst empfohlen von: 135 361] Getthold Hop Kachar a. TE 
ottho! oyor, mitz i 
4 
Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. en 
Spezialgeschäft tür Buchbindereibedarf, Muster frei. 
Vertreter und Lager für Hamburg. Läboek, Bremen ete.ı Walter & Mackh, Hamburg, ür. Keichnnstrame 65 57. eier 
Vertreter für die französische Schmelz: 3. Bobnt, Launanme, Gare da Flda. 
Vertreter für Küd-Desterrelch, Küstenl. Dalmatlen te. —: Bnnsch & Bnzien, Trient, 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


BE Geräuschlose Arbeit! SE 
Gleichmässiges Heften! Grosse Leistungsfähigkeit! 
Kein komplizierter Mechanismus! 

sind die Vorzüge unserer 


en „DaR0nla“, 


mit welcher in der Praxis die glänzendsten Resultate erzielt werden. 
IMS” Man verlange Arbeitsmuster, Prospekt und Preisliste über Blechklammern. 


“ Sächsische Gartonnagen-Maschinen-Aktien-Gesellschaft, 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 9] 








EI t6 Preise bei kleinster Ab- 


! Preisli bei k 
a ee an DI” Praktische Neuheit! Tg 


Feige örieken | Leg’scher Fälzel-Brechapparat Ir. BI 
Spezialitäten D.R.G.M. Me. IR a | enzn rar en genen 











(nasse u. trockene Grundiermittel etc.) nenn 
für Hand- und Pressvergoldung. ac are 
Handerte vorztiglichste Zeugnisse. Aesidenz-Buchdruckarsien. 

Man verlange Prospekt. Nlustrierte Kataloge 
E.R. Grosser, Dresden 8. Ko gas fan 

. ’ 
Usberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brecehend 
Neu! Neu! dureh einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! 





Stuttgarter 135 Gediegenste Ausführung! 2 
Vorsatzpapler, “Wilhelm lLeo’s Nachf., Stuttgart. 


: i Spesinlgoschäft für Bachbinderei-Bodart: Christepbatraase ». 

bochmoderne, künstlerische Dessine. Filialen: ® Ha amburg, » 6r. Baicheastranse 6667 ” ” an ee 
weis t 

Wilh. Leo’sNachf., Stuttgart. mierrehh, Kästeak = Dein Ta de pi Trient, 


Vertreter für S0d-Ousierreich, Kisten). — Dalmatien ote : Bausch & Bazien, 


Aush . Bam 
[) ' auch verschindenil. benüset, Der Appwai Nunktiumiert sehr zwi wuf eignet mich mamerdlich aus 
1 Schreibhefte Feosichnet sum Anhrechin sen Fälschen an Forsätsen, wufür gerade er weilte Verbreitung 
De pi Galen Sürfi, war ich fünen in Ihrem Interesses wur wunsch .. nik Pr“ 


dgsten Kihkurreungrein jun nd 


wiin. Lang: tb, Koslingen N. 
Munter Preislisten gratis 





33.7.1007. 





h GaRnıTuRt EN 
s unan St u 


Hans Bauer vorm. Horn & Patzeli 


ind von Mauis-, Üeldeern. Hilrernan Padsiiien u Kirumpedieen. 


Listungsfäige Buchindre Buchbinderei Bereits Bber 188 Schäter aasgebilder! 














Als eins leistungsfähige Bo- 
ft. ». x. Bind Aufl Uxter Autsicht und meiner Leitung ln ge 
sowie kl 1. Posten, sper. G od. ee II Tu Schreibmaterialien, 
Bauen ann en Fr er Hans Bawer vorm, Horn 4 Paisell. Portefeniliewaren 
Einbanddeck Goldaehnitt. Bitte — . ö und anteriewaren 
Kalkulation pre unt. W. 3095 durch Er wırd die Firma 
en #4. Flaskämper un 
Sl  Liriemasch a 
Gebr. Ebeinstren, Kalsersigalarn: Linirmaschinen-Fabrik. mit "Neneinrichtungen unie? den 
— Gogrändet 1871. Leipzig-Lindonau. Wut üedinsungen und in 
Fabrikation ron IR) bester Ausführung, 3 
kennungen zur V stehen. 
echt Blatt-u. Zwischgold Fabrik Sonhelten für Carneval a. Bockbier- a Ah an 
Aluminium, Bahaitt- und Prügsmstall vn _fentel Lafchlangen, Amersblle, Denkt — m —— 
echten Pariser | srllien otillon-"yir, zuge or Tan nr “ Bügelgriffe, Muscheigriffe 
rg is ee ne 
: rno r on=-N. omsingwarenfahrik u an n. 
L rn, Aula ur fein md Wehe. Anka, un, Eat, ink. [RIeh een 














„Fr ORTUNA“ 


die beste existierende 


Lederschärfmaschine 


schärft tadellos jedes, auch das sohleochteste 
Material, schärft ebenso gut grosse Flächen aus 
grossen Stücken heraus wie z.B, an den Rücken- 
Charnierstellen von Ganzlederdecken, wie kleine 
Stückchen für Ecken etc. 
Für Buehbindereien, Portefeuille- und Etuisfabriken 
unentbehrlich! 
Preis, auf gusseiserner Säule, 

für Fuss- oder Kraftbetrieb (mit Voll- und Leerlauf- 

scheibe) . . : 2: 2 2.2. Mk. 590.- 
für Fuss- und Kraftbetreb . . . . . 6009. — 
für Kraftbetrieb, ohne Säule, nur Oberteil „ 550.— 


Genaue Anweisung wird jeder Maschine bei- 
gegeben; die Handhabung ist denkbar einfachst. 


Empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 


BE Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Mac ö Vertreter und or für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: 


Drahthett-Maschinen 


Vertreter für die franz. Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Pisce Gare ds Fiin 
«la 
zur 
Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 als 


Spezialität [114 


Auerbach &Eisermann 


Maschinenfabrik 
Chemnitz i, S. I. 


Einfaebe Konstruktion, solide Ausführung. 









Otto Kaestner, Krefeld 


Messingschriften und Zierrat 


für die Vergoldepresse 
Messingschriften, fileten etc. etc. 


für Bandvergoldung- 


Muster gratis, coulante Bedienung. 
4 goldene und 4 silberne Medaillen. 


Gegründet 1815 


Pair 


HYeim-Habrik in Haiger (Ns 








Wer Rosenkränze führt, | 


versäume nicht, vor Aufgabe seinen Osterbrdarfs meine soeben er- 
schienene komplette KRosenkranz-Preislinte zu verlanzen. 


| I jm äller gangbaren Sorten, 
L Speciahitäl: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIM- 


In woins Bein, Coroso, Alabaster, Perlmutter und in echt Silber, 
sowie in Rosenkranz-Etuis bringe ich. für 
Erstkommunikanten-Geschenke 
psssend, eine aussergewöhnlich grosse Auswabl. Die Preisliste ist so 
übersichtlich geordnet, dass man, ohne Muster zu sehen. darnach be- 
stellen kann. Ausserdem versende Musterkollektionen zu all. Preinlagen. 


Hugo Wetzel, Devationaliemprosshandiung, Dingelstädt, Eichst, 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhapten 
190] Sehreibunterlagen — Locher. 








E. €. H. wi 


Hbohste Ausseichmungen : Austern IITE, Bora TI, 
Intern Ib, Bankerg ii, 








Fodernsystom. Hamb urg 


Rollensratem. Eppendorf. 








m — — 


—. u — _ ine _ 


Nr. 2. 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 





’ 
Konstruktion 23. Kopf- und Fussatlck — 
von Holz, 4säulig 


Konstraktion 22. - Fussatlick von Holz . 
Konstruktion 24. 








nz 


Nr. 22. 


Nr. 4. 
Konstruktion 76'/,a, ganz Eisen, mit bochgeb. Rad, Druckfläche 80><30 cm, Presshöhe 25 em, Mk. 60.—, 


BU><40 cm, . 





By 


a er en 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Spezialität: Stockpressen. 





33 








Nr, 28. 


% ew, Mk. 70, mit stehenbleibendem Handrad Mk. 75.—., 











Uanz Eisen . . 


. - 35><45 cm, “ 40 em, Mk. 80—, „ » „ Mk 5—. 
r 4ö>50 em . 4 cm, Mk. 100—, . : » Mk. 118.—. 

Drackfiiche 56><45 em. Proaahähe 6% cm. Mk. 208 —. mit Schlaerad Mk. 220,— 

. » Druckfläche 56><45 cm, Proschöne TU ci, A. 200.—, mit Schlagrud Mk. 220 —, 

on Hiaci0em  . BO cm. Mk.265—, . » Mk. 285. 

» Druckiläche bb><4b cm, Presshone TU em, bik. 220.—, mıt Sonlagrad Alk. 242 — 

= #2=51 cm, r 80 cm, Mk. 25 —, „ - Mk, #07.— 

» 65>=50 em, 5 80 cm, BMk. 305—, „ = Mk. 448.—, 

. 67><56 om, « 85 cm, Mk. 330.—, „ % Mk. 358 —., 

. Ti>chl em, 95 om, Mk. 85—, „ u Mk. 413... 


Neu! Konstruktion 24 A, einfachere und wenig leichtere Konstruktion, ganz Eisen, für mittlere Buchbindereien 
m 


Grösse 1. 
,„ au 


Billig und guti 
Unsere Stockpressen sind Ausserst gediegen konstruiert und entapreehen durchaus ihrem Zweck. Die Ucbersetzung ist sine derartige, dass 


ein Mann zur Ausübung des nötıgen Druckes vo 
zu ir 
ne 


Kleine Stockpressen: 


» 
Herr 





Hartmann & Reuss, Zürich (8), 
Brieger & Co., Zürich (4), 
Brieger & Co,, Singen (4), 
E. Ludwig, Frankfurt u. M., 
H, Schütte, Sothau, 
Robert Bardtenschlager, 
Reutlivugen (2), 
E. Blind, Reutlingen, 
Congrogstion der Pallotiner, 
Limburg a. Lahn, 
H. Diekhut, Bremen, 
A, Pils, Hagensn, 
C, G. Hoffmann, Neugersdorf, 
A, Bübler, Stuttgart, 
L. Vater, Jona, 
Hagedorn & Dänicke, 
Osnabrück, 
C, Müller, Schwerin, 
F. Wittmer, Freiburg i. B,, 
P. Theodor, Heilbronn, 
Gg. Poals, Striegan. 
Fr. Engelberg, Haslach i. B., 
J. Becker jr.. Eger (9), 
F, Vigener, Colmar, 
H, Braus, Blumenthal, 


| Herr Joh. Dohro 


sehr empfehlenswert, 


5649 eni Druckfläche, 70 cm Prosshöhe, Mk. 180,.—, mit Schi 


66x50 em . 70 em » 


—. 


‚Photocol*, München, 


Herr )J, Meyerhoff, St. Gallen, 
Kloster Heiligkreuz, Eger, 1 be 


J. Al 


‚ Hannover, „  G. Wolfensaberger, Zürich, 

„ 4A. Ranschkolb, Grünstadt, „ J. Weiland-Frehly, Lazern, 
„ 6. Hermann, Zell i. W,, Herren Brieger & C., Zürich, 
» 5 Larin ns Hamburg, ne eg & Ce, Sagen. 
» i. Papen, werpen, err Frz. Keppner, ingen, 

Farbenfabriken Eiberfeld (2), ı EB Horse M "Gladbach, 
„ IvanEngelboven, Antwerpen, „ 7. Pacherer, Strassburg i, E,, 
„ Albert Hess, Stuttgart, Missionsdruckerei, Steyl, 
» M. Cornamusaz, Sentier, »  F. Würz jr., Schramberg, 
» BR. Hiltpelt, Zürich, „ #4. Weber, Singen, 
» 6. Wolfenaberger, Zürich, »„ J. Buntru, Tuttliogen, 
„ John Koaudsen, Odder, Herren Falckenatein & Co,, Paria, 
» & Schmidmann, Hamburg, Herr J. Heilig, Blaubeuren, 
.„ J. Holstmann, Hagen i. W,, »„  J. Mörgeli, St. Gallen, 
„ Louis Leitz, Tonubach, 


Frey-Goumoens, Vovey, 
J. Ö Büchi, Zürich, 

A. Leutart, Richterswil, 
G. Streicher, Eugen, 

J. Godefroid, Namur, 
Max Jacoby, Cöln, 

Fr. Walraft, Staufen, 
F. Eckbardt, Hamburg, 


Grössere Pressen: i 
C. Hubel, Nördlingen, . 
« F. Mayer, Nürtingen, . 
„ 4. Brunner, Zürich, x 
„ 9J. Volkart, Dielndorf, . 
Noue Saarbrücker Zeitung, ai 

. 


St, Johann, M, Einzisger, Landshut, 
R. Thommen, Pruntrut, B. Bardtenschlager, Reutlingen, 
Joa, Wenzel, Exaten, C, Fuckert, Karlsruhe, 


agrad Mk. 185.—. 
aM 


k. 225.—. 


Garantie für solide Ausführung! 


tändig und ohne Anstrengung genügt. Schlagrad int bei beschränkten Räumlichkeiten besonders 
hstehend nennen wir einige Empfänger Leo’scher Stockpressen, welche in den letzten Jahren ron uns bezogen haben: 


Herr H, Mühlen, M.-Gladbach, - 


De Be u Zu u u a Te ee 


r Wwe,, 5t. Gallen, | Herren Apel & Schulze, Genf, 
Herr 


Th. Matzen, Hadersleben. 
J. Balling, Nowstadt a, H, 
P, Fornerod, Lau 

M, Schenk, Zürich, 

Henri Delrer, Vervisrs, 


Rud. Hübner, Reichenbergi,B,, _ 


A, Kraft, Kehl, 

Oskar Katz, Bruchsal, 
Emil Bandell, Stuttgart, 
R. Bochsler, Niederuzwil, 
W, Fisch, St. Gallen, 

J. Eisele, Zürich, 

©. Volkart, Meilen, 

W, Gassmann, Biel, 
Botte-Lemye, Charlaroi, 
Alfred, relieur, Antwerpen, 
Oskar Kruschinski, Hamburg, 
H. Schlumpf, Winterthur, 
G. Schedmano, Lachen, 

H, Deutsch, Zürich, 

G. Brassel, Heiden, 

C. Bürehl, Worms, 

G. Behneider, Bumiswald, 
W, Rennebaum, Hamburg, 
Paul Usbele, Stuttgart. 


Wuhelm Leo’ Ilaehfolger, Stuttgart, Fl nenderet.Bedarf 


Vertroter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 6607. 


Vertreter für die franz. Schweiz: J. Hobst, Lansnanne, Place Gare du Flön. 





yes ate sofort ur 










Iktingsalschaft un. FF, Martini & CO. , Nactinufairk 


Gegrtnan 1001. Wramenfeld (Schweiz) 50 Arbeiter. 
empßehlt ihre 


Dup- Bogenfalzmaschinen SE 


für 1 bis 5 Bruch mit zwangweiser Bogenführung oder mit Bänderfübrung 
(oa. 40 verschiedene Modelle und Grössen für 1 oder 2 Einlegerinzen). 


DaF" Fadenbuchheftmaschinen "WE _ 
) „Ortloff“ für Format 39x25 cm, einfachster Konstruktion 


Leistung, untbertroffene Festigkeit der Heftung, Verwendung jeden H 
mit oder ohns Räckenmaterial. ge, 


DERMATDIDI 


Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
sinigt in sieh folgende Vorzige gegen 
über der seithorigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermateid färbt nicht 
ab. 


























2. Unsmpfndlichkeit gegen Wasser, 
Schwoiss, Schmutz, Fott u... w. 
Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flocken kün- 
nen mit Wasser abgemasches 
werden. 
3. Widerstandsfähigkeit gegen Ver 
reiben und Verratschen. 
4. Preiswürdigkeit. 
Dermatold ut kaum 
teurer als la. Kaliko, 
| em | 5 Besssnss Verarbeiten, 
Dermatold lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- 


ME Neuheit! cn" sach ganz besomders für Raw 


handbiieher, Bibliotheken-, Kurs, 


Billige Karton-Ecken-Drahtheltmaschine VE 


mit fertigen Klammern und bis zu 20 cm hohe Schachteln. überhaupt für alle Hinhände, weis 
auf lingeren Gebrauch berschnet sind, 
1000 Drahtklammern, 17 mm breit, Bi, mm Schenkel, 24er Draht, zu 30 Pfg. auf 5 Hölzern & 3 Prfg. 


and solche, die häufig im Freien be- 
WE- Einfachste Konstruktion. hr ai Priiin 
IE Tadelloses Funktionieren. 

ME” Dauerhafte Ausführung. 


Mih, Loos Marl 
IE“ Haltbare Drahtheftung. Stuttg art. | 


Spezialgesshäft für dei 


EREEE 


coner Lejm 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. vaziz zn, a 


„ Fadenheftnaschine mit Knotenblldung s«.ı..n.. 

Broscehier-Maschine 27. Packpressen 
Broschüren-Drahtheftmaschinen Wendung sahwackön Drahtar anch bai hart Paplr 
Vertreter für Berlin und Norddeutschland Gustav Bartel, Mittenwalderstr. 61, Berlin SW. 29; Sachsen 
und Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkatrasse 59, ahnt und Westdeutschland H. G. Groschopf, 


Höchste Ausselchnungen: Zürich 1868, London 1886, Bälnburg 2800 Glasgow 1A88, Paris 1A®9, Bordesux 1896, Genf 1896, Goldene 
Modallle, München 1896 Stantsmedalile, Paris 1900 Gsldens Hedallie, 















Preis der Maschine auf Eisentisch 
mit Fusstritt 


Mk. 135.— ab Fabrik. 
Nettogewicht 75 kg. Brutto 115 kg. 
Kistenpackung Mk. 10.—. 





Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. re u a 

Vertreter und Lager für Hamb Lä ehenatr. 
Vertreter für die fransbntache Behweis, 3 Rebat: Lausanne, en rem 9. Julius Na & Co., 

Vertseier für S@d.Oesterreich, Küsten!. — Dalmatien ete, —: Bausch & Bazlen, Triest, 


Leimfa 
Bölsdorf-Dürem ». Köln a. Eh 
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Wilhelm Leo’s Nacht., 
Stuttgart. 


Spezialität: 











Einfache, solide 
| Konstruktion. 
| Gediegene 
| Ausführung. 
Billiger Preis. 
Weitgehende 
Garantie, 
Gestell von Hartholz inbegriffen. Gestell von Eisen 
mit Holztisch . x... . 10, H 90 cm Mk, 176.— fuarminkeisiariehlang wie mit Holztisch . . . . » . . 10 B 90 cm Mk. 215.— 
10‘ H 104 cm Mk. 185.—  Mbiklng IDEMIK. 26. — 104 cm Mk. 225.— 
mit stark, Eisenblech-Tischplatte 11’); A 110 em Mk, 175. — um. mit stark. Eisonblech-Tischplatte 11% = 110 cm Mk. 195.— 
B 120 cm Mk. 190.— B 1% pe Mk. 210.— 
mit gusseiserner Tischplatte 104 E 90 cm Mk. 200.— Tischarbraiterungswinkel mit gusseiserner Tischplatte. . IP E 90 em Mk. 240.— 
104 cm Mk. 210,— Mk. 20.— ultra, ‚ 104 cm Mk. 385.— 


Unsere Buspeiberen sind sämtlich mit Messern aus bestem Stahl versehen, haben exakteste Winkelstellung, sowie regulierbare 
Lager, und bieten Gewähr eine gute, gleichmässige Leistang. 


| Nachstehend machen wir einige Empfänger Leo’scher Pappscheren namhaft, welche im den letzten Jahren von 
| uns bezogen haben: 




















10! H. | Herr C. H. Münch, Königsberg, Herr Rob. Roth, Daaden, Herr F. Biedermann, Bruchsal, 
Herr c. Faller, Verviers, | “« H. Sudmann, Bremen, A.-G. Camerawerk „Palmos“, Jena, . Chr, Votteler, Reutlingen, 

= Herbart, Meiningen, - .Jı Kindshauser, Bassersdorf, Herr R, Obst, Bensheim, , A. Stephan, Aglasterhausen, 

5 & Meyer, Reinheim, „ Ch. Guyot-Fils, La Chaux de-| „ Leo Auer, Renchen i.B., ‚, Peter Dufiaus, Wertheim, 

> f rag Düsseldorf, Fonds, „ Oscar Schenk, Pforzheim, „ A. Walter, Ludwigshafen a. Rh, 

»„ H.B. Ijdo, H . . E. Schneider, Heilbronn, » J. 6. Schmidt; Hamburg, 

20 Kerag Bühl i. B,, ». Walter Debrot, St. imier, » F.Kreis, Hanau, 

”. "WW. Hosaberpen Püccaln: | 10 B. * H. Potzner, Prlangen, © _W. Behrens, Braunschweig, 

„ E. A. Maylund, Tammerfors, | Herr C. Michels, Bonn, = F. Wunder, Schifferstadt, . E Widmann, Stuttgart, 

„ D.G.Vianini & Co, Mailand, „ W. Spellenberg, Sulz a. N., „ Max Mauk, Voitsberg, „ G. Dähne, Bonn, 

„ Jean Förster, Altmünsterol, .„ R. Leupold, Königsberg, » 4. Diet, Immenstadt, . W. Sigle, Pfullendorf, 

,„ €. W. Elsner, Halle i. W „ Hugo Thannscheidt, Velbert, » M. Birk, Trossingen, .» W. Wenng, Dinkelsbühl, 

» W. Reichstein, Hamburg, » Fr. Strähle, Nagold, » ni Städle, Thengen, 
» L Florian, hinz, „ Chr. Gass, Trossin; » J. Bernklau, Leutkirch, 
MY. 13ı. x = hachmann, Oberkirch, . 1 Immler, Piero, 
Herr A, Lader-Dasen, Langenthal, ” » Duggert, Bo ” « Ostertag, Br 

»  W. Schulze, Wittenberge, 10', E .„ M gg re . T ran Neustadt En i. 
Reoisszeugfahrik Emskirchen, Herr Ph. Goebel, Mundenheim, ® a PN m Be erg Bayern rgi.B, 

„ Hoffmann & Walter, Kreuznach, Bad. Anilin- undSodafabrik, Lud-| " \°, iblinn eim, Be ME el, Kiel, ngen, 

> V. Rhein, Galtlingen, wigshafen a, Rh., a: gg Mi aiblingen, 2. ee age 

; & Ban, Reichenhall, » P. Salomon, Schw. Gmhlnd, ” G "Krafl, ttgart, RN Sattler, Sta nd 

u De a »  F. Rees, Baden-Baden, “2. Gnmlher Resinfeld * Teesklehmceh OK: Uke 

» 93. Fohrenbach, Buchs „ A. Bühler, Stuttgart, "Eu nit Behtarnuch . C. Flohr. Hamburg Ne ER 
Hei und Pflegoanstalt Emmen- .„ NH. Hausenne, Verviers, 2 a t d 4 a Würktemb. Handek ellsch 

dingen i. B,, » Goldmann & Jamin, Oberursel, | ” 7 era an Arnd, hr katt, agen aft 

„ I. Schmid, Schwendi, . Birk-Koch, Trossingen, ey Hals, ren er N. TE aa 

, cC. Vollmer, Göttingen, „ 4. Waibel, Wurzach, ” Rich. Gab iel, Ti = Berkharit" Boblines 

„ B. Leyenstidter, Basel, \ = K. Hagen, Offenburg, AG. Druck 2 ET eg ” D. AB el, Ploesy 

. F. Rofeld, Braunau i. B,, I. J. Prokop, Königsberg i. B., ruckerei und Verlag, Neu- ws 1. Birkenfi 1d, u) 

». F. Haug, Pforzbieim, ' „»  &. Schlierer. Göppingen Herr P.M dt BE  : an Soli z 
Celluloidfabrik Neckuran (2), „ 4. Leonhard, en . Münch, Bonn. ’ F rg 2 ingen u. kai 
Oscar Katz, Bruchsal, | „ €. Raiser, Pliezhausen, en reg 
Otto Gerolsky, Altrohlau, |» 6. Gall, Schw. Gmiind, a 
G. W, Gossmann, Altendorf, Pr R Schupp, Haltingen, 10 E. e Mailer Horemı re St 
Prison. de l’Eröch6, Genf, = Benlage, Minden, Herr Th. Dahl, Gelsenkirchen, ı* ai s TERN KRRN: 

„ Gebr. Cohn, Reichenbach i,Schl.,]| „ A. Kadosavjevitz, Nisch (Serb),| „ H. Lodes, Weissenburg, N 1: R R 

» J. Weiss, Pforzheim, “WE Fischen Lahr i.B. ) » 2. Roschmann, Stuttgart, —- d, Paliotiner, Lim- 

„ J. Tanner, Rorschuch „ Chr. Baitinger, Böblingen, . €. Trautweins Nachf., Cannstatt, ne 

„ I Hauser, Kindsberg, „ AH. Sievert, Oberstein = N, . Eug. Türstig, St. Petersburg, se DeBr Völkors & Sol, Ham- 

.„ H. Kammerer, Pforzheim, „ F. Brand, Cöln, » J. Stolz, Sindellingen, E. Bau & Herisau 

» @J.Maulmeester, Middelburg, | „ W. van Enter, Enschede, „ €. Pletsch, Hamburg, ® 1. Hu "Statı ’ 

„ 9. Vogler, Ragatz, | „ F. Wirz jr., Schramberg, . A. Kring, Heppenheim, en ER nn an ru 

„ €. Lachmann, Michelstadt, „ &. Scherer, Biberach, ‚, H. Breidenatein, Schw, Gmlnd, | 7 


MB” Spezialprospekte und Zufriedenheitsatteste stehen jederzeit gerne zur Verfügung. RX 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart, Fl, na 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 646. 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Place Gare du Flön. , [637 15.01 














z—— ne 
















neuen Ueberdeck 
rollen-Einrich 















wt” Tinten, 







Fabrik für Hels-, Löt- und 
Koch-Apparate, [BE 


DI” Neu! —E 
Benzin -Heizapparat 
für Vergoldepremsen. 
Keine Explosionsgefahr! 
Geringer Banzinnerbrameh! 
Preisliste auf Anlage, 


A.Gatberlel & Ch, Maschmenlahnik, 


Leipsig-®obliu 4. 


Unübertroffene Vorteile 
bieten unsere newen verbesserien 


Bogen-Falzmaschinen. 


179970. 























180 483, (sı2ı 


kranzkasten 


zeasten KRÖNT- "Fabrik 


oe Neuheit! ex 
Fabrik 
mit elektrischem Betrieb, 
(Kröpfrabnen mit fraisten Ecken.) 


Braut- 
ignte Preise bei elloser A 


usfährung. 
U Specialität: Brautkranzschildchen in Hersferm!!! 2 
Preizliste ia und frame. (96 


Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hot. 66. 
Sämtliche Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenilasen 


Wir haben eine neue Norte 


zer Rohyrau Buchbinderzwirn SE 


vorzüglich feste Ware 
billigerer Yun tät, speziell für Massenarbeiten, aufgenommen und stellen 
Muster und Pre tne zur Verfügung. 


w ilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Sperinlgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 










































Neue Leo’sche 


Sortiments - Linliermaschine, 











a 
.„ Haupt in Dresden, 


mit Rolltisch und 


rmaschinen-System 
auf- und abbeweglichem Federmaul. 
Vollkommen neu konstruierte Maschine mit allen der 
Praxis abgelernten Vorteilen. 
Leichte Handhabang! Schönste Resultate! 
Gediegenste Ausarbeitung! 
Liniiermöglichkeit: Federnmaulbreite 80 em, 


82><60 cm, 


Linüertiefe 60 cm. 


Preis Hk. 200.— mit z.. Mechanik, Anlegemarke, 
klammern für abgenetzte Liniat 


Absetzvorrichtung für 
turen, Hochhalter für Inruhehaltung es Fodermauls, Tisch- 

Regulierbarkeit in seinem Kurs, Trockenbretiter 

Herausnehmen. 
Raumerfordernis 110><108 cm. Gewicht 125 kg netto, 
Für Sortimentsarbeit, d. h. für einzelne in kleinerer 

Bogenzabl vorkommende Linlierarbeiten ist diese Liniier- 
maschine bestens zu empfehlen, indem ihre Handhabung 
böchst einfach ist und die Leistu Sauberkeit 
und Raschbeit der Arbeit ganz vorzüglich schon bei kurzer 
Uebung gelingen muss. 

Prospekte an Diensten, — Stets grosser 


, Kopf- 
En 


hinenvorrat. 


Fodern und jegliche Zutaten in allerbester 
Qualität und billigst, 


Angelsgentlichst empfohlen von der alleinigen Fabrik 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 
kustav Barthel, Dresden-4,| Bormann & Go. Nacht. 





Iserlohn [11958 
empfehlen alle Drueksachen in Buch- 
druck u. Steindruck. als: Etiquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. @. w. schnell u. billıg 


Azenten u, Vertreter überall gesucht. 


kKehrgold 





Höchst a. M. 








Enorm billige Moleskins, 


88 cm breit, in reichhaltizer Farben- 
und Ausrästungs-Auswall, halten auf 
Lager und erbieten sich zu Demuste- 
rang mit Spezialofferten 

Wilhelm Leo's Nachfolger, 


Stuttgart. 
Kpsslalsmrkäft für Ikechliinderri-Nedarf, 















F " Cliehes faprleiren 
Frankfurt 







kai st.» 





fait N f 
Wiederverkäule 








Kehrgold, Gummi, W anni, Watte u. Lappen 
werden aungeschmolzen =. das Gramm 
fein Gold mit 2 Mk, 60 Pfe. ange 
kauft. Sendungen 


werden schnall 
[101 


Hammerstranss 12. 








Anfragen, aa AB denen helnn 
anberbeisichtigt. 


Marke beigelegt 


Buchbinder 
kann sich i. e, Stadt i. Holst. glinstig 
stablieren, Fr. Off, bef. die Exp. d. Bl. 
unt. B. 102. 


ist, bleiben 





son mir einer unserer w. Leser 
den Aufenthaltsort des Buch- 
binderzebilfen Fritz Schimmel aus 


angeben ? [115 
K, Stirner, Sophienstrasse 27, 
Bayreuth. 


Fi mieten ov. au kaufen gesucht 








nimmt stets ın Tausch bei Lieferung 

veuer Maschine u. Berlieksichtigung 

jedes Wunsches betr. den Fabrikates, 
Otto Heise’s Fachgeschäft, 


250B] Leipzig. 
Gebrauchte 
Papierschneidemaschine 


zu kaufen gesucht. Ufferten mit Am- 
gabe der Schnittiläche unter H. 6557 
an die Annoncon-Exped, von Herm. 
Wülker, Bremen, erbeten. [91 


Ge", gebraucht» Biegemnschine 
zu kaufen gosuebt. Offerten mit 


I unt. B, 116 an die Exp. 





ingemuschlse, an arönmures Format, Bad- 
schmridemaschiae, 50.60 em, eis. 
schere, 100 110 em. Angebote unter B. 
an die Kıp. d. BL 


(Zehende, mitt]. Buchbinderel, 
mit oder olıne Laden 

wird zu kaufen gesucht, Offert. mit 
Preisangabe unter B, 172 an die 
Exp. d. Bl. 


Grtgebenis Papierhandiung 
mit Buchbinderel, event. auch 
Kartonnagengeschäft, in Mittel- 
deutschland zu kaufen gesucht. Gef. 
Ofert. unt. B. 174 an die Exp. d. Bl, 











mn un nn Dr 
ge ntreeme un hy ara it Haus in 

kleinerer Hiadt Sodbayerns, der Schweiz, 
Wärttombergs 04. Ossterreichs zu kaufen ge- 
sucht Mit dem Geneh. soll danm noch ein 
Photogr-Gnsehäft verbunden werden, daher 
nur Ütfertem, wo für letziaren Geschäft nor«h 
Existenz. Werte OM. mit geuntien Angaben 
unt, B, 172 an die Exp. d. Bl. erbeten, 


Eins grossartigo Auswahl von 


 Beschlägen 


ArDiplom-Mappen,Albums, Missale, 
2 etc, ete., in 

n Genres und allem Si rtem, 
» Higste bis hochfeinste Aus» 
führung, halten steta auf vr 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, 

Stuttgart. 

Gpeslalgeschäft für Buchbinderelbedart 








A m — 


Nr. 2: Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 37 





Als. wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc., empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.M. 
Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse,. 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 
Die Maschine locht und üst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Fusstritt 
genügt. um die Arbeit den Lochen« und Osseneinsetzens zu vollziehen. 


£ 50% Ersparnis an Zeit und Arbeitslohn gegenüber den früher be- 
l « q je kannten besten Systemen. [688.17.01) 
i il T Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 





DI Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten. aa 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuart, Per. an 


Vertreter r für Hamberg, Lübeck, Bromen ate.: Walter & Mackh, Ham n Di Beichensir. 66 #1. 
in. 


für die franndaische Schweiz: 5. Bobnt, Lausanne, Place Gare 
i ehhinder, 21 J. alt, tüchtig im 
Verkäufe. Eee ander und | Tgesiäietn 22.6 nrahmen. 
Anfragen, sunie Chiffre-Briele, denen keize 


Schreibwarenhandl, ist sof. od. 
Schneidemaschinen, 


1 . Wiener P 
sp. krankheitsh. z. verk. Of. unter |hen Behelerchaitien Pe gr Gesamte Seel: 
A, 7 an die Exp. d, BL lung. Ofort an BR, Gottschalk, portiagernd 
Zt ae Sr? 1 
59 em Schuiltl., ikderantz., v, Kranse, 
70 em fremdes Fabrik, 

















Schnii tbeiter, geübt in esch| ichern und 

RN ichs meer hehe £ Hämetaraken ee M Im Goldschaitt nicht un- 

dto. Eckenheftmaschine. Pe gute Dentehang sum 1. Fahre an — 

Krause’sche Stockpresse, Nr. 29468, | nehme, dauernde Stellung. Of. an 6. Plıcher. 

un ag a 1 Metor | ner’ nern 3. P. Bellge, Be 

Schnittlänge, Nr. 86.088, - 

Sämtliche Maschinen sind gut erhalten 

und werden unter glinstigen Bo- a d. ey um 


Krause’sche Radschneldemaschine Bike: 2 TI. alt, tüchtiger Kunden- 






fort preiswert zu verkaufen. Industrie- 
reicher Ort von ca. 6000 Einw., in 






















Sıliaderiretmaschlee. iR, 41158 em, auf dingungen abgegeben. Offerten unt, er, » swehh 

rent Sig een °0, "| TER LS ___ |dingengen sbengeben. a een ponten 

J. Mössner, Leipzig, Wegen Todesfalls! schmen. Öffert. an Karl Hamm, Berlin N. 24, 
Körnorplate 1. [118 Eine seit 18 Jahren bestehendes Auguststr, 88, 84, II r. 1104 









gute Buchbinderei in Zürich ist sehr | | Fortsetzung ». Seite 39. 


Stellen-Gesuche. 















NEE union. ie A... 
Auf, meiner Buchbinderei 
T ieh dan vollständige Buch. | illig zu verkaufen. Offerten sende 

w 


I® 
b 
binder-Hand nebst 1 Vor. | man an Frau Lehmann, Badaner 
goldeprasse (sehr gut erhalten), n0- skzaane 6. Zürich III. r usa 
wie ] eig erg und eine Anzahl Billig! Kleine Druckerel-Einrichtung 1. 


li egen Mk. bel 900 Mk. Anz. verkäuf. 
ufen nignt gegen kg 2 vor OfM. unt. B. 150 an die Exp. d Fr 


’ m|Z— nme. —_ 
Bopp & Haller, Biberach a. Ri Bachbinderei-Verkauf. 


ab Fee ee Wer ul 

Wogen Uebernahme eines anderen | In gutfrequentierter Lage hissiger 
Geschäftes ist in einer Stadt Nord- | Stadt ist erer Verhältnisse 
tirols mit 8000 Rinwohnern nine halber ein Anwesen mit Laden und 


Buchbinderel zrerstrte Buchbinderei um bi 
mit Papierhandlung, 


” Seen ne, 5 ER [177 
‚ Rüdinger, Kaufmann, Heilbronn 
ohne Konkurrenz, sofort billıget zu 2 \ : 
verkaufen. Off. unt. B. 108 an die 


Sülmerstrasse 59. 
Exp, d. Bl. erbeten. 


1 2 neus Schriften, ca, 40 Fileten, Buchhaftmaschine, 


Stempel, Linien, Schriftkasten, | Fabr. Brehmer, Quarto Nr. 22, mit 





üchtiger, solider, strebs. Buchbinder, 
ia Kandenarbeit, Geschäftsbilehern 
und Bildereinsahmen tüchtig, sucht auf 











Anfragen, suwieChifre-Belefe, denen keine 
Marke beigelegt ist, bieiken suberueksichtlgt. 


sofort oder später Stellung, wo ihm Ge- 
logenbait gebot. ist, alch in der Akzidenz- 
druckerel ausbilden zu können, Of an 
H. Meyer, Rremen, Schwanenstr. 32. (145 









in junger Bochbinder mucht Stellung 
N&h. durch A, Kihers in Marken. [105 | — 











in junger, geübter Marmorlarer, soliden 
Charakters, sucht als soleber rt 
oder später Stellung. Derselb» t event. 


such in kleineres 6 wo auch apexiell 
für diesen Fach wicht immer Beschii 

ist, und ist auch in Kundenarbeit 

Of, ant. B. 170 an die Exp. d. Bi, 


De unse nellunne sbns BEEEEN 
in junger Buchbisder, Partie- u. Kunden- 

arbeiter, sucht sofort dausrnde Stellung. 

che, wo er sich im Vergolden weiter aus. 
bilden könnte, bevorzugt. Off. an Wilhelm 
Clausen, Neu-Gelmsbäll b. NiebMll, Kreis 
Tondern. 1147 


——— ua 
in tüehtiger, solider Buchbinder, var- 
heiratet, Mitts 80er, der 8 Jahre sein 
© 


















In junger Buebbindergehilfe, 181 + J. alt, 
geabt in Kundasarbeit, Bildereinrahmen 
u Ochern, sucht baldiest Stellung. 
Off. an Jos, Püttmann, Warstein, Westf, [195 
ee ie uEDEEEEnGEE Bütkuitchngee Biclsinstndl 









ont bewandert iat, sucht Stelluna. OM, 
wgust Möller, Meschede, Ruhratr. 144. [126 


Te Buebbinder, in Kunden- umd 
fabr 





E: junger Buebbindergehilfe, der im Borti- 
an 














Partiearbeit, sowie Bildereinrahmen or- 
on, sucht sofort Stellung. Off, an Rich. 
Bläwig, Grosmastels, &-Altenb, {127 


 „Lehrstellegesuch. 
















Geschäft hatte, daramf 1! Jahr» 
Klotzpresse, Vorgoldelampe, alles neu, | 4 Hoftköpfen, für Fussbetrieb, 4 Jahre meinen Sohn suche ich Btellung als | Laitar einer Krönsaren Püchbinduren in Bach- 
verkauft billigst alt, nur wenig gebraucht und vwor- | Lehrling bei (üchtigem, aulbat mitarbeiten- | druekorei war und in allen vorkommenden 












dem, strongem Meister für nufort oder später. | Arbeiten bewandert ist, socht, gestützt auf 
an Emil Mucha, Iserlohn, - | wute Zeugnisse, Stellung. Of. an H. Sasger, 
bindersi u. Papierbandlung, [128 | Sulzbach a Saar, Priedriehstr. TIL [148 


Fr et cetnkhuulee- here 

in ordentl, Buekb,, 30 J. alt, vorh., sucht in tllchtiger Buchbindor, in allen Arbeiten 

per soft. od. er. am liebsten und Maschinen erfahren, der seit Jahren 
erkmeister- od, 


t- und Schrei nn . in grossen Druckereien als Werkfübrer tätie, 
rz0 ine Kartonnagenfabrik mit guter | barsits mehrere Jahre ein Geschäft nelkat. | sucht anderweitig Stellung. Of. unt, B. 118 


en 2 . re rg zu öx E Kundschaft, 8 Maschinen, neuen wbeibee. "Hand. nad Prousveruriien. 24 jo die Exp. d. Bl. 
terieht, mit kompletten Ladeneinrichtung. | Gebäuden, in bester Verkehrslage, int | der Akridennarsukern. mar nauder, such in in tüchtiger Bechbinder, 97 Jahre alt, in 
“pen Uebernahmes einen rosgsorhäfte | krankheitah, zu verkaufen event, zu E allen Arbeiten firm, weicher befäbigt 
ver a orkaufen 01. | verpachten. Tiaiiez;, inwttigenter Machdinde ST 
vermieten. Näheres dureh Architekt N . r Inder, zur h 
F, Ian " L. Wilharm, Hameln i. W, Witte 20, durchens firm und erfahren | verändern. Eintritt 14 Tago nach Engagement. 
zeumgt, Vene JE. Wenek, „[088 in allen Arbeiten den Faches, Handrergolden ia nsch in ungekändigter Stellung, Öff. unt. ' 


m —eeeeeeeeeee— reol, 
i i #ie., . Of.an he und, tl. I 

Felt entsen. A Farhe cs ENTER SE Een |# a Den Fe 
Maschinen, fester Kundschaft, innen! I Pappenhobel, 105 cm. fast \ 

einem Badeorte Thüringens, beste |neu, 75 Mk.. 1 Balancier, Räder- 
Geschäftslage (im Hause einer atark schneidmaschinen, auch für Düten, 
besuchten techn. Lehranstalt, anderer | Stock- und Packpressen, verkauft 
Unternehmungen halber zu verkaufen, | unter Garantie 


[21 , ähnliche dauereı 
Gef r r druckprense rerwellatändi kann, Off. an | Lebenmtellung. Of, mit mäheren An 
"a unter B. 175 an die| Emil Zeiner, Maschinenfabrik, F, Bart. Emmerich a. Rh. Wollenweber- über Lohn and Arbeitsverkältnis ent. Koch, 
Exp. d, Crimmitschan i. 8, 701 a2 


Buchbinderel Charlottenburg, 
Grolmanstr. 38, [119 
Abzüge kostenfrei, 


‚uutgohende Buchbinderei Exp. d. Bl. 


züglich erhalten, billig zu verkaufen, 
Geil, Offerten unter B, 226 an die 








































ü 
> fahren in Extra- Anfertigung von Ge- 




















In junger, strobsamer Buchbindergokilfe, 
20 Jsbre alt, woleher Kenntnisse lm 
andvergulden =. woriaren beuitzt, sucht 
. Off. an 3. Kunhäuser, Gera, ar 
. 151 





Im VuBHen BochbMindergeh., 35 Jahre alt, 

is Kundesoarbeit und Partie bewandert, 
wacht asfort dauernde Btelluug. Off. an 6, Götz, 
Bellbronn a. N... Lamingans 2% {159 


in janger, tüchtiger Buchbindergehilfe, 

2% J. alt, in Kunden- und Partiearbeit, 

m Bildereinrahmen, Hand- w. Pressvargelden, 
Goldschnittanscehen u. Marmarieren arfshren, 
auch In Batz und Drack an der Tiegeldruck- 
rense üirm, sucht Stallang. Offert, an Karl 
berger, Hegeber« (Holstein), bei H. Went- 
phal „am Kalkberg”. {158 


In junger Buchbinder, 30 Jahre alt, geübt 

in al vorkommenden Arbeiten, wie 
andeo-, Partisarbeit und Bildsreinrahmen, 
wooht sofort angenehme, dauarnde Stellung 
Off. an Hermann Hloyer, Peine i. Hannover, 
Eehternatramse 58, f154 


Gchtiger, strohsamer Buchbinder, 21 J, 

alt, in besserer Kundenarbeit, Hamd- 
v jo u. Bildereinrahmen gut bawandert, 
mncht, gestützt auf gnte Zeuunime, sofort 
daseruds Btellumg. OF mit Lobnang. an Georg 
Polle, Düsseldorf, Bismarckstr, 98 IV. [188 


E. junger, strebs. Buehbinder, in Partie- 




















u. Kundenarbeit, sowie Bildersisrahmen 
erfahren, sucht sofort oder apktar augenehme 
Stellung. Kost und Logis im srwöünneht, 
jeioch nicht Bedingung, Buchender möchte 
sieh In der Akzidenzdruckerei ausbilden, Of. 
an 6, Schäfer, Heuchelheim, Kr. Giessen, [157 





trobsamer Duchbänder, 28 Jahre alt, in 
allen Fächera der Buchbisderei, sowie 

in Herstellung feinerer Halbfranzbände und 
im Hand- und Prossvergolden bewandert, 
sucht zngenehme, passende Stellung, am 
llebetan in dar Bebwels. Off. unter genauer 
Angate näberer Details unt. P. B. Ill, Pfarz- 
heim, Baden, Calwerstr, 58. (158 
pe nn u 
in jener, solider, strebsamer Buchbinder, 

35 Jahre alt, selbatändiger Arbeiter, mit 

eu in der Buchbinderei vorkommenden 
Arbeiten vertraut, der im Bildersiorahmen, 
sowie auch im Satz und Druck an der Bosten- 
wu. Tregeldruekprease etwas Tlichtigen leintet, 
„seht per wofort ud, npäter Antternde Stellung. 
Off. an Aug. Folkers, Breisach (BHaden!, Neu- 
Kuss. i128 


in tächtiger junger Maon, welcher in 
allen Zweigen der Buchhinderei, in 
unden- und Partie- Arbeit, sowie Hand- 
vergolden, auch im Presarergolien erfahren 
ist, sucht in Baden, Württemberg od. Bayern 
Stellung. Anch würde derselbe, wenn sich 
Gelegenheit biotet, das imschäft später äber- 
nehmen oder als Reisender Stellung nehmen. 
Suchender ins aun vermüg, Familie. Off, unt. 
4, Bingier, Offenburg, Koaselstr. 1. {160 


webbinder, tüchtiger. solider Kunden- 

arbeiter, im Handvergoldsee, Marmerie- 
ren, Bildereinrahmen u», w. bewandert, sucht, 
gestützt auf beste Zeugminse, dawernde und 
angetehme Stellung zuf sofort oder mpäter. 
Kbeinland u. Süddeutschland bevormugt. Of. 
an Willis. Zimmermann, Buchbinder, Wald. 
böckelhelm a. d. Nabe. (181 


E' junger, strebsamer Buchhinder, 20 J. 
Ei 











alt, in allen vorkommenden Künden- 
rbeiten tüchtig, sowie in Geschäftsbüchern 
erfahren, sucht dauernde und angensbms 
Stellung. Offert. an 0, Heyn, Berlin SW. 14, 
Simeonstr. 14 part. rechta. [47,7 


in junger Buchbindergebilife, 30 J. alt, in 
Kusdsnarbeit und Bidereinrahmen per- 

fekt, sueht sofort dauernde Stellung. Off. unt. 
=.H,20, hauptpostlagernd Haanorer. 188 


in tlebtiger Bortimenter, solid u. Mainsig, 
riekter Marmorierer, Setter Hand. 
vergolder, bessadera sicher im Titeldruck, 
im Goldschnitt und Sortiment-Pressvergolden 
urfahren, mit jeder Art Einband vertraut, 
such Genchäftsbuch, an sauberes u. akkuraten 
Arbeiten gewöhnt, 20 J. alt, sucht Labems- 
stellung. Angeb. nebat beiläufiger Gehnlts« 
angabo unt B.X.Z. P., hauptpostl. Wien. [164 


in tüchtiger binder, der in allen 
bensorsa Kundenarbelten bewandert, er- 

ron im Handrerwolden. sowie im Satz u. 
Druck an der Tiegnldruckhpresse bewandert 
lat, sucht In mittlerer Bochbinderel Htellung. 
Om. an H. Petersen, Heide I, Hass, 
Schuhmacherort &, [106 

















a ae: 











Te 





Tlichtiger, energ. Buchbinder, rerheir., 30 Jahre alt, sucht 


Lobensstellung als 


Werkmeister oder erster Arbeiter. 


Suchender leistet als exakter und flotter Arbelter Herrorragen- 
der in der Herstellang felnerer Artikel, ist Im Hand- und Pressrer- 
golden, Marmorleren, auf@eschäftsblicher a. ia Lederarbeiten, in Kalk. 
und Eint, der Arbeiten zuverlilasig, sowie mit sämtl. Hilfumaschinen 
vertraut, wie auch der einfachen und doppelten Bachführung voll- 
kommen mächtig, Prima-Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten. 


Fr. OM, unt. F, M. L. 22, München, Elrirapostlagernd. 





Erste Kraft. 


Türbtiger Pressrergalder und Marmorierer, 
perfekt in allen vorkommenden Arbeiten 
einer bemoren Buchhinderei, aucht sofort ad. 
wpäter dauernde Stellung, auch als Bpezinlist 
Of. unt. B, 197 an die Exp. 4, Bl. 


EB: tlechtiger, solider Bochbinder, EEis J. 









alt, weleher in Kundenarbeit und (e- 
srhäftsbüchern bewandert int, sucht bis Mitte 
oder Ende Februar dauernde Stelle DOM. an 
Martis Kalbie, Buchbind., Leonberg (Wärtt.), 
Bahnhofstrasse, {har 


in junger Buchbinder sucht damerude 
Stellung in Bayern. M. Kragler, leber- 
lingen a, Bee, Münsterplatz. [185 


E!: junger, solider und strebmamer Bach- 








gut howandert sucht zer weiteren Ausbildung 
sofort oder später dauermde Stellung. Offert, 
nt. B. 108 an die Eıp. d. Bl. 





uehbinder, 97 Jahre alt, tüchtiger Haud- 
und Pressverzolder, sowie in allen vor- 
kommendan Arbeiten bewandert, als Leder- 
arbeiter und Portefeuiller schen in grönseren 
Lederwaresfabrikes auf feinere Artikel tätig 
gewesen und an exakten Arbeiten sewühnt, 
wünscht ach zu verändern und sueht Labens- 
stellung. Of, unt. B, I6P an die Exp. d. Bi, 
«lbstindiger Bucbhinder. 34 Jahre alt, in 
Kunden- u. Partiearbeit bewundert, sowie 

im Handrergolden, sucht »afort dauernde 
Stellung. Süddeutschland bevorzugt. Off. an 
Friedrich Mayer, Bachlinder in Rothenburg 
ob der Tauber, bei Herm Müller, Alter 
Keller 220. ra 


uchbinder, 25 Jahre alt, gänzlich ullitär- 

frei, erfahren in allen vorkummenden 
Arbeiten der Buchbinderel, Hand- u. Prem- 
vergollen, auch in der Aksidanzdruckerei 
gut bowandert, «ueht zum 1. Februar (event. 
früher oder »päter) dauernde Stellung. Bin 
auf meiner jetzigen Stellusg seit Mai 1900 
sla selbatändiger Arbolter tällg. Angeb, mit 
Angabe der Stellung sowie des Gehalte an 
Alter. Sehladitz, Lübeck, Fischergrabe 56. |198 


2 Buchbinder, ex 


= 3. alt, emergisehen, soliden Charakters, 
wsicher er mistleren Bürhbinderei tumd 
Kontobürherfahrik als Meister vorgestanden 
hat, mit allen vork. Arbeiten, technischen 
Bloriehtungen, Bezugayjwellen, Kalkulation 
und Lobnwesen leszens vertraut, aucht, g#- 
„tötet auf gute Zeugnis, Shrlichen, lesten- 
den Posten. ÜUfferten an Hichard Bed, 
Berlin 0, 118, Frackfurter Allen 188 








1194 


in junger, töchtiner B 
weicher in Kundszarbeit, #0 
und Preisvergolden, Marmorleren 
und Bildereinrahmen erfahren lat, sucht, 
auf guin Zemeninie, baklien 


wostätzt 
Stellung. Offerten an Pritz Beyer, 


Kuhrort, Frisdrichaplaie 1, 18 





Pressvergolder, 
in allen Arbeiten an der Press tlichtig und 
selbständig. sucht sofort oder später dauernde 
Stellung, s= liotuten In erönserem Geschäft. 
Of. unt. B. 100 a0 die Exp. d. Bl. 198 


in junger Burhbinder, tüchtig im Sorti- 

mont und Partie, wit eigenem phatogr, 
Apparat zur selbst, Aufnahme vr. Photograph. 
zu Anslehtspostkarten, Iah. v. Prima-Zeugn , 
% Jahre alt, sucht per fort oder später 
Stellung. Uffert an Osm. Läblik, Eilenbure, 
Prov. Bncheen, Dorothsenstr. 4. [198 





vorsollen nieht unerfahren, aucht nofert 
dauernde Stellung, Mitteldeutschland beror- 
zugt. OM. mit Lohnangabe haupipostlagersd 
Wärsberg unter P. I. [677 





[214 


olider Huckbindergebilfe, 24 Jahre alt, 
geühter Kundenarbeiter, im Hand- und 
Prossvergolden, sowie In allen sonatigen Ar- 
beiten erfahren, wurht sofort oder später 
Stellung. Oft an K. Haussmann, N neen 
(Württbe.) Lampertstr. (200 


and- oe. Pressvergolder, tlchtig 

in nilen Arb., perfekter Farkdrucker, 
suent Stelle im Ams- oder Inland. Of. umt. 
Kb. 91. an die Exp. d. Bl. 


in junger Buch r, 21 Jahre alt, in 
Kundenarbeit, d- und Pressvergoöden 
zut bewandert, sucht baldignt angenchus 
Btellg. Of. an Buchbinderei Orkaberg 1. Sch], 
Berlinerstr. #0. {208 


E: strebsamer, feissiger Gohitfe, 21 Jahre 
um 








alt, weicher ini Usbeung im Hand- 

Vroswrergoiden kzt, sucht Stellung ia 
ainer kleinen od. inittlaren Werkstatt Diimsel- 
doris oder Nachbarorte, wo ibm Gelegenheit 
geboten wird, genannte Pücher zu verwertan. 
Angebote an &. 3. bei A. Grenlich, Elberfeld, 
Pranzonmtr. 17. (208 


Pressvergolder, 
Aufang W Jahre, verheiratet. golerntar Buch- 
binder, mit sAmtlichen Arbeiten an der Presss 
durchaus vertraut, sucht dauernde Stellung. 
Westdentschland berorzugt, jedoeb nicht Be- 
dingung. Off. unt. B. 204 an dio Exp. d. BL 





teisaiger Buchbindergebillfe, 24 Jahre alt, 

kath, töchtiger Marmorierer, Kunıden- 
u Geschäftsbücherarbeiter, weicher im Hand- 
und Pressvergolden und Boldachmitt nicher 
Set, smeht damernde Stelle. Eintritt könnte 
14 Tage nach Engagement erfolgen. Of, unt. 
B. 206 an die Exp. d. Bl, 


in strebsamer Buchbinder, & Jahre alt, 

„asberer Kundschaflsarbeiter, sowie 
Bott eingearbeitet auf einfacher win bamerer 
Partiearbeit, wünscht „ich zum 34. d. Mia. zu 
verändern. Berorzugt Stellung, wo ibn Ge- 
iogenhelt geboten wird, in freier Zeit das 
Handrergolden zu erlormen. OM mit Angabe 
der Verhältuisse an II. ens, lemucheid 
(Rheinland), Freikeitastr 208 


in junger Buchbisder, welbständiger 
Kundenarbeiter, au der Vergoldeprosss 
nient unerfahren, sowie mit allen in Stein- 
und Berbärsckareien vorkommenden Hılfs- 
maschinen vertrat, ücht Stellung. Off. an 
C. Menzel, Ktadt Bulza, Lespoldatr. jsor 


olider Buchbinder, 34 J. alt, evamg, ia 

Kunden- und Partisarbeit arfahren, im 
Handvorgo/den etwas geübt, sucht zum 2%. 
Januar, wre, # e dauernde Stellung im 
kleiner oder mittlerer Buchbinderei, Off mit 
Lohnangabe unter 0. W. 11, postlagernd 
Oldenberk 1. Or. [ma 


















uehbindergehlife, militkrfres, sucht sofort 
oder später daternde Stellung. OM, mit 
ungefährer Lohmangabe an Wlih, Stanerk, 
Bucbbinder, Nowamen b. Potsdam, Priester- 
stranse 15. 209 





eiterer, erfahrener Maun sweht anfangs 


Februar passenden Engagement. Ier- 
selbe besitat langjährige Prazie in Hand- u. 
Pressvergoldlung, Sortimests- und Purtie- 


arbeiten, sowie in Genchäftsblichern und Kin- 
rahmung vom Bildern. Öffert. unt. A. B. #0, 
postlagernd em id. 1210 


E: im Umgang mit dem Publikum gut 
ar 








bewanderter und in der Buckbinderei 
heäuninch gebildster Gehilfe sicht por 
sofort in Buch- und Paplerhandiung Is Ver- 
käufer Stellung. SBochendor sieht mehr auf 
weitestgohende Ausbildung hei dasernder 
Stellung als auf hohes Salair. Ufferten an 
Moritz Dürnlard, Kirm «. Nahe mi 








einer Universitätsbuehbinderei gelernt 

t, gelbe in Kunden- und Partisarbeit, ucht 
dauernde Stellung. Off, an E Jahlomskl bei 
Herra M, Doerfler in ürelfuwald, Domate- IB, 
[218 


E: junger Burcbbindergehilfe, welcher in 
a 
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in junger Hachbinder, 30 Jahrs alt, wocht 
zunı 1, Februar oder apiter Stellung. 
velbo ist in Kundenarbeit und Geschäfis- 
büebern bewandert, auch im Handrergelden 
und Goldschmitt nicht wnerfahren. Bieilung 
wird in klsiner oder mittlerer Buchbinderei 
gesucht, am liebeten, w» selbiger sich im 
Handvorgolden welter sunbildes kann. Kost 
und is sunser dem Hause erwünscht. Of 
unt. A. #, 20, haupipsatl. Braunsehwnig, 3212 





uchbindergehilfe, selbständiger Arbeiter, 
26 Jahre alt, in Kendenarbeit, aowıe im 
and-" und Pressrergolden gut bewandert — 
selbiger hat anch sehon eine mittlere Buch- 
binderei mit Erfolg selbständig geleitet und 
lat im Umgang mit dem Publikum erfahren 
wücht per sofort oder apiter Ähnliche anpe- 
nebme, dauernde Stellung Of. am ch 
Dalljo,Buchbinderguhilfe, Halberstadt, Buller- 
berg 3. [215 


in junger, tüchtiger Buchbindergehilfe, 

3» Jahre alt, in allen vorkommenden 
Arbeiten erfahren, besund, Geschäftsblichern 
u Halbfrasshand, überhaupt in allen beasoren 
Arbeiten gefibt, wünseht sich zu verändern, 
Antritt sofort. Of. an Wilh. Domke, Berlin. 
Friedenau, Rembrandtstr. 80 [218 


Ess: Buchbindor, 38 J. alt, darchusn 
u 





töehtig und seltatändig in allen basseren 
inden-, »s»wie Partiesrbeiten, Geschäfts. 
blilekern u. ». w., auch in der Buch- u. Stein- 
drerkerei durchaus erfahren, dom die besten 
Zonguinss zur Seite stehen, sucht Stellung. 
Of. unt, R. P.1J. H. Uellemdahlı Barmen-W,, 
Bredderstr. #8. (228 


uchbinder, 20 Jahre alt, nelbständiger 

Arbeiter, perfekt in Kunden- u. Parlie- 
arbeit, sowie in Geschäftab@chern und Ein- 
rabimen van Bildern bewandert, mmeht wfurt 
de Stellung. Öff, mit Gehaltsananhe 
se Ambon. Huchbinder, Armdatr. Nr. #, 
e, Bielefeld, 16 


E: junger, strebsamer Buchbänder, 18 J. 
Bil 






alt, welcher im Golderbmitimachen und 
einrahmen erfahren ist, secht dauernde 
an Albin 

290 


uchlinder, 30 J. alt, töächtig in Kunden- 
u. Partiearbeit, sowie Bildereinrahmen, 
sscht Stellung. Siddeutsehl. bevorzugt. Off. 
an Geore Schalble, Reutlingen, Hermann 
Kursstr. 15. (230 


und augenelme Biellung. Ufert 
Hensel, Dahlem i, 5,, Langer. Bl, 








in junger, "trebaamer Hackbinder sneht 
sufort oder später gute Stellung, Off an 
Faal Hoff: Kitzee, Postbex. Leipzig [381 


Werkführer! 


Per I. April od. später auebt eln energischer, 
töchtiger Buehbinder Bitelle als Hotriebs- 
führer oder Stütze des Chefs. Bacbender ist 
befähigt, einem grösseren Hetrleb vorzu- 
sieben, und verfügt über gründliche kauf- 
männische Kenntnisse, Ofurt. unt. B. 282 au 
die Ep. d. Bi. 






in jeuger, tüchtizer Buohbindergebilfe, 
urübt in Kundenarbeit, Geschäftsbüichern 
und Bildereinrabmen, sucht bis 25 d. Mia, 
angenehme, dauernde Stellung. Süddeutseh- 
land bewurzugt, Üffert. au J. Dreyer. Bacb- 
bindergah., Heizil,otkr.), Wechslerstr. 26. [238 


in janger Buchbindergeklife, geübt in 
E Kundenarbeit, "ucht aoforı dausende 
tellung, um sich in besserer Kundararbeit 
weiter auszubilden. Üffert. as di. Hartmaan, 
Buchbisder, Sülneek b. Balzderhelden, [dM4 





Momata od. Anfang Februar vom Hilltär 

ollasson wird, sueht zu dieser Zeit im kleiner 
Buebbind. u. in kleinem Ort oder kl. Stadt 
Stellung. Ea ist ans gleich wo’ Buchonder 
wiirde auch gern bei Witwe arbeiten, da 
selber solche Stellung schon 2 Jahre gebabt, 
of, an Sommoldat Zeidier, I. Komp, I, Kaiser, 
Seebatalllon in Kiel. (25 


E' jeuger Bechliinder, welcher Ende ds 
® 





Fortsetzung ». Selte 10. 


Bücherpapiere 
in allen Formaten, Qualıtaten und 
Preislagen balten auf Lager und em- 
No angalsgentlichst 
ilhelm Leo’s Nachfolger, 


Stuttgart, 
Spesiaigeschän für Buchb ndereibeda f. 
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r 
Wer Seibstfabrikant 
sinar vorzügl. Kiseng.-Tinte speziell für 
Behörden,‘ Kanzleien, Heamis etr. sein 
will, bestelle: Dir. Plischke’s Tinion- 
pelrer (Nper. «igener Erfndg) sofort 
wasserlösl, u fertige. Bemusterte Offerte, 
prima Keferensen kostenfrei. Taa08 


Chem, Laborat, Dr. Pilschke, Bonn. 


Stellen-Angebote. 


Asfragen, suwie Uhlöire-Neiefe denes keins 


Mark+ beigelegt int, biräben anberücksichtigt 


Schwiebnuser 


Fachsehule für Buchbinder. 


Gegründet IND4. 
(Anerkannt v. dar K Preum. Staalsregiorung.) 


Unterrichtsfächer: 
Mandrersoldang, Premtergoldung, Marmo- 
rieren, Goldachaltt und Buch-Kinkand, Aus- 
bildungmzeit 1—8 Monat. Kıintritt Jeder Zeit. 
Honorar missig. Persönliche, gewissenhafte 
Anleitung Bish Schülers, «a. 180 Ausführl, 
Pr 1908, onth.: Lahrplan, Abbildung von 
Sehilerarbeiten, Marmortermaster und Aner- 
keunungsschreidben, vernendet kowtanbon [2197 

Gustar Boarshardı - nonwiodun 
(Pror. Brandenburg). 


alasterie-Arbeiter oder Parte- 
feulller auf kaschlertse Arbeiten 
»elart gessrht | 

C. F. Ortlepp, Friedrichrods 


&esucht für eine kleinere Duchbinderei 


ein junger, in allen Arbeiten 
tüchtiger Buchbinder, 


der such die Leitung zn fibernehmen im 
ande ist. Oflerten an 


L. W. Laakman», Per 
Liriand, Hamland, 





a8 
ı Th 











“0 
Ga ein Junger Bochbisdergehilfe für 
Kundenarbeit; dauernde Htellung 
Fr. Peters, Buchbinder, 
Hatzeburg i. Lie 


Pressvergolder, 

selbständige, tlchtige Kraft, gegen hohes 
Labn gesucht. ruf 
HB. Kottike, Viskat-Präge- Anstalt, Hölm. 


1on| 








Tüchtiger Handvergolder 


ir Luses- Arbeiten nach Turin ersucht 
Wochenlobn 40 Franen Eintritt möglichst 
soiort. Offerten durch die Grarier- Anstalt 
ron Kdm. Koch & Co. in Magdeburg 
erbeten is 
Nach Belgien! 

Für eine Gebetbörberfahrik in Turshout 
wird ein Iehtiger Premser zmücht 
weicher auch in dor Geschäftsbärher- Hratıche 
welfahren wein muss, Offerten dereh die 
ürarier-Anstalt ron Elm. Koch A Co. 
in Magdeburg erbeten. 1110 


uchbMindergehilfe, in allen Arbeiten fer- 
tlg, gemacht. Üfferten mit Gichalts- 
anspröchen unt. 3. 181 an die Exp, ds. Hi. 


Buchbinder. 


selbständ.,tüchtig für Geschäftsbüicher, sofort 
gerocht Ing 
Bormann & Co. Nachf., 
Iserlohn. 











Ti Buchbinder. der an Schnekde- 
marhine durchs bewandert lat, we- 
Merten mit Zeugsissen at 
Kunstdruckerri Gebr. Fnenbeck, 
Wieshaden. 
E'" perf. Etikettenschneider, der 
hauptsäch ch im Schneiden 
von Massenaoflagen bewandert ist, 
findet dauernde .. 1133 
Carl Schnabel, Ludwigsburg. 


in junger Buchhinder, evangelisch, 
für Kundenarbeit und Bildereinrahmen 
gemacht, Kost and Logis im Hauae Siellang 
angesehm. Gchilfen, welch» «einen photogra- 
phischon Apparat für Landschaft 
anfnohmen. wert ug um 
C. Heiler'« Buckbinderel. 

bei Camel. 





sucht 


118) 






















Für eine grössere Buchbinderei in Leipzig wird zu baldigem 
Antritt ein tüchtiger und umsichtixer 


vertraat sein. 
d, Blattes erbeten. 


Werkführer 


gesucht, der den technischen Betrieb vollntändig beherrscht und einem 
zablreichen Personal mit Euergie vorzusteben vermag. Zugleich mans 
derselbe mit der Kalkalation und der einfachen Rechnungsfübrung 
Offerten werden unter B. 182 durch die Expedition 





! is Leiter unserer Buchbinderel suchen wir einen hierza befühlgten 
diehlifen, welcher bereits eine leitende Stellung bekleidete.” Be- 
'disgung Ist: Vertrautseln mit solchen Arbeiten, welche In einer Buch- 
und Kunstdruckerei, Prägerel u. s. w. vorkommen. 
diese Stelle werden ersucht, ihre bisherige Stellung, das Alter und 
die Gebaltaansprüche anzugeben. Bei zufriedenstellenden Leistungen 
Ist die Stelle angenehm und dauernd. 

Graphische Kuustanstalt Förster & Borrien, Zwickau I. Sa. 


Bewerber um 


(217 





in junger, tächtiger Beckbindargebilfs 

für Kendenarheit fort ueht. 

L. Menne, Werne b. Langendreer, 
| Wosttalen. 





ß 

Si einen in Kundenarbeit erfahrenen, 
welhständig arbeitenden, kathal. Rork- 

bindergehilfen. 


wie Hahmenschneiden nicht unerfahren sein, 
Is Alter nicht unter 30 Jahren. ne 
Heinrich Wegerhoff, Burh- 0. Kunat- 
bandlung Recklinghausen. 
ureriäunig und sauber arbeitender Dmeb- 
fs binder Aindet witort Heschäftigung. 
. Mandschenk's Buchdruckerel, 
Velzen, Pısr. Hannorer [187 


der, der mit Rillsrbücher- 
kation ıharmonjsartige I,eporelio! 
vollständig vertraut und hei solcher Arbeit 
ein grüsmeren Permmal geisitet hat, gesucht. 
Nur tüchtige Kräfte, deson an dauernder 
Kondition gelogen iat, wollen Offerte an die 
Eıp d BL uni. WB, 18% senden. 























uche zum sofortigen Antritt älteren Ge 

hlifen, weicher einer kleinen Burhbin- 
erei vorstahern kann Derseibe muss aber 
au der Busionpresse Bencheid wissen und 
Aksidenzdrackarbeiten ausführen können. 
Beugninse u, Gehaltsansprüche erbet. [19 
U. Pinz Wwe., Mehiveibein. 








ungen BuchMpder sucht Weber, Dahme, 
Berlin-Drresdener Rissnb. [1a 


ın junger Buchbindergebilfe, weicher im 

Akslı mantz Erfahrung bat, für sofort 
gerucht fıms 
Otto Ahr, Haspe i. Westf. 


E: junger Beuchbindergoh. findet „stort 








dauernde Stellung. Offerten an [178 
» Gelsnen, Kuchbinderel. Detmold. 





Ein zavoriässiger, tEchtiger. selbständiger 


Kartonnagenzuschneider 


auf bessere Packsrhachtein wowie Faltach. 
ändert Auserude, angenehme Stelle nach der 
Ostschweiz Verbeiratste vorgemogen Geil. 
Ofertsn mit Gebaltsansprüchen uni. B. 100 
an die Exp d. Bl. 





ELLILLTEITIFIT LIE} 


Durehans tüchtiger, jüngerer 


Sortimenter, 


ie Anfertigung von Halbfransbänden und 
Goldschslit erfahren, sofort mach Fiberfeld 
wesucht. Anfungslohn Wk. 19.50, Offerten 
unter 4606® an Rudolf Home, Fiber- 
feld. im 


5557577599999 9 997759378 


[in Buchbimdergehlife »efort 
gesucht 1a 
Ad, Melder. Enskirchen. 





or. ; 1 junger, in allen Arbeiten tüchtiger 
Burhbindergehilfe, selbiger mom auch 

im Hand- und Prossvergolden bewandert sein, 
bei dasernder Stellane. 1184 


Lübeck. Hermann Engel. 
Tüchtiger Buchbinder 
auf Gosehäftsbucher. weicher auch anf der 
Fürsto & Tromm'schen Linliermasehine arbei- 
ton kann, findet angenehme Stelie 
Get. Offerten an die Kaprd 4. Bi 
". 100 zu richten 





unter 


m Su mg ng mr 


Derseibe muns perfekt auim | bowandert. 
im Hundvergoldes, im Bilder Kinrahmen, #0- | Handvergoldung nicht Bedingung. Kost und 


in jüngerer, gesund., kränig. Buclibinder- 
„ gehlife Asdet sofort gute Stellung bei 
86) Hugo Mendler, 
Badbergen, V'rov. Hannover 


suche vinen Löchtigen Huchbindersehilfen. 
welcher in allen vorkommenden Arbeiten 
auch auf der Vergoldopreum 


Wohnung im Hanse Bei entsprechender 
Leistang guier Lohn und dauernde Stellung. 
Usher biaherige Tätigkeit erbitte Auskunft, 
18] Aug. Mauermann. 
Rumburg, Destschbühmen. 


Türhtiger Buchbinder, 
weleber in allen bemserem Sortiments 
arbeiten saverikaig und welbwtändig, 
Endet danernde und lobnende Stellung 
als erster Gehilfe, Kolche, welche sehon im 
Sata und Druck an der Fiegeläruck presse tätig 
waren, erlialten den Voraug. Handrergolden 
nieht erforderlich, Eintritt kaon Anfıng 
Februar oder früher erfolgen. Angebote mit 
Lohmanepr. =. Zeugnisabsehr. erbeten an 

Jullas Wahrendort, 
Buchbinderwi und V’apierkandiang. 
Deunan. 








Gesucht ein gelernter Bachbinder als 
ıaR) Preusvergolder. 
Trier. Franz Beehtoid. 


Buche zum solertigen Antritt bei autem 
Lohn einen durchans tüchtigen, in 
allen Arbeiten erfshrenen vs 

Bachbinderzehilfen, 
der im MHandvergotden firm ist. Mtellung 
danernd, Kos u. Logis ausser d, Hause 

Gel. of. ıı Horm. Hayder, Löwen- 
berg, schien, Buehbinderel u. Fapierhandl, 








ehe zum baldigen Eintritt einen Buch- 

binder, der selbständig arbeiten kan, 
Sur solche wollen sich melden, die unter 
anderem im Binden der bad. Grandbleber 
fem sind und auf längere Stellung reßehtie- 
ren, Kost u, Logis im Hause. Lohnanspruch 
erwünscht. Gg. Kretschmaan Witwe, 
Buchbinderei Mech wetzingenilalen).|19] 


ofert findet «in salider, tüchtäger, jauger 

Buebbinder für Kunden- u klein. Fartie- 
arbeiten dauernde, angenehme Ktellang Der- 
solbe muss mit dem Einbinden von Geachäfls- 
büebern und Lederarbeiten voliiindig rer- 
traut sein und Im Hamdvergolden Vebnng 
besitzen. U. m. Lehnanspefichen und Zemg- 
nisabsehriften a» Frirdrich Wehner, 
Papierbandiung wod Buchbinderei, Nem- 
strelltz. as 





E" Barkbindergehlife welcher eine kleine 
“ 





Werkstabe seltst ieiten kann mi in 

en vorkommenden Arbeiten perfekt ist, 

Endet bei mianigen Ausprichen angenehm» 

und dauernde Stelle rt. unter B. 219 
befördert d Eıp d Mi. 





wei in Grsehäftsblicher- und Partiearbeit 
gut erfahrene jüngere, slide Gehilten 
sam sofertizen Eintritt gesucht 


Zeugnis 








Li .. 

inlierer, 

tNehtiger, für Fürnie & Tromm-Maschine gr- 

worht. Ihmeibe muss auch in der Geschäfte 

börberfsbrikation derchaun erfahren sein 
Of, unt. B, 288 am die Exp 4, Bl, erboten 


Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 2S. Januar, mittags 12 Uhr. 








Inen tächtigen Bochbindergehiifen, wel» 

ı eher möglehst auf der Vergoldepreme 
in der Geschäftsbüchartabrikatien er- 
fahren ist, sucht Ernst Haunaig, Weu- 
zersdorf i. in, [221 


em p. 1. Febrwar 4 J. einen nüchternen, 
atreisamen Rachbindergebilfen, welcher 
perfekt im Hahmenschmeiden u Zusam men- 
netsan derselben ist und ausserdem handver- 
wr'den kann. Imuernde tellung ampesichert, 
Lohn nach Vebersinkanft. ram 

W. Hummelthey, Bochum, Westf. 





Sucbe eisen 
sorerlänuigen Buchbinder. 
welcher in der Gesangburbbranche durchaus 
parfokt int (ss 
6“. Wolfensberger, Zürich 1. 





in solider, törbtiger Duebbinder, der zuf 
Geschäftablieher gut slugearbeitei ist 
ssarmorisren kann, Anlet dasernde, an- 
geouskme Stelleng. [E47 
Karl Himon, Augsburg. 


in selider, tüch Burbbindergehilfe, 
in Kunlesarbeit wiort g 
2) 








Ford. Mtahl, Bünde i. Womf. 


in Volontär sder angehender Gehilfe 
kann zur weiteren Ausbildung in Kus- 
arbeit und Handvergalden sofert eintreten 
bei Om, Messmer, Buchbinderei, Alte- 
hans 4 


im theht, Kuehbindergehilfe. kathel., be- 
wasdert in allen Arbeiten, findet dauernde 
Stelle Kost and Logis im Hanse, 
wit Lohvangabe zu richten an A. 
Bitsch. 






Würtemb 














ut eingericht Schreihmaremgesch, mit 
Bachbimd. (Behnetde-Masch, Ian 
sehare te.) I. aufbläh. Indessrisorte, 
Einw., einz. Buchb, zwischen Kirche und 
Iöhlass. Behule seieg. nt. Beting. 
vu verk Of. uot. 5, Ei om Exp d. Il. 


ad-Papierschneldemusch., fast neu, 80 cm 

Hehmittl, #. stark ıK. Krause, Lei h 

r wu —, nowie fani ness Hehriften, 

Fiieten und sonstiges a} auch dir. 

Waren, wag. Auflöe e. Dachb, bill =. verk. 
Gef. Aufr. bef. die Rıp. 4 Bi. unt. B. ti. 


FR“: Mann, w, t. i, Satz u. Druck, 
bietet s,Gelegenb,, e.kl. Druckerei, 
verb. m. Buchbinderei, z. übern. Er- 
forderl. 3500 Mk. Of. unt. B. 234 
an die Exp. d, Bl, 


ine grössere, gut eingeführte 
Bachbinderei mit Buchhand- 
lung und Lesezirkel ist besonderer 
Umstände halber sofort preiswert zu 
verkaufen. Bewerber wollen sich 
unt.B. 249 bei dar Exp. d. Bl. meiden. 


Für Anfänger 
bietet sich Gelegenheit, eine Bott- 
gebendse Buchbinderel mit ein 
fährter Kundschaft in einer obe: l. 
Industriestadt billig zu erwerben. 
Näbers Auskunft erteilt Joh. Webs, 
Gleiwitz, Wilhelmstr. 47. (250 


«ern Krankheit worden zwei Geschäfte 
(Hauptgeschäft mit Filiale, mit 
Kundschaft, oifort günstig work. Nur wiche, 
die im Hasita won Mk, Eau für Anzahlung 
und in der Lage sind, zwei Geschäfte mu 
leiten, mögen ihre Of. senden unt. BD. tas 

an d. Erp d. Bi 


un = ur En a 
Praktische, saubere und solide 

















(Druckknöpfe, wie an. Handschuben 

verwendet) sind auf Lager einge 

troffen. 

Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stu 

Sperlalgsschäft für BuchMadersi-Badarf. 











kruımmrerieeen 
Martin 
I i 





Stellen-Gesuche, 


ung. Off. um. HM. Br, pastl, Kal 
Stadt. 


alt, kath., in Kasden- und 
sowie in GeschäftsdSchern 


wirnane 108. 
in Metall 


beiten bewasdert, sunht per sofort 
Jahrespostan berorzugt. ÜM. ent, R. 
K. Meicher, Köln, Kyifhäuserstr, 48 2. 


Verantwortlicher Hetakteur: U 










wehbinder, 35 Jahre alt, proisstantinch, 
uun besserer Familie, 


7 h über 
3 Jahre einer kleineren Werkstatt selbständig 
vorgestanden hat und in allen verkommen: | 
den Arbeiten gut bewandert ist, sucht sofort 





in tächtiger Bocehbisßergshilte, 22 Jahre 
E Puartisar 


Köln a. Rh, Kathol. Gesellenhaus, Hreite, 


——— 00 
ressrargelder, tüchtiger, 26 Jahre alt, 
prägung, Papser-, Kartonnage-, 

alanterio- und Keklamsartikeln goüht und 
in allen an der Presse vorkommenden Ar- 


INnterinlien: 


use 


>» Neu! z 


2 „Universal“-Falzmaschine 


mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 





PARIS 


60 Quni Jemmapes 





1: Preislisten gratis 





| in junger Buchbindergehlife, 
A en, in "allen vorkommenden Arbeiten gut 


‚bewandert, sucht per sofort Mtallene. Off, 
“n Fritz Welf, Mt. Johann a. Nsar, 
Schillerstr. 5, I. a8 


Im junger Arbeiter (Sch welzer) mit benten 
Zeugnissen sucht Stelle in niner guten 
nderei, Off. unt. B, 20 am die Exp. 





bi 
a Bu 
—— 
leinsiger, strobsamer Bechbindergehllfe, 
in sämtlichen Arbeiten «einer mittleren 
achbinderel bowandart. sucht möglichst 
dausrmde Stellung. Suchender kann asch 
Bilder einrahmes, Off, an Perd. Hinz, Brom- 
berg, Elisabetbmarkt 7 11 r. 2” 


E: fanger Buchbleder, Kundenarbeiter. 
w 


mbach 
1344 





suf Bilderoinrahmen, Goschäftsblicher 
Tapozieren sisgearbeitet, auch in Partie- 
| arbeit eingstibt, sucht sofort Stellung. Of. 
an Albert Heriemsteln, Achern I, B. imı 
Js so. Bochbimdergeh, mit beschald, 
Ansprüchen, 19 J. alt, in ungek. Stelle, 
sucht anderweitig dasernie, angenehme Stel- 


lang, zleiehviel wo, Öffert. unter 4. K. ’, 
ma 








Btelle. 
T. an 


[238 | karolinenpsstIngernd Nüraberg. 


Buchbinderleinwand, 
Leder aller Arten, 
Molesnkin und Leinen, 


Buntpapiere, 
Bänder, Zwirne, 
Blattmetalle, 





Verlag und 


ver 


Bereits 600 B 


für Werkdruck und Zeitungen. 


zur Herstellung won Faltschachteln 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- 
Filialen; LONDON E. c. 


12 City Road Matzleinslorferstrasse 2, 


| Weber&Eichenberg 
Baschaftsbäsherfzäri, Buohdraekarsi und Terlagskundiung 
Hagen (Westfalen) 


fabrizieren: Schuihefte, Diarien, Kindden, 
Unilerte aller Art, Normal-Sohreib- und 
A ‚ Zeiohenhefte (für preuss. Volks- 
schulen und andere), Zeichenblocke, Herbarien etc. 


Geschäftsbücher und Notirblicher allar Art. 


Farben, Leim er. 





Frpedition: Allyeisiner Anzeiger für Huchbiudererem 


Die heutige Nummer umfasst 20 Seiten. u 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 








Für 1-3 Bruch, Umstellung 
ohne jede Ausschaltung von 
Bändern. 
enfalzmaschinen 

im ieh. 
Spezialitäten: 
Draht- und Fadenheitmaschinen 
jeder Art 
für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in-46 Modellen 





Maschinen 
und Kartonagen, 


Plagwitz. 


WIEN V 


m 


und franko. -— Hnfareazen erbeiın. -+— 


trebmamer Buchbimder, 19 7. alt, in Kun- 
den- und Partiearbeit bawanıert, wacht 
sofort dauernde Stellung. Offerten an Albert 
Telchert, Neustrelitz, Sitrelitzerstr. 10. as 
m —— 7 n 7 


ie mit allen Hacbbinderarbeiten ver- 

trauter Buchbindergehlife, guter Hand- 
vargolder, ers in Rücken- und Titel- 
druek geübt, im Marmorieren ebenfalls be- 
wandert, sucht bin som 1- Fobruar dausrnde 
Stellung. Of. an *. Berischl, Gera-Kemas, 
Lessingstransn 8 IE 777 








in mit allen vorkommenden Büchbinder- 
arbeiten vertrauter jenger Gehilfe, so- 

I im Handvergolden aln Marmorieren ge- 
“bt, sucht auf 1. Febrsar dauernde Stellung 
wo ibm Gelegenheit geboten wird, sich im 
Hnndvergolden weiter ausembilden, Nord- 
deutschland bevorzugt. Off. an Dirar Grürlue, 
Zieeriherg N, Gera (Baum), 248 
unger Bochbindergohilfe, in allen vor- 
kommenden Arbeiten bewandert, smeht 
per sofort oder zum 36 d. M. dauernde and 
angenohme Stellung. Hhelnland bevorzugt, 
Of. an Dietrich Behmemhure, Lüherk, Hosen. 
atranıe IR. {a7 








und Sorten 


Bindfaden, 
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Schnaid & Praseplafton Stanzen 13 


Stempel. Zeichnungen & Entwürfe 

























ober, lelchtrerdisatär Gewinn has Ri- 
“iko dereh me von . 
für dio Bochäruckerei mit Kraftbetr. 
von Bob, Kämmerer, Kosmla a Harz. Bill. 
und beste Bezugsquelle für Wiederrorkäufer. 
Bebnellste Frankoliefer. Preisl, zrut [24 


Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfart 
Prägungen 

mit allen modernen Er: 


auf jedes Material, 
Kanmerikal, — Stanzarbei 





[1128 


wehbinder, 22 Jahre alt, in Kundenarbeit, 
Genchäftsbüchern =. im Biidereinrahmmen 
gm. suebt sofort Stellung Of. am I. K., 
ame), obere Kiünigstr. 35, IV. Etage, (2% 


a een 
SchräukeftrSchriftena.Platten, 
Handstempel ete. etc, 
in ganz besond. zweckentaprechander 
Bauart für bequemen Gebrauch, bei 
möglichst grosser Raumasparung, em- 
pfehlen in allen Grössen und infolge 
ron Spezial- Einrichtungen zu schr 

alssigen Preisen 
Wilhelm Leo's Nachfolger, 
Stuttgart. 
Sparialgsschäft für Buchhinderel-Bedarf, 


Spezial-Skizzen und Voranschlägs be- 
reitwillignt 
m 


für Buohbinder 
liefern billigst und in allen Qualitäten 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stu 


ftgart. 





breuck ; Grriner & IYeiffer 


In Stuttgart 


Simtlieh 












gemeiner Anzeige 
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Duchbindereien? 

—s pi - 


> Stuttgart, 1. . 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 




























18. Jahrgang. 








Erscheint am kb, und 55. joden Monnts ın einer Aufiage wuu 9600 Exam 5 — 
plaren. Versund unter Kreuzbanı wertmeiwoise am eu. 16500 Buchbindereien All A Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimwter Hühe und Spalte. 
und Schreiöwarenhandlungen, Album-, Karlonzage-, Papierwaren- Fabriken gemeinen Änzeigers Wiedorholengen und Beilagen wach Vervinbsrung. Stellengessche Mk. 1.50, 
Innungen und Veraine eis im WetsehiinG, u Holland, r 3 durch die Expedition Mk. 2 — unter Vorausberahlung. Stellenangebote werden 
| dr ge ji, ar ses Peru y für Buchbindereien nach dem beanspruchten Raum berechnet. Acumersier Termin für An- 
Abonnementspreise: Irewtschland und Oesterreich Mk- 2.— pro Jahr, Die Stuttgart kaikase Yacı Tr nit lan are: Divasaı Alanan Falke 
übrigen Länder Mk, 250 pro Jalır. Einzelose Nummern 15 Pfennig. “ 





Veriag des 








SE” Bestellungen auf Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender 1903 “WE 


bitten wir baldigest an uns gelangen zu Insaen. 
Preis nur Nik. 1.10 franko für Deutschland und Orsterreich-Ungarn, Mk. 1.25 frauko für das Ausland, 


DES” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 


von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, Stuttgart. 





Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 


Die Herren Kollegen werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, der Pfalz. 
dem Buchbinder Constantin Heberle in Stammheim bei Zuffen i i 
hausen weder Waren nach Material auf Kredit zu geben, da derselbe Am Mont ag den 19. Junuar, nachmittags 2 Uhr, fand im Saale des 
zahlungsunfühig ist und kein Pfandobjekt besitet. Pfülzer Hofes zu Neustadt ah. eine gut besuchte Ausschusssitzung statt. 


In derselben wurde der von der Pfälzischen Handwerkakammer guforderte 
Jahresbericht beraten und alle dienbexüglichen Fraxen eingehend erörtert. 
\lsdann wurde die Aufstellung des Budgets flir 1903 vorgenommen un 
die Kinnalnen und Ausgaben auf Mk. 40, fentgesetzt 


m Auftrag des Verhunds 


Fr. Stüngel, Vorsitzender Carl Nollenberger, Kassier 


Ferner beschloss der Ausschuss, dass der jeweilige Vorstand der 
Verband der Buchbindermeister Bayerns. Pfilzischen Innung auch Mitglied des Verbundes der Buchbindermeister 

Bayerus wird, ebons» soll der Vorsitzende aueh Mitglied des Verbandes 
Bund der deutschen Buchbinder-Innungen werden, damit man immer 





Die verehrlichen Verhandsmitglieder werden hiermit benachnehbiet 
dass in den nächsten Taxen ein Rundschreiben in Sachen: „Bildung von 





Fühlung mit den Verbänden hal \uch wurde die Gründung einer 

Kreisverbänden* an sämtliche bayerischen Kullegen zum Versande kommt Sterbekasse angeregt: es soll dieser Punkt auf die Tagesordnung der 
Die Verbandswmitglieder werden ersucht, Imi «len Kollegen darauf | nächsten Miteliederversammlung gestellt werden. Diese Nadet Sonntag 
kinzuwirken, dass die den Kundschreihen aubüngenden Ahschnitte aus den 1. Fehrmar za Neustadt u. H,, vormittaes 10 Uhr, im Saule des 





gefüllt und möglichst umgehend an die in den Runischreiben niler Ie- 


r er | Pfälzer Hofes atatt. 
zeichneten Adressen zurückgesamlt werden. Ein Bericht Iiher die bis 






hefige Tätigkeit der Verbandsleitung folgt nach Einlauf der an die Kreis Tagesordnung 
Obmänner einzusendenden Formulare, 1. Ichreabericht 
Mit kollegialem (irusse 2, Verlesen der Protokolle 
Verband der Buehhindermeister Baverns: 3 Kassenbericht 
LA N 4. Aufstellung des Hauashaltungsplanes. 
Der Vorstand: ne ber Schriftflihrer | Ss. Fachschule 
F,X. Vierheilig 4, Hassmiülle 6. Sterbekassi 
m [0000020 —— ai — = 














Die für die nächste Nummer bestinmmten Anzeigen müssen, wenn anf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis s„pätentens 
Mittwoch den 11. Februar, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. ! 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





7. Wünsche und Anträge, 

8. Erginzungswahl des Ausschusses. 
Zu dieser Versaumlung sind unsere Mitzlieder höflichat eingeladen. 
Der Schriftführer: C. Fanlhaber. 








Die.Marmorierfarben und ihre praktische Anwendung 
für die Entwickelung der Marmorierkunst. 
Von Josef Halfer, Buchbindermeister in Budapest, 
(Fortsetrung.) 

Heuts nun, da sich die freie Linie in kühnem Schwung bei allen 
Kunstgewerben geltend macht, gebistet der Fortschritt auch bei den 
Marmorachvitten, sich von dem kleinen Gewimmel des Adernetzes zu trennen, 
dessen karze Linien noch durch die Spritzerchen zerrissen werden. Der freie 
Schwung in den Linien eines grosamaschigen Adernetzes entspricht nicht 
allein dem modernen Schönbeitssinn, sondern ist sogar durch den Fort- 
schritt und die Mode bedingt. 

An dem strebsamen Arbeiter gingen die neuen Errungenschaften 
nicht spurlos vorüber, er fand in dem Sonnenmarmor schon eine böhere 
Entwicklungsatufe des abgobranchten Steinmarmors vor, dessen aun- 
strahlende Punkte in den grösseren Fonds der Grundfarbe weniger Ader 
z0rstöron und mahr wirken, ala die eintönigen, dicht besäten Spritzerchen 
seinen Vorlänfers. Der Wandamarmor zeigt ihm durch seine irinierende 
Fleckenwirkung einen weiteren Fortschritt, ebenso der griechische Mar- 
mor mit seinen herrlichen Abtünungen, der aber mehr ins Bereich der 
Buntpapierfabrikation gehört, weil seines Darstellung auf Bücherschnitte 
nicht angewendet werden kann. 

Obwohl es noch manche Neuerungen gibt, die weniger von Belang 
sind, #0 kann ich noch nieht mit den bekannten Marmorierungen schliessen, 
ohne einen alten Schnittes Erwähnung zu tus, der nicht den Wandlungen 
des Fortschrittes unterlag, sondern vielmehr verjüngt sich der modernen 
Richtung anschloss, os ist der in seiner Grundfarbe graublaue Bibel- 
schnitt mit der blitsartigen Ader in dunklerer Nüance, die, oft von einer 
weissen Ader begleitet, nur ein- oder zweimal die ganze Schnittfläche 
derebquert, So anspruehslon sich dieser Schnitt dem Auge zeigt, no ent- 
behrt er einer reizvollen Feinhoıt nicht, die aber nur ım Schwung der 
Ader liegt, 

Um nieht zu den extremen Formengestaltungen und eintönigen 
Farbengebungen hinzuneigen, müssen wir mit unserer technischen (e- 
schicklichkeit eins gleichmässige Verteilung der Adern über die ganze 
Sehnittfläche erzielen, die in harmonischem Farbenapiel zu dem mittel- 
grossen Fonds der Grundfarbe passen. Kein anderer Schnitt arfordert 
so viels Achtsamkeit und technische Usbung ala gerade der Marmor, 
weun er in seiner Ausführung künstlerischen Wert erreichen soll. Da 
nun der neueste Fortschritt in den Grundtönen des Marmors liegt, ao 
missen wir die Kenntnisse der Farbenharmonie und Farbenmischungen 
voraussetzen, soll unsere Mühe von Erfolg begleitet sein. 

Da ich nun ginubte. dass jeder Marmorierer die Darstellung 
der gewöhnlichen Marm raehnitte kennt, #0 nehme ich davon Abstand, 
diese zu erklären, und beschränke mich darauf, nur die weiteren Fort- 
schritte io dieser Schoittart klarsulegen. 

Zur Darstellung guter Marmorschnilte gehört ein um einige 
Standen älterer Graad als zu der der grzugenen Schnitte; derselbe soll 
ebenso stark wıs der Normulgrund bes Kammschnitten sein, obne weiter 
sordännt zu werden. Man koche seınen Grund daher frühmergens, pas- 
sisre ihn am Aband, anderentage ist er für Marmerschaitte reif, Auf 
diesem 24 Sturd«n alten Grunde treiben dıe Farben viel stärker mit 
waniger Galleozunntz als auf oınem 12«tändıgen normalen Kammgrunde; 
diese lsinhtere Treoitkraft der Farb-n kommt der Formierung des Ader- 
nstzes sehr zu statten, da sis nich ıhrer geringen Dichtheit halber besser 
zur zarten Ader spinnen lasaen, 

Dar Too der Grundfarbe ist bestimmend für die Töne dar Ader- 
farben. Will mau zum Beispiel einen dunklen Fonds mıt der Grund- 
farbe erzielan, #0 müss«n mindest-ns drei Farben in fortschreitender Ab- 
stufung helterer Töne in gleicher Farbe für die Ader gewählt, zur vierten 
Farbe aber eins Kontrastfarbe gen«mmen werden, Alle Farben, die 
mehr zu Blau binneigen, sind kalte Töne, jene aber, die zu Bot 
hionrigen, sind warme Töos; wird daber der Grundton des Marmors von 
ersteren gewählt, so wird als Kontrastfarbe eine mit warmem Ton ge- 
nommen oder auch amgekehrt. Grün ist z. B, eine Mischfurbe nun zwei 
kalten Tönen, aus Dunkelblaa ood Citronengelb, wir müssen es dahar 
zu den kalten Tönen rechnen, Gelb für nich allein kann aber ebensogut 
zu den warmen Tönen gezählt werden, wenn «es mit rötlıchem Stich ala 
Hochgelb auftritt, ebenso verhält es aich mit Braun. Tritt diensa ala 
Havannabraun auf, a0 geht sein Stisb mebr ins Grünliche, und ea muss dann 
als kalter Ton genommen werden; geht aber sein Stich ins Rötliche, so 
zählt os zu den warmen Tönen. 

Viele Farben treten daber in Doppeltönen auf, je nachdem der 
eins oder andere Stich des Tones vorherrschend ist. Es würde zu weit 
führen, wollte ich alle Abtönungen erklären, ich beschränke mich daher 
darauf, nur die wiehtigsten Farben und ihre Mischungen bokanntrugeben, 

Wır verfügen bekanntlich nicht über so viele Töne gleicher Farben, 
wie sie zu diesen Schnitten erforderlich sind; wollen wir daber von 
einer Farbe mittleren Tones dunkle und helle Töne herstellen, so dürfen 
wir nieht etwa, wio es bisher üblich war, Schwarz oder Weiss hinzu- 
mischen, sondern münsen, bevor wir die Abtönung vornehmen, uns 
fragen: kann diese Farbe durch Mischung zweier Farben a, ren 
werden? Zu dieser Beurteilung sind Kenntnisse der verschiedenen Farben 


notwendig, die ich hier anführen werde. Die Grundelemente aller far- 
bigen Erscheinungen sind die drei primären Farben: Hellrot, Hellblau 
und Zitronengelb, deren reine Töne zu den hellaten und feuriguten Farben 
zäblen, die .nieht durch Mischungen dargentellt werden können; nelbat 
eine geringe Abtönung hätte den Verlust ihrer Schönheit zur Folge. 

Da uns aber diess Farben auch in dunkleren Tönen zur Verfü- 
gung stehen, die obne jede Beimiscehung direkt durch chemische Ver- 
biadung bergestellt werden, so baben wir es nicht nötig, die hellen, 
feurigen Töne der primären Farben dunkler zu machen, weil uns hierfür 
#enug Ersatz geboten ist, Anders verhält es sich bei den sekundären 
Farben, deren Töne durch Mischung zweier primären erhalten werden; 
hier nind Abtönungen möglich, obne den ebarakteristischen Ton der 





Modernes Gosehäftabuek, U6aseldorfer Fachnehnle 


Farbe zu verändern. Zu den sekundären Farben werden Grtn gerechnet, 
das aus Zitronengelb und Dunkelblau, Orange, das aus Zıtronengelb und 
Heilrot, und Violett, das aus Hellblau und Hellrot besteht; ea sind Farben, 
dıe einen reinen, satten Farbenton aufweisen, wenn sie zu gleichen Teilen 
gemischt werden. 

Obwohl auch diese und alle uns bekannten Farben und deren Ab- 
tönungen direkt auf chemischen Wege in den verschiedenen Schattie- 
rungen von hellen und dunklen Tönen hergestellt werden nnd zu haben 
mnd, »o wird es wohl keinem Marmorierer einfallen, ein Sortiment von 
80 bis 50 Farbentönen in Grtin oder einer anderen Farbe anzulegen, um 
seine Schnitte damıt darzustellen. Es sind nur die Kenntnisse der Farben 
und eins richtıge Beurteilung nötig, aus welchen Tönen dis betreffende 
Farbe zusammengesetzt ist, um sus einer sekundären oder tertiären Farbe 
mittleren Tones alle Varistionen von tiefstem Dunkel bis zu den hellaten 
Tönen eines farbigen Anfluges richtig mischen zu können. 

den susgeaprochenen Farbentönen gehören noch zwei und zwar 
die tertilren Farben, welche aus Mischungen der drei primären, bezw, 
zweier sekundären entstehen; es sind Oliv und Braun, ersteres besteht 
aus Orange und Grün, letzteres aus Orange, Bot und Grün. Zur Voll- 
ständigkait führe ich noch Weins und Schwarz als Vertreter des Lichtes 
und des Schattens an, welche bei den Farbenmischungen eine grosse 
Rolls apielen. 

Wır sehen aus dem angeführten, dass unser ganzer Farbenachatz 
sich auf eine kleine Zabl von Vollfarben beschränkt; ao klein aber diese 
Zahl ist, so sind ihre Farbenabtönungsen gerade so unzählbars wie die 
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Töne der Musik. Wenn passende Farben nach den Kenntnissen der Farben- 
harmonise zusammengestellt sind, #0 heissen nie Klangfarben, da sie zu- 
einander im Einklange stehen; werden sie mit technischer Fertigkeit und 
gutem Geschmack angewendet, no dass die eine mehr, die andere weniger, 
je nach Harmonie, berrortritt, so entstehen oft wundervolle Akkarda, 
Von dieser kleinen Abweichung kehre ich wieder zu den Farben- 
mischungen zurück und greife als Beispiel für die Erklärung der rieb- 
tigen Abtönungen dio eine sekundäre Farbe Grün herana, w uns den 








Nr. 8, 


Schlüssel für alle üb: Farbenmischungen geben soll, Wie ich schon 
früber erwähnte, ist bei den Abtönungen der Farben, ob sie nun für 
hellere oder für dunklere Töne gemischt werden sollen, die Hauptsache, 
za wirsen, aus welchen Farben die betreffende sekundäre Farbe gemischt 
werden kann, Da wir überhaupt nur über drei sekundäre verfügen, so 
kann man sich die Art und Weise der Abtönungen leiebt merken. Be- 
trifft sie Grün, wie im vorliegenden Falle, so wissen wir bereits, dass 
sie aus Zitronengelb und Dunkelblau gemischt werden kann; folglıch ist 
Dunkelblau die richtige Farbe zur Erzielung von durkleren, Zitronengelb 
dagegen von helleren Tönen. Allerdıngs hat auch die Beimischung bei 
beiden eine gewisse Grenze, die in dem noch deutlich merkbaren Vor 
herrschen des arlinen Tones liegt. Tiefere Töne sind bloss durch Ent- 
ziehung des Lichtes, durch Beimischung von Schwarz, hellere nur durch 
Verblassen des Tones mit Weiss herzustellen. 

Bei Violett, der zweiten sekundären Farbe, liegt die Grenze für 
dunkle Abtönungen viel näher, als bei den grünen, dagegen erreichen sie 
bei den hellen durch Misebung mit Weiss eine grönsere Zahl, Beide 
Farben, Grün und Violett, zählen in ihrem mittleren Tone schon zu den 
balbdunkeln, Orange dagegen bei der tirfaten Abtönung noch immer zu 
den hellen Farben; hier darf die Lichtentziehang nieht durch Schwarz 
erfolgen, da dieses den Ton der Farbe ganz verändern würde, sondern 
wir müssen ganz dem Naturgssetze von Licht und Schatten folgen, 
wornach letzterer dig farbigen Erscheinungen dunkel macht, obne ihren 
Ton zu verändern, Da wir über beide Vertreter von Licht und Schatten 
verfügen, die durch Mischung von Weiss und Schwarz das Halbdunkel 
des Schattens ergeben, so ist Grau die richtige Farbe, um satten Orange 
dunkel abzutönen. 

Ganz dieselbe logische Anwendung müssen wir bei unseren hell- 
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sten und fenrigsten Farben, den primären, machen, wollen wir nur ge- 
ringe Sehattierungen hervorrufen. Verblassen wir dagegen ihre Töne 
durch Beimischung von Weiss, so entstehen Farben, die mancherlei An- 
wendung finden, worunter Rosa in den verschiedenen Variationen eine 
gtosse Rolle spielt. 

Bei den tertiären Farben gehört Oliv noch zu den hellen Tönen, 
da zwei derselben, Zitronengelb und Orange, der einen, Dunkelblau, 
gegenüber stehen; folglich wırd für die Abtönung zu tieferen Tönen Grau 
genommen, wohingegen für Braun, das schon zu den halbdunkeln Farben 
zählt, die Lichtentziehung durch Schwarz und die Aufkellung durch 
Weiss zu erfolgen hat. 

Wir besprachen im vorhergehenden nur die Mischungen der Farben 
für helle und dunkla Abtönungen, wobei der charakteristische Ton der 
Farbe in seiner Reinheit geblieben ist. Das Gebiet der Tonableitungen 
aber und ihre harmonischen Kombinationen müssen wir dem guten Ge- 
schmacks und den Kenntnissen des jeweiligen Ausübenden überlassen, 
der hier ein weites Feld für seine Strebsamkeit vorfinden wird, 

Nachdem wir die Eigenschaften der Farben in ihren Erscheinungen 
und Abtönungen kennen gelernt haben, gehen wir zu dem technischen 
Teil dea Marmorierens über, 

Wie bei den gezogenen Schnitten wird auch bei dem Marmor die 
erste Farbe mit dem Borstenpinsel bandförmig aufgetragen, nur mit dem 
Unterschiede, dass hier nicht Schwarz genommen wird, sondern die 
dunkelste der Aderfarben, die nach der Farbe des Grundtones ihre Ab- 
tönungen erhalten hat. Der ersten Farbe wird zolange Galle zugesetzt, 
bis ein aufgeworfener Tropfen eine Ausdehnung von 20 bis 25 em im 
Durchmesser erreicht; es gendgen daher 3 bis 4 Tropfen, um den ganzen 
Grundspiegel zu bedecken, die zweite und alle übrigen Farben werden 
mittelst Reisstrobpinsel sehr schütter, aber gleichmässig so aufgeworfen, 
dass die Tropfen der zweiten Farbe eine Ausdehnung von 3 bis 4 cm 
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erbalten,, die dritte und alle nachfolgenden sich immer weniger aus- 
dehnen, 

Obzwar sich die Tropfen niemals genau nach Grösse darstellen 
lassen, so kann dorh die Graduierung der Farben mit Gulle 80 erfolgen, 
dass mittlere Tropfen der gewünschten Ausdehnung nahe kommen. 

Weitere Mittel, um dıes zu erreichen, sind dıo bessere Follung 
der Reisstrobpinsel mit Farbe, der leiobt«re oder stärkere Aufschlag des 
Pirnela anf den Zeirefinger der linken Hand und dıe richtige Wanl von 
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ausprobierten Pinseln, von denen der eine sich besonders für grössere, 
der andere mehr für kleinere Tropfen eiznet. 

Die Erklärung, warum die Tropfen immer kleiner aufgeworfen 
werden, finden wir darin, dass dıo zuletzt aufgeworfene Aderfarbe immer 
am stärksten bervortritt, wogegen die früher aufgeworfenen Farben um 
#o mehr an Sichtbarkeit abnebmen, je früher sie aufgeworfen wurden, 
Um nun ein aungleichenden Verbältnin herzustellen, muss die Ausdeh- 
nung der Tropfen in aufsteigender Zah] verkleinert werden, je näher sie 
der Grundfarbe kommen. Wie ieh schon früber erwähnte, gehören zur 
Darstellung eines dunklen Marmors fünf Farben, und zwar drei Ader- 
farben in progressiver Abstufung von Dunkel zu Hell, eine Kontrast- 
farbe und die Grundfarbe zu dem Fonds. Die dunkelste Farbe wırd zur 
Grundbedeckung mit dem Borstenpinsel aufgetragen, die zweite mittleren 
Tones mit dem Reisstrohpinsel sehr schütter in guter Verteilung der 
Tropfen aufgeworfen, als dritte folgt die Kontrastfarbe. Nun münste 
nach alten Darstellungen Gallenwasser aufgespritst werden, wodurch die 
weissen Begleitadern zu den farbigen entstehen sollten. Da aber Gallen- 
wasser mahr klumpige Gebilde, anstatt schmiegsame dünne Adern er- 
gibt. so hat die Praxin schon lange einen Ersatz für dieses ungeeignete 
Mittel in der weissen Farbe gefunden, die den Zweck, Schlaglichter auf 
dan Adernetz zu werfen, vorzüglich erfüllt. Num folgt die dritte und 
hellste Aderfarbe, deren Tropfen die kleinste Ausdehnung von 1 cm 
haben sollen; zum Sehluna wird die Grundfarbe aufgeworfen, die den 
Funds des Schnitten bildet, nach dessen Farbe der Marmor benannt wird, 
Sind die übrigen Farben durch die Grundfarbe in Ader getrieben, no ist 
der Marmorscbnitt zum Abheben fertig, 

Die Zurichtune der Grundfarbe erfordert mehr Aufmerksamkeit, 
als die der übrigen Farben, da von ihrer richtigen Treibkraft die schöne 
Formenbildung des Adernetzes abhängt. Sind vor Beginn des Marmo- 
rierens alle Farben bis auf dıe Grundfarbe im Verhältnis ihrer Treib- 
kraft zueinander zugerichtet. so werden rıe der Reihenfolge nach aufge- 
worfen, um die richt'ge Graduierung der Grundfarbe feststellen zu können, 
Die Grundfarbe wird nun solanwe mit Galle versetzt, bis ein Tropfen 
auf den gesamten Aufwurf der Farben sich unsefäbr 3 em im Durch- 
messer ausbreitet, obne sich zusammenzuzieben; ist dies der Full, mo 
wird etwas Sprengwanser zugesetzt, das die Grundfarbe in der Trab- 
> unterstützt und auch zur Bildung runder Formengestaltungen 

eiträgt. 

Dies sind die Grundregeln für alle 
tönigem Grundton, 


Das Geschäftsbuch und der moderne Stil. 


Nachstehende Ausführungen, welche wir samt den Abbildungen dem 
neulich erschienenen Heft VIl des „Archiv für Buchbinderei* entnehmen, 
dürften gewiss allgemeineres Interesse erwecken. 

Es wäre wunderbar, wenn das Geschäftsbuch, das besonders in 
seinen besseren Ausstattungen in sehr liebevoller Weiss behandelt und 


Marmorschnitte mit ein- 
(Schluss folgt.) 
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ausgestattet wird, nicht auch sich den Verhältnissen beugen sollte, wenn 
es nicht ebenfulls in seiner äusseren Ausstattung den Charakter unserer 
Zeit trugen, wenn es nicht „modern“ sein sollte, 

Nuchdem bereits vor zwei Jahren in der Düsseldorfer Fachschule 
dio ersten Versuche gemacht wurden, den Besatz an Geschäftsbüchern von 
der unheimlich langweiligen, herkömmlichen Art der Verzierungsweise zu 
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befreien und moderne Form, modernes Ornament einzuführen, und nach- 
dem insbesondere ein Schüler aus San Sebastian in Spanien in diesem 
Jahre ebenda einen Kursus allein zu dem Zwecke nalım, die Verzierungs- 
weise an Geschäftsbüchern gründlich zu üben und ins väterliche Geschäft 
zu übertragen, finden wir in diesem Jahre auf der Ausstellung in Düssel- 
dorf zwar schüehterne, doch sehr wohlgelungene Versuche, den Besatz 
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und den Dekor zu modernisieren. Gleichzeitig ist von drei Seiten an 
uns die Frage herangetreten, wie man wohl ein Geschäftsbuch modern 
ausstatten könne. | 

Wir gehen um so lieber auf dieses Thema ein, als es recht schwer 
ist, selbet solche Geschäftsbücherfabriken, die einen Namen haben, für 
Neuerungen auf diesem Gebiete zu erwärmen. „Unsere Kundschaft will 
das nicht,“ wurde uns einmal gesagt; als wir dem dies Behauptenden 
aber näher auf den Zahn fühlten — natürlich auf den Weisheitszabn —, 
da kam es zu Tage, dass „unsere Kundschaft“ überhaupt nichts gewollt, 
sich überhaupt nicht geäussert hatte; es ist oben so bequem, immer im 
alten Gleise weiter zu trotten, Nur keine Neuerungen, nur keine Ab- 
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weichungen, nur keine Aufregungen: der alte Buchbinder kann immer 
noch nicht sterben, und er hätte es doch so ehrlich verdient. — 

Sehen wir also einmal nur, wie die „neuen* Geschäftsbücher auf 
der Ausstellung aussehen, denn da hat man doch gewiss das Beste 
gegeben. 
Welche Bedingungen sind bei dem Geschäftsbuch in bezug auf die 
Verzierungsmöglichkeit überhaupt gegeben? Diese Frage möchten wir 
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uns doch zuerst klarmachen, denn so recht endgültig ist sie früher nicht 
beantwortet worden, Recht hohe Bünde, möglichst in verschiedenen Stock- 
werken übereinander gelogt, sine Lederschiene oben, eine Lederschiene 
unten, ‚vielleicht zwischen den Bünden in der Farbe des Besatzes ein auf 
den Deckel übergreifender breiter, beschlagartiger Riemen — und das 
alles recht sauber rechteckig zugeschnitten und abgustrichen. Wenn's 
hoch kam, wurden auf einen roten Juchtenbesatz ein paar Goldlinien ge- 
rollt oder der ganze Besatz kariert, auf die Veberschneidungen Sternchen 
oder Pünktchen gedruckt — das war so die übliche Verzierung, von der 
beileibe nicht abgewichen wurde. 

Seitdem irgend ein Pfifükus in irgend einem Museum eine von den 
alten italienischen Burenumappen mit den bekannten Pergamentriemen- 
verschnörungen entieckt hat, wurden auch solche Flechtungen auf Ge- 
schüftsbückern versucht, trotzdem sie dabin gar nicht gehörten. 
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Es ist deshalb eine wahre Erquickung gewesen, endlich einmal 
etwas anderes zu sehen: es hätte gar nicht einmal modern sein müssen 
— nur mal eine Abwechslung, eine wenn auch noch so simple Neuerung 
allein wäre schon willkommen gewesen. Da wir nun aber ganz ernst- 
bafte Versuche einer Regenerierung sehen, sind wir doppelt erfreut. 

Das Geschäftsbuch unterscheidet sich von jedem anderen Bande — 
abgesehen von der abweichenden Technik — dadurch, duss os stets einem 
sehr ernsten Zwecke zu dienen hat, dass es einem ganz aussergewöhn- 
lichen Gebrauche ausgesetzt ist, und dass einzelne Teile in grösserem 
Masse abgenützt werden als andere Teile. Diese Teile werden durch 
Besätze aus Leder und zwar aus kostspieligem Leder verstärkt; damit 
diese Verstärkung auch kenügend haltbar sei, muss sie genügend breit 
auf die zu schützenden Seiten übergreifen, 

Durch diese Notwendigkeit der Verwendung von zweierlei Material 
auf einem Buche — esehen von Ganzlederbänden — ist eine natür- 
liche Gliederung des Deckels oder des Rückens von vornherein entstanden, 
sie hat für die Verzierung gewisse bedingte Verhältnisse geschaffen, denen 
wir Rechnung tragen mässen und darüber sollen wir uns nicht grümen, 
Aller Dekor wird sich also auf dem kräftig betonten Ecken- und Kanten- 
schutz zusammendrängen, während die Mitte, schon um einen Ruhepunkt 
zu bilden, verhiltaismässig unverziert bleiben wird, 

Wie bereits angedeutet, waren bisher geradlinige, rechteckige 
Formen üblich: was aber hindert uns, den Besatz in grotesken, ze- 
schwungenen Linien auszuführen? Ja. wenn wir — vielleicht aus Grlinden 
billiger Preisberechnung — die zeradlinigen Formen beibehalten müssen, 
warum sollen wir dann nicht ebenfalls ein verntinftiges, modernes Orna- 
ment in den viereokigen Raum hineinkomponieren ? 

Es wird nicht zweckmässig sein, Handvergoldungen, die einen ein- 
fachen Kollenkontur überschreiten, anzuwenden; dagegen wird Blinddruck, 
oder wie Schmidtmann in Barmen os mit Glück anwandte, Blind- 
«druck, mit ausgebeiztenOrnamenten verbunden, ein wirklich zweckmässiger, 
vornehmer und haltbarer Dekor sein. 

Das weitestgehende Ornament auf der Ausstellung war, von 
Müller-Elberfeld(S.48) gebracht, hervorragend nicht allein durch die 
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eigenartige Form, sondern durch die Wahl der Farbe: dunkelgrün Ecrass- 
Safflan auf Moleskin. 

Der Gedanke, das Schild mit der Aufschrift in here, ® mit 
dem Desatze zu bringen, ist ein sohr guter gewesen und kann zur Nach- 
ahmung bestens empfohlen werden, freilich liesse sich dagegen einwenden, 
dass das Bedürfnis für eine solche Verbindung nicht vorhanden, dass 
dieser Art des Dekora gesuchter Selbstzweck zugrunde liegt. Aber — 
die Hauptsache ist doch immer, dass eine Sache gefüllt, und das dürfte 
hier der Fall sein, 

Das Muster von Schmidtmann in Barmen ist auf Schweinsleder in 
Blinddruck ausgeführt und einzelne Örnamentteile sind mit Pottasche‘aus- 
gefürbt. Die Wirkung ist sehr gut, obgleich hier das Ornament Selbrt- 
zweck wilrde, denn das Mittelfeld — braunes aämisch gegerbtes Wildleder 
— ist vertieft ins Schweinaleder eingelegt. oder richtiger, es ist unter- 


gulegt. 
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Einfacher ist der Kantenbesatz ebenfalls bei Müller; wenn auelı 
die Formen noch ausgesprochener, noch kühner sein könnten, so wirkt 
doch der bewegte Kontur recht gut. 

Da wo es aich um einen Kontur oder um die Verzierung oder Be- 
tonung «eines Konturs handelt, wird Handvergoldung mit Bogen und Rolle 
am Platze sein. Wo kräftigere Wirkung, insbesondere Verzierungen von 
Schweinaleder oder Juchten verlangt, wird Blinddruck odar Blindstrich 
einzutreten haben. Dass Blind- und Golddruck zusammen ganz vorzlig- 
lich wirken kann, bedarf nicht erst des Beweises, und dass Riudleder- 
besatz eine miässig polychrome Behandlung such auf dem Geschäftsbuche 
verträgt, ja gerade ee rrärg wird jeder zugestehen, der diese Ver- 
zierungsweise gesehen oder ausgeführt hat, Freilich muss eine weise 
Boschränkung bier ganz besonders eintreten. 

Um nun allen denen, welche auf diesem Gebiete sich einer Neue- 
rung nicht verschliessen wollen, wenigstens einige Andeutungen zu geben, 
sind hier Muster der verschiedenen Techniken eingefügt (3. 42—44). Eine 
weitere Besprechung erscheint um 30 weniger notwendig, als die Muster 
eben nur Anleitungen sein sollen, die sieb in der verschiedensten Art 
umwandeln oder technisch verschiedenartig angewandt ausführen Inssen. 





Der Lederschnitt in alter und neuer Zeit. 


Ueber obıges Thema bielt am Montag den 12. Januar Herr Leder- 
techniker H. Pralle nus Hamburg im „Kunstgewerbe-Verein* zu 
erde nschweig einen für die Buchbinderwelt sehr interessanten 


orr Pralle sprach zunächst seine Freude darüber aus, in seiner 
Vaterstadt sprechen zu dürfen über ein Kunstgewerbe, das er in Ham- 
burg erlernt habe, Als er 1889 nach Hamburg gekommen, habe er sich 
infolge der damaligen schlechten Lage der Holzbildhauerei dem Leder- 
schnitt zugewandt. Es sei eine irrige Auffassung, dass ein Bildhauer 
in 14 Tagen den Lederschnitt erlerne. Er habe, das müsse er bekennen, 
bald nach seinem Beginnen den Entschluss gefasst, die Austibung dieses 
Gewerbes wieder aufzugeben, und erst ala er Gelegenheit gebabt habe, 
einem tüchtigen Werkmeister bei der Handhabung des Handwerkszeuges 
zuschauen zu dürfen, habe er in einer Stunde mehr gelernt als in 14 Tagen 
bei einem mangelhaften Lehrer. Er habe dann ernstlich begonnen, sich 
auszubilden. Redner ging dann auf die Geschichte des Lederschnittes 
näher ein. Schon die alten Aegypter hätten verstanden, rohe Häute 
künstlerisch zu verwerten, auch die Chinesen hätten bereits 3’/, Jahr- 
tausende vor Christi Geburt grosse Fertigkeit in der Verwendung des 
Leders zu Kunstzwecken besessen. Die alten Deutschen suchten sich die 
Felle mit weichstem Pelze aus, letzterer wurde auf dem Kö getragen, 
auf der Fellseite setzte man zur Ausschmückung bunte Fellstreifen auf. 
Bereits in den ältesten Zeiten band man Bücher in Leder und schmückte 
sie reich; die Bücher waren sehr wertwoll, da sie noch alle geschrieben 
wurden. Diese Arbeit verricbteten damals die Geistlichen. Karl der 
Grosse sah sich dieserbalb veranlasst, den Klöstern freie Jagd zu ge- 
statten, um ihnen genügend Leder zu solchen Zwecken zuzufübren. Redner 
ka dann die Sammlungen des Germanischen Mussuma zu Nürnberg 
und wies darauf bio, dass man in alten Schlössern und Kaufhäusern 
grösserer Städte heute noch Tapeten und Möbelbezüge aus Leder mit 
Punzarbeit fände, und dass diese Sachen »inen hohen Wert darstellten. 
Im Orient sei der Lederschnitt frühzeitig vertreten gewesen. Die Mauren 
hätten ihn nach Spanien gebracht, dort habe man angefangen, die Sitz- 
möbel damit zu zieren. Von Spanien sei die Kunst nach Mexiko und 
anderen spanischen Kolonien verpflanzt worden, In Deutschland habe 
man besonders im 15. Jahrhundert dem Lederschnitt ein grosses Interesse 
er gg man liebte vor allem künstlerisch angefertigte Bücher- 
ein . Die alten Buchbinder hätten en verstanden, die guten Eigen- 
schaften des Leders, seine Elastizität, bald zu erkennen. Der Vortragende 
besprach sodann die einzelnen Techniken und wies auf einige ausgestellte 
Gegenstände, Helm und Holzbüchse, hin. Die heutige Technik habe das 
Gebiet bedeutend erweitert. Im Bundesratszimmer des deutschen Reichs- 
tagsgebändes befänden sich Stühle, auf deren Kückseite die Wappen 
sämtlicher Bundesstaaten, in Leder getrieben, angebracht seien. Herrn 
Georg Hulbe-Hamburg habe man es zu danken, dass dieser Zweig 
des Kunstguwerbes jetzt auf der Höhe stehe und weite Verbreitung ge 
funden habe. Bei ihm habe er, Redner, seine Em re verbracht. 
Hulbe sei ein armer Buchbinder gewesen; er habe Studien gemacht und 
viel experimentiert, bis ihm sein Werk gelungen sei. Durch ihn habe 
Hamburg ein neues Kunstgewerbe erlangt. Als die Technik Fuss gefasst, 
und ein Erfolg sicher war, habe Hulbe angefangen, Lehrlinge auszubilden ; 
als er, Redner, 1889 nach Hamburg gekommen sei, hätten die ersten 
Lehrlinge ausgelernt, Professor Brinkmann habe Privatstunden er- 
teilen Inssen, um das Interesse für die Sache zu erregen. Redner verbreitete 
sich dann über einzelne Arten des Leders. Der Lederschnitt würde haupt- 
sächlich in Rindleder ausgeführt. Nach seiner Erfahrung liefere England 
das beste Leder, Er sei schon sehr oft wegen dieser Behauptung ange- 
griffen worden, aber dennoch miisse er sie aufrecht erhalten, Die be- 
sondere Güte des englischen Leders sei wohl darauf zurückzuführen, dass 
man in England das Leder sechs Wochen lang in der Lohe liegen lasse, 
während man in Deutschland eine raschere Gerbmethode anwende, Tat- 
sache sei, dass das deutsche Leder gar häufig bei der Bearbeitung platze, 
Redner erklärte noch die Treibtechnik und gab ein klares Bild von der 
Ausführung und Herstellung des Lederschnitts und der Treibtechnik von 
Beginn derselben bis zur Fertigstellung. Herr Pralle bemerkte noch, 
dass er durch Herausgabe einen kleinen Büchleins (siehe in vorliegender 
Nummer unter „Litteratur*. Red.) dem angehenden Kunstbuchbinder einen 
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Leitfaden geschaffen babe. Der Vortrag wurde von der Versammlung 
mit grossem Beifall aufgenommen. — Mit dieser Veranstaltung war, wie 
die „Braunschw, N, Nachr.* mitteilen, eine Ausstellung von Lederschnitt- 
arbeiten und Abbildungen aus der Vorbildersammlung der städtischen Ge- 
werbeschule verbunden. 


Dienstbote oder gewerblicher Arbeiter? 
(Nachdruck verboten.) 

‚R--K. Der begriffliche Unterschied zwischen „Dienstbote* und „ge- 
werb| Arbeiter“ ist in seinen Rechtsfolgen sowohl für den Arbeit- 
nehmer als Arbeitgeber von erheblicher Bedeu . Diesen Unterschied 
kennen zu lernen und sich zu merken, ist für den Arbeitgeber sehr ge- 
raten, da er bei Nichtbeachtung der gesetzlichen Bestimmungen sıch 
Strafe und Schadensersatzansprüchen aussetzen kann. 

Das Bürgerliches Gesetzbuch bat die Regelung des Gesinde- 
rechts den einzelnen Bundesstasten Oberlassen, und es haben deshalb 
auch mehrere Bundesstanten neue Gesindeordnungen erlassen, die im 
allgemeinen auf den Vorschriften der $$ 611—680 des Bürgerl, Gesetz- 
Buchs über den „Dienstvertrag* beruhen. 

, Veber die Verhältuisse der ‚gewerblichen Arbeiter“ trifft 
Titel VII ‚der Reichagewerbeordnung ($ 105 f.) die Regeln, Unter „Ar- 
beiter* ist im gewöhnlichen Sp ebrauch derjenige verstanden, der 
für einen andern auf Grund eines Arbeitsvertrags gegen Lohn Arbeit 
verrichtet. Es fallen aber unter Titel VII der R.-Gew.-O, nur die „ge- 
werblichen Arbeiter, also diejenigen, welche Arbeiten verrichten, die 
dem Zwock eines Gewerbes Ian. Nieht za den gewerblichen Ar- 
beitern des Titels VII der R,-Gew.-O. gehören die bei einem Gewerbe- 
treibenden beschäftigten Personen, die nicht für den Gewerbebetrieb 
des Arbeitgebers, sondern für dessen N Hauswirtschaft oder Land- 
wirtschaft arbeiten oder nur persönliebe Dienste leisten, also die häus- 
liehen und landwirtsebaftlichen Dienatboten und Diener. 

j Wenn nun auch dies klar und gerichtlich f ist, 20 be- 
ginnt die schwierige Entscheidung in dem Fall, wenn jene Personen zum 
Teil in der Hauswirtschaft, zum Teil im Gewerbe beschäftigt werden. 
Auf sie findet zweierlei Recht, das der Gesindeordnung und das 
der Gewerbeordnung, Anwendung, und zwar die Gewerbeordaung Titel VII, 
insoweit die betreffende Person ım und fürs Gewerbe tätig ist. Nur auf 
das Tätigsein im Gewerbe kommt es an, nicht etwa auf die be- 
sondere Ausbildung als gewerblicher Arbeiter. Dies ist z. B. durch eine 
Entscheidung des preusaischen Kammergorichts deutlich ausgesprochen, 
in der es heisst: „ Begriff des ‚gewerblichen Arbeiters‘ angt an 
sich nicht besondere Kenntnisse und Fähigkeiten; as genügt, dass der 
Arbeiter im Gewerbe i wie tätig ist oder Hılfe leistet. Nach der 
Feststellung des Vorderrichters ist M, für das Geschäft seines Prinzipals 
in der Weise tätig gewesen, dass er den Laden aufgeräumt, dis Schau- 
fenster szraiet such Waren ausgetragen bat. Darnach ist M. 
tatsächlich im Geschäft tätig gewesen.“ So gehören z. B. Kutacher 
- den tr Kg vs u die Be für den ze 

trieb v D7T3 eogentlich auch zu persönlichen, 
privaten Den sm werden, Danlunıt dem Kutseber uoch nicht 
die Eigenschaft des gewerblichen Arbeitern, Dagegen werden Mägde 
und Knechte, die ig in der Land- und Hauswirtschaft be- 
schäftigt werden, durch eins bloss eisaenNlehe Hilfeleistung in 
einem gewerblichen Betriebe noch nicht zum gewerblichen Arbeiter. 

Auf derart doppelt beschäftigte Personen finden aber in bezug auf 
ihre weg die Vorsehriften ji ee eord- 
nung, zB. ehtli = Bühne der Abgangabsacheinigun, 
gemäss $ 113, der Krankenversicherung u. =. w. — dies alles bei Straf. 
vermeidung — Anwendung. Hinsichtlich der Kündigung, Lobnzeblung 
und sonstiger untrennbarer persönlicher Beziehungen kommt es darauf 
an, was die a eg bildet. 

Es ist uns bekannt, dans namentlich die Krankenkassen aus fivan- 
ziellen Gründen (Beitrags - Erhöhung) neuerdings schr geneigt nind, der 
gewerblichen Tätigkeit der in Rede stehenden Personen das Uebergewicht 
zu geben — häufig obne hinlänglichen Rechtsgrund, Ea dürfte sich da- 
her in zweifelhaften Fällen für den Arbeitgeber empfehlen, die Entschei- 
dung der „unteren Verwaltungsbehörde* Kerbeizuführen. 


Leo’sche Schrägschnitt-Presse, 


Die Fabrikation von Schrägschnittkarten mit Gold-, Silber- oder 
Farbschnitten, oder auch von Karten mit mehrfurbigen Schrägfacetten in 
und fasonierten Formen nimmt immer grössere Ausdehnung an 

und bildet schon manchenorts eine recht grosse und blühende Industrie. 
Die Hilfsmittel, weleber man sieh grösstenteils hierzu bedient, 

sind bisber noch ziemlich primitive, und es ist allem a: für diese 
Spezialität die Handarbeit immer noch sehr gebräuchlich; vön der zwar 
da und dort eingeführten Maschinenarbeit scheint nie wenigstens noch 
nicht erdrückt, Hauptgrund biefür dürfte wohl darin liegen, dass 
mechanische Hilfe eigentlich nur für einen Teil der Arbeit, allerdings für 
den nicht unbeträchtlichen des Schnittschabens, Vorteile bietet, während 
- reg wie beim Schnittmachen immer noch ganz der Hände Arbeit 


Indes bedarf bekanntlich ein solcher schrüger Kartenstoss auch 
nicht derselben kräftigen Ein „ wie z.B. ein gerader Buchsebnitt, 
weil sein diekeres und ea Material sich dichter an sich überein- 
ander schichtet, und zudem die Gefahr des Eindringens von Flünsigkeit 
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beitenden, schräg geschichteten Kartenstoss lange nicht so gröns ist, wie 
beim Operieren auf der senkrechten Blattschichte eines Buches. Auch 
das Abglätten eines Schrägkartenschnittes erfordert nicht so viele Touren 
des Glättzahnstriehes, sondern mit einigen solchen ist sehon der für 
aolche kleine Facettenfläche von einer einzelnen Karte überhaupt schwer 
kontrollierbare Hochglanz erreicht, und es kann also ein solcher Schnitt 
nicht ohne weiteres mit z. B. einem mühsam in tndelloser Epiegelglätte 
berzustollenden Baehgoldschnitt verglichen werden, wie auch eine grössere 
schräg gestossens woran. yeah pornrrernge ebensowenig wie eine gerade 
gestonsene den Vergleich mit lotsterem auszuhalten vermag; 

Vielfach bedient man sich zum Einspannen der Bebrägsehnittkarten 
gewöhnlicher Sehreiner-Schraubzwingen aus Hole, weil dabei der zu b+- 
arbeitende Kartanstoss ziemlich bequem zum Manipulieren sich darbietet, 
und man namentlich auch über die Ecken Ften zum Schaben und 
Glätten beirukommen vermag als in gewöhnlichen Buchbinderpressen. 
Primitiv kaun immerhin das bisbarige Gesamtverfahren mit den mancher- 
lei Einspannrorrichtungen zum Festhalten des zu bearbeitenden Kurten- 
stossen Konannt werden, und ein nicht unwesentlicher Mangel int dabei 
immer, dass die gleichzeitig einspannbare Kartenstonshöhe eine ziemlich 
beschränkte ist, 

Von verschiedenen Seiten sind achon Fortaehritte, wie wohl überall, 
angentrebt worden, aber mit wenig befriedigendem Ergebnis; nun scheint 
der Firma Wilbelm Leo'a Nachf. in Stuttgart aber doch eine 
er besonders günstige Form von Schrägsehnittpressen gelungen und 

it ein wesentlicher Fortachritt auf diesem Gebiet erzielt zu sein. Wir 
hatten Gelegenheit, diesen neuen Artikel „Leo’sche Schrägsehnitt- 
Presse“ im Betrieb zu sehen, und waren überrascht von der handlichen 
Form und überaus eg en — Veranlagung dieses kleinen Eisen- 
Schrägschnittpresschene, densen Bild wir hiemit unsern Lesern bringen. 





Eigentlich bedürfen diese Abbildungen kaum noch einer näheren 
Beschreibung, so einleuchtend wird jedem die Sache sein. 





Dis Form der Pressen ist überaus geschickt dem Bedürfnis ange- 

pesnt, möglichst schmaler Bügel-Querschnitt gwecks grünstmöglicher Btoss- 

öbe, sichere Presabalkenführung mit kräftigem Spindeldruck, begaeme 
Arbeitslage in eisernem Träger. 

Die Pressen besitzen etwa im Mittel ihrer Bügelhöhe links und 
rechts Achsenzapfen, womit sie, in eisernem, am Werktisch mittels vor- 
zesehener Schraubzwinge auschraubbarem Ständer leicht um diese Achse 
schwingend, eingehängt werden können, so dass man zum Füllen einer 
Presse mit schräg geschichtetem Kartenstosa den Presseboden nach unten 
gerichtet hält und #0 bequem einfüllen und zupressen kann, worauf eine 
kurse Achsendrebung genügt, um die Schnitt e in zum Arbeitatisch 
parallele Fläche zu bringen und dureh Kinstecken linkaseitigen Steck- 
stiftes in dieser Lage während der ganzen Bearbeitang festzuhalten, Nach 
Vollendung der Arbeit zieht man den Steckstift wieder heraus, senkt den 
Boden der Presse nach unten, spannt die nächste Bearbeitungsfläche 
ein u, 9. w. 

Das Arbeiten geht ausserordentlich rssch und vollkommen von 
statten, jedenfalls weisen diese leichtgeformten und dabei doch hinsicht- 
lich ihrer Einpreaskraft den verschiedenen gewöhnlichen Goldachnitt- 
pressen mindestens satandhaltenden zeisernen Schrägschnitt-Presschen 
sehr wesentliche Vorzüge vor allem Bisherigen auf, und dabei steht ihrer 
rationellen Anwendung für Bücher-Goldschnitte auch nichts im Wege. 
Zu letzterem Zwecke muss nur der seitliche Steckstift in ein anderes 
Loch eingesteckt werden, wodurch die Festhaltung der Presse mit ge- 
rader Schnittbearbeitangsfläche aofort erzielt wird. 

Wer ein solches Presachen einmal einer praktischen Probe unter- 
zogen hat, wird mit uns gewiss darin einig sein, dass dieser Fortachritt 
entschieden zu begrüssen ist, 


* Geschäftsverkäufe Wie uns mitgeteilt wird, ging dıe be- 
kannte Universitäts- und Grossbuchbinderei mit elektr. Krafthetrieb von 
Herrn Carl Koch in Heidelberg unter dem 12, Januar auf Herrn 
Paul Gebhard käuflich über, welcher das altrenommierte Geschäft in 
gleicher Weise weiter betreiben wird. — Herr Ernst Sasae in Lemgo 
bat sein Geschäft am 3, Januar an Herrn Buchbinder Rob. v. Grappen- 
dorf verkauft. — Herr AxelJuncker bat seine seit 1897 in Berlin 
unter der Firma Axel Juncker betriebene Sortimentsbuchhandlung am 
15. Janusr ohne Aktiva und Passiva an Herrn Karl Schnabel aus 
Leipzig verkauft. — Herr C,Beringer in Düsseldorf hat das seit 
1898 unter der Firma Schrobadorff’sche Buch- und Kunsthand- 
lung (Hofbuchhündler C, Beringer) betriebene Gsschäft an seinen lang- 
jährigen Mitarbeiter, Herrn Walther Peters, mit Aktiven und Passiven 
verkauft. — Herr Carl Konegen in Wien but seine unter der Firmu 
Franz Leo & Comp. (Carl Konegen) betriebene Sortimentabuchhand- 
lung am 1. Januar seinem Prokuristen, Herrn Vietor Löcker, und 
seinem Neflen, Herrn Ernst Stülpnagel. mit sämtlichen Aktiven and 
Passiven übergeben. 

* Fachschul-Prospekt. Houte liegt ans der neneste „Tätig- 
keitsbericht* der Gerner Fachschule für Buchbinder von Hans Bauer ın 
Gera (Reuss) vor. Dersolbe enthält in üblicher Weise einen Ueberblick 
über die Ziele, welche diese Lehranstalt verfolgt, und ist mit iner ge- 
lungenen Ansicht des Schulgebäudes, mit einer Reihe hervorragender 
Arbeiten, welche, mit Ausnahme eines von Herrn Hans Bauer selbut in 
Lederachnitt ausgeführten Albums, alla von Schülern des Instituts her- 
rübren, sowie mit einigen hübschen Marmorierproben geschmückt. Den 
Schluss des auch in seinem Einbande m ausgentalteten Be- 
richts bilden ein namentliches Verzeichnis sämtlicher Schüler bis ein- 
schliesslich 1900, woron 900 durch den Anstaltsvorstand persönlich aus- 
gebildet wurden, ein ebensolehes Verzeichnis des Jahres 1901 und des 
ersten Halbjahrs 1902, Zeugnisse, Anerkennungen und Bezugsquellen. Wir 
wünschen dem rührigen Fachschulleiter auch fernerhin besten Erfolg. 

* Vitraupbanie-Fensterdekoration. Wir verfehlen nicht, 
unsere Leser auf den von der Firma Fritz Stirnemann in Leipzig 
in den Handel gebrachten Fensteraebmuck zum Selbstanfertigon von bunten, 
der Glasmalerei tiuschend äbnlich sebenden Fenstern aufmerksam zu 
machen. Die Farben sind brillant wie die des banten Glases und dabei 
lichtecbt. Weiteres siehe im Inseratenteil. 

Verschiedenes aus Oesterreich, Sehr interessant gestal- 
tete sich die leiste Versammlung des Vereines der Buchbinder- 
meister Wiens, die am 5. Januar abgehalten wurde, Es fand wieder 
ein Vortrag und eine Ausstellung, die mit dem Vortrag zusammenhing, 
statt. Der Bucbbindermeister Georg Wintermayr sprach über die 
Verzierung des Duchschnittes. Der Vortragende, der ein tächtiger Buch- 
bindermeister ist, führte als Belege für seine Ausführungen eine Auzabl 
geschmackvoll ausgefübrter Bücher vor, die zumeist mit ziselierten und 
gemalten Goldschnitten versehen waren; auch Zierschnitte, d. h, farbige 
mit Gold bedruckte Schnitte, fehlten nicht. Herr Wintermayr erntete 
für seinen Vortrag reichen Beifall und wurde von Herrn Andreas 
liuber um Ergänzung seines Vortrages mit einigen instraktiven Worten 
über die Technik des Goldschnittes erancht. Herr Wintermayr willfahrte 
diesem Ansuchen und fand mit seinen interessanten Ausführungen allge- 
meinen Anklang. Herr Buchbindermeister Clemens Olsankiowinn 
machte die Mitteilung, dass er als Mitglied des Kuratoriums des Vereines 
für Errichtung kommerzieller und fachlicher Fortbildungs- Lehranstalten 
in Wien sich daftr einsetzte, dans für die Söhne und Töchter der Ver- 
einsmitglieder wesentlich ermässigte Bedingungen bewilligt werden, Seine 
Bemühungen warden mit Erfolg gekrünt, Ferner veranlasste der Meirler 
Huber eine Besprechung des neuen Klebestoffes „Mikado,* Die Mei- 
nungen gingen sehr auseinamder: einig war man nur darin, dass „Mikado* 
zu tewer ist, und man mit den Erfolgen der Versuche noch nicht alıge- 
schlossen hat, Einer der wichtigsten Punkte war indessen die Anregung 
des Herrn Ludwig Rosenfeld, in den Versammlungen auch Be- 
5 eserr ges von neuen und praktischen Maschinen zu veranstalten. Herr 

oseufeld erbot sich, in der nächsten Versammlung mit der Vorführung 
einer neuen Schärfmaschive zu beginnen. Die Maschine, welche auch 
Wilb. Leo’s Nachf. in Stuttgart unter der Marke „Fortuna* liefern, 
hat sich sehr gut bewährt. Horr Rosenfeld wird aus eigener Erfahrung 
sehr interessante Angaben machen können, da die Maschine seit Monaten 
in seinen Fabriklokalen mit elektrischem Motorenbetrieb verwendet wird. 
Da die Versammlung die letzte vor der Eröffnung der internationalen 
Buchausstellung am österreichischen Museum war, 30 hätte man glauben 
missen, dass letztere doch auch zur Sprache käme, aber nichts deutete 
darauf bin, dass die Ausstellung sich bei den Wiener Buchbindern irgend- 
welchen Interesses erfreue, Die Herren vom Meistervereine wie auch 
von der Genossenschaft scheinen die Ausstellung zu ignorieren. Der 
Grund dürfte nicht nur in der Animosität gegen die Leitung des Musoams 
zu suchen sein, sondern auch im ıer sozusagen angeborenen Wiener 
Gemütlichkeit, die viel braucht, bevor sie sich in Bewegung setzt. Zudem 
kreuzto dus Museum die Pline des Vereins, der ja = eine Ausstellung 
veranstalten wollte und, wie man hürt, an diesem Plane nuch festhält, 
Es soll eine allgemeine Fachausstellung in grossem Stile werden, an der 
sich In- und Ausland beteiligen sollen, so hörte ich nämlich von einer 
sehr gut unterrichteten Persönlichkeit. Hoffentlich wird es kein Phan- 
tom. — Der Streik der Ledergslanterie-Arbeiter bei der Firma 
A.Förster io Wien dauert nicht nur fort, sondern hat sich noch auf 
dio Firmen Heidinger und Schweritz& Uzada ausgedehnt. Ueber 
die Firmen Bachinger, Czada, Dombacher, Förster, Hei- 
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dinger, Hanusch Kassar, Karl Limbach, Müller, Nick, 
Römer, Plank, Wilh. Papke, Weiss, Sinek, Weidmann 
und Zeller wurde von den isationen der Loderarbeiter und der 
Buchbinder die Sperre verbängt. Der Grund zu diesem Vorgehen liegt in 
dem Verhalten, das von den Arbeitgebern beobachtet wurde, als der 
Streik bei Fürster ausbrach. Die Organisation der Meister hatte nämlich, 
anstatt die Gegensätze zu lindern, den Streit auf die Spitze getrieben, 
indem sie eine Arbeitsordnung schuf, die nicht einmal unter normalen 
Verhältnissen hätte günstig beurteilt werden können und somit, anstatt 
einen Streik beilegen zu helfen, eine ganze Reihe Streitfragen herauf- 
beschwor, ohne mit dem Umstaude zu rechnen, dass die Disziplia in den 
Reiben der Unternehmer weit lockerer ist als in den Reiben der Ar- 
beiter. — Zur Buchausstellung am österreichischen Museum in Wien 
wird mitgeteilt, dass sich an ihr auch das Kunstgeworbemuseum in Prag 
mit einer eigenen Sammlung von Bucheinbänden, die von den ersten 
Prager Firmen vorfertigt wurden, beteiligen wird, Die Eröffnung der 
Ausstellung dürfte sich indessen verzögern, was daraus za schliessen ist, 
dass einigen lokalen Firmen die Frist zur Einlieferung der Gegenstände 
verlängert wurde. — Am 12. Januar hat am technologischen Museum in 
Prag der Adjunkt des Museums, Herr Weigner, fiber die Buch- 
bindereiin Deutschland einen Vortrag gehalten. Herr Weigner hat 
im verfiossenen Jahre mit dem Vorsteher der Genossenschaft (Innung) in 
Prag, Herım Karl Just, eine Studienreise durch Deutschlands Buch- 
bindereien gemacht und deren FEirgebniss® seinem aan zugrunde 
gelegt. — Die Genossenschaft (Innung) der Buchbinder in 
Prag hatte einen beträchtlichen Teil ihres Vermögens bei der St, Wen- 
zei®-Vorschusskasse in Prag hinterlegt. Die Kasse, welehe unter der 
Leitung von meistens geistlichen Herren stand und nach sehr bedeutenden 
Unterschlagungen den Konkurs anmelden musste, dürfte kaum in der 
Lage sein, auf den Vorschlag der Genossenschaft einzugehen, von den 
Einlagen 20 Prozent zu riskieren. Höchst wahrscheinlich kommen bei 
der Schlussabrechnung überhaupt die 20 Prozent als Malen aa 


*Jubiläuum. Wie uns geschrieben wird, feierte der Buchbinder- 
meister und Rendant der Sterbekasse des Inn verbandes Bund 
deutscher Buchbinder-Innungen, sowie der Berliner Buchbinder-Innung, 
Herr C. J. Fischer, Berlin, Bülowatr. 77, am 14. Januar sein 25 jähriges 
Meisterjubiläum, u 

* Erklärung. Wir werden um Abdruck nachstehender „Mit- 
teilung* in unserem Blatte gebeten, welche die Buchbinder von Baden- 
Baden bereits in der dortigen Tagespresse veröffentlicht haben: „Die 
unterzeichneten Papier- und Schreibwarenhandlungen sehen sich verschie- 
dener Vorkommnisse wegen gezwungen, von jetzt an keine Schulartikel 
mehr anf Rechnung abzugeben. — Ausgenommen hiervon sind die ver- 
ehrlieben Kunden, welche bei der betr. Firma laufende Rechnang haben. — 
Ferner werden Zugaben zu Einkäufen nicht mehr Kuahen" 
{Folgen die Unterschriften.) Zur Erklürung dieses Vorgebens möge 
folgendes dienen, welches uns gleichzeitig unter „Eine Stimme aus der 
Büderstadt* schrieben wird: „Die Volksschulbehörde in Baden- 
Baden bat eine neue Lineatar von 22 Heften angeordnet, Die einheit- 
lieben Schreibhefte wären achr schön, nur haben sie einen finanziellen 
Nachteil für den Buchbinder. Die bisherigen 4-Bogen-Hefte mit blauem 
Umsehlag und weissem Schild wurden dahin geändert: In Zukunft müssen 
die 4-Bogen-Hefte mit 14 pfündigem Papier und Blauakten innen weiss 

efättert sein und vorne einen weiss gedruckten Schild mit: 
Erweiterte Volksschule Baden, mit No. ‚ Klasse 1—8, Schuljahr 
für jedes Heft haben. Solchen Luxus will man sich erlauben auf Kosten 
des Buchbinders, Die Hefte sollen deshalb nicht mehr kosten als 10 Pfr. 
das Stück. Eine Eingabe der Schulartikel verkaufenden Geschliftsleute 
an das hohe Lohrerkollegium ist abschlägig beschieden worden, Letzteres 
behauptet, dass die blay-weinsen Umschläge mit gedrucktem Schild nicht 
teuerer seien als vorher, Weleber Fachmann und Kollege wird dies 
glauben? Die Herren Lehrer nehmen an, wenn man dies in Mannheim 
und Karlsruhe geben kann, so muss es auch in Baden-Baden gehen, Der 
Vergleich stimmt aber nicht! Baden-Baden hat bei 15 000 Einwohnern zirka 
1000-1200 Volksschüler, während Mannheim und Karlaruhe bei je tiber 
100 000 Einwohnern je über 20 000 Voiksschüler hat. Trotz der grösseren 
Schülerzahl werden die dortigen Kollegen nicht behaupten wollen, dass 
sie noch gut dabei fahren, sondern es ist ihnen auch aufgenötigt worden 
und wird als Monopol einer Fabrik betrachtet. Dasselbe Schicksal 
werden wir auch in Baden-Baden erleben, wenn nicht von höherer Stelle 
aus Einhalt geboten wird. Bis jetzt hat man die Hefte auch teilweise 
für die Realschule sowie die Mädchen der hiesigen Klostersehule ver 
wenden können, was aber nach der neuen Vorschrift nieht mehr möglich 
tat. Für die oberen Klassen will man noch 7-Bogen-Hefte verlangen. Die 
Herstellung wird aber noch mehr erschwert, wenn man bei dem geringen 
Bedarf in Klassen von 2080 Schülern zweierlei Hefte einführt, Jeder 
Stand will seine Lage verbessern, und dem Buchbinder wird das bischen 
Verdienst noch gekürzt, wie es in diesem Fall leider wahr ist, Es ist 
ausgesprochen worden: wenn ihr das nicht wollt, dann machen «s an- 
dere!!! Hoffentlich geben die Kollegen nichts auf diesen Schreckschuss.* 


* Warnung. Wir werden von Herrn P. Ott in Wasaeln- 
heim (Elsass) gebeten, nachstehendes in unserem Blatte zu veröffent- 
lichen: „Wer von der Firma A. Baruzzi in Paris angeschwindelt 
wordon ist, möge seine Adresse P. Ott in Wasselnheim mitteilen.* 
Wir kommen diesem Wunsche hierdurch bereitwilligst nach, da wir aus 
den uns zur Verfügung gestellten Unterlagen zur Gentge das unreelle 
Geschäftsgebaren kennen gelernt haben, dessen sich die genaunte Firma 
schuldig gemacht hat. Eine Warnung an dieser Stelle vor Anknüpfung 
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geschäftlicher Beziehungen mit A. Baruzzi erscheint uns daher sehr 
angebracht zu sein. ir 


— 


Litteratur. 


*Der Beginn des neuen Jahres bistet die beste Gelegenheit, einmal 
auf die nun schon so oft als gute Familienlektäre von uns warm 
empfohlene, treflliche „Sonntags-Zeitung für Deutschlands 
Frauen“ ein Probe-Abonnement zu bestellen. 20 Pfennige für ein gegen 
36 Seiten starken Wochenheft müsste eigentlich jeder Hausvater anlegen, 
um seiner ganzen Familie eine Freude zu bereiten und ihr gemütrolle, 
geistige Unterhaltung zu bieten. Ausser acht grossen, spannenden Ro- 
manen unserer besten Schriftsteller, den tigen, stimmungsvollen 
Gedichten, dem illustrierten, belebrenden Artikeln und den berrlichen, 
farbigen Kunstbeilagen, bringt die „Sonntags-Zeitung* einen umfangreichen 
Modenteil mit ungefähr 1800 Modellen für Frauen- und Kindergarderobe. 
Daza kommt noch Wäsche und Handarbeiten in grosser Auswahl mit 
vorgeseichneten, naturgrossen Mustervorlaugen, Ständige Beilagen, ze. B, 
über Gesundbeitspflege und Erziehung, sowis eine gut il jerte Jugend- 
zeitung, vervollständigen die reiehbaltigen Hefte. Auf das genannte 
Blatt a man in jeder Buchhandlung oder Postanstalt für 20 Pfg. 
wöchentlich abonnieren. Probshefte liefert gegen Einsendung von 20 Pfg. 
für Porto der Verlag von W. Vobach & Co., Berlin-Leipzig. 

* ‚Der Lederschnitt ala Kunsthandwerk und häus- 
liche Kunst* betitelt sich eine im Verlag von Wilhelm Knapp 
in Halle a. 8. von Heinrich Pralle, Bildhauer und Loderteehniker, 
herausgegebene Schrift mit 92 in den Text gedruckten Abbildungen, auf 
welche wir weitere Kreise aufmerksam zu machen uns verpflichtet fühlen, 
da damit in einer jedem Laien leicht verständlichen Weise das Wesen 
dieser schönen Kunst klargemacht und daher das Verständnis derselben 
erleichtert wird, Angesichts der Tatsache, dass ss um die Beurteilung 
von Kunstgogenständen bis in höhere und höchste Kreise hinauf sehr 
schlecht bestellt ist, ist Schritt zur Vervollkommnung des Verständ- 
niases für darstellende zu begrüssen. Die Schrift bebandelt eines 
der beliebtesten und edelsten der Kunsthandwerke des Dilettanten, den 
Lederschnitt, welcher hinsichtlich des Materials neben dessen leichter 
rung noch den Vorzug vor anderen hat, dass er zu unzähligen 
nützlichen en pen werden kann, und dass damit so 
recht ein iches Mittel auch zum Schmucke des Haimes geboten ist. 
Sehr beherzigenswerte Worte widmet der Verfasser dem „Dilettanten* 
und schliesst mit dem Satz: Darum fort mit aller Flitterkunst, hinweg 
mit sämtlichen unfähigen Lehrkräften (wobei an anderer Stelle nament- 
lich vor mit oft minimalem Können ausgestatteten Damen gewarnt wird)! 
Bahn frei für den wahren, echten Dilettantinmus! Schafft Raum für eine 
kultur- und freudebringende, genussreiche Volkskunst! Das Werk selbst 
beginnt mit Geschichte des Ledorschnitten und zahlreichen Abbildungen 
künstlerischer Antiquitäten, hieran reiht sich das Rohmaterial und dessen 
Ausnützung, das Werkzeug und seine Handhabung, die Treibtechnik in 
all ihren Einzelheiten, mit ansehaulichen Bildern, das Auskitten, Ein- 
drücken, das Panzen des Grundes. das Beizen und Fertigmodellieren. 
Ausserdem sehen wir sehr schöne Entwürfe für verschiedene Gehrauchs- 
gegenständs; schliesslich kommt der Verfasser noch auf den modernen 
Flachschnitt in Verbindung mit Beizen und Malereieffekten, sowie auf 
weitere Dekorationsmittel, wie Blatimetall und Oelfarben - Malerei, zu 
sprechen. Den bestehenden Hilfsbüicbern und Voriagenwerken reiht sich 
das neue Werkehen, das seinen Stoff eingehend behandelt, würdig an, 
weshalb es angelegentlichste Empfehlung verdient. 


Neuheiten. 

ss ee sonst Bin net 
une - I — Reihonfolen den Einganms kostsafrn! beaprocb: 

*NeuerPreistarif. Neu erschienen ist der Preistarif über Buch- 
binderarbeiten, aufgestellt vonder MünchenerBuchbinder-Innung. 
Dieser Tarif ist vorztiglich durchgearbeitet und bietet auch einige neue 
Berechnungsarten für Gesetzblätterbinden, Kartenaufziehen ete.. welche ab- 
solut zuverlässig sind. Auch sind die neuesten Werke, Zeitschriften u. =. w. 
in den betreffenden Rubriken berücksichtigt, Das Vorwort zu diesem 
Tarif möchten wir aber noch ganz besonders jedem Fachgenossen zur 
Beherzigung empfehlen, Auch die äussere Ausstattung ist ausgezeichnet, 
Schimes Papier, klarer Druck und moderner Umschlag sind Eigenschaften, 
welche das Auge erfreuen. 


de esamtan 


— Als weitere Neuheit ist ein Auszug aus 
dem Tarif in Plakatform bergestellt, Derselbe wird auf Pappe auf 

ogen und kann ev, dem Publikum vorgelegt werden. Der Preis ist 
illig, nämlich Mk. 1.— für den Tarif und Mk. —.30 für den Auszug, 
zu beziehen von Übermeister Hugo Mais, München, Schillerstr. 2. 
Siehe Inserat, 

* Jagd- und Tierpostkarten. Im Kunstverlag von M. 1. 
Bayerle in München, Augustenstrasse 39, sind eine Anzahl neuer 
Ansichtskarten erschienen mit Abbildungen von Pferden, Hunden, Katzen, 
Geflügel, Wild, Jagdstücken, auch Karten mit scherzhafter Darstellung, 
welche sich fast sämtlich durch eine ganz vorzügliche, naturgetreue 
Wiedergabe und vollendete technische Ausführung auszeichnen. Die 
Bilder sind auf glattem und rauhem Karton gedruckt, einzelne Karten 
sind auch koloriert. Die genannte Firma hat im ührigen einen reich 
illustrierten Spezialkatalog mit en. 60 Abbildungen herausgegeben, welchen 
wir ebenfalls der Beachtung unserer laser warm empfehlen möchten, 

* Abreisskalender. Wis ım letzten Jahre, ss übersandte 
uns auch heuer die bekannte Firma J. V. Socecu & Co, in Bu- 
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TEE WEBER ALLER IT EEE TATEN 















karost ein Exemplar eines aus ihrer Offizin hervorgegangenen Abreiss- 
kalenders für 1908, welcher wegen seiner wirklich prüchtigen Ausstattung 
alles Lob verdient. Der Kalenderblock ist mit einer Plüschkappe geziert, 
mit Goldschnitt versehen und auf einer in Mehrfarbendruck auf Seide aus- 
seführten Rückwand, welche mit einer breiten Plüschborte eingefasst: ist, 
befestigt. Der Kalender stellt sich in seinem ausserordentlich vornehmen 
und malerischen Gewande als ein kleines Kunstwerk dar, so duss wir es 
uns nicht versagen können, die Fachkreise auf diese eigenartige, reizvolle 
Leistung noch besonders aufmerksam zu machen, 








ann mir einer der hen Kollegen ein Verfahren angeben, wie man einen 
Kupfer auf chinssischem ler. welaber sich beim Eleichen abgelöst hat, wieder 
tadellos aufsiehon kann? Ich I sehon manchen Kupferstich auf ohinesischem Papier 
gebleicht, ohne dass er sich abgelöst hat. Walchen mag wohl in diesem Falle der Grund 
ui sein 


gewesen sein? Nach m er muss der Klebstoff weniger haltbar 
wie bei andern derartigen Bi 
Kaan mir einer un Bam Kollegen mittellen, welchn Zune die 
beste iak für einen Buchbinder zur Einriektung einer Druckerei, von allen laris bia 
„ine, 


zur Zeitung? 









Messingschriften 


Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 


und für Banddruck 
Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 filberne Medaillen. 
Multer gralis. Angenehme Bezugsbedingungen. 


‚Schriften u. Zierat von Ollo ) Kaeliner, Krefeld. 





Wer Rosenkränze führt, 


versäume nicht, vor Aufgabe seinen Osterbedarfs meine wweben er- 
schienene komp Netto Bosenkranz-Preislinte zu verlangen. 

In weins Bein, Coroso, Alabaster, Perimatter und in echt Silber, 
sowie in Rosenkranz-Etuis bringe ıch für [2 

Erstkommunikanten-Geschenke 

passend, eine aussergewöhnlich grosse Auswahl. Die Preisliste ist no 
Gbersiehtlich geordnet, dass man. ohne Muster zu sehen, darnach be- 
stellen kann, Ausnerdem versande Munterkollektionen zu all. Proinlagen, 


Hugo Wetzel, Derotionaliengrosshandlung, Dingelstädt, Ekel, 


Paul Hüttich, Gera-R, 
Geraer Vergoldeschule. 


Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ca. 20 Jahreı. 
bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich ver) 

Bis jetzt über 1100 Sehüler! 
Postadresse nur: Paul Hiittich, Gera-R. 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht = gewissemhafter Unterricht = 
im Hand- und R rg Lederschnitt, Gold- 
und Zierschnitt, 








kunde 
Paul Hüttich, &era-R. 


Inhaber goldener und aliberner Medalllen für hervorragende Leistungen, 
Eintritt jederzeit. 


hustar Barthel, Dresden-A. 


Fabrik für Bei, Lit onen 
Koch- Apparate, 


Prospekt gratis. 


DI” Neu! an 
Benzin-Heizapparat 
für Vergoldeprensen. 
Keine Explosionsgefahr! 
Geringer Banzinmarbrasch! 
Preisliste auf Anfrage, 
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Kaan mir einer der Herren Kollegen «in Verfahren mitteilen, die Osser-Follen 
mit der Filste aufzunehmen, wie Gold? CK, in H. 
Kann mir einer der Herren Kollegen angeben, auf welche Weise und mit wel- 
chem Klebestoff man litbographische Bilder (Fabrikanaiehten vte.) auf Glanplatton das- 
ernd bafentigt, ohne dass nach dem Trocknen Hales oder grössere Bläschen ontatehen, 
welche, von der Beite betrachtet, eimen falschen Silber- oder Bpiegalglan Ju 
Wer Ilefert kleine Druieestärieiinng zu zw. Bostonpressen z Rahmen un- 
gef. 17:29 oder 22:38 em, neno und P.K, in B, 


Wo erhält man ein Gedenkblatt an das Krönungsjubliäum seiner Heiligkeit 

Leo‘ XIIL.? N. B. 10 X. 
Wer liefert Onyzwarmorpapter, wolches zum Hinterkleben der Te der An- 

siehtskartenständer aus Glas TREE ION. SRT wird? .M.umH 





Briefkasten der ton der Redaktion. 


Infolge umsaren Aufrufs alnd bis Re De nun für Herrn Desukindee Gneez 
Augen Zeis in Jenberg, Bez. Kamel, bei una well 
re in en Mk. 1.42. Wilhelm Fochs in In inlarburg Pr. [5 > ML 10 1. cs. 


der bis jetzt 2 Tegadine Beiträge Mk. 
lieben Bpendern Namen des iGchlichen es herzlich und erklären uns zur Ent- 
gegonnahme weiterer Gaben gerne bereit. 


Bestellen Sie 


keine Neuanfertigung von Postkarten mit Ansicht, 
bevor Sie nicht 


die hochaparts Neuheit unserer soeben erschienenen 


Württembg. Ideal-Postkarte 


gesehen haben. [18 
Hoohstetter & Visoher, Stuttgart, 


Papier- und Schreibwaren en gros, Postkarlenverlag. 


ja [mass 


Dietz & Listing 


Leipzig-R. VII. ts: 
Prospekte gratis und franko, 


KR. Gebler 


Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz II 


Speclalität seit 1886: 


100 em Behnittl "Mk. 200. 
10 . . .„ M0-. 
1m .„ . .„ ma- 





Drahtheitmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 


Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 


Pappenbiegemaschinen etc. etc. 


Heftäraht Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 








Emil Mehle, Göttingen, B 2. 
Briefordner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 

















Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


N 1773. 


1708. 


1727. 
1780. 
1738. 
1789. 
1742. 


1744. 


1746. 


1747, 


1750. 


1751. 
1755. 
1757. 


1760. 


1761. 


1762. 


1768, 


1764. 
1765, 


1766. 


1767. 


1788, 


1769, 


1770. 


ım71. 


1772, 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











Zu verkaufen: 


1 Liniiermaschine, Fabrikat Förste & Tromm, Nr. 19, 
Holzgestall, 80 em Liniierbreite, für abges. und 
durchaehends Liniatoren, gründlich renoviert . 

1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, 
für Fuss- u. Kraftbetr,, mit 7 Hoftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, 


Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 em Dicko un En zu empfehlen. 


1 Radschneldmaschine, Fahr. Hanse - Prag, 
Sebnittl. f. Handbetr,, ganz Eisen, sehr in . 
1 Vergoldepresse, Fabr, Krause, Druckfi. 24>x29 em, 
zur noch zum Stanzen geeignet, mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeisen . . 
BE maschine, Fabr, Fomm, Chiffre „GH® mit 
alze. » arte 
1 Bächer-Runde-Maschine, Fabrikat Krause, FQ, 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, Krafkbetrieb 
event. leicht einriehtbar , . . 
1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, S5-mm-System, 5 Breh- 
mer, für Handbetr., ohne Fussgestell. . . . 
1 Ledersehärf - Maschine , Fabrikat Brehmer, für 


Kraftbetrieb 
1 Goldabkehrmaschine, Fabr. "Krause, “TV, für Fuss- 
u. Motorbetrieb. mit 50 em Bürstenlänge . . sohr gut erhalten 


billig. 


preiswert, 


1 Kanten chine, Fabr. Krauss H K, mit 
60 cm Schnittlänge . . preiswert. 
1 Vergoldeprense, Fahr. Krause, B,C., Druckfläche 


21x25 em, zwisch. Säulen 42 cm, Farbdruckplatte 
und Reserve-Wärmetiegel latte - . 2 =» 2 0 0. 0. ab Zürich. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V,, 24><84 cm 
Druckfi., 42 cm Siulenw., mit Farbplatte und Auf- 
klappvorrichtung, Resorvetiegelplatte . Ks 2 
1 Walzwerk (Fabr, Krause) E, Y., 42 cm lang, 15cm 
dieks Walzen, Centralstellg. von "oben, für Handb*tr, 
1 Hebelschneidemaschine (Fabr, Jeanrenaud & Co,, 
Wien), 42 em Sehnittlänge, in gutem Zustande, mit 
2 Messern, ab Szakolesa . . 
Vergoldepresse, Fabr. Mansfeld, für Hand- u. Kraft- 
betrieb, Tischgr. 59><52 em, zw. den Säulen 75 em, 
et 2 egal gr. Schwun era und 1 Anbinge Br fast non. 
1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 5%,. 
here für Handbetriob, ab Schweiz , . - de gut erhalten 
1 Flachheftmaschine, Fabrikat Brebmer Nr. 27, für 
2ler Draht-Klammern. 
Qaarto-Buch-Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 22, 
für Fussbetrieb, bis 45 em heftend, 9cm Dicke und 
bel. Breite, mit 5 Heftköpfen . . 
dreiseit. Schneidemaschine, Krause, A W, 1. Kraft- 
betrieb, für kleinstes 85 >< 195 mm und grössten 
240>333 im Format, mit 4 Formatplatten, 2 Mess., 


[3 


_ 


_ 


sehr gut erbalten und sehr preiswert. 


Musterschneidemaschine, 60 cm, Hebelsystem, mit 
Selbstpressung, Schnitt auf Schneideleiate, mit zwei 


uten Messern . billigst. 
1 lerschneldemaschine, 50 em, Handbetrieb, Rad- 
system Krause, neueres Modell, mit Zugstange und 
2 guten Messern preiswert, 


- 


Universal-Schneldemaschine, ABW, Fabr. Krause, 
50 em, f. Hand w. Kraft, mit Klauonkuppelung und 
2 Messern . . 
Papierschneldemaschine, 17Y em ‚Schnittlänge, Hand- 
betrieb, Radsystem, mit Zugstangen und 2 Messern billig. 
Papierschneidemaschine, Krause ACWX, 60 cm, 
Radsystem, für ie und Kraft, Klauenkuppelung 

und batpreasung . > 
Papierschneidemaschine 

system, Handbetrieb (F 


u 


r, unbekannt), mit Zug- 


stangen, Vordertisch Hartholz, mit 2 guten Messern sehr billig, 


- 


Papierschneidemaschine, Krause, 71 em, Radayst., 
.Handbstrieb, ganz Eisen, mit Zugstangen und 
2 Messern . 

Papierschneidemaschine, 75 em, Fabr. "unbekannt, 
Handbetrieb, feststehend. Presarad, mit FROR, 
ganz Eisen ,„ . . 

Papierschneldemaschine, 83 , Snlpelen, Fabr. 
Krause, Handbetrieb, mit Zugstangen u. 2 Messern. 
Glätt- und Packpresse. Krauss K L, schweres 
Modell, Pressfläche 75 «56 om, Presshöbe 110 wi 
guoz Eisen, mit Schneekonrad . 

Glätt- und Packpresse, Krause K N, ER: 
Modell, Pressfil, 111><80 em, Presshöhe 180 cm, 
Schneckentrieb 
1 Pappenblegemaschiae, Fabrikat Krause, 130 cm, 
für Kraftbetrieb 


preiswert. 


- 


preiswert. 


(u 


billig. 


- 


preiswert. 


We niahis anderes vermerkt, Pe ie Zuasesn, in den sonisten Fällen an ansersın Lager in Stuttgart. 


ab Böhmen. 
vorzüglich erhalten. 


‚ ab Oesterreich. 
gut erhalten. 


. für Oesterreich zollfrei, 


+ gut erhalten. 


. vorzüglich und preiswert. 


. und preiswert. 
‚65 em Schnittl., er 


sehr vorteilhaft. 


ins 


ab Leipzig. | 1778. 


8968, 
8970, 


8972. 
6973, 
8974 

8979, 
8981. 
8986. 


| 
89837. 


1 
1 


u 


m 


- 
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[ 


u 


u 
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Nr, 3. 1.2. 1908. 
Pappenblegemaschine mit 25 om Seblitzung und 
100 em Biegung, für Kraftbetrieb . 

Pappschere mit 8 Paar Kreinmessern, Krause DE b, 
90 om Schnittlänge, für Kraftbetrieb . sehr gut und preiswert. 
Unirversal-Stanzmaschine, Krause Y F lg 85 cm 
zw, d. Winkeln, für Einschnitte bis 20 em, f. Fuss- 
und Kraftbetrieb, ohne Apparate . . 
Unirersal-Stanzmaschine, Krause Y Frbui I, 120em 
Zwischenraum, bis 20 em Einsebnitt, obne Appa- 
rate, nur f, Kraft . . + . sehr preiswort. 
maschin Fabr. Krause, Kasıengrösse 38% 

billig. 


billig. 


vorteilhaft. 


Einsäge 
38 em, Fusabetrieb . 

Vergoldepresse mit zwoı Hebeln, Fabrikat hrnuse, 
46><60 em Druckfiäche, 78 em Säulenzwischenrsum, 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für rege Ar 
beiten, vorzüglich in Stand gesetzt in R 
Liniiermaschine für Rollen u. Federn, " Fabr, Wi 

a, d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der har 
wie neu nufgenrbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehdrteilen . 

Ri ne, Alnlich System Krause, für Fuss- 
betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr, 
Scheibenmeasern . 
Paginiermaschine, System Gubatz, " vierstellig, 
7 mm Zablengröese, mit Gestell, für Fussbetrieb . 
Ritzmaschine, Fabr. Krause „J Mb“, für Fussbe- 
trieb, mit 8 Ritzmessern u. 2 Nutapp., 1 pe 
Oral- und Runaschneldmaschine, Fabr. Dietz & 
Listing, „K, L* (Leo-Kat. Nr. 16/1) 

Flachhe &, Fabr. Preunse, 23 em Auflago- 
arın, ältere Konstr., Nr. 19, für Fumsbetrieb . . 
Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppeihebel, 
30 cm Schnittlänge „ . 
Karton-Blechatrelfen-Anschiaghammer, Dresdener 
Fabrikat, System „P*, mit Klammerstreifen, so gut 
wie neu . 

Ritzmaschine, Krause (älter. System), mit 2 Tossen 
Scheiben, 87 em Durchgang. 85 em zw. Winkel, 
Vergoldepresse, Schlagrad-S st,, Fabr, Röder-Münch,, 
38><26 cm Druckfläche, auf Holzklotz, Bolgenheizung. 
Schneidemaschine, Fabr. Fomm, mit Depennnel, 
43 em Schnittl., für Schneidbreit, 2 Messer . . 
Hebelschneldmaschine, Fabr. Herbst, 60 cm Schnittl., 
mit Schneidleisten, 2 Messer. . 
Blechstreif-Anschlag- Hammer, Dresdener, mit 181, 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen-Abschneidr-A f 
Ritzmaschine, Krause I N. Durchgang” 115, zw, 
Winkeln 108 ker mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für 
Fussbetr. . . tadellos, 


Kandüeftsgehien. Fahr. "Brebmer (Leo Nr. 4 so gut wie neu, 


Radschneldemaschine, Pariser System, Fabr, von 

de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlünge. 

Hebelschneidemaschine (Fabr. Fomm), Doppel- 

hebelaystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 

mit 2 neuen Messern 

Doppelhebel - Schneldemaschine (Fabr. Fomm), 

58 em Sehnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett. 

Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 5'/,, für 

Hand- und Fussbetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 

Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sehr gut erhalten. 

Kartonschere, Fabr. Köhler, Leipzig, auf Holztisch, 

100 cm Schnittlänge. 

Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 68 cm Sehnitt- 

länge, Vordertisch aus Hartbole . . . . in gutem Zustand. 

Pappschere, Fabr. Krause, 100 cm Schnittlänge, 

mit Querwinkel und Schmalschneider, ganz Eisen, 

Parallelpressune. 

Perforiermaschine für Fussbstrieb, Brüssel, Fabr., 

50 em Perforierläche. 

Fiachheftmaschine, Fabr, Brehmer Nr. 28, bis 5 mm 

heftend, mit eisernem Fussgestell . . 80 gut wie nen. 

Heftmaschine, Leo 141, mit selbstthät, Klammerbild., 

bis 5 mm heftend, mit Fussgest, f. Hand- u. Fussbetrieb, 

Pappschere, auf Holzuntergestell, 70 cm Schnitt- 

länge, mit Tischwinkel und ausziehbarem Anschlag billig. 

Pappschere, Fabr, Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 

Querwinkel, ohne Schmalschneider ot. 

Heftmaschine, Fabr. Molitor, ohne Gestell, bis 5 mm 

beftend, für Handbetrich . 

Bachrücken-Rundemaschine, Fahr. Ken, Chiffre 

FG, Buchböhe 45 em, für Fass- und Motorbetrieb, 
go gut wie neu, 

Alle Oßertes umreorbimdiich. 


sehr billig. 


„ab Hamburg. 
billig, 

gut erhalten. 
preiswert. 

. gut erhalten. 


ab Lausanne, 


preiswert. 


billig. 


preiswert, 


- wie neu. 


. gut erhalten. 


billig. 


Permanentes Ausstellungslager von über 300 nenen n, gebrauchten Bachbinderei-Maschinen der verschledensten Systeme u. Fabrikate, 
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Beschneidearbeiten bediene man sich 
meiner neuen 


Alten Bebel-Schneidemaschine 


No. AL Preis Mk. S5.—. 


Karl Krause, Leipzig. 


Filialen: "Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 16, 
« Paris, 21bis, Rus da Paradis, 


Se ES” Ueber 1000 Arbeiter. ug 
Die Aktiengesellschaft vorm. 


F. Martini & Co., Frauenfeld (schweiz) 


fabriziert als Spezialität: 
Fadenheftmaschinen, Falzmaschinen, Drahtheftmaschinen, Packpressen. 


Möchte Auszeichnungen: 1902 London; 199% Kürlch; 1485 London; 1998 Kilnburgs; 1995 Glaagow; 19% Parla; 1906 München 
Stantsmedallle; 1900 Paris zwei goldene Madalllen. 





Faden-Buchheftmaschine Fadenheftmaschine mit 
System Ortloff Knotenbildung. 
D. R.-P. 0728, D. E-P, 191244 nd 184804. 


Bogenfalzmaschine 


mit Perforier - Vorriehtung 
zum Vermeiden von Quelschfalten. 





I rue | 


Alleiniger Vertreter für Berlin, Norddeutschland, Dänemark und Finnland Armin Krab, Berlin 8. “2, 
Alexandrinenstrasse 95/96. 

Die Fadenbuchheftmaschine, sowie dis Fadenbeftmaschine mıt Knotenbildung stehen elaktr. betrieben bei 
der Firma Armin Krab in Berlin und im Buchgewerbehaune in Leipzig zur jederzeitigen Besichtigung. 
Vertreter für Sachsen u. ThAringen Karl Richter, Brandror werkatr.59 Leipzig, fürSüddeutschland Hch. 6. Groschopf, 
Schlossarstr. 24. Stuttgart, für Wartfalen and Rheinland Ladig Pohl, Apostelnkloater 8, Köln, 


Farhidruckpresse 


„Fomm““ 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 
Greiferrorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung. 

D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714. 
Interessenten diene gern mit Referenzen und 
mit Probedrucken. Bereits elngegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse In jedem 

grösseren Betriebe. (4 
Bisher gellefert 62 Stück. 


AugustFomm,Leipzig-Reudhitz 


Fabrik für Buchbindereimaschinen. 





Für das Auf- und Beschneiden von Zeit- 
schriften aller Art, sowie für andere leichte 
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Ghina-Leim 


DW kalt löslich. wg 


Anerkanat , reinster 
Leim fir BR, [8204 
eruel 
Buchbindereil "nme. 
Sirrefrei, 
Nieht ätzend. 
Absolut neutral. 





reizen. 
Preis ML.18 9.100. Postkanns 5Ka.ifh., 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Cou- 
vorte, Etiketten, gumm. Papier», 
schwere nnage, Packetier- 








Limmer b. Hannover. 
Kirste chrmiache Fabrik für Kinkesioäin, 





Farbig Seldenpapler, 


25 Buch in 25 Farben je 1 Buch, 
liefort franko Nachn. Mk. 6.—, 
861] Gotthold Hoyer, Sebnitz i, 8, 


DIPLUME BEE 








— - r == m——— 
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Wollen Se Carlons herstellen, 


die mit elegantem Aussehen Haltbarkeit verbinden, dann 


Nieten Sie die Cartons! 


Aber nur mit der anerkannt besten und vollkommensten Nietmaschine der Neuzeit von der 


Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. is] 





Zum georänsten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 
sind einzig bewährt 


Leo’sche schmiedeiserne 


Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


DIS” Gediegene Ausführung in Schmiedelsen, gelb lackiert. 
Geringstes Raumerfordernis! Zeitersparnis! Uebersichtlichkeit der Vorräte! 
Keine Papierbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahrung! 
Versäume niemand, Prospekte zu verlangen, Die einmaligen Anschaffungskosteg 





rentieren reichlich. 


Wilhelm Leo s Nachfolger, Stuttgark, LE inderei. Bedarf, 


Ale ah leistungsfähige Bo- 








ve Se PEIADE 
| | | // sız Buchleinen za2 
| N „ Buchbeschlag: Leder-Imitationen 







2 unempfindlich gegen = 
Wasser, Felt, Schmutz eic. 


l Dauerhaffigkeif _ 


Mehrkosten minimal 


RB oralen in Maschinen- u. Roken-Material za Original- Dermatoid-Werke 
Wilhelm 1 Leo’s Nachfolger, „Stuttgart. BET RUERHTAN 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Be 4:08 
een mer Leipzig 


ME” Lohnender Artikel SE fertig 

® . - es Ion gesucht. Munte, 

Vitrauphanie-Fenster-Dekoration 4:42... 
Vollständiger Ersatz für Glasmalerei m ENG Dat 

Fritz Stirnemann, Leipzig _ 


ee ni Fr | num samafı; he Metern Banden m 0 Hp Omundbuch-Mannın No Den, 


Fachsehule in Düsseldorf, gut rocken und. mit Ai, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches “la Exempl. zu 19 Bi. 


Paul Christian in Horb a 1 









ompf. a. z. Binden ganz. eines 
sowie kl. Posten, sper, ar h; 
n 


u ig "r eint, > eurer, > bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. a‘ 


Bi 
nahmen erfolgen jederzeit nach Le vn Anmeldung, 
Ei banddecken . Golda E itt. Bi tte 
die Exp. d. Bl, 


















r PRREEN 
a: Ä Ä m 
urn. , u - 














Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbrauche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc., empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.M. 
Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse. 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 
Die Maschine locht und öst zugleich mit gröaster Sicherheit, sin Funstritt 
ent. um die Arbeit den Lorhens und Nieseneinsetzena zu vollziehen, 


50%, Ersparnis an Zeit and Arbeitslohn gegenüber den früher be 
kannten bestan Systemen. [688.17.01] 
Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 
DW Arbeitsproben aui Wunsch zu Diensten. ug 


"Wilhelm Leo’s Nachfolser, Stuttsart. Wü En edereisedarf. 


Vertreter und age für Bamberg, Läbrek, Bremen “. ı Walter & Mackh, zum „ür. Beichenstr, 66.07, 
erireier für die franzönlsche Schweiz: J, Bobst, Lausanne, Piace tar» u Flän. 


Neu’ Vervollkommnete Konstruktion 250A New 


mit neuem, gesetzlich geschützten Lochstanzapparat, welcher auch diekere Kartons ebenso rasch 
wie sauber zu verarbeiten gestattet, [412] 
MB Preis und Spezialofferte auf Anfrage WE 

















































Raah & Grossmann ||| Gebr. Graetz, Leipzig, "tn. - 


Papier-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung, 
ne Lass und Gechenkrärtikel — [ 
Buehbinderwerkstätte. Vollständige Laden-Einrichtungen 
Kangtette Wintiehlang für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in klirzester Zeit zu 
Aesidenz-Buchdrue) im. oonlantersten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 
Nlustrierte Kataloge 
gratis und jranke, 


DET Reeliste Bedienung! 
weB- Billigeste Preise! 


e-Handdruck Schrifter 
 Aschger as Mia Spr slata 


überhaupt alle Artikel des Buch-, 
chulbücher, Papier nd ge LUD CRIE THAN ER Magdeb 








er — aur 2 Wiederver- 
er — zu den stigsten Bedingungen schnell und prompt 
die Grossbuchbandilang von ve 


Cölner cöner T aim Friedrich Schneider in Leipzig. 
DEI" Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- a. Partisprelse grat. u. frankn 
Leder- eim Kein Zusammenkleben der Blätter bei Goldschnitten mehr! 


Bist „Leine Bent Antiglutin. 


beste Qualität für für Buehhindereien te, 








Vorzüglich bewährtes Mittel zar Verhütung jeglichen Zusammenkleben« 
Tulias Navp & ron Blättern bei @oläschnittblichern, wie solches bei gewöhnlicher Gold- vi 332 
schnittbehandlung unvermeidlich und bei Benützung der Bücher höchst ikstempel 
Bölsdorf-Dürem h. Kiln a. Eh unbequem und unsohön ist. 


Ein Versuch Preis per R Literfinsche - = In angjääriger Prans 
I: Schreibhefte || ynerzeugt! a ”  Mi—.go,  sprablart und num zum 
DD Uran re Da Peg SEE EEE ihnen) 
lgsten ee er 10 T|geg- Bei grösseren Füllungen für regelmässigen Konsum Rabatt. 


Wiederve 
Wilh. Lan th, Esslingen a.N. Die Anwendung des „Antiglatin* arfolgt in hüchet «infarher Art, indem das mit 
Mastar und Proisiisten gratin. Boldachkitt oder sonwtigem Srbuitt zu versabunde Puch miglichst vor dum Kinpressen 


zwischen ee je 2 uiktele Bahrain au again aa den® Ayehnabced sun» vüch- 
tig geirinkt abgewaar| wi worauf das Iroeknen abzuwarten ist, und in $blirber 
Wolse Grundierem, Auftragen und weitere Goldsehnlithehandieng erfolgt. [8 Bormann & & Co. Nacht. 


Am fertig aus der Prowe genommene Goldschnittbech wird man hormaclı kein 
Zesammonkaften oder Kieben an den Behnittselten wahrnelimen, da durch dio „Antiglatin”- Iserlohn [1958 
empfehlen nlle Drucksachen in Buch- 








Satinage die Kliebfähigkeit aufgehaben int. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. druck u. Steindruck, als: Bllquetten, 
Sipelalgeschäft für Kuchhinderei-Hedarf. Preislisten, Kataloge, kto, 





Vortseier un Lager für Hamburg, Lüberk, Kremer etc: Walter & Machh, Ham- 
burg, ür. Reiehenstsanen 68.67, Anhänger u. ». w. schnell u. billig. 


Elenb: Akt, SEchnlittgold, 
Wertenier für dio Franz Schwels: J. Bobst, Lansanne, Plaer Barce du Pin 
L lenbach, Fürth L E Verte. für 504-Orslerreich, Küsten, — Dalmatien +ie.:— Bausch & Hazlen, Triest. | Agenten u. Vertreter überall gesucht. 








me — 








— rg _ - F EZ 





Leistungssfähig in Schrägsschnitt-Karten 


wird nur wer 


Neue Leo’sche Schrägschnitt-Pressen 


verwendet. Ganzeiserne leichte Pressen! 


Asusserst 
bequemes Einspannen 
der Karten. 
Besonders hohe 
Stämme! 


Rationellste 
Bearbeitung möglich. 


er 


jedem Werktisch können die Träger in einem en fostgeschraubt werden und genügt Einhängen der Presse 
seitliches Bünliemtschen, um bequemste Bearbeitung wie Schaben, (Grundieren, Auftragen und Glätten vorzunehmen. 





Unzerbrechlich! 
(rösste Presskrafi! 


Momentanes 
Aus- und Einpressen 
der Stösse, Einsetzen 
und seitl. Peststecken 

der Prosse. 


Dr 


im Trägerlaxer sowie 


ze Ebenso DEREREON geeignet für gerade wie faconlerte Schrägschnittel we 


RE der Sehrägschnittpressen No. 834'/, Mk. 9 


tirönee | 1 
12.— 


im 


Lächtweite 16 em 28 em ” em 


15.— per Stück 


Gewicht ca, kg 2’, 5 
»  „ elsernen Träger Fur . Mk. 8.— 10. 1. per Paar 
Gewicht cn. kg 5 6 7 .“ 


Bei grösseren Partiebezügen Rabatt! 


Angelegentlichst empfohlen von 


Wilh. Leo’s Nachtf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, 
Vertreter für die franzönische Schweis: 
Vertreter für S0d-Oesterreich, Küstenl. 


Lübeck, 





Geraer Fachschule für Buckbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzeli 


ink. von Slaziz , Üobiewen, Bilbernen Mıtsäes u Zures pucinum. 


Bure Ben S D 


rn 
gewissenhafter U yo 
Ar 74-3 


Hans Bauer vorm. Horn # Paiwell. 


IA. Entberlet&Ch, Maschinenfabrik, 


PLeipsig-®uobliw 4. 
| Unübertroffene Vorteile 
bieten unsere neuen vwerbesserien 


S Bogen: -Falzmaschinen. 


— DEBRGM. 
180 488, 180 730, 


1799790. 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Kröpf- "a 


sı2ı 






Braut-rauzkasten 


BRUNL.. ug 
a / Pr, bei t Fefreisten Ecken.) 
: Brautkranzschildchen in Hersferm!!! 
Proislisie gratia und frenee. [988 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hoi 66. 


Sämtiione Arten Bilderrahmen. — Orosses Leisteniasen Kris Apezlalftrma für Bachbinderel- Bedarf. 


7 











Emil Bahle, Leipeis- 


Reudnit2 
MASCHINENFABRIK, liefert: 


Periorler Maschinen 


_ Bügelgriffe, Muschelgriffe 
für Lagerkasten liefert billigt 
Nottebohm & Ole 
Messingwarenfabrik und Fagendreharel, 
Lüdenscheid. 


Visitenkarten ete. 
sur für Wiederverkäufer! 
Preisliste gratis. y—— gegen Eis- 


Brietm. Dieselbe» 
" Mk. bestellt, gi 


rieben. 
B. Tataser, Halnichem | 


Urber die besten 


Postkarten-Ständer und 
Verkaufstafeln 


sendet Prospekt [2608 
Paul Mohr, Grünberg i. Schl. 


L. „Berens, Hamburg 
Gravir- Anstalt 
moderne Schriften und Gra- 
euren für Press- und Hand. 





eergoldung. [2707 
Tllustr, Kataloge zu Diensten 
Ia. Glaspapier a Mk. 18.—. 


« | Tooo 


la. Schmirgelleinon aMk.25.—. Ipıaı 
Gebr. w. Rheinstrom, Kaiserslautern, 


Fertige und e und 3teilige 


en. | Gesang-ı. ebetbuchdecken, 
sowie Pressungen aller Art, liefert 
in geschmackvoller Ausführung 

E. Haussig, Nengersdorf, Sa. 


Bolus 


m feinster Qualität empfehlen 


Wilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. 


Bremen ste; Walter & Hackk, Hamburg, Or. Reichenstr. 65 07. 
bat. Lausanne, Place Gare 
Baunch & 


> 









GER 


ellhaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [142 
Dr. Lass, Mannheim, 


Laden und Werkstätte 


zu vermieten 
in günst, denchäftslage einer sUdd, 
Garaisonstadt, für Klein- oder 
Gros BusbkMndarel sehr ge- 

ot, da os am Plaize an einem 
le tungsf. Buchbinder mangelt. 
Daselbst könnten laufende Auf- 
träge einer gr. Bachdruckerei über- 
tragen werden. Offerten an die 
Exp. d. BI. erbeien unt. c. 250. 








2 ed Polanek, Buchbinder aus 
Josephstadt, wird ersucht, seine 
Adresse unter (. 326 der Exped. 
d. Bl. mitzuteilen. 

| u une get en rn SZ 


ür «, non z. erricht. Bachhind. m. Laden 
ameh, w. Of. auch i. Geschäftabüch. u 
Comptoirutens, baldiaut erbeten. Z 
die 


„sehr. as 


kp. d. DL une C. 284, 


Kauf-Gesuche. 


Antrages, sowie Chifre-Drieie, denna keine 
Marke beigelegt im, dieiden anbertnkmrätigt 









Alte Heftmaschinen, 
Schaeidemaschinen ete. 
nimmt stets in Tausch bei Lieferung 
neuer Maschine u, Berücksichtigung 
jedes Wunsches betr. den Fahrikaten, 
Otto Heise’s Fachgeschäft, 
2509] Leipzig. 









Broschürenbefimasshine 
für Hasdkstrieb 






Gebrauchte 


Papierschneidemaschine 
zu kanfen gesucht. Offerten mit An- 
gabe der Schnittfläche unter H. 6657 
an die Annoncen-Exped, von Herm. 
Wälker, Bremen, erheten, {91 
nn ee m eben, 
W*“ überlässt einer armen klöster- 

lieben Anstalt zu mögl. nie- 
drigem Preise te Buch- 
binder- Werkzeuge (für Handbetrieb). 
Gsfl. Anerbieten unter (. 270 an die 
Exp. d. Bl, erbeten. 


abr. doch put erhaltane Schneidmasch,, 
ereat. m. Hobel, Pappsehera, mindest. 

em Sehmitil.. u. Pi ermuncb, ar. ganze 
Elar, 2.k. gen OM un. €. 268 an die Exp. d. Di. 
— nn 


ine restable Buchbinderel und Pa- 
= pie ndlung wird in alnor kleinen 
od. mittl, Stadi zu kanfen gmuncht. tagT 
E. Tank, Königsberg i. Pr. 
Beckkeim 38, 


WÜRDE 
Grrznnss Paplerhandlang wird 

voß üsverheir., vermög. Fachmann 2m 
kaufen 
sungeschloasen. Nähsren zu erfahren auf 
get, Anfragen nel, 0.328 an die Exped. 


un 8 a ee) 
7: kaufen gesucht eine gutgehende 

Buchbinderel mit Verkaufoladen 
in den Provinzen Pommern ad, Bran- 


denburg. Of. unter C, 329 an die 
Exp. d. Bl, 


Stockpre 
Baulig, mind, 60><30 cm, zu kaufen 
gesucht. Offert, unt. Ü, 330 an die 
Exp. d. Bl. 


ne ae nd 
G* erhaltene Kopfäruckpresae nr | strasse 6, Zürich 111, 


Fasshetriab, Druckfläche ca, & bia 
20 em, zu kaufen gesucht, Off, unt. 
0. 256 am die Exp, d. Bl. erbeten. 


utgeb. Buchbinderes alt Ladenzench, w 
# 1. April Io Harsgegend z. kuufsn 
0 





er zu pechten gnsucht. Clear, tint, U, 80% 
an die Kap. d. Bi. 






Aufrages, eswie ÜblEre-Beiefe, dexen keine 
Marks beigelegkind, bieiben anderickichiigt, 


Buchbinderei-Verkauf. 

iu anstrogesublerier Lage hissigor 
Stadt ist besonderer Verhältnisse 
halber eim Anwesen mit Laden und 





gesucht, EZinbeirstung nicht neu 













und 








Pappscheren mit Schmalschneid,, 
110 cm, ganz Eisen, a 180 Mk., 
I ı Pappenhobel, 105 cm, fast 
neu, 75 Mk.. 1 Balaneler, Räder- 
schneidmaschiuen, auch für Düten, 
Stock- und Packpressen, verkauft 
unter Garantie [21 
Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 
Crimmitschau ;. 8, 


Wegen Todesfalls! 

Eine seit 18 Jahren bestehende 
gute Buchbinderei in Zürich ist sohr 
billig zu verkaufen. Offerten sende 
man an Frau Lehmann, ni 


ine ie wen Bachbinderei und 
Papierhandlung in Westfalen soll, 
da der ze. Inhaber sich nur dem 
Engros-Geschäfte widmen will, sofort 
zum Inventurwert verkauft werden, 
Dieselbe liegt an dar Hauptatrasse 
and hat treue Kundschaft, Pür einen 
strebsamen Buchbinder sichere Exi- 








stens. Zur weiteren Auskunft bin | ® 


ich gerne bereit, Anzahlung 8-—4000 
Mark, Rest nach Vereinbarung. Geil. 
Offerten unter (. 287 an die Expe- 
dition dieses Blattes, 


Noch eine Anzahl 
gebr. Schriften, Giickwünsch-Platton, 
2Gesangbach- Platten, Ornamente etc. 


eingeriehteter Buchbinderei um bill, | Fert.Gesangbuchdecken nach Ürdssen- 


Preis und unter günst. Bedingungen 
zu verkaufen durch [177 
K, Rü 

Imeratrasse 59, 


, Kaufmann, Heilbronn, ! 


massen, [804 
Th.Hanse, Leipzig, Johannisgasse 10. 


rankheitahalber per sofort ein 
gutgehendes ib- und Ga- 


Ei: , tottgchenae Papier- und|lanteriew.-Geschäft nebst Buchb, in 


Schreibwarenhandl, ist sof. od. 
sp. krankbeitah. z. verk. Off. unter 
4, 7 an die Exp. d. Bl. 


aufblühendem Industrieort Wentfalena 
zu verkaufen. Preis ca. 5000 Mark, 
Gefl, Of. unt. C. 306 an die Exp. d. Bl 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


C. L._ Iasch & © 


Gegründer ıse2 Maschinenfabrik für Buchdruckersisn, 
Musterlager: Paris, Londen, 
Spezialität für Buchdruckersien: 


Drahtheftmaschinen jeder Art, Tiegel- 

son f. Ascidene-, Niustentione- 

„.„, und Mehrfarbendruck, fir Autotypien und 
Rageheiten, Perforiermasehinen für 

2 - und Fussbeirieb, Loech- \ 
Ossenmaschinen atc. 


Spezialität für Buchbindersien: 
Drabtheftmaschinen zum Heften von Katalogen, 
Broschüren :und ‚Büchern. «+ «+» +»: 


Sämtliche Maschinen für 
— }'röspekie Arbeitsetuster 





udn m zu allen 
„Germania® °° 


-. 





dehr günstig! 


brauchte Fomm’sche Ab- 
pressmaschine, Chiffre GH, 
ist Umstände halber äusserst 
preiswert zu verkaufen. Ga- 
rantie für tadellose Beschaf- 
fenheit. Uefl. Anfragen er- 
beten unter C. 372 an die 
Exp. d. Bl. 


G es Kaufgebot | 

Anderer Unternehmungen halber 
besbsichtige ich meine 
Buchbinderel, Buch- und Papier- 

handlung nebst Leihbibliothek 
sofort unter günstigsten Bedingungen 
zu verkaufen. 

Habe nachweigliche einträgliche 
Amtsarbeiten (6 nr sowie die- 
jonigen einer höheren Schule, in einer 
schön gelegenen Stadt Sachsens von 
über 30000 Einwohnern und leb- 
haften Fremdenverkehr. 

Dor Kauf ist gerade jetzt für dan 
Uebernehmer einsehr günstiger, da ein 
guten Östergeschäft zu erwarten ist. 

Kaufbedingungen nach Uobarein- 
kunft. Gefl. Offerten unter 0. 288 
an die Exp. d. Blattes erbeten. 


Aurdnnnnsnenennnenenne 
In aufbiähend. Stadt Mitteldsutsch- 
lands (Residenzstadt, 53000 Einw.) 
ist ein in bester Gesehäftalago ge 
legenea feines Papler-, Galanterie- 
. Spielwarengeschäft nebst Buch- 
binderei wegen Ablebens des bin- 
herigen Inhabers »ofort zu verkaufen, 
Miete für Laden, Werkstatt und 
Wohnung mässig. Zur Anzahlune 
|eimn 12000 Mk, erforderlich, Gefl, 
Angebote unter Ü. 289 an die Exp. 
Blattes, 
N 55957575509 9695959979397 
ine seit mehreren Jahren be- 
stehende, gut eingerichtete Pa- 
peterie mit Buchbinderei, in sehr 
industrieller Ortschaft des Kantons 
rich mit 7000 Einwohnern, ist nur 
gegen bar, aber billig per sofort oder 
per 1. Juni zu verkaufen, Of, aub 
Chiffre Z. B. 677 an die Annone.-Exp. 
Rudolf Mosse, Zürich. [874 


„ Leipzig 
Buehbindereien, Papierwaren- und Cartonnapen-Fabriken. Gearünset ına 
- Barcelona, St. Petersburg. 
: Spezialität für Cartonnagenfahriken: 


Karton-Eckenbeitmaschiner, Biecheckenbeitmaschinen, 
feitaralheftmaschinen, Flachheflmaschieen ste. 


Drahtheftapparate 


für Kontore und Bureanx, zum Heften 
von Akten. Briefen, Mustern etc. 


Heftdraht und - 
= im Handel befindlichen . 
u ST ‘= Haftäpparatentete, ° fl]: 
die Faltschachtel-Fabrikation. 


‚ Druckproben stehen gern zur Verfügung, 





| 
| 


Eine nur sehr wenig ge-| 









-R. 60. 
























Klammern 


















E“ Zoppmaschine mit selbat- 
tätiger Transportvorrichtung, 
Walzenlänge 500 mm, tadellos funk- 
tionierend, int nur wegen Aufgabe 
des damit hergestellten Artikels zum 
Aussersten Preise vr. Mk. 500.— gegen 
Kasse ab hier sofort zu varkanfen, 
Neupreis Mk. ir = [307 
ofragen an artenstein 
Herford, z 


Restauflage 
illustr. Quart-Famillenkalenders 
1903 mit Tafalkalonder billigat ab- 
zugeben. Gef. Offerten unter 0. 305 
befördert die Exp. d. Bl. 


M“* in einer gronsen Industrie- 
stadt Westfalens sehr gut ein- 
zeführte Bachbinderei steht wegen 
Uebernahme des väterlichen Geschäfts 
zum Verkauf. Off. unt. C. 832 an 
die Exp. d. Bl, 


Pl nd le in BEE 
Wyollständige Buchbinderei-Einrich- 
tung, Besehneidemaschine 55 «m, 
P nsehere 95 cm, Paginier- und 
Drahbthaftmaschine, Schriften, Pressen 
ete., gut erhalten, wofort preiswert 
zu verkaufen. t) 
Herm. Haack, Gentbin. 


Buchhinderei- "> 


Einrichtung wegen Tod den Besitzers 
für 800 Mk. mit dem noch vorhan- 
denen Material zu verk, Offert. an 
Frl. Seller, Köln, vor St, Martin 21. 
a he nr Fre 


ins grössere, t eingeführte 
E Buchbinderei Gais Buchhand- 
lung und Lesezirkel ist besonderer 
Umstände halber sofort preiswert zu 
verkaufen. Bewerber wollen sich 
unt. („376 bei der Exp. d. Bl. melden. 
een ar indes zieren 


Brotstelle. 
Gnlanteriew., Buch- und Papierhdig., 
Spielwaren, Buchbinderei etc. ete., bel. 
in e, Stadt i. Holstein, elegant einger., 
einzig und konkurrenzloa in ihrer Art 
im g. Kreis m. wohlhab, Umg, da- 
stehend, ist Familienverh, h, — 
zu kaufen. Ums, 22000 bei hoh. Verd. 
Anzahle. 15— 20000, feinat. Refer, Fr. 
Off, u. C. 377 bef. d. Exp. d. Bl. 


Bostonprossen nebst Kehriften billig ver- 
säußieb. Of une, ©. 391 au die Krp. d. Hl. 











Seltene Gelegenheit! 
Wegen Geschäftsaufgsbe voll- 
ständig neue Paplerschneldmasch., 
Schnittlänge 62 cm, Bostonpresse, 
wie nen, inn, Rahmenweite 88:28 em, 
und @asmotor, einzeln spattbillig zu 
Of. erb, an a = 


verkaufen, 
Herten i. W, 
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Eine Anzahl 


Bogen-u. Stücken-Anleimmaschinen 


System Kosboth 


haben wir zu jedem annehmbaren Preise abzugeben. 


Carl Thümecke jr. G. m. b. H. in Liquidation, Berlin C. 19. 
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Abziehmarmor 


befindet sich bei uns am Lager. [Musterkollektionen 
von zunächst 18 Dessins stehen gerne zu Diensten. 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 





een Krankheit werden zwei Grachäfte 

(Hauptgesehäft mit Fillale), mit guter 
Kundschaft, sofort günstig verk. Nur solebe, 
die im Boritz von Mk. 1500. — für Anzahlung 
und in der Lage sind, zwei Geschäfte zu 
leiten, mögen ihre Off. senden unt. (. 300 
an d. Exp. d Bi. 


E. gehr., gut erhalt. Radschneidmanch,, 2 
Messer, 64 em. Schnittl., weil überzähl., bill. 
z. verk, Horm, Kohl, Bochbinderei, Erkelnnz. 

[s10 


Buehbinderei, 
gutgehende, in Universitäts- u. Garni- 
sonstadt Südde 


Nähe der Universitätakliniken, die in 
Kundschaft sind, wird we anbal- 
tender Krankheit des Besitzers ver- 
kauft. Haus mit heller, schöner Werk- 
stätte (Gas und Wasser), welches gut 
rentiert, kann mit erworben werden. 
Gef, Offert, unt, C. 373 an d. Exp.d.Bl, 


Günstig! 
Besonderer Verhältnisse halber 
werden 2 Geschäfte, 1, Stunde aus- 
einanderl,, gut eingef., mit grosser 
Kundsch., worunter 2 Aemter und 
Zeitungen , zu jed. annehmb. Preise 
verkauft. Nur solche, die am 15. Febr. 
bis 1. März schon übernehmen kön- 
non, wollen ihre Of. einsenden unter 

C. 308 an die Exp. d. Bl, 


on Salzburg ist eine gut oinge- 

riehtote, im besten Betrieb stehende 
Buchbinderel, auf frequentem Platze, 
sofort zu verkaufen; selbo besteht 
unter einer Firma seit 1848. Anfragen 
unter Chiffre M. W. 100 hauptpost- 
lagernd Salzburg. 262 


(Gtsehende Bachbinderei 
Ladengesch 


mit 
geschäft, seit mehr denn 

30 Jahren mit bestem Erfolg betrieben, 

ist alterswogen zu eg 

ont. C. 271 an die Exp. d 


1 Batz Schriften für die Vergoldepresse, 

4-45 mn Höhe, wenig gehr., gen au 
verk. Auf Wunsch sende Musterabzüge. of. 
unt. ©. 410 an die Exp. 4. Bl, 





In einer Oberamtsstadt Württbgs. 
ist ein seit %0 Jahren gut gehendes 


Schreib- und Galanterie- 
waren-Geschäft, 


verbunden mit 


Buchbinderei, 


krankheitahalber zu verkaufen, ev. 
auch ohne letzteres. Grosses, schönes 
Anwesen mit Garten in bester Lage 
der Stadt. Offerten unter C 425 an 
die Exped, d. Bl, 


Gelegenheitskauf! 


1 Fl ng 

1 ar m 

1 Ue mie 

1 Rltemaschine 

1 Heftmaschine 

1 Faltschachtelstanze mit 

verschledenen Stanzen 
(Nenwert zusammen ca. 2300 Mk.) 
sind umständehalber für die Hälfte 
des Preises zu verkaufen. Die 
Maschinen sind in gutem Zustande 
und durchweg vor 2 Jahren neu 
gekauft, 

Für Jemand, der elnKartonnagen- 
geschäft errichten will, bistet sich 
in der Tat hier eine selten gün-| 4 
stige Gelegenheit, und da Verkäufer 


Fachmann ist, wäre selbiger auch. 


nicht abgeneigt, gegen märsige 
Vergütung das Geschäft einzurich- 
ten. Näheres unter Ü 426 an die 
Exped. d. Bl. 
Sichere Existenz. 
Eine in gross. Dorf (2500 Einw.) 
geleg., seit 18 J. besteh. Buchbind. 


Of, | mit gutgeh. Ladengesch., Lesezirkel. 


ohne Konkurrenz, soll besond. Umst. 
halber für den Preis von 12500 Mk- 
verkauft werden. Anzahl.ev. 10000 Mk. 
Off. unt, C. 405 an die Exp. d, Bl, 
erbeten. 


Sichere Existenz. 
Goutgebande Bochbinderei mit Aott Laden- 

geschäft, Leihbibliotbek umd Lesezirkel, Lie- 
feruox und Arbeiten für Behörden, mit einem 
nschweislieben Umsatz vom 14000 Mk... in 
bester Lage «iner mittleren Industriestadt 
SU Ei ist für 10000 Mi. bei 
0000 Mk. Ansahlang sofort zu verkaufen. 
Offerten unter U. 420 an die Eıped. d. Bl. 


ine fast news, nur kurze Zeit im Ge 
brauch gewesene Kraunm'sch®e 
PapierSchueldemasehine, 

50 em Sahnittlänge, habe ich billig abzu- 


geben. [972 
Coar, Hundt, Wildungen. 


Günstiges Kaufgebot. 
Eine in bestem Zustande befind- 
liche Buchbinderel, Buch- und Pa- 
pierhandlung, mit besserer Kund- 
sebaft und flotter Arbeit, ist sofort 
preiswert zu verkaufen, Of. unter 
C. 404 an die Exp. d. Bl 





Fortsetzung ». Seite 59. 


Stellen-Gesuche. 





in junger Arbeiter (Schweizer) mit bosten 
rer eg anne: .. in einer guien 


Bavatıd. . 200 an die Exp. 


der mit allen vorkommenden Kunden- 
arbeiten, sowie mit Handvargolden vertraut 
ist, sucht Stellung, Süddeutschland umd die 
Schweiz bevorzugt Ang. an Carl Rocelun, 
Cassal-Wehlhelden, Wilhelmsh, Allen97, [268 


E: junger Buchbinder, anfangn der 20er, 


frei, Kaufmann und Fachmann 

er Kertenungeubrunehe, sicher im Kal- 

kulleren und gewandt im Verkehr mit der 

Kendschaft, muecht Stellung unter Imachaid. 

Ansprüchen, Beats kaufm, und fachm. Zeug- 

niass zu IMensten. ÖOffert. unt. €, 261 an dio 
Exp. d. Bl, 


in sehr Sottor, zuverlässiger Buchbinder 
sucht Stellung, Derselbe ist im Hand. 
vergolden, Marmorleren, Goldeehnätt, sowie 
in allen vorkommend. Arbeiten bewandert. 
Off. unt. 4. B,, Postamt X Breslau, 


R Eis ir ei tüchtiger Mann, 29 Jahre alt, 
n 








[97 "an B, Betzlaff, 


in sSchtiger Buchbinder, durchaus erfahr. 
in der Geschäfwbüchurbranche, speziell 
Langen in Partie und feinerer 
Kun t, sowie geübter Handvergolder, 
auch im Dokorationsdruck und Pressen nicht 
z unerfahren, ro Zeit ala }. Gebilfe 
.iner mittleren binderei titir go- 
wesen, aueht wieder ähnliche dauernde, evt. 
Lobanantellung. Zemgninse zu Dienaten, Of. 
unter M. D. 100, Gutenbergstr. Nr. 201, links, 
Stuttgart. (305 


radet), € Bus: 
Btellung in grömer. 

Derselbe int bewaudert in A For 
kommenden Arbeiten, sowie Handr 
in feinerar Kundschaft u. Su een 
asch im Bildereinrahmen und kann dan 
Meister vertreten. Angebots an Otto Grsyer, 
Petersir, No, 10, II, Etage, rechta, Hamburg. 

us 


Photograph, 

zelarnter Buchbinder, militärfrei, selbständig 
in den vorkommenden Arbeiten einer mitt- 
leren Buchbinderei, auch im Handvergolden, 
sucht dauernde Stellung, am liebaten dert, 
wo er seine Kenntaime in der Photographie 
verworten und, wenn möglich hierin 
weiter ausbilden könnte, Eintritt bellsbig, 
jedoeh vor dem 22. dies Monats. Of. unter 
“N, postlagernd Basalingbausen In “ae: 

20 


E: eg verheiratet 


Ei: junger, solider Buehbindergohilfe, in 
Kanden- u. Mamanarbeit, sowie im Hand- 
ver Be sucht dauernde Stelle. 


on Dort- 


in tächtiger, solider u, strabsamer Huch- 
binder, 19 Jabre at sucht dauernde De- 
Aftigung. OM an Behlipf, Sedanatr, I1 III, 
Ntattgart, [67 


in er re Bochbinder, 30 J. alt, Kunden- 
'srtisarbeiter, sucht Mitte oder 

a angenehme, dauernde Stellung. 
Bayarı bevorzugt, aber nieht Bodingung- Of. 
mit Lohmangabe an J. &., Sehneldersberg & 
Marburg (Hessen), 298 


uchbinder, 25 Jahre alt, in Kundenarbeit 
erfahren, sucht dauernde, angenehme 
tellung, wo ibm Gelegenheit hen wird, 
auch im einer Holen Zu tätig zu sein, und 
wo or in seiner freien Zeit das Handvergolden 
erlernen kann. Off. unt, 6. B. 998, postlag. 
Pasawalk i, Pomm, am 


u. Partisarbeiter, mit guten Zeugnimen, 

t, am liebsten in der Provinz Brasdon- 
burg oder Schlesien, dasernde Stellung. Of, 
unter (. 296 an die Exp. d. BL 


E. jauger Buchbinder, 91 J. alt, Kumden- 


krobsamer, solbatändiger Buchbindergoh., 
2 J. alt (schwerbörig), in allen Arbeiten 
Bochbinderei, auch Handrergslden, er- 
fahren, im aueh nich‘ ungelibt, 
sueht, gestützt auf gute Zeugnisse, dauernde, 
nolbetändige Stollang In kleinerer Buchbin- 
derei Norddeutschl, Angsb, an A. Osbahr, 
Lemgo, Lippe, Rampendahl 10. (296 


in jüngerer Buehbinder sucht auf sofort 
Stellung. Off. unt €. 297 an die Exp 


in junger, tlichtiger Buchbinder, 20 Jahre 
alt, geübt in allen vorkommenden Ar- 

ten, wie Kunden-, Partiearbeit u. Bilder- 
oinrahmen, nucht aofort dawernde und auge- 
sehme Stellung in Büd- oder Mitteldeutsch- 
land. Gute Zeugnisse zur Verfügung Of. 
ben, N.-L. 0 
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Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875. 


berufs 





ME” Praktische Neuheit! ug 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 


D. B.-G,-M. Nr. 177337. 





eder Breite tadellos brechend 
en des Deckel-Knopfes! 


Ueberraschende Leist 
durch a 


Angel 


Klasrare 
Gediegenste Ausführung! 
nn von [1409 
ww ai eo’s Nachf., Stuttgart, 
Spesialgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. Ohristepkatrasse 2. 
Filialen: Yansanae (Er Panadirhe Bm Place Gare du Plön, J. Rebst. 
Vertreter für S0d-Ossterreich, K _ ern ete. —: Bausch & Bazlen, Triest. 


serbindi. Dank. Ich habe 
auch verschisdentl. funktioniert 
peseichnei um Anbrechen” von Fiiischen am Vorsätsen , 
Hoshachtungsestl 
22.7.1903. ge.: Emil Kasten, Glauchau. 
|Tieit aullitärfreier BusklinässiekUiN, 
wis aoch In besseren Einbänden, Geschäfts- 
büchern, Bildersinrahmen, sucht "Bin 9. Pehr. 
I Ziopanstr. 31. 1988 
JE — — m mecher, Metz, Lihr., Ziegenstr. 81. 988 
in junger, tüchtiger Buchbinder. 19 Jahre | TR nm 
alt, welcher in Partie- u. Kundenarbeit in junger, solider Buchbindergehilfe, im 
re undenarbeit, Geschäftab 


bewandert int und such is Binden von 6s- 


Anden dürfte, sous ich Ihnen im Ihrem Interanme auch wünsche, 
ion Kundenarbritem bewandert, n0- 
me, dauernde Bteill 
tohern, sowie 
sehäftabüehern Kenntnis hat, sucht bin Mitte 








Faber. ankenehme, dausrmde Stellung. Angeh. nehme Stellu in mwiltlerer 

an P. Hatg, Duisburg », B-, Gymmanial- eg wehbinderei. unt. 4. M., 

sirane R [299 | Buchbinder, postlagernd Troysa, Ber. ET 
junger Buchbinder, 9% J. alt, Kunden- in 


nger, nolider, ntrets. HBachbinderge- 
»auäbt in Kundenarbeit, im Prem- 
Risrahmen vos Bildern nieht 


E:“ ter, wacht zum 7. Febr. oder später 
ho ', wo er „ich bei ger. Lohn als Pross- vergodon 
vergol er ausbilden kann, Angebots an 
%. Seheck, Bruchml (Baden), er 


h ven An 
strasse 181. Hartwig, Bachbindergehilfe, 


berg, Bendnburg, EEE Fa 








in June Bachbinder, in Geschäftsbüchern 

umd Kundenarbeiten bewandert, mowie 

m Bildereinrahmen nicht unerfahren, sucht 

Stellang zum 1, Febr. Off. an Oncar Kehaller, 
Metz, Lodwigsplatz 19. is 


Geht! Buebbinder, 28 J. alte Kunden-, 
Partis- u. Geschäftsbocharbeiter, Preas- 
vergolder, sucht ein sofort dauermde Stellung. 
Nähere Off, an Albert Schmidt, Hoorans I &, 
Auguatusstr. 118, 1338 


uchbindergehlife, 25 Jahre alt, im allem 
vorkommenden Arbeiten viner mm 
erkatatt erfahren, auch im Handrergolden 
#. Eilderelarahmen bemandert, wucht sofort 
Stellung. Of. mit ungef, Loknan- 





uehbindergehilfe, 36 J, alt, tüchtig im 
Sortiment, 
wie auch im 
fahren, sucht in olner kleinen oder mittleren 


1 
Herzig, Hahlmiakel, Bes. Magdeburg. Isa 
in junger Buchbinder, 18 Jahre a, sucht 
Stellung i Fraa 


Angob, an ©, 
uenburg In 2 Haskury, Behoppensiah ns it. 








uchbindergehilfo, 18 J. alt, weicher in 
Kundenarbeit und Bildersinrahmen be- 





gabe unt. Mi. W. 100, postlag. Bochum. | sıt,jjo, Lohmanspröche 'heiden. an 
[86 | p. Schröppel, p. A. Prau Wwe, M. Kühnt, 
Bere b, Sburg, Lange Oberstr. 10. [47T 

Je=s erne welcher mit allem 
ehbinderei vorkommenden Biger Bockbiner 27 Jahre alt, im 


INH narbeit, Handrergolden, sowie 
di erfahren, auch in Drucke- 
reieo schon öfters tk ‚ sucht, gentliist auf 
Stellung. Bin auch 
2. Auf- 
chtakarten. 
Of. m. näher, Angab. ant. A. Z,, Berlin W., 
Postamt 0% im8 


in junger Bochbinder, Ereljan matt, 
Tun ssiort dauernde Stellung. Off. an 

v. Kardiie, Howenwalde, anı 0. je 
in Tin janger Eur, Buchbindergebiife, 
in Kunden- a 


den-, Partie- und Galantarie-Arbeiter, 
sucht für nofert Stellung. Of. an Beobert 
Gehricke, &irelz I. Vgt., Karolinematr. B& |887 


in junger Buchbinder, welcher die Adam- 
sche Fachschule in IMisseldorf besuchte, 
Stellung. Off. unt. (. 209 


E; Junger Buchbinder, 20 Jahre alt, Kun- 


sucht als Volontär 
an die Eıp d. Bl. 
PABEEREIREEBNER/ BEUNGEENGEUEE EEE EEE 'artinarbeit, sowie im 
Hr Junger Buchbiaser, Geschäftsbücher- | Gesehäftsbucheinband nnd Bildereinrahmen 


PETER TE 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 
Mit Aktien-Garantie. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserven über 27 Millionen Mark. Gesamtrersicherungsstand mehr als 490000 Versicherungen. 
Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder. [302 

Zum Abschluns von Versicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 

en vor Tätigkeit dauernd gegen feste Bezüge angestellt. 
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uchbinder, evang, 4 J. alt, iüchtig in 
Kan zn sarbeita Osach 

0, m Ur a 
in Deutschland ae Btellung. ineritt 
14 Tage nach Eapagement Off. unt. 8. A., 
bauptpostlagernd Innsbruck, Tirol, [38" 
ee Sertaht mm zunades, Zu Her 
t von bean, 


ER “ Kunlenufkeiten und im 





trebsamer, solider Buebbindor, ca. 22 3. 
alt, gelernter Kundsnarboiter, auch ala 

Galanteriearbeiter 
angenehme 


Stellung. Of. an Wilhelm Oeser, Wismari. M., 
Wübelmatrasse 48 Il. tas2 


in junger Buchbinder, 19 J. alt, welcher 

sich Gestell im ergolden und 

kenmachen ausbilden möchte, sucht unter 

bescheidenen baldigst Stelle, 

Süddeutschland beva t Of. an Wiibelm 

Gebhardt, Ravensburg, Württbg,, nu 
je U 


in junger Buchbinder, in noeh ungekün- 
digter Stellung, sucht sich zu verändern. 

Ilen, in donen sich ihm Gelegenheit bietet, 
sich im Hand- und Pressrergolden einzu- 
arbeiten, bevorzugt. Vorkenstnimn vorkand, 
Of, mit Gebaltsangabe unt. 4. Z. 23, ine 
bach, stadtpostlagernd. isra 








Bildereinrahmer. 
Junger Mann, tüchtie im Einrahmen, 2 
wie Aufsiehen und Bieiehen won Bildern, 
sucht Stolle. Dermalbe It auch 





E' junger, töchtiger Buchbis nern 


F 19 Jahre alt, in Kunden- und 
t 





Off. unt. @. C., Postamt 9, Stuttgart, 


in junger Buchbinder, Kundsnarbeiter, 

kath... aucht »sfort Stellung. Derselbs 

tst auch Kenntnisse in der Buchdruckarel. 
Angeb. an die Exp, d. Bl. suter 0. . 


otwaa in Geschäftsbüebern und Bilder- 
alımen bewandert, sucht sofort dawernde 


E: Junger Buchbinder, Kundenarbeiter, Part 
uni 


. | Stelle. 2 Jahre alt. Prima-Zeugnisse, An- 


geb: an Georg Neuffer, p. Adr. Frau 4. Bögl, 
euburg a. I), Herremsir, 88, [eis 


uehbindermeister, varheir,, 30 Jahre alt. 


sich als solcher oder als sofort oder 
2 ae Of unt. (. 396 an die 


in junger, strebsamer Buchbindergehlife, 
18 Jahre alt, welcher Be 
" und Marmorieren 

sucht Stellung. Offert. an er Pfarrkirchen | be 
Gera, Rouss, Adelbeidstr. 5 jr 


uehbinder, 98 Jahre alt, militärfrei, in 
Kundenarbeit, nowie Hand- und Prens- 


Hause. Off mit Lobnangabe an Jallu 
Rauschkolb, Orünstadt (Pfalz). je 


sauberer, fizer Bachbinder, 36 J. (8orti- 

menter), sucht sofort Figar ee] bin Ontern 

in kleinerer Hachbinderei, Geste Kost und 

Login am liebsten im er Of. an K. Wolek, 
Berlin C., postlag. Postamt 29. 190 


in junger Buchliinder, 98 J. alt, flotter 





und Kundenarbeiter. sucht sofortige | erfahren, mucht bald dawerude Stellung. Of. Kusdenarbeiter, erent. auch auf Partie, 
dauernde Stellung. Angob. an M. Kranler, |an J. Wolff, bei Herrn Martin, Blieskastel | sucht Stelle Of. unter #. B., postiagernd 
Münsterplats, Urberlinsen. ms |i.d. Pfals, (380 Ingen, 1118 


Nr. 3. 


a er in den Ser Jahren, welcher 

m Kundesarbeit, sowie im Bilderein- 

»-, bewandert ist, sucht dauernde und 
angenehme Stellung auf sofort. Diemselben 
wäre daran gelegen, womüglich sich im Akzi- 
denzdruck ausbilden zu können. Uffert, wnt. 
Fr. A., Halberstadt, Breitewag 88. 


in in der Fabrikation vom Etuis und 

Kartonnagen für die Bijosteriebrasche 
urchaus erfahrener Manz secht Verhält- 
nisse halber Stellung ala Leiter «iner Fabrik. 
Suchender int 36 Jahre alt, besitzt emg- 
lische und franzünlsche Sprachkenntnisse. 
Ausland berorzugt. Of. unit. O, 301 u 
die Exp. d. Bl. 


Werkführer, 
tüchtig und energisch, 

Proasvergoider u. Buchbinder, welcher — 

ng Posten mit machweisbar guien E 
aufn inne gehabt hat und sicher im Kıl- 
ieren ist, wünscht einem ran Be- 
triebe vorzustehen. Off. unt. Al an an die 
Exp. d. Bl 


ze Werkmeister od. 1. Arbeiter 


wacht ein rork, Buchbinder Stelle, Belbiger 

int tlchtiger =, exakter Arbeiter, firm im 

der Herstellung beaserer K BOMBERBBESBGE, 

Im Band- u, ‚"Presaterge Marmorieren 

durchaus erfahren, mit re Maschinen er 

Neuzeit vertraut, sowie im Kalk. =. Eintellem 
vom 


Of. unt. C- 415 and. Erp d. Bl. 











Sehtiger Buchbinder, 29 Jahre alt, in 
allen vork 4. Bu« 


ommenden Arbeiten kb 
inderai, sowie im Bildereinrabmen erfahren, 
sucht bald Berlin oder Umgegund 


Tex: 





üeht. Bachb,, 27 J. alt, selbst. u. zurerl. 
in allen vorkommenden Arbeiten, Hand- 


Of. nebst ungef. Lohnangabe unter A. B. W., 
Bochum, hauptpostl. [122 


uchbinder, 21 J. alt, Partie- und Sorti- 
mentsarbeiter, 


t 
. a0 W, 
b. Sing. on Be), Zingelgumne S. 


2 »üchtiger, "oder, Mrebe Beehkinder. ı 
I. Ben 


Kundenarbeit 





Bildereinrahmen tlebtig, wacht auf sofort 
oder später angenehme lung. wo er sich 
im u. Druck an der - od. I" 
druokpresse weiter aunbilden kann. Off. an 
H. Meyer. Uchte |. n. [ 
erkführer, rerh., energisch, mit 
allen vork Arbeiten und 
R inem vertraut, in der Kalku- 
Intion und im Eintellen der Arbeit tächtig, 
wucht, geatützt auf Zeugn = 





Buchbinderei-Faktor, 


38 Jahre alt u. verheiratet, energ. Char., ärm 
in Kalkulationen, vertraut mit allen Masebi- 
BL bereits 8 Jahre einem ee Batrieb 


Leipzig. 


Ei Junger Buchbindergehlife, 21 dei alt 
ei nd In allen vorkommenden K: en 
dert, auch otwan Im - 

im Kinrahmen 


ae ll Bilder und rn parat 


wacht sofort dauernde u. 
ertl, Lebensstelleng. 
- Tiegel 

wandert. 
Esnen-W.,, Beichlenerstr. 11, 


rfahrener Buchbinder, 28 3. a. durch“ 
und selbständig im alle 


er’hnch: 








schäftsblichern u. u. w., auch In der 
u altst Annernde durchaus 





vn B. Vellendahl), Barmen-W., Brosder- 
“irame 10. iR 7 


in älterer Buehbinder, Kunden- n. Partie- 

arbeiter, 18 Jahre In letzter Stellung 
als 1. Gehilfe tätig. im Handrergolden, Gold- 
sehnittimachen, in Kontobllebern, sowie allen 
besseren Arbeiten bewandert, sucht Btellung. 
20 m Gehaltsangabe unt. €. 398 an d. Rxp. 
d, Blstten 








= = Die Cou 
> Neuheiten in Geschäfts-Couverts 
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vertfabrik 5.5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. 


Extra-Formate sofort und billigst. 
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' Neue Leo’sche Radschneidmaschine. 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
DB” Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. ag 


Unsere neue Radschneidmäschine „Leo“ hat 51 om Sehnitt- 





im junger. tüchtiger Liniiorer, welcher 

mit der Förste- & Tromm'schen Maschine 
wol mit allen vorkommend. Arbeiten get rer- 
traut ist, aucht p aofort od, später dauernde, 
angenehme Stellung. Of. unt, C. 284 an die 
Erp. d. Bi. 


in junger, strebsamer Buchbinder und 

Prossvergolder sucht dauernde u. ange- 

me Stellung bis 15. Febr. odur 1. März. 
Of, unt, €. 397 an die Bxp. d. Bi. 


schbinder, 35 Jahre alt, selbsländiger 

Partie- =. Kundenarbeitor, mit Bilder- 
olurahmen vollatändig vertraut, auch einiger- 
mussen mit Akzsidenzdruekerel, In versch, 
Geschäften mit Erfolg tätige gowenen, nucht 
dauernde, auch Lobensstellung. Da Vermögen 
vorbanden. ist Vebermahme des Gemehäfts für 
„piter od, Einhoirstung nicht nusgesehlomen, 
Ausführl, Off. unt. (. 800 an d. Exp. d. Bi, 


—— III. 

in junger Buchbinder, tüchtigor Hand- 

vorgolder, welcber auch im Pressen, 
Mairmorieren, Goldschnittmachen und in An- 
fortigung von Mustersachen Erfahrumg hat, 
sucht Stellung. Of. mit Lobnangabe unter 
M. D, 90, poatlagernd Bielefeld, [400 












„Im allen Ku . 
m Handrvergoldeon u. 





üchtiger Buehbin 
arbeiten perfekt, | 
Bildereinrabmen bewandert, sucht p. sofort 
oder später in kleiner oder mittlerer Burh- 
binderei Stellung. Angeb. un H. Petoraen, 
Helde i. Holstein, Schubmacherort 8, [401 








in jeuger, tüchtiger Buchbinder sucht 
dauernde Beschäftigung als Volontär in 
einer Akzidenzdrwekorei. Offert. an Erunt 
Brüchsel, Zähringerstr. 16, Bern. [#18 


Fortsetzung s. Seite 59. 








Enorm billige Moleskins, 


88 cm breit, in reichhaltiger Farben- 
und Ausrüstungs-Auswahl, halten auf 
Lager und erbieten sich zu Bemuste- 
rung mit Spezialofferten 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, 
Stuttgart. 
Spezlalgeschäft für Ruchbinderel-Dedarf. 


Stellen-Angebote. 


Aufragen, sowie Chifre-Briele, denen hrine 
Marke beigelegt Int, böeihen waberiickaichtigt, 


Schwiebuser 


Fachschule für Buchbinder. 


| Gegrlndet 1894. 
| (Anerkannt v. der K. Prouss. Bias‘ erang.) 


tareglı 
Unterrichtsfächer: 
Hand di Pressvergol Marmo- 
rieren, Goldschnitt und Bach-Kinhand. Aus- 
bildungszeit 1—8 Monat. Eintritt Zeit. 
Hanorar mässig. Parsünl! we 
Anleitung. Hish, Schtlerz. ca. 180. Aunführl, 





konsungsschreiben, versendet kostenlos [9127 
Gustav Bernhardt - Schwieonns 
(Pror. Brandenburg). 


kin zuverlässiger, tüchtiger, salbetändiger 


Kartonnagenzuschneider 


auf beasere Packschachtein wowie Faltsch. 
findet dauernde, angenehme Stelle nach der 
Ostschweiz. Verheiratete vorgezogen Gel. 
Offerten mit Gehnltsansprüchen unt. B. 160 
an die Exp. d, Bl, 


m —— 
E; Img tücht. Buchbindergakilfe Andet 





oof. dauernde Beschäftigung auf sort. 
En Beibsz kat das een 2m 
on. Solche jungs o die Ver- 
zoldeschule verlassen ben, werden be- 


vorzugt, 1078 
6. A. Voss. Buchbinderei, 
Nenmtihlen b. Kiel. 


——— [2 —. 
ir suchen noch einen flelssigen, tüch- 

tigen Buchbindergehilfen,, welcher 

auf häftsbücher eingearbeitet ist und dia 
vorkommenden Arbeiten an der Vorgslde- 
presse sauber ausführen kann. ja76 
Busch & Toelle, Arnstadt j, Thür. 

Geschäftsbücherfabrik m. Buchdruekerei. 


Gesucht 44 arbeit Buch- 


binder, dar nebenbei 
auch glatten Satz setzen könnte, in stidd. 
Buchdruekerei, Offert. unt. €. 278 an die 
Eıp. d. Bl. 


Gesucht Lehrling od. Volontär 


für Buchbinderei und Anleitung im Huch- 
und Paplerhandel. 8 


Dies 


Wil 





länge, kostet inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sich ganz vorzüglich bewährt, 


‚ Herr E. Janitzkowski, Buchbinderei, 
schreibt unterm 6. März 1901: 


Strasburg (HWestpreussen) 


»Die von Ihnen am 18. März 1899 berogene Beschneidemaschine leistet 


für den Preis von Mk. 350.— (Preis vor dem Aufschlag) Verzügliches und 
übertrifft wohl manche tewrere Maschine. 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 


Garantie für vorzüglieben Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 


Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht dem ausserordentlich 
n Preis dieser dem teuersten Fabrikat in ihrer Leistung voll- 


kommen ebenbürtigen Radschneidmaschinr. 
DI” Weitgehendste Garantie! gg 
Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 


geliefert, sowie an unserem Ausstellangslager besichtigt und probiert werden. 


. Spezial-Offerte, auch über Maschinen grösserer Schnittlänge, gerne 


Diensten, 
Empfoblen durch 


[832.8.01) 


helm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter und 


Lag 
Walter & Markh, Hambar, 
Vertreter für die franz Schweiz: J. Bebat, 


er für Hamburg, Lübeck, Bremen etc,: 


Reichenstr. 65 67. 
usanno, Place Gare da Fiön. 


„ Geschäftshücher 


nach Wien wird ein Leiter 


gesucht. Ausführliche Offerte 


mit Lobnanspruch und der Art und der Dauer der bisherigen 
Verwendung unter C. 344 an die Exped, d. Bl. 





GR Hand- u. Promvergolder, wel- 
eher auch mit Farbendruck umgehen 
kans, findet in Wien geten und dauernden 
Posten. Offerten mit Lohsanspröchen und 
Zougniaabsehriften sind an Adolf Hart- 
mann, Wien 1., Salzgries 19, zu it 


er Kalender- u. Schulbücher- 
arbeit sachen wir za »sfortinem Ein- 
tt einige tüchtige, jängero Burhbinder. 
J. Lang’s Verlagnbuchhandlung, 
uberbischofsheim. l 


Buchbinder! i= 


Tüchtiger Sortimenter, im Hanıdvergolden, 
Goldsehnittmachen u. Marzsorierun erfahren, 
findet sofort dauernde Stelle in Frankfurt a. M. 
Offerten mit Gebaltsansprüchen u. Zeugnis- 
»bschsiften unt. €. 20% un die Exp. d. Bl. 











im jg,, tüchtiger Buchbindergekilfe, er- 

talıren in Kundenarbeit, Gnschäftsblichern 
end Bildereinrahmen, findet Mitte Fabruar 
dauernde u. angenehme Stellung Üfferten 
mit Lohnanspruch bei freier Kost u. Logis, 
Aug. Töngen, Gerresheim b. Dünsel- 
dorf. [s11 


ungor, tücht. Bachbindergehlife 1. Akzi- 
demz-Satz u.-Druck findet sofort dnuernde 
bäftigung. 212 
August Ortloff, Oberweinsbach. 





üng, tücht. AweTIegELler sofort gasseht, 
Holawarenfabrik Goldmann & Ja- 


Herm. Winkler, Husum (Schleswig). | min, Oberursel b. Frankfurt a.M, [218 





in tüchtiger Buehbindergehilfe, im Hand- 
v un und Bildereinrahmen gut ein- 
«tarbeitet, wird genueht: dauermde Stellung. 
Offert. an Buchliinderei Wilh. Ungerer, 
Pforsheim. [sı5 





fingerer, ehrlich. Bochbind. sofort geaucht, 
Kundesarbeit u, Bilderoinrahmen. Stel- 
lan dauernd. Paul Reiche, Falken- 
stein |. Voigtld. [816 


sche sofort einen jungen, tächtisen Buch- 
bindergebilfen. 8 
Arnim Ziller, Salzungen |. Thür. 


in töchtiger Buchbindergehilfe, in Kun- 
donarboit u. Bildereinrahmen bewandert, 
indes angenehme Stellang sofort bei [818 
Jak. Regitz, Rombach i Lotaringen. 


Vebtiger, älterer Liniierer. welebeor in 
Rıtraliniaturen Arm ist, für Fürste & 
Iromm'seho Maschinen in dauernde Stellung 
ıeht. Verhsirat, bevors Otto Enke, 
ottbus, Geschäftsbücherfuhrik, (s10 


Kama oder Ledertechniker ge- 
[7 











suebt zur Ünteratützeng des Prinzipals. 

usa bechliger Fachmann sein, der selbat- 
«tindig peinlich sauber alle Einzel-Arbeiten, 
Ledereinbände, Adreaamn und die kunst- 
au werbl. Lederarbeiten tolis allein herstellen, 
teils geolgnete Kräfte unterweisen kann. 
Er mmss ein grömseren Porsonal anatellen und 
den Prinzipal im Bebinderengnfall vertreten 
können. Die Stellung int Lebenastellang und 
angenehm. Retekt. wollen schriftlich aus- 
fährlieh über anitherige Tätirkeit u. Gohalts- 
anspröche sich wenden an €, W, Vogt & 
Sohn, Berlin 8,W. 1%, 1 














suche einen tüchtigen, salbatändigem Huch- 
bindergebilfen zem sofortigen Kintritt, 
x. Sanım, Huchbinder, a 8 


unger a für Kundenarbrit 
sofert gesuch 223 
K. Prüschel. Schweinfurt. 


F: jungerer Buchbinder kann dauernde 

Blelleng finden bei [753 

Brasn & Koblermann, Kartonnagen- 
fahrık, Pirmasens. 





F: jüngerer, in einen Arbeiten erfahren«r 

, Baehhinder wird sofort eraucht (266 

August Sichold, Buchbisderei, Nord- 
hnuson a llars 


ntelligenter, jüngerer Buchhinder, tüchtl- 

wer Sorlimenter, mit guter Handschrift, 
weirher möplichnt in Ladengesehäften 
beim Varkauf mit tätix war und gemeigt ist, 
Kleine Touran mit zu übersehmen, jr sofort 
bei freier Station gewuebt. Hielle int dawernd 
u. angenehm. Angeh. m. Altersamg,, Zoug- 
nimen. Phetopr, und Gehaltsanspr. erbeten. 
Max Teich, BernlnngG Papier-, Schreib- 


“w. Lodorwarenhandl., «4 u. Ruch- 
a tor 
Buchbinder, 


strebsamer Arbeiter, der in Kundenarbeit, 
Hand« u. Pressvergolden gut und sicher ar- 
beiten kann. »owie in der Hachbinderei sit 
bemaren Arbeiten vertraut ist, bei zutem 
Lohm gesucht. Altersangabe, Zeugnisabschrift 
u Lohnansprüche erwünscht. Stellung dau- 
ernd. Off. unt. ©. 388 an die Eıp. d, Bl. 





E.: jüngerer, tüchtiger, evang. Buchbinder- | 


gelilfe, in Kundenarbeit zedht. findet 
wilb. Boedding- 
a5 


danernde Stellung. 
. Hamm E Westf, 





assepartontsarbeiter findet dawernde Ate]- 
lung bei Thomas & Kraunnig, 
r [ms 
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uche per wofort auf dauernde Htellung 
einen erfahrenen Huchbindersehilfen. 
Christlich gmainnt su 
ec Helfer I, Siegen i. Weste 





Erster Gehilfe gesucht, 


weleber in den gangbaren Kundenarbeiten 





gut erfahren ist. Dawernde Stelle und 


xuter Lohn gesichert. Üfferten an die 
Erp d. Blattes ent. ©. 861. 





Tüchtiger Buchbinder, 
der auch im Hate on. Druck an der Tisgel- 
druckprems bewandert ie. sofort g0- 
sucht, Offerten unter Ü. 362 an d, Exp. 
d. Diatten, 


acht wird ein junger, zuvarlässiger 

Gehilfe, weicher in Buchbinderei und 
kleinem Akzidenzdrock bewandert ist. Alter 
IT-18 Jahre. Stellung ist angenahm umd 
dauernd, Offerten erbeten an Arthur 
Krumblegel, Burhbinderei u. Akaldens- 
druckerel, Ronswein, Poststr. 11. 368 


ür meins Bocbbindorei und Akzidenz- 
ärwekarei auche ich einen jungen, streb- 
“aman Gehilfen bei freier Station, Lobn bis 
10 Mark, Ausbildung im Hand- u. Frossver- 
rin? steht frei. (364 
Carl Herberg in Rendsburg. 


m nn nn 
FE tüchtiger Buchbindergehlife, Kun- 
denarbeiter, erang., 33-24 Jahre 
alt, der im Handvergol em gut bewan- 
dert int, Andet dauernde, angenehme 
Stellung. Eintritt Mitte März. Ged, Of, m. 
Zeugm. unter C. 865 an d. Eıp. d Bi, 





Me nn nn ne 
sehe einen tlchtigen, selbständiuen Ge- 
Inlten, der im Handvergolden geübt und 
sorb in Kondschaftsarheiten, aowıe Proto- 
kollan bewandert ist J.Almer, Borbhin- 
derni, Bozen. Tiro! ına6 








“ 


„FORTUNA“ 


die beste existierende 


Lederschärfmaschine 


schärft tadellos jedes, auch das schlechteste 
Material, schärft ebenso gut grosse Flächen aus 
grossen Stücken heraus wie z.B. an den Rücken- 
Charnierstellen von Ganzlederdecken, wie kleine 
Stückchen für Ecken etc. 
Für Buehbindereien, Portefeuille- und Efuis 
unentbehrlich! 


Preis, auf gusseiserner Säule, 
für Fuss- oder Kraftbetrieb (mit Voll- und Leerlauf- 
scheibe) . . . : 2». Mk. 590. 
für Fuss- und Kraftbetrieb 22. + 600. — 
für Kraftbetrieb,,ohne Säule, nur Oberteil „ 550. - 








Genaue An weisung wird jeder Maschine bei- 
gegeben; die Handhabung ist denkbar einfachst, 


Empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 


Spezialgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. 


Vertreter yand Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen atao.: 
alter & ackh, Hambarg, Gr. leichenste. 07 


Vertreter A de franz, Schweiz: J. Bobnt, Lausanne, Place Gare du Fila 
Behtige Buchbinder für er teingrenigg: 


Jüngerer Liniierer, in dasernde Snllunz sache 


welchem Gelegenbeit even ist, sich weiter | Mennernehmidt & Falk, Leipsis- 
suszubilden. zum baldigen Eintritt gesucht. Plagwitz. [ad 


a6) 3.6. Kuder, Heilbronn. a 
Kartonnagen-Vorarbeiter-Besuch. 


Eins mittlere Kartonnagenfabrik weht 
2u sofurtigem Hintritt einen wilden, tüch- 
tigen Mann, der aämtliche Hilfamaschisen 
kennt, den Papierzuachnitt versehen, »swio 
die Herstellung einzelner Lagor-Laden- WM. 
terkartons und Etuis besorgen kann, Gel. 
Offerton mit Gebaltuansprüchen und Zeugnie- 
abschriften unter ©, 410 an die Expedition 
dieses Blattes erbetem. 


uche zum baldigen Eintritt einen best- 
«mpfohlenen, sollden Buchbinder-6e- 
bilfen, dar alls Arbeiten für Laden und Kund- 
schaft, solbsiändig ausführen kann: Veraulden 
nicht erforderlich. Lohm nach Uebereinkunfl; 
gute Kom und Wohnung in meinem Hmm. 








Ein in der 
Geschäftsbücherfabrikation 


rollt. firmer Gehlirfe, «in tüchtiger 
#ortimenter, sowie Marmorlerer u 
Handvergolder — danernde Stellung 
nach Frankfurt a M, 

Oforte wb FM.) “ao0e as Endoir 
Monne, Frankfurt a. M. [368 


wehbindergehilfe, 18-19 Jahre alt, findet 
sofort Bielleng. Kom u. Logis im Hama. 
Theodor Wagg, Penzberg. ee: 


ürbtiger HBuchbindercohllfe, nicht umlar 


dauernd 
&3 Jahre, Sotter, sauberer Arbeiter für ei a 0 a 
Partie- und Kundenarbeit, findet dauernde |" Melle ı Haan  J. F. Sellge. 


Stellung bei gutem Lohn. Kost und Tore 
im Hausa 


Wwiih. Hanns, Woldegk I. m 


KK gute Buchbindarei a klchtigen Geh., 
«i 


a — 
ner. ordentlicher Kundschaftsbuch- 
mder, Em geh ern im Satz und Druck 
md Bostonpremse selbetladig 
Arhalien je kann sofork in m un 
iv" Btellung almtreten. 
Ad. Buch, Breinach, ne 


'E% üngerer, auf Kundenarbeit gelerster 


af. Be: Viel feine Einrahm, 
» Völcker, Bad Orym- 
hausen. ve 


ya tüchtiger, nieht zu junger, 
A 





Gehllfo kann als zweiter bei mir «in 
Carl Molt. Bochbinderel, Gel" 
lingen-Stolge. (033 


Gchtigen Buchbindergebilfen. im Ein 


mit allen vorkommenden Arbeiten vor- | Iretan. 
traut im Handrergolden, Akzidenz-Bats und 
-Drruck ewandert, findet dauernde u. angen. | 
Stell. Gute Zeuge. u. Ang. der bisherigen | 
Titiekeit erforderlich. get y in Kundsehafts-Arbeiten de 
M. Dieterle, Kiel, Buchbinderel. wandert. »uch 1439 
Papierhandlung. [vor | P. Ott, Wasselnheim (Elsans\ 
BE Ps Sırcezz Sinner ze re 


uch» zum sofortigen Eintritt alsen ja üngerer, Imtelll 

soliden Aushäisdergehilfen, der in Kan: guter Pamilie. ingung gute Hand- 
4enarbeit = Bildereinrahmen en it. | schrift, für unsere Expedition gesucht. An- 
Handvergolden nicht erforderlich Btallung | gebote mit Photographie erbeten am 
dauered. Offerten an M. Schmitt, Barh- Stengel & Co , Kumtanstalter. 
binderei, Mellrichstadt (Bar.ı 77 Berlin 8,0. 286. 


ser Huckbinder us 


Hanzeisen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 11. Februar, mittags 12 Uhr. I 
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> Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) 


Glauchauer Vergolde- und Linilerschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufßsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Presave 
Geschäftubä 


er-Fabrikation. 


iden, Marmorieren, Liniieren, sowie im 


regelmässigen Bucheinband und 
DEI Prospekte Saas, a2 


Stellensuchende Buchbindergehilfen |"! Preistarif für Buchbinder-Arbeiten. Neu! 


machen wir darauf aufmerksam, dans 


reine Stellen-Gesuche, 


welche über den Rahmen des Allgemeinen nicht hinausgehen, 


liegendem „Anzeiger* zu dem überaus billigen 
Ausnahmspreis von nur I Mk. 50 Pig. 


berechnet werden. Für 


fro-Inserate, auf Grand deren einlaufende Offerten 


an Degen ern mittelst 


ne 
Zohnofennig- Postanweisung (innerhalb des "Deutschen Reiches). Brief- 


Verlag 


des 


„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart. 


NB. Dieser Ausnahmapreis ist nur en reine Stellengesuche, nicht 


aber auch für Stellenangebote oder sonstige Inserate 


Millimetern berechnet werden. 


Programms kontenfrei, Prüfungs - Kommissar, 


Junger Buchbindergehilfe, 
welhständig Iin-Kundenarbeit und Geschäft“ 
btiehern, gommeht zum 18. Februar. Zeugnis 
and Gehaltsansprlüch® an as 

Emil Hartmann, Buchärerkerei, 

Friedenan-Berlin, Rembrandtstr. 18 

rg rereerer gt 


olider, töchtiger Buchbindergehilfs, 
Kundenarbeit melibt, sof, weht. Otte 
arnetzki, Grünberg (Schlen.) [4 


Tüchtiger Buchbindergehiife, 
welcher einer mitt. Werkstatt vorstehen 
kann, Wenn möglich im Hand-, Pressver- 
golden und Marmorieren bewandert (doch 
nieht unbedinst nütig) finder dauernde 
Stellung. (4 

Arthur Huch, Buchbindermelster, 
Bromberg-. 


in junger Buchbinder sofort gesucht, der 
sich noch weiter ausbilden kann im 
undensrbeit und im Handrergolden bei 
Heinrich Grüninger, Grünberg 
(Ober-Hensen) 483 


Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoncen, 


olid,,jg. Mann, kath, sucht kleine, zutgeh 
Buchbind. m. Lad, 2, übernehm. Anzable 
15—18090 Mk. Inh. v. rerk. roell. Geschäft. woll 
ibre Off. unt. ©. 435 au 4, Exp, 4. Bl, nonden 


leh heatsichtige, meine 


Papierhandlung, ” 


feinoren, Bottes Goschäft, unter glinnuunnten 
Bedingungen zu verkaufen, da ieh durch an 
dore Unternehmen stark beschäftigt bin. Die 
Papierbandiung befindet sich in bester Lage 
einer schönen, won Fremden viel besuchten 
Hasidenzmtadt Thüringens In meinem eigenen 
Hause, in welchem auch freundliche Wah 
wang zu haben ist, — Für sinen Buchbinder 
bietel sich hier eine wirklich günstige Lü- 
Isgenheit, da ich ihm durch nieht unbeden- 
kunde regelmässige Aufträge unterstützen 
würde, Zur Uebernahmn sind mindaatams 
7000 Mk. erforderlich. Offerten unt. €. 440 
durch die zch die Hrped. d. 4. Bl. erbeten 


Wise Aufen Aufgabe der Buchbindereı 
habe eine gute Schneidmaschine, 
sowie »ämtliches Werkzeug billig zu 
verkaufen, [486 
Frau E, Leibach, Hagenow I, M. 











gültig, die alle nach 


ı. Gewerbe - Hkademie 
für Maschines-, Eiekıo-, Bau- 
Ingenieure und Baumeister. 

6 akademische Kurse, 

u. Techn 


Fachschule) für 
Elektro -Teeiniker. 4 Kurse, 





Stellen-Gesuche, 


in junger Buchbiudergehilfe, im Hand- 
vergolden, in Kunden- u. Partisarbeit er- 
ah 





ren, sucht dauernde, angenehme Stellung. 
Salbiger leitete neit 2 Jahren eine Buchbin- 
derel melbntändig Eintritt kann sofort er- 
folgen. Of. mit Lohmangabe an Emil Kunın, 
Vottbun, Waisenatranse 2 jaaT 


in einer grösseren Buchbindersi Stel 

g Eintrits kann sofort erfolgen. Of, an 
Bermasn Schwars, Eschwege a. Wera, Engo- 
zume 15. [448 


nergiacher Buchbinder, 3 J, alt, Soldat 
gewesen, mit langjäbriger Praxis in 
sehdruckeresen, Vichtig ım Brikettenachnei- 
den, Einrahmen von Bildern, Binden von Ge- 
schäftsbLlichern, vertraut wit der Bachneide-, 
Orahtheft- u. Perforiermaschine, im Kalku- 
lieren, Expedieren von Zeitungen, furtigen 
Drucksachen u, Verwaltang des Papierlager* 
nieht unerfahren, sucht, um wich zu verbos 
sen, anderweit Biellung, Buchender steht 
der Buchbinderei einer mittleren Druckerei 
mit einem Hilfspersonal von B Köpfen vor: 
derselbe würde sich eignen, ein Arbeiterin- 
non-Prrsonal einer grösseren Papier- odor 
Dütonfabrik zu leiten. Antritt 14 Tagan nach 
Engsgement oder später. Off, unt. €, 499 an 
die Exp. &, Bl 


E: junger, s»trobsamer Buchbinder sucht 
um; 





Wer Selbstfabrikant 


oiner vorzügl. KEiseng.-Tinte speziell für 


Behörden, Kanzloien, Beamte „tr, nein 
will, bestelloı Dr. Pitschke’s Tinten- 
palrer (äpez. «eigener Krfündg.) mofort 
wamarlösl, n, fertig. Bemusterte Offerte, 
primn Beferenzen kontenfrel, 
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Chem, Laborat, Dr. Pitschke, Bonn, 





Weisse Vorsetz- und 
Bücherpapiere 


in allen Formaten, Qualıtäten und 
Preislagen halten auf Lager und em- 
fehlen angelegentlichst 
ilhelm Leo’ Nachfolger, 
Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Buchb ndereibedarf. 


Aufgestellt von der Münchener Buchbinder-Innung. 
Ein Auszug aus diesem Tarif, enthaltend die gangbarsten Zeitschriften, 


in vor- | Werke u.s. w., warde ebenfalls hergestellt. Derselbe dient zum Aufhängen im 


Laden oder in der Werkstätte und kann ev. dem Publikum vorgelegt werden. 
Preis Mk. L.— für den Tarif und Mk. —.320 für den Auszug. 
Zu beziehen von Obermeister Hugo Mais in München, 


Schillerstrasse 2 [421 





egründer 1815 - 


ET 


D Igeim- -Kabrik in Haiger (Nas) 
fein aller gangbaren Sorten, 
Öpechalität: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIM- 


ws Leim ss 
gran reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


ezinlität 
Eberh. Stauf, Siegen L/W. 
Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 
20855] An Plätzen, mo nicht vertreten, Agenten gesucht, 








Besonders zweckmässige und billige 


Bureaukasten-Griffe mit Schildrahmen 









772 H. 
Einfach und rag 
FF Fein vernickelt 
Mk. 15.— pro Gross. 
Leicht Mk. 1.50 pro Dutzd, 
anbringbar! E 






| Natürliche Grösse! 





Angelegentlichst empfohlen durch 
Wilhelm Leo'’s Nachf., Stuttgart. 


Spezial-Geschaft für Buchbindereibedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Ham- 
burg, Or. Roichenntrasse 68.67. 


Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobat, Lausanne, Placo Gare du Flön. 
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Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 


oder Papyrolin. 


Spezialitäten: 
Draht- und Faden-Heftmaschinen 
jeder Art für Bücher und Broschüren. 
Falzmaschinen in 45 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen, 
Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Kartonnagen, 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


Filialen: LONDON E.C. PARIS WIEN V 
. 12 City Bond 60 (Juai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2 
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Hagen (Westfalen) u) von Bob. Kim AH Barı. Bu 
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Wer eine 


7s- Rundeckensianze 5 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leo's Nacht, Stuttgart, 


Einfache Konstruktion Nr. 387A . . . Mk. 100.— | je mit 2 Garnituren 
Verbesserte m BB 55 a Messern. 
P4 Lieferung sofort. 


Glianz- und Marmorpapiere, für Buchbinderzweoke und 


nd Chagrin- und Lederpapiere, Kartonnagofabrikation 
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Dessin- Vorsatzpapiere, 


Gold- und Naturpapiere Wilhelm Leo’s Nachtf,, 
ete, etc. Stuttgart. 
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18. Jahrgang. pe: ost, 15. Februar 1903. &- Nr. 4. 
Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembersgs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 

Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 
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Bescheint am 1. und 15 seden Momata im einer Auflage von 9500 Exaz 














Verinao des 


plaren, Versand unter Kio urbanıd wochar we ise an ci 16500 Buchwindereien F = Insertionspreis: 20 Pfennig jr Millimster Höhn und Spalte 
und Schreibwaronhandiangen, Album-, Kartonnage-, Papiermäaren- Fabriken Allgemeinen Anzeigers Wioderbolungen und Beilagen nach Vereinbarung, Stellengesuche Mk.1,60, 
Innungen und ati er an ne ern ir Holland, “ durch die Expedition wa. 2 — unler Vorausberahlung. Stellenangebote werden 
M ni . © a 2 Pe a Mk Jah . für Buchbindereien nach dem beanspruchten Haum berechnet. Ammasersier Termin für Am 
kbonnemenispeeise: Doutschland und Oesterreich 2— pro Jahr. Die ie z . z re Bei 
übrigen Länder Mk. 2.0 pro Jahr, Einzelne Nummern 15 Pfennig. Be kabme von Inseraten siohe am Funse dieser Seite. 














u Bestellungen auf Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender 1 1903 nn 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen, 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarı, Mk. 1.25 franko für das Ausland, 


ze8” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 


von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 











| —inkl. Bäckerei und Metzgerei — mindestens 8 und höch- 
| stons 4 Jahre zu betragen. Hienach sind alle Vereinbarungen, 
. welche eine niederere odor eine höhere Lehrzeit festsetzen, uneältig. 
Abonnements-Rückstände! Der Besuch einer Baugework-, Kunstgewerbe- oder Fachschule 
innerhalb dieser 3 reap. 4 Jahre wird in die vorgeschriebene Lehrzeit 
Mit nächster Nummer 5 werden wir uns erlauben, | eingerechnet, 


Fr Fr .. Bei Lehrverhältnissen, welche vor dem 1. Januar 1908 be- 
die rückständigen Beträge für | gonnen haben, ist an Stelle der vorgeschriebenen Lehrzeit das vom Lehr- 
Jahres-Abonnement 1903 meister mit dem Lehrling abgeschlossene Uebereinkommen über die Dauer 


der Lehrzeit massgebend, falls mindestens eine zweijährige 


durch Postnachnahme zu erheben, und bitten daher, | ],ohrzeit vereinbart ist. 


dieselbe gefl. einzulösen. Die eigener ist Me: Lehrlinge in Einzelfällen von 
Expedition des UNSER ReT. den 5. Pobrune 1903 en 
R f un fi Be %. Rot fer. r. F, Schaible, 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. | Es RE ROEENEN 


stern der Buchbindermeister in Baden. 
Vir bitten, davon Kenntnis zu nebmen, dass sich Herr Friedr. 
Handwerkskammer Stuttgart. Keen in Königheim (Bezirksverband make) angemeldet hat. ® 
Bekanntmachung betreffend Dauer der Lehrzeit. er Verbandsrorstand: 
Auf Grund von $ 130a R.-G.-O, in der Fassung vom 26. Juli 1897 Fr. Washausen, Vorsitzender. 


ergeht mit Genehmigung der Kgl, Zentralstelle für Gewerbe und Handel are 
| nachstehende Verfügung: 





Die Dauer der Lehrzeit hat in allenGeworbozwoigen | 


Die für die nächste Nummer bestimmten Anzeigen müssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bia spätestens 
Mittwoch den 25. Februar, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Die Marmorierfarben und Ihre praktische Anwendung 
für die Entwickelung der Marmorierkunst. 


Von Josef Halfer, Bachbindermeister in Budapest. 
(Behlase.) 


Als eine gelungene Darstellung kann nur jene angesehen worden, 
bei der der Grund des Marmors vorherrschend ist, dıe Adern aber im 
wechselreiehen Spiel von Hell und Dunkel in guter Verteilung die Grund- 
farbe durchziehen. ® 

Um dies zu erreichen, müssen die Pinsel, bevor die Darstellung 
des Schnittes beginnt, gefüllt werden, je nachdem sie die Tropfen grösser 
oder kleiner abzugeben baben. Die gefüllten Pinsel lege man auf dem 
Farbentopf zum Gebrauch bereit; ist der Grundspiegel mit der ersten 
Farbe bedockt, so soll das Aufwerfen der Tropfen nicht etwa mit Hast 
erfolgen, sondern mit gleichmässigem, leichten 'e auf den er rw 
der linken Hand oder auf einen kurzen Holzstab, je nach Gewohnheit des 
Marmorierers, wobei dessen grösste Aufmerksamkeit auf eine gleich- 
mässige, aber schüittere Verteilung der Tropfen eegpr sein muss. Je 
weniger und je schlitterer die einzelnen Farben in guter Verteilung, 
aufgeworfen werden, desto schöner wird die Aderbildung auf der Grund- 
farbe vor sich geben. Da nun der Pinsel für die Grundfarbe doppelt so 

'oas ist, als der für die Aderfarben, #0 fasst or such mehr Farbe; die Fül- 
ung darf aber nicht so stark sein, dans etwa die Tropfen von selbst 
herausfallen, sondern sie dürfen sich erst bei leichten Schlägen von ihm 
trennen, 

Das Aufwerfen der Grundfarbe erfolgt gewöhnlich nach dem Zwei- 
schläge- System, indem man am linken Ende der Wanne nicht ganz in 
der Mitte der aufgeworfenen Farben beginnt und durch zwei leichte Schläge 
mit kleiner Verschiebung die Breite des Farbenteppiches schütter be 
spritzt, so dass die nächsten zwei schon unter die ersten gemacht 
werden, bis die ganze Länge mit der dfarbe bedeckt ist, wozu ein 
richtig gefüllter Pinsel vollkommen ausreicht. Ist dies geschehen, so int 
der Schnitt fertig und kann ab ben werden. 

Diss ist die neue technische Handhabung, welche bei allen Marmor- 
schnitten anzuwenden ist. Durch öftere Darstellungen mit Anwendung 
der erwähnten Kegeln macht man eine gute Schule im Aufwerfen und in 
der gleichmässigen Verteilung der Farben mit, wobei sich ein gewisser 
Takt heranbildet, der viel zu raschem und sicherem Arbeiten beiträgt, 

Beror wir zu den neuesten Errungenschaften in dieser Schnittart 
übergehen, will ich noch die Darstellung des Sonnenmarmors und die 
eines zweiten, nicht minderfeinen Schnittes erklären, der durch seine 
schönen Abtänungen in der Grundfarbe den ersteren übertrifft. 

Bei der Darstellung des Sonnenmarmors wird die Kontrastfarbe, 
die gewöhnlich einen hellen Ton besitzt, als Aderfarbe weggelassen, da- 
gegen benützt man sie zur Erzeugung der Sonnen, indem man sie zuletz 
in dem Fond des fertigen Marmors in kleinen Tröpfchen aufwirft. Die 
Zuriehtung der Sonnenfarbe ist folgende: Zuerst gibt man Galle zu, dass 
ein Tropfen auf dem fertieen Marmor sich ungefähr 2 cm aunbreitet; 
dann folgt die allmähliche Zersetzung der Farbe mit Alaunwasser, was 
aber nur tropfenweise unter gutem Umrühren der Farbe vor sich gehen 
darf. Man versuche inswischen Dftar die Farbe, ob sie schon den rich- 
tigen Grad der Zersetzung erreicht hat, in diesem Falle zeigt ein Tropfen 
einen dunkleren Korn mit hellerer Ausstrahlung. Trifft dies zu, zo ist 
die Farbe zum Gebrauche fertig und wird auf den fertigen Marmor in 
guter Verteilung, nicht zu dicht, in kleinen Tröpfehen mit dem Reisstroh- 
pinsel aufgeworfen. 

Eine Sonnenfarbe mit strahlartiger Ausdehnung erhält man durch 
Zusatz von gelbem Blu anstatt des Alaunwassers, das im 
Wasser gelöst wurde; eine Ringsonnenfarbe ist eine solche, in welcher 
der Mittelpunkt des Tropfens einen lichten Kreis bildet, die Ausdehnung 
aber einen dunkleren Ring aufweist, Gelbes Blutlaugensalz ist in jeder 
Rrösseren ar Bug orhältlich, Es würde zu weit führen, alle 
Mittel anzugeben, welche die Galle in der Farbe zersetzen und damit 
immer andere Gestaltungen ergeben. Dies zu erforschen, ist die Auf- 
gabe des fortschrittliebenden Marmorierers. 

Gehen wir nun zu dem anderen Schnitte über, der im Fond 
u herrliche Abtönung zeigt, nämlich zum griechischen Marmor in seinen 

ellen, Diese Erscheinung wird durch die richtige Graduierung der 
Grundfarbe mit den Treibmitteln des Sprengwassers und der Schellack- 
Ammoniaklösung hervorgerufen. Die Zurichtung der Grundfarbe für diesen 
Zweck ist folgende: Der Farbe wird »o lange Galle zugesetzt, bis ein in 
den anderen aufgeworfener Tropfen Farbe eine Ausdehnung von ungefähr 
2 em im Durchmesser annimmt und auch in dieser Ausdehnung stehen 
bleibt, ohne weiter aunzutreiben oder sich zusammenzuziehen, dann folgt 
eine Zugabe von Schellack-Ammoniak-Lösung no lange, bis der Tropfen 
eine grössere Treibkraft aufweist, Ist dies der Fall, so wird zuletzt etwas 
Sprengwassar zugesotzt; damit ist die Farbe in ibrer Zuriehtung fertig. 

Die Bearbeitung und Abmessung ist eine schwierige Arbeit, die 
man mehr erraten muss, als man nach firem Masse die Zugabe der 
Treibmittel bentimmen kann, Am schnellsten findet man das richtige 
Verhältnis, wenn man nach jeder Zugabe die Farbe auf dem permanent 
mit allen Farben bedeckten Grunde probiert, bis die gewünschten An- 
zeichen hervortreten, 

Ein oder zwei Spritzerchen genligen, um zu beurteilen, ob eine 
Verstärkung erforderlich ist. 

Hat die Farbe einmal den richtigen Grad der Treibkraft erreicht, 
so kann ununterbrochen damit gearbeitet worden, sie wird dann stots die 
gleichen Ranultato ergeben, 

Wenn die Grundfarbe riehtig graduiert wurde, a0 tritt bei ihrem 





Aufwurf folgende Erscheinung ein: die ersten Tropfen, die anf den mit 
Aderfarben bedeckten Grund fallen, dehnen sich nur so weit aus, als der 
Farbe die Dehnung durch Galle gegeben wurde, infolge des Gegendruckes 
der nachfolgenden Tropfen bleiben sie #0 lange in gleicher Grösse stehen, 
bis die zuletzt aufgeworfenen die gleiche Ausdehnung erreichen. 

Durch den langen Stillstand der Grundfarbe, der nahezu „ine halbe 
Minute dauert, ist man versucht, zu glauben, dass die drei mächtigen 
Treibmittel durch die Mischung ihre Kraft verloren haben, was aber nıcht 
der Fall ist; man ersieht dıes, sobald der Gegendruck nachlässt. 

In diesem Stadium bietet uns der Schnitt kein besonderes Ansehen 
dar, die fingerdicken Adern, die in gar keinem Voerbältnis zu der weit- 

aufgeworlenen Grundfarbe stehen, lassen eher auf eine missalungene 
Darstellung schliessen, als dass noch etwas Brauchbares daraus erhofft 
werden dürfte. 

Allmäblich kommt Bewegung in die Masse, der Grundton ns zu 
treiben an, um dessen Ränder sich schon helle Ringe bilden, die die Farbe 
in steter Dehnung vom dunklen Kerne abzerren, der auch merklich 
kleiner wird. Herrlich zieht sich der Farbenton vom dunklen Kern bis 
zu den hellen Rändern in immer weitere Grenzen. 

Das Adernotz, das früher dicke Stränge zeigte, wird merklich dünner 
durch den Druck, den der Fond in seiner ung von allen Seiten übt, 
er streckt und formt die Ader zu schünen Gebilden heran, und sein Dehnen 
und Drücken dauert so lange, bis die Dichtheit der Adern ihm Wider- 
stand gibt. Hier ist die Grenze der Dehnung; die treibende Kraft ist 
erschöpft, die von der dunklen Stelle, dem Mittelpunkt im Fond, sich 
nur so lang ergänzte, bis dıeser in Licht zerfloss. 

Ich habe die Entwickelung des vorstehenden schönen Schnittes 
besprochen und hoffe, dass meine geehrten Fachkollegen den Entwick- 
lungsgang in allen seinen Phasen mit Aufmerksamkeit verfolgten, damit 
ihnen in der Praxis die Bestimmung des richtigen Zeitpunktes für die 
Abhebung des Schnittes nicht entgeht, so wie er uns entgangen wäre, 
wenn wir, während wir die Entwicklung bis zu ihrer Vollendung dar- 
stellten, gewartet hätten; es wire am uss unserer Darstellung zu 
spät zur Ausnutzung des Rosultates gewesen, da die schöne Abtönung 
des Grundtones, sobald letzterer aungetrieben hat, verloren geht. 

Wir können drei Entwicklungsphasen bei diesem Schnitte fest- 
stellen, und zwar eine bei Begian der Treibung, wo der dunkle Kern sich 
mit einem hellen Ring umgibt, dann den Höhepunkt der Entwicklung, 
wo der dunkle Kern in verlaufender Sehattierung sich bis zu den Rän- 
dern erstreckt, und zuletzt den Moment, wenn nur eine dunklere 
Schattierung gegen die Mitte des Grundtones sich bemerkbar macht; es 
hängt daher ganz vom Geschmack des Marmorierers ab, welches Stadium 
der Entwicklung er fixieren will; sie alle drei sind schön, doch vom 
künstlerischen Standpunkte aus ist das mittlere Stadium den beiden andern 
vorzuziehen. Vorstehender Schnitt, der sich in unzähligen Variationen 
von Grundtönen darstellen lässt, gehört zu den schönsten Marmorschnitten. 

Eines steht fest, durch ein systematisches Vorgehen bei der Zu- 
richtung der Grundfarbe N en man schneller zum Ziele, als wenn man 
nach alt gewohnten Gutdünken verfährt; je weniger Aderfarben man zu 
diesen Schnitten nimmt, dento schöner fallen die Darstellungen aus; als 
Grundtöne sind mehr unausgesprochene Farben zu wäüblen, wie Grau, 
Graugrünlich, Oliv, Olivbräunlich u. #. w., die in ihren A ein 
herrliebes Ansehen haben. 

Die bei diesen Sehnitten als drittes Treibmittel in Vorwendung 
kommende Schellack-Ammoniak-Lösung sei hiemit noch beschrieben, 

In !/y 1 siedenden Wassers werden 2 dl Ammonink (Salmiakgeist) 
gegossen und darin 10 Dekagr. klein zerbrochener Schellack (Rubin) unter 
stetem Umrühren gelöet; nach dem Erkalten wird es in einer gut ver- 
korkten Flasche zum Gebrauche aufgehoben. 

Die Schellack-Ammoniak-Lösung kann auch für sehr dunkla oder 
tiefschwarze Grundtöne verwendet werden; einen tiefschwarzen Fond bei 
Marmor borzustellen, ist sehr schwierig. Es Fe zur durch Zusatz 
einer Schellack-Ammoniak-Lösung, anstatt der Galle zur Grundfarbe. Ob- 
zwar dieses Treibmittel ein sehr starkes ist, so ist seine Treibung eine 
sehr langsame, aber stetige; will man daher tiefdunkle Grundtöne er- 
zielen, 80 muss man den richtigen Moment zur Abhebung des Schnittes 
abwarten, bevor die Grundfarbe sich zu hellen beginnt, En lassen sich, 
Do gut gewählte Aderfarben genommen werden, schöne Effekte damit 
erzielen. 

Wir haben durch die Erklärung vorstehender Darstellungen nur 
dio einzelnen Arten der Marmorschnitte in ihren fortschrittlichen Systemen 
kennen gelernt, weniger aber ihre Variationen, deren Zahl aber eins so 
grosse ist, dass sie den bescheidenen Raum dieses Artikels weit über- 
schreiten würden. Die Erforschung und Feststellung dieser Kombinationen 
bleiben dem jeweiligen Künstler anheimgestellt. Er zoll sich nach seinem 
Geschmack die Lieblingssehnitte wählen, die er in der Praxis zur Aus- 
Oisrung Vebenn will, 

bleibt mir nur noch übrig, meine Wahrnehmung über den 
neuesten Fortschritt der Marmorierkunst mitzuteilen, auf die ich schon 
so oft in meinen Ausführungen hingewiesen habe, 

Durch einen Zufall machte ich die Entdeckung eines besonders 
schönen Schnitten, der in seinem Fond einen herrlichen Iris von ver- 
schiedenen Farbentönen aufweist und ein ganz eigenartiges Aussehen 
durch seine Farbenwirkung in dem Grundtone zeigt. In meiner langjährigen 
Praxis ereignete sich ein Zufall, oder vielmehr es kam mir eins Unge- 
schicklichkeit zu wiederholten Malen vor, ohne dass ich davon besondere 
Notiz genommen habe, bis mir einmal — ich hatte gerade einen lichten 
Grundton eines Marmors zu machen — der Schlagpinsel aus Unachtsam- 
keit in einen Farbentopf mit einer dunkleren Farbe fiel, wobei sich aber 
fürbten. Da nun der Schnitt auf dem 
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und bis auf die Grundfarbe schon aufgetragen war, und die dunklere 
itbe den gleichen Ton wie die Grundfarbe hatte, s0 achtete ich nicht 
auf und trieb damit die anderan Farben in Adern. Erst als ich diesen 
'hnitt abhob, machte ich die Wahrnehmung, dass der Fond sich in 
sehönen Schattierungen zeigte, die dem Schnitte ein ganz fremdartiges 
Aussehen verlieben, Von da ab machte ich Versuche mit den ver- 
 sehiedenartigen Farbentönen, und sie gelangen über alle Erwartung. Die 
Darstellung dieses Marmora ist folgende: Man riebte sich 2 bis 3 Grund- 
farben in gleicher Treibkraft oder auch verschieden, die eine oder andere 
einige Grade stärker zu, tauche den Reisatrohschlagpinsel in die lichtente 
Grundfarbe ziemlich tief ein, schlage ihn am Farbentopfe mit leichten 
Schlägen so weit aus, dass keine Tropfen von selbst mehr herausfallen; 
nun wird der Schlagpinsel mit den übrigen zwei Grundfarben so gefüllt, 
dass die Spitzen des Pinsels zunächst mit einer Farbe und nach einem 
Absatze von zwei FingerBreite aber auch mit der anderen Farbe gefüllt 
werden. Zur Füllung dienen zwei gewöhnliche Reisstrohpinsel, die in 
die anderen zwei Grundfarben leicht eingetaueht werden; die Fällung 
des Schlagpinsels geschieht mittelst Betupfan mit den Pinseln der anderen 
Grundfarben. Ist nun der Schlagpinsel so hergerichtet, ao wird damit 
der Aufwurf gemacht, die Farben mengen sich »chon beim Füllen teil- 
weise und auch beim Herausfallen aus dem Pinsel und sehattieren sich 
wundervoll bei ihrer Ausdehnung auf dem Grunde. 

Es ist selbstverständlich, dass bei diesen Schnitten der Marmo- 
rierer über ein wenig Farbenbarmonie und Konibinationslehre verfügen 
muss, da sonst bei den drei Grundfarben, die zur au rung | kommen, 
leicht Disaonanzen ihrer Töne entstehen, die von vornherein den Schnitt 
unschön machen. 

Denn nieht im Iris der verschiedenen Farbentöne liegt die Haupt- 
sache dieses Schnittes, sondern in der Harmonie der Farbentöne, und 
diese hebt ihn erst zu einer Kunstschöpfung empor. Auf diese Weine 
lassen sich auch Schnitte mit Irisader erzeugen, die bei Anwendung des 
in seinem Fond so herrliche Abtönung zeigenden Schnitten von faszinie- 
render Farbenwirkung sind. 

Bei diesen nitten muss der Schlarpinsel nach jedesmaligem 
Gebrauche, nsch Abhebung des Schnitten, in Wasser ausgeapült und neu 
gefüllt werden. Die Marmorierkunst erfordert ein flinken, systematisches 
Arbeiten; wer nuch nicht über diene Fertigkeit verfügt, möge sie sich 
anzueignen suchen, denn nur der Ainke Marmorierer kann sich auf der 
Höhe des Fortschrittes erhalten, 

Obwohl dieso Art des Schnittes ganz neu ist, und kaum ein Urteil 
über die Tragweite seiner Entwicklung gefällt werden kann, so steht uns 
doch damit ein weites Feld der Forschung in der harmonischen Iris- und 
Farbenwirkung offen. 

Indem ich meinen Artikel schliesse, glaube ich mit meinen Aus- 
führungen allen Freunden der schönen Marmorierkunst eins anregende 
Ang für die höhere Entwicklung dieses Kunstfaches gegeben 
zu haben, 

Mögen alle Erfahrungen, die ich in der Praxis durch lange Jahre 
zesammelt habe und nun zum Gemeingut ausstreue. auf fruchtbaren Boden 
fallen, dass sie gedeihen, womit mir der höchste Lohn für meine Mühen 
geboten würde! 


Minderung des Arbeitslohnes bei mangelhafter 
Arbeitsleistung. 


(Nachdruck verboten.) 

R.-K, Die Festsetzung der Verhältnisse zwischen den selbstän- 
digen Gewerbetreibanden und den gewerblichen Arbeitern, also namentlich 
des Dienstvertrags, ist Gegenstand freier Vebereinkunft, soweit nicht die 
Reichsgewerbeordnung gewisse Beschränkungen auferlegt. Wo ein Dienat- 
vertrag oder eine Fabrikordnung fehlt, entscheidet das Gesetz über An- 
stände zwischen dem Arbeitgeber und dem Arbeiter. 

Schon die Reichsgewerbeordnung hat in bezug auf die Arbeits- 
leistungen der gewerblichen Arbeiter in $ 121 und 184 den Satz auf- 
gestellt, dass die Arbeiter „den Anordnungen der Arbeitgeber in Be- 
ziehung auf die ihnen übertragenen Arbeiten l'olge zu leisten haben*. 
Und os hat nach Gerichtsentscheidungen der Arbeiter sowohl in be 
auf den Gegenstand der Arbeit, als auf die Zeit ihrer Fertigstellung un 
ungen und Gäte ihrer Beschaffenheit den Anordnungen des Arbeitgebers 
zu folgen. 

Und wie hat der Arbeiter seine Leistung zu voll- 
bringen? 

Es ist eine sogar vom Bürgerlichen Gesetzbuch ausdrücklich in 
einen allgemeinen Rechtssatz gekleideto Voraussetzung, dass der 
Dienstverpflichtete aeineArbeit nach den Regeln seines 
Handwerks und in der vertragsmässigen odor ortaüb- 
lichen Weise und Güte zu verrichten hat, 

Das Bürgerliches Gesstzbuch nagt: Der Schuldner ist verpflichtet, 
die Leistung so zu bewirken, wie Treu und Glauben mit Rücksicht auf 
die Verkehrssitte es erfordern. Und „Schuldner* ist im vorliegenden Fall 
der Arbeiter. 

Der Arbeiter hat daher für vorsätzliche oder fabrlässige Schädigung 
aufzukommen. Vorsätzlich handelt, wer trotz des Bewusstseins, dass 
seine Tätigkeit gegen seine Verpflichtung verstösst, diess unter- 
nimmt; fahrlässig, wer zwar nicht weiss und will, dass er Schaden bringt, 
aber dies bei einiger Aufmerksamkeit wissen konnte. 

Der Lohn wird nur für gehörige Arbeit bezahlt, 

Es kann also ein Arbeiter für Arbeit, welche infolge Abweichens 
von diesen Regeln mangelhaft ausfällt, auf alle Fälle nar einen ent- 





sprechend geminderten Lohn beanspruchen. Ausserdem kann unter Um- 
ständen seitens des Arbeitgebers noch Anspruch auf Schadensersatz (r. B, 
für verdorbenes Arbeitamaterial) erhoben werden. 

Wo die Arbeit vom Arbeiter im Akkord hergestellt wird, ist der 
Lohn in der Regel überhaupt nur dann fällig, wenn die ausbedungene 
rgeemgn Kjpsend hergestellt worden ist. Für Pfuscharbeit kann 
der Arbeiter e keinen oder doch bloss art Sg geminderten Lohn 
beanspruchen. Es gibt natürlich auch Ausnahmen und zwar in Fällen, 
wo den Arbeiter an dem Misrglticken einer Arbeit keins Schuld trifft. 
So zahlen x. B. die Berliner Metallgiessereien den Akkordlohn auch für 
sogenannten Ausschuns, es sei denn, dass dem Arbeiter ein Ver- 
schulden nachgewiesen werden kann. 

Wie kann sich nun der Arbeitgeber den Schadens 
ersatz sichern? 

Dem Arbeitgeber ist zu raten, dass er durch die Arbeits- 
ordnung oder den Dienstvertrag mit seinen Arbeitern vereinbart, er habe 
das Recht, bei den einzelnen Lohnzablungen !/, des für die letzte Lohn- 
zahlungsperiode fülligen Lohnes zum Zwecke der Sicherheitsleistung für 
Schadensersatz einzubehalten, Der einbebaltene Lohn darf jedoch nach 
der Reichngewerbeordnung im Gesamtbetrag den Betrag einen durch- 
sehnittlichen Wochenlohnes nicht übersteigen. Eine solche Vereinbarung 
ist von der Gewerbeordnung nicht verboten. 


Ueber die Zurichtung des Leders für Buchbinder. 


Man stellt die Leder sowohl aus Ziegen- wie aus Schaffellen her, 
doch werden die Ziegenfelle, obwohl teurer als die Schaffelle, von den 
Buchbindern bevorzugt, da sie bedeutend haltbarer und im Narben schöner 
und kerniger sind. 

Man suche sich egale, dfinne Felle aus, die dickeren Felle werden 
zu Chagrin- oder Möbelleder verarbeitet, Die zu schwarzer Zurichtung 
pe Felle dürfen dunkellleckig, aber nicht narbenrissig und achad- 

sein. 

Die Felle werden zunächst „chaniert‘, d, h. das Rückgrat wird 
den stets dünneren Seiten gleichgemacht, damit die Felle beim ge 
Bearbeiten gleichmässig werden. Sodann werden die Felle gewalkt oder 
in einer Butte gestampft ued fest auf Narben- und Aasseıte auf eıner 
nicht allzu schräg stehenden Stein- oder Glastafel ausgestoasen. Um zu 
bewirken, dass die Felle sich später besser schwarz machen lassen und 
auch bei dem Ausstossen der Ansseite auf der Tafel liegen bleiben, über- 
streiche man dieselben auf dem Narben mit rohem Leinöl und stosse aie 
dann erst auf der Aasseite aus, 

Die zum Färben bestimmten Felle werden nach dem Walken mehr- 
mals mit einer Holz-, Messing- oder Steinrecke (Schlicker) geglättet, da- 
mit der Narben weicher werde und die Farbe besser aufnehme, Selbat- 
redend müssen die farbigen Leder ganz rein im Narben sein, Nach dem 
Färben werden die Felle in Wasser abgespilt und, wie die schwarzen 
Leder, mit Leindl „windgemacht‘. Unter letzterem versteht man das 
Ausstorsen auf der Narben- und Aasseite. 

Nach dem Windmachen werden die Felle getrocknet und geschwärzt, 
auf einer wagerecht auf etwa 80 bis 100 cm hohen Böcken liegenden 
Holztafel, über welche nochmals eine Zinktafel gedeckt ist. Man über- 
fährt jedes einzelne Fell vorerst mit Blauholzabsud, dem etwas Soda, 
Pottasche u. dergl. zugesetzt ist, so lange, bis sich eine durkle, lıla- 
bräunliche Färbung zeigt, Alsdann schwärst man mit der Schwärze, 
welche gut filtriert sein muss und nieht über 8 Prozent stark sein darf. 
Man verwendet mit Vorteil, wie wir der „Deutschen Gerber Zeitung* ent- 
nehmen, folgende Schwärze: 20 Pfund Eisen. 20 Liter Essigsäure, 18 Liter 
Blaubolzabsud, 100 Gramm Ledergelb, 10 Liter saure Gerbbrübe. In 
einem Fasse wird die Essigsäure über das Eisen, welches, wenn irgend 
möglieb, rostfrei sein soll, geschüttet und etwa 8 Wochen stehen ge- 
lassen, damit die Essigsäure das Eisen auflöse, Sodann lasse man die 
Brühe in ein anderes Fass ab und setze die anderen Substanzen zu. Das 
Ledergelb muss noch vorher in heissem Wasser aufgelöst werden. Diese 
Mischung lasse man wiederum 8 Tage stehen, damit sie sich setzt, und 
filtriere dann das Ganze durch. Nun verdünne man dıe Schwärze durch 
Wasser und setze nie auf 3 Prozent, 

Nach dem Schwärzen werden die Felle getrocknet, nass gemacht 
uod gefalzt, durch welch letzteres die Felle bei dem nun folgenden Cha- 
grinieren einen feirkörnigen, gleichmässigen Narben bekommen. Die 
Felle werden nach dem Chagrinieren gesirupt und zwar auf dem Narben, 
damit dieser standhaft wird, Man verdünnt den Sirup bis zur Hälfte, 
damit er nicht auf dem Narben stehen bleibt. Ist der Sırap besonders 
dıck, so kann man mehr Wasser nehmen. Bei farbigen Fellen wird von 
der Ansseite aus gesirupt, Iat der Sirup ganz eingezogen, so werden 
die Folle aufgebängt und getrocknet. Benser ist es aber, wenn man die 
Felle auf Lattengestelle aufrpannt; die Fasson wird dadurch besser, und 
es bleiben keine Falten zurtick, Da die Buehbinderfelle gewöhnlich ohne 
Glanz verlangt werden, so kann man die Felle nach dem Trocknen auf 
der Bürstenmaschins abbiirsten oder aber auch mit Eiweisswasser über- 
fahren, wodurch ein ganz matter Glanz erzielt wird. 


Unlieb verspätete Erwiderung auf den Artikel des 
Herrn Kollegen Wenzel-Freiburg unter der Spiızmarke: 
„Daran liegt es!“ 


Auch ich, geehrter Herr Kollege, gehe mit der Redaktion dieses 
Blattes konform und kann mich mit Ihren Ausführungen nicht in allen 
Punkten einverstanden erklären, welche Sie in Nr, 2 unseres Fachorgans 
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vom Stapel lassen, muss mich aber in meiner Erwiderung gleich von vorn- 
herein Meister von älterem Schrot und Korn, jedoch mit etwas wei- 
terem Gesichtskreise bekennen. 

Es wäre ja törieht, zu behaupten, dass ein älterer Meister weniger 
Erfahrungen und Kenntnisse besitze als ein jüngerer; ich werde mir daher 
erlauben, weil es bis jetzt von anderer Seite noch nicht geschehen ist, 
auf Ihre sehr beherzigenswerten Ausführungen einzugehen, obwohl ich 
meine Zeit besser verwenden könnte, am Ihnen vielleicht ein gelindes 
lächeln abzwingen zu können, 

Ich nehme an, dass Sie sich wohl kaum erinnern können, wie vor 
zirka 40 Jahren die grosse Mehrzahl der Handwerker der Einführung der 
schrankenlosen Gewerbefreiheit zujubelte, wo jeder, ob er etwas gelernt 
hatte oder nicht, sein Gewerbe ausüben konnte, wo und wis es ihm gefiel, 
und alle lästigen Schranken für den Tüchtigen wie für den Pfuscher ge- 
fallen waren. In diesem freien Spiele um die Existenz glaubte jeder und 
namentlich der Tüchtigste die ganze Welt erobern zu künnen, jedoch es 
kam bald anders, denn die grosse Masse der Handwerker hatte von der 
goldenen Freiheit keinen Segen und wurde von Jahr zu Jahr Armer und 
damit unzufrieden, infolgedessen schwand das Anschen jedes ehrbaren 
Handwerks, und das alte Sprichwort: „Handwerk hat goldenen Boden* 
erschien nur noch wie Hohn. 

In diesem schrankenlosen Spiele mit dem Kampf ums Dasein waren 
im wirtschaftlichen Leben die Waffen unverhältnismässig verteilt, und 
wor daher das geeignete Kampfmittel „Kapital“ besass, der konnte von 
seiner Waffe ganz rücksichtslosen Gebrauch machen, und derjenige, dem 
dasselbe abging, mussts eben in seinen gegebenen Verhältnissen weiter 
vegetieren oder aber den Kampf nutzlos aufgeben. — Auf diese Weise ist 
die „goldene Freiheit* nur ein Triumphzug des Grosskapitals geworden, 
und mit diesem das Unberhandnehmen der Grossbetriebe eingetreten, 
welche daher das Unternehmen des Kleinbandwerkera und dessen Existenz- 
fähigkeit sohr oft in Frage stellten. Mit dem Veberhandnehmen der (ross- 
hetriebe ist folgerichtig auch die Ausbildung der Handwerkskräfte mehr 
und mehr ug, nn und immer mangelhafter geworden, indem jeder, 
ob Lehrling oder Geselle, nur darauf bedacht war, möglichst rasch und 
viel Geld zu verdienen, dabei aber ausser acht lassend, seine Kenntnisse 
und Fähigkeiten zu erweitern, weshalb auch speziell unserem Handworke 
meistens junge Kräfte aus den ungebildetsten Bevölkerungsschichten zu- 
geführt wurden, die zum grössten Teile nicht befühigt sind, unserem Ge- 
werbe zum Vorteil zu gereichen. Ja schr oft hat der kleine und tüchtige 
Meister keinen Lehrling erhalten können, weil der Grossbetrieb ihn als 
billigste Arbeitskraft meistens absorbierte und entsprechend bezahlte, was 
der andere bei tüchtiger Ausbildung seiner Lehrlinge nicht leisten konnte. 

Auf diess Weise, mein lieber Herr Kollege, hat sich mit der Zeit 
das Handwerk sehr geschädigt, speziell aber ist der wenig Bemittelte da- 
durch betroffen worden, und somit ist der Wunsch gezeitigt worden, den 
„Befähigungsnachweis“ einzuführen, was bei Staat, Gemeinde und im öffent- 

i ben schon längst erkannt wurde. 


Dass Sie der Einfüh des wer gegen feindlich gegen- 
en 


überstehen und dieser nach Ihren Begri ein mittelalterliches Ge 
zeigt, dürften Sie kaum behaupten können, denn die ins Leben gerufenen 
Handworkakammern beweisen Ihnen das Gegenteil, indem diess von 
Staats wegen angewiesen wur den, die Gesellen- und Meisterkurse einzuführen, 
was dem Handwerker auch sehr begrüssenswert erscheinen muss. 

Wenn Sie glauben, es sei eins Wahnidee, dem Handwerk durch 
künstlerisches Können aufzuhelfen, indem Talente und Fähigkeiten keine 
Unterstützung finden, resp. nicht bezahlt werden, so muss doch jeder 
vernönftige Mensch Ihren Ausführungen einen gelinden Zweifel entgegen- 
setzen. Sie müssen nicht glauben, wenn je die Agbeit in der Werk- 
statt zu schwer und unrentabel erscheint, und er deshalb das Handwerk an 
den Nagel bingt und wie hang Aa sich vom Handel ernähren lässt, 
dass damit Ihre Anschauungen begründet sind, noch viel weniger, wenn 
Sie behaupten wollen, dass das Arbeitsfeld in Deutschland zu klein und 
für alle Zukunft nicht lohnend sein dürfte. Damit beweisen Sie zur Ge- 
nüge, dass Sie keine Ahnung von dem Aufschwung und der Unterstützun 
in der Kunst und im Kunstgewerbe haben, und es ist sehr bedauerlie 
für unsere tächtigen, jungen und strebsamen Leute, solch entmutigende 
Aeusserungen von einem Fachmann zu hören, dessen Einfluss nur schid- 
lich wirken kann. Sehen Sie sich doch einmal gltigst in unserem Vater- 
lande um, welchen Aufschwung die Kunstbuchbindorei genommen hat, und 
aus kleinen Anfüngen gerade unsere hervorragendsten Künstler 
suipenp wecken sind! Heutigen Tages gibt es überall ein gut auskömm- 
l Erwerbafeld in Deutschland, wenn man die nötige Energie und 
Praxis bekundet; man braucht daher nicht nach Ihrer Ansicht in das 
„Binterland* zu gehen, um seine Kenntnisse und Fähigkeiten in bare 
Münze umzu#erten. 

Sie schreiben ferner: Nur in der Vereinigung zur Erlangung wirt- 
schaftlicher Vorteile liege Gewähr, dem Handwerk aufzuhelfen etc. Daher 
wäre es nach meiner Ansicht für Ihre prophetischen Mitteilungen von be- 
sonderem Werte, sich dem „Badischen Bechbinder- Verbande® anzuschliessen 
und in dessen Arbeitsfeld einzutreten, wodurch Sie sich wohl des Dankes 
aller Kelıgen in voraus versichert halten dürfen. 

Ihr usspassus, man lasse endlich einmal davon ab, die mittel- 
alterlichen Euskbisee auf die Gegenwart anzuwenden, passt sehr wohl 
auf Ihre Anschauungen, und es wäre daher wohl ratsam, dieselben in 
einer Rumpelkammer abzulegen anstatt in den Spalten eines Fachbinttes. 

Edenkoben, 10. Febr. 1908. „ Breitbarth. 


wurde, — Anlässlich des 75jährigen Btiftungsfentes des Erfurter Ge 
werbevereins wurde Herrn Buchbindermeister Bothe ‚ welcher 
dem Verein und seinem Vorstand seit 80 Jahren als Mitgli a 
vom Ragierungspräsidenten v, Dewitz mit einer die Verdienste Ge- 
naunten um den Verein hervorhebenden Ansprache der Kronenorden 
4. Klasse überreicht. 

* Goschäftsverkauf, Wie uns mitgeteilt wird, bt Herr 
Alwin Huhle in Dresden am 1. Januar die seit dem 1. Januar 1869 unter 
der Firma Carl Adlers Buchhandlung (Alwin Huhle), Dresden, 
Marienntrasse 15, von ihm betriebene Sortimentsbuchhandlung obne Aktiven 
und Passiven an die Herren Kurt Holze und Emil Pahl käuflich ab- 
getreten, welche dieselbe neben ihrem bisherigen Geschäft: Holze & Pabl 
vorm, E. Pierson in unverändert solider Weise im alten Geschäftslokal 
weiterführen werden. 

* Besitzwechsel. Der bisherige Verleger der Berliner 
Buchbinder-Zeitung, Herr Max Brodek, > an der Spitze der 
No. 6 di Blattes vom 8. Februar an, dass der der genannten 
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Zeitung mit dieser Nummer in das Eieentum der Firma Berthold M= 
nasse, Berlin, Neues Grinstrasse 15, übergegangen ist. 

.. ,‚"Nassauische Buchbinder-Vereinigung. Am 16. Februar 
wird in Diez (Joan Jung) eine Vorstandssitzung stattfinden. Wie uns 
der 1, Vorsitzende, Herr Pb. H, Meckal, mitteilt, hat „ein Kollege sich 
mit seiner Bestellung von Landen- bezw. Familienkalendern verrechnet 
und bittet daher diejenigen Herren Kollegen, welche noch Bedarf haben, 
diesen durch Vermittelaung des Vorsitzenden zu decken, Sollte dies noch 
anderweit der Fall sein, wird gebeten, die überzühligen Exemplare eben- 
falls dem Vorsitzenden anzuzeigen, so dass die M der möglichst vor 
Schaden bewahrt bleiben“. 

* Münchener Tarif. Man schreibt uns über den neuen Mün- 
chener Tarif: „Ich habe es mit Freuden begrüsst, dass die Münchener 
Buchbinder-Ianung neben ihrem neuen Tarif auch einen Auszug aus dem- 
selben in Plakatform ben hat. An einem solchen Tarif, den 
man auch dem Pablıkum vorlegen kann, hat es bisher immer gefehlt. Es 
wäre nur sehr zu wünschen, dass sich alle Kollegen diesen Tarif an- 
schaffen wlrden, wodurch das Bestreben, einheitliche Preise einzuführen, 
bedeutend gefördert würde. Denn wenn das Publikum überall dieselben 
Preise findet, so wird es sich bald daran gewöhnen. Darum möchte ich 
allen Kollegen zurufen: Bebaflt euch das neue Münchener Preisverzeichnis 
mit Auszug an, zieht letzteres auf Pappe auf und hängt es in den 
Laden oder in die Werkstätte, und wenn dann das Publikum am Preise 
feilschen will, so legt ihm den Tarif vor! Wenn jeder so handelt, dann 
wird er bald besaer werden. A. 

Verschiedenes aus Oesterreich, Durch den Streik der 
Ledergalanterio-Arbeiter in Wien sind zirka 200 Personen brot- 
los geworden. An eins baldige Boondigung des Streiken ist nicht zu 
denken, da die Geschäfte eben auch nicht zu lebhaft wind, und erst An- 
fang März neue Muster verlangt und versendet werden müssen, die un- 
möglich von den kleineren Meistern, denen die gegenwärtige Lage zugute 
kommt, gemacht werden können, — Die Arbeiter-Ausstellung in 
Prag bat bekanntlich mit einem vollen moralischen Erfolg xeendet, wel- 
chem sich nach dem Rechnungsabschlusse auch der finanzielle auschliesst, 
Da das Unternehmen auch bei der Regierung Unterstützung fand, und 
der Handelsminister und der Statthalter von Böhmen die Ausstellung be- 
suchten, su int auch die erbetere Unterstätzung zufriedenstellend aus- 
gefallen. Insgesamt beliefen sich die Einnahmen auf K. 109800.—, wo- 
runter an Beiträgen des Staates K. 600.—, der Landesregierung K. 1000.—. 
der Stadt Prag K, 5000.— und der Handelskammer K. 400.—. Die Aus- 
stellung wurde in 31 Tagen von 281150 Personen besucht, und der Rein- 
ortrag beläuft sich auf K. 27438.— , welcher an verschiedene Arbeiter- 
Institutionen verteilt wurde, Das vorhandene Inventar wurde dem Verein 
„Arbeiter-Akademie* zugewiesen. — Das Gewerbemuseum für Ost- 
bühmen in Chrudim schreibt 3 Preise im Betrage von: I. K. 80.—, 
II. K. 60, II. K. 30,— für kunstgewerbliche Gegenstände aus, darunter 
auch Ledereinbände in beliebiger Technik »führt, jedoch ohne figuralen 
Schmuck. Ausser den Preisen werden den Prämierten auch Diplome des 
Museums ausgefolet. Es klnnen sich auch ausser den ansässigen (Ge- 
werbetreibenden Absolventen der Fachschulen beteiligen. Die Arbeiten 
nimmt die Direktion des Museums unter den üblichen Bedingungen bis 
30. April entgegen. die eingesandten Gegenstände werden einen Monat 

ausgestellt. Die Direktion behält sieb vor, auch die nicht pri- 
miierten Arbeiten, falls solche eine hervorragende Fertigkeit bezeugen, 
durch Anerkennung auszuzeichnen, Nach Schluss der Ausstellung können 
einzelns Gegenstlinde noch weiter für einige Zeit in der permanenten Aus- 
stellung des Museums ausgestellt werden, wodurch ein Verkauf ermöglicht 
werden soll, Bei prämiierten Arbeiten hat sich die Direktion des Museums 
das Vorverkaufsrecht gewahrt. — Die Einkaufs-Genossenschaft für 
Rohmaterialien ote, der Buchbindermeister in Prag hielt am 
30. Januar d. J, ihre Generalversammlung ab. Die Genossenschaft hat 
27 Mitglieder mit 82 Anteilen. Die Gesamteinnahmen betragen K. 5046.38, 
denen an yon K, 4006.69 gegenüberstehen. Das Reinerträgnis ist 
mit K. 78.42 beziffert. Der Versammlung wohnte auch der Obermeister 
der Buchbinder-Innung, Herr Karl Just, bei. Die Funktionäre der Ge- 
nossenachaft sind: F. Seppi. Vorsitzender, J. Blizenec, Stellvertreter, 
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J. Nepevnf. Kassierer, und ausserdem die Aufsichtaräte Fr. Storchen- 
feld, J. Kohout und Fr. Salmon. — Die Innung der Buchbinder in 
Prag zieht nun auch ernstlich die Frage der Meisterkrankenkasse in 
Erw &. Die Ausschusssitzung am 28. Januar d. J. wurde aunschliess- 
lich dieser Frage gewidmet. Nach dem Statutenentwarfe soll die Kasse 
eine obligate für die Mitglieder der Innung sein, Der Monatsbeitrag ist 
auf K, 1.— und die Unterstützung auf K. 2.— täglich ne mung, are Die 
nächste Innungs-Vollversamml soll die nötigen Mittel zur Gründung 
der Kasse bewilligen. — Anlässlich seines Berichts im Meistervereine 
in Wien, wonach vom Verein für Erriebtung fachlicher und kommerzieller 
Lehranstalten in Wien auf seine Verwendung hin den Söhnen und Töchtern 
der Mitglieder des Vereines der Buchbindermeister bedeutend ermässigte 
Bedingungen zum Besuche der kommerziellen Kurse des erstgenannten 
Vereins gewährt wurden, teilt Herr Oleszkiewiez, bekanntlich Kurator 
des letzteren, mit, dass auf sein Bemühen der Besuch Fa 7 Meistern 
änzlich kostenlos gestattet wurde. Tatsächlich besuchen auch 12 kleinere 
hbindermeister die kommerziellen Kurse des Vereines, — Anlässlich 
der Verleihung der Bürgerrechte an den Vorstand der Bachbinder-Innung 
in Wien wurde Herren Sehlechter zu Ehren von den Vorstandamitglie- 
dern der Genossenschaft der Innung am 22, Januar ein Festbankett ver- 
anstaltet, wobei fleissig getonstet wurde, darunter vom Gefeierten, Herrn 
Sehlechter, auf die alle guten Elemente verbindende Eintracht im Streben 
nach dem Besten. — Die Buchbinder-Innung in Wien hat die ihr 
nach dem Gesetze zustehende Führung des Arbeitsnachweises an die 
städtische Arbeitsvermittlangs-Institution für ein kleineres Entgelt üher- 
tragen, Da indessen die städtischen Beamten für die Buchbinderarbeiten 
kein Verständnis haben, so kommt es nicht selten zu heiteren, aber für 
die Beteiligten keineswegs angenehmen Zwischenfüllen. Z. B, schickte 
das städtische Amt einem Meister, der einen Presser (Presavergolder) 
verlangte, einen Presser zu, der aber ein Hutformenpresser war. An- 
statt einer Maschinen hefterin bekam ein anderer Meister eins Maschinen- 
näherin, die wohl Wäsche nähen, aber keine Bücher heften konnte, 
So ist es kein Wunder, dass die Meister auf diese Art Vermittlung ver- 
ziehten und sich der Arbeitervermittlung zuwenden, die organisierte, aber 
brauchbare Arbeiter mit richtigem Verständnis zustellt und, um auf der 
Höhe der Zeit zu sein, sich auch dem Telefonnetz angeschlossen hat, wo- 
durch die rascheste Erledigung aller Nachfragen gewährleistet ist, 
* Jubiläum. Die Feier seines 25jährigen Geschüftsbestehens 
beging am 1. Februar Herr J. G. Klette, Inhaber der Geschäftsbächer- 
fabrik und Buchdruckerei, Hamburx, Läbscker Tor 17, Der Jubilar, 
weleber mit sehr bescheidenen Mitteln eine Buchbinderei gründete, kann 
heute seinen Betrieb mit zirka 40 Personen zu den bedeutenden dieser 
Branche zählen. Die Feier, welche der Jubilar seinen Personal veran- 
re hielt die Teilnehmer bis zum Morgen in fröhliehster Stimmung 
eisammen. 


Berichte über neue Patente. 


Unter Nr. 136174 vom 8, November 1901 ist R. Ernst Fischer 
in Barmen ein Patent für nachstehend beschriebene und abgebildete 
Maschine zum Abschrägen von Pappkartenrändern erteilt 

‚worden. Nach Herausschieben des untersten Blattes eines Pappkarten- 


stapels mittelst eines hin- und hergehenden Schiebers « wird das Blett 
durch Finger 5 gegen einen Auschlag gedrückt und durch einen Druck- 
hebel e in dieser Lage festgehalten. Alsdann wird von einem schrüg ein- 
stellbaren Messer d ein Pappkartenrand abgeschrägt und das Kartenblatt 
mittelat hin- und hergehender Finger in einen Sammelbehälter e abgelegt, 


Literatur. 


* Welche enormen Kältegrade in den Kiswüsten den Nordpols herr- 
schen, erfährt man aus dem interessanten Werke „Die Stella Polare 
im Eismeer", welches den Herzog der Abruzzen zum Verfasser hat. 
Nicht weniger als 52 Grad Kälte hatten die kühnen Forscher zu ertragen. 
Ea gibt aber auf der Erde, wie man aus dem uns soeben zugegangenen 
10. der Neuen Rovidierten Jubiläums-Ausgabe von Brockhaus 
Konversstions-Lexikon ersehen kann, sogar eine Stadt, deren Ein- 


wohner noch viel niedrigeren Temperaturen esetzt sind. Es ist dies 
Werchojansk in Sibirien, welcher Ort einen Kältepol darstellt. Für die 
in dem Artikel „Kälto* aufgeführten Tamperaturen von 191 Grad unter 
Null, dem Siedepunkt der dünsigen atmosphärischen Luft, haben wir über- 
haupt keine Begriffe mehr, Die Möglichkeit der Feststellung einer solchen 
Tatsache lässt uns deutlich den riesigen Fortschritt erkennen, welchen 
die Naturwissenschaften und im ihrem Gefolge die Technik gemacht 
haben. Auf jedem Bogen der Neuen Revidierten Jubiläums Ausgabe des 
Brockhaus lässt sich dies verfolgen. Der neues Band des Brockhaus ist 
aber auch eins rechte Augenweide für den, der die meisterhaften Ab- 
bildangen nur flüchtig durchblättert, und eine unersehöpflichs Quelle 
reichster Belehrung für den, der sich mit diesem Hausschatz des deutschen 
Volkes ernstlicher beschäftigt. Fünfhundert der herrorragendsten Ge- 
lehrten und Praktiker haben sich in den Dienst des Werkes gestellt und 
ein von Anfang bis Ende einheitliches Werk geschaffen, Nicht nur das 
Wichtigste, auch das Neueste registriert Brockhaus auf allen Gebieten. 
Auf den Artıkel „Krankenversi eg‘ muss aufmerksam gemacht 
werden, aus dem das riesige Anwachsen dieser Organisation hervorgeht, 
und auf die Uebersicht über die Seestreitkräfte der einzelnen Staaten, die 
zeigt, wie sohr auf diesem Gebiete das Deutsche Reich noch hinter den 
andern Grossmächten zurücksteht. Eine besondere Erwähnung verdienen 
die dem 10. Bande. in reicher Anzahl beigegebanen Tafeln, wie 
die vier bunten Kostümtafeln sind eine Musterleistung, ebenso die beiden 
grossen Chromotafeln „Käfer“ und die effektvolle Tafel „Kolibrias*, welche 
diese niedlichen Geschöpfe sogar mit dem Metallschimmer ihres bunten 
Gefieders wiedergibt. Die Karten und Pläne zeichnen sich durch ihre 
Zukten era au aus, 80 am sie ihren Zweck voll er- 

en. Text ildungen vereinigen sich in der neusn Ausgabe des 
Brockhaus zu einem harmonischen, trefflichen Ganzen. 


Rezepte, 

* Öeser-Farbfolien auf Leder. Ueber einen praktischen 
Fortechritt in der Anwendung der Üeser-Farbfolien zur Erzeu far- 
biger Prägungen auf Leder wird uns geschrieben, dass ein neues 
Grandiermittel auf Ledor aus gutem, weissen Schellack bestehe, den man 
in Spiritus Vini auflöst. Die Zusammensetzung desselben muss der Leder- 
art entsp-echend vorgenommen werden, Damit erzielte, uns vorliegende 
Lederprägungen zeigen frische, blanke Farben, welche namentlich in 
Verbindung mit Golddruck ganz wesentlich zartere Effekte als sonst üb- 
liche Lorilleux-Farbendrucke aufweisen, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir einer der Herren Kolle; «in Verfahren angekeu 
Kupferstich auf chinenischwms ier, we sich beim Bieichen 
tadellos aufziehen kann? leh habe schon manchen Kupferstich auf chi 
soblsicht, ohne dass ur sich abgelöst hat Welchen wohl in diesem Falle der Grund 
gewesen sein? Nach meiner Ansicht mm» der Kletetolf weniger haltbar u ein 
wis bei andern derartigen Bildern. u. Pr. 
Kant mir einer der Herren Kollegen mitteilen, welche Hucbärnckpresse die 
beste int für einen Hucbbinder zur Einrichtung einer ‚von Visitenkarte bis 
zur Zeitung? BR 1, in. 
Kann mir einer der Herren Kollegen ein Verfahren mitteilen, die Oeser-Folien 
mit der Frlete aufzunehmen, wis Gold? Lim 
Kann mir einer der Herren Kollegen angeben, auf welche Weiss und mit woel- 
chen Klebustelf man lithograpkinche Bilder (Fabrikansichten te) auf Glasplatten dau- 
erod befostigt, ohne dass nach dem Trocknen kleine oder grümere Bläschen entstehen, 
welche, von dor Seite betrachtet, einen falschen Bilber- oder Epiegelglans % 
im 


R. 

Wo erhält man eln Gedenkblatt an das Krönungsjsblikum seiner Heiligkeit 
Les KIM? N.B. in X 

Wer liefert Onyzmarmorpapier, welches zum Hinterkieben der Ränder der An- 
nichtekartenständer au Glas verwendet wird? 4. W. ia H. 

Wie wird zum Prägen von Monegrammen in Gold die Bronze zusammengemacht, 
um eine haltbars, saubere Arbeit zu erziolen? F.W. ia K 

Um unparteiische Beurteilsng Bi RSEMLEBAP Anpreiihaschise „azonia-, 
ureb oher Maschinen wird 
beiden Maschinen bewährt nich banner ? 


Antworten ı 
P. K, in B. Eine solide, Bestengrenn, voracbindene Orten, 
lafert Gutanberg-Haus Franz Franke, Öbarlottenburg- ; auch kann man dort 
Sehriften ete. in kleinen Quasten beziehen, Biel. 
P. K. iu B, Zur Lieferung einor kleinen Druckersieinrichteung bAlt sich die 
Firma Wilh, Leo’ Nachfolger in Stuttgart bastens ampfohlen, 


Briefkasten der Redaktion. 


An Lehrmelster, Der Lehrling ist, wenn der Melster während der Lehrzeit 
Wohnsitz und Werkstätte an einen anderen Ort verlegt, nicht verpflichtet, seine Lehr- 
zeit dort fortzusetzen, vo’ tzt, dass der Lehrvertrag nicht eine gogentellige De- 
stimmung enthält Ob im Falle der Auflösung den Lohrrerbältnianen eit Tell des bereits 
bezahlten Le ide vom Meister wieder zurückzwerstatten ist, hängt einzig und allein 
von der beim Lehrvertragsalschlus® gestroffenen Versinbarung ab, 


Infolge unseres Aufrufs aind bis edaktionsschluss für Herrm Buchbinder Georg 
August Zeis in Jorborg, Ber Kamel, bei una weiter ei von den Herren: 
Ewald Dauba in Potsdam Mk. —.58, Ü, Foger in Ensheim ver 1 k.2.—, Un 13 
in Sehiltach Mk. 1.50 zusammen Mk. 4.15, Gesamtsumme der ein fenen 
Beiträge Mk. 8.27, Wir danken hiefür den menschenfresndlichen dern Namen 
des ungiöchli chen Mannes herzlich und erklären ans zur Entgegennahme weiterer Gaben 
gerao t 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. Nr.4 15,2. 1908. 
Zu verkaufen: 1775. 1 Universal-Stanzmaschine, Krause Y F valll 85 cm 
1706. 1 Liniiermaschine, Fabrikat Fürste & Tromm, Nr. 19, zw. d. Winkeln, für Einschnitte bis 20 om, f. Fusa- 
Holzgestell, 80 em Liniierbreite, für abges, und und Kraftbetriob, ohne Apparate _ . vorteilhaft. 
durchrehende Linisturen, ‚gründlich ng . . ab Leipzig. | 1777. 1 Anrelbemasch., Fahr. Krause, „Leo* 654,4, 55cm Walsen- 
1714. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, = läsge, 7 om Walzonat., für Hand- u. Motorbetr. ». og gebraucht. 
für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm 711. 1 Binsägemaschine, Fabr. Krause, Kastengrösse 38 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 n. 28er Draht, 38 eın, Funabetrieb . hallıp. 
Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 cm Dicke heil. ..- zu empfehlen. | 8798. 1 Verguldepresse mit zwei Hebelu, Fabrikat Krause, 
1715. 1 Radschneidmaschine, Fabr. Haase - Prag, em 46><60 em Druckfläche, 78 em Bäulenzwischenraum, 
Schnittl. f. Handbetr,, ganz Eisen, sehr une . ab Böhmen. ‚ Gasheizung, Schw ur für arg Ar- - 
1720. 1 Vergoldepresse, Fabr, Krause, Druckfl. M><29 cın, beiten, vorzüglich in Stand ges sehr billig. 
zur noch zum Stanzen geeignet, mit 84 verschiedenen 8827. 1 Linliermaschins für Bla = u a, " Fahr. will 
usstanzeisen . billig. a. d, Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
174. 1 Abpresamnschtie, Fabr. Fomm, Chiffre „& H* mit wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
ü . vorzüglich erhalten, durchweg neuen Zubehörtsilen . + „ab Hamburg. 
1728. 1 Bücher-Runde-Maschine, F Krause, F (., 8878. 1 Bitz » ähnlich System Krause, für Fuss- 
45 em Buchhöhe, für Fusabeirioh, Kraftbetrieb a DE un me dm Veen, ER Ir 
event. leicht einrichtbar . . . Preiswert, Seheibenmensern . billig. 
1797. 1 Heftmaschine mit 3 Köpfen, 5-mm-System, 5 Breh- 8882. 1 Paginiermaschine, System Gubatz, vierstellig, 
mer, für Handbetr., ohne Fusagestell. . . . . ab Ossterreich. 7 mm Zahlengrösse, mit Gestell, für Fussbetrieb. gut erhalten 
1780. 1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 8891. 1 Ritzmaschine, Fabr. Krause „] Mb“, für Fu 
Kraftbetrieb . . gut erhalten. trieb, mit 93 Ritsmensern u, 2 Nutapp., 1 Führungsr. preiswert. 
1788, ı Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fuss- 8892. 1 Oral. und Ranaschneldmaschine, Fabr. Dietz & 
w. Motorbetrieb, mit 50 em Bürstenlänge . . sehr gut erhalten Listing, „K. L* (Leo-Kat. Nr. 16/1) . . . . . . guterhalten. 
1789. 1 Kantenschrägmaschine, Fahr. Krause H K, mit 8295. 1 Fiachheftmnschine, Fabr. Preusse, 38 cm Auflage 
60 cm Behnittlänge . . preiswert. arın, ältere Konstr,, Nr. 19, für Funsbetriob . billig. 
1742. 1 Vergoldeprease, Fabr. Krause, B,C., Druckfliche 8917. 1 Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelbebal, 
21x35 em, zwisch, Säulen 42 cm, Farhäruckplatte 30 em Schnittlänge . ab Lausanne. 
und Reserve-Wärmetiegel latte , . ab Zürich. 18920. 1 Karton-Blechstreifen-Anschiaghammer, Dresdener 
1744. 1 Vergoldepresse, Fabr, use, B. V., 24>c84 cm Fabrikat, System „P*, mit BEEREHIGEN, so gut i 
Druckfi., 42 em Säulenw., mit Farbplatte und Auf- wie nen preiswert. 
kl vorrichtung, Reservetiogelplatte . . . ab Zürich. 89%. t Ritzmaschine, Krause (älter. 8 m), mit 2 
1746. ı Walzwerk (Fabr. Krause) E. F., 42cm lang, 15 em Scheiben, 87 cm Durchgang. cm zw, Winkel. 
dicke Walzen, Central . von oben, für Handbetr, 8932. 1 Vergoldepresse, Schlagrad- ot ‚Fabr. Röder-Münch,, 
1747. 1 Hebelschneldemaschine (Fabr. Jeanrenaud & Ca., 3326 cm Druckfläche, auf Holzklotz, Bolsenheizung. 
Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem Zustande, mit 8936 1 Schmeldemaschine, Fabr. Fomm, mit Doppelhebel, 
2 Messern, ab Szakoless . . ‚ „für Oesterreich zollfrei. 43 em Schnittl., für Schneidbrett, 2 Messer . billig. 
1750. 1 Vergol Fabr, Mansfeld, für Hand- u. Kraft- 8939. ı Hebeischneldmaschine, Fabr. Herbst, 80cm Schnittl., 
betrieb, Tischgr, 59><52 em, zw. den Säulen 75 em, n mit Schneidleisten, 2 Maeuser . ET . preiswert, 
mit 9 egal er. Schwungrädern und 1 Anhängeplatte fast neu, |897. ı Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 121, 
1751. 1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 5%/,, em langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. j 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz . . . sehr gut erhalten Dazu Streifen-Abschneide- N; . . wie neu. 
1755. ı Flachheftmaschine, Fabrikat Brehmer Nr. 27, für 8949. 1 Ritzmaschine, Krause I Durchgang 115, zw. 
21er Draht-Klammern. N ber 108 cm, mit 2 Ritzhaltern t. Messern, für 2 
1757. 1 rto-Buch-Drahtbeftmaschine, Fabr. Brehmer 22, uwsabetr. . f ‚ollos. 
Peg Fussbetrieb, bis 45 cm heftend. 9em Dicke und 8952, 1 Handheftmaschine, Fahr. Brehmer (Leo Nr, u), so gut wie nem. 
bel, Breite, mit 5 Heftköpfen i . . „guterhalten. | 8959. 1 ng Ze Permgpeane Ei gt Pal, Eee. 
= nei r. Boiddien, Paris, 71 em . 0, KREiR, GENE FADEN cm nittlänge, gut erhalten, 
Saas Schultag, mit 3 Meer 60 em Tischbreite, ohne 5961. 1 Hebelschneldemaschine (Fabr. Fomm), Doppel- 
Sattel. » ‚ re yasmnule m. em Schnittlänge, für Schneidbrett, 
1760, 1 dreiseit. Schneldemaschine, Krause, A W, f. Kraft- DW 5 BOusn Mensern 
betrieb, für kleinstes 85>< 185 mm und grösstes ses. I Deppeikebel - Behneläemnschine Irae. "Zus, 
240><333 mm Format, mıt 4 Formatplatten, 2 Meas., 896 Drahtheften ensern, für Schneid 
sehr gut erhalten und sehr preiswert. 6. 1 ne, Fabr, Brehmer, Nr. 5’/,, für 
1761. 1 Musterschneidemaschine, 60 cın, Hebelsystem, mit Hand- und Fussbetrieb, ohne Gestell, mit sAmtuichen 
Selbstpressung, Schnitt auf Sehncideleiste mit zwei Reservetailen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sehr gut erhalten. 
guten Messern : billigst 8968. 1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 68 om Schnitt- 
Eu ne £ . länge, Vordertisch aus Hartholze ; . . . in gutem Zustand, 
1762. 1 Papierschnoldemaschine, 50cm, Handbetrieb, Rad- 8970. 1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 cm Schmittlänge, 
nystom gms neueren Modell, mit Zugstange und E mıt Querwinkel und Schmalschneider, ganz Eisen, 
2 guten Messern . . . preiswert, Parallelpressung. 
1768. 1 Universal-Schneldemaschine, A B W, Fabr. Krause, 8972. 1 Perforiermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 
50 em, f. Hand u. Bi, mit EI und 50 cm Perforierflüche, 
2 Messen . . . vorzüglich und preiswert.| 8973. 1 Flachheftmaschine, Fabr, Brehmer Nr, 28, bis 5 zu 
1764. 1 ierschneldemaschin Sem Schnitttuge, Hand- E heftend, mit eisernem Fussgestell so gut wie neu. 
Dh Radsystem, mit Zu ugstangen und 2 Messern billig. 8974. 1 Heftmaschine, Leo 141, mit selbtthät. Klammerbild., , 
1766. 1 Papierschneldemaschine, 65 cm Schnittl., Rad- bis 5 mm heftend, mit Funsgest., f. Hand- u. Fusebetrieb. 
system, Handbetrieb (Fabr. unbekannt), mit Zug- 8979, 1 EuRBANS auf Holzuntergestell, 70 cm Schnitt- 
stangen, Vordertisch Hartholz, mit 2 guten Messern sehr billig. Ange, mit Tischwinkel und ausziehbarem Anschlag billig. 
- 8981. 1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
1768, 1 Papierschneidemaschine, 75 em, Fabr. unbekannt, Querwinkel, ohne Schmalschneider . . „gut erhalten, 
Handbetrieb, feststehend. Pressrad, mit nn 2986. 1 Heftmaschine, Fabr. Moliter, ohne Gestell, bis 5 mm 
ganz Eisen . . . preiswert, heftend, für Handbetrieb . .  . billig. 
1768. 1 Papierschneidemaschine, 88 em, Radeysiım, Fabr. 8987. 1 Bachrücken-Rundemaschine, Fabr. Krause, Chiffre 
Krause, Handbetrieb, mit Zugstangen u, 2 Messern, FQ, Bushhöhe 45 em, für Fuss- und as 
H 1 d Pack K e K N, schwores so gut wie neu. 
ru Modell, "Press, Tl sc 80 un. Fruhiie 130 cm, age. 1 DepeisbiGehactiszeschiun, Fahr: Fomm,Chiffee 
Schneckentrieb . . e sehr vorteilhaft. |. .., r Klee zu 2 .- er ice billig. 
„ h , r em ö ze, 
1772. 1 Pappenblegemnschiue, } Fabrikat Krause, 180 cm, PR EE und Hartholztischplatte, mit Pr 
malschneider . . @ ten. 
1778. 1 Pappenblegemnschine mit 25 em Schlitzung und I 8992. 1 Radschneidemaschine, Fabrikat Ronniger (Facon - 
100 em Biegung, für Kraftbetrieb. . . . . . . billig. Krause), 50 em Sehnittlänge, mit 8 Messern . gut erhalten. 
1774 1 Pappschere mit 8 Paar Kreiamessern, Krause DF b, 8998. 1 Radase neldemaschine, Fabr. Krause, 50 cm Sehnitt- 
W cm Schnittlänge, für Kraftbetrieb. sehr gut und preiswert. länge, mit 2 Messern . i . guterhalten. 


We nishis anderes vermerkt, sieben die Maschinen in den meinten Fällen auf unserem Lager 


in Biutigari, — Alis Ofurten. unverbindlich. 


Peormanentes Ausstellungslager ron über 200 neuen n. gebrauchten Bachbinderel-Maschinen der rerschledensten Systeme u. Fahrikate. 



















Neu! —Tal5-Falsmaschlas Neu! 


BE mit ee Vorrichtung zur Vormeidung von 

- Quetschfalten, 

DEE mit mehrfachen Faden-Hofta paraten, 

me mit bellebigem Bogenlauf für 1-5 Bruoh ohne Jeden 
ändeorweochsel, 

DE" mitund ohne selbstthätiger ea he 


ın PREUSSE & COMPAGNIE, “ar LEIPZIG : 


Filiale Paris. % „Gegründet 1883. * Filiale Berlin. 
i £ Feinste Referenzen. Höchste Auszeichnungen. 

In Berlin BIRIR über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe! 
„Bins der so zahlreichen Zeugnisse.“ 

Gern bestätige ich Innen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bo Falzmaschine mit Heftapparat zu- 
/rieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der versohledenartigsten Papiersorten, der 
yute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
Vorzüge ge Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 

. Februar 190 Franz Steiner. [580 
V,A.Firma Jul, re Leipzig, zehm 10 )Falsmaschinen. Firma 0.8. Böser, Leipzig, acht (8) Falemaschinen, Firma F. A, Brockhaus, ie, sechs (8) Falsmaschinen. 
Weitere Spesialitäten: Faden- und Draht- Heftmaschinen, Kartonnagen- und Faitschachtel-Maschinen aller Art. 
- DM Billigute Offerten zu Diensten, "@g 
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Messingschriften eier reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert 
erzierungen eic. für die Vergoldepresse Eberh. Stauf, Siegen LW. 
und für Banddruck Dampf-Leimfabrik. 
Gegrindet 1828, 
I Otto Kaestner , Krefeld 2085] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 
(Rheinland). 175 7 EE 
4 goldene und 4 filberne Medaillen. = Neueste — billigste 






Mufier gratis. 


SFT 
Schriften u. Zieral von Olto Kaeliner, Krefeld. 


Paul Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule. 
im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ea 20 Jahren! 
bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzeit, er | 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 
Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, dera-R. 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt boste Erfolge. | 
Unter ständiger Aufsicht = gewissenhafter Unterricht — 
im Hand- und Presavergolden, orleren, Lederschnitt, Gold. 
and Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, Kalku- 


fAingenehme Bezugsbedingungen. 





in Rädersystem 


empfehlen 





Leipzig-R. VII. 





50 cm Schnittlänge Mk. 


61. 
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e 








Maschinenfabrik 12767 


Prospekte gratis und franko. 


Papiar-Vehneidemasehin 


[1 


Dietz & Listing, 





lationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde «te. etc. 


Paul Hüttich, Gera-B. _ 


Inhaber goldener und sliberner Medaillen für hervorragende Leis 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit 


chulbücher. Yızrt'z4rike du vun, 
’ 


Euer und Schreibwarenhandels 
liefer 
käufer — zu den 


t — nur an Wiederver- 

nstigsten Bedingungen schnell und prompt 

die Grossbuchhandlung von a. FE 
Friedrich Schneider in Leipzig. 

DEI“ Kataloge mit Augabe der Laden-, Netto- n. Partiepreise grat. u, franko, 


Braut- kranzkasion 1a Aröpt-"Far Rahmen- 


Treten Talk Ger mit Kaisten Ecken.) 
- lieste Pruiso bei elloser Ausführung, 
e® Bpecialität: Hrautkranzschildchen im Herzfermi!! = 
Preisliste und frames, [95 L] 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld 


sämtliohe Arten Bilderrahmen. — Grosses 








san 





Leipzig-Plagwitz II 


Speecialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 


Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen etc. etc. 


Heftäaraht Heftklammern 
Prämwiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 


ME” Lohnender Artikel EL 
Vitrauphanie-Fenster-Dekoration 


Vollständiger Ersatz für Glasmalerei 
Fritz Stirnemann, Leipzig 


Der farbige Katalog wird gegen Einsendung von Mk. —,50 in Brief. 
marken versandt! [257 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 
Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875. Mit Aktien-Garantie. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lehens-Versicherung. 
Gesamtreserren 27 u 3 - ee oben 0000 Hteiiedene als 490000 er >23 


Zum Abschluss von Versicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 
berufsmässiger Tätigkeit dauernd gegen feste Bezlige angestellt, 








Die Aktiengesellschaft vorm. 


F. Martini & Co., Frauenfeld (Schweiz) 


fabriziert als Spezialität: 


Fadenheftmaschinen, Falzmaschinen, Drahtheftmaschinen, Packpressen. 


Höchste Auszeichnungen: 1503 London; 193% Zürleh, 1995 London; 1948 Kdlnburg; 1588 Glangom; 1859 Parin; 1995 Mänchen 
Staatamedallln; 1900 Paris zwei goldene Medaillen. 


Faden-Buchheftmaschine Fadenheftmaschine mit 
System Ortloff ” Knotenbildung: 
-P. E D. R-P. 121844 and 184804 
EIER Bogenfalzmaschine ; ” 


mit Perforier - Vorrichtung 
zum Vermeiden von Quetschfalten. 





Alleiniger Vertreter für Berlin, Norddeutschland, Dänemark und Finnland Armin Krah, Berlin S. 42, 
Alexandrinenstrasse 95/06. 
Die Fadenbuchheftmaschins, sowie die Fadenheftmaschine mıt Knotenbildung stehen elsktr, betrieben bei 
der Firma Armin Krabı in Berlin und im Buchgewerbehause in Leipzig zur jederzeitigen Besichtigung. 
Vertreter fürSachsen u. Thüringen Karl Richter, Brandror werkstr.59, Leipzig, fürStddeutschland Hch. &, @roschopf, 


Schlossarstr. 24, Stuttgart, für Wastfalen and Rhainland Ludwig Pohl, Anostelnkloster 8, Köln. 
















2 u euer = a Neu! Neu! 
I Rücken-Schutz —— ‚Stuttgarter 185 
Wiener gr, Vorsatzpapier, 


hochmoderne, ktinstlerische Dessins, 









£/ 


M 


&Genmeral-Verschleiss in Maschinen- a. Ecken-Matorlal zu Uriginsı 
preisen für Deutschland und nach allen Exportgebleten durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 

Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. | 

Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Bundstanze zur tadel: | 

Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 

zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Smezini- 
elnsatz bestehend, [258 


Buchbeschlag? 


y/7 verzehnfachf die 
Y Dauerhafftigkeif _ 


Mehrkosten minimal _ 





Kehrgold 


k 
Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 






E. €. H. will | | 


Möchste Auszelchmunges: Auarg IETE, Dar 


Se f Geirglt, Gunmi, Watt 1. Lapen 


Mr Gold ei 9 Mk. u das (ram | _____—— 
Federnsystem. Hamburg age Br Men Hang ange DIPLOM ee 
) 


| 


a © # f101 
, Haupt in Dresden, 
Haminerstranse 12. 


| Kollensystem. Eppendorf. 








zu er 


'Wilh.Leo’sNachf., Stuttgart. |® 








Ghina-Leim 


DIS kalt löslich. az 
Anerkannt stärkster, reinster 
Leim für 3204 


Geruchfrei. 
ir | a 


Preis Wk.18p.100Ko. Poatkanne 5Ko.ik.. 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Con- 


Kraft, Heller 
Prois#&.40 p.100Ko. Postkanne5Ka.1ik.2. 
Kiehntofte für alle denkbaren Zweeie. 
Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 
Erata chamische Fabrik für Kiebentoffe, 








AK. 


RR 


sei 


— 
r, 
- 


Wer Brautkränze einrahmen will, 
i atentamtlieh 


lanı ber 
uch auszichbaren Brantkrans- 


emaächende Schönheit 
veizbaren Exemplar, Mit 50-100. 
Verdienst spielend eu verkaufen. 





Parbig Seldenpa er, 


25 Buch in 25 Farben je 
liefort franko pa® Nachn. Mk. 6,—. 
341] Gotthold Hoyer, Sebnitz i. 5. 


Horkalligraph 
H. Schneider, 
Gotha. 





i 
| ä | 
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a Pappen-Biegs 


BEL IT 






I Die Einzige 
4 Die Einzige 
# Die Einzige 


Die Einzige 
en 
| 
| 


Leistungsfähig i in Schrägschnitt-Karten 


rd nur, wer 


N eue Leo’scehe Schrägs scehnitt-Pressen 


hte Pressen! 
a? ! Grünnte 


verwendet. Ganzeiserne 





Asussersi 
bequemes Einspannen 
der Karten. 


Besonders hohe 
StösseN 








Bearbeitung möglich, 


der Stüsse, Einsetzen und seitl, 


Momentanes Aus- und Rinpressen u GE Tee, u 
Feststecken der Presse. z 


Rationellste Tr 3 


e-ILaschine. —. 


erg welche jedes Pappenmaterial, selbst der sprödesten 
und geringwertigsten Qualität, wie Holz- oder Strohpappen, 
tadellos Pr jede Verletzung abbiegt, 

Maschine, welche wirklich eine Biegemaschine ist und nicht 
bloss einfache Rillen eindräckt. 

Maschine, welche bei Cartonnagen aller Art, von den gewöhn- 
lichen Verpackungs -Kartons an bis zur elegantesten Luxus- 
Cartonnage, verwendet werden kann. 

Maschine, welche durch ihre grosse Leistungsfähigkeit geeignet 
ist, das veraltete Ritz- oder Nutverfahren zu ersetzen, liefert 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
Katalog und Arbeitsmuster jederzeit zu Diensten! mg 4] 


> 









ZEHNTER BAND 





An jedem Werktisch en die Träger in einem Moment festgeschraubt werden und genügt Ein- ERSCHIEN 
hängen der Presse im Trägerlager sowie seitliches Stifteinstecken, um bequemste Bearbeitung wie Schaben, Grun- SOEBEN. MıI2 


dieren, Auftragen und Glätten vorzunehmen, 


z#- Ebenso vorzüglich geeignet tür gerade wie fagonlerte nn u 


Grüsse I 


Preise der Schrägschnittpressen No. 854'/, Mk. 7... 
Liehtweite 16 cm 





1 
9- FT per Stick 
23 cm 80 am 


u EN 7 LT ; Raah & Grossmann 
„ eisernen Träger . . . . . Te A 

rn Gewicht on. kg 5 6 IN München. 

Bei grösseren Partiebezügen Rabatt! ———— [477 Magazin für den gesamten 


Angelegentlichst empfohlen von 


Bedarf der 


Wilh. Leo’s Nacht, Stuttgart. | "22 


Spezlalgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Ham! L Bremen eto.ı Walter & 


burg, Lübeck, 
Vertreter für au französische Schweiz: 3. 1 een E pr hr y 
für 


Vertreter Säd-Ossterreich, Küsteni. — 








on 
Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 65 67. Aceidenz-Buchdruckereien. 
sch & we. Na Jlastrierte Kataloge 


gratis und franke. 
DEI” Reellste Bedienung! 


Farbiruckpresse = "= 


mm Cölner 
mit u et sır L,eder- Leim 


„ selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 
Greifervorrichtung für die Decken und frimntiert reiner Hant- 


mm, fett-, säure- und 





Friktionskuppelung. baue Qualität für Beeahnderuendi, 
D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714. u 
Interessenten diene gern mit Referenzen und N ” co, 


mitProbedrucken. Bereits eingegangene Nach- Ten Dürem b. Köln a. Rh, 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- [888] 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem schtBlatt-u. 2: Zwischgold 
und N 
mieten. © |umlle B mähnen 
A stF L inyı R r "nahe a ma und ae 
ugustFomm,Leipzig-Reudnitz " 


var ' Fabrik für Buchbindereimaschinen, 


Erlen Jenbach, Fürth LE. 
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Wilhelm Leo’s Nachfolger, ‚Stuttgart 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


\ er Ecken- x 
1 Ahrundmaschinen. 


Nr. 387 A. Einfache 
Konstruktion, nur zum 
Eckenabrunden, 
mit 2, Messern 
Mk. 100._. 


Jedes weitere Messer 
Mk. 16.50. 





Nr. 387a. Nr. 387, 


Leo’sche 


Rundeckenstanze 
Nr. 387. Verbesserte Konstruktion 


mit 2 Messern Mk. 120._. Jedes weitere Messer Mk. 1I0.—. 


Sag” Die eigenartige Konstruktion der Leo'sehen Rundeckenstanze ermöglicht mit geringen Kosten die Ver 
wendung zu den verschiedenartigsten Stanzarbeiten, für die sich eine Spezialmaschine nicht rentieren wird 


Extra-Einrichtungen, welche der Leo'schen Randeckenstanze vor allen anderen ganz besonderen Wert verleihen: 
1) 1) Winkelanlnge für beliebig ungleichmässige Winkelschnitte zu | stratormappen ete.), zwei Löcher in bellebigem Abstand ver 

Etiketten eto. stellbar oder einzeln zu gebrauchen, 

2) Bandschlitz-Vorrichtung mit Winkelanlage und Abstreifer| 5) Apparat zum Vorstechen ron Kalenderblocks, Muster- 

für beliebige Bandbrei karten etc, 

8) Aubringharhaie jeglicher Art kleiner Faconschnitte, je nach | 6) Futteral-Stanzapparat für Ausschnitte bis zu 30 mm Durch- 
ompliziertheit. messer, mit Winkelanlage. 

4) Einrichtung für einfache oder doppelte Lochung (für Regi-| 7) Anpress-Apparat für Litwin’sche Buchbeschläge, 

U 


nsere Rundeckenstanze ist somit mit ihren vorzüglichen Verbesserungen und ihrer uni- 
versellen Verwendbarkeit die beste und weitaus billigste Maschine ihrer Art! 


Jederzeit vorrätig und angelegentlichst empfohlen von 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbindereibedarf., 
Z Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen #tc.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 65 67 
[645.24.01.] Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lamsanne, Pince Gare du Flön. 


















Neu! Knoten-Faden-Heftmaschin ne 
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mit selbatthätiger Verknoton« für Kohreibhe tv; Zeiehanhat ® osohfiret u w 
eltliceh wder derch den Falz) von 
) fabrik, 
Er prüfte alle and behielt die beste. + [ins der 30 vielen aneräsanından Longeisse 
„Nachdem ich sömtliche bis heute im Nebruuch bepmdliehe Spei 
gruemmen Aue, bası ink zu der Veb wer, ee Fhrn Munchine alle waere 
»” bie heute uunnfrehruchrm dm firbrauch geieran, ahne das ® Erpare öl wir. + Dan nie 
triehte tang fAllt Jrdem auf. » .Iber game Auseuders Rabe dah die auruere enttieh f- ste Farkuntung 
| or, + Br 7 Kbafsn giebe wicht much heim Ziehen, er srrralsst vharı u 
j v grünsten Schnadligkeit fdaat die Ihkkeurmutrnse der nach, ob däume oder ak 
„lan Auction Legt Uwe dem underen, » Dir gun Nuwarm re he rairhitiche z "einfande, 
wie Seen für dimie wid ick Laugen einfach, » in jeder, dom deh dir Maschine 
pt Anbe, spruch ande rolle Ferwnnderung dire s “, und uw ich wurd, urn ob mare kurs, 
feige smpfehlen. Horhurätend am 


3 Kaeten-Fadan-Holtmaschine 
Mrdeih A02 14V IH... dem IN, degmer = Vuoriemeun Hilnde d, W 


er Freie sten, Arbeitumunter zur verfügung. u 











"Vorzüglichstes Hilfsmittel zum Marmorieren . 
für feinste Haaraderschnitte Dr ahtheft Maschinen 
Cartonnage-Fabrikation 


mittels 
bauen seit 1885 als 


Zeo5 Sprengwasser-Zerstäuber. 
Spezialität IM 


Auerbach &Eisermann 


#infach! m / reger AN BER Dauerbaftigkeit! 

| Maschinenfabrik 
I 

! 













Tadellos schöne _ Stets momentan 
Dessias! arbeitsfertig! 


Zu Preis Mk. 5.— komplett mit 6 Stück der vortrefflich 
bewährten 
ME” Neuheit! Farbentropfennetzer., Neubeit! 
Bei grösserem Besug namhaften Rabatt! 
Für Wiederverkäufer vorteilhafte Speclalofferte! 

Anwendungs Nachdem in reinlichster Weise mittels der Farten- 
ge anstatt mit Pinsehn die verschiedenen für Haaraderschnitt üb- 
lichen Farben auf dem Marmortergrund aufgesetzt sind, nimmst man die mit 
Sprengwasser gefüllte Zerstäuberflasche zur Hand und erzeugt durch Drücken 
am Ball einen teinsten Staubregen auf diese Fläche, worauf sofort der aller- 
teinste Haaradermarmor gebildet ist, 

Meise ze empfohlen von 


Leo’s Nachf., Stut 


| Speuiaigeschäf für sümti. Beuchbinders: 
| 


autareerau! N 
| en Asusserste Farb- 
Chemnitz i. S. I. 


Er; a > ) 
UnfahlbarerKErtolg! R- » AR eraparais! 
Finfache Konstruktion solide Ausführeng 











Geraer Fachschule für Bachbinder 
Eans Bauer vorm. Horn & Palzeii 


kai. vom Sianin-, baidanes, Misere Arcnmäen m Fieemgmarunn.. 
Hereits über 1108 Schäler ausgebüder! 






Ir ni 


DIE Grösstes Laser aller Marmorier-Ihensitien, Halfer'scher 
Marmorierfurben, Schnitt- und Sprongfarben otc. 





A Entberlt& co, Maschinenfabrik ] 


Lreipzig-Bohlis 4. 


U URSRIERITENG Vorteile 
ton unsere neuen verbatserlen 


Bogen- Falzmaschinen. 


— DB 0G.%, 
LA.ZIEE 153 imo Tun, iruuru, Bial 


tie: Förste & Tromm, "" 


En Leipzig. nass 
»«'" Liniirmaschinen-Fabrik. 





za Neuheit! ee 


©. HOPPE& CO.]| 
a ee a 


Braschures-Ecehen- und Plachheftmaschinen. 
Drabtbeftapparate für Kosntore und Bureanz 


nn nennen 










" Gegründet 18 e} 
jgeim-Kabrik in Haiger (nes: | 


eim ter gangbaren Sorten, 
Smecienlkia. EXTRAS GERLITAT HAUTEEIN 


Perforlermaschinen. h 

Einfache und kombinierte Ossenmaschinen N | 

Doppelte und sinfache Lochmaschl: en. j 

Echennneuntom- und Schlitzmaschinen. 
Boston- und 


| Tiegeldruckpranaen. mer 
| Kinrichtungen zur Faitschachtelfnbrikation. 4 | 
ı — Maschinen für die Kartonnagen-Industrie. | 

Ä EEE Drakt u Kiammern f. atie im Handel befladi. Heftmaschinen | 
ı 
H - 













Kustar Barthel, Dresden-. 


Fabrik für Moin, Löt- und 
Koch-ipparıte. [mas 


De ae Sl. Flaskämp er 


für Vergoldepressen. 


Keine Explosionsgefahr! Linirmasehinen- ee 


Basumetram 
eric-ch anf Aafaye. Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 











ET. 2, Pa 
tr —— — 





—— - 














er 
I 





Neuheiten in Geschäfls-Couverts 
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Die Couvertiabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Cou 


u 
u 


Nr. 4. 













IE 


| Zur 


Eritd 


-Formate sofort und billigst. 








Faehsehule in Düsseldorf, 


Ich erteilo Untarrieht in allen Kunsttechniken unseres Fache- 
bei ımänsızen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neou-Auf 
oahmen erfolgsn jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [258 


Paul Adam, Düsseldorf. 















Fabrik Neuhelten für Carneval u. Bockbier- 
von feste! Laftschlangen, Amorsbälle, Confesti, IR 7 
oti 1 l On. nben, Knallbonbens, Masken, Faplerlaternen. [ii »- 
Mützen, -Orden, -Touren, , 
Dre 


Arno Kröber, Dresden-N. 


De Nartant wer un Brunsichun und Wiaernertiuhe Preishuch. son. 1. Hinairiart . mas 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — RBiblorhaptes 








80) 

D" beste und billigsts Bezuz«- 
quelle flr Brautkranzkasten, 

Kröpfrahmen. Musikbilder, Haus- 

segen, Kruzifixe aller Art, Preial, 

eratis und fr, 78 

Westdeutsche Kunst- und Verlags 
austalt, Gelsenkirchen. 


vom einfachsten bın denkbar feinsten 
Einband, in geschmack voller, schöner 
Ausführung, ebenso sämtliche Schul- 
bücher in neuester Ausgabe empfiehlt 
Albert Rupp, Ge«angbüchsrfahr'k, 
Stuttgart, (512 
Bitte Preisliste verlangen! 
Reisbrettstifte, 
garast. I. Qual. 10 mm Kopf, 100 Gross 
in Kart. h 25 Pf. fr. unt Nachn. [476 





Te Weinche, Vorswinkel LWw. 
Bormann & Co. Nacht. 

Iserlohn _ [153 
vmpfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: Etiquetten, 


Preislisten, Kataloge, Prospekte 
Anhänger r ®. w. schnell u, billig, 


Agenten u. Vertreter überall gesucht. 











I Schreibhefte 


in jed. Liniserung und Atärke mit Patent- 
Faden- reap. Drahtheftung, liefert zu bil- 
lignton Konkurrenzpreisen die lısa0 
Schreibheftfahrik von 
Wiih. Langguth, Esslingen a.N. 
Muster und Preislisten irratis, 






Press-Vergoldeanstalt 


Jul. Langer, Stuttgart, 
m Beeskantaste, 48, 


nahme! Preisliste über Papler- 
und Schreibwaren sendet [2721 
Paul Mohr, Grünberg ı. Schl. 


Spezialitäten 


für Hand- und Pressvergoldung, 


Hunderte vorzäglichnte Zeugnisse. 
Man verlange Prospekt. 


E.R. Grosser, Dresden 8. 











Illigste Preise bei kleinster Ab-| 


Schreibunterlagen — Locher. 





"L. Borens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 


moderne Schriften und Gra- 
euren für Press- und Hand- 





vergoldung. [2707 
Tllustr, Kırtalage zu Diensten 
In. @laspapier A Mk. 18. 


Ia SchmirgelleinenaMk.25.—. 1,1006 
Gebr, Rhelnstrom, Kaiserslautern, 


und 3teili 


F 
Gesang-u. ebethuchdecken, 
enwio Pressungen aller Art, liefert 
in gsschmackvoller Ausführung 
RB. Haussig, Neugersdorf, Sn. 


Bügelgriffe, Muschelgriffe 
für Lagerkasten lofert baililgat 268 
Nottebohm & Cie., 
Mensingwarsafabrik und Fagendreherei, 

Lüdenncheld. 





PLA: A0 7 2.2729 


GARNITUREN 


> ST 3 
Y 

” = NSEN SCHRIFTEN 
Nun raly „man 

"une 





Als eine gute, leistungsfähige Be- 

zugaquelle für 
hreibmaterialien, 

Portefeuillewaren 


und Galanteriewaren 
wird die Firma 


Franz Carl Bor t, 
Düsseldorf, 
bosonders empfohlen. [1696 


Die Firma befarat sich auch speziell 
mit Nemelnrichtungen unter den 
coulanutesten Bedingungen und in 
bester Ausführung. worüber viele An 
erkennungen zur Verfügung stehen. 

Beständige Musterausstellung. 









BEF° Wer sich etabliere will, 
oder sonst irgend eine grössere An- 
schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 
Material beabsichtigt, versäume nicht, 
sich zuvor: die z, Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 
Dank wissen. 





Kanaea Sa Stollberg i. . Erzgeb. ? 
lort Sn schönsten u = besten 
leklame-Papier-Zigarrenspitzen, Papierser- 
vieiien wie, gefertigt Teh bin besonders 
leistungsfähig und koekurrenzlos billig. 
Vertreter an allen Plätzen gesucht. Muster. 
Kollektion gegen 80 Pfg. l 
Bankwitz, Buchdruckerei und 
Kunstanstalt, Papier - Zigarrenspltzen- uni 
Baklameartikelfabrik m. Dampfbetr,, 
Stollberg i. aäche. Erzgeb, 





Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 
sn! allen Lichtdruck - Ausführungen 


werstklassiges Fabrikat 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preise auf Verlangen, 


Allgemeines, 
Marks balgelegs ist, bieäben anberücksichtigt. 
ellhaberschaft und G» 


schäftsverkauf vermittelt [142 
Dr. Lass, Mannheim. 


Laden und Werkstätte 


zu vermieten 
in günst, Geschäftslage einer südd, 
Garnisonstadt, für Klein- oder 
6ross-Buchbinderei sehr ge- 
eignet, da es am Platze an einem 
leistungsf, Buchbinder mangelt. 
Daselbst könnten laufende Auf- 
träge einer gr. Buchdruckerel über- 
tragen werden. Offerten an die 
Exp. d. Bl. erbeten unt, Ü. 259. 





Vertreter, 
die in Ia-Kanst- und Druckereikreisen gut 
eingeführt mind, gesucht. Offerten mit Refs- 
ronz erbittet 1444 
Ed. Breidenbach, Gravier-Anstalt, 
Leipzig, Schloiterstr. 18, 
ür Leinwand zum Kartenaufziehen 
werden bemusterte Offerten orb, 
Bedarf ca. 6000 Meter, 70 cm breit. 
Off, unt. D. 464 bef, die Exp, d. Bl, 











Kauf-Gesuche. 


Anfragen, sowie Chifire-Urdele, denen kelan 
Marks beigulogt lat, birühen achrrinksichtigt 






Alte Heftmaschinen, en 
Schneidamaschinen 
aimmt stets in Tausch bei Lieferung 
neuer Maschins u. Berücksichtigung 
jedes Wunsches betr. des Fabrikates. 
PER, ed Heise’s Fachgeschäft, 


u kaufen gesucht eins gutgehende 
Z Buchbinderel mit Verkaufaladen 
in den Provinzen Pommern od, Bran- 


d . Of. unter (. 329 an die 
Be 


olid..fe- Masn, kath., uncht kleine, gutgeh. 
2; nd. m, Lad. x. übernehm. Ansahlg, 
16—1K0Mk. Inlı. v. verk. reeil. Geschäft. well 
ihre Off. unt. ©. 425 au d. Exp. & HL sandem. 


f und 
f 





uche zu kaufen gemen bar P: 
Schreibwaren-Iandlung m. 

in kl, od. m. Es wird nur auf «in 

renlion u. Alt. Gesch. redektiert. Of. arb. au 

=. Pestor, Oetzuch-Leipeig, Dammatr. 19. [165 
u bien oder kaufen gesurhbt #ine 
kleine Buchbinderel mit Laden- 

zeschäft in Sachsen od. Thüringen. Ofert, 

nat. €, 200 hauptpostl, Leipzig. [9% 


K“% eine gebrauchte, noch gut 
erhaltene Pappen-Ritzmaschine 
und erbitte Offerten unter D, 445 an 
die Exp. d. Bl. 


Anfragen, sowie Chiffre-Briefe, dunne beine 
Marks beigalogtint, bleiben unberbcksichligt. 





Pappscheren mit Schmalschneid., 
4 110 em, ganz Eisen, a 180 Mk., 
nen! 1 Pappenhobel, 105 cm, fast 
neu, 75 Mk.. 1 Balancier, Räder. 
schneidmaschinen, auch für Däten, 
Stock- und Packpressen, verkauft 
unter Garantie [21 
Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 

Crimmitschau i. &, 


JE ibetchaben er sofort ein 

gutgehendes Schreib- und Ga- 

lanteriew,-Geschäft nebst Buchb. in 

aufblühendem Industrieort Wentfalens 

za verkaufen. Preis ca. 5000 Mark. 

Gefl. Off. unt. C, 306 an die Exp. d. Bl. 
E. geohr., gut erbalt. 


Babbneläuuundh. 8 
N , 54 em. Schmittl, weil überzähl., " 
z.vok Harm. Kahl, Buchbinderei, u —ı 











Nr. 4. Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 73 











EEE EEE EEE TEE EEE EEE ZSEBESERE 
Eine Anzahl 
Bogen-u.Stücken-Anleimmaschinen 


System Kosboth 1200 


haben wir zu jedem annehmbaren Preise abzugeben. 


Carl Thümecke jr. G. m. b. H. in Liquidation, Berlin C. 19. 


Bortonpressens nebst Schriften billig ver- | } y h i re 
ar: Logs Schneidmaschine ILfE-- 
n Salzburg ist eine gut einge- " Pr a 50 Das 
riebtete, im besten Betrieb stehand olge betrieben, in nächster e 
Buchbinderel, pre nenn Platze, Hebel-Schneidmaschine 5i cm lang. sämtlicher Bebulen, (Holstein), 
sofort zu verkaufen; selbe bseteit| ans aus Eisen, mit senkrechter Messerführung und Z hr gEnligen Baliagıngen 
ter einer F it 1848 Anfragen | r i ug-| sehr preiswert zu verkaufen. Das 
a Chiffre |. w. 100 bangen! schnitt, 8 cm Schnitthöhe. Bus sn = er gemarı 
262 z werden. . unt.D. ure 
Neuheit! 
z.= —— 





| 
| 
| 



































































Isgernd alu. 2 — —_— [268 die Exp. d. Bl. 
Verkauf einer 
Schreihwarenhandlu 


Ich beabsichtige, meine Schreib- 
warenhandlung (Fillale des Hanpt- 
geschäfta) zu verkaufen. Für einen 
Buchbinder tadellose Gelegenheit, 
sich selbständig zu machen, da 
alle Buchbinderarbeiten des Haupt- 

häfts überwiesen werden. Zur 
ebernahme erforderlich circa 
10000 Mark inkl, Hauskauf. An- 
fragen direkt an die [446 
v. Vangerow’sche Buchhand- 
lung (Georg Schipper), 
remerhaven. 


Wegen Geschäftsaufgabe 


stehen zum Verkauf: 
eine Oralschneidemaschine, 

















Krause’sche Vergoldeprense, 32>< 
41 cm, mit allen Einrich- 
tungen, 

dto. Ritzmaschinen, 

Ecken- u, Flachheftmaschinen, 
bestens erhalten, haben unter 
Garantie billigst abzugeben. [468 

Strubelt & Jenner, 
Barmen-U, 









“ die einzig empfehlenswerte 


wegen ihrer vorzügl. Konstruktion und 
korrekt mechanischer Ausführung! 


Tr: einer Kreisstadt der Prov, Posen, 
ca, 8000 Einw., ist eine gutgeh, 
Buchbinderel (regelmäss, Arbeiten 
und Lieferungen für Behörden), ver- 
bunden mit Papier-, Galant.- u, Spiel- 





Von „billigenSchneidmaschinen für kleinere 


$ 
ein Balancier, B Lupnngesch „andererUnternehmungen 
£ t Hausgrundstück zu ver- 
eins Debrunpeireintfigef.Bahmen- | & Busn Zur — 4 Haus und 
‚ 5 > Aft wären 7 Mk. erforder- 
ein &HP Gasmotor (Benz, liegend). | De SD 2. 

Alle Maschinen sind fast neu und sehr = nn u, D. 479 an die Exp, 

gut erhalten. [457 rt = 


Bad. Passepartonts- und Rahmen- 
fabrik @. m. b. H. i. L., 
Karlsruhe ij. B., Luisenatrasse M. 


Preis Mk.190.—, ohne Eisenfuss, auf jedem Tisch aufstellbar. | Maschinen und ausreiehendem Ma- 


terial sofort preiswert zu verkaufen. 
„„nollenlinilermaschine, „| aur Mk. 220. —, mit Eisenfuss nach Abbildung. Das Geschäft besteht seit 14 Jahren‘ 
Liniierbr., 2 Cylinder mit je 2’ Farbw,, Im Preis inbegriffen zwei Messer von bestem Stahl, Schneidleisten, | und es ist gute Kundschaft vorhan. 
mit autom. Anleger, sehr wenig ge- Schraubenschlüssel und Oelkännchen. den, Anfragen an Hermann Pabst, 
braucht und gut erh, sehr billig zu Nur beste Zeugnisse von überall her! en a Saar, Fr 
verkaufen, Eine hte, einneit. . z F ro Sun nu ı MS. BERBBE SEE SE __.._ 2 
Maschine nit 3. wen en wird mit |” So schreiöt =, B, Herr Buchbindermeister Eduard Zinöcker, u verkaufen 1 Hebelschnelde- 


Haslach (0.-Oest.), unterm 23. Mai 1900: 

„Bezeuge hiemit, dass die von Herrn Wilh, Leo's Nachf. in Stuttgart 
bezogene Papierschneidemaschine II, welche ich am 9, Mai 190 erhalten habe, 
sehr h und gut ist und ich sie deshalb iedem Herrn Kollegen 


in Zahlung genommen. Werte Angeb, 
unter A. D. 459 an Herren Wilh. 
Leo’s Nachfolger, Stuttgart, erhet. 


maschine, 5l cm Schnittl., ganz 
aus Kisen, erst 1 Monat gebraucht, 
wegen Nichtgebrauchsbill. abzugeben. 


praktisc 
aufs beste empfehlen kann.“ 








Desgleichen eine Pappschere, 90 cm 
a Sehnittl,, ganz aus Einen, [aa 
| nachweisl, flottgeh., in Gries Stadt Angelegentlichet empfohlen von ala ira gr u. Buch- 
. or . Sta h lung, Saarburg i, L. 
des Gronsb. Mecklenb.-Schwerin, int Wi 4 2 5 and be 
für 2000 Nik. wor Banası vutaun | QOY/AOlM Leo 5 achf., Futtgark, Qrescn iescnsitemaschi, 
Of. unt. D. 458 an die Exp. d. Bl. Spezial-&eschäft für Buchbinderei-Bedarf, 50 cm, sowie 1 Walze mit ata- 
uchb, 8 Masch_ 8350 Mk. Elna Appelt, | — _ _ bilem er Walze zu 50 . 
‚zig rate. 78, ; fen. 4 
alnkahle Bypsih, Akt.a. Wer Wontne| _ Sichere Existenz. | Kleine Druckerei! |" "aka Gudenberg, Göttingen. 
[0 Gutgebeuds Buchbinderei mit Aott Laden- . un 
geschäft, Leibbibliothek und Lesuzirkel, Lie- | Bostonpresse, 16><24, mit cn. 30 


forang und Arbeiten für Behörden. mit einem | tadellos neuen Schriften, wegen Platz- uchbinderei u. Papierh. i. ein. 


Walzwerk, h hen U Mk. i Markt. Schlesiens, ohne Kon- 
von Krause, 42 cm Walzenlänge, so ren ne allen ei rg für 500 Mk. zu u kurr., veränderungsh. p. bald o. spät. 
rat wie nen, billig zu verkaufen. a ee et dar En gr PERIGERN on z. verk. Off. unt, D, 484 an die Exp 
45] Gebr. Schamoni, Geseke i. W. | Offerten unt. I. 466 an die Bzp. d. Bi R. ssner, Arnsberg ı. W. |d4, Bl, 

















1 Buchdruckerei zu verkaufen 
mit guter Kundschaft, umständehalber 
zum billigen Preise von 5000 Mk, 
Zahlung nach Uebereinkunft. 
1 Cöln-Deutzer Gasmotor, 2 PS, 
1 ag ggg Augsburger, 


1 Worms, 

1 Heftmnschine mit selbsttätiger 
Klammerbildung, 

1 Papierschneidemaschine, 
een Leipzig, 

1 Oelreinigungsapparat, 

60 bin 70 gr aus, moderne 
Schriften alle u... 


Zubehörteile Fer Hilfswerk 
zeuge zur Druckerei. 
Off. erbeten unter D. 486 an die 
Exp. d. Bl 


München. 

In äusserst günstiger Lage in der 
Nähe verschiedener Behörden u. Lebr- 
anstalten ist eine gutgehendeSchrelb- 
warenbandiung mit Buchbinderel 

reiswert zu verkaufen. Öffert. unt. 

. 513 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Tr: Residenzstadt mit grossem Frem- 

denverkehr ist krankheitabalber 

sofort billie zu verk. ein Papier- u. 

K ft mit Journalzirkel. 

Auch für Buchbinder geeignet. Adr. 

os D. 515 an die Exp. d. Bl, er- 
D. 





n Frankfurt a M. int eine Zurhıb. m. lang- 
jähr. Kundschaft umständehalber zu ver- 
nufen. Bin damit vrerbandenes Ladengeneh. 
(91 Jahre bentabend) kant mit übernommen 
ra Offert, unter D. 51@ an die Bıp. 


— men — u —. — 





Kompl. Pressereieinrichtung 


an Gravüren, 
80 Satz Schriften and Zahlen, von 9 mm 


ganzen oder einzeln nehr billig zu verkaufen, 
Z verlange Muster. a unter 
“. Hi. 49834 an 514 
Rudelf Mosse, Stuttgart. 


A 83 Satz Zahlen, 7 Satz Grab- 
schriften verschiedener Grössen, 
sowie Grarlren spottbillig zu ver 
kaufen. Offerten unter P, 22 pant- 
lagernd Karlsruhe (Baden). [517 


sdschneldemasch., 50 em Schnitt), von 
Krause, Leipz., s. gut erhalt. m. stark 
ob, f. Mk. 180.— netto zu werk. (Neawert 
Br Offert, au die Exp. d. Bi. unter 


Lemmes (1500 Bde.), ibt 
er nach Wabl billigst Vo 
Emil Schulz, Jastrow, W' 


Buchbinderei- "* 


Einrichtung wegen ods des pe 
für 800 Mk. mit dem noch vorhan- 
denen Material zu vork. Offert. an 
Frl, Seller, Köln, vor St. Martin 21. 


r“ seit mehreren Jahren be- 
stehende, gut eingerichtete Pa- 
peterle mit Buchbinderei, in sehr 
industrieller Ortschaft des Kantons | rel 
Zürich mit 7000 Einwohnern, ist nur 
gegen bar, aber billig per sofort oder 
per 1, Juni zu verkaufen, Off. sub 
Chiffre Z. B. 677 an die Annone.-Exp. 
Rudolf Mosse, Zürich. [874 
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„FORTUNA“ 


die beste existierende 


Lederschärfmaschine 


schärft tadellos jedes, auch das sohleohteste 

Material, schärft ebenso gut grosse Flächen aus 

grossen Stücken heraus wie z. B. an den Rücken- 

Charnierstellen von Ganzlederdecken, wie kleine 
Stückchen für Ecken etc. 


Für Buehbindereien, Portefeuille- und Etuisfabrikon 
unentbohrlieh! 


Preis, auf gusseiserner Säule, 


für Fuss- oder Kraftbetrieb (mit Voll- umd 


scheibe) 


für Fuss- und Kraftbetrieb aaa 
für Kraftbetrieb, ohne Säule, nur Oberteil „ 


Leerlauf- 
Mk. 590. — 
„ 600. — 
550. - 


Genaue Anweisung wird Jeder Maschine bei- 
gegeben; die Handhabung ist denkbar einfachst, 


Empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 


Spezialgesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter 


und Lager für Hambu Lübeck, Bremen setc.: 
Walter & nackh. "ünmbesun Gr. Reichenstr. @bT. 


Vertreter für die franz. Schweiz: J. Bebst, Lausanne, Place Gars du Film 


- seit über 50.J, besteb. Papier- 

«eschäft in Hannover, in bester 
Gesehäftalage, ist auf sofort zu ver- 
kaufen, Offerten unter D, 546 nimmt 
die Exp. d. Bl. entgegen. 





Fortsetzung ». Selte 77. 


Stellen-Gesuche. 


Chifire-Brieie, denen keine 
Marks beigelegt int, Diaiben unberüchsiehtigt. 





in junger Arbeiter (Schweizer) mit besten 
Iehbinderen. of sucht Stelle in einer geten 

Of. uni. B. #99 an die Exp. 

in junger, sollder, wtrebsamer Buch- 
binder, 23 Jahre alt, töchtie In Partie, 

Iment und Kundenarbeit, im Handıer- 
Pressvergolden 


wolden bewandert, sowie im 
und ag rg nicht rg: 


wocht, el ae gute Zeuenisse, wo 
daue Taererunnt jedoch nich Süddentsch 
land h nicht Bedinsuse. 


of. ne ATS. ont, Westfalen, irand- 
.. [818 


in tüchtiger Buchbinder, 29 Jahre alt, 
weicher gegenwärtig eine orste Stelle 
einer mittleren Gombäftsbücherfabrik inne 
hat und mit der Anfertigung von Gieschäfte- 
büchern einfachen nowin beaneren Bematzen 
vollkommen vertraut ist, sowie im Hand-, 
Proas- und Schnittvereolden Guten Inintet, 
überhaupt mit allen eimsehlägigen Arbeiten 
vertraut und im atande ist, einem mittleren 
Personal vorzustehen, sscht Stellung Of. 
unt. D. 518 an die Exp. d. Bl. 


in junger Buchbinder, W Jahre alt, sorlıt 
en 1, März oder »pätor Stellung. Der- 

ist in Kundenarbeit und Geschäfts- 
zulbe ie bewandert, auch im Handversolden 
und Goldsehmitt nieht unerfahren. Stellung 
wird in kleiner oder mittlerer Buchbinderei 
ge am liebsten, wo selbiger sieh im 
eig end weiter ausbilden kann. Kost 


„ ausser dem Ilause erwünscht. Of, 
umt. A. 


. 20, hauptpoati, Braunschweig. |524 





sehbinder, npeziell Goldschnittmacher, 
im Hobl-, Flach- und Bere rare 
keit wuobt dauernde Stellung. Off, 
B. K. 1858, Stuttgart, Ludwigstr. 78, Hinter. 
haus, 1 Tr. r. 150 


in tüchtirer Buchbisder, kath, M Jabre 
alt, in allen Kundenarbeiten, sowie im 
dereinrahmen perfekt, im Handvergolden 
bewandert, »weht, gestützt auf beste 
nie, zum 24. Fohruar in einer mittl. oder 
grösseren Buehbinderei dauernde Stellung. 
Or nebet rag er unter „Buchbinder“ 
yostlag. Cork Corbach, Waldeck, 152 


« Re Der 1. Apr I sucht gut empfohlener Huch- 
za Eee Yabien dauernde 


Fr wen int Eon ars Kraft in ff. Sor- 
timent u. Handrergolden. Geschäftabüchern. 
such in allen übrigen Arbeiten bewandert 
und befübigt, selbständig #in Geschäft zu 
leiten. Bevorzagen würde derselbe eins Btelle, 
"o er namantlich im Handvergulden Ver- 
wendung finden würde. Angeb ust. H. D. 77, 
pontlag. Pomaneck I. Th. [sa 


in junger, strebs Buchbinder, in allen 
Kundrnarbeiten perfekt, im Handrer- 
golden und Blidereinrabmen bewandert, sucht 
per sofort in kleiner «der mittlerer Bach- 
derei dauernde Rtellung., Of. au „Buch- 
binder*, per Adr. en In Vogelnang, 
Gommern bei Maxdeburg En! 


in Alterer, durchaus sollder Gehilfe, gr- 
übter Handvergolder, eingearbeitet auf 
bfranz, Goldsehnitt, Bildereinrahmen 
und gewöhnliche Arbeiten, wie sie in einer 
guten Workstatt vorkommen, „weht nofort 
oder »piter Stellung, auch in kleinen Be- 
trieben. Sochender kann eimer Werttat 
nach allen Richtungen vorstaben. Gate Zeug 
nime zu er Of. mit näheren An 
ust, D. 4. 12, postiagernd Hannover, erde 


in töcht., solider Kartonnagenarbeiter, 
23 Jnhroalt, mllltärfeed, mit sämtlichen 
ehloen vertraut. im Zuschnelden und am 
Tisch erfahren, sicher Im Kalkellaren, sucht, 
westülzt auf auie Zeumnisme, 


Gehlife In mittlerem Betriebe. Suchen 
Int eewenwärtir In selhrländiger „ leitender, 
noch unwekündigter Stellune und befühlgt, 
elm mittleres Personal selbständig zu leiten. 
Of. unt, D. 526 an d. Eıp. d. Bi, 





Tr — — — — ea DD I 0 
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in jümgerer, tiohtiger Buchbinder,, in 
Kundsehafts- und Partiearbeit tüchtig. 
sucht dauernde Stellung. Of, as Joh. Kettler, 
Krlungen, Harfenstranse 11T. [sat 
in jung. Buchbinder, ie Geschäftsbücher-, 
Kuoden- u. Partiearbeit erfahren, sucht 
auf sofort odar später dansrnde Stellen 
Off. unt. 4. 30, posting. Dernelurg bei Hil- 
deaheim. 534 


solider Buchbinder, au sellwtändign Ar- 
beiten 


tätig. Handvergolder, im Pressvergolden und ji 


an der Bonlonprems geübt, mit sehr guten 
Empfehlungen, sueht sofort oder später an- 
genahme Stelle In Mitteldeutsehland, Of. 
an Hogo Cramer, Nandersleben (Anbaltı [898 








E junger Bechhinder, evang. Relig., der 
auf Kundashaftsarbeit eingearbeitet ist, 
aueht dasernde Btallung. Off. an Otto Franz, 
Wegeleben bei Halberstadt, Markt 1. [7 


in jung. ticht. Bochbinder, guübter Kus- 
denarbeiter, aucht sofort dauernde Mel- 
lung. Off,ao R, Baltsch, Ladenburg a. N. [448 








wehhindergubilfe, 20 J. alt, evang.. in 
Sertimentsarbeit u Hilder-Einrahmung 
erfahren, sucht Stellung. Offart. an Albert 
Ollmann, pr. Adr. A, Hartmann, Buchbimder- 
melster, Nangard. (461 


üchtiger Buchbinder, 24 Jahre alt, im 
Bildereinrahmen und in alles vorkonı- 
menden Arbeiten durebanun bawand,, wünscht 
sich Anfang oder Mitt» März zu verändern 
Off. unt. B. K. postl. Werdohl i, Westf. ie62 





in junger, »olider Buchhinder, weleber in 
umdenarbeit hewandert ist und lm 
Hasd- und Pressrergolden, Goldschaitt und 
Marmorieren disjenig® Erfahrung besitzt, um 
einer kleinen Werkstatt, wo anch bessere 
Arbeiten vorkommen, ala erater oder zweiter 
Gekilfe vorsteben zu können, sucht Rtellang. 
Es wird auf dauernde Stellung reflektiert. 
of. nebat Ang vorkommender Arbeiten 
an Otto Halfmann, Crofeld, Hlamensiranse 
Nr. u2. aa 








In Janger Satzer, der auch an dar Wa- 
‘; sehine aush. kana, sucht in #loem Vor- 
er Berlins dauernde Stellung. Offer. unt. 
©. M. 200 hauptpostl, Stettin. [468 


4 Jahre selbst, 





zeweuen, kaufın, zeb 
en Zweigen der ki. Werk 


in der Kalkulation, 
warkt Stelle ala Laltar einen Geschäften. Ein- 
tritt rom 1. März bis 1. April. Of. mliüe- 
haltsang. und Bad. ent, I. 46D an die 
Kıp. d. Bl. 


E: junger Buchbinder, 30 s Jahre ah, 
“ 


Bi % J., eraae 








ie Kanden- umd Partisarbeiten bewan- 

rt, sucht sofort Stelle, Ampeb, an 4. B, 
Nielsen, bei Buehdindermeister H.Lonla Lorh- 
maon, heissen, Bacheen. [470 





in junger Buchbinder, tüehtig In Gs- 

schäftsbäehern, Kumdenarbeit w. Bilder- 
einrabmen, der aueh handvergolden und mar- 
morleron kann, sucht per 1. März od, apäter 
anderweitig Stellung. Zur Zeit ala erster 
Gehlife tätig. Prima-Roferonzen und Zeus- 
nis nebst Phetograph io zur gell, Verfü- 
gung. Of. uet. K. D,, Herrn A, Heck, Karla- 
ruhe i. B.. Adlarstr. 18111. [ar 





in junger Buchbinder, 18 Jahre alt, in 


wükut, die letzten Jahre als | 
erster Gehilfe einer mittleren Werkstebe | 


’ 








Kundenarheit und BiMersinralımen er- ! 
fahren, aueht bis 24. Februar Atelle OMf, an! 


Eogen Etzel, Buchbinder, Nen-Uilm a Donau, 
Augsburgersirame 12 un 





urchaus tüchliger Buehbinder auf 
Goschäftsbücher (deutsche, franz. 

und englische Artı, perfekter Prossver- 
golder und Marmorierer, mit la-Zeugn. 
u. Bof., aueht Stelleng. Of. an Ch, June, 
68 Brunswick Pinoo, City Road, London N, 
(436 





in junger, strebaamer Buchbinder, der in 
Sortiments- und Partie-Arbeit bewan- 
dert, im Pressvergolden und Marmorieren 
nicht ganz unerfahren ist, sucht sofort Hiel- 
bang. Off. unt. C. D. bei Herrn Hellwig, 
Stubm, Weatpr. {087 


in tächtiger Buchbinder, 36 Jahre alt, 
tlebtig in Sortiment, Kunden- u Partie- 
it, sowie im Bildereinrahmen. sucht in 
einer kleineren oder mittleren Hucbbinderel | 
selbständige, dasernde Stellung. Bäntritt | 
könnte 14 Tage nach Engugement erfolgen. 
Of, mit Lohnangabs unt. K, B. 2 haupt- | 
postlagernd Essen, Ruhr. [6 





‚lust i. M., Breitentz. Nr. 81 





Ta Buchbiader, in allen Bnehbinder- 
arbeiten, Kundenarbeit, sowie Konto- 
buehfahrikation durchaus bewandert, sucht 
e sofort dauernde Stelle, Dermibe hat als 
eister und Lagerverwalter die Buchbinderei 

u römseren Druckerei geleitet. UM. an 
3. Knittel, Fosener Zeitung, Posen. [180 


in tüchtiger Buchbinder. 38 J. alt, solid 
und zuveriissig, auf Geschäfsbücher, 
sndemarbeit on. ». w. selbetändie arbeitend, 
sucht dauernde Atelle. Of. unt. di, F,, Hucb- 
binder, bauptpostl, Frankfurt a M, pn 





in junger Bachbinder, evang. 1»). a, 
woebt nofort dausende Ktellung. Of. am 

wig Volst, Celle (Hannurer), Zöllner 
strasse 23 1. 1439 


in junger, solider Buekbindergehilfe, IB J. 

alt, Kundschaftsarbeiter, such im Prosa- 

Iden und Bildereinrahmen erfahren, 
sueht sofort dauersde Stellung. Offert. an 





Frans Dimter, Buchbindergehilfe, bei EL 
Wilbelm Schreiner in Tachau, Weat- 
böhmen. [anee 





Bieikuaenn 28 Jahre alt, tächtig 
atz 


in Kunden- u Partie-Arbeit, sowie im 
und Dreck an der Bostonpremo bewan- 
dert, seht zu sofort oder apäter angenchms 
Stellung. Offert: an Fellx Plose, Dasom 
1. Mackibe. 493 


In junger Gehllfe, guter Arbeiter, wünscht 
Stellung in einer Werkstelle, wo benz 
undenarbeit u a w. vorkommt, zur wei- 
toren Ausbildung, Sachsen oder Uesterreich 
bevorzugt. Off. an Robert Mäünzel, par Adr. 
Herru Pael Beiche, Buchbinder Falkeu- 
«ieln i Vogtland, 494 





uchbindergehilfe, #1 J. alt, fotier Kun- 
denarbeiter, der auch bandrargolden 
kann und im Aksidenzsats und »Druck Be- 
scheid weiss, sucht Stellung. Süddeutschland 
bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. Of. mit 
Lohmanzabe an Max Frermark, Koschmin, 
Prov. Posen 16777 
arionnagenarbeiter, verb., sucht zum 
alsbaldigen Kintritt anderweit Stellung. 

ger ist hauptsächlich in der Anfortigun; 
von Lurwkartonnagen, I.agerkartons and 
Etuis bewandert und könnte auch kleinerer 
Abteilung vorsteben, Off. unt. D. 407 an die 


' Exp. d bl. 


in Jonger, strebe, Bechbinder, 21 Jahre, 

militärfrei, Kundeo- und Partisarbeiter, 
n Gesehäftaböcheurn nieht wuerfahren, pe- 
genw. im hiosig. Universitätsbuchb, heute 
Zuugs,, wucht Stellung zwecks weiterer Aun- 
bildung. Angeb. unt. K. M. 20 bauptposti. 
Heidelberg. 1874 


in junger Buchbindergehilfe, 18.2 Jahre, 
welcher bowandert ist in Kundenarheit 

und Bildereinrahmen, sucht aufort dauernde 
Stellung. Off, an Albert Bömmana, Roltzsch, 
1575 


in janger Buchbinder, Partie- u. Kunden- 
arbeiter, sucht nofort dauernde Stel- 
lung. Bolebe wo er sich im Vergolden 
weiter ausbilden könnte, bevorzugt. (Mf, am 
Werner Hospfner, Stolp, Pomm., Mittel- 
strasse 46 Il. [sr# 


in junger, »olider, strebs. Bachbinder 

schilfe, geübt in Kundenarbeit, im Prem- 
rergolden und Einrahmen von Bildern nieht 
unerfabren, sucht per sofort oder I. März 
danerod» Stellung. OM. mit nih, Angaben 
an Fritz Bartwig, Buchbindergehlife, p. Adr. 
H. Harinige, Sehneidermalster, Lalmien- 
{577 








vertraut, sucht bei bescheidenen An- 
sprüchen Stellung. Büddeutschland bevorz. 
Öff. an C. K. 100, Leipzig, Binmenganse &ylt, 
bei Jakob. fs 


Als Kartonnage- 
Meister, Vorarbeiter oder 1. Zusehueider 
wicht ein mit sämtlichen Maschinen var- 
trauter Fachmann dauernde Stellung. Buch, 
ist mit Anfertigung von einfachen u. besa. 
Verpackongnkartonnapen, Laper-Mustaro u. 
EBeisekasten, Faltschacht. , Kundschachteln ete. 
bintens vertraut und im Besitze bester Em- 
pfehlangen. Off. unt. D. 558 an die Exp. d Bl. 


Goldschnittmacher, 
perfekt in Hohl», Flach- umd Schrägsehnitt, 
sucht dauernde Stellung. Of. unt, D, 230 
an die Exp. d. Bl. 


ilitärfreier Buchbinder, 22 Jahre alt, 
Kundssarbeiter, im Handvorgelden und 
herren geübt, sucht Stellang. Of, unt. 
ık. m. 100, Ratzeburg |. I1., pontlag. 584 


E; junger Buchbinder, mit Kundenas beit 
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in braver, flelasiger Buchb., 24 J, 'alt, 

kath, der im vorigen Jahre die Ver- 
soldesehnie von Hl. Bauer besuchte, sucht 
Stellung unter bescheid. Ansprüchen. Zeug- 
sisse stehen gerne tu Diemsten. Kintritt 
kann jederzeit erfolgen. Off unt. D. 591 an 
die Ep d. Bl, 





in junger Buchbinder, Kunden- u. Partio- 
E arbeiter, in Gmsehäftsbüchern und im 
andvergolden nicht unerfahren, sucht Stel- 
tung in grösssrer Werkstatt zur w, Ausbihd, 
Eintritt kann sofort erfolgen. Of. an (Hilo 
Kalrr, p. Adr. Nerrn H. Dernhach, Diex 
4 Lahn, 1684 


in tlelrtiger Buchbinder, in 
E ie Stellang, #7 Jahre alt, 
sauberer und selbständiger Arbeiter, vertrast 
mit Handrergoldon und Einrahmen von Bil- 
dern, wimseht sich zu verändern. Ks wird 


auf nur danerade Blallung ammahen. Of. unt. 
€. 4. 20, Dortmund, hasptpostlag 588 


Bu im Alter von 28 Jahren, 





in 

alien beaseren Arbeiten, sowis im Hand- 
vorgelden und Finrahmen bewanlart, such 
nieht ganz unerfahren im Pressvergolden, 
sucht sofort Stsllung. Of, un Max Kimie, 
er Adr. Herrn Schröpfer, Wilbelmatrases, 
Eusakireben, Bez. Trier 1586 


sehbinder, 21 Jahre alt, selbatändiger 
Kundenarbaiter, sucht Stellung. Of.as 
Curt Menzel, Stadt Sulza, Leopeidstr. [586 


in junger Buchbinder, in Kundenarbeit, 
Blldereinrahmen und Gmehäftsbücahern 
bewandert, sucht sofort Stellung Of. an 
Erast Weber, Buchbioder, Treis a d. Mosel, 
iss 








in junger Buchbinder mit guten Zeug- 

nissen sucht Btellung ala Lagerist oder 
wo or mit im Geschäft tätig win kaum. 
Selbiger hat sebon einer Filiale vorgestanden 
umd ist auf Genehkäfsblcher und Kanden- 
arbeit eingearbeitet. OM, mit Lohnangabe 
an Louis Mähler, Apolda I. Th, Stahrasr- 
strasse 16. [64] 


in tlchtixer, solider Buchb,, 28! Jahre 

alt, kath., weleber in Kundenarbeit w. 
Gmmchäftsblichern hewandert ist, aucht sofort 
dauernde Stelle. Seihiger besitzt gute Zeug- 
eime, UM an #, Balbie, Buchh, Ergenzinnes 
(Wärttbe) [6 
in töchtiger Busbbinder, 9) Jahre alt, 

Gebetbücher- und Kundenarbsiter. der 
im Proasversohlen, Marmorieren und Gold- 
schnittmachen gut bewandert ist, sucht sofort 








Stellung Of. an Frans Spandlomski, kom- 
barg-Temihen,. Über-Seblewien, Scharlever- 
strame No. 28h. [540 


uehbindergeh., 20 J. alt, tüchtig in Sar- 
timents-, Kunden- und Partiearbeit, #0- 
im Satz und Drack an der Tiegeldrwek- 
prame nicht unerfahren, sucht per asfort 
dauernde Btellung ÖfM an Ad. Krader, 
Asch (Inulmklübmen), [541 


io intelligenter, wrehn, vermüg. Buch- 
bindergeh., er., M Jahre alt, mit allen 
weigen des Faches vortraut, aueh im Satz 
und Drask as der Tiegel- und Boston-Promse 
eingerichtet, Amateur-Photograph m. eigenem, 
für alle Zwecks geeignet. Apparat, Alsslvent 
der Handelsschule u. a. w.. wünscht per sofort 
i. kl. od. mittL Geschäft olnzotreten, wo er 
den Chef in allen Zweigen des Samos 
unterstützen resp. vertreten kann. Spätere 
Genchäftslbernahme nicht aumgeach 
Off. an Max Breslur, Örossen a. Oder, Stain- 
„tra Ml. 1542 


Buchbinder, 


% J. alt, Kundsen- und Yartiearbeiter, im 
Hand- und Pressvergolden, wwie Marmorieren 
urfabren, sueht zu nofort dauernde Stellung, 
wo ihm Üelegunhnit geboten wird, sich event. 
in Geschäftsbüchern noch weiter auszubilden. 
Suchemdur bat eine Vergoldeschele alsolviert, 
zute Zeugnisse zum Diensten. Achlesrwig- 
Halstein bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 
Offerten mit Lobrangabe an Carl Ekengren, 
Schwerls i. Mockibg., Wittenburgerstr. 511. 

Eu 


Bachbinder od. Lederarbelter, 
in allen in das Fach einschlagenden Arbeiten 
bewandart, sucht Stellung, ev. auch in ein 
Goschäft einzubrirsten, Of, un die Krped. 
4 Bl. unter DI. &44. 











in tüchtiger Hand- und Preswvergolder, 
Farbandrucker, selbständiger Arbeiter, 
ausgelornter Buchbinder, sucht dauernde 


Stellung. Eintritt sofort oder später, auch 
nach dem Auslande, Of. un. D, 500 an die 
Exp. d. Bi. 





Bi % Jahre, welcher speriell 
mit der Geschkftehlichar-Fahrikation 
vertraut ist und auch an Förste a. Trommı- 
Liniiermaschinon arbeiten kann, sucht emi- 
sprechende Stellung. Of. nnt, D. 670 a. 4. 
Erp. 4. Bi. 
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«lbständiger Buchbimdermeister, in mitt. 

Jahren, sucht Stellung ala Workführer 
oder Meister in einer Buchbimderei, Drackersi, 
Gmchäftsblicher- oder Kartoanagenfabrik, 
wo ihm die Leitung selbständig übergeban 
wird, und er eventl. den Ühef! zu vertreten 
hat. Off. an Otto Zander. Fermerslohen bei 
Magdeburg, Wilbelmser, 6 jsri 


E' tüchtiger I Buchbinder, fi 3. alt, be- 








wandert in allen Arbeiten einer mittl. 
uekhinderel, wie Kundenarbeit, Gearhäfts- 
bücher, Bildereinrahmen, im Gobdschnitt nieht 
snerfabren, sucht, gestälat auf gute Zeug- 
ninse, aufort oder npäter angenehme, danornde 
Stellung. ıf, au P. M., p. Adr. Herm Joh. 
Oster, Berglast bei Melle i. Hannover. [573 


Be » Jahre alt, Kunden. und 
Partiearbeiter, aucht sefort Stellung. 
CH, an Max Hallmig, Welnberg (Schlesien), 
Kreis Liegnite. [518 








Fortsetzung »s. Seite 77. 


Stellen-Angebote 


Aufrages, anwie Chilfre-Bi 
Marke beigelogt ini, Maiden unbericksichtigt. 





solbständ. arbeit Buch- 
Gesucht bimder, der ne ei 
such glatien Batz wstzen klnste, in aldı 
Buehdruckerei. Uffert, unt. C. 276 an die 
Exp. d, Bl. er 


Gesucht Lehrling od. Volontär 
für Buclıbinderel und Anleitung im 1} 
und Papierhandel. 

Herm. Winkler, Hasaum (Beben. 




















in tüchtiger Buchbisdergehilfe, KHun- 
E denarbelter, erang., 33-24 Jahre 
sit der im Handvergolden gut bewan- 
dert ist, findet dauernde, angenehme 
Stellung. Kimtrite Mitte März. teil. Of. m 
Zeugn. unter €. 365 an d. Bxp. d. Bl. 








fabrik sucht zum 
einen tücht, soliden 


Eine grössere Kartomn 
dessnächstigen Eintritt 


Werkmeister, 


der über In-Zeagnimn verfügt und bereita 
in gleicher Stellung tätig war. En wird nur 
auf eine erste Kraft reflektiert. Die Stelle 
ist sehr gut honoriert und event. Lehens- 
stellung. Bewerber wollen Offerten mit aus- 
fährlichem Lebenalanf und Zeugnisabsehr., 
sowie Gehaltsanspr. einrelchen unt. I, 449 
as die Exp. d. Bi. 


esucht per sofort ein durchaus zuVer- 
Ibmalgor, vollatäindig nolbatändig arbei- 
tender Buchbinder, der im Kalkulieren sicher 
ist, mit der Hand vergoiden und Bilder em- 
ralımen kann, Offert. mit Zougnisahachr, an 
J. M. Groth, Eimshorn. [460 


Ein Buchbinder, 


welcher in allen Bschbinder-Arbeiten firm 
it und sinige Leute beaufsichtigen kann, 
wird sofort genucht,. Of, unt. D. 451 an 
die Exp. d. Bl 


Buchbinder gesucht. 


FürdasMusterzimmer olnea Fabrikgenchäfte 
in Thüringen wird ein tüchtiger, sol. Buch 
binder, weleker selbständig arbeiten kann, 
zu ongagleren gesucht. Offerten mit Angabe 
der Lobnansprücbe unter Di, 42 an die 
Exp d. Bl. erboten. 


Junger, intelligenter Buchbinder, 


der sich nehen Buchbinderarbeiten auch im 
Buchdruck ausbilden will, sofort gesucht 
Offerten mit Lohnansprücken ete. an 
Rauert & Pittius, &. m. b. H., 
Kartonnagen- u. Paplerwaren-Fabrik, 
“orau, N-L. 1453 


üchtiger, solider Sortimeonter, weicher 
such im Einrabmen von Bildern derelı- 
a0 bewandert ist, für sedort gesucht. Die 
Btelle ist dauernd und angenehm. Zeugnis- 
sbichriften nebet Angabe des Altern und 
der Lehnassprüchs erbeten 454 
G. Stiebing, Oberstein a. d. Nabe, 


Jüngere Buchbindergehilfen 


zu baldigem Eintritt bei dauammder Beschäf- 

tigung geaucht. Gef. Offerten mit Angabe 

der Üchaltsansprlüiche an [155 
€. Bürchl, Verlsg Wormm, 

















er 
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Nr. 4. 





> Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Preasver 


häftsbücher-Fabrikation. 


iden, Sarmorleren, Liniieren, sowie im 


WER” Prospekte franko, 


Asusserst günstige Gelegenheit für Geschäftsbücherfahriken. 


Wenig gebraucht, #0 gut wie 


Neue „Smyth‘“-Patent-Geschäftsbücher-Fadenheftmaschine, 





U 7 
en 


Heftet Geschäftsbücher 
bis zu Rückenhöhe 46 cm 
und in beliebiger Dicke in 
einer Vollkommenheit, wie 
man sie — als vorzüglich 
zweckentsprechend — nicht 
besser wünschen kann. Die 
Heftung ist die denkbar ge- 
diegenste und haltbarste, sie 
kunn aus 1-6 je 37 mm 
langen Sticben nuf 22 mm 
breita Bänder bestehen, wo- 
von alle gänzlich unzusam- 
menbängend untereinander 
sind, so dasaea von geringem 
Belang für die Haltbarkeit 
eines Buches ist, wenn je 
einmal irgendwo auch ein 
Stich reissen sollte. 








neuestes System, auch vorzüglich für Kopierbücher. 








WE in" A 
u 


Die Leistung ist für 
grüsstes unıl schwerates Pa- 
pier 800 Lagen in derötunde, 
während sie bei leichterer 
Arbeit natürlich ganz we- 
sentlich gesteigert werden 
kann, 


Referenzen: 
Jede bedentende Geschäfte- 
bücherfabrik der Welt; in 
Deutschland über 25 Ma- 
: schinen, 
En 
ul wu wu Deu Dun 


Neupreis ca, Mk. 5000.— | Jetzt Mk. 3500. — netto, ab jeteig, Standort Stuttgart, arbeitafertig 


aufgestellt — arbeitafertig 


mit Fadenkleisterbüchse, Auflagetisch u. erforderl, Kchlüsseln übergehen. 


Geranile für tadellones Funktionieren, u. steht vertrauter Buchb,-Gehilfe z. Aufstellen n. Einlornen zu Diensten. 
Verkaufsvermittlung und Arbeitaproben bei: 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar!. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen stc.: Walter & Hackh, umtueg, Gr. Reichenstr. 05.97. 


Vertreter für die französische Schweiz: 8. 


‚ Robat. Lansanne. 


Piace 


[595 


Vertsster für Stld-Oesterreich, Küsten!- — Dalmatien ste. —: Bausch & Bazlen, Triest. 


Ochtiger Buehbindergehilfe für Kunden- 

und Partinarbeiten Endet sofort Rtel- 

lang. Offerten mit Lohmanspröüchen sind zu 
richten an t 
A&. W. Kafemann, Danzig, 

Verlagsbuchbamdiung und Buchärsekarel, 


Tüchtig. Buchbindergehilfe, 


welcher mit allen Arbeiten an der Sehnelde- 
maschine vertraut int, selbntänd. Arbeiter, 
sofort gesucht. Off. mit Angabe d. Alter, 
der Gebal rbche und mir Zeuinisab- 
schriften unt. I. 473 am die Exp. d. Bi. 


Geübter Buchbinder 


abs Prumsrergoldur wawurht. „sure 
Franz Bechtold, Huchbinderel, Trier, 


is junger Buchbindergebilfse zu sofert 

wesucht. Gebalt 0 Mk. bei freier Btat, 

P. Bartels, Buchiruckersibasitzer, 
«“reifenhagen, Youm. [48 


in Junger Buchbinder, weicher 
selbstäud work. Arbeiten ausführen 
kaan und die Kanden der Umg. ben, Radf. 
(Rad wird gehalten), Hudetr damernde, ange- 


nebme Stelle. [23 
Karl Neef, Buchöruchele 
__.__Wlttingen, Haso. 


Brüssel, 


Gmueht perfekter Goldechultitmacher flir 
Photographie-Karten. Sichere Arbeit, 
ouls Chantrals, Brümel. 


Buchbinder 


für eine Dütenfahrik Suddautschlands ye- 
sucht. Dersslbe mus tüchile im Pupier- 
zuschneiden sein und das Ibn unterstellte 
Personal ummehtis leiten können. Üfferten 
mit Aufgabe den Alters, Lohnangabe, sowie 
Zeugnisabschriften unter BI, 501 an die 
Eıp d. Bl 





in junger Buchbinder, Autter Zuschneider, | 
der nich auch somat im der Druckerei 
nützlich macht, sofart gesucht. Gehalt ete. 
an Julins Wendling. me 7 
608 


wche zum 1. März da. Ja. einen jungen, 
kath, und soliden Buchbindereshilfen, 
weleber in den Arbeiltem der Akıidınz- 
ärnekorei nicht unerfahren ins, !bO8 
Herm. Funcke, Beckum I W., 
Bochhindarei und Bochdruckersi 


uche per sofort, svanl. zu Ontarn d. J. 
einen Lehrling für meins Huch- 
binderel. 1. 
Edmond BReimerr, Bochbinderein.Boeb- 
hand, HEarmstedt I. Holstein. 


i. B. sucht par 1. März oder apäter ein. 
htigen. christl, geainnten, evang. Meister 
fär ibre Werkstätte, womSgt. Württemberger. 
Nur Bewerber mit guten Zeugnissen wollen 
dieselban einsenden au die 1606 
Ockonomie-Vorwaltung. 


D: Hail- und Päres-Anstalt Mtetten 
ie 


Jüngerer Buchbindergehilte, 
der im Matz und Druck an der 
Tiegeldrackpresse selbatändig ist, 
erbklt danernda Stellung. Offerten mit Lohn- 
angabe unser D, 507 sind zu richten an 
dio Exp. d. Bl, 





Ei ordentlicher Buchbiade ife, or- 
fahren in Kundenarbeit und Hilderräh- 
mung, fiadet sofort dauernde Stellung. 
Offerten mit Lohnangabs su Carl Necken- 
bürger, Lünen a. d Lippe (8 


En 
uchkieder indet per sofort danernds 
Stellung, Lohn mach Usberein- 
Max Hintze, Euchbluderei u. Papier- 
handig., Iserlohn (Westislen). 
eg n 


kunfe. [st 


fahr. Buchb., w. auch and. I’resse selbst- 
, Alnd, arbeit. k,n. Paul Michaelim, 
ihen i. Anh. [67 





ie tlicht. Duebbindergeh. f. Kundenarb, 
ers. F. Welssmann, Eriongsn- 


im tüchtirer Buehbinder gesmebt. 156 
Pb, Böcher, Hofbwebbinderei mit 
elektr. Betrieb, Darmntadt. 


Kartonnagen-Werkführer, 


anverk., sallitärfrei und tleblig im Fach, 
Ondet dauernde Stellung, derselbe mus 
35 -W Arbeiterinnen vorsteben und kleine 
Reparaturen an Maschinen s“llat annführen 
können, Sberhanpt mit simtilehen Masechipen 
vertraut anin, Abemelbon werden neistens 
mit Gasmotor betrieben. Bei Tiebtlgkeit 
und Interesse am Geschäft it Lebensstellumg 
grboien. Reiserorzlitung. Angebote mit He- 
terenzes und Gohslteanspröchen erbeten 
unter D. 547 au die Expedition d. MI. 


in intelligenter junger Maus, wit guter 
Handschrift, ron aupenehmem Aumssoren 
igslernter Burhbinder), für Konter und Lada 


zum 1. April ıL J, dert, früher) gesscht. 
Offerte m. kurzem Lehesslanf u. Photoeraplie. 
Friedr. Halberstadt, 


Meierol-Gosechäftabteher-Fabrik 
Bach- u, Papierhdig. 


552] Itzehoe i. Holstein. 


arönil erfahren, für sofort gesurbt. Kost 

age im Hause. l:ohnansprüuch erwlinscht, 
Of.an W. Grünberg, Finne i. Pos (58 
unger, sulller Kartonnsgenarleiter, iu 

Fappesschere und llitzmnschime, sowie 
im Tischardbeiten Iewander, indel in 


8-14 Tagen Stelle. 
864 Saalfeld 5. Richard Hampel, 


Torte aolider Burkbinder, in Kunden- 
u 


Bacheinband und 


denzdruek bewanderter bevarz., findet 
wende Stellung. 

Of. mit Lohnanspr. an Julltus Leif- 

heit, Eisenach. 1866 


wacht oiu wonäglich je Bildernin- 

rahmen und Handvergolden etwas ge 
übter Buchbindergohlifa, welcher Im Satz 
und Druck ander Tiegeldruckpremse tlichti, 
bei augsuchmer und daueradur Beschäftt, 
zung. Zeugnisabschr,, Druckproben and Ge- 
haltsford. (Kost m. L. im Hausei wären ar- 


wünscht. 
J. M. Klopp, Hofisterant, 
511 Lütjenberg. 


Buchbindergehlife, 
welcher in Anfertlzung von engl. u. Wiener 
Fasepartouts ibebiig et, in dasernde 
Stellung gesncht von 
ss] Math. Füser, C3lm (Bbeiel. 


olid. jüng. Bucbbindergehlifen 1. Partie- 
x und Kundenarb. sofort gesucht Emil 
chuln, Jastrow, Wpr. E58 


Gesucht 


ein töchtiger, selbständiger, 
suverlänniger 


Rahmenkröpfer 


auch im Eiurshmen erfahren. 

Dasernds Stelle. Öffertse nebst Angabe 
der bisherigen Täliskeit an 
659) E. Petlon, Bern Schweiz). 


Z® ssfortigen Antritt ein Junger Pamo- 
ji 


E: töchtiger Bachbinder, im Akzi- 
a 





partoute- Arbeiter, welcher im Ausachnei- 
u von Kartons galibt ist, für Mamenan- 


fertigung gesucht. 
Offerten mit Altersangabe sowie Gehalis- 


snsprüchen an 
B. Beinhanuer, 
Bachbinderel und Vergeldeanstalt. 
560] Hannover, Am Markt 16, 
shälfe, sauberer und flotter Arbeiter, 
nicht über Jahre, kazn auf. eintreten. 
Friedr. Btzoekiuns, 


18 Mark Lobo. 
Friedberg (Haase. 


inbierer, militärfrei, getibt auf H, Flas- 
knämper’schen Maschinen, Mod, 2 umd 8, 
wird für dauernd mfgenom nen, Linlier- 
Masterarbeiten und Anpe an J. Rrehn, 
Liniier-Asstalt und Hechbinderel, Brünn, 
erbeten. (558 





urcbo sofori einen jüng., wtrebannem, 
soliden Buchbinder, evarg.. für dasernde 
Stellung. Demselben int reichlich Gelsgen- 
heit gebeten, sieh weiter Iden. Kost 
und » Im Hause. (548 
W. Pftzenmaler, Ludwigsburg. 





urchaus erfahr, Bott arbeit. erster Ge- 

hilfe & Geschäftsbücher inelst Mar- 
wörlereri der gleiche gewandt Liniierer 
(Rollen, In jeder Hinsicht zureriässig (wenn 
auch verheirnteti fiodotangenehms Lebens- 
stellung. OfM. sit Zeugn-Absehr. u. Lahs- 
ungabe u. D. 548 au d. Exp. d. Hl. erbeten. 





in Ruchbinder, welcher mit der einfachen 

1, Bachfährung vertraut, gewandt im Ver- 
kohr mit dar Kundschaft ist und Kenntnisse 
is der liruckerei-Eranche hat, findet ange- 
nakıns Stellung in einer Btadi d. Hog,-Bezirks 
Düsseldorf. Off. u. D. 561 and Exp. d. Bi. 








unger, sollder, strebsamer Buch- 
tindorzehilio findet dawernde und ange- 
nehme Stellung hei 184 
Ernst Heitmann. 
Burhbinderei a. Papierhamdig., Löhme i. W. 


Liniierer I. Kraft. 


Eine Gamchäftsbücherfabrik Biiddentach- 
innds sucht für ihre Liniieranstait eimen 
tüchtigen, selbständigenLinierer 
auf Fürste & Tromm’sche ein- und zwei- 
weitige Maschinen, weleber sleichzeitig 
die Aufsiebt über 4 Maschinen übernuhmen 
kaen. Nur fa Kräfte wollen sich unter An- 
gabe esilheriger Tätigkeit, Beiflzung vun 
Phstograpliie und Zeugpimsen melden. 

Angenehme Lobenustellg, bei guter Be- 
zahlung, Offerten vormittelt die Bagedit, 4 
Bintses unter D. 57M. 


i Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 25. Februar, mittags 12 Uhr. i 
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‚Allgemeiner Anzeiger für Buchbin 








dereien, 


wer. m remn, 








a Mk. 16.50, 
drehbar, 


Bequeme 


Aufgestellt von der Münchener Buchbinder-Innung. 
Ein Auszug aus diesem Tarif, enthaltend die gangbarsten Zeitschriften, 


Werke a.s. w., wurde ebenfalls hergestellt. Derselbe dient zum Aufhängen im Mk 


Laden oder in der Werkstätte und kann ev. dem Publikum vorgelegt werden. 
Preis Mk. 1.— für den Tarif und Mk. —.30 für den Auszug, Portos Pr. 


Za beziehen (am besten per 10 Pf,-Post-Anweisung) von Öbermeister 
Hugo Mais in München, Schillerstrasse 2 und von der Expedition 


das „Allgemeinen Anzelgers für Bachbindersien“ in Stuttgart. 











Wer Selbstfabrikant 
seiner vorsügl. Elseng.-Tinte apeziell für 
Behörden, Kanzleien. 

will bestelle: 2 
peirer (Fper, eimensr Brände) mufort 
wsswerlöal. u. fertig, Hamsnaterts Offerte, 
prima Hefaremson kostanfrel, Ttans 


Cham, Laborat, Dr. Pitsehke, Bonn. 


unser, 


zewandier Buachbinderge- 
hilfe, srang., im Alter von 18-22 Jahren, 
Aindet anfort angenalmn Stelleng hei 


Karl Brand. Boekbinderel, 
ss Mehötmar in Lippe, 


hebitiger, Aiterer Bachbinder, wulsker 
befähigt int, eine kleinere Werkatabe 

sis erster Gehilfe zu leiten, und gut vinge- 
arbeitet ist anf Geschäftshlicher und Hand- 
rergolden, findet zu Anfang März daweruda 
nnd lohnende Staileng Ueber hisherlee 
Tätiekeit erhittet Auskunft 1578 
Chr. #ächumann, Kiel, Hohasir, 8. 


Junger Burchbinder für Kunden- 
arbeit sofort geraucht. Kost ». Inkis im 
Hause, Atellane danernd Otto Peter, 
Buebkbinderei Wordhaunen a. H. [664 


Jers®. tlicht, Bochhindergehilfen fr Kun. 
densrbeit & gutams Lohn und danernder 
Stellg, aucht sofart 

J. Stock, Bushbinderei, 
os) Eckartabergn i. Thör. 














in junger. kath, Buchbindereehilfe, wel- 
cher im Beizen und au dar Tiewelilruck- 
prassa «ich noch weiter ausbilden will, s0- 
fort zesucht. Belbiger muns im Ladenen- 
sehäft mit tätig sein, tos 
Altenhundem Westt. Jon. Wiethefr. 


Buchbindergehilfe, 


kathol. für hassere Arbeit zum baldigen 
Eintritt gewscht. Offerten mit Gehaltuan- 
spröchen unter ID, 607 an die Kap, ıL Bl. 


Buchbindergehilfe, 


der Röcken voraolden kann, wewacht. Offerten 
zit Lahn ham an ©, Kioerper, 
Frankfurt a 4, Markt 6. Teos 


Jesr solider Eochbinder kann noch sofort 
eintreten, Offerten 


Heinrich Opitz, 
Bchweidnite, Sehlea. 





12] 















[421 


ür eins kleinere Werkat, wird ein tlcht. 
Bochbinder-Gebilfe gesucht. Dersnlibe 
mas mit allen vorkommenden einfachsten 
und feinsten Arbeiten vertraut, vor allem 
sieharer Handvergokier sein, orent. auch 
Dekoratiossdruek. Of, mit Lohmann; ben 
L. W. 20 postlagernd Köln er- 
; 


a — 
in erfahrener, strebsamer Buch- 
binder, welcher Lust hat, sich 
mit 5-6000 Mk. an sinem rantablen 
Unternehmen zu beteiligen, wolle 
sich unt. D, 597 an die Exp. d. bl. 
wenden, 


Reelles Angebot. 

Für einen jungen Buchbinder oder 
solche, welche sich verändern wollen, 
bietet sich die beste Gelegenheit, 
durch Eintritt in ein fast 28 Jahre 
bestehenden Geschäft, das neben der 
ee ri 

zialartı iert, eine gute Lebens: 
stellung leicht zu sichern; etwas 
Kapital erforderlich. Der Inhaber hat 
einen aussergewöhnlichen Bekannten- 
kreis, ist als roell bekannt, Anfang 
der 50er, es fohlt nur eine zweite 
Kraft, um ein grossen Geschäft zu 
erzielen; der Eintretende kann sein 
Kapital osch Belieben sichern. Das 
Geschäft befindet; sich in der auf- 
strebendsten Stadt Holsteine, 180000 
on Off. unt. D, 598 an die Exp, 


lottzehende Buchbinderei mit 
Ladengeschäft beabsichtige ich 
anderweitigen Unternehmens halber 
sofort zu verkaufen, [801 
Erust Kouschel, Buchbinderei, Buch- 
and Papierhandlung, 
Bergen, Insel Rügen. 





Nr.680 vonHartbolz, Nr, 158e von Eisen. 
mit Drabscheibe. 


Vorzüge: 
Rasche und feste Einspannung 


Drehbarkeit nach allen Richtungen. 
= Special-Prospecte franco. — 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 





—oe = Ehe MEER 


Ranzeigen für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Mittwoch den 25. Februar, mittags 12 Uhr. i 
 _ 


Patent- 


Vergolde-Apparate 


in G9 Ausführunge 









18.— und 28.— 


Nr. 158b v. Eisen 
mit Kugelgelenk. 








Handhabung 







Neu! Preistarif für Buchbinder-Arbeiten. Neu_| TE: sign Siehtrerrmaure 


Drucklläche 30 ><40 em, äusserst 
stabil gebaut, sehr gut erhalten (An- 
re Mark 750,—), für 


eine Drahtheftmaschine (Fabr. 
Preusse, Katalog Nr. 4b), fär Fuss- 
betr., ungebraueht, (Neupr.Mk 240.—), 
für Mk. 180.—; 
einon Paginfer-Apparat, noch nen, 
Zifferngrösse i, Katalogpreis 94 Mk., 
für Mk. 50.— 
zum Verkauf gestellt. 

Alfons Kampe, Buchbinderei, Ver- 

u" und Kartonnagen- 


abrik, [593 
Fürstenwalde a. Spree. 


Günstig! 

Krankheitshalber werden 2 Ge 
schäfte, 2/, Stunde auseinanderl., gut 
eingef., mit grosser Kundsch., wo- 
runter 2 Aemter und Zeitungen, zu 
jed. annehmb. Preise verkauft, Nur 
solche, dieam15.Febr.bis 1. Märgschon 
übernehmen können, wollen ihre Of, 
gaptaden unter D. 000 un die Bun 


Freiwilliger Verkauf! 

Am Montag den 23. Februar 
werden die beiden Geschäfte, unter 
Chiffre C. 808 stehend, zusammen 
mit Kundschaft verkauft, An den 
Meistbietenden wird der Zuschlag er- 
teilt. Termin nachmittags 8 r 
Nähere Auskunft gibt Burenuror- 
steber Max Pommerin, 6elsen- 
kirchen, Kaiserstrasse, [608 


E“ Krauss’sche Räderschneld- 
maschine, 50 cm Schnittläuge, 
ist wegen anderen Unternehmens zu 
verkäufen, Näheres unt. D. 602 an 
die Exp. d. Bl, 


Side tächtigen, solrenten Buch- 
binder ala Käufer zu meiner gut- 
zehanden Bachbinderei, Laden und 
Haus. [810 
Adolph Ziexler, Buchbinderei, 
Ulm a. D, k 


Die Leo’sehen Papier- 
sehränke sind für jeden ord- 
vungsliebenden Geschäftamann ge- 
radeza unentbehrlich, [26] 















Stellen-Gesuche. 


in jueger,atrobsamer Bachbinser, in allen 
vorkommenden Arbeitet erfahren, Ge- 
ftaböcher, !s.Franzbä., Dildereinrahmen, 
»uoht sofort Stellung. Of. an WIlh, Domke, 
Friedeuau-Borlie, Rembramdtstr. 23. [685 


in tüchtiger Marmorlerer und Haudrer- 

solder, vowie perfekter Fortigmacher 
wünscht sich zu verändern, Gofkll Ufferien 
unter D. 54 an die Eıp. d. Bi, 


uchbindergehilfe, weicher schon in einem 
Lademgosehäft tätig war, aueh Kunden- 
arbeit, Handvergolden und Hildereinrabmenı 





versteht, aucht angenehme Stellung sofort. 
Of. un 05, M ri H, Hirschberg 42 
l 


in junger, strebanmer Buchbinder, per: 
fekter Eandvergolder, der alns Fach- 
schale (fiara} besucht hat und schom elnlı 
Konztaiase Im Prossrergolden bealtzt,mänscht 
Stellung, wo er einige Wochen apezieil Im 
Prossvergelden ansgeblides würde und nach 
deser Zeit ala Hand- oder Prosrergalder 
mweiterarheiton kano. Bedingungen nach 
Usbereinkunfi. Beste Zeugnisse über bie- 
herigs Tätiekolt zur Verfürung. Gel, Off. 
an Otto Riens, Weipert I. B. 587 


Tüchtiger, 


rollithefesier Buchbinder, in allen rorkommen- 
den Arbeiten erfahren und selbutändig, der 
speziell ala Pressvargsldar schnell und sicher 
u beitet, sucht Stell, Kell. OF, an Fr. Litteen, 
Hamburg, Drehbahe 80, Haus 1 part. [B88 


Buchbinder, 


täebtiger Sortimenter, im Bildereinrahmen 
und Handrergolden bewanitert, sucht p. sofort 
oder später Stellung. Kost umd Logis aumer 
dem Hasen Offert. an H, €, Sehuhmacherort 
No, 8, Heide I. Holstein, is 


in jumger, tüchtieer Buchbindergebilfe, 
versehen mit guten Zaugnisgen, sauberer 
ortiments- n. Kundanarbeiter, in der Konto- 
bücher-Brancho und Bildereiurahmen er- 
fahren, surbt dauernd angenehme Stellung. 
Gefkllige Offerten mit Loknuangabn unter 
“.P.#, portlagernd, Arswladı i. er — 


und Partisarbeiten perfekt, auch im 
cosser und Marmorlaren, sncht Bielle 
Uferten erbeten unter K. M., Frankfurt aM, 
Geilerstr, @, Gesellenhaus. (681 


im junger Buchbinder 18 Jahre alt, «eübt 

in Kundesarbeit, nucht ander wärs 
Stellung, Öfferten an Prirdrich Hübner, 
Ilmenau i Taler. Burggasıe No. 20. [592 


Tüecht. Liniierer, 


welcher mit Feder. und Folianmasch. 


Bir 37 Jahre alt, In allen Kunden- 


in Exrtra-Linisturen vollst. vertraut ist, 


sucht wofort dauernde Btalle Anträge 
an Engelbert Böhm, Prag, Zigeumer- 
gas 49 [eu 


äbt ja Kunden- und Partisarbeit, sowie 
Geschäftahscher und Bildareinrahmen 
eingearbaltet, auch im Laden tätig zewunen, 
sucht danermds Stellung. Antritt kann sofort 
erfolgen. Gef. Offerten bitte an RB. Habe’s 
Buchhandlung, Oschersleben. ts 


E: töchtiger, strebuamer Bochbänder, ye- 
f] 


Wer auf eins Chiffre 
Anzeige (Buchataben und 
Nummer), laut welcher Offerten an 
die Expedition ds. Bl. zu richten aind, 
sich melden will, hat einen schrift- 
lichen Antrag mit dieser Chiffre 


Einzelheiten soleher Chiffre-Anzeigen 
sind Redaktionsgebeimnie, weahalb 


hiertber keine direkte Auskunft 


gr 
geben werden kann, 
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8» Neul x 


D8- „Universal“-Falzmaschine 
mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 


Für 1—3 Bruch, Umstellung 
ohne jede Ausschaltung von 
Bündern. 

Bereits 600 Bogenfalzmaschinen 
im Betrieb. 


Spezlalitäten : 
Draht- und Fadenheftmaschinen 


jeder Art 
für Bücher und Broschüren, 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 


Maschinen 
zur Herstellung von Faltschachteln 
und Karlonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


An . LONDON E.C., PARIS IEN V 
Filialen: 12 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2, 


Mesa, 
Jiagdch 
« oder Dh > 
ri ne ‚Richt. 
e „U Kr 


TE a a 












a dä Weber&kEichenbe 
ä .* Qusshaftahßchertabeik, Beeheruckerei und Torlagahandlung 
Hagen (Westfalen) [6 


x fabrizieren: Sohulhefte, Diarien, Kiadden, 
“ linilerte Pa; aller Art, Normal-Schreib- und 





son . IOrER . 

und basto Bezugsquelle für W " 
Schnellste Pramkoliefer, Preisl, great. {ae 
mm ns 


Aufsatzhefte, Zeiohenhefte (für preuss. Volks-|| Pressvergolde-Anstalt 
schulen und andere), Zeichenblocks, Herbarien etc. Ernst Linke, Erfart 
‚ Geschäftsbücher und Notizbücher aller Art. Prägungen 





mit allen modernen E 
auf jedes Material [ia 
— Stanzarballen. 


Ei 4. Proiisten gratis und Iranka. — Anlorsazen erbetm. ++— 











Die neuen Leo’sehen Abpressmaschinen finden gute Aufnahme und sind Ihrer zweckmässigen Konstruktion und billigen Preise 
wegen jeder auf saubere Arbeit Wert legenden Bachbinderel bestens zu empfehlen. [594 





Zum geordneten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 
sind einzig bewährt 


Leo’sche schmiedeiserne 


|. Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


DIS” Gediegene Ausführung in Schmiedelsen, gelb lackiert. a 
Geringstes Raumerfordernis! Zeitersparnis! Vebersichtliehkelt der Vorräte! 
Keine Papierbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahrung! 

Versäume niemand, Prospekte zu verlangen, Die einmaligen Anschaffungakosten 
rentieren reichlich. 


Wilhelm Z e05 Na ehfolger, Stut igart, SpenlstDeiif Fin a ur. 














Glanz- und Marmorpapiere, für Buchbinderzwooke und 


Chagrin- und Lederpapiere, Kartonnagefabrikation 


Glac6- und Moirdepapiere, liefern in reichster Juswahl, bester Qualität und zu 
den wilh Preisen 


Ihelm Leo’s Nachtf., 
Stuttgart. 


Dessin- Vorsatzpapiere, 
Gold- und Naturpapiere w 
eto. eto. 





Verantwortlicher Radaktenr: Chr. Th. Klein. — Verlag und Expedition: Allgemeiner Anzeiger für Buchbindersien. — Druck: Greiner & Pfeiffer, — Simtlich in Btetgart. 
BE” Die heutige Nummer umfasst 18 Selten. ug 
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18. Jahrgang. > Stuttgart, 1. März 1903, > | Nr. 5. 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 





ee 


Erscheint am 1. and 15, jeden Mon 
plaren, Vorsand unter Kreuzhund 





ner Auflase von 8600 Exem 


un ca. 16500 Bechbindereien vorlag des 





Inserllonspreis: 20 Pfennig per Millimoter Hühe und Spalte 












und Schreibwarenhanglungen, Aloe K nage-, Papierwaren- Fabriken. | Allgemeinen Anzeigers Wiederholungen und Beilagen mach Verwinbarang. Stellengesuche Mk. 1.60, 
Immungen und Vereine <ı ı Destschland Oesterreich-Ungarn, Holland, k durch die Ergedition Mk, 2.— unter Vorausbezahlung. Stellenangebote werden 
Scanelı und übrigem Ausland, für Buchhindereien mach dem beanspruchten Raum berechnet a 
Absanomenispreise: Dwutnchland und Oesterreich Mk. 4,— pro Jahr, Die PER: i sel ann” Ya 
übrigen Länder Mk 259 pero Jahr Einzelne Nummern 16 Pfennig. Stuttgart nubiue von Inseraten siehe am Funa 








Ze Bestellungen auf Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender 1903 “SE 


bitten wir baldiest au uns gelangen zu lansen, 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko fir das Ausland, 
28” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis u 


von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 
Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, Stuttgart. 








H i i HB. Link {Seholls Nachf.i, Durlach, P, J. Diebold, Ettlingen, 
Verband der Buchbindermeister in Baden. Anton Rebholz, Löffingen (Bezirksverband Konatanz), 
Wir bitten unsere Mitglieder, von nacbstehendem gefälligst Kennt- Mitglied Füller in Karlsruhe ist gestorhen. 


nis zu nehmen, Weil sie ihrer Verpflichtung gegen den Verband nicht nachge- 
Auf die Anfragen von einigen Kollegen, betr. Haftpflichtrer- kommen sind, müssen einige Kollegen von der Liste als Mitglieder ge- 

sicherung, teilen wir mıt, dass die Verbandsleitung in Bälde einen strieben werden, die Namen derselben geben wir in einer der nlchsten 

Vertrag mit einer Gesellachafı abschliessen wird, da wir jetzt ım Besitze Nummern des Organs bekannt. { 

der Ansichten und Antworten der Kezirksverbandnvorstände sınd. Das Dar Verbandsvoratand: 

Nähere darüber geben wir später bekannt. Fr. Washausen, Vorsitzender, 


Weiter teilen wir unsern Kollegen mit. dass wir in der Sebulbuch- 
angelegonbeit — neue Orthographie —, sobald wir die Antwort der betr, Verband der Buchbindermeister in Baden 
Bebörde haben, im Organ Aufschluss geben . 


Die Anmeldungen, die zum Meisterkurs recht zahlreich einliefen, Bezirksverband Karlsruhe. N 

haben wir dem Ministerium rechtzeitig unterbreitet und werden sr. Zeit 

durchs Organ dan Nübere darüber veröffentlichen Wir bringen biermit durch unser Organ zur Kenntnis, daws in Aus- 
In den Mooaten Mai und Juni werden die Versammlungen von führung der Beetimmungen des $ 151 der B.G.O,, Gesetz vom 26. Juli 

den Bezirksverbünden veranstaltet werden. Indem wir unsere Kollegen 1897, die Giesellenpröfunzen ım Frühjahr stattfinden. 


Gesellenprüfung des Kammerberzirks Karlaruhe betr, | 











meldet: dıe Herren Ludwig Vomberg (Schelln Nuchf.|, Karlaruhbe, | bezirk Bruchsal bei Herm lleinr, Katz, Buchhindermeister in 


| 
| 
schon jetzt darauf nufımerksam m achen bitten wir sie, auch rechtzertig Die Lehrlinge haben nich hehufs Zulassung zur Prüfung bei den | 
ihre Wünsche zu Aussern, eventuell Anträge zu stellen. Der Verbandstag Vorsitzenden der Prifungsausschüsse unzumelden und zwar: aus den 
selbat, der diesen Jahr ın Mannheim stattfindet, wird voraussichtlich | Amtsbezirken Karlarube, Durlach, Pforzheim und Kttlingen \ 
früher als im vorigen Jahr abgehalten werılen. bei Herrn Otto Schick, Buchbindermeister in Karlarube, Wald- j 
Der Verbands-, sowie Abunnementshbeitrag für 1903 wird, werk atranse 2]: für den Amtshezirk Bühl bei Herrn Franz Maushart, 
auf dem Verbandstag in Freiburg festgesetzt wurde wıo für 1902 —, | Bärkermeister in Bühl; für den Amtsbezirk Baden bei Herrn Alex, 
schon früher erhoben (siehr Statuten), Bongart, Buchbindermeister in Badon; für den Amtsbezirk Bretten 
Folgende Kollegen hahen sich als Mitelieder zum Verbande ange- | bei Herru Louis Odenwald, Uhrmacher in Bretten: für den Amts 











Die für die nächste Nummer bestimmten Anzeigen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis »pätestens 
Mittwoch den 11. Mürz, mittags 12 Uhr, in unsern Häuden sein. 
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ee für den Amtebezirk Rastatt bei Herrn Alex. Bongart 
in Baden. 
Der Anmeldung, welche bis längstens Mitte März zu erfolgen hat, 
ist beizufügen: 

1. ein kurzer, selbstverfasster und eigenhändig geschriebener 

Lebenslauf; 

2. ein vom Lehrherrn ausgestelltes Lehrzeugris ; 

8. das letzte Schulzeugnis; 

4. die vorgeschriebene Prüfangsgebühr von Mk. 8.—. 

Die Lehrherren werden besonders darauf aufmerksam t, dass 


sie den Lehrling zur Ablegung der Gesellenprüfun haben, 
da die eine Kae Duinmu für ar he und Lehrling 
von nicht unerheblichen, nachteiligen Folgen ist, 
Der Bezirksverbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 











Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Am Sonntag den 1. Februar, vormittags 10 Ubr, fand im Saale 
des Pfälzer Hofes zu Neustadt a. Haardt die vierte Mitgliederversamm- 
l statt. 

Ag Leider war sie nur schwach besucht. Es hatten sich allerdings 
eine Auzahl Mitglieder durch Karte entschuldigt, doch wäre für die Folge 
eine rogere Beteiligung an den Versammlungen erwiinscht. 

Die Tagesordnung war folgende: 1. Jahresbericht, 2. Verleson der 
Protokolle. 38. Kassenbericht, 4. Aufstellung des Hanshaltaplanes. 
5. Fachschule, 6. Sterbekasse. 7. Wünsche und Anträge. 8. Ergänzungs- 
wahl des Ausschusses. 

Der Vorstand erstattete den Jahresbericht, 

Nach demselben hat die Buchbinderinnung im verflossenen Jahre 
bei rahiger, stetiger Weiterentwiekelung sehr Fortschritte gemacht 
und in allen Teilen gut abgeschlossen. Durch den Ausbau des Hand- 
werkergesstzes ist die Regelung des Lehrlingswesens zur vollen Durech- 
führung gelangt und hat sich als sehr wirksam erwiesen. Besonders die 
Gesellenprüfangen werden ein Sporn für die Lehrlinge sein, sich tüchtig 
vorzubereiten, was auch von den in Aussicht gestellten Meisterprüfungen 
zum Wohl und Nutzen des ganzen Handwerks erwartet wird. 

Im Jahre 1902 fanden 3 Mitgliederversammlungen statt, welche 
durchgehends gut besucht waren. Vorstandasitzungen wurden im Laufe 
des Jahres 7 abgehalten, welche sich gleich reger Beteiligung zu er- 
freuen hatten, 

Unsere Innung zählte am Schlusss des Jahres 1902 87 Mitglieder. 
Eingetreten sind 4. ausgetreten 9 Mitglieder. 

Die Tätigkeit des Ausschusses war eine sehr rührige, da eine 
Masse Beschwerden, Klagen und Eingaben an die Behörden u. s. w. zur 

und Verhandlung kamen; soweit als möglich wurde Abhilfe ge- 
schaffen. Auch ist os der Innung gelungen, durch Petitionen ein Verbot 
der Wittmann’schen Schreibhefte herbeizuführen. Auch die Aufstellung 
eines Tarifs für Buchbinderarbeiten hat sich der Ausschuss angelegen 
sein lassen; ersterer ist den Mitgliedern im Laufe des Jahres zugestellt 
worden. 
Lehrlingsprüfangen fanden im Laufe des Jahres 5 statt, das Er- 
bnis derselben kann als bezeichnet werden; nur die theoretischen 
Prafungın Ionen se übrig, man hofft aber auch dort noch auf 
eine Besserung. 

Für nächstes Jahr sind 11 Prüfungen vorgesehen. Auch die Grün- 
dung einer Fachschule ist und Aussicht vorhanden, dass sie 
zustande kommt. Nach dem Jahresbericht wurden noch die Protokolle 
verlesen und gutgeheissen. 


Der Kassier, Herr Bauchhenss - Lambrecht, erstattete den Kassen- 
bericht, Derselbe int wie folgt: Kasnabestand vom vorigen Jahr 129 Mk. 


3 Pfg., M erbriträge eto. 688 Mk. 52 Pfg., zusammen 817 Mk. 
86 P| Ausga 696 Mk. 40 Pfg. Kassabestand 121 Mk. 87 Pfg., wo- 
von 100 Mk. für die zu gründende Fachschule zurückgelegt wurden. 


Als Revisoren wurden die Herren Wunder-Schifferstadt und 
Gotthold-Annweiler gewählt, welche Kasse und Bücher in bester Ord- 
nung fanden. Dem Kassier wurde darauf Eatlastung erteilt. 

Nach dem Innungsstatut hatten 6 Mitglieder aus dem Vorstand 
auszuscheiden, nämlich die Herren Faulhaber-Neustadt, Baam- 
Frankenthal, Heil- Zweibrücken, Rauschkolb-Grünstadt, Hart- 
mann-Kirchbeimbolanden, Raab-Landau, Nougewählt wurden die 
Herren Faulhaber-Neustadt, Kreiselmeyeor-Edenkoben, Rausch- 
kolb-Gränstadt, Deutsch-Ludwigshafen, Triebs-Speier. 

Ueber die Sterbekaase referierte letzterer. Nach lebhafter Erörte- 
rung wurde die Gründung einer solchen auf die nächste Versammlung 
verschoben 


Nach Schluss der Versammlung fand ein gemeinsames Mittags- 
mahl statt. 

Die nächste Vorsammlun 
lautern abgehalten; wir wol 
der Pfalz einfinden. 


wird im Laufe des August in Kaisers- 
hoffen, dass sich dort alle Kollegen 


Der Schriftführer: Carl Faulhaber. 
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Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs- 


(Ausschneiden und aufkleben zum Aufhängen in der 
Werkstatt!) 


Leitfaden oder Vorschläge zur Abnahme der Gesellen- 

prüfung nach den Vorschriften im Sinne des $ 10 der 

Gesellenprüfungsordnung und zwar für das Gewerbe der 
Buchbinder. 


I, Vorbemerkungen: Der Prüfungsmeister wird gut tun, 
folgendes zu beachten: 

1. Wer ist der Lehrmeister, d. h. was kann der Lehrmeister selbst, 
und wie ist sein Geschäft, und was für Arbeiten kommen dort 
vor? Daruach muss der Lehrling behandelt werden. 

2. Betreffs des Geselleustücks und der Arbeitsprobe soll der Lehr- 
ling gefragt werden, ob or diese Arbeiten schon ausgeführt hat. 
Es soll der Lehrling sagen dürfen, welche Arbeiten ihm ge- 
lüufig sind, und welche Gesellenstäcke er anfertigen möchte, 

3. Der Lehrling soll nicht durch spitzfindige oder unklare F 
verwirrt, sondern rubig und sachlich tiber die von i 
gamaclıte Me werden. Findet er nicht den richti 
Auer, so ihm wohlwollend zur Redeweiss verholfen 
werden. 

Der Prüfungsmeister vergesse nie, dass er auch Lehrling 
war, und dass einer unverständlichen Frage keine priüzise Ant- 
wort folgen kann. Die Hauptsache ist, dass der Lehrling zeigt, 
was er gelernt hat, und wenn er diese Arbeit recht cable und 
sicher, vorschriftsmässig und reinlich ausführt, so wird jeder 
Meister sein Urteil darnach fällen können, ohne den Lehrling 

4. Das "Gusellenstäck sell möglichst aus 2 Arbei a 

: Das Gesellenstäck soll möglichst aus 2 Arbeitsgegenständen 

bestehen, darunter ein Buch, 

ll. Benennung von Tre ee die sich 
besonders zur Aufgabe als Gesellonstäck eignen. 

Guter Halbfranzband mit Rotschnitt und einfacher Vergoldung. 

Pappband mit gebrochenem Rücken und #infarbigem Papierüberzug. 

Ein Folioschreibbuch, in Halb- oder Ganzmoleskin eingebunden 
mit Sprungrücken, s 

Ein Rücken- und Ecken-Lederband, mit Papierschild oder einigen 
blinden Linien über den Rücken gedruckt, 

Ein Buch, in Decke zu binden mit geglättetem farbigen Schnitt, 

Aufziehen einer Karte auf Leinwand, zerschnitten in Taschenformat, 

Anfertigung einer gewöhnlichen Schachtel, eventuell mit Hala. 

Ein weicher Leinwandband, mit abgerundeten Ecken, die Decke 
mit blinden Linien von Hand ichen. 

II, Benennung von Arbeiten, welche für die Ab- 
legung der Arbeitsprobe vornehmlich in Betracht kom- 
men können. 

Ausführung der zur Anfertigung des Gesellenstückes erforderlichen 

Arbeiten, namentlich Beschneiden und Abpressen eines Buches. 

Zirka 20 Druckbogen falzen. 

Zirka 8 Lagen Folio auf 3 Band heften. 

4 Loderecken und -Rücken schärfen und anbringen, 

1 Rücken 83—10 am breit brechen, a. aus Handakten, b. aus Schrenz. 

Ein Buch einsägen auf 8 Bünde, 1 dito auf 4 Binde, 

10 Bogen Papier in einer Lage heften auf 3 Band. 

Ein Vorsätze mit Leinwandfalz (einfachste Manier) anfertigen. 

Ein Futteral zu einem Buch anfertigen. 

Aufziehen einer kleinen Pause aut Pasier: 

Anfertigen einer Oese über einen gewöhnlichen Bleistift. 

Taschen zu Notes oder Falten zu einer Wand- oder Zeitungsmapps 


Anhängen von Vollbildera oder Karten an Fälze. 

Register in ein kleines Geschäftsbuch einschneiden. 

IV. Aufführung der Gegenstände, welche bei der 
mündlichen Prüfung in den Fachkenntnissen mit dem 
re hauptsächlich zu erörtern sind, 

Welches sind die notwendigsten Klebemittel, Werkzeuge und 

Arbeitemaschinen ? 

Wie wird der Kleister zubereitet, wie ist die Behandlung des Leimes ? 

Was für Einbandarten gibt as? 

Welche Formate gibt es? 

Welche Rohmaterialien verarbeitet der Buchbinder ? 

Welche Arten von Vorsatz- und Ueberzugspapieren, von Pappen- 

deckel, Leinwand, Faden, Loder gibt es? 





Verband der selbständigen"Buchbinder Württembergs. 


Von zuverlässiger Seite wird uns mitgeteilt, dass Fibel, Lesebücher, 
Biblische Geschichten für evangelische Volksschulen seit vorigem Jahre 
(1902) neu sind, und an denselben nichte mehr geändert wird. Kinder- 
lehre ist seit 14 Tagen in neuer Ausgabs und Spruchbächer sind ja auch 
schon in diesem Jahr neu erschienen. 
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Die Buchbinder-Fachschule von Paul Adam 
in Düsseldorf. 


Wohl die meisten unserer werten Leser haben schon etwas vom 
„Kunstbuchbinder Adam in Düsseldorf* gekürt, und wenn es auch 


Allerdings haben wir trotsdem die Ueberzeugung, dass auch jetzt 
der Prämilerungsunfug ein Ende nieht haben wird," Be 
Die Klagen betreffen in der Hauptsache die oft anmassenden 
Grappenvorstände und die gänzlich ungenügende Zusammensetzung der 
Jary. Adam führt fort: „Aber es musste so kommen, ea durfte 
das Handwerk nicht zur Geltung kommen, der Grossbetrieb duldete es 





Handvergoldung vom Hermann Grimm, Entwurf Adam. 


mur lautete, dass Herr Buchbinder- 
meister Adam ein ebenso technisch- 
i wis künstlerisch tüchtiger 
eister seines Faches und dazu in 
diesem ein ebenso schneidiger wie zäher 
Kritiker sei. 





Zwei Bände In oliv derant mit Hosenmotiren, von Paul Adam, 


nicht, und er hatte die Macht dazu, 
pre in seiner an mit Ausscheidung 
jeder er rg Kleingewerbes ie 
irgend einer Weise, et Leitung und 
Anordnung. Von dieser Stelle aus sind 
die Gruppenvorstände ernannt worden, 


en von hier aus wurden auch der Regie- 
und ke meta une Flo rain Zierschnitt zu dem Ronenmetiren. zu. = ken ud aNHer Pe 


dorfer Ausstellung eingeheimsten 
Lorbeeren auszuruben sich anschicken, 
übt Meister Adam in dem von ihm ge- 
leiteten „Archiv für Buchbinderei* (Ver- 
lag von "Wilbelm Knapp in Halle 
u. » eins Kritik an jener Ausstellung 
selt rücksichtalos missliche Zu- 
‚ welche näherer Beleuchtung 
wert sind. 
BK. "haar Prnjuy a 1 damit 
ter isjury un 
zusammenhän Ungerechtigkeiten, 
wie sie fast ; jeder Ausstellung be- 
klagt werden, aber wenn alles tat ieh 
so zugegangen ist, so müssen wir Adam 
dankbar sein, dass er in bester Absicht so 
rückhaltalos seine Meinung icht, 
wobei er seine K mit den Worten 
schliesst: „Wir ern aufs tiefste 
I man uns gegen alle Abmachung und 
end a Jana zu fragen, über 
er her hat, a 
solche Prä- 
een ist en auf wirklichen Tat- 
sachen fachmännische Asusse- 
rung, sondern eine eg en Farce, 
und es ist nur bedauerlich, dass auch 
diejenigen, die verdientermassen gut 
itten, sich sagen müssen: Eine 
Jury mit solch mangelhaften Befähi- 
gungsnachweis kann Prämien nicht er- 
teilen; auch was wir erhalten haben, 
geht über den Wert eines ganz gowöhn- | 
lichen Reklamemittels nieht hinaus, 


Das ist aber sehr traurig und noch 
irauriger, dass es bis heute dauern 
musste, ehe ein Ton der Missbillieung soleh unwürdiger Zustände zu 
Tage trat. Nur widerstrebend & wir im ‚Archiv‘ daran, derar- 
tiges in unserer Zeitschrift, die lediglich den ideellen Zwecken und prak- 
tischen Bedürfnissen unseres Faches dienen soll, zu erörtern. Wenn aber 
sonst sich keine Stelle findet, die ihre Spalten auch solchen Klagen üffnet, 
sondern die Aufnahme verweigerte, so halten wir es für unsere t, 

hier unverblümt die Wahrheit zu sagen, auch wenn manchem die bittere 
Pille nicht schmecken wird, 








en 

So ist’s denn auch mit der Prämiie- 
rung ergangen, d. h. wenn man die be- 
liebte Art der Vorteil von Medaillen 


gehörigen 
Aussteller sind zur Wahl der Jury nicht 
aufgefordert worden. Und d der Erlolg: 
Für dis Buchbinderei war nicht ein ein- 
ziger Fahmann da, Als solcher wirkte 
ein Herr Teilhaber einer Hannoveraner 
Geschäftabüicherfabrik, leider ist der Mann 
— Senffabrikant. 

Also auch hier das Kleingewerbe 
dem Grossbetrieb ausgeliefert. Für 
„Grossbuchbinderei* waren Fritzache 
und Wübben als Preisriehter vor- 
gesehen, aber beide nicht erschienen, 
weshalb als Ersatz ein Papier- und Ge- 
schäftsbüeherfabrikant fungierte; und 
von solchen Nichtfachmännern muss man 
seine Arbeiten werten lassen, 

Einer der Herren kannte nicht ein- 
mt den Ledersehnitt und Baelnie: die 

en seien unbedin; rägt, bis er 
darüber von einem Es Sachver- 
ständigen aufgeklärt wurde, 

Der Geschäftsbücherfabrikant wollte 
an dem Missale absolut dem Sprung- 
rücken den Vorzug geben; von . 


Das goldene Buch der Ausstellung; entworfen und ausgeführt zogenem Bund und zum Fitebund 
von Paul Adam, 


Herren überhaupt keine Ahnung zu 
haben, wenigstens wurde einem Aussteller und zwar der hervorragenden 
Gebetbücherfabrik Jos. Thum-Kovelaor ausdrücklich erklärt, dass 
Handheftung ein längst überwundener Stand unkt sei, 
während deren sämtliche Arbeiten bis zum Fitsbund d ande eheftet mit 
Hand waren. 

„Ist denn eine solche Beurteilung nicht hohnsprechend ? 
Nun wollen wir mit den Papier- und Benffabrikanten nieht so 
schlimm ins Gericht gehen; die sind wahrhaftig nicht daran schuld, dass 
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zwischen einem Geschäftsbuch und einem Mirsale ein Unterschied be- 
steht; jedenfalls werden sie doch in dem ihnen naheliegenden Fache, in 
der Geschäftsbücherfabrikation, besser Bescheid wissen und wenigstens 
hier riebtig urteilen. Sehen wir uns nun ap, wie sich die Jury hier aus 
dor Affüro gezogen hat, 

Die Firma Fr. Müller Söhne-Elberfeld, welche anerkannter- 
massen — zwar nicht darch die nieht sachrerständigen Preisrichter — 
mit am besten und schönsten aungeatellt bat, ist bei der Prämiisrung 
ganz ausgefallen, ist leer ausgegangen. während eins andere entschieden 
nachstehende Firma die — goldene Medaille erhielt. Die gleiche Ehre 
wurde einer Fırma der Kartonnagen- und Anleimmaschinen Branche zu 
teil für ihre Maschinsnausstellung, von welcher der grösste Teil im 
sächsischen Erzgebirge gebnut and nur mit ge — änderten Schildern 
vergeben war, — Natürlich, der Herr war ja Gruppenvorstand und hat 
als solcher sich traurige Lorbeeren erworben. 

Ebenfalls ganz herausgefallen ist die alte Firma Gebrüder 
Tönnes, die seit Jahren in Düsseldorf einen vorzüelichen Ruf be- 
sitzt, anerkannt beste Qualitäten Material verwendet und — im vorbild- 
lichen Gegensatz zu anderen Firmen — auch einen gut bezahlten Arbeiter- 
stamm bält, Auf der vorigen Düsseldorfer Ausstellung ist die Fırma 
prämiert worden, und diesmal ist's ıhr an der Nase vorbeigegangen. 

Die Firma bat nun die Sache aber nicht auf sich beruhen lassen, 
sondern vorsucht — helfen tut das ja doch nicht — einen Einsprach 
zu erheben. 

Es liegt uns oin Aktenstück vor, das einen Sehriftwochael vom 
28, Oktober bis zum 19. Dezember 1902 enthält. Die Firma hat an sämt- 
liche Preisrichter geschrieben, und es ist spasshaft, die verschiedenen 
Ausflächte zu lesen, mit denen jeder die Schuld von sich abwälzen will, 
oder jeder etwan anderes vorschüitzt, — Man hatte aber nicht mit der 
Rührigkeit der Fırma Tönnes gerechnet; wie der ‚Fachmann‘ sich dabei 
noch verhaspelt, ist geradezu erheiternd für uns Buchbinder, die wir uns 
von solchen ‚Sachverständigen‘ mussten aburteilen Iassen. 

Einer der Herren schreibt u. a.: ‚Ich erlaube mir zu bemerken, 
dass una nur eine beschränkte Zahl goldene und silberne Medaillen zur 
Verfügung standen, und Bronze einer älteren Firma zu geben, ist meiner 
Meinung nach nicht rätlich und für die Empfänger eigentlich keins Aus- 
zeiebnung.‘ — 

Jawobl! Das steht hier schwarz auf weiss datiert vom 28, Oktober 
1902 und unterschrieben, Fachmann ist der Herr nicht, aber ein vor- 
sichtiger Mann noch viel weniger, sonst hätte er nich's zweimal über- 
legt, ehe er das Schriftstlick versandte, Der Herr sngt uns mit dürren 
Worten, dass eins bronzene Medaille gar keinen Wert hat, also alle, die 
Ihr mit einem solchen Dinge bestraft worden seid, Hulbe, Collin, 
Peiler, Riffarth und Ihr anderen alle, wer bindert uns, dem Preis- 
gericht den wertlosen Bettel vor die Füsse zu werfen” Oder hat der Herr 
Preisriehter hier in der Verlegenbeit nur eine alberne Redensart kon- 
straiert? Wir hoffen, dass die massgebenden Personen der Ausstellungs- 
leitung Kunde erhalten von diesem weisen Ausspruch und dann sich 
auch ihrerseits Aunsern, 

Ein anderer Harr schreibt: ‚Bei Ihnen sind Ausstellungen gemacht 
warden, und zwar: Verwendang von einfachen Heftklammern bei schweren 
Geschäftsbüchern, auch sonst nicht immer einwandfreies Material‘ und 
in einem weiteren Schreiben vom 10. Novamber: ‚Wis Ihnen bekannt, 
ist Herr K, der Sachverständige des Preisgerichta für die Buch- 
branshe gewesen, und nach desnen Beurteilung haben wir una in dem be- 
treffanden Fällen gerichtet‘ Und dieser Herr Sachverständige, der so 
weiss Urteile fallt — er ist ja nie in seinem Lebsn Buchbinder gewenen. 
Die Firma Tönnes hat wagen des ‚nicht einwandfreien‘ Materials sich 
nun an den Lieferanten Gebr. Laiblin, Pfullingen — der Name 
genligt von vornherein als Empfehlung — gewandt, aber auch nochmals 
an den Sachverständigen. Dem war nun doch wohl etwas schwül geworden, 
denn er schreibt: ‚Wenn Sie berlicksichtigen wollen, dass dan Preis- 
richteramt «in unbezahlten Ehrenamt ist, und die Besichtigung der Gruppe 15 
bereits Mitte Juli stattfand, auch ein einzelnes Mitglied, wie ich es 
bin, nicht berechtigt int, aus den #. Z. protokollierten gemeinsamen Ver- 
handlangen einzelne Mitteilungen zu machen, 30 werden Sis es mir nicht 
verargen, wenn ich in Erledigung Ihrer werten Zuschrift es ablehne, 
Spezialfragen zu beantworten.‘ 

Mittlerweile halte aber auch die Fırma Gebr. Laiblin sich an 
den ‚Sachverständigen‘ gewandt, und dem wurde nicht besser; er schreibt 
nunmehr an Laiblin: ‚Ist Tönnee ein solch badeutender Abnehmer 
Ihrer Bücherstoffe, dass er Ursache hat, sich 30 zu blähen, als wenn er 
nur Ihre Feinstoffe 5 verwendete? — Io Diskretion will ich Ibnen nooh 
sagen, dass ich unter ‚nicht immer einwandfreies Material‘ weniger das 
Büeherpapier im Auge hatte als Vorsatz und namentlich zu dünne Vor- 
satz, Kartons und dünnen Ueberzugsmaterin!,‘ — Also jetzt, da sich die 
Firma Laiblin selbst ins Mittel legt, wird die Schuld auf Vorsatz und 
Ueberzug geschoben. Doch aurh da hat sofort die Firma Tünnes mit 
Tatsachen gedient und dem Sachverständigen die Proben seiner Materialien 
eingesaudt und war in der Lage, demselben die Tatsache mitzuteilen, 
das die Fırma beispielaweiss für Moleskin bis 2,50 Mk. pro Meter zahlt, 
während die mit der ‚Goldenen‘ ausgezeichnete Firma nach sigenem, sehr 
unvorsichtigem Ausspruch nie mehr als 1,20 Mk. zahlt.* — 

Nicht gerade nachahmenswert scheint es auch mit der Verteilung 
von Orden, Ehrenzeichen. Medaillen und Diplomen ergangen zu sein, 
Adam schreibt darliber: „logenieure, Architekten, Bauführer, Betriebs- 
leiter und Direktoren sind in verschwendeter und erdrückender Fülle mit 
allen möglichen Ehrungen bedacht worden. obgleich mancher unter ihnen 
pur das eine Verdienst hatte, dass er das grosse — Wort gehabt bat. 
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Dotationen und Remunerationen sind in schwindelerregonden Summen an 
den Mann gebracht worden — d.h. im Grossgewerbe, Die Mitglieder 
und Beamten der Handwerkskammer, die einen der grössten und schönsten 
Ausstellungspaliste errichtet, mit einem ganz aussergewöhnlichen Auf- 
wande von Mühe, Arbeit, Aerger und eigenen Geldopfern erbaut und aus- 
gestattet haben, sind ohne jede äussere Anerkennung geblieben, trotz- 
dem gerade die Ausstellung der Düsseldorfer Handwerkskammer der 
einzige Platz war, wo das Kleingewerbe wirklich zur Geltung kam, wo 
ein Häuflein unbesoldeter Handwerksmeister freiwillig sich vereinigt 
hatte, um ein Werk zu schaffen, das am meisten bei den Ausländern 
Aufsehen erregte und Anerkennung fand,* 

Doch davon genug! Allzuweıt wollen wir nicht abschweifen, wir 
wollten ja eigentlich nur den „ pen* Adam in seinem Element 
ukizzieren. Nun wieder zu Adam's Schale zurück! 

Die Adam’sehe Buchbinder Fachschule ist nieht von heute auf 
morgen entstanden, vielmehr weiss ihr Gründer darüber sehr viel Müh- 
seliges zu erzählen; vielleicht sind nachstehende kurze Mitteilungen 
für manchen von Interesse. 

Die Adam’sche Buchbinder-Fachschule ist als solche im Mai 1895 
eingerichtet, und zwar ala eine Lehrwerkstatt, welche dem reinen prak- 
tischen Bedürfnıs dienen soll. Alles das, was den jungen Leuten ein 
Ballast ist, alles das ferner, was ihnen überachwengliche phantastische 
Gedanken und Utopien von einem in Deutschland heute noch nicht dareh- 
führbaren ganz reinen Kunsthandwerk erregen und einen nur allsa leicht 
entstehenden ‚Künstlerdünkel' entwickeln könnte, ist sorgfältig fern ge- 
halten worden. Es soll ein brauchbarer, auch weitergehenden Ansprüchen 
genigender Gehilfenstamm geschuffen werden, und vor allem sollen auch 
die handwerkamässigen Arbeiten zeigen, dass sie auf Grund einer 
systematischen, durchdachten und sorgfältiz abgewogenen Zusammen- 
stellung der bekannten Arbeitwaısen ausgeführt sind. 

Schon seit dem Jahre 1890 war an den Schulleiter wisderbolt die 
Notwendigkeit berangetreten, eınen Fachunterrieht zu erteilen, Unter 
den ersten Schülern dieser Art waren der bekannte Handvergolder Karl 
Böttger, der auf Kosten und Veranlassung der Reiebsdruckerei eintrat, 
und die erste Dame, die sich in Deutschland buchgewerbliche Kenntnisse 
erwarb, Fräulein Hedda Westmann aua Stockholm. 

Ein Zufall wollte es, dass ım März 1395 sich kurz hintereinander 
drei junge Lents zu einem Fachunterricht anmeldeten und gleichzeitig 
einschneidends Veränderungen in den beiden sächsischen Buchbinder- 
Vergoldsschulan eintraten. Dadurch erst wurde der Gedanke reif, einen 
geregelten Unterricht einzuführen und ein Unterrichtasystem auszubilden, 
welches sich bis heute als darebaus richtig und am schnellsten zum Ziele 
führend erwiesen hat. Es konnten dabei alle Erfahrungen, die andere 
Schulen vorher gemacht, in bester Weise verwertet, scheinbare oder wirk- 
liche Faebler barichtigt und vermieden warden, 

Seit dieser Zeit bin heute sind 185 Tagosschüler und 38 Sonntags- 
schüler ausgebildet worden. 

Im Januar 1902 wurde zum ersten Male vom Minister für Handel 
und Gewerbes eine Staatsbeihilfs gewährt, die in gleieher Höhe auch von 
der Stait Düsseldorf bewilligt wurde. Auch die Handwerkskammer hat 
für die Geschäftsjabre 1991 und 1902 einen Beitrag pre 

Die Schule ist im Laufe des latzten Jahres von verschiedenen ge- 
werblichen oder Schulinstituten besucht worden zum Zwecke eines Stu- 
dıums des Unterrichtssystems, nachdem bereits im vorhergehenden ein 
kgl. bayerischer Gewerbeinspektor zu seiner Information mehrere Tage 
praktisch mit tätig war. 

Im Laufe dienen Jahres waren Fachleute aus Wien, Danzig, 
Bromberg, Breslau, Hamburg mit dam ausgesprochenen Zweck» 
einer Besichtigung der Schule anwesend. Sehr eingehend haben sich 
zwei Herren vom technologischen Gewerbemuseum in Prag wihrend 
einiger Tage informiert, und es hat basondara Obermeister Just sich 
in sehr anerkennender Weiss über Einrichtung und System im Unterricht 
gekussert. 

Das letzte Schuljahr hat trotz allgemeiner Geschäftsflauheit im Er- 
worbsleben die bisher höchste Schülarzahl — 31 Taxesschüler und 19 Sonn- 
tagsschüler (gegen 25 Tages- und 14 Sonutagsschüler im vorhergehenden 
Jahre) erreicht. 

Ein sehr grosser Teil früherer Schüler int heute bereits Meister 
oder in Lebenastellung, eine Reihe von Meistarn bezehrt bei vorhandenen 
Vakanzen immar wieder Schüler, welche von Düsseldorf aus empfohlen sind, 

Adam sıgt zwar: „Leider ist auch in Düsseldorfnoch kein Mittel 
zefunden, um unter allen Umständen jeden za einem hervorragenden 
Facbkünatler zu machen.* 

Wir sind in der Lage, heute ein Bild aus der Adam ’schen Ver- 
zoldersehule (rn, Seite 83) za bieten, womit eine gute Darstellung der 
Tätigkeit, welche in dieser Kunstwerkstätte herrscht, gegeben ist, 

Dass Schönes in diesem Unterricht erzielt werden kann, bezeugen 
am besten die im „Archiv* abgebildeten Leistungen, von denen wenigstens 
einige unseren Lesern vorzufüren wir uns nicht versagen möchten. 

Ein Band „Deutsche Kunst und Dekeration* ı8. 81), von Herm, 
Grimm ausgeführt, in braun Saflıan mit ausgeglätteten Ornamenten 
und Handvergoldung, zeigt Geschmack und sichere Hand. 

Reizend in Komposition und von höchst eleganter Wirkung sind 
die beiden duneben befindlichen Bände „Linie und Form* (von Walter 
Uraneı, ausgeführt von Adam, in olivgrän Kapsaftian mit Rosenmotiv 
auf Deckel und Rücken. Die Rosen sind ın farbig Leder ausgelegt, Zier- 
schnitt ebenfalls Kosenmotiv in Gold, Weiss und Schwarz, Ebenfalls 
in olıvgriin Kapsaffian and mit einem Rosenmotiv geziert ist der Band 
„Rheinlande“, Auch hier ist Zierschnitt angewandt, wiederum unter An- 
wendung von ausgeschabten, zum Teil ausgefärbten Ornamenten, 








. 
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Als weitere Abbildung geben wir diejenige von „Das toldene Buch 
der Ausstellung“. (8.81.) Es ist in ein dunkles Oxydgrün, Kapsaffan ge- 
bunden, mit einem vertieften Mittelfelde. Eckbeschläge, diean derV orderkante 
her sich organiech aus Stengeln entwickeln und bei ihrem Zusammen- 
treffen in der Mitte gleichzeitig die Schliessen ins Ornament aufnehmen. 
sind Ginkomotive, wie sie im Düsseldorfer Hofgarten zu finden sind. Auf 
dem erbabenen Rande mit moderner Silhouette ist ein leichtes Ranken- 
werk mit Rosen in Handvergoldung ausgeführt, die Rosen selbst sind 
mattgelb ausgelegt. Der Innenspiegel ist reich vergoldet, der Schnitt 
reich ziseliert, An diesem Buch ist, wie auch an manchem andern von 





Hasdrorgolder In der Adum’schen Fachschele zu Diümeldorf. 


Paul Adam stammenden, ausser dem Kutwurf der Decke auch derjenige 
des Beschlagen vom Meister selbst. Dans Gnnze wirkt vorsöglich und 
lässt in allen Einzelnheiten, namentlich aber auch hinsichtlich des Buch- 
blockes, die Hand des seiner Suche sicheren, tichtigen Meisters erkennen. 

Die beiden ersten Einzeichner waren: Octave Uzanne aus Paris 
und sein Freund Mr. Dumartin aus Brüssel, der unter dem Namen 
„Jean d’Ardenne* die kunstkritischen Artikel der „La chronique* schreibt. 

Es würde zu weit führen, wenn wir uns noch mehr über die schäünen 
Leistungen der Düsseldorfer Buchhinderei-Fachschule verbreiten wollten; 
wir müssen uns daher auf den Hinweis auf die z, Zt. recht gut geleitete 
Zeitschrift „Archiv* beschränken, deren Abbildungen gewiss jedem Fach- 
mann Genuss bieten und als prächtige Vorlagen für Kunstheflissene dienen, 


Rationelles Arbeiten in der Kleinbuchbinderei. 


Mancher Kollege sucht nach irgend einer Massenarheit, welche sich 
periodisch wiederbolt, damit or sein Personal, allenfalls auch seine vor- 
handenen Maschinen während der täglichen Arbeitszeit ausnützen kann, 

In den meisten Städten befinden sich Buch- oder auch Steindrucke- 
reien, welche nicht zu den schlechtesten Bezahlern gehören. ‘Die Inhaber 
sind vielfach tüchtige Fachleute. welche, weil sie eben Praktiker 
sind, nicht planlos die Preise drücken. Mancher dieser Geschüftsleute 
winscht sich einen ttichtigen Bachbindermeister, welcher auch der Neuzeit 
entsprechende, rationelle Arbeitseinteilung versteht und recht schmell 
liefert; der Preis kommt erst in zweiter Linie. Bekanntlich liefert der 
Drucker seine Druckerzeugnisse dem Besteller gern fertig und verdient 
auch noch etwas an der Buchbinderarbeit, ausserdem verhilft ihm dieses 
Fertigliefern zu grösserem Rufe, 

Der springende Punkt für den Buchdrucker ist nun der, dass, a0- 
bald er seine Drucke so weit hat, dass er damit den Buchbindermeister 
beschäftigen kann, dieser auch zur Stelle ist und nun alle Hebel in Be- 
wegung setzt, um den Auftrag auf schnellstem Wege auszuführen. Der 
Buchdrucker hat mit viel mehr Auslagen zu rechnen als der Buchbinder, 
denn Satz, Druck, Papier, Klischees etc. kosten bei n Auflagen 
ungeheure Summen; er sucht daher das Kapital möglichst schnell wieder 
zu erlangen. 

ie schon erwähnt, sieht der Buchdrucker meistenteils ganz be- 

sonders auf schnelle und gute Lieferung und weniger auf niedrigen Preis, 

und es kann der Buchbindermeister auch seinerseits etwas auf den Preis 

halten. Die meistens vorkommenden Arbeiten sind: Broschtiren, Kataloge, 

Kontobücher, Musterkarten, Aufzieben von Plakaten und Bildern, Pappen- 

und Papiersehneiden, 

as nun zunächst Broschüren und Kataloge anbetnifft, so bedarf 

es ja keiner grossartigen Kinrichtung, und jeder Kollege wird auch mit 

r bescheidensten Einrichtung seinen Mann hei derartigen Arbeiten 
stellen können. j 

Aber einige praktische Winke sind angezeigt. 





Der heutige Bro- 


schörenbuchbinder in der Grossstadt hat gegen früher etwas bessere Preise 
und bedient sich kaum noch einer Presse, höchstens dass die ge- 
fulsten Bogen die Stockpresse zu sehen bekommen, Wenn eine solche 
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gar nicht vorhanden ist, #0 schadet es auch nichts, sondern man beschwert 
jeden Tag das Quantum Bogen, welches gefalzt wurde. Ein Kollationieren 
gibt es auch nicht mehr, denn man verlangt, dass bei der heutigen Be- 
zahlung ein Buchbinder oder Mädchen auch so zusammenträgt, dass nlles 
in Ordnung geht. 

Das Leimen geschieht natürlich auch ohne Presse, Man stellt auf 
einen Stoss zirka 150 Broschüren, a 4 Bogen stark, auf einen grossen 
Tisch, Stoss an Stoss; der Tisch soll freistehend sein. Beim Kinhängen 
iet wiederum keine Presse erforderlich, es geschieht am besten mit 
Kleister, Das Heften erfolgt doch in den meisten Füllen mit Draht, Wo 
noch keine Dralitheftmaschine ist, tut man gut, sich eine solche. am 
besten die kleine Universalmasebine, anzuschaffen, denn sie bringt in 
kurzer Zeit ihr Geld, Die meisten Broschüren worden natitrlich seitlich 
mit 26er Draht geheftet, die Klammern niederzuklopfen, ist überflitssig. 
Beim Beschneiden reibt der betreffende Arbeiter die Hände und den Tisch 
mit Talkum ein, um die Umschläge nicht zu verschmieren. 

Bei Musterkarten u, #- w, ist es nun natürlich Pflicht des Buch- 
binders, immer etwas Neues zu schaffen und Muster vorzulegen, womit 
viel Effekt bei wenig Kosten erzielt wird, Das Aufzieben der l’lakate 
muss in der Regel sehr schnell vor sich gehen ; es empfiehlt sich, hierbei 
folgendermassen zu verfahren: Auf die Plakate, welche meist ganz frisch 
aus der Maschine kommen und bei der geringsten, unvorsichtigen Hand- 
babung gänzlich unbrauchbar werden, empfiehlt es sich, besondere Borgfalt 
zu verwenden. Die Zeiten der grauen Pappen für diesen Artikel sind ja 
ingst vorüber, denn erstons hat das Plakat vielfach einen augenblick- 
lichen Zweck, oft nur auf einige Tago, und zweitens legt der Besteller 
nicht viel an, so dass sich bei grossen Plakaten graue Pappe zu teuer 
stellt, Früher bätte man gedacht, eine Stinde zu begehen, wenn man 
Holz- oder Strobpappe verwenden würde. In Gegenden, wo Holzpappen 
leichter zu baben sind, nimmt man diese dazu, sonst greift man zur Stroh- 
pappe- Zu diesem Zweck beklebt man sich eine Partie von der gung- 

arsten Stärke auf der Rückseite mit billigem Papier, um so dem Ziehen 

oder Werfen der Plakate entgegenzutreten; auf keinen Fall aber sollte 
man die Plakate unbeklebt Inssen, denn ein solch verzogenes Plukut 
stört den Eindruck ganz gewaltig, den es machen soll; noch viel weniger 
ist ein solch krummes Plakat im stande. die Aufmerksamkeit des Vorüber- 
gehenden zu gewinnen, 

Man reıbt die Plakate vor der Verarbeitung mit Talkum ab, um 
jede Gefahr des Abschmierens der Schrift zu verhiiten, was aber der Buch- 
drucker nicht gern sieht, da seine schöne, schwarze oder farbige Schrift 
dadurch im Ansehen verliert. Wo nicht talkumiert werden kann, behilft 
man sich auf andere Weise 

Beim Anschmieren, nm besten mit Kleister, muss man sich vor- 
schen, dass man die Plakate, welche aufeinanderliegen, nicht verschiebt, 
denn dadurch wird der frische Druck verwischt. Beim Anreiben der auf- 
geklehten Druckbogen lege man am besten einen Bogen ordinäres Druck- 
papier oder sonst rauhes, saugfübigen Papier auf und achte darauf, dass 
sich der aufgelegte Schutzbogen nieht verschiebt, Hierauf legt man diese 
aufgezogenen Plakate einige Stunden zwischen Pappen und schneidet sie 
nach dem Trocknen auf die richtige Grüsse. Aus Zweckmlissigkeitsgrlnden 
geschieht das Kinfassen zuletzt, 

Vor dem Einfassen benitzt man einen Zirkel dazu, um sich die 
Breite des gewünschten Randes vorzureissen, wonach das Einfassen schneller 
vor sich geht. Die Einfassstreifen zieht man am besten vom Leimbrett, 
da dann die Plakate sofort abgeliefert werden können und ein Trocknen- 
lassen nicht mehr nötig ist, . . 

Oese oder Plakathalter sollte man an jedem Plakat anbringen. 

Da, wo man die Angewohnheit hat, die Deckel vor dem Aufziehen 
einzufassen, hat man vielfach Verdruss wegen Nichtpanssons und ausser- 
dem langwierige Arbeit; es braucht der Gehilfe mebr Zeit, als der Be- 
steller dafür bezahlt. Man verfahre daher nach obiger Angabe und man 
wird zu einem günstigen Ergebnis gelangen. 

Sollen die Plakate Inckiert werden, so tue man dies ganz zuletzt 
in einem staubfreien Raum, versäume aber nicht, die Plakate vorher mit 
dünnem Kleister zu zrundieren und trocknen zu lassen, da sonst der Lack 
durchschlügt. Der Buchbinder sollte, wo er kann, seiner Kundschaft bei 
derartigen Arheiten das Iaekieren empfohlen, da es wenig Mühe und ge- 
ringe Auslagen erfordert, und sich der Preis doch so stellen lüsst, dass 
noch ein ordentlicher Verdienst bleibt. Bei alledem bekommt die Arbeit 
nettes Ausseben und wird wohlgefällig. 

Mögen nun die Herren Kollegen, welche eine kleine Werkstube be- 
sitzen, diesen Ausführungen zu ihrem Nutzen näher treten! Der Zweck 
wäre erreicht, wenn vorstehendes Anregung zu neuen Aufträgen und damit 
za neuem Verdienst gegeben bätte, F.K. 


Grobe Beleidigung des Arbeitgebers Grund zu 
sofortiger Entlassung. 
(Nachdruck verhoten.) 


K-K. Das Dienstverhältnis kann nach $ 626 des Bürgerlichen Ge- 
setzbuchs von jedem Teil ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt 
werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ob dies zutrifft, hut 
der Richter im EKinzelfalle zu entscheiden. Bei Dienstboten greifen die 
verschiedenen landeszesetzlichen Vorschriften Platz. Sowohl bei Dienst- 
boten als bei sonstigen Angestellten können als Kichtschnur die Vor- 
schriften gelten, die für alle gewerblichen Arbeiter in der Ge 
werbeordnung und für Handlungsgehilfen im Handelsgesetzbuch 
bestimmt sind. 
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Wir fassen für unsere Betrachtung unter den verschiedenen Ent- 
lassungsgründen zunäcbst nur die grobe Beleidigung ins Auge, 

Der Handlungsgehilfe kann regelmässig u. a. dann sofort ent- 
lassen werden, wenn er sich Tätlichkeiten oder erhebliche Ebrverletzungen 
gegen den Prinzipal oder dessen Vertreter zu Schulden kommen lässt. 

Die gewerblichen Arbeiter (Geselle und Gehilfe) können vor 
Ablauf der vertragsmässigen Zeit und olıne Aufklindigung — also so- 
fort entlassen werden, wenn sie sich Tätlichkeiten oder grobe 
Beleidigungen gegen den Arbeitgeber oder seine Vertreter oder u u 
die Familienangehürigen des Arbeitgebers oder seiner Vertreter zu Schulden 
kommen lassen. ö 

Der „Vertreter* braucht nicht gerade Stellvertreter im Sinne 
des Gesetzes (z. B. Workführer, Meister oder dergl.) zu sein, und „Fa- 
milienangehörige* ist nicht gleichbedeutend mit „Angehörigen“. Es sind 
dazu zu rechnen alle im Familienverband mit dem Arbeitgeber oder seinem 
Vertreter wohnenden Verwandten und Verschwägerten. 

Nicht jede „Beleidigung* genügt jedoch als Entlassungs- 
grund, und bei der Beurteilung, ob eine grobe Beleidigung vorliegt, wird 
vom entscheidenden Gericht regelmässig auch das Verhalten des Arbeit- 
gebers in Betracht gezogen. Dagegen genügt jede, auch eine leichte „Tilt- 
lichkeit*, z. B. ein Stoss oder Schlag mit der Hand. Ob eine andere 
Beleidigung hinreichend ist, die Auflüsung des Dienstverbültnisses zu 
rechtfertigen, hängt davon ab, in welcher sonstigen Beziehung der Prin- 
zipal und der Angestellte zueinander stehen, wobei auch immer der Alters- 
untersebied, der Bildungsgrad und das Temperament zu beachten sind, 

Als grobe Beleidigung und als Grund zu sofortiger Entlassung 
wurde z. B, von dem Berliner Landgericht I das Verhalten eines Kellners 

esehen. Dieser hatte nämlich in Gegenwart von Gästen auf seinen 
Arbeitgeber. der ihm in barschem Tone eine Arbeitsanweisung erteilt 
hatte, geschimpft, insbesondere mehrmals gerufen: „Ich bin ein alter 
Kellner: Sie sind mir viel zu jung, Sie können mir doch weiter nichts 
tun, als mich rausschmeissen.“ An der er. Entlassung des Ar- 
beiters wurde auch im vorliegenden Fall dadu nichts geändert, dass 
die Beleidigungen otwa gegenseitige waren. Denn während gegenseitige 
Beleidigungen vom Gesichtspunkt des Strafgesetzbuches aus als nunge- 
glichen angeschen werden können, ist dies im Zivilrecht nicht der Fall, 
Die Gegenseitigkeit der Beleidigungen kann zivilreehtlich nur die Folge 
haben, dass beide Teile zur sofortigen Lisung des Arbeitsverhältnisses 
berechtigt sind. 


Unsere Illustrationen. 


Wir führen heute unsern Lesern eine Abbildung einer originellen, 
hübseben Docke eines Photographiealbums vor, welche von Herrn Wolf- 
gang Sauerer aus München ausgeführt int. Der Genannte war 





3 Monate Schüler der bekannten Glauchauer Vergoldeschule von Geyer 


& Potzsch in Glauchau. Die Decke ist in dunkelrotem Saflian, 
die Blätter in Grün, die Trauben in Blau, das Monogramm in Goldgelb 
und Dunkelblau gehalten; Bogen- und Rollenvergoldung, 
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Kleine Mittellungen. 


*" Deutsches Buchgewerbo-Museum. Als Nachfolger des 
bekanntlich an die Universität Halle berufenen Herrn Dr. Kautzsch 
wurde zum Direktor des deutschen Buchgewerbe- Museums in Leipzig 
Herr Dr. Eduard Tönnies aus Berlin gewählt, 

" Geschäftserüffnung, Wie uns geschrieben wird, hat Herr 
Joh. Adam Friedrich in Selbitz b, Hof am 1. Januar ds, Js. eine 
Buchbinderei, verbunden mit Kartonnagen- und Ladengeschäft, eröffnet. 


* Geschäftsverkauf. FrauClara verw. Büsenberg teilt 
uns durch Rundschreiben mit, dass sie ihre bisher unter der Firma J, F. 
Bösenberg betriebene Gesang- und Gebetbuch-Fabrik und Buchbinderei 
mit allen Aktiven und Vassiven verkauft hat, und dass dieselbe in eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma J. F, Bösenberg 
G, m. b. H. umgewandelt wird. Zum Geschäftsführer ist Herr Hermann 
Quensel bestellt worden. 


Verschiedenes aus Oesterreich. Das technologische Mu- 
soum in Prag versendet an Interessenten ein Zirkular, in dem angefragt 
wird, inwieweit diese eine Papierprüfungsstation unterstützen und erentuell 
in og nehmen würden, da es eine solche einzurichten beabsichtigt, 
falls die Station mit genügendem Interesse zu rechnen hat. In der 
Station sollen ausser Papieren in bezug auf ihre innere Beschaffenheit 
und chemische Zussınmensetzung auch Tinten und Druckfarben geprüft 
werden. — Bei den Zollbebörden erfreuen sich die aus Deutschland und 
dem bbrigen Ausland eingeführten Gebetbücher nicht mehr grosser 
Gunst, da dieselben, anstatt wie bisher zollfrei, als gewöhnliche her 
eingeführt werden dürfen, und je nach der Art der Zusammensetzung 
als Perlmutter- oder Kurzware mit einem Zoll von 75—100 Gulden per 
100 kg belegt werden. — Der Streik und die Aussperrung der 
Ledergalanterie-Arbeiter in Wien nimmt immer bedrohliebere 
Ausdehnung an, und es sind weitere Aussperrupgen zu gewärtigen. Auf 
eur Seite ist ein Nachlassen im Fifer und ın der Annie zu be- 
merken. . Zu. 


Die Buchausstellung am k.k.österr. Museum fürKunst 
und Industrie in Wien wurde am 18. Februar eröffnet und wird am 
25. März geschlossen. Alles in allem entspricht die Ausstellung nicht 
den gehegten Erwartungen, was in erster Linie der für eine derartige 
Ausstellung denkbar unglinstigsten Zeit zuzuschreiben ist. Die Ausstellung 
wäre sicher viel reichhaltiger und interessanter ausgefallen, wenn sie diesen 
Herbst eröffnet worden wäre, damit den Buchbindern, die im Winter durch- 
aus keine Zeit finden, um Ausstellungsobjekte anzufertigen, Gelegenheit ge- 
boten worden wäre, für die Ausstellung neue Sachen herzustellen. So ist die 
Ausstellung, die zwar zwei gerllumige Säle füllt, inhaltlich doch schr arm 
und erfüllt ihren eigentlichen Zweck auch insofern nicht voll, als die einzel- 
nen Gegenstände einfach hingelegt und mit einer Nummer versehen wurden, 
ohne jedweden Fingerzeig für den „Studierenden“. Der Katalog gibt auch 
keinen Aufschluss, Eine einleitende Vorrede oder nur einige hinweisende 
Worte finden sich nicht vor, es wird nur die Art und Weise besprochen, 
wie der betreffende Band ausgeführt, was os für ein Werk, und in wel- 
chem Jahre es gedruckt worden ist, Bei den ganz alten Einbünden ist 
höchstens, wo es sich um Manuskripte handelt, auch die mutmassliche 
Entstehung des Einbandes erwähnt, Ich hütte geglaubt, dass eine Aus- 
stellung von Bucheinbänden zu allererst beriickaichtigen würde, wann 
der betreffende Band hergestellt wurde, und ob er Original des Aus- 
stellers oder eine Nachbildung, oder was er sonst ist. Nur in ganz sel- 
tenen Fällen kommt es vor, dass der Name des entwerfenden Künstlers, 
falls dieser einen guten Klang besitzt, d.h. ob er Professor oder #0 etwas ist, 
mıt angeführt ist, und Som seltener wird vermerkt, dass der Band eine 
Nachbildung ist; dann aber muss sicher das Original selbst etwas Be- 
rühmtes sein. Die Ausstellung sollte die Zeit von 1830 bis zur Gegen- 
wart unfassen, nber das eben tut die Ausstellung nicht: denn abgesehen 
von den ganz alten Museumsbüchern, die an und für sich sehr kostbar 
sind, findet sich, wie vermerkt, bei keinem Bande sein Geburtsjahr, ich 
meine das Geburtsjahr des Einbandes, Erwiesenermassen sind die Daten, 
wann ein Buch im Rohzustande die Welt erbliekt hatte, noch keine Daten 
der Entstehung des Einbandes, und das ist ein Fehler, wenn man von 
einer Einband-, oder, wie es heissen soll, Kunst-Einband-Ausstellung sprechen 
soll. Etwas wirklich Neues ist auch nur sehr selten anzutreffen, und dann 
sind es meistens die englischen Ladies, die ja so wie so das ganze Jahr 
nichts zu tun bnben. Die eigentlichen Buchküinstler haben auf dieser 
Ausstellung schlecht abgeschnitten: denn was hat es für einen Sinn, wenn 
ein Kersten, der, nebenbei gesagt, die schönsten Sachen da hat, in der- 
selben Art angeschaut wird wie ein Lechner, der ja Buchhändler ist, 
selber nichts machen kann und doch einen ganzen Kasten voll hat. Man 
würde glauben, dass Lechner ein viel gesehiekterer Mann sein muss als 
Kersten, ohne zu bedenken, dass Kersten seine Einbünde samt Entwurf 
ganz allein macht u. s. w, Ebenso hielten es die ausstellenden Prinzipale in 
keinem Falle für richtig und der Mühe wert, ihre Mitarbeiter anzu- 
führen, wie ex z. B. Ldon Gruell auf der Pariser Weltausstellung tat, 
Es gibt ja so viele Buchbinder, die sich gar nicht auskennen in den ver- 
schiedenen Techniken, noch viel weniger in den verschiedenen Stilarten. 
Sie sehen eine Nachbildung eines Eve'schen Banıles für zu pompös an, 
während ihnen ein Band von Rauch wieder zu arm vorkommt. Auch 
sind den meisten Besuchurmn der Ausstellung die Namen der auslän- 
dischen Buchkünstler nicht geläufig, und wenn sich die Buchbinder nicht 
zurecht finden, wie soll das Publikum Verständnis für die Arbeit des Buch- 
binders haben? Oder ist die Ausstellung gar nicht zum Studium da” 
Wozu hatte man sie aber veranstaltet” Mit wenigen Ausnahmen sind 
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aber die Buchbinder nur mit ihrem Bestand an Finbänden aus früheren 
Jahren, die sich zum Teil im Privatbesitz hefinden, vertreten. Es findet 
sich darunter gar manches Kabinettstlick, mit glünzender Technik ausge- 
führt, was im besonderen von den österreichischen Ausstellern gilt, die 
sich gegen die neuere Richtung noch immer ablehnend verhalten. Nur 
zwei oder drei Aussteller haben auch die bereits geklirte durchaus mo- 
dorne Richtung — den neuen Stil — vertreten, sonst wird der neue Stil 
sur von Deutschen aus dem Reiche und den ührigen ausländischen Aus- 
stellern ins Treffen gefüährt- — Der Saal mit Buntpapieren und den soge- 
nannten Kunsteinbänden in Kaliko mit Farlı- und (old ressung. ist mo- 
derner, und wären nicht einige ganz alte Buntpapiere, deren Lteburtsjahr 
allerdings auch nicht angegeben ist, auch da, so wlre es eigentlich eine 
sehr moderne Ausstellung, in der eins Frau Professor Behrens mit 
Herm H.Ochmann als schaffende Künstler mit den Buntpapierfahriken 
um die Palme ringen. Die Ausstellung ist auf alle Fälle sehr sehenswert, 
wenn sie auch nicht voll und ganz ihren Zweck erfüllt, aber sie umfasst 
dennoch 818 Nummern einschliesslich der Entwürfe zu künstlerischen 
Bucheinbünden. Jaroslav Zliekf. 





on. 

* Farbonlichtdruck-Ansichtakarten. Die uns von der 
Firma F, Bärwolff in Greifswald bemusterten Postkarten stellen 
Ansichten von Landschaften, Gebäuden, Volkstypen etc. aus aller mög- 
lichen Herren Ländern mit der dem Farbenlichtdruck eigentümlichen 
Weichheit des Tona dar. Wir können die reizenien Erzeugnisse obiger 
Firma, die sich in ihrer malerischen Wirkung von den meisten 
derartigen Produkten aufs vorteilhafteste abheben, bestens empfehlen und 
bemerken noch, dass die genannte Kunstanstalt kein Lager von Ansichts- 
postkarten führt, sondern solche auf Bestellung nach eingesandten Ori- 
ginalen anfertigt. 

" Neuer Tarif. Im Verlag der Innung der Buchbinder 
und verwandter Geschäüftszweige in Nürnberg ist soeben ein 
Tarif für Buchbinder- und Kartonnagenarbeiten erschienen. Der I, Teil 
bandelt auf 12 Seiten über «ie verschiedenen in einer Buchbinderei vor- 
kommenden Arbeiten, bei seiner Zusammenstellung sind der Berliner und 
der Würzburger Tarif als Vorbilder genommen worden. Der II, Teil: 
Kartonnngen ist Originalarbeit des 2. Innungsobermeisters Herrn Rich. 
Schumacher in Nürnberg. Das Preisverzeichnis, (lem wir eine weite 
Verbreitung wünschen, ist zum billigen Preise von Mk. 1.— von Herrn 
Obermeister Kaltmaier in Nürnberg, Jakobstrasse, zu beziehen. 


Rezepte, 


Das Reinigen von Vergoldewerkzeugen. In vielen Wark- 
stätten unserer Fachgenossen findet man eine Menge Vergoldewerkzeuge, 
wie Fileten, Rollen und Stempel, manchmal recht hübsche und brauch- 
bare Sachen, die aber leider nicht mehr verwendet werden, da die ganze 
Gravur mit Schmutz und Resten von Vergoldepulver ausgefüllt ist. Will 
man mit diesen ungauberen Werkzeugen vergolden, so int die Folge, dass 
das abgedruckte Muster der Gravur nur ein Goldklatsch ist. Vielfach 
wird versucht, den Pulverschmutz mit einer Nadel herauszustechen, es 
wird damit aber nur Zeit vergeudet und die Grarur beschädigt. Ein gutes 
Mittel, die Vergoldewerkzeuge zu reinigen, ist der Seifenstein, Aetr- 
Natron oder auch kaustischer Soda genannt (in Drogerien schon für 10 Pfi 
zu haben), er zersetzt Harz und greift kein Metall an. Man mache »ic 
also von dem Seifenstein in einem alten, nur hierzu bestimmten Topf 
eine starko Lauge durch Hinzugiessen von Wasser und stelle die Fıleten 
und Stempel #0 hinein, dass die Holzhefte nicht mit der Lauge in Be- 
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rührung kommen, auch hüte man sich, mit den Händen hineinzakommen, 
da Seifenstein starkes Gift ist. Auswechselbare Rollen werden 
an einem längeren Draht befestigt, damit man sie später bequem aus der 
Lauge herausbeben kann. Stellt man nun den Topf auf einen warmen 
Ofen, so dass die Lauge etwas angewärmt wird, so können die Vergolde- 
werkzeuge in ca. 5—8 Stunden herausgenommen, mit Wasser abgewaschen 
und die Gravur mit einer Bürste ausgebürstet werden. Aller Schmutz 
ist jetzt entfernt, und es sind die Werkzeuge, wenn mit der Lederfeile 
abgerieben, wieder brauchbar, Um aber der Mühe des Reinigens auf 
lange Zeit enthoben zu sein, rate ich den verehrten Fachgenossen: Druckt 
nicht #0 viel mit Pulver, sondern, wo es eben goht, mit Eiweiss! 
F. Dürselen in Münster i. W, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, welche Buchdruckpremso die 
beste int für einen Buchbinder zur Einrichtung einer Druckerei, von Visitenkarte bis 
sur Zeitung? R. VW. int. 
Kann mir einer dar Herren Kollegen ein Verfahren mitteilen, die Onsar-Follen 
mit der Filete aufzunehmen, wie Gold? €. K, in H. 
Kan ben, auf welche Weise und mit wel- 


a mir einer der Herren Sr an 
chem Kleobestoff mam lithographische Bilder (Pabrikansichten #te.) auf Glaspintten dan- 
ernd befestigt, ohne dass dom Troeknen kleine oder B on entstehen, 


walche, von der Seite betrachtet, einen falschen Bilber- oder Spiegulglanz ? 


R. H. in W. 
Wo erhält man ain Gedenkblaitt an das Krönungsjubiläam sniner Heiligkeit 
Loo's KILL? N. B. in X. 
Wie wird zum Prägen von Monogrammen im Gold die Bronze zunammengsmacht, 
um «eine haltbare, saubere Arbeit zu erzielen? F. W. in E. 
. Um unpartellsche Beurteilung dur Blochklammer-Anpresamaschine „Sazonia*, 
sowie der neuen automatischen Patent-Bleehklammer-Anpressmaschine der Herren 
Partsch & Pinkert dureh Inhaber aoleber Maschinen wird böfl. gebeten. Welche von 
beiden Maschinen bewährt sich besser ? . B. IL 0. 
Wo wird noch Gabriel & Supprias, Dontsches Lessbuch, Bd. I u. If, gebraucht? 

Joh. Haun, Tangermünde, 

Welche Firma hat das Patent für einen „Dauernden Stundenplan“? 

WS. in 
Wer von den Herren Kollegen kauft: Postalozzi -Schreibhefte, 4 Bir, blau Akten, 
Zwirnsbandbeftung mit Stera No. 11, 14, 15, IT und 1& Schulz, Fibel, gb, Aungabe 
A, B,C und D. Honze, Schönschreibbefte, dentach und lat Hättner, Bechenaufg. 
Ausg. B. Neft IL. Büttner & Kirchhof, Rochenaufg., Aung, ©, Heft I. Bandow, Uebungs- 

aufg. Teil I und 11? W. Schulze, Cottbun, Neumarkt I. 


Antworten: 


d. W. io H. Die betreffenden Gläser sind, wie ums mitgeteilt wird, nieht mit 
Onyzmarmorpapiar hinterklobt, vielmehr muss diese Onyxmarmor-Imitation in Oslmalerei 
künstlerisch ausgeführt werden. Solche Glasplatten mit gumalten, imitierten Onyx- 
rändern liefert in allen Grössen zu billigem Preis die Kunstanstalt von Max Braune, 
Klotascho-Dresden, Caroluntrasse 1. Red. 


Briefkasten der Redaktion. 


0. 8, in L, Auch bei Wochenlohm ist, wenn Kündigungsausschluss verab- 
rodst wurde, die Entlassung des Arbeiters an jedem Tage, also nicht bloss am Wochen- 
schlonn, zulässig, Es hat daher der entlassens Arbeiter nur für die Zeit l,ohn zu bean- 
gr während der er arbeitete, einschlioanlich des Eutlassungstagen Wenn Sin 

den Arbeiter am Diemstag entlassen haben, dann ist der Lohn nur für zwei Tage 
(Montag und Dienstag), nieht aber für die ganze laufende Woche zu bezahlan, wie 
wolchen won dem entlammunen Arbeiter verlangt wird 


Infolge unseres Aufrufs sind bis Hodaktionssehluss für Haren Buchbinder 
August Zeis in Josberg, Ber. Kamel, bei ums weiter eingegangen ron den Herren; 
P, A. Friedrich in Franzenshbad Mk, 1,58, Otto Kolasius in Freienwalde a, O, Mk. 4.—, 
zusammen Mk. 4.58. Gesamtsumme der bis jetzt eingelaufonen Beiträge Mk. 98.90, 
Wir danken hiefür den monwbenfreundliches Spendern im Namen das unglücklichen 


Mannes berzlich und erklären uns zur Entgegennahme weiterer Gaben jerne bereit. 
up Wir verweisen unsere Leser noch besonders auf die unserer 

heutigen Nummer beigegebene Beilage der Firma 
Preusse & Compagnie, Leipzig 1. 








7. Rundeckensianze 5 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leos Nachf,, Stuttgart. 


Einfache Konstruktion Nr. 38T7A . 
Verbesserte ö 887 . 


. Mk. 100.— | je mit 2 Garnituren 
120. — Messern. 


Lieferung sofot. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart: Nr. 5. 1.8. 1008. 
Zu verkaufen: 
1706. 1 Liniiermaschlae, Fabrikat Fürste & Drum, Nr. 19, u en ern re ill 
Ho cm Liniierbreite, abges, un ‚ EA " 
durehzehende Liniaturen, aründlich renoviert . ab Leipzig | 8798. 1 Vergoldepresse mit zweı Hebeln, Fabrikat Krunss, 
1714. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7 46><60 cm Druckfläche, 78 cm | Ay In 
für Fuss- u. Kraftbetr., mıt 7 Heftköpfen für 12 mm nn. Schwarndruckk apps, für worste Ar u 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 e. 28er Draht, iten, vorzüg in gesetzt . sehr billig. 
FERN na Yon 52 cm = 2 15 Sn Diane -_ Ti zu empfehlen, | 8827, 1 TE = Deus u. Podern, Fahr, will 2 
. 1 Verge: ress abr. use, Druck. 24><29 om, u at.-Nr, mi arbwerken, von der Fabri 
nur noch zum en geeignet, mit B4 verschiedenen wie non aufgenrbeitet und gut funktionierend, mit 
Ausstanzeisen . , billig. durchweg neuen Zubehörteilen a „ab Hamburg. 
1723. 1 Druckknopf-Paginlerer, vierstellig, Zahlengrösse K 88786. 1 Ritzmaschine, ähnlich System Los, für Fuss- 
(7' mm), ähnlich System Leo . . sohr gut erhalten, betrieb, 85 cm zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 
1724. 1 Abpressmaschine, Fabr. Fomm, Chiffre „a H* in PR Scheibeumessenn . . billig. 
Walze. »  . Voneiiglich erhalten. hine 5, Be Gubatz, stelli 
1. 1 Bicher-Bunde Haschine,. Tobriket | Krause, ED Rs ee ter air Gestell, für are . gut erhalten. 
en IE FROH preiswert. |8%91. 1 Ritzmaschine, Fabr. Krause „J Mb*, für Fusb- 
1727. 1 Heftmaschine mit 3 Köpfen, S-mm- ‚System, 5 Breh- trieb, mit 8 Ritzmessern u. 2 Nutapp, 1 Führungsr. preiswert, 
ner, fir Handbetr., ohne Fuasgestell . . ab Oesterreich. | 8892. 1 Oval- und Rundschneidmaschine, Fabr. Dietz & 
1730, er Terre Maschine, Fabrikat Brehmer, für en Listing, „K. L* (Leo-Kat. Nr. 16/1) . . » + guterhalten. 
Kraftbetrie . guter -|8895. 1 Flachheftmaschine, Fabr. Preusse, 23 -- "Anlage 
1738, 1 Goldabkehrmaschine, Fabr., Kraus, UV, für u OBER arm, ältere Konstr., Nr. 19, für Fussbetri billig. 
u. r’ eb, m cm enlänge . . achr & 21 "ab 
1139. 1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krane HK, mit = N ee SUR. E0 Doppibeh eh 
em Schni Be... ‚ preisw 
1742. 1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, B.C., Druckfläche N Dee System), mit 2 grossen 
21x25 em, zwisch. Säulen 42 cm, ‚ Farbärackplatte 8932. 1 Vergoldepresse, Schiagrad-Syst., Fabr. Röder-Münch., 
und Reserve- Wärmstiegelplatte . ‚ ab Zürich. z P 2 ihr 
Y 1d Fab Er 38><26 cm Druckiläche, auf Holzklotz, Bolzenheizung. 
I746, 1 Tergeltepeseme, Fabe. Krauss, em 8947. 1 Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 12', 
Druckfi., 42 cm Süulenw., mit Facbplakte und Auf- em langem Ambes; für 6 und 10 unn dr. Streifen. 
klappvorrichtung, Resorvetiegel latte . „ . ab Zürich, 
Dazu Streifen-Abschneide- -App- E . . wie nem, 
ZU. 1 Bieme a ” u der Buche. E arton- 32949, 1 Ritzmaschine, Krause IN B,, Duschgung. 115, zw. 
1746, ı Walrwerk (ae. Kruse use) E. rem 2. m j zus 108 em, mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für ee 
dicke Walzen, Centra g. von oben, für Handbetr. ..r .. 
1747, 1 Hebelschneldemaschine (Fabr. Jeanrenaud & Co., 8952. 1 Handheftmaschine, Fabr. Brehmer (Leo Nr. =), so gut wie neu, 
Wien), 42 cm Schnittlänge, in gutem Zustande, mit #959. 1 Radschneidemaschine, Pariser System, Fabr, von 
1750. ı an = Mn anfold" für H Far En zollfrei. de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut erhalten, 
750. ergo resse, Fabr. Manafo r Hand- u domas 
betrieb, inchgr. 6 9><52 em, zw. den Sänlen 75 em, 8961. 1 . rg 59 gi anne 5 —, er vr L 
mit 2 egal gr. Schwungrädern und 1 Au latte fast neu, . IE Zonen‘ Massen. 8°, 
1 
1751. 1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 51/,, 8988. 1 pelhebel - Schneldemaschine (Fabr. Fomm) 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz ,„ . . sehr gut erhalten. ’ 59 cm E ukmlitiim e, mit? M für Sehneidbrett. 
1758, 1 Retations-Liniiermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, 80 SRBOrn, . . 
Modell V, für durchlaufende und abgesetzte Linia- 8966. 1 eg ge Kofi Tea. RE Eu 
nm EBEN, AnbeaN re „ehr wenig gebraucht. Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, laco Basel, sehr gut erhalten, 
1755. 1 Fiachbefimase in hine, Fabrikat Brohmer Nr. 27 I B96B8. 1 eg eg n ne ga 68 om Schnitt- EURE 
21er Draht-Klammern. länge, Vo inch aus oz . . . . in gutem Zustand, 
1759, 1 Radschneidemaschine, Fabr, Boiddien, Paris, 71 em 8970. 1 Pappschere, Fabr. Krauss, 100 em Schnittlänge, 
I Kg mit 2 Messern, 60 cm Tischbreite, ohne ui eereiehe und Schmalschneider, ganz Eisen, 
Sat elpressung. 
1761. 1 Musterschneldemaschine, 60 cm, Hebelsyatem, mit 8972. 1 Perforiermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 
„ guten Mensen Schnitt auf Schneideleiste, mit zwei un om. ı Ense Ferberi es har. Brahı Nr. 28, bia 5 
uten Messern . . illiget. ke eftmasc abr. Brehmer Nr, is 5 mm 
1762 apierschneldemaschine, 50 em, Handbetrieb, Rad- heftend, mit eisernem estell . 50 gut wie nen. 
" gpiem em neueres Modell, mit Zugstange und ” 8974 1 Hlefimaschine, - 141, „itselbti ‚Kismmerbild., = 
guten Messern . Ppreiswe is 5 mm heftend, mit Fuss aud- u. Fusabetrieb. 
1768. 1 Universal-Schneldemaschine, A BW, Fabr. Krause, 79. 1 Pappschere, auf Holzuntergestell, 70 cm Schnitt- 
50 em, f, Hand u. Kraft, mit Age Sry .. ae». ie a und gen | billig. 
2 Mousern . - . vorzüglich und preiswert.) 8881. 1 Pappschere, Fa) rause, em nittlänge, mit 
1788. 1 Papierschneldemaschine, 25 em, Fabr. wer a Querwinkel, "choe Schmalschneider . . „ gut erhalten. 
mung sing feststehend. Pressral, mit Zugstangen, 8 1 en Po. re ohne Gestell, bie 5 mm vab 
ganz Eisen . reiawert. tend, für Handbetrieb . . lie. 
1769, 1 Papierschneldemaschine, 58 em, Radsyatem, Fabr. E ER, 1 Doppelhebel-Schneldemaschine, Fabr. Fomm, Chiffre — 
Krauss, Handbetrieb, mit Zugstangen u, 2 Messern, “ A B, Schnittlänge 30 cm . . j . . billige. 
1772. 1 a Jen Sr Fabrikat Krause, 180 cm, , BIO. 1 Pappschere, Leo Nr. 10 B, 104° cm Schnittlänge, 
Er e en .- en an : preiswert. er er ng und Hartholztischplatte, mit a 
1773 appen e "mi em i £ un malschneider . -» „ gut erhalten. 
100 em Biogung, für Kraftbetrieb billig. 8092. 1 Radschneidemaschine Fabrikat Ronniger (Facon 
1774. 1 Pappschere mit 8 Paar Kreismessern, Krause DF b, Krause), 50 em Schnittlänge, mit 3 Messern . gut erhalten. 
90 em Sohnittlänge, für Kraftbetrieb sebr gut und preiswert. | 8098 1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, 50 om Sehnitt- 
1777 1 Anrelbemasch., Fabr. Krause, „Leo“ 6bl/y.b5cmWalzen- länge, mit 2 Messern , . „ guterhalten. 
länge, 7 cm Walzenat., für Hand- u, Motorbetr, a. wenig gebraucht. | 8994, 1 Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 80, für 
1778. 1 Quarto-Buch-Drahtheftmaschine, Fahr. Brehmer 22, Fussbetrieb ,„ . gut erhalten. 
m Fusabetrieb, bin 45 em heftend, 9em Dicke und u u | Heftmaschine, Fabr. Preunse Nr. 1 "für. Hand, "bis 
el. Breite, mit 5 Heftköpfen . . . + gut erhalten, zu 5 mm heftend 
1779, 1 Linilermaschine, Fabr. will, für Hand- u. Kraft. #997. 1 Drahthoftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 56, mit 
betrieb, 80 cm Liniierbreite (auch für Rollensystem «ganz neuem Holztisch mit 2 Schubladen, mit ca. 
verwendbar), mit 1 Farbwerk, mit ca. 4000 Spitzen, PARKER Bee Klemmen, Ei - a ie e . _ tadellos erhalten, 
so gut wie neu. ” ergoldepresse, Fabr. Fomm, Chiffre ., mit ver- 
1780. 1 Ban: Bachdrahtheftmaschine, Fabr, Brehmer grösserter Drockfläche. 24><34 em, zwischen den 


22, mıt 4 Hoftköpfen, bis 32 em heftend, 9 em 
Dicke u, belieb, Breite, für Fusshbetrieb , . sehr gut erbalten, 


We nlahte anderes rormerkt, sieben die Maschinen in den meisten Fällen auf unserem Lager in Biutigart, = 


Säulen 42 cm, untere Einschiebpl,, 87 
Farbdruckplatte, f. Gnsheizung . 
Alis Offerten unverbindlich. 


7/2 >< 391/, em 
. . gut erhalten, 


Pormanentes Ausstellungslager von über 300 nenen a. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiedensten Systeme u, Fabrikate. 


€ eä——— 
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Neu’ „Ideal“-Falzmaschine Neu! 


BE mit Pertforior-Vorriohtung zur Vormeidung von 
14 { Quetschfalton, 
ee) DR mit mehrfachen Faden-Heoftapparaton, 
en DET mit beliehbigem Bogenlauf für 1-5 Brunch ohne Jeden 
e2 Bänderwoechsel, 
De mit und ohne selbstthätiger Bogen-Zuführung, 


= ım PREUSSE & COMPAGNIE, “x LEIPZIG « 


- Filiale Paris. %* „Gegründet 1883.“ % Filiale Berlin. 
Dr en Feinste Referenzen. Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion Im Betriebe! 
„Bins der so zahlreichen Zeugnisse." 
Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falzmaschine mit Heftapparat zu- 
frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der verschiedenartigsten Papiersorten, der 
gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 


Yerzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 


erlin, 6. Februar 1902. ranz Steiner. [580 
V.A.Pirma Jul, Klinkhardt, Leipele, zohm 10) Falnmaschinen. Yirma 0,0, Häser, Leipzig, ucht (8) Palemsschinen. Firma P. A, Brockhans, Leipsig, wech 6) Falsmaschinen. 
Weitere Spezialitäten: Faden- und Draht-Heftmaschinen, Nartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen aller Art. 
DIT Billigste Offerten zu Diensten, wg 


ws- Leim =x 


Messingschriften [geraten reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


Spezialität 


Verzierungen eic. für die Vergoldepresse Eberh. Stauf, Siegen 1./W. 


und für Banddruck Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 


Otto Kaestner, Krefeld 2035] An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 
(Rheinland). ö Die allerfeinsten 


4 goldene und 4 Niberne Medaillen. 
Mul : is. Angenehme Bi sbrdingungen Farbedrucke und P gungen 
EN. BERN ER BEN: erzielt man mit der [1691 


Farbendruckschnellpresse 


„Komet“ 


von [2 


Dietz & Listing 
Leipzig-R. VII. 


Man verlanee Prospekta, 








































ihrifien u. Zierat von Olto Koeltner, Krefeld, 





er at, 
Paul Hüttich, Gera-R., Eh 

Geraer Vergoldeschule. er —-- a 

Im Jahre 1899 habe ich das Etablissement der seit ea. 20 Jahren 
bestehenden Altesten Lehranstalt für Buchbinder, Horn & Patzelt, er 
worben und seitdem wesentlich verbessert. 
Bis jetzt über 1100 Schüler! 
Postadresse nur: Paul Hüttich, Gern-R. 


ey 








Boste Lehrkräfte, Aneorkannt beste Erfolge. GC b 
Unter ständiger Aufsicht —= gewissenhafter Unterricht — EZ. e@ ler 
im Hand- und Pressvergolden, eg Baer es Maschinenfabrik [2767 
d Zierschni korrekten Buchein „ Bu rung, u” s . . 
Istionsweneh; Wechsel. und Ommptskiumde sin. ein. - Leipzig-Plagwitz I 
Paul Hüttich, &era-R. Specialität seit 1886: 
Inhaber goldener und zlibernor Medaillon für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. — j Eintritt jederzeit. Dr ahthef {maschinen 
je überhaupt alle Artikel des Buch-, Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Papior- Schreibwarenhandel 
chulbücher, u we Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
käufer — zu den günntignten Bedingungen schnell und prompt Pappenbiegemaschinen etc, etc. 


dıe Grossbuchhandlung von 
Friedrich Schneider in Leiprig. 


rs Heftärant Heftkilammern 
DEI” Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- u. Partiepreise grat. u_franko Prämilert saf allen beschickten Ausstellungen. 


Braut-aweaste KPÖpf-"an MA" Lohmender Artikel WE 
elektrischen 





mi | Vitrauphanie-Fenster-Dekoration 
GEESSTTRREREN mit Bokem.) 
ligste Preise bei Ausführung. Vollständiger Ersatz für Glasmalerei 
U Bpocialität : Breutkrannschllächen am a Fritz Stirnemann, Leipzig 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hast. ss. Der farbige Katalog wird gegen Einsendung von Mk. —.50 in Brief 
Sämtiliohe Arten Bilderrahmen. — Grosses Leisteniasen | marken versandt! [257 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 


Auf Gegenseitigkeit 


Gegründet 1875. 


Mit Aktien-Garantie. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserven über 27 Millionen Mark. 


Zum Abschluss von Versicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Stünden angenommen und bei 
herufsmänsiger Tätiekeit dauernd weoen feste Bezüge angentellt, 


Fadenheftmaschinen, Falzmaschinen, Drahtheftmaschinen, Packpressen. 


Höchste Auszeichnungen: 


Gesamtrersicherungsstand mehr als 490000 Versicherungen, 
[302 


Monatlicher Zugang liber 6000 Mitglieder. 





Die Aktiengesellschaft vorm. 


F. Martini & Co., Frauenfeld (Schweiz) 


fabriziert als Spezialität: 


Faden-Buchheftmaschine 
System Ortlofl 
D. B.-P. arzat. 


Alleiniger Vertreter für Berlin, Norddeutschland, Danemark und Finnland Armin Krah, Berlin 8. 42, 


Die Padenbuchheftmaschine, sowie die Fadenheftmaschine mit Knotenbildung stehen elaktr. 
der Firma Armin Kratı in Berlin und im Buchgewerbehanse in Leipzig zur jederzeitigen Besichtigung. 
Vertreter für Sachsen u. Thüringen Karl Richter, Brandror#erkatr.59. Leipzig, für Süddeutschland Hch.&. Groschopf, 
Schlonnerstr. 24. Stuttgart, für Westfalen and Rheinland Ladwig Pohl, Anostelnkloster 8 Köln. 


1882 London; 1998 Zärich; 19% Londan; 1390 Ediaburge; IRH Alnsgem; IA8D Paris; IHBS München 
Stastamndallin; 1900 Paris zwei zoldene Madalllen. | 


Bogenfalzmaschine 


mit Perforier - Vorrichtung 


zum Vermeiden von Quetschfalten. 


Alexandrinenstranse 95/0 





Neuer 


Rücken-Schutz 





verzehnfachf die 


 Dauerhafftigkeit 


Mehrkosten minimal 


Gemeral-Verschleins in Maschinen- u. Ecken-Materlal za Original- 
preisen für Deutschland und nach allen Exrportgebleten durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Verwendbarkeit der Leo’schen Eeken-Rundstanze zur tndel- 
Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Sinezlal« | 


einsatz bestehend, 


hustav Barthel, Dresden-4, Y 


[253 


Fabrik für Helz-, Lät- und 


DES” Neu! 


Koch-Apparate,  |2ut8 


ar 


Benzin -Heizapparat 

für Vergoldeprensen. 

Keine Explosionsgefahr! 
Garınzer Banzimmerbrauch! 


Preis 


liste auf Anfrage. 


Fadenheftmaschine mit 
Kootenbildung. 
D. R.-P. 120844 und 104 


Neu! Neu! 


Stuttgarter 185 
Vorsatzpapier, 


hochmoderne, künstlerische Deseins, 


Wil. Leo'sNachf.,Stuttgart. 


Kehrgold 


kauft 
Gustav Homann, 
Bachbinder, 
Höchst a. M. 








za teen 

Frankfurt 
rg PRTT „darune ss 
cat, gr. s, Iramas 


E- ve ara rk uf riwesucht 


u 0 M 
Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen 


werden ausgsschmolzen u. das Gramı 
fein Gold mit 2 Mk, @0 Pfz. unge | 
kauft, Sendungen werden schnell 
u = [101 
gain in an, 
Hammerstrasse 12. 


betrieben bei 


Ghina-Leim 


DIS” kalt lünlich. ug 
Anerkannt stärkster, ee; 
Leim für 3204 


Buchbindereil "=, . 
re. | a 
Atchk 8 
Daten els, Absolut neutral, 
Uhins-Leim löst sich wofort klumpen- 
frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 
schlank und ist in Kraft unerreicht stark. 
Kein Gähren, kein Verderben oder 
Kiersetzen. 
Prois ik. INn.100Ks ProtkannebKaa., 


Arabin-Gummi 


Reinsten, stärkstes (Gummi für Coa- 
„Etiketten, gumm. Papiere, 
schfere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmacktrei, Geruchfrei, Schaumdrei, 
Stärkste Kraft, Heiler Hochglanı. 
Preintk.#0p 100K». P ostkannedKo. “ı.. 


Kirbstoff für alle drakbarın. Zwuche 
Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover, 
Krute ehrmische Fntbırik für Kiehestofte, 


echt Blatt-u. Eischguid 


in allen Fermaten und Naansen, 


Aluminium, Bohnitt- und Prägemstall, 


echtes Pariser Vergeldspulver, 


für seht Gold, Metall und Aluminium, 
inlität: st, Schnittgeld, 


enbach. Fürth B. 


—— Mark ! 
f} Wirklich 4 an 1.17 1722 1:97 Ä 
Messing-Handaruck-Sch Na 





US Tertigenan op ETTTITIT 


| Edm Koch & (?,Magdeburg 


Farbig Seldenpapler, 


25 Buch ın 25 Farben je 

liefert franko gegen Nachn. Mk. Ton. 

361] Gottheld Hoyer, Sebnitz i. 8, 
für alle Vereine, 


u. Schnelder 
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Wenn Sie 


Bedarf in Cartonnagenmaschinen irgend welcher Art haben! 
dann verlangen Sie stets unsere Offerten! 


Wir liefern die anerkannt vollkommensten und leistungsfähigsten Maschinen für die gesamte 
Cartonnagen-Branche und verwandte Gewerbe, und der Ruf unserer Fabrikate bürgt für deren Güte. 
BES Musterkollektionen und Kataloge gratis zur Verfügung. “z 


R Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A. 6, 


> .Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


Zum georänsten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 
sind einzig bewährt 


Leo’sche schmiedeiserrne 


Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


DI Godiegene Ausführung In Schmisdelsen, gelb lackiert. wg 
Geringstes Raumerfordernis! Zeitersparnis! Uobersichtlichkeit der Vorräte! 
Keine Papierbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahrung! 

Beer) niemand, Prospekte zu verlangen. Die einmaligen Anschaffungakostes 


Wilhelm Leo s Zluehfelger, Se inderei-Bedarf. 


L.L.Lashs®». EEEEER. 
Leipzig R. 60. Hans Bauer vorm. Horn & Patzeli 


Maschinenfabrik fürBuchbindereien, 
Buchdruckereien, Papierwaren- 
und Cartonnagenfabriken 
bauen seit 189 als Spezialität: 
Drahtheftmaschinen jeder Art, Perforier- 
maschinen, Looh- und Oesenmaschinen, 
Tiegeldruckpressen anerkannt bester 











Ina von Darts jemiemes. Bilder mes Modellen 2 Pirempuuiuun 


a ke 


Hans Bauer vorm. Horn 4 Praiesiil. 





Konstruktion [2] Fr unser unsererfseit Jahrzehnten so Ausserst beliebten 
SämtlicheMaschinen für die Cartonnagen- ME Besten Kernen-Kleisterstärke, 
und Faltschachtel-Fabrikation. welche siob mehr durch grossartige Ausgiebigkelt zu besonders 





— i klebkräftigem Buchbinder-Kleister, als Jurch hellweisse Farbe aus- 
aschine Haltdeaht und -Klammaraı zu allen Heftmaschinen, Desan te zeichnet. führen wir auch eins neue ausprobierte Sorte 


ee ge ee )| 27 ja, Weizen-Kleisterstärke 
m 2 - per Zentner Mk. 22.50 


(bei regelmlasigen grösseren Bezügen Frachtrorteile) 
welche einen ganz vorzügliehen, schönwelssen Kleister gibt, und em 

















Gebr Graetz, Lei | Windmühlenstrasse 8—12 pfehlen diese in gi” Probe-Postkollis, in %/,, ', u, '/, Zentner-Räcken, 
. DZ Q, Gegründet 1888, angelogentlichst, indem wir damit ganz sicher auf beste Zufriedenheit 

Papler-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung. unserer werten Kunden rechnen dürfen. [641 

schachtung 
- s 19 
Luxus- und Geschenk-Artikel I Wilhelm Leo’s Nachflgur. Stuttgart. 
Vollständige Laden-Einrichtungen Vertear un Lane! I Tonhare, Lülel, Areas 20, Walter 4 Mack, 
{ . ® ı n “ telche ramse 6 
ae und een ee kürzester Zeit zu Vertreter für die franı "Sch ed ielhen nt. Piss» Gare da Mibn. 


Vertr. für Bäd-Onsterreich, Küsten!. — Dalmatien ste Bausch & Baslon, Triest. 


A. Fiekinyer 











Polyiechnisches Instirur, } „.. Hewerde-Nirademie 
u 
ll. Technikum (mittlere 


Fachschuler für Maschinen- und 
Elektro-Teshniker. 4 Kurse. 







Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Programme kosıenfrei. Prüfungs : Kommisser, 

















Vorteilhaftes Angebot 


von 


Payinierapparaten 


bewährter Bauart 


von 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
EEE. jean siaietsnnnt- Eon ishsteEe een 
Zahlengrösse der |Paginierapparate, welche stets genau anzugeben ist, 


„12356728901234567 


ur 22 





"= | Paginierapparate wit Unterschlagfärbung. 
Einfachstor Nr. 3814. Billigste Maschine mit 
Apparat mit selbattätiger Färbung bei geringem 
Drackknopf, Gowicht zum Paginieren «1, 2, 3%), 


zum Folitoren (1,1, 2, 2,3, 3) und zum 
Drucken einer Zahl Immerwährenid 
«ılll). Die einfache Konstruktion 
des A; paratos ermöglicht ein tadel- 
lonım Panktionieren, su dnas selbst 
b. heftigntem Stempeln u. Schleudern 
ein Vebersprinsen der Rider vollstän- 
die ausgeschlossen ist, Die Anord- 
nang des Furbikissens ist derart, 
dnas stets ein gleichmänsig gefärbter 
sauber, Abdruck erzielt wird, so. dass 
derselbe bestens zu ampfchlem ist. 


Nr. 38144. Dersolbe Apparat, die 


ohne Selhat- 
färbung; auf 
Wunsch nuch 
Atatt Druck- 
knopf mit seit- | 
licbem Hebel, 


Dazu: 1 Tampon | 
No. 77, Blech- 
kasten ın. Farb- 








kissen 
“U selbe Zahl 1, 2, 3 und 4 mal und 
” EN an immerwährend druckend. 
Daran Nr. 3@, hat bei gleich guter Aus- 
führung den Vorzug noch etwas ge 


Nr, 38, Mk. 1.30 ringeren Gewichten. 


E Selbstfärbende 


Numerier- und Paginiermaschine 
mit Kissenfärbung. 


Kr. 80. Diese Maschine kann zu jeder Namerier- 
arbeit gebraucht werden und ist deshalb die An- 
schnffung derselben den Buchdrackereien, Buch- 
bindereien, Kontobücher-Fabriken etc. ganz beson- 
ders zu empfehlen. Sie dient zum Paginieren (1, 
2,3,4,5,6 etc), zum Folileren (1, 1, 2,2, 3,3 
4, 4 etc,) und zum Drucken einer bestimmten Zahl 
immerwährend, ohne oder mit vorstehenden Nullen. 
Nr. 39%. Dieselbe Konstruktion und dieselbe Zahl 
1, 2, $ und 4 mal umd immerwäbrend druckend. 
Ar. i0 81. Während bei Konstruktion 3 das Ziffern- 
werk sich behufs Abgabe des Druckes um snine 
Achse dreht und beim Hochgehen des Stempels die 
Transportierung bewirkt wird, besitzt #11 eine 
vorzüglicho Unterschlagfärbung. Das Ziffernmark 
macht behufs ee A Umdrehungen, son- 
dern benngt sich vortii auf und nieder, wodurch 
eine Garantie für das stets richtige Funktionieren 
Ir. 39. desselben geboten ist. 


Selbstfärbende#Numerier- und Paginiermaschine 
N mit mllkemmenem Wakrntarkwerk zar Narmendung won Buchdruckfarbe, 


Die Maschine Nr. 03% BI besitzt an Stelfe des Oelfarlıkissens 
9 Nnlzen für Buchbdrsckfarben unıl am Fusse des Gestelles einen ah 
siellbaren fodernden Parbtisch, jedoch kein selbattätigen Farbwerk 

Die Einfürbung geschiuht mittels »elner kleinen Handwalze 
welche nebst Furbe und einer Giessiorm jeder Maschine in einem 
Bleehkasten beigegeben wird. Bei kleineren und mittleren Zit 
fern genügt die erste richtige Einfürbung für Hunderte gleich 
mässigerjÄbdrücke; nachher genügt en, einige Male mit der Hand 
walze über den Farbtisch zu fahren 


Nr. 008 all stellt die vollkommenste Konst 
eines Handpaginiorapparıtes dar 
rbwerk mit Druckursch 
keiner Buchdr 
Farbkanten, St 
on liegen frei und sind In 






























ch und Farlı- 
nem zu reinigen. Die Farlı 
en sind #0 kelngert, die einn schräg, Jam ale die 
verteilen. Der Umstand, dass I Farlı 
“ Wacht der schwingenden ‚ naclı 
‚rere Mole um ihre Achse rot 
















waizen durch 


A jedem Druck ine kommt 
sta BI m ur Bump zI04 ranz bes r s 
der guten Verreibmmgz ııı wanz besonde I Pr All 
Zilferwerk goht beim Arbeiten senkrecht auf und ab, wudlurch sicheon onlerun m 





gewährleistet ist. 


Jede Maschine besitzt Zoin his zur Einerziffer schlehbares und abstellbares Nammorzeichen; eine 


Walzengiessform, zwei Roserveachsen und eine Büchse Buchdrucklarhe liegen jeder Maschine nehat Ge- 


brauehsanweisung gratis bei. Ferner, unter Berechnung, ein polierter Holzkasten zur Aufbewahrung 


der Maschine, 


Prospekte über ÄKopfdruek- und Paginiermasehinen für Fussbeifrieb 
stehen auf Wunseh gerne zu Diensten, 
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, Broazräder j16. 
fich, zur 


Konstruktion ' 


38 mi Deuckkmopl, Stahlräder |1 


Zublengröüsse 


Stahlrider 


st), mit Umtersshlag 
381/54 mit Unterschlapt. und 


38 mit Bruekknapl, 














86. 


5 
b. 
B- 
5. 






38.- 41.- 






84. 37,40. 48.- 
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5. 
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35... ,38.- 41.- 
88.— 35.— 38. 
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%.—|87.— 40.- 


| 
| 





32 





5 
5 


33. 35. 
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10 
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29.- 81. 
5. |82. 

51 


2 
5.181. 
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5. 









3 35333 

3 SF354 

&_SE83 
EINE 
er E73 


Brinzurkier j29. 32, 


Zahlengrüsse 


Broszaräder 





Stahlrider . RR 
39 m. Sulbaltärbung, Stahlräder 
594 m. Salbattärd,, Stahirkier 


394. 


b2 





= 
. 


za drucken, je M. 4.—. 


ode, 


er 


de 





is für 
‚+o 










— 48 


Di 
4 


4 


—7.- 52. 
5 $. 
. 5040.44. 


6. 





a 


b3, 


Im. 
-38.- 35.-188.— 


37. 


5.-140,— 44. 


39.42. 
49. — 





». 
ai 
4. 


“. 
-35. 
139. 
4. 


30.- 133. | 
84.--187. 
38.-- 139. 


32. 
88. 
6. 


Bronzeräder x 


enfärbung, Stahlräder 





88%, mit Unterschlagfärbung, Stallräder 
je mit 

89 BI 

608 All 


38% 


3 
608%, Bl mit Walz 











Farhdruckpresse 


‚Komm‘ 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 
Greifervorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung. 

D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714, 
Interessenten diene gern mit Referenzen und 
mit Probedrucken. Bereits eingegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem 

grösseren Betriebe. # 
Bisher geliefert 6% Stück. 


AugustFomm,Leipzig-Reudnitz 
Fabrik für Buchbindereimaschinen, 
Leistungsfähig in Schrägschnitt-Karten 


rd nur, wer 


Neue Leo’sche Schrägschnitt- -Pressen 
verwendet. Ganzeiserne leichte Pressen! 
Asumernt Momentanes Aus- und Einpressen Besonders hohe Rationellste 





Unzerbrechlich! 


(rösste Presskrafı! b*tncmen Einspannen der Stöne, Binseizen und seitl. —— suzsse — Bearbeitungmäglich. 





Schrägschaltt. Beyuemes NKinseizen der Karten. Gersdesrhalit. 
An jedem Werktisch können die Träger in einem Moment festgeschraubt werden und genügt Fin- 
hängen der Presse im Trägerlager sowie seitliches Stifteinstecken, um bequemste Bearbeitung wie Schaben, Cirun- 
dieren, Auftragen und Glütten vorzunehmen 


ze Ebenso vorzüglich geeignet für gerade wie faconlerte Schrägschnittel wg 


Grösse | I In 
Vreise der Schrägschnittpressen No. 854'/, Mk. 7.— 9.— 11.— per Stück 
Lichtweito 16 cm 23 cm ” em 
Gewicht ca, kg 2, 5 
„ eisernen Träger . . . . . Mk. 1.— 8 s per Paar 
Gewicht ca. kg 5 6 a 
Bei grösseren Partiebezügen Rabatt! ————— [477 


Angelegentlichst empfohlen von 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialzeschäft für Buchbindereibedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ker ı Lass & Wackh, Hamburg, Gr Reichenstr. 85 67. 
Vertreter für die fransönische Schweis: -#. t. Lausanne, Place Gare da Fiön. 
Vertreter für Süad-Oesterreich, Küsten!. - Daimpsien etc: - Bausch & Bazlen, Trient. 
kam hen Saiten |. sächs. Erzgeb. ? 
Dert we önat 


on und besten 





Faehsehule in Düsseldorf, 


lieh erteile Unterricht in allen Kunsttschniken unseres Faches 


nd 
vietton »tie, gefertigt ich bin I 
lisistungsfählge und konkurrmalon 
Vertreter an allen Plätass gesucht Mas sen 





bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. - a Kollektiom gegen #0 Pfg [ET] 
nahmen arfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 ‚Onkar Hank wita, Bairaekerei eh 

Paul Adam, Düsseldorf. | """Reklameartikeifahrik m. Dampfbetr 

Stollberg | sächn Brenel 

r ze4g: Z. Berons, Hamburg 

Emil Mehle, Göttingen, B 2. Gravir-Anstalt 
Briefordner — Biblorhaptes moderne Schriften und Gra- 
100] Schreibunteriagen — Locher. muren für Prass- und Hand- 
oldung. [2707 


vrgi 
| IMusr, Kataloge zu Diensten 
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399993 
DERMATOIN! 


Dieser neue, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
«inigt in sich folgende Vorzüge gogen- 
über der seilherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 

Dermatoid färbt nicht 


ab. 
2. Unsmpfndlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fett u. a. w. 


ungrundiert vergelden. 
Dermatold eignet sich dem- 
osch ganz besonders für Beise- 


und solche, die häufig im Freien be- 
oützt bezw, getragen werden. 
Zee und Preisliste zu 


Mh Laos Nach! 


Stuttgart. 


a ek 


EEREE 





cölner Paım 
 Leder- eim 


Haare zeiuer Hant- 
beste Qualitdt für Buchbindereion eta., 
Julius Napp & ce, 
Bölsdorf-Dürem ». Köln a Rh 

„Bügelgriffe, Munehelgrifie 


für Lagerkasien lisfert billiget 
=“ ine rereatarı nn : Che, ‚dreber 
|m und Fagon: ei, 
Lüdenscheid, 
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ganz aus Eisen und Stahl, 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Gegründet 1815» 
eim-Kabrik in Hlaiger (sw 


aller gangbaren Sorten. 
Specielitäl. LATE QUALITÄT HAUTLEIM \ 








A. utberlet& n. Maschinenfabrik, 
Leipsig-®obhblis 4. 


Unübertroffene Vorteile 
bieten unsere neuen verbesserten 


Bogen-Falzmaschinen. 


it! 
na Neuheit! a In0 ana, as So 1799270. 811 





Kein Zusammenkleben der Blätter bei Goldschnitten mehr! 


Antiglutin. 


Vorzüglich bewährtes Mittel zur Verhiltung jeglichen Zusammenklebens 

von Blättern bei Goldschnlttbüchern, wie solehes bei gewöhnlicher Gold 

schnittbehandlung unvermeidlich und bei Benützung der Bücher höchst 
unbequem und Eaannn int, 





Preis per h Literflasche Mk. 2. 75. 
Ein Versuch pP Mk . “ la laagäbriger Prasis 
’ ale : ausprabiert und man zam 
überzeugt! u, 5 Mk.—. 90. 
Be 4 _ Mk.— 50. demeingut gemacht | 
IMS” Bei grösseren Füllungen für regelmässigen Konsum Rabatt. 
Ins Ar ‚wende og des „Antiglutin* erfolgt in böchat einfacher Art, indem das mit 
Imbnit m Schnitt zu vernehende Buch möglichst vor dum Kiepremsen 
zwinche ' n geleg mittels Schwamm mit „Autiglutin* un den Schuittlächen tüch- | 


g gelränkt ur aschen wırl, worauf das Trocknen abzuwarten ist, und im Obii 
W eis Urandieren. Auftrages und weitere Goldschnittbehandiung erfolgt. is 
Am fertig aus der Prosse genommenem Goldschnittbuch wird man bernach kein 
Zusammenhaften oder Kleben an den Schnittselten wahrnehmen, da derch die „Antigletin*- 
Satinage die Klebfähigkeit aufgehoben int. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialersckäft für Buchbinderel-Hodarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lüheck, Bramen “te: Walter & Mackh, Ham- 
berg, Or. Rriehemstramse 65.67, 
Vertreter für die franz Schweiz: I. Bobst, Lausanne, Places Gars de Fön. 
Vertr. für 80d4-Ossterreich, Küsteni, — Dalmatien ote.:— Bausch & Bazlen, Trimt. 





Scelmittlänge . 30 
Preis mit Handpressung MM 50. — 
Preis mit Fusspressung «de 60. — 














mat 


coulantesten 

bester Ausführung. worüber viele An | 

erkennungen zur Verfügung stehen | 
Bentändiee Munterausstellung 


D 





empfehlen alle Drucksachen in Buch- 

Preislisten, Kataloge, Prospek 
UM oge, Pros 

Anhänger u. s. w. schnell u. billig 


Agenten u. Vertreter überall gesucht. 


mit vorzüglichen Messern. 


Winkelanlage ist im Preisin- 
begriffen. 
so praktischen wie billigen 


Pappdeckel, 
zur Dicke von 7 mm und sind 
— für Schrägungen von 20 — 60 

Grad verstellbar. 
Schnitt füllt absolut glatt 
aus! 


and allen Lichtdrack - Ausführungen 
w erstklassiges Fabrikat 
liefert die Graphisch« 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. 


Als eine gute, le stungafähige Br 
. für 


Portefeuillewaren 


und Galanteriewaren 
wird die Firma 


Franz Carl Bor gras, 
Düsseldor | 
besonders empfohlen. (1696 | 


Die Firma befasst sich auch speziell | 


ie beste und billiente 
Krüpfralımen. Musikbilder, Hana- 
Begen, 
gratis und fr. 

Westdeutsche Kunst» 


== Reisbrettstifte, 


“ Bormann & Co. Nacht. 


Magazin für den gesamten 


0 b8 cm 
u.  190— nr 
8, 135. Buchbinderwerkstätte, 





Komplette. brennen. 
Areidenz-Bechdruckersion. 


Nustrierte Kataloge 
gratis und franke. 
DEI" Reecllste Bedienung! 
Dee” Billigste Preise! 


Diese neuen eben- 


Maschinchen verarbeiten 
Leder ete. bis 


Der 


Dermatoid) 


srz Buchleinen sur 
Lieder-Imitationen 


2 unempfindlich gegen a1 
Wasser, Felt, Schmutz eie 


Empfohlen durch 





Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 


Dermatoid-Werke 
Paul Meissner | | 


Kunstanstalt 


Preise 





auf Verlangen, 





chreibmaterialien, | 


Nenelurichtungen unter 
Bedingungen 


den 
und ir | 









sr . 
GRAVUREN 


ZI JEDEN Lamm 
D GAMmTTUREN 
Hezups 
quelle für Brautkranzkasten, 














Kruzißxe aller Art. Preisl, 
1478 
und Verlags 
Anstalt, Gelsenkirchen. 





I: Schreibhefte 
in Jed. Linilerung und Btärke mit Patent- 
»- ren. Drahtieftung, liefert zu bil- 
11889 























o Ku ınkurte nzpreisen die 





ichrribheftfabrik ron 
“ub. h HANRZUER, Euslingon ı.N, 
unter und Preislisten wratia 








gurant, 1. Gwal., 10 mm Kopf 
in Kart. a 28 1. fr. unt 


D0 (ron 
Nac hs a 




















Jow. Weische. Yammninkrl 








In. tnepnpler, n , Mk. 18. gper- 
In. Schmirgelleinen aMk. Fr — 


Gebr, Rheinstrom, Kaiserslautern. 


Basten Buchbindar-Naftfaden, 


als: Etiquetten, | reinleinen, äusserst fost und nicht auf- 


te, Wühelm Leon pn stellen 


hfolger, 
| FREI... tar Buchbindereibedart, 

















Iserlohn [193 









































> Gesobäfte 
» Aterlinsw.eh | machen will, 
oa benutzt Das Echo. 


| Dan Ext» 


Das Erhn 


Treiben der 











Press-Vergoldeanstalt | Für Buchhandiungen! 
| Leistungsfühige Buchbinderei üb 
aa en er ni 


nimmt Arbyiten von Buchhandlungen 
‚in Partie und Sortiment bei bılligster 

Massen-Arbeiten! 
bringen mur Verdienst bei fachm. Kalkula- 


ee © Näheres unter E. 614 
p. d. BL 

tion, aowie Verwendung entsprechenden M#- 

verim! 


durch die 
Is, Kostenanschläge, Nachkalkulat. ote. 


ine eingerichtete Kunden- 
übernimmt bei billl Berechnung _ (146 buchbinderel sucht Arbeit von 
F. Kellkack, Berlin 8.0. 26, 


einer Druckerei od. rentabl. Fabri- 
„Leipzig- 
MASCHINENFABRIE, liefert: 


kationsartikel zu übernehmen. Gef. 
Reudnitz 
Perfiorier-Maschinen 


Off, unt. E. 686 an die Exp. d, Bl 
Tiegeldruch- und Bastonpressen ute. wie. 


Visitenkarten ete. 


sur für Wiederverkäufer! | 





Arfragen, wwla Uhlfire-Briefe, denen keine 
Marko beigedogt Int, bleiben unberächwichtigt. 








eillhaberschaft und üe 
schäftsverkauf vermittelt [142 





Preisliste gratis Susterbach engen | Dr. Luss, Mannheim, 
werden, nachdem 10 Mk. bestellt, | _ Energ., junger Buchbind., zur Zeit Leiter 
B. Tetzmer, Hainichen i ge einer ren Buchbinderei, wünscht 

aber die busen Vertretung 


Postkarten-Ständer und für Dänemark, Norwegen, Schweden oder 
Verkaufstafeln inland in Bedarfart, Maschinen ate. für 


Bachbinder, Druckereien und verwandte Ge- 
sendet Prospekt [2608 


a: g- Angebote unter E. 615 an 
Paul Mohr, @ründerg i. Schl. | —"— 


uchb, 29 J.. or. alleinsteh., wünscht d. 
Bekanntsch. ein. jungen Dams zwecks 
etrat. Off. mit Altersang. erb. P. 8. 300, 
Nenstadt, W.Pr., post, (088 


in erfahrener, strebsamer Buch- 

binder, welcher Lust hat, sich 
mit 5—- 6000 Mk. an einem rentablen 
Unternehmen zu beteiligen, wolle 
sich unt. D, 597 an die 4, bl. 
wenden. 


Heiratsgesuch. 


Ein 187. in Berlin nolbatänd, power. Buch- 
bindermeister, Witwer, 45 J., wänscht die 
aufregend. Grosmstadtverhälte. mit denen ®, 
ruhig. Kleinstadt od. & Provinzortes x. ver- 
tauseh., u.a. daseibat wied. 2. verheirat, Such# 
desb, d. Bekanntach, eo, ansehnl. Dame, 28 
b.40J.,x. mach, durch w. mir Gelogenh. ge- 
bot. L.,ina bereita basteh, Geschäft einzuheirat. 
(Witwe od. ält, Tosbt.), u. hiedurch Seibstän- 
digk. x. arlang., od. 0. gangb. liench, käufl, 
x, übern,, wenn mir dureh Nachweis pam. 
vormög, Dame am Ort d. Woge guobnet w, 
Such, I. nieht umbemitt., erang-, v. stattl. 
Acnas., gesund u. rüstig, flelsn. =. apars, u. 
biet. durch. #.»0ol,, rob. Charakter Garantie 0 
«ltiokl. Ehe, Gütige Off. erb. vertrauennvoll 
ung möglichst. Klarleg. d, Verhältn. unt 
W, 8, 5 hauptpostl, Berlin €. (842 





NEUE REVIDIERTE 


UBILÄUMS-AUSGAB 


ZEHNTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12. 








Autragea, suwie Chültte-Briefe, denen kolen 
Yarke deigelegt ist, bieibon anberürkstehligt 





Alte Haftmaschinen, Pappscheren, 
Schneidemaschinen etc. 


nimmt stets in Tausch bei Lieferung 
neuer Maschine u. Berücksichtigung 
‚odes rg eg des Fabrikaten. 

Heise’s Fachgeschäft, 
2509] Leipzig. 


u kaufen gesucht eins gutgehende 
Z Buchbinderel mit Verkaufsladen 
in den Provinzen Pommern od. Bran- 
denburg. Of. unter C. 329 an die 
Exp. d. Bl. k 


ast neue, nur einigemal gebrauchte 
Brehmer'sche Drahthe 
Hand- und Fussbetrieb, 5 mm dicke 
Heftung, vertausche ich gag. Schneide- 
maschine oder diverse Buchbinder- 
werkzeuge etc, Of, unt, E. 643 be- 
fördert die Exp. d. Bl. 


E" gebrauchte Ritzmaschine und 
1 Oral- und Rundschnelde- 
maschine zu kaufen gesucht. Offert. 
mit Beschreibung und gar 
keit unt. E. 684 an die Exp. d. Bl. 


Sen led. Mann, evg., sucht kl, Buch- 
bind., womögl. mit Ladengesach., 
in Süddeutschl. zu übern, Off. erb. 
an A.Griesshaber, Stuttgart, Pfizer- 
strasse 4, parterre, [667 


Ss kg bar rentabl. Papler- u. 
Sehreibwarsah. =. in Sachk Ofert. an 
» Poster, Ostzuch-Leipelg. (086 





in feinster Qualität empfehlen 
Wilhelm Leo’s Nachf,, Stuttgart. 


Aulrages, awle Chiffre-Briafe, denen helme 


Marko beigeöngt ist, bleiden anderscksichtigt 





4 Pappscheren mit Schmalschneid,, 
110 cm, ganz Eisen, a 180 Mk,, 
neu! 1 Pappenhobel, 105 em, fast 
neu, 75 Mk., 1 Balancler, Räder- 
schneidmaschinen, auch für Düten, 
Stock- und Packpressen, verkauft 
unter Garantie 21 

Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 

Crimmitschau i. 8, 


JE mibelisbalber r sofort ein 
gutgehendes reib- und Ga- 
lanteriow.-Geschäft nebst Buchb, in 
aufblühendem Industrieort Wentfalens 
zu verkaufen. Preis en. 5000 Mark. 
Gefl. Of. unt. €. 306 an die Kxp. d. Bl. 


Bostonpressen nebst Schriften billig ver- 
käsflieh. Off. unt, €. 381 an die Exp. d. Bl. 


T: Salzburg ist eine gut einge- 
richtete, im besten Betrieb stehende 
Bachbinderel, auf frequentem Platze, 
sofort zu verkaufen; selbe besteht 
unter einer Firma seit 1848. Anfragen 
anter Chiffre M. W,. 100 hauptpost- 
lagernd Salzburg. [262 


ine seit mehreren Jahren be- 

stehende, gut eingerichtete Pa- 
peterle mit Buchbinderei, in sehr 
industrieller Ortschaft des Kantons 
Zürich mit 7000 Einwohnern, ist nur 
gegen bar, aber billig per sofort oder 
per 1. Juni zu verkaufen. Off. sub 
Chiffre Z. B, 677 an die Annonc,-Exp. 
Rudolf Mosse, Zürich. [874 


"/8t. Johann a. Saar, 


Bolus 





Verkauf einer 
Schreibwarenhandlu 


Ich beabsichtige, meine Schreib- 
warenhandlung (Filiale des Haupt- 
ir. zu verkaufen. Für einen 

chbinder tadellose Gelegenheit, 
sich selbständig zu machen, 
alle Bachbinderarbeiten des Ha: 
geschäfta überwiesen werden. Zur 
Uebernahme erforderlich circa 
10000 Mark inkl, Hauskauf. An- 
fragen direkt an die [446 


v. Vangerow’sche Buchhand- 
lung (Georg Schipper), 
Bremerhaven. 


uchb,, 8 Masch., 3250 Mk. Elisa Appelt, 
Leipzig-Anger, Mölkausrsir. 76. Nehme 
„ln ig. Hypoth., Akt. u. Wertp. | 





Krause’sche Vergoldepresse, 32x 


41 cm, mit allen Einrich- 
tungen, 
dto, Ritzmaschinen, 


Ecken- u. Flachheftmaschinen, 
bestens erhalten, haben unter 
Garantie billignt abzugeben. [468 

Strubelt & Jenner, 
Barmen-Ü. 


re ne ra 
Wegen Sterbefalls 


eine Buchbinderei - Einrichtung mit 
Maschinen und ausreichendem Ma- 
terial sofort preiswert zu verkaufen, 
Das Geschäft besteht seit 14 Jahren, 
und es ist gute Kundschaft vorban- 
den. Anfragen an Hermann Pabst, 
Nauwieser 
Strasse 30. 


u verkaufen 1 Hebelschneide- 

maschine, 51 cm Schaittl,, ganz 
aus Eisen, erst 1 Monat gebraucht, 
wegen Nichtgebrauchs bill. abzugeben. 
Desgleichen eine Pappschere, 90 em 
Sehnittl,, ganz aus Eisen, [481 
Paul Clause, Buchbinderei u. Buch- 

handlung, Saarburg i. L. 


München. 

In äusserst günstiger Lage in der 
Nähe verschiedener Behörden u. Lehr- 
anstalten ist eine gutgebendeSchreib- 
warenhandlung mit Bachbinderei 

reiswert zu verkaufen. Offert. unt. 

, 513 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Kompl, Pressereieinriehtung 


an Gravüren, 

80 Satz Schriften und Zahlen, vom 3 mm 
bis 8 em Höbe, Garnituren, Liniennätze, 
Ecken, Mittalstiüche, Adler, Karren, Zier- 
material zu Kranzschleifen, Ornamente ete,, 
wobst Graviiranachrank mit 89 Kästen im 
rege oder einzeln sehr billig zu vorkaufen. 

an verlange Muster. Gef. Offerten unter 
”“, H. 49834 an 1814 

Rudolf Mouse, Stuttgart. 


eihbibliothek (1500 Bde), gibt 
auch nach Wahl billigst ab. (567 
Emil Schulz, Jastrow, Wpr. 


Für Anfänger! 

Kleine, gut eingerichtete Buch- 
binderel (8 Maschinen). mit Laden- 
geschäft, in Bäderstadt Mittelbadens, 
ist wegen Krankheit sofort um den 
Preis von Mk. ,— zu verkaufen. 
Of. unt, E, 616 an die Exp. d. Bl. 


|: ya mneı mit Ladengeschäft, 
im Grossherzogtum Hessen ge- 
legen, seit Jahren mit Erfolg betrieben, 
ist Alters wegen sofort gegen bar zu 
verkaufen. Gefl. Off. an die Exp. d. 
Bl. unt. E, 617. 
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Zur Fabrikation von Schulheften und zu Handheftung von Geschäftsbüchern in Buskbindergabilfe, 24 Jahr» alt, in 


Kundenarbeit, Hand- und Preasvorgol- 
mit Faden ist nicht genug zu empfehlen die on erfahren, aueht par nofort oder such 


okter Stellung. OM ont. BE, 619 an d. Eıp. 
d. 2, 


Neue Leo’sche Patent-Vorstechmaschine. BE: ==: 


20 Jahre alt, aus Berlin, wo er ameh Prem- 
Er it pertakt ie Bat and’ Druck, hat nuch 
z N 
Prospekte bereitwilligst dureh 2 [429] achen i Buchbindernien, Luzunpapier- und 
“ eklame-Plakatfabriken gearbeitet u ist 
Wilh, Zeo5 HMachf, Stuttgart, (Emm 
lagernd Aachen. Kintritt aofert. - [678 


in sellder, »trobaamer Bachhinder, & 

ae ei im Kundenarbeit und Bilder- 
einrahmen bewi “ur k. 
Anfragen, anwin Cbilen-Beiele, denen Arine und Drück DR game me Terry 
Marke beigebegt lat, bleiben waberürksöchtägt, tort oder später dauernde und angenehme 
Stellung, Selbiger hat achon in mehreren 
Geschäften ganz selbständig gearbeitet. Gute 
in in der Fabrikation von Etuis umd | Zeosgnimee ntohen zur Verfügung. Of. an 

Kartonzagen für die Bijouteriebranche | W. Vandscheld, Sterkrade, [614 
archams erfahrener Mann wacht Verhält- 
nisse halber Stellung nis Leiter einer Fabrik, B= 2% Jahre, in Kumden- und Partie- 

[) 








Wir haben wieder eine grössere Partie 


gebrauchte Messingschriften und 
Gravüren 


am Lager und stellen Interessenten Abdrücke mit ausserordentlich 
billigen Preisen geras leihweise zur Verfügung. [687 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Günstige Gelegenheit hr Anfänger! 


Meine seit 1899 bestehende Buch-, 
Schreib- u. @alanteriew.-Handlg. 
nebst Buchhinderei (Amtastadt Tha- 
ringens) verkaufe, Famtlienverhältn. 
halber, sofort oder 1. Juli inkl. Haus. 
Preis 27000 Mk. Zur Uebernahme 
sind 11000 Mk. erforderlich. Anfr. 
von Selbstrefiskt. unt. E. 618 an die 


























Sochender Int 35 Jahre alt, beiizt enm- arbaiten bewandert, ale Reimndar und 
llsche und französische Sprachkenntalme, rkäufer tätig gewesen, in «einfacher Buch- 
Ausland bevorzugt. Of. uat. U. SD um | führung und Kontorarbeit firm, wweht, go- 
die Exp. d. DI. stützt wol Prims-Zeugnisse, Btellung. Of. u. 
E. 608 an d. Exp d. BL 





2 non Hlog- und Schlitzmaschinen (85 em 
=. I5 em, 100 u. Wem), mit Fums- u. Kraft. 
betrieb, selbst die ordinärste Pappe biegnnd, 
Umstände halber preiswert z, verkaufen 
Gef. Anfragen unt. FE, #45 an die Exp. d. Bi. 
























uabbinder, n Kunden- und EIER 

geübt, an der Vergoldopreme hren, 

nuchbt dauernde Stelle. Of. Fun. ER. 60 an Liniierer, 

die Exp. d Bi. in Extra, sowie allen andern Liniaturen firm, 

——— wünscht, gestützt auf Prima-Zeugnisse, zu 
ie jenger Mans, Buchbinder, verbeir., | Mitte März eirea Kondition als Btüteo den 
aus guterFamilie, sehr zuverlässig, aucht | Ubefs. (Auf Byntem Fürste & Tromm einge- 

Stellung in grösserer Buchdruckersi oder | arb.) Suchander erlaubt alch zugl, v. seinem 

sonst, Vertrausnsponten als Magaziniar u.a w. | jüngst en, gesehütsten Gleschlegeapparat 

per 1. April, womdglieh Lebensstellung. Of, | Konzteis zu geben. Off, sotehe in der Nähe 





oldkissen, Messer, ra. 18 Mk. Gold und 
4Mk. Bliber, alles nen, für 18 Mk., muss Um- 
#tände halber verkanfen I 
Otte Funcke, Berlin, Wadteckste. 9 TIL, \. 


Zi gangbara Sitze Monogramme, 
8 u 4 em hoch, hat bedeutend 




















E08 , &. . hr . 

ud 4. Bi, unter Kinkaufspreis abzugeben [670 = Suchen hol enden Darscnugl, un Be ne 
Arnold Mies, Euskirchen (Rhl.). | Für jungen Bachbindergehilfen, | ———_———————— _—_ __ — 

G Exist % J. alt, wuleher auch in Kartennagen xe- Gebtiger Huchbinder, 28 Jalıre alt, mit 
ute enz! Einige Sätze übt iet und aich gugenwärtig in meinem Ge- Partie, Kundenarbeit und Prassvargal- 


sehäft im Sortiment und Handrvergalden ver | #2. sowie allen in der Buchbinderei vor- 
vollkomzmnet, suche ich, da sich aulbiger | kommenden Arbeiten durchaus vertraut, sucht 
verändern will, bei bescheid. Ansprüchen | druernde Steilung. Of. unt. E. Z. 126 haupt- 
anderweitig passende Stellang Anfragen an postlag, Teatiingen, jerr 
Rich, Heise, Buchbimdermeister, Leipelz, | - 
Königstr. 7 I. ;a2a in junger Mann, aus auständiger Familie, 
ne gelernter Buehbinder. 98 Jahre alt. sucht 
E" junger Bsehbinder, 19 I. alt, welcher lung in einer Papierbandlung Off. ust. 
w 


Mein seit 25 Jahren besteb., gut 
renommierten, feineras 


Papier-, Schreib-, Galanterie- 


und Lederwaren-Geschäft, 
in bester Lage des Ortes, vor ein. 
Jahren neu, eleg. u. prakt, einger., 
beabe. ich p. bald od. spät. abzugeben. 
Zur Uebernahme sind 12—15 Mille 
erforderlich. 1619 

Julius Besser, Cottbus, 


Messingschrift 
für Hand- und Pressrergoldung, 'gut 
ep re weil Be 
billig abgegeben. 1 
Carl Kühler, Wesel. 


Sur billige wegen Aufgabe zebe 
ich ab: @ebd. Braunschweiger 
Gesangbilcher (28 Goldschn., 4 Gelb- 
schn.), Hallensleben, Bennecken- 
stein i. Harz. [688 


N“ einmal gebrauchter Paginier- 
App«, 4stellig, Stablziffern 5 mm 
Höhe, wegen Besuhalleng eines gröne, 
unter Nettopreis zu verkaufen. [689 
Oskar Rohde, Buchbinderei, 











in Kundenarbeit und Dildersinrahmen | # 63% an d. Exp. d. Bl. 
andert, suel im Handvergolden, Marmo- 
rieren und Goidsehnitt nicht nnerfahren int, enger, tehtiger Buekbinder, in allen vor- 
sucht sofort Stallung, am Nebsten in einer kommenden Arbeiten der Ruch- und 
Buchbinderei, wo or sich im Handrergolden u. | Stelsdruckersien, sowie Kundenarbeit er- 
Mirmorleren weiter ausbilden kann. Off. mit | fahren, schen Leiter einer Buchbinderei ge- 
Lohnangabe an Pal Deininger, Buckbinder, | wesen, nucht ähnliche dauernde Stellung. 
bei Anton Hund, Altahnusen b. Saulgau, Hai- | Off. nmt, P, Destsch, Breslau, Briegerstrasne 
[ Er [683 | Nr. 21 pn. [680 








ine Buchbinderel mit kleinem 
Laden ist krankheitabalber in 
einerStadt Schlesiens v. 5000 Einw. zu 
verkaufen. Preis cn. 2500 Mk. Gefl. 
Of. unt. E. 634 an die Exp. d. Bl. 


in tüchtiger BechMnder, 37 Jahre alt, i r 
E in allen Arbeiten bewandert, geübt im Liniierer, 
andvergolden, sucht Stellung. Of zalt Lohn- | mit Förste & Tromm’scher Masch. darchamı 


angabo an Heinrich Linke, Buchbinder, Lüne- | Yertrast, in Eztra-Linisturen bewandert, 
Bars Gragengiranerkr. Nr. 21. [4 »ucht auf sofort Stellumg., Amgeb, ung E. 681 

















2 Schönebeck a. E. — | 68 0. Bin, 4. Bi ö 
Sichere Existenz Iür Buchbinder und Photographen! - uch, 24 J., sucht bis 15. März dauernde, 

In ®, gross, aufblüh. Orte Holsteina, m. 1 h angenehme Stellung auf Kundenarbeit. elterer, dorchaus erfahrener Buchbinder 
er. Umg., wo #. Buchb, u. Photogr. fehlt, int Ovalschere, OM. an Paul Petatz, ie Firma W. Barker sucht sofort oder später Engagement. 
«. Haus mit phetogr. Atel, ti. photogr. In- Witwe, Buelibinderei, fchmalk (685 Jerseibe henitzt Jangjährige Prazis in Hand- 






auch zum Rundschneiden eingerichtet, 
fast neu, billig za verkaufen. Öffert. 
unt, E. 690 an die Exp. d. Bl. 


in seit über 80 Jahre in bester 

Geschliftslage einer Residenzstadt 
Thüringens betriebener Papier- und 
Schreibwaren-Geschäft nebst Buch- 
binderei ist unter günstigen Bedin- 
zungen jetzt oder später zu verkaufen. 
Kaufliebhaber mit zirka 6— 8000 Mk. 
bar wollen Offerte unter E. 723 an 
dle Exp. d. Blattes senden. 


vontar preisw, 2. kaufen für 8000 Mk. Haus 
1. best. baul. Zust., gr. Garten dabei. Anzahl. 
3000 Mk. Photogr, Gesch. ohne Konk, 9 ]. 
L «im, Hand u. wird augenbl. a. Fillabo betr. 
Of, unt. E. 635 an die Exp. d. Bl. 


rettgebende Papier- u, Schreib- 
warenhandlung krankheitahalb. 
sof. zu verk,, such passend für eine 
Dame. Of. unt. E. 647 a. d. Exp. d. Bl. 


Billig zu verkaufen: 
1 Prüge- und Vergoldepresse mit 
Schlagrad für Gashelzusg, 1 Sa- 
tinierwalgwerk „ 1 Stempelpresse 
bei Albert Webel, Krenznach, 
Kheinpreussen. [648 





_ 0 Fund Prossvergoldung, Bertiments- u. Partie- 

wehbinder, M J. alt, töchtig In Kumden-, | arbeiten, sowie In Geschäftsbüchern und Ein- 

Partisarbeit und Bildereinrahmen, auch | rakmung von Bildern ete. CM. unt. M. 101 

erfahren im Hondvergolden, wucht verände- | parllag. Warendorf i. Wostf. ion: 
rangahalber baldigst dauernde Stelle. Grin. | 

Stadt bevorempt, jedoch nicht Bedingung. 1% Woerkfährer oder erster Gehilfe meht 
I 














OfM. an Alwin Ender, Armıbers i. W., Ober- ein Bochbinder, 99 Jahre alt, Stellung. 
eimerstr. 18, [st chender ist eim tlichtiger umd exakter Ar- 
— — | beiter, firm in der Anfertigung besserer Ge- 
im jung.. derchans töcht. n. zuverlässiger achäftsbiicher, im Hand-, Press and Behnitt- 
Buehbinder, im Geschäftshlicheranfar- vergolden derchams erfahren, mit dirermen 
tiren, Marmorieren, Handrvergolden u. Gold- Hilfsmasehlinen der Neoureit vertraut, aowie 
schnittmachen firm, im Bidereinrahmen nicht | In Kalk. t- Eintelles der Arbeit zuvorlämie. 
uterfahren, sucht per 7, März dauernde Stel- | Hente Zeugnisse rorkanden. Of. unt. b. @91 
jung. Of. mit Lohmangabe an Max Nieder- | am die Erped. d. Bl. 
swärs, Könlgnhülte, O-&, Kainerstr. 7. (838 Bchtiger Borhbinder, Mitte 20er Jahre, 


- " nsihotändi Isher mit allen iu der Branche vor- 
komp (Oktav) t Sehriften für in in Kundenarbeit »elbständiger Bucb- a. s 
ne verkäuß. Of.u. 5.780. d. Exp. d,Bl. dinder, 38 Jahre alt, sucht angenehme | Kımmanden Arbeitan vollkommen vertraut 
N ätellung: solche, wo ihm Geleganhoit zur |!" MMe ei a ung . 08. Ds De 


Billig | Gross» Bontonprease m. 10 Schrif Ausbildung im Ladengeschäft gobsten, bevor- hauptpostlag. Dessau. [093 




















: Mk. bei o Mk. Anz, [zugt, jedoch nicht Bedingung. Ufert. an 
Ohren ale Eıp 4 21. | Bernh. Hänsgen, Sandersleben (Anb.}, Behul- Pressvergolder, 
i stranse 10, 1629 | gelernt. Buchbisder, junge, tüchtige Kraft, 
1 97. _ für Partio und Bertimens, Ger schnell und 
rtsetzung s. Neite olider, seltwiändiger Hachhinder, 29% J. | sicher arbeitet, sucht »ie Int zu ver- 
2 > " alt, kathol, flotter Handvergolder, in | Ändern, bei mins Ansprüchen. Boste Zeug- 


kzidenzdruekerel mit Tinguldrwekpresse, | rerkie 
gut erhalt, Rahmen 25 85 cm, Tiopel 
20 Wem, ist f. Mk. 500,— 2. vork. Auch habe 
ieh *. fan neme Fnppscher, 54 em Schnittl, 
mit Untergestell bil), abangeb. Id 











. —————— | |'rcsvorbollen, bemssrer Kunden- u. Partie- | nisse, la.-Referenzen. Of, unt. 0, P, 38 bawpt- 

Benno Blumberg, Dessnu, Cavalieratr. BI. . . arbeit, Goldachnittmachen, (Haehäftsbüchern, | past!. Leipair. CI 

o Enorm billige S ins, wowie Bien vorkommenden Arbeiten erfahren, | 7 -» En 2 kachel Far nd 
wacht Stellung. Reflektiert wird nur auf eine unger Buchbinder, tüchtiger Fartie- u 

Günstige Gelegenheit 88 cm breit, in reichhaltiger Farben- | aogenehme und dauernde, möglichst Leheas- YJ Kunfsnarbektar, want aefrl oder sphter 

teilung. Anerbisten seht Lohnangabe dure, ol b jenen Ausprleben ung, am 

für Buchbinder! und Ausrtistungs-Auswahl, halten auf die Eh 4 Bu. nal. Te ug liebsten, wo er sich im Vergolden weiter 


Gutgehende Papler-, Schreib- 
waren- u. Zigarrenhandlung, beste 





Lager und erbieten sich zu Bomuste- ausbilden könnte. Off. an A. Eberims, u, 


wehbinder, 30 Jahre alt, mit allen in der | Teichatr, 50, 8. 





’ r it Spezialofferten Buchbindersi work. Arbeiten vertrant, | —— 

Lage der Stadt, nabe der Schule, ın rung mit Spezialoflerte is Hand- und Pressvergolden erfahren. Spe- ür meinen läjäbe. Sohn, der «a. 1 Jahr 
kl. lebhafter Stadt nahe Leipzigs, ist | Wilhelm Leo’s Nachfolger, | zislist im Biltereisrahmen , sucht Lobenn- mit In der Werkatabe tätig mar. 
Umstände halber nofort oder rpäter Stuttgart. stellung, am liebsten in einer Kunsthand- | Mtelle als Huchbinder- Lehrlin 


lang, wo er über zwei Jahre tätig int. Of, ersucht, wo er nuch im Lndengenchä 
Spezlalgeschäft fir Nuchbinderel-Bedarf. m. Lohmang an Frans Schnefer, Stolp i. Pom,, | sich welter aunhilden könnte, Off, unter 
———— se | \\ |lholtıatc. Di il. (sr2 |E. 695 an die Krped. d. Bi. 


zu verkaufen. Gefl, Of. unt. E. 669 
an die Exp. d. Bl, erbeten. 
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et Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 

(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 
Ausbildung im Hand- und Pressvergolden, Narmorieren, Linlieren, sowie im rege 
Geschäftsblücher-Fabrikation. 


BEI” Prospekte franko. 


en Bucheinband und 





trebs, Buchbinder, 27 Jahre alt, Hanid- 
und Prissrergolder, mit allen busrren 
Kundenarbeiten tertrant, wünscht Stelle zum 
%. März Im eolner mittleren Herkhinderel, 
Of. mit Lohnaszabe an J. Ballmannm, 
Worms, Speyeremtr. No, ®, 3 





thehtiwer, älterer Buchbinder, erste Kraft 
in Sortiment und Handvergolden, anch 
in allen übrigen Arbeiten durchaus erfahren 
und selbständig, befähigt, eine Hucbbinderel 
24 leiten, sorhrt dauernde Stellung. Anm 
unt JH.» postiag. Pössnerk I, Th. |6u7 










in Kusden- und Partiearbeit, sowie ım | 


Bir kun uni 21 Jahre alt, töchtie 


resavergolden und Satz und Druck an dar 
Bostonprosse bowandert, sucht sofort oder 
später Stellung Of, unt RB, F. 300 haupt- 
post. Gera, Boums ]. Lu ' je9% 


hilfe, 29 J. a, verh., x Z. einer gröss. 
Bochbinderei als Werkführer voratab., 
vertraut mit simtl. Maschinen, ferner Hand- 
= Prossrargolden, Marmorioren, Goldsehnitt, 
enlid, akkurat und zuverlässig in allen Sachen, 
sosht ähnlichen Vertrauensposten Im In- oder 
Assland, Of, umt, B. B. 118 haupipostiar. 
Berlin. les 


Gehtiger Fachmann der Kartonnaren- 
branehe sucht Stellung ala Werkmeister 





ähnlieben Vertrauensposten (Ausland 
niebt ausgeschlossen). Selbiger ist mit allen 
vorkommenden Arbeiten, sowie mit allen der 
Neuzeit entsprechenden NMasehinensystemen 
vollständig vertraut. Of. an A. K. pomtlag. 
Herford I. W, moi 


E': junger. strebsamer Bucbbinder, 22 J. 





alt, tüchtig i. Kunden-, Sortimentaarbeit 

Handrergolden, sucht in mittlorer Werk- 
stube anzeıuchme weod dauernde Stellung. 
Of. mebrt loknasgabe an ©, 3, 160 pomtlar. 
üodenberg ». Ri. [tus 


olider, strobsaıner Buchbinder. 36 J. alt, 

tüchtig in Sortiment und Partie, km 
Handrergolden bewandert, sowie im Press- 
rergolden und Goldschnitt erfahren, sucht 
baldigst dauernde Stallung. Suchender ist 
aurb imstande, kleinsre Buebbinderel selbst» 
ständige zu leiten, da er wichen Posten sehon 
mit Erfolg beklridet. Of, unt. A. Z. Id an 
Herrn Hlofbwehbindermeister P, Bieger, 
Denstn. [108 





unger, töchtig , solider Bechbindergeblife 
sucht dansendeo Stellen. Belbiger möchte 
zeitweise in Druckerei mit tätiz nein, wenn 
zit rorbanden. Off. unter RB. W. 0 kaupt- 
ponllagernd Hünchen. 1704 


Beten 2) Jahre alt, im Hand. 
&, 





und Prossrergolden (Farbendruck| ge- 
wocht per 15 März Stelleng. Of, nnt. 
0. 8. postlagernd Glauchau 1. ©. jsa9 


olider Buchbinder, M Jahre alt, kathol., 
tüchtiger Kundenarbeiter, der auch etwas 
and- und Pressrorgolden kann, sucht dau- 
urmde Stellung. Kost und Logia ausser dem 
Hause. Mittel- und Weatdestschland bevor- 
zugt, Off. mit Anwahe des annäbernden Lonmes 
unter Z, A. 1850 hauptpostlag. Karlerahe 
(Baden). 1650 


trobmamer Buchbinder, 21 Jahre alt, in 

sämtlichen Sortimentsarbulten bewan- 
dert, sowie im Bildereinrahmen und Hand- 
tie nicht wnerfahren, sacht baldigst 
Stellung, wenn möglieb, wo er sich im Satz 
und Druck an der Tiegeldruckpre wahl 
könnte, Olf. un F. Harst. Emmerich a, Übein, 
Wollenweberstranse 170 |. js51 


E: älterer Gehilfe, geübter Handrergoider, 
nebenbei auch Premer- und Goldachnitt- 
macher, bewandert in Hildereinrahmen, Ge- 
sehäftsbüchern, Halbfranz, Aktenbeften und 
euwöhnl Arbeiten, wie nio in einer Werk- 
state vorkommen, sucht Stellung, einerlei 
wo, aueh in kleinen Betrieben, Suchender 
war auch nchon in Burbdruckereion tätig 
und kann einur Werkstatt nach allen Rich- 
tengen vorstehen. Zeugnis stehen werm zu 
Dienstem, Of, unt. . D. 12 bahnpostiagernd 
Dortmund, 1658 


Werkführer, 


Leipziger, langjähriger erster Pressvergolder 
«las modeorm. Grossbetriebes, Lüchtig in allen 
Kalkulatienen u. Arbeiten der Presserei, so- 
wie Buchbinderei, w. ». z. verändern. Der- 
selbe eignot sich Infolge meiner praktischen 
Tätigkeit sowohl zum Leiter der Prenserei 
einen Groasbetriebes ala zum Warkführer für 
die gesamte Auchbinderei mittlerer Grösse, 
Of, umt. E. 636 an die Exp. 4, Hl, 


























Wir empfehlen unsere 


Loch- und Oesenmaschinen 


in einfachsten Konstruktionen für Hand-, 


sowie 


vollkommensten für Fuss- und Motorbetrieb 
mit selbsttät. Lochung und Oesenzuführung, 


und sind auch gerne bereit, die Maschinen speziellen 
Bedürfnissen anzupassen. 


[729 


Nebenstehende Abbildung zeigt unsere Loch- und 
Oesenmaschine No, 93b mit 100 mm Ausladung, 85 mm 
Spindelabstand, mit einer von uns vielfach gelieferten 
Spezialeinrichtung für Stickerei-Musterkarten. 


Spezialofferten auf Wunsch gerne zu Diensten. 


Wilh. Leo’s Nacht. 


Stuttgart. 





in älterer, solider Gehilfe, Handrergol- 
der, wingwrichtet auf Halbfranz, Ge 
sbüeber. Goldsehnitt, Bildereinrahmnn, 
Belege und Akton und was sonst vorkommt, 
sucht Stelleng, auch in kleinen Betrieben. 
Derseibe kann einer Werkstatt vorstehen- 
Gute Zeugnisse in Abschrift zu Diensten. Of. 
unt. D. B. 12, Hildenheim, posting (658 


E: r, tüchtiger Buchbinder, bewan- 
we 





in 
dert in Partie- und Kundenarbeit, (m 
böchern, Goldsehnitt- und Prossver- 
golden, sucht zum 7. März oder piter pın- 
sende, dauernde Stelle. Of. an J. Drorscek, 
Druckerei Diesdorf b, Gäbersdorf, Kr. Strie- 
guu, Schles. 1964 








uehb.. 24 Jahre alt, Kpezialint auf Ge- 
schäfisbächer, sowie auch in sämtlichen 
rm Arbeiten töehtig, aucht Stellung, 
Eintritt kann ab 8. März erfolgen, Off. an 
1, Strobel, Rheinstr. Nr. 28, Preiherz in 
Baden. [ss5 





Fortsetzung s. Seite 97. 


Stellen-Angebote. 


Anfragen, suwie Chiffro-Briede, denen keine 
Marke beigelegt int, bleiben anberücksichtägt 


Schwiebuser 


Fachschule für Buchbinder. 


Gegründet 1894. 
(Anerkannt v, durK. Preuaa. Staataregierung.) 


Unterrichtsfächer: 


Hand dene, Erontstgsiäng > Harmo- 
rieren, Boldacheitt und Bach-Einband. Aws- 
bildumgszeit 1—8 Momat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar m . Persönliche, gewiasenhafte 
Anleitung, Bish. Schölerz. ea. 180. Ausführl. 
Pi * 1008, enth.: Lehrplan, Abbildung von 
Schälerarbuiten, Marmortermuster und Aner- 
konsungsschreiben, versendet kostenlon [618 
“Gustav Bornhardt - Sehwiebus 
(Prov, Brandenburg). 


Junger, intelligenter Buchbinder, 


der sich neben Buchbinderarbeiten auch im 
Buchdruck assbilden will, sofort genucht. 
Offerten mit Lobnanspröchen ete. an 
Ranert & Pittius, &. m. b. H., 
Kartonnagen- u. Papierwaren-Fabrik. 
oran, N.-L. [ 








in Buebbinder wird auf Kundenarbeit 

% bei dauorsder Stellung gesucht. [69% 

aul Rauch, Buchbind, u. Papierbandig, 
Gnesen, Priedrichstrasse. 


ch suche für mein Karton chäft 
einige tüiehtige Vorarbeiter, Zusehneider, 
such Tischarbeiter, gagen getan Lohn, aber 
danernde Stellung. (63% 
Konrad Behulte, Buchbinder, 
Hemer bei Imrlohn. 


Jüngerer Buchbinder 


spezieli für Handstanz-Arbeit granebt won 
8) A. Landerer is Heilbronn. 


Liniierer, I. Kraft, 


unbedingt selbständig und tüchtig in allen 
Linikerungen, der In seiner freien Zeit "In- 
fsche und besser» Buchsinbände herktallt, 
ändet Stellung. Offerten an (628 


Bormann & Co, Nachf., Iserlohn. 











sehbindergebilfen, N.-V., zum sofortige 
Einteitz: gesucht. 1629 
Papierwarenfabrik L. Koscberg, 
Hofgeismar. 


in durebaus orfahrener Buchbiader, der 

wolbständig arboiten u. vorgolden kaun, 
wird zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Jac. Manskopf, Paplerhandiung, 
630] Siegen, Westf, 


Jesse. selbatändiger Buchbindergeh. 

für Kundenarbeit, der auch handvergolden 

kann, zum 1. März gosscht. Of. an #81 
A. Harmann, Meschede, Westf. 


Tüchtig. Buchbindergehilfe, 


weicher mit allem Arbeiten an der Schnend- 
maschine vertraut ist, wird sofort In einer 
gromsen Atadt Rheinlands gesucht. Of, mit 
Anızabe des Altern und dur Gehaltsansp+ Dahe 
nebst Zeugnisabschriftes unter E. 032 an 
die Exp. d. Bl. erbeten, 





Arm und sauber arbeitendor Buch- 
bindergehilfe Audet dauernde Stellung. 
H. Berthold, Cansel. [66 


in jüngerer, selbständiger Buchbinder, 
der in Kandenarbeit u, Bildereiurahmen 





erfahren u. im Batz u. Drock an der Tiegel- 
druckprasae bewandert ist, findet bei hohem 
Lobn angenehme u. danermde Stellung. Kst 
und Logis im Hause. 

Heinr. Feldheim, Werl I West, 





unger Bucehbindergehilfe auf dauernde 
Beschäftg. nof. gea., etwas im Handverg. 

u. Bildereinr. Geübte bevorzugt, orent, wird 
hierin weit. Ausb. gebot. — Perner 0. Gehilfe, 
der im Satz u. Druck an d. Tiogeldruckprusse 
bewandert. Druckproben w. Lohnfordre. zu 
richten an 85 
J. 4. Klopp, Lütjenburg. 





. 








eschäftsbücher-Fabrik Angelo 

Perensini, Udime iltalion], m 
einen Kuchbinder, Mpexialist für feine 
Genchäftsbücher, Album- und 6a- 
innteriesachon, praktisch umd sicher 
im Hand- u. Prensverzolden, Gold- 
“chnitt und Marmorlieren. Dausende 
Stelle, [80 














no meiner Werkstatt für Buchbinderei, Ga- 

lanterie- und kunstigewerblich® Leder- 
“beiten, verbunden mit Bildereinrabmung, 
int die erste Gehilfenstelle zu banntzen, Ein- 
tritt anfangs März. Goelenets Bewerber, 
welche in obigen Arbeiten Bescheid wiasen, 
etwas Hand- und Prowvergelden verstehen, 
wollen ihreAdreseo mit Angabe Ihrer früheren 
Tätigkeit und Gechallsansprüche senden an 
M. Schmincke, Casnel, Wilbelmstr. 5. 

(os 


Buchbinder gesucht, 


Für das Mustorzimmor einem Fabriken 
sehäfts im Rheinland wird ein jüngerer, sol. 
Buchbinder, der selbständig arbeiten kann, 
wofort gemacht Offerten mit Angabe der 
Lobnansprürbe unter E. 66% an die Expod. 
dieses Blatios erbeten, 


sucht wird per mfort oder später ein 

älterer, onergischer Buchbinder, welcher 
einer mittleren Huchbinderni bei Abwesen- 
heit oder Krankbeit des Meisters voratehen 
kann. Vergolden erwänscht, aber nicht Be- 
diegung. Offsrt, mit Gehaltsannprüchen und 
Zeugnissen unter B. 668 an die Exp. d. Bl, 





Y Ar 1. April d. J. oder später findet alu 
militärfreier, ovanpel. 


junger Mann, 


weicher mit allen Kontorarboiten vertraut 
ist und aoch kleine Reisen zu machen hat, 
in einer alten, gut eingeführten Geschäfts- 
bücharfabrik und Buchdruckerei Stellung. 
Reflektieronde, welche dauernde Stellung be- 
ansprucben, wollen Angebots und Gehalts- 
ansprüche unter E, 0604 an die Exped. da, 
Blattes einsenden. 


Partiearbeiter, auf sofort gesmeht. Solche, 
e auf der Brehmerschen Sköpfigen Draht- 
heitmaschine für Fussbeirieb eingearbeitet 


Jes: tüchtige Rockbinderrehlifen, foto 


sind und Bott heftan können, berorsuxt. [648 
Arthur Otto, Ritters Nachf,, Camel. 





in tücht, selbständ. Kandenarb, mit allen 
Arbeiten vertraut, wird als alleiniger 
ilfe sofort gesucht. Kost und Logis Im 


[706 
C. Wolff, Tübingen. 














—a Hebelschneidmaschinen —- 


für den kleinen Mann wie für den Grossbetrieb: 


Lovsche Popler-SchneldmaschineD, 
ganz aus Eisen, mit senkrechter Menser- 


führung und Zugschnitt, 
. BSolld! 
.s 


nr re 


Prada Inte Fabrik EORL-— BO0.— 320. 830,— 206.— 415,— 


Im Preis 


Tromm + Maschinen, dauernde 


und Yhnaseprüchen ante unter hei die 


Kaped. de. Blation 
Buchbindergehilfe, 


der mit der Oeschäftabücherfabrikation ver- 
traut ist und auch an Förste & Tromm "scher 


ermasehins arbeiten kazn, zum sofortigen 
Eintritt BOBal, Geil Offerten mi mit Gebalts- 


angaben an 107 
F. Ch. Riedel & Cie, Oschlfsbtcher- 
fabrik, tadl, Kheimpfalz. 


Tai Bochbin: te, km 
TR ri a Beat art goncht 


Bd 1 
Buchbindergehilfe 


auf Partie und Sortiment gesucht. ge 
F. Albrecht in Stuhm, 


E’tihuße zer tere genen. Tr 


Fz. von nghsusen: 
Manderscheid, Be „Ber. Trier. 


in junger, tüchliger Buchbänder, guier 
Kundenarbeiter, findet sofort dausrnds 
ne erlen mit Lohsan 


Teen Aechoss Dechäh ax! Yorste 


ür Schneidemaschine und ıVarpelierrem 
wird ein erfahrener Buchbinder gesucht, 
Schmidt. Markneukirchen. |718 
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Besonders empfehlenswerte 


Tisch und kuiternigen Zug 


— Kräft 
Schni 


Schnittlänge 4 
Preise loco Fabrik 875.— 


inbegriffen je zwei Messer von bestem Stahl, Schraubenschiüasel, Pose 
Von diesen Maschinen sind einige beständig am Lager (z, Z, 1 D4 7lem, 1 


" Wilhelm Leo’s Inchfolger, Stuttgart. 


Hamburg. Carlabı 1 
Hamburg, Lübeck, Bremen etc.ı Walter & Mackh. mbar. Coriaburg 6256. 


Vertreter und Lager für 


Vertreter für die französische Schwels: J. Beobat, 


U 
beit möglichst nofort gi‘ 


Pressvergolder, N.-V., 


erfahrener, der selbständig Sätze 
zusammenstellen und Aufsicht 
führen kann, sowie tlichtiger 


Goldschnittmacher, 


per sofort für dauernden Posten 

gesucht. Lohn- etc. Ansprüche an 

Chr. Feldmann & Co., 
Erlangen (Bayern). 

Irı6 


ET 





er. nd rege weisher eine 
und 


mittlere Buchbin: leiten kann 
t eingearbeitet ist 
wurgendaO, finder Anfang März REaOR 


Stelbn, ins 
Paul RE Königshätte 0-8, 


athol. Buchbindargehlife, für Kunden- 
arbeiten, event. auch im Satz und Druck 
etwas bewandert, Andet dauernde und an- 
nehme Mellung, [rıs 
Schnnnes Vieth, Buchbälg. — Huchdr., 
Damme |. Ku Bahmatation, 





Leo’sche Doppelhebel-Schneid- 
Maschine, 
neueste Konstruktion mit stellbarem 


eDı*cD 


m Zugschnitt. 


cDı cDm 
1] 8 
H0.— 5W.— 


Lausanne, 


13 a = dauernd. 7 
Franz Bauer, Würzburg. 


er sofort oder später suche tüchtigen 
N ppm ist etwas Uehung 
aber nieht direkt arfor- 


dee le dauernd. Host und Logis 
ausser dam Hanne, Offerten mit Sl 12 
und Antrittemsit an 

Oscar Ammon, Einbeck. 





üchtiger Passopartoutarbeiter findet an- 
genchme und dauerade Btelle Ange- 


böte an 718 
Math, Füser, Cöln (ithein\ 


«eueht per sofort ein durchaus zuver- 
or, vollständig selbständig arbei- 

isder, der im Kalkulleren sicher 
ist, mit der Hand vergolden und Bilder eim- 
rahmen kann. ÖOffert. mit Zeugnisabsehr. an 
roth, Eimshorn. ir 


in ‚ selbständ. Buahbindergehilte 
für Kundenarbeit. findet dauernde Stelle. 
‚Pot. Röntgen, Lennep,Käl. [7% 


BiiE Junger, töchtiger Pressrergoider für 
Ausführliche Offerten 


tender 





dauernd I He 
aber ohne er 
en ee Heidelberg. 
Biieaenuniun na auf reg wnd 


Kundenar 
erdinand N man "Ossn (Rouss], 


Oelkännchen zu 
CDI 60 em, 8Nr. II bl cm) und können jederzeit besichtigt 











— Hebelschnelämaschine UI. 
Die Maschine der kleinen und mittleren 
Buchbinderel, 

— Gediegen! & 
Schnitthöhe 8 cm, Schnittlänge 51 em, 
Prois Hk. ne mit eisernem Fussgestell 


eder Maschine, 
[625.4.01] 


in seibet, kath. Buchbin, 
m Prod dergehilfe 
im Bildereinrabmen, sehe 
Ford Simon“ Werte #4 rien " w, in 
on, Herten 


in jüngerer, tüch! re rg Are 

BE: & hat et bücher gear 

Nindet aofort angenehme und dasernds 

Fr. Saye, Bouchbinderei u. Buchäruckerel, 
Fürstenau i, H, 





einer kleinen 
I Arne en gerri 


tüchtiger Buchbinder bei guiem 
und dsoernder Stellung Kurueht. iras 
P. Riebartsch, Buchbind. u Papierbdig, 
Schweldnitz. 


Buchbindergehilfe, 


welcher beiten und atwaa V. 
le "nn, wird vom soferigen e Kintritt 
osmelıt, 


Ts 
.Schnelder, Worms, BERER _N 
in Junger Huchbinder wird zum Wi 


tb 
aargor Witwe, Schmalkalden. 
im  tülch Boohbinder, im A; 
E Junger, kan tiger m An- 
Ondet za sofortigen Kintritt Stellung. 
Offerten mit Gehallsansprüchen er- 


beten an irn 
©. Revellio, Bochäruskarsl u. Buchbind., 
Hüfingen (Baden). 


Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 11. März, mittags 12 Uhr. | 





























Für Norddeutschland. 


Eis durchaus erfahrener, selbständiger, 
erster Gehilfe, auf feine Halbfrausbänds, 
Pariser Art, Goldschnitt und Handvergolden; 
elm dengleichen auf Halbfranzbände, Galan- 


lung. Offerten mit Gobaltsansprüchen und 
Angabe bisheriger Tätigkeit unter BE. 738 
an Exped. da. Blattes. 


olid,, strebe. Kuchbindergeh.. 18-80 J. =, 
wen. Kost w. Logis im Hanse, Lohnane. 
arb. E. Schale, Buchbindersi, Jantrow, [140 


. Nach Schluss der Redaktion 
einzetroffene Annoncen, 


Günstig für Buchbinder! 
Anderwaitiger Unternehmungen 
halber beabsichtige, mein in aller- 
bester Lage einer Industriostadt von 
8000 Einw. Nordwentböhmens befind- 
lichen Paplergeschäft, verbunden 
mit Bachbinderei, für einen billigen 
Preis sofort zu verkaufen, Gefl. 
beförd, die Exp. d. Bl. unt. E, 742. 


Stellen-Gesuche. 





in tüebtiger, solbatändiger Buchbinder, 
erfahrener Kundenarbeiter, Handver- 
preben ‚im Batz and Druck an der Tiegel- 
presse, sowie in allem vorkommenden 
Bachbinderarbeiten durchaus erfahren, sucht 
für 1. oder 15. erent. auch später dauernde 
Btellung als Werkmeister oder arster Gehulfe. 
Derselbs befındat aich gegenwärtig als Leiter 
einer Buchbinderel in noch ungekündigter 
Biellang. Of. unt. E. 780 an d. Exp. d. Bi. 


Handvergolder 


Beken- und Titsldrsek perfekt, sowie in 
jeder Kundenarbeit (Halbfranzb,, Goldschnitt 





une 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 


schreibt wsiterm 6. März 1901: 


zu Diensten. 
Empfohlen durch 


Vertreter und 


Neu! Preistarif für Buchbinder-Arbeiten. Neu, 


Aufgestellt von der Münchener Buochbinder-Innung. 
Ein Auszug aus diesem Tarif, entbaltend die gangbarsten Zeitschriften, 


Laden oder in der Werkstätte und kann ev. dem Publikum vorgelegt werden. 
Preis Mk. 1.— für den Tarif und Mk. —.30 für den Auszug. Porto 5 Pf. 

Zu beziehen (am besten per 10 Pf.-Post-Anweisung) von Obermeister 
Hugo Mais in München, Schillerstrasse 2 und von der Expedition 
des „Allgemeinen Auzelgers für Buchbindereien“ in Stuttga [421 


Stellensuchende Buchbindergehilien 


machen wir darauf nufmerksam, dass 


reine Stellen-Gesuche, 

welchs über den Rahmen des Allgemeinen nicht hinausgehen, in vor 
liegendem „Anzeiger“ zu dem überaus billigen 

Ausnahmspreis von nur 1 Mk. 50 Pig. 
berschnet werden. Für Chiffre-Ihserate, auf Grund deren einlaufonde Offorten 
durch unsere Expedition zu befördern sind, kommt hiefür ein Zuschlag von 
50 Pfg., so dass derartige Stellengesuche Mk. 2.— billigst kosten, 
Vorausbezahlung ist bei diesen billigen Ausnahmspreisen Bedingung; es 
erfolgt die Uebersendung des Betrages an uns am einfachsten mittelst 
Zehnpfennig - Postanweisung (innerhalb des Deutschen Reiches). 
marken werden indes ebenfalls in Zahlung genommen. 


Verlag des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart. 


NB. Dieser Ausnahmspreis ist nur für reine Stellengesuche, nicht 
aber auch für Stellenangebote oder sonstige Inserate gültig, die alle nach 
Millimetern berechnet werden, 


DEEEEEEEEREEIEEEEEEREIEEEEEEEEEEE een 
Liniiermeister, 1. Kraft, 


perfekt auf Willscehe Federn- und Rollen- 
maschinen, vertraut mit Fürate & Tromm- 
schen, sucht sich zu verändern, Prims-Zeug- 
nlase Of. unt. E. 785 an die Exp. d Bl. 


in junger Buchbind: hilfe, 91 J. alt, 
E in Kunden- und Parklearbeit erfahren, 
sucht sofort danernde, angenshme Stellung. 
Off. mit Lohnangabe an Max Neaber, Geben, 
Sehnlatr. 301. [138 





im ji r Backbinder, 21 Jahres alt, tlch- 
tiger Kanden- und Bortimentsarbeiter, 
in Gesehäftsblchsen u. Bildareinrahmen nicht 
userfshren, mit Satz und Druck an der 
Tiegeldruck- wie Schnellprease 
vertraut, sacht aofort oder apäter ade 
Stelle, Kost und Logis ausser dem Haus 
“ewiüsscht, doch nicht Bedingung. Of. mit 
näberen Angaben an 0. R., per Adr. Dünhofs 
Bushdruckarel, Aplerbeck b. Dortmund. [782 























Walter & Geh Mambar, 
Vartreter für die franz Schweis: J. Bebst, 


ie - nt 21 Jahre alt, In 
Ka it, Geschäfsbächern, somle 
ET Anen: he erfahren, auch 
sucht bis 15. März angenehme Stellung. (4 
aa W.D.100 pestiag, Sprockhövel 
Werke u.». w., warde ebenfalls hergestellt. Derselbe dient zum Aufbängen im |" # u 


Konfirmations Blasbilder 


Des” Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. ag 


Unsere neus Radschneldmaschine „Leo* hat 51 em Schnitt- 
länge, kostet inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sieh ganz vorzüglich bewährt, 


Herr E. Janitzkowski, Buchbinderei, Strasbarg (Weitpreussen) 


Grössen und Preislagen. 


»Die von Ihnen am 18. März 1899 bezogene Beschneidemaschine Leistet 
für den Preis won Mk. 550.— (Preis vor dem Aufschlag) Fersügliches und 
übertrifft wohl manche tewrere Maschine.« 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 

Garantie für vorzüglichen Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 

anderen teuersten Maschine! 

Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht dem ausserordentlich 

illigen Preis dieser dem teuersten Fabrikat in ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbürtigen Radsehneidmaschine. 

I” Weitgehendste Garantie! IE 


Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofark 
geliefert, sowie an unserem Ausstellangslager besichtigt und probiert werden. 
Spezial-Offerte, auch über Maschinen grösserer Schnittlängs, germs 


(69.6.01) 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


or für Hamberg, Baal: ee 
usannme, Piece Oars du Fiöm. 





in allen 





J. A. Matz, Hamburg 


Erfindg. 
wit Haie Offerte, 
prima Referenzen frei. 12908 


Cham. Laborat, Dr. Pitschke, Bonn. 


Eine grossartige Auswahl vom 
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Neu! j 
Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 
oder Papyrolin. 


CE Schne da Droge en an en 12) 


ä Stumse, ar 


Speziallıäten: 


Draht- und Faden-Heftmaschinen 
jeder Art für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 


Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 
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12 City Rond 60 Quai Jemmapes ke 2 


Gamers C Mage, 
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(false folder T- 
‘ Schriften 





Weber&Eichenberg 
N £ Qeschaftsbücherlabrit, Buchdruckerei und Terlagshandiusg 
ale R Hagen (Westfalen) m 
ELLI LL ar re fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kiadden, 








siko durch Annahm 


merer, 
und beste bente Bezugngualie für Wiederverkäufer. 
Schnellste Frankeliefer. Praisl, grat [EM 


Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 


Erzeugnissen 
joäea Material (1122 
Massenartikel. — SKtanzarbeiten. 





%, schulen und andere), Zeichenbloocks, H 
= Genchäftsbücher und Notizbücher aller Art, 


ABM EI __.. Preisisten gratis und frank, — Referenzen erbeten. -+-- 











laden wir zur Besichtigung unserer 


Interessenten Geschäfts- und Ausstellungsräume 


freundlichst ein. 
Yu5- Besucher sind jederzeit willkommen! WE 
Wilhelm Zeo5s Ilachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf, 


Lübeck, Bremen . Walter & Mackh, Hamburg, Zarıeburg sıs® 
hin tneg) a ae Aelasbalseh: — e Schweiz: Hobst, Lausanne, Place Gare du 

















Buchbinderleinwand, für Buchbinder 
Ieder aller Arten, liefern billigst und in allen Qualitäten 


© © 
/ / Interinlien n Moleskin und Leinen, und Sorten 
° Buntpapiere, 


Wilhelm Leo’s Nachf., 


Bünder, Zwirne, Bindfaden, Stuttgart. 


Rlattmrtalle, Farben, Leim «: 
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Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 























Erscheint am 1. und 16. jeden Momata i - Aufl 9500 F. m ee 
plaren, Versand unter Kieuzband wechaclwei an ca. 10500 Buchbind erelan vorlag des Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 
— g- ’ a Paaren. | Allgemeinen Anzeigers Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.60, 


Innungen und Vereins «ic. in "Desisonan d, Oesterreie ich-Ungarn, 
Schmelz und übrigem Ausland. 


nach dem beanspruchten Raum berechnet. Asusserster Termin für An- 


a a re a N Sm gen Sn DR ERHEBT. nabme von Inseraten siehe am Funse dieser Seite. 


Abonn 
übrigen Länder Mk. 2.50 ‚pre Jahr. Einzelne Nummern I. s Pfennig. 


| I” Bestellungen auf Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender 1903 m 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
25” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 


| für Buchbindereien serch die Expedition Mk. 2, — unter Vorausberanleng, Stellenangebote werden 




















Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Nachträgliche Abonnements-Erneuerungen, In Sachen des am ersten Verbandstage in Würzburg gefassten Be- 
schlusses „Errichtung von Kreisverbinden“ gelangte im Po ruar ds. Js. 
sowie Neubestellungen zu Händen" jedes Buchbindermeisters in Bayern ein En Zirkular diesbezüg- 
lichen Inhaltes. 
auf das zweite Vierteljahr des laufenden Jahrganges Die Zustellung dieser Aufrufe erfolgte durch die ernannten Kreis- 
j unseres „Änzeigers“ zum Preise von obmänner, und zwar waren für die einzelnen Kreise folgende Zahlen mass- 
| gebend. 
nur 50 Pfennig fürs Inland, Ea brachten zum Versand die Obmänner für 
65 Pfennig fürs Ausland bei portofreier Zusendung Sunbayurn Herr Hugo Mais, München, . - - Exempl. 
a R r i Niederbayern „ = FR Se 1. = 
werden jederzeit von unserer Expedition gegen Einsendung den Betrages | Aneinpfale . L. Breitbarth, Edenkoben 148 . 
mit Zehnpfennig-Postanweisung oder in Briefmarken entgegengenommen. Oberpfalz n» Tb. Zscherpel, Vilseck. . 6 ,„ 
Der grösseren Einfachheit halber empfiehlt es sich jedoch, gleich N arten . art DENERRLT: ZURhtaniniE Mn " 
r f An jahre ittelfranken „ einr. Bina, Fürth. . 7 » 
den Betrag für die rustlichen drei Viertel u laufenden Jabrganges Unterfranken „ F,X,. Vierbeilig, Würzburg 148 » 
mit Mk. 1.50 fürs Inland, Mk. 1.96 fürs Ausland einzusenden. Schwaben . E. Staudinger, Augsburg . 158 
Neu eintretenden Abonnenten liefern wir die Märsnummern Die Zirkulare wurden den ge von ae Verbandsleitung 
auf Wunsch gratis nach. kuvertiert, adressiert und frankiert zugestellt 
Fer tebeträge sind, wie allgemein üblich, im voraus Den Kollegen Niederbayerns wird nochmals nahegelegt, sich 


baldigst für einen Obmann aus ihrer Mitte zu entscheiden und 
zu entrichten. Hochachtungsvoll ihn Herrn Hugo Mais, München, namlıaft zu machen, 


Verlag und Expedition des Den Aufrufen für die Oberpfalz waren Flugblätter beigegeben, 


« | welche zur Beteiligung an dem am 26. April ds. Js, in Schwandorf 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, | „ustindanden Kreisverhandstagagaufforderten, 


ne Einberufer dieser Verss@mlung sind die Herren Zscherpel, 


Die für die nlichste Nummer bestimmten daniel ne; wenn auf deren Aufnahme BE werden wi, unibetingt bis spltentens 
Freitag den 27. Mürz, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Vilseck und Joh. Baumeister, Cham. Die Kollagen der Über- 
pfulz werden an dieser Stelle von der Verbandsleitung nochmals gebeten, 
sich in ihrem eigenen Interesse an diesem Tage zahlreich einzufinden, 

Der bayrische Verband hat bis heute die Höhe von 224 Mitgliedern 
erreicht, und es haben folgende Kollegen durch Vermittlung ihrer Kreis- 
obminner in letzter Zeit die Mitgliedschaft erworben: J, Dratschmid, 
Amberg; J. Ponnath, Erbendorf; M. Scherk, Hemau; W, 
Huber, Haag; M. Heinlein, Rogensburg: W, Griess, Floss 
i,B.; G. Flieger, Marktzeuln; A. Hamrich, Staffelstein; A. 
Mayor, Kronach; F, Rudhart, Bamberg; G, Staudenraus, 
Sesslach;G. Winterling, Rehau; B, Scheder, Weismain; F 
Saalfrank, Helmbrechts; Moses Baumann, Gemündena.M,; 
Jean Dietz, Karlstadta.M ; Alois Prabst, Zeila.M. Weitere 
Anmeldungen stehen bevor; die Zahl der Mitglieder ist, wenn auch lang- 
sam, so doch stetig in der Zunahme begriffen. 

Die Zugänge werden von nun an im Verbandsorgan veröffentlicht 
wei, um die Kollegen stets Gber den Stand des Zuganges unterrichtet 
zu halten, 

Um der Verbandsleitung die Geschäftsführung zu erleichtern, werden 
die Kollegen ersucht, alle Anmeldungen an die betreflenden Kreis- 
obmänner, dagegen die Verbandsbeiträge undsonstigenG@eld- 
sendungen direkt an den Verbandskassier Herrn Georg 
Müller, Würzburg, Domstrasse 66, gelangen zu lassen, 

Nachdem der grösste Teil der Verbandsmitglieder den Jahresbeitrag 

ro 1908 geregelt, werden die noch Bgm: Kollegen höflich ge- 
Es: die Beiträge bis 1. April ds. Js. zu Händen des Kassiers ge- 


langen zu lassen. N 

Um allenfallsige Zweifel hintanzuhalten, sei darauf aufmerksam ge 
macht, dass es nicht statthaft ist, an dem an und für sich schon sehr 
niedrigen Jahresbeitrage von M, 3. — (einschliesslich Verbandsorgan) das 
Postporto in Abzug zu bringen. 

Herren, die bereits das Jahresabonnement von M,2.— an den 
„Allgemeinen Anzeiger für Buchbindereien* in Stuttgart abgeführt baben, 
wollen an den Kassier M. 1. — einsenden. 

Die ition wird bei Rechnungsstellung die betreffenden Mit- 
glioder mit Pfennig an den Verband erkennen. 

Der Tarif der Würzburger Buchbinderinnung erfreut sich einer 
grossen Beliebtheit und sei allen Kollegen nochmals bestens empfohlen. 

Derselbo ist nur gegen vorherige Einsendung des Be- 
trages vom Kassier, Herrn Georg Müller, Würzburg, zu be- 
ziehen und zwar wird der Tarif an Verbandsmitglieder für 55 Pi. porto- 
frei abgegeben, während Nichtmitglieder ihn für M. 1. 05 erhalten können. 

Der von Herm Obermeister Hugo Mais, München, erhllt- 
liche, neu ausgearbeitete Tarif der Buchbinderinnung München sei hier- 
mit den Kollegen wegen seiner guten Zusammenstellung ebenfalls in Er- 
innerung gebracht. 

Wünsche und Anträge zum zweiten Verbandstage in Augsburg 
sind an die verbandleitende Innung Würzburg einzureichen und werden 
schon jetzt dankend angenommen und berücksichtigt. 

Im Dezember 1902 und Januar 1903 führte eine Firma in Kaisers- 
lautern bei der Verbandsleitung bittere Klage über den gewerbsmässigen 
Handel eines dortigen Schuldieners mit Zeichenmaterial ete. Auf Ver- 
anlassung der Verbandsleitung wurde dem Unfuge durch freundliches 
Entgegenkommen der Buchbinderinnung der Pfalz gesteuert. 

Indem die Verbandaleitung alle Kolle der wlirmsten Vertretung 
ihrer berechtigten Interessen versichert, zeichnet 

mit kollegialem Grusse: 
Verband der Buchbindermeister Bayerns 
1. A: 
Der Schriftführer: 
Ant. Hassmäller. 


Der Vorstand: 
F. X. Vierbeilig. 





Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Gesellenprüfungen betreffend. 


Im Monst April haben die vorschriftsmässigen Gesellenprüfangen 
für unsore Innung stattzufinden, und es werden die Herren Kollegen mit 
dem Hinweis auf $ 131e d. Gew.-Ordog. darauf aufmerksam gemacht, 
dass jeder Lehrling zur Ablegung der Gesellenprüfuug anzuhalten ist, 

Da die Prüfungen jedes Jabr regelmässig im Aprilund Oktober 
erfolgen, #0 dürfen sich auch solche Prüflinge melden, deren Lehrzeit 
vor dem Prüfungstermine noch nicht beendet ist. Es sind den Gesuchen 
um Zulassung beizuflgen: 

1) Ein kurzer, eigenhändig geschriebener und selbat verfasster 

Lebenslauf. 

2) Lehrzeugnis, von der (emeindebehörde kogten- und stempelfrei 

beglaubigt. 

3) Zeugnis über den Besuch der Fortbildungsschule. 

4) reg für Gesellenstück, sowie Werkstatt zu dessen Her- 

stellung. 

5) Prüfungsgebühr von 3 Mark, 

Gesuche um Zulassung zur nächsten Prüfung sind spätestens bis 
Ende März an den Öbermeister der Buchbinder-Ionung, L, Breit- 
barthin Edenkoben, portofrei einzusenden. Nur ausnabmsweise können 
später einlaufende Gesuche gebührende Berücksichtigung finden, 





Lehrherr und Prüfling werden rechtzeitig vom Prifungstage in 


Kenntnis gesetzt, 
Der Innungs-Vorsitzende: 
Broitbarth. 





Rationelles Arbeiten in der Kleinbuchbinderel. 


Unter obiger Ueberschrift berichtet F. K. in voriger Nummer u, a. 
über die H ung von Broschüren, indem er a = in dieses Fach 
eingearbeitsten Kollegen praktische Wioke erteilt. Da bei mir dergleichen 
Arbeiten sehr häufig sind, möchte ich des Nützliehen noch etwas hin- 


zufügen. 
In Buchdru wo Broschürenarbeiten grösstenteils 


bis 80, un 
zug esgter = Rpandkemh her Engpor ur verschränkt, so dass Rücken und 
sich i 8 


in der 

menge nen naher ge tar nn den ersten Btoss (a 10 
Bücher) darauf, die übrigen Stösse einzeln gut auf; 
dass diese an der Tischkante etwas überstehen, Um ein sicheren Auf- 
heben zu ermöglichen, fasse man mit der linken Hand den ersten Btoss 
und lege den zweiten, dritten u, s, w. vorsichtig darauf; indem die linke 
Hand immer den oberen Stosa wieder fasst, ist die erforderliche Höhe 
erreicht, oben, wie erwähnt, eine Pappe. Dann setzt man das Ganze in 
die Presse (Regal). Man klopft die Stösse nun mit einem gewöhnlichen 
Brett nötigenfalls gleich, indem die.linke Hand hinter dam Stoss gegen- 
ori um Ken ng ea ar je Lagen zu vermeiden, bei einiger 

ung dies alles ot. Ermangelung eines Regals nimmt 
man eımni Kisten, löst den Deckel und Boden ab, stellt diese fach auf 


opf und Schwanz genau die Anlage, legt den Umschlag auf den Stoss, 
markiert mit Bleistift und Lineal an der ganzen Schnitifläche, ebenfalls 
oben und unten, die eben erhaltene Anlage genau vor und ritzt dies mit 
einem scharfen Messer nach. Auf diese Weise erhält man für simtliche 
Umschläge die gleiche Anlage und erleichtert das Finbängen somit sehr. 
Auch kann die Anlage vom Drucker direkt durch Punktur mit vorge- 
druckt werden, was aber in den meisten Fällen nicht geschieht. 

Zum Einhängen verwende man, wenn die Umschläge nicht allzu 
dünn sind, stets Leim, der billigste ist gut genug dazu. Kleister ist 
deswegen zu verwerfen, weil er dünne U e zu sehr aufweicht, für 
starke dagegen zu wenig Klebekraft hat und das Anreiben bedeutend 
erschwert. F. 8. in M. 


Beachtenswerte Winke betreffs Arrangements bei 
Ausstellungen von Buchbinderarbeiten. 


Wir leben im Zeichen der sich gegenseitig überbietenden Aus- 
stellungen, und es int wohl angezeigt, auch einmal etwas darüber zu 
sagen, ob &# nicht nützlich wäre, ein gewisses System bei solchen Aus- 
stellungen durchzuführen, und von welchen Gesichtspunkten dabei aus- 
zugehen wäre, um desto eher dem beabsichtigten Zwecke, nämlich der 
Erzielung eines positiven Erfolges, zu dienen, 

Viele Aussteller begehen einen Fehler schon damit, dass sie in 
viel zu pompösem Rahmen und Umfang ausstellen, sie ziehen das Auge 
der Beschauer an ihren Prachtsschrank heran, verdunkela damit aber 
die Wirkung ihrer Ausstellungsgegenstände selbst. Eine alte Regel 
lehrt, dass eine an sich gediegene Sache durch unnötige Dekorations- 


beigaben verliert. 

Nun haben wir aber bei Buchbinderei-Ausstellungen schon Schränke 
und Einrichtungen gesehen, welche jedenfalls das Zwansi ihres 
Inbaltes gekostet haben dürften! Damit wird dem ein! Hand- 


werksmann das Ausstellen erschwert, wenn nicht geradezu unmöglich ge- 
macht, Man kann aber mit einfacheren Mitteln auch wirken, und nicht 
solten lässt sich eine Schrankform zu solcher Ausstellung wählen, welche 
später loicht im eigenen Laden benützt werden kann. 

Einfachere, aber geschmackvoll ausgeführte Ausstellun 2 
werden auch selten von einer Ausstellungskommission zurfie iesen, 
während der Kampf gegen überladenes, stilwidriges Zeug oft ganz mit 
Recht geführt wird. Ganz besonders zu verworfen sind schwere Holz- 
kästen mit dickbretternen Einbauten; ein aus sehr dünnen EFisenstäben 
gearbeiteter, allseitig mit Glaswänden und ebensolchen Tragbrettern ver- 
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sehener, pultartiger Aufsatz mit orentuell hochgehendem Rückwand- 
kästchen, alles auf zwei mit Stoff drapierten Tragböcken aufgestellt, 
entspricht in der Regel dem Zwecke am besten, 

Sodann könnte wohl mancher Aussteller von einem Kollegen um 
billiges Geld dessen bei früherer Gelegenheit verwendeten Ausstellschrank 
entlehnen, wozu oft ein geeigneten Zeitungsinserat gute Dienste leistet, 
und dadurch recht erhebliche Konten sparen, Aber auch in der Art und 
Zahl der Ausstellobjskte .- nicht je tig Zum gehalten a 2. g 
stindigt, obgleich es jedem klar sein sollte, weniger mi asse, 
als ur der Rage ana der u enge leisten Me Freilich 
setzt dies auch einigermassen wenigstens verständige Preisrichter 
voraus. In dieser Hinsicht kann aber auch den Kollegen nieht dri d 
genug geraten werden, mit aller Energie dafür einzutreten, da zur Be- 

ilung ihrer Ausstellung auch tatsächliche sr ur Fr gr 
si iorzu 


von auswärts, herangezogen werden, und zwar ei 
u i ei-Werkführer aus 


sehr gut die unabhängigeren, fachttichtigen Buchbi 
srösseren Betrieben. Unter allen Umständen aber sollten es Leute sein, 
welche selbst fühig sind, das jedem vorzumachen, worüber sie zu urteilen 
berufen sind. 

Um nun über das „Wie und Was* der Ausstellungs s 
einiges zu sagen, so möchten wir ein System befürworten, womit am 





ehesten dem Publikum das Wesen der betreffenden Arbeit und ihr Ent- 
wicklungsgang erklärt wird. In dieser Richtung kann nie genug getan 
werden, und derjenige Buchbindermeister, welcher es versteht, seiner 
Kundschaft an Musterleistungen die mancherlei Abweichungen der mehr 
oder weniger schwierigen bände mit dem entsprechenden Preis- 
schwankungen sachlich und überzeugend vorzufähren, verdient ganz be- 
sonders ein „tüchtiger Handwerkameister* genannt zu werden und wird 
aber auch die Früchte seinen Systems zu ernten wissen, 

F«* Wir erinnern uns, auf der im vergangenen Jahre zu Bromberg 
abgehaltenen Industrie- und Gewerhe-Ansniellen ein Arrangement von 
Buchbindermeister Arthur Huch (FirmaC.W, Huch's Nachf., Brom- 
bere) rg zu haben, welches den oben dargelegten Zweck sehr gut 
€ t hat. 


Wenn auch nicht im Glasschranke, s0 doch auf hübschem Aufbau 
mit Etagören, alles mit hellgrauem Stoff bezogen, präsentierten sich die 
Ausstellungsgegenstände ganz besonders lehrreich auch dem beschauenden 
Niehtfachmann, indem dieser sofort ein System in der Vorführung des 
bien, an den Arbeiten wahrnehmen konnte. 

ir erblickten da in einer Reihe, links beginnend, die offenen 
Druckbogen, hieran anschliessend die gefalzten, dann das Heften und so 
weiter die ganze Arbeitsfolge bis zum vollendeten, sauber dekorierten 
Buch, Sodann veranschaulichte ein reiches Sortiment von Büchern einen 
interessanten Stufengang von billigster bis elegantester Buchausführung, 
wobei jedes Objekt auf einem hübschen Schild eine besondere Erklärung 
des Grundes für die höhere Stufe, sowie des dadurch bedingten Preis- 
aufwies, Häufig konnte man Gruppen von Schaulustigen vor 
dieser einfachen und hübschen Ausstellung sehen, welche mit eingehen- 
dem Interesse sich zu unterrichten suchten und, nachdem sie das durch- 
geführte System kennen gelernt, befriedigt weiterzogen. @ 

Wenn auch keine hervorragenden Kunstwerke in dieser Ausstellung 

glänzten, 86 befanden sich doch durchweg gute Arbeiten dabei; vielen 


darunter hbekundete eine sehr tüchtige Hand und guten Geschmack in 
der Wahl der Formen und Farben. 

Eine Bibel in Schweinsleder mit Blindstempeln und einfachem, ‘aber 
gediegenem Beschlag wollten wir uns wenigstens nicht versagen, von 
dieser Ausstellung weg weiteren Kreisen vorzuführen, und es wird daran 
der einfache Dekor-Entwurf mit seiner exakten Ausführung gefallen. 

Dem Herrn Buchbindermeister Arthur Huch in Bromberg 
sei heute noch — wenn auch leider etwas lange post festum — alle An- 
erkennung für seine damalige Leistung ausgesprochen, und es ist ihm 
nur zu wünschen, dass seine reine | zur Befolgung eines gewissen 
Systems im Ausstellen in günstigster Weise beitragen möge. 


Kleine Winke für die Praxis des Buchbinders, 


1, Handheften. Einen nicht zu unterschlitzenden Vorteil, um 
das Handheften zu beschleunigen, bietet die Benutzung eines entsprechend 
zugeschnittenen Pappstückes (siehe Abbildung). 

Bekanntlich wird bei Büchern, die nicht ganz ausgeheftet werden, 

in der Regel in die Mitte der Lage ein Stück 

/Pappe, das Falzbein od. dgl. gelext, um beim 
Heften die Mitte der Lage schnell wieder zu 
finden. Diese Manipulation ist nun immerhin 
zeitraubend gegenüber der Benutzung der „Hilfs- 
ee wie wir das in Rede stehende Porn 
stück für die Folge nennen wollen, Dabei will 
ich ganz davon abschen, dass oft manches 
Falzbein im Buche liogen geblieben ist und 
beim Einpressen des Buches, wenn nicht oft noch das Buch, #0 doch das 
Falzbein gewiss untauglich wurde, { 

Die Herstellung und die Handhabung dieser Hilfsheftpappe int sehr 
einfach und geschieht auf folgende Weise: 

Man nimmt zu dieser Hilfabeftpappe ein ea, 10 cm langes und 8 em 
breites Stück 160er oder 180er Lederpappe oder auch ein gleich grosses 
Stück starken grauen Aktendeckels und schneidet inmitten derselben eine 
unten ca. 5—6 cm breite und 7—8 cm lange, spitz zulaufends Zunge 
hinein, Dieser Zungenteil, dessen Wurzel weder geritzt noch gewaltsam 
hoch gebogen werden darf, wird nun eine gewisse federnde Kraft be- 
sitzen, 30 dass, wenn etwas zwischen die mit 5 bezeichnete Fläche und 
die Zunge a gesteckt wird, es nicht so leicht herausfällt. 

Man verwendet diese nur sm beim Heften in der Weise, dass 
man sie jeweils ickt zur Hand an die zusammengehörigen Heftlagen 
steckt und von Lage zu Lage weiterbringt. 

Ein Umstecken der aan gel ist erst dann vonnöten, wenn 
zwei Zac vollständig fertig goheftot sind. 

Die Anwendung dieser Hoftungsart lässt ein Falschheften nur sehr 
schwer zu, weil ein „Einrutschen oder Verstecken* der Pappe, wie dies 
beim Falzbein oft vorkommt, einfach ausgeschlossen ist, und auch das 
Heften zufolge des verminderten und vereinfachten Umsteckens der Ein- 
lage bedeutend schneller von statten geht. 

Ein praktischer Versuch wird das G sofort bestätigen. 

2. Einfache und schnellste Zuschneide und An 
schmiermethode schmaler Leinwandrücken für Massen- 
artikel (Broschüren u. dergl.). Um 2—3 cm breite Leinwandrücken 
oder auch Buchecken auf die schnellste Weise zuzuschneiden, anzu- 
schmieren und zu verarbeiten, ist folgende Arbeitsmethode zu empfehlen, 

Man schneidet von der Breitseite (nicht Längsseite) der wand 
bezw. des Kalikos ganze Bahnen in der Höhe des Buches, der Broschüre 
oder dergl., bis man, wie die vorhergegangene Kalkulation besagen muss, 
rag hat. Alsdann schmiert man je 2 oder 4 Bahnen mit mittelstarkem 

im an und streicht darauf, wenn der Leim ein wenig verharrscht ist, 
nochmals mit halbdickem Kleister über die mit Leim versehenen Bahnen. 
Hierauf klebt man je 2 Bahnen des Kalikos so zusammen, dass Leimseite 
auf Leimseite und die beiden guten Seiten nach aussen kommen. 

Das Zuschneiden geschieht in der Weise, dass man die beiden ver- 
bundenen Bahnen quer vor sich auf dem Zuschneidebrett legt, dann mit 
dem Daumen und Veigeinger der linken Hand den Kaliko oben festhält, 
während die rechte Hand vermittelst eines scharfen Messers je 2 Rücken 
die ganze Bahn nacheinander ohne Benutzung eines Lineals, nur nach dem 
Augenmass abschneidet. 

Man wird zwar annehmen, dass das Kleinschneiden dor Rücken auf 
der Papierschneidemaschine oder auf der Pappschere mit nachfolgendem 
Anschmieren oder Abziehen auf dem Abziehbrett, eventuell auch unter 
ng der Stück-Anleim-Maschine, schneller ginge, aber es ist nicht 

er RK 

Erstens rollen sich die Leinwandrücken nach dem Abzieben oder 
Anschmieren sehr leicht, und zweitens trocknen sie schnell, 30 dass ein 
wesentlicher Vorrat mit Leim versehener Rücken nicht zu empfehlen ist, 
Und doch muss die Leinwand, wenn sie sich gut und schnell verarbeiten 
soll, ein wenig von der Feuchtigkeit des Klebstoffes durchdrungen und 
weich xeworden sein. 

Bei der vorgeschlagenen Arbeitsmethode ist dies nun leicht zu er- 
zielen, und doch ist ein Rollen und Trocknen, sowie ein Beschmieren der 
Kanten des Leinwandräckens vollständig ausgeschlossen. 

Was nun das nmochmalige Ueberstreichen der bereits mit Leim 
versehenen Bahnen mit Kleister betrifft, #0 bewirkt letzterer, dass die 
Bahnen nicht zusammenkleben, und die Rücken nicht so schnell trocknen. 


S, 
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Unsere Illustrationen. 


Wir sind heute in der ‚zwei viel Geschick und Geschmack 
verratende Arbeiten eines ar uchbinders, des Herrn Joh. Zimmer- 
mann in Altenburg, S.-A., zu veröffentlichen, welcher in der rühm- 


. 








lichst bekannten Hofbuchbinderei von Herm. Graf & Sohn in Alten- 
burg, seine Lehre durchmachteund mit diesen BAnden sein Gesellenstück mit 
dem ikat „ ich“ fertigte. Das Album ist in dunkelbraunem 
Seshundleder ‚ das Mittelfeld ma b, die vier Eaken sind 
hellbraun eingelegt. Der Träger in der Mitte ist schwarz, das’Ornament 





«rün und die Rosetten blau aufgesetzt, das Band ebenfalls schwarz. 
Rücken und Eckenfelder sind von Herrn Zimmermann selbst entworfen, 
Der Goldsehnitt ist ziseliert. — Das Tagebuch ist aus hellgelbom Leder 
hergestellt. Das Band ist schwarz und die Rosetten blau aufgesetzt, das 
Monogramm ebenfalls blau und schwarz gehalten und der Goldschnitt 
ziseliert. Das Ganze ist eigener Entwurf des begabten jungen Mannes, 


Der Anwaltszwang im Zivilprozess. 
(Nachdruck verboten.) 

R.-K, Die für das praktische Leben so wichtigen Vorschriften über 
den Anwaltsrwang in bürgerlichen Rechtastreitigkeiten (im „Zirilprozesa*) 
a rg nicht bekannt, und doch führt deren Unkenntnis häufig 
zu en. 


Es ist ein Unterschied für die Stellung der Parteien (des Klägers 


wie des Beklagten), ob der Prozess vor dem Amtsgericht oder dem Land- 
gericht und den Gerichten höherer Instanz — dem Oberlandesgericht und 
dem Reichsgericht — geführt werden muss, Die zwei Hauptarten des 
Zivilprozenses aind der Parteiprozens und der Anwaltsprozens, 

Im Parteiprozess, d. h. im Verfahren vor den Amtage 
richten und bei denjenigen Progesshandlunzen im Verfahren vor den 
Kollegialgerichten (Landgerichte u. a. w.), die ausnahmsweise dem An- 
waltszwang nieht unterliegen, kann die Partei jede prozensfähige Person 
als Berollmächtigten aufstellen. Auch Frauen sind zur Prozess 
zugelassen, was für die Ehofrau von Bedeutung ist, Der Bovollmächtigte 
kann nicht bloss die Klage einreichen oder auf der Gerichtsschreiberei 
zu Pro I geben, sondern auch in der rafindlichen Verhandlung vor 
Gericht und verhandeln. Notwendig ist, dass er sich dem Ge 
richt gegentiber durch schriftliche Vollmacht ausweist, 

Im Anwaltsprozess besteht dagegen der Anwaltszwan 
Der Anwaltszwang gılt im Verfahren vor den Landgerichten, also in 
vor dep Kammern für Handelssschen, selbst wenn sie am Sitz eines 
Landgerichts errichtet sind, sowie vor allen Gerichten höherer 
Ordnung, gleichviel in welcher Instanz das Kollegi gericht angerufen 
wird, Die Vertretung der Parteien muss durch einen bei dem Prozess- 
zerichtzugelassenen Rechtsanwalt als Berollmächtigten geschehen. 
Das ist wesentlich. Prozessgericht ist dasjenige Gericht, bei dem 
der Prozess bereits anhängig ist oder durch die vorzunehmende Handlung 
anhängig werden soll. Bind daher verschiedene Abschnitte desselben 
Prozesses bei verschiedenen Gerichten zu erledigen, so ist bezüglich jeder 


einzelnen Handlung nur u. o Gericht „Pro “, vor das diese 
Handlung gehört, also für die Einlegung der Benehwerde bald das Unter- 
gericht, bald das Beschwerdegericht. Aus Gründen verbinden 


sich daher häufig Rechtsanwälte, von denen der eine beim ericht, 
der andere beim Oberlandesgerioht zugelassen ist, zur gem en 
Ausübung der Rechtsanwaltapraxis. 

Wir sehen schon daraus, wie schwierig die Rechtafragen im „An- 
waltsprozess* liegen, und es ist deshalb auch der Anwaltszwang im 
wohlrerstandeneneigenen Interesse der Rechtsuchenden 
ronotzlich eingeführt worden. Es handelt sich auch im Ver- 
fahren vor den Landgerichten um erhebliche Streitwerte, nämlich (im all- 
gemeinen) um vermögensrechtliche Ansprüche über 800 Mk. und um 
Streitigkeiten, welche sich nicht um vermögensrechtliche Ansprüche 
drehen (Ehesschen, Entmtündigungsverfahren),. Durch das mindliche 
Verfahren ist die Notwendigkeit begründet, in schlagfertiger Weine auf 
tatsächliche oder rechtliche Einwände zu erwidern und mit den gesig- 
neten Angriffs- und Verteidigungsmitteln dem Gegner gegenüberzutreten, 
was mit Erfolg nur durch den geschulten Rechtsanwalt geschehen kann. 

Die entstehenden Anwaltskosten sind von der unterliegenden Partei 
dem obsiegenden Gogner zu ersetzen. 

Es mag noch als sohr wichtig angefügt werden, dass im Ver- 
fahren vor den Gewerbogerichten die Vertretung durch An- 
wälte reichsgesstzlich verboten ist. 


Kleine Mittellungen. 


* Geschäftseröffnungen. Horr Bernh. Rohrmann hat, 
wie er uns mitteilt, am 1, Februar ın Werdohl eine Buchbinderei nebst 
Ladengeschäft eröffnet. — Herr Karl Brinkmann, seither Leiter (der 
Buchbinderei der Duisburger Verlagsanstalt, eröffnet am 1, Mai in Dui» 
burg-Wanheimerort eine Buchbinderei, Druckerei und ein Laden- 
geschäft, 

* Geschäftsübernahme. Herr Julius Voswinkel hat am 
20. Februar das Buch-, Papier- und Kontorwaren-Geschäft, verbunden mit 
Buchdruckerei und Buchbinderei, der Firma Gebr. Voswinkel in 
Schwelm für seine alleinige Rechnung tibernommen und führt es unter 
derselben Firma unverlindert fort. Gleichzeitig hat er seiner Frau Hedwig 
gob. Weymann Prokura erteilt. 

* Auszeichnung. Anlüsslich des Geburtstags des u von 
Württemberg erhielten u, a. den Titel eines Hofbuchbinders die Herren 
G. Hildenbrand und F, Rieger, den eines Hoflieferanten Herr Buch- 
binder und Papierhändler A. Treutter, sämtliche in Stuttgart. 

* Der Bayerische Handwerkertag findet im Juni in Nürn- 
berg statt. 

*" Nachstehender Konsistorialerlass, betreffend die 
Einführung von Schulbüchern mit neuer Rechtschreibung 
wird in No, 10 des „Württ. Schulwochenbl.* vom 7. März veröffentlicht: 
Unter Bezugnahme auf die Ziff, 4 des Erlasses vom 9%, November 1902 
(Amtabl, XII 8, 454) wird bekannt gegeben, dass ergangene Anfragen da- 
bin beschieden worden sind, dass von Beginn des Sommerhalbjahrs 1903 
an neue Auflagen schon eingeführter Schulbücher nur dann zuzu- 
lassen sind, wenn sie die neue Rechtschreibung einhalten, dass aber durch 
diese Bestimmung der Verbrauch den Resta der bisherigen Auflagen 
nicht getroffen wird, Stuttgart, den 17. Februar 1909. v. Gemmingen. 

* WeltausstellunginSt. Louis 1904. Am 28. Februar 1908 
fanden sich, wie una berichtet wird, auf Einladung des Reichskommissars 
für die Weltausstellung in St. Louis 1904. Herrn Geheimen Ober- 
Regierungsrat Lewald,. in dessen Berliner Bureau eine Anzahl an- 
geschener Vertreter der Kunst und des Buchgewerbes zusammen, um 
über eine würdige Beteiligung des Deutschen Buchgewerbes an der ge 
nannten Ausstellung zu beraten. Der Deutsche Buchgewerbever- 
ein war durch den ersten Vorsteher, Herrn Dr. I. Volkmann, den 
Vorsitzenden des Ausstellungs-Ausschusses, Horm Kommerzienrat Julius 
F. Meissner und den Verwaltungsdirektor, Herm Arthur Woern- 








Nr. 6. 
lein, vertreten. In längerer eingehender Beratung wurde festgestellt,’ 
dass neben den rein gewerblichen unbedingt auch die künstlerischen Ge- 


sichtspankte zur Geltung gebracht werden müssten, und der Wunsch 
ausgesprochen, dass der wissenschaftliche Verlag in Verbindung mit der 
vom Königlich Preussischen Kultusministerium arrangierten Unterrichts- 
ausstellung, womöglich im Rahmen seines herzurichtenden Bibliotheks- 
raumes Aufnahme finden möge. Mit der Durchführung der buchgewerb- 
lichen Ausstellung wurde als Vertretung der gesamten Interessen des 
Deutschen Buchgewerbes wiederum der Donische Buchgewerbeverein be- 
traut, der schon in Chicago, Paris und Turin die Deutsche Ab- 
teilung eingerichtet hat. Mit ganz besonderer Freude ist es zu begrüssen, 
dass in gegenseitiger Verständigung ein enges Zusammengehen der photo- 
graphischen und photemschanischen Abteilung mit der eigentlichen buch- 
gewerblichen erzielt worden ist, und auch deren Vertretung in die Hände 
des Deutschen Buchgewerbevereins gelegt wurde. Es jedoch ent- 
sprechend den ganz besonderen in 8t. Louis vorliegenden Verhältnissen 
diesmal in etwas anderer Weise als bisher vorgegangen werden, indem 
bestimmte Firmen, von denen man besonderes Interesse voraussetzt oder 
besonders gute und wichtige Erzeugnisse erwartet, zur Beteiligung aus- 
drücklich herangezogen werden sollen. Es ist zu hoffen, dass gerade auf 
diesem Wege eine würdige und eindrucksvolle Vertretung des deutschen 
Buchgewerbes und der Photographie nach der technischen und künst- 
leri Seite erzielt werden wird. 

* Bucheinbände ausFroschhäuten. Froschhäute zum Ein- 
binden von Büchern werden, der in Kalkutta erscheinenden Zeitung 
„Capital* zufolge, von den indischen Buchbindern viel verwendet, Indien 
hat sehr viele Frösche, und es wırd berichtet, dass ihre Haut sehr zarte 
Farben bei geschickter Behandlung annehmen kann. Das s0 erhaltene 
Leder ist sehr weich. Das Verfahren wird aber nur bei Phantasiebänden 
angewendet. 

* Ein glücklicher Buchbinder. Wie das „Journ, f. Buchb,* 
mitteilt, bat ein in einer Leipziger Buchbinderei tätiger Presser 
kürzlich den Hanpttreffer in der Lotterie für das Völkerschlachtdenkmal 
in Höhe von 75 Mark gemacht, 

* Zum Zugabeunwesen. Die vor kurzem in Hildesheim 
mit Hilfe der Handwerkskammer zur Wahrung wirtschaftlicher Interessen 
ins Leben getretene Vereinigung der Buchhändler, Papierhändler und 
Buchbindermeister hat, wie Hildesheimer Blätter melden, mit der 
Abschaffung der in ein Unwesen ausgearteten Zugaben ihre Tätigkeit 
bereits begonnen. Dis Interessenten haben sich gegenseitig verpflichtet, 
bei Vermeidung einer Konventionalstrafe von 25 Mark für jeden Einzel- 
fall, seit 1. Februar d. , ab den kaufenden Kindern ausser beim Ein- 
kauf von Schreibheften — den Umschlag und ein Löschblatt — nichts 
mehr zuzugeben. Zur Sicherheit der allenfalls zu zahlenden Strafen sind 
von den Interessenten Sichtwechsel in genügender Höhe gezeichnet und 
der Handwerkskammer in Verwahrung gegeben. Die Handwerkskammer 
hat in der Veberzeugung, dass dieses Vorgehen der Unterstützung der 
Schule und des Elternhauses bedarf, sich in einem Rundschreiben an die 
Lehrerschaft gewandt und die einzelnen Lehrer und Lehrerinnen gebeten, 
die ihnen anvertrauten Kinder auf den Beschluss der Vereinigung hin- 
zuweisen und zu ermahnen, dass sie beim Einkauf von Schulbächern u. ». w. 
Zugabeartikel nicht mehr abfordern. 

Verschiedenes aus Oesterreich. Der Streik der Leder- 
ee en in Wien dauert unvermindert fort, Zwei 
'irmen' mit 30 Arbeitern haben sich der Aussperre der Arbeiter ange- 
schlossen, Somit steben bei $ Firmen die Arbeiter im Streik, während 
sie bei 18 Firmen ausgesperrt sind. Da sich die Löhne der ausgesperrten 
Arbeiter zwischen 10 bis 40 Kronen belaufen, no ergibt eich ein durch- 
schnittlicher Lohn von 25 Kronen, ungefähr Mark 20. —, was für Wien, 
wo man für die verheirateten Arbeiter selbst in den entferntesten Be- 
zirken eine Wohnung nur sehr schwer um M. 20.— monatlich erhalten 
kann, bei den teueren Lebensmittelpreisen doch nur ein sehr karger 
Lohn ist, zumal es nur wenigen gelingt, diesen Durchschnittslo 
zu erlangen, da die Löhne über 30 6. schon seltener sind. Dabei 
ist es gar nicht zu begreifen, warum die A: ung der Arbeiter er- 
folgte, Der Streik brach wegen der Absicht der Einführung der Stück- 
arbeit und Aufoktroyierung einer unannehmbaren Arbeitsordnung bei 
3 Firmen aus, Warum nun aber die anderen Firmen, die an eine Stück- 
arbeit, welche unter den lokalen Verhältnissen und verschiedenartigsten 
Arbeiten unmöglich erscheint, nicht denken, den 8 Firmen zuliebe die 
Arbeiter unnötigerweise massregeln, ist unerfindlich und echt Wienerisch. 
— Die Schulbücher-Verlagsfirma F. Tempsky in Prag hat am Wiener 
Platze eine eigene Buchbinderei errichtet, Dabei ist zu bemerken, 
dass Tempsky die einzige grössere Schulbücher-Verlagsfirma in Össter- 
reich ist, die neben dem k. k. Normal-Schulbicherverlag existiert. Während 
letzterer Schulbücher für die Normal- resp. Volksschulen und einige u 
schulen in der Regie des Staates liefert, befasst sich a ar mit Ver- 
trieb von Schulbtichern für die Bürgerschulen und höhere ranstalten, 
Nun hat er die Lieferung der Schulbücher für die Wiener Kommunalschulen 
erhalten, po mit der Bedingung, dass die für Wien gelieferten Bücher 
auch in Wien hergestellt werden müssen. Die Firma, welebe durch 
die Lieferang gebundener Exemplare ihren Gewinn nur vermehrt, hat 
jetzt in Wien in eigener Regie zu binden beschlossen. In Prag lässt 
sie bei verschiedenen Firmen, namentlich bei Jos. Pfeiffer, arbeiten 
und erhält dort die Einbände so apottbillig, wie es ihr passte. In Wien 
hat aber ein so niedriger Preis doch noch Bedenken erweckt, und ein 
Meister, der anfangs der Firma den Strohmann stellen sollte, hat sich 
so gründlich verrechnet, dass er ganz heruntergekommen ist und nach 
seinem Verschwinden aus Wien in einer grösseren Provinzstadt als unter- 
standelos und irrsinnig aufgegriffen wurde. Nun hat die Firmu eine Neu- 
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«ründung beschlossen und eine mit den modernsten Anforderungen ein- 
gerichtete Buchbinderei eröffnet, in welcher vorläufige 35 Arbeiter und 
20 Arbeiterinnen beschäftigt sind; doch soll der Personalstand eventuell 
bis auf 70 Personen erhöht werden. — Zur Buchausstellung im 
österr. Musoum in Wien wird mitgeteilt, dass eine Ueberführung der ge- 
samten wegen Porn Prag ın das dortige Kunstgewerbemussunt, 
wie seinerzeit berichtet wurde, von der Museumsdirektion nicht in Aus 
sicht genommen ist. Auch haben die Aussteller irgendwelche Diplome 
oder dergleichen Auszeichnungen nicht zu gewärtigen, Da aber auch 
ein eventueller Verkauf der ausgestellten Arbeiten schon von vornherein 

lossen war, 30 erscheint es als sehr fraglich, welchen Vorteil die 
ausländischen Aussteller von ihrer Mühe und Opferwilligkeit haben werden, 
Man könnte glauben, dass die Direktion, an deren Spitze der geistreiche 
und durchaus modern veranlagte Hofrat v. Scala steht, selbat einige 
Werke erwerben will. Wenn dies der Fall sein sollte, so wird die Aus- 
lese sehr gering, da das Museum an Anschaffungen neuer Kunstwerke 
nur in den seltensten Fällen zu denken gewöhnt ist. Dass aber die Besucher 
der Ausstellung unter den obwaltenden Umständen-aus dersalben cinen 
Vorteil flir sich gewinnen, ist auch schwer zu glauben, da sich die Be- 
sitzenden nur spärlich sehen lassen, Jede andere Ausstellung erregt mehr 
das Interense der Osffentlichkeit als gerade die Buchausstellung, und von 
der Schuld daran ist besonders die negative Haltung der Genossenschaft 
und des Meistervereins nicbt freizusprechen. 3.4. 

* Rosenkränze. Wir verfehlen nicht, unsere Leser auf das 
Inserat der Firma Hugo Wetzel in Dingelstädt in dieser Nummer 
hinzuweisen. Besonders hervorzuheben sind aus der Kollektion der uns 
vorliegenden Muster Rosenkränze mit sogenannter Forkat- (Oesen-) Ket- 
tung, aus Maillichort- (Russisch Silber) Draht ausgeführt, welche ihnen 
ein bübscheres Aussehen und grössere Haltbarkeit verleiht. Eine ganz 
neue Art sind Rosenkränze aus feinst gravierten Kokosperlen. Eine 
besondere Spezialität der erwähnten Devotionalienhandlung sind Perl- 
mutter-Rosenkränze aus Ia.-vollrunden Perlen sowohl in gewöhnlicher Sillier- 
drabt- als in Maillichort-Forkatkettung, solche aus echtem Silber und 
Lederetuis für Rosenkränze, welch erstere im Verhältnis zu ihrem billigen 
Preise als gediegen zu bezeichnen sind, 


Literatur, 


* Im Verlag von JuliusHoffmann in Stuttgart ist erschienen: 
Hoffmann’s Haushaltungshuch für das Jahr 1908. Kler. 
kart. mit prächtigem Umschlagbild 2 Mark. Wie und wo sollen wır 
in unserem Haushalt sparen? Diese Frage ist zunlichst nur durch pünkt- 
liche Buchführung zu lösen. Wenn wır genau wissen, wieviel wir für 
Speise und Trank, für Kleidung, Wäsche, für Vergnügen, Geschenke u. s. w. 
zu verausgaben pflegen, dann ermitteln wir auch leicht, wo wir am ehesten 
Ersparnisse eintreten lassen müssen, Solche genaue Buchführung wird 
durch Hoffmann’s Haushaltungsbuch spielend erlernt. Dasselbe bietet für 
jeden Tag des Jahres den nötigen Raum, um sämtliche Ausgaben ein- 
zutragen, Die Anordnung der Kubriken ist so getroffen, dass man beim 
Addieren von links nach rechts die Ausgabesumme eines jeden Tages er- 
mittelt; a cn ergeben sich beim Summieren von unten nach oben die 
Summen, welche man per Woche oder per Monat für jeden einzelnen 
Artikel, z. B. für Brot, für Milch, für Brennmaterial etc. vernungabt hat. 
— Für Hausfrauen gibt es nicht leicht ein praktischeres und nützlicheres 
Geschenk ; ihnen werden namentlich auch die heigegebenen Waschtabellen, 
Küchenkalender, Ratgeber für den Haushult, Notizkalender und Insernten- 
anbang willkommen sein. 

“ Der Verlag von Carl Ernst Poeschel in Leipzig hat vor 
kurzem „Kaufmännische Ürganisation im Handwerk von Carl 
Eyrich. Ein Lehr- und Hilfabuch für die gesamten Kontor-Arbeiten 
des Handwerkers* zum Preise von M. 2.40. elegant gebunden zur Aus- 
gabe gelangen lassen. Die Zeiten sind vortber, wo der Handwerker seine 
ganze Buch- und Rechnungsführung in Form eines Notizbuches stets bei 
sich trug und wo er durch Verlust desselben zuweilen in grosse Ver- 
legenheit geriet. Es hat sich auch für ihn die Notwendigkeit ergeben, 
seine Geschäftsführung nach dem Muster kaufmännischer und industrieller 
Betriebe zu organisieren, d, h, #0 zu gestalten, dass ihm selbst bei 
bedeutender Ausdehnung des Geschäfts nie die Uebersicht verloren geht. 
Die Organisation gewährt klaren Einblick in alle Einzelheiten des Ge- 
schäftsganges, sie zeigt Mittel und Wege, um das Unternehmen rentabel 
zu gestalten, sie bedeutet alao Ordnung im weitesten Sinue. Mit Recht 
wird daber allseitig dem Handwerker eine geregelte Buchführung als eine 
unentbehrliebe Grundlage für einen erfolgreichen Geschäftsbetrieb an- 
empfohlen. Neben ihr müssen aber die übrigen Kontorarbeiten, insbe- 
sondere die Preisberschnung oder Kalkulation und nieht zuletzt die Schrift- 
führung als gleich wichtige Punkte betrachtet werden. Von diesem Grund- 
untze Fed ur bat der Verfasser alles das, was der Handwerker zu 
einem geordneten Geschäftsbetrieb braucht, in seinem Buche zu vereinigen 
gesucht, Vortrefflich bat er o# verstanden, alles ın knapper, leichtver- 
ständlieher Form zu schildern und durch klare Beispiele vor Augen 
zu führen, Durch eine Lohnberechnungstabelle wird der Wert des Buches 
noch erhöht. Nicht nur der Kleinmeister wird ohne Mühe das flır ihn 
Passende herausfinden, sondern auch der Leiter eines grösseren organi- 
sierten Handwerksbetriebes wird manche nutzbringende Anregung aus 








dem Buche entnehmen können. Wir empfehlen diese gediegene Arbeit 
jedem Handwerker zur Anschaffung, zu der Preia bei der Reichbaltig- 
keit des Buches ein niedriger ist. 
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Fragen und Antworten. Briefkasten der Redaktion. 


Fragen: 2 her zn At gi hagr Su Darst ar a. DRESBBBBE perend ZNURELE | 
gemacht dann nen das t der Vorausklage zu, das beinst, Sie können 
ini PO A ie ok v. gen Malen? in @084 die Bronze u von dem = Gebiger verlangen, dass er zuerst den Schuldner aunklagt, bevor er Sin als 
Um unparteiische Beerteilung Blechklammer-Anprassmaschins „Sazonia“, ai bare jaben Bie j suf dee Hecht der Vorauskiage verzichtet oder nich 
sowie der neuen automatischen Tlant-Bechklammer Appressmnschine der Herten ei ee und Belbatschul uner ee Aldabigni zu ee m 
Partsch & Pinkert dureh Inhaber solcher Maschinen wird höf. run von Befri habe 
beiden Maschinen bewährt sich beuser ? arg direkt von Ihnen verlangen. Bi 
Wo wird noch Gahriel & Supprian, Deutsches Losobuch, B. = u" ieörauent? 
un, Tangermän folge unseres Rodakti, Georg 
Welche Firma hat das Patent für einen ‚„Dauernden let August et in ee! bei ee 9 : 
% in C. in N, Mk. 8 - und Wilh. Hoppe in Breslau Mk. —.50, zusammen Mk. 8.50. Ge- 


w. 
Wer von den Herren Kollegen kauft: Pestalozzi-&ebreibbefte, 4 Bg., blau Akten, a itrüge veflir 
Zwirnhamdheftang mit Stern Ne. 11, 14, 15, IT und 19. Schulz, Fibel, goh, Ausgabe en im Damen des = ei iecklichen Masnen herzlich us 





A,.B,0 und I. Henze, Schönschreibhefte, deutsch und Ist. Büttner, Reshenaufg. | schliessen ‚wine! 
Ausg. B. Heft 11. Büttner & Kirchboff, Kosbenaufg,, aut Herr il. Bandow, Uebungs- | Zei. era Teer nn u: use Oele Yaban. veie- m Te 
aufg. Tall I und 11? W. Schulze, Cottbus, Neumarkt 1. 
Antworten: 
Ian au" Bin X, „Ein Gedenkbintt, am das Krönengnjuhikum den Papstas u Hiezu eine Beilage von: "4 
. ranz , Bachban Bach! ’ ‘ zu 
haben. Rod. Paul Hüttich, Geraer Vergoldeschule, Gera, Rouen. 


“eu! Knoten-Faden-Heftmaschine “wu.” | 


mit selbattbätiger Verknotung für Schreibhefte, Zeichenhefte, Brosebüren u. # w. 
(seitlich oder durch dem Falz) von 


PREUSSE & GOMPAGNIE, "nr LEIPZIG ı. 


Er präfte alle und behielt die beste. # Eins der so vinlan anarkanmenden Zeugnisse : 


‚Nachdem ich sümtliche bin heute im Gchrauch befindliche Systeme geprüft und in Augenschein 
yenonmimnien habe, kam ich zu der Vebersrugwng, dass Ihre Maschine alle anderen übertraf. » Die Maschine 





int bis houte ununterbrochen im (ebrauch gewesen, ohne dass ine Reparatur nötig war, » Der aptelemi 
leichte Gang füllt jedem auf. « Aber gums besonders hebr ich die anaserordentlich feste Vorknotung 
hervor: +» Der Knoten giebt nicht nach heim Ziehen, sondern der Faden serreinsat cher, + 
Irotz «der grössten Schnelligkeit läast die Akkuratenur der Hoftw ng wicht nach, ob dümme oder dieke 
Zugen, ein Knoten liegt über dem amderen. +» Die ganıe Bauart ist eine übe raichtliche, einfache, 
ebenso «die Stellung für dliume wind dicke Lagen einfach, sinnreich. » Kin Jeder, dem ich Hie Maschine 
gezeigt habe, sprach seine volle Verwunderung über ıtionelbe ans, wint werde ich auch, wo ich nur kann, 
selbige empfehlen. Hochachtend [684 
H.., den 19. August 1001. gr2. Jahummes Tuschen ww Hörde 4. W, 
27” Preinlisten, Arbeitsmuster zur Verfügung 











Massen-Arbeiten! 


bringen nur Verdienst bei fachm. Kalkuln 
tion, sowie Verwendeng entsprechenden Ma- 


ee | Die beste Registerschere 


F. Kellback, Berlin 8.0. 30. 


Ernst Bethmann, Siegen i.W. 
Zweiggeschäft in Dortmund, 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 


Für Buchhandlungen! für gewöhnl. Arbeiten waren-Grosshandlung. 
Leistun ige Buehbindereı über 
m. Ar . von gran ist unstreitig die Rahmens Kartennngennabrik 
in Partie und Sortiment bei bılligster siahı E 
Berechnung. Näheres unter E. 614 0 BLU VELDESSETTE ee 


Lagerkaston 


dureh die P- d, Bl, 


Aln gun. leistungsfähige Be- N r B r DN-@-M. 141891 u. D, R.-0,-M. I6REEB 
”. ua ” Registerschere mit = Schnitt Leistungsfühige Bexugsquelle 
see; Preis Mk. 6—. D.R.6.M. Nr, 23872 für Buchbinderei- und Schreib- 
Portefeuillewaren warengeschüfte. [744 


und Galanteriewaren von Wilh. Leo's Nachfolger, Stuttgart. 


ie Te Borzgärdt, Weg Einfach und vorzüglich konstruiert! 


En pour a (1606 Bequem zu handhaben! 

Die Firma kofunst sich auch spoziell Unbedingt winkelsicherer Anschlag für die Re- 

mit Neneinrichtungen unter - gisterbogen beim Einschneiden! 

ooulantenten Bedingungen und 

bester Ausführung, worüber viele Fe Unsere gediegene Registerschere und ihre ausserordent- 

erkennungen hen Brugg liche Verbreitung in jeder besseren Werkstätte reizte die Kon- 
Deständige M: R 


BEE imnuintanesnern nt ntebeent ieteheettehn men _ kurrenz zu Nachahmungen, aber die unserer Schere gegebene 

Kanaen Sie 1. sächs. Erzgeh, ? ‚ordentliche Dauerhaftigkeit, il rzüglicher, Jederzeit 

R.. Selen | rn En ausserordentliche Dauerhaftigkelt, ihr vorzäg 2A 

Iehtame-Fupler-Eiguessnupftnen Papiornor- nachschleifhbarer Schnitt und der ebenso sichere wie rinfache 
vietten etc, gefertigt leh bin basındarı Anschlagwinkel am untern Arm der Schere sind gesetzlich ge- 
leistungsfüble und konkerrenzlon hlilii z h 
Vertreter an allen Plätzen gesseht. Muntor- schützt, und wir machen unsere geehrten Kunden auf das Un- 
ee ee N puchärucherel und praktische und die Minderwertigkeit der Nach- 
Kunstanstait, Papier - itzen- umd ahmungen aufmerksam. 


Reklamenrtikalfabrik m. Dampfbetr 
Stollberg |. sächn. Erıgeb 


Z. 3 r 
A be ME Lohnender Artikel Li 


moderne Schriften und Ora- 











vorm für Por md |  Vitrauphanie-Fenster-Dekoration Stuttnart a 

_I9>  Tlistr. Kataloge eu Diensten Vollständiger Ersatz für Glasmalerei uttgarier 
„m ae Droksalehe bier Paplane Fritz Stirnemann, Leipzig Vorsatzpapier ‚ 
und Schreibwaren sendet ka721 Der farbige Katalog wird gegen Einsenduneg von Mk. —,50 in Brief hochmoderne, künstlerische Dessina. 


Paul Mohr, Grünberg i. Sch], | marken versandt! j - [257 | Wilh. Leo’sNachf., Stuttgart. 
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1719, 


1714. 


1720. 


1723. 
1724, 
1725. 


1727, 


1730. 
1731. 


1738, 


1739. 
1748, 


1744. 


1745 


1746, 


1747. 


1750. 


1751. 
1758. 


1755. 
1759, 
1762. 


1768, 


1769. 
1773. 
1774 

1777. 
1778. 


1779. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


ET, 


Zu verkaufen: 


BEN Fabrikat Förste & Tromm, Nr. = 
x em Liniierbreite, - für „son. and 
er Ari ren, gründlich renoviert 

1 dreiseitige A re Fabr. ı AX, 

kleinst, Format 110-165 mm, grösst. 290><400 mm, 

mit 3 Formatplatten 14><22 cm, 28,5><28 em, 21 

38 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 

und Motor, älterer Konstruktion . 

1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 1, 
für Fuss- u, Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswarke), für u. 28er Draht, 
Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 em Dicke haft., .._ zu empfehlen, 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckil, 24><29 cm, 
a chez ud zum Stanzen geeignet, mit 84 Kerehidenrn 


1 Drackknopf-l lerer, rierstelig, Zahlengrösse K 
Oh Ener nn . . . „ Behr gut erhalten. 
2 rg Chiffre „G H* mit 
ra erhalten, 
1 BucheBundo-Maschtze, Fabrikat Krause, F 
45 em Buchhöhe, für Fussbetrieb, Krefibekrieb 


sehr gut, 


event. leicht einrichtbar . eiswert, 

1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5:mm-System, 5 Brob- 

mer, für Handbetr., ohne Fussgestell. . . „ „ ab Ossterreich. 
1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 

Kraftbetrieb gut erhalten. 
1 BER, Fahr. Flaskämper, für dureh- 

gehende und esetzte Linisturen, mit 2 Farb- 

werken, 70 em Liniierbreite, ganz Eisen » » ab Reichenberg. 

1 Goldabkehrmaschine, de I een UV, für Fuss- 

@. Motorbotrieb, mit 50 em Bi . sahr gut erhalten 
1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 

60 em Bebnittlänge . . » 2 x 2 2 2» +. Preiswert. 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B.C., Druckfläche 

21><25 em, zwisch, Säulen 42 cm, N regeun 

und Reserve-Wärmetiagel te . . ab Zürich. 
1 Vergoldepresse, Fabr. "cd cm 

Druckfi., 42 em Säulenw., mit Warp und Auf- 

klappvorriehtung, Reserveti ab Zürich. 


el . 
1 kleine Tisch-Nistmaschine, Fa ee der Säche. Karton- 
nagen-Masch,-Fabr. Dresden. 6 mm, Nr. 3603. 
Walzwerk (Fabr, Krause) E, F., 42cm lang, Ib em 
dieke Walzen, Centralstellg. von oben, für iandbetr. 
Hebelschneldemaschine (Fabr, Joanrenaud & Ca., 
Wien), 42 cm Sehnittlänge, in gutem Zustande, mit 
2 Messern, ab Szakoleza . . 
Vergolde , Fabr. Mansfeld, für Hand- u. Kraft- 
betrieb, Ti er. 50><52 cm, zw. den Säulen 75 em, 
eg Fa a ut 1 Ze 
Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 51/,, 
heftend, für Handbetriob, ab Schweiz . . . 
Rotations-Linliermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.?7, 
Modell V, für durchlaufeude und abgesetzte Linie 
Ben eh automat, An: für Hand- und Kraft- 
trieb . » 
Flachheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Fiachbeften 
v. Kart. mit fertig. Klammern, für 21er Drakt-Hlamm. 
Radschneidemaschine. Fabr, Boiddien, Paris, 71 em 
Sehmittl., mit 2 Mess., 60 cm Tischbreite. ohne Sattel, 
Papierschneldemaschine, 50cm, Handbetrieb, Rad- 
aystem Krause, neueres Modell, mit Zugstang« und 
2 guten Meanern . . preiswert, 
Papierschneidemaschine, 75 em, Fahr. unbekannt, 
Handbetrieb, festatehend. Presarad, mit Zugstangen, 
ganz Eisen 
1 Paplerschneldemaschine, ss em, Radeystem, Fabr, 
Krause, Handbetrieb, mit Zugstangen u. 2 Messern. 
1 Pappenbiegemaschine mit 25 cm Sehlitzung und 
100 cm Bıegung, für Kraftbetrieb . . 
ti Pappschere mit 8 Paar Kreismessern, Krause DF b 
90 em Schnittlänge, für Kraftbetrieb sehr gut und preiswert, 
1 Anreibemasch,,Fabr.Krause, „Leo"65'/, 55cm Walzen- 
länge, 7 cm Walsenst., für Hand- u. Motorbetr, s. wenig gebraucht. 
Quarto-Buch-Drahtbeftmaschine, Fabr. Brahmer 22, 
für Fussbetrieb, bis 45 om heftend, 9cm Dicke und 
bel. Breite, mit 5 Hoftköpfen . . : 
Linilermaschine, Fabr, Will, für Hand- u, Kraft- 
betrieb, 80 em Liniierbreite (auch für Rollenaystem 


en 


- 


fast neu. 


De 


- 


preiswert. 


billig. 


[ 


‚gut erbalten. 


ab Leipzig. 


verwendbar), mit 1 Farbwerk, mit ea. 4000 Spitzen, 59 zul wie neu. | 


ıyen- RBuchdrahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 
23, mit 4 Heftköpfen, bis 32 cm heftend, 9 cm 
Zn u, _ Breite, für Fusshetrieb . . sehr gut erhalten. 


Fahr. rnainae Kustengrönne Bam 
38 em, tern au killig- 


We niabte anderen vermerkt, sieben Ale Maschinen In den meisten Pillen saf unsarem Lager in Btatigart, - 


5949. 
8952, 
8059. 
8961. 


8963. 
89686. 


B96B. 
. für Össterreich zollfrei. | 8970. 


8972. 
de gut erhalten. | 8973. 


3974 


. sehr wenig gebraucht. | 8979. 
8381, 


002 


Nr. 6. 15.8. 1908. 


1 Vergoldepresse mit zweı Hebeln, Fabrikat Krause, 
46><60 em Druckfläch 


gese, sehr billig. 

I Lin für Rollen u. Federn, Fahr. wıu 
u, d. Kat,-Nr. &, bir; 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und oe funktionierend, mit 

darchweg neuen Zu A “ 

1 Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Fusa- 
betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 ar 
Scheibenmoasen . . billig 

1 Pagintermaschine , System Gubatz, " vierstellig, 8, 
7 mm Zahlengrösse, mit Gestell. für Fussbatrieb . 

1 Ritzmaschine, Fahr. Krause „J Mb*, für Fussbo- 
trieb, mit 9 Ritzmensern u. 2 Nutapp,, 1 Führungsr. 

1 Oral- und Bundschneidmaschine, Fabr, Dietz & 
Listing, „K. L“ (Leo-Kat. Nr. 16/1 . . . . . .„guterhalten, 

1 Stanzmaschine (Hebel Trittaystem), Fabr. Ronniger, 
auf Eiseugestell, mit 8 diversen Stanzmessern . billig. 

1 Flachheftmaschine, Fabr. ago 23 cm Auflage 
arm. ältere Konstr., "Nr. 19, für Funsbetrieb . . billig. 

1 Schneldämsschins, "Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 

30 em Schnittlünge s 

1 Ritzmaschine, Krause (Alter. ‚etam), mit 2 grossen 

Scheiben, 87 em Durchgang, & em zw. Winkel. 

Vergeldoprense, Schiagrad Syst. Fabr. Rüder-Münch., 

38><26 cm Druckfläche, auf Holzklotz, Bolzenheizung. 

Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 121, 

cm langem Ambos; für 6 und 10 mm br, Streifen. 
Dazu Streifen- a . . wie 

1 Ritzmaschine, Krause I Durchgang. 115, zw, 
Winkeln 108 am, mit 2 Ritzbaltern u. Messorn, für 
Fussbetr, . - tadellos. 

1 Handheftmaschine, 'Fabr, Brebmer (Leo Nr. 3), 80 gut wie neu, 

1 Radschneidemaschine, Pariser System, Fabr, von 

de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Bang. gut erhalten, 

Hebelschneidemaschine {Fabr. Fomm), Doppel 

hebelaystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 

mit 2 neuen Messern, 

Doppelhebel - Schnaidemaschine (Fabr. Fomm), 

59 om Sehnittlänge, mit 2 Mossern, für Schneidbrett, 

ı Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 5%, für 
Hand- und Fusabetrieb, ohne Gestall, mit sämtlieben 
Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sehr gut erhalten. 

1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 88 em Schnitt- 

linge, Vordertisch aus Hartholr . . . .„ in gutem Zustand. 

Pappschere, Pabr, Krause, 100 cm Schnittlänge, 

mit Querwinkel und Schmalschneider, ganz Eisen, 

Paralleipressung. 

Perforlermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 

50 cm Perforierflüche, 

1 Flachheftmaschine, Fabr, Brehmer Nr, 28, bin 5 mm 
haftend, mit eisernem Fuss, . 80 gut wie neu, 

ı He e, Leo 141, mit selbatthät. Klammerbild., 
bis 5 mm beftend, mit Fusagest., f. Hand- u. Fuasbetrieb, 

1 Pappschere, auf Holzuntergestell, 70 em Schmitt- 
länge, mit Tischwinkel und ansziehbarem Anschlag billig. 

1 pschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalschneider 

1 u Fabr.Fomm, Obifre 


.&b Hamburg. 


gut erhalten, 


preiswert, 


ab Lausanne, 


ie 


neu, 


u 


_ 


[ 


. gut erhalten, 


Sehnittlinge 30 em . . - , billig. 
1 Pappschere, Leo Nr, 10 B, 104 cm Schnittlänge, 
mit eisernem Gestell und Hartholstischplatte, mit 
Schmalschneider . . . gut erhalten. 
1 Radschneidemaschine, Fabrikat Ronniger {Facon 
Kranse), 50 om Schnittlänge, m Monsern . . gut erhalten. 
1 Idemaschine, Pa Ge 50cm Schnitt- 
länge. mit 2 Messern . gut erhalten. 
1 Lederschärfmaschine , Fabr. Brehmer Nr. 30 
gut erhalten, 


snbetrieb . . 

i Heftmaschine, Fabr. Prousse Nr, 1 "für Hand, bis 
zu 5 mm heftend, 

1 Vergoldepresse, Fabr. Famm, Chiffre BBa, mit ver- 
grösserter Druckfläche, 24><84 em, zwischen den 
Säulen 42 cm, untere Einschiebpl,, BT'/. 39, em 
ad ma f. Gasheizun; 

1 Badsc maschine, Fahr. 
länge, mit 2 Messern, 

1 Sperling’scher Stempel-Apparat, mit Farbwalze, 
Kastenarösse 614-3 cm, mit Glesshtilse und Re- 
sarvewalzen. 

1 Paginier-Maschine, Fahr. Jänicke, Hannover, 4atell,, 
/ahlengr. 6 mm, Einsatzmbglichkeit von weiteren 
4 Ziffern vorhanden, #0 dass Sstelligs Zahlen ge- 
drackt werden können. 


“. -. 0.0... Kut erhalten, 
Bas, 49 em Schnitt- 


Alle Offerten uuvorbimdlich. 


Pormanentes Ausstellungslager ron über 300 neuen a. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiedensten Systeme u, Fahrikate, 





u nn 
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EEE 
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F. Martini & Co, Frauenfeld sau, 944948 


fabriziert als $; 


pezialität 
Fadenheftmaschinen, Falzmaschinen, nen, Drahtheftmaschinen, Packpressen. 
Höchste Auszeichnungen: Is? Bee den; 18 ir; 10 Ta nd 4 Eakmen) 1868 Glangom; 189 Paris; 1906 München | R R NA | ] | 








Fadenheftmaschine 
Faden-Buchheftmasehine Kuotenbildung. Dieser neues, nach einem patentier- 
Bystem Ortloll D. R-P. 181844 und ia |ten Verfahren hergestellte Stoff ver- 
D. K-P. era81. Bogenfalzmaschine einigt in nich folgende Vorzligo gegen- 


über der seitherigen Buchbinderlein- 
wand: 

1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit. 
Dermatoid färbt nicht 

ab. 
2, Unempfindlichkeit gogen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fett u. a. w. 
Auf Dermatoid-Einband- 
decken entstandene Flecken kön- 
non mit Wasser abgewaschen 


mit Perforier - Vorrichtung 
zum Vermeiden von Quetschfalten. 





werden. 
= 2 8, Widerstandafähigkeit gegen Ver- 
Alleiniger. Vertreter für Berlin, Norddeutschland, Dinemark und Finnland Armin Krah,$Berlin 8. 42 reiben und Verrutschen, 
Alsxandrinenstrasse 95/96. ; 4. Preiswürdigkeit, 
Die Fadenbuchheftmaschine, sowie die Fadenheftmaschine mit Knotenbildung stehen elektr. betrieben bei Dermatoid ist kaum 
der Firma Armin Krab io Be und im ur ring in Leipzig zur j Erunnuun he Besichtigung. te als Ia, ” 
Vertreter für Sachsen u. Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstr.59, Leipzig, fürSndd: ch.@. a arer v. z— ® 
Schlosserstr, 24, Stuttgart, a Westfalen und Rheinland Ludwig Pohl, Apostelnkloster 8, 5. en: hi = 





ungrundiert vergolden. 

4 Dermateoid eignet sich dem- 

August F 0mm, Leipzig-Reudnitz, | na sanz besonders für Reise 
sen Spexinlität seit 1560: ee erregt Auge 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, | Kommersbücher, Musikalien, Alben, 


Lithographische Anstalten, Cartonnagen- |Geschäftsbücher, Taschenkalender, 


und Portefeuille-Fabrikanten. überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 


and solche, die häufig im Freien be- 
Kleine Vergoldepresse wre: 
Muster und Preisliste zu 
mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger | Diensten, 
Bücher, „BYa“, Druckfläche 21><25 cm, Raum 1 ) 
zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- Mh, In N Nacht 
Zu kastens 16 cm. 
Gewieht netto ca. 800 Ko., brutto ca. 375 Ko, 
Preis Mk. 320. Stuttgart. 
“ E | Spezialgesehäft for Buchbinderaibadart. 
Drahthett-Maschinen 


- Ansichts- 


und allen Lichtdruck » Ausflihrungen rn ettsti “6 er 
y r sires F Ti fr, zent Kachn.ju76 
w erstklassiges Fabrikat m Jon. "Welsche, Yonwiake! 1 


































Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 ala 
Spezialität 114 in Farben-Lichtdruck || 


Auerbach &Eisermann | 


Maschinenfabrik | 


Chemnitz i. S. I. 


Einfaebo Kowstruktion, solide Ausführung. 





liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolft, Greifswald. | Gö]ner 
Muster u. Preise auf Verlamren L d eim 
= — Leder- 
GG mens una mn 
m " ie beste und billigste Bezug tiert R; im 4 
eine Förste & Tromm, “in | Denen bee, garantiert reiner ment 
a Kröpfrahmen, Musikbilder, Haus- baste Qualicht für Bushbinderien er 
ag Leipzig. segen, Kruzifixe aller Art. Preisl. | gieden De 
a ı PRBLT . zratie und fr, [478 
je" Liniirmaschinen-Fabrik. Westäcntsche Kanst- und Verlag. | FallmE Napp & Co., 
anstalt, Gelsenkirchen. 
zum | Bölsdorf-Dürem b, Köln a, Rh. 





















m mn _ u. ——| — 
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150000 Giyaretten-Etuis tasıch 


billigsten Genres stellt eine bedeutende Cartonnagen-Fabrik unter alleiniger 
Verwendung unserer 


Biege- und Nietmaschine 


her. Gewiss eine respektable Leistung und ein sprechender Beweis für die vor- 

teilhafte Verwendbarkeit unserer Maschinen bei billigen Massenverpackungen. 
Interessenten stehen wir mit Auskünften über diese Fabrikationsart 

„— und Mustern jederzeit gern zur Verfügung. (6) 


. (‘Sächsische Gartannagun Haschiuen-A -G., 


Seen SEE Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
e | 
f Messingschrijten 


Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 
und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


& goldene und & lüberne Medaillen. 
Multer gralis. Angenehme Bezugsbediogungen. 






































verzehnfachf die 


2 
‚ Dauerhaffigkeif _ 


Mehrkosten eimÄmneN. 


re Verschleiss in Maschiaon- u. Eckon-Materlal za Orginal 
reisen für Deutschland und nach allen Exportgebleten gi 
Wilhelm Leo’s Nachfolger Stuttgart. 
Schriften u. Zierat von Otto Kaeliner, Krefeld. Spezial-Gesehäft für urn al re 

Litwi I and Bil Hanne m, ein- 

« sieht un 
en Maschinen in einfachem Spezlal- 

einsatz bestehend. 





















Ihre anerkannt vorzüglich konstruterten 
Sehneidemasehinen, Pappseheren, 
Stockpressen, 


WE” gebaut nach dem Grundsatz billig und gut “ug empfehlen 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezialfabrik für Buchbindereibedarf. 


Viel Geld erspart jeder Kaufluntige, wonn er sich unsere Prospekte verschreibt, 
Beste Referenzen zu Diensten! 


Fachschule für Buchbinder 
Ban; Bauer vorm. Horn & Patzeit 
ink von Ruute-, (eidesen, Mibernun Pedale ı Pusunpeciven. 


„BereRs über 1108 Schäier ausgebildet! 


ee ua a ass Sheet 
a 

u. a te a inte Or 

Hans Bauer vorm, Horn 4 Paisell. 


ws Leim ms 79T 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert al» 


Spezialität 
Eberh. Stauf, Siegen 1./W. 
Dampf-Leimfabrik. 
Gegrtindet 1528. 
An Plätzen, wo nicht vertreten, Agenten gesucht. 


sa are. 
A #. Flaskämper 
für Vergoldepressen. 


Keine Explosionsgefahr! Linirmaschinen-Fabrik. 


Betager Denmubrenehl Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 
Preisliste auf Anfrage, 











2035) 





Rollemayatem. EUSMADFE 
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Konfirmations-Blasbilder 


in allen 
Grössen und en 


Neueste — Billigste 






+ 
% 


- ya sm 


N ganz aus Eisen 
empfehlen 


2 Dietz & Listing 
ne - me in. = Leipzig-R. VII. tsı 


m... Min Prospekte gratis und franko, 


China Leim 


DI” kalt löslich. wg 
Anerkannt stärkater, ni 
Leim für 


[3204 
Buchbinderei] @ärt, _ 
Kartonnagen Shurere 
Okten elr, Absolut mental, 






















i = [741 
IA Matz, Iatz, Hamburg 3 


Spezialitäten 


(nasse u. trockene Grundiermittel ete,) 


für Hand- und Pressvergoldung, 


Hunderte vorzäglichste Zeugnisse. 
Man verlange Prospekt, 


E.R. Grosser, Dresden 8. 
Raab & Grossmann 
















Preis ik. RR. Be 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkestes Gummi für Cou- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
i schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 

Osschmäcktrei, Sersahirei, Schaumfrel, 
Stärkste Kraft, Heiler Hochgiant, 
Preiaik.40 5 100Ko. Fosikannehite i.2. 














Maschinenfabrik [2767 


Leipzig-Plagwitz || 


Specialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen etc. etc. 
Heftäraht Heftklammern 







































Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 
Erato chamisch® Fabrik für Kisbentoffn, 


























































München. Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen, 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte, a me, 
a er nn | rl 2 Gegründet 1815 ) 
on 
Aecidenz-Buchdruokarsisn. \ ver Crlähne | 
Jllastrierte urn \ 
gralis und franke, } | ) 






]Yeim-Kabrik in Haiger (N 
ein aller gangbaren Sorten, 
u öpeckalitäl aut TEA QUALITRT HAL TEEN IM ar 


DEI“ Reellste Bedienung! 
BEy- Billigste Preise! 































Moderne 
Büdıer- 
Voriapapiere 
: - aDrikalion Inse] 
te Entwürlen eriter Künftier Paul Hüttich, Gera R., a 
schtBlatt-u.Z Id 
helern in grober Auswahl Geraer Vergoldesehule, Buchbinderei und Kunstgewerb- wischgo 
€.BukhsdufalloisScchne liche Anstalt, in alien Formaten und Nasnsen, 
a ein eorinz) (früher Horn & Patzelt, Gera-R) Aluminium, Behnitt- und Prügemstall, 
er Eu Gegründet anno IHRO, Pant zu kfetat über 1200 Header. sehten Pariser Vergoldepulver, 
" e ostadrenee e sern-R chi Gold, Metall umialem, 
i Beste Lehrkräfte, ae, Anerkannt beste Er rfolge, = ität: Mist, ten 
Unter siäadiger Aufsicht = gowlimsenhafter Unterricht — im 







Hand- und Pressvergolde en, Marmeorieren, Lederschnitt, 
Gold. und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchfüh 
rung,Kalkulationswesen, Wechsel- "Comptoirkundeste,ste, 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber weldener und allberner Medalliea für hervorragende Leistungen, 
Prospekt gratis, Eintritt jederzeit. 


Braut-* kranzkasion a Äröpt- Park Rahmen- 


Gralman zus 
= Speoialität: Braurkrunnschilächen _ rn 
Rudolf Lieverz Inn "Eiberfeld, 


Hofan 686. 
Sämtiiohe Arten Bilderrahmen. — Grosses Leisteniase:. 







Bormann & Co. Nacht. 


Iserlohn _ (1953 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: in, 
‚ Kataloge, 
Anhänger u. &, w. sc w. schnell u, Se 


Agenten u. Vertreter überall gesucht. 


Parbig Seldenpapler, Seldenp er, 


25 Buch in 25 Farben je 
liefert franko Im Nachn. ee .—. 
itheld Hoyer, Sebnitz i, 8. 


carte, Han, tun, Wa Walls 1. = 









— 









AEAS AUSm füralle Verein. alle Vereins, 


















ZZ ———— 
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nn Die Maschinen- Ausstellung 
der Firma Wilh. Leo’s Nachfolger 














(Permanente Ausstellung von ca. 200 Maschinen der gesamten Papierverarbeitungsbranche) 
ist eine hervorragende Sehenswürdigkeit für jeden Fachmann. 


Kapazitäten unseres Faches erklären diese Ausstellung für | 
DIE” im höchsten Grade interessant ML | 
DIE” in ihrer Art einzig dastehend 
DIE” und durch ihre Vielseitigkeit imponierend. 








Krause’sche Papierschneidmaschine „Rapid“ 


für Kraftbetrieb, mit Zugschnitt und | 
Selbstpressung für alle Höhen ohne jede Einstellung des Pressbalkens. 


Diese Maschine eignet sich besonders für solche Geschäfte, in denen nach dem Grundsatze: „Zeit ist Geld“ ge- | 
arbeitet wird! Sie ist besonders kräftig konstruiert und ganz aus Stahl, Eisen und sonst geeignetem Material beizöstehk. 
Der Antrieb erfolgt durch Riemenscheibe und Schneckengetriebe,' ohne andere Zahnräder, wodurch selbst bei der denkbar 
höchsten Schnittzahl ein geräuschloser Gang erzielt wird. Die Pressung ist eine sehr grosse, den grössten Anforderungen 
genügende und arbeitet Ve DENE für alle Höhen, d. h. man braucht absolut nichts daran zu verstellen, gleichviel, 
ob nach einem Stoss von 1 cm Höhe ein solcher von 20 cm Höhe geschnitten wird oder umgekehrt. Es geschieht also | 
selbsttätig, ohne Zutun des Arbeiters: „Einspannen, Schneiden und Wiederausspannen“ genau in derselben Zeit, wie sonst | 
nur das Schneiden. Diese Maschine macht 12—20 Schnitte pro Minute. Es ist dies gewiss eine Leistung, wie sie gross- 
artiger von einer Papierschneidmaschine nicht gedacht werden kann, 

Die Maschine ist mit allen Verbesserungen versehen, als: 
tionskuppelung, 
utomatischem Stillstand in höchster Messerlage, 

Ausrückbarkeit in jeder beliebigen Lage, 

Schnittandeuter, 

Stellbarem Tisch und Zentralstellung nach Abschliff des Messers*, und kann jederzeit praktisch erprobt werden. 





Wilhelm Leo’s Maehfolger, Stuttgart. 


1 
Besucher sind uns jederzeit willkommen. [867 
Spezial-Gesehäft für Auehbinderei- Bedarf. 








ie ee 











. überhaupt alle Artikel des Buch-, | Ia. @ pier & Mk. 18.—. 
ch ulbü cher, Papier- Fl Schreibwarenhandels | Ia, lleinen aMik.25,—. | Icoo 
liefert — nur an Wiederver- | Gebr. Rheinstrom, Kalserslautern. 
käufer — zu den günstıesten Bedingungen schnell und prompt 
die Grossbuchbandlang von 
Friedrich Schneider in Leipzig- 
DEI” Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- u. Partlepreise grat. u. franko. 


A.utberlet & Co, Maschinenfalrik, 


Leipzig-®noblis 4. 
Unübertroffene Vorteile 
bieten unsere nesen verbesserten 


Boyen-Falzmaschinen. 


—— D.RGM: — 
ıno4ana, 180730, 179970. is 















Allgemeines. 
Anfragen, sowie Chäfre-Briele, denne keine 
Marke bebqelogt Ist, bleiben unbenbeksichtigt 


Telihaberschafs und Ge 


schäftsverkauf vermittelt [142 
% Neheim, Industriestadt mit 10000 



















Dr. Lass, Mannheim. 
Einwohnern, ist ein Indenlokal 


am Kirch-, Schul- und Marktplatz, 
welches sich besonders zur Buch- 
binderei eignet, auf sofort od, apät, 
zu vermieten. 851 
Wilh. Wilmes, Neheim a. d. Kuhr, 
Kirchplatz Nr. 9. 


Kauf-Gesuche. 
Antragen, ss wie Chifro-Briede, denen keins 
Marke beigelegt ist, bleiben wnberäckwichtigt 

ut erhalt., eis. Pappschere, von 
100 em Schnitt. ab, nof. x, k 


gesucht. Näheres unter F. 852 an 
die Exp. d. Bl, erb. 


K; Buchbinderel-Einrichtung, neu oder 





zer Neuheit! ea 








DI” Praktische Neuheit! WE 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 


D. R.-6.-M. Nr. 177887. 













zebr., #, kanfan ges. Of. ort. F, Kahm, 
üehär., Frankenberg IL H. [Tas 








Ueberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos brechend | dyane gebrauchte Vergoldepresse, 

dureh einfaches Niederdrücken des Deckel-Knopfes! ungefähreDruckfläche 25— 35cm, 

Gediegenste Ausführung! mit Gasheirung, zu kaufen gesucht. 

Te empfohlen von [1409 |746] Carl Wissing, Bocholt i. Westf, 

Wilhelm GET 

Tg für Buchbinderel-Bedarf, Ohristophstrasse 9. |(j°br., doch gut erhaltene (lieber) 
ialen 








Vergolde-Presse, mindestens 
! Lausanne {für franzdsinche Schweiz): Place Gare du Fibm, 3. Mobat. |28><84 Druckfl., now. chriften ete. 
: Bausch & Bazien, Triest. |; kauf. ges. Off. unt. F. 794 an die 
Attest. Für den mir gelieferin Fülselbrechapparst sage ich Ihwen wutimen Exp. d. Ei 
verbindi. Dank, Ich Aabe demselben auf ainer kleinen Bohte befestigt, damit er gut aufliegt, wand 
anch verschiedenil. bewützt. Der Apparat fwaktioniert sehr zwi und tlgmei uch nnmenilich ann 
gessichnei sum Anbrechen von Filschen an Foreitzen, wofi 
finden dürfte, was ich Ihnen in Ihrem Interesse anch winsche, a 
ng 


Hochackzu 1 
ges; Emil Kasten, Glauchau, 





Eine gebrauchte 


Faden-Buchheftmaschine, 


in gutem Zustande, gesucht. OÖffert, 
mit Preis und näh, Angaben unter 
C. 532 an Zentral-Annonceen-Exped. 
Raecke, Braunschweig. 


22.7.1808. 



















Fnehsehule in Düsseldorf. 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mäasigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Nou-Auf- 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 

Paul Adam, Dünseldorf. 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 
Briefordner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 


eschneidemaschine und Papp- 

schere, in gutem Zustande, 
wird sofort zu kaufen genucht, Gefl. 
Offerten an die Exped. d. Bl. unter 
F. 888. 








Anfragen, sone Uhifee-Briele, denen Achae 


Harke beigelegt ist, Meiben unberuckröchtigt 


Wer vorgerückten Alters ver- 
Te kaufe meine Buchbinderel, s0- 
| wie Ladengeschäft, beides gut geb., 
in kl. hessischer Stadt von 2300 Eın- 
| wohnern gelegen, einziger Buchbinder 
am Ort, für 3000 Mk. bar. Offerten 




















zig 54 zu richten. 
223 ” =———— = — — 
u - ;7 & WW“ Auflüa m, kl. Papierhdig. verk. d | 
j z:2 = © r vorbamd, Bestände an Galanterie- u 
wer “#5 = & : Payarbantunge! - ucht Schreibw., now. Schrift. #. jed. ansehmb. Pr 
ai = Y ufer ges ‘ N 
. E = 2 H = Wiedervt rkäufer # eg Wittenberg (Ber. Halle). ne 
5 sE_iske atı Fe RE { 
Sr ES ua i 
eig E Schriftenschrank 
Er Ei — mit 22 Satz Bieischriften, zahlreichen 
eg: ko Il: Schreibhefte Fileten, Handstompeln, Rollen, sowie | 
Besn, © in jed. Lintlerumg wnd Stärke mit Patent 3 Bogensätzen ist mit übrigem Zu 
EEE nal u B ! & 
sa = So ae Seiler rm Ilafurt zu EN || behör spottbillig zu verkaufen, Probr- 
ssig" ig a abdriicke auf Wunsch. [859 
=Ee8 u. wilh. Langguth, Esslingen a. N. Alex. Jentsch, Dresden-A., 
sus Muster and Freislioren gratis Dürerstrasse 74. 








rasen Allgemeiner Anzeiger Buchbindereien. 








bıtte unter F, 795 an die Exp. d. Bl. | 







Nr, 6. 


Günstige Gelegenheit für Anfänger! 


Meıns seit 1839 bestehende Buch-, 
Schreib: u. @alanteriew. -Handig. 
nebst Buchbinderei (Amtsstadt Thu- 
ringens) verkaufe, Famılienverbältn. 
halber, sofort oder 1. Juli inkl, Haus, 
Preis 27000 Mk. Zur Uebernabme 
sind 11000 Mk. erforderlich. Anfr. 
von Selbstreflekt. unt, F. 853 an die 
Exn. A, Mi. 





Fon 





in m 

stehend, zu verkaufen. Näh. durch 
L. Sperling & Co., 

856] Magdeburg. 
Existenz. 

Einem strebsamen jungen Mann 
(Katholik) bietet sich Gelegenheit, 
eine Buchbinderei mit 
in einer Garnisonsstadt der Rhein- 
pfalz unter günstigen Bedingungen 
zu übernehmen, Offerten unt, F. 857 
an die Exp. d. Bl. 


_ Todesfalls wegen ist eine über 
40 Jahre bestehnnde 81 


Buchbinderei 


im Zeutrum Berlıns zu verkaufen. 
Offerten sub J. 8. 4260 bef. Kudolf 
Mosse, Berlin S.W, 


Martinische, Bogenfalzmaschin 


für 3 Bruch, bis Pormas 48:64 om, tadellos, 
für 450 Mk. verkäuflich, Näh. unt. P. IM 
an die Exp, d DI. 





leine, gutg. Buchbind, krankheltah. sol. 
od. b. 1. Mai b. x vork. Anfr. u. 1004 
an Ann-Exp. Emil Decker, Kemscheid, [TH 


. Aufg. Port. Fliet,, Btem „ Beil. u. 
iehrift. , Handy. z. v. Of, u. I, 109 
an Anz-Kıp Emil Becker, Iomncheid. [T58 


Buchbinderei-Verkauf. 


Wegen Uebernahme eines anderen 
Unternehmens verkaufe ich bis spi- 
tostens 1. April meine gut einge- 
richtete Buchbinderel u. Akzidenz- 
därnckerei nebst fottgehendem Laden- 
geschäft und Leihbibliothek. Einzige 
Buchbinderei am Platze. Jahres- 
umsatz zirka 14000 Mark, Das Ge- 
schäft ist noch bedeutend erweite- 
rungsfähie. Anzahlung 4000 bis 
5000 Mk. Näheres durch 747 

H. Kanumanns, Bad Neuenahr. 
nen Te Tan 


Deutscher Buchbinder 
mis kl. Kapital kann bebufs Btablierung ein 
alten Papier- und Schreibwarengeschäft Ihr 
2000 Mk. nuch weniger, in einer Btadt von 
23000 Einwohnern In der Irovinz Posen 
sofort übernehmer. Offerten befördert die 
Exp. d. Bl. wutwe P. 568. 


Gehrungslade, 
guuz Eisen, fast wie sen, sowie melirere Batz 
Bielsehriften, zut erh, allen mpottbillig zu 
verkaufen 1 


Otto Brasckmann, Oberakirchen, 
Bez, Camel 


Existenz. 

In grosser Industriestadt wird eine 
in guter Geschäftslage befindliche, 
mittelgrosse Papier- und Schreib- 
warenhandlung mit [aventar, wegen 
anderer Unternehmungen, weıt unter 
dem Preis abregeben. Zur Ueber- 
nahme ca. 2500 Mark erforderlich, 
Näheres bei 769 
J. Welkers Papiergrosshandlung 

in Essen a. d. Ruhr. 











Kit einigen hundert Mark kann ein kleis., 
M ausdohnungsfähigen Papier-Geschäft 
in Pommern übersommen werden. Anfr. bef. 
Max Krause, Inmmin, mo 











— nn mm 




























Wir empfehlen die 
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Brehmer'sche Patent-Draht-Heftmaschine „Universal“ 104/7 





Geschi 


Vertreter die französische Schweiz : u 
ertreter 


für Broschüren, Kataloge, Schreibhefte etc. mit selbsttätiger Klammer- 


bildung, für Fuss- oder Dampfbetrieb, 
Dieselbe heftet einzelne Bogen durch den Falz von innen nach aussen 


und von aussen nach innen, sowie auch Bücher von mehreren Lagen durch 
seitliches Eintreiben der Klammern bis zu einer Dicke von 14 mm. 


Preis für Fuss- oder Dampfbetrieb M. 550. —. 
Preis für Fuss- und Dampfbetrieb M. 585. —. 


Die Maschine verheftet 120-140 


." 


a „ 


Ausführliche Prospekte stehen auf Wunseh gerne zu Diensten, 


Klammern pro Minute und ist die 


Leistungsfühigkeit derselben deshalb nur von der grüsseren oder geringeren 
icklichkeit des hedienenden Mädchens begrenzt, 


a a rer ar 60. —. 


„ 85.—. 
1866 


” ” " 


Wilh, Leo’s Nachf., Stuttgart 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: 
Walter & Mackb, Hambarg, Gr. Reichenstr. 


für Süd-Oesterreich, K 
Bausch 


dehr günstig! 


Eine nur sehr wenig ge- 
brauchte Fomm'sche Ab- | pr 
pressmaschine, Chiffre GH, 
ist Umstände halber Ausserst 
preiswert zu verkaufen. (ia- 
rantie für tadellose Beschaf- 
fenheit, Gefl. Anfragen er- 
beten unter F. 858 an die 
Exp. d. Bl. 





Günstige Gelegenheit. 


rer Sıadt ım Kisass 


ist eine gutgebende, modern einge- 


Ina 
riehtste Bachbinderei wegen Kränklichkeit zu verkaufen. I’reis Mk, 8000.— 
Einem strebsamen, tüchtigen Buchbinder (auch im Handvergolden bawan- 
dert) ist Gelegenheit mmnge sich eine gute Existenz zu rer Offert. 


mit Angabe der Anza 


luog unter F. 855 an die Exped. d. Blatten. 





Gelegenheit zur 
Existe 
Beabsichtige, mein nachweisbar 
re neu seit 20 Jahren bestehendes 
Papler-, @alanterle-, und 
Luxuswarengeschäft, verbunden mit 
Schulbachhandlg. u, Buchbinderei, 
mit foiner Kundschaft, in grüsserer 
Garnisons- und Badestadt Pommerna, 
unter günstigen Bedingungen zu ver- 
kaufen. Zur Uebernahme sind ca. 
15000 Mk, erforderlich. Jührlicher 
Umsnatz ca. 25000 Mk. Offert. unt. 
F. 771 an die Exp. d. Bi. 


pP einer gröss. Industriestadt Würt- 
tembergs ist krankheitabalber eine 
gutgehande Buchbinderei mit Laden- 
geschäft unter günstigen Bedingungen 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Sehriftliche Offerten unter F, 869 an 


die Exp. d, Bl 
4 Pappscheren mit Schmalschneid,, 
110 cm, ganz Eisen, a 180 Mk., 
neu! 1 Pappenhobel, 105 cm, fast 
neu, 75 Mk.. 1 Balancier, Räder- 
schneldmaschinen, auch für Düten, 
Stock- und Packpressen, en 
unter Garantie 
Emil Zeiner, 
Crimmi 





Maschinenfehrk, fon 
tachau i. 8, a 





nzgründung!| grause’sche Vergoldepresse, 32 


41 cm, mit allen Einrich- 


tungen, 


dto, Ritsmaschinen, 

Ecken- u. Fiachheftmaschinen, 
bestens erhalten, haben unter 
Garantie billigst abz - [468 

Strubelt & enner, 
Barmen-ÜU, 





Mölkausrmtr. 76. Nehme 
iz Hypoth- Akt. u. Wertp. W 


uehb,, 8 Masch., 2250 Mk. Hisa Appelt, 
Bee 
en, Anz. 
RE ee 
uchb.-Einr., besteh, aus Krause- 
schen Schneidm,, Liniierm., Papp- 
schere,Stockpresae, sow. vielem Klein- 
werkzeug nebst Material, für 600 Mk. 
zu verk. Off. an Ad. Schönenborn, 
Köln, vor St. Mstin 21. [870 


Kompl. Pressereieinrichtung 


an Gravüren, 

3 Satz Schriften und Zablen, von 3 mm 
bis 8com Höhe, Garnituren, Liniensätze, 
Ecken, Mittelstücke, Adler, Karren, Zier- 
material zu Kranzschleifen, Ornamente ete,, 
nebst Gravürenschrank mit 89 Kästen im 
son oder «inzeln sehr billig zu verkaufen. 
ats ang Gef. Offerten unter 
4934 614 

Rudeir Monne, Stuttgart. 


Bobnt, Lamsasmr Wale Gare du Flön. 
üstenland — Dalima 


-ı 


& Bazlen, Triest. 


ine Buchbinderei mit kleinem 
Laden ist krankbeitsbalber in 
einer Stadt Schlesiens v. 5000 Einw. zu 
verkaufen, Preis ca. 2500 Mk. Gefl, 
Of. unt. E. 634 an die Exp. d. Bl. 


Sichere Existenz tür Buchbinder und Pholoprapken! 

in @. grom, aufblüb. Orte Holistelns, ın 

‚ Umg, wo « Bochb. u . fehlt, it 
® © Hass mit päotogr. Atel. u Photogr. In- 
voentar inw. x. kaufen für 800) Mk. Haus 
L best. 1. Zust., er. Garten dabei. Anzahl. 
8000 Mk. Photogr. Geneh. ohne Konk. 4 J. 
L ein. Hand u wird augenbl. a. Filiale betr. 
Of. unt. E. 635 an die Exp. d. Bl. 





lottgehende Papier- u. Schreib» 
warenhandlung krankheitshalb. 
sof. zu verk., auch passend für eine 
Dame, Off. unt, E. 647 a. d. Exp. d, Bl, 


Billig zu verkaufen: 
1 Präge- und Vergoldepresse mit 


ren 


Günstige a 
für Buchbinder! 


Gutgehende Pa; 
waren- u. Teller we En ung, ge 
Lage der Stadt, nabe der Schule, in 
kl. lebhafter Stadt nahe Leipzigs, ist 
Umstände halber sofort oder später 
zu verkaufen. Geil. Off. unt. BE, 669 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 


#ortsetzung ». Neite 115. 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Ohiffre- Driete, denen keine 
Marke beigelagt int, böriben unberäcknichsigt. 












im jumger, strebsamer Huchbinder. tüclı- 
tiger Geschäftsbuch-, Kunden- u. Partie- 
mit der Förste & Tromm’schen 
Linliermaschine vertraut, bis jetzt in unge- 
kündigter Stellung. sucht sofort od. »päter 


ter, 


dauernde und angenehme Stellung. Off. an 
Fritz May, Noumanss Buchbinderei, Neu- 
dumm (Brandenburg) Im 





in junger, #irebsamer Buchbindergeh., 
2 Jahre , evangelisch, welcher geübt 
is Kunden- und Partisarbeit, nowıe im 
Bildereinrahmen, sucht zu sofort dauernde, 
angenshmo Stellung. Belliger war auch 
schon in eimer Druckerei tätsg. Off. mit Ge- 
haltabedingungen an Emil Kiorert, Hamburg, 
St, Georg, Borgeschstr. 87 I. I181 


E: junger Buchbinder, gelibt im Hand. 





vergobden, sucht per 1. April od. früher 
umge, in welcher ihm Gelegenheit e- 
boten ist, nich weiter auszubilden. Off. an 


deorg Wiedemann, Glauchau L #,, 5 
4 


strame 1411. 


111 


in tichtiger Fachmann dor Karton- 
branche Igel. Bachhinder), der mit fie- 
schick saubere Arbeit liefert (Spezialität: 
seckipe, fein beklebte Sachen), Lemte anzu- 
lernen und zu leiten rersteht, in moderner 
Maschinen-Kinriehtung Bescheid weiss, sucht 
sofort oder apäter Eogagsment, Solbiger ist 
in den 8er Jahren, verh. und würde ner 
daueındao Kondition annehmen können. Olf. 
umt. P. 762 an die Kıp. d. Bl. 
in töchtiger Buchbinder, 29 Jahre alt 
unverbeir., welcher seit 2 Jahren eine 
Buchbinderei, Kartosungen- und Bilderein- 
rahmungs-Geschäft geführt hat und m. allen 
vorkommenien Arbeiten vertraut fat, sucht 
"fort wieder ähnliche Stellung. Zeugnisse 
stehen zu Diensten, Off, mit Gehaltsangabe 
unt, IM, B. 190 hasptpostl, Kiberfold, [772 





uche für meinem Sohn, 1#/s Jahre alt, 

militärfrei, weicher die Huchbinderei in 
einem kleineren Genchäfte erlernt hat, sofort 
Stelle bei olnem tllchtigen, "trenenmn und 
katholischen Meister, dur die Mühe nicht 
sebeut, denselben zu einem brauchbaren Ar- 
beiter heranzubilden. Beansprucht würde 
treie Kont and logie, sowie ein ganz ge- 
riuges Taschengeld pm Woche. Dagemen, 
würde ich wich Gerne chten, denselben mög 
liebt lange Zeit im Genchäfte zu belanmen, 
Gütige Ofert. an Franz Baier, Kreiskamen- 


fanktionkr in Würzburg. 
20 Jahre altar, durchams atrebsamer Boch. 
binder, tächtig in Partie- und Kunden- 
arbeit, mit Akzidanzsats umd Tiegoldruek 
vollständig vertraut, sucht wofort dauermide 
und angenehme Stellung, ganz gleich, in 
Tele. wre Angeb, nebst Lohnangabe an 
Ariber I menz ij. #., Hautzennr- 
wiranmn Ken Bell. [rao 


in Partio- w. Kundenarb., sowie Bilder- 
rahmen, sucht dauernde Stellung, Süd- 
deutschland od. Schweiz berorzugt. Offert. 
unt. Buchbinder @, 8., posti. Ellwangen. |776 


E: junger Buchbinder, 21 3. alt, tlichtig 
m 


in junjrer, atrobsamer Mann, in den Bier 

Jahren, gelernter Buchbinder, wünscht 

bei bescheid. Ansprüchen ad, als Volon- 
tär im Kontor oder Laden einer Papier- und 
Schreibwarenhandiung auszubliden. Off. unt, 
P. 756 an die Ex, 4. BL 


in funger, evang. Buchbinder, 19 Jahre 

alt, weleber in Partie- u. Kundenarbeit, 
aowie im ui erfahren int, sucht 
sofo angenehmo Stellung, wo 
Ibm Gelegenheit ebotem wird. sieh im Hand- 
vergolden auszubil O®@. an (. Schäfer, 
Heachelkelm {K. Qiossen! mm 





in töebtiger Buchbinder, 36 Jahr» alt, 
tlehtig in Sortiment, Kunden- u. Partie- 
%. sowie im Bildereinrabmen, sucht in 
unse kleineren oder mittleren Buchbinderei 
mlbständige, dauernde Stellung, gentiitzt auf 
gute Zeugnisse, Hintritt könnte 14 Tage 
nach Engagement orfoigen. Of, mit Lohn- 
angabe unt. L. 3. 200 hanptpostlag. Eısen 
a d, Rühr. [tms 





üchtiger, Seimıiger HBuchhinder, im 19, 

Lobenajahre stehend, in Kundemarbeit, 
ih Bildereinrahmen, sowie in der Karton- 
brauche gut bewasdert, aucht sofort ange: 
schme, Gasınde Stellung. Off. weht Lohm- 
angabe an Max + Buüchbimdergebilfe, 
Kamenz i, #., Hautzenerstr. 56 li. [rm 


in engen, stretsamer Buchbindergehilfe, 
undemarboit, Gmchäftsbächern, 
Blldereinrakmen und im Pressvorgolden für 
Kartonnagenarbeit bewandart, sucht auf a0- 
fort oder apäter Stellung. Süddeutschland 
ober Schweiz bevorzugt, jedoch nieht Be- 
dimgung. Of, womöglich mit Lobnamgabe, 
“ Bermann Bäürklin, Godesberg a Al, 
Friendorferstr. 9. [tes 


uchbinder, 28 Jahre alt, wihständiger 
Arbeiter, geübt in Kunden- und Partie- 





it, sowie im Hand- und Prossvergulden, 
Goldschmittmachen und Marmorieren, macht 
Stellung. Kbeinland berorzugt, jedsch nicht 
Bedingung, Angeb, an F, Raahe, Dümeldeorf, 
Adım’sche Fachschule. [rat 


in junger Buchbindergehiife, 19',2 Jahre 
(Waine], wucht auf sofort angonahme, 
dauernde Stellung, wo er sich in seinem 
Fach noch gründlich weitur ausbilden kann. 
Of, an Otto Hausmann, Siezen, Westfalen, 
Untere Motzgerstr. 12. [tee 


B“: »% J. a, erfahren in nllen Sorti- 
mentsarheiten, welcher auclı otwan 
pressen kann, mebt zu sofort dauernde Stel- 
lung. Off. ont. E, N., Schwerin I. I, t- 
lagernd fsı 


in junger. strebsamer Buchbinder sucht 
baldmöglichat danernde Stellung. Off, 

an Paul Schüler, Reha i. Bayors, Pfarr 
nteanse, Ecke. (02 
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Werkführer, 
tächtiger Fasbmann, Mitte BDer, befähigt, 
eine feinere, grössere Buehbinderei mit Um- 
sicht und Erfolg zu leiten, aucht arg 
wirklich dauernde Vertrausnastellung, 
tritt 4-6 Wochen mach En Me 
a ee: Anerbieten ent. F. 709 an die 
p. 4 


Buchbinder, 


in ungek: r ns lan 


Druckereien 


Jahre in 


eignebee, anch In Eu und Kette mn Tan 

ren, atie an‘ 

Zenpus ‚ Lebensstel Of, unt. P. 800 
ie Exp. 4. Bl 


in jun us tücht. u. zuverliäm. 
Buchbin knder In K in Kunden- u. Partisarbeit 
Idereinrahmen Arm, im ee age 
und Anfertigen von be- 
u mit Satz und Druck an E el 
druckpremse vertraut, sucht sofort od. apäter 
Stellung. raech vorbanden. Angeb. 


unt. F, 508 an 
treisamer Bachbinder, 21 Jahre alt, g#- 
Sa übt auf Kunden- aus hartiaebeh jearbeit, sowie 
im Hand- und Preossrergolden nicht uner- 
fahren, sucht in einer mittleren Werkstatt 
ne Of. an Otio Licht, Gern, Kon, 
1904 


I ie Buchbinder, 29 Jahre alt, in 
mmenden Arbeiten durch- 
aus erfahren, sicherer rer Wegpeneag ‘ 
Titeldruek|, sucht gu oder 
dauernde Stellung an Tadeatachin Fi 
od. Pfalz berora.\ an Theodor ar, 
Marbarg I. H., an 7. [805 


Teaseı sirobsamer Huchbinder, 28 3. 
alt. sucht Stellg., am liebsten in gröss, 
Buchbinderei. Selbiger ist in Partie- und 
Kundenarbeit durchams erfahren. Kintritt 
kann sofort erfolgen. Off. au Pi. Läffelholz, 
Hilchenbach, Westf, Erachrtr. Nr. 58. [B06 





in jüngerer Prossvargolder wucht dau- 
ernde Stellung. Of. an Georg ne | 
. en, Krämersir. 4 
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MENSEE BEE. 19 Jahre alt, in Kundes- 
Bildereinrah 


arbeit und 
Fr ch im im 





onagen-Fachmann, 34 Jahre u im 
ee Gnlantarie- A aker- 


terkartonnagen ne tehtleer 
Zusehneider u. Pressvorgoli 
ala Warkführer u Zusakanider ut ka 
mentützt auf guto ‚ dasernde Stel- 
lung. Of, ent. F. #00 an die Exp. d. Bl. 


Reisender! 
Preasvorkolder % Menkhindien 882 Jahre alt, 
mit besten und Roferonzen, rade- 
gewandt und sicher im Auftreten, der 
sehon vor Jahren aufGesangbücher mit Erfolg 
kg = wacht wieder Stellung als Reisender. 


vorzugt leistungsfähige 
'Gravier-Anstalt, 
Buchbinderei od. Gesangbuchfabrik. Buchen- 
der wäre auch nielit abgensigt, zeitweise 
wieder mit ander Presse od. in der Bachbin- 
derei tätig zu sein. Offerten unter F. #10 an 
die Rxped. da. Bl. 


in strebsamer Buchbinder, 21 Jahre 

it. im im Fartie- und Kundenarbeiten, aus- 

erfahren und sahr be- 

wandert rahmen von Pin ni Br und 

tere Fern sucht, gestützt auf Eali 

ninse, per sofort pansunde Stellen or t 

Lobmangabe an 5 K., Busbibinder, 

Kainersiraam 8 ar 


Ein in allen Braneben der Buchbinderei 
erfahrener, tüchtig Mann, speziell Kalbleder- 
arbeiter, macht per sofort Btelle als Werk- 
führer. Beste Referenzen und iss zu 
Diensten. Off, unt. #. 418 an die Kıped. d. Bi. 


rfahrener, Biere: Buelbinder, selbatän- 
, sauberer Arbeiter, tlchtig in #, 
Sortiment, Handrvergolden, Gesehäftaböcheorn 
und allen sonstigen Arbeiten, der den Prin- 
zipal in jed. Deziebung vertreten kann, auch 
kaufmänninch gebild., sucht p 1. Apr. dansrnde 
Stellung als erster Öehlife oder Werkfährer. 
Angeb. unt. P. 820 an die Exp. d. Bl. 


„Fr ORTUNA“ 


die beste existierende 


Lederschärfmaschine 





schärft tadellos jedes, auch das sohleohteste 

Material, schärft ebenso gut grosse Flächen aus 

grossen Stücken heraus wie z.B. an den Rücken- 

Charnierstellen von Ganzlederdecken, wie kleine 
Stückchen für Ecken etc. 


Jür Zuehbindereien, Portefeuille- und Etui. 


abriken 





unentbehrlich! 


Preis, auf gusseiserner Saule, 
für Fuss- oder Kraftbetrieb (mit Voll- und Leerlauf- 


scheibe) . . . 


für Fuss- und Kraftbetrieb 
für Kraftbetrieb, ohne Säule, nur Oberteil „ 


Mk. 590. — 
600. — 
550. - 


* . * . 


’ . . + ” 


Genaue Anweisung wird jeder Maschine bei- 
gegeben; die Handhabung ist denkbar einfachst. 





Empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 


Spezialgeschäft für Buehbinderei-Bedarf. 


Vertreter und 
Walter & 


für Hamburg, Lübeck, Bremen stc.: 
ackh, Hambarg, fr, Raichemstr MaMt. 


Vertreter für die franz. Schweis: 5. Bebst, Lausanme, }isce Gars du Flön 


nn ee ee 24 Jahre alt, im allem 
vorkommend. Arbeiten, sowie im Hand- 
ressrergold. gut erfahren, smeht bis 1. Apr. 

in der Schweiz Stellung. an Fritz u 
Weimsenbarg I. E., Hauptatr, 58. 818 


üchtig. Buehbind,, 26 Jahroalt,dureh- 
aus tüchtig und selbständig 

in allen Arbeiten, Han der, 
sucht Stellung. onder lat auch Im Ak- 
mandert. Öff. mit 

menden an Paul Weine, Ber: 


dorf i. He Nene Thorsir. 4. [814 
Buchbinder, 


33 Jahre alt, in allen Kundesarbeiten und Im 

Bildereinrahmen gen rfekt. bewandert im Hand- 

vorkolden, wucht dauernde Stellang er me 
ausser dem Hauss erwünscht. 


Lohnangabe unt- Buchbinder, p. A. 
auch | Wilheimeharen, Friederikanstr. O1, Kam, 


uchbinder, 38 Jahre alt, — ker 
und aolide, von arakter, 
perfekter Partien- und undenarbeiter, Gold» 
sehnitt- und Fertigmacher, FR 
und Preasvergolder, der auch in der Gemap- 
a Fan Senegal ech jr Desbeii vralae 
und in allen genannten bern speziell tätig 
war, sucht, gestützt auf Prima-Zeugnisme, 
seinen Kenntnissen en ende, 
Stellung, erantael] auch ala erster @ehilfe in 
mittlerer Buchbinderel. Eintritt nach Be- 
lieben. Büddentschland od. Schweiz bevorzu; 
ee wu Ihensten. Off. mit A: 
des Geh unt. #. 816 an die Eıp. d. Ei. 


uchbinder. proiestantiseb, sucht in einer 

kleiner, Hechbindersi m, rentab], Laden 
mesehäft bis 15. April Stellung, wo das Ge- 
schän tor käsflich übernommen werden 
könnte. Landstädteben in Büddestschland bo- 
rerzugt. Of. bef. die Exp. d. Bl. ant. F, 817. 


lehtiger Burhbinder, 25 Jahre, perfekt. 
Partie- und Sortimentsarbeiter, whr 
ut re gt gan auf Geschäftsbücher, ee 
wuts Zeugnime, sofort od. 
pre ietluner nel Selbiger reflektiert auf 
bernahme. Of. unt. F. #i8 an 
die Exped. d. Bl, 


Ei ee m Buchbinder, in Kun- 
is dereinrahmen dureh- 


ws 
ohme, dauernde 


Stelle. al: an ie Fel Altensssen, 21 


Ider, bt lich . 
DER er, gef AR meartiel una 


Kondinten, Tioirmuier 
Of. un Eugen Een Markt- 
„trans 


rfahrener, aual iter, 
= Sr it. ee sucht früher 
r u ern lang ala Vorarbeiter 
Suchender bat zuletzt mehrer« 

Jar im einer Biulsfabrik auf Leder, Plüsch 
und Sammet gearbeitet. Of. unt. 4. 100 post- 
lag, Eilenbarg I. Pr, (ka 


in junger Sortimenter, milHärirei, auch 
auf Geschäftsbücher eingeriehtet und im 
Ark Presst 


u dauernde jung. 
furtk, Berlin S., Prinzenatr. 87 11, r. 


in Junger Büurbbindergeh., 38 Jahre a 
übtauf Kundenarbeit und Partie, 

wie Musterkarten, üsschäftsbücher u. Bilder 
oiarahmen, Hand- und Pressrergelden, Gol: 
schnitt, Marmorieren, smeht Stellung z 

«afortigen Eintritt. Of. unt. 3.8.87, Emen 

(Ruhr), (834 


in junger Buchbinder, hy) Jahre alt, in 
Kunden- u. Partioarbeit bewandert, n0- 
in Gesebäftsbüchern u erwas im Press- 

sofort dauernde 


x Biester. et solider Kunden- 
fi 


arbeiter, im 
shmen ete De rucht, 


auf beste Zeugnime. 
selbständ. Stallg. Nhe 


land bevors: Eintritt 1. Arc er. früher. 
Of. umt. F. an die Eıp d. 
elterer, Sotter. selbatänd g arbeitende 
Sonbtaie, uses 2 Y— 
rabmer, sucht per wo zum März 
dauernde Kondieton. am als Leiter 


liebsten In protestantischer Gepen 
y mit ae Zr Arbeit, Werkstätte, 
u Lohns u. » w, an Christion 
Kehkfer, W na. Bahr, Augustastr 8. (298 


einer kleinen Buchlinderei, Alleinarbeiter 
nn ‚4. 
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Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc, empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.M. 
Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Üssengrösse. 
Jeder weitere Einsatz Mk, 15.—. 
Die Maschine locht und det zugleich mit grösster Bicherheit, ein Fusstritt 
um die Arbeit des Lochens und Ossensinsstzens zu vollziehen. 


50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohn gegenüber den früher be- 
kannten besten Systemen. (688.17.01] 
Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 
WII” Arkeitsproben aui Wunsch zu Diensten. "ug 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttsart.  eatindersitnderf 


Vertreter und Lager für Hamberg, Lähseh, Bramen sic.: Walter & Mackh, Hambarg, Gr; Baichansir. 6591. 
rirster für die frunsäuischs Schweiz: J. Hobet, Lausanne, Places vers 


Neu! Vervollkommnete Konstruktion 250 A Neu’ 


mit neuem, gesetzlich geschützten Lochstanzapparat, welcher auch diekere Kartons ebenso rasch 
wie sauber zu verarbeiten gestattet. [402] 
DU” Preis und Spezialofferte auf Anfrage. ag 


uchbimder, banptaäch!, f.Geschtfiabächer, in junger, tüchtiger Buchbindergehilte ir suchen «lnen Buch ilfen, 
3 Jahre dt, militärfrei, kathol. Eisäsmer, S findet sofort dauermds Neschäftigung Be 06 Oeern die Lahre verlässt, ais 
ku Frankreich, sucht Btalle, Nach tellen-Angebote. Bertimeninarben. Beibiger hat das Bazd- rs 


l 
Yergeltın wi u basırgen. Ire0 Bertram, Mich. Baumwell- 
Antrngen, suwir Urlfre-Beiele, doaen keine 6. A. Ton, "Buchbinderel, jerbandi. it: Nesmfnster i. H. 
Marke beigelegt ünt, biedben naberbrkaichtigt. Neumühlen bei Kie EEE zZ 

















































poaten oder Bunt: des Chata dur ana ruhe. le u ergehen er 
ee rel 
Urbeitet aber andernfalls nach am Tische, Schwiehuser in Junger Buckbinderpaltiin, zu iase et Dee ler ee 
Würde katholisches Geschäft sahr voraieh un der Bhatomı ß franzband und vorkomm. Barti 
sd. opit. in zwocım.| Fachschule für Buchbinder, |"emmme Aesmas Arne iu. a (m sebeilan srihetändig mache. au Manek. 
wie in Omtar- e det 1994. nn ne | PRO: U BR nicht nötig Die 
u FERN =. — 1 1 Stsateragierung ) hb d Stellung kann den I, April angetreten warden. 
Unterrichtsfächer: Tüchtiger Buchbinder, | 3unssgssnere mit t Lohnanspröchen. event. 
Hand „ Marı in Kundenarbeit und einf. Gesshäftehichern | Fi De ee En TE 
Eieren, öschaltt wet, im Hand und Bildersiar. geübt. n ge 1 inderel, 


tt und war. 
ipständiger, nacb., fisk. u. wi. Arb, 
Üdumgszeit 1-4 Monat, en det or 
Persönlich Mitte Mer, danern 


de dtalls m nn 
—- mi reaser-Volontär Andst Alsliung bei 
Anleitung, Biah. Sehtiera ai ‚Aura wir. Bastei 2 daaeen. “ P Paul Bohmidt, Vorgulie Aumait 

Magazin, Dareaı ode ertrauene- | Hchalerarbeiten, Marmorisrmuster und Äner- a ER ER EEE U HET EEE Tree 

posten. Of. ont. P. 30 an die LE. |kennungsschreiben, versendet kontenloa [N1# + Briefordnerfabrik sucht 


en a na tüchtigen Buchbinder, 















allem rarkomm r ts | weicher fähig int, die Fabrikation und das 
sowohl wie in Kundan- und Buebäruckersi- derrhban Ferm berwachen Zoe 
Arbeit erfahren, eneht baltigst antbetändige, | [7 "7% 17 Kromem Umfsups beirisbune Kar Fortis a keienterdhen aar Gehirn 
#nusrmde Atellung. Suchender Int auch in| Aug tenuagen-Fabrik, In a W. 170% befördern Hansenstein & 
schriftl. Arbeiten möcht unerfshren u. würde Birda Meinterstelle nisder vn ke jlung bei gutem Sialkr. Offerten | yogler, A.-&., Stuttgart. [res 
dieselben ev. gern mit übernehmen. Of. an w un. „eisterste © wisder au be-| it Lebenninuf und Zen I nn 
Joa. Geeuta, Arasberg I. #., Kösigate- 8 [530 "nk. sehriften befördert die Exp. ach Bayarı mıfort gesucht ein je 
—— „je. unt. P. 708. solider, ibchtiger Gabilfa. 

in Janger Bachblader, 30 Jahre alt, mis EEE 7 EEE TEE TEE: I «rforlerlich. rt. ust. F. 760 au 

\, Kandenarkeit, eamis Eiurakmen von abe der Gshaltsansp Jüng erer Linilerer. . Exp. d. BL 
vertraut, kaldiert Stellung, ’ a — 

Dersalbe int Amaiserphoisgraph. Ansıh bei der Exp. d. Bi. umt. F. 784 hinterlgen. weichem nach boten jet, sich weiter 
„a Alb, Hroekmöller, Bad u 4 ch auszubilden, sum balı Eintritt gesusht. in tüehtiger Bachbindergehlife. Kunden. 
hausen, Klostersir. 18, shrere tlichtig Erre J. &. Kuder, Hellbrenn. 7 en re Arbeit gemeht. 

pr | Vergolder, Ze nahen rum woche armen nn | Carl Fanihnber: Duchbisserei Int” 
E;: Farse rtie- und Kundenarbeitar, sowie | Dür haste, arishrene Mlandwerken nIkt Fe | 7 igen Buchbindergehilfen. Stel- a arenbedinng, 
i ahnen und Bocbdruek nicht un- | Aröriter, finden Stellung in dar Bachbinderei Ba re nee nn Rh enntadt a. H., Pfals. 
erfahren, sucht dauernde Stellung, Der Bin- der ‚Lithogr. Anstalt der be ud &. Hornung, Unna i. weich, in all Arb., 
iritt könnte am 34. Mira era) m “| "Fried. Krupp Bahr. PRPBBEELE nn ne 

openhansen, Frank . T. ed. ’ Ensen, tig Io, sol mit Ang. der Gsh.- 
bergerstz. 18. Beitonbau Iku. II. | —— — — Eh Er nger Buchkinder für Kundenarbeit Zengniunbachr. "Alter u Kouf, an 









= [786 
athol. Buehbioder, nicht über 20 Jahre u essin, Kasenu-Ruhr. 
Fortsetzung s. Seite 115. K sit. bei sitertigei Einritt aufKunden olter, Eschwege. 


Schränkeftröchrifteng.P' a een in. ee. an; „m ir kleine Buchbisderai am Niederrhein gut eingearbeitete NY. 
latten, Mur Femm: zu daldig, Eintritt ein surerlim,| Karte en- und 





—n Einrabmen von und allan sonstigen 
Handstempel ete. ete., Je er, Mhlger Buchbinder-@er | Arbeiten derchaun erahraner Gehlte gamatht. er-Arbeiter 
in ganz besond. swockentaprechender | und Einrahmegenrhäft sofort g0- ohne Brellung. Angebeie: u Kumieht- fioden dauernde Beschäftigung. 
Bauart für bequemen Gebrauch, bei sucht. Btellung danerad und an- is. und Lohnanspr. unter 7607 an die Chr. Feldmann Co. 


genchm. Zeugnianbsehriften I = 4. Bl. 








möglichst grosser Raumaparung, sm- | beten 
pfohlen in allen Grössen und infolge | 7" Warst’ Emacher, W are 
ron Spezial- Einrichtungen zu sehr E: 


78] Erlangen, Bayern. 
Pressvergolder, 


jungs, täehtige Kraft, findet in der Ünt- 
ge dauernde Ze ung und Gelegenheit, 
anssabliden, Angebote untar 


Ser 


durchans erfahren in 6, Binder 
jeaprer BRachbinder-Gehlife, | dsuernde, ne DeTDEnG Sin & «in selbstän- 
zit einigen Keeniniasen im Pross- und diger Leiter der Bushkinderei eines Papier- 


mänsigen Preisen 
vorgsiden, wird setort für dauernd karıe im singe uittieren nordientschen 


weiber 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, | msut [627] Ner Herren mit guten Innen x 536 an die Exped. da. Biatien, 
Stuttgart. B. E. Eckert, Lichtenstein |, Asche wallen ihre ee unter F. 708 ng eg ger 
u—— [sa ds Eap. sen “ zum et 2» 
Sperlalgscchän für Bachbindersi-Bedarf, e Leni ee sores, Lu | DS Frabintere end Ledengeechäft einen 
tüchtige DaRDWISENRERE, für danerade ling oder Volontär. T 


a be doir'ächarine ariach, n, Weforiingen ie auf mtart gnpueht, (ra Theodor Schmi 


dt, 
üseler, Arnsberg, |Solbad Bank, in Bchles. - Holstein. 
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EEE EIER EEE EEE EEE VE 


ET VE 


ei Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


Glauchauer Vergolde- und Linlierschule Glauchan, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufßsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressve 


lden, 


Geschäftsbücher-Fabrikatlon. 


Marmorieren, Liniieren, sowie im regelmässi 


DE Prospekte franko, 


Bucheinband und 





in junger, kriitiger u. gesunder Burk- 
bindargehilfa Aindat sofort zguts Bo- 
schäftizung bei os 
Hugo Sendler, Buchhaniiang, 
Bndbargen, [ror. Hannorer. 
nager Bochbinder, welcher nuch etwas 
im Handvergaliso zedlit ist, ofort Au- 
sueht. Koat nud Login im Hinuse, Ei; 
Richard Hertel, Wolmirstedt, 
Baz. Magdeburg 








in ttektiger Rachbinderwehilfe für sofort 
gesacht, dar in Kundsnarbeit u, Bilder- 
siaralımen arfalren u. stwas mit Handrer 
golden vertraut ist. Stellung angpenshn amd 


aslkeikntig. Koat ned Logis im Hause. Of; 


mit Zenznisabschriften » Wehsliatnäprkihen 
an Eu} 
Richard Dösseler, Werlohl, West! 


Stellung bei [341 


Jesi Brohlindur Undet sofort angrackına 
arl Kaiser, Atsendorfb. Firdersteit. 





in junger, täcbtiger Bnekbinder, Kundat- 

arbeiter, #91, gesucht Stellung damernd 

und angenehm. (#48 
V. Bartelt, Falkenberg, Ö.-Echlea, 

unger, töchtigor Rochkindargebilfe für 
Kundeoarbeit per sofort aesischt [Ras 
W. Nuns, Acheru i. H. 


E: jungur Gshilfe auf Kundanarbeit, wul- 
{7 





«ber in der Zwischenzeit bei der #in- 

on Kartontäge mithelfen will, kann on- 
fort elutreten bul [Bdss 
=M. Ripple, Ilsheren. 


natändiger, erang. Gehlife, auf Kundan- 
arbeit nufort gesucht, 145 
, Schäffer, Bochbinder, Neuwied. 





in jüngerer, solider und zuverlämiger 
Buchbiudergehilfs erhält an! welsıt odar 
24 55, Mirz dauernde u. angenehmes Stellung 


in 
Herm. Borbeek, Werdohl L Westf 





uche einon tüchligen Bahilfen, Anfang 

Wer, für Sortimout u. Bilderelorahmen; 
derselbo soil umeh die. Suaitkunderkaft niit 
besachen, ertl, auch kleinars Touren in der 
Umgebung machen. Staklung bet dawermi u. 
gut besalle Sielcker, welcher schoe äbn- 
liche Stellung mit. Erfolg bekleidet, erbilt 
den Voreag. Eintrikt, wen mikylleh, sofort 
Offers, mit Gehaltsaneprächen und Zeugnisen 
unter #', #47 an die Eaxpes, dia. Histion 


Offene Stelle 


für eimige jmge, wlide Buchbimderze 
kliten bei nofortigem Kintelst, Orfurten 
orbeten: unter F. N4# so die Krpeiitiun 
diesen Blalton 


üchtiger Paasspartsatarbeiter findst nn- 
genehme und danermie Selle, Anzu- 


hote an [60 17 
Math. Füser, CUlm (libein). 








or slort Eushblodergehlife jesunli. 
P Kost und Logie im Hause, Lohnankaba 
erbeten. Is 
Eınil Schulr, Jartrow,. 
E:: jungen, tüchtiger Imchbindergo- 
bilden, suf Kundenarbeit gut singetht, 
supi aufort bei guiem Lohn 
Josef Thoma, Buchbindsrmeister, 
Kitzingen « %., Urtarfs 





Einen törktigen 


Kartonnagen-Zuschneider 


sucht bei Aansrader Itellnex 
Max BKeerbanm, 


art] Eisfeld i. Th. 





teht, Buebbinder für Kundenarbeit uca 

Partia, Haudrergoldon arforder|,, seht 
aufart (dra 
F. H. Schrader, Halberstadt. 





Eis nolider Burbbinder, is Biliker- 
«inrahzen peähs amd ft eiwean paoto- 
graphischen Kenntnissen (speziell Kopseren 
. Nür # 76 und zavariäanige Leubs 
L it Lobmansprüeken bwi 











A A 





Gedlegene, billigste 


kleine Stockpressen, 


gaur in Eisen, mit schmiedseisernen Siu 


Tiegelgröase B5><45 cm, 


liebte Einpresshöhe 40 cm. 
WE Besonders starke und doch sehr handliche Konstruktion! 








A. mit gewöhnlichem Handrad 
Hk. 80. 
Kette «a. 116 kg, in Miete 140 kg- 
Solides Untergertell ans Hartholz darı Mk. 15.—. 
Pressen gleicher Konstraktion: 2 u. un om, Presshübe 2 em, Mk. 
Neu: BE. 


Sollten in keiner rationell einge- 
richteten Buchbinderei fohlen! 


A prrert] ST " Teredge 
mit verb. Handrad Hk. 115.—. 


=“M 
Hatte au. 130 ke, in Kiste 145 ke 


Mit dieser im Verhältnis zu ihrer Bestimmung kusserst kräftig und 


aclid gebauten, kleineren 


von Büchern ete, etwas ganz Vorzigliches und können diese grosse 


bieten wir zum schnellen en 


nehmlichkeit — die Benützung der Handpressen mehr und mehr entbehrlich 


zu machen — nicht genug 


Wilhelm Leo’s 


Erıtes 
Vertreter und Lager für Hamb 


‚Nachf., Stuttgart, 


Buchbinderei-Bodart, 
Lübesk, Bremen #ete: Walter & Mackh, 


Karisburg 818. 
Vertreter für die französische Schweis: 3. Bobat, Lamsamme, Plıos Gara du Flön. 





üng-, »nlider, täehtig. Buchbindergebilfe 
sofort wanucht. a 
Karl Welf, KHosel (Pfalsı 


Liniierer! 


Ein täch ‚ selbständiger Linlierer für 
Willsche « und Bollen-Maschinen 20 
beldigem Antritt y für guten Lohm. 
Stellung dauern In der Hauptsache Exrtrs- 
linistsren, Messerschmidt & Falk, 
Leipsig-Plagwitz. wei 


uchbindergebilfe, tBebtlg, solid, kathol, 
für dauernde Biellung gesaclık a8 
ad. Reddemaan, Schalke I. W. 


in jüngerer Bochbimder auf Sortiment 

sofort oder päter gewucht bei freier 
tion im Hanse, (83 
Fritz Hanke, Jauer |. Behl. 


beslut ach, gowissenhaften 
Werkführer für Apotheker umi 

ar ie-Kartonnagen, der im Kalkalieren, 
Zuschneiden. Mustermachen und allen son- 
„tigen Arbeiten wirklich Tüebtigen zu leisten 
vermag und einem Personals v. 50-40 Köpfen 
bei Akkordelnteilung vorstehen kann, sucht 


B '. E. Langer, 
pharmaz, Kartonnsgen- u. Papierwarenfabrik, 
Bis Komotau, Böhmen. 

Sour wirklich diesen Bedingungen Eontspre- 
chende wollen sich melden, Lohnansprüche 

















Durchans töchtiger und selbatändiger 


Buchbinder 


für Genshäftahbeber, Partie u. Kumdenarbeit 
sofort gewucht. Kenntulser den Marnoriarens 
erwünscht Angebsta an 

Jean Rung, Göppingen. 


guten 
Lohn und danernde Besuch 1 Rn 


t cht. 
en Fr. Laufer, Pirmasens. 


io Buchbindergehlifo, der seibatändig 
arbeiten kaun. für dauernde Steilsug 
solort gesucht, Zeugnime mit Lobnausprüchae 
erbittet PEN 
Karl Nischler,. Ingolstadt, 


Burn fe, sellder, 
or 


Die Leo’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 


jebenden Geschäftamann ge- 
Fer” 


Nach Schluss der Redaktion 
einzeirofene Annonsen, 
Haus-Versteigerung. 


Am 20. ds. Mis., nachmittags 
8% Uhr, kommt auf dem Rathaus in 
Heilbronn, Zimmer Nr. 48, das Ge«- 
bäud» Nr. 14 der Kramatraase, in dem 
seit 37 Jahren Buchbindersi u, Akrzi- 
denzdruckorei betrieben wurde, zur 
freiwilligen Verstei @. Der Zu- 
| erfolgt auf alle Fälle an den 
Meiatbi en, da nur diese Ver- 
steigerung stattfindet. Zur Ueber- 
nahme aind ca. 4—5000 Mk. erfor- 
derlich. Jede weitere Auskunft erteilt 
891] H. Veitinger, Kommissionär, 

emeinderätlicher Anschlag ist 
15000 Mk. 





Stellen-Gesuche. 


jchtimer Pressverguider, der zeibstän 
arbeitat, sucht danornde Stellen Ä 
unt. H. 300, hauptpostlag. Frankfurt a.®. [A715 


uchbinder, 21 Jabre alt, durchaus tüch- 

tiger und zureriäimiger Kandenarbeiter, 

dem Im Handrergolden, Eisdoreinratmen und 

in Geschäftsbchern, eucht danermds Btellg. 

Eintritt könnte [4 Tape nach nppese: er- 
folgen. Off. unt. F. 883 on die Exp. d. Bi, 








wehbinder, tücshtig in Galanteris- und 
Lederarbeiten, im Anfertigen von Passs- 
artoats und Rahmen, sowis In allen vor 
enden Arbeiten, auch im Hand- und 
Prossvergolden vlobt unorfahren, sucht Btellg 
ala erster Gehilfe ev. als Leiter einer Werk- 
statt, Angeh. an Karl Brössl, Kamel, Hohen- 
theratr. 81 iB54 


Für sofort! 

Bolider, erfahrener Buchhinder, tlichiig und 
»eibetäindig in allen beaseran Kurden- wis 
Partisarbeitan, Galanterss, Geschäftshlieborn 
ws w. auch im Linlieren (Förste & Tromm! 
nieht unerfahren, sucht dauernde Stellg Off. 
une E. P., Barman-W,, Bredsoratr. 40 p.. r- 
(ms 





uchbindergehilfe, Mitte d. 20er Jahre, 
verkeiratat, ed 

um Bortimantepremer . m us 
bfransbänd, firm, ua, 

tütst acf gute Zeugnians, nur dauernd, 
Deranlbs verstehtanch #iwas vom 


Marmorieren und künnte or, die Leitung 
aimer mittleren Werkstätte übernehmen. 


Eintritt 14 Tage nach En; ot, Zu- 
schriften unt, „Dusernd ‚ Ladwlon- 
hafen ». Iih., III Gartenwer ide, [B60 





is Jumper Mann, 25 Juhre alt, militäirfrei, 
weit Jahren im Kantor einer grönneren 
chbinderel u. Gnlanterlewarenfahrik tätig, 
wänscht nich per bald zu verändern, Angeh. 
ani. 7. 501 an die Exped. d. Bl. 


Ei: junger katbol. Buctibindergakilfe, der 
in Pertiearbait bemerer Besang- und 
Gebetttiehereinbände gut bewandert, aueh Im 
Nusikmappen, wie Kandenarbeit, im Bilder: 
einatmen a, in der Aksidenzdrmekare! nicht 
unertahren ist, sucbt angenehmes u. dauernde 
Areilong. Of. mit Lohnangabe nat. F. B,, 
Hünster I. Westf, Bonnenstr. 40. tea 


Liniierer, 


mit Förste & Tromm'scher Masch. durchaus 
vertraut, in Extra-Liniateren bewandert, 
meht auf sofort Stellung, Angeb. ınt, F. 871 
an die Erz. d. Bl. 


in ordentlicher, Reinsiger Bechbinder, 
= Jahre alt, in Kunden-, Partlearbeit 
und Bildersiurahmen bewandert, sowie im 
Hand- und Praas‘ olden atwas geübt, nucht 
auf 18. April * Btelie, Bevorzugt B0d- 
deutschland. Of unt F.472 au d, Exp. d. Bl 


E: junger, perfekter Gellschnittmacher, 















pozialist in dien Pache, nucht Posten. 
k- oder Wochenlohs. Of. an J. Bernert, 
Stranbing (Nied.-Bay.}, Gold. Krone, [#18 


in junger Buebbinder, mit Kendanarbeit 
vertraut, sucht bei bescheidenen An- 
“ un sofort Btellg- Off. an A, F., Leipzig, 
Blumongssse #11, bai Jakob. E73 


Gehtiger Borhbisder, nolbetändig. Prous- 
rergolder und Marmorisrer, sowie in 
Arbeiten uinar bameren Bachhisderei 
tüchtig. sucht dauernde Biellung. Selbiger 
wäre such unse, «ine mittlere Bachbinderei 
selbständig zu Isiten. Of. unt. &. A. Beldel, 
Fraukfari #, #,, Tamumaste. BL IV, ers 


In Jonger Buchbinder, seit 4 Monaten in 
einer Leipziger Bortimentsbuchbinderei 

A Dröchen Sasante Ktallung. OR ap kehrer 
na on passende Stellung, Of. an rer 
Otto Fägmer, Leipsig-Lindeman, Lindenatr. 8. 








E88 

in junger, solid. Buckbind te sucht 
Stellung. Belbiger ist such im Bilder- 
arahmen bewasdert, Of. an Hermann 


Borebardt, Buchbindergehilfe. Berlis W., 
Grunswaldutraase 181, Quergeb. UI Tr., bei 
Friedrich. jew 





Br 








r 
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i Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Freitag den 27. März, mittags 12 Uhr. N 
E 


Zum geordnsten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 
sind einzig bewährt 


Leo’sche schmiedeiserne 


Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


DEF“ Gediegene Ausführung in Schmiedeisen, gelb lackiert. wg 
Geringstes Raumerfordernis! Zeitersparnis! Uebersichtliehkeit der Vorräte! 
Keine Papierbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahrung! 

R ge Prospekte zu verlangen. Die einmaligen Anschaffungskostes 


ih | 































rentisren reii 
. Spezial-Geschäft fü 

Wilhelm Zeos INachfolger, Stuttgart, ” Vekehsinderei.Bedarf. 
- Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
rn Wer Selbstfabrikant i 1 
wer Rosenkränze führt, ||."% eben a Tue Man 

verlange meine komplett ca, 309 Lagersarfın enthaltende Mk. 4.80 franko. 

Rosenkranz- Preisliste. - _ — Zi itte. 9 Taf. Vorlagen, 

In weiss Bein, Corose, Coeos, Alabaster, Perimutter, i Mk. 8.70 . 
sowie in eeht Silber und nd feinster Forkatkettung, für Chem, Labarat. Kullmann, A. Glauchauer Vergolde- 
Erstkommunikanden- Ar die Geschenke e «eo. . | —— . 2 nitte. 100 Zier- 
passend,bringe ich eine nusser- y rzt heilige gewöhnlich grosse Auswalıl schnittmuster mit Anlei und 









Carr 






Rosenkranz- Etuis a -@ I 
in Leder mit nebenstehender Vignette in Gold- oder Silber- 
prägung per Dzd. Mk. 1.50 u. Mk. 2.—, sowie ca, 30 versch. andere 

Sorten preiswerter Leder-Etuls, Perimutter- und Silber-Etuis. 


Die Preisliste ist so Gbersichtlich geordnet, dass man, ohne Muster zu sehen, 
darnach bestellen kann. Ausserdem versende Musterkollekt. zu allen Preislagen 


Hugo Wetzel, Dewtionaliengrosshandlung, Dingelstädt, Eiehsl, 


Geschäfts-Veränderug. 


Ich beehre mich, allen meinen geehrten Kunden von Marmorierfarben 
die Mitteilang zu machen, dass ich meine seit 20 Jahren bestehende Bach- 
binderei in Budapest meinem bewährten Mitarbeiter und Sohne Halfer 
Käroly übergeben habe, da ich mich künftighin gänzlich der 

Marmorierfarben-Fabrikation 
in meiner neuerbauten Fabrik in Budakesz boi Budapest widmen werde. 

Indem ich mir durch eine lange Reihe von Jahren das volle Vertrauen 
und die Wertschätzung meines Fabrikates seitens meiner geehrten Kunden 
erworben habe, danke ich für die Zuweisung ihres bisberigen Bedarfes und 
vorspreche ihnen bei weiterer Unterstützung, diesen Kunstzweig unseres 
Gewerbes einssteils darch vorztigliches Material, andernteils pin gemein- 
nützige Abhardlungen über neue technische Erfahrungen auf sine hohe 
Stufe der Entwickelung zu heben, [887 

Die neue Adresse für Briefe, Telegramme und Warensendungen iat: 

Halfer Josef, Marmorierfarben, Budakesz bei Budapest. 

Stets Ihren Diensten gewidmet, zeichne hochachtungsvoll 


Halfer Josef, Marmorierfarben-Fabrikant. 


Br ai 
Stellensuchende Buchbindergehilien 


machen wir darauf aufmerksam, dass 
reine Stellen-Gesuche, 

welche tiber den Rahmen des Allgemeinen nicht hinausgehen, in vor- 
liegendem „Anzeiger“ zu dem überaus billigen 

Ausn rein von nur 1 Mk. 50 Pig. 
berschnet werden, Für Chiffre-Inserate, auf Grund deren einlaufende Offerten 
durch unsere Expedition zu befördern sind, kommt hiefür ein Zuschlag von 
50 Pfg., s0 dass derartige Stellengesuche Mk. 2,— billigst kosten, 
Vorausbezahlung ist bei diesen billigen Ausnahmspreisen Bedingung; es 
erfolgt die Uebersendung des Betrages an uns am einfschsten mittelst 

pfennig - Postanweisung (innerh, des Deutschen Reiches). Brief- 
werden indes ebenfalls in Zahlung genommen. 


Verlag des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart. 
NB. Dieser Ausnahmspreis ist nur für reine Stellengesuche, nicht 


such für Stellenangebote oder sonstige Inserate gültig, die alle nach 
et werden, 

























aber 








Ne se | 
Zu Geschenkzwecken 


wis auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 


£ 0, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
l. Teil. Der Farbendruck. Brosch. 
franko, 


Mk. 2,60 
IL. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. 2.60 franke. 
Aus fremden Verlagen nachstehende 
fachtechnischen Werke, halten wir zu 
den eigesetsten Originalprbeisen auf 


Adam, Paul, Lohr- u. Handbuch der 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.80 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8.80 franko, 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 
Handv. ung und der Leder- 
mosaik. Brosch. Mk. 8,20 franko, 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buechbinders. Brosch. Mk. 3.20 fr. 

Bauer,C., Handbuch derBuchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 4.70 fr. 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko, 

i Broschiert 


«90 franko, 
Eschner, M., Der Buchbinder. Brosch 
Mk, 1.40 franko, 
Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko. 


DEREN: Papp- u. Galanterisarbeiten, 
mit Atlas, Brosch. Mk. 8.96 franko. 


Muster - Abbildungen zum Leder: 


erläuterndem Text. Mk, 8.20 fr. 
Leischner’s Linlierkunst, Brosch, 
i franko. 


Kunst. Broseb. Mk. 820 franko, 
Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden, in 
seiner verschiedenartigen Herstel- 
iung. Brosch. Mk. 8 10 franko, 
Schubert, Die Kartonnagen- Industrie, 
Brosch, Mk. 10.80 franko. 
Dasselbe gebund. Mk. 12,— franko, 


Wir bitten, den der Ein- 
fachheit halber der ung steta 
beizufügen, welche auf der hieflir 


in Verwendung kommenden Postan- 
zung vermerkt werden kann. Be- 


0. ’ 
Verlag iss „AllgemeinenAnzeigers 
für Buohbindereien“, Stutigari. 


DE” Erprobt guten 


Prima Tafel-Leim 


für Bachbinderei und Car- 
tonnage, inSäcken von 50 kg sack- 
frei brutto für netto ab r 
München zu Mk, 78.50 p. 100 kg, 
empfehlen [27.7.01] 
Wilhelm Leo’s Nachf., 


Stuttgart. 
BE” Musterschnitten, dick u. dünn 
(Cölner-Fagon) zu Diensten, 








schnitt. 20 Taf. Geb, Mk. 1.10 fr. | lichen 


@rosse, Eduard, Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u, #. w. Brosch 
Mk. 4.20 franko, 

Hauptmann, J,, Die Marmorierkunst 
und die Behandl der neuen 
Bronsefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2.10 franko. 

Horn, .; ag aasar re 
vergoldung u. Lederauflage, 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. 


pedition des 


„Allgem. 
für Buchbindereien“ in Stuttgart 
zu senden, die ihn dann an die betr. 
Adresse weiterbefördert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarke beige- 
schlossen ist. — Adresse und sonstige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen 
sind Redaktionsgeheimnis, weshalb 
bierüber keine direkte Auskunft ge- 
geben werden kann. 








-. ne z 
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3 Neu! x 
28° „Universal“-Falzmaschine =w 


mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 


Für 1—3 Bruch, Umstellung 
ohne jede Ausschaltung von 
Bändern. 

Bereits 600 Bogenfalzmaschinen 
im Betrieb, 






chneid & Drägaplatte n Stanzen DB 
P_ Siempel. Zeiche ungen u katw eh 




























Spezialitäten: 
Draht- und Fadenheftmaschinen 
jeder Art 
für Bücher und Broschüren. 
Falzmaschinen in 45 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen. 
Maschinen EEE TTEIEER 
zur Herstellung von Faltscachtein 1 Ra WoAGsekAcrUigE Mate.) 
ni a | 4 Mode ne Fichtv s | 
Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 
Filialen: Lone nt 60 Pi en 2. 











' Weber&Eichenberg 


Beschaftsdücherfabrit, Busheruckeeni und Terlagshandiung 
gen (Westfalen) 







Bezugsquelle für 
Schnellste Franköliefer, Preisi. gras. (a 


Pressvergoldo-Austalt 
Ernst Linke, Erfurt 











“4. Weisse und farbige Tieiprägepapiere, 
Neuheit: Feinst farbige Prägefarbfollen 


für Hoch- und Tiefprägungen in zartesten Farben auf Karton, Kaliko, Leder, 
Seide, Holz, Celluloid ete., ohne Grundiermittel, ähnlich Blattgold, aber kalt zu 
Aesusserst effektvoll! verwenden. Muster und Preise zu Diensten, 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Geschäft für Buchbinderel-Bedarf. 
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Buchbinderleinwand, für Buchbinder 


Leder aller Arien, liefern billigst und in allen Qualitäten 
Molteskin und Leinen, and Sorten 


Buntpapiere, Ww L e0’ hf. 
Bänder, Zwirne, Bindfaden, u . Nac id 
Blattmetalle, Farben, Leim «& tg 
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18. J Ange: 


Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 

k Erscheint am 1. und 16. jeden Monats ın einer Au oe von 3600 Exem 








plaren. Versand unter Kreusbend werben weian un on, , Bushbindereien All Veriag dos | RER 20  Pienale per Millimeter Hübe und Spalte. 
und Schreibwarenhandlungen, Album-, Kartonnage-, Papiermaren- Fabriken, emeinen Anzei ers Wiederbolungen und Beilagen nach Vereinbarung, Stellengesuche Mk. 1.60, 
Innungen und Vereine ae je Deutschtand, Oesterreich-Ungarn. Holland, ı 9 9 durch die Expedition Mk. 2. — unter Vorausbezahlung. Stellenangebate werden 
s ehe om Ama E für Buchbindereien nach dem beansprschlen Raum berechnet. Acumserster Termin für An- 
Abonnemenispreise: Deutschland und Oosterreich Mk. 2 — pro Jahr, Di z " 
übrigen Länder Mk 3:50 pro Jahr. Einzelus Nummern 18 Plenmia, Stuttgart. nahme von Inseraten siehe am Fusse dieser Belte, 





Unsere nächste Nummer 8 vom 15. April wird wegen der Osterfeiertage aus technischen 
Gründen erst am 15. April, statt wie sonst am 14., zur Ausgabe gelangen, wovon unsere 
werten Herren Abonnenten zefl. Kenntnis nehmen wollen. 

Die für Nr. 8 bestimmten Anzeigen bitten wir uns bis 


DB Samstag den 11. April, mittags 12 Uhr SE 


einzusenden. 








s Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
Nachträgliche Abonnements-Erneuerungen, | Seit 15. Mürz d. J. haben sich fulgende Herren Kollegen dem 


. Verbande angeschlossen : 
sowie Neubestellungen Eeniersskenn Sg Nikolaus Baumann, Alto- 


münster; Hans Pfeiffer, Bruck b. München; Jos, Kieder, Haag; 
auf das zweite Vierteljahr des laufenden Jahrganges Dits Kaise,; Mumkug: Otte Bemmer, Dıhmabn:‘ Mas Port 
unseres „Anzeigers“ zum Preise von Tegernsee; Anton Pustet, Tittmoning. 


nur 50 Pfennig fürs Inland, Kreisverband Niederbayern: Frz. Mayr, Landshut; 


4 A Ludw. Pinsker, Mainburg; Jos. Pinggerra, Pfeffenhausen, 
65 Pfennig fürs Ausland bei portofreier Zusendung Kreisverband Oberpfalz: Joh. Boos, Eslarn; Pius 


werden jederzeit von unserer Expedition gegen Einsendung des Betrages Bainiaie: eg Alois eneseBiler: Parsberg; Si mene 
ie-Postanweisung oder in Briefmark h ax, Pleystein; Jos. Danzer, sansen; Pau ristgan, Weiden: 

u. rer aD Baer erg ah danke Mh Fritz Roscher, Weiden; Albert Haimerl, Wörth a. D 

den Bet für die restlichen drei Vierteljahre des laufenden ya wre Kreisverband Mittelfranken: Stefan Bald, Alleraberg: 


2 - Kaspar Benker, Eichstätt; Georg Kastner, Gräfensteinberg : 
mit Mk. 1.50 fürs Inland, Mk. 1.98 fürs Ausland einzusenden. Wilhb. Hertlein, Gunzenhausen; Karl Kipfmüller, Gunzenhausen: 
Neu eintretenden Abonnenten liefern wir die Märzuummern | Karl Braun, Mkt. Berolzheim. 


auf Wunsch gratis nach. Kreisverband Unterfranken: Joh. Weigand, Oberbach. 
Sämtliche Abonnementsboträge sind, wie allgemein üblich, im voraus EISDMATBERG Skwen as Wilh Heller, Kaufbeuren; 

; , Hochachtungsvoll Karl Gilliard, Kaufbeuren; eodor Rot az. cm, Georg 
nee Verl dE Saltl d eng Krumbach: Joe. Ostheimer, Nesselwang; Emil 
eriag un xpe on des Busch, Rain =.D.; Leonard Minholz, Thannhausen; Max Gerb- 


„Allgemeinen Anzeigers für Buchbinderelen‘“, | jinger, Wertingen. 
Den Bars Kreisobmännern diene zur gell. Kenntnisnahme, dass 
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nur neu zugehende Mitglieder im Verbandsorgane namentlich aufgeführt 
werden. 

Dem Verbande schon längere Zeit augehörende Mitglieder, die sich 
nur nachträglich za den Kreisverbänden anmelden, worden im Verbands- 
organe nicht mehr bekannt gegeben. 

Um einem von verschiedenen Seiten geäusserien Wunsche nach- 
zukommen, wird zum zweiten Verbandstage ein „Mitgliederverzeichnis 
des Verbandes der Buchbindermeister Bayerna* herausgegeben und an 
die Mitglieder verteilt. 

Nachdem das Erscheinen der neuen Tarife der Innungen Würzburg 
und München io den Kollogenkreisen »llerneits begrüsst worden ist und 
die Tarife eine sehr gute Aufnahme gefunden haben, sei nochmals be- 
merkt, dass dieselben noch zu dem in Nr, 6 d, Bl, bekannt gegebenen 
Bedingungen zu beziehen sind. 

Der Vorstand: Der Schriftführer: 

F. X, Vierheilig. A. Hassmäller. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Hiermit unsern Mitgliedern nochmals zur Kenntnis, dass wir in 
der Schulbuchfrage — Neue Orthographie — die nötigen Schritte wieslerholt 
getan haben, wir werden, sobald uns das Resultat bekannt, das Weitere 
veröffentlichen. 

Ende April oder Anfang Mai findet in Baden die Bezirksversamm- 
lung für den Bezirksverband Karlsruhe (Sitz Karlaralıe) statt, Tag 
und Stunde ete, wird noch näher angegeben. 

tanz besonders machen wir unsere Mitglieder darauf aufmerksam, 
dass die Verbandsleitung im Finverständnis mit den Bezirksverbandsvor- 
ständen nun mit dem Allgemeinen Deutschen Versicherungs 
Verein A.-&. in Stuttgart am 13. März einen Vergünstigungsvertrag 
abgeschlossen hat, auf Grund dessen die einzelnen Mitglieder Haftpflicht- 
Versicherungen bei dem Stuttgarter Verein unter besonders günstigen 
Bedingungen beantragen können. 

Auf die an und für sich sehr mässigen Prämien, die sich um die 
Rabatte und Dividenden (jährlich 80—40%, verringern, wird noch ein 
Extru-(/Vertrags-)Rabatt von 10%, zemährt, der den Mitgliedern 
den Verbandes zu gute kommt. 

Die Hapftpflicht-Versicherung entspricht einem dringenden Be- 
dürfnis. Für jeden (ewerbetreibenden und Handwerker, insbesondere auch 
für jeden Buchbindermeister ist dieselbe besonders wichtig, da die Vor- 
schriften der Gewerbe-Ordnung (vergl, $ 120 u, f,) und die strengen Be- 
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches die Haftpflichtgefahr in be- 
droblicher Weise gesteigert haben. 

Selbst die dem berufsgenossenschaftlichon Versiche- 
rungszwang unterliegenden Betriebe sind durchaus nicht in allen Fällen 
gedeckt. Die Haftpflicht des Meisters für Betriebsunfälle bleibt bestehen, 
falla ihın eine Fahrlässigkeit nachgewiesen werden kann, da die Berufs- 
genossenschaft nach $ 136 des Gewerbe - Unfall-Versicherungs - Gesetzes 
gegen ihn Regress nehmen kann, und er ihr dann alle an den Verletzten 
gemachten Aufwendungen wieder ersetzen muss, 

Ferner entschädigt dıe Berufsgenossenschaft Unfälle dritter, 
fremder Personen (Kunden, Passanten u. dergl.) überhaupt nicht, 
so dass also hierfür der Meister nach wie vor eintreten muss; desgleichen 
sind Sachbeschädigungen von der berufsgenossenschaftlichen Ver- 
sicherung gänzlich ausgeschlossen und fallen dem Meister ausschliesslich 
zur Last. 

Die Unternehmer nicht versicherungspflichtiger Betriebe sind für 
alle durch ihr Verschulden herbeigeführten Schäden direkt dem Ver- 
letzten haftbar 

Nach den Bestimmungen des B. G.-B, ist auch die Hafibarkeit der 
Arbeitgeber für fahrlässige Handlungen und Unterlassungen 
ihrer Arbeiter eine sehr strenge, insbesondere int $ 831 des B. G.-B. 
zu beachten, Der Arbeitgeber haftet hiernach für die Folgen fahrlüssiger 
Handlungen und Unterlassungen seiner Leute, welehe diese sich bei Aus- 
führung der ihnen übertragenen Verriehtungen zu schulden kommen lassen, 
sofern er nicht beweisen kann, dass ihn bei der Auswahl und Ücher- 
wachung der betreffenden Arbeiter und Angestellten kein Verschulden 
trifft, Int der Boschädigte ein Kunde des Meisters, so haftet letzterer, 
ohne sich durch vorgedachten Beweis entlasten zu können. (8 278 den 
B. G.-B.) 

Tierhalter, also z. B. Pferde- und Hundebesitzer, haften nach $ 833 
des B. G.-B. für alle schadenstiftenden Handlungen der Tiere ganz un- 
bedingt. also selbst dann, wenn sie bei der Bewachung und Führung der 
letzteren die grösste Vorsicht walten lassen. 

Wir empfehlen allen unseren Mitgliedern in deren eigenstem In- 
teresse dringend, den Abschluss von Huaftpflichtversicherungen zu be- 
werkatelligen und die gebotenen Vergünstigungen recht zahlreich sich zu 
putzen zu machen, 

Die Direktion des Allgemeinen Deutschen Versicherungs-Vereins 
in Stuttgart, deren Subdirektion in Karlsruhe in Händen des Herrn 
Fr. Hämmerle, Gartenstrasse 441, in Freiburg in Händen des Herm 
J. A. Lörch, Albertstrusse 14, in Ludwigshafen a, Kh. in Händen 
des Herm Fr, Hafner, Maxstranse 26, sowie die Herren Inspektoren 
des Versicherungs-Vereina sind zu jeder weiteren Auskunft gern 
erbötig, und es sind von diesen Prospekte und Antragsformulare kostenfrei 
zu erhalten, 

Der Verbardsvorstand: 
‚Fr, Washausen, Vorsitzender. 
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Rationelles Arbeiten in der Kleinbuchbinderei. 


Das Abziehen mit Leim. 


, Das Abzishen mit Leim ist eins leicht zu erlernende Arbeit, bei 
der man os bei einiger Uebung zu einer befriedigenden Fertigkeit bringen 
kann, so dass die Arbeit flott und sauber von der Hand gebt. 

Der Vorteil des Abziehens gegenüber dem Anschmieren springt 
jedem Fachmann ins Auge. Das Abziehen selbat hat eigentlich noch bis 
heute nicht die richtige Verbreitung gefunden, man findet diese Ein. 
richtung bauptsächlich in Kartonnsgen-, Etuis- und Galanteriewaren- 
fabriken. la den genannten Branchen macht man sich aber auch das 
Abziehen allentbalben mit Recht in stärkstem Masse zu nutze, und diese 
Betriebe würden nie mehr zam Anschmieren zurlickkehren, darunter hätte 
schon die Leistungsfähigkeit zu leiden, Deshalb sollte man das Abziehen 
im allgemeinen auch ın kleinen und mittleren Buchbindereien einführen, 
denn ee muss mit dem Pfennig gerechnet werden, und das Abziehen ist 
ganz entschieden proßitabler, Es kommt auf eine Probe an. 

j Da, wo ın der Hauptsache schmale Streifen und kleine Blätter 
Papier verarbeitet worden, ist es ohne Verzug einzuführen, man wird sich 
sohr bald damit befreunden und sich nicht mehr davon trennen wollen, 
Schmale Streifen von Glanz-, Glaos- oder sonst glatten Papieren sauber 
anzuschmieren, erforder: eins geschulte und sehr geüibte Arbeitskraft. 
Aber wieriel Gehılfen gibt es denn, die wirklich flott und sauber an- 
schmieren ? Esist gewiss nicht übertrieben, wenn man sagt, unter zehn Ge- 
hilfen ist vielleicht einer, welcher anschmieren gelernt hat. Durch schlechtes 
Anschmieren wird jährlich auch in einer kleinen Buchbinderei viel Ma- 
terial verdorben, Zu der Einriebtung selbst gebört herzlich wenig, es 
botragen die Ausgaben nur Pfennige. 

Da, wo die Arbeitsmetbode noch unbekannt war und gezeigt wurde, 
fand »ıo sofort allgemeinen Anklang. Durch Einführung einer soleh 
ratıonellen Arbeitsweise ist natürlich auch der Konkurrenz am sichersten 
zu begegnen, ebenso lässt sich das Arbeitsfeld ohne weiteres behaupten. 

Die ganze Vorrichtung besteht aus einem Zinkblech von zirka 
50 >< 80 cm Umfang, welches auf ein starken Brett genngelt wird, oder 
kann man auch das Blech so belassen ohne die Brettunterlage, letzterem 
wäre der Vorzug zu geben, deen es kann jeden Abend die Nacht über 
eingeweicht werden, Der auf dem Blech haftende Leim wird nach dem 
Finweichen über Nacht früh abgekratzt und selbatverständlich wieder 
verbraucht. Also, nicht ein Tropfen Leim gebt verloren ! 

Der Leim darf bei Verarbeitung nicht heiss, sondern nur warm 
sein und wird mittels grossen Pinsel» auf das Blech ganz gleichmässig 
Strich für Strich aufgetragen und zwar im Anfang mit grösster Sorgfalt, 
um eine recht gleichmässige Fläche zu erzielen, 

Man wartet einsn Augenblick, bis der Leim starr int, erat dann 
führt man fort, weiter aufzutragen, und nun erst beginnt das Abziehen. 
Man lässt den Streifen oder das Blatt erst mit der einen, dann mit der 
anderen Hälfte über die Leimfläche 80 hinweggleiten, dass sich überall 
der Klebstoff gleichmässig ansetzt. Das Blech selbst legt man vor sich 
hin, mit der Tıschkants abschliessend; oberhalb des Bleches, au dieses 
nahe herangerückt, steht der Leimkesael. 

. Zwischen Leimkessel und Blech liegt das Papier zum Abziehen, 
Dis rechte und linke Seite bleibt frei, so dass die abgezogenen Streifen 
oder Blätter an beide Seiten gelegt werden können. Abgezogene Streifen 
werden wie beim Anschmieren genan nach der Reihe m. um von 
den betreffenden Arbeitern, welche sie verarbeiten, nach der Reihe weg- 

|. zu werden; dies geschieht, um etwaiges Trocknen zu ver- 

indern. 

Im grossen und ganzen handelt es sich darum, dan Abziehen so 
vorzunehmen, dass die Streifen oder Blätter zweckentspreebend und gleich- 
mässig mit Leim bedeckt sind. Diese Handgriffe hat ein Lehrling bald 
weg, er erlangt die notwendige Uebung in kurzer Zeit, Der betreffende 
Meister wird dann nie Lust’verspfiren, zum Anschwieren zurückzukehren, 
und, wehn er nun noch die Ersparnis, welche die doch viel geringere 
Abnutzung der Pinsel mit sich bringt, und den geringeren Verbrauch an 
Ansehmierpappen in Betracht zieht, in seinem Entschluss nur noch be- 
stärkt werden. 

Dass schliesslich beım Abzieben nicht so viel Material verdorben 
wird wie beim Anschmieren, dürfte jedem Fachmann einleuchten. Bei 
unserer täglichen Arbeit stellen sich oft Zwischenfälle und Hindernisse 
sehr unangenehmer Natur ein, welchen such der erfahrenste Fachmann 
fast ratloa gegenüiberäteht. 

Man beginut also das Abziehen, nachdem man alle dazu gehörigen 
Vorbereituogen getroffen hat, wird aber gleich durch eine Entdeckung 
unangenehm überrascht. Die abgezogenen Papierstreifen oder -Blätter 
schicken sich an zu rollen und zwar so schnell, dass es nicht möglich 
ist, noch etwas zu retten; Post-, Schreib-, Glanz-, Glac6- und Chremo- 
papier rol'en sich mehr oder weniger in der Regel, und es gilt jetzt, die 
unangenehme Tatsache zu verhüten. Dies ist auch sehr schnell ge- 
schehen. Man nimmt eine Pappe, deren ganze Fläche man leicht, aber 
gleichmässig anfeuchtet, legt die abgezogenen Streifen auf diese Pappe 
und wird seine helle Freade daran haben, wie man diese widerspenstigen 
Gegenstände schnell zum Glattstreeken gebracht hat. 

Will man nun zu irgend welchem Zwocke Kalblederpspier vor- 
arbeiten, #0 tut man gut, sich diese zugeschnittenen Stücke mit dom 
Schwamm einzeln anzufeuchten; denn trocken lässt sich dieses Papier 
nieht verarbeiten. 

Chagrin- oder eonstige in Stoffzusammensetzung äbnliche Papiere 
dürfen vatüirlich nicht auf angefeuchtete Pappen gelegt werden, denn diese 
Papiere würden dadurch vollständig unbrauchbar. Das Abziehen von 
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Streifen beim Rändeln oder Einfassen von Kartonnage ist in diesem Falle 
allerdings etwas kostspieliger als mit Kleister, aber wenn der Bestellar 
etwas anwendet, so empfiehlt sich doch die Leimarbeit, namentlich bei 
Glanz- oder Goläpapier, 

Soll dagegen die Arbeit recht billig werden, so verfährt man am 
besten mit Kleister und zwar folgendermassen: Eın langes Brett, welches 
man für diesen Zweck in Bereitschaft hält, bestreicht man mit Kleister 
derart, dass man mehrere Reihen Einfass- oder Rändelstreifen nebeneinander 
legen kaun, und richtet sich die aufsulegenden Streifen ganz nach der 
Anzahl der an der Arbeit beteiligten Personen, 

Ein Ansehmierer ist biebei nicht nötig; denn jeder Gebilfe oder 
Lehrling schmiert sämtliche Reihen Streifen wieder an, wenn der letzte 
Streifen fortgenommen ist. Das erste Anschmieren gestaltet sich etwas 
schwieriger, weil sich die Streifen noch leicht verschieben. Bei oben 
genannten Arbeiten, also auch beim Abziehen mit Leim und beim An- 
schmieren von Rändel- oder Kinfasastreifen mit Kleister, empfiehlt es 
sich auch für klaine Buchbindersien, Mädehen einzuüben, 

Mancher Kollege klagt darüber, dass er nicht imatande sei, bei 
Massenarbeiten zu konkurrieren, da er maschinell sich nicht so einrichten 
könne ala sein Konkurrent ete. Dies ist nicht immer der Fall. Es mag 
sein, dass der Fabrikant billiger einkauft oder mittels Hilfsmaschinen 
billiger fabrizieren kann; deshalb kann man doch gewisse Artikel ebenso 
billig anfertigen. 

Warum lernen sich unsere Kollegen, die Besitzer von mittleren 
und kleinen Buchbindereien in kleineren Städten, nicht überall Midchen 
für leichte Arbeiten an, was ja jeder Fabrikant tut? Es bleibt uns 
nichts anderes übrig, als mit dem Zug der Zeit zu gehen und uns an die 
Verhältnisse anzupassen, Können wir dies aber nicht oder versäumen es, 
ao können wir auch keinen Anspruch auf eine gesicherte Existenz machen, 
Sehen wir uns beispielsweins den Fabrikbesitzer an! Er verlegt seine 
neue Fabrik dahin, wo wenig Industrie vorhanden; dadurch bekommt er 
die nötigen männlichen uud weiblichen Arbeitskräfte und ist 30 imstande, 
zu konkurrieren, und kommt auch auf seine Rechnung. So verhält ea 
sich auch mit den leichten Arbeiten in der Buchbinderei; falzen, an- 
schmieren, abziehen, Blätter kleben lernt ein geschicktes Mudchen sehr 
bald. Gebilfenlöbne springen bei diesen Arbeiten fast nicht mehr heraus. 

Ja nach der Gegend riebtet sich nattirlich die Höhe des Arbeita- 
lohnes, und Mädchen in kleinen und mittleren Städten sind immer zu 
haben: denn, haben sie einige Monate gelernt, verdienen sie auch aus- 
kömmlich, In grossen Städten haben wir Frauen und Mädchen, die hohe 
Löhne bezieben und mituater eine Familie ernähren, ein Beweis also, 
dass die Bachbinderei und die verwandten Gewerbe nicht zu den schlechtest 
bezablten Branchen gehören. Gerade unsere Buchbinderei bietet ein sehr 
reiches Arbeitsfeld, denn die Arbeiten werden immer mannigfaltiger, 
Papierwaren aller Art werden erzeugt, und täglich, möchte man sagen, 
kommen neue Artikel hinzu. 

Es ist für unsere Kollegen keineswegs eine untergeordnete Arbeit, 
wenn sie sich auch irgend einen Papierwarenartikei einrichten, welcher 
wenig maschinelle Einrichteng bedarf, und ihn dem Grossisten liefern. 

Dadurch würde manche ihrer Maschiren besser ausgenutzt, Mädchen 
kännten ständig beschäftigt werden, es gäbe keine faule Zeit im Jahr, 
weil in der Zeit des schlechten Geschäfisganges ein soleber Artikel 
fabrixiert würde. Eine Neuheit, die einf: praktische Papierdüte, 
bringt, auf den Markt gebracht, dem Hersteller aulen Verdiennt. Es 
gibt noch viels Papierartikel, die man mit der Hand anfertigt, bei denen 
also weiter gar keins Einrichtung vonnöten ist. Der Bezug von Ma- 
terial ist auch nicht sehr schwierig, denn der Papierfabrikant hilft auch 
dem kleinen Mann mit Kredit, wenn er einen guten Ruf geniesst, fleissig 
und umsichtig ist, Es lionsen sich noch viele Arbeitsgelegenheiten an- 
führen, doch dies würde im Rahmen diesen Aufsatzes zu weit führen, 

Kollegen, Besitzer von kleineren Werksatuben, werden bieraus er- 
sehon, dass moser Arbeitsfeld ein nes ist, schliesslich jeder seine 
Arbeit finden kann, und dasa es sich lohnt, auf seine Fachzeitung nicht 
nur zu abonnieren, sondern sie auch fleissig zu ntudieren. Nicht eine 
Zeile Belehrung, auch nieht ein Inserat sollte ee geben, welches wir nieht 
gelesen haben, Aus der Fachpresse lässt sich viel Gutes schöpfen, sie 
bringt in jeder Nummer so viel, dass wir reichliche Gelegenheit baben, 
Gedanken und Anregung in uns aufzunebmen und nie praktisch mit gutem 
Erfole in der Werkstatt zu verwerten, Joder Kollees sollte sich zur 
Aufgabe machen, bei Erscheinen des Fachblatter die Morgenstunden zum 
Studium desselben zu benutzen und nicht die Zeit des Feierabends, 
wo man abe nt ist. Der kleinliche Standpunkt, dass man nur durch 
der Hände Arbeit Geld verdienen könne, muss weichen; das Lesen der 
Faebschrift bringt auch Gewinn. { 


Die Marmorierfarben und Ihre praktische Anwendung 
für die Entwickelung der Marmorierkunst. 


Here Josef Halfor, Budapest, schreibt una: „Unter obigem 
Titel brachte der ‚Allgemeine Anzeiger für Buchbindereien‘ in Nr, 1-4 
d. Je. einen Artikel von mir, der von vielen Interessenten für schätzens- 
wert befunden wurde. Da aber manche Leser dan Blatt nur wechsel- 
weise erhalten. so sind sie nicht in den Besitz des ganzen Aufsatzen 
gekommen, und wenden sich nun viele Marmorierer mit dem Ersuchen an 
mich, ihnen diesen Artikel einzusenden. 

Um nun diesem Wunsche nachzukommen und all denen, die In- 
tereaso an den Fortschritten der schönen Marmorierkunst haben, gerecht 
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zu werden, babe ich einen Separstabdruck des Zeitungssatzes veran- 
staltet und versende selben auf Wunsch gratis und franko.* 

Wir möchten jedem Interessenten angelegentlichat zum Bezug dieser 
Broschüre raten, wie überhaupt zur Einführung der Halfer'schen Farben 
und zu dessen ganzem Marmorisraystem, da sich dieses in allen Teilen 
so vorzüglich bewährt hat, dass man nicht genug empfeblen kane, sich 
nieht mehr mit irgend welchen anderen Farbenpräparaten heramzuplagen, 
deren Resultate zweifelhaft sind, und deren Farbenfeuer demjenigen der 
Halfer-Farben jedenfalls nicht nahe kommen. 

In Anbetracht dessen, dass die Firma Wilb. Leo’s Nachf. ın 
Stuttgart diese Farben verschleisst, und deren Bezug daher ao Ausserat 
vereinfacht ist, sollte eine Schwierigkeit in Erzielung tadelloser Schnitte 
künftig ausgeschlossen sein. 


Verbesserte Falzmaschinen. 


Bei den Falzwaschinen, deren eine Falzwalze featstehende Lager 
besitzt, während die Lager der andern Walze verschiebbar angeordnet 
sind, ist ea im allgemeinen üblich, die durch die verschiedenen Stärken 
der Papiere bedingte Entfernung der Falzwalzen voneinander durch ent- 

techende Papier- oder sonstige Einlagen zu regulieren, wobei aber beim 
Falsen stärkeror Papiere infolge einseitiger Versebiebung der Walzen- 
lager das Falzuchwert nicht in der Mitte zwischen beiden Walzen einschlägt, 
und hierdurch Ungenauigkeiten in den Falzungen entstehen, ganz abge- 
sehen davon, dass die erforderliche Manipulation sohr umständlich und 
zeitraubend ist. 

Die Firma A. Gutberlet & Co. in Leipzig, welche Fals- 
maschinen als Spezialität herstellt, bat jetzt diese Unzuträglichkeiten 
durch ihre unter D. R.-G.-M, 191086 geschätrte Erfindung breeitigt, 
welche darin besteht, dass beide Lagerpaare a a! der Walzen sw! in je 
einem Bügel 5 41 durch nachsteilbare Federn derart gehalten sind, dass 
sie beim Durchgang des Papiers, entsprechend dessen jeweiliger Stärke, 
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selbettätig gleichmäasig nach beiden Seiten auseinanderfedern, und so 
das Falzachwert stets genau in die Mitte zwischen heids Walzen treffen 
muss, Ka fällt also hierdurch nicht nur jede Verstellung der Walzen 
fort, sondern die Falsung wird bei grösserer Gemanigkeit auch eine 
schärfere, und jede Bildung der so lästigen Quelschfalten ist, da die 
nach erfolgtam Bruch des Bogens sich wieder feat zusammenschliessenden 
Walzen eine Ansammlung von Laft in dem noch hindurchtransportierenden 
Bogen nicht gestatten, ausgeschlossen; ferner kann man auch nach B»- 
lieben mehrere Bogen gleichzeitie falzen. 

Eine weiters wesentliche Verbesserung an Falzmaschinen ist 
der Firma A. Gutberlet & Co. in ihrem D. R,-G.-M. 194 059 gelungen, 
eine schnelle und einfache Umatellung der Maschine in 1—5-Bruch- 
Falsung ohne Herausnahme oder Auswechslung irgend welcher Bänder. 





Die Umsebaltung geschieht einfach durch Heben oder Niederdrücken des 
in Punkt / drehbar gelagerten Handhebels A. Das Zahnrad greift bier- 
durch entweder in das Zahnrad der Falzwalze w oder in das von ı! und 
erhält,da sich die Walzen in gegenseitiger Richtung dreben, je nach- 
dem links- oder rechtsseitige Umdrehung, welche durch die Zahnräder 


| d und « auf die Bänderwelle 4 übertragen wird, so dass die den gefalzten 


Eogen transportierenden Bänder 5 entweder nach links oder rechta resp. 
nach vorn oder hinten laufen und so den Bogen entweder direkt in den 
Sammelkasten, bez. Sammelrinnen oder zu einem weiteren Falrmenser 
und Walzenpaare führen. 
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Unsere Illustrationen. 


Unsere Abbildung zeigt eins in der Kunstwerkatälie des Herrn 
Willy Voss in Danzig ausgeführte Diplommappe, welche dem Vor- 
steher der Danziger Kaofmannsebaft Aberreicht wurde. Die Mappe wurde 
von dem jungen erst 20jäbrigen Herrn Waltor Voss gezeichnet und 


ausgeführt. Auf Grund dieser Arbeit und seiner zonstigen fachmänni- 





schen Fähigkeiten hat derselbe am 16. März d. J. von der Königl. Re- 
gierung die Befähigung zum einjährigen Dienst erhalten mit der Prüfungs- 
note „recht gut“, Herr Walter Voss hat bei seinem Vater gelernt und 
besuchte dann die Glauchauer Fachschule unter Ieitung des Herrn 
Röding. Jedenfalls verdient diese Leistung des jugendlichen, begabten 
Ri ossen alle Anerkennung, und wir Begit wünschen daber den- 
selben aufrichtig zu diesem schönen Erfolg. 

Die zweite Figur führt unsern Lesern einen von Herrn Erich 
Biehl in Leipzig verfertigten Band vor, für welchen als Grundleder 


eraublau Saffan gewäblt wurde. Lorbeer und Eichenzweig sind oliv- 
ara, die Beeren und der Buchstabe I’ (Wilhelm II) dunkelrot und 
die Krone gelb aufgelegt, Die Spiegelvergoldung ist der Decke ent- 
sprechend ausgeführt, wie auch der Schnitt. welcher ziseliert und gemalt 
ist, mit der Farbe der Lederauflage barmoniert. Die Zeichnung, an sich 
einfach gehalten, macht im ganzen einen vornehmen Eindruck. Herr 
Biehl ist Schüler der bekannten Geraer Vergoldeschule von Paul 
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Hüttich in Gora, Roass und stellt mit dieser seiner Arbeit der ge- 
nannten Anstalt und ihrem Leiter, sowie toinen Kenntnissen und Fähig- 
keiten ein schönes Zeugnis nun, 


Pflicht zur Lohnzahlung während militärischer 


Vebungen. 
(Nachdruck verboten.) 

R.-K. Die herangekommene Zeit der Reserve- und Landwehr- 
übungen, zu denen u. a. auch zahlreicha Arbeiter einberufen zu 
werden pflegen, bringt die Bedeutung des $ 616 des Bürgerlichen Gesstz- 
buchs jedem Arbeitgeber zu fühlbarem Verständnis; denn er int für 
die Regel verpflichtet, seinem Arbeiter oder Angestellten 
während diesar Zeit den Lohn weiterzubezahlen. 

Nech $ 616 wird nämlich der zur Dienstleistung Verpflichtele des 
Anspruchs auf die Vorgütung (Lohn) nicht dadurch verlustig, dass er für 
eine vorhältnismässig nicht erhebliche Zeit durch einen in seiner 
Person liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienst- 
leistung verhindert wird. Das Gesetz gebt hiebei davon aus, dass der 
Prinzipal damit zu rechnen bat, dass eben auch der Angestellte in 
kürzeren Zwischenräumen, x. B. durch Krankheit, dringende häusliche 
Abhaltungen und ähnliches an der Leistung der Dienste verhindert wird. 
Er kann aber dann, wenn der Angestellte „für eins verhältnis- 
mässig nicht erhebliche Zeit" seiner Arbeit nieht nachkommen 
kann, diesen weder entlassen, noch ihm den Lohn vorenthalten. Freilich 
gilt dies nicht, wenn etwa gerade die Zeit, während deren der Ange 
stellte an der Leistung seiner Dienste verhindert würde. für den Prin- 
zipal besonders wichtig war. Es ist beispielsweise der Wirt, wenn ein 
Ausbhilfskollner wegen einer unaufschiebbaren Reise in Familienangelogen- 
heiten gerade am Sonntag vom Dienst wegbleibt, nicht verpflichtet, den 
Lohn zu bezahlen, während r. B, einem Dienstboten, der einige Tags 
wegbleiben muss, der Lohn nicht gekürzt werden darf. Die Frage, ob 
os sich um eine „verbältnismässig nieht erhebliche Zeit* handelt, ist je- 
weils dem richterlichen Ermessen anheimgostellt. 

So hat z, B. die Rechtsprechung in der überwiegenden Mehr- 
zahl der uns bekannten Gerichtsurteile den Anspruch des Ar- 
beiters (Gesellen. Gebilfen) auf Weiterzahlung des Lohnes 
während einer kurzen, d, bh. zwölf- oder rierzehntägigen 
militärischen Uebung anerkannt. Bei den Handlungsgehilfen 
wird ganz allgemein eine vierzebntägige Verhinderung nicht als erheb- 
lieh angesehen, und der Gehilfe kann in solehen Fällen auf richterliche 
Anerkennung der Gebaltsansprüche rechnen. Es liegen überdies Gerichts- 
entscheidungen vor, wonach der $ 616 auch den Akkordarbeitern 
zugute kommt. In einem uns bekannt gewordenen Fall 
ein Arbeiter, der zu einer fünfzehntägigen militärischen Usbung einbe- 
rufen worden war, von seiner Firma für diese Zeit eine Lohnentanbädi- 
zung in Höhe seines Durchaehnittsverdienstes im Betrage von 52 Mk. 
Die Firma verweigerte die Zahlung und machte geltend, eine Vorpflieh- 
tung aus $ 616 des B. G.-B. bostehe nicht, weil der er im Akkord 
gearbeitet und nieht im Wochenlohn gestanden babe. Das Gewer ebt 
verurteilte die Firma zur Bezablung von 52 Mk. abzüglich der die 
15 Tage erhaltenen Löhnung. Das Gericht ging davon aus, dass hier 
$ 616 zutreffe. Kläger sei durch die militärische Uebung ohne sein Ver- 
schulden verhindert gewesen, den Arbeits zu erfüllen, und 15 Tage 
seien auch eine ‚„verhältnismässig nieht erhebliche Zeit". 

Aussicht auf Erfolg im Klageweg besteht also für den Arbeitgeber 
in solchen Fällen nicht, dagegen kann nich der Arbeitgeber 
vor übermässiger Belastung dadurch schützen, dans er 
in den Arbeitsvertrag eine die Bestimmung dos $ 616 des 
B. 6.-B. ausschliossende Voreinbarung aufnimmt. 


Farbige Prägungen, 

Vorliegende Erfiadung betrifft ein Verfahren zur Herstellung von 
Tief- und rägungen auf Pappe, Leder und dergl, Solche Prägungen 
werden in der ol in der Weise hergestellt, dass die Farbmasse in 
Form von Folien oder auf einem beliebigen Träger haftend auf die Unter- 
lage gebracht und dann die Prägung mit einem heissen Stempel voll- 
zogen wird, Hitze und Druck bewirken eine feste Vereinigung von 
Farbmasse und Unterlage an den geprägten Stellen, 

Diesen Verfahren bringt im Gegensatz hierzu die Farbmasse in 
Form eines Farbpulvers auf, welchen auf den zu bedruckenden Gagen- 
stand gestreut wird. Dies hat den Vorzug, dass man nur den zu prä- 
«enden Teil za beontreuen braucht, so dass fast kein Abfall entsteht. 
nn entstehende Abfall aber ist ohne weiteres wieder ver- 
wendbar. 

Zur Herstellung des Pulrers verführt man, wie der „Allg. Anz. f. 
Dr.* mitteilt, folgendermassen: Man rührt ca. 100 x Leim mit 50 g Wachs, 
ebensoviel venetianischer Seife und ungefähr 1000 g Wasser zu einer 
Teigmasso an. Dieser Teigmasse setzt man von der beliebig zu wäb- 
lenden trockenen Farbe oder Bronze mehr oder weniger zu, d. b. je nach- 
dem die Saugfähigkeit der einzelnen Farbe ist, mischt alles abermals 
ionig und lässt darauf den erhaltenen Brei trocknen. Int dieser Farbbrei 
vollständig getrocknet, so wird er auf eine geeignete Art. entweder in 
einer Farbmüble oder einem Kollergang u. #. w., pulverisiert. Das auf 
diese Weise erhaltene Farbpulver streut man mittels eines Siebes, Pin- 
sela oder einer anderen Vorrichtung auf das zu prägende Material und 
drückt dann durch den warmen Prägestempel das Farbpulver fest auf 
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die Unterlage. Bei Herstellung besonders hoher Reliefdrucke bestreut 
man die Unterlage mit entsprechend mehr Farbpulver, welches sich ganz 
dem Prägestempel entsprechend formen und prägen lässt. Hierdurch 
wird os überhaupt erst möglich, hohe Reliefdrucke zu erzielen; diese 
konnte man bisher nicht herstellen, da sich z. B. eine bestimmte Farb- 
Häche (Folie) nicht der hohen Prägung entsprechend ausdehnen, d. h, 
eine viel grössere (unebene) Fläche bedecken kann, als die wirkliche 
Farbfläche beträgt. Allerdings bat man bei Verwendung des Farbpulvers 
nicht die scharfe Prägung in der Pappe u, a. w., wohl aber im Farb- 
pulver, welches durch das Prägen mit dem Papier (Unterlage) zu einem 
festen verbunden wird. 

Das nieht angedrückte Farbpulver, das zwischen und neben den 
Sehrift- und Prägezeichen liegt, wird abgestossen ud gesammelt und 
kann beliebig weiter verwendet werden. Ein Abfall entsteht somit nicht, 
wodurch die Billigkeit dieses Verfahrens noch erhöht wird. 

Besonders hervorzuheben ist noch, dass die Temperatur des Präge- 
stempels beliebig sein kann, d. h. derselbe braucht nicht immer gleich 
hohe Grade zu haben, da vom Prägestempel, entgegen bekannten Ver- 
fabren, bei denen er die Farbschicht vom Träger lösen muss u. #, w., 
hier nur verlangt wird, dass er das Farbpulver plastisch formt und mit 
der Unterlage mittels der im Farbpulver enthaltenen Bindemittel ver- 
bindet, Die erzielten Drucke sind hochglänzend, da man beliebige Glanz 
erzeugende Mittel dem Pulver bei dessen Bereitung beimengen kann; 
ferner kann auch jede gewünschte Intensität und Frische der Färbung 
erzielt werden, da nichts entgegensteht, jede trockene Erdfarbe zur Be- 
reitun& des Farbpulvers zu verwenden, 

Der Patent-Anspruch dieses durch D. R.-P. Nr. 196773 geschützten 
Verfahrens lautet: Herstellung farbıger Prägungen unter gleichzeitiger 
Vereinigung des Farbmittels mit der Unterlage durch den beim Prägen 
erzeugten Druck, dadurch gekennzeichnet, dass das Farbmittel auf die 
zu prägenden Stellen in Form eines Pulvers gestreut wird, das als Binde- 
mittel ein Gemisch von Leim, Wachs und Seife enthält. 


Kleine Mittellungen. 


* Verbandstag. Wie in Nr. 12 der „Mitth. des Bundes Deutscher 
Buchb,.-Inn.“ vom 15. März berichtet wird, findet der diesjährige Ver- 
bandstag diesea Bundes vom 18,—21. Juli in Kassel atatt. 

© Freie Buchbinder-Innung in Danzig. In der ausser- 
ordentlichen Generalversammlung wurde mit Rücksicht auf die von der 
Innung gegründete Fachschule und zur Deckung der Kosten für dieselbe, 
der Beschluss gefasst, den Jahresbeitrag auf 18 Mk, zu erhöhen; weiter, 
einen Vertreter sum diesjährigen Verbandstage nach Kassel zu senden. 

* Geschäftseröffnungen. Wie uns Herr Emil Hellwig 
mitteilt, wird er in Dessau, Zerbaterstr, 53, ein Papier- und Bureau- 
artikel-Gesehäft, verbunden mit Buchbinderei, eıöffeen. — Am 1. Mai 
eröffnet Herr Paul Thieme in Bielefeld, Sisgfriedstr. 53, eine Buch- 
binderei, Buch-, Papier- und Schreibwarenhandlung. 

* Geschäftsverkäufe. Herr Karl Schwalbe in Gotha 
bat seine unter gleicher Firma betriebene Sortimentsbuchhandiung an 
Herrn Kuno Grasf aus Eisenach verkauft, welcher sie unter der 
Firma Karl Schwalba's Buchhandlung (Kuno Grasf) weiterführen 
wird. — Herr Otto ron Halem in Firma G. A. v. Halem in Bremen 
hat die Sortiments- und Kunstabteilung seines Geschäften an seinen lang- 
jährigen Mitarbeiter und Prokuristen Herm Franz Leuwer käuflich 
abgetreten, der dieselbe vom 1. April d. J. ab unter der Firma Franz 
Leuwer vorm. v, Halsm’sche Buch- und Kunsthandlung in unverän- 
derter Weise in den bisherigen Räumen fortführen wird. 

* Goschäftliche Veränderung. Die Maschinenfabrik A.Gut- 
berlet & Co. in Leipzig-Gohlis, deren Erzeugnisse, Bogenfalz- 
maschinen und Zeitungsfalzapparate, sich allgemein bester Aufoabme und 
Anerkennung erfreuen, bezieht am 1. April unter bedeutender Vergrüsse- 
rung des Betriebs ihre neuen Fabrikräume in Altstadt-Leipzig, 
Schenkendorfstrasse 58. Es ist ein erfreuliches Zeichen für diene Firma, 
dass sie unter den jetsigen allgemein gedrückten Geschäftsverhältnissen 
Betriobserweiterungen vornehmen muss, E 

* Auszeichnung. Herrn August Graf, Inhaber einer Pa- 
pier- und Schreibwarenhandlung in Landau (Pfalz), wurde der Titel 
eines Kgl. Bayr. Hoflieferanten verlieben. 

*“ Jubiläum. Am 19. März waren ea 25 Jahre, daas der 
Bohrer Herr Louis Theermann in der Maschinenfabrik von Karl 
Krause, Leipzig, beschäftigt ist, Aus diesem Anlass wurden ihm 
vom Fabrikherrn, von den Beamten und Arbeitern die mannigfachsten 
Ehrungen erwiesen. Der stattlichen Zahl von Jabilaren dieser Firma 
reiht sich Genannter als 45. an. fi 

* Den 100jährigen Geburtstag konnte vor kurzem ’in 
Dresden Herr Traugott Neumann, der Vater des Herrn Buch- 
bindermeisters Neumann, Rührhofsgasse 10, in völlig geistiger 
und licher Frische begehen. 

rklärung. In Nr. 8 d.Bl. vom 1. Februar wurde schon be- 
merkt, dass die Eingabe der Buchbinder und Papierhandlungen Baden- 
Badens seinerzeit von der Lehrerkommission abgelehnt wurde. Eine 
nens Eingabe an den Stadtrat von Baden-Baden hatte nach langem Warten 
das Ergebnis, dass die Lehrorschaft die 7-Bogen-Hefte fallen liess, ebenso 
die weissblauen Umschläge. Wir hätten also die 4-Bogen-Hefte mit 
starkblauem Umschlag, Die anderen Wünsche wären wahrscheinlich 
auch zum Teil angenommen worden, hätte sich nicht im letzten Moment 
ein Auch-Kollege (?) gefunden, welcher die berechtigte Sache wieder ver- 
darb, Die erste Eingabe wurde sämtlichen Pspiergeschäften vorgelegt. 
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Soweit dieselben nicht unterzeichneten, haben sio erklärt, die Hefte nicht 
mehr zu halten. Man sollte nun glauben, dass es eine Ebrensache sei, 
such Wort zu halten und sich nachher nicht um die Sache berum- 
zudrücken. Als unsere zweite Eingabe noch bei dem wohllöblichen 
Stadtrat lag, sowie bei der Lehrerkommission, hat sich Herr Bongert 
bei den Herren Lehrern empfoblen, die Hefte ohne alle Bedingungen zu 
liefern von einer Heilbronner Firma, Ehe die tibrigen Papierge 

Antwort vom Stadtrat hatten, wurden nun von Herrn Bongert sehon neue 
Hefte verkauft, Derselbe ging noch weiter und machte durch ein Inserat 
im „Badener Tagblatt* vom 10. März Stimmung, er schreibt darin, dass 
schon sämtliche vom 1, April einzuführenden Hefte bei ihm vorrätig seien. 
Die Vorlage der neuen Schreibhefte bat mit Beschluss des Rektorata 
der Volksschule und des Stadtrats erst am 20, April za Anfang des 
neuen Schuljahrs in Kraft zu treten, bis dahin gelten die alten Hefte 
und zwar nach dem 20. April als Allerlei-Hefte. Auf Beschwerden hin 
bat dann der Herr Rektor eine Mahnung an die Herren Lehrer er- 
gehen lassen. Wenn die Sache nicht so ernst wäre, könnte man glauben, 
Herr Bongert wollte jemand in April schicken. So hat er also geflunkert 
und einen Beschluss umgeworfen, wozu er kein Recht und keine Ursache 
hatte. Dieser Herr sitzt auch noch als neugewähltes Mitglied im Vor- 
stand des Gewerbevereins und tritt die allgemeine Sache der Kollegen 
so mit Füssen. Ist das auch Standssehre * Herr Bongert hat jedenfalls 
vergessen, dass er vor einigen Jahren bei den Kurtaze-Karten eben- 
falla eine so eigentümliche Ralls spielte, ohne dass er ea nötig haite, den 
Kollegen die Arbeit herunterzustempeln. Damals hat Herr B. die Kur- 
taxe von Mk, 5.— auf Mk, 4.50 pro 100 Stück heruntergedrückt. Der 
alte Preis wurde 20 Jahre bezahlt, und jetzt, wo alles teurer int, hat 
Herr B. abgeschlagen. Die Folge war, dass die Arbeit jetzt noeh mehr 
gesunken ist bis auf Mk, 3.50 pro 100. Bis jetzt bat man geschwiegen, 
in Zukunft wird man solche Helden an die Oeffentlichkeit bringen. Dasa 
solch sonderbarer Wettbewerb ansteckend wirken kann, zeigt ein weiterer 
Fall, Die Buchhandlung Pr. Spiess, welche es auch nicht nötig hätte, sich 
mit Schulbeften abzugeben, hatte mehrfach versprochen, sich nieht mehr 
dafür zu interessieren und die Hefte nicht mehr zu halten. Heute, nach- 
dem dis Sache geregelt ist, hält die Firma die Hefte auch wieder, anderer- 
seita hofft jedoch dıeser Herr, dass die Geschäfte sich für seinen Verlag 
in Postkarten, Fübrern ete, noch verwenden, Statt dass man vorher offen 
mit den übrigen Geschäften gemeinsame Sache macht, drückt man sich, 
um nachher den Vortel besser za wahren. Kommentar überflüssig!!! 

Die vereinigten Buchbinder und Papiergeschäfte 
Baden-Badens. 


* Schwedischer Verein für Buchhandweark, In der 
neulich in Stockholm abgehaltenen Jahresversammlung des Vereins 
war eine Sammlung von Vorsatzpapieren ausgestellt, die sehr be- 
schtet wurde, Diese Vorsatzpapiere waren in vorschisdenen Ländern, 
arönntenceils in Italiön, im 16. bis 18, Jahrhundert erzeugt. Unter den 
900 Blättern waren viele besonders kontbar; für mehrere derselben waren 
hundert Kronen das Stück geboten worden, Die Sammlung dürfte einzig 
in ihrer Art sein; sie ist der „Pap.-Ztg.* zufolge von einem Buchauktions- 
kommissar zusammengebracht und von einem schwedischen Sammler in 
Mailand gekauft worden. 

Lehrlingswesen, Die Handwerkskammer in Braunschweig 
macht bekannt, dass die von ihr erlassenen Vorschriften zur Regelung 
des Lehrliogswesens in Handwerksbetrieben von soleben Handwerkern, 
die einer Innung nicht angehören, aber Lehrlinge halten, noch immer 
nicht genügend befolgt werden. Der Lehrvertrag ist schriftlich abzu- 
schliessen, in drei Exemplaren auszufertigen und von dem Lohrberrn, 
dem gesetzlichen Vertreter (Vater, Mutter oder Vormund) des Lehrlings 
und von dem Lehrling selbst zu unterschreiben. Je ein Exemplar des 
Lehrvertrags erhält der gesetzliche Vertreter des Lehrlings und der 
Lehrherr zur Aufbewahrung. Das dritte Exemplar aber bat der Lehrherr 
binnen vierzehn Tagen nach Abschluss des vertrags bei Vermeidung 
einer Ordnungastrafe bis zu zwanzig Mark dem Vorstandes der Handwerka- 
kammer portofrei zu übersonden. Gleichzeitig sei darauf aufmerksam ge- 
macht, dass jeder Lehrherr, der einer Innung nicht angehört, für die Ein- 
tragung eines Lehrlings in die Lehrlingsrolle der Handwerkskammer 
fortan je eine Gebühr von Mk. 4.— an den Vorstand der Handwerks- 
kammer zu entrichten hat. Dieser Betrag muss portofrei gleichzeitig mit 
dem Lehrvertrage eingesandt werden. 8. 

* Herr Dr, derStaatswissenschaften Bernhard Harms, 
Verfasser des Buches „Zur Entwickelungsgeschichte der Deutschen 
Buchbinderei in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts‘, welches wir 
in Nr, 8 unseres Blattes vom 15. April 1902 besprochen haben, und ehe- 
maliger Schriftleiter des „Journal für Buchbinderei* hat auf Grund einer 
Habilitationssehrift über „Die Holländischen Arbeitskammern, ihre Ent- 
stehung, Organisation und Wirksamkeit“ in der stastswiesenschaftlichen 
Fakultät Tübingen für Nationalökonomie und Statistik einen Lehr- 
stubl erhalten, 

* Alter des Papiers, Dass Papier eine chinesische Erfindung 
ist, und seine Boreitungsweise erst durch die Kreugzfge in Europa be- 
kannt wurde, in Deutschland um 1190, in Frankreich um 1250, int zwar 
bekannt, aber dem schwedischen Forschungsreisenden Sven Hedin war 
es vorbehalten, zum Beweise jener kulturgeschichtlichen Tatsache chine- 
sisches Papier in zutem Erhaltungszustande zu finden, das nachweislich 
aus der zweiten Hälfte des dritten Jahrhunderts nach Christo stammt. 
Sven Hedin entdsckte, wie die „Münchn. Allg, Ztg.“ mitteilt, im Sande 
der Wüste Gobi begraben, nahe dem früheren Nordufer des Lop-Noor- 
Soon, die Trümmer einer Stadt und in den Ruinen eines der grössten 
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Häuser derselben eine beträchtliche Anzahl mit altehinesischen Schrift- 


zeichen bedeckter Manuskripte, zum grösseren Teil aus Holzstäbchen, , 
i bestehend. Erstere erlaubten, die Schrift ' 


zum aus Papi 

en gr vollständig zn lesen, letztere dagegen waren nur Fragmente, 
aber an sich als chinesisches Papier, das sich 1650 Jahre erhalten, vom 
höchsten Interesse. Die Entsifferung der Manuskripte hat erst begonnen; 
aber soweit der ausgezeichnete Konner des Altchinesischen, Himly in 
Wiesbaden, sie bisher gelesen, ist zweıfollos festgestellt, dass sio aus den 
Jahren 2365 —270 nach Christo stammen. Nach chinesischen Quellen soll 
das Papier schon im zweiten vorchristlichen Jahrhundert erfunden worden 
sein. Die Beschaffenheit des Papiers aus der Gobı-Wüste macht es wahr- 
scheinlich, dass im dritten Jahrhundert unserer Zeitrechnung die Berei- 
tung von Papier aus Pflanzenfasern bereits eine alte Kunstübung war. 


Literatur. 


* AlexanderKoch's „Deutsche Kunst und Dekoration* 
gibt in ihrem: p ig ausgestatteten hefte eine überaus mannig- 
faltige, alle Zweige der Kunst und des Kunstgewerbes umfassende Mono- 
ar über George de Feure, dessen geniale Wirksamkeit Paris und 

ankreich in grösstes Erstaunen versetzt. Seine reiche Phantasie und 
sein blendender Farbengeschmack treten vornehmlich in seinen dekorativen 
Aquarellen und Entwürfen e, deren die „Deutsche Kunst und 
Dekoration* nicht weniger als 4 in künstlerischem Farbendrucke als 
Beilagen darbietet. Aber auch sonst ist das Heft eine wirkliche Fund- 
‚ang von An gen und Motiven sowohl für den Künstler wie für 

en kunstgewerblichen Fachmann und den kunstliebenden Privaten. Die 
Damen dürften besonders dıe wunderbaren, z, T. farbig wiedergegebenen 
Phantasie-Kostüme und Stoffe de Feures mit Bewunderung betrachten. Er 
ist aber mit gleich grossem Erfolgs auch als Entwerfender auf dem Ge- 
biete des Buchschmuckes, der Metallurgıe, des Porzellans, der 
Seidenstoffe, dor Tapete, der Teppiche u, #. w. tätig. Beine Wohnungs- 
einrichtungen, Möbel, Belsuchtungskörper, Gläser, Fächer vereinigen 
moderne Formengebang mit höchster Pariser Eleganz. 

* Ein interessantes Buch erschien im Verlag der Papior-Zeitung, 
Carl Hofmann in Berlin, über die Buntpapier-Fabrikatıon, 
bearbeitet von Herrn August Weichelt, dem auf diesem Spezialgebiet 
alterfabrenen Meister, welcher 1899—1902 seine schätzenswerton Auf- 
sätze über dıo Herstellungsweise der Buntpapiere ın der „Papier- 
Zeitung* veröffentlichte. Diese Artikel sind in obigem Werk vereinigt 
und mit einer ausführlichen Abbandlung über die Marmorpapier-Her- 
stellung auf den so ziemlich neuesten Stand ergänzt und besonders lehr- 
reich delt durch 96 jeweils eingeklebte Buntpapiermuster und 
144 Abbildungen der de Bsign Maschinen und Utensilien. Wohl 
manchem Verarbeiter von Buntpapieren fehlt nähere Kenntnis der Ent- 
stehungsgeschichte dieses unentbehrlichen Stoffes,’ und es dürfte daher 
eins leicht fassliche Aufklärung darüber willkommen sein. Wenn auch 
der Schwerpunkt des Buchinhaltes sich auf die Herstellung des Bunt- 

ieren als solchen bezieht, und die neuesten Fortschritte der Marmorier- 
unst, welche wir in einer Abhandlung des auf dıssem Felde unerreichten 
Herrn Jos. Halfer, Budapest, in Nr, I—4 unseres Blattes als Gemein- 
t veröffentlichten, unberücksichtigt blieben, so ist Weichelts Werk eben 
das zurzeit einzige ische Handbuch der Buntpapierfabrikation, 
und es wird jeder Lernbegierige daraus und in Verbindung mit den 
Halferschen Mitteilungen sich ein klares Bild von diesem ungemein 
interessanten Fach zu machen imstande sein. Jedenfalls verdient das 
Werk, auf welches viel Fleiss und Sorgfalt verwendet wurde, alle An- 
erkennung und darum auch Verbreitung, Dass der Preis (Mk. 12,— für 
das gebundene Exemplar) eines solehen mit so vıelartigen, genau-muster- 
gültigen Marmorierproben ausgestatteten Lehrbuches höher als derjenige 
andrer in glattem Drucksatze ausgeführter ist, wird jeder Eınsichtsvollo 
begreifen. Weniger dagegen können auch wir die sonstige Ausstattung 
des Buches loben; hier wäre eine eines Spezialbuches der de enge 
beitungsbranche etwas würdigere innere und äussere Behandlung des 
Einbandes am Platze gewesen. Ein solches Buch würde sich z. B. für 
ein Konkurrenzausschreiben für wohlgefälligen Einband in Partiefabrikation 
wie in Einzelanfertigung eignen. Für alle Fälle möchten wir das Werk 
dem, der diesem Gebiete der Papiererzeugung Interesse entgegen- 
ringt, insbesondere aber, gerade im Hinblick auf seinen Preis, Fach- 
bibliotheken zur Anschaffung warm empfehlen. 


Unter dlsser Ueberschrift werden alle ron Beziehern und Inserenten Bi „Allpemalses 
eingemandten Nouhsltan oder sonst bemerkenswerte Artikel 

Faches nach der Reihenfolge dos Eingangs kostenfrei besprochen. 

* Württembergische ldealpostkarten undAmoretten- 

karten hat die Firma Hochstetter & Vischer inStuttgart vor 
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kurzem in ihrem Verlag erscheinen lassen. Die Karten zeigen in einem 
eingeprägten, mit Goldsehnitt umrabmten Felde Lichtdruckansichten von 
öffentlichen Gebäuden, Strassen, Denkmälern und sonstigen aröhıtektoni- 
schen und landschaftlichen Sebenswürdigkeiten der lıeblicben schwä- 
bischen Residenzstadt und zeichnen sıch durch eine hervorragende 
Naturtreue und besondere malerische Wirkung aus. An der Imken Seite 
der Idealpostkarten gruppieren sich in origineller Anordnung ein Teller 
mit einer Wurst, daneben ein Brötchen mit einem sehäumenden Bierglas, 
an der Wand hängen die bekannten Meggendorfer Blätter, und darüber 
thront ein sogen. Römer urd neben ihm eine Weintraube. Rechts unten 
ziert dan Ganze das württembergische, in Gold- und Farbenprägung aus- 
geführte Landeswappen. — Die Amorettenkarten der genannten Fırma 
behandeln, was die dargebotenen Ansichten anbelangt, so ziemlich dıe- 
selben Motive, nur ersetzt bei ihnen das oben geschilderte reizvolle 
Grappenbild der knieende Amor, welcher in der Rechten einen Palm- 
zweıg hält, während er seine Linke auf das rechts von eınem Hermelin- 
mantel umwallte schwäbische Landeswappen stütst. Beide Kastenarten 
empfehlen sich durch ihre prächtige, ebenso anmutigs wie sinnigo Aus- 
etattung von selber und werden jedenfalls starker Nachfrage begegnen. 
Nicht unterlassen möchten wir zum Schlusae zu brmerken, dass die beiden 
Karten nur für Darstellung württembergischer Landsebaften, Ge 
bäude otc. sich eignen, es kann allerdings jede beliebige Ansicht von 
Württemberg verwendet werden. 


Rezepte, 

Billige rote Tinte erhält man durch Kochen vom Botholr- 
extrakt unter Zusatz von Alaun und Weinstein, die schönste durch Auf- 
lösen von Karmin in Salmiskgeist. Man filtriert ab und bewahrt das 
Filtrat längere Zeit an eınem dem Tageslicht nicht ausgesetzten Orie 
auf. Diese Tinte gewinnt ihre volle Schönheit erst nach einigen Monaten. 

5  , („Gowerbebl. & Württ.*) 

Weisse Tinte, Eine derartige Flüssigkeit wird bın und wıeder 
zum Zeichnen auf farbiges Papier oder zum Auszeichnen von Waren auf 
dunklem Grunde benötigt. Man erhält nach der „Antiquitäten-Ztg.” eine 
solche Flüssigkeit, wenn man feinstes Bleıweiss oder Kremserweina mit 
etwas reinem Gummi arabikum und destilliertem Wasser auf das innigste 
vermischt, z. B. 15 g Weiss, 1 g Gummi und 35 g Wasser. 


Fragen und Antworten. 
Fragen 


Welche Firma hat das Patent für einen „Dauernden Btnndenplant 
+8. In. 
Wer ksun uns angeben, ob Brautkranzkasten exportiert ni. kr er 
. . im 
Kann mir einer der Herren Kollogen —; weiche Bronzemischung alch 
= Kstın eignet zom Bronzieren von Passuparto und welche zum Amelcben aus der 
er . P. in 
Kann mir einer der Herren Kollegen mitteilen, welchen Preis man für Sehulkatalogs 
mit Löschpapier darebachoasen, steif broschiert, mehmen kann? Dieselben aind vor- 
schiedun . 2u 60, 80, 100, 190 und 140 Kinder eingestellt. Zur näheren Informierung 
bemerko ich noch, dans das Format BEcH em gross ist, und der Katalog mit sogenannten 
Monstszungen, welehe bloss 19 em breit (ebenso das Löschpapier), besteht, so dass 
das der Kataloge sehr kompliziert und zeitraubend ist. — Ferner: welches 
int der Preis von 200 Stück ron Dr, J. Schuster-Moy, Bibi. Geschichte, in Halbloinwd. 
unden? Selbige bestehen aus zırka 9 Doppeloktar ‚ Wieriel rertmet dso Ver- 
bushbandiung für den Einband, indem sulbige für gebeftste Examplare netto 8 Pf. 
pro Btück rechnet. 4. K. in P. 


Briefkasten der Redaktion. 


3. 1. Masse, Gewichte und Wagen müswen dann geeicht sein, wonn nie zum 
Zumessen und Z: im öffentlichen Verkehre d. bh, im Verkehr mit dem Publikum 
dienes, Wenn ats gen in einem Betriebe zu „inneren Zwacken* d. h. bei der 
Fabrikation, Verperkung von Waren verwendet werden, können sie ungseicht sale. 
Doch dürfen wol ungselchte Masse und Gewichte niemals in aln Verkaufsiokal und 
dergl. verbracht werden, da sonst im Falle den Vorfindena durch die Polizei strenge 
Bestrafung eintritt, selbat wenn die berroffenden Mae und Gewichte nicht zum Zumensen 
und Zuwägen benützt worden oder auch ganz ausser Verwendung gesetzt aind. 


Nach Schluss unserer Bammlung sind noch für Herrn Buchbinder Georg August 
Zein in Jonberg, Bez, Caasel, ron Hera ©. M. in V. bei Altearbe Mk. 8.— bei uns 
gen, welche wir inzwischen mit bestem Danke Herrn Zeis übersandt haben. 


aufGrund von Inseraten 
etc, in vorliegendem 


„Anzeiger'' wolle man 
sich auf diesen be 
ziehen! 


Bei Bestellungen 








DE” Bestellungen auf Wilhelm Leo’s Buchbinder-Kalender 1903 “SE 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen, 


Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 


DS” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 
von nur 85 Pfg- frankeoe für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 











46><60 em Druckfläche, 78 em Bäulenswischenraum, 
Gasheizung, Schwarsdruckklappe, für schwerste Ar- 


Eisen, 


zweisäulig, Pressfläche 56 49 cm, mit ge- 
wöhnlichem Handrad , u...“ 


sehr gut erhalten. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. - ir. 7. 1.4. 1908. 
Zu verkaufen: 8827. 1 Linliermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. 

1710. 1 dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr. Krause AX, u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
kleinat, Format 110><165 mm, grönnt, 2N><400 mm, wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend,, mit 
mit 3 Formatplatten 14><22 om, 22,528 cm, 21x darchweg neuen Zubehörteilen ’ + „ab Hamburg, 
33 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 88378. 1 Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Fuss- 
und Motnı, älterer Konstraktion . . sehr gut. betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 

1714. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, Scheibenmessern uw BR sure Yınn de me 
für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm 8882, 1 Paginlermaschine, System Gubats, vierstellig, 

Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, T mm Zahlengrösse, mit Gestell, für Fussbetrieb . gut erhalten. 
Bücher bis 52cm Höhe u, 15 cm Dicks heft,, sehr zu empfehlen. | 8891, 1 Ritzmaschine, Fabr,. Krause „J Mb*, für Funsbo- 

1720. 1 Vergoldopresse, Fabr. Krause, Druckfl, 24><29 em, trieb, mit 3 Ritzmessern u. 2 Nutapp., ı Führungsr. preiswort. 
nur noch zum Stanzen geeignet, mit B4 verschiedenen 88392. 1 Oral- und Eundschneldmaschine, Fabr. Dietz & 
Ausstanzeisen billig. Listing, „K. L* (Leo-Kat. Nr, 16/1) . . « aut erhalten, 

1728. 1 Drackknopf-Paginierer, vierstellig, Zahlengrösse K 8898. 1 Stanzmaschiae (Bebel- Trittaystem),; Fabr. Ronniger, 

(7'4 mm), ähnlich System Leo . . . sehr gut erhalten. auf Eisoengestell, mit 8 diversem Stanzmessern . . billig. 

1725. 1 Bücher-unde-Maschine, Fabrikat Krause, F Q., 8895. 1 Flachhe ne, Fabr. Preusse, 28 cm Auflage- 

45 em Buchhöhe, für Fusubetrieb, Kraftbetrieb arm, Altore Kate Nr. 19, für Fussbetrieb . . , billig. 
event. leicht einrichtbar . . . preiswert. |8917. 1 Schneldmaschine, "Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 

1727, 1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, >mm- ‚System, 5 Breb- 30 cm Schnittlänge . ab Lausanne, 
ner, für Handbetr., ohne Fi I. » „ab Oesterreich, | 8924. 1 Ritzmaschine, Krause (älter. System), mit 2 grossen 

1730, 1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für Scheiben, 87 cm Durchgang, 85 em zw. Winkel, 

Kraftbetrib . . gut erhalten, |8947. 1 Bleehstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 121/, 

1731. 1 Rollenlinliermaschine, Fabr. Flaskämper, für durch- cm langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
gehende und abgenetzte Liniaturen, mit 2 Farb- Dazu Streifen- Abschneid«-A . + wie neu. 
worken, 70 sm Liniierbreite, ganz Eisen „. „ ab Reichenberg. | #949. 1 Ritzmaschins, Krause I N 5, Durchgang 115, zw, 

1788, 1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fuss- Winkeln 108 em, mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für 
u. Motorbetrieb, mit 50 em Bürstenlänge . sehr gut erbalten Fussbetr. . . tadellos, 

1739. 1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 8952. 1 Handheftmaschine, Fabr. "Brehmer (Leo Nr. 3), so gut wie neu, 
60 em Sehnittlänge . . . preiswert. |8959. 1 Radschneidemaschine, Pariser System, Fabr. von 

1742. 1 Vergoldepresss, Fabr. Krause, B. C., Druckfläche de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut erhalten. 
21>x<25 cm, zwisch. Säulen 42 cm, Farbäruckplatte 8961. 1 Hebelschneldemaschine (Fabr. Fomm), pel- 
und Reserre- Wärmetiegel latte . . . . ab Zürich. hebelsystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 

1744. 1 Vergoldepresse, Fahr. Ko: B.V., Er re cm mit 2 neuen Messern. . 
Druckfl., 42 em Säulenw., mit Farbplatte und Auf- 8963. 1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 
klappvorriehtung, Reservetiegelplatte . . , ab Zürich, 59 em Schnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett, P 

1745. 1 kleine Tisch-Nietmaschine, Fabr, der 'Säch«, Karton- 8966. 1 Drahthe „ Fabr, Brehmer, Nr. 5’/,, für 
nagen-Masch.-Fabr. Dresden, 6 mm, Nr, 8608, Hand- und Fusabetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 

1746. 1 Walzwerk (Fabr, Krause) E, F., 42cm lang, 15 em Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sehr gut erhalten, 
dicke Walzen, Centralstellg. von oben, für Handbetr, 8968. 1 Radschnelde Fabr. Krause, 68 cm Be: 

1747. 1 Hebelschneldemaschinse (Fabr. Jeanrenaud & Co, länge, Vordertisch aus Hartholse . . in gutem Zustand, 
Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem Zustande, mit 8970, 1 Pappschere, Fabr, Krause, 100 cm Sehnittlänge, 

2 Moarern, ab Szakolezs . „für Ossterreich zollfrei. mit Qaswinkel und Schmalschueider, ganz Einen, 

1750. 1 Vergoldepresse, Fabr. Mansfeld, für Hand- u. Kraft- Parsllelpressune. 
betrieb, gr. 59><52 em, zw. den Säulen 75 em, 8972. 1 Perforlermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 
mit 2 egal er. Schwungrädern und 1 Anbängeplatte fast nen. 50 cm Perforierfläche. 

1751. 1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 51/, 8mm 8973. 1 Flachheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 28!/,, 6 mm 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz , . sehr gut erhalten. Rückenbreite, mit eisernem Fussgestell . . 80 güt wie neu. 

1758. 1 Rotations-Linliermaschine, Fabr, Flaskämper Nr.27, 8974. 1 Heftmaschine, Leo 141, mit aelbsttnät, Klammerbild., 

Modell V, für durchlaufende u, abgesetzte Liniaturen, bin 5 mm heftend, mit Funsgest., f, Hand- u. Fussbetrieb, 
m. automat. Anleger, für Hand- u, Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. | 8979. 1 Pappschere, auf Holzuntergestell, 70 em Schnitt- 

1755. 1 Flachheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften länge, mit Tischwinkel und ausziehbarem Anschlag billig. 
v. Kart, mit fertig, Klammern, für 21er Draht-Klamm. 8981, 1 Pappschere, Fabr. Krause, M) cm Schnittlänge, mit 

1762. 1 Paplerschneldemaschine, 50 cm, Handbetrieb, Rad- Qusrwirkel, ohne Schmalachneider . . „gut erhalten. 
system Krause, neueres Modell, mit und age, 1 Doppeihebel- -Schneidemaschine, Fabr. Fomm, Chiffre 
2 zutan Mesaern . . preiswert, Sehnittlänze 30 cm . . . 

ıre8. 1 Paplerschneidemaschine, 75 em, Fahr. unbekannt, 8990. 1 Pappschere, Leo Nr. 10 B, 104 cm Sehnittlänge, 
Handhetrieb, feststehend. Presarad, mit Zugstangen, mit eisernem Gestell und Hartholztischplatte, mit 
ganz Bien . . . Preiswert. Sehmalschneider . . . . gut erhalten. 

1769, 1 Papiernchneldemaachine, 88 cm, Radaystem, Fabr. am. 1 Radschneldemaschine, Fabrikat Ronniger (Facon 
Krauw. Handbetrieh, mit Zugstangen u, 2 Messern, Krause Bun 2 em Schnittlänge, mit 8 Meansern . . güt erhalten. 

in 1 Pappenbiegemaschine mit 25 em Sehlitzung und 8998. 1 Rad eidemaschine, Fabr. Krause, 50 cm Schnitt- 
100 em Rısgung für Kraftbetrieb . , billig. länge mit 2 Messern . = . gutorhalten. 

1774. 1 Pappschere mit 8 Paar Kreinmessern, Krause DF b, 8994. 1 Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 80, 

90 em Sahnıttlänge, für Kraftbetrieh sohr gut und preiswert. Funubetrieb , . - Pi erhalten. 

1777, 1 Anreibemasch.,Fabr.Krauee. „ Leo" 65%/, 55cm Walzen- 8995. 1 Hoftmaschine, Fabr. Preusse Nr. % "für Hand, bis 

\ Ik ge, Tem Walzenat., für Hand- u. Mo‘orbetr. ». wenig gebraucht. zu 5 mm heftend. 

ı 1778. 1 Qnarto-Buch- Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 22, 8998, 1 Vergoldepresse, Fabr. Fomm, Chiffre BBb, mit ver- 

| für Fusabetrieb, bis 45 om heftend, $cm Dicke und grösserter Druckfläche, 24><34 em, zwischen den 

| bel. Rreite, mit 5 Heftköpfen . . . + gut erhalten. Säulen 42 cm, untere Einncbiehpl., 87; en em 

ı 17m. 1 Linilermaschine, Fabr. wa, für Hand- u. Kraft Farkdruckplatte, f. Gasheizung . - gut erbalten. 
betrieb, 80 em Liniierbreite (auch für Rollensystem 89». 1 Radschneld dmaschine, Fahr. Fomm, 49 em Schnitt- 
Fe mit 1 Farbwerk. mit ca. 4000 Spitzen, 30 gut wie nen. länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 

1780. 1 Quarto-Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 8001. 1 Sperling’scher Stempel - Apparat, mit Farbwalze, 

Nr. 22, mıt 4 Hoftköpfen. bıs 32 em heftend, 9 em Kastengrösse 614><8 cm, mit Gieashülse und Re- 
Dicke m. belieb, Breite, für Fusabatrieb , . sahr gut erhalten. karrewalzen, 

1781. 1 Vergoldeprense, Fabrikat Fomm, mit extra starkor, 9002. 1 Paginier-Maschine, Fabr, Jünicke, Hannover, 4stell., 
nach vorne ausladender Doppelknie-Urbersetzung, mit Zahlengr. 6 mm, Einsatemöglichkeit von weiteren 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb(Klauenkuppelung) 4 Ziffern vorhanden, so dass Bstellige Zahlen ge- 
eingerichtet, Säulenzwischenrarm 76 em. obere in draekt werden können. 

h Lappen eingehüngte Platte 58><43 cın, Tischplatte 9008. 1 Pappachere, Fabr. Fomm, Chiffre D. F., 100 cm 
1 61><61 cm, Farbdruckplatte mit Rohrschelle. Schnittlänge, mit Schmalschneider. 

| BT, 1 Verguideprease mit zwei Habeln, Faprıkat Krauss, 9011. 1 Stockprease, Fabrikat Krause, Chiffre K. V., ganz 
| 
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beiten, vorsüglich in Stand geseist ver. + Behr billig. 


#e niahte anderss vermerkt, stehen die Masshinen in den meisten Fällen unf unserem Lager in Akatigarl, — 
Permanentes Ausstellungslager ron über 300 neuen u. gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate. 


Alls Offerten umveorbimdliech. 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


Telegramm-Adresse: 
„Granitol" Kötzschenhroda. 


farbecht und 


De 


abwaschbar 


ELLI OEPAEN 


Saxonialeinen 
Kunstleder „‚Granitol‘ ' 


DRESDEN. 
Fabrik: Kötitz bei Coswig i. S. 


(für Buchbinder-Zwecke, 
Kartonnagen- und 
Portefeullle-Branchen). 


Fernaprecher : 
Kötzschenbroda Nr. 58. 


als Ersatz 


für echtes Leder, 
für alle Branchen). 


Betteinlagstofie. ++ (om 








Ernst hethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfahrik 
mit elektrischem Betrieb, 
Spezialität: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fralsten Ecken ; Brautkranzkasten und 
Lagerkasten. 

D. B.-6G.-M. 141821 u, D. B.-G.-M. 183R50 















Leistungsfählge Bezugsquelle 
für Buchbinderel- und Schreib- 
warengeschäfte, [744 





Rich. Niescher 





tult 





Für Buchhandlungen! 

Leistungstähige Burbbindervı über 
nimmt Arbeiten von Buchhandlungen 
ia Partie und Sortiment bei bıilligster 
Berechnung. Näheres unter E. 614 
durch die Exp. d. Bl. 


Als eine gute, leistungsfähige Be- 
zugsquelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 


und Galanteriewaren 
wird die Fırma 
Franz Carl dr 
Düsseldor 
besonders empfohlen, 

Die Firma befasst sich auch ine 
mit Nemeinrichtungen unter den 
eoulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An 
erkennungen zur Verfügung stehen 

Beständige Mustoraunstellung 


Kanzen Sia Stollberg i. sächs. Erzgeh. ? 











art warden die schönsten und besten | 
ne upior-Zigarrenspitzen, Paplerser- | 
vietteu ste, gefertigt. Ich bin besondem | 
lolstungsfühlg und konkurrenzlon billig. | 
Vertreter an allen Plätzen gesucht. Muster- 
Kollektion gegen 60 Pfg m“ 
Oskar Bankwitz, Buchdruckerei und | 
Kunwtanstalt, Papier - Zigarrenspitzen- und 
BHeklameartikelfabrik m. Dampfbetr | 


"tollberg i, nAchn, Erzeoh. 


ausnerlosener Wahlzu | 
rigimalfıreimen. | 
Ft DIE i frei, 
Hofkalliersph 

H, Schneider, 


pe“ Praktische Hilfsmaschine für Papier-Verarbeitung! 


NeueFutteral-Ausschnittstanze 92'.. 


Für beliebige kleine Ausschnitte leicht ein- 
richtbar ; ausser für Futteral-Ausschnitte bis 
zu 5o mm Weite auch z. B. zum Durch- 
ziehen von Mappenbändern etc., spitzwink- 
lige Ausschnitte zu Musterschachteln, auch 
Anhänge - Etiketten für Bijouterien (Loch 
gleichzeitig auszustossen) u. Ss. w., über- 

haupt jede Art kleinerer Stanz- 

Arbeiten, 


Preis 
mit einem halbrunden Futteralausschnitt 
einsatz bis zu 5 cm Durchmenser 
k. 33.— 
Ober- und Untereinsatz allein 


. d— 


Auswechslung der Messer momentan. 


Auf dem Werktisch auch ohne die nur 
einschiebbare Schraubzwinge bequem 
aufzuschrauben 


12401gunandb zıeybrfaysonuf 8435949 


Zu beziehen vous 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Sperlal-Geschäft für Buchbinderel-Bedarf. 


EZ. Gebler 


Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz II 


Speeialität weit 1886: 


Drahtheflmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 


Pappenbiegemaschinen etc. etc. 
Hertaraht Hertklammern 
Prüämiiert auf allen beschiekten Ausstellungen. 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 











Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 


und allen Lichtdruck- Ausführungen 
u erstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preise auf Verlangen. 





no 
D“ beste und billigste Bezug*- 

quelle für Brautkranzkasten, 
| Kröpfrahmen. Musikbilder, Haus- 
|segen, Kruzifixe aller Art. Preinl, 
gratis und fr, 478 


' Westdeutsche Kunst- und V 


anstalt, Gelsenkirchen. 


Fertige und 3tellige 
Gesang-u.Gebetbuchdecken, 
sowie Pressungen aller Art, liefert 


in geschmackvoller Ausführung 
E. Hanseig, Nengersdorf, Sa. 


Ueber die besten. 


Postkarten-Ständer und 
Verkaufstafeln 





sendet Prospekt 


[2608 
Paul Mohr, Grlinberg i. Schl, 











Nr. 7. Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 126 


Praktische Neuheit! = » 


| 
Fr 
i 
ad 


#2 
» 











Billige Leo’sche Ab hi 
4:3 Em 
1116 LEO SCHE ANPrESSMASCHINE fit ig, 
: ie 340. 
für Sortiments-Arbeiten. ziE 3 3 3 
Einfach und billig Sollte in keiner Werkstatt! 7 sedz: ES m 
„vollko ock end. fehlen. et uNg 
av mmen zwockentsprech ehlen Sy BEE 
er Einpressraum 59 cm Backenlänge. 25322” 59 
Grösste Einpressweite 180 mm. ‚2325 580 
Bequeme Handhabung. Einpresshöhe von Preasbacken 2232” eg 
nee Oberkante his Pressboden 30 cm. 355; ® 





Preis Mk. 100. —. 


Nettogewicht ca, 75 kg. A m 4 
VER 


2 Packungsvorschlag Mk. 3. —. Meaning- u. Stahlalaein. 
A. Zum Aufstellen auf dem Werktinch, sign erankturt 
ii» 1 


nk 

M. Eck Nachig," „nun: 

PORRRPTE TI. wem un. 

Van Wil Lak. gr. % ent 
Wiederverkäufer gesu 


Grosse Zeitersparnis 
bei schönstem Arbeitsprodukt, 





Auch kleineren Geschäften 
sollten für denkbar billigsten Preis _ 
die Vorteile einer Abpressmaschine ” 





I: Schreibhefte 
in jed. Liniierung and Btärke mit Patent- 
Faden- resp. Drabtheftang, liefert zu bil- 
ligsten Konkurrenspreisen die 1880 

Sch 


ermöglicht werden! 

Die zwischen die Pressbacken « 
eingepressten Bücher erhalten mit 
dem Hammer angeklopften tadel- 








los schönen Falz und gute Form. „# 
Ausserdem bietet die Abpress- ’& 






maschine zum Schnittmachen, Ein- 






IETLETT Spacistität 2] 
' Anpappen, Handvergold PTHANEFTTI TG 
B. Mit Holzgestell. ge, Dep? C, Mit Eisengestell. BELDGE C M u e | 
Preis Mk. 115. —. als Schraubstock in jeder Werk- Preis Mk. 125. —. ——— nd 
Nettogewicht 100 kg. tatt viel uemlichkeiten! Nettogewicht 100 ky. » 
Packungsverschlag Mk. 4. 50. ® en u Packungsverschlag Mk. 4,50, D 1% r m ü di) | d 
Angelegentlichst empfohlen von: [36 
Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. srz Buchleinen ma 
Spezialgeschäft iur Buchbindereibedart. Leder-Imitationen 
Vertreter und Lager für Hamburg. Lübeck, Bremen sie.: Walter & Marckh. Hamburg, Ür. Reichenstramms 65.67 
Vertreter für die fraunöninche Schmelz: J. Bobnt, Lausanne, Gare du Flo x 
Vertreter für Käd-Ammtarreich, Kürten. — Naimatien ste. —: Tinnsch & Bazlen, Trient. 23 unemplindlich gegen == 





Wasser, Felt, Schmutz eie. 


August Fomm, Leipzigrenntt 


Alleinige Spezialität seit 1860: Dermatoid-Werke 


Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, BATIEURERTI, 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- Leipzi 
und Portefeuille-Fabrikanten. pzig 


Kleine Vergoldepresse cömer Leim 


mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger | Leder- 
' Bücher, „BYa“, Druckfläche 21=25 cm, Raum 

tiert rei Haut- 
zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- | elm, fett. star. und gerackten. 








kastens 16 cm. er Qualität für Buchbindersien ste. 

Er- I. ueden 
Be  _ ) @swieht netto ca. 800 Ko., brutto ca. 375 Ko, Julius Na & a 
ee Preis Mk. 320.—. u 


Leim: Pr 
{1 'Bölsdorf-Düren ». Köln a, Eh 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





Auf Gegenseitigkeit, Gegründet 1875. 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 
Mit Aktien-Garantie, 


. Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserven über 30 Millionen Mark. Gesamtversicherungsstand mehr als 520000 Versicherungen. 
Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder. 


Zum Abschluss von Versicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 
berufsmässiger Tätigkeit dauernd gegen feste Bezlige angestellt, 









333983 
DERUATOID 





(302 












Die Aktiengesellschaft vorm. wi 


F. Martini & Co., Frauenfeld (schweiz) 


Dieser news, nach einem patentier- 
ten Verfahren hergestellte Stofl ver- 
einigt in sich folgende Vorzlige gegen- 
über der seitherigen Buchbinderlein- 


fabriziert als Spezialität: m ’ Rn 

‚ Grosse Zahigkeit and Haltbarkei 
Fadenheftmaschinen, Falzmaschinen, Drahtheftmaschinen, Packpressen. el nn 

Höchste Auszeichnungen: 1502 London; 1598 Zürich; 1896 Londen; 1896 Kdlnberg; IHR Glasgom: 1889 Paris; 1898 München ab. 

Stastemodaillo; 1000 Paris zwei zoldene Modalllen, 2. Unempfindliehkeit gegen Wasser, 
Faden-Buchheftmaschine Fadenheftmaschine mit Schweiss, Sehmutz, Fett u. s. w. 
System Ortloff N Kaotenbildung. Auf Dermatoid-Einband- 
D. R-P. or D. -P. 181844 und 124804. decken entstandene Flecken kön- 


Bogenfalzmaschine 
mit Perforier- Vorrichtung 
zum Vermeiden von Quetsebfalten. 





Alleiniger Vertreter für Berlin, Norddeutschland, Dinemark und Finnland Armin Krah, Berlin 8, 42, 


Alexandrinenstrasse 95/98, 


Die Fadenbuchheftmaschine, sowie die Fadenheftmaschine mıt Knotenbildung stehen elektr, betrieben bei 
der Firma Armia Krab in Berlin und im Buchgewerbehause im Leipzig zur jederzeitigen Besichtigung, 





nen mit Wasser abgewaschen 
werden, 
8. Widerstandafkhigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutachen. 
4. Preiswürdigkeit. 
Dermatoid it kaum 
teurer als la. Kaliko, 
5. Bequemes Verarbeiten. 
Dermatoid lässt sich 
ungrundlert vergolden. 
Dermatoid eignet sich dem- 
anch ganz besonders für Reine 
handbücher, Bibliothoken-, Kurs, 
Sehul- und Kochbücher, Adrems- und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geoschäftsbücher, Taschenkalender, 





Vertreter für Sachsen u. Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkstr.59, Leipzig, für Snddsutschland Hch. &. Groschopf, | überhaupt für alle Einbände, welche 
t 


Schlosserstr. 24. Stuttgart, für Westfalen und Rheinland Ludwig Pohl, Apostelnkloster 8, Köln. 





Ausser unserer seit Jahrzehnten »o insserst beliebten 


® u” Besten Kernen-Kleisterstärke, ‚| Rah & Grossmann 


welche sich mehr durch grossartige Ausgiebigkelt zu besonders 
klebkräftigem Buchbinder-Kleister, als durch hellweisse Farbe aus- 
zeichnet, führen wir smeh ein» neue a obierte Sorte 


2- a. Weizen-Kleisterstärke 


per Zentner Mk. 22.50 
(bei regelmässigen grüsseren Bezügen Frachtvorteile) 
welche einen ganz vorzügliehen, schönweissen Kleister gibt, und em 
pfehlen diese in gi” Probe-Postkollis, in !/,, 4 u. '/, Zentner-Sücken, 
angelegentlichst, indem wir damit zanz sicher auf beste Zufriedenheit 
unserer werten Kunden rechnen dürfen. [641 
Hochachtungavoll 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Speziaigeschäft für Buchbinderei-Bedarf, 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lüberk, iiremen es0.: Walter & Mackh, 
Hamburg, Or. Reichenstrams 05 07 
Vertreter für din frame. ächweizı J. Bobnt, Lausanne, Place Garn da Flös. I 
Vertr, für 884.Ossterreich, Küsten! Dalmatien eie. —: Bausch & Bazlen, Trimt. 










Magazin für den gesamten 


anf längeren Gebrauch berechnet sind, 

and solehe, die häußg im Freien be- 

altzt bezw, getragen werden. 
Muster und Preisliste zu 


München. 


Diensten, 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte. 


ensrrencun. | Mb, 1098 acht 


Mecidenz-Buchdruckersien. Stuttg art. 


Tlustrierte Kataloge Spezialgeschäft für Buchbindareibedarl. 


gratis und franko, 
DI” Reeliste Bedienung! || 
zes” Billigste Preise! | 


‚Bormann & Co. Nachl. 


Iserlohn [195 











Moderne 


Büder- 


Geraer Fachschule für Buchbinder 


Vorlafpapiere 
nach Entwürlen eriter Künitie: 
Ielern In greher Auswahl 
©.BulddufallolsScehne 
Creleis (fheinprevinz) 
graph. Kunii- Hniten 


Vertreser gelucht, 


empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, ala: Etignetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. s. w. schnell u. billig. 





Agenten u. Vertreter überall gesucht. 








Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Ind. von Ztaai>, eiieieen Minermen lctmhen « Pirrenpouiten 
Bereits über 1100 Schäter ausgebildet! 


Unter ständiger Aufsicht und meiner lichen Leitung 
Unterricht in Hand: md ar 
morieren, sowie In allen Kunsischnikes dar Dachbinderei 


Hans Bauer vorm. Horn 4 Paisell. 


Bistrin 
Andere 
Prospekte 
bestens 


ar 
gi 





Ä 





Visitenkarten ete, kauft 
sur für Wiederverkäufer! 
Preisliste gratis. Munterbuch gewen Eis- Gustav Homann, 
| wendung von W Pfe. in Briefm Dissniben Buchbinder, 
werden, nachdem für 10 Mk. bestellt. ımt Höchst a. M. 


assehrieben (was 


Kehrgold 






». Tetzner, Hainichem I m. 








Ip 7 od 
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Nu!’ „Ideal“-Kalzmaschime er 


DE mit Tas ranienn Vorrichtung zur Vermeidung von 
Quetschfalten, 
mit mehrfachen Faden-Hefta paraten, 
mit BeNSBigen es für 1-5 Bruoh ohne jeden 
Bänderwechsel, 
BI" mit und ohne seibstthätiger a 


ın PREUSSE & GOMPAGNIE, “un. LEIPZIG « 


Filiale Paris. %* „Gegründet 1883.“ % Filiale Berlin. 

Feinste eu, Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe! 

„Bins der so zahlreichen zn a 

Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten B 14 ver mit Heftapparat zu- 
/rieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der versce: kennen Papiersorten, der 
gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 


6. Februar 1902. Franz Steiner. [550 
U.A.Firma Jul, Klinkhardt, Leipzig, zchm 10) Palzmaschinen. Firma €. 6. Röder, Leipzig, acht (8) Falzmaschinen. Firma P, A, Brockhaus, Leipzig, sechs 6) Palzmaschinen. 
Weitere Spezialitäten: Faden- und Draht-Heftmaschinen, Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen aller Art. 


BER China-Leim 


Asusserst ns e’Gele nheit für Geschäftsbücherfabriken. | . 
2” kalt löslich. ag 
Anerkannt stärkster, n 


Wenig gebraucht, so gut wie 
Leim für 

































Neue „Smyth“-Patent-Geschäftsbücher-Fadenheftmaschine, 


neuestes System, auch vorzüglich für Kopierbücher. 













u u u wen u eu Du eu Don [ 
m — mL || Buchbinderei] mhfrei 
Heftet Geschäftsbächer Die Leistung Ist für EFEN Schimmeilrei. 
bis zu Rlickenhöhe 46 cm | Kartonnagen Säurefrei. 
und in beliebiger Dicke in grösstes und sohwerstes Pa- | Düten ete, Nicht ätzend. 
einer Vollkommenheit, wie pier 600 Lagen in derStunde, | Absolut neutral, 
Chion-Leim Jüst nich nofort klampen- 





man sie — als vorzüglich 
zweckentsprechend — nicht 
besser wünschen kann, Die 
Heftung ist die denkbar ge- 
diegeriste und haltbarste, sie 
kann aus 1-6 je 37 mm 
langen Stichen auf 22 mm 
breite Bänder bestehen, wo- 
von alle gänzlich unzusam- 
menbängend untereinander 
sind, #0 dass e3 von geringem 
Belang für die Haltbarkeit 
eines Buches ist, wonn je 
einmal irgendwo auch ein 
Stich reissen sollte. 


während sie bei leichterer | 
Arbeit natürlich gunz we- 
entlich gesteigert werden 
kann. 


frei in kaltem Wamer, verarbeitet nich 
schlank umd int in Kraft unerreicht stark. 
Keln Gähren, kein Verderben oder 
Zersetzen. 
Prois Sk. Mip,MOKe. PostkannebKo.Mk.®, 


Arabin-Gummi 


Keinstes, stärkstes Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmackfrei, Gerwchlrei, Schaumfrel, 


Stärkste Kraft, Heller Hochglanı. 
PreisMk.#0p100Ko, PostkannedKo Wh.8. 


Klebstoffe für alle denkharen Zwecke, 


Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 
Erste chemisch“ Fahrik für Kirbestodfe, 










Referenzen: 
Jede bedeutende Geschäfts- 
; bücherfabrik der Welt; in 
Deutschland über 25 Ma- | 
schinen, 





























Neupreis ca. Mk. 5000.— | Jetzt Mk. 3500. — netto, ab jetzige. Standort Stuttgart, arbeitsfertig 
aufgestellt arbeitsfertig | mit Fadenkleisterbächse, Auflagetisch u. erforderl. Schlüsseln übergeben. 


Garantie für tadelloses Funktionieren, u. steht vertrauter Buchb.-Gehilfe z, Aufstellen u. Einlernen zu Diensten, 
Verkaufsvermittlung und Arbeitsproben bei: [595 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar!. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr Reichenatr. 63 07. 
Vertreter für die französische Schweiz: I, Bobnt, Lansanne. Piace Gare du Flön 
Vertreter für Sad-Oesterreich, Kisten! Dalmatien etc. —ı Bausch & Baxlen, Triest. 


. r ER DE 
Fuchsehule in Düsseldorf, 1 Fur dnits 
ee en und unter günstigen Bedinsungen Nocket W| POPIOPIOP-MASCHINEN 


nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 Tiegaldrack- und Bostonpressen ste. aic 
Paul Adam, Düsseldorf. | 











RS PLZ: 2.207 1,1229 


L. Borens, Hamburg 8 Em Be 


DM” Lohnender Artikel WE Grerirauntait ee 
für Press- und Hand- 


Vitrauphanie-Fenster-Dekoration Ana gene, 0: |Rergli, Gun, Watte n. Lappen 


werden ausgeschmolzen u. das Gran 











Vollständiger Ersatz für Glasmalerei EEE HE LEHE N HEIM N ar 
Fritz Stirnemann, Leipzig Tr ge kauft, Sendungen werden wire 
Der in une wird gegen Einsendung von Mk. —,50 in Brief- Feirammkart a3, BoDüschen alte ur > Honpt in Drenien, 


marken versandt [257 Jon. Weische, Vosswinkel I. W. Hammerstrasss 12, 
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Messingschriften 


Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 
und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


heinland), 
4 goldene und 4 Nilberne Medaillen, 


Multer gralis. Angenehme Bezugsbedisgungen. 





Schrillen u. Zicrat von Otto Kaeliner, Kreicid. 








Der schönste Haussegen 


ist soeben im Kunstverlag von Bischof & Klein, Lengerich I. W., 
erschienen. Ein hervorragend schönes Kunstbintt in gediegener, hoch- 
feiner Aunstattung. 

Der Klinstler hat es verstanden, die Hauptfigur des Blattes, den 
segnenden Christus, ganz besonders vorteilhaft hervorzuheben, ebenso 
wie den Spruch: Lass deine Augen offen stehen u. «, w. Fünf stim- 
munssvolle Nebendarstellungen mit passenden Sprüchen versinnbild- 


lichen das christliche Haus: Der betende Vater, die betende Mutter, | 
Dazwischen hält auf! 


gchorsame, fromme und ehrerbietige Kinder, 
einem besonderen Bilde der Wächter mit seinem Hunde Ausschau über 
die nächtliche Stadt. Der Eindruck, den das Kunsthlatt in seiner 
wundervollen Farbenwirkung hervorbringt, ist ein ganz vorzüglicher. 

Der Haussegen ist von fuchmännlischer Seite sehr glinstig be- 
urteilt worden. 

U, a, schreibt Herr Pastor Dr, Funcke-Bremen: Der neus Haus- 
segen aus dem Kunstverlag von Bischof & Klein ist ästhetisch und in- 
halrlich der Art. dass er in jedem Haus wie ein guter Geist wirken wird, 
firüsse 42:56 cm, Preis netto 80 Pfe. mit 19/12 u 20/24, 50 Stück a 66 Pfg.. 
100 Stück k 62'/, Pfe., 500 Stück a 55 Pfe. Wir versenden nuenahmn- 
weise bis auf weiteres eine Musterrolle mit 10 Haussegen für 6 Mark. 

9 








Seabelt! kunzan at &, Migal, fest- 0 Dakat 
Artist, Kunze. junden, bauituih, knlischlangen, Kinder 
von fabamı, Dniabanet. Dratken. [Er 


apier-Liaternen, Luftballons. 


"ober Bau: Arno Kröber, Dresden-N. 
Verkauf nur un Grossisten und TOTEN: — in ft. ill 


Fabrik 











Paul Hüttich, Gera-R., 


Geraer Vergoldeschule, Buchbinderei und Kunstgewerb- 
liche Anstalt, 

(früher Horn & Patzelt, Gera-R) 
“Gegründet anno IH#0, Wis jetat über 1200 Schühr, 
Postwirmn narı Paul Hüttich, Fern-E, 

Beste Lehrkräfte, Anerkannt beste Erfolge. 

Unter ständtigur Aufsicht = gewimsenhnfter Unterricht zu im 
Hand- und Pressvergolden, Marmorieren. Lederschnlitt. 
“old. und Zierschnitt, korrekten Buchrinbanid, Buchrüh 
rung.Kalkulationswesen, Wechsel-s,Comptolrkunde rte.ıte, 


Paul Hüttiech, Gera-R. 


Inhator weldener und ailherner Medalllsa für herrörragend« Leistungen. 
Prospekt gratis, Eintritt jederzeit, 


me Leim = 


ae chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 
peziali 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











C. L. Lasch & Co. 


Leipzig-R. 60. + _ Maschinenfabrik 


für Ruchbinderelen, Bachdruckerelan, Papiermaren- und Cartonnagen-Fabrikem. 
Bekannte Spezialität für Papier- und Schreibwarenhandlungen : 
Drakt- Hoftapparate von Mark 3.— 
bin Mark 40.— 
als: Hofibriefblock, Nurenubefter, Palshefter, 
Aktenheftor „Justitia“, Konterhefter, Muster 
hefter ale, 
Weitere Spezialitäten: 


Drahtheftmaschinen 


für Burkbinderelen zum Heften vbm Kataloeen, 

Broschüren u. Därkern, für Unrionnageafubriken 
zum Heften von Schachteln aller Art. 

Perloriermaschinen, Loch- und Desenmaschinen 


Tiegeldruckpressen 
für Aecidenz-, Illastrations- u Nehrfarbendruck, 
Autotspion und Prägsarbeiten. 
Anlag.f.Faltsehachtel-Fabrikation. 


Proapekta wnd Arbeitsmuster stehen jederzeit 
gern zur Verfügung, 1#] 
























Le 


pas „Germanin‘ 
elnsie lieferenzem. 





Tel, 












Buchbeschlag 


verzehnfachf die // 
Dauerhafftigkeif 


Mehrkosten minimal 








General-Versehleinn ın Maschinen- u Bckon-Materlal zu Original- 
preisen für Deutschland und nach allen Exportgebleten durch 


. ’ 
' Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Gesehäft für Buehbinderei-Bedarf. 
BI” Verwendbarkeit der Leo’'schen Eeken-Rundstanze zur tadel- 
Iosen Anpassung der Litwin-!eschläge leicht and billig nachträglich ein- 
sarichten und bei Neubezug solehor Maschınsn in einfachem Krozlal» 
elnsatz hestahond [258 


l 


Wer Rosenkränze führt, 


verlange meine komplett cn. 306 Lagersorten enthaltende 
Rosenkranz- Preisliste, 

In weiss Bein, Coruso, Coeos, Alabaster, Perlmutter, 
sowie in echt Silber und feinster Forkatkettung, für 
Erstkommunikanten- Geschenke # oo 0. 
passend, ringe ich eine ausser- gewöhnlich grosse Auswahl 
Rosenkranz- Etuis m 14 10m 
in Leder mit nelienstehender Vignette in Gold- oder Silber- 
prägung per Dzd. Mk, 1,0 u 2.—, sowie ca, #0 versch, andere 
Perlmutter- und Silber-Etuis. 


Die Preisliste ist «# georinet, man, ohne Muster zu sehen, 
iarnach heut Ausserdem vorsendo Musterkollekt. zu allen Preislagen 


Hugo Wetzel, Deitinaliengrosshandlung. Dingelstädt, Eichst, 
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Inker 

A nde an 
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Mk 
Sorten preiswerter Leder-Etuis, 


übersichtlich 
lien kunr 


law 








h Ibü h  üerhaupt alle Artıkel des Buch-, 
c u uc er, Papier und Schreibwarenhandels 
liefest — nur an Wiedervrer- 
käufer — zu uou guustis»ten Dedingungen schnell und prompt 
dıe Grsssbuchhandlune von 
Friedrich Schneider in Leipzig. 
DEI” Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- u, Parliepreise erat. u. frunko, 


Braut-"wzkasten Kpöpf-Mahuee 





mit gie ran 
(Kröpfrahmen Ecken.) 
U Bpecisliit: Brautkramzschildchen im Hersferm!!! 


Proislitie gratis und frames, 
Rudolf Lieverz jr., Elberfeld, Hıfz #. 
“Amtliche Arten Bilderrahmen. — Orosses Leistenlagen 
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Nr. 7. 





Zu Geschenkzwecken 


» wie auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Vorlage: | 
Tonndorf, Ed,, Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse. Brosehiert | 
Mk. 4.70 franko. 
Dasselbe in 2 Teilen: | 
l. Teil. Der Farbendruck. Brosch 
Mk. 2.60 franko. 
II. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind 
druck. Brosch, Mk. 2,60 franko 
Aus fremden Verlagen halten wir 
nachstehende fachtechnischen Werke 


Neuheit! D.R.-6.-M. 180730. 191058. 194059 Meuhelt! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bozgen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quetschfalten ausgeschlossen! 
1—5 Brueh ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 









Gstar Barthel, Dresden-A 


zu den beigesstzten Originalpreisen Fabrik für Heiz-, Löt- und 
auf Lager: Koch-Apparate. [SB 
Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch de: Zu Neu! nr 


Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr. | 
Der Bucheinband, 
Mk. 3.80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der | 


Benzin -Heizapparat 
für Vergoldeprensen. 
Keine Explosionsgefahr! 


Broschiert 





Handvergoldung und der Leder | Beazimmerbranch | 
| Dal a 
| ee ; . «| Papler-Achoeidemaschis 
= 
Buchner, Der Bichbinder Broseb H | in Rüdersystem ’ 
Franke, Fa. u. Gelantriarbeiten I Dietz & Listina 
Prince, Gala, Alang u tr Me 
en zum Lederschnitt, Gebund 3... Leipzig-R. VII. 
Dasselbe ohne Tezt unter dem Titel 9 3SF | Prospekte gratis und franko. 





Muster - Abbildungen zum Leder | 
schnitt, 20 Taf, Geb, Mk. 1.10 fr | 
Grosse, Eduard, Der Gold- u. Farben | 
druck. Für Buchbinder, Hand- u 
Pressvergolder u. s. w. Brosch 
Mk. 4.20 franko. | 
Hauptmann, J., Die Marmorierkunst | 
und die Behandlung der neuen 
Broncefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern. Brosch. Mk. 2.10 franko 
Horn, Otto, Die Technik der Hand 
vergoldung u, Lederauflage. 2. Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. 
Horn & Patzelt, Vorlagen für ge | 
} sehnittene und gepunzte Loder- | 
arbeiten mit Toxt. 4°, In Mappe 
Mk. 4.80 franko. 
| — — Ziersehnitte. 9 Taf. Vorlagen. 
| Brosch. Mk. 8.70 franko. 
Kullmann, A., Glauchauer Vergolde 
schule. Zierschnitte. 100 Zier 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk, 8.20 fr. 
Leischner’s Linlierkunst. Brosch. 
Mk. 8.85 inkl. Atlas franko. 
Pralle, Heinrich, Der Lederschnitt | 
als Kunsthandwerk und häusliche | 
_ Kunst. Brosch. Mk. 3.20 franko. 
Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Herstel- 
lang. Brosch. Mk. 8.10 franko, 
Schubert, Die Kartonnagen-Industrie, 
Brosch, Mk, 10.30 franko. 
Dasselbe gebund. Mk. 12.— franko, 
Wir bitten, den Betrag der Ein- 
fachheit halber der Bestellung stetz 
beizufügen, welche auf der hieflr 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann. Be- 
stellungen, .. der Betrag nicht 








Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart 
Erstes Specialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
Werkzeuge, Maschinen, Materialien. 
Complette Einrichtungen für Papierverarbeitung 
für Buchbinderei, Cartonnagen-Fabrikation, 


für Musterkarten-, Geschäftbücher-Fabrikation und 
Accidenz-Druckereien, 
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—— 
Gegründer 1815» 















art hei 
]geim Rabrik in Haiger (Nasa 


im aller gangbaren Sorten, 
Jet Speciahtät: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIN- 


u 


“ 















Gebr. Graetz, Leipzig, ""Geernac u — 


Papier-, Schreib- und Ledermaren-Arosshandlung. 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 
Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit ru 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 


0. 


a ag 





. 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 







Id 


129 


Is, @ ler A Mk. 18.—. 
In. Sehmfroolleinen anti. 28.— {ice 
Gebr. RHeinstrofn, Kalserslantern. 








Die Leo’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 
aungsliebenden Geschäftsmann ge- 
radezu unentbehrlich. [26] 









Allg pmeines. 


Marko baipedogt Int, hieähen unberäcksichsigt. 
elihaberschaft und Ge- 


sehäftnverkauf vermittelt [142 
Dr. Luss, Mannheim. 


DIS” Agent, "WE 
euer«ische, orsınlass. Kraft, bei ven 
Buchbindereien und Al iken 
in Leipzig seit Jahren sehr gut ein- 
gefüort, sucht 

' Agentaren in Buchbinderei- 
Bedarfsartikeln, 

Nur durchaus erstklass. Fırman balieb, 

Offerte x. send. unt. Z. N. 1538 au 

Rudolf Monse, Leipzig. Ian. Kefe- 

renzen z. Veriügung- [809 


Heirat. 


Buchbinder, 29 Jahre alt (Pro- 
testant), in allen Arbeiten durchaus 
tüchtig, wünscht sich selbständig zu 
machen. Selviger möchte mıt einer 
anständıgen Mesterstochter, welche 
gutgehendes Geschäft, sowie Ver- 
mögen vorweisen kann, Bekanntschaft 
machen. Es ist dıes ein nur reeller 
Antrag, da Suchendor selbst über ein 
schönes Vermögen verfügt. Bayern 
und Baden bevorzugt. Gefl. Offerten 
unter &. 978 an dıe Exped. d. Bl. 


Heirat. 

Solider Buchbinder, 88 J. a., mit 
Vermögen, wünscht in e, Gesch. ein- 
zuheir,, j. Ww. n. ausgeschl. Werte 
Of. unt, 6. 1028 an d. Exp. d, Bl. z. r. 


Kauf-Gesuohe. 
Aalragen, sowie Übiro-Briefe, denen keins 
Marke beigelegt ist, bleiben unberbeksichtägt. 


ut erhalt., eis, Pappschere, von 

100 em Behnittl, ab, nof. x. k. 
gesucht. Näheres unter F, 852 an 
die Exp, d. B). erb. 


endtmenkine, gebraucht, sucht 
zu kaufen {951 


Georg Voegeli, Augsburg. 


Geschäftskauf! 
Gutgebonde, nachweislich rentable Buch- 
binderei von töchtigem Fachmann, bei 
4000 Mk. Auzahlung, zu kaufen gesucht. 
Sachsen oder Thiringen bevorzugt. Off. erb, 
an &, 8, Chemmiiz, Annenstr. 28, IL, 1. [#63 










E**® Satz deutsche und latei- 
| nısche Vergoldeschrift (für die 
Presse) zu kaufen gesucht, Offert, 
‚ nebst Sehriftproben an die Exp. d, Bl, 
unter &. 1000. 


eu! 
Stutigarler is 
Vorsatzpapier, 


hochmoderne, künstlerische Dessins. 


Wilh. Leo'sNachf., Stuttgart. 


en ———— — 













en 


> Blech -Klammer-Anpress-Maschinen. I 


> Bewährte Konstruktionen. Eleganter Verschluss der Kartons. j 


billigen Preisen gerne leihweisse zur Verfügung. 








 Alhsame Arbeit 


wie Ueberziehen der Kartons mit Papier ete,, erspart sich jeder Cartonnagen- 
fabrikant bei Anwendung unserer mit automatischer Materialzuführung arbeitenden 





Karton-Nietmaschinen 


oder 


Man verlange Arbeitsmuster und Offerte. 


_ Sächsische en u -{., Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


Wır haben wieder eine grössere Partie 


gebrauchte Messingschriften und 
.  Gravüren 


am Lager und stellen Interessenten Abdrücke mit ausserordentlich 


[887 


Wilh. Leo'’s Nachfolger, Stuttgart. 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


Gegründet 1871. 


Leipzig-Lindenau. 





Anfragen. swwie Übißre-Briele, denen kelse 
Marko beigelegt ist, böeiben anberücksbchtigt. 





Existenz, 

Einem strebsamen jungen Mann 
(Katholik) bietet sich Gelegenheit, 
eine Bachbinderel mit Ladengesch. 
in einer Garnisonsstadt der Rhein- 
pfalz unter günstigen Bedingungen 
zu übernehmen, Offerten unt, F. 857 
an die Exp. d. Bl. 


Todenfalla wegen ist eine u 
40 Jahre bestehende 


Buchbinderei 


im Zentrum Berlına zu verkaufen. 
Offerten aub J. 8. 4260 bef. Kudolf 
Mosse, Berlin 8,W, 


ine Buchbinderei mit kleinem 
Laden ist krankheitahalber in 
einer Stadt Schlesiena v. 5000 Eiow. zu 
verkaufen, Preis ca. 2500 Mk. Gefl. 
Of, unt, E. 634 an die Exp. d. Bl. 


Frtesbeaie Papier- u. Schreib- 
warenhandlung krankheitshalb. 
#of. zu verk., auch passend für eine 
Dame, Off. unt. E. 647 a. d. Exp. d, Bl, 


achweis für selbständ. Buch- 
binderarbeiten, Glasschrank, 

Ladentisch und Rest eines Sehreib- 

warengeschäfta z. verk, [940 

0. Zander, Fermersleben b. Magde- 
burg, Wilhelmstr. 6, 


Gebrauchte Tiegeldruckprense, 
88:29 cm Hahmenweite, und mebr. Draht- 
heftmaschine mit Funsbetrieb, 15 mm Schen- 
kellänge, zu rorkaufen. =s5 

Buchdrackerel Flöha i, Sachsen. 


E“ Kartonecken - Drahtheft- 
maschine (Brehmer), fast neu, 
sofort zu verkaufen. Näheres unter 
6. 939 durch die Exp. d. Bl. 





Ch Chemnitz, erb. 


Sichere Brotstelle. 
Wegen Altersschwäche verkaufe 
ich meine in einer kl. St. Schl.-Hulat. 
an der Bahn gelsg. Buchbinderel, 
nachweislich über 70 Jahre alt, mit 
gutgebondem Ladengeschäft, Lese- 
zırkel und Leihbibliotbek, mit im 
Jahre 1892 neu erbautem 2stockigen 
Hause, mit vollem Inventar, Hand- 
werkszeug und 3 Maschinen, für 
16000 Mk. unter günstigen Bedin- 
zmem. — unter 6. 936 durch 
ie Exp. d. 


Günstiges Kaufgebot. 
Eine in bestem Zustande befind- 
liche Buchbinderel, Buch- und Pa- 
pierhandlung, mit besserer Kund- 
schaft und flotter Arbeit, ist sofort 
preiswert zu ng Off. unter 
&. 937 an die Exp. d. 


l, Buchbinderei m. Papierhand. 
lung sehr billig zu verk, [988 
H. Kiessling, Plauen i, 


ine Buchbinderei mit Laden- 
geschäft in der Niederlausitz, 
gute Brotatelle, wo ein Umsatz von 
jährlich 12000 Mk. erzielt wurde, von 
einem reellen Werte von 9000 Mk. 
iat für 6000 Mk. sofort zu verkaufen. 
Näh. an die Exp. d. Bi, unt. &. 908. 


W erkrense, Stempel, Fileten, 
Pressbretter, Handpressen eie. 
(obne Maschinen) wegen Aufgabe der 
Buchbinderei billie z. verk. [893 

Fr. Brauns Nachf., Magdeburg. 


Geschäfts-Verkauf, 


altershalber ! 
Druckerei, Papierb. m. Haus, gross. 
Nutzen, schöne Aufträge auf lange 
hinaus, 10000 Mk. Anz. nöt., bald zu 
on — Sorgenfr. Exist. Agent. verb. 
u. I. C. 2629 an Rudolf Mosse, 
[901 





egeldruckpresse (Rahmenweite 

Tea fast neu, komplett, 

- auch mit Schriften, da über- 

&. billie za verkaufen. Off, unt. 

a a an Heinr. Eisler, Hankerg, 
Alter Steinweg 24, 


(sh. Buchbinderel mit an 
geschäft zu verkaufen. Selbiges 
liegt ın nächster Nähe zweier Schulen. 
Arbeiten liefere ftır 14 Grossgeschäfte, 
die beiden Schulen und das Kaiserl. 
Postamt. Angeb, unt. 6. 910 an die 
Exped. d. Bl. 


(rtesbenden Pa: u. Schreib- 
waren-Geschäft, verbunden mit 
Buchbinderei und Einrahmegeschäft, 
ist unter gänstigen Bedingungen 
anderweitiger Unternehmungen balber 
sofort zu verkaufen, [958 
Arnold Mies, Euskirchen. 


ebrauchte Kartonnagen-Ecken- 

heftmaschine, tadellos arbeitend, 
Fabr. Preusse & Cie., wegen Nicht- 
gebrauchs sehr billig zu verkaufen, 
954) Ernst Linke, Erfurt. 


rerPinderwerkzeug ist billiget 
zu verkaufen, Ebenso Laden- 
pudel nebst Kästen, Näheres bei 
955] Chorregent Wiedmann, 
Ingolstadt, Bayern, 


Für Anfünger passend ! 

Eine funkelnsgelneus Laden- 
einrichtung, modern, sowie ganz 
neae Schneidmaschine und Pappen- 
sehere und Werkzeug verkauft billigst 
Selma Kölbel, Halle a. 5., Glauchaer- 
strasse 9. [956 


Pappendeckelabfall 
von In. grau Pappe, 8 mm dick, in 
runden Scheiben von 39!/, cm Durch- 
messer, derin regelmässigenZwischen- 
räumen in grösseren Posten immer 
wieder anfällt, wird zu verwerten ges. 
Of. unt, &. 1002 an die Exp. d. Bl. 


Ladeneinrichtung 
für ein Schreibwaren- u. Galanterie- 
waren - Geschäft, bestehend aus 
2 grossen Glaskästen, 2 Schaftge- 
stellen und 2 Ladentischen mit Glas- 
kasten, & billig zu verkaufen, 

Ww. Willin, Rastatt, 

1003] Schlossstr. Nr. 9. 


Für Buchbinder. 

In Döbeln i, 5., Garnisonst. m. 
18000 Einw., ist ein Laden m. Woh- 
nung, wo über 40 J. Buchbinderei u. 
Sebreibw,-Handl. m. Erfolg betrieb, 
wurde, zu vermieten od. das (rund- 
stück rür 12000 Mk, zu verkauf, 
Warenlager ausvork. Schulenu. Kirche 
nebenan, Näh, b. Bes. Emil Kühne, 
Obermarkt 14, 1. [1080 


[7 


uchbinderel mit Ladengeschäft, sichere 

Brotstelle, Kar. Buchsen, ist zu ver- 

fan. 2000 Mk. erforderlich. Offert. unt 
6. 1001 an die Exp. d. Bl. 


n einem emporblühenden Orte Thü- 
ringens (/ Kinwohner) ist eine 
ige Buchbinderei u, Papier- 
diung für ea. 1500-2000 Mk. 

zu verkaufen, Of. unt. @. 1029 an 


die Exped. d. Bl 


Gute Existenz! 

Meine soıt 1886 bestehende Bach- 
binderei, Buch-, Papier- und Sebreib- 
warenhandlung in einer Fabrikstadt 
Sachsens verkaufe veränderungsbalber 
sofort oder 1. Juli inkl, Haus. Preis 
28600 Mk, Offerten mit näheren 
Verhältnissen unter &, 1081 an die 
Exped. d. Bl, 


Fortsetzung ». Beite 133. 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Ükifre-Briede, denen keine 
Karke beigelegt Int, Heiben unberbcksichtigt. 


ia jun 

vorge 
worzu; 
an Karl 

„irame |. 


uehbinder, DI Jahre, sucht dauernde und 

angenehme Baschä 

heit geboten ist, nich km 
suszobilden. an Bera| 


Kieemach, Bauptpesiisg. 


in t&ehtiger Buchbinder, 28 Jahre alt, 
verheiratet, solider Kundan- w. Partie- 

ter, aowia im Handrergolden u. Bilder- 
einnehmen bewandert, sucht auf 1. Mai oder 
in Süddeutschland (Eisass berorzugt) 
Stellung Auch würde derselbe, wenn aich 
Gelegenheit bietet, das Genehäft tar über- 
nehmen. Of. unt. @. 900 an die „4. Bl. 


eitarer, durebaus erfahrener Buchbinder, 

Hand-, Pressvergoklar u, Marmorierer, 
Aust alch im Balde zu verändern. Sushender 
wurde event, auch die Leitung einer einen 

oder mittleren een erachm, OK I 
unt. 6, Pill an die Exp. d 












# Buchbinder sucht das Press- 
zu erlernen. Büddentschland 
Of. wit näheren Bedingungen 
ir, Buchbinder, Einbeck, a 


in junger, strebsamer Buchbinder sucht 
ungenshme Stellung zur weiteren Aus 
-IF-Z-, April. Ömert. unt. ".H.8s, 
Brieg, postl: [nz 


in junger, strobsamar Buchbindergehilfe, 
a ee Dr le ee aa 
ren, 6 zum 1. r 
ws Angsbois an Karl u Aug. 
Trümpelmsan, Bagen i. W, 


uchbinder, 21 J. alt, aus besa. Familie, 
in Kumden-, Partis- u, Geschäftsbücher- 
t, sowie im Handrergolden nieht Me 

fahren, mn sofort Hr 

Stelle Of. an A, Lammer, Lud 

a Kb, iräfemauste. Nr. 16 


m, in 
T} Sl Teiteren X Kundenarbeiten, 


Goldeshnittmachen, —t— 
er MB Bildereinrahmen durchaus erfahren, 


sseht zum Br April angenehme, danermds 
Btellung. Basta stehen gern zu 
Diensten. Offert, an Erasting, Düren, 


Rheinl, Burg-Str. 6 11. 





1 Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. 


Neuheiten in Geschäfts-Couverts 








ER für Sad-Oesterreich, Küsten! — Dalmatien etc 


Vervollkommnete Konstruktion 250 A 


Neu! 








Extra-Formate sofort und billigst. 


Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten etc., empfehlen wir unsere 


neue comb. automatische 


D. R.-G.M. 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse. 


Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 


für die franzönlache Schmalz: J. HBobnt, Lnusanne, Place Garn u Fi 


Die Maschine locht und öst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Funstritt 
genügt. um die Arbeit dos Lochens und Osseneinsetzens zu vollziehen. 


50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohm gegenüber den früher be- 

kannten besten Systemen, 

Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt warden, 
BIS” Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten, mE 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttsart. Wk an indereisedarf 


Vertreter und Länem für Hamburg, Lübeck, Bremen #ic.: Walter & Mackh, Hamburg, 


(68.17.01) 


Gr, Beichenair. 65.07. 
B. 
:ı Bausch & Bazlen, Trient. 


Neuf 








mit neuem, gesetzlich geschützten Lochstanzapparat, welcher auch diekere Kartons ebenso rasch 
wie sauber zu verarbeiten gestattet, 
BE” Preis und Spezialofferte auf Anfrage. ME 


Buchbinder, 


selbständiger, bavorzu; 
nur s0f dauernde Stellun; 
an die Exp. d. Bl. 


Öf. unt. 6. 917 


tiger Huchbinder, 25 Jahre, bawand. 

in @eschäftsbfichern, Kunden- n. Partie- 

we ten, u sofort oder apäter dauernde 
ung. Ia.-Zeugnisse Ken see Näheres 
postlag. RB. H., Bergedorf Hamburg. {918 





[r 
in Geringswalde i. 8., Hauptstr. Nr. 208. [919 


Brauezentenurt » u ee seither 
rahmen, 


such etwas Handvergoiden, sucht Kenyias 
anf Ostern. Of. um 408 pont!. Kom 
R i. Allgäu, Bayern. 


inlierer, Wohtig auf F. & T.-Maschinen. 
und nn Ar 


flotter beitar, sucht bei 

eidenon Ans me, dau- 

Btel! biger ist auch in der 
Bachbinderei 


ewandert. 
6. BEI an die Eıp. d Bl, 


BE 26 J. alt, geabt In Berimen 
und Gsschäftsbüchern, sowie Karton- 


nagen und Musterkarten, sucht Stellung in 
kL oder mitt Werkstatt in Sachsen oder 
Behlsalen, Off. mit Lobnan; an F. Kaob- 
loch, Osiriiz i. Sachs, Marktpi. 35 11. (022 


Yu Berger Desshes. u pr in Kunden- 
dauernde Stel- 


in sollder, junger Bachbindorgshilte, 
% Jahre alt, der in Partie-, edge 
% und Bildersinrahmen bewandert ist, 

oder später dausrnde 
Off. um‘ M. W. postlag. Ms 





uehbinder, streba,, sol, yanger Mann a. “ 
Bam mit allen Arkeiten einer 


de Exp. d. Bl. 








” | bewandert, 


in jüngerer Gehilfe, militärfrei, sucht 
Stelle. Selbiger ist in allen vorkomm. 
undenarbeiten, sowie im Handvergolden 
auch in Partisarbeit erfahren. 


Airtee an K. I, 420 postlag. Weihllere 


Liniierer, 
junger, durchaus tüchtiger und selbatändiger 
Arbeiter, gewandt und zurerlässig auf Fias- 
kämpeor- und Pörste & Tromm-Masechinen, 
. Be De r sofort dauernde Btellunz. Off. mn 


k, Berlin-N., Bergatr. 50 IV. [987 B 


in junger, »ol., stroba. Buchbindergehilte, 
W Jahre ah * in Kumdenarbeit, im 
* unerfahren, sucht zu 





GhMaee su F- Boch binden, » J. alt, 
entsarbeiten und An- 
erg ee rortraut, 
er aneh im Hand- und Proasvergollen, 
Goldsehnitt und Marmorieren Gutes 
ned re 16. April oder #; als erater Ar- 
erkstatt dauernde 
Beochnfugune: Of, umt. zugabe der Arbeita- 
een} an Walter K Fachschule 
Schw [048 
“sucht wird für einen jungen, ordant- 
lieben Buchbinder (katholisch), der in 
dar Kundenarbeit tchtig ist und auch auf 
dor rege Ibatändig arbeiten kann, 
Btellung ; liebsten in Süddeutschland. 
Angeb. an 6, Ostermann, Huchbindersi — 


Buchdruckerei in Waglug, "Oberbayern. [948 | Lux: 


ch „uche für einem jungen Buchbinder- 
fen Stellung in einem mittleren Qs- 

schäft, wo er Gelegenheit findet, nich bo- 
sonders in Kundenarbeit auszubilden. Angeh, 
an Karl Bauknecht, Buchbinderel, Schram- 
berg. 144 


tehtiger Buchbinder, arfabren in feiner 
Kunden- und Partiearbeit. der in der 
Gesebäftabücherbranehe auch Guter leintet, 
gerübter Handr ider, sucht, gestützt auf 
Zeugnisse, dauernde, avent. Lebenmiel- 
ung. Of. unt. g Eu Karlaruhe I Baden, 
Stelustr. Nr. 2, 4. Is 


in junger, solider Buchbinder (Meister- 

nm), evangelinch, welcher anf bemseru 
Kundenarbeit eingeübt ist, sucht Stellung, 
I ie sich eu nenne BEERie, 
uttgart un un OrzU; an 
Ferdinand Richter, Buchbinder in Auws- 
bure. iu 





üchtlzer Buchbinder, 27 J. alt, zur Zeit 

1. Gohllfo In alner Er Sorti- 
ments- =. Verlagsbuchhandlung Säddeutsch- 
lands, wünscht nich zu verändern. Darssibe 
ist in allen vorkommenden Arbeiten, Hand- 
und Promversolden, Marmorloren, Bold- 
schnlitmachen erfahren und wärde imstande 
wein, eins mittlere Werkatatt selbatändie zu 
leiten, orent. eine de Buchbindorel 
gl zu Eaernehmien. u elnzuheirsten. 

unk 6. 02% an die Exp. d. Bl. 


uchbinder, 34 Jahre alt, ans guter Fa- 

milie, welcher sich im Ladengeschäft 
auszubilden mans, sucht bei bescheidenen 
Ausprüeben p je Stellung. Of, unter 
0. %7 an die ie Exp. 4. Bl 


üchtigor u. Aelmiger Buchbinder, 19 J,, 
rang. mit Kumden- und Partiearbeil 

gut vortrast, fHott im Aktenboften und mit 
Kenntnissen im Bildereinrabmen, sucht #o- 
fort oder später in elnor gröaseren oder mitt- 
leren Buchbinderei dauernde Stellung, am 
liebaton in Mitteldeutschland, jedoch nieht 
Bedingung. Offert. un Paul Jahn, Elbine, 
-Pr Heilige Geintatr. 58, (168 


Buchbinder-Lehrling. 

Suche für meinen 1djährigen Sohn, der 
Lust und Proude zur Buehbinderei 

at, eine ordentliche Lehrstelle. Auf unent- 
geltliche Kost und Wohnung im Hause wird 
reflektiert. Angeb. an Moritz Ulrich, Bäcker 
und Krämer in Reissing bei Abensbers 
(Ndrbayern). us 


Kartonnagen. 


Junger Mann, £. Zt in einer der grönsten 
4. alchs b. 


magen-}‘ R Erzgei 
als Lagerist und Expedient tätig, sucht sich 
in gleiche Stellung ern umk. be- 
scheid. Ansprüchen, Off, an die Exp. d. Bl. 
unt. 6, Da. 


2 tlchtige Huchbindergehilfen, perfekt in 
Partie- u. Sortimentsarbeit, suchen nur 
dauernde Stellung. Eintritt kann 14. April 
erfolgen, einland od, Schweiz bevorzugt. 
Of. mit Lohnangabe unt. M, H, 88 postlag. 
Offenbach a. Main. jest 


E' a de er tliehtäger und zurver- 

binder, in Kunden- und 
Partlearbeit, u Bildereinrahmea rm, 
im Pressrergolden und Anfertigen ron Ge- 
schäftsbüchern bewandert, mit Satz a. Druck 
an der Tiegeldruckprense vertraut, sucht, ge- 
stützt auf moto Zengnimse, dasermde Stellung, 
wo ikm Gelsgenheit geboten ist, sich im 
Handveryolden auszubilden, (Rüddeutschland 


od, Hheinland hewo, t.) Offert. an Paul 
reg 3% Ialpalk, Emilienstrasse, Hinter- 
baus 86 [#10 


[402] 


in 1 junger Bochbinder. 18 J. alt, erang., 
angenehme, dauernde Stellung, 

erg Ba a April erfolgen. Offert. an 
Paul Pässler, p. Adr. Frau J. Schick, Buch. 
binderei, Buchloe in Schwaben, (968 


Lehrstelle-Gesuch. 

Für meinen Sohn suche ieh Stellung ala 
Lehrling bei einem tüchtig. Meister in einer 
kleinen oder mittleren Rurhbinderei für no- 
fort oder längstens bis Ostern. Angeb. an 
Franz Gröbner in Stockan Nr.83, Post Rons- 
porg (Böhmen). [968 


Ben 34 Jahres alt, in allen Arbeiten 
der Brauche durchaus erfahren, sucht 
zute und dausende Stelle in Norddeutschland. 
Of, unt. B, 58, Zerbst, Anbalt, postl, [064 


in junser. tüchtiger Buchbinder, 2012 J. 
alt, in Kunden- und Partiearbeiten gut 
bawandert, sucht sofort Stellung. Ebeinland 
oder Bayern bevorzugt. Off. an A. Nielsen, 
Adr. Herrn F. Schmidt, Buchbinderm., Barop 
bei Dortmund, Bahnbofstranse. (965 


Ei , abaol im Ent- 
werfen pe ud re . 


Handvergolder 


wünscht sich zu verändern, gleichviel wohin. 
Derselbo ist seit 4 Jahren bei bestrenom- 
ınierter Firma ausschliemlich auf Dekorations- 
druck tätig. Suchendar ist erfahren in allen 
eg rt a re Dee Of. 
unt. „Intermatioma! postl. Frank- 
furt a. Main. [ms 


Werkführer, 
= Jahre alt, worheir., umsichtig und emer- 
gisch, mit sämtl. chinen und allen ror- 
kommenden Arbeiten vertraut, sucht dau- 
ernde Stellung in grösserer Buchbinderei, 
en. oder Kunstanstalt Zeugnime zur 
Verfügung. Of. an Jos. Relschl, Schiller- 
strasse “ Tui, Reh, München, [957 


uchbinder, flotter Partie-, Sortimsat- u. 

Geschäftsbächerarbriter und Pressrer- 

«older, 25 Jahre alt, sucht per fort Atel- 

lang, Büd- oder ee a 
t, & nieht Ingung: O@ m 

bh men an A. Froudenreich, Gumbinnen, 

Stallupßnerstr. 97. [068 


Tüchtiger Bachbinder, 
nelbständiger Presswergelder (Farbandr.) und 
Marmoriorer, sowie in beserem ßortiment, 
Partie und Gesebäftsblichern durebaus tich- 
tig und mit langjähriger Praxis, sucht dau- 
erndo Stellung als arster Gehilfe oder 5 
zialist, Of, mit näher, Angaben unt. 6. 
an die Exp. d. Bl, 
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> Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


Glauchauer: Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 


ED GEEEEEEEEER 


Allgemeiner Anzeiger 





für 





Buchbindereien. 


(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressve 
Geschä 





Für sofort! 


Junger, atrebsamer Buckbinder, tächtig |; 


sd „elbsiändig in allen Kunden- u. Partie. 
arbeiten, wie Bilderelnrahman, auch im Satz 
und Druck an der Tiegeldruckprense nieht 
unbowandert, sucht dassrmde Stellung. Beute 
Zeugnisse stohen zu Diensten. Üffert. unter 
F. K, 106 jeatlag. Lübben. ei 


Werkführer, 


tüshtiger Lei r Yaehmaao und Kalkula- 
binderel Yranich nn Be m 

mit & je zu 
leiten oder der Presserl einer Grossbunb- 
binderei rorsustshen, sucht nde Ver- 
Ofßfert. unt. 4, D#8 an die 











Lehrstellegesuch. 

ich suche flır meinen Sohn bai Ihehtigam, 
srang. Buchbindermelstar Stelle als Lehrling 
in nicht allzu grower Entfernung vos hier. 
Emil Mucks. Iserlahn, Buchbinderei, Papier- 
und Lederwarenhandlong- RB 





und Tapezierarbeiter, scht 
sine, dausmmde Btellung. Angeb, an 
Alois lluber, Buchbindermeister, u \ 


Ieblier 8. selbständiger Bouchbinder, in 
sam ua Artan der Pressvergöldung, 
sowie Handvergelden und Marmorieren or- 
fahren, auebt sofort oder apkter danarnde 
Stellung. Off, mit Gehaltsangsbon an Emil 
Kunze, Glauchse ij. Sachsen, Breitentracte 


E: Würhtiger Buahbinder, &9 Jahre alt, 
“ 


in # Buehbind., GeschAftsböcher-. 
E d on- 
augen 


Nr. in 


soibständ. Arbeiter, geübt in Kunden. 

Partisarbeit, welcher aucb Kenntaias 
im Hand- und Promrergolden besitzt, sucht 
passende Baellang, wo ihm Gejagenheit gebat, 
wird, sieh im Handrergolden auszubilden. 
Büddentschland oder Schwelz herarsszt, je- 
4och nicht Bedingung. Eintritt kann sofort 
erfolgen. Oßort. an F. ST. 340, —— 


hauptpostl. 
| r, Janger Boehbioder sucht dau- 

ernde Stellung. Of an N. Weber, Mül- 
hausen i. Kin, Onlmarerstr. Nr. 18, er 








Bushbinder, in Kunden- u. Fartisarbeit 
“. Bildeseisrahmen Erm, im Handrergelden 
und Anfertigen vos Genchäftshbliehern be- 
wandert, mit Bats und Druck an der Tiagel- 
druskprasss vertraut, anehıt sofort od. später 
Stellung. Prüfungs-Zeuen. vorkandes. Angeb. 
an Albert Helarieh, Oberhofen bei Bisch- 
weiler. era 


in junger, solider, strsbsamer Bncbliind, 

20 Jahre alt, aslernter Kumdonarbeiter, 

in Goldschaitt, Gmchäftabhcharn, Kar- 
tonnagen bewandert, sucht per & April ad, 
später dauerado Stellung. Of, an Kärsehner- 
amntr, Gebhardt, Oschata. 003 


in tDebtiger, aolider Buchbinder, 84 J. 
alt, mit sämtlichen Kusdanarbsiten, 
vergolden, Bildersiorahmen ate, ver- 
traut, durchaus selbständiger Arbeiter, sucht 
in Norddeutschland dauernde Btelle. Lier- 
selbe nimmt anch Stelle als Lagerist oder 
ähnlichen Fosten am, Off. unt. &, 990 an 
die Exp. d. Bi. 


E: jauger, durchaus tüebl, u. surerläse. 











in jänzerer Buckbinder, Kundenarbeiter, 

in GunchäftabSchern und Bilderein- 

zoen, auch Partiearbeiterfibren, sucht per 
Ustern, srent. auch bälder, dauernde Bial- 
lung, wo er sich in besserer Arbeit welter 
ausbilden kans, Offert, unt. B, 99, postlag. 
Calw. wo 


Tächtiger Linilierer, 
gewandt anf Färsie & Tromm'schau Sartı- 
menta - Kollsnlinikermaschines, mwie auf 
Willschen Federn- und Kolles-Linliermasch. 
durchaus “rfahren, weicher auch im Mar- 
morieren und Bücherrorriehten Bescheid 
weiss, sucht Atellung. Of, unt. HB. #. I0so 
postiag. Olnucham ı. 3. 1008 


uehbinder, BE Jahre alt. In allen Sachen 
der Buchbinderei erfahren, sucht Ktel- 
oz. Of. unter „Hachbinder“, Berlin. 
Kleine Andreasstrasse 8, vorn 4 Trepp. |1004 





ftsabücher-Fabrikation. 


in solider, »trebsamer Buchbinder, 36 J. 
alt, in Kundenarbeit und Bildereie- 
men bewnndert, ausbt aofart oder später 





land oder Wostfalen wird bevorzugt. Off. ut. 
6. 1007 an d. Exp. d. Bl. 





Anspröcben haldi Stellung, Offerten um 
A. Borchurdt, Berlin W,, Grunewaldatr. 131, 
Guergeb. # Tr., bei Friedrieb. le 


uchbieder, 39 J. alt, er., d. üb. 10000 Mk. 

e. Verfüg. atahes, wünscht ın einam (s- 
schäft Stellung, wo er sieh im Knikulieren 
resp. als Meister auabilänn kann, Zeugnis 
steben zu Diensten. (Krent. würde deraeibe 
das Gmchäft später pachten od. übernshmen.) 
Off. m. Angabe 4. ingungen ant- &. 109 
“u die Exp. d. Bl. 











—————————————————— 

in junger, strebsamer Buchbinder, geübt 

in Kundes- u. Partlearbeit, im Hand- u. 

sesavergublen,sow. Goldaehaittmachen nicht 

wnerfahren, maht angenehme Stellung An- 
gebote nat. &, 1010 au 4. Eıp. d. Bl. 


Fiss) 





rfahrener, älterer Hucbbinder, tüchtig in 
bemerem Sortiment, Geschäftsbfiehern, 
tar, naulharur Handvergolder, auclı a0 der 
rease nieht unerfahren, be , den Meister 
in jeder Besiohung zu vertreten, sucht bal- 
danernde Bielle ala ersier Gehilfe 
od. Werkführer. Angeb. unt. H. D. 101 post- 
lagsend Erfort. ot 


E: jüng. Bnchbisdersshilfe sucht Stellun, 


H 





bei heechaldenen Ansprüchen nach &0 
“usschland, Of. erbeten an Fr. Peltmaan, 
Stadthagen (Schaum - Lippel, a 3 n 
101 


ertzsusosstelle sucht ein älterer, erfab- 
roner und gewissenhafter Buckbinder, 
Derseibe beuitzt langjährige Praris in Hand- 
©. Pressvorgoldung, Gsschäftsblichern ete,, no- 
wie in Einrahmeung von Blidern. Off. unter 
a MI posting. Warendorf L Weati. [1018 











Er Btellung. Offerten am dugu 
Dingelntädt (Eichafeld), Wilhelmstr. 18. [1014 








is Bochbindergehilfe, 21 Jahre alt, geübs 
in Bertiment-, Kunden- u. Partisarbeit, 


aD 
f 
F 
: 
& 
3 
& 
5 


Liniierer, 


mit Förste & Trommi'scher Masch. durehams 
vertraut, in Eıxtra-Liniaturen bewandert, 
sucht auf sofort Stellung. Angeb, unt. 6. 1018 
an die Exp. d. Bi. 


in jang., förhtig- Buchbinder, in Kundes- 
arbeit u. Bildereinrahmes durchams #r- 
n, suebt augemehme, dauernde Stelle. 
Angeb. au Keloh, Schmelser, Beichbanbach i,Y., 
Kleiner Anger 14. [1018 


Werkführer, 1. Gehilfe. 


Tüchtiger, in allen Fäcbern d. Branche er- 
fahrener Bochbinder sucht Atellung als Werk- 
führer oder I, Gebilfe. Selbizer ist auch 
zuter Landsehafts- und Repreduktionsphois- 
zraph und besitzt eine eigene tadellose Aus- 


rüstung and Apparate, UT. unt Angabe ni 


Gebalte unter ©. 1002 an d. Exy. d. Bl. 





iden, Marmorieren, Liniieren, sowie im r 


Bucheinband und 
franko. ar 


DM“ Prospekte 


Tüchtiger 








Liniierer, 


der auf der Handmaschine gründlich erfahren sein muss, 
findet dauernde Beschäftigung. Offerte mit Gehaltsansprüchen 
zu richten unter G&. 1020 an die Exped. ds. Blattes. 





in in all, Fächern d, Buchbinderei durch- 
 uun bowanderter Mann, 39 J. alt, x 2. 
Werkführer, sucht Stellung in Frankreich od. 
England Of, uet. 6. 2018 au d, Exp. d. Bl. 





Fortsetzung a. Nelte 133. 


Stellen-Angebote. 


Anfragen, suwie Chiffre Erben, denen knian 
Marko beigelsyi ist, hleiben unberückwiehilgt. 






Schwiebuser 
Fachschule für Buchbinder, 


“ ndet 1494. 
(Aserkannt v. dor K. Prouss. Stastarsglarung.) 


Unterrichtsfächer: 


Handre ung, Pressrergoldung, Harmn- 
rieren, Goldschnltt und Buch-Einband. Aus- 
kildungszeit 1—8 Momat. Eintritt jedur Zeit, 
Honorar miksnlg. Porstnliche, pewisenhafte 
ni ‚Beaulhen, a ae 

enth.: un, Abb ıgvon 
Beaklerunbaiien. bene” nen und Aner- 
konsungsschreiben, versendet kostenlos [81 

Gustav Borabardt- Bohwiebns 
(Pror. Bramdonburg). 


ins in grossem u.) betriebene Kar- 
wnnagen-Fabrik in Nieder-Üssterreich 
sucht die in ihrem Etablimement frei g#- 
wordens Meisterstelle wieder zu bo- 
seizen. Bowartor um diesen Posten, die 
Gewerbsschalbildung und laugjährige prak- 
tische Erfabrungso In dieser Branche mach- 
zuweisen in der Lage sind, wollee ihre 
Ofertes wit Angehe der Gehaltsansprüche 
bei der Exrp. d, Bi. unt. P. 754 histerlagen. 


in tüchtiger, nicht zu jnnger 

Buchbinder, dermitKunden- 
arbeit vertraut m im Hand- 
zergeiden sehr gebt int, 
überhan durchaus selbständig 
sebeiten kann, wird zu sofortigem 
Antritt gesucht. Dauernde #Mtel- 
iung bei getem Salär. Offerten 
mit Lebenslauf und Zem + Ab» 
schriften befördert die Exp. da. 
Bi. unt. F. 763. 


Offene Stelle 














für einige jange, wolide Bochbindarge- 
hilten bei nofortigem Eintritt. Offerten 
orbeten unter FF. % an die Experition 


diesen Blattes. 








eschäftsbticher-Fabrik Angelo 

Peressini, Üdine iltalien), wücht 
eines Buckbinder, Mpezialist für feine 
Geschäftsbicher, Album- und &a- 
lanteriesachen, praktisch und sirlar 
im Hand- u. Preossvergolden, Gold- 
schnitt und Marmorleren. Dausrude 
Btalle, 806 





aucht einen wnergischen, mit allon 
achern seiner Branebe vertrauten Buch- 
binder. LDierselbe mess im Prägen und 
Farbendruck Tüchtiges leisten können. Of. 
mit Gehaltsanspruch unter B. A. Z. 3, 
Voste reatante, Plass de la Ubspello, 
Bruxelles, erbeten, son 

hilfe, 


Buchbinderge 


weleber selbständig arbeitan und stwas Ver- 
gohlan kann, wird sum sofortigen Eintritt 


E" er oratan Bechäruskersien in Brüssel 


geaucht. 97 
J. Sohnelder, Worms, Ilnfergume 4. 


Se" sofort einen jungen 


Buchbindergehilfen 


auf Bücher und Broschüren. rap 
©, Hüttner in Guben, 





üchtiger Pamsepartostarbeiter findet an- 
somchme und dauernde Stelle, Ans«- 


bot» an Liz 
Math. Füser, Cölm (Rhein). 


in im Eisrahmen u. Rahmenmschen et. 
Geolilfe gesucht. Off. netst Gehaltaanapr. 
an Hahn, Viersen, Kbein. | 


in tSchtiger. selbständiger Buchbinder, 
der auch Im Handvergoblen nicht ur- 
erfahren ist, findet sofort danernde Btelle 
Es wird ner anf einen HNeissigen, enliden 
Jungen Mann redektiert. sus 
Charles Trautweis. relieur, 
Fribourg, Suims, rus Marsalla 14, 











ei guiem Verdienst gemucht Liniierer, 
der auslı Buchbinderarbeiten . vernteht. 
rten unter G. @B4 an die Exped. d. Bl, 


NaY, 





Tüebtige, gut eingenrbeitete 
Kartonnagen- und 
Leder-Arbeiter 


Gaden dauernde Beschäftigung. 
Chr. Feldmann & Co.. 
934) Erlangen, Bayern. 


uche b. sofortigem Eintritt einen Jüngeren, 
solides Gebilfen, welcher in Kunden- 
arbeit bewundert lat. [946 
Emil Palm, Buchbinderei, 
Anlon |Württembg.), Schnlatranse. 


"Tüchtige Buchbinder, 


die auf Geschäftshücher gut eingearbeitet 
sind, und donem die Arbeit sauber und Rott 
von der Hand gebt, Daden dausmde Be- 
wchäftigung, Eintritt scfort. mr 
Hch. Wuhrmann, Geschäftsblücharfah, 
Freiberg, Boden. 





tchtiger Buehbinder, der auch im Akzi- 
denzeatr u. -Drerck etwas Gutes leistet, 
findet dauernde und angenehme Stellung. 
Buebbindsrei: Arthur u 


Münster i. Elsa. 
Ta ‚ solider Buchbindergehilfs für 
“ 
dauernd 


nnarbeit sofort gesucht. Btellang 
3. Weimsenberger & Bohn, 
#t. Blasien (Baden), 
dr Bachbindergahllfe, katlı.. welebar 
sine bessere HBuchbiederei i8 Gehilfen]) 
durchaus selbständig leiten kaun und in 
allen Arbeiten erfabren ist, auch das Bilder- 
alnrahmen verstaht, zu: baldigen Eintritt 
gesuskt Nur solehe, welebe auf dausrnde, 
unchme Stellung reßektierem, wollen ilıre 
ferten s. Lohnamsprücbe einreichen. [MO 
Peter Peters, Düren, Khld. 


Buchbinderei und Risrabme-Geschäft mit 
atektr. Kraftbetrieb, 














7 Bachbiader 
J F Schneider, 


Ei tliohtiger Buchbinder, auf besser 


sofort gesucht von 
CHERU, u " # 








Kundszarbeiten gut eingearbeitet, findet 

uter Leistung dauernde Beschäftigung 
für die Schweir. Offerten hefürdert unter 
G. DFE die Expedition ds. Blatten. 


Kartonnagen- 
Werkmeister und Zusehneider 


werden gesucht anter D. U. 26 dorrs 
Endolf Mosse, Dresden. [er3 








uche bis ]. Mei, ev, auch früber, einen 
guwandten, im Handvergelden bewan- 
derten und selbständigen Gehilfen, der sämt- 
lichen in einer Kleinbachbinderei vorkom- 
zıeadan Arbeiton gut vorstchen kann, Genau» 
Offert, erbeten au jers 
mM. rossollingers Wew.,. 
Kemptem i, Allgäu. 





Anzeigen für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Samstag den 11. April, mittags 12 Uhr. 















































































Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





[| Anzeigen für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Samstag den 11. April, mittags 12 Uhr. " 





Neue Leo’sche Radschneidmaschine. 


Einfach aber gediegene kräftige Konstruktion! 
Des“ Für stärkste Kraftbeanspruchung vorzüglich bewährt. “ag 





uchbindergehiife, nieht unt. 21 J.. 
der in all. vorkomm, Kumdun- sow, auch 
Druckarei-Arb. tücht. ist a. einen Leder- u. 
Kalikobd. ordentlich = «sicher vorgold, kann, 


End. in m. Bochb, dauernde u. ana! . al 
lolınte Stelle. Nar wicher, der sich den ange- 


führt, Ansprüeb. gowanlın. fühlt, wollea. OM.| werden ersunhe, 


einsend. ntr. kann sof. erfolg. 
Ed. Weigl, Buchbinderei, 


Bozen, «Tirol, Kisakstr. 6. 


| 
unger Buchbindergehilfe, welcher sich im | 
nehe ausbildan will, | 


der rontbra 
kann als Volontär eintreten. Lehrzeit min- 
destoms drei Monate. Franko-Offarten an die 
Erped. da, Biattes untor &. 976. 


uoche einen esnorgischen, zuverlässigen 

Bucbbindergehilfen, der in Kundenarbeit 
erfahren und vielleicht etwas mit Handrer- 
golden vertraut ist, zum Leiter meiner Burb- 
binderel und meines Kartonnagen-Goschäften. 
Stellm rn ro; selbständig. Offert. 
mit Gebaltsanspı wa 
Guntav Basen Weissenburg n8 





n Gold- und Farbondruck durchaus selbat- 
ständiger Presser zu baldigem Eintritt 
zwesücht. Offert. mit Lohnangabe an [998 
E. Biermann, Busbbinderei, Barmen 


ür sofort findet ein tüchbtiger und zu- 
verlässiger, kathel, Bachbindergehilfe, 
selbständiger Arbeiter in Kundenarbeit, 
Handvergolden u. BiMereinrahmen, dauernde 
Stellung bei [os 
Hugo Wetzel, Dingelntidt, Kichsf. 


in solider, tüchtiger Buchbinder, erfahren 


in allen Arbeiten, findet sofort bei freier | ® 


Station dauernde Stellung. Offert. mit Zeup- 
nissbschriften u. Lohnanaprüchen zu senden 
an I) 
vorw. Ar Mlostsumeyen 
Liegnitz, Frauenstrame No. 


in tüchliger Setzor, welcher mit Tiegel- 
druckprosse umgehen kann und in der 
BDDMeEEE bewsndert int, findet — 


Stellung bei 
Th. M. Spamer Nachf., 
Homberg, Überbomen 


uebbindergehlife, evang., für Kunden- 
arbeiten und Billereinrahmen mesucht, 
set und Logis im Hause. Gehkilfen mit 
photographischem Apparat 1818 für Land- 
schaftsanfnahmen werden bevorzugt. Eintritt 
kann den 90. April erfolgen, f 
€, Heller's Buchbinderel, 
Heonnisch-Liehtenau bei Cansel. 


———. — 








Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten!. 


Unsere neues Radschneidmaschine 
länge, kostet Inkl. 2 Messer von bestem Stahl nur Mk. 365.— 
und hat sieh ganz vorzüglich bewährt. 


„Leo' hat 51 om Sehnitt- 


Herr E. Janitzkoweki, Buchbindirei, Strasburg (Westpreussm) 


schreibt unterm 6. März 1901: 


»Die von Ihnen am ı8, März 1899 bezog Beschneidemaschine leistet 


für den Preis von Mk. 350.— (Preis vor dem Aufschlag) Wers@gliches und 


übertrifft wohl manche tewrere Maschine. 


Grundsolide, kräftige Konstruktion! 
Garantie fir vorzüglichen Schnitt; rasch und mühelos wie mit jeder 
anderen teuersten Maschine! 
Nur rationellste Partienanfertigung ermöglicht den ausserordentlich 
ıgen Preis dieser dem teuersten Fabrikat in Ihrer Leistung voll- 
kommen ebenbürtigen Radschneidmaschine. 
ug” Weitgehendste Garantie! “g 


Die Maschine ist in mehreren Exemplaren vorrätig und kann sofort 


geliefert, sowie an unserem Ausstellungalager besichtigt und probiert werden, 


Spezial-Offerte, auch über Maschinen grösserer Schnittlänge, gerne 


zu Diensten. 


Empfohlen durch 


[682.6.01) 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial- nn een regen 


Vertreter und 


Walter & ee Mambarg Reichennt? 050 65 67. 


Vartreter für die franz. Schweis: J. Re 


Daimatien etc, 


ek, Bremen ete,: 


UBSAmR, Place Gar» da Fiös, 
: Bausch & Bazlen, Triest. 





Buchbinder, Presser, Portefeulller, 


Kartonnagen- und 


Galanterie- Arbeiter 


den Zuzug nach Erlangen fernzuhalten, 


da bei den Firmen Chr. Feldmann & Co. und Wilhelm er 


| gestreikt wird, 


Der Vorstand des Deutschen Buchbinder-Verbandes. 


üchtiger Huchbindergehilfe, Kunden- 
arbeiter, auf sofort gemeht. Stellung 
ist angeschm u 


u. damermd. ar 
_ | Wilh, Osthun, Gütersloh, Wontfalen. 


uche einen tüchtigen Gehllien auf Ba 
„chaftsarbeit per sofort [ 
J. Himer, Buchbindersi, Densn, 


unger Bachbindergehilfe (nicht über &0 
Jene für sofort in dauernde Stellung 
22 


t. 
wiihelm Muller, Bochbinderei, 
Oberplanitz, Sachsen. 


uehe nach Ostern einen Lehrling, os ai 
Buchbinderei erlernen will. 
Ww.B. Dekanat, ' 
Buchhindersi und Papiorhandlung, 
Fulda, Heasen-Naman. 





ür dauernde Beschäftigung wird ein® 
Kartonnagenarbeiterin zu »- 
en Eintritt gesucht. Angebote an 

Kliene, Buchbinderei, Brose 





Für sofort! 
Ein solider. tüchtiger Buchbindargehilfe, 


1, | welchur im Bildereinrahmen und Handver- 


olden durchaus orfahren int, findet wofort 
anernde, angenehme Stellung. [mes 
6.#tiebing Wwe ‚Oberstein 2.1. Nahe 





in Junger Buchbinder für Kuudenar beit 
Ilodet per nofort gute Stelle bei [1096 
ermann Bitz, Buchbindermeister, 
Vaihingen a. d. Enz, Wärttbe. 


Tüchtiger Lederarbeiter 


\Partioarbeiter), 
sulerster Buchbinder, sofort für dauernd ge- 
sucht, j1oa7 
Frd. Albrecht Keller, Luxuspapierfab. 
r en-W., Langobrückerntranse 2 








ng, brauehb. Buchbindergahilfe, der er. 

Ostern d. Lehre beendet, Andet dauernde 
tellumg. Kost m. login im Hause 1086 
©. Rönisch, Lie tz. 


in janger Buchbindergebilfe auf Kunden- 

arbeit und Bildersisrahmen gesucht. 

Stelle ist zut und damermd. [1038 
A. Simon, Gladbeck |. Weatf. 


ohrere tüchtige Bachbinder per wort 
zesscht, die schon viel in Extraan- 
zungen zrarheitet haben f1000 
Jul. Bagel, Geschäftsblicherfahrik, 
Mulhelm- Ruhr. 








| 
Wer Selbstfabrikant 


einer vorzügl. Kimme.-Tinte speziell für 
Behörden, Kanzleien. Beamta ste. sein 
wül, bestelle: Dr. Pitschke’s ar 
ne erden Par 


. Pitschke, Bon. 


je Sonne nenn a an 
Nach Schluss der Redaktion 
einzetroffene Annoncen, 


Zur Faltschachtelfabrikation: 


Stanze, &5 cm, mit 3 Normal-Eia- 
särzen (Krause), 

Ritzmaschine, 84 cm, mit 4 Nat- 
nei (Mansfeld), 

Faltschachtelheftmaschine (Lasch 
& Cie.) 

verk, billig 1041 

Max Edlich, Leipzig-Reudnitz. 


pulrer (Spez. 
en ah a. fert: 


ihn. Laborat. Dr 











Stellen-Gesuche. 





en strebsamer Buchbinder, 28 J. alt, 
töchtig in Partie, Sortiment- n. Kunden- 
arbeit, im Hand- u, Prossvergolden nicht un- 
erfahren, sucht, gestötat auf gute Zeugniwe, 
sofort dauernde, angunehme Stelleng, wo er 
sich im Handvergolden arant. noch verroll- 
kommnen möchte. Of, mt. A. WM. DO Würz- 
burn, Domstr. 50 Il. [10a3 


E: Jung. Buehbiuder, weleher Ostern seine 
Lehrzeit beendet, surht Stellung in einem 
beaser. Geschäft zwecks wolterer a 
Off, mit näber. Angab, an Max Omans, Ey 


1. 8, Sporerstr. 4. 

ntell tar Buckbinder, 25 J. alt, Löchtiger 
Kundenarbeiter, im Hand- u. Presarer 

sowie Geldschnittmachen bewandert, welcher 


auch imstande ist, einer kleineren Huehbin- 


zum 18. d. M, Stellung. Of, "ont. 6, 1025 an 
die Kıp. d. Blatten. 


uche für meinen Lehrling, welcher Ontern 

d. J. seine Lehrzeit beendet, eine Bucb- 
binderkebilfenstelle. Tee 

€. 4. Rademacher, Luckanmwalde, Markt T. 


wur Wer auf eins Chiffre- 
Anzeige (Buchstaben und 
Nummer), laut welcher Offerten an 
die Expedition ds. Bl. zu richten sind, 
sich melden will, hat einen schrift 
lichen Antrag mit dieser Chiffre 
(Buchstaben und Nummer) an die 


Expedition des „Allgem, Auzeigers 
für Buchbindereien“ in Stuttgart 
zu senden, die ihn dann an die betr. 
Adresso weiterbefördert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarke beige- 
schlossen ist. — Adresse und sonstige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen 
sind Redaktionsgeheimnis, weshalb 
hierüber keine kte Auskunft ge- 
geben werden kann. 
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Neu! 


Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 
oder Papyrolin. 






















tan sanz a: 


antın a Lstw 


CHR San m A a Frügepl In 





Spezialitäten: 
Draht- und Faden-Heftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 


Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


LONDON E.C. in WIEN V 
12 City Road 60 Quai Jemmapen Matzleinsdorferstrasse 2. 





ober, Ieichtrerdisnter Gewinn okıne Ri- 
Druckauf- 


z Zu TRUE BB Buschäftsbücherfahrit, Bachdruskeeei und Terlagahandung ehe dureh Annahme von Drockasf- 
[KHK TR TNERR RE Er ö Hagen (Westfalen) um von Bob. Kämmerer, Memla a, Harz. Bil. 
1 F a fabrizieren: gang ern Diarien, Kladden, Schnellste Frankellefer. Preial, grat. [224 
2% Unlierte aliere Paplare Art, Normal-Schreib- und | —_— 
) e, Zeichenhefte (für preuss, Volks- Pressvergolde-Anstalt 
ind. Zeiohenblocks, Herbarien stc. Ernst Linke, Erfurt 
Geschäftsbücher und Notizbücher aller Art. Prägungen 





WE Preislisten gralis und Iranko. — Nulorenzen erbeten, ->— 


Zum georänsten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 
sind einzig bewährt 


Leo’sche schmiedeiserne 


Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


Dr Gedisgene Ausführung in Schmiedeisen, gelb lackiert. aa. 
Geringstes Raumerfordernis! Zeitersparnis! Uebersichtlichkeit der Vorräte 
Keine Paplerbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahr ıgl 

Versäume niemand, Prospekte zu verlangen. Die einmaligen Anschaflın 
rentieren reichlich. 


Wilhelm Zeos Machfolger, Stuttgart, 7" "plehsindersi-Bedarf 








Glianz- und Marmorpapiere, für Buchbinderzwecke und 
. Chagrin- und Lederpapiere, Kartonnagefabrikation 
1/} n PB up I er (4 ® Glac&- und Moirdepapiere, Heform In reieheter ‚Huswahl, bester Qualität und zu 
® Dessin-Vorsatzpapiere, lee 
en (jlei= Url Notrpapiere Wilhelm Leo’s Nacht, 
etc. ete. Stuttgart. 
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Absnnemantspre: 
2 übrigen Länder Mk. 250 pro Jahr, Einzeloo Nummern 15 Piennig, 
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En 
rg _ 


emeingr 
chbindere 


RB Stuttgart, 15. April 1903. 





‚Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder® 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
N Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 













von 9500 Rxem- 
Ye BE Zrpesne unler rn Bee arten an ea Wi Buchbindereien 
nen! ungen, Album», onnage-, Papierwaren- Fabeiken, 
Innungen und Vereine etc. ‚in Deutschland, Oessterreich-Ungarn, Holland, 
Schweiz und übrigem Ausland, 


ise: Deutschland und Oesterreich Mk. 2— pro Jahr. Die 


cheimt am 1. und 15. joden Monats in einer Aufl 





Verlag des | 
Allgemeinen Anzeigers 
für Buchbindereien 
Stuttgart. 





Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höho und Spalte, 
Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.50, 
| durch die Expedition Mk, 2. — unter Vorausbezahkeng. Stellenangebote werden 
| nach dem beanspruchten Raum berechnet, Asmnerkter Termin für An- 

nahme von Inseraten niohe am Funse dieser Seite, 








Oesterreichischer Zolltarif-Entwurf. 


Um die schwere Schädigung, welche der deutschen Buch- 
binderei durch den österreichischen Zollterif, wenn er zum Gesetze 
ird. zugefügt wird, abzuwenden oder wenigstens herabzumindern, hat 
der Vorstand des Verbandes „Bund Deutscher Buchbinder- 
Innungen* nachstehende Eingabe bei den Reichabehörden eingereicht, 
welche ebenso von den Innungen sämtlichen Regierungen der deutschen 
Bundesstaaten übermittelt wurde: 
„Die ehrerbietigst Unterzeichneten gestatten nich, eine hohe Re- 
auf nachstehendes aufmerksam zu machen: 
ie Kaiserlich Oesterreichische Regierung bat einen neuen Zoll- 
tif-Entwurf ausgearbeitet, in welchem als Zollsatz für gebundene 
b..her 120 Kronen für 100 Kilogramm eingestellt sind, Wenn 
dieser Zollsatz in dem Handelsverirag mit dem Deutschen Reiche auf- 
genommen wird, a0 würde dies eins Unterbindung des gewaltigen Bücher- 
verkehrs zwischen beiden Reichen herbeiführen, ja es wäre einem Verbot 
Ossterreichs, gebundene Bücher einzuführen, gleich zu achten, da der 
Zoll sich nicht nach der Güte oder Grösse den Einbandes, sondern einfach 
mach dem Gewicht des Buches richtet. 
Als Beispiel, in wie hohem Masse der Zoll verteuernd wirkt, nei 
angeführt: 
Ein Band der Engelhorn’schen Romanbibliothek wiegt durchschnitt- 
lich zirka 200 Gramm, der Zoll auf den Band beträgt daber 25 Heller. 
der Preis des Einbandes 25 Pfennig ist, das sind 30 Heller, so be- 
der Zoll zirka 82 Prozent des Preises des Einbandes und zirka 
22 Prozent des Preises des ganzen Buches überhaupt. 
Ein Band von Moyer’s oder Brockhaus'-Lexikon wiegt ungefähr 
2%, Kilogramm, der Zoll würde demnach 5 Kronen für jeden Band he- 
tr dies ist 60 Heller mehr, als der Einband überhaupt kostet. Und 
» liessen sich noch viele Beispiele anführen. Wird dieser österreichische 
"Entwurf unverändertes Gesetz, so wird die Folge sein, dass kein 
denes Buch mehr über die österreichische Grenze gehen kann. Die 
Folge wirds eine ungeheure, im voraus nicht zu übersehende 
Schädigung des deutschen Buchbindergewerbea sein. 
darf wohl als bekannt vorausgesetzt werden, dass ein grosser 
Teil aller Bücher nur gebunden vom Verleger in den Handel gebracht 
wird. Dies würde sich zu unserem Schaden ändern, da dann nach Üsster- 
teich die Bücher nur noch ungebunden gesandt würden, um der Ver- 


| Deutschen Reiche befindlichen mittleren, ja au 


teuerung zu entgehen, Bei dem bedeutenden B. Oesterreichs, bezw. 
der 11 Millionen Deutschen in diesem Reiche, welche doch mit der 
Literatur des Deutschen Reiches in regster Verbindung stehen, wlrde 
der Ausfall für die deutsche Buchbinderei verhängnisvoll werden. 

Ein grosser Teil der in Leipzig, Berlin und Stuttgart mit Verleger- 
arbeiten beschäftigten Buchbindereien, in denen Millionen an Kapitalwert 
stecken, in denen Tausende von Gesellen und Hilfsarbeitern ihr Brot ver- 
dienen, würde auf das schwerste eg, Auch die im ganzen 

kleineren Betriebe, welche 
für örtliche Verleger kleine Auflsgen, die für solche Geschäfts oft aus- 
schlaggebend sind, einbinden, würden nachhaltige Finbuass erleiden. 

Aus dem Angeführten ersebe eine hohe Regierung, welche grosse 
Gefahr dem gesamten deutschen Buchbinderhandwerk droht, und deshalb 
ersuchen wir ehrerbietigst: Eine hobe Regierung wolle in geeigneter 
Weise bei den bevorstebenden Handelavertrags- Verhandlungen zwischen 
dem Deutschen Reiche und Oesterreich auf einen Wegfall oder eine starke 
Verminderung der in Pos, 647/48 des Ossterreichischen Zolltarif- Entwurfes 
vorgesehenen Erhöhungen des Eingangszolles auf gebundene Bücher be- 
dacht sein. In Ehrerbietung 

Der Vorstand des Vorbandes „Bund Deutscher Buoh- 
binder-Innungen* 

Slaby-Berlin. Papajewsky-Berlin. Kresae-Berlin, 
Unrssoh-Dresden, Behrens-Hannover. Kaltmaier- Nürnberg.“ 


Die Treibtechnik im Hamburger Lederschnitt. 


Von Heinrich Pralle in Hamburg. 


Um dem Leser dieses Blattes den in Hamburg üblichen Leder- 
schnitt recht klar und verständlich vor Augen führen zu können, bin ieh 
gezwungen, diese Technik in ihren verschiedenen Stadien vorzutragen, 

Es sind in letzter Zeit Zweifel und Meinungsrerschiedenbeiten 
aufgetaucht, ob der Lederschnitt sich zum Bachsebmuck eigne und zu 
den Techniken des Bucbbinders zu zäblen sei. Jedenfalls gratuliere ich 
jedem Buchbinder, dem es gestattet ist, vermöge seiner dazu erforder- 
lichen künstlerischen Befähigung den Lederschnitt erwerbemässig aun- 
führen zu können. Einzelne Leser des „Allgemeinen Anzeigers* werden 
bereits meine dieses Thema berührenden Aufsätze gelesen haben, jedoch 
wollen wir in diesem Falle Rücksicht auf die Nichtwissenden nehmen. 


=; .- zu = 
Die für die nächste Nummer bestinmten Anzeigen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis „pi 'entens 
Montag den 27. April, mittags 12 Uhr, In unsern Händen sein. 
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Der Zweck und das Ziel meiner schriftlichen Betätigun ar 
darauf aus, den kunstgewerblichen Lederschnitt vor der Oeflentlichkeit 
und der gesamten branchsverwandten Buchbinderwelt so zu erläutern, 
dass bei jedem Strebsamen das Teegn zur Selbstbetätigung erwachen 
soll. Hierdurch wird demjenigen, cher einen Versuch damit macht, 
die Schwierigkeit der T ik, sowie der hieraus sich bende Wort 
der Lederschnittarbeiten begreiflich. Ein Gegenstand zoll nicht allein 
nach Form und äusserlicher Bestechlichkeit, sondern vornehmlich nach 
der durch die technischen Schwierigkeiten bedingten Zeit im Werte ein- 
geschätzt werden. Speziell dem jungen Nachwuchs und unter diesem 
ganz besonders dem Kunstbeseelten möchte ich ein kleines Begleit- 
schreiben in Form einer Elementarbelehrung mit auf den Weg geben. 
Ist es doch nicht eschlossen, dass unter jenen eine Anzahl Glück- 
liche sind, die Fähigkeit und Mittel besitzen, um eine Fachschule be- 
zieben zu können, An der Hand dieser kleinen Unterweisung wird der 
Fachschüler im wesentlichen festzustellen imstande sein, welche Anfor- 
derungen er an die austibenden Lehrkräfte in bezug auf den Lederschnitt 
stellen kann, Auf der einen Seite werden wirkliche Befähigung des 
Schülers, auf der anderen äusserste Tüchtigkeit des Lehrers verhliten, 
dass unvollkommene, seichte Arbeitskräfte in der Kunstbuchbinderwelt 
aufkommen können. Wir sind es dem heutigen jungen Kunststreben 
schuldig, als scharfe Beobachter auf dem Posten zu sein und jede auf 
dem Schauplatz erscheinende unfähige Kraft in ihre Schranken zurück- 
zuweisen. Wir wollen uns keine Lobhudelsien sagen, da, wo vielleicht 
eine abfüllige Kritik am Platze wäre, denn das hiesse nicht allein Still- 
stand, sondern Rückgang. Dem besten Arbeiter kann einmal eine Arbeit 
misslingen. Es besteht aber zwischen Misslingen und Unfähigkeit eine 
unüberbrückbare Kluft. Darum müssen wir uns vor systematischem Lob 
hüten, wenn vielleicht einmal ein Meister mit gutklingendem Namen sich 
an Techniken vergreift, denen er nicht gewachsen ist. 

Ich glaube, dass ich zeitweilig zuviel Phantast bin, ich jage viel- 
leicht unerreichbaren Idealen nach. Ja, ich will nicht verschweigen, dass 
ich bereits manch arge Enttäuschung erlebt habe. Sollte ich denn wirk- 
lich zuviel von der heutigen Welt verlangen? Jeden Morgen beim Er- 
wachen kommt es mir zum Bewusstsein, dass ich nicht in Utopis, son- 
dern in unserem lieben Deutschland lebe, dem Lande der vielen Ver- 
sprechungen, und mit einem tiefen Soufzer steige ich herab auf das 
prosaische Pflaster der heutigen hastenden Zeit mit dem Brandmal Schund 





und wieder Sehund vor ihrer welken Stirn. Doch nun zu unserer Treib- 
technik. 


Unsere Altmeister des grauen Altertums hatten die vielseitige 
Verwendbarkeit des Leders auch schon erkannt. Dasselbe lässt sich in- 
folge seiner vorzüglichen Ei aften flach spannen, aufrollen, auf- 
kleben und fleehten, Seine izität und Biegsamkeit gestatten es, 
selbst die kleinsten Gegenstände daraus anzuferti Die Alten tränkten 
das Leder mit fettigen Stoffen, geschmolzenem Wachs und Harz; hier- 
durch gaben sie dem Leder, ohne seine Elastizität zu beeinflussen, mehr 
Festigkeit. Das genannte Verfahren ist bis heute noch nicht genügend 
aufgeklärt. Bevor ich nun auf die Treibtechnik speziell eingehe, wird es 
für den Leser nicht uninteressant sein, etwas von den alten Arbeitsarten 
zu hören. Da wären zu nennen: der einfache Ledersehnitt, die Leder- 
schälarbeit, Ledermosaik, der durchbrochene Ledersehnitt mit farbiger 
Unterlage, die Ledergrari ‚ verschiedene Relieftechniken und die 
Nageltechnik, Ich werde in meinen sich aneinanderreihenden Aufsätzen 
versuchen, Ihnen alle angeführten Techniken bildlich vorzuführen, 

Zuerst wollen wir uns mit der diesom Aufsatz beigefügten Ab- 
bildung beschäftigen. Hier ist das allmähliche Erstehen der in Hamburg 
üblichen Relieftechnik, getrieben unter Benutzung von Lederringen, dar- 
gestellt. Der erste Hase, sowie die Kleeblätter, zeigen nur die Auf- 
zeichnung, die durch den Druck des Aufreissstiftes hervorgebracht ist. 
Hierbei wird die Lederoberfläche leicht angefeuchtet, die Zeichnung oder 
Pause mittels Zwocken darauf befestigt und unter Ausübung eines leichten 
Druckes mit dem vorerwähnten Aufreissstift durchgezeichnet. Hierauf 
folgt das Schneiden, welches uns beim zweiten Hasen vorgeführt ist. 
Man bedient sich dazu eines ea, 2!/, mm breiten Messerchens mit schräg 
geschliffener Schneide, Dor Schnitt wird mit der äussersten Spitze aus- 
geführt, um selbst die kleinsten Kurven und Spitzen damit schneiden zu 
können, Zeige-, Mittelfinger und Daumen der rechten Hand führen das- 
selbe, während der kleine Finger auf dem Loder ruht, um die Hand beim 
sichern Schneiden zu unterstützen; der Zeigefinger der linken Hand liegt 
am Rücken des Messers und schiebt dieses vorwärts, Besonders ist darauf 
zu achten, dass das Messer stets senkrecht gehalten wird, da sonst das 
Leder geschlitst würde und das Aufreissen erschwerte, ee und Adern 
bei Blattwerk, sowie Augen und Mund bei figürlichen Arbeiten werden 
nicht gleich mitgesehnitten, sondern erst bei der Vor- bezw. Nacharbeit. 
Nun wird das Leder nach dem Schneiden leicht angefeuchtet und der 
Schnitt unter Benützung des Aufreisasfiftes, welcher auch senkrecht zu 
führen ist, gleichmässig aufgerissen. Hierdurch wird das Dessin vom 
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Grunde getrennt und das darauf folgendo Treiben ungemein erleichtert, 
Durch den Aufriss der Schnitte ist die Gesamtzeichnung dem Arbeitenden 
deutlicher siehtbar, und die zu treibenden Stellen sind schneller aufzu- 
finden, wie auch das Aufsetzen des Treibringes bequemer ist, 

Die angewandten Ringe sind verschiedener Form, 30 werden runde, 
ovale, länglich gebogene u. s. w. benutzt. Je nach der Form der zu 
treibenden Stelle nimmt man den entsprechenden Ring. Wir legen nun 
das zu bearbeitende Leder mit der Vorderseite auf den Stein, letzterer 
dient beim Arbeiten als Unterlage, einmal um allzulautes Klopfen zu 
dämpfen, dann um durch die feste Unter) eine scharfe Modellierung 
zu erhalten; ein weicheres Material als no würde dem Drucke der 
vorschiodenen angewandten Werkze nachgeben und hierdurch das 
Gelingen einer guten Arbeit unmöglich machen. 

Die rechte Hand schlägt nun das Leder soweit zurück, dass mit 
der linken Hand der Ring auf die Stelle, welche getrieben werden soll, 
aufgesetzt werden kann. Hierbei ist darauf zu achten, dass der Aus- 
schnitt im Ring sich mit der zu treibenden Stelle deckt, Indem nun der 
Mittelfinger der rechten Hand das Leder von der Rückseite gegen den 
Ring drückt, führen wir das Leder in seine ursprüngliche Lage auf den 
Stein zurück. Mit Hohlkehle und Hammer wird jetzt das von 
hinten in den Ring hineingetrieben, es ist hierbei zu beobachten, dass 
das Leder nieht bis auf den Stein durchgeschlagen wird, da sonst eine 
Beschädigung der Narben nicht ausgeschlossen ist. Der dritte Hase ist 
auf diese Weise bebandelt, und es kann hierbei die Elastizität des Leders 
beobachtet werden, die Treibung hat ohne Kittunterlage ibre Formen 
beibehalten. Da die Ringformen nicht immer ganz genau der Zeichnung 
entsprechen können, kommt es vor, dass einzelne en nicht vom Ringe 
gefasst werden ; dann wird durch Streichen und Kratzen mit dem Modellier- 
eisen von der Rückseite aus nachgeholfen, auch wendet man daru dünne 


Zinkbleche an, welche in den verschiedensten Formen au weift sind, 
sucht eine der Biegung entsprechende Schweifung des Bl legt dieses 
flach gegen den Schnitt und drängt von der Rückseite mit dem Modellier- 


eisen das Leder dagegen, Mit einem aus Roggenmehlkleister und Säge- 
epänen fost durchgekneteten Kitt füllt man nun die durch das Treiben 
entstandenen Höhlungen von der Rückseite aus. 

Der Kitt darf aber nicht über den Rand treten, da er sonst unter 
den Grund zu liegen käme und das Ponzen des Grundes erschweren 
würde, Um das Festkleben des Kittes auf dem Stein za verhüten, be- 


streut man die Rückseite mit Sägespänen oder bedeckt sie mit einem 


Stück Papier, welches, sobald der Kitt hinsingearbeitet int, wieder ent- 
fernt wird. Mit dem Modelliereisen, welches teilweise den Modallierhölzern 
der Bildhauer ähnlich ist, wird von der Vorderseite der Modellierung durch 
leichtes Streichen und Drücken fiüchtig Form gegeben (siese Hase Nr. 4). 
Man vermeide aber hierbei allzu vieles Streichen und Glattmachen, da 
sonst die zarte Ledernarbe verletzt wird, einen any schmutzigen Ton 
annimmt, und vielfach Eisenflecks entstehen. ist darauf za achten, 
dass nach der vollendeten Vorarbeit der Kitt fest in den Vertiefungen 
liegt. Da sich beim Treiben der Schnitt leicht wieder schliesst, int es 
nötig, denselben abermals mittels Aufreissstiftes oder Modelliereisens 
aufzureissen (siehe Hase Nr. 4, das vierblättrige Kloeblatt und das dar- 
unterliegende halb sichtbare). Bei sehr kleinen Arbeiten oder Modell- 
platten wird der Grund mit einem Ni isen heruntergeschlagen 
(siehe Stelle über den Hinterbeinen des vierten Hasens), hiegegen genügt 
bei allen andern Arbeiten das vorher erwähnte Aufreissen. 

Nachdem die Umfassungalinien abgewinkelt, geschnitten und auf- 
gerissen sind, folgt das Auspunzen des Grundes; vorzugsweise werden 
bierza Perl- und Sternpunzen t, welche in den verschiedensten 
Grössen vorhanden sind. Ich babe Unterschiede auf der Lehrplatte dar- 
gestellt, und zwar ist der Grund unter dem vierten Hasen mit einer 
Sternpunze geschlagen, während das fünfte Bild ausschliesslich mit einer 
Porlpunze grundiert ist. Die Grössen der Punzen werden i nach den 
Formengrössen der Modellierung gewählt. Durch letztere Arbeit entsteht 
eine scharfe Trennung des Dessins vom Grunde, es gibt ein klares, deut- 
liches Bild und wirkt dadurch kräftiger. Arbeiten, welche auf glattem 
Grunde (nieht gepunzt) fertiggestellt werden, werden erst nach dem 

igen aufgerissen, 

Nach dem Panzen wird das Leder gebeizt, die hiezu gebrauchte 
Seifenlauge kann man dunkel oder hell abtönen durch mehr oder weniger 
Wasserzusatze, Um beispielsweine eine Mittelbeize herzustellen, nimmt 
man zu 1 | Wasser zwei Esslöffel Seifenlauge. Die Beizung wird vell- 
zogen, indem man mit einem in Beize getränukten und leicht ausgedrückten 
Schwamm gleichmässig über die Oberfläche des Loders führt, wobei 
gleichzeitig mit einem reinen leinenen Tuch nachgewischt wird. Boll 
eine dunklere Schattierung erzielt werden, so wird dies durch Zusatz von 
Eisenschwärze erreicht. Um die Arbeit im riehtigen Ton zu behandeln, 
empfiehlt es sich, die Beize auf einem Stück Abfallleder vorher auszu- 

robieren, Auch drückt man, um grössere Wirkung zu erzielen, den 
serzenieen über der Modellierung aus; hierbei saugt der gepunzte Grund 
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die Beize ein und färbt sich dunkler. Es ist aber zu beobachten, dann 
die Modellierung nicht berübrt wird; sollte dies trotzdem vorkommen, #0 
ist die Stelle sofort zu überwischen. 

Zum Schluss verleiht man der Modellierung die letzten Feinheiten; 
man arbeitet hierbei zuerst die Konturen sauber nach und schlägt mıt 
der Hohlkehle hier und da noch fehlende Bewegungen hinein. Jedoch 
ist ein gleichmässiges Einrändern der Konturen unschön und zeugt immer 
von Formenunkenntnis; eine derartige Behandlung wirkt unktinstlerisch. 
Es fehlt die Wärme; die geübte Künstlerhand schafft Weichheiten bei- 
spielsweise durch Abrundungen einzelner Ornsment- oder Blattepitzen, 

eber diese Arbeitsart viel Worte zu machen, halte ich für nicht ange- 
bracht, Formen lassen sich nicht durch Beschreibung übermitteln, nein, 
die muss man sehen. Zuletzt, wenn die Oberfläche nachgsarbeitat ist, 
werden Adern und Rippen in die Blätter eingesehnitten. Noch eins bitte 
ich festzubalten, es dürfen Stellen, welche bereits nachgearbeitet nind, 
nicht mehr angefsuchtet werden, da sonst die gewonnene Schärfe wieder 
verloren geht, Hierauf werden die Arbeiten montiert, wobei vielfach 
Riemennähte, sowie künstlerische Lederflechtungen angebracht werden, 


Unsere Illustrationen. 


Za der in Nr. 7 gebrachten Arbeit eines Schülers der Gerner Ver- 
goldeschule von Paul Hüttich, früher Horn und Patzelt in Gera, 





Reuss, gesellen sieh heute 2 weitere Schülerarbeiten der genannten An- 
stalt, Der 1, Band „Wentfalen* ist von Herrn Josef Sterneberg aus 
Münster i. W. verfertigt, Als Grundleder ist oliv Saffiıan verwendet. 
Die Auflage int terrakotta, die Schrift hellblau. 

Der 2. Band „Universum“ ist von Herrn Fritz Höllein aus 
Koburg ausgeführt, welcher als Grundleder ebenfalls oliv Saffian wählte. 





Die Auflage ist violett, die Schrift gelb. Im Gegensatz hierzu ist die 
Sehrift auf dem Rücken violett und das Örnament gelb. Auch bei diesen 
Einbänden ist die Spiegelvergoldung den Decken entsprechend, ebenso 
barmoniert der ziseliertse und gemalte Schnitt mit der Farbe der Leder- 
auflage, Die bniden Leistungen zeugen von rühmenswerter Fähigkeit 
und in der Zeichnung der Decke von Originalität der Auffassung, 
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Folgen der versäumten Klebepflicht. 
Eine Mahnung an die Arbeitgeber. 
(Nachdruck verboten.) 


R.-K, Ein Arbeitgeber hatte es unterlassen, dem von ihm beschäf- 
tigten Arbeitnehmer Marken in dessen Quittungskarte in ausreichender 
Zahl fristgeroeht einzukleben. Erst nachdem Invalidität eingetreten und 
der Antrag auf Gowährung einer Iavalidenrente bereits gestellt war, 
wurde ermittelt, dass durch die eingeklebten Beitragsmarken die Warte- 
zeit nicht erfüllt war, und der süumige Arbeitgeber zu deren nachträg- 
lichem Beibringen angehalten. Er leistete dieser Aufforderung auch Folge. 
Obschon unter Hinzurechnung der nachträglich beigebrachten Marken 
die Wartezeit erfüllt war, wurde dennoch dem Anzpruche auf Invalıden- 
rente nicht stattgegeben, weil der $ 146 des Invalidenversicherungs- 
gesetzen nicht gestatte, nach eingetretener Erwerbsunfähigkeit nachträg- 
lieh Beiträge zu entrichten. Die infolgedessen um einen Rentenanspruch 
gebrachte ki ange eng Person nabm nun den aäumigen Arbeit- 

ber vor den ordentlichen Gerichten in Anspruch, indem sie von 
ihm dieZahlung und Sicherstellung einer Jahresrente in 
Höhe der ihrzugentandenen Invalidenrente mit Mk. 224.— 
forderte. Und diesem Klagantrag wurde denn auch ge 
riehtaneitig unter der Begründung stattgegeben, dass 
$ 823 des Bürgerlichen Gesotzbuches zum Ersatze des daraus entsteben- 
den Schadens derjenigen verpflichtet, welcher vorsätzlich oder fahrlässig 
das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines andern widerrechtlieh ver- 
letzt, bezw. geg«n ein den Schutz eines anderen bezweckendes Gesetz 
verstösst. Die öffentlich-reebtlıche Arbeiterversicherung bezwerke jedoch 
den Schutz des wirtschaftlich Schwächeren gegen Not, Eatbehrungen und 
Inanspruchnahme der öffentlichen Armenpflege, wie der die Allerhöchate 
Botschaft vom 17. November 1881 beheerschende Grundgedanke unzwei- 
deutig zum Ausdrucke bringe, und das Invalidenversicherungsgesetz vor- 
pfliebte den Arbeiteaber zum rechtzeitigen Einkleben der Beitragsmarken 
in ausreichender Höhe und erforderlieber Anzahl. 

- Dies ist ein sahr strengen und folgenschwores Urteil. Man glaubte, 
dieses Urteil werde eine Ausnahme bleiben, ja, es werde sogar in der 
höheren Instanz eine gerenteilige Auslegung des Gesetzes platzgreifen. 
Dem ist aber nicht so. Es liegen uns vielmehr noch zwei weitere Land- 
gerichtsurteile vor, nach denen die Arbeitgeber die Unterlassung recht- 
zeitiger Markenklebung durch lebenslang an den invaliden Versicherten 
zu zahlends Ronte zu büssen haben. In einem Fall handelta es nich um 
einen Maurerlehrling. In der Begründung des Gerichtsurteila heisst «es: 
„Im Sinne der Versicherungsgesetze gehört auch der Lehrliog zu den 
Arbeitern, und bei der Unerfahrenheit des Lehrlings wird um so 
unbedenklicher ein kontraktliches Verschulden des Lehrberrn anzunehmen 
sein, wenn er die zu dessen Schutz erlansenen gesrtzlichen Bentimmungen 
missachtet. Auf eigenes Verschulden des Klügers kann der Beklarte sich 
nicht berufen. Einmal war der Kläger derzeit noch ein in den Gesetzen 
vermutlich unerfahrener Lehrling. Sodann setzt ein Verschulden ateta 
voraus, dass tiberhaupt eine Pflicht, anders zu handeln, begründet war, 
Bier aber lag gesetzlich die Pflicht, die Marken einzukleben, lediglich 
dem Arbeitgeber ob, Für den Kläger aber bestand insoweit keine Ver- 
pflichtung, und os kann insbesondere nicht anerkannt werden, dass ihm 
eins Pflicht, den Beklagten an die Erfüllung der diesem obliegenden ge- 
setzlichen Verpflichtungen zu mahnen oder ihn zu kontrollieren, obge- 
legen hätte,* 

Es kann daher den Arbeitgebern nur dringend g» 
raten werden, ihrer Melde- und Klebepflicht peinlichst 
nachzukommen, da nach Massgabe der gegenwärtigen 
Rechtsprechung Gesetzesverletzung für den Arbeit- 
geber mit schweren Rechtsfolgen bedroht ist. 


Ein Jubiläum, 


In seltener Geistesfrische und Arbeitslust feiert Herr Hofbuch- 
bindermeister Gustav Dürr in Strassburg i. E. am 15. April 
dieses Jahres sein $0jähriges Berufsjubiläum, weshalb wir uns nicht ver- 
sagen möchten, ihm auch an dieser Stelle unsere aufrichtigen Glück- 
wünsche zu diesem Ehrentage zum Ausdruck zu bringen und dabei 
auch weitere Kreise mit diesem rübrigen Berufskollegen bekannt zu 
machen, wozu Herr Dürr unserer Bitte um sein Konterfei in freundlicher 
Weise nachgekommen ist. (Siehe Seite 188.) 

Der jetzt im 64. Lebensjahr stehende Jubilar bat eine bewegte 
Zeit hinter sich, und sein Leben war Mühe, Arbeit und Fleiss Zu 
Emmendingen in Baden geboren, kam der junge Dürr am 15. April 
1853 bei einem Verwandten, der mehr Landwirtschaft ala Buehbinderei 
trieb, in die Lehre und hatte zunlichat reichlich Gelegenheit, diese beiden 
Berufsarten zu erlernen, indem aut die balbe Lehrzeit von 3 Jahren den 
Feldarbeiten gewidmet war, Aber trotzdem oder vielleicht auch gerade 
infolge derartig geteilten Berufes zog es den strehsamen Jungen um so 
inniger zu seiner Buchbinderkunst, wobei die vielen in Gottes freier 
Natur verbrachten Standen seine Freude an der Natur entfachten und 
damals vielleicht sein sehendes Auge um ro banser zum Festhalten und 
Wiedergeben des Gesohauten befäbieten. Eine Liebhaberei war von jeher 
und ist noch heute bei Meister Dürr das Zeichnen. Aber auch jener 
Lehrmeister scheint nicht zu den schwachen gebört zu haben und ver- 
morhte seinem Lehrling manch Gutes — darunter nicht zum mindesten 
pünktliches Arbeiten — einzupflanzen, ja sogar scheint in diesem Atelier 
die Lederbeizekunst wohl ausgeübt worden zu sein, denn unser Jubılar 
leitet diese von ihm mit so gutem Erfolg angewandte Fertigkeit von 
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jener Zeit her, Die Buchbinderei in ihrer alten Art, mit Hobel, Battel 
und Schlaghammer, also reine Handarbeit, hat Dürr in allen Phasen 
durchgemacht und er konnte s0 recht eigentlich den UVebergang aus jenen 
Zaständen in fortschrittliche Bahnen bis zur heutigen technischen Ver- 
vollkommnung werktätig miterleben. 

Schon als Lehrling suchte der fleissige Jungs sich mit eigenem 
Werkzeug in seinen Freistunden dem Beruf zu widmen und pflegte das 
Handvergolden. Nach beendeter Lehrzeit und mit dem Zeugnis „sehr 
gut“ fürs Gesellenstück bedacht, zog es unseren „Gesellen“ nun hinaus 
in die weite Welt und zwar zunächst mit Foelleisen und Stock — ge 
radenwegs über die Zollgrenze hinweg — nach Basel, allwo es ihn aber 
keinen dritten Sommer litt, denn er zog weiter durch die Schweiz 
nach Italien, Wegen Kurzsichtigkeit wurde er vom Militärdienst ent- 
hoben, und es bot sich ihm daher um so mehr Gelegenheit zum Sehen 
und Lernen. 8o reiste denn Dürr dureh ganz Deutschland, später noch- 
mals nach Italien und sogar in den Orient, wohin ihn sein grosses In- 
teresse für Kunst und namentlich auch die dort so hoch entwickelte 
Kupst in unserem Fach zog. 

Das Jahr 1865 brachte den Weitherumgekommenen wieder in die 





Heimat und zur Etablierung als Buchbindermeister mit Schreibwaren- 
und kleinem Buchhandel in der Amtsstadt Emmendingen, bis nach 
dem 1870ar Krieg die Chance zur Uebersiedelung nach dem aufstreben- 
den Strassburg sich bot, und dort 1872 die Buchbinderei G. Dürr in den 
bescheidensten Grenzen entstand. 

Arbeit in Hülle und Fülle, aber — Mangel an Geld war die Sig- 
natur des Unternehmens, Aber bald stellten sich Gönner ein, wie denn 
Dürr mamentlich dem berühmten Aegyptologen Professor Dümichen 
sehr viel verdankt, welchen er vor seiner Etablierung ala Zeichner auf seiner 
letzten Reise nach Asgypten begleiten durfte. 

Bald wird bekannt, dass Meister Dürr auch den Besuch des Grons- 
herzogs von Baden und sogar des deutschen Kronprinzen Friedrich in 
seiner Werkstatt zu erhalten die Ehre hatte und mit Aufträgen auf 
schöne Arbeiten und Dodikations-Prunkstücke betraut wurde, sowie auch 
in Berührung mit dem Statthalter der Reichalande und vielen anderen hohen 
und höchsten Herren kam, ja dass seine Arbeiten durch solche Vermitt- 
lung fast an alle europäischen Fürstenhöfe schon gekommen sind. 

Mit einer schönen Zahl von Medaillen und Ehrendiplomen bedacht 
und seit 1887 Grossherzogl. Badischer Hoflieferant, mit einer stattlichen 
Zahl neuester Hilfsmaschinen aufs beste eingerichtet, steht der ‚Tabilar 
heute stramm mitschaffend seiner Werkstätte vor und geniesst das Glück, 
a u Wirken bei zurückgelegtem 64. area zurück- 
zublicken. 

Mögen dem tfchti Kollegen, der als Vorbild eines fleissigen 
Mannes aus kleinen Verhältnissen heraus sich emporgearbeitet hat, noch 
recht viele Jahre gesunden und frohen Wirkena beschieden sein, möchte 
er aber doch auch den richtigen Zeitpunkt erfassen, sich in Ruhe und 
beschaulichem Frieden seiner Bürde zu entledigen und den Genuss eines 
frohen Lebensabends zu empfinden, 


Kleine Mitteilungen. 


© Nassauische Buchbinder-Vereinigung. Nach Rück- 
sprache mıt den Heftefabrikanten wurde in einer Sitzung mit den Vor- 
sitzenden und Mitgliedern der Hefte- und Lesebuch- Kommission im 
Wiesbaden beschlossen: Vom 1. April ab kosten die Schreib-, Aufsatr- 
and Zeichenhefte nur noch 61/, Pfg. Sobald der noch vorhandene Vorrat 
verbraucht ist, werden Schreib- und Aufaatzhefte von 4 Bogen bestem 
holzfreiem Papier und noch von der Regierung zu bestimmender Liniatur 
hergestellt und zu demselben Preise abgegeben. Es wird jedoch aus- 
drücklich betont, dass die alten Hefte den Bedarf für das nächste halbe 
Jahr noch decken werden. Die Sendungen sind bei Bestellungen von 
mindestens 100 Heften porto- und emballagefrei, bei kleineren Bostel- 
lungen werden 50 Pfg, berechnet. Bestellungen von Lehrern und Land- 
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krämern sollen, soweit sie dom Fabrikanten als solche erkennbar sind, 
den zunächst wohnenden Buch- und Papierhandlungen überwiesen werden, 
In keinem Falle aber dürfen an die Lehrer die Hefte unter dem Laden- 
preis abgegeben werden. Die Lehrer sollen von dem Zentralvorstand aus 
von diesen Abmachungen unterrichtet und an gen werden, bei dem 
Aufbrauchen der Hefte mit den Verkäufern Hand in Hand zu gehen, en 
soll von den Kollegen ein seitiger Austausch und von den Lehrern 
kein Heft einer neuen A zum Unterricht zugelassen werden, bis 
alle Vorräte am Orte aufgebraucht sind, was leicht dadurch 

kann, dass sich die Hauptlehrer die Vorratsreste in die Schule nehmen und 
an die Kinder bei Bedarf abgeben. Auf diese Weise ist es ausgeschlossen, 
dass bei dem Uebergang einem Buchbinder ein Schaden erwächst. 

* Geschäftsverkäufe, Dis Herren Gustav Helbing und 
Hans Lichtenhahn haben am 20. März von den Erben des kürzlich 
verstorbenen Harrn R. Reich in Basel dis Verlags- und Sortiments- 
buchhandlung R, Reich vormals C. Detloff käuflich erworben und führen 
sie unter der Firma Helbing & Lichtenhahn vormals Reich-Detlof, 
Verlags- und Sortimentsbuchhandlung, weiter. — Herr Paul Böttger 
in Zeitz bat sein Sortiment und zwar obne Aktiva und Passiva an 
Herrn Hans Pozoldt verkauft, der es unter der Firma: Oskar 
N Buchhandlung (HansPezoldt) weiterführen wird, 
— Herr AdolfUrban in Dresden-A. hat am 1. April seine seit 1873 
«oleitete Buchhandlung mit Aktiven und Passiven an seinen bisherigen 
Geschäftsführer, Herrn Richard Frausndorf aus Altenburg, 
verkauft, 

* Geschäftseröffnung. Herr Carl Pieper hat am 1. April 
eine Buchbinderei nebst- Ladengeschäft in Badersleben bei Halber- 
stadt eröffnet, 

* Firmaänderung. Die frühere Firma Ge. Beuerle Nachf. 
inSaarbrücken ist am 11. März unter dem Namen Beuerle & Goerz 
in das Handelsregister eingetragen worden. Lotztere haben am 1. April 
ri ein Papier- und Papierwaren-Geschäft en gros hin- 
zugefügt. 

Zur Gosellenprüfung. In Anbetracht der jetzt namentlich 
zu und nach Ostern stattfindenden Gesellenprüfungen weist die Hand- 
werkskammer in Braunschweig darauf hin, dass entgegen der Be- 
stimmung des $ 6 Abs. 2 der Gesellenprüfungsordnung vom 80. März 
1901 die Lehrherren der Prüflinge als Vorsitzende oder Beisitzer bei der 
Gesellenprüfung mitgewirkt haben. Solche Prüfungen sind ungültig, da 
der betreffende Paragraph ausdrücklich lautet, dass nahe Verwandte, der 
Vermund und der Lehrherr dos Prüflings von der Mitwirkung bei der 
Prüfung auszuschliessen seien. 8. 

Erwiderung. In Nr. 7 des „Allgemeinen Anzeigers für Buch- 
bindereien* ist eine Erklärung aus Baden-Baden enthalten, die sich 
grösstenteils mit meiner Person beschäftigt; es würds mir nicht einfallen, 
auch nur ein Wort zu verlieren über dienen Artikel, wenn er der Wahr- 
heit entaprüche, Von einer Eingabe der hiesigen Buchbindereien und 
Papierhandlungen an den Stadtrat wusste ich nichts; hätte ich davon 
gowusst, so hätte ich mich nicht daran beteiligt. Es wurde mir aber 
keine Ein vorgelext, sonst hätte ich diese Erklärung gleich abgegeben, 
denn ich bin ja kein Mitglied der Vereinigten Buchbindersien und Papier- 
geschäfte — ich bin für mich. Was der Artikelschreiber in dem Artikel 
in Nr. 7 behauptet, ist nichts als Unwahrbeit. Ich habe niemanden ein 
Wort gegeben, also habe ich auch keines zu halten. Ich liess mir vom 
Schuldiener der Volksehule zwei Prospekte schicken, auf denen sämtliche 
Hofte verzeichnet stehen; einen schickte ich an eins Firma, mit der ich 
schon lange Jahre in geschäftlieber Verbindung stehe, an die Herren 
Baier & Schneider in Heilbronn, und fragte an u, =. w.; nach 
einiger Zeit kamen die Musterhefte, die ich Herrn Hofrat Frühe zur 
Einsicht übersandte, und die von genanntem Herrn für gut befunden 
warden. Dann entschloss ich mich, die Sehulhefte in grösseren Mengen 
anfertigen zu lassen — man höre und staune! — „ohne Erlaubnis der 
übrigen Buchbindereien und Papiergeschäfte‘. Sogar erliess ich moch 
eine Annonce im „Badener Tagblatt“, ebenfalls ohne bei den Herren um 
Erlaubnis zu fragen! Was mein Recht als Geschäftsmann anbelangt, so 
lasse ich mir von diesen Leuten keine Vorschriften machen, ich habe os 
seit 25 Jahren so gehalten und werde mich, trotz des gehässigen, wahr- 
heitswidrigen Artikels, nicht irre machen lassen und es weiter halten, wie 
ich will. Dass ich jetzt als zweiter Vorstand im Gewerbeverein bin, wo 
noch vor kurzem Herr Schättgen war, daran trifft mich keine Schuld; 
man hat mich eben gewählt, und ich babe die Stelle nur deshalb an 
nommen, um endlich einmal der Wühlerei ein Ende zu bereiten und Ruhe 
und Frieden in den arg gelockerten Versin zu bringen, Was meine 
Standesehre anbelangt, so sind der oder die Artikler nicht imstande, 
daran zu rätteln, Als seinerzeit der nunmehr verstorbene Herr Buch- 
bindermeister Wagner sein Geschäft aufgab, wurden die Kurtaxekarten 
zum Aufziehen ausgeschrieben (Herr Wagner hatte sie vorher jedes Jahr 
aufzuzieben ohne Preisausschreiben um den Preis von Mk. 4.80 pro 
100 Stück); nun habe ich eingegeben pro 100 Stück zu Mk. 4.50 und 
erhielt dieselben, So habe ich seither jedes Jahr um denselben Preis 
wieder eingegeben, aber sie nie mehr erhalten, weil andere eben billi 
waren als ich. Nun kann sich jeder auswärtige, sowie jeder t- 
denkende hiesige Kollege selbat ein Bild davon machen, wie man 
die erwähnte Erklärung heruntergezogen werden kann. Dies mein erstes 
und letzten Wort in dieser Suche. Baden-Baden, den 4. April 1908. 
A, Bongert, Buchbindermeister. 

Erwiderung. Zu meinem in Nr, 5 d. Bl, erschienenen Artikel 
„Rationelles Arbeiten in der Kleinbuchbinderei* hat ein Kollege Herr 
F. 8. in M. unter gleicher Ueberschrift in Nr. 6 d, Bl, einiges aus seiner 





Nr. 8, 





Erfahrung hinzugefügt, worauf ich mir folgendes zu erwidern erlaube: 
Das Einhängen von Broschfiren mit Kleister, welches Herr F. 8, für ver- 
werflich erklärt, hat schr viel Gutes für nich: es ist mir aber un- 
möglich, hier mich weiter darüiber zu verbreiten. Einen langen Artikel 
könnte man hierüber schreiben. Nur eines möchte ich zu der - 
tung bemerken, dass der schlechteste Leim gut genug sei. Soweit er 
säurefrei ist, mag dies zutreffen; sonst könnte man bei hellen modefar- 
bigen Umsehlägen einen gründlichen Reinfall erleben, F.K. 

Kleine Winke für die Praxis des Buchbinders. Unter 
dieser Ueberschrift beriebtet ein Herr 8. über praktische Arbeitamethoden, 
welche Beachtung verdienen, Hierzu möchte ich bemerken, dass man 
das Rollen der mit Leim abgezogenen schmalen Lsinwand- oder Kalıko- 
streifen leicht dadurch vermeiden kann, dass man die Streifen auf 
ein leicht mit Kleister bestrichenes Zinkblech legt. Auch ein mit 
warmem Wasser bestrichenes Drahtgitter beseitigt diesen Uebelstand 
vollständig. F.K. 

-k- Geburtstag. Die Hannoversche Buchbinderinnung be 
ging am 28, März im Saale des Kriegerheims in festlicher Weise den 
73. Geburtstag ihres Ehrenobermeisters Kollegen L. Grove. Letzterer, 
wohl sämtlichen Teilnehmern an den Verbandstagen des Bundes deutscher 
Buchbinder-Innungen bekannt, wurde zuerst im Jahre 1864 zum Über- 
meister der Hannoverschen Buchbinderianung gewählt. Als dann einige 
Jahre später durch die Kagführung der (swerbefreiheit die alte Zunft 
zugrunde ging, da war es der rüihrige Kollege Grove, der das vorhandene 
Inmnungsvermögen zu gunsten der Innungssterbekasse rettete und jahre- 
lang durch die Fortführung derselben für einen wenn „uch nicht voll- 
kommenen, so doch den Umständen nach immerhin beachtenswerten Zu- 
sammenhalt seiner Kollegen wirkte. Als nun im Jahre 1885 die Neu- 
gründung der Buchbinderinnung erfolgte, war es natürlich, dass I, Grove 
wiederum als Obermeister bestimmt wurde. Und so fanden die Kollegen 
bei der Umwandlung der Innung in eine Zwangsinnung im Jahre 1899 
wiederum keine bessere und geeignetere Persönlichkeit zur Leitung, als 
Grove. Was dieser in EHjähriger Arbeit für seine lIonung und aeine 
Fachgenossen geleistet, dies zu würdigen, reicht der knappe Raum dieser 
Mitteilung nicht aus. Leider konnte jedoch wegen seines Alters dieser 
rührige Veteran in diesem Jahre keine Wiederwahl annehmen, wurde 
dafür aber in Anerkenmung seiner in so ausserordentlicher Weise ge- 
leisteten Dienste zum Ehrenobermeister der Buchbinderinnung ernannt. 
So ist es denn natürlich, dass die Mitglieder der Innung nicht diesen 
Tag vorübergehen liessen, ohne ihrem alten Vorkämpfer und Obermeister 
den Tribut der Dankbarkeit zu zollen, sowie der Hoffnung Ausdruck zu 
geben, dass dem Jubilar noch ein schöner Lebensabend beschieden sein, 
dass sein bewährter Rat und seine tatkräftige Hilfe der Ianung und damit 
seinen Kollegen noch lange erhalten bleiben möge. 

* Zollbehandlung von Gebetbüchern in Oesterreich. 
Ein kürzlich herausgegebener Erlass dos Finanzministeriums, den die Wiener 
„Papierhändler-Ztg." mitteilt, hat bedeutend verschärfte Zollbehandlung 
von Gebetbüchern zur Folge. Davon werden alle vom Ausland bezogenen 
Gebetbficher betroffen, so dass der Bezug von dort fast unmöglich ge- 
macht wird. Vor der Herausgabe des erwähnten Eriasses wurden Gebet- 
bücher bei dar Zollbehandlung häufig als gewöhnliche Bücher erklärt 
(deklariert). Nunmebr aber wird in dieser Hinsicht eine strengere Auffas- 
sung platzgreifen, wie es der nachstehend wörtlich (mit Hinweglassung des 
Namens) angeführte Erlass zur Genüige dartut: „Das k, k. Finanzministe- 
riem hat mit dem Erlasse vom 11. Dezember 1902 (ZI. 36589) über 
Ihren Rekurs gegen die Zollbehandlung der hieramts am 10. April 1902 
unter Einnshme-Register B, Post 2148 nach T.-Nr. 310 abgefertigten 
Gebetbficher und der nach T.-Nr. 311b abgeferligten Etuis bierzu nach 
Anhörung des Zollbeirates einvernehmlich mit dem k. k. Handelsmini- 
sterium erkannt, dass mit Rücksicht auf die Beschaffenheit der vor- 
gele amtlich entnommenen Muster die mit einem Perlmutterkreus 
verzierten Gebetbücher gemäss Anmerkung 1 zu Tarif C XLIX des Zoll- 
tarifes richtig als Waren mit Perlmutter nach T,-Nr. 310 zum Zollsatze 
von 100 #. in Verzollung genommen, wogegen die mit Halbseide aus- 
gepolsterten Etuis, falls sie nicht (bei Fehlen einer ioneren Umschliessung 
von Seidenpspieren u, =. w.) mit den Gebetbichern zusammen nach 
T.-Nr. 310 zu verzollen waren, als Kurzwaren der T,-Nr. 811a zu 100 1. 
vertragsmässig 75 fl. in Verzollung zu nehmen waren. Hıerbei wird bemerkt, 
dass es Ihnen freistsht, unter Nachweisung des inländischen Ursprunges 
der stritligen Ware um Rückerstattung des enfrichteten Eingangszolles, 
bezw, um Rückziehung der an Sie gleichzeitig erlassenen Nachtrage- 
zollvorsehreibung anzusuchen, ferner, dass das beigebrachte Mpster behufs 
Herbeiführung einer gleiehartigen Zollbohandlung der in Rede stehenden 
Ware den wichtigeren hierländischen Zollstellen im Zirkulationawege zur 
Einsicht mitgeteilt werde und Ihnen daher erst später zurückgestellt 
werden kann. Nachdem die fraglichen Gebetblicher bei ihrer hierämt- 
lichen Behandlung in Seidenpapier in den Etuis verpackt gewesen sind, 
entfällt die Behandlung der letzteren als Waren mit Perlmutter der 
T.-Nr, 310 zu 100 ä,, es tritt vielmehr die Behandlung derselben nach 
T.-Nr. 321a zu 75 9. per 100 kg ein, weil dieselben mit einem halb- 
seidenen Stoff auszepolstert sind, weshalb die Behandlung derselben nach 
T.-Nr. 811 b zu 50 fl. per 100 kg irrig gewesen ist.“ 

Verschiedenes aus Üesterreich. Am 293. März ds, fand im 
Saale des Niederösterreichischen ‚Gewerbevereins in Wien eine Ver- 
sammlung der Genossenschaft der Buchbinder und dar mit 
ihr zusammenhängenden Gewerbe statt; die Versammlung gestaltete sich 
zu einer Kundgebung für den Bücherzoll. Der Präsident Denk be- 
zeichnete en als dringend notwendig, dass das Buchgewerbe gegen die 
Buchhändler Stellung nehme, In Wien stehen 282 Buchhändler 
2368 Buchbindern gegenüber. Der Vorsteher der Genossenschaft, 
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Gemeinderat Schlechter, erstattete nun den Bericht. Nach längerer 
Debatte wurde hierauf die vom Obmanne des Buchbindervereins, Rauter, 
vorgeschlagene Resolution einstimmig angenommen, der zufolge sich die 
Versammlung auf das ontschiedenste für den im Zolltarif-Entwurfe der 
Regierung enthaltenen Zoll auf solche Bücher aussprach, welche in Lein- 
wand, Leder oder ähnliche Matorialien gebunden sind. Es wurde darin 
susdräcklich betont, dass es sich nicht um einen Zoll auf gebundene 
Bücher überhaupt handelt, da ja der Zolltarif-Kotwurf diejenigen Bücher 
zollfrei lässt, welche in Pappe oder Papier gebunden, somit in voll- 
kommen gebrauchsfähigem Zustand aind. er angestrebte Zoll auf 
Leder- und Leinwandeinbände wird, wie es in der Resolution heisst, dureh- 
aus keine Verteuerung der geistigen Nahrung des Volkes herbeiführen, 
sondern lediglich die winschenawerte Folge haben, dass weit mehr Bücher 
als biaher im Inlande gedruckt und gebunden werden, Die Versammlung 
richtete daber an die Regierung und das Abgeordnetenhaus die Bitte, 
dahin zu wirken, dass der genannte Zoll unter allen Umständen so bald 
wie möglich Gesetz werde. Der Vorsitzende teilte zum Schluss mit, dass 
ein dem Präsidium unterbreiteter Antrag zur Gründung eines Reichs- 
verbandes der Interessenten des Buchgewerbes einem Komitee zur Durch- 
führung zugewiesen werde. Ein ähnlicher Standpunkt in der Bücher- 
zollfrage wurde in einigen Versammlungen eingenommen, welche anfangs 
und Mitte März von fachgewerblichen Kreisen Wiens dort einberufen 
wurden. — In der Bücherzollfrage dürften folgende Daten Interesse 
haben: In den ersten 9 Monaten 1902 warden 38216 Doppelzentner Bücher, 
Karten u. s. w, im Werte von Mk. 18865000 aus dem Auslands nach 
Deutschland eingeführt; die meisten Erzeugnisse lieferte das stammver- 
wandte Oesterreich, nämlich 15870 Doppelzentner oder 41,4 Prozent der 
gesamten eingeführten Menge. Dis Ausfuhr deutscher Bücher, Kaiten 
u. #. w. betrug in der gleichen Periode 100486 Doppelzentner im Werte 
von Mk. 56272000, woron nach Ossterreich 44515 Dopppelzentner oder 
44,2 Prozent der Gesamtausfubr Deutschlands gingen. 4 wurde somit 
um 256385 Doppelzentner mehr nach Oesterreich ausgeführt ala eingeführt. 
— In Pardubitz in Böhmen findet in den Tagen vom 26. Juli bis 
6. September eine Regional-Ausstellung statt, die auch eine be- 
sondere Gruppe für das moderne Kunstgewerbe haben wird, Anmel- 
dungen sind an das Komiteo der ostböhmischen Ausstellung in Pardubitz 
zu richten, — Die Verl rms Tempsky in Wien, die, wie kürzlich 
berichtet wurde, früher in alle in ibrem Verlage erschienenen Bücher 
binden liess und nun in Wien eins eigene Buchbinderei gründete, erregt 
durch ihr schroffes Vorgehen allgemeinen Uawillen. Nicht nur, dass die 
Firma häufig unbegründete Neuauflagen erscheinen lässt, sie kündigt es 
nieht einmal früher an, sondern versendet noch am Vormittag Bücher, 
die am Nachmittags keins Gültigkeit mehr haben. Während der k. k. Schul- 
bücher-Verlag die durch Neuauflagen unbrauchbar gewordenen älteren 
Auflagen, soweit sie aus dem letzten Jahrgange stammen bezw, im letzten 
Jahre bezogen wurden, surückoimmt, umtauscht oder den Betrag gut- 
schreibt, konnt die Firma .. so etwas nicht, Andere Verleger, 
die freilich kein solches Monopol! haben, wie z, B, Manz, kündigen recht- 
zeitig an, dass oine Auflage zu Ende geht, und dass die alte Auflage 
bis zu einem bestimmten Termine zurückgenommen wird, Um diesem 
Gebaren der Firma Tempaky zu ateuern, hat das k. k. Unterrichtemini- 
sterium einen Erlass veröffentlicht, durch welchen die unnötigen Neu- 
auflagen der Sehulbtieher eingeschränkt werden sollen. Die Wiener Han- 
delskammer hat kürzlich eine gutachtliche Aeusserung abgegeben, dass 
im Sinne des Press- sowie des Reichs - Volksschulgesetzes unter Schul- 
büchern auch solche für Bürgerschulen zu verstehen sind, so dass jeder 
Buchbinder und Papierhändler, welcher dis Bewilligung zum Schulbücher- 
vorschleiss hat, auch die Bücher für Bürgerschulen verkaufen kann. Die 
Buchhändler betonen dagegen, dass die Buchbinder u, s, w. nur die 
k. k. Normaischulbücher verkanfen dürfen, und auch der Verwaltungs- 
gerichtahof hat eine diesbezügliche Entscheidung infolge Finachreitens 
eines Marburger Buchhändlers getroffen, Man sieht, dass die Buchhändler 
emsiger sind in Wahrung ihrer Interessen und ihre wirklichen oder 
vermeintlichen Rechte gleich an der richtigen Stelle sich bescheinigen 
lassen. — In der Angelegenheit des Streiks und der Aussperrung 
der Ledergalanterie-Arbeiter in Wien ist keine nennenswerte 
Veränderung eingetreten, trotzdem eine Anzahl Unternehmer bereits die 
Lage sohr unangenehm empfinden und Schritte unternehmen, um die 
Arbeiter zu den alten Bedingungen wieder an sich zu ziehen, jedoch ohne 
Erfolg. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Unternehmer in einer 
unverbindlichen Besprechung, welche der Gewerbe-Oberinspektor Kulka 
mit diesen und den Arbeitern veranlasste, die drei Arbeiterdelegierten als 
die eigentlichen Urheber der Situation bezeichneten. Diese im übrigen 
grundiose Behauptung hatte den Zweck im Auge, die Verhandlungen 
abzubrechen, da die Unternehmer einen Minimallohn von Kronen 24,— 
nicht bewilligen wollen, trotzdem sie in der Besprechung die Berechtigung 
desselben anerkannten, zumal der Gewarbeinspektor selbst den Vorschlag 
der Unternehmer, betreffend einen Minimallohn von Kronen 20.—, als un- 
angohmbar erklärte und darauf hinwies, dass diesen Lehn in Wien die 
Taglöhner erhalten, — Am 11, März fanden sich abends gegen 7 Uhr 
am Kohlmarkt in Wien vor dem Geschäfte des k. k. Boflieferanten 
August Klein, der seine Arbeiter erst nach Fertigstellung der not- 
wendigsten Arbeiten ausgssperrt hatte, viele der entlassenen Arbeiter ein 
und blickten ruhig in die Schaufenster, ohne sich jedoch vom Fiecke zu 
rübren. Die Mengs schwoll durch Zuwachs von Kollegen der Ausge- 
sperrten und von Neugierigen bald zu Tausenden an, #0 dass eine gänz- 
liche Verkehrsstockung am Kohlmarkt und Graben entstand und Wach- 
mannschaft zur Entfernung der Menge aufgeboten werden musste, die 
sich indessen bald ohne jeden weiteren Zwischenfall entfernte. Vorher 
jedoch wurden Zettel verteilt, die das Vorgehen des Herrn Klein schil- 
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derten, welcher angesichts der Menge schleunigst die Schliessang des 
Geschäftes anordnete. — Am 17. März fand eine Versammlung der 
Lederarbeiter in Wien statt, welcher ungefähr 500 Personen bei- 
wohnten. Es wurde über den bisherigen Verlauf des Streiks berichtet 
und das Vorgehen einzelner Firmen, besonders von Klein und Papke, 
kritisiert. Letzteres Geschäft, das eigentlich mehr Buchbinder beschäftigt, 
hat nur die Loderarbeiter ausgenporrt. Schliesslich wurde beschlossen, 
die Arbeit auf keinen Fall unter den alten Bedingungen aufzunehmen, 
da die Geldmittel der Arbeiter ein weiteres Ausbarren ermöglichen, zumal 
von allen Seiten Unterstützungen einlaufen. Allem Anscheine nach ist 
aber das Ende der Bewegung nıcht mehr ferne, zumal die Arbeiter ernst- 
lich sinen Plan der Gründung einer Produktivgenossenschaft in Er- 
wägung ziehen, welcher auch sympathisch begrüsst und von einer Anzahl 
kapitalkräftiger Leute tatkräftig unterstützt wird. — Die Buchaus- 
stellung am österreichischen Museum in Wien wurde am 25, März 
geschlossen, und en gehen die ausgestellten Gegenstände an ihre Eigen- 
tümer zurück, In den Sälen, in welche in den letzten sehr sonnigen 
Tagen die Sonne an der ganzen Front hineinbrannte, war den Büchern, 
welche in kostbaren Einbänden direkt am Fenster in flachen, engen 
Kästen lagen, nicht oben sehr wohl, und os litten trotz der teilweise ver- 
hängten Fenster die lichtempfindlicheren Farben sehr. Einige Porgament- 
bände haben sich ganz krumm geworfen. Auch der Staub, welcher durch 
die nicht #0 genau schliessenden, angeschraubten Verschlüsse eindrang, 
blieb an den Einbänden haften, Wenn man die Ausstellung am Nach- 
mittage besuchte, 30 lagen dicke Stanbschichten auf den Gläsern der 
Aachen Kästen, und niemand kümmerte sich darum, Die Wiener Tages- 
presse hat mit einer Ausnahme der Ausstellung kein Wort gewidmet, 
wenigstens nicht den Buchkttastlern, Das „N. W, Tagbl.* leistete nich eine 
sehr abfällige Kritik auf Kosten der Buchbinder, worin es ausführte, dass 
nur die Buchbändler, wie Lechner ete., sowie Lichtenstein und 
Latour mit den Privatsammlungen die Ausstellung herausgerissen haben. 
Allen Respekt vor Fürsten und Grafen, die ihre Bücher zur Ausstellung 
borgten, und auch vor den Buchhändlern ; aber man hat doch keine Fürsten 
und Grafen oder Buchhändler nn va sondern Bücher, und das war 
die Hauptsache, die Eigentümer Nebensache, Dass aber die Verfertiger 
bei der sonst gut unterrichteten Tagespresse bei dieser Angelegenheit so 
schlecht wegkamen, ist nur ein Beweis, wie gleichgültig diese Herren 
sind, für welche ein Buch nur aus Papier, Druckerschwärzs und Leder 
oder Leinen besteht; was sonst darauf ist, ist den Herren ganz einerlei, 
Kein Wunder aber, wenn sich selbst ein lokales Fachblatt einen Boricht- 
erstatter zugelegt hat, der sich erst von irgend einem Meister unter- 
richten liess und nachher einen ganz merkwürdigen Bericht schrieb. 
Dieser famose Berichterstatter sah überall Intarsia, wo Lederauf- 
lage war, und begeisterte sich für einen Band von Ruhan, der gar 
nicht tadellos war, und pries ihn ala Muster der Kunst der Handver- 
goldung, während er nicht einmal eine annehmbare Technik bekundeste. 
Die Einbände von Kersten sind von der Ausstellung mehrere Tage vor 
Schluss verschwunden, ohne dass man erfahren konnte, aus welchem 
Grunde. Dis Direktion selbst gab sich die grönste Mühe, indem sie die 
Interessenten mit besonderen Einladungskarten zum Besuche der Aus- 
stellung aufforderte; doch scheint es, dass dieses Bestreben nahezu um- 
sonst war und niemandem wesentlich genützt hat. J. Zu, 

* Neuer Lehrplan. Die bekannte Geraer Vergoldeschule von 
Paul Hüttich, früher Horn und Patzelt, in Gera, Keuss, hat eben 
ihren neuen Lehrplan ausgegeben, welcher mit einem Bilde des Begrün- 


ders und Leiters dieser ältesten Vergoldeschule Deutschlands, des ver- | 


storbenen Otto Horn, einer Ansicht der Gebäude dieser Lehranstalt, 
einer Reihe von im Institut angefertigten, geschmackvollen Original- 
Marmorproben, sowie mit Abbildungen von unter der Leitung des Herrn 
Hüttich von Schülern ausgeführten vorzüglichen Arbeiten, sowie von 
Gegenständen, welche der kunstgewerblichen Werkstätte des Genannten 
entstammen, geschmückt ist. Das auch Kusserlich hübsch ausgestattete 
Schriftchen gibt über die Ziele der Lehranstalt, die Aufnahmebedingungen, 
das Schulbonorar, die Lehrmittel u. a. w., kurz über alles Wissenswerte 
näheres Auskunft und enthält noch ein namentlichen Verzeichnis sämt- 
lieher Schüler, welche seit dem Gründungsjahr 1880 in der statt- 
lichen Zahl von über 1200, worunter auch viele Ausländer, die vortreff- 
liche Schnle besuchten. 


* Der Verlag des Echo hat die originelle Idee gehabt, alle Plätze 
der Erde, wo Echoleser nitzen, in einem umfangreichen Kartenwerke zu 
vereinigen, welches unter dem Titel „Länderliste des Echo* von der 
Firma J. H. Sehorer, G. m. b. H., Berlin, bezogen werden kann. 
Das Kartenwerk ist deshalb nicht nur von handelspolitischem, sondern 
such von ethnographischem Werte, weil os einmal die ganz ansserordent- 
liche Verbreitung des Deutschtums über die ganze bewohnte Erde vor 
Augen führt, die sich ja fast mit der Verbreitung des Echo um die Erde 
deckt, sodaun auch, weıl ea dem exportierenden Kaufmann und Fabrikanten 
vielfach ganz neue Handelswego zeigt, die unsere gewöhnlichen, lediglich 
geographischen Zwecken dienenden Kartenwerke fast vollständig vermissen 
lassen. Durch die Schaffung dieses Spezial-Handels-Atlanten hat sich daher 
die genannte Firma um die deutsche Exportindustrie besonders verdient 
gemacht. 

* Schulbücher und neue Örthographie. Das Kgl. s»äch- 
sische Ministerium des Kultus und öffentlichen Unterrichts hat dem 
Vorstand des Buchhändler-Verbandes für das Königreich Suchsen auf 
dessen Anfrage eröffnet, dass an sächsischen Volksschulen 1) die Schrift: 
Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis (Dres- 
den, Verlag von Alwin Huble, 1902) an Stelle des laut Generalverordnung 
vom 9, Oktober 1830 vorgeschriebenen, in demselben Verlage erschienenen 
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Regelbuchs vom Beginn des neuen Schuljahres 1908/04 zu treten habe; 
2) dass von Ostern 1903 ab in dem Schulen nur solche Lehr- und Lese- 
bücher nou eingeführt worden dürfen, die nach der neuen Rechtschreibung 
gedruckt seien; 3) dass für die bereits eingeführten und im Gebrauch 
befndlichen Schulbücher eine Ueborgangsfrist von fünf Jahren (bis zam 
Schlusse des Schuljahres 1907/08) gewährt sei. Ausgenommen seien die 
Lehrbücher für den ersten Schreib- und Lese-Unterricht (die Fıbeln), 
welche nach Vornahme der erforderlichen Aenderungen nur noch bis 
Ostern 1904 benutzt werden dürften. 


* Laden-Verkauf. — Höfliche Bedienung. Unter dieser 
Ueberschrift bringt die „Pap.-Ztg.* nachstehende zeitgemässe und be- 
herzigenswerte Betrachtung: „Sehr oft werden die kleinen Ladengeschäfte 
des Papierfaches von Leuten betrieben, die zu wenig Geschäftsakenntnisse 
haben, und welchen es nicht nur an kaufmännischer Bildung fehlt, son- 
dern auch an der richtigen Gewandtheit, welche beim Bedienen von Kunden 
unumgänglich notwendig ist. Es gehören höfliche Umgangsformen und 
eine gewisse Menschenkenntnis dazu, am das kanfende Publikum beur- 
teilen und richtig behandeln zu können. Höfliebkeit und liebenswürdigen 
Benehmen muss dem im Verkehr mit dem Publıkum Stehenden in frühester 
Jugend anerzogen, gewissermassen schon angeboren sein. Mancher lernt 
ea nie, da er von Natur ans nicht dazu veran ist, und ihm die Vor- 
bilder vollständig fehlten, Unsere kleineren enbesitzer schimpfen 
täglich mit Wonne über die Inhaber von Warenhäusern, nennen sie 
Schmutzkonkurrenz u. ». w., bedenken aber nicht, dass sie durch ihr 
eigenes unhöfliches Benehmen die Kunden geradesu vertreiben und den 

arenhäusern in die Arme werfen, Sie wollten, anstatt die Faust in der 
Tasche zu ballen, sich befleissigen, die guten Eigenschaften der Inhaber 
von Warenbäusern n men. Im allgemeinen wird im Schreibwaren- 
fach beim Kleinverkauf ein so hoher Prozentsatz von Nutzen verdient, 
dass es sich wohl lohnt, mit einem gewissen Verständnis und Zuvor- 
kommen den kaufenden Kunden zu behandeln, Vor allem darf ein rich- 
tiger Verkäufer sich unter keinen Umständen anmerken lassen, dass es 
ihm unangenehm ist, wenn der Kunde nur einen ganz kleinen Einkauf 
macht oder auch einmal gar nichts einkauft, Gerade das Bewusstsein, 
dass man nicht gezwungen ist, aus falscher Rücksicht einen vielleicht 
nicht nötigen Gegenstand zu kaufen, macht dem Kunden den Aufent- 
balt im Warenhaus angenehm und vertreibt ihn aus den kleineren Ge- 
schäften. Ich kenne Inhaber kleinerer Geschäfte, welche einem nicht 
kaufenden Kunden Grobbeiten sagen würden. Dass dieser dann auf 
Nimmerwiedersehen verschwunden ist, ist klar. Wer nicht in allen Fällen 
des Lebens höflich sein kann, sollte kein Ladengeschäft betreiben. In 
jedem Ladengeschäft sollte der Spruch aufgehängt sein: „Höflichkeit ist 
eine Münze, die denjenigen bereichert, der sie ausgibt'.“ 


Fragen und Antworten. 


Fragen: 
Wer kann uns angeben, ob Hrautkranzkasten exportiert were in we ? 
et welche Bronssmischung nich 
o und welche zum Ausszieben aus der 
K. P, in Kt. 
Kann mir einer dar Herren Kollegen mitteilen, weichen Preis man für Bebulkataloge 
mit Löschpapier durehachomsen, steif broschiert, nehmem kann? Dieselben eind ver- 
schieden stark, zu 80, 80, 100, 120 und 1409 Kinder eingeteilt. Zur näberen Informierung 
bemerke ich noch, dass das Format 88>c44 om gross ist, und der Katalog mit sogenannten 
Monntszungen, weiche bloss 12 em hreit (obanas das Löschpapier), besteht, mo dass 
das Beschneiden der Kataloge sohr kompliziert und zeitraubend ist. — Ferner: welches 
ist der Preis von #00 Stück von Dr, J, Schunter-Moy, Bibi. Geschichte, in Halbleinwd. 
gebunden? Beibige bestehen aus zirka 9 Doppeloktarbogen. Wieriel rechnet die Ver- 
lagabuebhandlung für den Einband, indem sei) für goleftate Exemplare netto 8 Pfg. 
pro Stück rechnet. 4. K. in P, 
Wer liefert dsuerhaftes, schwarzes Packpapier zu Sikerdmae] 2 zu en 
Wo bezieht man die auf schwarzem Papier gedruckten Goldrersierungen mit 
Eek- und Mittelstiek in der Grönss von 51ER, auf weiche noch verschiedene Inschriften 
selbst eingezeichnet oder eingsmalt werden können ? 0. BR. in @. 
Kan «iner der Herren Kollegen den jeizigen Aufenihaltesrt des Herrn Richard 
Allert, der früher in Relchenberg (Böhmen) «ins eigene Buclibinderel botrieb, angeben? 
Derselbs soll sich im Sahleswig-Holstein aufhalten. B. L. in F 


Briefkasten der Redaktion. 


Au Lehrmeister. Ein Anspruch auf Röckkehr des enilanfenen Lehrlings and 
aufEntschldigung kaun wur geltend gemacht werden, wenn der Lehrvertrag schriftlich 
abgeschlossen wurde. Sie baben also vom Gesetze keine Hilfe zu erwarten, und «= wär 
daher eine oe auf Bezahlung den mündlich ausgemachten Schademernatzes erfolglos. 
Eokanutlich Int jeder Lehrrertrag schriftlich abzuachliemen, und Zewiderhandlungen 


Kann mir einar der Harroa Kollagen 
gm becit eignet zum Bronzieren von Pasaspart: 
ar? 








Bei Bestellungen &-" = = 
EEE 


gegen dieses gesstzliche Vorschrift werden strenge bestraft. 
„Anzeiger‘‘ wolle man 
u” Hiezu eine Beilage von: "4 


sich auf diesen be 
Hans Bauer, Geraer Fachschule für Buchbinder, Gera, Reuss, 
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1710, 


1714. 


1723, 


1745. 
1746. 
1147, 


1750, 


1751. 
1758, 


1755, 
1762, 


1768. 


1769, 
1778, 
1774. 
1977, 
17738. 


1779. 


1780. 


1781, 


1782, 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


1783. 


Zu verkaufen: 

1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinst, Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 
mit 3 Formatplatten 14><22 em, 22,5><28 em, 21x 
83 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motor, älterer Konstraktion 

1 Bachdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, El Nr. T, 
für Fuss- u. Kraftbetr,, mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagawerke), für 26 u. 28er Draht, 
Bücher bis 52 cm Höhe u, 15 cm Dickes heft,, sehr zu empfehlen. 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24><29 cm, 
nur noch zum Stanzen geeignet, mit 84 verschiedenen 

Ausstanzeisen , . F 

Druckknopf-Paginierer, viersteli, Zahlengröne K 

(?’4 mm), ähnlich System Leo . . . schr gut erhalten. 

Bücher-Runde-Maschine, Fabrikat Tomas, FQ, 

45 om Buchhöhe, für Fusabetrieb, Kraftbetrieb 

event. leicht einriehtbar . » . - Par 

1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5-mm-System, 5 Breh- 


sehr gut. 


billig. 


ns 


preiswert, 


mer, fiir Handbetr., ohne Fussgestell. . . . . ab Oesterreich. 
1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 
Kraftbetrieb . gut erhalten, 


1 Rollenlinilermaschine, Fabr. Fiaakämper, für darch- 

gehende und abgesetzte Liniaturen, mit 2 Farb- 

werken, 70 cm Liniierbreite, ganz Eisen . „ ab Reichenberg, 
1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Funs- 

u. Motorbetrieb, mit 50 cm Bürstenlänge . . sehr gut erhalten, 
1 Kantenschrügmaschine, Fabr. Krauss H K, mit 


60 em Schnittlänge . . .. Preiswert. 
1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, B. C., Drackfäche 

21x25 em, zwisch. Säulen 42 cm, Farbdruckplatte 

und Reserve-Wärmetiegel latie » . 2 2 02 00.0. ab Zürich. 
1 Vergoldopresse, Fabr, use, B.V,, 24><34 cm 

Druckfi,, 432 cm Säulenw., mit Farbplatte und Auf- 

klappvorrichtung, Reservetiegel latte . ab Zürich, 


kleine Tisch-Nietmaschine, Fabr, der Sächr. Karton- 

nagen-Musch.-Fabr. Dresden, 6 mm, Nr, 3608, 

Walzwerk (Fabr, Krause) E, F., 42cm lang, 15 em 

dicke Walzen, Centralstellg, von oben, für Handbetr, 

Hebelschneidemaschine (Fabr., Joanrenaud & Co,, 

Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem Zustande, mit 

2 Messern, ab Szakolesza . Oesterreich zollfrei. 

Vergolde „ Fabr. Mansfold, für Hand- u. Kraft- 

betrieb, ischgr. 59><52 cm, zw. den Säulen 75 em, 

mit 2 ‚seal gr. A ug und 1 Anhängeplatte fast nen. 

Drahth abr. Brehmer Nr. 5%/,, &mm 

heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz „ . . sehr gut erhalten. 

Rotatlons-Linliermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, 

Modell V, für durchlaufende u. abgesetzte Liniaturen, 

m, automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. 

Flachheftmaschine, Leo Nr, 148 zum Flachheften 

v. Kart. mit fertig. Klammern, für 2ler Drabt-Klamm., 

1 Papierschneldemaschine, 50 cm, Handbetrieb, Rad- 
system Krause, neueres Modell, mit Re und 
2 guten Messern . . . 

ı Paplorschneidemaschine, 75 em, Fabr. unbekannt, 
Handbetrieb, feststehend. Pressrad, mit Zugstangen, 
«anz Eisen . F 

1 Paplerschneldemaschine, 88 em, Radsystem, Fabr. 
Krause, Handbetrieb, mit Zugstangen u. 2 Messern, 

1 Pappenblegemaschine mit 25 em Sehlitzung und 
100 em Bıegung, für Kraftbetrieb. . . Ar 

i Pappschere mit 8 Paar Kreismessern, Krause DF b, 
90 cm Schnittlänge, für Kraftbetrieb . sebr gut und preiswert. 

1 Anreibemasch.,Fabr, Krause, ,Leo* 651/,,55cmWalzen- 
nn Tem Walzenst,, für Hand- u, Motorbetr, a. wenig gebraucht. 

uarto-Buch-Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 22, 
r Fussbetrieb, bis 45 em Kon, 9em Dicke und 
bel. Breite, mit 5 rg R . 

1 Linilermaschine, Fabr. Will, für Hand- u. Krafl- 
betrieb, &0 cm Liniierbreite (auch für Rollensystem 
verwendbar), mit 1 Farbwerk, mit ca. 4000 Spitzen, so zut wie neu, 

1 Quarto - Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 
Nr. 22, mit 4 Heftköpfen, bis 32 em heftend, 9 cm 
Dicke u. belieb, Breite. für Fussbetrieb . . sehr gut erhalten. 

1 Vergoldepresse, Fabrikat Fonm, mit extra starker, 
nach vorne ausladender Doppelknie-Uebersetzung, mit 
2Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) 
eingerichtet, Süulenzwischenraum 76 em. obere in 
Leepte eingehängte Platte 58><43 em, Tischplatte 

61><61 cm. Farbdruckplatte mit Rohrschelle, 
1 Rillmaschine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 60 em 
Durchgangsweite und 4 Rilleinrichtungen. 


u 2 


—_ 


u 


_ 


preiswert, 


preiswert, 


billig. 


« gut erbalten. 


We nlahis anderen rormarkt, stehen die Masshiuen in den meisten Fällen auf unserem Lager in Binttgari. — 





8708. 


8924. 
8947. 


8949. 


8952. 
8959. 


8961. 


8963. 
8966. 


8988. 
8970, 


8972, 
8973. 
8974 

8979. 
8981. 
8968. 
8990. 


8993. 
8994. 
59895. 
8999. 
OS, 
010. 


aoıl. 


9013. 





Nr, 8. 15,/4. 1908, 
1 Rollenliniiermaschine mit 2 Cylindern und paten- 
tiertem selbsttätigem Bogenanleger, für durchgehende 
und abgesetzte Linisturen, 80 cm Liniierbreite, mit 
Doppelfarbwerk, für Hand- und Kraftbetrieb, 
Vergoldepresse mit zweı Hebeln, Fabrikat Krause, 
48><60 em Druckfläche, 78 em Säulenzwischenraum, 
Gasbeizung, Schwarsdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand geetzt . . » . . » 
1 Liniiermaschins für Rollen u. Fed, Fabr. Will 
u. d. Kat,-Nr, 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen 
Ritzmaschine, ähnlich System Kıense, für Fuss- 
betrieb, 85 eh zwischen . Winkeln, mit 2 gr. 
Scheibenmeasern . . Dr N va 
] Ritemaschine, Fabr. „J Mb*, für Funsbe- 
trieb, mit 8 Ritzmessern u. 2 Nutapp., 1 Führungsr, 
1 Oral- und Rundschneldmaschine, Fabr, Dietz & 
Listing, „K. L* (Loo-Kat. Nr. 16/1) ur 
Stanzmaschine (Hobel-Trittaystem), Fabr. Bemsiger, 
auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessern 
Flachheftmaschine, Fabr. Preusbe, 23 cm Auflage- 
arm, ältere Konstr,, Nr. 19, für Fussbetrieb . 
1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit ir 
30 cm Schnittlänge , . - . 
1 Ritzmaschine, Krause (ülter. System), mit 2 grossen 
Scheiben, 87 em Durchgang, 85 em zw. Winkel, 
Blechstrelf-Anschlag- Hammer, Dresdener, mit 12'/, 
cm langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen- -Abschneide-App. . . . wie nem. 
1 Ritzmaschine, Krause IN B,, Derchgung. 115, zw, 
Winkeln 108 em, mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für 
Fussbetr. . . : tadellos. 
Handheftmaschine, Fahr. Bakinie (Leo Nr, &), 30 gut wie nen. 
1 Radschneidemaschine, Pariser System, Fabr. von 
de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut erhalten, 
1 Hebelschneidemaschine (Fabr. Fomm), Doppel- 
hebelsystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 


a 


sehr billig. 


‚ab Hamburg. 


m 


billig. 
preiswert, 


. gut erhalten. 


- 


billig. 


[7 


billig. 


ab Lausanne, 


m 


[ 


mit 2 neuen Messern, 5 
1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 
59 cm Schnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett. Pr 


1 Drabthe ne, Fabr, Brehmer, Nr. 5'/,, für 
Hand- und Fussbetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 
Keserveteilen, für die Schweiz verzollt, loeo Basel, sehr gut erhalten. 
1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 68 em Schnitt- 
länge, Vordertisch aus Hartbols . .» „ in gutem Zustand, 
1 Pappschere, Fabr. Krause, :100 em Schnittlänge, 
mit Querwinkel und Schmalschneider, ganz Eisen, 
Parallelpressung 
1 Perforlermaschine für Fussbetrieb, Brüsnel. Fabr,, 
50 am Perforierfläche, 
1 Flachheftmaschine, Fabr, Brehmer Nr. 28!/,, 6 mm 
Rückenbreite, mit eisernem Fussgestell ‚ 60 gut wie neu. 
1 Heftmaschine, Leo 141, mit selbsttollt. Klammerbild., 
bis 5 mm hoftend, mit Fussgest., f. Hand- u. Fussbetrieb. 
1 Pappschere, auf Holzuntergestell, 70 em Schnitt- 
lange, mit Tischwinkel und ausziehbarem Anschlag billig. 
1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 em Schnittlänge, mit 


Querwinkel, ohne Schmalschneider . . „gut erhalten. 
1 Doppelhebel-Schneidemaschine, Fabr. Fomm, Chiffre 

A B, Schnittlänge 30 cm. . - . billig. 
1 Pappschere, Leo Nr, 10 B, 104° em Schnittlänge, 

mit eisernem Gestell und Hartholstischplatte, mit 

Schmalschneider , . . gut erhalten. 
1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, "50 cm Schnitt- 

länge, mit 2 Messern FI erhalten. 


1 Lederschärfmaschine,, Fabr. Brehmer Nr. 30, 
Funsbetrieb . . P 
Heftmaschine, Fabr. Prousse Nr. 1 "für Hand, bis 
zu 5 mm heftend. 

1 Radschneldmaschine, Fabr, Fomm, 49 em Sehnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 

1 Pappschere, Fabr. Fomm, Chiffre D. F., 100 cm 
Schnitilänge, mit Schmalschneider 

1 Pappschere, Fabr. Conrad, 100 em Schnittlänge, 
auf Holzgestell, Tisch mit Eisenblechauflage, obne 
Schmalschneider. 

1 Stockpresse, Fabrikat Krause, Chiffre K, V., gunz 
Eisen, zweisäulig, Pressfläche 56 ><49 cm, mit ge- 
wöhnliche «m Handrad . sehr gut erhalten. 

1 Tiegeldruckpresse, Fahr. Liberty, Satzgrösse 83x 
23 cm, für Fussbetrieb, 


er erhalten, 


Er 


Als Offerten umverbimdlieh. 


Peormanentes Ausstellungslager von über 200 nenen un, gebrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschledensten Systeme u. Fahrikate, 
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Du Bestellungen auf Wilhelm Leo’'s Buchbinder-Kalender 1903 “SE 


bitten wir baldigst an uns gelangen zu lassen. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland, 


DS” Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko für das Ausland. 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, Stuttgart. 














[) “ \ 
Paul Hüttich, Gera-R., 
er Sal an Geraer Vergoldeschule, Buchbinderei und Kunstgewerb- SIE im 
Des en re reinster liche Anstalt, E 3 & 
Leim für [8204 (früher Horn & Patzelt, Gera-R) 288 ; 
Gerachfrei. Gegründet anne 1680. Bis jetzt über 1200 Schäler. “sg 3 s 
Buchbinderei Postadreme nur: Paul Hüttich, Gera-R. 255 3 
Schimmelfrei. Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. a: 
Kartonnagen Säurefrei. Unter ständiger Aufsicht = gewimsenhafter Unterricht — Im „<ä Pr [3 
Nicht Azad. EN ass lereen ieh Leer les Wershräshand. Wechzuie Jäger ES . 
Daten ls, Absolut neutral. rung,Kalkulationawenen, Wechsel-u.Comptoirkundeste.ste, Es i 5" Eu 4 
Chisa-Leim löst sich sofort klumpen- H tti & ra R 8 = ni = 
sablsnk und im Kran Jnerreicht stark ul Ha tich, air Lolstungen. k 2: & FR 
Ban GEREen., Dal ST EnderNen or Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. sa B 236 
Preis #.16p.100K«. FostkannsöKo.N.8, ss38 58 
323: © 
-_ 4 





Arabin-kummi 


Reinstes, stärksten Gummi für Cou- 
verte, Etiketten, gumm, Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmacktrei, Geruchfrel, Schaumfred, 
Stärkste Kraft, Heiler Hochglanı. 
Preis#k.0p100Ka. Postkanne5Ko.1k.E, 


Klepstoffe für alle denkbaren Zworhe. 
Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 
Ersis chemische Fabrik für Kisbetaoffn, 


Gustav Barthel, 
Dresden-A, 


Fabrik für Hels-, Löt- und 
Koch-ipparate. [vum 


MI” Neu! a: 
Benzin-Heizapparat 
für Vergoldepressen. 


Keine Explosionsgefahr! 
beringer Baszienerbrauch | 





Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 
und allen Lichtdruck- Ausführungen 
m orstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 








Als eıne gr leıstungsfähigs Be- ef 













kreikeenterielien, = Frenliaie = Anfrage. _|# Muster u. Preise auf Verlangen. 
een AG - Rücken $ huf m 
und 6Galanteriewaren h nn 
wird die Firma Pre NUCKEN-SCHUIZ < 
Franz Carl Bor; t, Wiener 
Düsseldorf, 
besonders empfohlen, [1696 





Die Firma bofaast sich auch speziell 
mit Newelnrichtungen unter den 







Üguchbeschlag 










ee a n|  /HON/) verzehnfacht die 7 
“Tage eng. ML U Dauerhafftigkeif 





Mehrkosten minimal 


Ernst dethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund, |) &emeral-verscmseins ın Aaschinen- a. auaou-Mnterlal zu Origi 
x Gelanier) Schrei preisen für Deutschland und nach allen Exportgebleten dureh 
urz-, nterie- un reib- . ’ 

waren -Grosshandlung. Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Ball ai: Merieuuaram fahr Spezial-Gesehäft für Buchbindereli-Bedarf. 

mit elektrischem lietzleh. Verwendbarkeit dor Loo’'schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 
Spesialität : verkröpfte Rahmenmitge- | | losen Anpassung der Litwin-Boschläge leicht und billig nachträglich eln- 
fralsten Ecken ; Brautkranzkasten und | |zurichten und bei Neubezug solcher Maschinen in einfachem Rpezial« 


Lagerkasten. 
D. R-W-M, 141691 u. D, B-W.-M. IOEH80 | einsatz bestehend. 1258 











Neuheit! D. i.6.-M. 130730. 191096. 194059 Mewheit! DD" elle son Brauttranskasten, 


Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten Kröpfrahmen. Musikbilder, Haus 


Leistungsfähige Bezugsquelle 
für Buchbinderei- und Schreib- || 
warengeschäfte, [744 




















| B 1 rn L = 1 > segen, Kruzifixe aller Art. Preial, 
y Reisbrettstifte OZen- ailzmaschınen Westdeutsche Kunst- und V = 
es ” 
garant, 1.Qusl., 1onım Kopf, Bd Girona ER, Selbsttätige Walzenregulierung! anstalt, Gelsenkirchen. 
er re L Quetschfalten ausgeschlossen! NENNEN — 
var Wweinehe, Temminbet 1% I—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! L. Berens, Hamburg 
auserlosonerWah Gravir-Anstalt 
eiaipee we A. Gutberlet & Co., moderne Schriften und. Ore- 
Hofkaltleraph Lei zie euren ale ni en 
veide . vergoldung, 
u te BE Nilustr, Kataloge zu Diensten, 








Zu Geschenkzwecken| 


wie such zur | 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 
Tonndorf, Ed., Die Arbeiten an den 
au resse, 8%, Broschieri 


0, 
Kay in 2 Teilem: 
I. Teil, a ehe: Brosch 


2.60 
IL Teil Der Gold-, Reliof- u. Blind 
druck. Brosch. Mk. 2.60 franko 
Aus fremden Verlagen halten wis 
nachstehende fuchtechnischen Werke 
za den beigesetzten Originalpreiser 


Handr. und der Leder 
Bee 8.20 franko, 


Mk. 1.90 


Muster - Abbildun 


schnitt. 20 Taf. Geb, Mr. ı 
Grosse, Edu Der Gold- u. Fi 
Für Buchbinder, Hand- u 
Pressv. nn a. w. Brosch 
Mk. 4. 
Hauptmann, J. Fer Die Mermerierkunst 
und die dlung der neuen 


Bronoefarben., Mit 98 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2,10 franko. 


vergoldungu. 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. 
Horn & Patzelt, Vorlagen für Be 
schnittene und gepunzte’ Leder: 
arbeiten ke Text. 4, In Mappe 
Mk. 4.80 franko 
— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch. Mk. 8.70 franko. 
Kullmann, Ay Glauchauer Vergolde- 
schule. Zierschnitte. 100 Zier- 
schnittmuster mit Anlei' nu 
erläuterndem Text, Mk, 3 
Leischner’s Linlierkunst. Brosch. 
Mk, 8.85 inkl. Atlas franko. 
Pralle, Heinrich, Der Loderschnitt 
als Kunsthandwerk und häusliche 
Kunst, Brosch. Mk. 3.20 franko. 
Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Herstel- 
lung. Brosch. Mk. 8.10 franko, 
Schubert, Die Kartonnagen-Induatrie. 
Brosch, Mk, 10.30 franko. 
Dasselbe gebund. Mk. 12.— franko, 
Wir bitten, den der Ein- 
fachheit halber der ung stete 
fügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden hg 
weisung vermerkt werden kann. 
en, 1 denen der Betrag nich 
beigoge ist, expedieren wir un 
Nachnahme, 


Harley mm des, ge 











Inanaten im „Pu 











ede exportierende Firm 


die Wert auf einen 


grösseren überseeischen Umsatz legt 


verlange kostenlos vom Echo-Verlag]|inseriere in dem seit 22 Jahren bekannten 
Berlin S.W. 48 die socben erschienene Organ der Deutschen im Auslande 


Echo-Länderliste Aus Edjo 


Dieselbe ist mit ihren 100 Kartenskizzen | Export-Fachblait der deutschen Industrie. 
end ihrem alphabetischen Ortsleukön ein Das Echo hat im Auslande die weitaus 
Export -Handels- Atlas |grösste Verbreitung von allen in destscher 


see he erscheinenden Zeitschrilten 


ß Proserammmrn nd insmaiTierechsunges Inlert 
fehlen sollte. kestenten der Bühne “Verlag. Iberlin SW. 48 


Wer Export-Geschäfte macht, inseriert auch im „Echo“, 


Die Aktiengesellschaft vorm. 






3 Tausend ae wine 


der in keinem kaulminnıschen Bureau 





; F. Martini & Co., Frauenfeld (Schweiz) 


fabriziert als Spezialität: 


Fadenheftmaschinen, Falzmaschinen, I Drahtheftmaschinen, Packpressen. 


Höchste Auszelehnungen: 1302 Lomdon; 1853 Zürich; 18386 London; Is Balabaraı 158 Glangomw; 1880 Parla; 18968 Mönchen 


Stantemadalllo; 1000 Paris zwai zoldena 
Fadenheftmasehine mit 


Faden-Buchheftmaschine 
System Ortloff Knotenbildung. 
D. R-P. are. D, TL-P. 191844 and 184304. 


Bogenfalzmaschine 
mit Perforier - Vorriehtung 
zum Vermeiden von Quetschfalten. 





Auaeer: Vertreter für Berlin, Norddeutschland, Dinsmurk ni Finnland Armin; Krah, Berlin S. 42, 


Alexandrinenstrasse 


Die Fadenbuchheftmaschine, sowie die Fadenheftmaschine mit Knotenbildung stehen elektr, betrieben bei 
der Firma Armin Kratı io Berlin und im Buchgewerbehause io Leipzig zur jederzeitigen Besichtigung. 
VertreterfürSachsen u. Thüringen Karl Richter, Brandvorwerkatr,59, Leipzig, fürSuddeutschland Hch. @. @roschopf, 

Schlosserstr. 24, Stuttgart, für Westfalen und Rheinland Ladwig P 


ohl, Aposte'nkloster 8, Köln. 








August Fomm, Leipzig-Renänte. 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 

und Portefeuille-Fabrikanten. 


Kleine Vergoldepresse 


mit hoher Einschlebeplatte zum Pressen fertiger 

Bücher, „BYa“, Druckfläiche 21=25 cm, Raum 

zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- 
kastens 16 cm. 

Gewleht netto ca. 800 Ko,, brutto ca. 375 Ko. 
Preis Mk. 320.— m 


iA LTE un m —n 
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Hochmoderne Echtsilberne Buchbeschläge zu Geschenken, Konfirmation ete. 






tu IL = ’y 
; £ BEL 
I. ie Wr 
2 u PRENEL un 
. Be he! 
vw | ee ” Natürliche Grösse 


al” J =—— Auch Einzel-Lieferung in Echt-Silber! — 
Er e 


um 
9477 





(In unecht oa. "og billiger lutzendw wine 


Um den vielen an uns gewordenen Anfragen zu entsprechen, haben wir uns zur Abgabe auch von einzelnen Gesangbuchschliessen in felnst 
Echt-Silber 800°%;,, entschlonnen und peak mug sun hoebmoderne Serie in Preisisgen von Mk. 3.— bis Mk. 6.— Einzelpreis angelegentlichst. 
DI Bei Bestellung genaue Buchblockdicke ohne Deckel aufzugeben! ag [1058 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttsart. 


Vertreter amd Lager für Hamberg, Löbrek, Dramen #te.: Walter & Mackh, Hamburg, Ür. Reichensitr. 86.67, 
Verireier für die französische Schmelz: 3. Bobst, Lausanne, Plac- Gare du Flöp, 
Vertreter für Süd-Oesterreich, Künten], — Dalmatien «te, —: Bausch & Bazlen, Trient, 


—— 








BE pe 


l 
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Die allerfeinsten 
Farbedrucke und Prügungen 


erzielt man mit der [1691 
Farbendruckschnellpresse 


„Komet“, 









Messingschriften 


Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 
und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und & Nlberne Medaillen. 
Multer gratis. Angenehme Bezugsbedingungen. 


Leipzig-R. VII 


Man un Prospekte. 














Scrilten u. Zierol von Olto Kueliner, Kreield. 





oe © 
JJeim SS rung 
eim &ler gangbaren Sorten, 
Spezialität: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIN 









Haschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz II 


Specialität neit 1886: 


Drahtheftmaschinen 


Looh- und Ossenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 

Pappenbiegemaschinen eto. eto. 
überhaupt alle Artikel dem Bueh-, 


Str ochenge eng eesrugn chulbücher, P. ar und Schreibwarenhandela 
liefor 


Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. t — ner aa Wiederren 
käufer — zu den glinstigsten Bedt ingungen schnell and prompt 
die Grossbuchhandlung von 

Friedrich Schneider in Leipzig. 

DEI” Kataloge mit Angabe dar Laden-, Netto- a, Partiepreise erst. v, franko. 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 
Briefordner — Biblorhaptes 
[®] Schreibunterlagen — Locher. 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


"Lade 6 : Förste & ee Master-Lager: 
Sr Leipzig. 


Eee Liniirmaschinen-Fabrik. 











Geraer Fachschule für Buchbiader 
Baus Bauer vorm. Horn & Patzelt 


ba. von Btasio-, Osklenen, Sühernen Modellien =. Ehrunpuuisen, 
Bereits über 1100 Schäter ausgebildet! 


er ea 
moriaren, sowie in zilen 


Hans Bauer vorm, Horn 4 Fuissil. 








Drahtheft-Maschinen 





DS” Das Einzig-Richtige "ag 


für rasche llerstellung 


allerbester und hilligster Beschäftsbücher - Rücken 


ist die vielseitig ausprobierte Sorte 


Da vote, imprämierie, extraharte Rückenpappe. 


Format 70/90 em, in Dieken 1.8 mm, 1,6 mm, 1,9 mm, 
lagernd per 100 ke. Mk, 70.— ab bier. 
I grüsseren regelmässigen Bexügen Rabatt, ug 
Für die nf Patent-Buchrlickenmaschine (D, R.-P. 5970) von bervor- 
ragendsten Fabriken in Verwendung. 
Warm, mit Maschine oder auch im Kleinen mit heissem Anreib- 
kolben im Rundklotz in die richtige Form gebracht, giebt dieser Dockel 


Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 als 
Spezialität 114 
Auerbach&Eisermann 
Maschinenfabrik 
Chemniiz I, S. U 
Binfsche Konstruktion, solide EEE zuatehe Konstrohtin, miite autirne 
einen vorzüglich elastischen Rücken von grösster Haltbarkeit und über- 


#wLeims ns 


wrantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert ala Auch in Halb-Centner- -Probeplicken sortiert in dreierlei Dicken 
Sezialitat bereitwilliget zu Diensten bei 


Eberh. Stauf, Siegen L/W. Wilh. Leo’s Nacht., Stuttgart. 


Sperlalgeschäft für Buchbin dereibeda: 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, ee 




















1 





WERE 
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De en Eee en u 


Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


Telegramm-Adresse: 


abwaschbar 
a a ey 


Neue „smyth“-Patent-Geschäftsbücher-Fadenheftmaschine, 


neuestes System, auch vorzüglich für Kopierbücher. 





DE 
u u u au Jene 


Heftet Geschlftshbücher 
bis zu Rückenhöhe 46 cm 
und in beliebiger Dicke in 
einer Vollkommenheit, wie 
man sie als vorzüglich 
zwockentsprechend — nicht 
besser wünschen kann. Die 
Heftung ist ılie denkbar go- 
diegenste und haltbarate, sio 
kann aus 1-6 jo 37 mm 
langen Stieben auf 22 mm 
breite Bänder bestehen, wo- 
von alle gänzlich unzusam 
menhüngend untereinander 
sind, 50 dass es von geringem 
Belang für die Haltbarkeit 
eines Buches ist, wenn je 
einmal irgendwo auch eın 
Stich reissen sollte 


De DD 





Neupreis ca, Mk. 5000.— 


urbeitsfertig 
Garantie für tadelloses Fanktionieren, u. steht vertrauter Buchh. 04 hilfe 


aufgestellt 


„Granitol“ Kötzschenbroda. 


farhecht und | Sa 
NND NDEENN 


DRESDEN. 


Fabrik: Kötitz bei Coswig i. $. 





Wenig gebraucht, so 


ar; 


tn 


Verkaufsvermittlung und Arbeitsproben bei: 
l 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedart. 


Walter & Mackh, Hambarg, Gr. Reichenstr 65 97. 
Schweiz: J. Bobat, Lanmanne. Place Gare du Flön 
Vertreter für Sad-Oesterreich, Küsten! Dalmatien etc. —: Bausch & Bazlen, Trient. 


Faehsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttochniken unseres Faches 
boi mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, Neu-Auf- 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: 
Vertreter für die französische 











Jetzt Mk. 83500. — netto, ab 


xonialeinen 
Kunstleder ‚„‚Granitol“ “ :... Lade hen, 
Betteinlagstoffe. » = 


eusserst günstige Gelegenheit für Geschäftsbüocherfahriken. 


gut wie 
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jetzige. Standort Stuttgart, arbeitsfertig 
mit Fadenkleisterbüchse, Auflagetisch u, erforderl, Se hliisseln übergeben 


















ME” Lohnender Artikel  % 


Vitrauphanie-Fenster-Dekoration 


Vollständiger Ersatz für Glasmalerei 
Fritz Stirnemann, Leipzig 


Der furbigo Kataloge 
marken versandt! 


nn 


win! gegen Eintendung von Mk 


+50 in Brief-| in geschmackvoller Ausführung 


[257 


(für Buchbinder-Zwecke, 
Kartonnagen- und 
Portefeuille-Branchen). 





un lm un 

Die Leistung ist für 
grösstes und schworstes Pa- 
pier 600 Lagen in der Stunde, 


während sie hei leichterer 





Arbeit natlirlich ganz wo- | 

] 
sentlich gesteigert werden 
kann. 


Referenzen: 
Jede bedoutende Geschäfts- 
hücherfabrik der Welt: In 
Deutschland über 25 Ma- 
schinen, 


a Den 
Du = 


z. Aufstellen u. Einlernen zu Diensten. 


[59 


‚Cölner 


‚Leder- Leim | 


garantiert reiner Haut- 
eim, fett-, »äure- und geruehfrei 
beste Qualität für BEnehbindereian note. 
“ioden [324 
Julius Napp & Co. 
Leimfubrik, 
Rölsdorf-Dürem b. Köln a. Ku 





Fertige und 3teilige 


'Gesang-u.Gehetbuchdecken, 


sowie Pressangen nller Art, liefert | 











E, Hanssig, Neugersdorf, Sa. 

















Fernaprecher: 


Kötzschenbroda Nr. 58. 


rsatz 


(1027] 











Raah & Grossmann 


München, 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte, 
Komplette Einrichtung 


von 
Aesidenz-Buchdruckarsien. 
Illastrierte Kataloge 
gralis und franko. 
DE” Reeliste Bedienung! 
BER“ Billigste Preise! 












bEIPZIGRN 


GravR-Anstaır 

uno ZINKOGRAPMIE mır 
DAMPFBErRIEN 

Hans Anımmmam kr Arne 











GRAVUREN 


„ı JEDEN Caması 


KIN) GARNITUREN 












Kautschukstempel 

llehen rahrialren 
EN nn, Frankfurt 
M,Eck Nachig, Shis- », 
nieder V käufer resucht 








Wiede 





I* Schreibhefte 

ia jJed. Liniierung und Stärke mit Patent- 

Falen- resp. Dralıtheftung, llefert ru bil- 

lassen Konkurrenspreisen die 47 
Schreibhrfifahrik von 

Wilh. Langzguth, Esslingen a.N. 


unter nd Preislimtiem gratie 








Press-Vergoldeanstalt 


Jul. Langer, Stuttgart, 
Kherhardsstr. 78, 


























Wilhelm Loos Net, Spezialität: Stockpressen. 





“tem Nr. 2. Nr. 22. Nr. 23. 


Konstruktion 76'/,2, ganz Eisen, mit hochgeh, Rad, a em, Presshöhe 25 cm, Mk, 60.—, 
R 80><40 cm, > 80 cm, Mk. 70.—, mit stehenblaibendem Handrad Mk, 75.—. 
r 35><45 cm, » 40 em, Mk, 80.—, „ . „ Mk. 
. 40><50 om, " 40 cm, Mk. 100.—, „ ” . Mk. 115.—. 
on 23. Kopf- und Fussstück 





von Holz, 4eäuli Druckfläche 56>45 em, Presshöho 63 cm, Mk. 205.—, mit Schlagrad Mk. 220.—. 
Konstruktion #2. Fussstück von Holz . Druckfläche u em, Presshöhe 70 cm, Mk, 200.—, mıt Schlagrad Mk. 220.—., & 





a 50 cm, > 80 cm, Mk. 265—, „ Mk. 285.—. 

24 Gans Eison . » » 2... a ne ee Baker 
» 62>x<5l cm, = 80 cm, Mk. 255 —, „ = Mk. 307.—. 

= 65><50 om, A 80 cm, Mk. 305.—, . . Mk. 343.—. 

67><56 cm, . 85 cm, Mk. 330.—, „ = Mk. 358.— 


x T>ölem » 9b cm, Mk. 385.—, - u SE 


Neu! Konstraktion 24 A, einfachere und wenig leichtere Konstruktion, ganz Eisen, für mittlere Buchbindereien 
—m sehr empfehlenswert, 


Du Grösse I, 56>49 em Druckfläche, 70 em Presshöhe, Mk. 180.—, mit Schlagrad Mk. 185.—. 
.„ N. 65x50 em R 70 em a Mk. 215.—, , Mk. 225.—. 
Billig und guti Garantie für solide Ausführung! 
Unsere Stockpressen sind Ausserst rege und entsprechen durchaus ihrem Zweck, Die bare nung Banlloner derartige, dass 
ii Mann zur Ausübung des nötigen Druckes und ohne Anstrengung genügt. Schlagrad ist bei beschränkt ichkeiten besonders 
Nachstehend nennen wir einige Empfänger Leo’scher Stockpressen, welche in den letzten Jahren ron uns bezogen haben: 
„Photoool*, München, Herr J, Meyerhoff, St. Gallen, Herr H. Mühlen, M.-Gladbach, 
Kleine Stoekpressen: Kloster Heiligkreuz, Eger, 4° 5: Altber Wwa, BL Gallen, | Herren Apel & Bahulss, Gen 
—. Hartmann & Reuss, Zürich (8), Joh, Dohrn, Hannover, » 6. Wolfensberger, Zürich, Berr Matzen, 
Brioger & Co., Zurich In „ 4. Rauschkolb, Grünstadt, » 7. Weiland-F Frebly, £ » 7. Balling, Neustadt a. H, 
Brieger & Co,, Singen (4), „ @. Hermann, Zell i. nn Herren Brieger & C,, Zürich, »  P. Formerod, 
- Ludwig, Frankfort a, M,, »„ B. Luria & Co, Hamburg »  Brieger & Co., Singen, „ NM. Schenk, Zürich, 
H. Schütte, Sothau, > - Papen, : Papen, Antwerpen, Herr Fra. ee Ep: „ Henri Delrez, V. 
Robert Bardtenschlager, d (2), 2 ch Gladbach, „  Rud. Hübner, Reichenbergi.B,, 
Reutlingen (2), = heran cn ang pam u erden "Strassburg LE, „ A. Kraft, Kehl, 
E. Blind, Reutlingen, „ Albert Hess, Stuttgart, Missionsdruckerei, ar „ Oskar Katz, Bruchsal, 
Congregation der Pallotiner, ‚„ M. Cornamusaz, Sentier, ,„ F. Würz jr., Schramberg „ Emil Bandell, Stuttgart, 
burg a. Lahn,| , R. Hiltpelt, Zürich, a Weber, Singen, ” _R. Bochsler, Niederuzwil, 
H. Diekhut, Bremen, = . Wolfensberger, ich, a J. Buntru, Tuttlingen, »  W. Fisch, St. Gallen, 
A. Pilz, Hagenau, » John Kaudsen, Odder, Herren Falckenstein & Co,, Paris, „ J. Eisele, Zürich, 
C. G. Hoffmann, Neugersdorf, ‚„ IL. Schmidmann, Hamburg, Herr J, nn Blaubeuren, „ 0. Volkart, Meilen, 
A. Bühler, Stuttgart, » 9J. Holstmann, Hagen i. W., a örgeli, St. Gallen, »  W. Gasamann, Biel, 
in Tem nu; „ Louis Leitz, Feuerbach. 2 3 Gbamosnn, Vera, p a rn Tünelueel, 
Horren Hagedorn 6 . . U. Büchi, + ” Alfred jsur, twerpen, 
Osnabrtick, Grössere Pressen: .„ A. Leutert, Richterswil, Fr Oskar Kruschinaki, Hamburg, 
Horr C, Müller, Schwerin, Herr C. Hubel, nen, ‚„ &G. Streicher, Engen, „  H. Schlumpf, Winterthur, 
F. Wittmer, Freiburg i. B., » F. Mayer, Nürtin Gi id, Namur, » 6. Schedmann, Lachen, 
P. Theodor, Heilbronn, „ 4. Brunner, Z „ Max Jacoby, A „ H. Deutsch, Zürich, 
Gg. Pelz, ur acer „ J. Volkart, Dielsdorf, ‚„ FW , Staufen „ G. Brassel, Heiden, 
2 Engelberg, Haslach i. B., Neues Saarbrücker Zeitung, » _F. Eckhardt, Hamburg, „ (0. Bürchl, Worms, 
J. Becker jr,, Eger (2), St. Johann, ‚, _M.Einzinger, Landshut, » 6. Schneider, Sumiswald, 
F. En Dei Colmar, „ R. Thommen, Pruntrut, „ R.Bardtenschlager, Reutlingen, » W. Rennebaum, Hamburg, 
H. Braus, Blumenthal, Jos, Wenzel, Exaten, C, Fuckert, Karlsruhe, Paul Uebele, Stuttgart, 


Wılhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. Sperinlgescäft für, year 


Vertreter und Bager für Hamberg, Lübeck, Bremen #te.: Walter & Mackh, Hamb „ Gr. Beichenatr. 65/87. 
ertreter für die französische Schmelz: J, Bobst, Lausanne, Place Gare da Flön, 
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Ausschmückung der Kartons 


erhöht den Wert der letzteren, erleichtert den Verkauf und braucht doch dem Car- 
tonnagen-Fabrikanten keine nennenswerten Extraausgaben zu verursachen. 
Wir empfehlen zur Dekorierung unsere 


Liniermaschinen mit Blind- 
Prägepressen mit gravierten Stahlplatten für Reliefprägung. 


und Farb-Linier-Apparaten, 





Vorhandene Ritzmaschinen oder Vergoldepressen können verwandt werden und liefern wir 


dann Apparate und Platten dazu passend. 


DES” Arbeitsmuster und nähere Auskünfte auf Anfrage. ag 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A. -b,, 





illigste Preise bei kleinster Ab- 

nahme! Preisliste über Papier- 
und Schreibwaren sendet [2721 
Paul Mohr, Grünberg i, Schl. 


"Liniiertintenpulver 


(feinste Anilinfarben von grönster Aus- 
giebigkeit) bei 
Wilhelm Leo's Nachf., 


Bormann & Co. Nacht. |... ke ncreisesart 


Iserlohn 11953 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: Etiquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. », w. schnell u. billig. 


Agenten u, Vertreter überall gesucht. 


” ” 
Spezialitäten 
(nasse und trockenes Grundier- 

mittel ete,) 1048 
für Hand- u. Pressvergoldung. 
Hunderte vorzöglichsteZeugnisse, 

Man verlange Prospekt, 


E. R. Grosser, Dresden-N. 












Aafragen, sowie Chifro-Briofe, denen keine 
Marko beigelegt ist, bieiben unberäcksiebtigt. 








Kunstbuchbinder 


Paul Kersten 


wünscht bohsis Etablierung in 
bereits beatolenden Geschäft als 
Teilhaber einzutreten Inter- 
eonsontau bolleben Adremsen und 
näheres Mitteilung. an P. Kersten, 


Moderne 


Büdter- 
Voriapapiere 


in grober Auswahl Krlangen, Nürubergorstramse, p#- 
langen zu iansen. Diskretion zu- 
Ereleld (Rheinprevinz) gesichert. 


sropkh, Kunit- Anitalt 















>> RE 
elihaberschaft und Ge 
= schäftsvorkauf vormittelt [142 





Dr. Luss, Mannheim, 


ine der leistungsfühigsten nr 

ziger Prüge - Anstalten sucht 
für ihre kleineren und grösseren 
Pressen (Prägefläche bis zu 60x 
» cm) Lohnmarbeit jeder Art bei 
billigster Preisstellung. Gefl. An- 
fragen unter H. 1056 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 





Kehrzold 


day nik 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 


Kehrgold, Gummi, Watte u. Läppen 
werden ausgesehmolzen u, dan Gramm 
fein Gold mit 2 Mk. 60 Pig. an» 
kauft. Sendungen werden schnel 
ae > [101 
„Haupt in Dresden, 
Hammerstranss 18, 
Ina. Glaspapler a Mk, 13.—., (per 
In. Schmirgelleinen amk.25.—. [1,700 
Gebr, Rheinstrom, Kalserslautern. 









vle, deprnäniıs 


Narke bei a “ztlst, bel ben anbrrsekalchtigt 





Es Satz deutsche und latei 
nısche Vergoldeschrift (für die 
Presse) zu kaufen gesucht, Öffert, 
nebst Schriftproben an die Exp, d, Bl, 
unter #. 1000. 


Gat erhaltene 
Karton-Ecken-Draht- 


heftmaschine 
zu kaufen gesucht. [1059 
Butzon & Bercker, Kevelaer, Rhid. 


Für Erfinder! 


Wir suchen im Auftrags einige rentable 
Erfindungen der Hranche (Patent od. Muster- 
schutz) und erbitten Offertan mit der Be- 
zolchnung: „Verwertung“ an das Patent- u. 
Techn. Burcau W. Westenhoff, #tutt- 
zurt, Königetrasse 88. a8, fon 


Buchdrahtheftmaschine 


für Kraftbetrieb, gebraucht, zu kaufen 
erg Of. unter H, 1060 bef. die 
ped. d. Bl. 





Anfrage, suwie Obiffro-Briefe, denen keine 
Marke beigelegt ist, bieiben anderbekntehtipt. 





Ladeneinrichtung 


für ein Schreibwaren- u, Galanterie- 
waren » Geschäft, bestehend aus 
2 grossen Glaskästen, 2 Schaftge- 
stellen, 2L,adentischen mitGlaskasten 
und 2 Schaufenstergestellen, ist billig 
zu verkaufen. 1008 
W. Willin, Rastatt, Schlossstr, 9, 


rTiegeläruckpresse (Rahmenweite 
21><14'/,), fast neu, komplett, 
event). auch mit Schriften, da über- 
zählig, billie zu verkaufen. Of. unt. 
8. 3221 an Heinr. Eisler, Hamburg, 
Alter Steinweg 24, [895 


n einer kl. aufblühenden Industrie- 
stadt ist ein gutgehendes Schreib- 
warengesch. mit Buchhinderei zu 
verk, Off, unt. H.1044 a. d. Exp. d. Bl. 


Sichere, angenehme Existenz! 
E. », annäh. 10 J. i. & aufbl. mordd. Städt 








eben best. Buch, vorb, m. Buchh. tt Hurb- 
druck, =. ausdebuungsf., ist anderw. Untere, 
halb, f, &. Pr. v.8000 Mk. »of. od. ap. =. verk. 
Angeb. solv. Reflekt. bof. u..1008 4. Exp. d. BI 





appschere v, Holz, I m Schnitsl, 

Fabr. Dietz & Listing, mit Sehmalschn., 
rerstallb. Tiachw., Motermaan etc, nur dma) 
darauf geschnitten, tadellos, für 65 Mk. verk 

) Oo Otto Heise, Leipzig. 


Papier- u. Schreiwarenhäll,, 


in bester Lage, volksreichste Vorstadt 
Dresdens, modern eingerichtet und 
gut eingeführt, umständehalber sofort 
zu besonders günstigen Bedingungen 
unter dem Warenwert zu verkaufen, 
Auskunft durch @.H. Rehfeld & Sohn, 
Dresden-N. [1084 


ratulations - Karten Si Stempel, 
Schriften, Embleme, Platten 
ote, etc. billigst zu verkaufen, Anfr, 








|unt H. 1087 an die Exp. d. Bl. 


18) 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


\E»s gutgehande Buchbinderei mit 

Laden- Geschäft, welche seit 
26 Jahren betrieben wird, im Zentrum 
einer Stadt Norddeutschlands mit 
40000 Einw. gelegen, ist mit sämt- 
lichen Maschinen und Haus für 
10000 Mk. bei 4000 Mk. Anzahlung 
umständehalber sofort zu verkaufen, 
Of. unt, H. 1084 au die Exp. d. Bl. 


Press Buchbinderei u, Kol- 
portage - Geschäft in Frank- 
furt s. M., neben 2 Schulen, 1800 
Kinder, ist zum Inventurwert z. über- 
nehmen. Geringe Anzahlung. Dr 
unt. H. 1085 an die Exp. 


ine Buchbinderel, die einzige am 
Platze, mit Ladengenchäft, in 
einer Stadt von über 5000 Rinwohn., 


in der Näbe von Frankfurt a. M., 
ist Familienverhältnisse halber sofort 
zu verkaufen. Of. unt. H. 1086 an 
die Exp. d, Bl. 


Wegen Zurückziehung 
vom Geschäft verkaufe meine Schreib- 
warenhäl, etc. u, Buchbind. Antritt 
zum 1. Juli, event, Inventurpr, 
ca, 7000 Mk., pt Ueberein- 
kanft, Existenz gut und unabhängig. 
Geil, Offerten erbittet E, Wernicke, 
Osnabrück. [1065 


n einer grösseren Stadt Badens ist 

eine flottgehende Buchhandlung 
und Buchbinderei mit ausgezeich- 
neter Kundschaft Alters wegen zu 
verkaufen, Off, unt. H. 1096 an die 
Exp. d, Bl, 


Buchbinderei-Maschinen 


sind wegen Todesfalls sofort billig 
zu verkaufen, Näheres bei 

F. Dallmayer, München, 
1097] Lindwurmstr. 75. 


I“ olge Geschäftsaufeabe ist eine 
Buchbinderschneidmaschine 

Pappschere und sämtliche rent 
der-Werkzeuge, alles in gutem Zu- 
stande, preiswürdig zu verkaufen. 
Nüberes unt. H. 1098 a. d. Exp. d. Bl. 


Av: der r Buchbinder Carl Oertling- 
schen Konkursmasse in Stargard 
(Pommern) ist eine eiserne Papp- 
schere, 1 Meter Schnittlän 

verkaufen. Dieselbe ist gut erhalten, 
4 Jahre i. Gebrauch. Angebote erbittet 
1108) W, Plaschewskl, Konk.-Verw, 


Zu verkaufen: 
1 Broschlren-Drahtheftmaschine, 
No. 2a. 125 Mk. 1 Buchdrahthefi- 
maschine, Oktar No. 6, 700 Mk. 
beide von Preusse. 1 Walzwerk, 
E, F., von Krause, 285 Mk. Bämt- 
liche Maschinen wie neu. Gef, An- 
fragen unt, H. 1102 an die Exp, d. Bl, 














Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











Besonders empfehlenswerte 


— Hebelschneidmaschinen — 


für den kleinen Mann wie für den Grossbetrieb: 


führung und Zugschnitt, 
. Solid! % 
Schnitthöhe 10 em. 


Sohnittlänge M BI ss Eh. j 


Preis Ion Fahrt 290. 200. 220. 210.— 105.— 416.— 


Im Preis inbegriffen 
Von diesen M i 
und praktisch probiert werden, 


Spezial-Offerte gerne zu Diensten von 


DIS” Schweiz! ag 
Ott'’sche Gehrangmwlige, 15 cm, 
mit Bestosslad-, sowie 
Broschürenheftmaschine, 

ehmer Nr, 5 
in bestem Zustand billig zu ver- 
kaufen, 
Gefl. Offerten unter H. 1107 an 
die Exped. d. Bl. 


Flottgeh. Schreibwaren-Handlung 
in Btadt v. 5000 E.. seit 5 Jahren bentobend, 
für 2400 Mik., bei 2000 Mk. Anz. zu rerk. 
Sehr glinet. Gelogeah. für Huchbimder. 
selbständ. zu maeben. Angebote unt. E. #, 
119 postlag. Eythra b, Leipzig orb, [1108 


Sichere Existenz für Buchbinder. 
et 235 J. gu . Buchbind, u. Bilderein- 
rahmegeschäft, ohne Lad., mit Kundaech. v. 

“5. 50 Gemeind, u, Kirchenbehärd,, mit I noch 

ganz neuen neidmanch, a guterk., Hand- 


A. 1101 a 4. Exp. d. Hl. 


abe billig abzugeben: 295 8t. Fielitz- 
Hofte Nr. 3 für 11 Mix. 19) 54. Henze, 

seh. versch. Numm. 4 Mk. 76 Pf. 96 St, 
Pestaloszi Einf, Nr. 4 8 Mk. 90 PL, 25 dito. 
Nr. & 1 Mk. 60 dto, Nr. 9 2 Mk. 95 Pr. (1100 
Aug. Lenge, Wernigerode „. H. 


15 Sütze Schriften, noch wie 
neu, & 5 Mk, zu verkaufen. 


Müller, Wilhelmshaven, 


Kaineratr. 55. [1109 
Fortsetzung ». Belte . 









Leo’sche Papier-SchneidmaschineD, 
ganz aus Eisen, mit senkrechter Messer- 








Leo’sche Doppelhebel 
Maschine, 
neueste Konstruktion mit stellbarem 


ee 
= 


-Schneid- 


br 
ir 


Tisch und kreisföürmigem Zugschnitt, 


 Kräftig! % 
Schnitthöhe &/, cm. 


CcDI 
Schnittlänge 45 
Preise loco Fabrik 376.— 


je zwei Messer von bostem Stahl, Schraubenschlüssel, Schneidleiste, 
aschinen sind einige beständig am Lager (z. Z. 1 D4 71cm, 1 CDII 60 cm, 8Nr. II 51 cm 


Wilhelm Leo’s IMaehfolger, Stuttgart, 


cpu CD 
0 81 
40.— 5%.— 





a? 
Leo’sche Hebelschneidmaschine 
Die Maschine der kleinen und mittleren 








11. 


Buchbinderel. 


—ı Gediegen! & 
Schnitthöhe 8 cm, Schnittlänge 51 cm. 
Preis Mk. 220.— mit eisernem Fussgestell. 

Oelkännchen zu jeder Maschine. 


und können jederzeit besichtigt 
[625.4.01) 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: Walter & Mackh. Hamburg. Carlsburg 5198 
Vertreter für die französische Schweiz: #. Bobnt, Lausanne, Place Gare du Fiön. 


Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten! 





Stellen-Gesuche. 


Aufragen, aawie Uhlfro-Briafe, denen keins 
Marke beigelegt Ist, bleiben unberäcksichtigt. 


Buchbinder, 

töchtige Kraft, Mitto der BDor Jahre, seit 
T Jahren selbständiger Leiter der Buchbin- 
darel einer grösseren Druckerei, sucht, ge- 
stützt auf gute Zeugnissen, seine Stellung zu 
ändern. Posten in einer Druckerei. ovent. 
selbständiger, bevorzugt. N.B. Reflekt. wird 
sur anf dauernde Stellung, Of, unt. @, M7 
an die Exp. d. Bi. 


Buchbinder-Lehrling. 
Buche für meinen Iljährigen Sohn, der 
Lust und Freude zur Buehbinderei 


grome 
hat, sine ordentliche Lehrstelle. Auf unent- | y, 


geltliehe Kost und Wohnung im Hause wird 
relsktiert. Angeb. an Moritz Ulrich, Bäcker 
und Krämer In Belaning bei Abemaberg 
(Närbayernl. 1968 





trobsamer Buchbinder, 29 J, a., militärfr., 
tlebtig im Kunden- und Partiearbeit, 
sucht veränderungsbalber dauernde Stellung, 
wo ihm Gelegenbeit geboten wird, nieh Im 
Handrergolden auszubilden, Berlin od, Um- 
end bevorzugt. Off. unt. A. K. 100 jest: 
sgernd Steglitz b, Berlin (1045 


E: jüngerer Buchbinder socht sofortige 





Stellane. Off. an Paul Iälker, Buch- 
r, Strassburg i. Eis, Rothhäusergusss 
Nr. 11, 11046 


üshtiger, erfahrener Goldsehnittmacher, 

perfekt in Hobl- und Flachschnitien. 

sucht aleh zu verändern. Off. unt, H, 1047 
an die Exp. d. Bl. 









Dalmatien ete 


tehbinder, 35 Jahre alt, ie Kundenarbeit 
erfahren, sucht dauernde Stellung, wenn 
möglich, wo er sich anch im Ladengeschäft 
ausbilden kann; nieht Bedingung. Off. 
unt. F. K. 204, Postamt 5. Hamburg. [1006 


in junger Akzidenzbuchbinder, erfahren 

im Hand- und Pressvergolden, Gold- 

schnittmachen und Bildereinrahmen, per- 

fekter Arbeiter an Boston- u. Schnellpresns, 

soeht Stellung. Off. an Otte Zeinert, Adr.: 

Augess Kleine, Paderborn, Jesuitenmater 
Nr m. : 


er as een er 22 
in tüchtiger Kunstbuchbinder, 
% derin alien Fich derB 





binderel erfolgreich tätig war u. 
grosse Botriebe selbständig lel- 
tete, energisch, organisatorisch. 
Ideenreich, sucht, zgentlitzt auf 
este Referenzen, Vertranens- 
posten In leitender Stellung. Of. 
unt. Z. 146495 an Papierzeitung. 
Berlin W,, Potsdamerstr. 134. [106% 


DU 22 
tehbinder, ges. Altern, aolbetänd. Arb., 
Werk£ gew., mit allen Arbeiten vertr,, 
kauf. in dopp. Buchf,, Stenoer., Maschinen- 
sehr. ausgeb., bew. in Photogr. u Korresp., 


fähig. Personal zu beaufsichtigen, sucht zum 
1. Mai Stellg. in Buchdrwekerei oder Gross- 


buohbinderei, erent. aueh Karton nfabrik 
Gute Zangen. vworh,. Offerte nat, Wupper 10, 
postl. Elberfeld. (1068 


in junger, tüchtiger Buchbinder, 20% J 

t, in Kunden-, Partiearbeit und Ge 

sehäftabGehorn gut bewandert, sueht zum 

%, April oder später Stellung Angeb. an 

&ustar Kable, Osnabrück, Altomiünze Miles 
1 


: Bausch & Bazlen, Triest. 


renavorgolder, jün r, zuverlärn. Kraft, 
sucht sofort Stellung, Süddeutschland 

or Schwalz bevorzugt Offerten an Georg 
Haubensak, Qünninzen 168 (Württbe.). [1010 


in junger, solider Buchbinder, @ Jahre 

alt, in Kunden- und Partie-Arbeit ar- 
dal „ sucht zu sofort oder apäer ango- 
»ohme Stellung. Off. mit Lohmangabo an 
&, Ruckentis, per Adr, Herrn Benno Peter, 
Buebbindermatr, Schwerin |. M., Elisabath- 
stranne &. {1071 


trebsamer Buehbinder, 26 J. alt, erfahren 

in Kunden- und Partiearbeit, auch in 
teriearbeiten bowandert, sucht dau- 
ernde Stellung in wrüsmsrer Buchhinderei, 
Druckerei od. Kunstanstalt. Zeugnimwe were 
u Dismsten, Of, unter HB. 10792 an die Exp. 


ia junger, Iüchtiger Buchbindergehilfe, 

2 J. der in Kunden- u. Partiearbeit, 
m Hand- und Premrergolden, Goldschnitt 
und Bildereinrabmen gut eingearbeitet ist, 
asch im Satz und Drack an der Freu» Br- 
schold weiss, auebt dauernde Stellung. Of. 
an Karl Baybereer, Buchhinder, Zurrestin 
3. Mocklenbg. l1ora 


in junger Bachbinder, 18 J. alt, geühter 
unden- und Geschäftshiicherarbeiter, 

sucht por sofort dauernde Stellung. Off. an 
Hlerm. Zehnder, Buchbinder, Herrenbere, 
Wörttembe. [1074 


in junger Buchbinder, in Kundenarbeit 

und Büldereiarahmen bewandert, sucht 
por »ofort oder »päter Stelle, wo ihm Ge 
logenheit geboten wird, sich im Handver- 
golden auszubilden, bei mämsigen Ansprüchen 
Gute Zeugnimn stehen zur Verfügung. UM. 
unter „Huehbinder“, Plauen i. Vtl., Forst- 
strame M |. [1088 














PIE, 









Couvertfabrik 9.5. schmidi, 


Neuheiten 








in Geschälls-Couverts 























ee Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) Br ng 


Frese bi Vergolde- und Liniierschule @lauchau, Königreich Sachsen. 





(Unter Obseraufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Presaver; 
Geschäftsbä 


liden, 
er-Fabrikation. 


Marmorieren, Linileren, sowie im regelmässigen Bacheinband und 


DI Prospekte franko. "E 





Zur Fabrikation von Schulheften und zu Handheftung von Geschäftsbüchern 
mit Faden ist nicht genug zu empfehlen die 


Neue Leo’sche Patent-Vorstechmaschine. 


Prospekte bereitwilligst durch 


Wilh, Zeo5 INachf, Stuttgart, 


[429] 





balfe, 35 7. k., wei- 
Partivarbeit gebt, 

Geschiftsbliebern, 
und Press 







in Musterkarten. 
Bildereinrabmen, Hand- 
Goldecholtt, Marmor 
bat, surde Htellane, liebsten zum aufhr- 
tigen Eintritt. OM unt. B, 8, 72 haugipastl, 
Osaabrörk i, H fmrs 


E: junger Buchbiodergeklife, 18 Jahre, 









süebt Stellang In siner grünneren Hacb- 


inderei dm Kheinlands oder Wentfalenk 


Antritt kann Asfang Mai erfolgen. Of. an 
%. Konpmann, p. Adr. Gerk, Tigrinfen, 
Vosternberg b. Wesel. L1or6 





such Bilder #inrabmen kann, wucht 
sonrude Büslie, Off, au d. Kiefer, Vilbel b. 
Prankfart = M., Frieäbergeriandstr. 1. [1077 


E”. junger, selbaiänd. Buehbinder, weicher 





und Partisarbeiter, in Gnsehäftsbürbern, 
anterisarbeiten, sowie Bildereinrahmen 
nieht snerfahren, weeht, gestllizt auf gute 
Zeugoisse, anfangs Mal dauernde Stelle. Of. 
an Wlik, Hermann, Asch i. Böhmen, Wiesen- 
ihal Nr, Bil, fıor# 


Yin törhtiger Buchbinder, apeziell Gold- 

schnittmaeber, in H u Flachsehnitt 

perfekt, sucht Mai dawerode Stellung. 
O@, unt. #. 100 die Exp. 4. Bl. 


E: junger Bucbbinder, 33 J, alt, Konden- 











in junger Bachhindergehilfe, 20 Jahre alt, 

in Kundenarbeit hewandert, in Gmnchäfte- 

nern u. Handrergoiden geübt, sweht sofort 
oder später dasernde u. angenehme Atallung 
Oert. au Julian Kplen, Ktals bei Auweiler, 
Kheispfale (1080 






in junger, tüchtiger Berkbinsergehlife, 
Kurnden- n Partiearbeit.. sucht dausrnde 
.. Of an * Wierschis, Hälbuneen 
1. Elsass, Turbmachergame 6. es 


uebbinder, 38 Jahre alt, kath, erfahren 
in all. Kortimentsarbeiten u im Fertig- 
marben, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, 
dasernde Stellung. Hbeinland u. Wentfalen 
bererzugt. of, ent. H. 1089 an die Exp. &. Bil 











ie jenger Bochbinder, 18%, Jahre alt, 
sfekter Kundenarbeiter, in Kaliko- 
nzband m. ın Genchäftsbticher gut ein- 
gearbeitet, auch im Marmerioran bewandert 
mit guten Kenntnissen im Satz und Druck 
an der Tiegeldruek- u. Bostonpreme, socht 
angesehie, dauernde Stelle. Kost und Logis 
zusser dem Haus erwünscht, och nieht 
Bedingung, Eintritt kann bis 4. Mai erfolgen. 
of unz Kerw, in Firma Aston Warmuth, 
Freising, Lurkengaase No. BT4 (bebererab 
1110 


in tüchtiger u. selbständiger Daschbinder, 

4 Jahre alt, Kunden- u. Partiearbeiter, 
sowie ım Press- u. Handvergollen bewandert, 
sucht Stellung kim In- od. Ausland, Selbiger 
hat auch schon kleine Bechbimderei nelbst- 
ständig geführt, würde auch mw, Kontor 
oder Laden mit tätig sein. Of. mit Angaben 
an Hermann Henze, Berlin N, Linienstr, 13. 
11118 


Bw: 3 Jahre alt, bewandert in 
ı 

















Eure Kuntenurbeit, sucht dauernde 
ung unt. 4. B. 6 bauptpostiapernd 
Görlitz, ’ f1ı8 





nit, militärfeei, in allen Fächern der 
snche bemwasdert, 2. B in Kuündschafls- u. 
Partisarbeil, owis in Bildereinrahmen, macht 
zur weiteren Ausbildung an der Tiegeldroek- 
press #tellumg zum 1. Mai. Off postlagernd 
Herlin W 64 unter P. B. Den. lo 


in junger, zuverlkasiger Buchbioder, in 
„Amtlichen Arbeiten der Bachbindersi, 
wis hm Goldschnittmachen erfahren, nurht 
daseende Ktellung. Offert. an Ch, Wiahler, 
Ktattieart, Hospitalste. 11. [1081 





E: junger, strehsam. Buchhinder, 23 Jahre 
ri 














in junger Buchbindergehlite, 19 Jahre 
alt, hath., sucbt zum 1 Mai oder später 
zur wolieren Ausbildung in «i er henneren 
RBuchbinderei Stellung. Of. an F, H, Thies, 
(hnabrück. 11008 


E: junger, töehtig. Buchbinder, 19 Jahre 








alt, Kundanarbeit,, aurht danerndu Rtelle, 

atritt wofort oder in 8 Tagen. Off, an 6. 2. 

Burbbinder, postlagernd Ellwangen, W ürttbe. 
ioas 


in jenger, sirchnamwer Buchhinder, in 
Kundenarbeit und «perlell in Geschifte- 
bücher ningsarbeitet, nucht Mteilung. Üff. unt. 
WW. 1000 poati gernd ömseldorf, [100 














j Energischer, gewismenhe ker 


Buchbinderei-Faktor 
(vorheiratath, welcher seit Jahren einer mitti. 
Buckbisderei mit Erfolg vorsieht, wünscht 
sich in kur Zeit unter gieicher Stellung 


wit In. -Zeugenisaon au verändern, Er benitst 
erümdliche Erfahrene in der Genanghuch« 
fahrikatiın und Herstellung grümsrer Werke 


ind Int sicher im Kalkolierem u, Lohnwesen 
om. unt, 8. Hill am die Kaped, d. Bi. 


Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Montag den 


| 


In Junger, tfiehtiger und Nainsiner Ihnch- 

binder, 39 Jahre alt, ev, in Kunden- und 
Partiearbeit zur erfahren n. Aott im Akten- 
beiten, aucht anfort in eimer grösseren oder 
mittel Burbbinderei dauernde Atellung. 
Am liebsten in Mitteldeutschland, jedoch nicht 
ze Jahn, tachbinder, 
ara 











unger Burhbinder. anfangs er 20er 

Jahre,der m. allen vorkommeed. Kunden- 
arbeiten, sowie Handrergolden vertraut ie, 
sucht Stellung auf aofort Kifidilentachland 
u. Schweiz hevursugt, Angeb, an C, Herrinn, 
Cassel, Wilhelmahöser Alles 97 [1116 

vessveruelder, © Jahre alt, worfckt im 
Farb- und dhelddruck, wie auf 
t und in der Schneideschriit für 












maschine vertraut, suaht anfurt 
Stellung Angeh. an J, Schmidt, Ma 
kirchen |. &,, Behßtzenstr. 544 1 

in janger, tlichtiger Backhindergehilte, 

weicher in Kenden- u, Partisarkeit he- 
wandart, such im Promsrergolden und Gold. 
sehoitt nicht unerfahren ist, sucht dauernde, 
anzenelms Stellung Of. an Fritz Walter, 
Sehmwiebus, Bergstr. 1. fir 


E;: junger, solider Huchbinder, Kunden- 





arbeiter, sucht sof, Stellung. Angeb. sn 
+ Witsenhansen, Berlin 5.0.33, Skalitzer- 
strasse 74111 js11® 


E: nieht unbemiitelter Burhbinder, er, 
[3 





anfangs Der, sucht Rtallung bei einer 

we, welche Inhaberin einer Papierhandia., 
verbunden wit Bochbinderel, %t. Epäterer 
Ankauf des Grmebäften nicht ausgeschlossen. 
Of ust, H. 1118 an die Erpei d. Bl 










in junger Hüchbinder, 81 It, in 
Kunden- u, Partiearbeit nieht unerfahren, 
asah im fcldsrhmist und Handvergolden al was 
bewundert. sucht, am licbsten im Thärirgen, 
sutorsige Stellung. Off. an A, Flscher, Welmar, 
w Wagoerganse nu /11m0 





in jonger Buchbindergeh... 21 J. alt. tücht 

in Kunden- und Partiearbeit, owie im 
ressvergolden and im 
der Tiegaldrurkprenss bewamdert. vuchtaufort 
oder »päter Stellung, Of an Richard Für- 
mans, Übrdrufi Thür ), Lindesaustr. 18, [1121 





in töchtiger Setzer, weleber mit Tiepel- 
druckpresse umgeben kann und in der 
binderei bewandert ist, findet dauernde 
Stellung bet mas 
Th. M. Spammer Nach 
Homberg, Oterbemen. 
ine bedeutende Musterdüien-Fabrik wocht 
zum sofortigen Kintritı einen in dieser 
manche erfahrenen, selhnländiees Buch. 
binder, reap, Vorarbeiter. Gef, intert. unt 
H. 104% an die Rap. d. Bi 


in junger, ieiasiger, braver Barhbinder 

gebilfs per aufart wemurbt. [1008 
Fe. von Recklinghasmsen, 

Manderscheid, Beg-Bezirk Trier 


nm hissiger Anstalt ist bald die Atells 
fuehers zu be 

















meaton. 
wein, weil er bier Zig 
werk ın unterweisen Gehalt 450 bis 
1009 Mk. jährlich nebst freier Station und 
Oberkleidung. Bewerbungagesuche mit ae|bet- 
geschriebenen: Lebenslauf umd Zeugninab- 
schriften sind an na eirzomemden, (1080 
Direktion der 
Provinsial-Erzichungw- Anstalt 
zu Lublinitz, 0.8 











Beteimbit, in allen vorkommend. 
Arbeiten einer kleineren Huchbinderel, 
sowie im Akzidenzuatz und -Druck 
an der Tiegeldruckpresse durchaus 
bewasdert, nacht baldiemt Stellung. Of um. 














5,8%. No, I10, posti. Miltenberg a. M. {1122 
Ein tüec r Buchbinder, 
3% Jahre alt, arbeiter, Han Ider, 





welcher Im Satz und Drock Getes td, 
auch Bildereinrahmen versteht, sowie In allen 
vorkommanden Arbeiten gut bewandert ist, 
sucht veränderungsbalber dauernde Steileng. 
Belbiger bat ber 4 Jahre eins klein. Euelı- 
binderei geleitet. Of an Alb. Häter, Brasn- 
uchweig, Gileamaroderntr. 28. [118 





Fortsetzung ». Neite 151. 


Stellen-Angebote. 
Marke beipningt Int. bleiben unberächsichtigt. 
Schwiebuser 


Fachschule für Buchbinder. 


Gegründet 1894. 
(Anerkanntv. derK. Preum. Stastarsgiereng,) 
Uuter dem Protskterat den Magksiratn der 
Hadi Henwichen, 


Unterrichtsfächer: 


Bendrmgeliune Prossrergel „ Marmm 
oldschaltt und Buch-Ein Aus- 
bildungsmeit I Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mise Parsialiche, gewisssahafte 
Anleitung. Binh, Sehtlerz. ca. IRü. Ausführl, 
Prospekt 1908, anth.: Lehrplan, Abbildung von 
ehülerarbeiten, Marmeriermuster und Aner- 
kennungssehreiben, versendet kostanloe {613 
“unıav Borahardı- ncaw)eon“. 
(Prov. Brandsaburg). 

Gchtig. Bechbindergehilfe, kath,, welcher 

eine bemere Burkhinderei (8 Gehilfen) 
durehuns selbständig leiten kann und ie 
s!len Arbeiten erfahren ist, auch das Bilder- 
einrabmen versteht und im Handvergalden 
sehr gedbt int, zum baldigen Eintritt ge- 
sucht, Nur seiche, weiche auf dauernde 
ansenhue Stellung reBektieren, wollen ihre 
Offerten u. Lobuansprbebe einreichen. (950 

Peter Peters, Düren, Rhid., 

Beorsbinderei und Einrabmn-Genehäfs mit 
elektr. Kraftbeirieb, 


Tüchtiger Lederarheiter 


Partiearbeiter) 
gelernter Buchbinder, sofort fdr dauseni we- 
seht. ar 
Frd. Albrecht Keller, l.uzuspapierfab., 
Drenuden-N.. Langebrlickerstrasse 8 
















Bucbbindergehilfe Andet bei beschei: 

Ansprüchen angenehme #Mislle zur 

weiteren Ausbildung, Ofert ut. Hi. 105% 
an die Exp. d. Bl. 


Es töchtiger Buchbindar für Genuchäft“- 


\ g" junger, strebsamer. womöglich ksiboi 





bücher findet dauernde Stellung. Zeug- 
mit Lobmanspı üshen erbittet 
Paul Ehkirch & Cie, 
“iA rim, Elsass 


Offene Stelle 
für einige junge, solide Preusvergolder 
bei sofortigem Eintritt. Offerten erbeten 
unter H. 1055 as die Esp. «. Hl, 





wnger Buchbinder, welcher auch bei der 
elofschen Kartonnape mithelfen will, 
ann bei wuton I Lobn sofort sintreten bei 
2081] . Ripple, Iinhofen. 





remsvergolder-V olontir wirdzar 

eründl, Ausbildung In mittlerer Werk- 
utte ib Pressen) angenommen. Anfragen 
une. HH. 108% an die Kıp. d. Bi 


Liniierer, 


tüchtig wnd exakt arbeitend auf Will’seber 
Fedsen- Lieiiermaschine, findet sofort dan- 
ernde und auwimezahlte Stelle in der üs- 
srhältablchorfahrikatien von 11108 
3. Baumern Wwe., Frauenfeld, 


Handrergolder 


gesucht, es wollen alich auee har nelcbe meld. 
die töchtie in Kollen- u. Stempeldrwek «ind, 
Um Einsendeng einiger Proben und Lobn- 
asgabe wird gebeien. Of, unt. H. 1105 
an die Eıp d. Bl. 


in Aüehtiger Bachbinder (im Aksldenz- 
druck bewanderter bavarı. | Sindat dan- 
armdn Steilumg, Eintr, mn sofort erfolgen. 
108) Jallos Leifheit, Eisenach. 


Offene Stelle 
für einige junge, wilde Bachbisderge 
hilfen bei sofortigem Eintritt Offerten 
erbeten unter H. 1054 an dıs Expedition 
diesen Blattes. 














in junger Premvergolder, welcher Ostern 

% Lehre veriksst, tür Plakatfabrik nach 
Brüssel is aungenchse, dassende Buellung 
sof. gmucht. Auf. Offerten mit Ansabe Ars 
Altern, der Lobnfordereng "tr, an Cellin, 
Brümsel. roos des Sablen 26. (1138 


E: jünzerer, seihständiger Bochbinder- 
1 









eehilfe findet sol. angenehme, da; 
tellung. Powerber. welehe mit Akaside 
‚alz und Tieerldrork vertraut ind od 
t inere imımzang- Ktuin sw arbeiten wars 
bevorzugt: J. Ontheimer, Kennel. 
wang, Tayr. Allgia [1194 


27. April, mittags 12 Uhr. 








Ze mm 
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Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Montag den 27. April, mittags 12 Uhr. | 


Geordnete Aufbewahrung der Vergoldewerkzeuge ist grosser Gewinn! 


Die Spezinlfabrik für Buchbind,-Utensilien von W. Leo’ Nachf., Stuttgart empfiehlt das Gediogenste in Sehriftenschränken 





Schränke für 
Handdruckschriften und Vergoldewerkzeuge, 


Abbildungen mit Offerten gerne zu Diensten von 


Fachschule Schwiebus. 


+» Zur gef. Nachrieht, dass mein Pronpekt 
nebst vollständirem Lehrplan pr. 108 er- 
schienen und an Interessenten kostenlos ver- 
sendet wird. Auch int Anfang Mai e. eine 
halbe Preimtelle in meiner Lehranstalt offen, 
Bewerber wollen sich melden. ser 

Gustav Bernhardt, Schwilebus. 


ontarbeiter Andet angenehme u. 


dauernde Stelle. . mit Zemgenin- 
riften und Lohnansprücee an Math 
Füser, Köln, Rbein. in 


in h Sebaer tüchtiger Huchbindergshilfe, 
der suf Fürste & Tromm'sche Limlier- 
maschinen eingearbeitet ist, wird bei freier 
Station sofort aufgenommen. Of. mit Lohs- 
ansprüchen an Jowerf Pfaff, + 
Deutsch-Böhmen. [1196 





Für sofort 
indet tüchtiger Buchbinde: ie, 
een de 
presse Bescheid weist, dauernde 
Zeugnisse u. 0. 
auge an Erich Krause, Buchbind., 
Clettwite, N.-L. Inu 


inen jungen Dachbinde: 


erden 
Be  adaeı aueht t A. Mehnltz 


in junger Buchbinder, der im Bilderein- 
rabmen durchaus erfahren zum #0- 
forkieen Eintritt genmscht. Off. an Emil van 
Ahlen, Buchbandlang, muster] = 


uche zum 1. Mai, event. such früher, einen 

tüchtigen, Jungen, ovent. kath. Akzidenz- 
baochbisder, auch in Bilderrahmen firm. Ge- 
fällige Bewerb , Arbeitsmmstor u. Lohn- 
et an direkt erbeten. ft 
Theod. Hense, Buchhäig,, Paderborn. 


Gesucht 
für baldigen Eiatritt tüchtiger ag 
übt im Press- und Handrergoldon, fx im 
‚machen für Geschältsbünher, Dawernde 
Stellung. Of. ur. u. Zeugnis 
sbsehriften an Paul srpamdier. (ie- 
schäftabücharfabrik, Zurich, Schweiz. [114 


u nur sofortigem Fintritt ein junger 
Buchbinder Fee Sanberer, flin- 

©er Arbeiter. fangslohn M. 15... Max 
Röhling, Zwickau i. 5. (1208 


Buchbindergehilfen 


suchtAlbrecht's Bachbisderei in Btahm, 
Westprensssn. (1184 


u 


Schränke für 
Goldabkehrkasten mit Pressdruck- 


Schriften-Schubladen. 
Erprobt zweckmässigste Schränke aller Arten und Dimensionen meistens vorrätig; PUREGENG nach Angaben unter vorausgegebenem Vor- 
anschlag (nach einzusendender Skizze) in kürzester Frist. 
Grösste Raumersparnis! Staubfreie verschliessbare Aufbewahrung mit ganzem Thüren- Terschluns oder neuen schmalen Verschlussleisten ! 
Infolge vollkommenster technischer Spezialeinrichtung billigste und besie Ausführung. 


ar sofort findet ein tüchtiger w. zurer- 
ee re patiel, Buchbinderzeblife, im 
Arbeiten, in Kundenarbeit, Hand- 

le = besonders im Bildersinrahmen 
durehams geübt, dasernda w. angenahme Btel- 
lang. Peter Hünz, in >75 


en 
Nach Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annonsen, 


Eine Pappschere 
und sonstige Werkzeuge, noch gut 
erhalten, werden zu kaufen 
Of. Tin unt. W. H. Z, venf Air | 
sund. 


V. einem tüchtigen Fachmann 
wird eine rn mittlere 
Buchbinderel zu pachten, eventuell 
zu kaufen ucht, Süddeutschland 
„wart 'erten sind unter H. 1136 
an die Exped. d. Bl. zu richten. 








eit 28 Jahren besteh. Buchbin- 
derel und Paplerhandlang mit 
auter Kundschaft (auch Behörden), 
in gröss. Stadt Pommerns, in nächst. 
Näho mehrerer Schulen, für ca. 4500 
Mk. zu verk. — Ertl. kann Haus su 
Ze 3 Beding. miterworben wer- 
Of, unter H. 1137 an die 

Exped. d. Bl. 


BEL IT IITTITILFIIITIIT 


In aufblühend. Stadt Mitteldeutech- 
lands (Residenzstadt, 53000 Einw.) 
ist ein in bester Geschäftslage xe- 
legenen feines Papler-, Galanterie- 
u. Spielwarergeschäft nebst Buch- 
binderel wegen Ablebens des bis- 
herigen Inhabers sofort zu verkaufen 
Miete für Laden, Werkstatt und 
Wohnung mässig, Zur Anzahlung 
etwa 12000 Mk. erforderlich. Geil. 
Angebote unter H. 1155 an die Exp. 
dienen Blatton. 


Stellen-Gesuche. 


in junger, solider Buchbinder, 80 I. alt, 
der in Kuuden-, Partisarbeit u. Bülder- 
orahmen bewandert ist, sucht auf sofort 
dasernde Stellung, am liebsten, wo er sich 
im Vergolden ausbilden kann, Teu; 
ateben gem zu Dizzien. a unies sie 
Rheinland M näherer Au 
kunft an il, SS Bochbinder. Dan, 
Hannover. Ins 


ir junger, solid, Buchbindergehilfe, IR: 





alt, in Kunden- und Partiearbe; 
wandert. sowie im Hand- u. Pressvergolden, 
Marmorieren u. Aniertigen vom Goldschnitten 


.n an. 4. 100, Plön, 


üchbinder, 29 Jahre alt, Bortimentsarbeit., 

der auch schon im Drurkarelen u. liibe- 
sraph. Kunstanstalt. gearbeitet hat u Kennt- 
nisse in der Photsgrapbis beuitzt, aucht 
dauernde Bielle. rg an K, Sich., pöst- 
Würzburg. 'ııaı 


in älterer. »olider, töchtiger Buchbinder, 

“r..ed., Partio-und Kundesarbeiter, zur- 

€ Leiter einer mittleren Kundenwerkstatt, 
sucht dunernde, selbatändige, ev, Lebenstellg. 
(Kost u. Logis auas d, Hause) Of. m. Gehalte 
angabe unt U, 114% an dıs kaped. d. Bi. 


uchbinder, 24 Jahre alt, in Kumden- und 
ee de I kewandert, der auch 
Bildern grümdlich ver- 
ee wöcht m a. April dauorwde und 
angenehme Stellung. Off. unt. ©. &. 19 vomt 
lag. Baarlonia. [ELITE 


uebbisklergahilfe, 194 Jahre alt, bewan 
dert in Kundensrbeit und “Geschäfts. 
hern, auch im Bildereinralmen sicht un- 
erfahren, sucht Mtellung. Offert ı= Auwsat 
Öutgwell, Buchhindergehältw in Pfaffrumeller, 
Post Schallstadt ı Hadun) [1144 
Gchtiger Buchbinder, 22 Jahre alt. gelbe 
in Geschäftsbliehere, Kutter und 
Partiearbeiten, im Handvergslds n erfahren 
und derelaus an wolbatändigen Arbeiten 0» 
wöhnt, sucht dauernde und angenehme Stelle, 
Baden bermnugt. DEN u an K, Obermeler, 
Freiburg i. B. Karlstr 1146 





Ienpräfeng mit Erfolg bestanden 

»ber pre eines Herzfehlers nicht zu 
ankestrengt arbeiten kann, sucht unter be- 
sebeldenen Ansprüchen Bielle zu weitoror 
Amshildung. Eintritt kann sofort od, später 
orfolgen, Offerten an Friedrich Schneider, 
Neusnsteln (Württ.). 1147 


Ei Juaner Buchbinder evangel., der die 


anime | Of, a Pas] Reineche, W 





Schränke für 
Pressdruck-Schriften und Platten. 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. reg de EN, 
he ee rn nf 


iger Buchbinder sucht als Kunden- 
dauernde Stellung. 
d Augsburg. 


OfM. uster 


in 
Eee es 
I1148 
uchbindergehälfe, 4 alt, milltärfrei, 
in allen Arbeiten E Bachbinderei, 
„ meaba 
üpresse bewandert, 
ter dauernde Stalle. 
ebis (Bichsteldh [1152 
üchliger Zeller, Mitte zwane 
I dar beasaren Bertiments: 








wörlichst Stellung. Off. an P, Welm, 
ttbus, enstr, 1. 1161 
aktor, - fott. Arbeiten gewöhnt, wal- 





sucht anıı Angeb. 

u. Did an an die Bıp. d. > 
Selbständiger 
Buchbinder. Zt 'ı Jahre alt, an u. Partio- 
arbeiter, in tirachäftsbächerelnbänden, Hand- 


Itet 
nisse stehen zu Diensten, Off. ın Robert 
Au . per Yanagandarın 


Adr, 
Ausrbach, MWerxheim I Fr so 


(> ’yeshalttmachen. in Sehräg-, Flach- und 
Hohlschnitten durebams tDehtig, aucht 
dauernde Stellung. Of. unt. H. 1149 an die 
Krped. d. Blatten. 





FE; junger Bochbinder, perf. in Sortim 
Fertig. und Munterkarten, sucht für 
sofort oder apät, Stell Angeb. an Kılsarıl 
ai, Leimis,  Niedermarktgssee, ı 1, [1146 


Wer Selbstfabrikant 
uiner vorzügl. Kiseng.-Tinte speziell für 
Hohörden, Kanzleien, Beamte ste. sein 
will, bestelle: Dr. Plischke's Tiaten- 
pulrer (Epes. eigener Erändg.) sofort 
wasseriial,. u. fertig. Bemusterte y 
prima Riofersusen kostenfrei, 


Chem. Laborat. Dr. Pitschke, dom. 
in feinster Qualität empfehlen 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Erste Spezialirma für Buchbinderel-Bodart, 
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= Neu! x 
5 „Universal“-Falzmaschine u 


mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 


Für 1—3 Bruch, Umstellung 
olıne jede Ausschaltung von 
Bändern. 

Bereits 600 Bogenfalzmasohinen 
im Betrieb. 


Spezialitäten : 
Draht- und Fadenheftmaschinen 


jeder Art 
für Bücher und Broschüren, 


_ zn 5) 


RT pel. Zu igpengen ah Klptwürhe 


Ph. Bastian 
Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 


u Man verlange illu- 
5 strierte Preisliste. 

Bis heute4000 Maschinen verkauft. 
Feinste Referenzen. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen, 


Maschinen 
zur Herstellung von Faltschachteln 
und Kartonnagen, 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


Filial LONDON E.C. PARIS WIEN V 
INalen: 12 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2, 





ei Weber&Eichenberg 


Oeschäftsädcherfabrit, Burhiruckerel und Verlagskandung 





Hagen (Westfalen) (1 || von Bed. Kämmerer, ee Harz. ai 
fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kiadden, Schnellste Frankoliefer. Preisl. grat. [204 


7 linilerte Papiere aller Normal-Schreib- und 


r Selotauhofte (für preuss, Volks- Prouvergelde-Anstalt 


}, schulen undandere), Zeichenblocke, Herbarien etc 
Geschäfichlichu: mi Notiuhücheu din in. || "re Bund 


Ö 4. Preislisten gralis und frank. — Huforanzun erbeten, +3 








sind einzig bewährt 


Leo’sche schmiedeiserne 


Papier-Aufbewahrungs-Schränke. 


DIS Gediegene Ausführung in Schmiedeisen, gelb lackiert. ug 


rentieren reichlich. 


Wilhelm Zeos MMaehfolger, Stuttgart, 7" zlehsindereiZedarf. 


Buchbinderleinwand, für Buchbinder 
a ——— 


u Arten, _. 
Leder N PN liefern billigst und in allen Qualitäten 
Moleskin und Leinen, und Sorten 


RER Wilhelm Leo’s Nachf., 


Bänder, Zwirne, Bindfaden, 
BRlattmetalle, Farben, Leim «-. 


Stuttgart. 
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BI” Die heutige Nummer umfasst 18 Seitem. ug 


Zum geordneten Aufbewahren der Buntpapier-Vorräte 


Geringstes Raumerfordernis! Zeitersparnis! Uebersichtliehkeit der Vorräte! 
Keine Papierbogen gehen mehr zu Grunde wegen unordentlicher Aufbewahrung! 
Versäume niemand, Prospekte zu verlangen. Die einmaligen Anschaffungskostes 








Iigemeiner Anzeiger 


Büchbindereien? 


a J 
ne RL TT a \ 


18. Jahrgang. | > Stuttgart, ı. Mai 1903. + Nr. 9. 


| Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der selbständigen Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns, 








Erscheint am ] and 15. jeden Monate in einer Auflage van 9500 Exe Vorlag des ; 3 
plares. Versanl imter Kreuzband wechselweise an ca 16300 Buchbinderesen Alt A Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimetoe Höhe und *palte 
wnd Schreibwarenhandlungen, Altum., Kartomnage-, Papierwaren- Fäbrikem emeinen Anzeigers | Wielerloiuagon ued Befagen nach Vereinbarung Stellengesuche Mk. 1.60, 
Innungen und VaramR EN fe erg R Oesterreich. Ungarn, Hollans, 9 R 'g durch die Expesition Mk. 2, — unter Vorausbesahlung. Stellenangebote werden 
NN Kite für Buchbindereien nach dem beanspruchten Raum berechnet, Asusserster Termin für An 
Abonnementspreise: Ivutschland und Omterreich Mk. 2,— pro Jahr, Die Stuttgart nabte von Inseraten siehe am Funss dieser Beite 
übrigen Länder Mk, 250 pru Jahr. EZinzelun Nasmmern 15 Pfennig. >trutg = a er i 





Verband der Buchbindermeister in Baden. | Betreifs Meisterkurs teilen wir mit, dass dieser am 2. Juni (Tag 


2 : Sy M s nach Pfingsten) beginnt, die Teilnehmer werden vom Grossherzogl. Mini- 
In Erledigung des auf dem Verbandstage in Freiburg einstimmig 


A H j sterium durch ein Schreiben noch benonders in Kenntnis gesetzt, 
angenommenen, von Kollege Walter-Mannheim gestellten Antrags: Herr Karl Koch in Heidelberg ist auf unserer Mitgliederliste 
„Der Verbandstag der Buchbindermeister beauftragt die verehrliche Ver- | zu streichen und deasen Nachfolger Herr Paul Gebhard dafür ein- 
bandaleitung, beim Krangelischen Oberkirchenrat dahin vorstellie zu zutragen. 
werden, die nutwendige Herausgabe einer billigeren Ausgabe den kleinen Herr Kollege Wenzel in Freiburg ist als Mitglied zu streichen, 
Gesangbuches zu voranlassen*, bringen wir hierdurch unsern Mitgliedern . 


N ° L Die Fırma Fr. Duden in Freiburg ist erloschen, 
die Antwort des Evangelischen Oberkirchenrats im Wortlaut zur Kenntnis Dar Varbandsvöratan] 
An den Vorstand dos Eadischen Huchbindermeister-Vorhanden 


t Fr. Washausen, Vorsitzender. 
zu Handen des Iloren Priodr, Wanhauson dahler, Erbprinzenstr. 85 


Dez Thruck und Verlag den Gmtangbuchen betr 
Die Firnn Moritz Sehauenburg in I ahr, welche wir is der Angelegenheit 





gehört haben, erklärt, sie halte aumer ılen billigum Gesanghuchsansgaben auf pwwüln- | a 

lichem Iiruckpapier von den im Vortagsvertrag iur zur Aufiage gumachten besseren Aus Verband der Buchbindermeister ın Baden, 
snben auf Sahreibpapier stets einen der Nachfrage entsprechenden Vorrat. Die Behamp- | ä 

tung. ala seien zwischen dor Prainlage vum TU Pfennig und 8 Mark keine ungebundenen | Bezirksverband Karlsruhe. 





oches zu haben, treffe nicht zu. Allerdings würden die vertrag» t vo. z 
auf besseren Papier fast gar nicht gekauft. Sonntag den 17. Mai d, J,, nachmittags 2 Uhr, findet in Baden- 


Aus dem Kochnungste jeder Abeolımer erhalte, sei das Vorhanden Baden im Gasthaus zum Ritter, Gornsbacherstrasse, unsere Bezirks- 
soin aller im Tohdruek v 
















Der im Rohdruek Y den Ausgaben Di erben, reis für «ie imicht amtliche: | Versammlung statt, ns 
fainere Taschenansgalie, welcher bisher 8 Mk. betrug, von t. Juli d, In, an auf 2 Za dieser laden wir unsere Mitglieder, sowie auch die Kollegen, 
zu ermässigen, und habe von dieser Preissrmässicune die Hauptahmehmer bereits ın | die der Vereinigung noch fern stehen, frenndlichst ein und bitten um 
Kenntnis genetat Pr Wielanilt zahlreiche Beteiligung. 
Ziegler Die Tagesordnung wird auf dem Einladungsschreiben, welchen 
Der Verbandavorktund: allen Kollegen unseres Bezirks nochmals zugeht, bekannt gegeben. 
Fr. Washausen, Vorsitzender. Wir ersuchen unsere Mitglieder, evt. Anträge bis längstens 6. Mai 


einzureichen, 
In nächster Zeit werden nuch die Versammlungen von den andern 
n ä 3 Bezirksverbänden abgehalten werden, die Kollegen dieser Bezirke wollen 
Verband der Buchbindermeister in Baden. den Einladungen, die jeweils seitens der betr, Voratände erfolgen, eben 
falls zahlreich lolke leisten. 

Wir legen besonders grossen Wert auf diese Bezirksversamm- 
lungen, können dosh da alle Missstände und Schäden gründlich besprochen 
und Jen Wünschen der Mitglieder Rechnung getragen werden. 

Wir zählen daher bestimmt auf eine starke Beteiligung. 

Mit kollegialem Gruns 


Unsere Mitglieder wollen von nachstehendem gell, Kenntnis nehmen 

Auf unsere Eingaben au Ürossherz. Öberschulrat ging uns noch | 
keine Antwort zu. Von einem auswärtigen Kollegen, der in der Schul- | 
buchangelegenheit ebenfalls bittere Krfahrungen zemacht, wurde uns 
mitgeteilt, dass er sich an den Verlag Moritz Schauenburg, Lahr 
gewandt hätte und zwar mit Erf iolg der Posten Schulbiicher mit alter 


Der Bezirksverbandsvorstand 
Örthographie wurde umgetauscht. lm Interesse unserer Mitglieder geben R k i > 2 
wir dies bekannt und können nur den Kollegen, die sieh in ähnlicher Fr. Washausen, Vorsitzender, 
Lage befinden, raten. abigem Beispiel zu folgen, bis Antwort vom Ober 
sehulrat erfolgt. 








ZZ 


Die für die nächste Nummer bestiumaten PER, RR wenn auf deren Aufnakme gerechnet werden will, unbedingt bis apütestens 
Montag dem 11. Mai, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Durch Vermittlang der betr. Herren Kreisohmänner haben folgende 
Kollegen den Beitritt zum Verbande erklärt: Karl Jaenichen, Wun- 
sindel; Eduard Gensner, Erlangen; Frz. Beuffert, Gross 
ostheim. Die verehrl. Mitglieder werden ersucht, Wünsche und An- 
träge zum 2. Verbandstag in Augsburg an die verbandleitende 
Innung Würzburg einzureichen. 

Um dem Verhandskassier die Abrechnung zu ermöglichen, werden 
die mit Regelung des Verbandsbeitrages pro 1903 noch rückständigen 
Kollegen gebeten, dis Beträge möglichst umgehend an den Kassier Herrn 
Georg Müller, Würzburg, Domstrasse 66, einzusenden. Der Ver- 
bandskassier wird sich erlauben, per 15. Mai die noch offenen Beträge 
durch Postuachnahme zu erheben, und es nimmt die Verbandsleitung an, 
dass die bis dahin mit den Beiträgen noch rückständigen Verbandsmit- 
glieder mit dieser Verfügung sich einverstanden erklären. 

Der 2, Verbandstag findet am 15.—17. August d. J. in Augsburg 
atatt, und es diene den Herrn Kreisohmännern zur gefl. Kenntnis, dass 
auf 15. Aug., nachmittags 2 Uhr ‚Obmännerkonferenz* in Augsburg an- 


beraumt wurde. 
Mit kollogialem Grusse 
Verband der a ei Bayerns. 
„A. 


Der Schriftführer: 
A. Hassmäller. 


Der Vorstand: 
F, X. Vierheilig. 


Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Am Sonntag den 19. April, nachmittags 2/4 Uhr, fand im Saale 
des Pfälzischen Hofes za Neustadt a.H. eine gut besuchte Vorstands- 
sitzung statt mit der Tagesordnung: 

. Neuwahlen zar Pfälz. Handwerkskammer, 
Il, Lehrlingeprüfaungen, 
IIL Verschiedenes. 

Die Neuwahlen zur Handwerkakammer waren Gegenstand einer 
eingehenden Beratung, da namentlich das ganze Buchgewerbe bisber 
nicht in der Kammer vertreten war, Es wurde beschlossen, trotzdem 
die Aussichten auf einen Erfolg bei den Wahlen gering erscheinen, dennoch 
alles zu tua, um eine Vertretung auch für das Buchgewerbe in der 
Kammer zu erreichen, Es zeigte sich auch bier, dass die Buchbinder 
sich zu spät aufgerafft haben, um ihre Interessen an geeigneter Stelle 
zu wahren. Da nun in allernächster Zeit wieder in unserer Innung die 
Lehrlingsprüfungen beginnen, so suchte man Mittel und Wege, dieselbe 
möglichst zu vereinfachen, einesteils um der Inzung die Kosten zu er- 
sparen, andernteils um auch den Prüflingen in dieser Beziehung die 
Prüfang zu erleichtern, 

Es soll daher Sorge getragen werden, wenn tunlich, mehrere Prif- 
linge zu gleicher Zeit in einer Workstätte zu prüfen. Auch wird gleich- 
zeitig die Bitte an die Lehrherren gerichtet, die Anmeldungen rechtzeitig 
an unsern L Vorstand, Herrn Breitbarth-Edenkoben, zu 
lassen. Ferner wird gewünscht, dass bei Abschluss von en 
eine Freisprechgebühr von .& 6. — mit im Lehrvertrag festgesetzt warde, 
welche in die Innungskasse fliessen sollte, 

Um .den noch immer einlaufenden Beschwerden fiber solche Lehrer, 
welehe Handel mit Lehrmitteln in der Schule treiben, abzuhelfen, be- 
schliesst der Vorstand, ein dieabeztigliches Schreiben an die Königl. Lokal- 
und Distriktschulinspektoren zu richten mit der Bitte, Kgl. Distrikt- 
sehulinspektion wolle auch in diesem Jahre zu Beginn des neuen Schul- 
jahren auf die Bestimmungen der Kgl. Regierung aufmerksam machen 
und den Herren Lehrern wiederbolt den Handel mit Lebrmitteln verbieten. 

Auch die zu grändende Fachschule war wieder Gegenstand ernster 
Beratung, ebenso soll ein Arbeitsnachweis eingerichtet werden, es 
können jetzt schon Stellanvergebende und Arbeitsuchende sich an unsern 
I, Vorstand wenden. 

Unsere Kollegen sehen aus obigem, dass in der Innung fortwährend 
an der Besserstellung des einzelnen gearbeitet wird, es könnte aber 
noch viel mehr genchehen, wenn aich alle Kollegen der Innung an- 
schliessen würden. Es ist betrübend, dass von zirka 180 Buchbinder- 
meistern der Pfalz nur 90 als Mitglieder der Innung angehören. 

Im Laufe des Sommers soll eine öffentliche Versammlung atatt- 
finden, und denen, die sich bis dahin melden, das Aufnahmegeld erlassen 
bleiben. 

Also Ihr, die Ihr noch fern steht, schliesst Euch uns an und helft 
mitarbeiten an der Bessergestaltung unseres Handwerks! 

Der Schriftführer: 
Carl Faulhaber. 


Rationelles Arbeiten in der Kleinbuehbinderel. 


Sommerarbeiten, 


Die Osterarbeiten sind nun beendet, und wir sehen nun bald einer 
für unsere Branche stillen, unerwünscht-ruhigen Sommerzeit entgegen, 

Deshalb wollen wir uns schon jetzt mit diesem Gedanken vertraut 
machen und uns rüsten, damit wir Arbeit und Verdienst auch während 
dieser schlechten Geschäftszeit inn Haus bringen. Mancher unserer 
Kollegen wird mir nun antworten: Es liegt zu dieser Zeit kein Bedarf 
an unseren Produkten vor, und was sollen wir denn da beginnen ? 
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Gestützt auf langjäbrige praktische Erfahrungen, will ich meinen Kol- 
legen heute einen Vorschlag nieht vorenthalten; es wäre recht erfren- 
lieb, und diese Zeilen hätten ihren Zweck erreicht, wenn sie die genligende 
Beachtung fänden. Die betreffenden Kollegen werdan sich in der Tat 
davon praktisch überzeugen können, dass der fragliche Artikel nicht nur 
in jedem geordusten Haushalt unbedingt notwendig ist, sondern auch 
einen reichlichen Verdienst bringt. 

Wer kennt nicht den luxuriösen Damenhut, welcher uns ja selbat 
manchmal teuer zu stehen kommt, und woftr Geld immer vorhanden ist 
oder sein muss, sobald die Saison ıhren Kinzug halt. Das zarte weibliche 
Geschlecht betrachtet diese Kopfbedeckung fast als hüchstes irdischen 
Gut und ist um dessen Ausserste Schonung sehr besorgt. Einen solchen 
Hut gut und zweckmissig aufgehoben zu wissen, ist die Sorge mancher 
sparsamen Hausfrau, deshalb leistet man sich bei arm und reich gern 
die Ausgabe eines Butkartons oder einer Hutschachtel; denn wie leicht 
würden die zierlichen Blättchen und Blumen zur grössten Ueberraschung 
ihrer Besitzerianen die Farben wechseln, würden diese fortgenetzt dem 
Tageslicht ausgesetzt sein! 

Für kleine, mittlere und grössere Buchbindereien und Kartonnage- 
betriebe bietet sich nun in diesem Artikel ein lohnendes und gewinn- 
bringendes Geschäft. 

Ehe ich aber auf die Fabrikation selbst zu sprechen komme, müssen 
wir uns zunlichst über das Absatzgebiet klar werden. Wie bei allen 
andern Artikeln, so auch hier wendet man sich zunüchst an den Hanpt- 
konsumenten, und dies wäre in diesem Falle die Modistin oder die Damen- 
huthandiung. Vielfach haben ja die Genannten den Hutschachtel-Ver- 
kauf schon eingeführt, was ja für uns kein Nachteil wäre, denn das 
Absatzgebiet wäre dadurch schon geschaffen, Für alle hiebei in Betracht 
kommenden Geschäftsleute ist es natürlich lohnender, wenn sie ihre 
Ware direkt an ihrem Wohnsitze oder doch wenigstens in nächster 
Nühs einkaufen und eventuell jeden Wunsch berücksichtigt sehen können. 
Hat man selbst ein Ladengeschäft, so stelle man natürlich Hutkartona 
auch sum Verkauf, nur hits man sich streng, billigere Preise zu führen 
als dio Abuohmer und Wiederverkäufer, Man bietet natürlich auch seine 
Hutkartons Modistinnen in der Umgegend oder auch, wenn in kleinen 
Orten solche Sperialgeschäfte nicht vorhanden sind, andern umsichtigen 
Geschäftsleuten, aber am bosten immer persönlich mit Mustern an. Man 
suche Geschäftsleute für diesen Artikel bei gutem Nutzen zu interessieren 
und gebe je nachdem eine Anzahl in Kommission. 


Da man heutzutage ohne Reklame fast gar nicht mehr auskommen 
kann, so muss man natürlich auch dem Zeitgeist Rechnung tragen und 
in dieser Beziehung etwas für sein Gonehäft tun. Man neotze sich aus 
unserer Plattenschrift einen beliebigen Satz, etwa folgenden Inhalts: 
Buchbinderei und Papierhandlung von N. N. in Z. empfiehlt sich für alle 
in das Fach einschlagenden Artikel. Verkauf und Fabrikation zu mässigen 
Preisen. In der Zeit vom 31. Mai bis $1. Juli 10%, Rabatt. Diesen Satz 
druckt man mit Druckfarbe auf Papierzettel, welche man in den Hut- 
karton einklebt. Eventuell lässt man sich diese vom Buchdrucker be- 
drucken. Ausserdem ist es ratsam, ei ‚ wie man zu sagen pflegt, 
aus der Haut berauszugehen und ein zeitgemässes Inserat loszulassen, 
denn jeder Geschäftsmann muss seine Ware zunächst anpreisen, 


Die Grössen der Hutschachteln sind, der Mode entsprechend, jedes 
Jahr einer Aenderung unterworfen; man sich dieselben am besten 
durch eine Modistin angeben. Mit 3 Grössen wird man aber zu rechnen 
haben. Man denke nicht, dass man etwa die Grössen nach Gutdünken 
selbst festsetzen könne; da hätte man es mit der holden Weiblichkeit 
von vornherein verdorben, denn Damenhtte gehen nach der Mode, und 
die Masse in Höhe und Umfang wschseln ganz badeutend, 

Nicht unerwähnt will ich lassen, dass man Pappen- und Papier- 
format bei der Grössenfeststellung im Auge zu behalten hat, Schon aus 
praktischen Gründen empfehlen sich, wie wir gleich sehen werden, 
3 Grössen. 

Da wir uns mit dem Absatz der Kartons nicht auf unseren Wohn- 
aitz beschränken, sondern auch unsere Umgegend mit in unser Gebiet 
hersinziehen wollen, #0 haben wir auch mit praktischem Transport 
zu rechnen, Babnrerbindung haben wir ja heute fast mit dem ent- 
logensten Ort, und so ist es uns auch möglich, die ganze Umgegend in 
den Bereich unseres Absatzes zu bringen, so dass sich Mühe und Aus- 
lagen reichlich lohnen werden. 

Im Interesse eines praktischen Transportes fertigt man die Kartons 
satzweise, d. bh. zum Ineinanderstecken, an. 

Man stellt einen Karton nach dem angegebenen Normalmass, etwa 
so und s0 gross, her. Den zweiten Karton macht man so, dass man ihn 
in den ersten hineinstecken kann, Der dritte Karton wird entsprechend 

er, und es werden dann die beiden ersten in letzteren hineingesteckt. 
ine noch kleinere vierte Grösse könnte eventuell als für Kinderhiite 
ansend gelten. Die Grössenunterschisde missen natürlich reichlich 2 cm 
etragon, damit die inlisgenden Kartons beim Umstülpen leicht heraus- 
fallen. So lassen sich, da ja die Kartons nieht schwer sind, leicht zwei 
Dutzend transportieren. In Norddeutschland befördert man solche Waren 
praktisch mit der vierten Klasse dureh seinen Lehrling oder ein Mädchen. 
In Süddeutschland dagegen, wo es keine vierte Klasse gibt, versendet 
et diese Waren entweder ala Sperrgut oder,, in Kiste verpackt, ala 
ri t. 
ir kämen nun zur Fabrikation selbst und werden gleich finden, 
dass eine besondere Einrichtung hierzu nicht nötig ist; man kann schliens- 
lich mit einer Pappschere die ganze Zuschneide- und Ritzarbeit auch in 
grösseren Massen sehr gut bewältigen, Zu solchen reg mn ver- 
wendet man am besten Hols- und, wo solche nicht zu haben, Strohpappen, 











welch letztere, einseitig weiss heklebt, sehr billig zu baben sind. Der 
or De wird #0 eingerichtet, dass man wenig oder gar keinen Ab- 
t, 
Um den Ausfall der vier Ecken beim Unterteil zu vermeiden, 
stückt man am vorteilhaftesten zwei gegenüberliegende Seiten au (siehe 
Skizze I). Zum Anstöcken oder Ankleben der Teile lässt man auf beiden 


&kizıe !, Geritzten Unterteil. 
Seiten des zugeschnittenen Unterteils einen etwa 1’); em breiten Falz 


en, 

Das Ritzen besorgt man, wenn eine Ritzmaschine oder ein Ritz- 
brett niebt vorhanden ist, auf der Pappachers; in diesem Falle benutzt 
man den Pressbalken als Lineal und kann ihn sowohl vorn heraus als 
dem Tisch entsprechend einstellen. Praktische Ritzbretter sind übrigens 
von Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart zu beziehen. 

Da man vielfach bei Pappscheren rostige Tische antrifft, s0 muss 
man diess mit Talkum oder Federweiss abwischen, lat der Karton fertig 
geritzt, 0 brieht man alle vier Seiten aus praktischen Gränden zunlichst 
um und schneidet diese, wie Skizze II, aus. 


Skisze 11. Zum Anstücken der beiden Längsteile fertig. 


Das Anstücken der Teile gebt schnell vor sich; man legt mehrers 
Teile übereinander, so dass von jedem der 1!/, em breite Falz sichtbar 
bleibt und angeschmiert werden kann. Mit nicht zu starkem Leim schmiert 
man alle Teile mager an, schiebt sie ein wenig auseinander, legt sie an 
der Ritzlinie, sowie rechts und links genau an und gibt ihnen einen 
Strich mit dem Falzbein. Ein leichter Druck unter der Schneidemaschine 
ist für die einzelnen Partieen angezeigt. 

Hierauf kommt man zum Schliessen der Kartons, was an und für 
sich sebr einfach ist; man schmiert die stehen gebliebenen Lappen an 
dor Ecke mit Leim an und verbindet sie mit den Seitenteilen (Skizze III). 


Skizze Ijl Ein zum Schliessen fertiger Hutkarton, 


Um die Ecken haltbarer zu machen, schneidet man sich irgend 
welchen Stoflabfall nach dem Ansehmieren mit Kleister in Stücken von 
etwa 2><5 em aus. Diese Stücke setzt man so an die Ecken, dass man 
oben einen Einschlag hat. Der Deckel wird natürlich gleich mit Stoff, 
welchen man mit Leim anschmiert, geschlossen. 

Zu diesem Zweck schneidet man sich Stoffstreifen so zu, dass die 
Dockelrandhöhe, mit Einschlag gemessen, die Breite ergibt, Die Ecken 
schneidet man mit dem Messer auf einem Brett nach dem Anschmieren, 
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Soll der Deckel eingefasst oder gerändelt werden, so verweise ich auf 
meine diesbezüglichen Ratschläge in Nr. 7 d. Bl. 

In der Wahl des Beziehpapiers sei man besonders vorsichtig, um 
ein ständiges glatten Arbeiten zu haben; denn das Beziehen kann, wenn 
nicht riehtig gehandhabt, die Arbeit verteuern und #0 den Gewinn merk- 
lich schmälere, Das Papier muss sich in erster Linie gut verarbeiten, 
nötigenfalls bedrucken lassen, billig und geeignet sein, dem Hutkarton 
ein vornehmes, es Aussehen zu geben. Gewöhnlich findet stahl- 
blaues Glanzpapier mit Goldrand Verwendung, davon aber rate ich meinen 
Kollegen ganz entschieden ab. Dieses Papier ]üsst sich von dem aller- 
geschicktesten Arbeiter fast nieht sauber verarbeiten ; es hat alle achlechten 
Eigenschaften, die überhaupt einem Papier nur anhaften können. Ausserdem 
ist es wegen seiner überaus grossen Empfindliehkeit, weil man schon 
jeden trockenen Fingergriff siebt, gar nicht zu empfehlen. Die Arbeit 
des Beziehens erfordert daher mebr als doppelt soviel Zeit. Ea dürfte aber 
nieht allzu schwer fallen, sin modernes, geeignetes und zweckenteprechen- 
des Papier zu finden. Nur sei man darauf bedacht, immer mit säure- 
freiem Leim zu arbeiten. Das Beziehen selbst verrichtet man am besten 
mit Leim, Ueber Abzieben siehe Nr. 7 d. Bl. Da die Fabrikation von 
Kartonnagen zu einer anderen Branche gehört, #0 findet man in den 
meisten Fällen, dass der Gehilfe im Anfertigen von Karton, z. B. gerade 
beim Beziehen sehr unsicher arbeitet und daher übormässig viel Material 
durch ungeschiektes Hantieren verdirbt. Mit wenigen Worten will ich 
aus meiner reger Erfahrung hierauf näher eingehen; meine Me- 
thode int praktisch und gestattet äusserst schnelle Handbabung, 

Ein langes Brett, welches nicht breiter ist als die achmalate Seite 
des Kartons, legt man auf den Tisch, zieht es s0 weit vor, dass man 
die Hutsehachtel au das Brett hängen kann. Letzteres beschwert man 
mit einem Schlaghammer oder sonstigen schweren Gegenstand. Bei 
erossen Flächen, wie bei Hutkartons, schneidet man Beziebpapier zu vier 
Teilen, wovon zwei zum Umschlagen berechnet werden. Das Brett gibt 
nun eine feste Unterlage, auf welcher man den darauf gehängten Karton 
leicht em kann. Auch den untern Einschlag macht man leicht 
am Brett. 

Aus praktischen Gründen vorsieht man Hutschachteln entweder 
mit zwei Bändern, deren Farbe man nach der des Beziehpapiers wählt, 
oder man versieht die Kartons mit dazu den Hutschachtelver- 
schlüssen, welche bei Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart zu haben 
sind. Die Bänder worden unterhalb des Deckelrandes angebracht und 
zwar so, dass die Schleife oben gebunden werden kann, Diese gilt dann 
ala Handhabe zum Anfassen. der Karton etwas mehr kosten, so 
#ibt es billige Hutschachtelgriffe zu den schon genannten Verschlüssen, 
was des schönen Ausrehens halber vorzuziehen ist. 

Dem Zuge der Zeit folgend, will die Modistin oder das betreffende 
Hutgeschäft den Firmaaufdruck haben, was auf sehr einfache und 
billige Weise geschehen kann, Hierbei kommt natürlich der Preis, sowie 
die Anzahl in Betracht, Wird auf Billiekeit geschen, s0 bringen wir 
Bronzedruck an, welcher mit unserer Plattenschrift sohr leicht und ebenso 
billig als vom Buchdrucker, ja fast noch billiger ausgeführt werden kann, 
Kann der Hutkarton atwas böher im Preis sein, #0 hat es der Buchbinder 
in der Hand, etwas Vornehmes, das sein Gesehäft empfiehlt, und zugleich 
Gediogenes zu bieten. Mit der neuen Erfindung der Folien, mit welchen 
man Aufdrucke in allen Farben ausführen kann, und welche von der be- 
reits genannten Firma erhältlich sind, lassen sich prachtvolle Effekte 
erzielen. Auch mit Blattmetallgold kann man auf geeignetem Papier 
recht Ansprechendes herstellen. Also der Spielraum auf dienam Felde ist 
ein sehr grosser, und es gilt das hier Gesagte auch vielfach der Fabri- 
kation von anderen Kartonnagen und Gegenständen; denn alles anzu- 
führen, ist schier unmöglich. In späteren Artikeln sollen noch andere 
Gegenstände zur Sprache kommen, 

Das Verfahren des Bronzedrucks ist ja sehr einfach, aber zum 
Teil roch sehr wenig bekannt. Soll z.B. Goldbronze verwendet werden, 
so bedient mar sich einer gelben Unterdruckfarbe, welche man sich in 
ganz kleinem Quantum beim Buchdrucker holt, wobei man diesen mit 
dem Zwecke vertraut macht, damit er „strenge“ (Fachausdruck des 
Druckers) Farbe gibt und eventuell Trockenstoff zusetzt. Bei Silberbronze 
dagegen benützt man graue Druckfarbe. Allerdings lässt sich, wenn die 
genannten Farben nicht zu haben sind, immer noch die gewöhnliche 
Druckeraehwärze gebrauchen, das Aussehen ist aber in diesem Falle nicht 
so schön. Von Bronze verwende man am besten eins feine Qualität, da 
sie infolge ihrer besseren Ausgiebigkeit Vorteile bietet, 

Es würde zu woit führen, wenn ich hier noch eine diesbezügliche 
Vorrichtung an der Vergoldepresse erwähnen würde, daher spreche ich 
nur noch davon, wie mau eventuell bei ganz bescheidener Einrichtung 
zu verfahren hat. Da man in solchen Fällen auch keine Walze besitzt, 
mittels welcher man die Schrift mit der Farbe einwalzen kann, behilft 
man sich mit dem Handballen, Da doch höchstens 50—100 Drucke zu 
machen sind, 50 geht diese Art, die Farbe aufzutragen, glatt von statten. 
Auf den Schärfstein wird die Farbe. etwa eine aute itze von 
Zeit zu Zeit, ausgebreitet und verteilt. Mit dem Handballen tupft man 
die Farbe auf die Schrift auf, was sehr leicht zu vollzieben ist. Hierauf 
ren man mit der mit Farbe angetupften Schrift den Druck auf das 

or. 

er Nachdem die Platte abgehoben ist, bronziert man die Fläche leicht 
mit Watte. Mau lässt die Arbeit möglichst 24 Stunden, wenn möglich 
länger, liegen, damit die Farbe gut austrocknen kann. Dann wischt man 
das bedruckte Papier, mit Watte leicht darüber hinwergleitend, sauber 
ab, Die überflüssige Bronze wird aufgespart und findet wieder Ver- 
wendung, Bei glatten Papieren wiirde natürlich Steindruck viel eauberer 
aussshen, aber auch kostspieliger sein. Am besten ist es, wenn man mit 
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den: Besteller, der grossen Verbrauch hat, dahin übereinkommt, dass 
sich dieser die Deekelpapiere in grösserer Auflage beim Drucker drucken 
lässt und je nach lung an den Buehbinder abgibt, 

Bei hellerem Beziehpapier kann der Druck ja auch in Blau oder 
sonat einer passenden Farbe vom Buchdrucker oder bei kleinen Partiven 
vom Buchbinder ausgeführt werden, 

Auch zu Reisezwecken sind H namentlich für Damenhüte, 
ein sehr begehrter und einträgli Artikel, sie können in unsern Werk- 
stätten ohne weitere Einrichtung zu Dutzenden ebenfalls satzweise her- 
gestellt werden (Skizze IV). 





Sikisze IV. Ein fertiger Hutkarton für die Reise. Absiebtlich hohe Form megeben. 


Ein solcher Hutkarton muss, weil er für die Reise bestimmt ist 
und viel vom besseren Publikum gekauft wird, ein vornebmes Asussere 
und ruhige Farbenzusammenstellung haben, 

Die aus kräftiger, nicht über mittelstarker ger oder euer 
hergestellten und mit Segelleinen oder ähnlichen fen bezogenen sind 
zu empfehlen, Da die Reisezeit erst nach Pfingsten beginnt, s0 ist jetzt noch 
Gelegenheit ‚ sich über den für unsere Werkstatt Kusserst wich- 
tigen Artikel zu unterrichten bezw. Absatz darin zu finden. Haben die 
Kollegen grosse Städte in ibrer Nähe, so ist es ratsam, von Zeit zu Zeit 
die Auslagen derartiger Gesehäfte daraufhin sich anzusehen, 

An zwei Seiten bringt man Griffe aus Segelleinen oder Leder an, 
letzteres soll aber dann die gleiche Farbe wie das etwa zu verwendende 
Band haben, Die Handgriffe werden mittels M, ‚knöpfen befestigt. 
Den Bändern und Verschlüssen gilt das bereits oben ähnte, 

In diesem Artikel lassen sich auch Verbindungen mit Badeorten 
ankalipfen, wo man vor der Abreise noch gern Gelegenheit nehmen wird, 
seinen An igen einen praktischen Gegenstand, etwa mit der Auf- 
schrift des Badeortes, mitzubringen. Die Aufschrift könnte eventuell in 
ein Messingschildehen eingraviert oder auf farbiges Leder in Gold oder 
auch mit farbiger Buchdruckfarbe gedruckt sein. Fügt man zu obigem 

Segelleinen eine Verzierung mit roten oder blauen Bändern hinzu 
und befestigt sie mit Mensingknöpfen, so sieht dies reizend aus; einige 
Koöpfe, oben auf dem Deckel angebracht, vervollständigen die Verzierung. 
Ueberzüge zum Schutze der Reisehutkartons lassen sich leicht sackartig 
von unseren Frauen mit der Maschine zusammennähen, Sie werden oben, 
um zubinden zu können, mit einem Zug versehen. Wachstuch oder 
Segelleinen mit farbigem Band wird hierzu verwendet. 

Ich empfehle nun meinen Kollegen, mit dem beschriebenen Artikel 
einen Versuch zu machen und die erforderlichen betpaueng zu 
treffen. Denn, sehen wir noch länger ruhig zu, wie neue grosse Fabrik- 
anlagen entstehen und uns die früher selbst erzeugten Brancheartikel aus 
der Hand nehmen, so wird os uns mit der Zeit überhaupt schwer fallen, 
ein einträgliches Geschäft in unserem Besitz zu baben, denn mit Bücher- 
einbinden allein können wir uns fast heute schon nicht mehr rn. 


Einschränkung der Kinderarbeit in gewerblichen 
Betrieben. 


(Nachdruck verboten.) 

R.-K. Das neueste Gesetz auf dom gewerberschtlichen Gebiete be- 
handelt die Einschränkung der Kinderarbeit. Wir können von diesem in 
dasF'amilienlebentiefeinschneidenden Reichsgesetz heute 
nur die Aussersten Umrisse zeigen, werden aber in kurzem darauf zu 
sprechen kommen. Das Reichs ‚ betreffend „Kinderarbeit in 
gewerblichen Betrieben“, datiert vom 30. März 1903 und tritt mit 
dem 1. Januar 1904 in Kraft, 

Auf seine Verletzung sind in 7 yigg wo bereuen er 
von grosser Schärfe gesetzt; os empfiehlt nich daher für jeden Gewe 
treibenden, auf der Hut vor der leiseaten Uebertretung zu sein, 

Die Bestimmungen des neuen Gesetzen finden Anwendung auf die 
Beschäftigung von Kindern in allen Betrieben, welche als gewerb- 
liche im Sinne der Gewerbeordnung anzusehen sind, — gleichgültig ob 
die Kinder fremde oder eigene sind. Es sind allerdings Abstufangen 
in dem Mass der Beschränkung der Mitarbeit der eigenen und der 
fremden Kinder gemacht; diess sind aber so verschwindend, dass nie 
fast nieht in Betracht kommen. 

Als Kinder im Sinne des neuen Reichsgesetzes gelten Knaben und 
Mädehen unter 13 Jahren, sowie solche Knaben und Mädehen über 
13 Jahre, welche noch zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind. 

Verbotene Boschäftigungsarten. Weder eigene noch 
fremde Kinder dürfen beschäftigt werden bei Bauten, in gewissen 
Ziegeleien, in einer Anzahl Werkstätten (z. B. von Steinmetzen, Gürtlern, 
Feilenhauern, Färbern, Gerbern, Fleischern, Malern), beim Steinklopfen, 
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im Schornsteinfogergewerbe, im Speditions-Fuhrbetrieb. beim Mischen und 
Mahlen von Fake, beim Arbeiten in Kellereien. Eigenen Kindern 
ist auch die Beschäftigung untersagt in Werkstätten, in welchen durch 
elementare Kraft (Dampf, Wind, Wasser, Gas, Luft, Elektrizität u. s. w.) 
bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, 

An Sonn- und Festtagen dürfen auch eigene Kinder in Betrieben 
von solchen Werkstätten, in denen die ung von Kindern nicht 
verboten ist, und im Handelagewerbe, sowie im Verkehrsgewerbe nicht 
beschäftigt werden. 

Am sinschneidendsten werden die Bestimmungen über die Kinder- 
boschäftigung beim Austragen von Waren und bei sonstigen 
Botengängen empfunden werden. Kinder unter 12 Jahren dürfen im 
Betrieb von Werkstätten und im Handels- und Verkehragewerbe nicht 
a wein Das Verbot gilt auch bei eigenen Kindern für 
ihre i beim Austragen von Zeitungen, Milch und Backwaren, 
wenn die Kinder für Dritte beschäftigt werden. 

Die Botengänge u, dergl. sind auch für Kinder über 12 Jahre — 
eigene oder fremde — verboten zwischen 8 Uhr abends und 8 Uhr 
morgens und vor dem Vormiltagsunterricht. Die Besch ng darf 
nicht länger ala 8 Stunden und während der Schulferien nicht als 
4 Stunden täglich dauern. 

Den Polizeibehörden ist die Ermächtigung gegeben, noch weiter- 
gehende Beschränkungen zu treffen. 


Nachruf. 


Infolge meiner langen Abwesenheit von Berlin komme ich erst 
ge dazu, dem im 61. Lebensjahre nach langer Krankheit verschiedenen 
ollegen und verdienstvollen unserer Fachschule 
Horrn Otto Sackmann 
einen Nachruf zu widmen. 

Seit dem Jahre 1895 an der Schule tätig, leitete er den Kursus im Gold- 
schnittmachen. Durch seine Kenntnisse und hingebende Pflichterfüllung, 
wie durch sein schlichtes Wesen und seinen edlen Charakter hat er sich 
die Herzen seiner Kollegen und Schüler gewonnen. 

Dem allzu früh uns Entrissenen werden wir stets ein treuen, dank- 
bares Andenken bewahren. 

Berlin, den 17, April 1908, 

Gustav Slaby, 


Dirigent der Fachschule für Buchbinder. 


Unsere Illustrationen. 
Der Verfertiger dieser beiden Arbeiten ist Herr Richard Meiss- 
ner aus Frankfurt a. Oder (Sohn des dortigen Innungs-Obermeisters). 
Der sehr begabte Schüler besuchte die bekannte Vergoldeschule 
des Herrn Paul Hüttich, vormals Horn & Patzelt, in Gera-R,, 








3 Monate in sämtlichen Fächern, Seine Arbeiten verraten die grösste 
Peinlichkeit und Pünktlichkeit, 

Das im Bong’schen Verlag in Berlin erschienene Werk „Weltall 
und Menschheit I* band sich der junge Mann in terracottafarbenen 
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Ganzsnfännlederband, das Linienornament wurde schwarz aufgelogt, für 
die Sterne gelb, für die Schrift hellblau gewählt. 

Bei dem Rücken ist die Umrahmung des Titelfeldes blau, während 
dss übrige schwarz und gelb aufgelegt ist. Der Schnitt ist Goldschnitt 
und der Hintergrund der Sterneniläche mit derselben Farbe wie der 
Leoderbezug ausgemalt, Die Umrahmungen des Goldschnittes sind mat- 
tiert, Die innere Kantenvergoldung ist der Zeichnung der Aussendeko- 
ration entsprechend, 

Der zweite Band führt ein Tagebuch vor Augen mit Monogramm 


J. G., er ist in rotbraun Saffianleder gebunden, die Auflage der Zeich- 
nung hebt sich blau und die des Monogramms dunkelrot ab. 

Wie die früheren, sind auch diese wieder eigene Entwürfe des 
Institutes, und man sieht auch hierbei, daga trotz einfacher Linienführung, 
die geschickt für die Buebflüchen gewählt int, eine gute Gesamtwirkung 
dadurch zu erzielen ist. Auch hier hat die genannte Anstalt wieder den 
Boweis erbracht, dass die deutsche Kunstbuchbinderei bei ihr auf einer 
hohen Stufe steht, 


* Verbandstag. Entgegen der in Nr. 12 der „Mitth. des 
Bundes Deutscher Buchb.-Inn.* veröffentlichten und auch von uns in 
Nr. 7 unseres Blattes abgedruckten Mitteilung des Verbandsvorstands 
wird der diesjährige Verbandstag des Bundes Deutscher Buch- 
binder-Innungen nicht in der Zeit vom 18.—21. Juli abgehalten 
werden, sondern as ist, wie der Verbandsvorstand in Nr, 17 der „Mitth,* 
vom 15.April bekannt gibt, „auf Wunsch einer grossen Anzahl Kollegen 
die Zeit vom 25.— 28, Juli hiezu gewählt worden, Der Hauptgrund 
der Verschiebung ist, dass in den Tagen des 18.—21, Juli das 10. deutsche 
Tarnfest in Nürnberg stattfindet, welches vıele Kollegen abhalten würde, 
unsern Verbandstag zu besuchen. Eröffaung des 24. Verbandstages des 
‚Bundes Deutscher Buebbinder-Innupgen‘ am Sonntag den 26. Juli, 
vormittags 11 Uhr, im ‚Kaiserhof-Hotel' in Cassel.* 

* Geschäftsverkäufe. Die Danziger Firma JuliusSauer 
hat die Danziger Kartonnagen-Fabrik G. m. b. H. mit allen Aktiven 
und Passiven käuflich erworben und führt sie neben ihrer Buch-, Stein- 
und Aluminiamdruckerei, Düten- und Papierwaren-Fabrik unter der seit- 
herigen Firma Danziger Kartonnagen-Fabrik G. m. b. H, in zeitgemäss 
vergrügsertem Massatabe weiter, — Am 1. April verkaufte Herr Albert 
Wehling in Pössneck sein unter der Firma C, Lntondorf’s 
Buchhandlung betriebenes Geschüft an Herrn Max School aus 
Leipzig, der es unter der Firma C. Latendorf's Buchhandlung 
(Max Schoel) fortführen wird. 

* Ordens- Verleihung. Der ung von Italien bat den Kunat- 
schriftsteller und Verleger Alexander Koch in Darmstadt zum 
Ritter des Ordens der Krone von Italien ernannt. 

* Prokura. Die Verlagsanstalt Alexander Koch-Darmstadt 
erteilte ihren Mitarbeitern, den Herren Carl Schnell und Paul 
Schmidt, Kollektiv-Prokura. 

© Buchbinder-Zwangsinnung in Freiberg i, 8. Die 
am 28. März 1903 im Innungslokal abgehaltene Innungs- Versammlung 
eröffnete Herr Obermeister Reiche abenda 6 Uhr, Zunächst erfolgte 
eine Nachverwilligung für die Herstellung des neuen Preistarifes, Der- 
selbe ist mit grosser Mühe, Sorgfalt und viel Zeitaufwand von der Tarif- 
kommission ausgearbeitet worden und wird für Mk. 1,— das Stück 
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abgegeben; er hat bereits eine roge Nachfrage gefunden. Fir die Reise- 
unterstiützungskasse wurde ein Betrag von en. Mk. 25.— nachverwilligt. 
Hierauf erfolgte Prüfung und Richtigsprechung der vom Vorstand geprüften 
Jahresrechnung. Auf der T' ung stand ferner die Wahl eines neuen 
Obermeisters. Der jetzige Obermeister wollte aus Gesundheitsrücksichten 
sein Amt niederlegen. Daraufhin hatten die Vorstandsmitglieder mit 
noch einigen Kollegen eine vertrauliche Besprechung, zu der such der 
Herr Obermeister Reiche eıngeladen worden war. Den vereinigten 
Bemühungen dieser Kollegen gelang es, ihn zu bewegen, sein wenig be- 
neidenswortes Amt auch ferner beizubehalten, so dass eine Neuwabl nicht 
stattzufinden brauchte. Das ausscheidende Vorstandsmitglied Kiesa- 
lieb, sowie die ausscheidenden Mitglieder des Lehrlingsausschusses 
Schönfeld, und des Gesellenausschusses Kadner wurden einstimmig 
wiedergewählt. Den Mitgliedern des Gesellenprüfungsausschusses wurde 
pro Tag Mk. 1.— als Entschädigung bewilligt. Nach Erledigung ver- 
schiedener Eingänge erfolgt Schluss der Sitzung. Auf dem Preistarif sei 
nochmals empfeblend hingewiesen. Er ist von Herrn Obermeister Moritz 
Reiche zum Preise von Mk. 1.— erhältlich, — Am 8. April wurde 
vom Gesellenprüfungs-Ausschusse die Prüfung der Gesellen- 
stücke und der schriftlichen Prifungsarbeiten, sowie die mündliche Prüfun 
von 5 Lehrlingen vorgenommen. Alle 5 bestanden diese Prüfung u 
wurden bierauf von Herrn Obermeister Reiche unter entsprechender 
Feierliehkeit zu Gesellon genprochen. 

* Herr Dr. Rud. Kautzsch, der frühere Direktor des Deutschen 
Buchgewerbe-Museums in Leipzig, bekanntlich vor kurzem zum ausser- 
ordentlichen Professor der Kunstgeschichte an der Universität Halle a, 5, 

nannt, hat nunmehr von Darmstadt einen Ruf an die dortige Tech- 
iache Hochschule als ordentlicher Professor der Kunstgeschichte be- 
kommen und wird vom nächsten Wintersemester ab dort Vorlesungen halten, 

* Jubiläum. Herr Georg Schmidt, Buchbindermeister in 
Biebrich a. Rb,, begeht am 1, Mai sein 5Ojähriges Berufajubiläum. 
Am 1. Mai 1858 kam er zu einem Buchbindermeister in Wiesbaden 
in die Lehre, wo er schon frühe mit Ausdauer und Fleiss arbeiten lernte. 
Nach beondeter Lehrzeit und Ablegung der Gesellenprüfung mit dem 
Zeugnisse recht gut zog der junge Geselle auf die Wanderschaft. Zuerst 
arbeitete er in Walldürn, wo es ihn aber nicht allzulange litt. Mit 
frobem Sinn für die schöne, freie Natur und voll eifrigen Strobena nach 
weiterer Ausbildung kam er nach 20tägiger Wanderung über Würzburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg, Landahut, München, Augsburg nach 
Sigmaringen, wo er bis 1859 in Arbeit stand. Weiterhin itote 
er bis 1861 in Mainz, dann in Münster (Westf), von 1861—64 in 
Berlin und von 1864—67 in Wien. Nachdem er sich so in allen vor- 
kommenden Arbeiten von Grund aus ausgebildet batte, machte er sich 
1867 seiner Vaterstadt Biebrich a. Rh. ala Buchbindermeister mit 
Buch- und Schreibwarenbandlung selbständig, ein Ereignis, auf dessen 
Sbjährige Wiederkehr er im letzten Jahr mit Zufriedenheit zur&ckblicken 
durfte. Durch solide und stets gute Arbeit verstand es der junge Meister, 
sich das Wohlwollen seiner Mitbürger zu erwerben, und die Liebe zur 
Arbeit und zu seinem Beruf liess ihn nie ermüden, allen Anforderungen 
seines aufblühenden Geschäftes gerecht zu werden, Heute noch steht 
or frisch und arbeitsfreudig seiner Werkstätte vor, worin schon mancher 
Lehrling zu einem i Gesellen er, mg wurde, und viele 
Gebilfen manches Gute für ihre weitere Ausbildung gelernt haben. Auch 
als Mitglied der Nassanischen Buchbinder- Vereinigung erfreut er sich der 
allgemeinen Wertschätzung, da sein nie rastender Geist alle praktischen 
Neuerungen in der Buchbinderei nach Möglichkeit fördert, was somit 
unserem Handwerk wis dem einzelnen zugute kommt. Als leuchtendes 
Beispiel unter seinen Mitbürgern wie allen bekannten Berufskollegen 
blickt der Jubilar heute im 64. Lebensjahre auf sein 50jühriges, segens- 
reiches Wirken im Dienste unseres sebünen Handwerks zurück. Mit 
unserem herzlichen Glückwunsch zu diesem Ehrentage verbinden wir den 
weiteren Wunsch, dass Herrn Georg Sehmidt ein froher Lebensabend 
beschieden srin möge, 

" Gesellenprüfung. An der diesjährigen Gesellenprüfung, wel- 
che vom 30. März bis 9. April in Stuttgart stattfand, nahmen aus 
unserem Handwerk und den mit ihm verwandten Zweigen 29 lhrlinge 
teil, worunter 8 Portefeuiller. Im allgemeinen lässt sich sagen, dass das 
Ergebnis weit besser als im vorigen Jahre war, und dass Fortschritte 
sich deutlich wahrnehmen liessen. Die Vorbildung der Lehrlinge war 
gründlicher und ein gewisser Ernst auf seiten der Meister und ihrer 
jungen Leute nicht zu verkonnen. Als charakteristisch möge ein Fall 
hier Erwühnung finden. Ein Prinzipal verbat sich ganz energisch, dass 
irgend ein anderer Meister zur Kontrolle des Gesellenstückes und der 
Ausführung der Arbeitsprobe seines Lehrlings in seine Werkstatt komme, 
Auch hat die Zeugnisausstellung wiederum zu unliebsamen Differenzen ge- 
führt, Der Prüfungskommission, an ihrer Spitze Herrn Buchbhinderei- 
besitzer Albert Crünlein, der nicht ruhte, bis sich jeder in Betracht 
kommende Lehrling zur Prüfung meldete, gebührt für die erfolgreiche 
Durchführung ihrer Aufgabe alle Anerkennung. Die Ausstellung der 
iesellenstiicke, welche während der Österfeiertage veranstaltet wurde, 
war reich beschickt und fand viel Beifall, Für Mitteilung des Re- 
sultats der Gesellenprüfung in anderen Handwerkakammerbezirken wären 
wir sehr dankbar. 

Eiugesandt. Baden-Baden, 35. 4 98. Erklürung auf 
die Erwiderung des Herrn Bongert in Nr. 8 dieses Blattes: „Ich 
bleibe für mich, #0 habe ich en 25 Jahre gehalten und werde es 
auch weiter so halten.* Für einen Vorsitzenden es Gewerbevereins ist 
dies ein schlechter Grundsatz. Ist doch in Gewerbevereinen die allge- 
moine Parole; Handwerker organisiert Euch, haltet zusammen, denn nur 
vereinte Kräfte führen zum Ziele! Der obige Grundsatz des Ilerrn Bon- 
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gert kann nur dahin führen, dass die Mitglieder ihrem Vorsitzenden 
nachahmen und ihn bei Monatsversammlungen allein im Lokale sitzen 
lassen, wie dies in letzter Zeit nahezu der Fall war. Im übrigen ist 
ja ein Zusammengehen noch niemals zum Schaden gewesen, denn das hat 
sich ja hier bei Vergebung der städtischen Rechnungs-Einbände gezeigt. 
Hätte denn jenes Vorgehen nicht immer beibehalten werden können ” 
Jedenfalls würde jeder einzelne mehr Vorteil daraus gezogen haben als 
durch die getrennte Art. Es lag der Erklärung in Nr. 7 dieses Blattes 
nichts ferner, als an der Ehre des Herrn Bongert zu rütteln, vielmehr 
scheint das Bestreben, die Kollegen als minderwertig zu ebarakterisieren, 
auf Seite des Herrn Bongert zu sein, 

* Fachschule für das Buchgewerbe in Stuttgart. 
König Wilhelm hat dem Vorsitzenden des Vereins Stuttgarter Buch- 
druckereibesitzer, Herrn Kommerzienrat Felix Krais, am 12, März 
3000 Mk, für die Instandsetzung der Lokalitäten ım alten Zuchthause 
iberwiesen, welche für die Unterbringung und Abhaltung des praktischen 
Teils der Fachschule in Betracht kommen. Weitere 9800 Mk. sind von 
hiesigen und auswärtigen Firmen des graphischen Gewerbes gezeichnet, 
so dass der Beginn des Unterrichts diesen Herbst erfolgen kann. Ein 
Ausschreiben für befühigts Lehrkräfte {je zwei Lebrer für Satz und 
Druck) ist seitens des Vorstands der Fachschulkommisaion bereits erfolgt. 
Fachschule für Buchbinder vivat sequens! 

* Geschäftsvrerlegung. Herr A, Gustav Meissner in 
Magdeburg hat seine Buchbinderei mit dem 1, April 1908 von Wein- 
fansatrasse 4 nach Leiterstrasse Nr. 15 verlegt. Dieselbe ist bedeutend 
vergrössert und mit elektrischem Betriebe und weiteren grüsseren neuen 
Hilfsmaschinen eingerichtet worden, um der modernen Richtung genügen 
zu können. 

Verschiedenes aus Oesterreich. 'In der Bücherzell- 
irage hat sich auch die kaiserliche Akademie der Winsen- 
schaften in Wien geäussert und zwar gegen den vorgeschlagenen 
Zoll auf gebundenes Bücher, indem geltend gemacht wird, dass im In- 
terease des wissenschaftlichen Lebens in Oesterreich nicht nur den öffent- 
lichen Bibliotheken, sondern jedem einzelnen Forscher ein vollkommen 
freier Verkehr mit den Fuchgenossen und gelehrten Körperschaften der 
ganzen Welt möglich gemacht, aber nicht erschwert werden solle. Die 
Akademie Ihsst selbst ihre Denkschriften gleich binden, und ee wird 
z. B. die Tatsache mitgeteilt, dass der Jahreaberieht der geologischen 
Landesaufnahme der Vereinigten Staaten, weleher von der dortigen Re- 
gierung in neun Bänden zu geschenkweiser Verteilung an üsterreichische 
Gelehrte gelangt, allein einen Zoll von 31 Kronen %) Heller bedingen 
würde, Ferner wurde bemerkt, dass in nicht wenigen Fällen sogar die 
Bezahlung des Portos von manchen Instituten übernommen wird, welche 
ganze Auflagen gebunden geschenkweise verschicken, um die Leistungen 
der eigenen Forscher allentbalben zur Anerkennung zu bringen. Sollten 
nun als unamgängliche Folge von den andern Staaten Repressalien er- 
griffen werden, so würde der freie Verkehr des geistigen Eigentums 
unter den verschiedenen Nationen sehr gehemmt und so kaum der gerin; 
Vorteil der einheimischen Buchbinder aufgewogen werden. Mit t 
wird hervorgehoben, dass nicht eine Erschwerung des Erwerbes von 
Büchern überhaupt, sondern die grösstmögliche Erleichterung die Freude 
an Büchern und ihrem Besitzs wecken kann, und dass je mehr Bücher 
gekauft, desto mehr auch gebunden werden. Viel besser wäre es, die 
einheimische Produktion konkurrenzfühiger zu machen und vor der eigenen 
Türe zu kehren, damit die patriotischen Verleger nicht unnötig ins Aus- 
land gehen, um ihre Bücher dort binden zu lassen, während sie es zu 
Hause auch haben könnten. Wenn diesen Verlegern ganze Einbände ver- 
teuert werden, so lassen sie doch wenigstens die Kinbanddecken dort 
machen, und der kleine Mann, dem die ganze Bewegung der Buchbinder- 
meister Wiens zustatten kommen sollte, geht wieder leer aus, Man darf 
nun auf die Behandlung dieses Zolltarifs im Parlament gespannt sein, 
wahrscheinlich geht die Vorlage, wie es im österreichischen Parlamente 
bei wichtigen Vorlagen üblich ist, bei grösster Teilnabmslonigkeit der 
Parteien dureh. — Streik und Aussperrung derLedergalanterie- 
arbeiter in Wien ist auf Grund gegenseitigen Einvernehmens be- 
endet. Die Firma Fürster hat auch hier den Anfang gemacht, indem 
der Leiter des Geschäfts, Herr Neundegg, die Verhandlungen mit den 
Arbeitern anbahnte, welche durch Vermittlung des Sekretärs der Gewerk- 
schaftskommission auch von dem anderen Unternehmern aufgenommen 
warden uad zu dem Ergebnis führten, dass in allen Werkstätten wieder 
gearbeitet wird. Die Arbeitszeit wurde auf 9 Stunden ohne Pausen fast- 
gesetzt, als Stückarbeit sollen nur als kurant bekannte Artikel gearbeitet 
und die Preise im Einvernehmen mit den Arbeitern featgewetzt werden. 
Musterarbeit sowie Wartezeit fällt unter den Begriff Stundenarbeit. Ueber- 
stunden werden, gleichviel ob per Stück oder Stunde gearbeitet wird, 
mit 250%, Aufzablung entlohnt. — Das k. k. Ministerium des Innern 
hat in einem Krlanse vom 24. März verfügt, dass im Sinne des & 2, 
A. leg. eit. eine Lizenz zum Verkaufe von Zeitschriften für alle inlän- 
dischen periodischen Drucksehriften zu gelten habe, deren Herausgabe 
nach Vorschrift des $ 10 des Prosagenotzes den Behörden angezeigt 
wurde, so dass eine individuelle Bezeichnung dieser einzelnen Druck- 
schriften durch den Gesuchstellor nicht notwendig erscheint, Der bis- 
herige Modus verlangte, dass jeder Buchbinder oder Papier- 
händler u. #. w., welcher Zeitschriften verkaufen wollte, alle Zeit- 
schriften namentlich anführen musste, die er zu verkaufen beabsichtigte, 
und das diesbezügliche Gesuch mit 2-Kronenstempel versohen musste, 
um eine Erlaubnis zum Verkauf zu erlangen. Wollte er später noch 
eine andere Zeitschrift verkaufen, so musste er um die Erweiterung seiner 
Lizenz mit neuem ?2-Kronenstempel nachsuchen, Dieses umständliche 
Verfahren hat viele Buch- und Papierhändler von dem Erwerb einer 





En _ 0 Yen a u 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 














Nr. 9. 








Lizenz abgeschreckt, doch dürfen sie wohl nun auf diesen kleinen Ver- 
dienst nicht verzichten. — In der letzten Versammlung der Buch- 
bindermeister Wiens, welche hauptsächlich der Büchersollfrage 
gewidmet war, führte auch Herr Ingenieur Russbacher- Wien seinen 
Tbermopher-Leimwärmer vor. Der Apparat besteht aus dem Thermophor- 
kensel mit Kupfereinsatz, dem Isoliermantel und dem Kochgeflss und 
ermögliebt es, den Leim den ganzen Tag über ohne Feuerung warm und 
rer zu erhalten, ındem der Thermophor durch Kochen im 

Yasser beim Beginn der Arbeit erhitzt wird, Er behält die absorbierte 
Hitze den ganten Tag und überträgt sie auf den Leim. Es entfällt das 
fortdauernde Brennen der Gas- oder Spiritusflamme, was eine grosse Fr- 
sparnis bedeutet. Die Thermophormasss erleidet durch den Gebrauch 
keinerlei Veränderung, und es kann der Ap Jahre hindurch ohne 
jede Störung im Gebrauch sein. — Die permanente Ausstellung des tech- 
nologischen Museums in Prag haben im Märs 562 Personen besucht, 
Es sind daselbst nebst anderen Hilfsmitteln und Maschinen unseres 
Faches auch Kartonnsge-Maschinen der Firma Jagenberg in Düssel- 
dorf ausgestellt, Das Museum veranstaltet in diesem Sommer 44 lokals 
Lehrlingsarbeiten-Ausstellungen. Eine zentralo Ausstellung solcher Ar- 
beiten findet für das nordöstlichs Böhmen anfangs August in HoFic, eine 
Landesausstellung der prämiierten Lehrlingsarbeiten in der zweiten Hälfte 
des Monats August in Pardubie statt. — Das Kunstgewerbe- 
Museum ia Prag veranstaltete eine Ausstellung von Bueheinbänden 
und gets: Ydeerl welche am 18. April eröffnet wurde und bis 
10. Mai dauert, Die meisten Ausstellungsgegenstände stammen aus der 
Buchausstellung in Wien, und es sind nur einige lokale Aussteller dazu- 
gekommen. Im ganzen umfasst die Ausstellung in Prog 705 Nummern 
(in Wien 818). Der Katalog ist ebenso angelegt wie der der Wiener 
Buch ung, nur ist hier die terminologische Bezeichnung fachlich 
korrekter und aind ausser Busheinbänden auch Diplommappen und Kassetten 
in Buchform zugelassen, Ausserdem zeigt Professor Colda Kloncek- 
Prag einige Gipsabglisse von Ledersehnittarbeiten. Auch Photographieen 
früber aungeführter Arbeiten sind vertreten. Von deutschen Ausstellern 
der Wiener Buchausstellung fehlen Kersten, Weinzierl, Rauehu,a. 

* Ausstellungspostkarten wird es auch auf der Welt- 
ausstellung in 3t Louis 1904 geben. Die erste dieser Ansichts- 
postkarten ist am 91. März an den Präsidenten der Weltausstellung, 
Governor Francis, abgesandt worden. Sie zeigt auf der Rückseite eine 
buntfarbige Ansicht des riesigen Maschinenausstellungsgebäuden. Die 
Postkarte trägt die Aufschrift „Offizielle Erinnerungspostkarte*. Die 
Generalkonzession für den Verkauf der ofüziellen Ansichtspostkarten ist 
der Samuel Cupples Envelope Company erteilt worden. Die Gesellschaft 
wird auf dem Ausstellungsplatz fünfzig Buden errichten und in diesen 
mit dem Verkauf der Karten sehon im April 1904 er. weg wenn die 
grosse Festlichkeit der Usbergabo der Gebäude stattfindet. Es sollen 
vorläußg nur zwei Millionen Änsichtspostkarten gedruckt werden. Die 
bunten Postkarten sollen #0 ausgestattet werden, dass die Weltauastel- 
lung und Amerika mit ihnen Ehre einlegen. 

Erklärung. In Nr. 8 d. Blattes schreibt Herr Bongert, dass 
er von einer Eingabe der Papierhandlungen an den Stadtrat nichts ze- 
wusst habe, Auf Montag den 29. Dezember 1902, abends 9 Uhr, war in 
der „Stadt Nanzig* eine Besprechung betreffend Anschaffung neuer Schul- 
hefte für die hiesigen städtischen Volksschulen anbernumt, wozu folgende 
Herren eingeladen waren, die folgende Bemerkungen auf die Liste schrie- 
ben: B, Bickel, kommt nicht; A, Bongert, kann leider nicht kom- 
men; E. Führenbach, verhindert; W. Kirch, wenn möglich; 
H. Lang, kommt; G. Salzer, komme, wenn möglich; K.Schättgen, 
kommt; C. F, Seiferheld, kommt; Friedr. Spies, verhindert: 
Fr. Rees, kommt; Fr. Nagel, komemt, 

Die Besprechung hat atattgofunden, ausserdem wurde die Fingabe 
sämtlichen Papiergeschäften vorgelegt 

Unterzesehnet haben: Frl. P. Faller, Kirch, Lang, Nagel, 
Rees, Schättgen, Seiferheld und l.Zick, Die übrigen Geschäfte 
haben selbst oder durch ibre Vertretung erklären lassen, dass sie die 
Hefte nicht halten, Bei Ilerrn Bongert, der selbst nicht anwesend war, 
erklärte seine Frau dem die Eingabe vorlegenden Herrn Seiferheld: 
„Was, schon wieder neue Hefie! Wir haben noch genug alte daliegen, 
nach denen niemand mehr fragt, mein Mann ist jetzt nieht da; Sie 
müssten halt nochmal kommen, doch wird’s keinen Wert baben.* Auf 
Grund dieser Bemerkung und der Angabe, dass eine erentuelloe Einsicht 
bei Herrn Schättgen genommen werden künnte, legte man diese Fin- 
gabe nicht ein zweiten Mal vor. Niemand hat daran gezweifelt, dass 
Herr Bongert entweder mitmache oder Wort halte, Was vorging, wusste 
Herr Bongert so gut wie jeder andere Er sagt aber, „wenn er es auch 
gewusst hätte, so würde er sich nicht daran beteiligen‘. Es war ein 
öffentliebes Geheimnis, dass ein hiesiger Lehrer erklärt hatte: „wenn Sie 
os nicht so machen wollen, es hat sich schon ein anderer dafür gefun- 
den, der os so liefert,“ Deshalb hat man von anderer Seite auch nicht 
nachgegeben. Früher wurden nur zeitweise in zwei Klassen der Volks- 
schulen Hefte mit 6 Bogen gehalten za 17 Pf. pro Stack, Die neue Vor- 
lage mit 7 Bogen und gedrucktem Schild soll nur noch 16 Pf. kosten, 
das ist also ein Verlust von $ Pf, pro Stück. — Offerten von Fabriken, 
wie Baier & Schneider, Heilbronn, haben alle erhalten, aber wir wollten 
diese Vorlage nicht in dieser Gestalt, sondern mit besseren Bedingungen 
von der Schulkommission erzielen, — Dies hat Herr Bongert gründlich 
verdorben, das ist ja nun öffentlich zugestanden. Am 10. März erschien 
im hiesigen Tagblatt folgender Artikel; „Don Herren Lehrern, sowie den 
Eltern der Schüler der Volksschule zur Nachricht, dass jetzt schon sämt- 
liche vorachriftsmässigen vom 1. April neu einzuführenden Hefte bei mir 
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zu haben sind. A. Bongert.“ Auch hier hat Bongert die Unwahrheit ge- 
sagt, die neue Verordnung P, 6 besagt: Die neue Liniatur tritt mit dem 
20. April 1903 in Kraft; die bisherigen Hefte sind bis 1904 als Allerlei- 
hefte zu verwenden, Das Volksschul-Rektorat, gez. Frühl. Jeder Ge- 
sehäftsmaun kann machen, was er will, das stimmt. Wohin dies jedoch 
führt, weiss jeder, nämlich dahin, dass die Geschäfte noch schlechter 
werden, Nachher wird geklagt, wenn es zu spät ist. — Es ist kein Ruhm, 
25 Jahre Geschäftsmann zu sein und den anderen jüngeren Kollegen die 
Existenz zu erschweren, Wenn jemand im Vorstand des „Gewerbe- 
vereins* sitzt, muss man annehmen, dass er ‚ie Interessen des Liewerbes 
vertritt. Dies ist hier bei Herrn Bongert nicht der Fall. Im Gegenteil, 
er betrachtet es als Wühlerei, wenn man entschieden für das Handwerk 
eintritt, namentlich wenn Leuten, wie ihm, entgegengetreten wird. Mit 
solehen Geistern ist natürlich keine Verbesserung zu erstreben. Die 
Kurtaxenkarten sind früher vom verstorbenen Herm WagnerzuMk. 5.- 
und zuletzt zu Mk, 4.90 pro Hundert auf Leinwand aufgezogen worden, 
es hatten seinerzeit sämtliche Kollegen mit Ausnahme von Herrn A. Bon- 
gert eino gemeinsame Hingabe für Mk. 5.— pro 100 Stück (Verbrauch 
10000 Stäck pro Jahr) unterzeichnet, unter der Bedingung, dass im Tur- 
nus jedes Jahr ein anderer Kollege die Arbeit bekommen sollte. 

Herr Bongert wurde damals aufgefordert, seine Eingabe zurück- 
zuzieben und sich der Gesamtheit anzuschliessen, Bongert hat dies 
abgelehnt mit der Begründung: „Ich habe zum alten Preis eingegeben,“ 
Die Eröffnung der Submission hat ergeben, dass Herr Bongert zu 
Mk. 4.50 eingegeben und auch erhalten hat, So sind Sie, Herr Bongert, 
mit der Wahrheit umgesprungen, dies war das Signal, duss das nüchste 
Mal zu Mk. 4.— und später wieder zu Mk. 3,50 eingegeben wurde, Es 
wird sogar behauptet, dass noch billigere Offerten eingelaufen seien, «ine 
gemeinsame Eingabe konnte seit Jahren nieht mehr gemacht werden, wo- 
ran nur Herr Bongert schuld ist. Im Jahre 1899 war einmal eine Einigung 
zustande gekommen für die städtischen Rechnungs-Einbände, was allge 
meine Befriedigung hervorgerufen hatte. Damals war Herr Bongert 
noch auf einem anderen Standpunkt, da er erklärte: „So, wenn es wieder 
was Neues giebt, wird os ebenso gemacht.“ Er hat dann das nächste 
Mal die Einigkeit gesprengt mit den Kurtaxenkarten,. Jetzt, als nach 
mehreren Jahren as wieder versucht wurde, mit den neuen Schreibheften 
unter den Kollegen den Brodneid und die unnütze Konkurrenz 
zu beseitigen, das lüstige Borg- und Zugabesystem abzuschaffen, 
bat Herr Bongert wieder einen Keil eingetrieben, das nennt er Ordnung 
und Frieden, was alles die anderen sich sollen gefallen lassen. Seine 
Kollegen kennt or nicht, ebenso wie in der Schulheftfrage. Was hat es denn 
noch für einen Wert für das Handwerk, wenn ein einzelner alles zu nichts 
machen kann! Die Vereinigten Papiergeschäfte Baden-Badens. 


Berichte ber neue Patente. 


Unter Nr. 187606 vom 81. Januar 1902 ist Herrn Heinrich 
Oskar Unterdörfel in Plauon i. V. auf Pappenritzmaschine 
mit vor den Ritzscheiben angeordneter Schutzsehiene 
nachstehend beschriebenes Patent verliehen worden, Auf der Schutr- 














schiene d ist eine ron der nicht verstellbaren Ritzseheibe «a aus nach 
beiden Seiten ansteigende Massteilung angebracht, in deren Bereich von 
den An leisten k Zeiger # hochgeführt sind, um jederzeit ein gefahr- 
loses Einstellen der Ritzscheiben wie der Anschlagleisten zu ermöglichen, 





Literatur. 

* Deutschland darf stolz sein auf sein Heer und seine Marine, 
welche die Weltmaechtstellung des Reiches sichern. Aber höher als der 
Lorbeer des Siegers im blutigen Kampfe muss der Sieg im wirtschaft- 
lichen Kampfe bewertet werden, den deutscher Handel und deutsche 
Bildung alljährlich erfoechten. Nicht nur wird Deutschlands Vordringen 
vom Konversations-Lexikon in jeder neuen Ausgabe verzeichnet; Brock- 
haus’ Lexikon (Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig) trägt 
selbat nicht unwesentlich bei zur Verbreitung deutscher Bildung im In- 
und Ausland. Reichhaltig und doch klar sind die geographischen Artikel 
des kürzlich zur Ausgabe gelangten 11, Bandes der Neuen Rervidierten 
Jabilkams-Ausgabe, welche von ausführlichen Karten und Plänen be- 
gleitet sind, die man ala Muster kartographischer Darstellung bezeichnen 
kann. Von besonderem Interesse int os, neu auftauchende Persönlich- 
keiten im Lexikon zu verfolgen. Zahlreiche neue Artikel aind insbeson- 
dere auf dem Gebiete des Militär- und Marinewesens hinzugekommen, 
z. B. der Militärtarif für Eisenbabnen, Maachinengewehrabteilungen u, a. 
Die Artikel über Missionen sind dadurch wertvoll, dass in ihnen die 
neuaste Statistik verwertet ist, wie sich überhaupt der Brockbaus durch 
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die Benutzung des neuesten und besten Materials suszeichnei. Man 
schlage auch die technischen Artikel, wie Lokomotive, Lokomobile, Luft- 
ballon, Lederfabrikstion oder die medizinischen Artikel Lunge, Magen, 
Malaria u. 3. w, auf, überall ataunt man über deutsche Wissenschaft und 
über die Geschiekliehkeit, mit der die Redaktion auf kleinstem Raume 
unser beutiges Wissen und Können leicht fasslich und den Wünschen 
und Bedürfnissen des Benutzers entsprechend darzustellen vermag. Die 
künstlorische Ausführung des systematisch ausgewählten Abbildungs- 
materials mit dem zahlreichen farbenprächtigen Chromotafeln ist beim 
Broekhaus bekannt. Im Laufe dieses Jahres noch wird, wie wir hören, 
das Werk mit 16 Bänden abgeschlossen vorliegen, so dass wir jedem 
unserer Leser, der ein Konversations-Loxikon noch nicht besitzt, warm 
ans Herz legen können, den Brockhaus zu erwerben. 


den alle vı ehern 
Gel oe Debrashrin mern al rn Basen, ad Lernen de zApemaien 
Fachen nach dar Heibanfolge des Eingangs kostenfrei beaprochen. 

* Bieretiketton. Die Firma Georg Voegeli in Aug» 
burg hat Musterschutz Nr. 196004 auf Bieretiketten erhalten. Die 
Etiketten haben fortlaufende doppelte Nummern und ermöglichen dadurch 
Wirt und Gästen eine do ver Kontrolle. Der Artikel int einfach, 
aber praktisch und wird daber sicher eine gute Aufnahme finden, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 
Wer kann uns angeben, ob Brastkranskasten axportiert wer and, wohle r 
«a6. in, 
Kann mir einer der Herren Kollegen angeben, welche Bronzemischung nich 
am besten siguet zum Bronzieren von Paasepartouts, und welche zum Auszichen aus der 
Yeder? K. P. in St. 
Kann mir ainer der Horron Kollagen mitteilen, welchen Prein man für Schalksataloge 
mit Lönchpapier durehnebomen, steif broschiert, nehmen kann? Dieselben aind ver- 
schieden k. zu 60, 80, 100, 190 und 140 Kinder eingeteilt. Zur näheren Informierung 
bemerke ich noch, dans dan Format 28><24 em gross ist, und der Katalog mit sogenannten 
Monstszungen, welch» blass 12 em hreit iebenso das Löschpapier), besteht, =»o dass 
das Beschneiden der Katalogo sahr ee und zeitraubend ist. Ferner: welchen 
ist der Preis von MW Stäck von Dr. J. Schwster-Moy. Bibl. Geschichte, in Halbleinwd. 
gehunden? Selbige bestehen aus zirka 9 Doppeloktarbogen. Wierisl rechnet din Ver- 
lagsbuebhhandlung für den Einband, indem nelbigs für zguhefisie Exemplare motto 8 Pfg. 
pro Stück rechnet. 4 K, in P, 
Wer liefert dausrhaftes, schwarzen Packpapier zu Bösherumsehlä, ? 
W. Sch. in B. 


Wo bezieht man die auf schwarzem Papier gedruckten Goldverzierungen mit 

Eck- und Mittelstück in der Grüms von 5139, auf walche noch verschiedene Inschriften 
selbst eingezeichnet oder eingemalt werden können ? 8. B. in ©. 

Kanon einer der Herren Kollegen den jetzigen Aufenthaltsort des Herrn Richard 

Aliert, der früher in Heiehenberg (Böhmen) eine eigane Buchhinderei betrieb, angeben? 
Derselbe zoll nich in Schleuswig-Holstein aufhalten L. in F, 

sich» Kunstanstalt fartigt nach gelisfarter Zeichnung billige „Ex Libri“, 
gleichviel weichen Verfahrens? . 8. in 6. 

Wo werden Oppermanss, Vorschrifthafte, deutsch und lateln,, noch gebraucht ? 
B. Materne, Neuzelle. 

Kann mir vielleicht einer der Herren Kollegen sagen, was sich Bogen hart ge- 
wordens Marmorter-Gummiwalsen machen iänst ? « K. in B, 


Briefkasten der Redaktion. 


An Ladenbositzer. Nach $ 152 der Gewerbeordnung muss bei allen Gewerkbe- 
betrieben mit offenem Laden der Familienname und mindestens sin ausgmchrisbener 
Vorname den wirklichen Weschäftsinhabers an der Aussensalte oder am Kingange das 
Ladana angebracht werden. Wenn daher ein Geschäft nieht vom Manns, sondern ron 
der Frau auf deren Namen, Rechnung und Verantwortlichkeit batrioben wird, dann darf 
auf dem Ladesschlid nicht der Namo des Mannes, sondern nur der der Frau stehen, 
widrigenfalls die Gescehäftsinhaberin Bestrafung zu gewärtigen hat. 





DEE Hiezu für einen Teil der Auflage sine Beilage von: "UK 


H. Hellmann, Iserlohn, 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Bezirksverband Freiburg. 


Am Sonntag den 17. Mai d. J. findet in Freiburg die diesjährige 
Bezirksrersammlung für den Kammerbezirk Freiburg statt. 

Am gleichen Tage wird die Ausstellung der Gesellenstücke und 
Lehrlingsarbeiten des Kammerbezirks Freiburg eröffnet. 

Wir laden die Kollegen des ganzen Kammerbezirks hierzu freund- 
liehst ein mit dem Bemerken, dass Ort und Stunde der Versammlung 
in der nächsten Nummer d. Blattes bekannt gegeben werden. 

Besondere Einladungen werden nicht versandt, 

Der Vorstand des Bezirksverbands Freiburg: 
Val, Hemmerle F, Stadtmüäller JB, Liehl, 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. Nr. 9. 1./5. 1908, 
Zu verkaufen: | 1788. 1 er ei Fabr. Krause, Druckfläche 24><18 cm, 
as " für Gasheizung . . „nur wenig gebraucht. 
1710, 1 dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr. Kıause AX, 56 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm. 8708. 1 Yergoldeprease mit zwcı Hebein, Fabrikat Krauss, 
mit 8 Formatplatten 1422 cm, 22,5><28 em, 21x De u € enzwischenraum, 
Gasheizung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 
38 em, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- heiten, vorzüglich in Stand iz hr billi 
und Motoı, älterer Konstruktion A sohr gut. ee a an (DRNE Dig: 
B 8827. 1 Linilermaschine für Rollen u, Federn, Fabr. Will 
1714. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royalı Nr.7 u, d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
Klammern, (für bi werke), für 26 u. 28er Draht, durchweg neuen Zubehörteilen . « „ab Hamburg. 
Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 cm Dicke heft., sehr zu empfehlen. | 8878, 1 Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Fuse- 
1720. 1 Vergoldepresse, Yale. Krause, Druckfi. 24x29 em, betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 
nur noch zum Stangen geeignet, mit & verschiedenen Scheibenmessern . . billig. 
Ausstanzeisen . . billig. 8892. 1 Oral- und Rundschneldmaschine, Fabr, Dietz & 
1723. 1 Druckknopf-Paginierer, vierstellig, Zablengröese K Listing, „K. L* (Loo-Kat. Nr. 16/1) . . . » .„ guterhalten. 
(1'4 ınm), ähnlich System Leo . . „ sehr gut erhalten. | 5898. 1 Stanzmaschine (Hebel- -Tritteystem), Fabr. Ronniger, 
1725. 1 Bücher-Runde- Fabrikat "Krause, FQ, auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessern . billig. 
45 em Buchhöhe, für Fusabetrieb, Kraftbetrieb 8885. 1 Flachhe „ Fahr. Preusse, 23 em Auflage- 
event. leicht einriebtbar . - . Preiswert, arm, ältere Konstr,, "Nr. 19, für Fussbetrieb . billie. 
1727. 1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5- ‚mm- System, 5 Breh- 8917. 1 Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit ir 
mer, fiir Handbetr., ohne - estell. . ‚ + ab Ossterreich. 30 em Schnittlänge , . ab Lausanne, 
17380. 1 Lederschärf- Maschine, Fabrikat Brehmer, für 8924. 1 Riltizmaschine, Krause (älter. S stem), mit 2 Tonse! 
Kraftbetrieb . gut erhalten. Scheiben, 87 cm Durchgang, 85 em zw. Winkel. 
1731. 1 Rollenlinliermaschine, Fabr. Flaskämper, für darch- 8947. 1 Blechstreif- “Hammer, Dresdener, mit 12!/, 
gehende und abgesetxte Livisturen, mit 2 Farb- em langem Ambos; für 6 und 10 mm br, Streifen. 
werken, 70 em Liniierbreite, ganz Eisen ab Reichenberg. Dazu Streifen-Abschneide-App. . . + wie teil. 
1738, 1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fuss- #949, 1 Ritsmaschine, Krause IN B., Durchgang 115, zw. 
u. Motorbetrieb,. mit 50 cm Bürstenlänge . . sehr gut erhalten, Winkeln 108 cm, mit 2 Ritzhaltern u. Messern, für 
1739. 1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit Fussbetr, . . . tadellos, 
80 cm Sehnittlänge . . preiswert, |8952. 1 Handheftmaschine, Fahr. Brehmer (Leo Nr, 54, so gut wie neu. 
1742. 1 Verguldepresse, Fahr. Krause, B. C., Drucktläche 8959, 1 Radschneidemaschine, Pariser System, Fabr. von 
21><25 cm, zwisch, Säulen 42 cm, Farbäruckplatte de Woche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut erhalten 
und Reservo-Wärmetiegelplatte . .‚ ab Zürich, |8961. 1 Hebelschneidemaschine (Fabr. Fomm), 1- 
1743. 1 Vergeldepresse, Fabr. Krause, B. V, Druckßäche hebelsystem, 59 cm Sehnittlänge, für Schneidbrett, 
34><24 em, zw. d. Säulen 42 em; Farbdruckplatte, mit 2 neuen Messern, 
gut erhalten . . ab Zürich. |8963. 1 Doppelhebel - » Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 
1745. 1 kleine Tisch-Nietmaschine, Fabr, der Säche, Karton- 59 cm u mit 2 Messern, für Behneidbrett, > 
nagen-Masch,-Fabr. Dresden. 6 mm, Nr, 8608, 8966, 1 Drahthe e, Fabr, Brehner, Nr. 5/2, für 
1746, 1 Walzwerk (Fabr. Krause) E, F., 42 0m lang, 15cm Hand- und Fussbetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 
dicke Walzen, Centralstellg. von oben, für Handbetr. Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, Joco Basel, sehr gut erhalten, 
1747. 1 Hebelschneidemaschine (Fabr. Jeanrenaud & Co,, 8988. 1 Radachneidemaschine, Fabr. Krause, 68 cm Schnitt- 
Wien), 42 cm Schnittlänge, in gutem Sul mit länge, Vordertisch aus Hartbols . . . im gutem Zustand, 
2 Mestern, ab Szakolesa . für Oesterreich zollfrei, | 8970, 1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 cm Schnittlänge, 
1750. 1 Vergolde Fahr. Mansfold, für Hand- u. Kraft- mit Querwinkel und Schmalschneider, ganz Eisen, 
en ns Kamen em, zw, den Säulen 75 cm, Parallelpressung. 
mit 2 und 1 Anbängeplstte fast nen, 8972. 1 Perforiermaschins für Funsbetrieb, Brüssel. Fabr., 
1751. 1 Drahtheftzfaschine. } abr. Brohmer Nr. 5%/,, $mm 50 em Perforierfläche. 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz ,„ . . sehr gut erhalten | #973. 1 Flach heftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 28!/,, 6 mm 
1753. 1 Rotations-Linliermaschine, Fahr. Flasakämper Nr.27, Rückenbreite, mit eisernem Fussgestell . 50 gut wie nem. 
Modell V, für durchlaufende u. abgesetzte Liniaturen, 2974. 1 Heftmaschine, Leo 141, mitselbattbät, Klammerbild., 
m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. bis 5 mm heftend, mit Fussgest., f. Hand- u. Faasbetrieb, 
1755. 1 Flachheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften 8979. 1 Pappschere, auf Holzuntergestell, 70 em Schnitt- 
v. Kart, mit fertig. Tmem, für 2ler Drabt-Klamm. länge, mit Tischwinkel und anaziehbarem Anschlag billig. 
1762. 1 Papierschneldemaschine, 50 cm, Handbetrieb, Rad- #981. 1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
aystem Krause, neuerea Modell, mit Zugstange und Querwinkel, ohne Schmalschneider , « . gut erhalten. 
2 guten Messern . . . preiswert, |5985. 1 Pappschere auf Halztisch, mit Fisongestell, 100 em 
1768. 1 Papierschneidemaschine, 75 em, Fahr. unbekannt, Schnittlänge, 
Handbotrieb, festatehend. Prossrad, mit Zugstangen, 8988. 1 Doppelhebel-Schneidemaschine, Fabr, Fomm, Chiffre 
wnuz Eisen , preiswert. A B, Sehnittlänge 30 cm . . . billig. 
1769, 1 Papierschneidemaschine, 83 em, Radsystem, Fahr. 8990. 1 Pappschere, Leo Nr, 10 B, 104° em Schnittlänge, 
Krause, Handbetrieb, mit Zugstangen u, 2 Messern, mit eisernem Gestell und Hartbolztischplatte, mit 
1773. 1 Pappenblegemaschine mit 25 cm Schlitzung und Schmalschneider . . . zut erhalten. 
100 em Biegung, für Kraftbetrieb . . billig. 8998. 1 Badschneldemaschine, Fabr. Krause, 50 em Schnitt: 
1774 1 Pappschere mit 8 Paar Kreismessern, Krause DF b, Hass. mit 2 Moasern . . .„ guterhalten. 
90 cm Schnittlänge, für Kraftbetrieb sehr gut und preiswert. | 8994. 1 erschärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 0, für 
1777. 1 Anreibemasch.,Fabr.Krauze, ‚Leo 651/4,55cm Walzen- Fusshetrieb . . gut erhalten, 
länge, 7 cm Walzenst., für Hand- u, Motorbetr, #. wenig gebraucht. | 8965. 1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 5, "für Hand, "bis 
1778. 1 Quarto-Bach-Drahtbefimaschine, Fabr. Brehmer 22, zu 5 mm heftend. 
für Fussbetrieb, bis 45 em heftend, 9cm Dicke und #999. 1 Radschneldmaschine, Fabr, Fomm, 49 em Sehnitt- 
bel. Breite, mit 5 Heftköpfen , » gut erhalten. länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste. 
1751. 1 Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 08. 1 Pappschere, Fabr. Fomm, Chiffre D, F,, 100 cm 
nach vorne ausladender Doppelknie-Uebersetzung, mit Sehnittläuge, mit Schmalschneider. 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) 9010. 1 Pappschere, Fabr,. Conrad, 100 em Schnittlänge, 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 em. obere ın auf Holzgestell, Tisch mit Eisenblechauflage, obne 
Lappen eingehängte Platte 5843 em, Tischplatte Schmalachneider. 
61><61 em, Farbiruckplatte mit Rohrschelle. 011. 1 Stockpresse, Fahrikat Krause, Chiffre K. V., ganz 
1782. 1 Rillmaschine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 80 cm Eisen, zweislulig, Pressfläche 56>< 49 om, mit ge 
Durchgangsweite und 4 Rıllainrichtungen. wöhnlichem Handrad . sehr gut erhalten 
1785. 1 Rollenliniiermaschine mit 2 Cylindern und paten- 9013. 1 Tiegeldruckpresse, Fabr. Liberty, Satzgrösse 3 
tiertem selbsttätigem Bogenanleger, für durchgehende 23 em, für Fasobotrieh, 
und abgesetzte Liniaturen, 80 cm Liniierbreite, mit MH. 1 Radschneidemaschine, Yahr. Mansfeld, Chiffre A B., 
Doppelfsrbwerk, für Hand- und Kraftbetrieh, 60 cm Schnittlänge . . . gut erhalten. 
1755. 1 Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind, u. Fagon- 17. 1 Quarto-Buch-Drahthoftmaschine, Fabr. Bre hmer 22, 


Permanenter Ausstellungslager ron über 200 nenen a, gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der rerschledensien Systeme u. Fabrikate. 
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schmiede Berlin, mit 15 em le. Anschlag, endloses 


Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. billig. 








nit 4 Hefiköpfen, bis 52 em hoftend, 9 em Dicke u 
beliebige Breite, für Fussbetrieb . ar gut erlalten 


We slehte anderes vermerkt, stehen die Masshinen im den meisten Fällen auf unserem Lagor in Biuttgar. — alle Offerten mmverbimdiich. 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 
Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875. Mit Aktien-Garantie. 


Haftpflieht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserven über 30 Millionen Mark. Gesamtversicherangsstand mehr als 520000 Versicherungen. 
Monatlicher Zugang Über 6000 Mitglieder. {302 















Zum Abschluss von Versicherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei j 
berufsmäasiger Tätigkeit dauernd gegen feste Bezüge angentellt, Kartonagen | 
nn mzeänsm ee ———— 
es Handvergolde-Utensilienkasten ES-- Di ho u, | apretut mu 
zum Vergolden der Namen auf Gesangbüchern. freie kaltem Wasser, verarbeitet sich 


Kein Gähren, kaln Verderben oder 


& Zarınizen. 
E94, asrifhs Preis #k.109.100Ko. PowtkanneKo.ik.t. 


Tadellos blanke Ar abin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Con» 


In gediegenem Holz- 





k i . 
i er = aim echte verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
ewährten erkzeuge Namen -Vergoldungen aeg er 


und auf Geechmachtrel, Beruchtrei, Schaumirl, 
Vergoldemittel. Proistik.4@p.100Ks. PontkannesKo.Mk.S, 
= ii Gesang- u. Gebetbücher! || xinssome für alte drahnarın Zwecke. 
o EI" 2 T 3, Pi Se... . 
jo | Ar Kg eg 

Der Kasten enthält: — = Limmer b. Hannover. 
: Erste chemische Fabrik für Klehestalfe, 


1 Sortiment Hariblei-Schriften, entweior Gutenberggetisch ; N. Id. [-2-( \, 


N. Walz. 


oder Latein. Zierschrift: 





3-4-03. 
je mehrere Alphabete grosse und kleine Buchstaben mit Zahlen 
I duzu passender 2 zeiliger Schriftkasten 1 Büchel echt Zitron-Blattgold 
1 Spirituslampe zum Auflezen des Schriftkantens 1 Flasche fst. weiss Vergoldepulver 
I Pinzette zum Schriftensetzen 1 - „ Buchbinderlack 
1 toldkissen 1 Aufstaubpinsel u. 1 Lackpinsel 
I Goldmesser 1 leichtfassliche Gebrauchsanwelsung. 


ME Altes von bester Qualität und gebrauchsfertig! aa 
Preis komplett Mk. 15.—. Vostporto innerball, Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 50 Pfe. 


Angelegentlichst empfohlen durch [1157 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart, Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 65 07. 
Vertreter für die französische Schweiz: 3. Bobnt, Lausanne, Pince Gare du Flön. 
Vertreter für Säd4d-Osnterreich, Küstenl, Dalmatien etc. ı Bausch & Banslon, Triest, 


August FoMm, LeipnigRennit. 


Alleinige Spezialität selt 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 


Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 
und Portefeuille-Fabrikanten. 








72 Buchleinen on 


Kleine Vergoldepresse Leder-Imitationen 


2 unempfindlich gegen a1 
mit hoher Einschlebeplatte zum Pressen fertiger Wasser, Felt, Schmutz ele. 
Bücher, „BYa“, Druckfläche 21x25 cm, Raum 
zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- | 


nn 





kastens 16 cm. ! 
Gewieht netto ca. 800 Ko., brutto ca. 375 Ko. Dermatoid-Werke 
Preis Mk. 320.—. di RT URIERHT 


Leipzig 








Ueber die besten 


'Postkarten-Ständer und 













4 Flaskümper |,,,,versustaten | a7 2-Berens Hamburg 
Linirmaschinen-Fabrik. Paul Mohr, Gränderg i. Schl url Bikini 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. Prees-Vergoldeanstalt a 
: Misrfarabetr. a En Ilustr, Kataloge zu Diensten, 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











C. L. Lasch & Co., Leipzig-R. 60. 


Gegründet 190 er er ee Papierwarsn- und Cartonnapen-Fabriken. Serründer 202 
Musterlager: Paris, London, Barcelona, St. Petersburg. 
Spezialität für Buchdruckereien: ; Spezialität für Cartannagenfabriken: 
Drahthoftmaschinsn jeder A, el- m Kartan-ichsahellwaschinee, Stechockanbeftmaschinen, 
druckpressen f. Aceidons-, Per dr i L = uw, fitteraltefinaschiosn, Flachbertmenckium air. 
r rk erregte ns für Auto = - m SE I Drahtheft ara 
E ‚ Prägenrbeiten, Perforiermas F A 7 ra eila © 
Eee Hand- und Fussbetriob, Loeh- und , u «€ für Kontore und Ben zum Heften 
daher ht Oenenmaschinen eo. SUSE, BR, E ’ von Akten, Briufen, Mustern sta, 
für Bunbbwtrieh, Spezialität für Buchbindersien: .- 7 iM RE 
Drahtheftmaschinen zum Heften von Katalogen, „_— "ie B2 Ieflärebt und -Kiemmern 
Broschüren und Büchern. = .” Beftapparnten ste. > 
Sämtliche Maschinen für die sches Nahe an. 


stehen gern sur Verfügung. 











für fertige Klammern, für a ibmateriallen, 

Länge des Auflegesattels 20 cm. — Grösste zu heftende Schachtel- Portefeulllewaren 
tiefe 25 cm. und Galanteriewaren 
Preis Mark 40. — netto ab Fabrik. 


Die Maschine verbeftet Klammern aus 22 Runddraht von 6 mm, 8 mm und 
10 mm Schenkellänge. Je nach der Stärke der Pappen sind also neue 
Klammern wie folgt zu bestellen: (1171 

m za am 
Preis 1000 Stack 29 Pfg. Preis 1000 Stück 32 Pfg. lreis 1000 Stück 3b Pig. 
IE meet Je 1000 Klammern aind auf fünf Hölzer erg jedes Holz kostet 2 Pfg. 
Die leoren Hölzer werden zum vollen Wert zurückgenommen, wenn sie 
wisder gefüllt werden sollen. Sonst wird dafür die Hälfte verglitet. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttt. jr han 





Ener |Iaterbest: and 50000 Mark ! 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Mackh, Hamburg, Or. een “07, NR. ELLE 


ET Messing 8 Handiruck ne 


Raab & Grossmann 
München. 


Magazin für den gesamten 
Bedarf der 


Buchbinderwerkstätte, 
Komplette Einrichtung 
von 


Aeoidenz-Ruchdruckernisn. 


Mustrierle Kataloge 
gralis und franke. 
BE” Roeilste Bedienung! 






General-Verscnieme m Mascnınes- a. KchuuMnterial zn Odleinel BES Billigste Preise! 
ae Im Leo’ Ss Fe "Stuttgart 
Verwendbarkeit der Boenal-Seaaaı für Bashbinderd-Badart. tadel Ansi chts- 
a a a || ostkarten 
einsatz bestehend. [358 ||—-___ 


in Farben-Lichtdruck 


and allen Lichtdruck - Ausführungen 
werstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preise auf Verlangen. 


Leipzig- 
il ie, Reudnits 
MASCHINENFABRIK, liefert : 


Perforier- 


= en wun. Lansgnin, Kaslingen N 


pri 


















Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


Telegramm-Adresse: j D R ES D E N hr Ferusprecher: 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fabrik: Kötitz hei Coswig 1. S, Kötzschenbroda Nr. 58. 


(Mr Buchbinder-Zwecke, 


fubcht = | Saxenialeinen "ir... 
RETTEN gg (eis Ersatz 

abwaschhar Kunstleder „Granitel“ “..... 
Betteinlagstoffe. ++ 





















Meuheit! D. R.-G.-M. 180780. 191036. 194059 Neuheit! 
Unübertroffene Vortelle bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quotsehfalten ausgeschlossen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4. 


Gustav Barthel, 
Dresden-A, 


Fabrik für Heiz-, Lät- und 
Koch-Apparate, [2038 


DI” Neu! ug 
Benzin-Heizapparat 


fär Vergoldepressen. 
Keine Explosionsgefahr! 
Bear arırgranch! 












Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz II 
Specialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 





















Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
„„peppenblogemaschnen etc. etc. 












eftärabt Heftklamumern 
Ze Präniien suf allen beschiekten Ausstellangen. 


















T Panpenschere 


ganz aus Eisen 





Preinliste auf Anfrage, 





, empfeblen 
= X ;u Dietz & Listing 
Paul Hüttich, Gera-R., 10 em Auhnka, m m Leipzig-R. VII. iss 
Geraer Vergoldesehule, Buchbinderel und Kunstgewerb- m , z . mi. Prospekte gratis und frauko, 








liehe Anstalt, 
(früher Horn & Patzelt, Gera-R) 
Gegründet anne 1 Bis jetzt über 1200 Schäler, 


no. j 
Postadresse ner: Paul Hüttieh, Gera-B. Windmählenstrasse 8—12 
Lebrkrane Anerkann! Erf‘ Gebr Graeiz pzig n 
Gater aländiger Aufsicht = A = im . Lei ’ Gegründet 1883, 
Laeusvergelden, Ninresszisen. Ledersehnätt, Papler-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlung, 





Bode und Zierschnitt, korrekten Buacheinband, Buch 
rung, Kalkulationswesen, Wechnel-2.Comptoirkunderte.etr. Luxus- and Geschenk- Artikel. {19 


„ck aul Hüttich, Gera-R. Vollständige Laden-Einrichtungen 
übaber goldener und «llberner Medalllen für barnrrassnds Lelstungen, . 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit, für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 


eoulastesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 














ME” Lohnender Artikel SE -_ — 
Vitrauphanie-Fenster-Dekoration P - FE: BE St 





Vollständiger Ersatz für Glasmalerei apier . Fnen, Luftballons. & 
Fritz Stirnemann, Leipzig u „ärno Kröber, Dresden-N. z153 


Verkaut Gronsisten und Wiedersurkäufer. -— Is Mt. üilsrte 
Der farbige Katalog wird gegen Einsendung von Mk. —. 50 in Brief: en Praiiists Dei. 
marken versandt! 








| 


Te ee een 







Messingschriften er reimer Haut- 
u Bd., Die ag Verzierungen etc. für die Vergoldepresse haste Qualität ee ste. 
Dazselbe in 2 Teilen: und für Banddruck Julius Napp & Ü0., 

ae aa Otto Kaestner, Krefeld Bölsdorf-Dürem ». Kiln a. Rh 


(Rheinland). 
druck, Brosch. Mk. 2.60 franke 

Aus fremden Verl ge 4 goldene und 4 filberne Medaillen. 
nachstehende fachtechnischen Werke Multer gratis, Angenchme Bezugsbedisgungen, 
a den beigosetzten Originalpreisen 









5 


__Schrilien u. Zieral von Olto Kaliner, Krejeld. 








Mk. 8,80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddrucka, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosaik. Brosch, Mk. 3.20 frunko, 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk. 3.20 fr. 

Bauer,C,, Handbuch derBuchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 5,20 fr, 


—O0.HOPPE & CO. 
> Maschinenfabrik _ is 


Ferunprocher 5520, LEIPZIG Berliserstranse OR, 
RBroschtiren - Ecken- und Finchheftmaschinen. 
Draktkeftaspareie für Kontore und Bureaux 

orforiermaschinen. 
Einfache und kombinierte Oesenmaschinen, 






fabriziert nis Sposinlität: |Bso 
Geraer Holzwarenfabrik 


Gera, Renss, 






Einfache und doppelte Lochmaschinen. 
Eckenausstonn- und Mehlitzmanchinen. 
Boston- und Tiegeldruckpressen, 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation. 
Maschinen für die Kartonnagen-Indnstrie, 

Draht und Klammern für alle im Handel befindlichen Hoftmaschinen. 


Zu Geschenkzwecken cöner In: 
n Ansch Leder- em 


Robert Lindne 








Leistchen, fein gosigt und gehobelt, 


Rundstäbchen für Kartonnagen eteo., 
Landkartenstäbe, pol,Rahmenleisten, 


Diverse Bursauartikol 





PR 12 DerBeehiies Brosch 
or, Mi, u er. 
Dead bot ME 1.00 ah, Bormann & Co. Nacht. 


Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, =. I . Iserlohn [193 
u Atlas. Brosch Mk .88 Manko mg” e 1 m in; empfehlen ale Drusksechen, in Buch- 
1 HM : nette 
tzsche, Gustar, zer Au or eg q n, 














zum ” ) 
Bra Kalb mr dem Titel : Be reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert ala | Anhänger u, s. w. schnell u, billig. 
Muster - Abbildungen zum Leder. | Spezialität Agenten u. Vertroter überall gesucht. 
orachnitt, 30 Tat. Geb. Mk. 1.10 fr. Eberh. Stauf, Siegen L.W. — 
druck. Für Buchbinder, Hand- u Dampf-Leimfabrik. Ernst ästhmann, Siegen L.W. 
Menke = Bruch] LT Gogrändet 1BE8, Zweiggeschäft in Dortmund. 


Hauptmann, J., Die Marmorierkunst Kurz-, Galanteris- und Schreib- 





und die Behandlung der neuen 

brenchrbes. Mit 3 Marmorier | Dear Schönste Haussegen waren Orosshandlung. 

mustern. Bre . 8, | iat soeben im Kunstrerlag von Bischof & Klein, Lengerich 1, W.,|] Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
Horn, Otto, Die Technik der Hand- erschienen, Ein hervorragend schönes Kunstblatt in gediogener, hoch. mit elehtrischem Betrieb. 

vergoldung u. Lederaufiage. 2. Aufl. feiner Ausstattung. are an May u en Ind 

mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. Der Künstler hat es verstanden, die Hauptfigur des Blattes, den a ”* 
Horn & Patzelt, Vorlagen für ge den Christus, ganz besonders vorteilhaft hervorzuheben, ebenso || p.R.u..M. tusa u D. R-G-M. isas0. 

schnittene und gepunzto Leder-| je den Spruch: Lass deine Augen offen stehen u. s. w. Fünf stim- — 

arbeiten mit Taxt. 4%. In Mappe mungsvolle Nebendarstellungen mit passenden Sprüchen versinnbild-|| Leistungsfühlge Bexugsquelle 

Mk. 4.80 franko. lichen das christliche Haus: Der betende Vater, die betende Mutter, || für Buchbinderei- und Schreib- 
— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. gehorsame, fromme und ehrerbietige Kinder. Dazwischen hält auf warengeschäfte. [744 

Brosch, Mk. 8.70 franko. einem besonderen Bilde der Wächter mit seinem Hunde Ausschau liber 


Kullmann, A., Giauchauer Vergolde 416 nächtliche Stadt. Der Eindruck, den das Kumsthlatt In adzn 
schule. Zierschnitte. 100 Zier- wundervollen Farbenwirkung hervorbringt, ist ein ganz vorzüglicher. 


schnittmuster mit Anleitung und Haus 
ander mit Anleitung und EN er segen Ist von fachmännischer Seite sehr günstig be- ROCKHAUS 


“ Leischner’s Linlierkunst. Brosch, U. a. schreibt Horr Pastor Dr. Funcke-Bremen: Der neus Haus- 
Mk. 8.85 inkl. Atlas franko. segen aus dem Kunstverlag von Bischof & Klein ist ästhetisch und in- 


Pralle, Heinrich, Der Loderschnitt } „aitlich der Art, dass er in jeden Haus wie ein guter Geist wirken wird, 
als Kunsthandwerk und häusliche | (‚rögge 48:58 cm. Preis noito 80 Pfg. mit 18/12 u. 26/24, 50 Stück a 66 Pfe.., 


Kunst, Brosch. Mk. 3.20 franko. 100 Stück a 62'/, Pfg., 500 Stück a 65 Pfe. Wir versenden aummahms- 


Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband weise bis auf weiteres eine Muaterrolle mit 10 Hnussegen für 6 Mark. 
mit durchzogenen Blinden in [978 


seiner verschiedenartigen Herstel- 








Gegründer 1815 - 


Bi | 


]geim Rabrik in Haiger (Nas 
eim aller gangbaren Sorten, 
Öpecialitäl: EXTRA QUALHAT HAUTLEIN- 


UBILÄUMS-AUSGABE 


/ 
Wir bitten, den der Ein- 
fachheit halber der Bestellung steta | 
[ 
\ 





beizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
weinung vermerkt werden kann. Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigogeben ist, expedieren wir unter 
Nachnahme, 





) ELFTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN, M 12, 
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Verlag des „AllgemeinenAnzeigers 


für Buohbindereien“, Stutigart. vw €—€—m N u — 
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Vorteilhaftes Angebot - 











Payginierapparalten ': f 
5 
bewährter Bauart 2 | 35 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 3: 
Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. r 5* 
Zahlengrösse der Paginierapparate, welche stets genau anzugeben ist. z | 
=: 

.1235678901234567 o Zerry 

Nr. 3, Paginierapparate wit Unterschlagfürbung. SETSEE 


Eintachster Ir. 3% Billieste Maschine mi 










































































Apparıt mit selbsttätiger Färbung bei geringem - Ertand 
Drackknupf, Gowicht zum Poginforen 4.3, 3, »S29Sr® 
ohne Selbst. zum Follieren 41,1, 2 2,3, 9 und zum - R 
fürbang:; auf Drucken einer Zahl immerwahrend ET 
Wunsch auch dtııı Die einfache Konstruktion . 
Druck des Apparıtes ermöglicht ein tadel- 
sinst Proc loses Funktionieren. 0 dass snllıat 
knopf mit swit- | b, heftientem Stempeln u. Schlesdern 
lischem Ilebel. ein Veberspringen der Räder vollstän- > 
| dig ausgeschlossen ist. Die Anurd- ’ i 
nung des Furbkissens ist derart, — 
Dazu: 1 Tampon dass stotsein gleichmässig gofärbter a BR 
No. 77. Blech sauber Abulreck erzielt wird, sodass I 3 »9322 
Kasten m. Farb- | ‚derselbe bestens zu empfehlen int [9 1. 1. 
i Ar. Sälsä. Dorselbe Apparsı, die- = sn Br he I 
ß Kerne | selbe Zabl 1, 2, 3 und 4 mal und F 253335 
Dia »e Tdjı cam, 
Farbe und _ Ämferwührend druckend, 1] = 
Börsteben Ar. 29, lıat bei gleich wuter Aus- CE: 1-2, 
Mk. 1.0 | Nr, wön fülrumg den Vorzug noch etwas go- vi aw4n 
nz ringeren Gewichtes. r 
- er - ” snow | 
Selbstfärbende — ee 
Numerier- und P ermaschine Q|. 332} 
mit Kissenfärbung. In) “oo 
Nr. 28, [hiess Maschine kann zu jeder Nuamerier 
arbeit gebraucht werden und ist deshalb die Au e ESRSSEE 
schaffung «derselben dem Buebilruckereien, Buch iX 
bindereion, Kontobacher-Fabriken mw. ganz besun- b Ssaaskez 
ders zu empfehlen. Sie dient zum Paginieren (l, M nenn 
2,3,4,5, 8 etc), zum Folilerem (1, 1,2, 2,3, % “ 
4, 4. etc.) und zum Drucken einer bestimmten 2. re 
immerwährend, ohne oder mit vorstehnmden Nul De ee 
Nr, 2393. Dieselbe Komstruktion and dieselbe Zahl 
1, 2, Bund 4 mal und immerwihrend druckend, Ss+3s3 
Nr. 80 #1. Während bei Kunstruktion das Zifferm — en 
werk sich behufs Alıgabe des Drucken um seine = w 
Achse dreht und beim Hochgehon des Stempels die > AuWeinnl 
Transportiorang Iewirkt wird, besitzt DB] eine 
vorzügliche Unterscohlagfarbung. Das Zifternwerk 
wacht behufs Firbu keine Umdrehungen, son» 7m = 3 e+-; 
derm bewegt sich wert! anf and nieder, wodurch < = 
nr eine Garantie flir das stets richtige Funktionieren 
Nr. 8. desselben geboten int Nr. Bl ur 443 
{ .. y z . . 
Selbstfärbende Numerier- und Paginiermaschine Srsygs: 
a Rnnder 
mit wollksmmenam Walzentarkwerk zur Verwendung von Buchdracklarhe. 
Iho Maschine Nr, OKllh BI benitzt au Stalle des Oelinrbkimens 
2 Walzen für Buchirarckfarben on un Fusse des (immtelles einen alı 
stellbaron federaden Farhtisch, jedoch kein selbstsitigns Furbwerk nn 
hie Einfirbung geschieht mittels einer kleinen Handwalee 
welche mebst Farbe und einer Glesalorn r Masehine in einem 
Blechkasten heigegeben wird. Bei kininrren und mitt! 
fern genügt (lie erste tige Kinfürbunge für Hu t E 
{ iger Abdrücke; tm r zeniet Mul td . =. 
wntz her + - na. 
- — 2 Pi 
Nr. 6 All stellt die vollkommenste Konstruktion = 2 ° 
eines Handpagisierapparıtes da e besitzt ein vornsir- . Ei) oo“ 
h Furbwerk mit tmchwarze und eranüglicht vo 2. J au 
elich« kuner uch f os berzustellende r a 
rıcke, Farbkante ardtin und Par 7 Ei > 
wahren lie ı frei und alı eyaem zu reinlees, Ihe Parlı ei t- es LEN: = 3 
1 las ir r » 1 ] - S BASS n. 5 B1 
Fa t t toll | nd, lass Imide Par REERTEHETGFE ru = @ 
- ei I un Arme ı 332 5 3333 - S .e 
vr } H h ! tier kannst %& - 4 3525 - = s 
Zitferwurk get Se rot + Ball \ . hie 8 Al «= ; 355 z 233 = 2 = 
E ’ af anıd roh res Fnaktii en = u 5 555 = z3371 .« « 
gowährloistet int : E22 a8 5 BSE - L - 
„jede Maschine besitet ein bis zur Kinerziffer schiebbares und abstellbares Nummerzeichen; ein« ae Me = 5 “ - - 
Walzengiessform, zwei iosorveichsen und eine Rüchse Ruchdrucktarbe liogen jeder Maschine nehmt Ge z= E )-1 F3 - Wa - ni u ’z 
bmouchsanweisung gratis bei. Forsor, anter Berechnung, vim pollertor Holzkaston zur Aufbewahrung 43 2_ ss 5 - a 
der Maschine, a | = 5: ZzS=35 z -E. 
. = - = - 03 
Pr = Fr z - - n 2 „32.33 5 E- 
ospekte über Kopfdruck- und Paginiermaschinen für Fussbetried E ee ._. 
© & namm 


stehen auf Wunsch gerne zu Diensten, 








Nr. 9, 


167 


Selbst die minderwertigste Pappe 





1 


wird von unserer 


PAPPEN-BIEGEMASCHINE 


tadellos ohne jede Verletzung abgebogen. Ueberzeugen Sie sich selbst, indem 
Sie uns Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 
Tatsächlich einzig in ihrer Art dastehende unübertroffene Konstruktion! 


Beweis: 


Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! 


Muster und Katalog gratis! 


Sächsische Kartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 








uchbinderei u. Bildereinrahme- 
geschäft, verbunden mit Buch- 
handlung, Papier-, Schreib- u. Galan- 
teriewarengeschäft, in einer grossen 
Stadt des Rheinlandes, ist verhält 


nishalber 
Gegenüber einer löklassigen Schule 
{1200 Kinder). Grusser Kundenkreis 
in Zeitschriften, Günstige Mietver- 
hältnisse. Haus int auch zu kaufen, 
Gegenüber wird noch eine höhere 
Schule in 1—2 Jahren gebaut. Be- 
werber mit rinem Barvermögen von 
mindestens 6000 Mark wollen zefl. 
‘ferten unter J. 1176 an die Exp. 
d. Bl. senden. 


on yore menereägbe ne 
mit Schneidmasekine mit Rad 
antrieb, 50 em, sowie Vergoldepresse 
am den billigen Preis von Mk. 
zu verkaufen bei Chorregent Wied- 
mann, Ingolstadt. [1177 
reiswert habe zu verkaufen in 
rer ein Schreih- 
waren-Gosc komplett, ebenao 
Buchbindermaschine, billigst; sehr 
passend für einen Anfänger. {1193 
Müller, Wilhelmshaven, Kainerstr.55 


Buchhinderei, 


altes Geschäft, in München, 


ist zu verkaufen. 


Erforderlich 5000 Mk. Offerten rnt 
M. W, 9460 an [1175 
Rudolf Mosse, München, 








Sehr gut erlialtene 
Radschneid-Naschine 
Syatem Fomm) zu vorkunfen, Zu erfrugen 


sem Hausmeister der Volkabiblisthek 
Stuttgart, Silberburgstrasse 181. [118 





uch- Papier und Galanterie- 
warenhandlaug mit Bachbin- 
«rei u. klein. Aksidenzdruckerei, alt ein- 
seführten, konkurrenzloses Geschäft 
in aufblübender Btadı Wessproussens, 99 J 
bestehend. mit, auch obne Grundstück unter 
sohr vorteilhaften Badiogeugmm zu verkuufem. 
Gönntigste Gelegenheit, mit klein. Kapital 
sicheres Exintenz au gründen, Angebote unt. 
5. 1160 an die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei 

mit Ladengeschäft im westlichen 
Vorort Berlıns ist krankheitshalber 
billie zu verkaufen. Gymnasium te. 
um Platze, Behördenarbeit. Offerten 
an A. 81, Postamt 9, Borlin. 11221 

Kartonnagenfabrik 
mit guter Kundschaft krankheitah, 
zum 1,Juli billig mit oder ohne Ge- 
bäade zu verkaufen, [1224 

L. Wilharm, Hameln a. Weser. 














Bostonpressen mit Sehriften »te. 
.. “ 200 u. 20 Mk, verkäuflich, rg 
W. Kapgek, Berlin %., Bosekbsir. 48. 


EN“ i. Magdeburg im 15, Jahre best, 
Papiergesch. mit vorzügl. ein- 


preiswert zu verkaufen. | gerichteter Bachbinderei und fester 
Kundschaft int aof. o, später z. verk, | 


Of. unt. A, Z. 101 n. d. Exped. d. | 
General-Anzeiger zu Magdeburg er- 
beten. 1282 


Binde; Schreib-, Zeichen-, 
Leder-, Galanterie-, Laxusgegen- 
atände-, sowie Handlung für bessere 
Geschenkartikel, Buchbinderei u, Ein- 
rahmegesebäft, ersten Geschäft am 
Platze, in reicher Industriestadt mit 
grosser Ortsumgebung, mit nur sehr 
guter und feiner Kundschaft, int weg, 
Uebernabme einer Fabrik zu verkauf. 
Anzahlang Mk. 10000.—. Reflek- 
tanten erhalten näb. Auskunft durch 
die Exp. d. Bl. unt. J. 1923. 


Papiergeschäft 
in Magdeburg, seit vielen Jahren 


beoatabend, mit guter Kundachaft, int | - 


zu verkaufen durch [1226 
L. Sperling & Co., Magdeburg, 


Für Buchbinder! 


Wreon Tadenfalls ist sine vollstin- 
dıge Buchbinderel samt allen Vor- 
räten zu verkaufen. Einem jungen 
Buchbinder wäre Gelegenheit geboten, 
sich eine sichere Existenz zu gründen. 
Das Geschäft befindet sich in Wein«- 
herg. Näh. Auskunft erteilt 11927 
L. Brock, Bechbinder, Neckarsulm. 


8 Satz Schwabacher, 

2 „ Lateinische, 

5 „ Sehreihschrift 
für die Presae billig abzugeber, Of. 
uot. J. 1229 an die Exp. d. Bl. 


Gelegenheitskauf! 


Gegen Barzablung verkanfe umständehalber 
billig zeine Buchhinderel. Zar l’sbur- 
sabıme sind Mk. 1000. — erfarderlieb, erent. 
webs auch WHaschinen einzeln ab. Papp- 
schere, 108 em Bebnittl., Mehnmeilde- 
Maschine „Fomm*, Dopn-llehei, BB om 
Sehnittl.. Btackpresse. Mannfehl“, BEmcdb, 
wit Schlag: Hail. rass 
Paul Neumann, Mannheim IT 11. 


'Fortsetzung ». Selte 169. 


Weisse Vorsetz- und 
Bücherpapiere 


in allen Formaten, Qualitäten und 
Freislagen halten auf Lager und am- 
Kühe angelegentlichat 

ilhelm Leo'’s Nachfolger, 





Stuttgart. 
Bpesinigeschäft für Buchbndereibedarf, 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Calffre-Briefe, denen keine 
Marks babgaiunt hat, bleiben enbersrknichtigt. 





in mieht wnbemittelter Buchiinder, or. 
anlage Wer, sucht Stellung bei siner 
itwe, welche Inhaberin alner Paplarhasdlg., 
verbunden mit Buekbinderei. ist, Späterer 
Aukanf des fienchäftes nicht anapencklonmen 
Ö@ unt H. 118 an die Exped. d. I) 





insiüe Beh er anatbuchbilder, 
Y, derinal lien Fächern der Buch- 
binderel erfolgreich z war u. 
gromse Betriebe selbständig lei- 
tete, energisch, organisatorisch 
ideenreieh, sucht, 
beste Referenzen, ertran 
posten in leitender Stellung. Of. 
unt. Z, 146405 an Papierzeitong, 
Berlin W, Potsdamerstr. 184. [108 






vebbinder, Si Jahre alt, tüchtiger Kun- 
Annarkeiter, im Biklersinrahmen er- 
abren, auch Im Premrergelden (dnrchaes 
türbtig, sucht dasermie u. angenehme Stel- 
iusg in Kheintaud oder in Westislom. CH. 
unter d. 124% an die Exped, de. Blattes 





eibständig arbeitender Buchbkimder. 37 J 
alt, Hand- used Premsrergolder, sowie im 
Marwmorseres, Dakorstionndruck und Bilder- 
einsamen bewandert, sucht Atellung. Der- 
aulbn bann eine kleinern Burbbinderei leiten 
und event. im Laden mit tätig nein. Offerte. 
sn Wilkelm Dorwartb, Solleges, Ihld. Ur 
senbergerstraase 11. iss 





wche für omeinen Sohn, 1ühr Jahre alt, 
im Besiize den Rinfährig- Freiwilligun- 
Zeugulsses, eine Lehrstelle bei einem tüech- 
tigen Buchbindormeister, Angebote unter 
d. 116 a0 die Exped. de. Biatten. 





swandter, solider Ikuchbinder, 29 Jahre 

alt, der schon einige Zeit in Buch- 
druekerei tätig war, suebt Stelle Wirde 
«rent. aueh Partiesarbeit annehmen, speziell 
Sichreibbüeber, da bald zwei Jahre in einer 
grösseren Schreibsücher-Fabrik in Atellung. 
Amı liebaten mach der Ostuchweis der BEl- 
Deutschland. Öffert unter d. 1175 an die 
Expeid. de. Klatten 


in Jünger, strehsamer Bachbinder wicht 
dauernde und angenehme Stellung, am 
liesaten mit Kost u. Logia im Hause. Off au 
F. Falk, Hann, Münden, Marktate. 55. [1178 





J: Buchbinder, 24 Jahre alt. Kunden- 
u. Partiesrheiter, »uebt bei bescheidenen 
Ansprüchen zum j4 Mal dauernde Stellung 
Oßerien 5 Oslo Tanzn, Ratkenenr s H, 
Fohrbelllneratrasse 18 ] Ins 





unger Buchbinder, weicher In Kunden- 
und Partiearbeit aut bewundert, such 

im Haudveorgolden nicht ueerfahree ist, sucht 
sehme, dawernde Stellung. Offert. unter 
3.5, 100 poatiag, Gemünden u, M, 1181 





inilermeister, erste Kraft, mit Fürste A 

Tromm ober Maschins durchaus vertrauf, 
af Willscher Kolleumaschine nieht uner- | 
fabren. in allen vorkummenden Arbeiten he- | 
wandert, lüngeren Zeit Leiter der Linlieran- | 
»talt einer Goschäftshücheriabrik, »ueht auf 
wor. angutichme Lebeasstellung, S0ddeutsch- 
land oder Schweiz bevorangt, jedoch niebt | 
Bedinzusg, Oforten unter J. 1196 an die, 
Faped, da, Blatter 








is solider, tüchtiger, mitltärfrsiar Buch- 

bindergebilfe, welcher in Kandenarbeit 

td Bildernisrahmen erfahren and auch auf 

Geschäftsbücher gut eingearbeitet ist, sucht 

anf sofort oder spiter Stellung, Offert. unt 

t,.@, Emden | Ostir., a u 
it 


webbinder, 19 Jahre alt, sucht sofort 
Stellung auf Kusdenarbsit, wo ihm Ge- 
togenbeit zu weiterer Ausbildung gegeben 
wird, Of. an &, Dem nu, Gerlingen, Pust 
Ditzisgen, O.-A. Leonberg b. Stuttgart. [11% 


nehbinder, 21 Jahre alt, aus b. Familie, 
1a Kunden-, Partie- u, Guschäftabörher- 
arbeiten, sowie im Handvergubden sieht an- 
vefahren, sucht sofort dauernde, angenehme 
Atellung. Off. ont, A,8., Ludwigahafen u. Ith., 
Gräfemausteaane Ne. 16 18, Ik. [1197 








wehbindergehilfe, IR Jabre alt, in Kun- 
den- und Yartiearbeit, sowie Bildorein- 
rahmen zut bewandert, anche per mfurt 
Stelle. Baden. Pialz oder Württemberg be- 
vorzugt. Angebote au Fr. Kraus, Burt- 
bäuderei, Ladeabure a. Neckar. f11s8 


Hebtiger Buckbinder, 24 J. alt, welcher 

schon als erster Gehilfe tätig gewesen 
und in allen Arbuiten dar Branche, Koato- 
bücher, Sortimeat und Partie durehaun er- 
fahren int, suebt gie und daunsend« Blellung 
in Norddeutschland. Öffert. un Alb. Rack, 
Berbet, Markt ir ne 


in junger, tNichtiger Buchbindergshilfe, 
arang., 30 Jahre alt, in Kunden- und 
Partisarbeit, sowie inGenchäftsblchern durch- 
sun bewandert, sucht auf sofort dauemmde 
Stellung Offerter an HE. R., Mülheim a. d. 
Huhr, Kirchplatz & 1200 








itbehtiger Buchbinderarhilfe, militärfe., 

mit allen vnekommeaden Arbeiten der 
Buchbinderel vertrmat, im Aksidenzuatz, 
Tlegeldrark und zurh an der Schnellpreuse 
hemwandert, sucht seine noch ungek, Stelle 
auf dauernd zu verändern, am liebsten in 
kl. Druckerei mit Buchbinderel, wo er event, 
auch des Prinzlpal vertreten hans. Selbiger 
war schon In xwel Genchäften als ersta Kraft 
mit Erfolg tätiw, and os sichen Zenenims 
zeene zu Diensten, Baoscheld. Auspröche. 
Öffert. unter JS, 1201 an die Exped, ds, Bl. 


FR. junger, solider Birehbinder, Kundm- 
\, arteiter, wacht sofort dasernde Bieitung. 
Ofort. au Aug. Lange, Uchtersum b. Hilden- 
time, {1362 


üebtiger Ledergalanteriearbeiter, #r- 
fahr, in Kannetten, Hahmen, Mappen ate. 
zus Leder, Plüsch und Seide, sowie hein- 
bänden, Goldschnitt w. Handvergolden, sucht 
Stellung. Angeb. am B. Hönn, Wien Vil, 


Biebensterngasse Bi. 11968 
uche für einen braren. jungen Mann, 


woleber sulne dreisihriee Lehrzeit bei 
mir besadet und seine Teantlenprüfung mit 
gut bentanden hat, vine passende Stalle, wu- 
wöglieh Kost und Logis Im Hanse. Auzeb. 
an U, Rauschkolb, Huchbinder, Grünstadt 
+Pfalzı [Er <71 


Uchtiger Buchbinder, 28 Jabre alt, Kum- 
den-, le ntmehtiter und Handver- 
gulder, sowie auch im Goldschnittmachen 








I guübt, wucht zum 16. Mal dauerndu w. unge- 


nehme Stellung, SB4dowutschland oder Schwei« 

beyorsugt. Olfert. nebst Lohnszgabe erbeten 

au Otto Wubi, Marburg i, H,, „ Kalaerlenn ai. 
ı 





trabsamer Buchbinder, kath, in Kunden- 
arbeit und Bildereisrabuen huwandurt, 
sucht angenehme, dauernds Stellung. Offert. 
an Theader Padberz, kaibol, Gesnllenhanus, 
" Bochum i. W.. Marienstrusss. [1226 











Ne 


Ausbildung im Hand- und Presayv 
Geschäftabü 


uheit 











en in Geshälls-Couverts 


er-Fabrikation. 


ee Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule @lauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 
iden, Marmorieren, Liniieren, sowie im reg 





Bucheinband und 


BE Prospekte franko. "WE 





Tüchtiger, energischer Buchbinder, verheir., 


Lebensstellung als 


Werkmeister oder erster Arbeiter. 


Sachender lelstet als exakter 


und flotter Arbeiter Hervorragen- 


der ia der Herstellung feinerer Artikel, Ist im Hand- und Preusver- 
golden, Marmorieren, auf Geschäftsblicher u. In Lederarbeiten, In Kalk. 
und Eint. der Arbeiten zurerlässig, sowie mit sämtl. Hilfsmaschinen 
vertraut, wie auch der einfachen und doppelten Buchführung voll- 


kommen mächtig. Prima-Zeugnisse 


Fr.-OfM. unt. F. 4. L. 22, München, Elrirapostlag. 


tiger Kundenarbeiter, welcher im Hand- | 

Prosavergolden Gutes leistet und im 
Marmorieren und Goldsehnitt wohl erfahren 
int, sucht zum 1%, Mai dauernde Stellung. 
Of, nebst Angabe der zu leistonden Arbeit 
baldigst au K, Kunkel, Fachschule Schwin- 
bau. L1956 


Spree Buchbindergehlife (Kunden- 
arbeitar), erang., 1712 Jahre alt, welcher 
vor kurzem seine Lehre beondete, sucht zu 
„einer weiteren Ausbildung bei bescheidenen 
Anspröchen babdigst dauernde Stellung. Of, 
an kenss Walter, Burhbinder, 81. Andre“ 
ber« i. H., Ihanlelate. Nr, 165, [1857 


lichtiger Buchbinider, 20 J. alt, welcher 
in Sortimentsarbeit wie grümaeren Par- 
tien Guten leistet und an der Vergelde- 
presse bowandert ist, sucht dementaprechend 
dauernde Stellung. Offert. an MH. Radestork, 
Sachsen, Milblatr, 111, [1288 


E: sollder Huchbinder, 25 Jahre alt, täch- , 
um 














trebsamer, intellig. janger Mann, mit 
sehr schünen Zeugnissen, in allem 
Arbeiten der Buchbinderei erfahren, mmecht 
am liebsten in einer kleineren Sta 


Saellung, wo dan Geschäft mit Laden später 
käuflich Obersommen werden könnte, Aus 
benter Bürger-Famille: zu weiterer Aus- 
kunft bin gerne bereit. Offert. unter J. 
1250 an die Exped. da. Blattes. 





Sue: selhatändiger Huchbinder, 98 J. 
„lt, kathel,, Hotter Handrergolder. im 
Prosarergolden, beaseror Kund 
schnitt, Geschäftsblichern, 
kommenden Arbeiten erfahren. sucht per 
wofort dauernde, angenehme Stellung. Aun- 
land nicht ausgeschlossen, Anerbieten nebei 
Lohmangabe durch die Expod, ds Blattes 
unter 3. 1290, 








in junger Buchbinder, weicher Ostern 
seine Lehrzeit bemmdet hat, sucht das- 
ernde Stellung in einem besseren Geschäft 
zwecks weiterer Aunbaldumg. Süddeutschland 
bevorzugt. Üffert. mit näh. Angabe an Karl 
Laser, Heidelberg (TIisden], ur zu | 100, 
1281 


schbindergehilfe, 19 ı Jahr« alt, ovang., 
Sortimenter, in Genrhäftshüchern und 
m Handvergolden nicht wnerfahren, sucht 
solort angenehme, dauersde Stellen, Sachsen, 
Thüringen, Wostfalen. Harz bevarzur!. Of, 
an #, Dumratä , Berlin (., Serdelstrasse 2 
(Berkert.) 1253 
tehtiger, strehsamer Buchbinder, 28 J. 
alt, in Kunden- und Partiearheiten be- 
wandert, im Bildereinsahmen nicht ganz un- 
erfahren, der sehon in Druskereien als selbat- 
ständiger Arbeiter gearbeitet hat, sucht p. 
sofort dawernde, angenehme Stelluny. Baden 
bevorzust. Of, unter J. 1203 an dıe Exped. 
du, Blatien. 








Kartonnagenzuschneider, 





junger, tüchtizer, der event auch in der 
Huckbinderei mithelfen könnte, sucht Stel- 
WNlert au 6. D&, Schramberg, Uhbern- 
ratr. Nr [1964 





üebtiger Liniserer, auf Will’scher Feder- 

liniiermanehine inpexr. kompl. Eıtra- 
linisturen!. sucht dauernde Stellung uf 
unter J. 1200 an die Lxped. ds. Blatter 


u. Referenzen stehen zu Diensten. 
[1166 


lotter Kundschafts- und Partisarbeiter: 

26 Jahre alt. in Gemehäftsblichern, Kar- 
vagen, sowieMustorkarten zut bewandort, 

im Hand- u Premvergolden nicht unorfahrens, 
wacht pamende Stellung. Antritt nach Be- 
lieben. Spätere Geanhäftsübernahme er- 
wünscht, doch nieht Bedingung. Offert. an 
Karl Huber, Giessen, er 








binder, Mitte der $der Jahre, im Hand- 
Preossvorgolden, nowse Goldsehnittmachen 
und Hildereinrabmen und Photopraphiekar- 
tom-Schneiden Arm, sowie In allen workom- 
menden Arbeiten der Bacbbinderei oriahren, 
sunbt sofort lohnende und dasernde Stellung. 
Ofert. an Otto Haude, bei Herrn R. Hess in 
Sangerhausen i. Thr., Kylische Str. 58. }1981 


E\ durchais tlehtiger. zuverlässiger Bucb- 
w 


unger, Lüchtiger Bachbindergnhllfe, der 

in Kunden- und Partiearboit, Hand- und 
Pressrergolden, Goldschnitt, Marmorieren u. 
in Bildersinrakmen gut eingearbeitet ia, 
auch im Satz umd Ihruek an der Presse Be- 
webaid wei, sucht Stellung. Ofert an Karl 
Bayberger, Buchbindergeh., Parchim i. M., 
Mittelstr. 8, [1988 


schmaon der Kartonnapen-ranclo, pe- 
lerntor Buchbinder, sucht Stellung als 
erkmeister oder ähpl. Vertrausmsposten, 
Belbiger int mit allen einsrhlagend, Arbeiten, 
nowie der Neuheit entsprechenden Maschinen 
rollständig vertraut, sieber im Kalkulleren 
und versteht mit Umeicht eine Kartonnagen- 
fabrik zu führen und zu leiten. Offert. unter 
4. 1249 an die Exped, da. Blatten 








Kunden- und Partiearbeiter, guter 
dvergo)der, im Pressen n. Goldschnitt 
niebt unerfahren, sucht im In- oder Aus 


Bikes“ militärfrei. Notter, snaberer 
in 


lande dauernde Stellung. Zintritt kann 


“ine Woche nach 
Offert. unter Huchbinder 
Innernd Leipelr. 


ment erfolgeu, 
106, hauptpest- 
1244 





trebsamer Nachbindereohlife, kathel,, 

24 Jahre alt, In allen vorkommmden 
Arbeiten, auch Handrergolden und Rilder- 
olnrahmen erfahren, mit wuten Zeuuenimsen, 
sneht zum 15. Mal oder npäter Stellung. wo 
or alch In der Akzldenz-Drackerel ambilden 
kann. Öffert. unter JS, 1245 an die Exped. 
ds. Blasien, 


Pressvergolder, 
34 Jahre alt, verheiratet, mit sämtlichen 
Arbeilon an der Presse vertraui u, aelbet- 
ständig, ebenfalls tüchtiger Buchbinder, sucht 
dauerode Stellung, Wartdentschland hevor- 
zugt, jedoch nicht Bedingune. Uffert. unter 
J. 1846 an din Exped, du. Rlatter. 


Bursri; 26 Jahre alt, susberer Arl. 
[2 





auf Rortiment und Partie, im Handver- 
den, Akzidenznatz und -Drock tächtig. 
mit sämt), Arbeiten im Huchdruckesei ver- 
traut, sucht, gentütet auf Prima-Zeneniane, 
in Bechbinderei, Rachdruckerei oder Papier- 
fabrik dausende Kondition. Offerten unter 
4. 1847 am die Expei. da. Biatten 





in junger, evang. Birbhinder, 19 Jahre 
alt, welcher auch ım Brldereinrahmen 
bewandert at. wurht auf aofart oder später 
wute. dauernde Stellung. Ufert. an Gwsiar 
Jürgras bei Horm. Hollmann, Quakrmbrück 
bei Usnabrlick, (1261 


30 Jahre alt, ui 


im junger Bachbinder, 18 J. alt, welcher 

in Kunden- und Partiearbeit. sowie in 
andvergolden # Bildersinrahmen bewandert 
jet, sucht zum baldigen Antritt Stellung. 
Offerten unter K. J, 12, postlagernd Anna- 
burg. [1368 


üchtiger, enarg., solider Buchbänder, 
20 Jahre alt, ledig, mit langjähriger 
Igkeit in Buch- w. Steindruckarelen ste., 
sucht, gestützt auf gute Hef., dauernde, am 
liebsten Lobenastellung. Derseibe hat berolts 
kleiner. Personal vorgestanden, Auch wlirds 
sich Suchender als Paplermulster u. Kxprdient 
signen, da er bereita als aoicher fungiert 
bat, Gute Handschrift w. einige kaufmän- 
nische Konnialıne vorhanden. Offerten mit 
näheren Angaben unter J. 1849 an die Eıp- 
da, Blattes 


erkführer, intelligente, «nergische 

Kraıt, streng solider Charakter, in 
gesetztem Alter, im langjähriger Stellung 
sinen grösseren Etablisemonts mit Kraft- 
betrieb, sucht seinen Posten ım verändern. 
Hauptsache Lebenmwtellung. Seolbiger Ist 
Spezlalarbeiter im allen Fächern der Buch- 
binderei ote, Süddeutschland oder Schweiz 
bevorzugt. Uffurten unter J. 1202 an die 
Exped. ds. Blattes. 


in in allen Arbeiten erfahrener Buch- 

birder, 29 Jahre alt, unverlı., der seit 
zwei Te ar BR 
nage- u. Bi maungsgese geführt 
kst, sucht, gesttitzt auf gute Zeurninse, wie- 
der ähnliche Stellung sofort. Offert. an H, 
Pohlmann, Flechtdorf (Waldeck). r1208 


Ta Buchbindergeblife, kuth.. 28 J. 
alt, Handvergolder, sucht zu Anfang 


Mai Stelle als Ieitender Gohilfe in einer 
grösseren Huchbinderei der Rheinlanda oder 
Westfalen Offerten an Wilhelm Hilleke, 
Recklinghausen, Markt 8. [1204 


Ledermodelleur, 


auch tüchtig im Montieren, Flochten, Farbig- 
beiten, sowie etwas mal- u zeirhmenkumdig, 
sucht sieh zu verändern. Of. unter J. 1 
an die Exped, ds. BDiatten. 


Passepartoutarbeiter, 
gelernter Bochbinder, lange Jahre in dieser 
Speziaibranehe tätig, in dor Herstellenz eng- 
lischer wie Wiener Kartons durchass erfahren 
0. selbständig arbeitend, aucht angenchmen, 
aber nur dauernden Posten. In- oder Aus 
land int gleich. Offert. mit näherur Angabe 
der Arbeitnvorh, und des erentuellen Gehalta 
erbeten. Zeugnisabschriften nt-hen zu Dien- 
stem. Antritt kann nach dem 20. Mai jeder- 
zeit erfolgen. Offerten unter 3. 1200 an die 
Eıped, da Blattes 


«übter Marmorierer wünscht seine Stelle 

bei sofortigem Antritt zu verändern 
Derseibe int auch in bemnrer Kundenarbeit 
perkt. Offerten unter Lohnangabe am C. 
aminger, Germ-E., Kaiser Wilheimstrame 
59 111. mr 


E: tüchtiger Buchbinder. 3 Jahre alt, 
m 

















in Sortiments- und Partiearbeit, aowie 

Prossvergoldon, Handvergolden, Gold- 
sehnittmachen geübt, sucht baldignt Lehens- 
stellung. Süddentschland und Schweiz jbe- 
rorzugt, jedoch nicht Brdingung. Gute Zeug- 
nisse zu Diensten. Offert. unter J. 1208 an 
die Exped. da, Rlatten. 


in jenger, aulider Buchbinder,. 30 Jahre 
alt, ovang.. welcher in Kunden- und 
Partioarbeiten erfahren, sowie im Hand- und 





Proavorgolden, Marmorleren u. Anfortigen | 


von Goldsehnitten geübt ist, sucht auf sofort 
dauernde Stellung. (fer. an A. Förster, 
Angermünde, Markt Nr. 2 fan 





wehbinder, 26 Jalıre alt, sucht dawarnde | 


Stellung in einer kleineren Huchbinderei, 
wo er nich im Ladengeschäft und Handver- 
golden mit ausbilden u. das Geschäft orent 
“päter käuflich Übernehmen kann. Selliger 
war auch längere Zeit in Grosshetriehen 


grüsserer Städte tättg. Off an F. Fuhrmann, | 


Pasewalk i. Pomm,., Kisiestrasse 50. 1212 





olbder, selbatändiger Buchbinder, 26 Jahre 

alt, ürm in allen vorkommenden Arbeiten, 
sowohl is Kundenarbeit und Einrahmen, wie 
auch in Buchdrüuckerei- u. Partisarbeit (nieht 
Kartonnage), sucht baldmöglichst dauernde, 
selbständige Stellung. Meisterstellung in gr. 
Druckerei bevorzugt, Derselbe int auch im 
schrift. Arbeiten nieht unerfahren u. würde 
diese event, gern mit Sbernehmen. Beste 
Zeugnisse gern zu Diensten. Offert. unter 
EB. 0, 50 pontlagernd Barmen. l1910 


Junger Buchbinder, 


= Jahre alt, tüebtig und selbständig in der 
Kunden- und Partiesrbeit, sowie im Bilder- 
oinrahmen, auch im Nandrergolden und im 
Satz w. Drack an der Tiegeldraokpresse nicht 
unbewandert, sucht zum 11. Mai dauernde 
und angenehme Stellung. Beste Zeugnisse 
tehan zu Diensten. Oflert. nit Lohnangabe 
au B. Beislaff, (ommern bei 
Markt 15. 


Fortsetzung ». Beite 169. 


Stellen-Angebote. 


Anfragen, sowin Obifre-Briele, denen keine 
Hark beigelogt Int, DI waberäckabebtigt. 





















Schwiebuser 
Fachschule für Buchbinder. 


Gegründet 1894. 
(Anerkannt v. darK. Proum, ) 
Unter dem Protekterat den Mapistrata der 
Stadt Schwieben, 


Unterrichtsfächer: 


Bandrergellung, Preossrergold ‚ Marmo- 
rieren, Goldschnitt und Buch-Ein , Aus 
bildumgszeit 1—8 Monat. Eintrit& jeder Zeit. 
Hosorar m. Persönliche, gewiasenhafe 
Anleitung. Schülerz. ca.180. Ausführl, 
61903, enth.: Lehrplan, Abbildu 

ten, Marmoriermuster und . 

kennungsschreiben, versendet kostenlos [#18 
Gustav Berahardt - Sch wiobns 
(Pror. Brandsaberg]. 


Offene Stelle 
für einige solid Pressvergolder 
bei ee Eintritt. Offerten Verne 
unter Hi. 1055 an die Exp. d. Bl. 





E“ Zee Buchbindergebilfe für »ofort 
gesucht. I1900 
wiih. Rupp, Snarbrücken. 


suche zu Anfang Mai einen tüchtigen, u 
vorlänsigen Buchbindergebilfen. Der- 
solbe muss mit allen in einer guten Borti- 
mentsbuchbinderel vorkommenden Arbeiten 
vertraut nein, Es wollen sich jedoch nur 
solche melden, donen an dasernder Stellung 
gelgen ist, und die etwas Tüchtiges leisten 
önnen. 1160 
Ernst Dornemann, Gust. Koch’s Nachf., 
Rostock i. M. 


Junge Liniierer 
auf Federmasehine finden dauernde, gut be- 
zablie Anstellung. Eintritt sofort. 11170 
Schreibbücher-Fabrik Bern Iemıı 

3. #. Neher & Bühne 


Pressvergolder, 


solider, Seins. Arbeiter, gesucht. Barück- 
sichtigt wird nur derf, w, mit allen vork. 
Arbeiten vertr., langjäbr. Zeugn. aufzuweisen 
hat, verheiratet umd auf dawernde Buell 
reflektiert. 3. Kahn, Frankfurt a M, 
Porzellanhofstr, 4 Fabrik von Plakaten. Hat- 
platten w. Taillenbändern m. Firmen. [1188 





unger, tüchtiger, kath, Buchbinder für 
Kundenarbeit u. Bildereinrabmung auf 
sofort gemucht 188 
Wiih. Brüker, Buchbinderel, 
Brackwede i. W. 





















Allgemeiner Anzeiger 


er u 











Fachschule Schwiebus. 


Zur gef, Nachrieht, dass mein Preapekt 
nebst vollständieem Lehrplan jr. Id er- 
schienen und an Interessenten kosten)os 
sondet wird. Auch ist Anfang Mai a ein» 
halbe Freistelle in meiner J,ahranstalt offen. 
Bowerber wollen sich melden. (1197 

Gustav Bernhardt, Bchwiebun. 


Offene Stelle 


für elmige junge, solide Hachbisderge- 
hilfen bei wofertigem Eintritt, Offerten 
erbeten unier H. 1054 an die Expedition 
dieses Blatter. 


Tüchtiger Buchbindergehilfe, 
weicher an aolbatänd, Arbeiten gewährt, im 
Kartonnagen-Zuschnelden, auch an der Präge 
prosse mit Farbdrerk ge&bt ise und diene 
Abteilung mit Voerständais zu leiten ver- 
steht, findet dasernde Stelleng. Offerten mit 
Angahe der bisher. Tätigkeit und der Lohm- 
ansprüche an {1182 

F. H. Schmidt, Torgan, 
Briefumsehlagrabrik, 











renstergolder, im Ralief- w. Golsäruck, 

in der Akzidenzdrwekerei bewandart, 

mit dem Kartennagsazuschnitt vertraut. wird 
per nofort gesucht. Of. mit Lohnanapruch 
an Auton BRousner, 1. Ersgobirginche 
Kartonn.-Fabr., Goettengab i. Röhm, 11% 


Dänemark! 


Grössere Kartonnagenfabrik aneht täch- 
tigen Kartonnagen- Vorarheiter zu engagieren, 
der befäbigt ist, elgene Muster in Laurss- 
kartonnagen zu aniwerfen und selbat tüchtig 
mitzuarbeiten. Ausführliche Offerten erbeten 
unter J. 11068 an die Exp. ıl. BL 











Gechtiger Linlierer für Fürste & Tromm- 

Maseh., Arm in Extralinlateren, 

Andet dauersde Stellung. Offerten mit Lohn- 
anapr, unter J. 1197 an die Exp. d. BL 





uch® auf sofort sinen christ), gen, june, 
Buchbindergehllfen mit guten Zeugn. 
Deima. int Gelegenheit geboten, ach Im Hawd- 
rerwolden auswehi)den. (1188 
Rud. Blumer, Geinweild I. Westf. 


in jüngerar Buchbindergahlife, mit allen 
vorkommenden Arbeitan durebams ver- 
Gerucehe 








Buchbinder, 


intelligent, höflich umd angenehm im Um- 
gung, pünktlich und gewimenhaft, mit gut 
isserlieher Handmhrift, 


als Expedient 


mesuebt,. Demselben würds ausser der Veber- 
nahme der Arbeiten seitens dar Kundschaft, 
sowis Alckübernahme der fertigen Arbeiten 
sus den Workatälten noch die gawissanhafte 
Führumg der einschlägigen Waren-Aus- und 
Eisgangsbücher obliagen. Haupterfordermis: 
strenge Urdnungsliebe, Bei entsprechender 
Eignung und verlänmliches Ch: r ans 
me, dauerude Stellung und erentunlle 
Oslagsmbasit zur Walter: Idang im Comp- 
toir. Goeigneta Bewerbar belieben Ihr selbat- 
geschriebenes Angebot mit Angabe das Allare 
der Nationalität. Komfension und Verwen- 
dung während der letzten #3 Jahre unter 
Beinehlons der Fhotographie einzusenden an 
Alois Barsch, Luruskartenfabrik und 
Buchbinderei, Bodenbach a.Klbe, De 
“ 


Linilerer. 
Flotter Linlierer für Fürsts & Tromm- 
Maschine, der melbeiändig sauber» üe- 


schäftsbleherliniaturen machen kann (berur- | 


zugt gplerater Buchbinder), per 1, Juni sder 
früher für sine rheinische Geschäftablicher- 
fabrik gesseht. Off. mit Zeugnisabschr., Gs- 
haltsaanpröchen und Angabe der bisher, 
Stellen an die Exp. d, TI, ent, 3. 1215. 











uebe oinen türht., mollden, erang. Buch- 

bie nieht unter 94 Jahren, im Hand- 
und Pressrergolden durchaus bewatdert, der 
siner kleinen Warketatt vorstehan kann 
1216] _Wwe. Fr. Kurize, Hoont i,W 


in durchaus tüchtiger Arbeiter gesetzten 
Alters, im Eintinden ven Gesehäfts- 
ern wie in Kundenarbeit perfekt, der 
wach etwas Erfahrung im Handrergolden kat, 
findet in kleinerer Buehbinderel bei guter 
Basahlung sofort angenehme und dauernde 
eraliung. Sof. Offerten m. Zeugnisalschr. 
und Geha] . erbeten unter J. 1271 








intüchtiger, selbständiger Boch- 
binder, exakter Arbeiter, in allen 
dee Buchbinderei urfahren, apesiell in 
denarbeit und Weachäfin- 
ern, im Vergolden durchaus 
töchtig, Andet danernde Stelle bei [1817 
Wiin. Bits in Basel. 


E: töchtiger Bochhinder, welcher auch 


6 
Ku 
be 














im Bildersinrahmen erfahren ist, Andet 
awernde Stellung bei Otto Kiremn, 
Rügenwalde. [1918 


Gchtiger Gehbilie „uf besmerse Kunden- 
arbeit finder sofort Stellung. 
iA. Baezynakl, Unir.-Buchbinderel, 
Strasuburg i. E j1919 








hi. 






llorer auf Pörste & Tromm- 

Maschinen findet in einer Linhieranstalt 
der Schweiz sofort Stelle. Offerten unter 
J. 1238 an die Eıp. 4 Bl. 








inilerer, mit Fürste & Tromm'scher Ma- 

schins vertraut, weicher auch in dar Ge- 
schäftshücherfnbrikation erfahren int, „ucht 
Hnnnuig, Neagersdorf |. Sa, [1284 


kı Bochbinder,, erfahren im Gebk- und 
Farbdrurk an der Prägep 
“ 





in katholischer Bachbindergehilfe, wei- 
eher erfahren int Im Hasdvergolden, 
‚inrahmen von Bildern und Bliderrasmen- 
schneiden, üsdet dauernde Btoltung. Zeng- 
nuwmeabschr. und Lohnangabe erbeten. [1248 
Helar. a Buchbandlung, 
Markt 8, Rechlinghansen. 








sche per sofort ainen auf Kumdenarbeit 
töchtigen Gebilfan, der auch pressver- 
golden kann. ia 
Richard Züundt, Ruchbinderei und 
Behreibw.-Handleng, Bindenz, Vorarlserg. 


Ei. 


1288) 





unger, enlider, erang. Buchbinder- 
ilte auf Kundenarbalt sofort gesucht. 
Wilih. Booddinghans, 
Hamm i. W. 








umger, erang. Hachbindergekilfe gen. [1369 
Merm. Hollmann, Quakenbrück, 








mchbinder findet sufort 

dauernde Stellung. [1970 
Fritz #trobeil, Huchbindarei, 

Weiden, Hayarn, 


uehbinder, weun möglich auch in Einis- 

arbeltan otwas bewundert, iindet sofort 

serie Ktelle, [1273 

Wiih. Böntgon, Etuls- u. Loderwaren- 
fabrik, Marburg, Hossea, 


Di 





uch# wotort «inen kath,, tüchtigen 

Buchbindergehilfen, in Kundenarbeit u. 
Idereinrabhmen erfahren. 11278 
M. Durand, Saarlouis, 


in Wehtiger Portefauiller nuf Etubs findet 

gute und dauernde Stelle Im Hbeinlande. 

Offerten unter J. 1274 an die Kap. d. Bl, 
erbeten. 


" tächtiger Galanterie- Arbalter Andet 
dssernde Atellung, Eintritt 1. Jumi, 
6] Karl Simon, Augsburg. 








unger Kartönnagensrbeiter, welcher an 

der Maschine bewandert ist, nneh am 
Tisch mit arbeiten kanu, sofort gemurbt. 
196) Rich. Hampel, Baalfeld, 8. 


Presser 
für die welbsttätige Farbdrurkpresse wird 
newucht Offerten unter J. 1 an dis 
Eıped. d. BL 








im junger Buchbindergebilfe per wfor 
gesucht. 1 
Karl Senfft, Kulmbach. 
E; tlcht., zurer)., erster Gshilfe, geübt im 
fl 





Handrergolten, vorw. auf Ku beit, 

dauernde Beschäftigung bei 4. Kahl, 
Buehbinderei, Hüchnt a. M. Eintrite 10, 
bis 15. Mai er. 128 


ir kl, Ruchbinderei u. Akgidensdrurkarel, 

sehr get einger., wird zuverläms und 
sauber arbeitender Buchbind.. weicher ganz 
aslbet. art, gen. Lobo M. 18. b.20.—. Stellg. 
ist sehr angenehm. Eimtrrtt nof. Of. unter 
D. 6. 604 an Rud. Mosse, Pirna, 
erbeten. 1280 


uehbind ie genucht, welcher 2 bis 
300 M. zeit ins Geschäft ainioges kliunte, 
arten unter J. 241 an die Kıped. d. Bi 














| 


für Buchbindereien. ü 1 








Anzeigen für die nächste Nummer erbiiten wir bis spätestens Montag den 11. Mai, mittags 12 Uhr, 


Werkführer 











zur selbständigen Leitung einer grösseren Ruchbinderei Süddeutschlands 
mit ca. 50 Maun Personal zum sofortigen Eintritt gesucht. Hationelle 


Kenntaisse 
dauernd. Offerten mit Photographie 
die Exoed. d. Bl. erbeten. 


asernde Atelleng findet sofort tächtiger 
Buehbindergebilfe, zuverlässig in Kun- 
senarbeit, Hand- und Premvearsoldnng, UML 
nohat Lohnan hen sind zu riebten an 

1088) Kudelf Stein, Eberswalde. 





uchbindergehilfe, selbatändiger Arbeiter. 
auch im Handvergolden geubt, finder 
nde Stelleng bei freier Station. Offert. 
mit Lobnansprüchen an Monen Baum 

Buch- und plerhandlung, Gem 
& Main, 





Liniierer 
bt auf Fürste & Tromm- 100 cm- 
sschine, Derehaus salbständige. ange- 
nebrıe, gutber, Stellung, Dstünd. Arbeila- 


zeit. Nur ganz Tüchtige wollen sich unter 
Vorlage von selbetgef. Mastern und Ang, 


4. Gehaltsansırörke melden, Bevorzugt 
solche, welche aueh mit Will’scher Ma- 
“Lise vertraut sind, Of. unt J, 12086 
ar die Exped. d. Hatten. 


im junger, tächtiger Buchbinder, er- 
fahren in Kondenarbeit. finder »ogleich 
Stelle. Kont umd Logis im Hause. Of. mit 
Gehaltsankae an G. May, Bockbinderei, 
Epringen. [1804 


E; junger Buchbinder, in Kundanarbeit 
— bewandert, kath, kann sofort oletreten, 
Karl Febon, Bochbisderei, Zeil n. H.. 
Kinzigtal, Baden. l1a07 


in tüchtierr Rurhbinder, auf rend- und 

bücher geil elngrarbeltet, indet 

Stelluse. Offers. zu richten unt. J. 180% 
an dis Kxped, 4. Bl. 











Gcbtiger, solider, evang. Buchlinder- 

gehilfe, weleber eine kleine Buchbin- 
derol solbwiändie Ieiten kane nad in alles 
bensaten Arbeiten, Hand- und Proasrergold, 
Marsor., Geschäftsbüchern, Bildersinrahmen 
us w. erfahren int, finder sofort dauernde 
Stelle, Zeuguinme a. Lohmannpröche erbeten. 
19] Gebr, Vonwinkel, Schwelm. 


Kartonnagenarbeiter, 


weicher auch mit Maschinen vertraut sein 
muss, Andst asfurt danermds Stellung. Of. 
wit Lchmansorüchen erbittet Karton- 
nazenfabrik Hassloch, Pfal. [180 
ür sine kleinere Bischbinderei u Prägerei 

ein jüngerer Buchbinder gesucht, der 
fihigt int, diemeibe salbatändig einzurichten 
und zu leiten. Er mins mit der Bliderein- 
rabmung vortsaut sein, Ferner ein Idesm- 
reicher jüngerer Monogrammpräger gesucht. 
Ofert, unter J, 1801 an die Kaped. d, Bl, 
Bechbindergeh. welcher auch 
porfoktar Marmorierer sein mass, für 
danermd gesucht, Rad, Dietrich, Eiber- 
feld, Bieichstr. [1008 














je 
Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annonsen, 


D: Warenbostand einer kl. P: er- 
1 








handlung, nur enarante Artikel, int 
ie abzugeben. Of. erb, an W,Klebing, 
Wittenberg, Jödssatr. 28 (1941 





— [2 
r einer schönen Harzstadt (Kurort) 

ist eine gutgebende Buchbinderel 
mit Ladengeschäft mit oder obne 
Grundsiiek preiswert zu verkaufen. 
Offerten unter J. 1220 an die Exp. 
d. Bl. erbeten, 


Papierhandlung u.Buchbinderei, 


solider Geschäft in Leipzig, mit feiner, 
treuer Kundschaft, ıst kranklieita- 
halbor zu vorkauf. Preis ea. 15000 Mk. 
Of, unter Z. 84 an Haasensteln & 








Voglor Auf. Leipzig erbeten, [1289 | Schäfer, Deremäingrn, 0,-A. Tübingen 


im modernen Einband erforderlich. Stellung angenehm und 


und Referenzen unter J. I2S% an 








Selten günstige Gelegenheit 
zur Begründung eines eigenen 
Geschäftes, 


Wegen Erbiindung beabsichtigen 
meins gut eingerichtete Bachbinderei 
m. f, sämtl. Hilfamaschinen u. Laden- 
geschäft sohr billig zu verkaufen. An- 
fragen mit Angabe der Vermögens- 
verbältnisse an [1242 

Alb, Schulz, Mühlhausen ji. Th., 


Kleine Buchbinmderei 
mit 8 Maschinen per sofort sehr bil- 
lig zu verkaufen. [1298 

H, Klessling, Planen i. V, 





Photogra Einrichtun 


verkauft sehr ‚nnuch geteilt, 


Frledr. Boeddecker, Fladungen. 


JE'ze9ehneldenaschine, Kad-Ryst., 
65 cm Schnittlänge, sowie 1 Papp- 
schere, weil überzählig, billignt zu 
verkaufen. [1290 
F. Schmidt, Iuchdruckerei, 
Barop i. Westfalen, 


E“ Brehmer’sche Oktar-Draht- 
maschine, eino Dreibruch-Falr- 
hefimaschine (Preusse), wenig zw 
braucht, hilliest zu verkaufen. Of. 
an die Exp. d. Bl unt. J. 1291« 

















lott gohendes Papiergeschäft, 

eventl. mit Buchbinderei, in bester 
Veschäftalage einer grösseren (arni- 
sonastadt Schlesiens, mit guter Privat- 
und Militüärkundschaft, sowie Liefe 
rungen für säümtl. Burenus 2 Regi- 
menter, weg. Krankheit den Besitzers 
sofort. zu verkaufen. Offerten an 
Paul Mann, Schweldnitz, [1292 


u einem Industriestiidtehen Ober 
frank. m. bedeut. Kundschaft besteh, 
air) ri aber 
Akzidenzdruckerei 
Sehreibmaterialienhandlung 
mit Buchbinderel 
wegen Krankheit des Besitzers sofort 
zu verkaufen. Preis nur 6000 Mk. 
Of. ant. J. 1306 an die Exp. d. Bl. 








Stellen-Gesuche., 


trebsamer Barkbindır aun guter Familie, 

BI Jahre alt, im Kundenarheit gebt, 
welcher sich mit der Fapierbranrhe und den 
einfachen Konterarbeiten vertrant gemacht 
hat, wünscht sieh zu verändern und sneht 
HMallung ala Verkäufer. Der Antritt könnte 
Jederzeit erfolgen, da nich Auchender in un- 
gekündigter Atellung befindrt. Erste Zeug- 
nisse gern zu lennten. Uflerten au Kmil 
Tapper, Ladwiaslunt I. Mecki (1286 


rfabrener, älterer Buchbinder sucht so- 

fort ader später in auler Sarlımenis- 
tuchbinderei Htalluog, als erater Gehilfe oder 
Handvergolder, Diorselbe int durehaus wieber 
in Rücken- u. Titeldruek, auch an der Vor- 
anldepresse bawandert, geist auf feines Baor- 
timent u. alle sonnige Arlwiten u. befähigt, 
den Prinzipal In Jeder Beratung zu vertreten 
Angebots unter M. M. 68, Weimar, poat- 
lagernd. (1208 


ar einen 17 Jahre altem, aunenlermten 

taubetummen Buchbinder wird auf die 
om Wege Arbeit gesucht, weil or nieht mt 
reison kanı. Anträge an arg 
1200 






































12 City 








elbständiger lschbinder, M Jahre alt, 


in Kunden- und Partiearbeit, own im | 
Handvergoldem bewandert, wacht dauernde | 
Stelle, an liebsten ganz selbständig. Aüd- | 


deutschland bevorzugt. Selbiger war auch 


schon im Druckereien tätig. Zeugnisse stehen | atıgabe an F. Waldheim, 


zu Dematen, Offert. an Pritz Mayer, Buch- 


Linder, Schweinfert a. Main, Kirchpmme I. 


uchbinder, mitin Mer, 
kommenden Arbeiten, wie Sortiment, 
Gcschäftsblieher, Goldechmitt und Hamsver- 
vorgolden vertraut, wünscht nlah fufert zu 
verändern. Offert. an 4. Müller, Hin 
Grabow, (mmtav-Adolt-Str. 56. (1008 


mit allen vor- 


uehbinder, kat, Anfang der 20er, sucht 
bei mimigen Ansprüchen Stellung zur 
weiteren Fortbildung im mitlerer Werkstatt, 
Aın liehsten Iiheinland oder Wostfalen. An- 
gubote an Friedrich Reike, Düneklorf, 
Öberntrame Nr. 81. imo 


wel“ für meinen Lehrliog, welcher am 
1. Mal ausgnlarnt hat und auf Kumden 
und Partiearbeit und Hildersisrahmen ut 
eingearbeitet int, pamende Stelle, Offer. au 
W. Pastetenbeeker, Boehbinder, Walbliugen, 
Württemberg [1812 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





Neu! 


r Bam 


Road 60 Quai Jemmapes 





liniierte P: 


3 Jahre alt, in 

allen vorkommenden Arbeiten erfahren, 
sowie im Satz und Üruck an sämtlichen 
Vmchdruckpremsen vertraut, sucht sofort oder 
später dauernde Biellung. Offort. mit Lehn- 
Buchbinder, re 


i A Buchbinder,, 


bei Beilagen. 





ae Bechbinder und Galanterir- 
ter werht anfert oder wpäter Ie- 
| benmstellung oder welche, wo er das Geschäft 
be übernehmen kann. Thüringen 
Sachsen bevorzugt. Off, mit näherer 

| augabe ser Verhältnisse unter BE. R., 
| Anchersieben, postlagermd. Tsı8 
trebmamer Buchbinder, #8 Jahre alt. mil 
tirfrei, tehtig in Kunden- und Partio- 
arbeit, wucht voränderungshalber dasernde 
Stellung, event. wo ihm Gelegenheit wehutes 
wird, nich im Handrermeldon auszubliden 
Eintritt kann sofort erfolgen. Of, an A, Wu, 
per Adr. K. Grossmann, Singlitz bei Berlin, 
Herlerstranse # f1s07 
unger Yin junger Buchbinder, guter Kunden- 
zn iter, der auch hasdvergoiden katım, 


sucht baldigst Stellung, Of, an F. Eekmann. | 
| ende 


pr Ade. Herrs F, Stadimüller, Buchbinderei, 
’reibare i. B., Herronstr. % 





RBuchbinderleinwand, 
Leder aller Arten, 
Moleskin und Leinen, 


RBuntpapiere, 
Ränder, Zwirne, Bindfaden, 
Blattmetalle, Farben, Leim er. 


Patent-Ecken- | 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 
oder Papyrolin. 


Spezialitäten: 


Draht: und Faden-Heftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschiiren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 


Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


LONDON E.C. 
Matzleinsdorferstrasse 2. 





| Weber&Eichenberg 


Beschäftsbüsbertabrik, Bashdrueherei und Verkagshandiung 
Hagen (Westfalen) 
fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kiadden, 
iere aller Art, 
‚ Zeichenhefte (für preuss. Volks- 
schulen und auheei, Zeichenblocks, Herbarien 
Geschäftsbücher und Notizbücher aller Art. 
A ne 


—$. Preislisten gratis und franko, — Relerenzen erbeten. ++— 












WIEN V 


wi 


Normal-Schreib- und 
etc. 


üchtiger Barbbinder, 97 Jahre alt. in 
Kundenarbeit, Gesehäftsblichern, Bül- 
dereinrahmen, mowie in allen vorkommenden 
Arbeiten gut bewandert, sucht, gestlitzt auf 
gute Zewen,, dawserude Stellung. Offert, mit 
allerer Angabe unter E. F. 4), Charlotten- 
berg, Postamt #0. Itaı4 





vehhinder, selbständiger Arbeiter, sucht 
dauernde, Lebensstellung. Offert. mit 
näherer Angabe an Jareb Henz, % 2.18, 
Nannbei =. 1916 


E: tüehtiger, strehs, Buchbinder, katlı., 








bis jetzt erster Gehilfe in mitelgrom. 
bbinderei, ver mit Druckerei w. Plioto- 
graphie, im Goldschnittmachen , Hand- und 
Presavergolden, Bildereinrakmen und nilen 
soustigen Arbeiten, auch Gemehüfasbüchern, 
gut eingearbeitet, sucht wuf aofort dauernde 
Stellung, am llebeten Im Ausland. Belbiger 
int mit Photograpbie u. elektr. Anlagen ver- 


tramt. Onte a Tonss stehen zur Verfügung. 
Oßerten . u. « Bechbindergehliie, 
Samen k t18l7 


rm junger Buelibinder, av,, auf Kund 
mnlıaftsarbeit eingenrbeitet, sucht dan- 
Stellung, Qundileburg , postlagernd 
Sr. TOR (1810 


und Sorten 













Praseplalten St 


tumae Auoyamgımat 



















won Rob. Kämmerer, Bossin a. Harz. Bill. 
und beats Beuugsgnslie: Kg At Wiederverkäufer 
Sehmellste Franköliefet Frankoliefer. Preisl, grai. [22M 


D“, beste Tiie beste und billigste urn 
uelle für Brautkranzkasten, 
Kröpfrahmen, Musikbilder, Baw- 
[segen, Kruzifixo aller Art. Preis], 
ratis und fr. 478 
estdeutsche Kunst- und Ver 

Anstalt, Gelsenkirchen. 


in janger, töchtiger Baelıbindergebilte. 
21 Jahre alt, weicher auf gie oh 
art 


ie, sowie Biidereinrahmen und 





teris rbeitet hat, sucht per nofart dan 
ernde lumg. Näddeutschland oder Kehmels 
bevo Off. wrentuell mit Lo ae 


mungt. rang: 
an K.üehler, 7, Hambarg, Pfordemas Pferdemarkt 40 [ime 


Netizhuch-Wachstuchs, 


verzüglieher, nicht klebender Quali- 
täten zu fabelhaft billigen Preinan bei 
Wilhelm Leo's Nachfolger, 
Stuttgart. 
_Westelgeashäft für Rorbbinderei-Rudarf. 





Wer Selbstfabrikant 
. Eiseng.-Tinte speziell für 
zieien, Beamts ein se 

: Dr. Pitschkes Tinten- 


pulrer van. eigener Brfindg.) „sofort 
Wesseriäeh 0. Bemustorte Öfferte, 
prima A stenfrei. 


Chem, Laborat, Dr. Finaen, BU. 





für Buochbinder 
liefern billigst und in allen Qualitäten 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 

















Verautwortlieher Hadakteuir: Chr, Th Klein 
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Eh - 
Br Stuttgart, ı: 15. Mai 1903. Nr. 10. 
‚0 rgan ‚des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der De Buchbinder 
Württembergs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


Erscheint am 1. gr 16. jeden Monats in einer Auflage von 9600 Exem Verlag dee wi us nig per Millimeter Höhe und Spell. 


. Versand unter Kreuzbamd wechselweise an ea. 16500 Buchbindereien Ri $ | 
und Anwelbusrechendiungen , Album-, Kartonnage-, Papierwaren- Fabriken, Allgemeinen An zeigers Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.50, 
öurch die Expedition Mik. 2. — unter Vorausborahlung. Stellenangebote werden 


18. Jahrgang. 






























Innungen und Vereine sic. in Deutschland, Oesterreich-Ungam, Holland, | 
\ Schmelz und Übrigem Ausland. für Buchbindereien | nach dem beanspruchten Raum berechnet, Aeussersier Termin für An- 


B _ J r 
rer der a 200 eo Jahr Tinseine Nemmern 3 anni. Stuttgart. | nahme vom Inseraten siehe am Funse diesar Seite. 


Sind Sie noch nicht im Besitz von 3 


Wilh. Leo’s Buchbinder-Kalender 1903? E; 


Wenn nieht, so bestellen Sie ihn geil. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 





































Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ag En 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland, 2 






Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete. lohnender Rabatt, 


Unser Buchbinder-Kalender gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher sowohl den Herren ‘2 
Buchbindermeistern als sämtlichen und yrır u als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
tens zu empfehlen. 


Im Bübschem, handlichem Kalikoband enthalt der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
welche von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht wurden. 


El ; Versand einzelner Kxemplare nur gegen vorherige Einsendung des Betrages, 


| Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 










Häufi R kl Hu Empfang unsres Blatten bei ihrem Postamt vorstellig werden zu wollen, 
ge e ama onen Auf diese Weise lässt sich gewiss in den meisten Fällen Abhilfe schaffen. 
Selbstverständlich sind wir nach wie vor gerne bereit, im Falle 


eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, 
ein zweites Exemplar umgehend kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 


wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 
klkrung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
erdnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets an einem und dem- Expedition des 
selben Tage, d.h. am 14., bezw, letzten, wenn einer dieser Tage auf „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
einen gesetzlichen Feiertag füllt, schon am 13. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was nus dem Datum des Abgangs-Poststempels 


"ersichtlich sein dürfte, Allas weitere entzieht sich naturgemilas unserer Verband der selbständigen Buchbinder Württemberge. 


und es kann uns daber eine Verantwortung hiefür nicht treffen, Es dürfte unsere Mitglieder gewiss interessieren, zu erfahren, dass 
ö Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unndtigen Schreibe- | die Königl. Württembergische Zentralstelle für Gewerbe und Handel dem 
Teien zu vermeiden, von obigem Kenntnis nehmen und bei verzögertem | Verbandsvorstand, Herrn Fr. Stängel-Nürtingen, in einem Schreiben 













e für die nächste Nammer bestinmuten Anzeigen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet worden will, unbedingt bis spätestens 
Mittwoch dem 27. Mai, mittags 12 Uhr, in unsern Händen seln. 
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mitteilte, dass sie in Aussicht genommen hätte, in diesem Sommer „ein- 
zelne Kurse für Angehörige des Buchbinderhandwerks ins Leben zu rufen. 
Die mit diesen Kursen zu machenden Erfahrungen,“ heisst es weiter in 
dieser Zuschrift, „namentlich in Absicht auf das Interesse, welches die 
Sache in den beteiligten Kreisen findet, werden wir abwarten, ehe wir 
von uns aus die Errichtung einer Fachschule in weitere Erwägung ziehen. 
Dabei gehen wir nach wie vor davon nun, dass die Gründung und Lei- 
tung einer derartigen Schule in erster Linie Sache der beteili Kreise 
selbst sein muss, und dass wir nur mit entsprechender Förderung und 
Unterstützung einzutreten haben‘. (Siehe unsere Notiz „Bekannt- 
machung, betreffend die Veranstaltung eines Marmorierkurses für Buch- 
binder“ unter „Kleine Mitteilungen“. Red,) 








Verband der Buchbindermeister in Baden, 
Bezirksverband Karlsruhe. 

Sonntag den 17. Mai d. J., nachmittags 2 Uhr, findet in Baden- 
Baden im Gasthaus zum Bitter, Gernsbacherstrasse, unsere Bezirks- 
versammlung statt. 

Za dieser laden wir unsere Mitglieder, sowie auch die Kollegen, 
die der Vereinigung noch fern stehen, freundlichst ein und bitten um 
zahlreiche Beteiligung. 

Die Tagesordnung wird auf dem Einladungsschreiben, welches 
allen- Kollegen unseres Bezirks nochmals zugeht, bekannt gegeben. 

Wir erguchen unsere Mitglieder, evt. Anträge bis längstens 6. Mai 
einzureichen, 

In nächster Zeit werden auch die Versammlungen von den andern 

‚ 3 Bezirksvorbänden halten werden, die Kolle ieser Bezirke wollen 
den Einladungen, die jeweils seitens der betr. Vorstände erfolgen, eben- 
falls zahlreich Folge leisten. 

Wir legen besonders grossen Wert auf dieses Bezirksversamm- 
lungen, können doeh da alle Missstände und Schäden gründlich besprochen 
und den Wünschen der Mitglieder Rechnung getragen werden, 

Wir zählen daher bestimmt auf eine starke Beteiligung. 

Mit kollegialem Gruss 
Der Bozirkaverbandsvorstand 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 











Verband der Buchbindermelster in Baden. 


Bezirksverband Freiburg-Offenburg. 


Wir laden sämtliche Kollegen des Kammerbezirks Freiburg noch- 

mals zu der am Sonntag den 17. da. Mta. in Freiburg stattfindenden 
Bezirksversammlun 
freundlichst ein, mit dem Bemerken, dass den Teilnehmern Gelegenheit 
zur Besichtigung der neuan Universitätebibliothek geboten ist, und dasa 
am gleichen Tage die Ausstellung der Gesellenstäcke des Kammerbezirka 
Freiburg eröffnet wird. 
Tagesordnung: 


Pankt 10 Uhr: Besichtigung der neuen Universitätsbibliothek. 
(Zusamm daselbst.) 

11 Uhr: Eröffoung der Ausstellung. 

® Uhr: Versammlung in der Sinnerhalle, Il. Stock, Berthold- 
strasse. 


Der Bezirksvorstand : 
Val. Hommerle F, Stadtmäller, J. B. Liehl. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Laut Beschluss des Verbandstages in Freiburg wird für 1908 
der gleiche Beitrag erhoben wie für 1902 (5 12 und 19a der Statuten): 
Verbandsbeitrag Mk. 2.50, Bezirkabsitrag nach den Bestimmungen der 
Bezirksverbände, siehe Zirkulare der Kassiere vom vorigen Jahr, 

Wir bitten unsere Mitglieder höflich und dringend, die Beiträge 
bis 15. Juni d. J. zu entrichten und zwar für den Bezirksverband Kon- 
stanz an Kollagen A. Witte in Konstanz; für den Bezirksverband 
Freiburg anKollegen Fr. Stadtmüller in Freiburg; für den Be 
zirksverband Karleruhe am Kollegen Berth. Dobler in Karl» 
ruhe; für den Bezirksverband Mannheim an Kollegen BR. Dieffen- 
bacher in Heidelberg. 

Die Einzahlung geschieht am besten durch Postanweisung, es wolle 
der Schein als Quittung angesehen werden, Die bis 15. Juni nicht ent- 
riehteten Beiträge w durch Postauftrag erhoben. j 

Wegen vollständigen Abschlusses des Kassenberichts bis zum Ver- 
bandstage in Mannheim mässen wir obigen Termin festhalten und 
ersuchen unsere Mitglieder nochmals, den Kassierern die Arbeit zu er- 
leichtern und die Beiträge bald einzusenden. Bi’ f 

Bei diesee Gelegenheit dürfen wir unsere Mitglieder wohl bitten, 
dafür Sorge zu tragen, dass sich die Kollegen am Platze, welche dem 
Verband noch fern stshen, diesem anschliessen, da bis zum Verbandstage 
kein Eintrittsgeld erhoben wird. 

Mit kollegialem Gruss 
Der Verbandavorstand: Der Verbandskassier: 
Fr, Washausen. Berth. Dobler. 


mm » 


Erklärung. 


Gegenüber der Veröffentlichung in Nr. 9 des „Allgemeinen An- 
zeigers für Buchbindereien* habe ich festzustellen, dass allerdings in 
einigen Fällen, wo die besonderen Verhältnisse dies rechtfertigten, - 
nahme oder Umtausch von Lesebüchern zugestanden wurde, Die Auf- 
fassung aber, als ob der Umtausch allgemein zulässig sei, ist unrichtig, 


und ich bitte jede Rücksend ohne vorherige Verständigung zu unter- 
un insbesondere aber auch den Umtausch fest verkaufter Bücher 
ulehnen. 


Die Grossherzogl. Oberschulbehörde hat unterm 14, Januar 1908 
folgende amtliche Verordnung veröffentlicht: 
„Die deutsche Rochtsehreibung betreffend : 

Die Aufsiehtsbehlirden und Lehrer der Volksschulen werden mit Bezug auf 
Ziffer 4 und 5 unserar Bekanntmachung vom 2 7. M. — Schulrersrdnungnblatt 
1903, Nr. XVII — darauf aufmerksam gemacht, dass «a gestattet ist, die Volks- 
schullssehlicher, welche noch in dar binherigen Orikographie gedrückt aind, zu- 
nächst noch bis auf weiteres in den Schulen in Gebrauch zu nehmen. 

Karlarube, dem 14. Januar 1908, 

Groasberzosglicher Oberschuirat, 
(ges.) Dr, L, Arusperger. 
iger) Fincher* 


Das geschah in der Absicht, dans die von der gleichen hohen Be 
hörde genehmigten Auflagen, auch die bei den Buchhändlern und Buch- 
bindern liegenden Vorräte und die in den Familien von älteren Geschwistern 
ber vorhandenen Bücher aufgebraucht werden. Da nun von mir aus 
keins Schulbücher mit Altorer Orthographie mehr geliefert werden, kanns 
es sich nur darum handeln, dass im enden und vereinzelt im nächsten 
Schuljahr Bücher mit beiderlei Schreibweise vorkommen, während dem 
deutschen Buchhandel seitens mehrerer ierungen das Zugeständnis 
kemscht wurde, dass Lehrblicher mit alter Orthographie bis zum Jahre 
1908 (also mindestens 8 Jahre länger) aufgebraucht werden dürfen. 

Wie mir aus Lehrerkreisen mehrfach bestätigt wurde, sind die Ab- 
weichungen in der Orthographie ao geringfügig, dass der Unterricht keine 
Beeinträchtigung erfährt, auab wenn von den Sohlllern Bücher mit alter 
und neuer Örthographie nebeneinander benützt werden. Um so unbe 
greiflicher ist os, wenn von einzelnen Seiten der Versuch gemacht wird, 
such jene Loseblcher vom Schulgebrauch zurückzuwsisen, die mit 
neuer Orthographia und der Jahreszahl 1902 gedruckt mind, 
weil die Genehmigung jener Auflagen durch die „ Oberschul- 
behörde noch im Jahre 1902 erfolgt ist. 

Ich bin gerne bereit, da, wo dem Vertrieb von Lessblichern mit 
alter Orthographie unüiberwindliche Schwierigkeiten bereitet werden, für 
den Absatz behilflich zu sein, und bitte mir mit der Nachrieht hierüber 
zugleich die genaue Anzahl von jeder Ausgabe mitzuteilen, 

Lahr, 6, Mai 1908. Moritz Schauenburg. 


_ Handwerksmässiges In der Kunstbuchbinderei, 


Unter dieser Ueberschrift bringt das „Archiv f. Buchbind.* (Ver- 
lag von Wilhelm Knapp in Halle) nachstehende Ausführungen aus 
der Feder seines verdienstvollen Leiters, Herrn Paul Adam in Dü»- 
seldorf, die gewiss manche unserer Leser interessieren werden, Be 
kanntlich wird in der Adam schen Fachschule das Handwerkstochnische 
neben dem Künstlerischen eifrig gepflegt. 

„Wor Gelegenheit hat, deutsche, französische, englische, dänische 
und schwedische oder norwegische Buchbinderarbeiten nobeneinander zu 
sehen und zu vergleichen, der wird die erfreuliche Bemerkung machen, 
dass die Bände der deutschen Buchbinder, soweit es sich um die hand- 
werksmässige Teen Korn Buchblocks handelt, gegen früher pa 
aussergewöhnliche Fortschritte gemacht haben, Der französische Einband 
— immer nur der nieht künstlerische Teil desselben gedacht — war, #0 
lange man davon ab: ihn zum Lesen zu öffnen, eigentlich der zier- 
lichate, wenn auch, wie Marius Michel uns ausplaudert, in bezug auf 
das Füttern der Innenseiten, zur Krreichung einer guten Wölbung des 
Deckels, der französische Meister zeitweise zuviel des Guten tat, Der 
englische Band lag unter allen Umständen durchaus fach auf und schloss 
sehr gut, war also in dieser Beziohung dem französischen immer noch 
vorbildlich, aber — man durfte einen solchen Band nur lesen, wenn man 
beide Hälften des er ar am Buches mit beiden Händen a m 
festhielt, damit es nicht wieder zusammenklappte. Der englische Meister 
band aeine Bücher allzu fest auf Kosten des leichten flachen Auf- 
schlagens. Er überklebte zu kräftig und klebte den Rücken zu dick, so 
dass er oft genug ern wirkte, 

Die Absonderlichkeiten Cobden-Sandersona, der seins Bücher 
nicht rundet und überhaupt keine hohlen Rücken fertigt, sondern das 
Leder direkt auf den Bu rper klebt, möchten wir nicht als normalen 
englischen Band anerkennen, hoffen nuch, dass er nicht stwa bei uns 

ule macht, weil er von einigen Verehrern ausländischer ‚Originali- 
täten‘ bereits als das allein Mustergültige empfohlen wurde, 

Abgesshen von dieser letzteren Ausnahme haben die Deutschen den 
englischen und französischen Einband mit Glück nachgeahmt. Wir 
müssen ohne weiteres anerkennen, dass das, was man in der oben ange 
deuteten Weise bei den Vorbildern als verbesserungsbedürftig erachten 
muss, bei deutschen Bänden glücklich vermieden ist, vielleicht weniger 
durch den Willen des Buchbinders, als auf Veranlassung des deutschen 
re gleichviel ob Gelehrter oder Liebhaber, seine Bücher 
lesen wi 

Demgegenüber aber haben die nordischen Buchbinder in Dänemark, 
Schweden und Norwegen ihren Buchblock noch nieht auf der gleichen 
Höhe, Wir fanden immer noch Bände, die entweder in Decke gt 
oder auf die alte deutsche Manier mit innen im Deckel fes obten 
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Bünden angefertigt waren. Wo auf tiefem Falz oder mit durch den 
Deckel gezogenen Blinden angesetzt war, hatte man den richtigen Griff 
noch nicht heraus, das Zierliche des Falzes, wie es bei englischen und 
französischen, — heuto auch bei den deutschen Bänden erreicht ist, en- 
fällig darzustellen. Es mag dies daher kommen, dass die nordischen 
Buehbinder den Block auf Grund deutscher Arbeitsweise, die Verzierung 
dagegen im Anschluss an englieche und französische Vorbilder erzeugten. 
Wir Deutschen sind aber mittlerweile einen gewaltigen Schritt vorwärts 
gekommen. 

. Es wird angebracht sein, eine Normalarbeitsweise, gewissermassen 
ein Schema für Herstellung eines guten Buchblockes zu geben, der allos 
Gute da herholt, wo es zu finden ist, lediglich um einen wirklich guten, 
sauberen und soliden Band zu erzeugen. Es mag als Kuriosum gelten, 
dass man heute in Frankreich das Umnadeln des Vorsatzes vor dam Heften 
von den Engländern übernommen hat, gleichzeitig aber auch das zwei- 
malige Durchsiehen der Bünde, während man das bis vor kurzem geübte 
dreimalige Durchziehen mehr und mehr aufgibt, obgleich Haltbarkeit und 
seharfer Falz auf die letztere Weise sicherer zu erreichen sind. 

Nun ist an den verschiedensten Stellen der deutschen Fachzeit- 
schriften über die zweckmässigste Art eines guten Buchblockes geschrieben 
oder gestritten worden; aber immer und immer wieder sollte man auf 
diesen Kardinalpunkt zurückkommen, denn der wirkliche Kunsteinband 
muss handwerkstechniseh in erster Linie tadellos sein; erst wenn hier 
geradezu das Beste erreicht ist, kann man Aber die äussere Ausstattung 
verbandeln., 

Das Buch soll fest gepresst sein; Walzen oder Schlagen bei unseren 
heutigen Kunstdruckpapieren, bei denen jeder einzelne Bogen schon scharf 
satiniert, ist nicht zu empfehlen, an aber bei den oft angewandten 
tauben, dem Handpapier Ahnlichen oder gerippten Sorten, Dus Vorsatz 
soll in Farbe und Korn dem Buchblock möglichst nahekommen. Das 
Vorsatz wird entweder nach englischer Manier schmal umnadelt oder nach 
französischer Art als Lage für aich behandelt und mit dem ersten Bogen 
vermittalst schmaler Battistatreifen verbunden, Die herkömmliche deutache 
Art, Vorsatz nebst Flügelfalz mit schmalem Fälschen umzuhängen, ist 
für feine Bände nicht zu empfehlen. Die Lage wird übermässig verdickt, 
und im Gebrauch leidet sowohl die erste und letzte wie die beiden be- 
nachbarten Lagen allzusehr. 

Geheftet wird auf möglichst viele Bünde, durchaus und auf der 
Heftlade, Maschinenheftung ist für Kunsthandbände ebenso unangebracht, 
wie Pressendruck für Rücken und Decke. Die Bünde sollen beiderseits 
mindestens 5 cm breit überstehen, um zum Durchziehen lang genug zu 
sein. Es ist nicht notwendig, sehr dieke Heftkordel zu nehmen; lieber 
einen Bund mehr. Dieke Heftkordel erfordert tiefe Einslgelöcher; diese 
sind stets unschön. Dis Dicke des Zwirns muss der Dicke der Heftlagen 
entsprechen und soll #0 berechnet sein, dass ein leichtes Steigen des 
Falzes stattfindet. Bücher ohne fest zusammengedrängten Falz oder 
solehe, bei denen er nur künstlich beim Abpressen auseinander getrieben 
ist, haben wenig Haltbarkeit. 

Im allgemeinen wird man erst abpressen, dann aufbinden und be- 
schneiden. Die französische und englische Weise, vor dem Besehneiden 
die Deckel anzusetzen, ist sehr empfehlenswert, doch für deutsche Preise 
und Gewohnheit nicht Gberall anwendbar, Beste Spaltdeckel sind Be- 
divgung: kann man sie nochmals scharf durch die Walze gehen lassen: 
um so besser. Auf alle Fälle worden sie gefüttert, am hinteren Rande 
das Papier schmal umgeschlagen und auf der Schnittkante scharf ange- 
rieben, Für Ganzlederbände werden die Deckel auch auf der Aussenseite 
mit gutem Schreibpapier mit Leim beklebt; die Innenseite wird stets mit 
Kleister gefüttert, 

Das Ansetzen der Deckel geschieht mittelst Durchziehens nach 
eoglischer Manier (zweimal durchzogen) oder französisch (dreimal durch- 
zogen). Beim zweimaligen Durchziehen soll der Bund so sitzen: 
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Der dreimal durchzogene Bund soll so aussehen: 





Die schematische Darstellung des dreimal durchgezogenen Bundes 
würde untenstehendes ergeben, 





Zum Durchziehen muss der lose Bund mit Kleister gut durchtränkt 
sein; die Durehsiehlöcher müssen stels schräg durch den Deckel geben, 
niemals senkrecht, da sonst die Haltbarkeit eine mangelbafte ist, die 
Bünde sich auch nicht so gut verklopfen lassen. Um das Stückchen Bund 
vom Falz zum ersten Loch möglichst unsichtbar zu machen, kerbt man 
den Deckel an der betreffenden Stelle leicht ein. Nach dem Ansstzen 
presst man den Band ein, mit innen und aussen vorgelegten Zinkblechen. 

Die Deckel können nach dem Ansetzen formiert worden; wer die 
Deckel vor dem Ansetzen passend schneidet, hat damit seinen Band nicht 
schlechter gemacht, obgleich ein bandformierter Deckel eine schärfere 
Kante gibt,.als der Schnitt einer guten Pappschere, 

Das Kapital muss in seiner Breite der Kantenbreite entsprechen 
und nur ganz wenig schmäler sein, Es soll fest und widerstandafühig 
sein, damit man das Leder des Rückens gut darüber hinweg arbeiten 
kann. Zu diesem Zwecke wird es nach dem Ankleben von der Rückseite 
geleimt und mit einem 5 mm breiten Streifchen Papier bis dicht an die 
Oberkante verstärkt. 

Am geeignetsten freilich ist handumstochenes Kapital; dazu muss 
nieht gerade Seide genommen werden, auch farbiges Glansgarn aieht sehr 
gut aus und verarbeitet sich besser als Beide. In Frankreich wie in 
England geht kein besserer Halbfranzband heraus ohne handumstochenes 
Kapital, während bei uns dies immer noch als ein besonderer Luxus, ja 
als etwas Doberflünsigen gilt. Es gibt in Deutschland keine 10 Werk- 
stätten, in denen für bessere Arbeiten regelmässig diese vornehmste Art 
des Kapitals angewandt wird. 

Nun das Ledermachen. Es ist keine Kunst für diejenigen, die 
schärfen können — aber wie wenige sind das. Es ist eine traurige Er- 
fahrung, dass von allen Buchbindern, die in eine Schule eintreten, unter 
je zwanzigen vielleicht einer ist, der leidlich schärfen kann. Die wenigsten 

aben überhaupt ein brauchbares Messer und von einer riehtigen Ver- 
wendung oder Haltung desselben eine Ahnung. 

Für gute Bände wird auch meist ein besseres Leder, Saffıan, Kap- 
safban, Sufflan dorasd oder Schweinaleder verwandt. Diese aber sind 
meist #0 dick, dans man einen plumpen, ungefügigen Falz erhalten würde, 
wenn das Loder im Gelenk nicht eins besondere Behandlung erführe. 
Demgemäss muss dus Leder im Gelenk gut ausgearbeitet werden, Zu 
dem Zwecke wird auf der Rückseite des zugeschnittenen Stückes genau 
der Falz, bei Ganzlederbänden auch die Kante des Dockels bezeichnet 
und mit dem Falzbein scharf vorgestrichen. Auf den beiden Fälsen wird 
nun das Leder scharf nach rliekwärts gebrochen, d. h. mit der Narben- 
seite nach innen, und der Bruch mit dam Falzbein scharf niedergestrichen. 
Dies ist die erste Bedingung, um einen gefligigen, sich später leicht auf- 
legenden, tiefen Falz zu erlangen, Jeder der beiden Fälze wird nun 
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in zusammengebrochenem Zustande auf dem Steine mit einem 
gewöhnlichen Messer dünn geschabt; wenn man mit dem Stift an die 
Schneide einen Grad streicht, greift das Messer sohr gut, besonders wenn 
das Leder etwas gefeuchtet wurde, Dieses Dünnschaben geschieht bei 
jedem Falz beiderseits, so dass eine solche Stelle nach der Behandlung 
so aussieht: 


AUFSTESTTRTERLETWTUTELTAUTH TTS EROCELTROA N ETTHL TRLG Er 5 
TEITERTE FTTTHTARALR RIO RAITHRUNARLLANTIRA TITTEN" 





Klappt man dann das Leder auf, so bleibt auf dem Falzbruch ein Grat 
stehen, den man dann mit dem Sehärfmesser in gewöhnlicher Weise 


wogstösst, 

Auf diese Weise bearbeitet, logt sich der im Gelenk stark ver- 
Bun Falz ganz vorzüglich auf, das Leder trägt bei aufgeschlagenem 

el nur wenig auf, und der tiefe Falz sieht zierlich und sauber aus. 

Ein weiteres Eingehen auf Ledermachen ist hier nicht not- 
wendig, jeder Kunstbuchbinder hat seine besonderen Kniffe dabei und 
bält seine Methode für die beste — selbatverständlich. 

Grosse Verschiedenheit herrscht noch in der Behandlung der Vor- 
sätze; der eine klebt es vor, der andere heftet selbst das farbige Vorsatz 
mit um, der dritte klebt Kalikofalz vor, während wieder ein anderer den 
Falz mit vorheftet, der eine doppelt, der andere einfach, und so fort. 
Wirklich vornehm — wo nicht etwa eine ringsum laufende Kante ver- 
goldet werden soll — zieht nur das durchgehende Vorsatz aus, wenn 
auch dem Vorsatz mit zwischengesetztem Kaliko oder Lederfalz eine höhere 
Haltbarkeit zuerkannt werden, und dieses für den Gebrauchsband ala 
ompfehlenswerter gelten muss. 

Damit sind die wesentlichsten Arbeiten der Kunstbuchbinderei, so- 
weit os sich um rein handwerkamässiges Können beim Buchs handelt, 
era Allerdings ist das Buch nicht das einzige Feld der Kunat- 
buchbinderei, doch mag für houte dieser Zweig allein genügen.* 


FA EEIRTRRERALTDTETEND FI AST UP EEE en DTETJAFTRITHSTRLNEUTTERNG ERRITTERNRLKETTENN 


Ausgeschabter und fach gelogier Loderfals vor dem Auastormen des (raten, 


Unsere Illustrationen. 


Im allgemeinen ist man gewöhnt, kirchliche Bücher in N ge 
oder romanischem Stil zu dekorieren, und man wagt kaum, ihnen eine 
moderne Dekoration zu geben. Das Wort ‚modern* selbst wirkt oftmals 
auf den Besteller kirchlicher Bücher sehr verblüffend, er will sich von 
der allgemeinen, alten Dekoration nieht trennen. Schon vielfach sind 
Versuehe gemacht worden, kirchliche Bücher im modernen Stil zu deko- 
rieren, welche bis jetzt glücklich pa onen wurden, so dass die moderne 
Dekoration an kirchlichen Büchern ebenfalls Verwendung finden kann, 





Selbstverständlich darf man bei derartigen Büchern seine Phantasie im 
Modernen nicht zu sehr achweifen lassen, man muss sich vielmehr bei 
der Dekoration derselben im Rahmen des Kirchlichen halten. Hierzu 
leistet uns die Symbolik gute Dienste, wie uns auch unsere Flora hierin 
verschiedene Motive bietet, z. B. die Rose, die Lilie, die Passionsblume, 
den Efeu ete. 

Bereits in Nr, 18 vom vorigen Jahrgang brachten wir einen Band, 
betitelt: Das Haus im Herzen Jesu, hervorgegangen aus der Geraer 
Fachschule für Buchbinder von Hans Bauer, vormals Horn & 
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Patzelt, Gera-R,, dessen Dekoration im hübschen Arrangement eines 
Rosenmotivs für kirchliebe Bücher sohr geoignet ist. 

Heute sind wir wiederum in der Lage, aus dem genannten Lehr- 
institut zwei kirchliche Bücher unsern Lesern in Abbildung vorzuführen, 
Das eine ist eine Bibel, in Ganzleder gebunden, mit Handvergoldung und 
Leders , ausgeführt von dem Buchbindermeisterssohn Herrn Heinr. 
Rust in Meiningen. Das Grundieder ist dunkelgrün Saffian, als 
Dekorationsmotiv ist die Lilie verwendet. Die Lederauflags ist in fol- 
genden Farben ausgeführt: die äussere Umrahmung in Rehbraun, die 
Stiele der Lilien in Hellolivgrün, die Lilien in Weiss und das Kreuz in 
Lehmgelb,. In gleicher Weise ist der Rücken rn made nur dass hier 
die Schrift in Hellrotbraun gehalten ist, Die Vergeldung ist ausschliess- 
lich mit Bogensatz hergestellt. Der Schnitt ist der Decke entsprechend 
ziseliort, ebenso sind die Innenkanten in modernem Stil. Als Vorsatz 
diente weisse Moirdseide, 

Ein weiteres prächtiges Stück Schtilerarbeit ist ein Missale roma- 
eführt im Auftrage eines höheren Geistlichen von Herrn 
ist in rotem Safflan gebunden und 


num, 
Josef Seiz, Cham in B . Es 

die Dekoration in Kontveriellung und Lederauflage, letztere in elf Farben 
ausgeführt, und zwar sind die vier Rosetten der Efeuumrahmung in 
Hellviolett ausgelegt, die Kfeublätter in Hell- und Dunkelolivgrün, das 





Kreuz in Braun, der Buchstabe H in Dunkelriolett, das J und 8 in Lehm- 
«elb und die Nägel in Bläulichgrün. Die Initialen der ift sind in 
Chamois mit grüner Einlage und hellblauer Verzierun er rg und die 
kleineren Buchstaben in blau gehalten. Die Vergoldung ist hier 
ebenfalls, ausser den Blätterstempeln, mit Bogensatz und Rolle 
stellt, Der Farbenbarmonie des Vorderdsckels entsprechend ist auch 
Rücken gehalten, Die Innenkanten ziert eine breite Kante in Golddruck, 
als Vorsatz ist wiederum weisse Moirdseide verwendet, Der ganzen 
Dekoration angemessen int auch der Schnitt sauber ziseliert, Den Band 
schmücken noch acht vergoldetse Ecken und zwei Schliessen. 

Beide Arbeiten zeugen von Talent, viel Fleiss und Ausdauer und 
machen den Ausführenden und der Bauer’schen Schule alle Ehre. 


Bedeutung der Lohnquittung des gewerblichen Ar- 
beiters bei der Auflösung des Arbeitsverhältnisses. 


(Nachdruck verboten.) 

R.-K, Die Reichsgewerbeordnung behandelt im 7. Titel die Rechts- 
verhältnisse der „gewerblichen Arbeiter“, gibt aber weder die Begriffs- 
erklärung für den Ausdruck „gewerblicher Arbeiter“ noch eine erschöpfande 
Aufzählung derjenigen Personen, welche diesem Begriff zu unterstellen 
wären. Es ist aber von den Juristen anerkannt, dass die soziale Ab- 
hängigkeit vom Arbeitgeber wesentlich ist für die Feststellung 
des riffs „gewerblicher Arbeiter“. Dieser Gesichtspunkt ist wichtig, 
denn er ist bei der Untersuchung der Frage, welche Vertragskategorisen 
des bürgerlichen Rechts für den gewerblichen Arbeitsvertrag in Betracht 
kommen, steta im Auge zu behalten. Das Bürgerliche G aber hat 
an dem von der Gewerbeordnung aufgestellten Begriff „gewerbliche Ar- 
beiter“ nichts geändert, und der gewerbliche Arbeiter leistet seinem 
Arbeitgeber die versprochene Arbeit auf Grund eines Vertrags, nämlich 
des gewerblichen Arbeitsvertrags, Dieser Arbeitsvertrag unter- 
liegt, soweit er entgeltlich ist, den Bestimmungen des $ 611 des Bürger- 
lichen Gesetzbuches über den „Dienstvertrag‘. Durch den Dienstvertrag 
wird der Arbeiter zur Leistung der versprochenen Dienste, der Ar 
beitgebor zur Gewährung der voreinbarten Vergütung oder, wie man 
im täglichen Leben sagt, des L,ohns verpflichtet. 
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Es ist aun die Frage wichtig: ist der Arbeiter zur Ausstellung 
seiner Lohnquittung verpflichtet? 

Die Autwort lautet ja, denn es greifen hier die Bestimmungen 
des $ 368 des Bürgerlichen Gesetzbuches Platz, und nach diesem Para- 
graphen muas der Arbeiter gegen Empfang seines Lohnen auf Verlangen 
des Arbeitgebers ein sehriftliehes Empfangsbekenntnis (Quittung) 
erteilen. 

Wir fragen weiter: Welche Bedeutung hat num aber diese Quit- 
tung bei der Auflösang des Arbeitsvorbältnisses ? Sie ist der Beweis für 
die richtige Zahlung. 

Welche rn Bedeutung hat aber insbesondere die Bescheini- 
gun eines abgebenden Arbeiters, „keinerlei Ansprüche mehr zu 

aben*? 

Nach mehrfachen Gerichtsurteilen ist die Erklärung, „keins For- 
derung mehr za haben“, regelmässig „nur auf die Vergangenheit 
._... auf künftig fällig werdende Ansprüche zu be 
ziehen“. 

In einem Fall z.B. war die klagende Arbeiterin unter Kündigungs- 
ausachluss beschäftigt gewesen, jedoch war angefangene Akkordarbeit 
fertigzustellen. Da sie vor Beendigung einer Akkordarbeit entlassen, 
aber nur für den geleisteten Teil entlohnt worden war, forderte sie den 
Rest des Akkordlohns, Die beklagte Firma hat eingewendet, dass 
Klägerin bei der Entlassung einen Schein unterschrieben habe, in dem 
unter anderem gesagt nei, dass sie keine Ansprüche an die Firma 
mehr habe, Klägerin hat erwidert, dass sie lodiglich über den empfangenen 
Lohnbetrag habe quittieren wollen. Ihr Anspruch ist durchgedrungen. 
Das Urteil sagt, dıe Klägerin habe die Wirksamkeit des Scheins ange- 
fochten, da sie eitte Erklärung, »0 wie sie eins solche unterschrieben, 
nieht habe abgeben wollen. Klägerin habe sich im Irrtom befunden, In 
einem andern Fall wurde der Arbeiter am Wochenschluss entlassen und 
hat über seinen Lohn in gleicher Weise, wie an früheren Löhnungstagen 
und wie die andern Arbeiter mit dem formularmässigen Zusatz quittiert, 
dass er keinerlei Forderungen mehr habe, Der Arbeiter hält die 
Entlassung für vertragswidrig und begehrt Weiterzahlung des Lohnes auf 
die Dauer der Kündigungsfrist, und es wurde ihm von dem Berliner 
Gowerbogerieht Rocht gegeben; denn es sei aus der angeführten Er- 
klärung eine Entsagung auf künftig erwachsende Rechte nicht 
zu ersehen. 

Es empfiehlt sich also für Arbeitgeber, die sich gegen Klage und 
nachträgliche Ansprüche sichern wollen, grössere Vorsicht. Sie tun am 

daran, wenn Sie die Erklärung des vor Ablauf der Kündi- 
gungsfrist austretenden Arbeiters, „keinerlei Ansprüche aus dem 
Arbeitsvertrag mehr zu haben*, jedenfalls nicht auf dem tiblichen Lohn- 
quittungsformular, sondern auf einem besonderen Blatt Papier unter- 
schreiben und ausserdem beiflgen, ein Irrtum oder eine 
Rochtaverletzung liege nicht vor, 


Moderne Stuttgarter Vorsatzpapiere. 


Usher obige Papiere haben wir schon in Nr. 8 unseren Blattes vom 
15. April 1902 eingehend berichtet; inzwischen hat die Firma Wilhelm 
Leo’s Nachfolger in Stuttgart in Verbindung mit der Artisti- 
schen Anstalt Emil Hochdanz in Stuttgart eine Kollektion 
neuester ausgewählter Muster fertiggestellt, welche der heutigen Nummer 
beigelegt ist, Die Muster sind fast durchweg von eigenartigem Charakter 
und die Farben mit gutem Geschmack gewählt, so dass eine vornehme 
Gesamtwirkung erzielt ist. Wir möchten nicht unterlassen, die Bei- 
lage sowie das einschlägige Inserat auf der letzten Seite unseren Lesern 
speziell zu empfehlen. 


Kleine Mitteilungen. 


* Gesehäftsverkäufe Die Buchhandlung von Eduard 
Höllrigl vorm. Herm. Kerber in Salzburg ist durch Kauf ab 
1. Januar 1908 mit allen Aktiven und Passiven in den Besitz der Herren 
Adolf Stierle und Otto Spinnhirn gelangt, welche sie unter der- 
selben Firma weiterführen, 

* Geoselloenprüfungen. An der heurigen Gesellenprüfung 
nahmen in Ehingen a. D. (Württ.) aus unserem Gewerbe 6 Lehrlinge 
teil, worunter 4 Zöglinge der St. Konradihaus-Buchbinderei in Sehelk- 
lingen. Es wurde mit Freude ein grosser Fortachritt gegen das Vor- 
jahr festgestellt, wohl infolge einer gediegeneren Ausbildung und grösseren 
Begeisterung auf seiten der Lehrlinge, um eine möglichst gute Note zu 
erhalten, speziell aber um etwas Tüchtiges zu werden, Die Gesellen- 
stlicks bestanden in Geschäftsbüichern mit Sprangrücken und Kammschnitt, 
Gebetbüichern mit Goldschnitt und Halbfranzbänden, sämtlich mit Hand- 
vergoldung, Die Arbeiten fanden bei der Prüfungskommission volles Lob, 
Auch die mündliche Prüfung, sowie die Arbeitsprobe errangen sich Aner- 
konnung, die Note gut bis recht gut war im übrigen’von den 4 Lehrlingen 
der 8t. Konradibaus-Buchbinderei wohl verdient. Den Herran der Prüfungs- 
kommission sei für ihre Mübewaltung, speziell Herrn Buchbinder- 
meister Röttgers in Ehingen noch daflr, dass er seine Werk- 
stube zur Abhaltung der Prüfung zur Verfügung stellte, auch an 
dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen! Fin gemütliches kurzes 
Beisammensein bei einem Glase Bier gestaltete den Tag zu einem 
a = für die jungen Leute, denen wir hier nochmals Glück 
“ en. — Von Freiburg i. Bad. wird uns berichtet: Zur dies- 
jährigen Gesellenprüfung unserer Innung hatten sich 10 Lehrlinge ge- 
meldet, davon drei aus der Herder’schen Verlagsanstalt (Grossbetrieb), 
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während ein Prüfungspflichtiger, dazu noch der Sohn eines Meisters, 
der aber der Innung nicht angehört, sich weigerte, eins Gesellenpräfung 
abzulegen. Die Prüfungskommission, deren Obmann Herr Valentin 
Hemmerle ist, hat die gewiss sehr nachahmenswerte Praxis einge- 
führt, die jungen Leute in der Zeit vor der Prüfung einigemal zusammen- 
zurufen, um ihnen über die Herstellung, Benennung und Verarbeitung 
der verschiedenen Rohmaterialien, über die systematische Behandlung der 
verschiedenen Bucheinbände, über Formate etc. eine gründliche Unter- 
weisung angedeiben zu lassen. Die Gesellenstücke durften dieses Jahr 
in der eigenen Werkstätte u werden, jedoch wurde die Zeit 
dazu bestimmt und von den Mitgliedern der Kommission kontrolliert. 
Die theoretische Prüfung fand in der Gewerbeschule im Beisein des 
Präsidenten der Handwerkakammer und einiger Gewerbelehrer statt. Die 
Kommission hatte eine grosse Anzahl Fragen ausgearbeitet, die den Prüf- 
lingen zur Beantwortung u wurden, Das Gesamtergebnis der 
Prüfung war, dass einer die Note ‚sehr gut*, acht die Note „gut“ er- 
hielten und einer als ungentigend befunden wurde, Da in der hiesigen 
Gewerbsschule ein Handvergoldekurs eingeführt ist, waren die Gesellen- 
stücke durchweg gut, zum Teil reich vergoldet. Die darauf folgende 
Freispreebung wurde in üblicher Weise im Innungalokal abgehalten. Mit 
Dank darf hier auch der tätigen Mitwirkung der Gesellenbeisitzer ge- 
dacht werden. 

* Nachstohonde Bekanntmachung, betreffend die Ver- 
anstaltung eines Marmorierkurses für Buchbinder, erlässt 
die K, Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Nr. 18 des „Gewerbebl. aus 
Württembg.* vom 2. Mai: „Die K, Zentralstelle für Gewerbe und Handel 
beabsichtigt, im Monat Juni 1908 einen, eventuell auch mehrere Mar- 
morierkurse für Buchbinder zu veranstalten, Die Kurse finden 
in Stuttgart statt und dauern je 8 Tage, Zugelnssen werden in erster 
Linie Meister und ältere Gesellen, wolche sich selbständig zu machen im 
Begriffe stehen, Nur niehtbemittelten Teilnehmern an den Kursen können 
aus den Mitteln der K, Zentralstelle für Gewerbe und Handel die Kosten 
der Reise hierher ersetzt werden, Die Anmeldungen haben dureh Ver- 
mittlung der örtlichen gewerblichen Vereinigungen zu geschehen. Letztere 
worden ersucht, die Gesuche bis spätestens 2. Mai hierher einzusenden 
und sich darüber auszusprechen, ob die einzelnen Bewerber eine Gewähr 
dafür bieten, dass sie nach ihren Kenntnissen und ihrer Vesplogung 2 
einem Kurse mit ausreichendem Erfolg teilzunehmen vermögen. ird 
von einem Lusttragenden ein staatlicher Beitrag erbeten (siehe oben), #0 
wärs sich auch tiber die Vermögens- und Erwerbeverhältnisse des Bitt- 
stellers genau zu äussern.* 

* Goschäftsjubiläum. Am 4. Mai waren ea 25 Jahre, dass 
der Drehermeister Herr Otto Lässig im der Maschinenfabrik von 
Karl Krause, Leipzig, beschäftigt ıst. Aus diesem Anlass wurden 
ihm vom Fabrikherrn, von den Beamten und Arbeitern die mannigfachsten 
Ehrungen erwiesen. Der stattlieben Zahl von Jubilaren dieser Firma 
reiht sich Genannter als 46, an. 


* Monopolbildungen, Aus Mannheim erhielten wir unter 
obiger Ueberschrift nachstehende Zeilen mit der Bitte um Veröffent- 
lıehung: Dass der Handwerker einen schweren Kampf ums Dasein gegen- 
über der gewaltigen Kapitalkraft der Grossindustrie zu führen bat, ist 
so allgemein bekannt, dass der Bundesrat Mittel und Wege suchte, und 
zwar durch das Handwerker tz, diesem Stande so viel wie möglich 
wieder auf die Beine zu helfen, Da ist es denn doppelt zu verwundern, 
woher manche Organe dem Mut nehmen, auf eigene Faust Monopole ins 
Leben za rufen. Hierzu folgendes Beispiel: An der Mannheimer 
Volks- und Bürgerschule war früher ein Kärtchen „Kreis Mannheim* 
von Keller eingeführt. Eine Bestimmung, wie es in Gebrauch ge 
nommen werden sollte, bestand nicht. So kam es, dass ein Kollege die 
Karte auf Glanzdeckel aufgezogen, der andere aber gar fein überzogen 
in den Handel brachte. Mit dem Dienatantritt des jetzigen Rektors 
änderte sich dieser mehr oder weniger idyllische Zustand auf eine sonder- 
bare Weise, Der Bruder des Rektors, Lehrer an derselben Schule, gab 
eins neue Karte über den Kreis Mannheim heraus, welche dann auch 
gleich zum Gebrauch bestimmt wurde, aber nur aufgezogen in den Handel 
kommen durfte. Gegen diese Bestimmung hätte sicher kein Kollege 
etwas einzawenden, und jeder Meister würde die Karte genau nach den 
Verordnungen des Rektors aufziehen, weon, und das ist der Haken bei 
der ganzen Suche, das Monopol des Aufziehens vom Rektor nicht aus- 
schliesslich dem Verleger, einem Buchbindermeister, erteilt worden wäre, 
Alle Schritte, die seither von einzelnen Kollegen sowohl wie von der 
Buchbinder Innung unternommen wurden, dieses Monopol zu brechen, 
sind mit unbefriedigenden Antworten des Rektorates abgelehnt worden, 
Die Scehülerzahl der Mannheimer Volks- und Bürgerschule beträgt 20 000, 
woran naturgemäss auf die unteren Klassen die grössten Anteile kommen ; 
die Ill. Klasse zum Beispiel, für welche die Karte bestimmt ist, dürfte 
wohl mit ea. 4—5000 besetzt sein, Gewiss ein bedeutender Ausfall für 
die Mannheimer Buchbinder. Wir sind überzeugt von der Handwerker- 
freundlichkeit der Regierung und hegen die Hoffnung, dass gegen alle 
Organe, die sich in oben geschilderter Weine den berechtigten Forde- 
rungen der Handwerker ontgegenstellen, entspreebend eingeschritten und 
ihnen Monopolbildungen irgend welcher Art streng untersagt 
werden. Zum Schlusse seien die Kollegen auf den Werdegang der ganzen 
Kartengeschichte hingewiesen: erste Hand: Herausgeber; zweite Hand: 
Steindrucker; dritte Hand: Verleger, der, obwohl selbst Buchbinder, die 
Karte an die vierte Hand: Grossbuchbinderei, weitergibt (zum Aufziehen); 
fünfte Hand: Detaillist, in den meisten Fällen Buchbinder. Weiteres 
hinzuzuflgen, hält Einsender für überflüssig, 

* Klebstoffe, Wir verfehlen nicht, unsere Leser noch besonders 
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auf die dieser Nammer beigefügte Beilage der Firma Ferdinand 
Sichel in Limmer vor Haonover hinzuweisen, Die uns eingesandten 
versehiedenartigen Proben von Leim und Arabin-Gummi ergeben eins 
gute Klebkraft, Da die genannte Fabrik ein reichhaltiges Lager in Kleb- 
stoffen unterhält und alle diesbezüglichen Wünsche und Bedürfnisse zu 
befriedigen in der Lage ist, empfehlen wir unsern Lesern, sich bei Bedarf 
mit Mustern der betreffenden Arbeit dorthin zu wenden. 


veranstaltete am 18, ein Wohltätigkeitafest zu gunsten des Witwen- 
und Waisenfonds der Meisterkranken Es war nach mehr- 


jähriger Pause wieder einmal eine Unterbaltung, welche glänzend verlief, 
und wobei besonders der Juxbazar eine namhafte Summe einbrachte. Der 
gute Erfolg des Festes veranlasst sicher dıe Leitung der Gen 

tür edle Zwecke öfters derartiges zu veranstalten. J. 4. 

* Auszeichnung. Anlässlich seines Jubiläums, worüber wır in 
unserer Nr, & berichtet haben, erhielt Herr Hofbuchbinder Gustav Dürr 
in Strassburg i. E. vom Grossherzog von Baden ein Telegramm und 
am 7. Mai die grosse Jubiläumsmedaille mit einem sehr schmeichelhaften 
Begleitschreiben. Schwerlich wird sich ein Handwerker solcher Ehrungen 
rübmen können. . 

* Neus Fachschule. Wis wir erfahren, wird in Leipzig 
demnächst eine Buchbinderfachschule errichtet werden. Die Stelle des 
Lehrers der Fachklasse ist im Einvernehmen mit dem Buobgewerbeverein 
bereits besetzt. Bis Redaktionsschluss ist uns der Name der betreffenden 
Persönlichkeit nicht bekannt geworden. 

Handwerkskammer. Die erste diesjährige Vollversammlung 
der Handwerkskammer für das Herzogtum Braunschweig fand 
am Montag den 4. Mai im Gildehause am Burgplatz statt. Nach Be- 
grüssung der erschienenen Delegierten und besonders des Regierungskom- 
mussars, Herrn Regierungsrat Stegemann, dankte der Vorsitzende, 
Herr Hoftischlermeister Osterloh, allen Kammermitgliedern für das 
der Kammer jederzeit entgegengebrachte Interesse und bemerkte noch 
zum Schloss, die Buchdrucker-Zwangsinnung nicht mehr in der 
Kammer vertreten sei, da aie sich am äl. März d. J. aufgelöst habe, 
Aus dem Jahresberichte des Sekretärs der Handwerkskammer ist der an 
das Herzogliche Staatsministerium gerichtete Antrag bemerkenswert, dass 
die Ortsbehürden angewiesen werden möchten, der Handwerkskammer 
diejenigen Handwerker mitzuteilen, welche sich in ihrem Bezirke selbst- 
ständig niederlassen, Dieser Antrag ist leider abgelehnt worden mit der 
Motivierung, dass dies eine Ueberlastung der betreffenden Behörden zur 


worden. Auf einen weiteren Antr: 
betreffend die Bekämpfang der Warenhäuser und Kousumvereine, 
noch keine Antwort ung gen, Dem Antrage, künftig die Höhe der 
Kammerbeiträgo und den Erbebungstermin auf dem Gewerbesteuerzettel 
zu vermerken, ist vorerst in dem Bezirke der Stadt Braunschweig ent- 
sprochen worden, Bei den ferneren Beratungen wurde besonders scharf 
das Geschäftsgebaren der Warenhäuser einer Kritik unterzogen. Für 
Gebühren der Meisterprüfungen sollen statt zwanzıg für die Folge dreissig 
Mark erhoben werden, ausgenommen für die Prüfungen des Bauband- 
werks, weiches höhere Gebühren hat. Lebhaft wurde auch darüber Klage 
geführt, dass viele Handwerkameister ihre Lehrlinge, um die gesetzlichen 
Bestimmungen zu umgeben, einfach als jugendliche Arbeiter anmelden. 
Dıe Kammer sprach sich dahin aus, dass jugendliche Arbeiter als Lehr- 
linge anzusehen sind, und die betreffenden Handwerksmeister sich straf- 
bar machen, welche die gesetzlich vorgeschriebenen Bestimmungen zu 
umgehen suchen. Eine ordentliche Kontrolle durch Beauftragte der Hand- 
wa soll in dıe Wege geleitet und in jedem Kreise durch zwei 
Beauftragte die Betriebe kontrolliert werden. - Bei den erforderlichen 
Wahlen wurde der Vorsitzende als solcher wiedergewählt. Der Fort- 
bildungs-Ausschuss besteht aus 18 Mitgliedern, und es soll die Schaffung 
von fachlichen Fortbildungsschulen nach Kräften gefördert werden. 8. 
Hannoverscher Handwerkatag. In Hannover fand am 
Sonntag den 3. Mai d. J. in Gegenwart des Oberprüsidenten und ie- 
rungspräsidenten der 8. Hannoversche Handworkstag statt. r 
frübere Sekretär der Handwerkskammer ın Hannover, Dr. Lindstroem, 
teilte in seinem Vortrag über „Handwerkskammern und Handwerker- 
bewegung“ u. a. mit, dass jetzt ca. 52 Proz. des Handwerks in den In- 
nungen und Gewerbevereinen organisiert asien. Ueber „Fortbildungs- 
und Fachschulwesen“ referierte Boek-Hamburg und führte aus, dass 
deren Wichtigkeit für den jungen Handwerker leider noch vielfach unter- 
schätzt werde, denn dieser Unterricht sei die wissenschaftliche Grund- 
lage für den Beruf, Als sehr zeitgemiüss, führte ein anderer Redner aus, 
sollten sich die Handwerker die Bu des (ÜBORIBAAEBEETFEBEEN. Dal 
ang von Geschäftskapital, Einrichtung von gemeinsamen Ver- 
kaufslokalen und zum Bezuge von Maschinen zu nutze machen. Hart- 
geustein-Hildesheim berichtet über Meisterprüfungen und die Meiater- 
kurse, Zur Meister g haben sich erfreulicherweise auch viele solche 
Handwerker ge et, die schon lange selbständig seien. Die Meister- 
kurse halten die Meister über alles Neue in ihrem Gewerbe dauernd auf 
dem Laufenden und fördern auch die kaufmännische Seite des Geschäfte- 
betriebes, Geklagt wurde noch darüber, dass die Kapitalien der Alters- 
und Invaliditätsversicherung zu allen möglichen Zwecken verwendet 
würden, nur dass die Handwerker dabei leer ausgingen, Zur weiteren 
Betreibung dieser Angelegenheit wurde eine em ende Kommission 
gewählt. Der nächstjährige Handwerkertag soll in Lüneburg statt- 
finden. 8 
QD) Gewerbliche 


Schwiebus. 


Fachschule für Buchbinderei in 
Die im Jahre 1894 vom Buchbindermeister Gustav 
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uf 


Nr, 10, 


Bernhardt hier gegründete Lehranstalt für kunstzewerbliche Bauch- 
binderei begeht im nächsten Jahre die Feier ihres zehnjährigen Bestehens. 
Sie int unter dem Namen „Gewerbliche Fachschule für Buchbinderei in 
Schwiebus* von der Kgl. preussischen Staatsregierung anerkannt, und es 
sind ihr mannigfache Ehrungen von seiten des Königlichen Regierungs- 
präsidenten von Puttkamer und von Autoritäten des Buchbinder 
gewerbes in Berlin zu teil geworden. Auch hat in jlingster Zeit 
der Magistrat der Stadt Schwiebus in wohlwollender Weise das Protektorat 
über die Fachschule übernommen. An 180 Schtiler aus dem engeren und 
weiteren Deutschland, selbst aus dem Auslande, aus Oesterreich-Ungarn, 
Schweden und Norwegen und Holland haben sie zum Zwecke ihrer wei- 
teren Ausbildung besucht. Gegenwärtig befinden sich 12 Schüler auf der 
Anstalt. Die stetige Fortentwicklung dieser Schule und das Fr mean 
rückhaltlose Streben des Leiters, die Anstalt zu heben, lässt die Schüler- 
zabl von Jahr zu Jahr wachsen, Gleichen Schritt zu halten mit allen 
übrigen bestehenden Buchbinder-Fachschulen ist ihre Hauptaufgabe, wes- 
halb eine bedeutende Vermehrung und Neuanschaffung von gravierten 
Stempela, Fileten, Rollen, Bogen- und Liniensätzen und Schriften erfolgte, 
um allen Anforderungen der modernen Nenzeit zu entsprechen. Auch ist, 
behufs Ausbildung und Belehrung in der Theorie, eine grosse Anzahl von 
Lehrblichern, Fuchzeitschriften etc. angeschafft worden, deren Studium 
sich ganz besonders zur Vorbereitung für die Gesellen- und Meister 
prüfungen eignet, Um die Anstalt räumlich zu vergrössern, ist ein Er- 
weiterungsbau geplant, so dass dann Plätze für 0—25 Schtiler geschaffen 
werden. Um Zeugnis von der Leistungsfähigkeit der Fachschule zu geben, 
wird sie mit ihren Erzeugnissen auf der im Juni stattfindenden Industrie- 
und Gewerbe-Ausstellung zu Küstrin vertreten sein, Der Zweck der 
Schule besteht bekanntlich darin, Buchbindergehilfen im Hand- und Preas- 
vergolden, Goldschnitt und Marmorieren, sowie in allen Kunsttochniken 
des Buchbinderbandwerka auszubilden und besonders für die Praxis vor- 
zubereiten, Die Fachschule ist eine Anstalt mit festem Schulplan, und 
es geht hierin die Theorie mit der Praxis Hand in Hand. Der Eintritt 
in diese Schule kann zu jeder Zeit erfolgen. Der Unterricht ist ein all- 
emeiner und geschieht unter Aufsicht des Leiters der Schule. Jeder die 
Schule verlassende Schüler erhält am Schlusse seines Kurses ein Zeugnis 
über seine Fähigkeiten ausgestellt und, wenn möglich, Stellung. Der neue 
Prospekt und Lehrplan für 1908 ist 42 Seiten stark, mit 6 photographischen 
Abbildungen von Schularbeiten, nebst vielen Dankschreiben ehemaliger 
Schüler in reich mit Gold- und Farbendruck verschenem Einbande, 


Zur Meisterprüfung in Ulm a. D. Es wird jetzt so viel 
Wert auf die Ausbildung unserer Lehrlinge xelegt, um diese zu befähigen, 
nieht allein ihr Brot zu verdienen, sondern hauptsächlich auch um durch 
guten Nachwuchs dem Handwerk selbst zu ermöglichen, seinen Stand 
unter den verschiedenen Erwerbsklassen unseres Volkes zu behaupten, 
beziehungsweise wieder zu erobern, und mit Recht, Wir brauchen uns 
noch nicht selbat aufzugeben, nein, wir können neuen Mut fassen, wenn 
wir sehen, was jetzt achon durch die a erreicht wird. Und 
die Mahnung an die Lehrlinge, welche die Prüfung bestanden haben, jetzt 
schon ihr Augenmerk auf die spätere Meisterprüfung zu richten, ist wohl 
berechtigt. Ja, wie notwendig diese Mahnung ist, hatten wir vor einiger 
Zeit Gelegenheit an den in Ulm ausgestellten Meisterprüfungsarbeiten 
zu beobachten. Wir waren von den Arbeiten im allgemeinen (es batie 
fast jedes Handwerk ausgestellt) schr enttäuscht, r angesichts der 
Arbeiten der beiden Prüflinge aus unserm Gewerbe im ersten Augenblick 
einfach sprachlos, Bei näherer Prüfung kamen wir zu dem Urteil, dass 
diese Arbeiten nicht nur kein Lob verdienen, sondern scharfen Tadel 
herausfordern. Wir wollen das Einzelne niebt aufführen, aber das möchten 
wir sagen, dass einzelne Arbeiten nicht allein schlecht, aondern verdorben 
waren. Wenn eine Kundschaft so von jungen Meistern bedient wird, 
dann — ja dann kauft man lieber gebundene Bücher, und die jungen 
Meister können sich in der Fabrik beschäftigen Inssen. Wenn es den 
beiden Prüflingen noch etwas helfen könnte, so wären wir bereit, auf die 
Mängel im einzelnen einzugehen, aber wir Iınben die Anschauung, dass es 
mehr angebracht ist, die Gesellenpräflinge darauf aufmerksam zu machen, 
dass sie sich weiter ausbilden sollen. Möchten die jungen Gesellen, die 
eine gute Gesellenprüfung gemacht haben, im Eifer anhalten und alle 
und jede Gelegenheit benützen, um das Ziel, eine hervorragende Meister- 
fung abzulegen, zu erreichen! Möchten aber auch alle tüchtigen lilteren 
eister, die solche jungen Leute als Gehilfen einstellen, das Ihrige zu 
deren Förderung tun! J.B. 
Anerkennung treuer Mitarbeit. In der Generalver- 
sammlung des Papier-Industrie-Vereins (Schutzverein der Papier- 
Industrie) vom 7, Juni 1902 in Nürnberg wurden der „Papier-Zeitung* 
zufolge den in nachfolgendem aufgeführten Firmen für ihre mitgenannten 
Arbeiter Diplome für treue Mitarbeit zuerkannt und nach Fertigstel- 
lung zugesandt. Nuch Benchlass der Generalversammlung im Jahre 1887 
soll die Veröffentlichung stets erst em erfolgen, damit die Empfänger 
nicht vorzeitig Kenntnis von der ihnen zugedachten Auszeichnung er- 
halten: Kmil Bandell, Stuttgart: Herren Car! Feod. Volz, Buchbinder 
und Adolf Julius Haidler, Buchbinder, je 12 Dienstjahre; e 
beim & Co,, Allendort (Werra): Herrn Carl Seipel, Buchbinder, 9 Dienst- 
jahre; Ed. Büttner & Co., Berlin N.: Herrn K. H. F. Bretsch, Buchbinder- 
meister, 25 Dienstjahre; Dreyfuss & Roos, Muggensturm: Herrn Aug. 
Steinhilber, Werkführer, 10 Dienstjahre, Frl, Katharina Schnepf. 
Kartonnagen-Arbeiterin, 15 Dienstjabre, Frl. Franziska Knörr, | 
tonnagen-Arbeiterin, 15 Dienstjahre, Herrn Anton Schäfer, Zuschneiler, 
12 Dienstjahre, Frl. Viktoria Baumstark, Kartonnagen-Arbeiterin, 
10 Dienstjahre, Frl. Anna Speth, Vorarbeiterin, 12 Dienstjahre; Fri. 
RosineBraunagel, Karton,-Arb., 11 Dienstjahre; Erste Bayr. Notig- und 
Geschäftshlicherfahrik, Andr, Radel, München: Herrn Franz Bixhofer. 


A 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Buchbindergehilfe, 13 Dienatjahre ; C. Just & Söhne, Kandel: Herrn Franz 
Schaaf, Buchbinder, 21 Dienstjahre; Georg Aug, Krappek & Co., Berlin : 
Frl. Gertr. Neumann, Kartonnagen-Arbeiterin, 11 Dienstjahre; Max 
Krause, Berlin: Frau Rosa Schellhardt, Kartonnagen-Arbeiterin, 
18 Dienstjahre, Herren Heinr. Schuft, Qoldschnittmachber und Joseph 
Kirsch, Stanzer, je 15 Dienstjahre; Lausitzer Kassen- und Kellner- 
kontrollblockfahrik h Görisch, Spremberg: Herrn Otto Rebeil, Buch- 
bindergebilfe, 10 Dienstjahre ; Wilhelm v. Lohr, M.-Gladbach : Herren Emil 
Theodor Herbst, Buchbindergebilfe und Christ. Peltzer, Buch- 
hindermeister, je 10 Dienstjahre; Ü. Raff, Kirchheimbolanden : Herrn Paul 
Emil Hahn, Pressvergolder, 29 Dienstjahre; Gustav Stade, en: 


Frau Hel. Lins tiärtner, Kartonnagen-Arbeiterin, 10 Dienstjahre; 
J. Webers Nachf.,. Schleiz i. Th.: Herrn Joh. Squara, Goldachnittmacher, 
12 Dienstjahre; Carl Weddigen, Barmen R.: Herrn Karl Vesper, Bach- 
hindermeister, 11 Dienatjahre; OÖ. Th, Winckler, Leipzig: Herrn Joh. G, 
Ernst Wilh, Dietrich, Buchbindermeister, 25 b 


ienstjahre. 


Berichte über neue Patente. 


Eine sehr sinnreiche Neuerung an Farbwerken von Druck- 
maschinenzum ee er Auftragen mehrerer Farben 
nebeneinander hat sich Karl Krause in Leipzig mit D. R.-Patent 
Nr. 139628 schützen lassen. Wir sind in der Lage, nachstehend eine 
Erklärung mit Bild zu bringen, 

Wenn man auf einer Schnell- oder Farbdruckpresse mehrere Farben 
unmittelbar nebeneinander auftragen will, so sind die Zwischenwände des 
Farbekastens störend, und der Zwischenraum zwischen den einzelnen Far- 
ben muss wenigstens #0 gross bleiben wie die Dicke der Zwischenwände, 
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Nach vorliegender Erfindung soll dieser Uebelstand dadurch be- 
seitigt werden, dass man mehrere Farbekasten für versehiedene Farben 
bintereinander anordnet und die Zwischenwände jedes Farbekastens a0 
einsetzt, dass die Farbstreifen, welche die einzelnen Farbekasten abgeben, 
gegeneinander versetzt werden. 

Das abgebildete Farbwerk besteht aus zwei Farbekasten, von denen 
jeder in bekannter Weise mit einer Farbewalze a und einem Boden b 
versehen ist, der gegen die Farbewalze hin messerartig abzekantet ist, 
so dass er als Abstreicher für die Farbe dient. Sollen Ba Farbekasten 
für verschiedene Farben benutzt werden, so verwendet man Zwischen- 
wände o, welche den Farbekasten in eine Anzahl Zellen teilen. Diese 
Zwischenwände können mittelst Schrauben f gogen den Boden und mit- 
telst Schrauben g gegen die Walse hin zur Anlage gebracht werden, 





rn sichere Abdichtung der Zwischenwände an ihren Anlageflüchen 
jolgt. 

Wenn es sich darum handelt, mehrere Farbstreifen unmittelbar 
nebeneinander aufzutragen, so darf der Farhskasten nicht mit Zwischen- 
wänden versehen sein, weil die Farbstreifen sonst stets um die Breite 
der Zwischenwändes voneinander entfernt bleiben würden. Man muss viel- 
mehr für diesen Fall zwei oder mehrere Farbekasten beschriebener Art 
versetzt gegeneinander anwenden, wie dies beispielsweise darch die Ab- 
bildang verdeutlicht ist. 

Die Zwischenwände # des einen Farbekastens sind dabei gegenüber 
den Zwischenwänden e des anderen Farbekastens versetzt, und damit nuch 
die Farbzellen 2, 4,6... gegenüber den Zallen 1,8, 5... Wird nun 
die Farbe jedes der Farbekasten mittelst einer Leckwalze h auf den Farb» 
Zylinder i übertragen, so bilden sich auf diesem die Streifen 1,2,3, 4... 
(E en unmittelbar oder in beliebigen geringen Zwischenräumen neben- 
einander. 

Patent-Anspruch: Farbwerk an Druckmaschinen zum gleich- 
zeitigen Auftragen mehrerer Farben nebeneinander, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Farben zweier oder mehrerer Farbekasten mit versstzten 
Zwischenwänden (e) von ibren Speisewalzen eınem gemeinsamen Farb- 
übertragungsorgane zugeführt werden, zu dem Zwecke, eine Anzahl Farb- 
streifen mit beliebigen Zwischenräumen oder ohne solche nebeneinander 
auftragen zu können, re 

Neuheiten. 

* Greiner & Pfeiffer's gasetzlich geschützter Blitz-Fahr- 
plan erschien soeben in der bekannten handlichen Taschenausgabe in 
sauberster Aumstattung und seiner überall beliebten Einrichtung mit 
Registerzungen. Hierin liegt der Vorzug vor allen andern Fahrplänen. 
Er wird sich zweifellos zu seinen bisherigen Freunden viele neue 
erwerben und gerne gekauft werden. Wir empfehlen unsern Lesern die 
Anschaffung des nur 20 Pfg. kostenden „Blitz“. 

* Die neue Sommar-Preialiste der Firma Arno Kröber, 
Drosden-N., Fabrik von Kotillon-Artikein und Papierlaternen, gelangte 
soeben zum Versand. Völlig neu pn sich darin Papierlaternen in 
feinem lithographischen Buntdruck und moderne Malereien auf Zug- und 
Ballonlaternen,, ferner eine grosse Serie Fassons in billigen Laternen 
und reizende Lampions in Ferm von Mensehenköpfen, Tieren und Vö- 
geln ete., sämtlich plastisch dargestellt und zusammenlegbar, Wie gross 
und stetig die Fortschritte in der Papierwarenbranche sind, beweist diese 
Preisliste; vor einem Jahrzehnt noch hätte man es für unmöglich erklärt, 
für ca. 20—80 Pfennige vo prächtig gemalta Lampions in den plastischen 
Formen eines Hahns, Papageis, Storchs, Schweins, Elefanten u. s. w. zu 
Hofern., Neus amerikanische Luftechiffe, Drachen, Guirlanden, Luft- 
schlangen, Confetti etc. bringt diese isliste, Jedenfalls sollte 
es kein Händler versäumen, zie sich gratis und frauko kommen zu lassen, 
Die Firma Arno Kröber, Dresden-N., liefert bekanntlich nieht an Private 
und Vereins, sondern arbeitet nur mit Grossisten und Wiederverkäufern 
und gibt diesen hohen Rabatt. 

* Kalender und Notizblock. Die Berliner Buchbinderei 
Wübben &Co. in Berlin übersandts uns in den letzten Tagen einen 
Kalender nebst Notizblock in durchaus moderner, prächtiger Ausstattung 
und geschmackrollem Lodereinband. Das Katendarium int in Zweifarben- 
druck ausgeführt und erstreckt sich über die Zeit vom 1. April 1903 bis 
31. März 1904, Kalender und Notizblock sind mit Goldsehnitt und roten 
Sch 


Literatur. 

*0.F.Müller Vorlag in Leipzig hat vor kurzem den 8. Jahr- 
gang 1908 von „Neues Adressbuch des Deutschen Buch- 
handel» und der verwandten Geschäftszweige* mit Gratis- 
Beilage Verlager-Auslieferungstabelle veröffentlicht, Das Buch hat insofern 
eine Aenderung erfahren, ala das quellen-Roginter, welches früher 
nur als Anhang beigegeben war, nunmehr als selbständige (111.) Abteilung 
erscheint. Der Verlag beabsichtigt, diesen Teil seines Unternehmens 
noch mehr als bisher auszubauen. Im übrigen sind die Vorzüge dos 
Adressbuches, Billigkeit, Vollständigkeit und Zuverlässigkeit, nachgerade 
so bekannt, dass wir es uns wohl ersparen können, uns näher darüber 
zu verbreiten. Den neuen Jahrgang mit seinem hübschen Einband 
schmücken ein Bild des beliebten Schriftstellers Julius Wolff, sowie 
eine Reihe von Kunstbeilagen a. », w. Die oben erwähnte Auslieferungs- 
tabelle ist auch einzeln für Mk. 1.— erhältlich. 

* In dem durch seine vorzüglichen technischen Verlagswerke vor- 
teilhaft bekannten Verlag von Bernb. Friedr. Voigt in Leipzig 
ist jüngst die 8. Auflage von ‚C. Bauer, Handbuch der Buch- 
binderei, in vollständiger Neubearbritung herausgegeben von 
A, Franke, Buchbindermeister in Leipzig*, erschienen, Angesichts 
der grossen Veränderungen und Verbesserungen, welche besonders in 
maschineller Hinsicht in der Buchbinderei erfolgten, hat das Werk eine 
vollständige Umgestaltung erfahren müssen und ist damit Meistern wie 
Gehilfen und Lehrlingen wieder ein zeitgemässer Führer und Berater ge- 
worden. Es beginnt mit Ratschlägen bei Einrichtung einer Buchbinder- 
werkstätte, bespricht dann die erforderlichen Werkzeuge, Maschinen und 
Materialien gibt Bezugsquellen an, Hieran schliesst sich die Vor- 











führung der Vorarbeiten, sowie der leichteren Arbeiten des Bücherbindens 
an, worauf die verschiedenen Einbandarten behandelt und die Kunst- 
sowie die Grossbuchbinderei dabei nt werden, Weiterhin 


bildungen. Alles inc 
von Mk, 5,— wir nur empfehlen 


Rezepte. 


zum Voerwalzen 


Bach dessen Anschaffung zum Preise 
können. 


Farbenplatten, von Glanzdruck- 
farben — man benutzt gewöhnlich solehe vom Marmor oder abgängige 
eng hinche 8 Schieferplatten — sind sehr zwockmässig durch nieht zu 

blech, otwa in der Stärke der Zinkdruckplatten, zu ersetzen, 
va eind viele Vorteile mit der Metallplatte verbunden; sie ung das Fett 
nicht aus den Farben, die Farbe gibt gut ab, nie ist nicht zerbrechlich, 
sehr leicht, lässt sich im Winter leicht anwärmen, vor allem aber ist 
die Reinigung eine sehr viel einfachere und leichtere, denn ein einfaches 
Abwaschen mit Natron- oder nimmt sehr leicht alle 


eing 
Platto mit einer scharfen Ziehklinge rasch und leicht abziehen und völlig 
blank . Die Platte kann entweder in einen mit Falz versehenen 
Holzrahmen, Abnlieb wie eine ang arg eingesetzt oder direkt auf 
einen Tisch neben der Vergoldepresss gemacht werden. Wo nur ab 
und zu Glauzdrack gemacht wi ae mi a Kia! verson Schrauben 
die Platte für jeden einzelnen F: geschraubt und wieder 
abgenommen werden. Ein en Torte ist a. dass man die Platte 
von zwei Seiten benutzen kann und nach Gebrauch von dunklen Farben 


nieht so gg Abwaschen vornehmen muss, wenn man helle Farben 
ansetzen will, („Archiv f. Buchb,*) 
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DU5* Geräuschlose Arbeit! SE 
Gleichmässiges Heften! 
Kein komplizierter Mechanismus! 
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Fragen und Antworten. 


Fragen: 
elche Kunstanstalt fertigt nach nferter Zeichwung bi Bx ı 
eieiahriel welchen Y. ’ a a Te 
o werden Oppermanns Vorschriftheite, deutsch und latals., noch 


Kan mir vielleicht nn der Herren Kollegen sagen, was sich hart pe- 

worden® mm Ik? “in 

Welch: oder was ke sich zur Defestigung von Glas- sie Pu Porzellan- 
muster)? 


er 

buchstaben auf Gins (Behaufe: in 
jeher schwarze Lack wird zum Lackieren der 6 ran und wie be 

handelt man den Goldrand, dans er durch das Lackieren Miet inlder? 


«Bm K, 
Antworten ı 
W.Sch, in B, Seh dauerbaftes m gg Pag en 
Ble vortelihaft won der Bee ib. Koine, H: Westfalen, weiche I ae 
mit Preisangabe gratis und franko rare EN 


Briefkasten der Redaktion. 


K. Ihre Unkosten and nicht gross, da für die Vi einen Kochiastreits 
vor dem Guwn) OA ar ine ganz Bhnige Gebühr und zwar nach dam Warte des Btreit- 
grgematanı vr Sie riet bei einem an im Werte bis zu 20 Mark 
— 1 Mk.; ven 20 bis 50 Mk. — Mk. 1.50; von 50 «— # Mk: vom 100 bis 
Mk. —6MkL.unf— Die höchnie Gebühr beträgt 30 MA. Sahreibgebähren kommen 
ulcht in Ansatz auch w ir Zustellungen bare Auslagen wich 





u Hiezu Beilagen von: "4 


B. Angerstein, Wernigerode, Harz. 

Emil Bandell, Stuttgart. 

W. Bergmann, Gelsenkirchen. 

Bormann & Co, Nachf,, Iserlohn. 

H. Hellmann, Iserlohn. 

Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Ferdinand Sichel, Limmer vor Hannover, 
Emil Witt, Berlin 8. 





Grosse Leistungsfähigkeit! 


sind die Vorzüge unserer 


Blechklammer-Anpressmaschine „Sazonia“, 


mit welcher in der Praxis die glänzendsten Resultate erzielt werden. 
DES” Man verlange Arbeitsmuster, Prospekt und Preisliste über Blechklammern. 


\ Sächsische Gartonnagen-Maschinen-Aktien-Gesellschaft, 


Dresden-A,, Blasewitzerstrasse 21. 


[2] 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Bmast 


Fnehsehule in et 


Buster-Lageri 
Lenden. 
Parka. 
Pailadalphis. 


rien: Förste & Tromm, 
"Bar Leipzig. 
=" Liniirmaschinen-Fabrik. 





Ciselierpunzen 


für Lederschnitt und Goldschnittpunzen 
in feinster Ausarbeitung vorrätig bei [195.4.01] 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart, 


Spezial-Geschäft für Duchbinderel-Bedarf. 
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1710. 


1714, 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 
dreiseitigs Beschneldomaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst, 290><400 mm, 
mit 3 Formatplatten 14><22 om, 22,528 cm, 21 
38 sın, 4 Messern mit ea. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motor, älterer Konstruktion . -» » 2 2». 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr, Preusse, Royal Nr. 7, 
für Funs- u. Kraftbetr,, mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 w. 28er Draht, 
Bücher bis 52 cm Höhe u, 15 cm Dicke heft., sehr zu empfehlen. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfi. 24><29 em, 


sehr gut. 


nur noch zum Stanzen geeignet, mit 84 verschiedenen 
Ausstanzeiten , 2“ » = ne 000 a » billig. 
Druckkuopf-Paginierer, vierstellig, Zablengrösse K 

(7° mm), ähnlich System Leo. . . . . „sehr gut erhalten. 
Bücher-Runde- Fabrikat Krause, F Q, 

45 Buchhöhe, für Funsbetrieb, Kraftbetrieb 

erent. leicht einrichtbar . . . « preiswert. 


Heftmaschine mit 8 Köpfen, -mm-System, 5 Bre! - 
mer, für Handbetr., ohne Fussgestell. . . ‚ ab Oesterreich, 
Bollenlinliermaschine, Fabr. Flaskämper, für dureh- 
gehende und abgesetzt Lininturen, mit 2 Farb- 
werken, 70 em Liniierbreite, ganz Eisen „ . ab Reichenberg, 
Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fuss- 


u. Motorbetrieb, mit 50 em B © . . sehr gut erhalten. 
Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 
60 em Schnittlänge . preiswert. 


Vergoldepresse, Fabr. Krause, B,C., Druckfläche 
21><25 em, zwisch, Säulen 42 cm, Farbdruckplatte 


und Reserve-Wärmetiogelplatte . ..: =.» . ab Zürich. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckiläche 
834><24 em, zw. d. Säulen 42 em; Farbdruckplatte, 
gut erhalten . . ab Zürich, 


Hebelschneldemaschine (Fabr, Jeanrennud & Co, 
Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem Zustande, mit 
2 Messern, ab Szakolesan . . . » . 
Vergoldepresse, Fabr. Mansfeld, für Hand- u. Kraft- 

betrieb, Tischgr. 59><52 cm, zw. den Bäulen 75 em, 

mit 2 egal gr. Schw Adern und 1 Anhängeplatte fast nem. 
Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 5!/, 8mm 

heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz . . 
RBotstions-Linilermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, 
Modell V, für durchlaufende u. abgosetzte Liniaturen, 


m. automat, Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. 
ftimaschin 


Flachhe & Leo Nr. 148 zum Flachheften 
v. Kart. mit fertig, Klammern, für 21er Draht-Klamm. 
Paplerschneide 75 cm, Fabr. unbekannt, 
Handbetrieb, feststehend. Pressrad, mit Zugstangen, 


ganz Eisen . » -» >» = vr nn ern ne. „ Preiswert. 
Pappenbiegemaschine mit 25 cm Sehlitzung und 
100 em Biegung, für Kraftbetrieb . . billig. 


Pappschere mit 8 Paar Kreinmessern, Krause D Fb, 
90 em Sehnittlänge, für Kraftbetrieb , 


Anreibemasch.,Fabr.Krause, Leo’ 65)/,55emWalzen- 


lüage, 7 om Wulzenst,, für Hand- u, Moiorbetr, a. wenig gebraucht. 


Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 
nach vorne ausiadender aa ir nen mit 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) 
eingerichtet, S4ulenzwischenraum 76 em, obere in 
Lappen eingehängte Platte 58><43 cm, Tischplatte 
61><61l em, Farbdruckplatte mit Rohrschelle, 
Rillmaschine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 60 cm 
Durchgangsweite und 4 Rillsinrichtungen. 
Rollenliniiermaschine mit 2 Cylindern und paten- 
tiertem selbsttätigam BEogenanleger, für durchgehende 
und abgesetzte Liniaturen, 80 cm Liniierbreite, mit 
Doppelfarbwerk, für Hand- und Kraftbetrieb, 
Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind. u. Fagon- 
schmiede Berlin, mit 15 em Iz. Anschlag , endloses 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammeratr, 
Vergoldepresse, Fubr. Krause, Druckfläche 24><18 cm, 
für Gasheizung .» 2 = 20.2 2... „mur wenig gebraucht. 
Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz,, für 18 od. 25 mm- 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger,. » » . 
Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr. Jagenberg, 
mit Loımapparat mit Petroleambeiz., zum Anleimen 
der Randstreifen oder Veberzugpapiere, 60 mm Ar- 
beitebreite - » v2 02 00 en ren. 
Anleimmasch'ne, Fabr, Jagenberg, 50 em Arbeits- 
breite, mit Transporttuch, für Kraftbetrieb, mit Gas- 
feuerung » = » 2 8 20 2 tn en 
Ritzmaschine, ähnlich System Krause, für Fuss- 
betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 
Scheibenmessen . . . es 
We niahts anderes vermerkt, 


billig. 


tadellos, 


tadellos. 
fast neu. 


ur . billig. 


“eben die Masshinsn in 


. für Ossterreich zollfrei. 


+ sehr gut erhalten. 


sehr gut und preiswert. 


1: eiger für Buchbindereien. 





| 8798. 1 Vergoldepresse mit 
46><60 em Druckfläch 


8827. 


8993. 
8994. 
8995. 
8999. 


Permanentes Ausstellungslager ron über 200 neuen n. gebrauchten 


Tess 


179 


u 


Nr. 10. 15./5. 1908, 


zwei Hebelo, Fabrikat Krause, 
o 78 em enswischenraum, 
Gasheisung, Schwarzdruckklappe, für schwerste Ar- 
beiten, vorzüglich in Stand geuutztt , x x». « 
1 Linliermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
u, d. Kat,-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
darchweg neuen Zubehörteilen . . » » » + » „ab Hamburg. 
Stanzmaschlae (Hebel Trittsystem), Fabr. Ronniger, 
auf Eısengestell, mit 8 diversen Stanzmessern . billig. 
billig. 


sehr billig. 


1 Flachheftmaschine, Fabr. Preusse, 23 cm Auflage- 
arm, ältere Konstr., Nr. 19, für Fusabetrieb . . . 

1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 
0 cm Sehnittlünge . - » 2 2 2 2 2 2 0a 

1 Bitzmaschine, Krause (älter. System), mit 2 grossen 
Scheiben, 87 cm Durchgang. 85 zw. Winkel. 

1 Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 121); 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen, 
Dazu gg ae ee 

„, Durchgang 115, zw. 


ab Lausanne, 


i Ritsmaschine, Krause | 
Winkeln 108 cm, mit 2 Ritzbaltern u. Messern, für 
Fussbett. . 2 2 22 2 2 2 2 2 00 na» tadellom, 
Handheftmaschine, Fabr. Brehmer (Leo Nr. 84), so gut wie neu. 


1 
1 Radschneidemaschine, Pariser System, Fabr. von 
de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut erhalten, 
1 Hebelschneidemaschine (Fabr. Fomm), Doppel- 
hebelaystem, 59 em Schnittlänge, für Schneidbrett, 
mit 2 neuen Messern. 
Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 
59 cm Schnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett. . 
ne, Fabr, Brehmer, Nr. 5'/,, für 
Hand- und Fusabetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 
Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sehr gut orhalten. 
1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, 68 em Schnitt- 
länge, Vordertisch aus Harthole . . . . in gutem Zustand, 
1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 em Schnittlänge, 
mit Querwinkel und Schmalschneider, ganz Eisen, 
Parallelpressung. 
1 Perforlermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr,, 
50 em Perforierfläche, 
1 Flachheftmaschine, Fabr, Brehmer Nr. 28!/,, 6 mm 
1 


yes 
4 


Rückenbreite, mit eisernem Fussgestell  . 80 gut wie nem, 
Pappschere, Fabr, Krause, 90 em Sehnittlänge, mit 
Querwinkel, obne Schmalschneidr . . . + . „gut erbalten, 
Pappschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100 cm 
Schnittlänge, 
Doppelhebel-Schneldemaschine, Fabr.Fomm, Chiffre 
A B, Schnittliuge SO em. . :» 2 4 er nn“ 
Pappschere, Leo Nr. 10 B, 104 cm Schnittlänge, 
mit eisernem Gestell und Hartbolztischplatte, mit 
Scehmalschneider . . « =» 2» 2 2 22 0000. . güt erhalten. 
1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, 50 cm Schnitt- 
länge, mit 2 Messern » . = 2 2»... 0.» güterhalten. 
1 erschärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 30, für 
Fussbetrieb. - «2 = = 2 2 2 2 0200. But erhalten. 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr, 1, für Hand, bis 
zu 5 mm heftend, 
Radschneidmaschine, Fabr. Fomm, 49 cm Schnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste. 
Pappschere, Fahr. Fomm, 100 em Schnittlänge, 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von der 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Prismanuten mit Holzeindeckung, mit sehr guten 
Mensen © >» 02 00 0 0 2 0 nen * 
Pappschere, Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlünge, Eisen, 
mit Schmalschneider, älterer Tritt und neuem Spindel- 
austrieb des Anschlages nebst Querwinkel, tadellos 
mit vorzigl. Messern . » » » + » . + besonders preiswert. 
Pappschere, Fabr. Conrad, 100 em Schnittlänge, 
auf Holsgestell, Tisch mit Eisenblechauflage, ohne 
Schmalschneider. 
Stockpresse, Fabrikat Krause, Chiffre K, V., ganz 
Eisen, zweisänlig, Pressflliche 56 ><49 cm, mit ge- 
wöhnlichem Handrad . . x» vr. + = sehr gut erhalten, 
1 Bostonpresse, Fabr. Douan, Dresden, innere Rahmen- 
weite 23><34 em. 
1 Tiegeldrackpresse, Fabr. Liberty, Satzgrösse 893 
28 em, für Fussbetrieb, 
1 Radschneidemaschine, Fabr. Mansfeld, Chiffre A, B., 
60 em Schnittlünge - » x =». +* = + 0. + Buterhalten. 
1 Paginiermaschine, Fabr. Jänicke, Hannover (Fagon 
Zimmermann), 4stellig, mit Einsatzmöglichkeit vom 
4 weiteren Ziffern, s0 dass Sstell. Zahlen gedruckt 
werden können, Zifferugrösse 6 mm . : . gut erhalten. 


mm 


billig. 


[1 


wi m 


preiswert. 


- 


- 


ı dun meisten Fllen saf unserem Lager in Biuttgart. — Alle Offerien uuverbimdlich, 
Buchbinderel-Maschinen der verschiodensten Systeme u. Fabrikate. 
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Zu Geschenkzwecken 


wio auch zur | 


eigenen Anschaffung: 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 
Tonndorf, Bd,, Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse. 8°, Broschiert 
Mk. 4.70 franko. 
Dasselbe in 2 Teilen: 
I. Teil, Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko. | 
IL. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck, Brosch, Mk. 2.60 franko. 
Aus fremden Verlagen halten wir 
nachstehende fachtechnischen Werke | 
zu den beigenetzten Originnlpreinen | 
auf Lager: 
Adam, Paul, Lehr- u, Handbuch der 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr. 
— — Der Bucheinband. Brosehiert 
Mk. 8.80 franko. 
— — Dis Kunst des Blinddrucks, der 
ldung und der Loder- 


— — Die gr hen Arbeiten den 
Buchbinders. Brosch. Mk. 8.20 fr. 

Bauer,C., Handbuch derBuchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 5.20 fr, 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk, 4.20 franko. 

Boeck, Marmorierkunst. Broschiert 
Mk, 1.90 franko, 

Eschner, M., Der Buchbinder. Brosch. 
Mk. 1.40 franko, 

Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko, 

Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 3.95 franko, 

Fritzsche, Hustav, Anleitung u. Vor- 

a zum Lederschnitt. Gebund. 
Mk. 3.10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder 
schnitt. 20 Taf. Geb. Mk. 1.10 fr. 

Grosse, Ed Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvorgolder u. ». w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko. 

Hauptmann, J., Die Marmorierkunnt 
und die Behandlung der neuen 
Broncefarben, Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 
vergoldung u, Lederauflage. 2, Aufl, 
mit 10 Taf, Brosch, Mk. 2.60 fr, 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 








f; Messingschriften 
Verzierungen eic. für die Vergoldepresse j1 


und für Banddruck T 
‚ Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und & lilberne Medaillen. 
Mulier gralts. Angenehme Bezugsbedingungen, 








Schrilten u. Zierat von Otlo Kacliner, Krefeld. 





tiert reiner Lederleim, chemisch rein und solır ausgiebig, liefert als 


267 Eberh. Stauf, Siegen 1./W. 


Dampf-Leimfabrik. . 
Gegründet 18238, 


Geraer Fachschule für Bachbinder 
Bans Bauer vorm. Horn & Patzeli 


tn vum Maar Doriene. Fire Mohsfien n Eizunpeutien 


Hans Bauer vorm, Horn 4 Fuaisell. 





. überhaupt alle Artikel des Buch-, 
chulbücher, Papier- und Schreibwarenhandela 
- liefert — mur an Wiederver- 
käufer — zu den ginstienten Bedingungen schnell und prompt 
die Gronsbachhandlung von 

Friedrich Schneider in Leipzig. 





Horn & Patzelt, Vorlagen für ge | Kataloge mit Anzahe der Läden-, Netto- u. Partlepreise erat. u. franko. 


schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4°, In Mappe 
Mk. 4.80 franko, 
— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen, 
Brosch. Mk. 8.70 franko. 
Kullmann, A., Glauchauer Vergolde 
schule. Zierschnitte. 100 Zier- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk, 3.20 fr. 
Leischner’s Linlierkunst. Brosch, 
Mk, 3.85 inkl, Atlas franko. 
Pralle, Heinrich, Der Ledersehnitt 
als Kunsthandwerk und häusliche 
Kunst, Rronch. Mk. 8.20 franko. 
Schaupp, Adolf, Der Halbfranzbund 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartieen Herstel- 
lung. Brosch. Mk. 3.10 franko, 
Schubert, Die Kartonnagen-Industrie. 
Brosch, Mk, 10.30 franko. 
Dasselbe gebund. Mk. 12. — franko. 
Wir bitten, den Betrag der Ein 
fachheit halber der Bestellung stets 
beizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Pontan 
weinung vermerkt werden kann. Be 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigsgoben int, expedieren wir unter 
Nachnahme 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers 
für Buohbindersien“, Stuttgart. 


ee ss u zw 


















#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


ws Leim = 


Nr. 10. 


Cölner L 1 
teier- LEIM 
| tiert reiner 
ee He 


Julius Napp & 






1850 


Geraer Holzwarenfahrik 


sonigt und gehobelt, 


fein 


Gera, Ran 


falırielers ala Spoxialität: 
Robert Lindner, 


Rundstäbchen für Kartomnagen #1e 
Landkartenstäbe, pol,Rahmenlelsten, 
Diverse Burenuartikel 


Leistchen, 


Bomann & Co. Nacht. 


Iserlohn [138 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: Btiquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. ». w, schnell u. billig. 


Agenten u. Vertreter überall gesucht. 





Ernst hethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrischem Heiriel. 
Spezlalitkt: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fraisten Ecken ; Brautkranzkasten und 

Lagerkasten 
D. Rı@-M, Ib D. N 











GM, 144868 


Leistungsfühige Bezugsquelle 
für Buchbinderel- und Schreib- 
warengeschäfte, [744 












Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 








Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 
80) Schreibunterlagen — Locher. 





©) ; 
\ Heim-Fabrik in Haiger (Ns 
| [eim aller gangbaren Sorten, 
Em 






Specsalitäl EXTRA QUALITRT HAUTLEIM 





ROGKHAUS 


MI) LEXIKON 


NEUE REVIDIERTE 


UBILÄUMS-AUSGABE 


ELFTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. MI2. 








Nr. 10, 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 





Nr. 76% a. B. 





Nr. 24 
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Spezialität: Stockpressen. 
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Konstruktion 76'/, a, ganz Eisen, mit hochgeh, Rad, ERERER 80><30 cm, Presshöhe 25 cm, Mk, 60.—, 
B0><40 cm, R 30 em, Mk. 70.—, mit stehenbleibendem Handrad Mk. 75.—. 
a E 85><45 cm, » 40 cm, Mk, 80.—, x » MM s—. 
40><50 om, 40 om, Mk. 100.—, „ » . Mk. 115.—. 








on 23. Kopf- und Fussstück 











von Hole, x. dnaulig . +» Druckfläche 56><45 em, Presshöhe 63 em, Mk. 208. —. mit Schlax@rud Mk. 290.— 

Konstruktion 22. Fussatück von Holz Druckfläche 56><45 cm, Prossböhe 70 cm, Mk. 206.—, mıt Schlagrad Mk, 220.—, 
ie Bö><hl0 em, & 80 cm. Mk. 265—. . 5 Mk. 285.—. _ 

Konstruktion 24. Ganz Eisen Druckllüche 55><45 em, Presshöhe 70 cm, Mk. 220.—, mıt Schlagrad Mk. 242.—. 

e 62><5l cm, « 80 cm, Mk. 25 —, „. 4 Mk. #07.—. 

> 65><50 om 6 80 cm, Mk. 3065 —, „ n Mk. 43.—. 

5 67><56 cm PR 85 em, Mk. 330.—, „ ä Mk. 358.—, 

5 T7><61 em 5 95 cm, Mk, 385.—, Mk. 413.—. 


Billig und gut! 
Neu 


Orösse 1. 


Des" 
Unser» Btork 
nötigen Druckes vol 


IL 50 „ - 


und olıne Anstrengung genügt. 


8440 cm Druckfläche, 


70 em Presshöhe, 
10 


Garantie für solide Ausführung! 


Mk. 180. 
Mk. 215.—, 


! Konstruktion 24 A, einfachere und leichtere Konstruktion, ganz Eisen, 
. mit oc a en: 185.— 
. 225. 
aind Ausserst gedie konstruiert und e: rochen durchaus ihrem Zweck, Die Vebersetsun vr eine derartige, dass «in M Ausäbı den 
u Schlagrsd ia bei beschränkten Räumlichkeiten besonders zu eupkhlen. ” ENTE zu 


Nachstehend nennen wir einige Empfänger Leo’scher Stockpressen, welche In den letzton Jahren von uns bezogen haben: 


Kleine Stockpressen: 
Herren Hartmann & Reuss, Zürich (8), 


Herr B. Lurisa & Co., Hamburg, 
Farbenfabriken Elberfeld (2), 


Herr J. Weiland-Frehly, Luzern, 
Herren Brieger & Co,, rg 


Herr Henri Delrez, Verviers, 
Rad. Hübner, Reichenbergi.B., 


Brieger & Co., Zürich (4 ; L hoven, Antwerpen, „ Brieger & Co. Si ingen, »„ A. Kraft, Kehl, 
> er & Ce, Singen Pr » Albert Hess, Stuttgart, Herr ar Keppner, Eppingen, , Oskar Katz, Bruchsal, 
Herr E. Ludwig, aM, » M. Cornamusaz, Sentier, » Horst, M. "Gin bach, .« Emil Bandell, Stuttgart, 
„  H. Schütte, »  G. Wolfensberger, Ztrich, R T. Pacherer, Strassburg i. E., »  R, Bochsler, Niederuzwil, 
Robert , ,„ John Knudsen, Odder, Missionsdruckerei Steyl, »  W. Fisch, St, Gallen, 
Reutl (2), , Schmidmann, Hamburg. „ F. Würz jr., Schramberg, » J. Eisele, Zürich, 
Kongregation der Pallotiner, s I. a  E en ; W, cr Weber, Singen, „ €. Volkart, Meilen, 
Limburg a. Lahn,| » Louis Leitz, F » 3. Bantru, Tattlingen, »  W. Gassmann, Biel, 

„ 8. Diekhut, Bremen, „  C. Zachmann, Fechner! i. B., | Herren Falckenstein & Co., Paris, » Botte-Lemye, Charleroi, 

® 2 Fe Hasen = W. Spellenberg, Sulz a. N. "| Herr 1. Heilig, Blaubeuren, Alfred, velleur, Antwerpen, 

„ €. 6. Hoffmann, Neugersdorf, » 0. W., Vogt, : „ J. Mörgeli, St. Gallen, ‚, Oskar Kruschinski, Hamburg, 

„ A. Bühler, Stuttgart, » F. X. Dieringer, Stuttgart, R J. U. Büchi, Zürich, ‚„ H. Schlumpf, Winterthur, 

„ L, Vater, Jena, „ J. Weidner, h „ A, Leutert, Richterswil, » 6. Sehedmann, Lachen, 

Herren Hagedorn & Dänicke, »  @. Sobl, Bern, »  @. Streicher, Engen, ‚ HB. Deutsch, Zürich, 
Osnabrück, » 7. Godefroid, Namur, »„ @. Brassel, Heiden, 
Herr C, Müller, Schwerin, Grössere Pressen: » Max Jacoby, Köln, „ €. Bürchl, Worms, 
F. Wittmer, Freiburg i. B., | Herr C. Hubel, Nördlingen, -» Fr. Wallraff, Staufen, »  %G. Schneider, Sumiswald, 
Ge. P krioguu, „ _F. Mayer, Nürtingen, „  F. Eekbardt, Hamburg, " _W., Rennebaum, Hamburg, 

» Fr. Engelberg, Haslach i. B., „ 4. Brünner, Zürich, » _M. Einzinger, Landshut, » Paul Uebels, 

» J. Becker jr., Exer (2), „ J. Volkart, Dieladorf, »  R.Bardtenschlager, Reutlingen, A. Adam, Waldkirch, 

ı F er, Colmar, Neue Saarbrücker Zeitung. » €. Fuckert, Karlsruhe, Tit). Feuerwerkalaboratorium, 

„  H. Brause, Blumenthal, St. Johann, „  H. Kühlen, M.-Gladbach, Siegburg, 
„P l*, München, R. Thommen, Pruntrut, Herren Apel & Schulze, Genf. Herr C. Kächelen, Offenburg i. B,, 
Kloster Heiligkreuz, Eger, Jos. Wenzel, Exaten, Herr . Matzen. Hadersleben. » 6. Dähne, Bonn, 

Herr Joh. Dohrn, Haansver, » 3. Balliog, Neustadt a. H., ‚ Valentin Glück, abe; 


»„ 4. Rauschkolb, Grünstadt, 
„ 6. Hermann, Zell i,. W., 


Wilhelm Leo’s 


r Wwe,, St. Gallen, 


z % Meyerhoff, St. Gallen, 
E 8. Wolfensberger, Zürich, 


» _P. Fornerod, Lausanne, 
»„ MM. Schenk, Zürich, 


„ €. Stempf, Bühl i. B 
.„  F. Fegert, Heilbronn. 


Nachfolger, Stuttsart. PRINT, di abbindereibedarf. 


Vertreter und lager für eher: Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamburg, a. Reichenstr, 06,61. 


Vorireier für d 


franzisische Schweiz: 3. Bobst, Lausanne, Place are da 


Vertreter für Gas Seterrdeh, Küstenl. — Dalmatien ete, —: Bausch & Bazlon, Triest. 
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Ku! „Ideal“-Kalzmaschine Fe! 


BE mit ee Vorrichtung zur Vermeidung von 
e Quetscohfalten, 
DE mit mehrfachen Fadon-Hoftapparaton, 
DW mit bellohigem Bogenlauf für I-S Bruch ohne Jeden 
Bänderwechsel, 
DE mit und ohne selbs tthätiger er 


m PREUSSE & GOMPAGNIE, “ar LEIPZIG « 


Filiale Paris. * „Gegründet 1883. * nn Berlin. 
. - Feinste Referenzen. Höchste Auszeichnungen. 

In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe! 
„Eins der so zahlreichen Zeugnisse.“ 

Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bo ram neun mit Heftapparat .- 

frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei en rend der vorso ten Papiersorten, 
gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche n und leichte sind nur einige der A 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem pe ansceal vor anderen Fahbrikaten eg 














Berlin, 6. 02. ranz Steiner. Ben 
U.&. Firma Jul, Eliskkardt, Leipelg, zehn 10) Falzmanchinen. Firma (.%. Böder, Leipzig, acht (B) Falemuanchinen, Firma P. A, Brockhans, Le sechs: 1 Eulen 
Weitere Speslalitäten: Faden- und Draht-Hoftmaschinen, sangen und Faitschachtel-Maschinen aller Art 
zw Billigste Offerten zu Diensten, 

















Leo’sche 


August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 


Alleinige Spezialität seit 1860: 


Maschinen für Buchbinder, Buchärucker, Lithographische Anstalten, 


Cartonnagen- und Portefeuille-Pabrikanten, 


la 'Eckenrundstossmaschine „Pr“ 
= m Preis Mk. 100.— | 
mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene 


Rundungen bis ıs mm Radius, ig 


[13% 


Register-Einschneidmaschine. 


D. R.-Pat. 141280. — 


Kehrgold 
kauft 
Gustav Homann, 
Höchst a. M. 








Spezialitäten 
(nanse und trockene Orundier- 
mittel ste.) 1048 
für Hand- u. Pressrergoldung. 
Hunderte vorztiglichrteZeugnisse. 
Mar verlange Prosnekt. 
E.B. Grosser, Dresden-N. 








Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 


and allen Lichtdruck- Ausführungen 
m orstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstunstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u, Preise auf Verlangen. 





| Raab & Grossmann 
München. 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte, 
Komplette Einrichtung 
von 
Ascidenz-Buchäruckersion. 
Ilastrierte Kataloge 
gratis und franke. 
DE Realiste Bedienung! 
Bw Billigste Preise! 





alfa. lana 
fein Gold mit #2 Mk, 60 Pfe. ange 
kauft. Sendangen werden schnell 


tot 





lad 
. 5. — in Dresden 
ammerstrasse 12, 













Al ei - : 
R ae e- leıstungsfähige Be 
chreibmaterlalien, 


Portefeulllewaren 
und Galanterilewaren 


erkennungen zur Verfügung stehen. 
Beständige Musterausstellung. 


Gelatineheiligenbilder 


in ner höchfolser Ausführen, 


Neuheiten 
im Kifembeinimitation, »pezlell Leseneichen 
für alle Konfesalonen, 1000 Btück In verschie- 
denen Bujeis liefers chen von 4 ME an, 
kleinurs Bilder, weiche nich rerzäglich als 
Verschenkbilder signeo, lofere zu 4 Mk. pro 
100 Htürk. —- Muster sonde gewen Kinsen- 
dung von 50 Pf. is Kocım frank. 


irmer, 
j Druckerei von religiösen Bildern, 
1806] Rottenburg nm. N, 








Prima tm 


‘ SA Klasschaeide-Diamanen 


pe mt Barum. ASık, ME R—, 850 





dnstriszwecke empüchlt 
Joh. Schöninger, Nürsberg, 
Weintrarbenstr.\ 12, 


Umfasseon und 01 
sofort bülig und Be 
Proisliste gratls und Tranke, 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


Telsgramm-Adre: D R ES D E N . Fernsprecher; 
„Granitol“ Kötzschenbroda. F abrik: - K ötitz bei Coswig i. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


en arte gern 


fichtw | Saxenlaleinen 
(als Ersa 
abwaschhar Kunstleder „Granitol“ “in... 
Betteinlagstotie. - + sen 





















Neneste — billigste 



















Neuhelt! D. R.-G.-M. 180730. 191036. 194059 Meuhelt! di 
Unübertroffens Vorteile bieten unsere neuesten 838, 
Boger-Falzmaschinen s.  Pal-Sehlenerhi 
Selbsttätige Walzenregulierung! 5 in Rädersystem 
Quetschfalten ausgeschlossen! F BE 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 3° | pfi 
A. Gutberlet & Co,, | Dietz & Listing, 
Leipzig 4. 5 u Leipzig-R. VII. 


Prospekte gratis und franko, 
Gustav Barthel, ERBEN 
Dresden-A. 


Fabrik für Heis-, Löt- und 
Koch-Apparsta. [2008 


DI” Neu! ug 
Benzin-Heizapparat 


für Vergoldepressen. 
Keine Explosionsgefahr! 
Baszierachraneh | 





. Maschinenfabrik [9767 
Leipzig-Plagwitz II 
Specialität seit 1886: 


Drahtheitmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
A Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
x Pappenblogemaschinen eto. eto. 














Berner 
Preinliste auf Anfrage, 







Heftklaumern 


Hentdraht 
Prämilert anf allen beschickten Ausstellungen. 








Paul Hüttich, Gera-R.., 


Geraer Vergoldsschule, Buchbinderel und Kunstgewerb- 






















liche Anstalt, te. Gera-B) / ae — 
PL 2 N En jeist über 1200 Siatker. A Rang chutz > 







Postadresse nur: Paul zunssten. € “eru-B. 


Bente Lebrkräfte k bunte Erfoi; Wiener 


ÜBuchbeschlag 


verzehnfach? die 


Mi 
Dauerhaftigkeif 


Mehrkosten mınımal _ 






Paul Eee Gera-R. 


Inhaber zoltener und silberner Modalltem für berrarragende Leisiangen, 
Prospekt gratin, Eistritt Jederzeit. 









DE Lohnender Artikel SE 


Gemeral- Versemueuss ın ey “ ausch-Anterlal zu Original- 


Vitrauphanie-Fenster-Dekoration | wir. maund = Nachfolger, Stuttgart, 
Vollständiger Ersatz für Glasmalerei Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bodart, 
Fritz Stirnemann, Leipzig ne Donate Boken apdatanne zu dc el- 


Der Bekige Katalog wird gegen Einsendang von Mk. —.50 is Brief- | surichten und bei Neuberug ur - nn in einfachem Keen 














— ——e mn‘ 
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Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 

zur Massenfabrikation von Anhänge-Etiketten ete., empfehlen wir unsere 
neue comb. automatische 


Loch- und Oesenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.M. 
Preis für Fussbetrieb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse. 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 

Die Maschine locht und öst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Fuastritt 
enfüiet. um dia Arbeit den Lochens und Osseneinsetzens zu vollziehen. 

50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohm gegenüber den früher be 
kannten besten Bystemen. (688.17.01) 

Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 

BIS” Arbeitsproben auf Wunsch zu Diensten. mg 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttsart. Te  eindereisedef 


Vertreter und Lager für Hamberg, Lübeck, Bremen #ie.! Walter & Mackh, Hambu , Baichsnsir. 85 81. 
Verirnier für die französische Schmelz: J. Bobrt, Lausanne, Place Gars da Ne 


Vertreter für Sad-Oesterreich, Küsteni. — Daimatien etc. —ı Bausch & Baslen, Trient, 


Neu! Vervollkommnete Konstruktion 250 A eu 


mit neuem, gesetzlich geschützten Lochstanzapparat, welcher auch diekere Kartons ebenso rasch 























wie sauber zu verarbeiten gestattet: [402] 
mE Preis und Spezialofferte auf Anfrage. X 
: : Z.Borons, Hamburg a ae 
rarir-Anstalt Wildbad geben? Derselbr besass 
China-Leim moderne Schriften und. Gro- A a 
wuren für Press- und Hand- Bu uns ger aromrrper eigenes Geschäft in Radebenl bei 
vergoldung. [270% vom intrat in angewiesen reade nachh Arch 
DI“ kalt löslich. "wg DE Timer. Kataloge zu Diensten |i. Th. begisshigien Zunpuis int der mr Tram nu ee 












Anerkannt stärkster, reinster 38 Jahre alte Buchbinder Herr Max 


Schumann dort „infolge eines seit 
Jahren bereits bestehenden chroni- 





Leim für 


Buchbinderei] Gm=a'rei. E le Schreibhefte 









im Linderung und Stärke mit Pstent- 
Faden. "Drahtbeftang, liefert za bil. || schen Rückenmarksleidens, welches 
Kartonagen a Koskurrenspreisen de UM || ich hauptaächlich in Lähmung der 






wilh. Enal beiden untern Gliedmassen Aussert, 


Ingen«N. 
Master und Preinlisten wratia. 


Absolut neutral. 
China-Leim län sich wfort klumpen- 
frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 
schlank ni ist in Kraft unarreicht stark. 
Kein 6 bein Verderben oder 


Preis #%.18p.100Ko, Pontkanne5Ko Mik.S. 


Arabin-Gummi 


so gut wie ganz arbeitsunfähig* Mn 
der Genannte Vater von 4 

im Alter von 12, 9, ir 
ist und mit seiner Familie ausser 
von einer jährlichen Inralidenrente 
von Mk. 150. — nur von dem er 
lobt, was seine Ehefrau mit Strie 



















illigste Preise bei kleinster Ab» 
nahme! Preisliste über Papier- 
und Schreibwaren sendet [2721 

Paul Mohr, Grünberg 1, Schi. 















ee verdient und Nachbarn 
Reinstes, atärkates Gemmifür0on- Be eg, TC us ee 
erte, Etikette „“Papie keinem n m 
2 ee askatler” meiden, durch einen Aufruf eine Sammlung 







schwere Kartonnage, Packetier- 












Maschinen. für ihn eınzuleiten, und zur Entgegen- 
Geschmachfrei, Geruchirei, Schaumfrel, nahme von Gaben, welche dem in 


Märkste Kraft, Heller 
Proisik.40 p.100Ko. PostkanneöKo.Mik,A, 


"Klebstoffe für alle denkbaren Zwecke, 


Ferdinand Sichel, 
Limmer b. Hannover, 


Ersts chemische Fabrik für Kisbestoffe, 


offenbar sehr misslicher e sich 
befndenden Kollegen zugedacht sind, 
gerne erbötig, Wir werden darüber 
jeweils im Briefkasten unseres Blatten 
quittieren. 

Redaktion des „Allgemeinen An- 

zeigers für Buchbindereien“, 

Stattgart, Christophatrasae Nr. 9. 


Marke beigelegt Ist, Heiben unberächnichtigt, 
ellhaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [142 

Dr. Lass, Mannheim, 


Günstige Gelegenheit 
für Anfänger! 























Reisbrettstifte, 


t. I. Qual., 10mm Kopf, 50 Oross 


Mid runt Mache..." {am |, Im Provinzinlstadt. 26000, Einw. Sind Sie 
Jon. Weinche, Vorswinkel i. W. |ist ein gronser schöner eo mi . 
z= war 2 Senleniem, in in längere Jahre Buchbindermeister? 


Buchbinderei u. Papierhandlung mit 
Erfolg betrieben wurde, per sofort 
od. 1. Juli a. e. zu vermieten. Mo- 
derne Laden- und Schaufenster-Ein- 
riebtungen vorhanden. Offert, unter 
J. 1173 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Buchbindereien, 


welch» sıch mit der Vermittlung von 
Druckaufträgen befassen, beziehen 
ihre Drackrachen gut u, billig von 
Conr, Hundt, Bad Wildungen. [1159 


so beschäftigen Bie Ihr Personal mit Papier- 
Ausstattung Diese Artikel finden reissend 
Absatz. Muster und Anleitung billient. An- 
meldung werden bis 36, Me entgegengo- 
vommen. Mestar- Versand beginnt um. Jul 
Geil. Offert, umt. J. 1158 am die Exp. d 


Achtung! 

In einer aufblähenden Stadt der 
Prov, Sunchsen ist eine zweite Buch- 
binderei mit Buchhandlung dringend 
Bedürfnis, Laden in passender Lage 
vorhanden. Offerten unter K. 1322 
an die Exp. d. Bl. 


en 


« fabrieiren 





lich nach Würzburg da- 
selbst aber nieht aufsufinden. 
auslagen werden gerne vergütet. 
Expedition des [1406 
inen Anzeigers ee buch- 


indereien* in 





uchbinderei mit Maschinen, ie 
Thüringen, beste Bahnverbin- 
dung, wünscht laufende Arbeit von 
Druckerei oder einfachen Fabrikations- 
artikeln zu übernehmen. Gef. Of. 
unter K. 1850 an die Exp. d. Bl, 





Kauf-Gesuche. 


Anfragen, anwie Chlfire-Briede, denen kalne 
Hark beigelogt Int, baiben anberüchnöchtigt. 







Buchbinderei-Einrichtung 


mit Zubehör, gebraucht, roch ın 
xutem Zustande befindlich, zu kaufen 
gesucht. Offerte unt. F. N. F. 122 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. I) 
erbeten. [1836 





unger, evang,, lüchtiger und ver- 
J nahe Buchbinder sucht eine 
gut eingeführte, ältere Buchbinderel 
mit Hs dstück und Laden zu 
kaufen. Ders, ist auch einer Eun- 
heiratung nicht abgeneigt und . 
zunächst als Gehilfe im 
arbeiten. Gef. Of. unt. K. 1351 = 
die Exp, d. Bl. erb. 





ine kleine, gutgehende Buch- 
binderel mit oder ohne Laden- 
yo in einer kleinen Stadt der 
. Pommern oder Brandenburg m 
Benin gesucht. Gefl. Off, erbeten 
anF, Fuhrmann, Pasewalk i. Pomm., 
Königstraase 50. [1852 
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rtfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. 


Neuheiten in Geschälts-Couveris 


Extro- 


formäte sofort und: billigst. 








= NS Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) we 


| Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Prennver 
Geschäftsbü 


Leistungsfähig in Schrägschnitt-Karten Kart Maschi 


er-Fabrikation. 


wird nur, wer 


iden, Marmorieren, Liniieren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 


DIS Prospekte franko, “WE 


Neue Leo’sche Schrägschnitt-Pressen 


verwendet, 


Unzerbrechlich! Aensserst 


GrösstePresskraft. Karten 


Schrägschnitt, 


An jedem Werktisch können die Träger in einem Moment festgeschraubt werden und genügt Ein- 
hängen der Presse im Trägerlager sowie'seitliches Stifteinstecken, um bequemsts Bearbeitung wie Schaben, Grun- 
dieren, Auftragen und Glätten vorzunebmen. 


zu Ebenso vorzüglich geeignet für gerade wie fagonlerte Schrägschnittel 


Ganzeiserne leichte Pressen 


Momentanes Aus- und Einpressen 


reger mega der Stüsse, Einsetzen er seitl. 


Feststecken der Presse. 


Bequemes Einsetzen der Karten, 


Grösse | u 


u 2 


D. R.-G.-M, No, 194 591 


Rationellste 
Bearbeitungmöglieh. 





Geradenchnitt. 


It 


Preise der Schrägschnittpressen No. 864'/, Mk. 7.— 9.— 11.— por Stück 
Lichtweite 16 cm 23 em 830 cm 
Gewieht ca, kg 2, 5 7 
»  „ eisernen Träger . Mk. 7.— 8.- 9.— per Paar 
Gewicht en.kg 5 6 7 Mr . 


Bei grösseren Partiebezügen Rabatt! 


Angelegentlichst empfohlen von 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf, 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: war & Mackb, FEB arE, Se. DEMBenBiE. 68.67. 


Vertreter für die fransönische Schweiz: J. 
Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten!. — 


Re reinen gutgehendeBuch- 


derei wird sofort zu kaufen 
gesucht. Gefl. Offerten sind ee m 
unter K; 1385 an die Exp. d. Bl, 


Antrages, sawio (klfre-Iriele, denen kun 
Marko beögebegt ist, Heiben unberücksichtigt 


Ausverkauf. 

Messingschriften und moderne 
Verzierungen, 1 Buchdrahtheft- | 
maschine billig zu verkaufen. [1404 

Willlg & Radkau, Hannover. 


(„uisebende Buchbinderei, Buch- 
und Papierhandlung mit guter 
Stadt- und Landkundachaft ist Fami- 
lienverhältnisse wegen zu verkaufen. 
Of. unter „Buchbinderei Z“ postlag. 
ders | Rauss) erbeten. [1405 


ut erhaltene, wenig gebrauchte 

Hebelschneldmaschine (Fomm), 

60 em Schnittlänge, 7!/, Höhe, prels- 

würdig abzugeben, 1162 
Lorenz Diehl, Kastel (Rhein). 
Kleine Buchbinderei 

mit 3 Maschinen per sofort us bil- 


lig zu verkaufen. 293 
H,. Kiessling, Plauen i. V, 








hut, Lansanne. 


mit xuter Kundschaft krankheitsh, 
zum 1.Juli billig mit oder ohne Ge- 
bäude zu verkaufen, 1224 

L. Wilharm, Hameln a. Weser. 


E; ‚Magdeburg im 15. Jahre best. 
Paplergesch. mit vorztigl. ein- 
gerichteter Bachbinderei und fester 
Kundschaft ist sof. o, ie z. verk, 
Of. unt. A. Z. 101 a. d. Exped. d. 
General-Anzeiger zu Magdeburg er- 
beten, [1222 


Bectrandtung, : Schreib-, Zeichen-, 
Leder-, eg Herde Luxusgegen- 
stände-, sowie Handlung für bessere 
Geschenkartikel, Buchbinderei u. Ein- 
rahmegeschäft, erstes Geschäft am 
Platze, in reicher Industriestadt mit 
grosser Ortsumgebung, mit nur sehr 
guter und feiner Kundschaft, ist weg, 


Uebernahme einer Fabrik zu verkauf, | handlı 


Anzahlung Mk. 10000.—. Reflek- 
tanten erhalten näh. Auskunft durch 
die Exp. d, Bl, unt. J. 1223, 


en re er meer 
E": Brehmer’sche Oktar-Draht- 

maschine, eine Dreibruch-Falz- 
heftmaschine (Preusse), wenig x 
braucht, billigst zu verkaufen. Öff. 
an die Exp. d. Bl. unt. J. 1291. 





[477 


Place 


Dalmatien ste; — Bausch & Bazleon, Triest. R' 
lott gehendes Papiergeschäft 
Kartonnagenfabrik F event. mit Buchbinderei, in besler 


Geschäftelage einer grösseren Garni- 
sonsstadt Schlesiens, mit guter Privat- 
und Militärkundschaft, sowie Liefe- 
rungen für sämtl, Bureaus 2 Regı- 
menter, weg, Krankheit des Besitzers 
sofort zu verkaufen. Offerten an 
Paul Mann, Schweidnitz. [1292 


| ihn gebrauchte Schneldmaschine 
(Bastian), 5l em Schnittl.. mit 
zwei gut erhaltenen Messern, ist in 
tadellosem Zustand wegen Anschaf- 
fang einer grösseren billig zu ver- 
kaufen a. [1328 
K, Schleicher, Buchbinder, 
Philippsburg (Baden), 


Sichere Existenz. 

In zukunftsreichem Badeort, Näbe 
Drerdenr. int eine Buchbinderei, 
Buch-, Galanterie- u. Spielwaren- 
ung, wegen Kränklichkeit der 
Frau sofort für 5000 Mk. (bei Bar- 
zahlung eventuell noch etwas bil- 
liger) zu verkaufen. Dieselbe befindet 
sich in bester Lage des Ortes und 
unmittelbarer Nähe der Sehule und 
des Sanatoriums. Günstige Gelegen- 
heit für jungen Anfänger, da in der 
ganzen Umgegend keine Buchbinderei 
ist. Werte Offerten unter K, 13% 
an die Exp. d. Bl. erbeten, 





Nachstehende, fast rollständ. neue 


sind sofort za verkaufen: 
1 Pappenfrais- u, Schneidmasch., 
120 cm breit, mit allem Zubehör, 
2 Faltschachtel-Stanzen, 
3 Normal-Einsätze, [1825 
Die Maschinen sind von der Firma 
Lasch & Co. geliefert und noch im 
Betrieb zu sehen, 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 


oa München ist wogen Todenfalls 
eine kleine Buchbinderei mit guter 
Kundschaft preiswert zu verkaufen. 
Näh. unt. K. 1337 an die Exp. d. Bi. 


Zwangs-Versteigerung. 

Am Montag den 18. Mai cr,, vor- 
mittags 11 Uhr, sollen im Pfand- 
lokale beim Wirt Herrn Gottfried 
Müller zu Emmerich, Wollenweber- 
atrasse, folgende für den Kartonnagen- 
betrieb gesienete Maschinen, nämlich: 

1 Faltschachtel-Stanze, 1 Biege- 
maschine, 1 Pappschere, 2 Heft- 
maschinen, I Ritzmaschine und 
1 Ueberzugmaschine 
öffentlich meistbietend gegen Bar- 
zahlung eg werden. [1838 
Emmerich a. Rhein, 7. Mai 1908, 
Breil, Gerichtsvollzieher. 
a ee 22 2 
uch-, Papier- und Galanterie- 
warenhandlung mıt Buchbind, 
und klein. Akzidenzdruckerel, ein- 
zige Buchb. im Ort u. Umgegend, ist 
auf sof. od. später zu verkaufen. Er- 
forderlich 4500 Mark. Geschäft he- 
stebt 35 Jahre. Of. unt, H. T. po:tl. 
Neuhaus (Elbe), Prov. Hann. [1339 


Ein. Pappschere, 90 em Schnitt, 
sen, Holztisch, billig zu 
verkauf, 


[1340 
Rudolf Wick, Königstein i: Taunus. 


leine, aber nachweisl. gutgehende 

Buchbinderel mit Laden, ohne 
Konkurrenz in Westfalen und Verlag 
der amt]. Zeitung, für 3000 Mk. zu 
verkaufen, Flottes Andenken- und 
Ansichtakarten - Geschäft. Religion 
gleiehgültig. Nur Anfrag. mit Rück- 
marken werden bsantwortet. Of. unt. 
K. 1353 an die Exp. d. Bl. erbeten, 


Papier-Schneidemaschine, 
72 cm Schnittfläche, Hebelsystem 
Dietz & Listing, billig zu verkaufen. 
Hamann, Cotta-Dresden, Bergstr, 4, 


Sofort zu verkaufen: 
1 eiserne Pappschere, Schnittlänge 
100 cm, 1 Sehnshämaschias, Hebel- 
system, beide gut erhalten, Fabrikat 
Krause. Gef. Offerten sind zu richten 
unter K, 1386 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut erhaltenes Walzwerk, 


von Karl Krause, Leipalg gebaut, Walzen- 
länge di em, Walzenumlanz 87 cm, sehr 
wenig gebraucht, für kleinere Buchbindersian 

sehr geeignet, ist für den Ausserst billigen 
Preis von 100 Mk, abzugeben. Offerten unt. 
K. 1387 befördert die Exp. d. Bi. 
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Gebrauchte Maschinen 
und zwar: 

4 Abpressmasebinen, 
Ausstanzmaschine, 
Bronziermaschine, 
Kalander, 
kombinierte Pa; 

und 

Dampfhammer, 
Drahbtheftmasehine, 
droiseitige Boschmeidemaschine, 
Dampfpressen zum Prägen 

und Vergolden, 
Dütenschneidemaschine, 
Dampfkassal, 
Dampfmaschinen (800-, 80- und 
40 pferd.), 


LI wie 


neld- 
temaschinen, 


BO 


Einsigemaschine, 
Farbdruckpresse, 
Glatt- P: en, 
Goldabkehrmaschine, 
Heftmaschine, 
hydraulische Pumpe, 
antenabschrägmaschinen, 
Kartenschere mit Kreisnessern, 
Kniehebeipressen, 
Musterschneidemaschine, 
18 Papierschneidemaschinen, 

2 Pappenbiege- und Stauchmasch., 
3 Pappseheren, 

1 Pappschere mit Kreismessern, 

1 Präge-Walzwerk für Pappen- 

prägungen, 

1 Prügepresse, 

4 Ritzmaschinen, 

5 Satinier-Walzwerke, 

3 Steindruckpressen, 

1 Tiegeldruckpresse, 

2 Zaire ee; 

1 Zwillinge. rägoprense 
sind billig zu un nn [1355 

Die Maschinen sind bei Lieferung 
neuer resp. grösserer Maschinen von 
mir in Zahlung genommen und sind 
in meiner Fabrik vollständig durch- 
gesehen resp, gründlich repariert. 
Karl Krause, Leipzig. 


Am DC m Bl im md a Dr am [2 Sy 


Kortsetzung ». Seite 187. 


Stellen-Gesuche. 






m, 16 Jahre alt, 
im Beaitze des Kinjährig- Preiwilligen- 
Zeugnissen, «ine Lehrstelle bei «einem tdch- 
tigen Bochbindermeister. Angebots unter 
4. 1165 au die Erped. da Bistten, 















Buchbinder und Photograph, 

militärfrel, durchaus seibatändig sowohl in 
ersterem Fache als auch ie dar Forträt- und 
Landsehaftsphstsgraphie, sucht angenehme, 
dausende Bielleng. Falls nötig, gruen 
Apparaten arbeitend. Eintritt belishix, je 
doeh nicht mohr vor Püngsten. Feinate Zeug- 
nisse nebst elgenem Porträt gern zu Dienaten, 
Of. une &.N, posil. Rinteln & Weser. [1827 








samienschn sucht Stellung als Huch- 
binder- Lehrling awer= Vernälung ron 
ost und Loeie. Of. an Adelif Kugel, 
Milspe. (1888 


Kendenarbeiter, sucht dauernde Stei- 
leng. Of an W, BDralie, Bremen, Hunten- 
tborentwg. N. 588 [1880 


1% Liebau i, Kehles, 
Su lbuehbinder, 21 Jahre alt, mit 
guten Zeugnissen, Kundenarbeiter, auch 
in Partie einge0b4, sucht Stellung fir 1. Juni. 
Zeugulsahschriften stehen au Diensten. Of. 
an Karl Adam, Klein-Schdase, Nord. Höhmen. 
1344 


E" Junger, atrobsamer Buchbindergehilfe, 








L, jenker Buehbindergehilfe süeht 
rien Mteilung. Offart. am Heinrich 
(181 





die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Mittwoch den 
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ereien. 








in 3: Buchbindergehilfe, guter Kunden- 
arbeiter, wocht Stellung, wo er sich noch 
w. ausbilden köente. Of. wnt. K. 1248 


ter 
an die Exp. d. Bl. 


und Muschisenarbeiten 


in junger Buchbinder weht per .nofort 
auf Kunden- 
sernde Stellung. Offert. an Alf, Bonaeen, 


Länem bei Liortmund, 


BachbMuder, durchaus tüchtiger 


Handvergolder 
mit langjähr, 
der im »tande int, such wirklich Gutes 20 
leisten, sucht Kondition. Prima-Keferemzan, 


T1348 





Eintritt auf Wunsch aofert. Of. unt K, 1870 


an d. Exp. da. Bl. 


in junger, strebs, Buchbinder, ihehtig in 
Bertiment, Kunden- und Partisarbeil, 
sowie Bildereinrahmen, im Satz und Drusk 
an der Tiegeldruckprasse bawandert, aueht 
sofort dauernde, angenehme Stollumg, Off. an 
Otto Urban, Dessas, Amallenst. 181 01. [1357 


Jung,, selbst. Buchbinder, 


Ruübt iss Bildereinrahman, sucht danernde 
Stalle, Derselbe hat achon In Druckersion 
Hard mpe und kann an dar Boston- m. Tiegel- 
rerkpremss salbst. arbeiten, ist auch im Satz 
nieht ganz unkendig, Off, m. Gehaltsang. a» 
J. Kiefer, Dürrn bh, Pforeheim. L.5 


chtäger Buchbinder, 3 Jahre, Deutscher, 

in Kunden- und Partisarbeit, Bilderein- 
rahmen erfahren, im Handrergolden bewan- 
dert, weht sofort Stellung. Off, nebst Lohn- 
angabe an 0. Brockmeyer, Adresse Herrn 
Sehnaider Fürntlin, Kinnledela (Schweiz), 
Schwanenstrasse, "1389 


in junger, aoliderBuchbiader, Inteschäfte- 
böchere, Kunden- und Partisarbeit und 
einrabmen erfshres, auch in der Kar- 
tonnage und in Heissartikslarbeiten wahl 



























bewundert, sucht anfert Btallu, Of, an 
Friedrich Koob, per Adresse Friedrich Koch, 
Berkbisderel, Freiberg in Baden, RBehiff- 


straase Ij. (120% 








Gehtiger Huchbinder, 33 Jahre, mehrere 

Jahre als Warkführer ' sneht für 
Aufssg Juni Stellung. Xu chland be- 
vorzugt, Derseibe ist in allen Arbeiten Arm 
endbefihlgt, eine Werkatube zur Zufriedenheit 
dee Ubets zu Initen. Es wird nur auf dauernde 
Stoilung reflektiert. Off, unt. K. 1361 an die 
Exp. de. BI. 


uchbinder, ®5 Jahre, tiehtiger Hunden- 
arbeiter, ht per sufert d de 

Of, an “quenelelt, 

Ittelser. 1 






lung. 
.W. 













is janger, solider Buchbinder 130 J, ow.), 
töchtiger Kunden- und Partiearbeiter, 

echt unerfahren im Pross- u. Handvergulden, 
Akzidensdrörk, eswio Bildereinrahmen, sucht 
wöglichet bin 8, Juni dauernde Btellung. An- 
an Paul Lähnsr, Buchbindergekitfe, 
nkensbättel, Hanunorer Tı008 


in junger Buchbinder (Kundenarb.l, er- 
fahren im Bilderelsrabmen und Hand- 
vorgolden, wacht dauerudeätellung. Nuchander 
Int im Bonltzo siser vollständ. photogr. Aus- 
rüstung (Anastigmat 18 = 341. Off. an Paml 
Germaon, Neustadt (Harsogt. Kobarg), [1864 


es 
in junger Bochbinder sucht Stelle in 
Sackson od. Thüringen. Of. unt 4. K.101 
postlag. Frankenberg i. I1886 


E. junger Bochbisder sucht, gestätzt auf 














gute Zeugnisse, in kleiner Doehbinderei 
»ldigst Stellung, am liebsten Nerddautach- 
land, jedoch nicht Bedingung. Of. an Herrn 
Granıow, Herhbind., Lemzen a d, Eihe. ]1B46 


Buargussun % Jahre alt, im Hand. 
und Prossvergolden und Farbendrock 
geübt, sucht par 1. Juni oder spiter Stellung. 
Off. an Boorg Börner, Friodeberg b. Preihorg 
L 5, Hsinichenerstr. Ko. #7 i1sar 


in junger Buchbinder,. 18 Jahre alt, in 
Partie- und Kundanarbeit, sswie Bilder- 
einrahmen bewandert, wünscht anderweitig 
Stellung. Of. an Alfred Sichattenbarg, Kals- 
medei :Pror. Sachsen}, Radestr. 4 1908 


schhinder, seltat.Arbailter, anlidn, Neimig, 
bow. in allem work. Arbeiten, auch in 

eb- u. Bteindrockersien, tücht. Handverg.. 
lamgj. in leitender Stelle In Buchär. gew., br- 
sitzt gute Zeugnisse, ist vertraut mit Kalkulat,, 
Lagervorw, u Expedities, auch im Nachsehen 
Ser fort. Arb. u. Drucksachen gefibt m. kaufın. 

















DOM. u 4 B., Hagen, W., Alsenste. 4 p. |. [11869 














e Praxis in diesem Bpezialfach, 



































it dopp, Bachf. aungebildet, sucht Stellung. | 











kommenden Arbeiten einer guten Buch- 
Eöersi vertraut, tünhtig im Handrergolden, 
Dokorationsdrock, Entwurf sta, wochtätellung 
ont, mäseig. Bedingungen. Zeugnisabmehriften 
auf Wunsch gerne zu Diensten. Offert. unt. 
K. 1871 as d. Exp. da. Bi. 


Bimeei Mitte der 30, mit allen ver- 
bi 


in junger, ordantlicher u. Aelasiger Buch. 
 binder, 10! Jahre alt, Kunden- u. Partie- 
alter, der such etwas Handvergoiden kans 
und an sauberes und zuverlässiges Arbeiten 
zewöbnt ist, sucht haldigat dauernde und an- 
gemehme Stellung. Off, unter „Buchbiader“ 
postiag. Bpromberg, N.-Launitz, (1073 


in jenger Huchbinder, in Kundenarbsit 

bewundert und ameh im Marmorieren 

nieht unerfahren, sucht danernde Biellung. 

Off. an Wilh. Sektiadier, Otterumeler u 
ı 








in jung. Buebbinder, im Alter von MJahr., 
der in Bortiment und in Partie durchaus 
tehtig und in Kartonnage und Gobäsehnitt- 
schen sicht anarfahren ist, sucht dauerede 
Stellang. Die besten Zeugnisse stehen zu 
Diensten, Of, mit Lohmangabe an 3, Strühle, 
Konstanz, Hofhalte & f1a1a 
olider, 4bebtiger Buchbinder (Mitte der 
Ser Jahre), durchaus selbetänd. in Partis- 
und Kandenarbeit, x Zt. Leiter einer mittleren 
Kundonwerkstatt, wucht dauermde, »albetänd. 
Stellung (Kost und Logis aunmer dem Ilause.) 
Of. zeit Gahalisangabe unt. 3. A. F. 69 bahn- 
posting. Ludwigsburg. [1878 





in junger, anständ. Buchbinder, 30 Jahre 
alt, welcher 2 Jahre in «iner kleinen 
Bushbinderei tätig war, sucht söch zur weiter 
Ausbildung am 1. Juni zu verändern, Of, an 
c. P., Wettin a 8. Jabannlsstr, Bb, [1296 


in junger, tüchtiger Buchbindergebilfe, 
welcher in Kanden-, Partie u. Geschäfte. 
bücherarbaiten, sowie im Hand- u. Presaver- 
geiden, Bildereinrahmen, auch an der Tiogol- 
druckpremse erfahren ist, sucht hahafs welter, 
Ausbildung passende Stellung. Antritt erent. 
el nach Pfingstam. Off, as R. Framzinkus, 
bbindermatr,, Jensen (Bez Halle) 1839 


Goldschnittmacher. 


Tücktiger Buckbinder, bewundert in Bor- 
ment und Partiearbeil, welch ‚hri 

Erfahrung im Fiseb- und Hobisehnitt trt, 
sucht Stellung, wenn möglich speziell für 
Goldschnitt. Of. an Oito Fischbach, Sahwiabas 
iProv. Brandenb,\ Brätzerstr. 2 eo 


Tı®# k. Buchb,, 1. ss. 9. Zeugn., Kund.- 
be 








uPartlearb, m. Bildereinr, u.d.Gesebäfts- 

be. dureh. werte, im H.-Verg. etw. geübt, 
wolld a. Beise, a b.angen.d. Bt Of.an F,P,. 
Borklıgah., Hamme b. Bochum, a d,K. [1292 





Kundenarbeiter, welcher in Batzu. Druck 

n der Tiegeldruekpresse nicht unerfahren ist. 
wacht zum 36 Maiod.apätor dauermde Stellung. 

OfM. an Geseg Dahl, Adr. Herrn ©, Herberg, 
Bandsburg, Schleifmählenstr. 290. [1298 


Ei Jenger, strehsamer Huchbindergehilte 
[1 





beiten einer mitt. u gröweren Buch- 
'srei vorstehun kann, sucht anfangs Juni 
penis Lebenmtellung, Langjährige Prazin 
= Hand- und Pressvereolden, Sortiment und 
Partisarbaiten, Geschäftabüchern »tc. Uffert. 
unt. 4, B. 300 bauptpostiag Köln, [tem 


Ei: Junger, eeiieer Buchkindergohilfe, 


Ei älterer, erfahrener Mann, der den Ar- 









n- and Partioarbeit, sowie In 
ers durchams emwandert, sucht 
- rule Berk OT male 
naagemen!,. fu 4 rer Ange an 
Herm. Freihofer, Bachb,, Schram- 
berg (Würtiemb, Schwarzwald), Bahahof- 
strasse, ms 


nehbioder, im allan Sortimemtsarbeiten 
perfekt, sowie im Handrergolden und 
derelerahmes bewandert, sucht haldiemt 
Stellung, Of. nebst Lohnangabe an. Petersen, 
Heide i. Holst, Schuhmacherert No.# [1298 









o 








Gchtiger, solider Buchbindergehlife, @*- 
übter Kundenarbeiter, 234 Jahre alt, 
sueht it mitllerer Ruchbinderei Stellung ala 
eratar Gohlife eto. Suchender int erfahrener 
Hasd- und Pressvergolder und vertraut mit 
»len vorkommenden Arbeiten. Zeuguise 
stehen zu Diensten. Of, ont. K. 1808 an &. 
Exp. da Bl. 


E: jenzer Bucbhbinder sucht als Kunden- 





oder Vartieerbeiter dauornds Stellung 


uns. 4. €, hauptpostlag. Ansbach. 1967 


m 
27. 















in junger Buchbinder, 19 Jahre alt, wacht 
Btellung. Er ist erfahren in allen Ar- 

tan der Baehbinderel, aowle in der Mana 
Takturbrasehe, such in Marmoriaren, Linliaren 
auf der Fiaskämper'schen Maschine, Hafer 
zuit der Brohmer'sehen Drahtheftmaschlas u 
in der Gerchäftsbücherbranehe, Zeugmiue 
stehen zu Diensten. Off, unt. R. W. pustiag 
Gera (Haus). 617 


Fortsetzung ». Seite 187, 


Stellen-Angebote, 
Marke beigelegt Int, bleiben unberäcksichtigt. 
Schwiebuser 


Fachschule für Buchbinder, 


Gegründet 1494, 
(Anarkannt v. der K. Prowm. Btastersgierung ) 
Unter dem Protektorat des Magisirats der 
Kiadt Behwiebus, 








Unterrichtsfächer: 
rieren, Gotealit nd Dei kaufen 


bildumgszeit 1—8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mänig Porsönliche, ger nhafte 
Anleitung. Bish. Schflere. «=. 10, Ausführl, 
Prospekt 1964, entb.: Lehrplan, Abbildung von 
Sebfllerarbeiten, Marmoriermuster und Aner- 
kennusgsschreibes, versendet kostenlos [#13 
Gustav Bernhardt - Schwiebus 
(Prov. Brasdssburgl. 





uch» per sofort ainen auf Kundemarbeit 

töchtigen Gehilfen, der auch pressrer- 

den kann. {1287 
Bliechard Zundt, Ruchbindarei und 

Sekreibw.-Hasdlung, Bludenz, Vorariberg 


in tüehtiger Huchbinder, gewandter Kar- 
konnageon- Arbalter, findet danemds Be 
sebäftigung hei (1821 
4. Grünbaum, Kuzstanstalt =. Papier- 
wärenfabrik, Cassel, Wolfhagerstr. 55. 


Buchbinder-Gehilfe, 


der gleichzeitig Linllorer und mit der 

Willsehen Rollen-Liniler- Maschine vertraut 

ist, zum sofortigen Kintritt gesucht. [1283 

Carl Bertenburg, Gelnenkirchen, 
Variag und Burbäruckerei. 








weiter Buchbinder, am liebstes 
»iner, der in einfach. Bleindruck Rr- 
rung besitzt, ev. ein soleh,, der im Zei- 
tungssstz wusbelfen kann, gesucht. Off. mit 
Gehaltsanspr. an Edmund Rost, Verlag- 
handlung, Dindtanlan (Tate). [1833 





Junger, snlider 


Buchbinder-Gehilfe 


für leichte Bochdruckersiarbsit of, gesurht. 
Demealten ist Gelegenheit geboten, alch an 
der Huchdreckmaschine auszubilden. Kom 
und Wohwung im Hause, Ira» 


A. Edel, Buchdruckerei, 
Lambrecht, Pfalz. 


Buchbinder-Gehilfen, 


welche sich zum Reisen jür win leirht abau- 
seltsnden Buch signen, werden in ganz 
Deutschland gesucht. Der Vertrieb ist m- 
winnbringend, [198 
Rudolf Eckler. verlag, 
Nauon-Berlin. 


Passepartout-Arbeiter 


auf englische Kartons werden verlangt üs- 
üben Händen Mk. 30.— und böber. Nur 
danernde Stellung. Leute, weiche häufig 
zu wechseln gewohnt sind, mögen nich nieht 
melden, Rintrist sofort, 126 
Trapp, Münch & Co.. 6. m. b. H. 
Berlin W. 38. 


Buchbinder, 


welcher im Fertigmarben von Drucksachen, 
kesseders Btanzen und Schneiden, bowandert 


ist, für danernd gesucht. 198 
©, Lampe, Innsbruck, Tire. 
sche für sofort einen jungen Buch- 
bindergehilfen auf Kundenarbeit, 
Weinrieh Zirkel, Buchb. u, Schreibe. 
Bazdig., Coburg. tm 











üchtige und flotte Passepartontm 
Ausschneider werden für Oesier- 
reich-Ungarn gesucht. Of. unt. K. 184% 


an die Exp. d. Bl. 


Mai, mittags 12 Uhr. 
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[| Anzeigen für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Mittwoch den 27. Mai, mittags 12 Uhr. 


W erkmeister für Berliner Gesehäftsbücherfabrik gesucht, welcher 
befühigt ist, ein Personal von 40 bis 50 Köpfen zu leiten, und in 


der Kalkulation firm ist. Eintritt 1. 


Juli. Bewerber, welche ähnliche Stel- 


lungen bekleidet haben, wollen Offerten mit Zeugnisabschriften unter 
K. 1376 an die Exp. d. Bl. senden. 





üchtigse Huchbinder, in Kundenarb. 
und Goschäftsblchern erfahren, finden 
dauernde Stellung. Offerten mit Angabe des 
Alters an Panl Ehkirch & Cie, 
St. Amarim (Kisaas). [1848 





Ein solider, tSehtiger, zuverlässiger 


Buchbinder-Gehilfe, 


selbständig in Kundemarbeit, per set gemücht, 
Zeugnisabschriften erbittet Er. etzel, 
Buchbinderei und Buchhandlung, Dingel- 
wtädt, Begber. Erfurt. lim? 





Älterer, tüchtiger Buchbin- 
dergehilire, möglichst verhei- 
ratet, welcher imstande ist, alle in der 
Werkstube vorkommenden Arbeiten #r- 
lodigen zu können und den Lehrling aus- 


bilden muss, für dauernde, angenehm» 
Stellung par bald oder Pfingsten gemeclit. 
Bruno Weise, Cronsen a. 0. [1878 





wei tüchtige, junge Buehbinder, orang., 

auf Kondenarb, gem Konntn, Im Bilder- 
«inrahmen, Liniieren wu. Drucken erwünscht. 
Kost und Login im Hause Angsnehme, dan- 
ernde Stellung. Zeugnisabsehriften u. Lohn- 
angabe erbeten. A. W, Dünme, Buchbin- 
derei, Lippntadt. (1273 


inen jungen Buchbindergehilfen zum no- 
fortiges Antritt sucht Emil Kions- 
‚ Reichenau (Sache. (10 


1 Goldscehnittmacher, | var tüebtige, 
1 Pressvergolder, elbständige 
1 Forti acher J Kräfte, 

seht für dauernd F. Tanbitz, Gebetbueh- 
fahrik, Habelsch werdt, 1 


E: Buchbindergeh. reif. Alters, er., der 








eine mitt, Buckbind, selbständ. leit, k., 

. Gemehäftsbleberbranche besond. tleht. 
ist, Paginier., Abziehschnitte od. Marmor. gut 
versteht, ges. D, Stell. i dansrnd. Of, uat. 
K.13%% an die Exp. d. Bl. 





aucht vin jüngerer Bucbbinder auf Kun- 

denarbeit, welcher aueh im Einrahmen 
von Bilderm, nowis im Satz and Druck otwas 
bewandert ist. Eintritt sofort. Of. mit Ge- 
haltssngabe an Hans Eitz, Freinshelm 
(Pfatzi, erbeten. (128 


injunger, ic Buchbindergehlife auf 
gute Kundenarbeit findet dauernde Stal- 
iung bei Mi. Mchäl, Freiburg, u” 
4 


Sum ber Anfang Juni tdehtigen, soliden 
Baochbindergehilfen, in allen Arbaitas be- 
wandert, nicht unter X Jahren, für Kunden- 
ud Partiearbeit bei gutem Lohn. Stellung 
dauered und angenehm. Kost und Logis im 
Hause. Wilhelm ri KLie 





im junger, tüchtiger Buchbinder, d. otwas 

Photographie versteht Kopieren «se, | und 
im Laden tätig sein kann, gesucht. Nuraaubere, 
zuverlässige Leute wollen sich meiden mit 
Fer Fre freier Station und Lohnanapruch 
ve) Wiesemüller, a 7 
ar, 1408 


ür eine gutigebende Buchbindersi und 

Schreibwarsnhandl. in Wärttemb. wird 
eis wilider, tüebtiger Buchbinderguhilfe ge- 
sucht, wuleher 9—3000 Mk. mit ins Geschäft 
«islegen könnte. Teilbaberschaft nicht ams- 
weschlonsen. Geld wird nieher gestellt. Off. 
unter Ki. 1488 an die Exp. d. Bi 


ür kleinere Buchbinderei einer Bnchhand- 

lung in Nordwestdestschland wird ein 
[2 betänd arbeit, jüng. Gehilfe gesucht, Woh- 
zung und Beköstigung im Hause Heowerb, 
wit Lobnford. unt. K. 1429 an die Exped, 
diene» Bintten. 





suerode Stellung findet er., zuverläm, 
tDehtiger wruter Gehlilfe, welcher in 
ıldereinrahmen, Geschäftsbüchern, bewerer 
Kundenarbeit (wenn möglich aueh Handver- 
esiden) erfahren Ist. Of. mit Angabe des 
Alters, Leistungen, Zeugnisabschrift u. Lohn- 
peak erbitt. Robert Dansan, Elber- 
teld. 11 
uchbindergeh., in Kundenarlı. erf,, gm 

v. Jon. Kirstgen, Blankenheim, Kit. 

- 2, Lobnanspr. ert. Kost u. Log. i.H. [1488 





in, tlieht. Bechbindergeh f. Sortim., w. 
zu gleich. Zt imstande i.,aufe.Bostenpresse 
nere Druckaufträgs anzufert., suche par 
bald, dauernde Biellung zunichernd. Off. m. 
Lohnangeh, an Rieh. Kurth, a rg 
in Heinsiger Buchbinder von 17-19 Jahr 
', kann sofort in Arbeit trotem (1482 
ax Schrüter, &ross-Iäschen 
b, Senftenberg, Prov. Brandenburg. 


Nach Sehluss der Redaktion 
eingetroffene Annensen, 


ücht. Fachmann a. o. kl. Buchbind, 
m. Ladengesch. in mittl. od. klein. 
Stadt zu kaufen. Bevorz. Prov. Sachs. 
Of. unt. K. 1411 an die E .d. Bl, 
apier ‚ Buchhandlung 
und Buchbinderei in gewerb- 
reicher Stadt Württ, ist sofort oder 
äter zu verkaufen. Anzahlung mit 
ans ca. M, 12000. Offerten erb. 
unt, K. 1412 an dıe Exped, d. Bl. 
M‘“ seit über 80 Jahren in bester 
Geschäftalage Coburgs betrie- 
benes Papier- und Schreibwaren- 
Geschäft nebst Bachbinderei ist zu 
vorkaufen. H. Lesenberg, 
1436] Hofbuchbinder, Coburg. 


Sichere Existenz! 
Krankheitah. flotte. Papier- und 
Schreibwarenhandl, in Leipzig saf, 
oder später zu verk., nuch passend 
für Dame. Off, unt. K. 1437 an die 
Exped. d. Bl. 
ute Buchbinderei in Lübeck soll 


p. »of. verk. werden. Näheres 
Klempan, Mengatr. 4, Lübeck, [1356 


Stellen-Gesuche. 


















in junger, solider Buchbinder, is allen 
Fächern der Branche, sowie auch im 
einrahmen u, an der Tiegeldruckprenes 
erfahren, sucht bei ganz bescheidenen An- 
sprüchen für sof. teilung. Off. umt. I. L. 100 
postlag. Heimen ij, 9,, Postamt 1, (1400 


in junger Buchbinder, 19 Jahre alt, Kum- 
denarbalter, sucht ungsschmen.danernde 
Stellung. Selbiger ist auch am der Vergolde- 
rens+, im Rücken- umd Titeläruek, sowie 
anzsehleifendruck nicht unerfahren,. Ein- 
Aritt kann am 38. d. M. erfolgen. Angeh, an 
%#, Hankel, Hallo a 5. Wilhelmstr. 48 II, 
bei O, Horn, Im 


EEE 
Tüchtiger Buchbinder, 


durchams tächtig m. selbständig, 2i Jahre alt, 
kath., der In allem In das Fach elnschlagenden 
Arbeiten, ferner in Kunden- u. Sortiments- 
arbeiten, auch Hand- u, Prossrergolden, field. 
schnitt, Bildereinrahmen, Geschäftsbächern 
und HBalbfransband durchaus erfahren Int, 
sacht für sofort dauernde und angenehme 
Stellung. Wohin eineriel, Keibiger hat auch 
schon einer kl. Buchbinderel selbatändig ror- 
amianden, Off. mit näheren Angaben nebst 
Lohn unt. K. 140% an d, Exp. ds. BI. 











in tBchtiger Buchbindergehlife, 22 Jahre 

alt, bewandert in allen vorkommenden 
undenarbeiten, in Gosehäftsbllebern, dureh- 
aus erfahren im Einrabmen von Bildern, such 
im Hand- u, Prossavergolden nieht unerfahron, 
sueht angenehme und dauernde Stellung, am 
liebsten in Bayern. Antritt kann zu jeder 
Zeit erfolgen. Of, an W. Illgen, Mittwelda, 
Rorhlitzerstr, 15. {1408 


unger Mann, gelernter Bechbinder, in den 
+ lotsten Jahren In Buch- und Papierkand- 
lungen als Verkäufer tätig. sscht sofort od. 
npäter, 4a sich Suchander in der franzda, 
Sprache fertig ausbilden will, in einem franz 
„prechenden Lande Stellung. Auf hob, Lohn 
wird nicht gesehen. Of. unt. K,. 1422 an die 
Exped. d. Bl, 








Tüchtiger, energischer Buchbinder, rerheir,, 30 Jahre alt, sucht 


Lebensstellung als 


Werkmeister oder erster Arbeiter. 


Suchender leistet als exakter und flotter Arbeiter Hervrorragen- 
des In der Herstellung feinerer Artikel, ist im Hand- und Pressrer- 


gol 


Marmerieren, auf Geschäftsblicher u. In Lederarbeiten, in Kalk, 


and Eint, der Arbeiten zuverlässig, sowie mit sämtl. Hilfsemaschinen 
vertraut, wis auch der einfachen und doppelten Buchführung roll- 
kommen mächtig. Prima-Zeugnisse u. Referenzen stehen zu Diensten. 
Fr.-Off.an Th. Fischbach, München, Blatenbargstr. 106/11 r. [1391 





rfahrener, verh. Buchbinder sucht dauernde Stellung als Leiter oder 
Werkführer einer mittl, Buchbinderei, eines Fabrikgeschäfts oder einer 
Druckerei. Selbiger ist mit allen Arbeiten vertraut, Geschäftsbüchern, Par- 


tiearbeit, Kinrahmg., Musterkarten, 


Westf, 


olider, strebsam. Buchbinder, #8 Jahre alt, 

kechtiger Sortiments- u. Kundenarbeiter, 
welcher die Vergoldssehule von Hans Bauer, 
Gera besucht hat und im Hand- und Proas- 
rergollen, Goldsehnittmachen e. Marmorieren 
Keantnisse besitzt, sucht zum 36. Mai oder 
Anfang Juni dauernde, angenehme Stelle, wo 
ihm Gelegenheit geboten ist, sich bauptelich- 
lieh im Handvergolden praktisch weiter zu 
biklem. Off. an Georg Amelang, pr. Adr. Herrn 
Friasuor Masheim, Wetzlar, Weiss-Adier- 
Btrasne. [1418 


in junger Buchbinder, 22 Jahre alt, in 
Kundan- u, Partisarbeit, sowie Geschäfts- 
ebern und Bilderelarab wen erfahren, sucht 
»o bald wie möglich dauernde, angenehme 
Stellung, wo ihm Gelsgenbeit geboten “st, 
sich im Handvergolden weiter auszubilden, 
Off. au H, Y., Buchbinder, Lorch am Rhein, 
Eheinstr. 104. [114 


in junger, töchtiger Preasvergolder, bia- 
hor in emten 5 





sialgenchäften als #ol- 
e tätig, sucht aofort Stelle. Ofert. unter 
K, 1415 an 4, Exp. da. BL 


Tüchtiger Liniierer, 


ersie Kralt, auf Förste & Tromm-Maschinen 
gelernt, hat auch 8 Jahre die Buchbinderei 
erlernt und bisher in ersten Geschäften ge- 
arbeitet, sucht per sofort ala Liniiermeister 
oder erster Liniierer Stellung. Hin auf 
Wenach anch in Huchbinderei aus Gnter, 
sauberer, selbständiger Arbeiter, Off, unter 
K. 1416 au d. Exp, da. BL 


in junger, stretsam. Buekbinder, 21 Jahre 
alt, sucht, gantiktet auf gute Zeugnisse, 
dsvernde, angenehme Stellung ala Kundsn- 
und Partisarbeiter, Offert, an M. Rambadt. 
Leopoldahagen b. Ducherow (Pomm.\ [1417 
in jenger Busbhindergehllfe, 19 Jahre alt, 
guter Sortiments- und Kundsnarbeiter, 
auch anf Geschäftsblicher gut eingearbeitet 
und an der Vergoldepreass bewandert, sucht 
Stellung, möglichst am Hhein oder in S0d- 
deutschland, Ufort. an A, Hirschfeld, Jena, 
Lobdergraben 2. [1418 


in junger Kundschaftsbuchbinder (auch 
im Bildersinrahmen und Buchhandel er- 
fahren, nieht aber im Hand- a Prossrergolden), 
nar deutsch sprechend, sucht sogleich im In- 
oder Aunlande bei bescheidenen Wünschen 
dauernde Stellung. Suchewder besitzt sehr 
gute Zeugnisse und würde auch Neses lernen, 
Angeb. unter K. 1410 an d. Exp. da. HL 
trebsamer Euehbinder, 34 J. alt, militär- 
frei, sucht reränderangshalber dauerude 
Stellung. Eintritt kanns nofort erfolgen, Of, 
an &. Mal, Ellenbarg, Pror. Sachsen, Filigel- 
siramo Ba. [10 


trebsamer Bechbinder, M J. alt. welcher 
am ®2 ie. seinen Kurses» am der Fach- 
schule beendet. sueht dauernde Stelle. Der- 


slbe im an selbatindi, Arbeiten gewähnt, 
in Kunden- u. Partiearbeit wie auch im Bil- 
dereinrahmen v. der Geachäftablieherbranche 
tüchtig, im Hand-, Press-, Sehnittrergoiden 
“. Marmorieren nieht unerfahren. Gute Zeug- 
nisse stehen zu Diensten. Of. mit näheren 
Angaben an #. Wedekind, Dümalsdorf, Kath 
Gesalleahsusn. — Rheinland m. Westfalen be- 
vorzugt, jedoch nicht Bedingung [121 

Inliermeister, ersto Kraft, mit Fürste & 

Tromm'scher Maschine durchams vertraut, 
auf Willsecher Kollenmasehine nieht umer- 
fahren, in allen vorkommenden Arbeiten be- 
wandert, längere Zeit Leiter dar Liniieran- 














stalt einer Gesebäftsblicherfabrik, sueht auf 


wol. angenehme Lebenmatellung, Alddeutsch- 
land oder Schweiz berorzugt, jedoch nieht 
Bedingange. Of. ant, K. 1484 an die Exp. d. Bl. 

in junger Buchbimdergehilfe, 19 J. alt, 

in Kundea- 
sucht bis 17. Mai dauernde Stellung. Off. an 
BR. H., Bachb, poatlag Karlsbad, Dresterh- 
bshmen. [1425 








und Partisarbelt weübt, | 
| 1409] 


Eisenwaren oder Textil. Khld. oder 


Of. unt. K. 1423 an die Exp. d. Bl. 





in junger Buchbindergehiife, IT1/s Jahr» 
alt, surbt zur weit. Ausbildung Stelle. 
‚an Adolf Stuchlik, Hraunas i, Hühmen, 
[15 


in junger Burhbinder, 17 Jahre alt, sucht 
dauernde und angenehme Stellung zur 
weiteren Ausbildung. Off, as Kari Braun, 
Siutigart, Varnbülerstr. & fiaar 





uchbindergakiife, 97 Jahre alt, welcher 
schon mehrere Jahre kleinerer Buch- 
derek, verbunden mit Akzidenzdruckerei, 
selbständig vorgestanden hat, sucht baldigst 
Stellung. Offerten an HB. Helder, Miltenberg 
». Main. [1485 








alt, sucht per I. Juni Stallang als Ver- 

rin in einem a Faplergenchäft 
oder Buchhandlung. Familienanschlums er- 
wünscht, Off unt. M. F. 100 postlag, Brime, 
Behlesien, [1084 


A netändigns, gebildetes Fräulein, 3 Jahre 
[? 


Wer Selbstfabrikant 


«iner vorzügl, Eineng.-Tinte speziell für 
Behörden, zieien, Beamte etc, kein 
will, bestelle: Dr. Pitschke’s Tinten- 
Pi ig Erindg) wfort 

Bomusterte Offarto, 
frai, raus 


palrer (Bpen. 
wassarlösl. u. 
prima Referenzen 


Cham, Laborat, Br. Pitschks, Bonn. 


Sie können, wenn Sie wollen, 
mit jed. Warenhaus konkurrieren, 
wenn Sie Ihren Bedarf an Postkarten 
bei mir decken. 
Grösste Auswahl, konkurrenzlose 
Preise, 


100 dp Term n Serie A, 8 ver- 
schied, Muster, per 100 St. M. 1.40 
100 Pfingstpostkarten, Serie B, 30 ver- 
schiedene Muster . „ M. 1.80 
100 Püngstpostkarten, Serie C, & ver- 
schiedene Mwter „ . M.2— 
100 Pfingstpostkarten, Serie F, 10 ver- 
schiedene Muster . . M. 3.75 


Mallick-Pfingstkarten, 
ca. 20 verschiedene Munter, 
per 100 oe 8,75, per 50 Stück 
RL. 
Landschaftskarten, Aquarelläruck, 
starker Karton, Goldsehnitt, 

15 Dessins per 100 Stück M, 8.75. 
50 Stück M. 2.—. 
Besonders preiswert 
liefere 1 Sortiment von 400 verschie- 
denen Karten, garantiert jede Karte 
ein anderes Muster, Künstler-, Bilu- 
men-, Liebesserien zum Preise von 
M,. 14.50. 

Grosse Auswahl von Liebesserien, 
allerfeinste Austührung, 
schwarz per 100 Stück M. 3.75, 


| handkoloriert per 100 Stück M. 5.50. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
vorberige Einsendung des Betragen, 
Bei Beträgen von 10 M. portofrei. 
Paul Kübler, 
Stuttgart, Charlottenstr. 18. 
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Schnaid & Pragesintten Stanzen E72 
Saempal. Aechrangenätatwürie db) 


5 „Universal“-Falzmaschine u 
mit Perforiereinrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 


ür 1—3 Bruch, Umstellung 
olıne jede Ausschaltung von 
Bändern. 
Bereits 600 Bogenfalzmaschinen 
im Betrieb. 
Spezialitäten: 
Draht- und Fadenheftmaschinen 
jeder Art 
für Bücher und Broschüren, 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruek und Zeitungen. 


Maschinen 
zur Herstellung von Faltschachteln 
und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- -Plagwitz. 


Filialen: LONDON E.C. PARIS 
12 City Road 60 Quai Jemmapes PEN 2. 
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fabrizieren: Schulhefte, Diarien, a ni 
linilerte P aller Art, Mormal-Sohreib- und | — 
m "aha ur nen ı Zeishenhene (für preuss, Volks- E Da ke Eım u. 
. s sc en andere Zeichenblooks, Herbarien »t- 
er SD Geschäftsbücher uni Notizbücher aller Art. N earzin a 
® ud. > BE am A Un 
ER _. Praiiten gratis und Iran. — Anloraazen erbeten. +— || "nit jeer a 
Hassenartikel 





Der heutigen Nummer liegt unser neues Musterblatt der beliebten 


= Stutt$arter Vorsatzpapiere& 


bei. — Sämtliche Nummern sind vorrätig, Extra-Anfertigung in abgestimmten Farben, Extra-Formate bei Auf- 
gabe von 1000 Bogen in kürzester Zeit. 


Komplette Kollektionen auf Wunsch zur Verfügung. 
1410] Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Goschäft für Buchbinderei-Bodarf. 

Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Walter & Wackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 453. 
Vertreter fiir die fransönische Schweiz: J. Bobet, Lausanne, Place Gare du Flün 

Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten! Daimatien etc, --: Inunch & Raxlen, Triest. 





Glanz- und Marmorpapiere, für Buchbinderzwooke und 


c . Chagrin- und Lederpapiere, Kartonnagefabrikation 
un iA tiere ® (itac6- und Moirdepapiere, iefern. in reichs ser Auswahl, bester Qualität und zu 
> ® Dessin- Forsatzpapiere, “ Fre 
————— nn (Ol 0l= dl NEL IDEEN Wilhelm Leo’s Nachf., 
eto, etc Stuttgart. 
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18. Jahrgang. >» ie 1. Juni 1903. — Nr. 11. 








Organ des Verbands Deutscher Buchbindereibesitzer, des Verbands der s selbständigen B Buchbinder 
‚Württembersgs, der freien Innung selbständiger Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der 
N Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands der Buchbindermeister Bayerns. 


Erscheint am 1. und 1& jeden Monats in einer Aufl von 9500 Exem- 
Ind Shreibwarenhundiungen, Abım-; Karkoanage., Paplerwaren- Fabruen, 
aren en, 
Innungen und Vereine «ic in Deutschland, Dee reishingera, Holland, | A 
Schweiz und übrigem Ausland, 














Verlag des Ser 20 Plonnig per Millimeier Höhe und Spalte 


IIgemeinen Anzeigers deren und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.50, 

“urch die Erpedilion Mk, 2. — enter Vorausbezahlung. Stellenangebote werden 

für Buchbinderelen nach öem beanspruchien Raum berechnet. Acumerster Termin für An- 
Stuttgart. nahme von Inseraten siehe am Furme dieser Seite, 
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Sind Sie noch nicht im Besitz von 


Wilh. Leo’s Buchbinder-Kalender 1903? 


Wenn nicht, so bestellen Sie ihn gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
DS Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete. lohnender Rabatt. 
Unser Buchbinder-Kalender gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher sowohl den Herren 


Buchbindermeistern als sämtlichen Buchbindergehilfen und -Lehrlingen als nützlichste und unentbehrlichnte Anschaffung 
bestens zu empfehlen. 


In hapechem, handlichem Kalikoband enthält der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele ei praktische Winke, 
weiche von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht wurd 
Versand einzelner Exemplare nr weren varberie- Kınsendung des Hetraur-. 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 


Abonnementspreise: Deutschland und Oesterreich Mk. 2.— pro Jahr. Die 
übrigen Länder Mk. 250 pro Jahr Einzalse Nummern 16 Plennig. 




















Häufige Reklamationen 


wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets am elmem und dem- 
selben Tage, d.h. am 14, bezw. letzten, wenn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag fallt, schon am 18. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempeln 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung biefür nicht treffen, 

Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unnötigen Schreibe- 
reien zu vermeiden, von obigem Kenntnis nehmen und bei verzögertem 


Die für die nlchste Nummer bestimmten Anzolgen missen, wenu waf doron Aufnahme gerschaet werden will, unbedingt bin «pätesten« 


Empfaug unsres Blattes bei ihrem Postamt vorstellig werden zu wollen. 
Auf diese Weise Iässt sich gewiss in den meisten Fällen Abhilfe schaffen. 
Selbstverständlich sind wir nach wie vor gerne bereit, im Falle 
eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, 
ein zweites Exemplar umgebend kostenfrei zar Verfügung zu stellen. 
Expedition des 


TEE Anzeigers für Bachbindoreien". 





Verband der selbständigen Buchbinder eg 
Der Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs hielt 
am Montag den 18, Mai in Schwab. Gmünd eine Ausschusssitzung. 
Die Tagesordnung war eine reichhaltige und fand allseitiges Interenss 





Hittwoch dem 10. Juni. mittags 18 Uhr, in unsern Händen nela. 


. 
nn. nn en nn nn 











und prompte Erladiganz. Die B>schlünme, betreffend den Besuch der 
von der Königl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Aussicht ge- 
nommenenMarmorierkurse, warden j+ ala Zırkular an alle württembergischen 
Buchbinder verschickt, und es ıst nur zu wünschen, dass die Veran- 
staltung recht rege. besucht wird, Nur wenn dıs Marmorierkurse zahl- 
reiche Anmeldungen aufweisen, wird die Königl. Zentralstelle weiter- 
gehende Wünsche der Buchbinder in Erwägung ziehen. Also auf und 
mutig an die Arbeit, der Erfolx ist uns dann sicher! Die Königl. Zentral- 
stelle hat uns in Schwäb. Hall schon den Weg gezeigt, den guten 
Willen uns entgegen gebracht, an uns liegt es selbst, ob wir nur klagen 
können oder dıe Gelegenheit beim Schopf zu fassen verstehen, Also 
nochmal Kollegen, auf und meldet such rasch zum Marmorierkurs in 
Stattzart durch eure örtlichen gewerblichen Vereinigungen, die Gewerbe- 
vereine, die Handwerkerabteilungen und Handwerkervereine! 
Auf dem Verbandstag, der am 16. August in Nürtingen stalt- 
findet den wir dann weiteres besprechen; einstweilen sucht Fühlung 
. und zueinunder und schädigt eueh nicht selbst durch dumme und 
ungesunde Konkarrenz! Unsere Verhandlungen zeigen oft deutlich, dass 
alle Bemühungen unsererseits nur luogsamen oder geringen Erfolg erzielen, 
wenn der oder die einzelnen nicht wahre Kolleginlität und Standesehre, 
mit einem Worte goldenen Charakter zu üben sich bemühen und uns 
selbstlos und mutig unterstützen. — Auch bei den Lehrlingaprüfungen 
haben wir manche Erfahrungen zu verzeichnen, aber auch Erfolge krünten 
unsere Bemühungen. Der Ausschuss trennte sieh nach vierstündiger 
Beratung mit dem Versprechen weiterer treuer, selbetloser Mitarbeit 
unter unserem unermüdlichen Vorstand. 


Gmünd, den 22. Mai 1908, 
Der Schriftführer: Weissler, 
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Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Bericht über die Bezirksversammlung in Freiburg. 


Von den zirka 40 ausserhalb Freiburgs wohnenden Mitgliedern 
waren nur fünf erschienen, nämlich Blenkner- Emmendingen, Bueb- 
Breisach, Hagen-Offenburg, Heim-Eitenheim und Wallraff-Staufen. 
Und dies, trotzdem auaser der Bekanntmachung im Verbandsorgan noch 
spezielle Einladungen versandt wurden. Die Freiburger Kollegen waren, 
soweit nie Verbandamitglieder sind, nahezu vollzählig zur Stelle, 

Die Versammlung wurde dureh den Obmann Herrn Val. Hemmerle 
eröffnet und geleitet, Aus den Verhandlungen heben wir einige 
Pankte von allgemeinem Interesse hervor. Von der Erhebung eines be- 
sonderen Bezirksbeitrages wurde vorläufig abgesehen, da die Freiburger 
Ionung die geringen Unkosten zu tragen bereit ist. Der Entschluss des 
Verbandavorstandes, am nlchsten Verbandstage sein Amt niederzulegen, 
wurde mit Bedauern »ufgenommen und einmütig der Wunsch ausge- 
sprochen, dass der Sitz des Gesamtvorstandes auch in Zukunft in Karlaruhe 

eibe. Als Ort der nächstjährigen Bezirksversammlung wurde Emmen- 
dingen bestimmt. 

Von besonderem Interesse war der Bericht des Obermeisters 
Kaiser-Freiburg über die Vergebung von Standerbüchern durch das 
Amtsgericht Freiburg. Wir lassen zur näheren Orientierung die Be- 
schwerdeschrift der Buchbinderinnung in dieser Sache und die Antwort 
des Ministeriums auf dieselbe folgen. 


An 





Grosnh, Ministerium don Innern! 


Der ergebeint unterzeichnete Vorstand der Buclbinder- Innung in Freiburg 
beehrt sich, Beschwerde zu erheben pegen die Art der Vergebang der Einbände für 
die Standenbächer durch dan Groash. Amtsgerichs Freibarg. Die refonde Arbeit 
wurde, ber Umgehung sämtlicher hiesiger Buchbindermeister, einem Papierbändier 
übergeben, der weder selbst die Büchbinderel gelernt noch atch eine mulche betreiht, 
bierseibe ins also genötigt, dio Hücher an oinsn Dritten ia Arbeit zu geben, und dabes 
wird erfahrusgegemäm nicht auf Leitatungsfählzkeit und solide Arbeit zusehen, sondern 
waf möglichst billiges Angebot und In diesem Fall um > mehr, als er selbat die Arbeit 
zu einem Preise übernommen bat, der bei den heutigen Lohnverbälteissen und Materiai- 
preisen eise gewissenhafte und zwerkontsprechende Arbult zum vornborein aumschlienst, 

abrend früher das Kinbieden der Standesregister unter Aufsicht der Behörde selbst 
oder nur angen Verpflichtung für gewissenhafte Abliefesung dem Meister übergeben 
wurde, wird bei der dieamaligen Vergebung die Arbeit in Werkstätten ar er die 
“ieh der Kontrolle der Behörde ginzliah eutziehem, Die ganze Bohanılung der e durch 
das Amtsgorieht zeigt, dass oinzig und allein das billigste Angebot bei der Vergebung 
ausschisguebend war. 

Wir künnen aber nur unser !obhaftes Bedauern durlber aussprechen, dass 
stastliche Behörden sich winer snichen direkten Schädigung des Handwerkerstandes 
sehuldig machen, and wir küanen sine solche Handiengewn sicht in Einklang bringen 
mit dem oft betonten Wohlwollen der Kegierung gegen das Kleinhandwerk. Wir 
hbittan hohes Ministerium eriebenst, die ünterstelllun Hebärden aunweisen zu wollen, 
dass nur eine fachgemässe Vergebung der Arbeiten stattzufnden habe. 

Hochachtungsrollst 
Preiburg, den 28. Januar 1908. b. Kaiser, Ubermelster, 
Stadtsäller Liehl, 
Mininteriuss 
or Karisrube, den 7. März 1908, 
Justiz, des Kultun und Unterrichta 
Nr, s728. 


Die Rinbindung der Standesrogister betreffend. 


Auf die an das Grossh. Ministerism des Innern gerichtete, von dimenm ums mit- 
geteilte Vorstellung vom 2, Jansar de, Jahren haben wir das Amtsgericht Preiburg 
angewiesen, bei der Vergebung ron Huchbinderarbeiten klinftiehis in erster Linie 
aulche Geschäfts zu berlieksichligen, welche in der Lage alnd, die übertragene Arbeit 
selbst auszuführen. Doch können wir in dem vorlisgenden Falle nach Prüfung der 
Sachlage keinen Anlass Anden, die Vergebung der Umbindune dor Brandosregister an 
Kaufmann Augnst Rurf, welchen das Amtsgarieht irrtümlich für einen Buchbinder hielt, 
zu missbiliigen, da dieselbe durch den Umstand veranlamt worden int, dam die heiten» 
don Amtsgeriehts von einer Keihe von Freiberger Buchblodermeistern eingeforderten 








Nr. 11. 







Angebote in keinem Verhältnis standen zu den Preisen, welche von andern badischen 
Amtsgerichten für die gleieba Arbeit durchweg bezahlt werden. 


In Vortretsug 
Hübaeh. 
Dr. Ritter. 
An den Vorstand 
der Bachbinderinnung in Freiburg i. B 
x. H. den Obermeisters Horrm D, Kaiser duselbet. 

Wie nun die Umfrage bei verschiedenen Kollegen in Amtastädten 
ergeben hat, werden dort entsprechend gleiche Preise bazahlt wie die 
von den Freiburger Kollegen geforderten. Infolgedessen wird die In- 
nung ia einem Sshreiben an das Ministerium die gegenteilige Behauptung 
desselben richtig stellen. 

j Blenkner-Emmendiugen berichtet sodann über die erste, kürz- 
lich hier abgebaltene Meisterprüfung, bei der ein Prüfling wegen 
ungenügenden Meisterstiicks zurückgewiesen wurde. Er betonte dabei, 
dass solche Erfahrungen wohl dazu beitragen werden, dass unser junger 
Nachwuchs sich mehr als bishur eins tächtigs Ausbildung angelegen 


sein 

Ueber den Stand der Rinkaufsgenoasenschaft der Freiburger Kol- 
legen berichtete der Kassier derselben, Kollege P. Kuenz. Aus seinen 
Ausführungen ist zu entnehmen, dass nelbst bei geringer Mitgliederzahl und 
beschränkten Mitteln schöne Resultate erzielt werden können, wenn die 
Sache praktisch und mit der nötigen Vorsicht geleitet wird. (Wir werden 
in der nächsten Nummer Gelegenheit nehmen, ausführlicher darüber zu 


berichten.) 

Dor V. eines Freiburger Kollegen über praktische Werkstatt- 
arbeit mit Vorführung einiger Neuheiten wurde, in Anbetracht des 
schwachen Besuches, zurückgestellt. Vor Schluss der Versammlung 
dankte Kollege Heim-Eittenheim dem Bezirksvorstand für die gehabte 
Mühe, besonders aber für die geboten« Gelrgenheit, einen Rundgang 


durch die hoehinterensante neue Universitätabibliothek zu er" L 





Verband der Buchbindermeister in Baden. 
Kammerbezirk Mannheim —Heidelberg— Mosbach. 

Die Bezirks- Versammlung findet am Sonntag den 14. Juni, nach- 
mittags 2, Uhr, in Neckargemiänd, Restauration zum Storehen von 
Karl Welde, gegenüber dem Bahnhof, statt; eine besondere Einladung 
mit Tagesordnung folgt an alle Kollegen. 

Nichtmitglieder werden gebeten, an der Versammlung teilzunehmen, 


Der Bezirka-Vo 
Mannheim— Heidelberg — Mosbach. 











Verband der Buchbindermeister in Baden. 

Wir bitten, davon Kenntnis zu nehmen, dass unserem Verband 
ala Mitglieder beigetreten sind die Herren: J. Burger in Baden- 
Baden, Hana Lang in Baden-Baden, H. Greiner in Mann 
beim und Jean Rost in Mannheim, 

Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 
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Verband der Buchbindermeister Bayerns. 





Die Verbandsleitung erfällt hiermit die traurige Pflicht, die 
verehrl. Mitglieder von dem am 22. Mai erfolgten Ableben unseres 
werten Kollegen und Verbandsmitzliedes, 


Herrn Jos. Thoma in Kitzingen a. M., 
zu benachrichtigen, 





Folgende Herren haben in letzter Zeit die Mitgliedschaft erworben : 
Georg Deutsch, Ludwigshafen a. Kh., Kreisverband Rheinpfalz; 
Frz. Laible, Kaiserslautern, Kreisverband Rheinpfalz; F'rz. 
Laufer, Pirmasens, Kreisverband Rheinpfalz; Joh. Premm, Ro 
ding, Kreisverband Oberpfalz: Mich. Spiekenreither, Thänner# 
berg, Kreisverband Oberpfalz; Martin Weinmann, Tirschenm 
reuth, Kreisverband Oberpfalz; Carl Schalber, Türkheim, Kreis- 
verband Schwaben. 

Aın 8, Juli, dem Tage der Enthüllung des Prinzregenten-Denkmales zu 
Würzburg, findet daselbst der 1. unterfränkische Kreisverbandstag statt. 

Die Verbandsaleitung bittet die werten Kollegen Unterfrankens um 
zahlreiche Beteiligung, zumal bei der Bestimmung des Datums eine sehr 
uanalie Wahl getroffen wurde. 

en einzelnen Kollegen werden noch Einladungen durch die Past 
zugestellt werden. 

Die Verbandsleitang nimmt stets gerne Wünsche und Anträge zum 
II. Verbandatage entgegen, Da unliebsam verspätet, kaon leider erst 
heute das Ergebnis des 1. Kreisverbandstages der Überpfalz bekannt- 
gegeben werden, 

Die Verbandsleitung spricht hierorts den Kollegen der Oberpfalz 
für das für unsere Sache bewiesene Interesse volle Anerkennung, dem 
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Vorsitzenden Herrn Kollegen Zscherpel in Vilseck aber für seine 
eifrige Tätigkeit den gebührenden Dank aus, 
Der Der Schriftführer: 


orstand : 
F. X. Vierheilig. Ant. Hassmüller, 


Kreis-Verband Oberpfalz. 
Bericht über den I. Kreis-Verbandstag. 


Sonntag, 26. April, fand in Schwandorf auf Anregung der Herren 
Zscherpel in Vilseck und J. Baumeister in Cham eine Ver- 
sammlung der Buchbindermeister der Oberpfalz statt, wobei folgende 
Beschlüsse gefasst wurden : 

1. die Gründung eines Kreisverbandes der Buchbindermeister der Ober- 
pfalz wurde durch die heutige Versammlung betätigt und folgende 
Herren in den Ausschuss gewählt: Vorsitzender Theodor Zacher- 
pelin Vilseck, J. Baumeister in Cham, J. Mauerer in 
Amberg, A. Kettner in Rıedenburg, M. Heinlein in 
Regensburg, F. Zeitler jr. in Mitterteich. 

Die genannten Herren erklärten, nach besten Krüften tür die 

Interessen ihrer Kollegen zu wirken und die dem Verbande noch 

fernustehenden Kollegen möglichst zum Beitritte zu bewegen, 

2, Als Vertreter zum Il, Verbandstage in Augsburg wurde Herr 
Zscherpel in Vilseck gewählt. 

3. Die Vorteile einer einheitlichen Preisbestimmung wurden allseits 
anerkannt und der Tarif der Buchbinderinnung Würzburg als zur 
allgemeinen Einführung geeignet erklärt. 

4. Scharf verurteilt wer das Rabattsystem der Firma Wolf in 
Regensburg, durch welches besonders die Buchbindermeister 
der Oberpfalz benachteiligt werden. Vom Kreisverbands sollen bei 
höherer Stelle Schritte getau werden, damit den erwähnten un- 
haltbaren Zuständen energisch Einhalt getan werde, 

In dieser Sache kann beute schon mitgeteilt werden, dass diese 
Angelegenheit den kommenden Landtag beschäftigen wird, und es hat 
ein Landtagsabgeordneter dem Kreisverbands-Vorsitzenden bereits ver- 
sichert, an massgebender Stelle die Sache energisch zu vertreten. 

5. Jedes Jahr soll mindestens eine Kreisversammlung stattfinden, und 
es wird die Wahl des Tages und Ortes dem Vorsitzenden anheim- 
gegeben. 

6. An die Vorstandschaft des Verbandes der Buchbindermeister Bay- 
erns in Würzburg wurde ein Begrüssungstelegramm abgesandt. 
Mit einem Toaste auf den Prinzregenten, sowie einem Hoch auf 

das Buchbindergewerbe fand der |. Kreisverbandstag der Oberpfalz seinen 
Abschluss. Die wenigen Stunden waren leider nur allzu rasch dahingeeilt. 

Möchten doch in jedem Kreise sich die Kollegen einigen zur Bil- 
dung von Kreis-Verbänden im Anschlusse an den bayerischen Verband! 
Dieser Zusammenschluss kann im Interesse unserer Sache auf das wärmste 

empfohlen und dadurch viel erreicht werden. Dass solcher Zusammen- 
schluss im Interesse jedes Kollegen liegt, deshalb auf das eindringlichste 
empfohlen werden muss und nur auf diesem Wege unserer Sache gedient 
werden kann, dies war die allgemeine Veberzeugung der in Schwan- 
dorf versammelten Kollegen. 
I. Kreisverbandstag der Buchhindermeister der Oberpfalz, 
Der Vorsitzende: 
Theodor Zscherpel in Vilseck, 


Die Technik der Handvergoldung. 
| Eine fachtechnische Studie von Jaroslav Zlicky. 


Ungefähr 20 Juhre sind verflossen, seitdem der inzwischen vor- 
storbene Otto Horn seine „Technik* geschrieben hat. Inzwischen ist 
eine neue Generation berangewachsen, die Dekorationsweise bat sich 
gründlich geändert, aber die Technik selbst ist mit verschwindenden 
Ausnahmen immer dieselbe geblieben. Auch Horn hat seinerzeit seine 
reichen Erfahrungen und verschiedene Kniffe in populärer Weise wieder- 
gegeben, aber auch er hat keine Erfindungen in bezug auf die eigentliche 
Technik gemacht, Wobl hat Horn am meisten dazu beigetragen, dass 
die Haltung des Armes und der Hand eine den technischen Anforderungen 
angemessenere wurde, er hat der sogenannten rechtwinkeligen Haltung 
den Eingang in die weitesten Kreise der Fachgeno wen hauptsächlich 
durch seine Schüler verschafft — das war aber auch alles. Seit Horn 
haben auch Adam und andere mehr dienes Feld bearbeitet, trotzdem 
dürfte ea aber am Platze sein, nochmals auf dieses Tnema zurickzu- 
kommen, zumal die Werkzeugtechniker auch bemüht sind, vorwärts zu 
gohen, Zu Otto Horn's Zeiten galt es noch als undenkbar, dass man 
mit Hilfe der Klektrizität auch Handvergoldungen ausführen könnte, heute 
aber ist or nicht mehr so neu, trotzdem wird aber die alte Art des Wärmens 
mittelst Spiritus oder Gasflammen nicht aussterben. Dagegen ist die von 
den alten Meistern beliebte Methode des Wärmens der Werkzeuge mittelnt 
glübender Holzkohle heutzutaxe schon veraltet, da nie der geringen Er- 
sparnis an Heizmaterial gur keine Vorteile gerenbberstellen kann. 

Ueber die Geschichte der Hundverzoldun«e zu schreiben, ist der 
Rahmen eines Fachartikeis viel zu eng, und ausserdem fürchte ch, dass 
die meisten Jünger dieser Kunst aufhören wörden, weiter zu lesen, wa 
auch nieht zu verwundern wäre, da man doch nicht von einem jeden Be 
geisterung für eine Sarbe fordern kann, welche er noch nicht ke nt. aber 
kennen lernen will, Es ist auch ganz richtig, dass man zuerst die Tech- 
nik und die Art der Herstellung kennen lernen will, bevor man sich der 
Sache soweit widmet, um Sinn für die Vergangenheit der Technik zu 














haben, Ausserdem nützt keinem Handvergolder die beste Kenntnis der 
Geschichte seiner Kunst, wenn ibm die Kenntnis der Technik abgeht, 

Es genögt wohl, darauf hinzuweisen, dass die Technik der Hand- 
vergoldung ein ehrwürdiges Alter hat, dass schon die Mönche der epät- 
gotischen Zeit Handvergoldungen ausführten, nacbdem die Handblinddrueke 
nicht mehr den Anforderungen der Zeit gepügten, und das bei Manuskript- 
malereien verwendete Bluttgold ihnen die Verwendung auf die Aussenseite 
nahe legte, Seitdem wurde die Handvergoldung bevorrugt und erreichte 
unter den kunst- und prunkliebenden französischen Königen und den zeit- 
gendsnischen deutschen Fürsten des XVI. Jubrbunderts den Glanzpunkt 
der Technik und der ausgesuchtesten Feinheit der Verzierungsweise. 
Zur selben Renaissancezeit, wo in Frankreich die Groliers u. 8. w. 
den Ton angaben, hat es in Italien Maioli gegeben, und ihnen reihten 
sich Kunstliebhaber und Kunstbuchbinder aller Kulturländer an. Eine 
nicht leicht übersehbarse Reihe von tächtieen Meistern gab es zu allen 
Zeiten, die ihren Stolz auf ihren Handvergoldungen aufgebaut baben, und 
heute gibt es wohl kaum eine Buchbinderwerkstatt, wo die Handvergol- 
dung im edlen Sinne nicht gepflegt wäre, Der Zweck der Handvergoldung 
war indessen immer derselbe, sie sollte dem Buche eine Zierde sein und 
nur in ganz besonderen Fällen hatte die Handvergoldung auch den prak- 
tischen Zwecken zu dienen, indem sie durch den vergoldeten Titel den 
Inhalt des Baches von aussen oder auch durch Zeichen, Wappen u. 8. w, 
den Besitzer des Buchen kennzeichnete, Heutzutage int allerdıngs letztere 
Art der Anwendung der Handvergoldung weniger beliebt, doch zur Zeit 
der Glanzperiode der Haudvergoldung im 16. und 17. Jahrhundert war 
dies fast ausnahmalos der Fall. Soll aber ein Handvergolder ein Buch 
verzieren, so muss er in allen Fällen darauf Rücksicht nebmen, wer das 
Buch einbinden, beziehungsweise vergolden lässt oder möglicherweise er- 
halt. Oft kommt es vor, dass die Arbeit aus irgend welchen Gründen 

roponiert ist, wie z. B, Dedikationandressen. Da gilt es, nirht nur den 
illen des Bestellers, sondern auch des künftigen Besitzers zu berück- 
sichtigen, Bei Handvergoldungen, welehe auf benonderen Wunsch oder auch 
ohne einen solchen einzeln ausgeführt worden, lassen sich die weitent- 
gehenden Rücksiebten üben. Bei Massenherstellungen ist en bekanntlich 
nicht der Fall, da man da unmöglich die Wünsche jedes einzelnen Käufers 
berücksichtigen kann, trotzdem lehrt aber die Erfahrung, dass gar manches 
sonst wertvolle Buch, welches gebunden auf dem buchbändlerischen Markt 
erschien, nicht gekauft wird trotz seines gediegenen Iohaltes, weil der 
Einband nicht gefüllt, weil man nicht darauf Rücksicht nahm, wer 
möglicherweise das Buch kaufen wird, Es wäre durchaus falsch, einem 
Staatsanwalt ein und dasselbe Buch genau so zu binden, bezw. zu ver- 
golden, wie einem Maler, denn jeder wird infolge seiner Stellung und 
seiner Umgebung einen anderen Genebmack haben, und es wird gar 
mancher lieber zu einem auf mechanischem Wege verzierten Bucbe 
greifen als zu einem handvergoldeten. selbst wenn er genau den Unter- 
schied des Wertes kennt, der sich bei Handvergnldungen und Pressungen 
genau so bestimmen lässt wie bei Malerei und Farbendruck, Es kommt 
eben darauf an, wie man den Geschmack der betreffenden Persönlichkeit 
zu fassen versteht, denn auch ein Handvergolder darf sich nur in den 
seltensten Fällen nach seinem eigenen Geschmack richten. Daraus folgt, 
dass man es nieht recht anfinge, wollte man da einem jeden nur in mo- 
derner Richtung seine Bücher verzieren, nur aus dem Grunde, weil man 
modern veranlagt ist, und ebenso wire en nehr verfehlt, der Kundschaft 
gegenüber stets die Vorzüglichkeit der alten Stile zu preisen, nur des- 
wegen, weil man der modernen Richtung abho!d ist. Wie nelbstverständ- 
lich no etwas ist, geht auch daraur hervor, dasn ein Sehneider, welcher 
immer nur nach alter Mode arbeiten wollte, gar bald keine Kunden mehr 
bätte, ebenso wenig wie einer. der z. B. einem alten. ntreng konserva- 
tiven Herrn einen Paletot anfertigen wollte, der alle Merkmale der über- 
spannten Anforderungen des modernen Dandy trägt. 

Es klingt zwar paradox, aber es ist doch wahr, wenn ich sage, 
dass jemand die Dekoration eines Buches schön findet, aber ein anderer 
hässlich, ebenso wie es wahr int, dass die grössten Geschmacklosigkeiten 
ihre Bewunderer finden. 

Wenn auch im allgemeinen nur die wenigsten Abnehmer unnerer 
Arbeiten auch einen Begriff von der Art der Herstellung der Handver- 
goldungen haben, so darf man sich dennoch der Erkenntnia nicht ver- 
sehliensen, dass ein Buch kein Kirchentor ist, und dass man, selbst wenn 
ein Kunde eine derartige Handvergoldung wünscht, immerbin noch Rück- 
sichten auf den Inhalt des Buches nehmen muss, En geht doch nicht 
au, dass ein wissenaehaftlichen Werk mit Ornamenten verziert wird, die 
zu dem Ernste des Buches gar nicht stimmen. Ebenso ist eine pedan- 
tische, ateife Verzierungsweise für eine Dichtung, vielleicht gar eine 
Liebesidylle, unpansend, 

Trotzdem die Kenner #0 rar sind, so wird doch ein Mann, welcher 
ein Buch mit Handvergolden dekorieren lüsst, in der Regel sehon eiwar 
davon veratehen, und ich würde da eine einfache, ang-measene Mustrierung 
des Buchderkela noeh einer Dekorationnweise vorziehen, die rein gar 
keinen Bezug auf den Inhalt den Ruches hat. Dans man bier aber das 
Richtiee trifft. das will erst gelernt »ein, und ea kann unmtelich hier des 
weiteren erörtert werden. Das Gesaste wird wohl genügen, um die 
Lernenden zum Weiteratreben anruspornen, 

Wir wollen nun das rein technianhe (Gebiet betreten und nicht mehr 
verlansen, Wir «ind in der Werkstatt und sehen un« die Werkzeuge 
nolhet an, die Rollen, Fileten, Stempel und vor allem die verschiedenen 
Rügen. Sind nun die eigentlichen Verguldewerkzeuge ren genu@, um 
damit arbeiten ru können? In älteren Werkstätten ist nrorh die alte 
Unsitte eingewurzelt, dass die Fıleten u.n. w. bespurkt worden, um die 
Hitze zu probieren. Die Alten sind aurh damit fertig geworden, denn 
erstens nahmen sie es so genau nicht und zweitens waren sie entweder 
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daran gewöhnt oder nahmen sich Zeit genug. Houtsutage beisst os aber: 
rasch und gut. Darum müssen die Werkzeuge zuerst von der angebra- 
tenen Kruste befreit werden, denn wo die angespuckte Schicht ist, kann 
die Hitze nieht gensu erprobt werden, Die Fıleten u.s. w. sind stets heisser, 
als man glaubt, und daher kommen auch die vielen verunglückten Versuche 
ber. Sind nun die Seitenteile von Schmutz gut gereinigt, so besieht man 
sich auch die Drackfläche. In vielen Fällen sind die Gravuren nicht rein 
und blank genug. Da muss nachgeholfen werden. Der in den Tiefen 
der Gravuren eingebrannte Sahmutz muss heraus. Wer mit Stichel und 
Nadel gut umzugehen weiss, der kann ihm ausstechen; sonst muss dan 
Ganze in ein heisses Bad, das aus 9 Teilen Wasser und einem Teil 
Seifenlange besteht, Dann wird gut ausgebürstet, am besten mit einer 
sehr weichen Draht- oder sehr scharfen Borstenbtirste, Ist dies geschehen, 
so muss die Oberfläche blank geputzt werden. Dazu ist eine Lederfeil» 
nötig, wie ich selbe in Nr. 3 des 17. Jahrganges des „Anzeigers“ beeprach, 
und die hier zur Erinnerung abgebildet ist, 





Abbildung L 


Das dort 6 gilt auch hier, auch was die Heizapparate und 
sonstiges Zubehör anbetrifft. Man kann einfach dort nachsehen, ohne 
dass ich nötig habe, es nochmals zu wiederholen. Nun da wir alles 
sauber vor uns haben, werden wir es sicher nicht wieder etwa in stau- 
bige, unreins Schränke hineintun wollen, diese müssen auch rein werden, 
wie überhaupt die erste und grösste Tugend jedes Handvergolders die 
Beinlichkeit sein muss, was die Werkzeuge wie aueb die sonstigen Ver- 
richtungen anbelangt. Ueber die Aufbewahrungsart der Stempel und 
Fileten sei nur bemerkt, dass Fileten und Rollen hesser in einem geeig- 
neten Schranke untergebracht werden, während sich Stempel und Bögen 
in besonderen Kästen aufbewahren lassen. Die Bögen müssen ja obnehin 
stets im ganzen Satz beisammen sein, daher ist es von Vorteil, dafür 
Kästen anzufertigen, die so hoch sind, dass die Bögen mit Heften bequem 
hineingehen und jede Nummer der Bögen ein Fach hat. Die Fächer lassen 
sich beqaem und gut in der Art anordnen, dass man die einzelnen Wände, 
d. h. Abteilungswände, welche stets um oa. 5 em niedriger sein missen 
als die Aussenwände, genau nach der Fächerzahl vo:zeichnet, such die 
Stärke der Pappen wird vorgemerkt, der Länge nach in der Mitte ein 
Strich gemacht und die Hälfte der vorgemerkten Pappenstärken aunge- 
schnitten. Die Abbildung II zeigt diesen Prozess. 

Die starken Striche bedeuten den Aussehnitt. Bei den zweiten 
Zwischenwänden, die eventuell nur 4 
oder 5 Teile aufnehmen, verfährt 
man ebenso, nur achte man darauf, 
dass die ausgeschnittene Hälfte die 
grössere ist. Sind alle Zwischenwände 
50 ausgeschnitten, 0 wird zuerst eins 
lange und eine kurze Zwischenwand 
genommen und zwar so, dass die eine 
u. den Ausschnitt nach oben, die andere 
mach unten hat. Nun werden dıe beiden ersten Ausschnitte überein- 
andergestockt, bis beide in gleicher Höhe sind, »o dass nun ein solchen 
Bild entsteht: Abb. IIL Nano werden ganz einfach über diesen Anfang alle 
langen Wände gesteckt und über 
die langen dann auch die kurzen, 
»o dass das ganze Füchergerippe 





a fontgefügt ist und nur in den dazu 

Int gehörigen Kasten hineingestelit, 
- , 2 sonst aber nicht festgemacht zu 
- Grandriss. werden braucht, um eine allen- 


falls nötige Reinigung, und sei es 
auch nur Ausstauben, leicht za 
ermöglichen. So werden Bögen und Stempel aufbewahrt, Stempel von 
gleicher Gattung kansa mau so immer beisammen haben, und um zu 
wissen, wo der oder jener Stempel hingehört, werden diese auf der Innen- 
neite der Deckel in konform den Fächern vorgemerkten Abteilungen 
schwarz vorgedruckt, so dass die ganze Sammlung stets das gleiche 
Bild zeigt, damit jeder Stempel auf den ersten Blick gefunden wer- 
den kann, 

Ueber dis Gestalt der Hefte lässt sich hier nichts sangen; da jeder 
Handrergolder, welcher in vielen Werkstätten vergoldet hat und dann 
nalbst Meister goworden ist, auch nicht seine alten Hefte nach einem 
Muster machen liess, so kommen die verschiedenartigsten Hefte zum 
Vorschein, von denen manche den Sezessionsweibehen alle Ehre machen 
würden, während man ein anderen Heft so wirklich in der Hand fühlen 
kann, s0 klobig ist es manchmal, aber arbeiten last sich damit doch. 
Die Hauptsache ist, dass die Stempel eben nicht zu tief im Heft sitzen, 
aber auch nicht zu seicht, sonst brechen sie leicht ab, während im ersteren 
Falle der Druck unsicher ist. (Fortsetzung folgt.) 


Brehmer’sche Maschinen. 


Nach einer Pause von sieben Jahren bat dıe Maschinenfabrik von 
Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz wieder einen neuen 
Katalog erscheinen lassen, der ın zwei verschiedenen Einbinden uns 
vorlieet. Schon die Ausstattung des annähernd 150 Seiten starken 
(sross-Quartbuches lässt auf einen gediegenen Inhalt schliessen, und ob- 
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gleich der Katalog nicht alle Erzeugnisse enthält, m» ist doch eine fber- 
aus reiche Auswahl geboten, die alle Ansprüche der Praxis zu befriedigen 
vermag. 

Nach einem einleitenden Vorwort, welches namentlich die fort- 
schreitende Entwieklung der Fadenheftmaschinen und den gesteigerten 
Abantz von Falzmaschinen bespricht, sind Drahtbuchheftmaschinen 
vorangestellt, welche in siebenerlei Ausführungen dis gebräuchlichsten 
Typen darstellen. 

Der Umstand, dass davon über 2000 Stück in der Preislage von 
1250-8000 Mark in aller Herren Ländern verteilt und zum Teil seit 28 
Jahren schon im Betrieb sind, ist gewins das beste Zeugnis für die vor- 
trefflliche Konstruktion der Brehmer'schen Maschinen, und in der Tat 
brauchen diese keine weitere Empfehlung: sie empfehlen sich selbst. 

Was Einfachheit der Konstruktion und Präzision der Arbeit an- 
belangt, leistet die Fabrik ganz Hervorragendes, das als muster gültig 
bezeichnet werden muss; es ist tatsächlich eins Freude, z. B. eine 
Buch-Fadenheftmaschine, der der nächste Abschnitt gewidmet 
ist, mit ihrem immerhin recht komplizierten Mechanismus Knoten schlingen 
und Lage an Lage reihen zu sehen. So einfach die Sache aussieht, birgt 
sie in ihrem Schoss doch gewaltige Hindernisse, die zu lösen nur dem 
hervorragenden Konstrukteur und erfahrenen Praktiker vorbehalten ist. 

Trotz der verhältuismässig kurzen Zeit — die erste Brebmer-Faden- 
heftmaschine wurde 1885 gebaut — ist auch dieses Gebiet mit fünf Typen 
vertreten, welche sur Heftüng von einfachen Oktarbänden wie für 
Kopierbücher und schwerste Geschäftsbücher dienen. und hat bereits 
einen Absatz von 700 Stäck zu verzeichnen. 

Eine ebenso wichtige Rolle spielen daneben die Falsmaschinen, 
die sich immer mehr einblirgern und gegenüber der Handarbeit ganz be- 
deutende Vorteile bieten. Ausser der einfachen Einbruchmasehine finden 
wir mehrere Systeme von 1- 4-Bruchmaschinen, teilweise mit Holläuder- 
Heftapparat, die einzeln hier zu beschreiben zu weit fübren würde. 

Die Abteilung Broschüren-Heftmaschinen, die obnehis 
schon reichhaltig war und die alterprobten Modelle zum grössten Teil 
beibehalten hat, ist um eine neue Konstruktion Nr. 17%/, bereichert 
worden, welehe mit gleicher Leichtigkeit dünne Broschüren wie dicke 
Blocks bis zu 40 mm verheftet, eine Leistung, die eventuell auf 50 
erhöht werden kann, Dadurch ist eins speziell für Kalenderblocks in 
Betracht kommende Maschine genebaffen und einem längst gefühlten 
Bedürfnis in bester Weine abgeholfen worden. 

Als Fadenheftmaschine ist die „Holländerin* Nr. 36 hinreichend 
bekannt, und nur die Knotenheftmaschine Nr. 37 verdient als neu speziell 
für Schreibhefte hervorgehoben zu werden, 

So gut für die Buchbinder gesorgt ist, ro vollzählig sind auch 
die Spezialmaschinen für die Kartonnagenfabrikation, deren 
neuere Konstruktionen mit 8 mm breitem Flachdrabt den Rundnieten 
erfolgreiche Konkurrenz marhen. Mit ibrer Patent - Karton- Ecken- 
verbindungsmasehine Nr. 60, die sich in der Praxis gut bewährt, 
hat die Fabrik ein neues Gebiet beireten, und es ist anzunehmen, 
dans auch dieses bald eine Bereicherung erfahren wird. 

Don Benchluns den Kutalogn bildet ein Anhang von 75 Seiten mit 
Zeugnissen über zum Teil ganz erhebliche Dienstzeit, die alle darin 
übereinstimmen, dass Reparaturen Aunserst nelten vorkommen, und dass 
die Besitzer Brehmer’scher Maschinen in jeder Beziebung vorzüglich 
befriedigt sind, 


Schadenhaftung des Arbeitgebers für unzulässigen 
Vermerk auf der Quittungskarte. 
(Nachdruck verboten.) 

R.-K, Das Invalidenversicherungsgesetz erklärt die Eintragung 
eines Urteils über die Führong oder die Leistungen den Arbeiters, sowie 
überhaupt 2. Vermerk in oder an der Qaittungskarte für unzu- 
lässig. Die Quittungskarte soll eben keine andere Bedeutung haben, 
als die eines Nachweises über die Dauer der Beschäftigung und den Be- 
rufszweig, in welebem sie stattgefunden bat, ein Nachweis, der einzig und 
allein für die Zwecke der Invalidenversicherung dienen soll. Insbesondere 
sollen alle Eintragungen ferngehalten werden, dureb welche das Quittungs- 
buch den Übarakter eines Arbsitsbuches erbalten würde. 

Verfehlungen werden bestraft; und zwar wird mit Ordnung®* 
strafe bedroht, wer unzulässige Eintragungen oder Vermerke in Quit- 
tungakarten macht; mit Kriminalstrafe aber, wer Vermerke in der 
Absicht macht, den Inhaber der Qsittungakarte andern Arbeitgebern gegen- 
über zu kennzeichnen. Danach ist also ein unzulisuiger Vermerk auch 
daon unter Strafe gestellt, wenn selbst nicht eınmal die Absicht vorliegt, 
den Iahaber zu kennzeichnen. Diese Bestimmung int aber getroffen, um 
den Arbeiter davor zu schützen, dass eines seiner Legitimationspapiere 
zu einer Schädigung in seinem Fortkommen dient. Auf die Absicht und 
den Zweck der Eintragung kommt es sonach für die Unzulässigkeit der 
Eintragung nicht an, es genügt vielmehr der objektive Verstoss genen 
diese zam Schutze der Arbeiter getroffrne Bestimmung. Doch nieht genug 
mit der strafrechtlichen Seite der Verf hlung; neben ihr gebt die siril- 
rechtliche Haftung einher und diese kann recht empfindlich sein. 
Allerdings muss für die zivilrechtliche Schadenersatzpflicht bei einem 
Verstoss der grdachten Art gemäss den Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs ein Verschulden hinzutreten. Wer nämlich voısätslich 
oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Greundheit, die Freiheit, das 
Eigentam oder ein sonstiges Recht eines anderen widerreehtlieh 
vorletzt, ist dem andern zum Eraatze des daraus entatehenden Echadenn 
verpflichtet, Die gleiche Verpflichtung trifit denjenigen, welcher 
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gegen ein den Schutz eines anderen bezwockendes Gesetz vorstösst, Ist 
nach dem Inhalte des Gesetzes ein Verstoss ge dieses nuch ohne Ver- 
schulden möglich, so tritt Ersatzpflicht nur im Falle des Verschuldens ein, 

Dieses Verschulden auf zeiten des Arbeitgebers wurde in einem 
zur gerichtlichen Entscheidung gelangten Fall angenommen, 

Ein Arbeiter hatts seine Karte bei der ordnungsmässigen Lösung 
seines Arbeitsverbältnisses am 15. Juli zurückerhalten. Auf einem der 
Markenfolder stand der Vermerk „gestreikt“, Als dies abends in einer 
öffentlichen Versammlung mitgeteilt wurde, beschlagnahmts der Polizei- 
kommiesar die Karte stellte darüber eine schriftliche Bescheinigung 
aus. Der Arbeiter klagte auf 24 Mark Schadenersatz, weil er infolge des 
Vermerks acht Tage lang keine Arbeit bekommen habe. Boklagter er- 
klärte, der Vermerk sei nur zur Erleichterung der Abrechnung gowosen, 
weil für die Streikwoche keine Marke zu kleben gewesen sei. Die Blei- 
stiftnotiz sei dann wegzuradi vergessen worden. u 

Der Arbeitgeber wurde zur Zahlung verurteilt, weil das Gericht 
auch ohne Beweisaufnahme als zweifellos annahm, dass Kläger trotz der 

lizeilichen Bescheinigung in Ermangelung der Karte keine Arbeit finden 
onnte und deshalb den von ihm angegebenen Schaden erlitten bat. 

Don Arbeitgebern ist daher dringend zu raten, da 
für zu sorgen, dass auf den Quittungskarten lediglich 
keine Notiz, auch nicht einmal eine Nummer, beige 
setzt wird. 


Unsere Illustrationen. 


Der heutige Einband entstammt wiederum der Geraer Fach- 
schule für Buchbinder von Hans Bauer in Gera, Reuss, Er 
ist in roten Saffian gebunden und die Dekoration in echt modernem Stil 
gehalten, Letztere entwickelt sich nach beiden Seiten hin,„ım Rücken 





aus, eine Verzierungsmanier, welche sehr beliebt ist. Die Vergoldung 
welche wiederum ausschliesslich mit dem Bogensatz erfolgt ist, ist ein 
Heissiges Stück Arbeit, das Gold kommt auf dem Bande prächtig zur 


Geltung, und der Druck weist hohen Glanz auf. Au hrt ist der Band 
von dem Schüler Herrn Otto Petersen inSterdebäll, von welchem 
wir bereits in Nr. 19 des vorigen Jahrgangs unseres Blattes einen hübschen 
Einband brachten. 


Kleine Mitteilungen. 


* Geoschäftseröffnungen. Wie uns Herr Max Sikler in 
Bischweiler (Elsass) mitteilt, hat er dort am 1. März eine Buch- 
binderei mit Einrahmegeschäft eröffnet. — Herr Chr. Heinrich Waller 
eröffnet Ende Mai in Stade eine Buchbinderei, verbunden mit einer 
Papier-, Schreib- und Zeichenwarenhandlung. j 

* Geschäftsvorkäufe. Frau Leonhard Simion hat die 
unter der Firma Leonhard Simion in Berlin betriebene Verlags- 
buchhandlung und Buchdruckerei an Herrn Fritz Jacob dort verkauft. 

* Prokura, Die Firma E. A. Enders, Buehbinderei in Leip- 
zig, hat ihrem „langjährigen bewährten Mitarbeiter, Herrn Volkmar 
Apitzsch, Prokura erteilt“, 

® Anerkennung. Die Firma Karl Krause in Leipzig er 
hielt unterm 8. Mai von der Elberfelder Papierfabrik A.-G. in 
Elberfeld nachstehendes Telegramm: „Direktion, Beamte und Arbeiter 
der Elberfelder Papierfabrik feiern in gemeinsamer Runde mit Ihrem 
Monteur Herrn Renzsch die Verdoppelung des Betriebes und gedenken 
dankbar Ihrer prompten und tadellos exakten Lieferung‘. Ein erfreu- 
liches Zeichen der Anerkennung für die hohe Leistungsfähigkeit der 
rühmlichst bekannten Maschinenfabrik ! 
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* Auszeichnung. Die vorteilhaft bekannte Buchbinderei des 
Herrn Hofbuchbinders Rudolf Goekel in Gammertingen (Hohen- 
zollern) kann auf ein sechzigjähriges Bestehen zurfickblicken. Aus diesem 
Anlass hat der Fürst von Hohenzollern dem Jubilar „in Anerkennung der 
seit langen Jahren für den fürstlichen Hof ausgeführten vorzügliehen 
Arbeiten“ die silberne Verdienstmedaille des Fürstlich Hohenzollern'schen 
Hausordens verliehen. Ein in sehr lobenden Ausdrücken abgefasstes 
Kabinettschreiben war der Dekoration beigefügt. 

Krankenunterstützungskasse. Am 4. Mai hielten die Mit- 
glieder der Krankenunterstützungskasse der selbständigen Handwerks- 
meister im Herzogtum Braunschweig, Sitz Braunschweig, ihre erste 
Generalversammlung nach einjährigem ehen ab. Bekanntlich wurde 
diese Kasse seinerzeit gegründet, um auch den selbständigen Handwerks- 
meistern Gelegenheit zu geben, sich gegen Krankheit zu versichern. Ein 
Drittel der Mitglieder war zu dieser ersten Generalversammlung er- 
echienen, Aus dem Jahresbericht ist bemerkenswert, dass die Kasse 
bınnen Jahresfrist einen Reservefonds von Mk. 2000.— ansammelte, bei 
einer Mitglioderzahl von 229. Die Statuten wurden einer gründlichen 
Umarbeitung unterzogen und die Altersgrenze zur Aufnahme vom bis- 
horigen 50. Lebenzjahre auf das 45, Lebensjahr zurückgesetzt. Die Unter- 
stätzungssätze sind in drei Klassen eingeteilt, und es gehören die meisten 
Mitgli der untersten Klasse an. Besehlossen wurde noch, dass der 
Vorstand berechtigt sein soll, Mitglieder, welche sich mit einer höheren 
Summe versichern, als ihr Einkommen beträgt, in eine niedrigere Klasse 
zu 


versetzen. 5, 

* Neues Fachschule. Nunmehr ist der Name des Fachschul- 
lehrers an der neu gegründeten a Fachschule, worüber wir 
in unserer letzten Nummer eine kurze Mitteilung gebracht haben, be- 
kannt geworden. Es int ein Herr Hans Dannhorn, welcher früher 
an der Glauchauer Vorgoldeschule (Leitung Herr Rödink) als Lehr- 
kraft tätig war und darnach als Handvergolder bei Herın W. Collın 
in Berlin und in letzter Zeit in gleicher Eigenschaft bei der Leipziger 
Firma Hübel & Denck arbeitete. 

* Handel der Lehrer in Dessau. Eine Petition einer An- 
zahl Buchbindermeister des Herzogtums Anhalt um Abstellung des Ver- 
triebs von Schulartikeln durch Zuweisung der Kinder an bestimmte Firmen 
seitens der Lehrer hat der „Pap.-Ztg.* zufolge folgenden Erlass der Re- 
glerung, Abteilung für das Schulwesen, an die Kreisschulinspektoren und 
Rektorate der Mittel-, Bürger- und Volksschulen gezeitigt: „Es ist zu 
unserer Kenntnis gekommen, dass einzelne Lehrer ihre Schüler behufs 
Beschaffung der erforderlichen Bücher und Hefte an bestimmte Lieferanten 
gewiesen oder auch, um Gleichmässigkeit zu erzielen, den Einkauf für 
die ganze Klasse selbst bewirkt haben, Wir halten diese Beeinflussung 
der Kinder für unstatthaft und weisen hiermit die Lehrer an, sich jeder 
Einwirkung auf die Kinder hinsichtlich der Bezugsquelle für die erfurder- 
lichen Schulartikel zu enthalten. Es muss den Eltern völlig freistehen, 
die Lieferanten für Schulbedürfnisse ihrer Kinder selbst zu wlühlen. Wir 
veranlassen Sie, die Ihnen unterstellten Lehrer mit dem Inbalt der Ver- 
füugung bekannt zu machen und auf deren Befolgung zu aclıten.* 

* XXLJahresbericht des Export-Musterlagers Stutt- 
gart. Dom in der Generalversammlung vom 14. Mai 1903 erstatteten 
Bericht zufolge blieb der Umsatz des Export-Musterlagers, welches sich 
bekanntlich die Aufgabe gestellt hat, frei von allen Privatinteressen in 
gemeinnütziger Weise für das Gesamtwohl und die Hebung des Exports 
zu wirken, wenn gleich die Zahl seiner Besucher zugenommen, hinter 
dem des Jahres 1901 um ca. 15 Prozent zurück, Die meisten Besteller 
beschränkten sich darauf, ihren augenblicklichen Bedarf zu decken, nur die 
nordamerikanischen Firmen gaben grössere Aufträge, und en ist nach den 
Vereinigten Staaten eins Zunahme des Absatzes zu verzeichnen, Die 
Zahl der Firmen, welche am Lager und schriftlich bestellten, war im Jahr: 
1900 387, 1901 342. 1902 406. Aufträge wurden erteilt: am Laxer und 
schriftlich 1900 1776, 1901 1772, 1902 1828; durch Arenten 1900 49, 
1901 83, 1902 65; durch die Hamburger Filiale 1900 1045, 1901 1050, 
1902 917; Totalzahl der Aufträge 1900 2870, 1901 2855, 1902 2810. Die 
am Lager und schriftlich orteilten Aufträge verteilen sich auf 506 würt- 
tembergische und nichtwärttembergische Fabrikaiten. An dem Prinzip 
der Kassa- Regulierung wurde, wie seit der ründung des Instituts 
eingeführt, festgehalten, und es erlitten daher die Mitglieder keinerlei 
Verluste, Bestellt wurden am Lsger und schriftlich von den für die 
Bachbinderei und die verwandten gr ı in Betracht kommenden Erzeug“, 
nissen folgende: Tinte, Artikel für Buchbinder, Kartonnagen, Portefeuille- 
waren, Papiermachsartikel, Pinsel, bewegliche Schaufensterßguren, Reklam»- 
artikel aller Art, Goldleisten, Spiel- und Nippwaren, künstlicho Blumen, 
Sammelmappen, Geschäfte-, Bilder- und Malbücher, Seiden-, Karton-, 
Schreib- und Pergamentpapier, Spitzenpapier, photograpbische Paus- und 
ara erg Lichtpausleinen, Strohpapier, Briefbällen, Griffel, 
Federhalter, Bleistifte, Stahlfedern, Masse, Schultaschen, Zeichenartikel, 
Schreibhefte, Gelatinelampions, Gelatinsartikel aller Art, Etuis, Visiten- 
karten, Reklameplakate, Papieretiketten, Attrappen, Abzieh- und Oeldruck- 
bilder. Das Geschäft hat sich in den letzten vier Monaten wessnilich 
sag gran ist die Ausfuhr nach Australien in stetiger Zunahme 

fen. Die grossen Lager auf den verschiedenen überseeischen Märkten 
einen nach und nach geräumt zu sein, und es entschliessen sich die 
Kunden, wieder grössere Bestellungen zu geben. 

Verschiedenes aus Oesterreich. Das Toechnologische 
Museum in Prag beabsichtigt diesen Sommer je einen Kursus für Hand- 
a und Marmorieren zu veranstalten, falls sich eine gentigende 
Anzahl Teilnehmer findet, Die Dauer des Unterrichts soll von 7—12 und von 
2—6 Uhr angesetzt sein. Die Dauer des Kurses ist nicht angezeigt, ver- 
mutlich 4 Wochen, da das Honorar 40 Kronen beträgt, doch sollen un- 
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bemittelte Bowerber vom Honorar befreit sein, und es stehen ibnen ausser- 


dem auch verschiedene Stipendien zur Verfügung. Der Kursus ist ebenso 
für Buchbindermeister als für Gehilfen bestimmt, und es sollen die Buch- 
binder aus der Provinz bevorzugt worden, da für die Prager Buchbinder 


im Winter und jahr ähnliche Kurse veranstaltet wurden. Anmel- 
dungen sind an die Direktion des Tochnologischen Museums in Prag, 
Elisabethstrasse 6, zu richten und die en Gesuche von der zu- 


ständigen Genossenschaft zu genehmigen. — Der Verein der Buch- 
bindermeister ee eur i 


ungarischen Stahlf: 
wurden zu kgl. ungar, J. Zu. 

* Die uns in den letzten Tagen übersandten beiden 
Spezial-Kataloge der Firma Gustav Barthel in Dresden-A. 
bieten als Spezialität V pen für Spiritus, Benzin und Pe- 
troleum und darin für die verschiedensten Verwendungsarten eine ganz 
ansehnliche Auswahl von , von denen für unsere Leser 
besonders der Benzin-Heizapparat Leg von Interesse ist, 
den sie bereits von dem Inserate obiger Firma her kennen. 

* DsberdiezulässigeZahlderinhandwerksmässigen 
Betrieben zu haltenden Lehrlinge hat die Düsseldorfer 
Handwerkskammer, wie der „Allg. Anz. f. Dr.“ mitteilt, in ihrer letzten 
Vollsitsung festgesetzt, dass jeder Lehrherr für seine Person in der 
Be bis zwei Lehrlinge zu halten berechtigt ist, mit der Massgabe je- 
doch, dass die Einstellung derselben nur in jährlichen Abständen erfolgen 
darf. Zu den Handwerkern, für welche diese Bestimmung gilt, gehören 
u. a, die Buchdrucker, Drucker aller Art und Buchbinder. Bei den 
Xy hen dagegen dürfen die Lehrherren für ihre Person nur einen 
Lehrling halten und anleiten. Im übrigen wird bestimmt, dass für jeden 
weiteren Lehrling in allen Handworksbetrioben vorerst je zwei fen 
in den Betrieb des Lehrherrn einzustellen und dauernd zu halten sind. 
i Gehilfen muss die Berechtigung zur An- 


Die Hälfte der 
leitung von i besitzen. Mehr als acht Lehrlinge dürfen in der 
in einem und demselben Betriebe nicht werden. In be 


der Vorstand der 


einer grösseren Anzahl Lehrlinge ichen 
Zahl der ‚ welche ein ga nach den wn—umin De 
stimmun zu halten See ist es gleiehgülti er e 

mehrere ums betreibt, Die zur Zeit des Inkraftiretens dieser Be- 
stimmungen in der Lehre befindlichen Lehrlinge dürfen ausgelehrt werden. 


Literatur. 


* Mehr als 3 Armeck stark sind die Arbeitermaasen, die sieh in 
Deutschland mit der Herstellung und Verarbeitung jenes Stoffes beschäf- 
tigen, der unserem Zeitalter die en verleiht, dem Papier, Das 
Deutsche Reich ist auf dem Gebiete der Papiererzeugung, ‚wie aus dem 
zwölften Bande der Neuen Revidierten Jubilüums-Ausgabe 
von Brockhaus’ Konversations- Lexikon hervorgeht, unbestrit- 
tener Herrscher, wenngleich der Konsum in Eugland noch grösser ist als 
bei uns. Die statistischen Angaben des Brockhaus sind stets dem neu- 
esten amtlichen Material entnommen, und der Benutzer des Lexikons hat 
somit die nicht zu unterschätzende Garantie, dass die Schlussfolgerungen 
auf sicherem Boden ruhen. Derselbe Band des Brockliaus belehrt uns 
auch in interessanter Weise über die Bedeutung des Obstbaus, wobei sich 
aus dem angeführten Zahlenmaterial ergibt, dass auf jeden Einwohner 
des Deutschen Reiches, gross und klein, alt und jung. 8 Obstbäume ent- 
fallen. Natürlich ist ‚die Statistik nur Mittel zum Zweck. Man kaum 
einem Bande von über 2100 eng gedrängten Spalten in einer kurzen Be- 
spreehung nicht gerecht werden, enthält doch ri Band eingehende 


Darstellungen. Die Ausstatttung des zwölften des mit Karten ist 
besonders hervorragend. dabei ist die grosse Karte der Nordpolarländer 
speziell zu erwähnen, Denn auf ihr ist der neueste Stand der geo- 


graphischen Kenntnisse vom arktischen Gebiete, welches so viele Men- 
sehenopfer gefordert hat, mit einem Blick zu übersehen. Aber nicht 
auf geographischem Gebiste allein beweist sich die Ueberlegenheit des 
Brockhaus, die anderen Wissenszweige sind mit nicht geringerer Sorgfalt 
in übersichtlichen, erschöpfenden Artikeln behandelt. Natürlich wird über 
der Masse des Neuen, welches sich auf allen Gebieten zur Bearbeitung 
drängt und die volle Hingabe der Redaktion und der 500 Mitarbeiter an 
ihre schwierige Aufgabe erfordert, das bewährte Alte nicht vernachlässigt, 
Die Neus Revidierte Jubiltums- Ausgabe wird noch in diesem Jahre vollen- 
det und ist bei einem Preis von 12 Mk. pro Band für jede Börse zu er- 
schwingen. 

* Im Selbstverlag von H. Hellmann, Spezialist der Kartonnagen- 
branche in Iserlohn, ist vor kurzem win Werkchen erschienen: „Die 
Herstellung von Spezial-Artikeln der Buchbinderei uw. 
Kartonnagenbranche nebst einem Bezugsquellonregister u. einem 
Anzeigen-Anhang. I. Teil.“ Bekanntlich haben unsre wirtschaftlichen 


Verhältnisse mehr und mehr auch den Handwerksmann genötigt, die 
Herstellung und den Vertrieb von Spezialitäten in die Hand zu nehmen, 
was in der Buchbinderei und Kartonnagenbranche in ganz besonderem 


Masse der Fall gewesen ist. Der Herr Verfasser erläutert nun iu seinem 
Buche die gangbarsten und gebräuchlichsten derartigen Artikel näher und 
besprieht deren einfachste und billigste Herstellung; er ist hierbei von 
dem Bestreben geleitet worden, „klar und verständnisvoll, dabei nicht lang- 


weilig und weitschweifend* zu sein und durchweg nur vom praktischen 
Stan er auszugehen. Des weiteren verbreitet er sich über einige ganz 
neue Artikel, welche er jedem rührigen Kollegen zur Einführung empfiehlt, 


Wenn wir noch einen Wunsch zum Schlusse äussern dürfen, #0 würe es 
der, dass bei einer neuen Auflage ein etwas besseres Papier gewählt wer- 
den möchte, Im übrigen kommt die vorliegende Arbeit einem wirklichen 
Bedürfnis entgegen und dürfte daher manchem willkommen sein. Der 
Preis beträgt M. 2.—., 

,,.” Vor uns liegt Heft 2 des VII. Jahrgangs der von ee Sr & 
Klasing in Bielefeld und Leipzig verlegten „Zeitschrift für 
Bücherfreunde*. Es behandelt den modernen Bucheinband 
in ausführlichster Weise und in einer technisch ganz hervorragenden 
Ausstattung, wie man sie von dem henen Verlag nicht anders ge- 
wöhnt ist, Der Inhalt ist im wesentli folgender: Der moderne künst- 
lerische Handeinband in Deutschland von Ötto Grautoff mit 51 Abbil- 
dungen, Die Ausstellung von Bucheinbänden und Vorsatzpapieren im 
K. K. Oesterreichischen Museum von Julius Leisching. Französische 
Ledereinbände von Heinrich Pudor mit 8 Abbildungen. Zwei prächtige 
Einsehaltblätter, welche je einen Finband von W. Collin in Berlin und 
Hübel & Denck in Leipzig darstellen, zieren das Heft. Die genannte 
Zeitschrift bietet für unser Fach eine Fülle von Anregung und verdient 
daber das lebbafteste Interesse unserer Leser, 


Unter Alaser Usberschrift werden alle vom Bexiabern und Inserauten dies 
Anzeigers* y 


®* Merkbuch. Die Firma Carl Lauser, Geschäftsbücherfabrik 
und Buchdruckerei in Stuttgart, hat sich soeben durch D. R.-G.-M. 
Nr. 196147 ein Merkbuch für Geschäftsvorfülle aller möglichen Arten 
schützen lassen, bei welchem über Vertikal-Kolonnen stehende Stich- 
wörter diejenigen Arbeiten bezeichnen, welche an bestimmten Tagen im 
Laufe eines Jahres zu leisten sind. Die Anordnung des Ganzen ist aus 





DR G.M. Nr. 196,147. 


der Abbildung zu ersehen. Es ist nieht zu bestreiten, dass ei 
== R zu " eine derartige 


ged 
namen einfügen kann, so vermag die Neuheit vielseitigsten Zwecken zu 
genügen. Das Merkbuch, dem wir wegen seiner praktischen Vorteile 
weiteste Verbreitung wünschen, zeigt sich in hübschem, geschmackvollen 
Gewande und kostet Mk. 2—, bei Einzelbesog »la Duckanche Mk. 2.30. 


Rezepte, 

* Um Bücher vorInsektenzuschützen, hat sich Schwefel- 
kohlenstoff bisher am besten bewährt. Am besten verfährt man, nach dem 
„Praktischen Wegweiser‘, Würzburg, in folgender Weise, Die zu behan- 
delnden Bände werden in eine mit Blech ausgeschlagene Kiste gelegt, in 
eine Ecke an der oberen Seite der Kiste wird ein mit Schwefelkohlenstoff 
getrünkter Wattebausch angebracht und die Kiste geschlossen. Die aus 
der Flüssigkeit abdunstenden Gase sind schwerer als Luft und durch- 
ziehen den ganzen Inhalt der Kiste. Beim Benetzen der Watte init Schwafel- 
koblenstoff darf kein Feuer oder offenes Licht in der Nähe sein, da es 
böchst feuergefährlich ist. Dieses Verfahren ist der Anwendung von 
überhitzter Luft, die den Bücherdeckel in seiner Form stark beeinflusst 
und das Papier bröcklich und brüchig macht, bei weitem vorzuziehen. 
Auch die Anwendung von Chlar ist nicht empfehlenswert, da dieses das 
ab von zerstört. Was die Formalindämpfe anlangt, so haben auch diese 
anderen Mittel kaum eine nennenswerte Wirkung voraus. 








Fragen und Antworten. | 
Fragen: 
Konstanstalt fertigt mach gelinferter Zeichnung BIRIEN Pe rl 
„8. in ©. 


lebe 
ehren. welchen Verfahrens? 
We warden Oppermanna Vorschrifthefte, deutsch und „etein. = et 





Kann mir vielleicht einer der Horren Ba Eeliogen sagen, was agree uw“ Er 
wordens Marmorier-Gummiwalzen machen Iässt je 
Welcher Kitt oder was olgnet sich zur RER von Glas- et a 
buchataben auf Glas (Schaufenster)? Kin 
Welcher achwarse Lack wird zum Lackieren der Gläser SEC eneRe ee n. be- 
' handelt man den Goldrand, dass or durch dan Lackieren nieht leidet? .H. in K, 


Wer liefert Bibel als Koklameachilder ? n 2 u w 
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Briefkasten der Redaktien. 


J.L. Die Beroehtigung zur Führung des „Meiatertiteln* ohne vorherige 
Ablagung der AlBIIEOT EINE kommt allen denjenigen zu, weiche am 1, Oktober 
1901 ein Handwerk persönlich und selbständig ausübten und in diesem Handwerk die 
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzen, also M Jahre alt sind. eine Lehrzeit 
von mindestens zwei Jahren ag ar oder das Handwerk fünf Jahre kindurch 

selbständig are haben oder als Werkmeister oder in äbnlieher Stellung tätig ge- 
wesen wind. Bie dürfen daber ohne alles weitere den Titel „Meister“ führen, während 
äkr Kollege, Be sich erst im Juli 1908 selbständig machte, zuvor die Meisterprüfung 
gen mund. 


Infolge unseres in No. 10 unnoren Blatton veröffentlichten Aufrufs sind bis Ke- 
daktionsschlums für Herrn Max Schumann in Langewiesen nachstehende Belträge win- 
gen: von den Ausschwsamiigliedern den Verbands der nelbatändigen Buch inder 


20, von den Herren Wilh. Hertlein in Gunsenhausen M 6.—, Th. Lamads in Walldorf 
M. 1 A. O0 2—, A. Stahl in Herdekrug M. 5.—, Paul Usbele in eg ig 
M.2—, Alfred Weber in Singen, Amt nz, M.2, zusammen re sagen 


herzlichsten Dank und nehmen weitere ihm = achte Spenden gerne entgegen. — 
Ausserdem haben uns die Aussehussmitglieder ger dor selbständigen Buch- 
bisder Württembergs nachträglich woch für Herm ( Georg Augum Zeis in Jasborg, Ber. 
Kassel, M. 5.50 übergeben, welche ea ze diesem übermittelt haben. Auch hie- 
für an dieser Bislle verbindlichsten Dan 


Wollen Sie Gartons herstellen, 


die mit elegantem Aussehen Haltbarkeit verbinden, dann 


Nieten Sie die Garlons! 


Aber nur mit der anerkannt besten und vollkommensten Nietmaschine der Neuzeit von der 


Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 13] 








Zur Fabrikation von Schulheften und zu Handheftung von Geschäftsbüchern DW- kalt löslich. wg 


mit Faden ist nicht genug zu empfehlen die 


Neue Leo’sche Patent-Vorstechmaschine. |): 


Prospekte bereitwilligst durch 


Anerkannt stärkster, reinater 
Leim für 


[429] Düten ete, Aka 


Wil. Zeo5 IMMachf, Stuttgart, \":\ Nenn 


Kein Gähren, kein Verderben oder 
erneizen. 


a a = ee 
Arabin-kummi 


Alleinige Spezialität 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 






— 








Reinstes, stirkstos Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere 


a u w 
»- ’ ’ 
= schwere Kartonnage, Packetier- 
. Maschinen, 
y Geschmackfrei, Gerschfrei, Schammtrel, 


Stärkste Kralt, Heller Hochglanı, 
Proisik,.40n100Ko. Postkanns5Ko Nk.2, 


seit 1860: Klebstoffe für alle denkbaren Zwocke, 


Lithographische Anstalten, Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 





Carionnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. Erste chemische Fabrik für Kiebestoffe. 


Einkauf von Kehrgold etc. 
zu höchsten Preisen. 
Anfertigung jeder Art Buchbeschläge 
nach ohnung. 


‚ Eckenrundstossmaschine „PA* #5 Bee a 


Roichsatr., Gold- u. Sıberwarenfabrik. 








> Erois Hk. 100. (mm Postkarten-Ständer und 
mit 2 Messersätzen für gleiche oder verschiedene Verkaufstafeln 
Rundungen bis ı5s mm Radius, eher, Grünherg 1 Son. 
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Liste gebrauchter Maschinen vom Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 
dreineitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, gröust. 290><400 mm, 
mit 3 Formatplatten 14x22 cm, 22,5><28 em, 21>< 
88 om, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Moto:, älterer Konstruktion . . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, 
für Fuss- u. Kraftbetr,, mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, 


sehr gut. 


Bücher bis 52 cm Höhe u, 15 om Dicke heft., sehr zu empfehlen. 


Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfl. 24><29 cm, nur 
noch r.Stanzen geeignet, m. 4 verschied.Ausstanzeisen billig. 
Drackknopf-Paginierer, vierstellig, Zahlengrönse K 

(7, mm), ähnlich System Leo . . 
Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5-mm-System, 5 Breh- 
mer, für Handbetr., ohne Funsgestell. . » » 
Rollenlinliermaschine, Fabr. Flaskämper, für durch- 
gehende und abgesetzte Linistaren, mit 2 Farb- 
werken, 70 om Liniierbr,, wu Eisen mit 150 Messin 
rollen und 150 Spatien . 

me Fabr. "Krause, ww, für Fuss- 
. sehr gut erhalten 


Kan 0, Fabr. Krauss H K, mit 
80 cn Sehni preiswert. 
Vergoldepresse , Fahr. Krause, B. G., "Druckfüche 
21x25 em, zwisach. Säulen 42 cm, Farbdruckplatte 
und Reserve-Wärmetisgelplatte . , . ab Zürich. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V,, Druckfäche 
84><24 cm, zw, d. Säulen 42 om; Farbärackplatte, 
gut erhalten ab Zürich. 


Hebelschneldemaschine (Fabr. Joanrensud & Co., 
Wien), 42 cm Schnittlänge, in gutem in mit 
2 Messern, ab Szakoloza . 
Vergoldep Fabr. Manafold, für Hand- u. Kraft- 

betrieb, Tischgr. 59><52 em, zw. den Säulen 75 em, 

mit 2 egal er. > Bekwan ädern und 1 Anbän aan fast neu. 
Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 51/,, 

heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz , . sehr gut erhalten 
Rotations-Liniiermaschine, Fabr. Fiaakämper Nr.27, 

Modell V, für durchlaufende u. abgesetzte Liniaturen, 


m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. 


Fischheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften 
v, Kart, mit fertig, Klammern, für 2ler Draht-Klamm. 
Paplerschneidemaschine, 75 em, Fabr, unbekannt, 
Handbetrieb, feststehend. Pressrad, mit Zugstangen, 


= Eisen . . preiswert. 
penblegemaschine "mit 25 cm Sehlitsung und 
100 em Biegung, für Kraftbetrieb . . billig. 


Pappschere mit 8 Paar Kreismeasern, Krause D F b, 
90 em Sechnittlänge, für Kraftbetrieb . 
Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 
nach vorne ausladender Dop ee Uebersetzung, mit 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 cm, obere in 
Lappen eingehängte Platte 58><43 em, Tischplatte 
61>%<61 cm. Farbdruckplatte mit Rohrschelle. 
Rillmasehine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 60 em 
Darehgangsweite und 4 Rilleinrichtungen. 
Rollenlinliermaschine mit 2 Cylindern und paten- 
tiertem selbsttätigem Bogenanleger, für durchgehends 
und abgesetzte Liniaturen, 80 em Liniierbreite, mit 
Doppelfarbwerk, für Hand- und Kraftbetrieb. 
Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind, u, Fagon- 
schmiede Berlin, mit 15 em le. Anschlag, endloses 
Blech vorarbeitend, dazu 10000 m Blechklammeratr. 
Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfläche 24><18 om, 
für Gasheizung . „mur wenig gebraucht, 
Schubert-Anschlagmaschine, 15 em Ambos, 
Patent-Eckenverbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petrolsumheiz., für 18 od. 25 mm- 
Streifen. für 16 cm Kartonhöho einger, . » 
Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr. Jagenberg, mit 
Leimapparat m. Petroleumheiz., z. Anleimen der Rand- 
streifen oder Üeberzugpapiere, 60 mm Arbeitsbreite 
Anleimmaschine, Fabr. Jagenberg, 50 em Arbeits- 
breite, m. Transporttuch, f. Kraftbetr,, nm. Gasfeuerung 
Vergoldepresse, Fabr,. Krause, Chiffre B.6,x, mit 
hoher Kinsehubplatte, 2 Hebeln, 1Schwarzidruckklappe, 
1 Schwarzdruckklappe schmal für Rücken, 1 Platten- 
Kippvorrichtang, obere Einschubplatte 58><44 cm, 
untere Einschubplar S5><48 cm, Säulenstand 77 cm 
Pappenfräs- um .. "maschine, Fabr. Lasch, 
No, 22, für Krafthetri ‚ 180 em Arbeilsbreite, mit 
12 Fräsapparaten und 10 Paar Kreismessern, Dazu 
1 Schleifapparat und 12 Ritzmesser 


billig, 


tadellos, 


tadellos. 


fast neu. 


„sehr gut erbalten, 
. ab Oesterreich, 


2b Reichenberg. | 





für Oesterreich zollfrei. 


sehr gut und preiswert. 


ab Schweiz, 


. fast wie neu, 
We nishts anderse rermarki, stehen die Maschinen in den malsisn Fällen aul unserm Lager in Biuitgart. 


1794. 


1795. 


9009 


9010, 


9012, 
9013. 
9020. 


9022. 
9023, 
931. 


_ 
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Kantenschrägmaschine, Fabr, Krause, Chiffre HM r, 
für Fuas- u. Kraftbetrieb, 84 em Durchganger., 59 cm 
Schnittbreite m. 2 Paar Messern für schräge Kanten 
u, 1 Panr Messer f, runde Kanten, f, Schweiz zollfrei 
Vergoldepresse, Dietz & Listing, für Gas, Tisch 
28><36 cm, obere Einschubplatte Bi>cs0 em, Säulen- 
zwischenr. = em, ab Schweiz . . 

ähnlich System Krause, für Fuss- 
betrieb, SE 0 weinen Ans Wiekale, zu 
Scheibenmessern . . . . 


1.6 1908, 


wie new, 
tadellos, 


billig. 


gesstzt sehr billig. 
für Rollen m. Federn, " Fabr. will 
u, d. Kat,-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . P 
Stanzmaschine (Hebel-Trittsystem), Fabr. Ronniger, 
auf Einsemtsl. mit 8 diversen Stanzmessern . . billig. 
Schneidmaschine, Fabrikat sign mit ten 
80 cm Schnittlänge . . ab 
Ritzmaschine, Ermse aller. 
Scheiben, 87 em Durch cm zw, Winkel. 
Blechstreif-Anschlag- anner, Dresdener, mit 12!/, 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen- ee u . . wie 
Ritsmaschine, Krause | Durchgang 115, zw, 
Winkeln 108 cm, m. 2 Ritzbaltern a. Messern, f. Pussbetr. tadellos. 
Radschneldemaschine, Pariser System, Fabr. von 
de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, 
Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 
59 cm Schnittlänge, mit 2 Messern, für Schneidbrett. P 

fimaschine. Fabr, Brehmer, Nr. 5t/,, für 

Hand- und Fusabetrieb, ohne Gestell, mit sämtlichen 
Reserveteilen, für die Schweiz verzollt, loco Dascı, Leg gut erhalten. 


‚ab Hamburg, 


.m), mit 2 N} 


neu, 


gut erhalten, 


Radac) Fabr. Krause, 68 em Bch 

lünge, Vordertisch aus Harthos . . . . - las Zustand. 
Pappschere, Fabr. Krause, 100 em Schnittl., m. Quer- 

winkel u, Schmalschneider, ganz Eisen, Parallelpress. 
Perforiermsschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 

50 em Perforierfläche. 

Flachheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 28!/,, 6 mm 


Kückenbreite, 'mit eisernem Fussgestell . . . so gut wie new 
Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalschneider \ 
FPappschere auf Holztisch, mit Fisengestell, 100 cm 
Schnittl -- 

Doppelhe EEE BIEHREN, Fabr. Fomm, Chiffre 
A B, Schnittlänge 30 cm. . te 
Pappschere, Leo Nr. 10, 104 em 'Schnittlänge, mit 
eisern. Gest. u. Hartholztischplatte, mn, Sehmalsehneid, gut erhalten. 
gang Fabr. Krause, 50 om Schnitt- 


Tags. mit 2 Messern . . 
rschärfmaschine, Fabr, Brehmer Nr. 30, 
Fusabetrieb . . . 
He Fabr. Preusse Nr. LE "für Hand, bis 
zu 5 mm heftend. 

Radschneldmaschine, Fabr. Fomm, 49 em Schnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für sn 
Pappschere, Fahr. Fomm, 100 em Schnittlän 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch er 
Priemanutenm. Holzeindeckrng, m. sehr guten Messern 
Pappschere, Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, Eisen, 
mit Schmalachneider, älterer Tritt und neuem Spindel- 
austrieb des Anschlagen nebat SREIeEN, tadellos 
mit vorzögl. Messern . . besonders preiswert, 
Pappschere, Fabr. Conrad, 100 em Sehnittlänge, 

auf Holzgestell, Tisch mit Eisenblechauflage, ohne 
Schmalschneider. 

Bostonpresse, Fabr. Douan, Dresden, innere Rahmen- 

weıts 23><34 em, 

Tiegeldrackpresse, Fabr, Liberty, Satsgrönse 33% 

23 em, für Fusabetrieb. 

Paginiermaschine, Fabr. Jänicke, Hannover (Fagon 
Zimmermann), 4stellig, mit Einsatzmöglichkeit von 

4 weiteren Ziffern, so dass 8stell. Zahlen gedruckt 
werden können, Zifferngrössee 6 mm . . » . „ gut erbalten. 
Pappschere, älteres System, 80 cm Schnittläng., auf 

Eisengestell, mit Holztisch. 

Pappschere, Lo Na.11!/5, 10Bcm Schnittl,., m.Holzgest,, 

Tisch v, Holz, m. gew, Tischwinkel u. Schmalschneid. 
Pappschere, Fabr, Krause, ganz Eisen, 110 cm 
Schnittlinge, mit Schmalschneider . . sehr gut erhalten, 


— Alle Oferts; amvorbimdlich, 


. gut erhalten, 


billig. 


La erhalten. 
ai erhalten, 


preiswert, 


Permanentes Ausstellungsiager von über 300 neuen u. gebrauchten Bachbinderel-Maschinen der verschlodensten Systeme u. Fabrikate. 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


Telsgramm-Adresse D R ES D E N . Fernaprecher : 
„Granitol“ Kötzschenhroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig i. S. _ 1. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


en Buchbinder-Zweacke, 


farbecht und Saxonialeinen A ee 
Kunstleder „Granitel“ "u. 
Betteinlagstette. ++ 







N u a 
abwaschbar 
De u a2 
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Neuheit! D. R.-G,-M. 180730, 191036. 194059. Meuheit! 
Unübertroffene Vorteile bisten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quetschfalten aungescblosnsen! 
1-5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4- 


Gustav Barthel, 
Dresden-A. 


Z ie Fahrik für Heiz, Löt- end 
es DI sr Koch-äppante, [00 
ae DI” Neu! 

| Benzin-Heizapparat 
für Vergoldepressen. 


Keine Explosionsgefahr! 
Bringen t 

































2 Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz Il 


Speelalität seit 1886: 


Drahtheflimaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Papponbiogemnschinen etc. eto. 
Hoeftärakt Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschiekten Ausstellungen. 

























Die allerfeinsten 

Farbedrucke und Prägungen 

erzielt man mit der [1691 
Farbendrackschnellpresse 


„Komet“, 





. Leipzig-R. VII. 
Paul Hüttich, Gera-R.., en 
Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, R 
(früher Horn & Patzelt, @era-R.) 


Gegründet anne 1880. t über 1800 Schüler, 
pentaäresie nur: Paul Murtich, Gern, 
nerkaon 

















Boste u Erfolge 
Unter vie Eee Aufsleht = gewissenhafter Vnterriche == im 
Hand- und Preanvergolden, Marmorleren, Lederae zuehnitt, 
“old- und Riersehnith, korrekten Bucheinhband, Buchfü 
rung,Kalkulatlonswenen, Wechnel- en 


Paul Hüttich, &era-R. 


kahaber zoldener und allberner Hedalllem für hervorragende Leistungen, 
Pronpskt gratim Eistritt jederzeit. 


/ 
(3% Bushbesehlag‘ 


verzehnfachf die 


N pererheigken 7 


ARRIEUUENE age 

























ur Lohnender Artikel General- ern m ga) =. Ecksw-Materlal zu Original- 
bieten 


Vitrauphanie-Fenster-Dekoration | Wilken mens mt", Fapertgeneten durch 
a or Ersatz für Glasmalerei ne une 


Fritz Stirnemann, Leipzip. en en Eckem-Bundstanze zar tade 
Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 

Der farbige Katalog wird gegen Einsendung von Mk, —.50 in Brief- |zurichten und bei Neubszug solch un Huscbinsh het Kandel, 

marken vorsandh! elmsatz bestehend. [258 
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Ansichts- OO. HOPPE & CO. 
ostkarten af Mi LEER AUG rt 
in Farben-Lichtdruck Keen. Fioriermasehindn.  nanan. 





anche und doppelt« Loehmaschinen, 
Eeckennusstosa- und Bchlitzmaschinen. 
Boston- und Tiegeldruckpressen. 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation. 
Maschinen für die Kartonungen-Ind ©. 


und allen Lichidrack- Ausführungen 
w erstklassiges Fa'rikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preise anf Verlangen. 
















Draht und Klammern für alle im Handel befindlichen Heftmaschinen., 





Lang Eoal 
Master und Preislisten gratis 












Der schönste Haussegen 


R ah & K ist noeben im Kunstrerlag von Bischof & Klein, ‚Eaueiie LW. 

a r0s5mann erschienen. Eın hervorragend schönes Kunatblatt in gedisgener, hocb- 
feiner Ausstattung. * ii 

München. Der Künstler hat es verstanden, die anupläger des Blattes, den 

Magazin für den gesamten | |segnenden Christas, ganz besonders vorteilhaft herrorzuhehen, ebenso 

Bedarf der wie den et er deine nr offen au ra w. Fünf er 

mungsvolle Nebendarstellungen mit passenden en versinni 

Buchbinderwerkstätte. lichen das christliche Haus: Der heiende Yater, Pie betende Mutter, 

Komplette Einrichtung gehorsame, fromme und ehrerbietige Kinder, Darwischeu hält aar 

e von R einem besonderen Bilde der Wächter mit seinem Hunde Ausschau über 

Assidenz-Buchwruckersien. die nächtliche Stadt. Der Eindruck, den das Kunstblatt in seiner 


wundervollen Farbenwirkung hervorbringt, Ist ein ganz vorzliglicher. 

Der Haussegen ist von faehmännlscher Selte schr günstig be- 
urtellt worden, 

U. a. schreibt Harr Pastor Dr. Funcke-Bremen: Der neue Haus- 

n aus dem Kunstverlag von Blschof & Klein ist ästhetisch und in- 

Fr were der Art, dass er in jedem Haus wıe eın guter Geist wirken wird, 

sse 42:56 cm, Preis netto 80 Pfg. mit 18/12 u. 26/24, 50 Stück a 66 Pfg.. 


k Hatte L 1 lapeı 105 Sack a 621, Pfg., 50) Stück ü 55 Pfg. Wir ve 
Kahrgoli, Bunal, 


bis auf weiteren sine Musterro!le mit 10 Haussegen für 6 Mark. 


L.L. Laschss. 


Leipzig R. 60. srz Bucleinen sa 


Maschinenfabrik fürBuchbindereien, Lieder-Imitationen 
Buchdruckereien, Papierwaren- 
und Cartonnagenfabriken 23 unempfindlich gegen == 

kauen seit 1880 ala Spezialität: Wasser, Felt, Schmutz ete 
Drahtheftmaschinen jeder Art, Perforier- lan 
maschinen, Looh- und Oesenmaschinen, 
Tiegeldruckpressen anerkannt baster 


Mustrierte Kataloge 
gratis und franko, 
DE“ Reeliste Bedienung! 





Te lestungsfähige Be- 


u 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 





























Konstruktion. [2] 
SämtlicheMaschinen für dieCartonnagen- Dermaloi id. W er rke 
rıcos und Faltschachtel-Fabrikation. BATIRUEGHTIN 
Die Firma befanst sich auch spesiell Broschürenhettmaschtae  NHaftdraht und-Klammern zu allen Neftmaschinen, Ossenete 
für Fumhuerich, Din mm ckproben sichen 


mit Nemelnrichtungen unter “= 
enulaniesten Bedingungen und 
benter Ausführung, worüber viele Pe 


erkennungen zur Vi stehen, 
Beständige Am er 
Prima tm 


hlassehneide-Diamanten 


ant,  Osrant, ASK Mk.0.— 650, 





Pronpakte, AArbeiennsier, 
jederzeit gerne zur Ve: 









Gebr. Graetz, Leipzig, "ces 1. 


Papier-, Schreib- und Lederwaren-Rrosskandlung, 
Luxus- und Gsschenk-Artikel, [19 
Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 


ee Opriker tn Diem 

erkzonge für nimil I1s- 

dustriezwerke empfleblt 

Joh. Schüninger, Nürnberg. 
Welntrannenstr, 18, 


Tafaasen und lKoparatırs 
start billig and sorgfältig Eng 








Preisliste gratis und frauks. Fabrik ee Ku hr Te “a Nur 
Visitenkarten etc. von 

a Te apier- alernen, Luftballons. 

were Bcndan en ste Bober Rabatt! Arno Kröber, Dresden-N. 


Vorkauf mer an Grossinien und Wiederverkäufer, — 
B. Totzner, Hainlchem |. I Preisliste frei. unless 
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Zu Geschenkzwecken 


wie aueh zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 
Tonndorf, Ed., Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse, 8°, Brosehier! 
Mk. 4.70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
l. Teil. Der Farbendruck. Brosch 
Mk. 2.60 frank 


0. 
II, Teil. DerGold-, Relief- u. Blind 
druck. Brosch. Mk. 2. 60 franko 
Aus fremden Verlagen halten wii 
nachstehende fuchtechnischen Woark+ 
zu den beigesetzten Originalpreisen 
auf Lager: 

Adam, Paul, Lehr- u, Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch. Mk, 17.30 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschier 
Mk. 3,80 franko, 

— — Die Kunst des Blinddrucks, des 
Handvergoldang und der Leder 
mosaik, Brosch. Mk. 3.20 franko 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch, Mk. 3.20 fr 

Bauer,Ü., Handbuch derBuchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 5.20 fr, 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko. 

Boeck, Marmorierkunst. Broschiert 
Mk. 1.90 franko, 

Eschner, M., Der Buchbinder, Brosch 
Mk. 1.40 franko. 

Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko, 

Franke, Papp- u. Galanterienrbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.3.95 franko. 

Fritzache, Gustav, Anleitung u. Vor 

en zum Lederschnitt. Gebund. 
3.10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel : 
Muster - Abbildungen zum Leder 
schnitt: 20 Taf. Geb. Mk. 1:10 fr 

@rosse, Eduard, Der Gold- u. Farben 
druck. Für Buchbinder, Hand- u 
Pressvergolder u. #. w. Brosch. 
Mk, 4.20 franko. 

Hauptmann, J., Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Broneefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2.10 franko 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 
vergoldung u. Lederauflage. 2. Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch. Mk, 2.60 Ir, 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzts Leder- 
arbeiten mit Text, 4%. Ina Mappe 
Mk. 4,80 franko, 

— — Zierschnitte. 9 Taf, Vorlagen, 
Brosch, Mk, 3.70 franko. 

Kullmann, A., Glauchauer Vergolde- 
schule. Zierschnitte, 100 Zier- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk. 8.20 fr. 

Leischner’s Liniierkunst, Brosch. 
Mk. 3.85 inkl. Atlas franko. 

Pralle, Heinrich, Der Ledersehnitt 
als Kunsthandwerk und häusliche 
Kunst. Brosch. Mk. 3.20 franko, 

Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Heratel- 
lung. Brosch. Mk. 3.10 franko, 

Schubert, Die Kartonnngen-Industrie, 
Brosch, Mk, 10.30 franko, 

Dasselbe gebund. Mk. 12.— franko. 
Wir bitten, den Betrag der Ein- 

fachheit halber der Bestellung stets 

beizuftigen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
zn. vermerkt werden kann. Be- 

Ran: denen der Betrag nicht 
beionnben 


ist, expedieren wir unter 
Perreren des „AllgemeinenAnzeigers 


für Buohbindersien“, Stuttgart. 


- - 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


ar ee er 















Messingschriften 
Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 
und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


& goldene und 4 Nlberne Medaillen. 
Multer grails. Angenehme Bezugsbedingungen. 






Schriften u. Zierat von Olto Kaeltner, Krefeld. 


c h ul b ü ce h e r, überhaupt alle Artikel des Buch-, 


Papier- und Schreibwarenhandels 
liefert — nur an Wiederver- 





känfer — zu den günatıgsten Bedingungen sebnell und prompt 
die Grossbuchhandlang von 
Friedrich Schneider in Leipzig. 
DIEB” Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- u. Partiepreise «rat. u. franko 


#. Flaskämper 





Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


ag > — Biblorhapten 


9) hreibunterlagen — Locher. 

















Gegründer 1815 - 


Bä 


8 in Haiger (Neu 


eim aler gangbaren Sorten. 
! Jeh Speciatt: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIN- | 









Die erste und älteste Lehranstalt 
1 kst die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R, 
Ink. von Staats, Ooldenen, Siibernen Medaillen u. Ehrenpreise, 


Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Unter ständiger Aulsicht und meiner persönlichen Leitung 
gewissenhalter Unterricht in Hand- und Pressvergolden, Mar- 
morieren, sowie in allen Kunstiechniken der Buchbinderel, 


Hans Bauer vorm, Horn & Patzelt. 


Eintritt 
jederzeit. 


Prospekte 
kostenios. 


Bit jetzt nur 
gute Erfolge 
erzielt, 


m Leim =» 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


Be Eberh. Stauf, Siegen 1/W. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 
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Cölner 


ver. LEIM 


garantiert reimer Haut 
Leim, fott-, säuro- und gerachfrei, 
desto beste Qualität für Buckbindersien ste. 


Tallns Na & Fr 
Bölsdorf-Dürem b. Köln a. Eh 









— iii BE. 
2:53 a6 
ei, 
2 Sen: 
; ne rt zz a EB 
23 © Eu % 
ed EEE: 
a seta. u 
2532: 89 
re v 
23502 >] 
HH 
323 


Bormann & Co. Nachi. 


Iserlohn [193 
«mpfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: Btiquetten, 
Preislisten, Ka Prospekte, 
Anhänger u. s, w. schnell u, billıg. 


Agenten u. Vertreter übernll gesucht. 


Ernst ethmann, Siegen .W. 


Zweiggeschäft in Dortmund, 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren- -Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrischem Betrieb, 













Spezislität : verkröpfte Rahmen mit ge- 
fraisten a r I na und 
Lager! 


D. B.-6.-M. 1416591 u. D. R.-G.-M. 189859. 


Leistungsfühlge Bezugsquelle 
für Buchbinderel- und S Schreib- 
are (744 


[ Tagerbestand 50000 Mark! 
Wirklich dp brauchbare 





Ben Age ante: zu 
use. 


Werkall Kalltgrenh 
H, BE 


HE 
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Bautzener „Orisinal“ 
schneidemaschine „ralke“. 


Ev, k I 
£ FEN Er ara z 
"4 Ba Re win 
{ NR “ x 32 
Ne en 
\ URRAERARA NE Y 


Ze” Mit Selbstpressung in jeder Höhe ohne Einstellung. WE 
Kräftigste modernste Bauart. 


* Gefraiste Zahnräder. >* 
Bautzener Kartonnagen-Maschinenfahrik m. b. H, 
Bautzen i. $a. 


[1450 
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Höchste Auszeichnungen. Feinste Referenzen. 


PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfahrik, LEIPZIG »- 


Filiale Paris Gegründet 1883 Filiale Berlin 
bauen als vorzüglich anerkannte Spezialitäten: 


Bogen-Falzmaschinen genaueste Registerfalzung, ohne jede Umschaltung der Bänder, 
’ 


Leistung bis 3000 Bogen in der Stunde, für Werkdruck, frischen 


Illustrationsdruck. Zeitungen und andere Papiere, alle Falzarten und Formate mit Faden- 


heftung, Klebe- und Schneidevorrichtung. 


"Bogen-Falzmaschinen ‚sum Anschluss an die Schnellpresse, in gleichem Tempo 


mit derselben falzend. [1821 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betrieb! 
Draht- und Faden-Heftimaschinen ur Bücher, Biocks, Kataloge, Broschären ete 
Knoten - Faden _ Heftmaschinen mit selbsttätiger Verknotung für Schreibhefte 
Kartonnagen- und Faltschachtel-Waschinen: Pappen-Kreisscheren, Pappen-Biegemaschinen zum Biegen auch der sprödesten 


Pappen. Ritz-, Rillen-, Nut- und Fraismaschinen, Präge-, Stanz-, Nieten- u. Heft 
maschinen, Leder-Schärfmaschinen, Maschinen zum Ocsen, Lochen, Perforieren, Ecken- Ausstossen und Ecken-Rundstossen etc 








IK“ uns jemanddıe jetzige Adresse Gehrauchte Maschinen 
des Bachbinders Eugen Volx 








” - d 
Fnohsehule in Düsseldorf, 1. wind vn , uprnainen 
ER Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken ci Baraat pre Besbält pen Radebeul her! 1 oma no reg 
mässigon Preisen und unter günstigen Bedingungen. Auf. ; , Bronziermaschine, 
nahmen he jederzeit nach vorheriger Anmeldung. De ER hang area er 1 Kalander, 
Paul Ad Dü ld oe EL EIS UT TOR SOER AUGE 2 kombinierte Pappenschneid- 
a am, sseldo lıch nach Würzburg verzogen, da ung Bit FR 
selbst aber nieht aufzufinden. Porto- 1 Dampfhammer re 
_— u —— auslagen werden gerne vergütet, F; 
h n 1 Drahtheftmasehine, 
mil , LOIPZIg- Expedition den [1406 1 Asoischins Benchaui hin 
Reudnit2| ‚Allgemeinen Anzeigers für Buch- 5 GEBERIEO SPORCHEBNUTERDOSERR, 
Pappen, Konzept- und Kanzlei biodereien* in Stuttgart. 8 Dampfprossen sum Prägen 


Papier und Aktendeckel 


liefern billigst [1451 
Foest&Ulbrich, Ratibor, 
Papier- u. Pappen-Niederlage. 


Rich, Niescher 
„ ARErELD “lt 


lort m mo Schrilter 
r 






In. graue, weisse und braune 


Yu 





‘ ng 
Mister gerntis und franko, 





ie beste und billigste Bezugs- 
quelle für Brantkranzkasten, 
Kröpfrahmen, Musikbilder, Haus- 
segen, Kruzifixe aller Art. Preial, 
ratis und fr, [1438 
estdeutsche Kunst- und Verlags- 
anstalt, Gelsenkirchen, 


Extra grosse Pappenformate, 


38/106 eın; 108 115 em; 126 185 cm 
üschliegond, glatt und knotanfrei in ver 
schiedenen Stärken, sowie vollkommen go- 
leimte Bushbinderpappen für alle feineren 
Arbeiten fertigen und offerierem auch Iwi 
kleinen Bozügen hilliest [1084 

| A. Sauer & Sohn, Breslau. 








ZWÖLFTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12, 











MASCHINENFABRIK, liefert: 


Periorler-Maschinen 


Tiegeldruck- und Bostonpressen utc. sic 


Astragen, suwie Obifire-Briele, denen keins 
Marke beigelegi Int, böriben anderücksichtigt 









eilhaberschaft und Ge» 


sehäftsverkauf vermittelt [142 
Dr. Lass, Mannheim. 


_Buehbindereien, 


welches sıch mit der nd von | 


Druckaufträgen befassen, bezieben 
ihre Drucksachen zut u, billie von 
Conr, Hundt, Bad Wildungen. {1159 


Aufruf. 


Laut uns vorlisgendem ärztlichen, 
vom Magistrat in Langewiesen 
i. Th. beglaubigten Zeugnis ist der 
98 Jahre alte Buchbinder Herr Max 


Schumann dort „infolge eines seit 


‚Jahren bereits bestehenden cehroni- 

schen Rückenmarksleidens, welches | 

sich hauptsächlich in Lähmung der | 
jedmassen 


beiden untern Gl; 

so gut wie ganz arbeitsunfähig* 

der Genannte Vater von 4 Aa 
im Alter von 12, 9, 6 und 3 Jahren 
ist und mit seiner Familie ausser 


von einer jährlichen Iavalidenrente 


von Mk, 150. — nur von dem wenigen 
lebt, was seine mit Stricken 
verdient und mitleidi rue 


beisteuern, so sind wir bereitwilligst 


seinem Ersuchen nachgekommen, 


durch einen Aufraf eine Sammlung 
far ihn einzuleiten, und zur Entgegen- 


nahme von Gaben, welche dem in 
offenbar sehr misslicher Lage sich 
befindenden Kollegen zugedacht sind, 

o erbötig. 


Redaktion des „Allgemeinen An- 
zeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart, Christophatrasse Nr. 9. 












Wir werden darüber 
rec im Briefkasten unseres Blattes 


ann mir einer der Herren Kollegen die 
Adresse der Buchbindergeh. Wilhelm 
enz und €. U, dies angeben? 

Tensi, Geschäftabücherfabr., Karlarube. |1600 


Kauf-Gesuche. 


Antrages, sowie Chiffro-Briefe, demmn knine 
Marke beigelegt int, baiben unberüehsichligt 





Bu mranrt aber 

Pappschere zu kaufen gesucht. 
Schnittlänge 1 Meter. Gefl. Öff. unt 
> 8. 527 an Haasenstein & Vogler, 


gut erlnltene 


Ar6 Magdeburg, erbet. [1439 
Buchbinderei 


mit Ladengeschäft zu kaufen garucht, 
Nur reelle Angebote an Otto Hicke, 
Landsberg a. W,, Poststr, 8, [1452 


Autgehendes Ladengeschäft, 


event. mit kl, Buchbind., ın verkehrs 
reich, mittl. Stadt in Württ, od. Baden 
zu kaufen ges. Off. unter L. 1455 
an die Exp. d, Bl. 


Verkäufe, 


Antrages, suwin Ükldre-Briele, Genen kelae 
Marks beigelegt ist, bleiben anberücksichligt. 


Ausverkauf. 

Messingschriften und moderne 
Verzierungen, 1 Buchdrahtheft- 
maschine billig za verkaufen. [1404 

Willig & Radkau, Hannover. 


Sichere Existenz! 
Krankheitsb, flotte, Papier- und 
Schreibwarenhandl. in Leipzig sof. 
oder später zu verk., auch passend 
für Dame, Of. unt. K. 1437 an die 


Exped, d. Bl. 

uch-, Papier- und Galanterie- 

warenhandlung mit Bachbind. 
und klein. Akzidenzdruckerei, eın- 
zige Buchb. im Ort u. Umgeogend, ist 
auf sof. od. später zu verkaufen. Er- 
forderlich Mark. Geschäft be- 
steht 35 Jahre. Of. unt. H. T. postl. 
Nenhans (Elbe), Pror. Hann. 





R, Albert | 


1889| 


und Vergolden, 
Dätenschneidemaschine, 
Dampf konsel, 
Dampfmasehinen (300-, 80- und 
40 pferd.), 


wm 


Einsägemaschine, 
Farbdruckpresse, 
Glätt- und Packpressen, 
Goldabkehrmaschine, 
Heftmaschine, 
hydraulische Pumpe, 
Kantenabschrägmaschinen, 
Kartenschere mit Kreismessern, 
Kniehebelpressen, 
Musterschneidemaschine, 
Papierschneidemaschinen, 
Pappenbiege- und Stauchmaseh., 
Pappscheren, 
Pappschere mit Kreismessern, 
Präge-Walzwerk für Pappen- 
prägungen, 

1 Prägepresse, 

4 Bitzmaschinen, 

5 Satinier-Walzwerke, 

3 Steindruckpressen, 
| 1 Tiegeldruckpresse, 

} 


En 
u dm ER Pe EEE m a a a ua 


Univeraal-Stanzmaschinen, 
ı Zwillings-Schnellprägepresse 
\sied billig zu verkaufen, (1855 
Die Maschinen sind bei Lieferung 
neuer resp. grösserer Maschinen von 
mir in Zahlung genommen und sind 
in meiner Fabrik vollständig durch- 
gesehen resp. gründlich repariert. 
Karl Krause, Leipzig. 


Bein, Schreib-, Zeichen-, 
Leder-, Galanterie-, Luxusgegen- 
atände-, sowie Handlung tür bessere 
Geschenkartikel, Buchbiaderei u, Ein 
rahmegescbäft, ersten Geschäft am 
Platze, in reicher Industriestadt mit 
grosser Ortsumgebung, mit nur sehr 
guter und feiner Kundschaft, ist weg. 
Uebernahme einer Fabrik zu verkauf. 
Anzahlung Mk. 10000.—. Reflek- 
tanten erhalten näb, Auskunft durch 
die Exp. d. Bl, unt, J. 1223. 


Sofort verkaufe 3 


meine in Dresden gutxehende Buch- 
binderei mit flottem Ladengeschäft, 
gute Lage, billiger Preis, annähernd 
3000 Mk. oder nach Inventur, wegen 
besonderer Verhältnisse. Of. direkt 
Dresden, Buchbinderei, Postamt 18. 
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Leistungsfähig in' Schrägsehnitt-Karten 


wird nur, wer 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Nr. 11. 

Selten Günstige Gelegenheit! 
Meine seit ea, 60 Jahren bestehende, 
in allererster G einer thür, 


Neue Leo’sche Schrägschnitt-Pressen 


verwendet. 
Unzerhrechlich! Acusserst 
GrüsstePresskraft, 


der Karten. 


Ganzeisorne leichte Pressen 


Momentanes Aus- und Einpressen 


bequemes Einspannen der Stüsse, Binsetzen und seitl. 


Feststecken der Presse, 


D. R.-G.-M, No. 194 591. 


Rationellate 


PEREaESER ei Bearbeitangmöglich. 


Stösse! 





Sehrägschnlit. 

An jedem Werktisch können die Träger in einem Moment fest 

hängen der Prease im Trägerlager sowie seitliches Stifteinstecken, um beque 
dieren, Auftragen und Glätten vorzunehmen, 


za Ebenso vorzüglich geeignet für gerade wie fagonlerte Schrägschnittel wg 


Ieysemes Kinsetren der Karten, 


Gersdsschaüit. 


geschraubt werden und genügt Ein- 
mste Bearbeitung wie Schaben, Grun- 


Grösse 1 II ul 
Preise der Schrägschnittpressen No, 854'/, Mk.7.—-  9— 1— per Stück 
Lichtweite 16 em 23 cm 20 em 
Gewicht ea, kg 2!', 5 7 
»  „ elsernen Träger .. ... M.T.— 8—  9.— per Paar 
Gewicht ea.kg 5 6 Ua, 








Bei grösseren Partiebezügen Rabatt! 


Angelegentiichst empfohlen von 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf, 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen eto.ı Walter & Mackh, Hamburg, 
Vertreter für die französische Schweis: J. Ro 





[477 





Gr Reichanatr. 05,07. 


but. Launanne, Place Gare du 


Vertreter für Sü4-Oenterreich. Ktisten!. — Dalmatien ste: — Bausch & Bazien, Triest. 


ot erbaltene, wenig gebrauchte 

Hebelschneldmaschine (Fomm), 

60 em Schnittlänge, 7%/, Höbe, preis- 

würdig a Hs 1162 
Lorenz Diehl, Kastel (Khein). 


yraokiodene Werkaenge für Bach- 
binder, 1 Walze, Stempel, Fileten, 
Pressbretter, sind wegen Todesfall» 
sehr billig za verkaufen. 1441 
Gosehwist. Block, Stargard i. Pomm., 
Schuhstranse 37. 


o kleiner Stadt Thüriugens ist eine 
gu Bachbinderei nebst 
Schreibwarenhandlang wegen Ab- 
lebens des Besitzers zum ungefähren 
Preis von 1500 Mk. zu vrrkaufen. 
Offert. erbet. unter L. 1454 an die 
Exp. d. Bl. 


TE EEE 
Eine Akzidenz-Druckerei 


in Köle zu verkaufen mit guter Kundschaft 
umständshalber zum billigen von 
0000 Mark, Zahlung nach Uebereinkunft. 
1 Köln -Deutzer Gasmoter, 

f Belmiigutnne, Augsbarger, For. gr. Med. 


ormm, 
1 Heftmaschine, mit nelbettätiger Klammer- 
bildung, 


ı Krause, Leipzig, 
1 0a Apparat, 

% bie 70 Zentner gute, moderne Schriften 
und alle nonstige Zubehörteile umd Hilfs- 
werkzeuge zur Druckerei. 

Offerten erbeten unter I. 1568 an die 

Expod, de Eiatisa. 


W oe“ Aufstellung einer n 
Maschine wird eins einseitige 
ine, 90 cm Liniierbreite, 
von Flaskämper überzählig, die ich 
preiswert abgebe. 1564 
Alfred Rotzsche, 
&Gern, Reuss, 





Sichere Existenz. 

la zukunftsereiebem Badenrt, Nähe 
Dresdens, ist eine Bachbinderei, 
Bach-, Galanterie- a. Spielwaren- 
handlung, wegen Kränkliehkeit der 
Frau sofort für 5000 Mk. (bei Bar- 
zablang eventuell noch etwas bil- 
liger) zu verkaufen. Dieselbe befindet 
sich in bester Lage des Ortes und 
unmittelbarer Nähe der Schule und 
des Sanatoriums, Günstige Gelagen- 
heit für jungen Anfänger, da in der 
ganzen Um; d keine Buchbinderei 
ist. Werte Offerten unter K. 1324 
an die Exp, d. Bl. erbeten. 


Eine »eit 18 Jahren bostebende 


erei und Schreib 


in Stattgart. in sehr guter an grosser 
Schule, wird alters. und Lrunkheitähaiber 


verkauft. Of, unt. I 1480 an die Exp. d. Bl. 


EEE 
Nachstehende, fast rollständ, neue 
nen 


sind sofort zu verkaufen: 
1 Pap) u. Schneldmasch., 
120 cm breit, mit allem Zubehör, 
2 Faltschachtel-Stanzen, 
3 Normal-Einsütze. [1825 
Die Maschinen sind von der Firma 
Lasch & Co. geliefert und noch im 
Betrieb zu sehen, 

Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 
EIER 

Fine gut erhaltene Hebel- 
Schneidmaschine, 
60 cm Schnittl., wegen Platzmanerla 
billig zu vorkaufen, 1440 

Buchdruekerei Wildbrett, 
Wildbad (Württ.). 


uchbinderei mıt Ladengeschäft 

ist verändorungsbalber sofort zu 
verkaufen mit Hausgrundstück, Das- 
selbe liegt in einem grossen Fabrik- 
ort mit 9000 Einwohnern an der 
österreichischen Grenze, Es ist eine 
sichere Existenz für jungen Anfänger. 
Näh.b.Robert Bergmann, Reichenau 
bei Zittau i, Sachs, Nr. 72. [1458 





E" seit 20 Jabren bestehendes, in 
verkehrareichster Lage v, Dresden 


käufer erhalten Auskunft. Näheres 
durch Rich. Bankowsky, Luxuspap.. 
Dresden-A.,Pirnaische Str.56 I, Tas 


Zu verkaufen 
wegen Nichteebrauchs ein tadellos 
arbeitender Will’scher selbsttätiger 
Bogenelnleger, noch fast nen. Preir 


Mk. 250.—. Gefl. Anfragen an Paul 
Vorbrodt, Buchbinderei in Zürich, 
erbeten, [1456 


6 Behriften u. Filotan, allen fant neu, verk 
bill. F, Seiger, Oberhausen b. Augsburg, 
Ulmerstr. 12. {1801 
F* zehendes Papiergeschäft, 
eventl, mit Buchbinderei, in bester 
Geschüftalage einer grösseren Garni- 
sonsstadt Schlesiens, mit guter Privat- 
und Militärkundschaft, sowie Liefe- 
rungen filr sümtl. Bureaus ® Regi- 
menter, weg. Krankheit des Besitzers 
sofort zu verkaufen. Offerten an 
Paul Maun, Schweidnitz. [1292 





Residenzstadt gelegene 

Papier- und Malutensilien- - 

Handlung 

nebst flotter Buchbinderei beabaich- 
tige ich bald zu verkaufen. Das 
Geschäft ist nachweisbar hoch ren- 
tabel, mit Umsatz und aller- 
feinst. Ku Behörden-Arbeiten 
und -Lieferungen. Zur Uesbernahme 
sind 15- bis 20000 Mk. erforderlich. 
Haus kann eventl. auch später über- 
sommen werden, Angebote ernster 
Reflektanten unter L. 1457 an die 
Exp. d, Bl, 


Buch-‚Papier..Galanterie- 
andlung 

wegen Todesfalls sofort od. später 
%. verk. Stadt in Prov. Sachsen üb, 
5000 Einow. Zur Uebern. genügen 
4000 Mk. Offert, unt, D. J, 561 an 
Haasenstein &Vogler, A.-0., Magde- 
bare. [1458 





aan ad a ana a a De 
r {) 
welcher Druckerei anlegen will, Nä- 
heres durch [1486 
H. Kaumanns, Bad Neuenahr. 


= 
genauer Vermögensverhältoisse unter L. 
1467 an die Exp. da. Bi 





Bitte zu beachten! 
Wegen Todesfalls ist sofort zu ver- 
kaufen: ein vollständiges Buchbinder- 


werk: , Schneidmaschine, 
Kransn, Lolpaig, Schriften, Seanpel, 
Fileten, Pressen, Streicheisen, Rol- 


len ete., nebst Werktisch, noch ziem- 
lich gut, so dass jeder sof. sich etabl. 


riebtigung, 1502 
Bahnstation Altenheim, Amt Offen- 
burg, 25. Mai 1908. 
Wilhelm Wernigk, Ratschreiber. 
uchbinderei, konkurrenzlos, mit 
B Einrabmungsgeschäft, Buch-, Pa- 
pier- und Galanteriewaren-Handlung, 
in einem Orte Mitteldeutschlands mit 
6000 Einwohnern, ist für den festen 
Preis von 6000 Mk. zu verkaufen. 
Für jungen Anflinger ige Ge- 
logenheit zu einer Existenz. . unt. 
L. 1508 an die Exp. d. Bl. 


IV’sche Liniiermaschine für 
Feder- und Rollen-System, 
got erhalten, ist preiswert zu ver- 
kanfen. [1504 
Otto Frensch, Berlin, 
Kommandantenstr. 15. 


Sehreibwarenhandlung und 
Buchbindergi us! 


in kleinem Orte Norddeutschlands, 
ohne Konkurrenz, für Mk. zu 
verk. Günstig Gelegenheit fir jagen 
Buchbinder. Offerten unter U. B; 328 
au „Inralidendank“, Leipzig, arb. 
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Die Couvertiabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle I Sonn Couveris. 


Neuheiten in Geshälts-Couverts 






— —t Patent. - —— 


ebraucht. Hand-Paginiermasch,, 
Satell., Zahlsneränne ea, wie folgt 


532177 


int für 25 Mx. zu verkaufen bei Max 


Horn, era, Rossplatz 8, [1538 
Eins tiere lhbind. m. 
ei 


Pappsch. u. Weıkz bill. g 
Baraabıl. a k. Vorwaltungs-Arb. =, verband. 
Of, ent. 4. 15%4 s0 die Exp. d. Bi 


n einer industriereichen Stndt Wört- 
tembergs ist sine Bachbinderel 
mit Ladengeschäft (srent. mit Haus) 
+ sofort oder später dem Verkauf am- 
genetzt. Of. erbeten unter L. 1535 
an die Exp. d. Bl. 


Grm Blecheckenanschlag- 
maschine, System Schubert, 
15 em Hefilänge, ist zu verkaufen; 
für die Schweiz zollfrei. Off, unter 
L. 1550 an die Exp. d. Bl, 


Fortsetzung n. Neite 205. 


Stellen-Gesuche. 


Aafrages, sowie Chißre-Nriefe, deora kelse 
Marke beigelegt it, Heiden waberürhuichsigt. 


in janger, tächtiger Pressrerzslder, bia- 
her in erston Sperlalgenekäfian als mi- 
tätig, aucht Stalle. Ofart. unter 

5 1415 au d. Exp. da Bl. 


in A1öchtiger Buchbinder, welcher im 
Kundenarbeit. Bildereinrahmen und Gs- 
Aflebüchern bewandart int, sucht dauarmde 
Stellen, Of, ont Nr, 275 U, 6., Emden, 
Nordertherstr. 11. lies 


in klterer, kath. Bochbinderg+b,. in allen 
vekommenden Arbeiten, konsuders Int 
ldoreiarabmen bewandert, sucht Stellung. 
OE, an Th. Rahrmann, Bochbimdermaister, 
Hästen. [1008 


ir suchen in Klsam-Leiki, für einen 
braveo, jangan Buchbir dergehilten, 
katbol,, 18 Jahre alt. welcher seine Lehrzeit 
bei uns beendet und nein» Gessllunprüfung 
zolt „gui” bestanden bat, eine pas eo Atelln, 
Dorwelbe hat im Harkat 1999 be: einar Lehr- 
Iimgsaumtellung den ersien Preis ala Aner- 
kenneng ssine ausgestalllı Arbeit er- 
halten. Ausstellungsdiplem und Seagaime 
„taheu gern mu Diemion. Angel 
Gebr, Plerrun, Buchbinderei, chälkmmdalten 
Lothringen. ja 











Kartonnage-Zusch.eider, 
erste Kraft, verh., mit allen rırkommenıden 
Arbeiten. Maschinen, Motoren, K.sikulation ete. 
vertraut, sucht par Juli dauarads sulbatkudige 
oder leitende Atellang. Prina- Zougnime, 
Of, uot. Ta 1449 an die Exp. 3. Bil, 


zu ge 
lösen kann. 


Lünge des Auflegesattels: 


Vertreter ned Lager für Hambar 
Hamburg, r. Baichenatr, 85 
Lausanne, Plaoe Gare de Flän. 


DS” Neuheit! "a 


Schachtel-Ecken-Verbindungsmaschine 
mit Papier-Streifen, Leinen- oder Papyrolin 


für Fussbetrieb Mk. 650.—. 


Garantiert tatelloses Funktionieren! 


Die Maschine ist Ausserst krüftig und solide gehnut und dadurch 
im stande, den zu sehllessenden Kartons einen vo kräftigen Drack 
ben, dass das als Bindematerial dienende Papier etc., Vor 
wendung” guten Lederleims voranngeseizt, 


Extea-Tormate 







sich nicht wieder 


Der au der Maschine befindliche Leimapparat wird für Gashelzung 
geliefert, auf besondere Vereinbarung aber 
sche oder Petrolsum-Heizung eingerichtet, 


auch für Dampf-, elektri- 


15 cm. Angelegentlichst empfohlen 


und zur Besichtigung in der Ausstellung von 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Lübers, Breman eis: Walter & Markh, 
\ Vertreter für die franz. Behmorn: JB. 
Vertreter für Süd lesserreich, Küntent. — 


Speclal-Geschäft für 
Buchbinderei-Bedarf. 


Holt, 


Uaimaiien ts, —: Bausch & Bazien, Trient. (801 


Buchbindermeister, 


langjähriger Leiter Leipziger Grossbuchbinderel, mit allen Zweigen 


der Branche genau vertraut, sucht, gestützt auf In-Beferenzen, |& 


dauernde Stellung. Off, unt, L. 1480 an die Exp. d. Bl. 
Tüchtiger, energlscher Buchbinder, verheir., 30 Jahre alt, nacht 


Lebwnsstellung als 


Werkmeister oder erster Arbeiter. 


Suchender leintet als exakter und flotier Arbeiter Herrerragen- 


des iu der Herstellung feinerer 


Artikel, ist im Hand- and Prasver- 


golden, Marmorieren, auf Geschäftsbächer u. In Lederarbeiten, in Kalk. 
und Eint. der Arbeiten zuverlässig, sowle mit sämtl. Hilfswaschinen 
vertraut, mie auch der einfachen und doppelten Buchführung voll» 
kommen mächtig. Prima-Zeugnisss u, Referenzen stehen zu IMensten. 
Fr-Of.an Th. Fischbach, München, Blatenbargstr. 106/112, [1554 





rfahrener, verb. Buchbinder sucht dauernde Stellung als Leiter oder 
Werkführer einer mittl. Buchbinderei, eines Fabrik geachäfts oder einer 


Druckerei. 
tiearbeit, Einrahmg., Musterkarten, 


Selbiger ist mıt allen Arbeiten vertraut, Geschäftsbüchern, Par- 
Eisenwaren oder Textil. 


Westf. Off, unt, L. 1520 an die Exp. d. Bl. 





allen Arbeiten Ser Enrbbinderel, no: 

im Bildereinrahmsa. parfaktor Arbeiter 
- und Sebnell- 

, an Diie Zeinert 
ki. Womit, [1640 


E': junaer Akıldenzbuchbinder, erfahren 


in Sets und Druck a= T 
rense, wneht Stella 
bei Ed, Pache, Del 





wehbinder, 37 Jahre alt, katı, mit sAmt- 
lichen Arbeiten der besseren Burb- 

d. vertraut, zuletzt in grüss. Gsaebifis- 
bücherfahrik der Schweiz a1s Hand- u. Prem- 


vergold. tätig, sucht Stelle in Westf, od. im | gria 


Rbeinl., würds erent. später das Gmehäft 
übernehmen. Off. an nn Schulte, Schwelm 
I. Westf, Bahnbofetr. 10: dies 


in in allen Arbeiten dar Buchbindere 

‘, erfahrener, tlehtiger Gehilfe sucht auf 
sofort nach Flngsten gu’ danernde Btel- 
lang. Belh. war auch sehon in Buchärucke- 
reisen ala Zunchneider iätig. Of un Örsber, 
Huehbisdergeb., Menden L W., Hauptstrasse 
. 164 [1028 





in Buslbinderlehrling, der schon 2 Jahre 
E gelernt und noclı 1 Jahr weiter jermen 
möchte, wsehl zu sofert einen Lebraseister, 
um liebsten arangel, Konfession, Offert. an 
Jakob Lerrer, Kolporteur in Kirchberg, Ar 
amt Marbach. 


ie age Dad enden Kunden- n. = 
lcher in Universiiktshuch- 

derei guarbeitel hat, wocht dasemnde 
Stellung. Offert. am ül. Badsloekz, Limsherg 
* d. Lahn, Flathentergstr. 2 [108 


rtahrener Buchbisder, selbständiger, sau- 

berar Arbeiter ko allen Handsnarbeiten, 
[7 Hanövergolder, auch mit dar Ver- 
goldepsense vertraut, wueht Biellung als 
eraior Gebilfe oder Handrerguiäun. Eintritt 
nach Belieben. Angeb. unt B.#,.85 postiag, 
Leipele. [1536 





20 Jahre alter, durchaus stretsamer Bosh- 
kinder, tächtig in Partie, und Kunden- 
“rbeit, aut Aksidenzeatz und -Druck voll 
ständig verirast, sucht asfert Ausernde und 
aagrerhne Beilung, un. pas gleich in welchem 

Angeh. u baang. not. 4. L. U 
u Beaniossberg r Biesengeb. [1485 


Werkführer, 
In allen Arbelien der Nachhindersi, somis 
In der Geschäftsblichorfahrikation erfahren. 
sicher im Kalkallaren, der welt y sur 
ren Betrlsben von Bi 
selbatändig rörsicht, beabsichtigt N zu 
reränders und sucht zum 1. Juli eramt. pät, 


beitende und an; bm+ Kiellune in benser. 
Hazıs. 8 er bus Mile Eben, molid, 
Belssig, u, schen Ihn sehr auie Ümpfeh- 
langen zur Offers. uni. L. 1466 an 
die Exp. d. Bl, 


in junger Buchbisdergebilfe, 19 J. alt, 
sucht zur wullsren Ausbildung Stellung, 
deutschland berarsugt. Offert. an Geore 

‚ Hehmidt, Darbbiader, Eotkenbars ». T, 
'. Br. mia. {187 


ikiärfe. Bochbinder, selbständiger Bor- 

timents- und Partienrbeiter, mit allen 
verkommanden Kundsnarbeiten vertraut, 
ana; perfckt im Hand vergelden, Bildersinrahm.ate., 

Prossrergolden und Marmorieren nicht 
unerfahren, sueht. auf ie gr 
stütat, danernde Stellung. Dersibe hak 
beralta olser Werkatast vor 
wirds äbnl, Poaten rorsishan- Offerten au 
0, fipleihngen, Wittenberg, 
Marstallsir. 9. 


zer Busbbinder, gelernter Kunden- 

Kar, anch in Partie nieht unerfabren, 

su va an & Jen! in almems besseren Geschäft 

danernds Btallung, wo er 2 noch welter 

ausbibden könnte Of an ehe nie 
berg ». Eh, Outunbergatz. T. 


Khld. oder | Zerbs 


gestanden und | 
rk Halle, | 
[1481 






” nehbinder, welcher in Kunden- 

a Furimerten wowie im Bilsereis- 
im Handverg 
Ay 





8. unt. 3.3. 
elterer Gehilfe erishrem im 
allın Bortimenis-, Halbfrans-, &s- 
ücher-, Üualsoterio-, Boide- und 


Piüsch- Arbeiten, im Bildereinrakmen, Ver- 
golden, sowie in gewöhnlichen Arbeiten, wie 
sie in einer Kundenwarksiati vo eien, 
eueht zum 15. Jumi od. apär. Atellang unter 
bescheid. Ansprösben, eineriei we äuchend 

hat durehans soliden Charakter und ist zu- 
lie und Lriediich Off. unt. D. K. 20 
postl, Bromberg. 10 


E: in allen Fächern der Kundenbueb- 


, strobsamer, jun; 
zum 1. Juli is Frankreich sı. in 
Bchweis bogenehme passende | ung, wo 
er sieh in allen Fächern weiter ausbilden 
kann. Huchender bat 20 Jahre alt umd besitzt 
bon etwas Kenntnisse im der frannisinrhan 
äprsche, Off. nat, L. Idit am die Exp d. Di, 


der fransös, 





Ki Buchbieder, welcher in Kumden- 
a a Zain bern und Bildereinreh- 
mon ort int, sucht aofart auch im 
re Yomn Bieltung, Angebote unter 
EL. 148 an die Exp. d 


J unger Buchbis ohilfe, ff Jahre alt. in 
Kundenarbeit und Geschäftsbfichorn gut 
bewandert, sucht ofort Btelie Angeb. au 
agust Kies, tirünstadt, Kheinpfale. Ian 


P rtontarbeiter, gelernter 
Berkbinder, seit 16 J. fast ansschlinnl, 
im dieser Spenialbranche tätig. mli der Her- 
stellung sowohl englischer wie Wiener Passe- 
partouts, Tablsaux feinsten Genres, suwis 
allen alusehlägigen Arbeiten genau vertraut 
und vollkommen salbeiändig arbeltend, warki 
mavunkuts. aber uwr dauereden Posten, 
Suchend. int anch im Hand- u. Pressrergoiden 
bewandert u. nieht abgeneigt, die Fahrikation 
einzurichten, wenn Ihm die Leitang auf einige 
Jahre übertragen würde. Eintritt n jeder- 
zeit erfolgen. In- oder Ansland int weich. 
Off. mit näheren Augnbon der Arbeitsrerbält- 
nisse und des orent. Gehalts an Alois Star, 
Berlin, bei A, Martin, Gastwirt, Alto Jakotb- 
virus tüßa 1140 


ar einen Jungen Husbbindergebilfen, wei. 

cher Ostern seine Lahrasit vollendete, 

wuchs pammende Stellung auf Hundan- suwis 
De embnil. Fritz Lerch, vorm. R Lunge 
13 





nger, kath. Buchbinder sucht baldiest 
Jeeiter Carl Cönerdiar, 
lums, Rorbhandiung und 
Batirop i. W. 


a junger, zuverlässiger Buchhinder, in 
- und Partisarbeit erfahren, im 
Frinuven — A, sowie Inder Üser ber- 
branehe bowandert. mit Bate und Druck am 
der Tiegslärarkpreme vertraut, wurht is 
kleiner oder mittierer Bockbinderei eg 
&tsllusg. Uffert. unt. I» H. #90, Fontamt 4 

Leipzig. (1506 





Be! Röochkieder, 38 Jahre alt, in 
Kunden- und Partiearbeit, aowir im An- 
tertigen der nemen bad. Grandbächer bawan- 
dert. sucht angenehmes, dawernde Stellung. 
O@. an Jowf Kebäfer, Buchbinder, Aifieren 
(Baden, 11506 


üchtiger Pressvergelder, er- 
fahren in allen Arbeit«s, Geht an 
dar Farbiruck . sucht nich aldigmt zu 
verändern. umt, L. 1807 an die Exp. d «. 


Seht. Bachbieder, 39 Jahre sis, sucht 
angenehme, datternde Melle auf Hundes- 
arbeit Of, an Alela Wolsmann, per Adr. 
Herrn Robert Heinze, Buchbinderei in 
Waldenharg, Schlesien. (1808 


In jenger, Beissigar Buchbinder, @ Jahre 

z alt, erfahren in Geschäftebürbern, Kuu- 
jeuarbeit, Sortiment, Broschüren, Bilderein- 
rabmung, Schneiden und Fertigmachen dur 
Deminridieh “a W@, soecht Stellung bin zum 
ei. 





we. CMfert. an Karl 
stmurd, Uhammeessr. 
11808 


üchtiger Lin er aindag in Bortimenta- 
sowie Mamanlinisturen auf Fäürsis & 
Tromm'schen, sowie Fiaakämper- Maschinen 
gut eingearbeitet, sucht baldigat dauernde 
Stellung. Offerten an Maı Hürk, Dortmund, 
Mühlenstr. #2 [1819 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


ei Geyer & Petzsch (früher A. Kullmann) ee 


Glauchauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 
(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen Staatsregierung.) 


Ausbildung im Hand- und Pressv 


Geschäftsbüächer-Fabrikation. 


Buchbinder, Handrermolder, Eilderein- 
er, sucht sofort oder 8. Juni danermde 
Kondition als Leiter einer kleinen Buchbin- 


N elterer, flotter, selbständig arbeitender 
am 


derel. Alleinarbeiter und am liebsten in prot. I 
Angebote mit Angabe der Arbeit, 


Gegund, 
Maschinen, Arbeitszalt, Lohm u. & w. unter 
u. K. 100 poatl. Wattenscheid, Westf, [1510 





„ Kunden- u. Partisarbeiter, sucht sofort 
or »päter Stellun Of, an Bud, Zimmer- 
mann, Rutia in Holstein. [1s11 


B; Janger, strebaamer Buchbindergnhilfe, 








unger, stirebsamer Hochbindergehilfe, der 

im Batz und Druck au der Tiegeldruck- 
presse bowandert ist, socht sich zu verändern, 
am liebsten dahin, wo ibm Gelegenheit ge- 
boten ist, sich im Goldschnittmachen und 
Pressrergolden weiter auszubilden, Off. unt 


L. 1518 an die Rxp. d. Bl. near 


rensvergolder, MW Jahre alt, welcher auch 
Türcbtiges im Handverg. leistet, sowie 

in aämtlieben Arbeiten der Buchbinderei be- 
wandert ist und auch längere Zeit in graph. 
Kunstanatalt tAtlg war, sucht dauernde Stel- 


lung or. sofort. '. mit Lehman an Paul 
Rolshardt, Halberstadt a. H., U. ae 





später dauernde Stellung. Of, m. Lobnanzabe 
an Georg Polle, Clausthal, Rolistr. 406, |1515 


intierer, auf Rollen- a. Federmaschinen 
erfahren, apesiell auf Extraliniaturen 
ein; tet, gelornter Bechbinder, sucht 
Stelleng als 1. Länilerer. Of, mit Angabe 
der Masch. u. Lobnverhältnisse an 0. Mader, 
Risenberg |. Thür, Karolinenstr. 85. [1616 


schbinder, 34 Jahre alt, is Kunden- und 
Partiearbeit, sowie im Bildereinrahmen 
in der Photographie bewandert, sucht 
Stellung. Off. an E. K. 100, Berlin € 18, 


Niederwallste. 89, Hof links. f1sır 


in junger Buchbinder, 22 Jahre alt, Kun- 
den- und Sortimastsarbeiter, aucht Ätel- 
ung. wo ihm Gslegenheit peboten wird, sieh 
im Hand- und Preasvergoldon ausbilden zu 
können, Of. an F. R., Wiihelmahöhr bei 
Kassel, Dünche. (1518 


in in Geschäftsbüchern, Kunden- u. Partie- 
arbeit, Einralımen von Bildern, Muster- 
karten und Kartonnagen, sowie allen nonati- 
er in der Buchbinderei vorkommenden Ar- 
item durchaus erfahrener Huchbinder, 29 J. 
alt, welcher mehrere Jahre Buchbinderei und 
Kartoanage selbständig seführt bat, sucht, 
westiitst auf gute Zeugnisse, dauernde Stelle. 
OM ant. H, 1, Barmen, briefpostl. [1519 


Sare a zungelornter Buchbinder, 17! 3 
ar 














Jahre alt, in Kunden- und ainf, Partie- 
eiten. sowie im Bildersinrahmen bewan- 
dert, socht reränderungskalbar passende Stel- 
long. wo er sich eventwell weiter ausbilden 
könzte. Westfalen od. Rheinland bevorzugt. 
Es wird mehr auf guto HBebandiong aln auf 
bohaa Lohn gesehen. (Mf.an Gust. Friedrichs, 
Hagen i. W., Bübmerstr. No, 44, [1891 


E' in allen Teiles der Buchbinderei er- 





fahrener Gehilfe, geübter Handvergolder, 
auch atwas Preasvargolder, Wohtig in Kund- 
schaftsarbeiten, Kontobfiehorn ete, sucht Bi 
sofort danernde Stelle, Off. unt. A. H. 
postlag. Zürich (Schweiz). [1638 


E; junger, strebs. Rechbinder, tüchtig in 
Sortiment, Kunden- und Partiearbeit, 
sowie Bildereinrahmen, im Satz und Druck 


erfolgen, Of. an Adolf Krader, Asch (Böh- 
men), Kaiserstr. DI& fısas 





lüchtiger, energischer Buchbinder, 28 J. 

alt, durchaus erfahren In Kunden- und 
Fartirarbeiten, welcher auch Hand- und 
Prossterwolden. Dekorstionsdruck, Harmo- 
rleren, Kalkulation u. Ruchfährsni versteht, 
wacht dasernde Sirllung. Dermibs könnte 
eine mittl. Buchbinderei selbständige leiten, 
om. mit Gchaltsnmenbe unter I. 1524 an 
die Exp. d. Bi. 











Leo’sche 


BEI” Prospekte franko, 


[13% 


Register-Einschneidmaschine. 


D. R.-Pat. 141280. = 








»lider Buchbinder, 28 Jahre alt, welcher 

schon mehrere Jahre in einer Papier- 
warenfabrik mit Buecbdruckerei tätie ist, 
sucht dauernde Stelle. Off. unt, L, 1827 an 
die Exp. d. Hi 


Junger Buchbindergehilfo, 21 Jahre 
E:: unden- und Partisarbeiter, nacht 

eo Stellung. Offerten an Heinrich 
Ramsch in Werder a. Harel bei Pots- 
dam, Eisenbahnatr. 166 p. I1698 


in tüchtiger Buchbinder, er., M Jahre 
alt, in allen Kundan- und Partisarbeiten 
. sowie im Billereinrahmen jokt, 
sucht, gomützt auf beste Zeupminse, aint 
Stellung. Off. mit Lobnangabe unt. L, 
an die Exp, d. Bl. 


in junger Buehbinder, 18 J. alt, Meisters- 
sohn, welcher in allen Arbeiten der 
uehbinderel bewandert, auch im Ver- 
dem gelibt und im Satz und Druck an 








Tiegeldruckproasse Bescheid wein, sucht 


sofort Stellung. Belbiger kann auch als Ver- 
kiufer mit sein, Kost und Logis am 
lobsten im Hause. Tr ag an Erast Pran- 
ziekus, Jessen, Bez. Hal [1687 





lerster Buchbinder, smeht Stellung als 
erkäufer ste. in bessereum Gossbäft, . 
basdiung, Papierhandlang oder Huchbinderel, 
Ausland bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. 
Of, unt, L. 1698 an die Exp. d. Bl. 


E\ junger Buchhändler, M Jahre alt, g»- 





in jungen, stirebsamer Buchbinder, 18 3. 
al undenarbeiter, sowie Im Bilder- 
«inrahmen bewandert, sucht per 10. Juni od. 
npäter angenehme, dauernde Stellung. Off. 
aa E. Lindner, Buchbinder, Hannover, 
Burgstrame 17, Il, Etage. [61777 


lung in mittlerer Werkstatt, Derselbe 
ist in Kundenarbeit, Handrergolden u. Bilder- 
einrahmen bewandert. Of. an Ferd, Drake, 
Forbach 1. Lothr,, Schlosastr. 26. [150 


I: Buchbinder sscht sofort Stel- 


üchtiger Buchbinder, 27 Jahre alt, sueht 

Stellung. SBelbiger beaitet Kenntniase 
im Hand- und Pressvergolden, Marmorlaren 
und Goldschnlttmachen, ist in Bertiments- 
und Partisarbeiten, ebenso im Kinrahmas von 
Bildern und Binden von Geschäftsbüchern 
perfekt und an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnt, Offerten an 3, Blersch, Ulm a D., 
Schillerstr. 45. [1888 





in junger Buchbinder, 9 Jahre alt, Bo 

worvist, aus bean, Familie, geübt in Kun- 
en wie Partisarb. u, Bildereinr., sucht unt. 
beach. Anspr. p. sofort Stellung, mögl. mit 
Gel. zu Vorg. u, fein. Arb, Prima Zeugnisse 
# D. Off, an Otto Langer, Görlitz, Seyde- 
witastr. BO, [1558 








Fortsetzung s. Seite 187. 


Stuttgarter 185 
Vorsatzpapler, 


hochmoderne, künstlerische Dessins. 


Wilh. Leo'sNachf., Stuttgart. 
ee 





Stellen-Angebote. 


Anfragen, sowie Chlffeo-Deiele, dessa keine 
Hurke beigelegt Ist, bleiben unberückzichtigt. 









Schwiebuser 
Fachschule für Buchbinder, 


Gegründet 1894. 
(Anerkannt v. derK. Preuaa. Staatsregierung.) 
Unter dem Protsktorat des Magisirnta der 


Stadt Schwiebun, 
Unterrichtsfächer: 
er nr 


biklungszeit 1—# Monat. Eintritt jeder Zeit. 

Honorar m: Persönliebe, 

Anleitan. Bish. Schflerz. Ausführl, 
1908, autb.: Lehrplan, von 

Sepklarurbaitee: Marmoriermüster und Ansr- 


Buchbinder-Gehilfen, 


welebe sich zum Heinen für ein leicht ubzu- 
meizendes Buch eignen, werden in ganz 
Deutschland gesucht. Der Vertrieb ist ge- 


winnbrin . 1835 
in Rudolf Eckler, En 
Nauen-Berlin. 


Passepartout-Arbeiter 


auf orglischuw Kartons werden verlangt Gs- 
übten Händen Mk. 30.— und böher., Nur 
dauernde Stellung. Leste, welche häufig 
zu wechseln gewohnt aind, mögen sich nieht 
melden. Eintritt nofort. l1245 
Trapp, Münch & Co.,6. mb. H., 
Berlin W. 35. 


in jenger, tech! Buchbii ilfe 
auf Bücher- und Kundach t gen. 
Rob, Pet. Röntgen, Lennep, [id 


Schweden! 


Für eine bedeutende Kartonnagenfabrik 
#tockholms wird ein Unter-Werk- 
meister gesucht, welcher mit der Fahri- 
kation feiner Kartonnagen für Konftüren- 
zwecks, SBelfon- und Parfümerie - Fabriken 
vollständig vertraut und an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt ist, namentlich amch 
selbst Muster entwerfen kann. Anfangslohn 
© Kronen pro Woche bei Garantie für 
dauernde Arbeit u. Reisegeldvergütung. Alter 
25—30 Jabre Offerten unter L. 1444 an 
die Exp. d. Bi. erbeten. 








Ein tlichtiger (1445 


Fertigmacher 


kath, wird bei hohem Akkordiohn gesucht. 
#. Buszezynaki, Thorn, Wpr. 





sche zu sofort einen jungen Buchbindor- 
gehlifen, etwas Erfahrung in Geschäfte. 
büchern erwünscht Oferten mit Gehalts- 
forderung bei freier Station an Ü. Kaiser, 
Buchb. u Photograph, Rahden i Westf, 
Bei bescheidenen Ansprüchen kann ders, 
die Photographie erlernen, 16 








üchtiger Buchbinder, mit 1a-Zeugnlasen, 
tOchtig im Handvergolden, vertraut 
mit Bildereinrahmung, sowie firm in allen 
vorkommenden Arbeiten. befähigt zur Ver- 
tretang den Ohefs, findet dauernde Stellung. 
Amführl, Offerten mit Gehaltsangabe an 
Titus Wächtler, Huchdruckerei, Buüch- 
binderei, Enwen-Ruhr. [1479 


iden, Marmorieren, Linlieren, sowie im regelmässigen Bucheinband und 





tehtiger Buchbinder, weicher schon für 
Bebürden gearbeitet hat und in Akten- 
heften und Kundenarbeit erfahren ist, wird 
auf «iner kleinen Werkstatt zum nelbständ. 
Arbeiten gesucht. Offerten nut I. 1478 
befördert die Exp. d. DI 
as unterzeichnete Kommando smoht zum 
freiwilligen Eintritt am 1. Oktober 4. J. 
einen gewandien Buchbinder mit guter 
Handschrift. Gesuche mit selhstgnmchriebenem 
Labenalsuf und etwaigen Zeugnissen an das 
Bezirkakommande E, Trier. [1478 


Buchbinder gesucht ! 


Einige tüchtige Buchbinder, dio 
sowohl für Partio- als auch Bortimenta- und 
Akzidenzarbeiten eingeübt nind und selon 
vinige Zeit darauf gearbeitet haben, finden 
solortige Austellung, Ollerisn vermittelt die 
Exp. d. Bl, unter L. 1474. 


Tea Kartonnagen-Arbeiter 
für gewöhnliche Kartonnagen gesucht. 
1475) Gg. Saam, Frankenthal (Pfalz). 


in Buchbindergehilfe zur Aushilfe 
motert t Lite 
A. Schiffmann, Meschede 1. W. 
in tüehti Pressvergolder, wel- 
oher im a it ist, findet 
monde, dausmmde Base gung. im 
Otto Enke, Cottbus, 
Geschäftsblieherfabrik. 


ZE sofortigen Eintritt ein Fabrik. 
m 

















Kartonnagemeinter gesucht. OM, 
t Gebaltsansprüchen und Z 
nisabschriften unter L. 147% an die 
Exp. d BL 


Buche bei gutam Gehalt einen jungen, per- 
fokten Buchbinder aus der et er- 


Linlierer und Werkführer. 


Derselbe muss umalehtig u, exakt arbeiten 
und unbescholten sein. Angebots unt. 
Angabe der bisherigen Tätigkeit, wie Bei- 
der Zeugnisabschriften nind unter 
L. 1408 an die Exp. d, Bl, zu richten, 











üsg., unrsrheir, Buchbindergehilfe, mili- 
tärfr., selbständ, arbeit, Bortimenter, in 


dauernde Stelle sofort gesucht, Domselb, 
int Gelegenli. im Ladengeseh. und beim 
Bosuch d. Kumdsebaft mit tätig zu sein. Of. 


m. Ang. d. Altern, Bild, Zeugnisabschr. und 
Gehaltsanspr. b. freior Stat, erb, [1006 
Max Teich, Bernbarg. 


Junger, solider 


Buchbindergehilfe 


für Partiesmarbeit sofort gesucht, Derselbe 
muss auch mit dor Schneidemaschine ver- 


ya Geschäftsbiich BR 
Io orfabrik, 
u ee 


uchbindergeklife, welcher Handvergoider 
B und in Kundenarbeit tSchtig int, et 
“or 


u Schultze, Hal ER, 
Liniierer, 











Stellung. (108 
Hanns Woorlien, Baurhbinderei, 
Nieder-Uzwil (St. Gnlien). 





üngerer Buchbinder, welcher auch die 

Leliro erst vorlamen haben kann. #0- 
fort gwuucht. (1580 
Otto Könlg, Zuchopan |. 5. 


osocht auf sogleich ein solider, tüchtiger 
Buekbindergehilfe, der in allen im 
Fache vorkommenden Arbeiten erfahren und 
befübigt ist, meine Bachbinderei selbständig 
zu leiten. [58 
H.J.E,. Kreutzer Wwe., 
Eutim i, Holstein. 





Anzeigen für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Mittwoch den 10. Juni, mittags 12 Uhr. 





EEE, 



























































Buchbinder, 


Beisaiger und zuverlässiger Gehlife, der in 
Hand. und Preasvargolden, Kundenarbeit, 
überhaupt in allen Fächern der Buchhinderei 





Semmimaig arbeitender Buch- 
bindergehilfe, im Hand- u, Prem- 
vergalkl. nicht unerf, Undet aallatänd,. angen, 
«rantl, Eopenamteliß., in ©. der grösst. Städte 
Sache. Off. m. Gehaltsasspr, unt. L. 1582 
as die Exp. d. Fr 


Perfekter Sortimenter 
für feinere Muster in sine gröümere Buch- 


Binderei Büddsntnchlands gesucht DOM, unt, 
L. 1541 an die Exp. 4, Bl, erbeten. 


«socht bei gutem Lohn und dan- 

ernder Ätslleng ola is Kundenarb. 
geühter, tlbehtiger, foinsi Beshbinder. 
1842] A. Klippel, Dortmund. 


tlebtiper Pı zum Kintritt p. #2 Juni 

wesuebt. rton mit allem Näberen 

nn Gustav A. Wagenmann, or 
(Baden). 1848 


um baldigen Antritt suche ich einen 
tlchbtigen, jüngeren Buskbindergehilfen, 
e möglichst auch Bilder einzurabmen oder 
en an der Bostonpregss auszoflbren 


1544 
Marı Le a Buehbandl. und Be, 
rmbranm i. Schl, 











——m 
E": jungen Buekbinder, au Habeten 
einss, Jer a0abesı in einem Kunden- 
geesk ausgelarııt hat, »ucht zanı ufurtigen 
katriet IKsaE und Logie im Hanse) [1446 
Fr. Gutermann, Böchhinderel, 
Lörrach iBaden) 





T— 0000000 

In jung. Bott. Rtik ettenschnelder, 

satlı für Schneiden der Papiars n. Drack- 
saehau, möglichst mit Gamwmier- u, Laekler- 
manchine vertraut, Malt Stellön 11344 
Bormsun & Cs, Nachf., Iserlohn. 
stehen euren iemisslahteieii Fheesininschemumni 





in anlider Borbbindergehllis, kattın), 
durchaun mulbeiändig und orfahren is 
en vorkommenden Arbaiten, sowie im 
Kildereinrauman und Hapdrergelden gundt, 
Islet sofort dauarnda und angenehnıs Atel 
inng. Nur solebe mit guten Finfnraneen wollse 
sich maldan 1847 
P. Münz, Limburg a Laln 


———,,EC,{Z— 
E“ Junger Zuchätndergehiite, flotier Ar- 
bsiter, sofort 1548 
Meyer & nat, Freystadt, 
Kisderachlasien. 


Be En ——— 
ücht., aaubor arbsitander Rechbinder auf 
Kusdenarbeit und Geschäftsbbeber Mu- 
dauernde Stellung. DM. wit Lohpangsbe 

a Emil Marek, Buchbinderei u Paps 
handi, &r. Liebterfelde-Berlin, [1543 


- 





in solider Baehb-Gehilfe, welcher »elket- 

ständige arbeiten kaum, jedoch nlaht zu 

rergölden brauest, fledet danarnde Heschäf- 

Sigong. Of, mit Lokmanapr. und Angabe der 
SMiber. Tätigkeit arkaten an 11360 
J3. FF. Selige, Mello (Hanın \. 


Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annonsen, 


Ei gebrauchte, gut erhaltone, #larke 





Papierschmeldsmaschlan, “ cm Behnitt- 
o, sofort zu kaufan geaueht. {1581 
Gebr. Müller, Cassel, Kölnischentr. 14. 


+ . * Mn Trogeidruns mans now. ww 
od. e. kl. Buebdruckersiein- 

En Dr m. ee v. Grösse u d. gen, Prrisns 
art. B. 500, hauptpostl. Braunschweig. |1648 


Stellen-Gesuche. 











biiger, salbailindiger Preusvorgolder 
(auch Farbendr.) suebt aofort dauernde 
Absllnng, Off. unt. L. 1685 an die Exp. d. Bi. 


E: junger Buchbimdergehilfe, 19 I. alt, 





sucht sofort Btallung. Derselbs ist in 
co vorkommenden Kundenarbeitem. sowie 
. Geschäftsbüeberkinden u. Kildareinrahmen 


erfahren. Ofert. an Eudolf Host, Rochlitz 
.& 10, 11887 














“ Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


I Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 10. Juni, mittags 12 Uhr. 


Jan kleineren Pressen ge- 











Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 
Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875. Mit Aktien-Garantle. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreservren über 30 Milllonen Mark. Gesamtversicherungsstand mebr als 520000 Versicherungen. 
Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder. [302 

Zum Abschluss von Vergieherungen werden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 

berufumässiger Tätigkeit dauernd gexen fente Berge angentallt, 






MI” Erprobt guten 


ren, Halbfr. end ge er sarcht 
Bahn ne, m a al, er | er air mn Arad De O6 ‚Prima Tafel-Leim 


im junger Buchbinder, 28 Jahre alt, Kan- 
E I En Partienrbeiter, auebt in mittl. Ta Buchbinder, 25 Jehte ai auibeb- | 
uehbinderei oder Urwekersi dasemde und im Preasvorgolden, Marmoris- 


Adr. Haren Fr, Schäffer, Buchbinderalin unt. I. 1486 an die Exp. für Buchbinderei und Car- 
a un tonnage, ioSäcken von 50 kg suck- 
nder klen IM Ki 7 
Kundenarb, zugleich wirklich täcbtiger | Wer Belbstfabrikant Ag —i netto ab Lager 
tzer in allen Sstsarten, sucht zofort oder | | einer Zursigl Bug Ineng.-Tinte speziell Mir en zu 78.50 p. 100 kg, 
später Stellung in kl. Bachär. mit Zeitung || Bohörden, Kanzleien, Beamte sta. nnin | | ampfehlen [27.7.01] 
und Buchbinderel in kl. Orte Nord- od. Mittel- | | will, bentella: Ir. ah Tiaten- 


dvatsrklanäı, we wynig Hiukarrean. Deren. || Pulver, (üpen., Wilhelm Leo’s Nachf., 
Gase! “ wasneriösl, nn. 
Be daia Thea werden rund Buchen. Stuttgart. 


der int auch in Rudaktion einer Zeitung ar- 
fahren. Of. unt (.8. 8%5 posting. Bünchen 
bis 10. Jani, r1859 


a re Pe 
me Einzig u in der Praxis "ag 





Chem, Laborat, De. Pischke, Bo 


Musterschnitten, diek u, dünn 


Drima Bafırcanın kontaafvel- | 
(Cölner-Fagon) za Diensten. 





Zeo s Gasöl-S. fiehflammen-Heizupparate 


von jedem Vergoldpressen-Lieferanten zu Originalpreis erhältlich. 


„Mictoria“ D.R.G.M.a. 


zum bequemen Heizen von Vergoldepressen, Satinierwalzen etc. 


Keine Bolzenheizung mehr. — Keine gefährliche, teure Spiritusheizung. — Vollkommen 
gefahrlos. — Einfache Handhabung. — Kein Russ oder Rauch. 






Hinter jedem Pressenhelz- Das an der Wand 

kanal — eine Lampe — hinter der Presse 
“ —— Heolzapparst, zum Anzänden umeekohrt, mit 

ist grünsder Heizeffekt; bei oben bDrounanier Stlcalamme — zu befestigende 

3 Kanälen genügen schen Tragblecch kann 


2 Lampen, mit den Apparaten 
geliefert werden. 


wögt sehon eine einzige Preis je nach Grösse 3—5 Mark. 


für rascheste Erzielung 


der Hitze. 
Für Balancierpressen (Spindelsystem) 
wird nach einzusendenden Massen ein 
. am beweglichen Heizklotz anzubring- 
ne mare Ealanrie endes Tragblech (5--8 Mark) geliefert 
erügung = -— womit die darauf befindlichen Heiz- 
ülg! 


lampen sich auf und ab bewegen. 
Nar einerlei ea. 1/4 Liter 


Gasäl (Benzin, Lägroin 
ete.) fassende Apparale 
überall verwendbar! 


Bequemste, thatsachlich flott wirkende 
Regulierbarkeit der Flamme, 





% Helsapparate am einer Hebeipreme mit 4 Hoizkanäten, auf oiusm an der Wand 
au befostiennden Tragblech aufmstelll. 


PREIS: Jeder Apparat mit einer Stichflamme 18 Mark. 


Jeder Interessent ersehe aus den bereitwilligst erhältlichen Prospekten die grossen Vorzüge 
unserer neuen Helzapparate gegenüber allem bisher Dagewesenen! 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Specialgeschäft für sämtl. Buchbinderei-Bedarf. 
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Neu! 


Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 
oder Papyrolin. 








She sid & Drage platte n Stanzen un 
CE Stempel 1. Zune zargın alpiwüre EB) 


Speyer a. Rh. 
u 9 res 


Spezialitäten: 

Draht- und Faden-Heftmaschinen 
jeder Art für Bücher und Broschüren. 
Falzmaschinen in 45 Modellen 

für Werkdruck und Zeitungen. [2] 
Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


2, - 5 
.’ (oder ne er > 
NG 3 a 





Filialen: LONDON E.C. ia WIEN V 

. 12 Cıty Road 60 Quai Jemmapen Matzleinsdorferstrunse 2. 

Teens a ae Si 2 5 eber &Eichenberg eher, Ielehtrondiunter Gewinn ohm Bi- 
ussıwwrtrereen eo Geschäftsbächertahrik, Buchdruckerei u. Verlagshandiung EI Bere Haan Tor Kraftbetr. 
Marien Hagen (Westfalen) u yon Bub. Klemens, Kammln n. Haze. DEE 


a rei, gr. [as 
Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 


Gesehäftsblicher aller Art in vorzüglichen 
tsehstem Rabatt für bände 


u 
> Prodaktion w\ Sichulheften und Diarlen mit & 
; Irehiheebn ng: — Zeichenhefte, Trap 
erbarien, Netisbücher «ta aller Art 








Eee ne 
A. Preislisten gratis und Iranko. — Raferanzen erbeten. -+- 


f 
E 
E 


Wer eine 


"= Rundeckensianze 2 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leos Nachf., ntuttgart. 


Einfache Konstruktion Nr. 3887A . . . Mk. 100. — 
Verbesserte 587 : we“ 120. — 


» » ” 


Lieferung sofort. 


je mit 2 Garnituren 
Messern. 


Buchbinderleinwand, für Buchbinder 
Leder aller Arten, 


Materialien: “wma | una aüere one aan Genua 


Soistpini und Sorten 

untpapiere, 

Basen, Swirne DEMÄFEEE, Wilhelm Leo’s Nachf., 
Rlattmetalle, Farben, Leim «te. Stuttgart. 








Verantwortlicher Redakteur: Uhr. Th. Klein. _ Verlag mn, und Pr 
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Mgemeiner Fnzeiger © 3 
Yo) 
Büchbindereiens 
| Zi 2083 WIE “ 
18. Jahrgang. oe Stuttgart, 15. Juni 1903. rn Nr. 12. 


Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands. 





{ 
| 


der Buchbindermeister Bayerns, 


Erscheint am 1, und 15. jeden Monata in einer Auflage von YOU Exem- 
zn Versand unter Kreuzband wechselweise an ca. 16500 Buchbindereien Yariag;den Insartionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 


lungen, Album-, Kartonnage-, Papierwaren- Fabriken, | Allgemeinen Anzeigers | Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung, Stellengesuche Mk, 1.50, 











Innongen umd EREE = BER in Deutschland, Tu ngarn, Holland, durch die Expedition Mk. 2. — unter Vorausbezahlung. Stellenangebote werden 


welz und Übelgem Ausianı für Buchbindereien 
nach dem beanspruchten Raum berechnet. Acumerster Termin für An- 
Abonnemenispreise: Deutschland © Mk. 2.— Jah 
übrigen Länder Mk. 19 pro an al en Bean ne | RIREERG nahme von Inseraten siehe am Pasao dieser Seite. 











Mit dem 1. Jali beginnt das dritte Vierteljahr des 18, Jahr- 


Bitte zu beachten! ee BAER een 


65 Ptg. fürs Ausland eo 
kostet. Wir nehmen jederzeit Abonnements- Erneuerungen und Nenbestellang und Neubestellungen, sowohl für die einzelnen = 
| 






Vierteljahrs-Termine & 50 Pfg. resp. 65 Pfg. als auch für das restliche Halbjahr des laufenden Jahr- 
gangs mit Mk. 1.— resp. Mk. 1.25 gern entgegen. 

Neueintretenden Abonnenten liefern wir die Juninummern auf Wunsch gratis nach. 

Sämtliche Abonnementsbeträge, zu deren Uebermittlung sich die Benützung von Zehnpfennig-Postanweisungen innerhalb 
des Deutschen Reiches empfiehlt, sind, wie allgemein Üblich, im voraus zu entrichten, Der Bestellvermerk kann auf dem Pogt- 
abachnitt angebracht werden. 
| Stuttgart, 15. Jani 1908. Hochachtungavoll 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘, Stuttgart. 





Sind Sie noch nicht im Besitz von 


Wilh. Leo’s Buchbinder-Kalender 1903? 


Wenn nicht, so bestellen Sie ihn gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ug 
von nur 85 Pfg. franke für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen etc. lohnender Rabatt, 
Unser Buchbinder-Kalender gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher sowohl den Herren 
Buchbindermeistern als sämtlichen Buchbindergehilfen und -Lehrlingen als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
bestens zu empfehlen. 
In hübschem, handlichem Kalikoband enthalt der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
welche von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht wurden, 
Versand einzelner Exemplare nur gegen vorherige Einsendung des Betrages, 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





! Die für die nächste Nummer bestimmten Anzeigen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden u Aue See Farin Ai; abe bie ap wabsiiet bis rn 
Freitag dem 26. Juni, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 


Te 
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Eingesandt. 


Nach eingegangener Mitteilung int vielfach die Annahme ver- 
breitet, es stehe demnlichst eine neue Ausgabe des württembergischen 
Gesangbuchs bevor, Dies trifft nicht zu. Vielmehr wird, wie zuver- 
lässig zur Keontnis gekommen ist, an eine neue Ausgabe erst heran- 
getreten werden, wenn die vorhandenen sehr erheblichen Bestände auf- 
ebraucht sind. Das wird voraussichtlich in diesem Jahr nieht mehr der 
‘all sein. Ueber das Erscheinen einer neuen Ausgabe wird der Geschäfts- 
welt rechtzeitig Mitteilung gemacht werden. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Hierdurch erlauben wir uns, unsere Mitglieder nochmals auf die 
Bekanntgabe in Nr, 10 unseren Organs — Beitrag betr. — nulmerkaam 
zu machen, und bitten dringend, den Beitrag sogleich an die angegebene 
Adresse zu senden. 

Der Boricht über den Bozirk in Baden (Bezirksverband Karls- 
rubs) erfolgt in nächster Nummer d. Bl, Die Verzögerung wollen die 
Kollegen gütigst entschuldigen. Ferner teilen wir unsern Kollegen mit, 
dass der diesjährige Verbandstag voraussichtlich am 26. Juli abge 


halten wird. 
Mit kollegialem Gruss 
Der Verbandavorstand: 











Kammerbezirk Konstanz. 
Die Bezsirks-Versammlung findet am 
Sonntag, den 21. Juni, vormittags 10 Uhr, in Singen, 


Hotel Adler statt. 
Besondere Einladung mit Tagesordnung folgt an die Herren Kollegen. 
Nichtmitglieder werden gebeten, an der Versammlung teilzunehmen. 
Der Bozirka-Vorstand 
Konstanz. 


Die Technik der Handvergoldung. 
Eine fachtechnische Studie von Jaroslav Zlicky. 
Fortsetzung.) 

Wie nun die Fileten in die Hand genommen werden, deutlich 
genug die Abbildung IV. Der Daumen muss oben auf dem Hefte rauhen 
und zwar mit seinem letzten Glied, er 
darf nieht über das Ende des Haftes hin- 
über- und auch nicht links herunterrat- 
schen, damit das Heft hinauf- und die 
Hand hinuntergleitet, Als selbstredend 
gilt es, dass die Filete stets mit der ge- 
raden flachen Seite links zu kommen hat, 
mit der schrägen Seite aber rechts. Der 
Daumen muss aber auch nicht das Heft 
in der Hand herunterdrücken, sondern 
ss müssen die vier übrigen Finger das 
Heft ganz umfassen. Die menschliche 
Hand ist a0 gut gebaut, dase man ebenso- 

ut dieke als düuns Hefte sicher halten 

ann. 


Nun wollen wir aber gleich mit 
Drucken anfangen. Manche deutsche Fach- 
schulen lassen zuerst einfache Fılsten mit 
Farbe auf Rücken drucken, andere auf 
Decken oder gleich mit Gold auf fer- 
tige Bücher, loch würde vorschlagen, auf 
einen glatten Streifen Leinwand, die 
man auf eine starke Pappe aufge 
klebt hat, den Anfang der Uebung zu machen und Linien zu drucken 
knapp nebeneinander und zwar gleich Doppallinien und dies darum, we 
man dadurch am ehesten die Fileten gerade halten lernt, Die Abbil- 
dung V zeigt die richtige und die falsche Stellung der Filete im Druck, 





Abbildung IV, 


Abbildung V. 
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dio Abbildung VI den richtigen und den falachen Ansatz derselben Filste be 
Drucken. Druckt man nun mit der Doppelälstaund wirdsienach links genei 
so druckt sich die rechte Linie nieht aus und umgekehrt druckt sich wie 
die linke Linie nicht aus, wenn nach rechts geneigte Haltung augenomm 
wird. Darum muss man sieh die — genau senkrecht angewöühn 
damit man jede Filste ohne Wanken voll auszudrucken imstande ist, 

Auch der Ansatz muss so erfolgen, wie Abbildung Vl veransch: 
liebt. Denn hält man den Ansatz zu steil, so druckt sich stets der Anfa 
der Filete zu tief ein, umgekehrt aber druckt er sieh gar nicht aus, we 
der Ansatz zu flach erfolgt. 

Nun aber, wie soll der Arm gehalten werden, um gut vergoli 
zu können? ich meine, dies hat auf gute Vergoldung keinen wesentlich 
Eiofluss, es kommt hier eben auf die Gewohnheit an. Ein alter Meint 
welcher gewohnt ist, den Arm knapp an der Seite zu halten, wird ob 
a0 schön vergolden können als ein Absolvent einer Fachschule, auf 
die Haltung den Armes im rechten Winkel gelehrt wird, ». Abbildung 





Abbildung VII. 


Sallts ich um meine Meinung gefragt werden, so würde ich jedenfalls 
dem „Lerzenden“ empfahlen, sich die „reehtwinkelige* Haltung u, 
*öhnen, um a0 mehr wenn es sich um die Rückenvergoldung handelt. Da) 
hat der Arm von dem Handgelenke bis zum Ellenbogen in gerader Rich- 
tung mit dem Rücken zu laufen, was den Druck der Linien am Rücken 
mit blosser Bewegung der Hand und nur zum Teil des Armes ermöglicht, 
während die Haltung des Armes knapp am Körper die Bewegung des 
ganzen Körpers bedingt, wolche dann noch einseitig ist. Deshalb kommt 
en oft vor, dass die Lernenden, welche mit letzterer Haltung des 
Armes anfangen, lange keine gerade Linie anf den Rücken zu machen 
imstande sind, während die „ twinkeligen® viel leichter gerade zu 
drucken lernen und das ebenso auf den Rücken wie auf flache Sachen, 
Der Vorwurf, dass man nicht genügend Kraft entwickeln könne, wird 
damit aufgewogen, dass wieder bei der knappen Haltung keine genügende 
Sicherheit im Ansatz und Weiterführen des Druckes vorhanden ist, und 
schwächliche Personen niemals einen sehr grossen Stempel oder sehr 
breite Filete ausdrucken, und wenn sie auch gleich mit beiden Händen 
anfassen, Wenn wir also uns imDrucke von Linien auf fache Streifen 
üben und zwar heiss und „blind #0 dürfen wir wobl, bald nachdem das 
Draeken der Linien aus gänzlie*,freier Hand erfolgt ist, auch mit dem 
Drack von Linien nach bestimmter Anordnung beginnen, vorausgenstzt, 
dass wir bei der Uebung genügendeSicherbeit erzielt haben. Zu dem 
Zweeke nehmen wir eine mit Leinwand (Kaliko) überzogsne Decke und 
ziehen rings heram einige Linien mit einem scharfen Falzbsin oder einer 
stumpfen Ahle, Punktiert wird einfach in der Weise, dass man auf 
einem Stück starken Papiere die Linien in einem rechten Winkel zieht 
und die Pankte, in denen sich die Linien berühren, nachher auf die 
Decke je in einem Eck überträgt (Abb. VIIM). Die Pankte werden dann 
ans einfach mit der Ahle oder dem Fals- 
in verbunden. Gut ist es allerdings, wenn 
man sich die Linien mit einem Btreicheisen 
voratreicht, doch tat man dies bei Leinen- 
deeken nieht, sondern nur bei Lederdocken, 
in diesem Falle werden die Linien ansge- 
ingelt, während man bei einfachen Leinen- 
Aken die ganze Fläche grundiert und dann 
erat mit Falzbein oder Ahle vorstreicht, Zum 
Grandieren von Leinwand wird schwaches 
Abbild. VIII. Eiweiss genommen und zwar anf ein Teil 
Eiweiss ein Teil Easig und zwei Teile Waaser. 
Grundiert wird mit einem Schwamm und 
zwar jede Farbe mit einem besonderen oder 
vorber gut ausgewaschenen Schwamm. Die feinen Modefarben sollte 
man eigentlich nieht ganz grundieren, sondern auch auspinseln oder mit 
einem Wattebäuschchen überfahren und zwar genau ch neben Strich, 
damit die Grundierung rocht sauber und gleichmässig wird. Bei Schäumen 
des Kiweisses gentigt es, mit dem Schwamm oder Wattebäuschehen über 
die Haare zu fahren, Ist nun der Grund trocken, was je nach den 
Temperatarrerbältnissen in 5 bis 15 Minuten oder auch später erfolgt, 
ao wird das Gold oder bei den ersten Uebungen am besten Silber auf- 
getragen, 
Dabei muss natürlich auch die Behandlung des Goldes gelernt 
werden. Vor allem ist da das Herausnehmen der Goldblättehen aus dem 
Buche einzuüben, Dies geschieht nuf verschiedene Weine, Der eine 
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sel in der Mitte unterhalb dos Goldblättchens, so dasn 
hebt, schiebt das Messer hinunter, hebt die linke 
are auf und trägt das Blatt auf das Polster, indem ein 
s geschwenkt wird, eo dass aich der linke Teil des 
ster legt; sodann wird das Messer mit der linken ge- 
gesenkt und die rechte gehoben und das Messer lang- 
herausgerogen, Zum Schluss wird gennu mitten auf 
x geblasen, damit es sich glatt auf das Polster logt. 
her auf dem gekreideten Polster gut gewetzt worden, 
vorüber, andernfalls bleibt das Gold auf dem Messer 
ırf dag Messer nie mit der Hand angefasst werden, 
Klings des Messers nicht, auch darf man nicht mit 
ten oder mit der Nase schnaufen, weil einerseits das 
andererseits die Klinge des Messers angehaucht wird, 
sr ist als etwaige Fettflecken am Masser, die durch 
land entstanden sind. Eins andere Art den Goldauf- 
as5 man mit der ganzen Fläche des Messors rechta auf 
wodurch sich das freiliegende Blättchen nach links 
wird das Messer daruntergeschoben, das Gold durch 
isder glatt gelegt und, da das Messer nun unter dem 
t, ebenso wie bei ersterer Art weiter verfahren. 
dag Gold glatt auf dem Polster, so kann entaprechend 
den, Wenn wir nun Linien drucken wollen, so schneiden 
Streifen zu, welche dann entweder aufgetragen oder mit 
lle aufgenommen werder. Im Falle der eins oder andere 
#ird er mit dem an der Stirn angefetteten Zeigefinger 
gefasst und glatt gelegt, niemals aber dürfen beide 
NOAPFSEnE ‚ımen und Zeigefinger, “dazu verwendet werden. Für das 
Auftragen müssen die Goldstreifen etwas breiter sein, bei Aufnehmen des 
Goldes mit der Filete dagegen nur um wenig breiter, oc». 1 mm, als die 
betreffende Filete oder Rollo int. Zum Auftragen des Goldes in Streifen 
bedient man aich eines sogenannten Aufträgere. Es ist ein dinnes Brett- 
cher, ungeführ 2 bis 3 cm breit und ca. 1 cm länger als die Üald- 
blättehen, welche wir zu gebrauchen gewöhnt sind. Auf dieses Brettchen, 
das höchstens !/, em stark sein darf — wenn stärker, müssen die Kanten 
rings berum geschrägt werden — wird ein kleineres als Halter ange- 
leimt und auf den unteren Teil ein Stück Sämischleder aufgeklebt. Das 
Ganze wird nun in die Hand genommen, mit der Lederseite über die Haare 
gefahren und das Gold damit aufgenommen, indem man mit der linken 
unteren Ecke anfängt und zwar so, dass 1 mm Gold über die Kante vor- 
steht, dann wird schnell, aber sehr leicht und gleichmäseig auf den ganzen 
Streifen angehalten, Nun hängt der Streifen Gold auf dem Aufträger, 
Hernach wird ebenso wie beim Aufnehmen des Goldes auch bei dem eigent- 
lieben Auftragen verfahren. Man muss nur die aufzutragende Linie mit 





Abbildung IX, 


einem Oellappen ein wenig einfetten. Anstatt Oellappen verwendet man 
mit Vorliebe einen kleiner, ca. 2 cm im Durchmesser messenden Ballen 
aus Watte, der mit einem Stück Flanell eingeschlagen und oben umge- 
bunden wird, so dass er wie eine kleines Bombe mit Flamme aussieht, 
Er wird nun mit Oel angefsuchtet, aber nur »0 viel, dass es eben 
wenig fettet, Fin feines Schwämmchen tut gute Dienste, doch werden 
dadurch helle Farben leieht boschmutzt, So werden nun die Linien 
aufgetragen, doch alle nur bei kleinen Decken, Bei grösseren Decken 
und bei den ersten Uebungen ist es gut, nur einige Linien aufzu- 
tragen oder doch nur die von der einen Seite, von der linken Kante 
beginnend, auf die Mitte zulaufenden. Drucken muss man auch zuerst 
ao der linken Seite und dann fortlaufend usch rechts, Den Ansatz 
und die Haltung der Filete habs ich schon besprochen, nun aber, 
da es heisst, genau drucken, kann man nicht aus freier Hand ansetzen, 
man müss mit der linken Hand nuchhelfen. Dabei muss man darauf 
schten, dass man sich nieht angewöhnt, die ganze linke Hand patzig auf 
die Decke zu legen. Die Haltung der ersteren veranschaulicht die Ab- 
bildung IX. 

Will man nun ansetzen, so wird der Daumen der Linken zur Hilfe 








genommen, und zwar wird die Filete an ihm angelegt, dass nur ca, 
2 em der dem Körper zugekehrten Filets frei stehen, um den Ansatz 
sicher führen und genau beobachten zu können, Die linke Hand ruht 
leicht auf der Decke, während die rechte die heisse Filets führt, Man 
darf sich nichts daraus machen, wenn man sich auch etwas brennt, bei 
fortgesetzter Uebung wird nur ein einziger Augenblick genügen, um den 
sicheren Ansatz zu haben, ausserdem kann nich jeder den Nagel wachsen 
lassen, an welchem man das Brennen nicht fühlt. Nun aber ist 
bei dem Handvergolden der Hitzegrad der wichtigste Punkt. Jenen kann 
man aber nicht beschreiben, ihn muss man erproben, und zwar bei jedem 
Material frisch, und sich den richtigen Hitzegrad merken. Bei Leinen 
muss die Hitze, jo nachdem der Grund oder die Decke selbst mehr oder 
weniger trocken ist, auch mehr oder weniger zischend sein. Die Hitze 
wird dadarch probiert, indem man ein auf ein Stüek Holz gebundenes 
Schwämmchen oder einen grösseren Haarpinsel in reines Wasser taucht 
und die Filete damit an der Breitseite überfährt. Bleibt das Wasser 
stehen, #0 ist es noch nicht heiss, zischt es dagegen zuviel, so int es 
zu heiss, zwischt das Wasser aber gar nicht mehr, sondern sprudelt und 
wallt es gleich nach allen Seiten, so ist en glühend heiss, Im allgemeinen 
leiden die Werkzeuge durch solche übermässige Hitze zu sehr, und os 
sollte niemals zu einem solchen Hitzegrad kommen; ist dies aber doch 
einmal der Fall, so wird die ganze Filete auf einen in einen niedrigen, ziem- 
lich grossen, mit Wasser gefüllten Napf gelegten Schwamm gehalten, wobei 
zwar das Wasser kocht und zischt, aber die Filete doeh immer kälter 
wird, bis aie den richtigen Grad hat. Um sich dessen zu vergewissern, 
kann man mit Pinsel oder Stäbehenschwamm nochmals probieren. Zu 
heiss darf die Filet niemals zum Druck verwendet werden, denn die Lein- 
wand verbrennt zwar nicht wie Leder, dagegen das Gold, welches rissig, 
schimmernd, griselig und unsanber wird. Zu kalt genommen, löst es 
sich wieder. Will man aber das Gold aufnehmen, aber nicht auftragen, eo 
wird die blanke Filete ein wenig einzefettet in der Weisse, dass man 
auf die erwähnte Lederfeils in eine Ecke ein wenig Oel oder Schmalz 
tut, es recht gut verreibt und mit der heissen Filete dartiber fährt, 
Hernach wird gleich Gold aufgenommen und zwar a0, dass man die Filete 
genau so ansetzt, als wollte man aufgetragenes Gold drucken, nur muss 
der Druck auf dem zugeschnittenen Golde am Polster ein viel feinerer 
sein, es muss eigentlich gar kein Druck sein. sondern nur ein leichtes 
Berühren fiber den ganzen Streifen hinwog. Ist der Goldstreifen kürzer 
als die Filete, was meistens der Fall ist, #0 wird noch ein Streifen auf- 
genommen, nötigenfalls nur ein Teil. Im allgemeinen druckt man das 
Ende der Filete bei einer Linie, welche länger ist als die Filote, nicht 
ganz aus, sondern nur otwa über %, und setzt gleich von neuem an, den 
Anfang aber nicht fert, sondern von ca. ®%, beginnend, #o dass sich 
nur ®/; der Filete drucken, und erst bei dem anderen Winkel wird die 
Filete ausgedrackt, Demzufolge braucht auch das Gold, wenn es auf- 
genommen wird, nieht gleich von Anfang der Filete aufgenommen 
zu werden, sonden man nimmt in der Regel bei fortxesetztem 
Drucken stets nur einen Streifen des Goldes, aber in die Mitte der 
Filete, auf. Man darf auch bei einer Linie nie genau die Stelle be- 
obachten, wo die Filete den Gegenstand berührt, vielmehr muss die andere 
Spitze der Filete ins Auge gefasst werden, um genau zu beobachten, wo 
sie hinziebt. Dadarch wird viel gerader gedruckt, Dasselbe gilt beim 
Drucken mit der Rolle, man darf eben auch bei der Rolle nicht genau 
nur den Berührungspunkt beobachten, sondern muss ein wenig weiter 
vorachauen ; es würde sich empfehlen, beim Drucken mit Rollen stets stehend 
zu arbeiten, während man bei Filstendruck auf dache Deckel gut sitzen 
kann, Bei Dessinfleten muss stots die ganze Filete ausgedruckt und das 
Gold in der ganzen Fläche aufgenommen werden. Es sei besonders betont, 
dass die Filete zwar ganz ausgedruckt werden muss, aber trotzdem darf man 
den Ansatz nicht merken, demzufolge muss man den Ansatz und das Ende 
der Filete genau so stark oder schwach drucken, als die ganze Filete gedruckt 
war. Beim Drucken mit Dessinfileten, wo kein Abschluss durch Eekstempel 
stattfindet, wird am Fick bei Aufnehmen des Goldes genau in Gehrung 
in 45° Winkel ein Stück einfachen Kartons unterlegt. Bei aufgetragenem 
Gold wird aber das Gold in Gehrung abgewischt, (Fortsetzung folgt.) 


Das Lederrändeln. (Nachdruck verboten.) 
Von Rich. Schreiter in Dresden. 


Bekanntlich werden eine Menge Gegenstände, die in das Buch- 
bindereifach einschlagen, zu ihrer Verzierung und zur Erhöhung ihrer 
Haltbarkeit mit Leder gerändelt. Ich erwähne nur die Spiegel, die Segel- 
leinen- und Natts-Arbeiten, die Einlagen in Etuis, bezw. die Fächer in 
Schreib-, Dokumenten- und sonstige Mappen. Auch der in Nr. 9 vom 
1. Mai beschriebene Hutkarton, gleichriel ob für Damen oder für Herren, 
sollte, wenn er mit Natt« oder Segelleinen überzogen ist, mit Leder und 
zwar rot oder grün gerändelt sein, Es würden hauptsächlich die Deckel- 
auflage, sowie die beiden Handkaben, welche aus gleichem Stoff und mit 
einer Pappeinlage gefertigt sein müssen, sowie eventuell die Ecken des 
Kartons hier in Frage kommen. ; 

Am besten sieht nun ein derartig gerändelter Gegenstand aus, 
wenn der Lederrand schmal und anuber ausgoführt ist, und um dies mög- 
liehst leicht zu bewirken, ist folgende Arbeitsmethods streng zu beob- 
achten. Vor allen Dingen ist hierzu ein möglichst schwaches und far- 
biges Fell, gespnltones Schafleder zu wählen und, falls es ein wenig hart 
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und spröde sein sollte, mit den Händen tächtig zu walken, äbnlich wie 
man ein Stück Papier zwischen den Händen zusammenknittert. Hierauf 
wäre das Fell zu spannen, und zwar 50: man nimmt eine Tafel starkes 
Ziokblech, am besten in der Grösse des Felles, damit man jedes Stückchen 
des letzteren ausnützen kann. Diese Blechtafel wird nun sauber gereinigt 
und darauf mit Wasser, dem etwas Kleister beigemischt worden ist, be- 
strichen, Alsdann wird das Fell mit der gutan Seite auf die mit Kleister 
versehens Blochtafel #0 aufgezogen, dass keine einzige Falte zurückbleibt, 
Nun lässt man das aufgespannte Fell völlig an dem Bleche antrocknen, 
und dann erst wird das Leder auf diesem Bleche in entsprechend schmale 
Streifen mittelst scharfen Measers und Eisenlinsals zerteilt. Man schneidet 
sich eben die Streifen je nach Bedarf zu, denn es ist durchaus nicht not- 
wendig, dass das ganze Fell aufgearbeitet werden muss, Darnach be- 
streicht man die erforderlichen Streifen behufs Verarbeitung mit nicht 
za dünnem, gut ausgequollenen Kleister, der sozusagen wie Schweinefett 

en muss. Es kommt nun oft vor, dass das Leder bei erstmaligem 
Bastreichen mit Kleister noch nicht genligend durchweicht ist; es int 
dann in kleinen Abständen wiederholt zu bestreichen, bis sich der 
Ledorstreifen leicht und gefahrlos von der Blechtafel lust, 

Das Ründeln verschiedener Ein- und Auflagen, welche jedoch 
meistens mit Papier, dünnster Pappe oder sonst einem Stoff gefüttert 
sind, damit sie eine gewisse Steifheit erlangen, geschieht aun, zumal was 
die fassonierten Arbeiten betrifft, in folgendor Weise. Man nimmt den 
zu rändelnden Gegenstand in die linke Hand und den Rändelstreifen 
zwischen den Daumen und den Mitteliuger der rechten Hand und führt 
bezw. legt mit dem Zeigefinger dieser Hand den Streifen an den Gegen- 
stand genau an, während Daumen und Zeigefinger dar linken Hand, soweit 
es tunlich, umzulegen und anzudrücken haben, Es ist hierbei langsam, 
d.h. Contimeter für Cantimeter zu verfahren, und nur bei den gesehweiften 
und runden Arbeiten dürfte noch ein gelindes Anziehen des Rändelstreifens 
zu empfehlen sein, #0 dass sich dieser bisweilen ohne Andrücken bei 
einiger Uebung um den zu rändelnden Teil legt. Dabei muss man besonders 
den Daumen und Zeigefinger der lioken, sowie den Daumen und Mittal- 
finger der rechten Hand stets peinlich sauber halten, denn das Leder, 
zumal das rote, färbt, wenn durehweicht, in dar Regel aahr leieht ab, 
und etwaige Flecken auf Segelleinen, Nattö oder sonst irgend welchem 
hellen Stoff lassen sich nicht wieder entfernen. 

Beim Rändeln der sogenannten Kristall- oder Fassette-Spiegel em- 
pfiehlt sich die Rändelmethode der Wienar Lederarbeiter, welche bekannt- 
lich sehr elegante und saubere Arbeiten liefern. Man schneidet zu je 
einem Spiegel ein gleichgrossen Stück schwache, möglichst 180er bis 
2006 Holzpappe und ein obenso grossen Stück Seiden- oder sonstiges 
dünnes Papier. Der Spiegel ist nun zunächt ganz sauber zu putzen und 
alsdann auf seiner Fassette (d. h. vorn) ringsherum, ca. 1 mm breit, mit 
mittelstarkem Leim mager zu bestreichen, worauf das Seidenpapier auf- 
geklebt wird. Alsdann wird die erwähnte Pappe auf die Rückseite des 
Spiegels gelegt, und das Kändeln mit Leder oder event. auch mit Skytogen 
beginnt. Man braucht hierbei keine Rücksicht auf etwaige Genauigkeit 
des Rändelstreifen-Umschlages, nach der Vorder- oder Rückseite des 
Spiegels zu, zu beobachten; dies ist ganz gleichgültig. Das vorn auf 
den Spiegel geklebts Seiden- oder sonstige dünne Druckpapier soll das 
Beschmutzen des Spiegels während des Räudelns verhüten. 

Wenn nun der #0 gerändelte Spiegel vollständig trocken ist, be- 
ginnt man mit dem Ausschneiden desselben und zwar so, dass man ein 
kleines Lineal (Kantenlineal) oder einen eisernen Winkel in gewünschter 
Entfernung vom Rande des Spiegels aufsetzt und mit einem sehr scharfen 
Mossor das übrige Leder und das Papier rings um den Spiegel aus- 
schneidet. Hierzu ist gutes Augenmass erforderlich, damit man einen 
gleichmässigen Rand erzielt. Bemerkt zei noch, dass, wenn man den 
Rand des Spiegels beim Aufkleben des Papiers allzu fett oder zu breit 
mit Leim versehen hat, aich das Papier schlecht lösen lüsst, und somit 
Flecken auf dem Spiegel entstehen, 

Um nochmals auf den Hutkarton zurückeukommen, müsste dieser, 
wenn er mit Natts oder Sogelleinen überzogen und mit Leder gerändelt 
werden soll, insbesondere, was den Deckel anbetrifft, in folgender Weise 
überzogen werden. Letzterer wäre nur ringsherum mit einem Einschlag 
nach innen und einem Ueberschlag auf den Deckel des Kartons zu ver- 
seben. Der Stoff zur Decks bezw. zum Spiegel des Kartons dagegen muss 
vorher auf ein halbstarkas Psckpapier aufgezogen sein und ist erat dann 
„rg zu schneiden, wenn der aufgezogene Stoff getrocknet ist, Als- 

ann wäre die Decks in erwähnter Weise mit Leder zu ründeln; man 
kann diese Auflage zum Besticken einrichten oder mit einem runden oder 
wappenförmigen und gleichfalls mit Leder gerändelten Monogrammans- 
schnitt, je nach Belieben, versehen, Namentlich zum Benticken geeig- 
nete Reisehutkartons in Nati« oder Sogelleinen dürften vielen Beifall finden. 

Diess Art des Kändelns der Auflage für den Hutkarton identifiziert 
sich auch mit den andern Auf- oder Einlagen, weshalb ich sie ausdrück- 
lich nochmals beschrieben habe, 


Warum ist ein schriftlicher Lehrvertrag zwischen 
Vater und Sohn nötig? 


(Nachdruck verboten.) 


R.-K. Ueber diese wichtige, vielumstrittene Frage sollen die nach- 
folgenden Zeilen Licht verbreiten, um zu warnen und Unheil zu verhüten. 
Ein Lehrlingsverhältnis int dann gegeben, wenn das Ver- 


hältois zwischen dem Arbeitgeber und dem Arbeiter wesentlich zu dem | 
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zum betreffenden Gewerbe gehörenden praktischen Tätigkeit erhält, Der 
Lehrling ist swar in der Regel ein jugendlicher Arbeiter, aber notwendig 
ist das nicht; er kann auch erwachsen sein. Schon daraus geht hervor, 
dass der $ 1631 des Bürgerlichen Gesetzbuchs, der dem Vater Recht und 
Pflicht der Kindserziehung auferlagt, für die rechtliche Beurteilung des 
Lehrlingsverhältnisses zwischen Vater und Sohn nicht in Betracht kom- 
men kann. 

Allerdings gehört zur Erziehung auch die Ausbildung für den Be- 
ruf, Aber nieht jede derartige Ausbildung stellt ein Lehrrerhältnis im 
Sinne der Gewerbeordnung dar, und so darf auch die Forderung des achrift- 
lichen Lohrrertrags keineswegs als überflüssige Formalität erscheinen, 

Es ist zwar von Handwerkskammern und Regierungspräsidenten 
teilweise unter dem Beifall der Gewerbe-Berufsgenossen „beschlossen* 
und „entschieden“ worden, dass zwischen Vater und Sohn kein schrift- 
licher Lehrvertrag nötig sei; aber wir möchten im Interesse der Lehr- 
lingse wie der väterlichen Lehrherren, die sich einer Gefahr der Straf- 
verfolgung aus $ 150 der Gewerbeordnung aussetzen, dringend warnen, 
jenen Entscheidungen nachzuleben. Diese Art ven Entscheidungen ent- 

Alt eben blosse Ansichten, und diese können jederzeit vom Gericht um- 
gestossen werden. 

Wir raten ernstlich, auf andere und weitaus massgebendere 
Stimmen, welche die Notwendigkeit des schriftlichen Ver- 
trags betonen, hören zu wollen. bat nämlich der Handelaminister 
in Uobereinstimmung mit der Majorität der Handelakammern sich in einem 
Erlasse au den Regierungspräsidenten zu Kaasel für den formge 
rechten Abschluss des Lehrvertrags ausgeaprochen und sbenso hat 
das Oberlandesgericht Naumburg in einem Urteil entschieden. In den 
Gründen heisst es: „Die Gewerbeordnung hat das Lohrlingswesen ein- 
heitlich geregelt, dabei aber für das Lehrverhältnin zwischen Vater und 
Sohn Ausnabmebestimmungen nicht getroffen.“ Die Erziehungnbefug- 
nisse — fährt das Urteil fort — geben dem Vater zwar das Recht, den 
Beruf des Sohnes zu bestimmen; aber innerhalb des gewählten Berufes 
kann er nicht durch seine elterliche Gewalt die Anwendung gesetzlicher 
Vorsehriften ausschliessen, Es gilt daher der $ 126b der Gewerbeord- 
nung, wonach der Lehrvertrag binnen vier Wochen nach Be» 

inn der Lehre abzuschlieasen ist, auch für das Lehrver 
Altnis zwischen Vater und Sohn, 

Gemäss den Bestimmungen des Bürgerlichen Geseizbuchs ist nun 
wohl zum Abachluss des Lehrvertrags zwischen Vater und Sohn für den 
Lehrling ein Pfleger zu bestellen, der den Sohn dabei zu vertreten hat; 
allein diese kleine Umständlichkeit kann angesichts der Gefahren im 
Unterlassungsfall nicht in Betracht kommen. 

Es droben nämlich nicht bloss strafrechtliche, sondern weitaus 
schwerwiegendere wirtschaftliche Nachteile Warum? 

Nur ein ordnungsmässiges Lehrverhältnis auf Grund eines ordnungs- 
mässigen Lehrvertrags gibt das Recht auf Zulassung zur Gesellenpräfung 
und demgemäss wiederum auf Zulassung zur Meisterprüfung und zur 
Anleitung von Lehrlingen. 

Ohne die Gesellenpräfung wird es dem obne ordnungsmässigen 
Lehrvertrag ausgebildeten jungen Mann namentlich auch schwer werden, 
in einem Grosabetrieb die Stellung eines Werkmeisters und die damit 
verbundene bessere Bezahlung zu erreichen. 

Darum also, ibr Väter, macht den Lebrvertrag mit dem Sohne in 
gültigen Formen schriftlich ! 


Berichte über neue Patente. 


Dietz & Listin® in Leipzig-Reudnitz. — Kniehabel- 
Farbendruckpresse für Buchbinader, Die Erfindung batıifft eine 








und Buchstaben haltende Druckplatte beim Ausfahren der Tiegelplatte 


Zweck eingegangen ist, dass dadurch der letztere Unterweisung im der | nus der wagerechten Lage in die senkrechte Lage gebracht wird und die 


































Einfirbung bei siehtbarer Druckfliche durch Walzen grossen Durch- 
messers erfolgt. Die Einfärbung geht nach der Erfindung ausserhalb 
der Presse vor sich, Die Druckplaite «, die an die Tiegelplatte angelenkt 
ist, wird bis zur Vollsiehung des Druckes über dem Druckmaterial 
schwebend erhalten, und zwar dadurch, dass die Lager m, sowie die 
Bolzen p, auf welche sich die Kunggen 0 der Druckplatte auflogen, federn, 


Unsere Illustrationen. 


Der Verfertiger der vorliegenden 5 Rücken ist der Schüler der 
Glauchauer Vergoldeschule von Geyer & Petzach in Glauchaui.S,, 
Herr Otto Hilgenfeldt aus. Cönnern a. d. Saale. Sämtliche Arbeiten, 


die von Talent und Geschmack zeugen, wurden in Bogen. und Rollen- 
vergoldung nach fünfwöchentlicher Lehrzeit ausgeführt. Rücken Nr. 1 
braun Saffian, Blätter grün. Früchte rot; Nr. 2 blau Saffian, een 
schwarz; Nr. 8 schwarz Kalbleder, Stempel blau; Nr. 4 schwarz Kal 
ledor, Blätter olivgrän, Blüten weiss; Nr. 5 rot Bockleder. 


* Geoschäftseröffnung. Herr Alfons Kam 
1. Juli eine Papierhandlung, Buchbinderei und Bilderein 
statt in Fürstenwalde (Spree) eröffnen, 

* Geschäftsverkäufe Wie Herr Theodor Daberkow 
durch Rundschreiben mitteilt, ist seine Wiener „Buch- und Kolportage- 
Grossohandlung* in dem Besitz des Herrn Nefton Bettelheim über- 
gegangen. Letzterer wird das Geschäft unter der seit 1870 bestehenden 
Final. Daberkow, Buch- und Kolportage-Grossohandlung, unverändert 
fortführen. 

| * Prokura. Die Firma Puttkammer & Mühlbrecht, Buch- 
handlung für Staats- und Rechtswissenschaft in Berlin, hat Herrn Hor- 
mann Mühlbrecht, Sohn ihres Herrn Otto Mühlbrecht, Prokura erteilt. 

* Teilhaberschaft. Herr Fritz Eilers junr. in Biele 
feld teilt uns mit, dass sein Bruder, Herr Emil Eilers, als Teilhaber 
in ssin Geschäft eingetreten ist, welches unter unvoränderter Firma, aber 
ıa bedeutend vergrössertem Masse, fortgesetzt wird. Ebenso hat die 
genannte Firma ihre Fabrik nach Feilen-Strasse 1 verlegt. 

Bei der kürzlich stattgehabten Ersatzwahl der 
Gewerbegerichtabeisitzer in Braunschweig wurde u.a. von 
den Arbeitgebern auch der Kandidat des Innungsausschusses, Herr Buch- 
bindermeister Wilhelm Severit, gewählt. .& 

* Jubiläum. Am 3. Juni wurde in der Maschinenfabrik Karl 
Krause, Leipzig, ein Doppel-Jabiläum gefeiert, da an demselben der 

Herr Hermann Liebera, sowie der Modelltischler Horr Ernst 
Schuricht auf eine jährige Tätigkeit bei obiger Firma zuräcksahen. 
Selbstverständlieh nahmen der Fabrikherr, die Beamten und Arbeiter 
Veranlassung, beide Jubilare in mannigfacher Weise zu ehren. Die Zahl 
der Jubilare erhöht sich dadurch auf 48 seit Bestehen dieser Firma. 

* Vereinigungselbstäündiger Buchbinderund Papier- 
händlor Niedersachsens. Am Sonntag den 14. Juni, vormittags 


e wird am 
mangswerk- 


11 Uhr, findot der diesjährige Vereinstag in Verden a. A., im Hotel 
‚Germania‘, Ostertorstrasse 23, statt. 





* Ausstellung. Im August und September wird in Gleiwitz 
eins grössere Handwerks-Ausstellung veranstaltet werden, Sie 
wird amfassen: 1) die im Handwerk verwendbaren (sogen, kleingewerb- 
lichen) Motoren; 2) Maschinen, welche durch Motorenkraft bewegt werden 
(soweit sie im Handwerk Verwendung finden können); 3) Handmaschinen 
(Handhilfsmaschinen), Werkzeuge und Geräte für sämtliche Handwerke; 
4) Die in den einzelnen Handwerken zur Verwendung gelangenden Roh- 
stoffe, Hi und Halbfabrikate; 5) Erzeugnisse der Handwerker des 
„gr eben ange ou Oppeln. Dis Ausstellung verfolgt in orster Linie 
Lehrzwecke, Dem Handwerker soll hierdurch Gelegenheit geboten werden, 
sich über das kleingewerbliche Motoren- und Maschinenwesen eingehend 
zu unterrichten, und er soll dadurch zu umfangreicherer Einführung von 
Motoren und darch Motorenkraft bewegten Maschinen in seinem Betriebe 
angeregt werden, Er soll forner durch die Ausstellung Kenntnis erhalten 
von den Fortschritten, Neuerungen und der technischen Vervollkommnung 
der in seinemGewerbe gebräuchlichen Handmaschinen(Handhilfsmaschinen), 
eg und Ban. rg gr er Br bezw. die gg en ” 
igsten Bezugsquellen für die von ihm ötigten Rohstoffe, Hilfsstoffe 
und Halbfabrikate kennen lernen. 


® Preiserhöhung, Der am 26, Mai zu Nürnberg abgehaltene 
Verbandstag Doutschor Bürsten- und Pinsel-Industrieller, 
welcher von den Vertretern der bedeutendsten Betriebe der Bürsten- und 
Pinsel-Industrie beschickt war, hat auf Grund rn engen Beratungen 
einstimmig folgenden Beschluss gefasst: „Im Hinblick darauf, dass seit 
dem Jahre 1899 die Rohmaterialien fortgesetzt im Preise bedeutend ge- 
stiegen sind, erachtet der V die Erhöhung der Verkaufspreise 
für Bürstenwaren aller Art um mindestens 10%,, für Borstpinsel um 
mindestens 12/,%,, für Haarpinsel (ausgenommen Fischpinsel, Rinda- 
haarpinsel, Ichneumon-, Rotmarder- und D) insel) um mindestens 
250%, für unbedingt erforderlich und macht es seinen Mitgliedern zur 
Pflicht, diese Preiserhöhung bei ihrer Kundschaft durchzuführen, * 


* Hausse in Leder. Dis leitenden Fabriken von Bockleder 
melden einen plötzlichen sofort in Kraft tretenden weiteren Aufschlag 
von 10—15%,, nachdem die Preise schon seit 2 Jahren langsam aber 
stetig gestiegen waren. Es fehlt an den Märkten an Rohware, was vor 
allem hervorgerufen dureh die andauernde Pest in Indien. Auch an Sehaf- 
ie Mangel, und man wird vorerst mit hohen Preisen zu rech- 
nen : 


* Falsche Meldung. Die Nachricht, welche jüngst die Runde 
durch die Tagespresse m ‚ dass die Pappenfabrik von R, A. Rüm- 
melin in Laufen a. Eyach (Württ.) verkauft worden sei, hat sich ala 
men vo 3 estell. Wir verweisen im übrigen auf den Inseraten- 
tei 


* Die Buchbinderei in Freiburg in B, Wir entnehmen 
dem soeben zur Ausgabe gelangten ersten Geschäftsbericht der Freiburger 
Handwerkskammer nachstehendes über die Verhältnisse der Buchbinderei 
in Freiburg i. B.: „Die Buchbinderei als Kleinbetrieb hat in den 
letzten Jahren einen unverkennbaren Rückgang zu verzeichnen, der in 
Freiburg vielleieht mehr als anderwärts auffällig zutage trat dadurch, 
dass eine bedeutende Verlagsanstalt, die früher eine grosse Anzahl Klein- 
meister reichlich mit Arbeit versorgte, nunmehr den grössten Teil ihres 
Bedarfes durch eine eigene, sich immer mehr ausdehnendse Buchbinderei 
herstellen lässt. Aber auch abgesehen davon, ist eine Abnahme der 
Privatkundschaft zu verzeichnen, die hier wie anderwärts hauptsächlich 
folgende Gründe hat: 1. Die Verbreitung der Lesezirkel und Leihbiblio- 

en lässt die Anschaffung eines Buches oder einer Zeitschrift auch 
bosser situierten Leuten als unnötig erscheinen. 2, Bei der Minder- 
wertigkeit eines Teiles der heute erscheinenden Zeitschriften (z. B, der 
„Woche*) wird das Einbinden derselben als Luxus betrachtet. 3, Der 
immer mehr um sich greifende Gebrauch, neu erscheinende Werke, die 
auf grossen Absatz zu rechnen haben, nur in gebundenem Zustand in den 
Buchhandel gelangen zu lassen, schädigt nicht nur das Kleingewerbe, 
sondern wirkt auch durch das Schablonenhafte der betr. Einbände schk- 
digend auf den Geschmack und verdirbt die Freude an solid und nach 
eigener Angabe estellten Bucheinbänden. 4. Das Aufdrängen fertiger 
Einbanddecken d die Buchbändler drückt die Arbeit des Kleinmeisters 
zu einer rein mechanischen herab und entzieht ihm dadurch einen grossen 
Teil des Verdienstes. Ausserdem wird das Buchbindergewerbe dadurch 
geschädigt, dass viele Buchdruckersien einen Buchbindergehilfen ein- 
stellen, um die ihnen in Auftrag gegebenen Buchbinder: en selbst 
anfertigen zu können. Als besonders beklagenswert aber wird es bo- 
zeichnet, dass von verschiedenen Behörden, sowohl staatlichen ala 
städtischen, bei Vergebung grösserer Arbeiten die Interessen der kleinen 
Meister nicht in.gewinschter Weise gewahrt und entweder Fabrikbetriebe 
oder Händler bevorzugt werden, Zur Beseitigung dieser verschiedenen 
Missstände wird es als notwendig bezeichnet, dass 1. die Vorschläge der 
Handwerkskammern, das Submissionswesen betr., allseitig berücksichtigt 
werden; 2. dasa Behörden und Private darauf hingewiesen werden, die 
Druckarbeiten dem Buchdrucker, die dabei nötigen Buchbinderarbeiten 
aber direkt dem Buchbinder zu übergeben; 3. dass die wohlhabende Be- 
völkerung mehr als bisher Verständnis zeigt für solide und geschmack- 
volle Handarbeit, und dass man es für geschmacklos hält, seine Bücher 
mit dem gleichen Gewande bekleidet zu sehen, wie tausend andere. — 
In der Buchbinderinnung in Freiburg hat sich durch den Verkehr 
in der Innung zwischen den meisten Kollegen #in freundschaftliches Ver- 
kältnis tet, es stehen aber einige Kollegen der gemeinsamen Sache 
noch fremd und gleichgültig gegenüber und legen durch konsequentes 
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Fernbleiben von allen wichtigen Veranstaltungen eine Unkollegialität an 
den Tag, die nur durch unverständliches Misstrauen oder Intereaseloaig- 
keit an ihrem Geschäft erklärt werden kann, — Die Gesellen zeigen sich 
im emeinen zur Mitarbeit in der Organisation sehr gerne bereit und 
m sogar, noch mehr dazu herangezogen zu werden. Das Ver- 
hältnis zu ihnen ist im ganzen befriedigend, nur wird auch hier bekl 
dass der Grossbetrieb durch Gewährung besserer Arbeitsbedingungen 
besten Kräfte an sich zieht, und dass so wenig Gesellen die Notwendigkeit 
einsehen, sich für ihren zukünftigen Meisterberuf eine vielseitige Aus- 
bildung anzueignen. — Eine Anzahl Mitglieder der Freiburger Buch- 
binderinnung haben sich im Spätjahr 1901 zu einer genossen- 
schaftlichen Vereinigung zusammengeschlossen, um die gang- 
Rohmaterialien ihren Beruf einsam zu beziehen. Der 
Geschäftsanteil des einzelnen beträgt 100 ‚ das Geld ist bei Nicht- 
bedarf auf der Gewerbebank zin: dangelegt. Ausser dem Geschäfts- 
führer, der als Entgelt für seine Arbeit eine angemessene Entschädigung 
erhält, werden die übrigen Aemter unentgeltlich besorgt. Trotzdem der 
Umsatz eiflicherweise im ersten Jahr nur gering war (ca. 5000 Mk.), 
und auch Einkauf der Waren nicht immer als besonders günstig sich 
genen konnte den Mitgliedern nicht nur ihr Geschäftsgutbaben mit 
%, verzinst, sondern auch ein Rabatt von 9%, ausbezahlt werden. Die 
Buehbinderinnung bemerkt: Nach unserer Ueberzeugung muss eine solche 
Genossenschaft sich segensreich für ihre Mitglieder gestalten, wenn neben 
er Auswahl der zu führenden Artikel und grösster Vorsicht beim 
inkauf eine gewisse Sparsamkeit in der Verwaltung getibt wird. Pflicht- 
gefühl und Opfersion sind unerlässliche Belingungen zum Gedeihen einer 
Genossenschaft.* 

* Fahrpreisermässigungen für den Besuch der Welt- 
ausstellung. Der Nord oyd in Bremen und die Hamburg- 
Amerikalinie in Hamburg gewähren Ausstellern in 8t, Louis 1904 und 
deren Angestellten, welche sich als solche gehörig ausweisen, bei Be- 
nutzung der ersten Klasse ihrer Dampfer (einschliesslich Schnelldampfer) 
zwischen Bremen bezw. Hamburg und Nowyork und umgekehrt oine Er- 
mässigung von zwanzig Prozent, dass die Ausreise zwischen 
den 1. Dezember 1908 und den 80. Juni 1904 füllt und die Rückreise 
nicht vor dem 1, August 1904 angetreten wird, sowie dass der dadurch 
sich berechnende Betrag nicht unter den für den betreffenden Dampfer 
und die in Frage kommende Abfahrt tarifmässigen Min is sinkt. 
Auf die Plätze in den niedrigeren Preislagen würde demnach keine oder 
nur eine zn Ermässigung gewährt. Rückfahrkarten zu den er- 
m werden nicht verausgabt, Aussteller und deren An- 

welche von der Fahrpreisermässigung Gebrauch machen wollen, 

sich unter Beifügung einer Legitimation mit den Bureaus der ge 

nannten Schiffahrtslinien in Bremen bezw. Hamburg in Verbindung 
zu setzen. 

* Ausstellung englischer Bucheinbände in Berlin, 
rbe-Museum ist für kurze Zeit im 


und -Vergoldung, einige Naturholzdeckel auch durch Flach: 
sehr verziert. In technischer und ü 


künstlerischer Hinsicht 
sind dieses nur als eruuiegeeeen u und deshalb ihres hoben 
Preises wegen nicht jedermann ichen Einbände von hohem Interesse. 


Oessterreichischer Zolltarif. Die Plonarrersammlung des 
Niederösterreichischen Gewerberereins, welche im vorigen 
Monat in Wien tagte, beschäftigte sich ausschliesslich mit dem Zoll auf 
gebundene Bücher. Es sprachen zahlreiche I Tr der Buch- 
dier, Buchdrucker, Buchbinder u, ». w,, und die Di ion gestaltete 
sich manchmal ziemlich erregt, da die Gegensätze hart aneinander stiessen. 
Die Buchhändler und mit ihnen die Buchdrucker waren entschieden gegen 
jeden Zoll, indem sie durch ihre Redner darauf hinwiesen, dass durch 
Verzollung des Einbandes das ganze Buch verteuert werden soll, da 
dem Gewicht des ganzen Buches bemessen wird, Der 
Sprecher der Buchbinder betonte dass broschierte und leicht 

e dass die Buch- 


Rollonsyatom. 
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band eines Buches einmal ist, verkaufen, überhaupt das Recht haben, 
von der allgemeinen Pflicht befreit zu werden und für sich allein die 
Zollfreiheit zu bean en, während diejenigen, die eigentlich berechtigt 
sind, den Einband | erzustellen und zu verkaufen, die Buchbinder, für 
alle ihre Bedarfsartikel harte Zölle müssen, Er meinte ferner, 
dass der geistige Verkehr mit dem Einbande absolut nichts zu tun habe, 
und der Zoll nur den Einband treffe. Die Versammlung schloss übrigens 
nach dem Austausch der Meinungen ganz ergebnialos. — Die Genossen- 
schaft (Innung) der Buchbinder sprach sich entschieden für den 
Bücherzoll aus und verlangte Zoll für er nach Ossterreich eingeführte 
Buch. In Oesterreich ist es nämlich Mode geworden, sehr viel zu ver- 
langen, um wenigstens etwas zu bekommen. — Der Verein der Papier- 
und Schreibwaren-Interessenten in Wien hat in seiner kürs- 
lich abgehaltenen Plenarrersammlung eine Exkursion nach Berlin be- 
schlossen, um die Verhältnisse in einschlägigen Betrieben in Berlin zu 
studieren und letztere korporativ zu besuchen. 2} 
* Die silberne Medaille wurde auf der am 5. Juni in Cüstrin 
Grossen Landwirtschaftlichen, Industrie- und Gewerbeausstellung 
. a La Rasabinderel von Gustav 
ernhardt in Schwiebus ervorragende Leistungen im Gewerbe 
zuerkannt, Ausgestellt waren 4 Gruppen kunsiguwwrblicher Sehüler- 
arbeiten: 1. are: Handvergoldungen der Unterrichtsanstalt in alter 
und moderner Richtung. II, ran Pressvergoldungen der Unterrichts- 
anstalt aller Art. Ill. Gruppe: Arbeitspensum eines Schülers. IV. Gruppe: 
Die Arbeiten der Gruppen I und II, praktisch verwertet an Luxws- 
einbänden der alten und modernen Richtung. 


Literatur. 


® Boa ee De ionen und Stickereien neuer Art macht das soeben 
erschienene Juni-Heft der von Alexander Koch in Darmstadt 
herausgegebenen „Deutschen Kunst und Dekoration" zum ersten 
Male bekannt. Die künstlerische und technische Ausbildung dieses über- 
aus zukunftsreichen Verfahrens ist einer jungen Leipziger Künstlerin, 
Frl. Eise Gröber, zu danken, Diese neue Technik der Stoff-Komposition, 
welche, wie die von der Darmstädter Kunst-Zeitschrift gebotenen, ganz 
reizenden Roprodaktionen erkennen lassen, die herrlichnten dekorativen 
Wirkungen ermöglicht, dürfte insbesondere für unsere kunstsinnigen Damen 
geradezu ein Ereignis sein. Kissen, Wandbehänge, Wandschirme sind 
besonders geeignet, damit dekoriert zu werden. Für sie bietet also dieses 
Heft der „Deutschen Kunst und Dekoration ein aussergewöhnliches 
Interesse, und es zeigt auch wieder, wie sohr diese Zeitschrift bemüht 
ist, stets in der Entdeckung und Einführung neuer Errungenschaften 
anderen voran zu sein. — Das Heft enthält ferner noch neue Zinn- und 
Silbergeräte, Bucheinbände, Stickersien. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 
Welcher schwarze Lack wird zum Lackioren der Gläser verwendet, und wis b# 


handelt man den Goldrasd, dass er durch das Lackieren nicht laidet? 4.4. ia K. 
Wer liefert Bibel als Heklamenchilder ? Hr, in W. 


Antworten : 


3. K. in B. Bezugnohmend auf die Frage betr, Befestigen von Giasbuchsiaben 
teile Ihnen mit, dans ich wiederholt mit bestem Erfolg Rings Syndetikon rermwandet«. 
in einem Fall ging die Glnancheibe einen grümaren Gl ms, 90 70, entzwei, die Glas 
buchstaben waren so fest an den einzelnen Ötücken, dass ialı sie mittelat eines kleinen 
Hammars vorsichtig stückchenweise von den Buchstaben abklopfen musste, Ayndetikoa 
muss diek aufgetragen werden; was an dem Beiten herrorkommt, ist nach 12 Tagen, 
che «u ganz trocken ist, mittslat Mauser» abzuschnelden und abzukratzen. 


CP, ia, 
Briefkasten der Redaktion. 


An Lehrmolster. Die Verwendung des Lebrlingen zu häuslichen 
Dienstleistungen, d. h. zu solchen in der Familie oder der Hanswirtachaft ist nur 
dann gestattet, wenn der Lahrling Kost oder Wohnung oder beides zusammen im Hans 
des Lehrberrn erhält, andernfalls aber nieht. Tams der Lehrling die Kost erhält, kann 
nicht schom dann behau worden, wenn er nur ein V brot oder sonstige Br- 
frischung während der Arbeit erhält, sondern nur, wenn er im wessntlichen im iacme 
des Lehrherrn ganz verköstigt wird. 


Boa unaores Aufrufn sind bis Hedaktionsschluns für Herrn Max Schumann is 
osen nachstehende Beiträge bei una eingegangen von den Herren: A. Kadier 
in Neusalza i. 5. Mk. 3.—. Carl Koch und Paul Gebhardt, Unireraitäts-Huchbinderei in 
Heidel Mk. 4.—, U. W. Löffler in Ma , Mk.B.—, zusammen Mk. d.—, Somm 
der bis jetzt bei uns eingelaufenen Un Mk. 23.—. Wir sagen sämi- 
lieben freundlichen Gobern hiefür im Namen des schwer bedrängten Mannes unseren 
berzlichsten Dank und melımen weitere ibm zugedachte Spenden gerns antgegen. 


Aceidenzdruck - Einrichtungen 


(Maschinen, Utensilien. Schriften ete.! 


zum Drucken von Adresskarten, Anzeigen, 
Rechnungen, Avisen, Zirkulären eto. 


im Preise von Mk. 250 bis 600 


laut besonderem illustriertem Katalog. 


Wilhelm Leo's Nachf., Stuttgart. 


tzungsgelder 
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SET une — — 





Zu verkaufen: 

1 dreiseilie« Beschneidemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinst. Format 110-165 mm, gröust. 290><400 mm, 
mit 3 Formatplatten 14x22 cm, 22,528 em, 21% 
33 cm, 4 Messorn mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motor, älterer Konstruktion . 


1 Buchdrahiheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, 


für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, 
Bücher bis 52cm H 
1 Drackknopf-Paginierer, vierstellig, Zahlengrönse K 
(7'/g mm), ähnlich System Leo . » . » . 
Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5-mm-System, 5 Breh- 
mer, für Handbetr,, ohne un, De arg 
1 Bellenliniiermaschine, Fabr. Flaskämper, für durch- 
gehende und abgenntste Liniateren, mit 2 Farb- 
woerken, TO cın Liniierbr., ganz Eisen mit 180 Maas; 
rollen und 160 Spatin . » 2 2 2 02% 
1 Goldabkehrmaschline, Fabr. Krause, UV, für Fuss- 
u, Motorbetrieb, mit ») cım Bürstenlänge . 
1 Kentenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 
60 cm Schnittlänge - » 2 0 2 0 2 ne en 
1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, B.C., Druckfläche 
21><25 em, zwisch, Säulen 42 cm, Farbdruckplatte 
und Reserve-Wärmetiegel) en 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckfläche 
34><24 em, zw. d. Säulen 42 cm; Farbdruckplatte, 
gut erhalten . . HH 2 ne 
1 Hebelschneidemaschine (Fabr, Jeanrenaud & Co, 
Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem Zustande, mit 
2 Messorn, ab Szakoless . . .» . . 
1 Vergoldepresse, Fabr. Manafeld, für Haud- u. Kraft- 
er Ken em, zw. . jenen nn, 
mit 9 Br. I ge un Anhängeplaite 
1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 5!/,, Rmm 
heftend, ftir Handbetrieb, ab Schweiz . . 
1 Rotations-Linlie Fahr. Flaskämper Nr.27, 
Modell V, für durchlaufende u, abgesotzte Liniaturen, 


sehr gut, 


s u, 15 cm Dicke heft,, sehr zu empfehlen. 
. sehr gut erhalten, 
. ab Ossterreich. 


ing- 
. ab Reichenberg, 
. sehr gut erhalten. 


preiswert, 
ab Zürich. 


ab Zürich. 


. für Oesterreich zollfrei. 


fast neu, 


. sehr gut erhalten, 


m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sahr wenig gebraucht. 


1 Flachheftmaschine, Leo Nr, 148 zum Flachleften 
v. Kart, mit fertig, Klammern, für 21er Drabt-Klamm. 

1 Papierschneidemaschine, 75 em, Fabr. unbekannt, 
Handbetrieb, faststehend. Pressrad, mit Zugatangen, 
zuus Een. - x» 2 0 0 nee 

I Pappenbiegemaschine mit 25 cm Sehlitsung und 
100 em Biozung, für Kraftbeirieb . . . . . . 

1 Pappschere mit 8 Paar Kreismeasern, Krause D Fb, 
90 em Schnittläuge, für Kraftbetrieb , 

1 Vorgoldepresse, Fahrikat Fomm, mit extra starker, 
nach vorne aueladender Doppelknie-Vebersstzung, mit 
2Handkobeln, auch für Kraftbetrieh (Klauenkuppelang) 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 em. ohare tm 
Lappen eingehängte Platte 58x43 cm, Tischplatte 
61><6l cin, Farbdruckplatte mit Rohrschelle, 

1 Rillmasehine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 60 em 
Darchganerweits und 4 Rilleinrichtungen, 

1 Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind, u, Facon- 
schmiede Berlin, mit 15 em lg. Anschlag, endloses 
Blech verarbeitend. daza 10000 m Bleehklammerstr. 

1 Vergoldepresse, Fahr. Krause, Druekfläche 24><18 cm, 
für Gasheizung . 2 2 2 2 2 2 2. 

1 Schubert-Anschlagmaschine, 15 cm Ambos. 

1 Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik, Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz., für 18 od, 25 mm- 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger,. »- - , » 

1 Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fahr, Jagenberg, mit 
Leimapparat m. Petroleumheiz., z. Anleimen der Rand- 
streifen oder Ürberzugpspiere, 60 mm Arbeilsbreits 

1 Anleimmaschine, Fahr. Tagenberg, 50 em Arbeits- 
braite, ın. Transporttuch, f. Kraftbetr., ın. Gasfeterung 

1 Vergeldepreuse, Fabr, Krause, Chiffre B.G,x, mit 
hoher Einschubplatte, 2 Hebeln, 18: hwarzilrsckklappe 
1 Schwarzdruckklappe schmal für Rücken, 1 Platten- 
Kippvorriehtung, obere Einschubplatte S9><44 om, 
untere Einschubplatte b5><48 cm, Säuleustand 77 cın 

1 Pappenfrhs- und Schneidmaschine, Fabr. Lasch, 
No. 22, für Krafibeirieb, 120 cm Arhsiisbreite, mit 
12 Fräsapparaten und 10 Paar Kreismessern, Dazu 
1 Sehleifapparat und 12 Ritzmeser . . . ..., 

1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause, Chiffre HM r, 
für Fuss- w Kraftbetrieb, 84 em Durchgangsr., 59 cm 
Schnittbreite m. ? Paar Messern für schrüge Kanten 
u. 1 Paar Messer f, runde Kanten, f, Schweiz zollfrei 

1 Vergoldepresse, Dietz & Listing, für Gas, Tisch 
28><36 cm, obere Einschuhplatte 24><30 em, Süulen- 
zwischenr. 38 cm, ab Schweiz . . . er 


preiswert. 
billig. 


sehr gut und preiswert. 


billig. 


‚nur wenig gebraucht, 


tadellos, 


tadellos. 


fast neu. 


ab Schweiz. 


fast wienen, 


wis neu, 


tadellos, 
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| 1797, 
8878. 


8827. 


8598, 


8917. 
894. 
BAT. 


8949, 


8957. 
8959, 


89683. 


9010. 


9012. 
9013. 
9020. 


021. 
022. 


9031. 
9037. 


2038. 


Nr. 12. 


1 Blechecken-Anschlsgmaschine, Syatem Schubert, 
15 em Heftlänge, für die Schweiz zollfrei. 

1 Ritzmsschine, ähnlich System Krause, für Fuss- 
betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 
Scheibenmessern .» : - 2 2 2 2 m a0 ne. 

1 Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . » . . » 

ı Stanzmaschine (Hebel-Trittaystem), Fahr. Ronniger, 
auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessern » 

1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 
30 em Behnittlünge . 2 2 2 2 2 ne ven 

1 Ritzmaschine, Krause (älter. S 
Scheiben, 87 cm Durchgang, 85 cm zw. Wi 

1 Blechstreif. Hammer, Dresdener, mit 12!/, 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu ee te 

1 Ritzmaschine, Krause I „ Durchgang 115, zw. 
Winkeln 108 cm, m.2 Ritzhaltern u, Messern, f, Funsbetr. 

1 Karton-Scheibenmesser-Schneideapparat, Brett 
90>x<53><b em, mit eisernem Winkelauszug. 

1 Radschneldemaschine, Pariser System, Fabr, von 


un), mit 2 en 








1,/15. 1908, 


billig. 


«ab Hamburg, 


billig. 


ab Lausanne, 


"ie neu, 


tadalloa, 


de Woche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Sehnittlänge, gut erhalten, 


1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fahr, Pomm), 
59 em Sehnittl., mit 2 neuen Massern, f. Schneidbrett, 
1 Drahtheftmaschine, Vabr, Brehmer, Nr. 5'/,, für 
Hand- un Fussbetrieb, ohne Gestell, mit sämtliehen 


Reservetsilen, für die Schweiz verzellt, Joco Basel, sahr gut erhalten, 
itt- 


1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, 68 em Schni 
länge, Vordertisch aus Hartholge . , . 
1 Pappschere, Fahr. Krause, 100 em Schnittl., m. Quer- 
winkel u. Sehmalschneider, ganz Eisen, Parallelprass, 
1 Perforiermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 


. in gutom Zustand. 


i 50 em Perforierfliche, vollständig neuer Perforierkamm, 


Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalsehneidr . . . 5 . 

1 Pappschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100 cm 
Schnittlänge. 

1 Doppelhebel-Schneidemaschine, Fahr. Fomm, Chiffre 
AB, Schnittlünge SO om. . . 2 2 Ce 00 

1 Pappschere, Leo Nr. 10 B, 104 cm Schnittlänge, mit 
eisern, Gest, u, Hartholstiachplatte, m. Schmalsehnei 

1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 50 om Schnitt- 
länge, mit 2 Messen . . 2 2 2 Ken 

1 Loderschärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 80, für 


+ gut erhalten, 


. 


id, gut erhalten. 
. güterhalten. 


« gut erhalten, 


ı Kenasenäkise, Faber E} unse Nr, 1, für Hand, bis 

e "abr, Preusse Nr, 1, für Hand, 

zu 5 mm heftend, ) 

1 Radschneldmaschine, Fabr, Fomm, 49 em Schnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiate, 

1 Pappschere, Fahr, Fomm, 100 cm Schnittlänge, 
Eisen, mit $chmalschneider, älterer Tritt, von der 
Mitte prismat. Ansch ‚im Eisentisch bes. 
Prismanuten m, Holzeindeckang, ın. sehr guten Messern 

1 Pappschere, Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, Eisen, 
mit Schmalschneider, älterer Tritt und neuem Spindal- 
austrieb des Anschlages nebst Querwinkel, tadellos 
mit vorzügl. Messen . . . 2 2. . 

1 ed g Tree Fabr. Conrad, 100 em Schnittlänge, 
auf Holz, , Tisch mit Eisenblechauflage, ohne 

Sch eider, 

1 Bostonpresse, Fabr. Douan, Dresden, innere Rahmen- 
weite 33><B4 em. 

1 Tiegeldrackpresse, Fabr. Liberty, Satsgrösse 83>< 
23 em, für Funsbetrieb, 

1 Paginiermaschine, Fabr. Jänicke, Hannover (Fagon 
Zimmermann), 4stellig, mit Einsstzmäglichkeit von 
4 weiteren Ziffern, so dass Satell. Za gedruskt 
werden können, Zifferngrösse 6 mm . , .» . » 

1 Radschnefdemaschine, Fabr, Fomm, 65 em Schnitt- 
länge, mit zwei Messern 


Eisengestell, mit Holztisch 


1 Pappschere, Fabr. Krause, ganz Eisen, 108 cm 


preiswert, 


« besonders preiswert. 


. gut erhalten. 


“te... re. + Buterhalten, 
1 Pappschere, älteres System, 80 em Schnittlüng., auf ö 


illig. 


Sehnittlänge, mit Schmalschneider ab Schweiz sehr gut erhalten, 


1 Rits- und Nutmaschine, Fabr, Mansfeld, 98 em 
zw. d. Winkeln, mit zwei Ritzmessern und zwei 
kompl, Nutapparatem . 2 2 2 2 2.0. 

1 Paginiermaschine, System Gubatz, 4atellig, 
lengrösse 6 mm, mit Gestell, für Fusabetrieb. 


Zah- 


Wo nichts anderes vermerkt, eishem die Maschinen in den meisten Fällen naf unserem Lager in Biuitgart — Alle Offerten umverbimdiich. 


.» . . güterbalten. 


Permamextes Ausstellungsiager von über 200 nenen a. gebrauchten Bachbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme nu, Fabrikate, 
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Ku! „Ideal“-Kalzmaschine ee! 


BI mit er esse zur Vermeldung von 
Quetschfalten, 





DD DE" mit mehrfachen Faden-Hefta 

DE” mit Bansnigen Bogenlauf f 
Bänderweochsel, 

DE mit undohne seibstthätiger Bogen-Zuführung, 


ee PREUSSE & COMPAGNIE, "w LEIPZIG: 


Filiale Paris. %* „Gegründet 1883.“ % Filiale Berlin. 


paraten, 
e» 1I-SöS Bruch ohne Jeden 






Feinste Referenzen. Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion Im Betriebe! 


„Bins der so zahlreichen Zeugnisse." 





frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der versch 





Februar 1902. 

















August Fomm, Leipzig-Reudnitz. 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, Lithographische Anstalten, 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. 













‚ Eckenrundstossmaschine „PA“ 
Sep Preis Mk, 100.— u’ 


mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene 
Rundungen bis ıs mm Radius. 12 


an 


Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 als 
Spezialität [114 
Auerbach &Risermann 
Maschinenfabrik 
2 Chemnitz i. S. U 
i a Einfache Konstruktion, solide = kinfube Konstruktion, milde Authrung. m 


nei Förste & Tromm, "1" 
EEE 
“»." Liniirmaschinen-Fabrik. 













NEUE REVIDIERTE 





UBILÄUMS-AUSGAB 


ZWÖLFTER BAND 
ERSCHIEN 
SOEBEN. M 12. 





Philadelphia 





la. graue, weisse und braune 


Pappen, Konzept- und Kanzlei- 
Papier und Aktendackel 


liefern billigst [1451 


Fnohsehule in a 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttochniken unseren Faches 
und . 


u 





Papier- u. Pappen-Niederlage. 





Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bo; Sr Tonne mit  reanhon eg zu- 


yute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte eng #ind nur einige der vielen 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 


Berlin, 6. 
U.A Firma Jel. Kilnkhardt, Leipzig, zehm (10) Palsmaschinen. Firma (, 6. Bäder, Lalpaig, acht IB) Falzmaschinen. Firma F. A, Brockhans, Lei 


I Weitere Spesialltäten: Faden- und Drabt- Heftmaschinen. Kartonnagen- und Faltschachtel- 
ze Billigste Offerten zu Diensten. "wg 










.. gratıs! 












jersorten, der 


Steiner. 580 
‚noch (Bj Falzmaschinen 
aschinen aller Art. 


6tina-Leim 


Anerkannt stärkater, reinste 
Leim für 3204 


Geruchfrei. 
re | Schimmeltrel 


ranz 


Kartonagen 
China-Leim |öst sich wofort Bikupes 
frei in kaltem er verarbeitet 


sehlank und ist in Kraft unarreicht ur 
Kein hen, rt Verderben oder 


Preis Sk. 1apoKe FratkauneKe. a... 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi fürCon- 
rerte, Etiketten, gumm. Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmacktrei. Geruchirel, Schaumtrei, 
Siärkste Kraft, Heller Hochglanz. 
Proisik.40p 100Ko. Postkanne&Ko.k.2 


Klebstoffe für alle denkbaren Zmechr. 


Ferdinand Sichel, 
Limmer b. Hannover, 


Kirsie chemische Fahrik für Klehemiofr. 











- FIT essingschriften ur. 

FAN Gravuren 
ZN | @llekton GERNOLU 

& 1 Jpae »2 modersien 


Genres 


RK GERHOLD’S 


Graviranstalt 
— LEIPZIG — 
Export 








” * 
Spezialitäten 
(nasse und trockene Grundier- 
mittel ete.) 1043 
für Hand- u, Pressrergoldung. 
Hunderte vorzitglichsteZauenine. 
Man verlange Prospekt. 


E. R. Grosser, Dresden-N. 













Foest&Ulbrich, Ratibor, | und Schreibwaren sendet 
Paul Mohr, Grünberg i, Sch!. 


Br Preise bei kleinster A 
nahme! Preisliste über Papler- 


(aa 


Nr. 12. 


Zu Geschenkzwecken 


wie auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 


Mk. 2,60 frank | 
U. Teil, DerGold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. 9, 60 franke. 
Aus fremden Verlagen halten wir | 
nnchstehonde fachtechnischen Werke 
zu den beigesetzton Originalpreisen 
auf Lager: 
Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch dei 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr. 





— — Der Bucheinband, Broschiert 
Mk. 3.80 franko, 

— — Die Kunst des Blinddrucks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosaik, Brosch. Mk. 8.20 franko, 

— — Die praktischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk, 8.20 fr, 

Baner,C., Handbuch derBuchbinderei, 
mit Atlas. Brosch. Mk. 5.20 fr, 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk, 4.20 franko. 

k, Marmorierkunst. Broschiert 
Mk, 1.90 franko, 

Eschner, M,, Der Buchbinder, Brosch. 
Mk. 1.40 franko, 

Dasselbe kart, Mk. 1.60 franko. 

Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten 
mit Atlas. Broach. Mk.3.95 franko 

Fritzsche, Gustav, Anleitung u, Vor- 
lagen zum Lederschnitt, Gebund. 
Mk. 3.10 franko. 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel : 
Muster - Abbildungen zum Leder 
schnitt. 20 Taf. Geb, Mk, 1.10 fr. 

Grosse, Eduard, Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Auehbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u. #. w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko, 

Hanptmann, J., Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Broneofarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 
vergoldung u, Ledersuflage, 2. Aufl, 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr, 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4%, In Mappe 
Mk, 4,80 franko, | 

— -— Zierschnitte, 9 Taf, Vorlagen. 
Brosch, Mk. 3.70 franko. 

Kullmann, A,, Glauchauer Vergolde- 
schule, Zierschnitte.e 100 Zier- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk, 3.20 fr, 

Leischner’s Linlierkunst. Brosch, 
Mk. 8.85 inkl, Atlas franko. 

Pralle, Heinrich, Der Lederschnitt 
ala Kansthandwerk und häusliche 
Kunst, Brosch. Mk. 8,0 franko, 

Schanpp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Herstel- 
lung. Brosch. Mk. 8.10 franko. 

Schubert, Die Kartonnsgen-Industrie, | 
Brosch, Mk, 10.30 franko. 

Dasselbe gebund, Mk. 12,— frunko, 

Wir bitten, den Betrag dor Kin- 
fachheit halber der Bontellung stets 
beizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann, Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigegeben ist, expedieren wir unter 


Nachnahme. 
Verlag iss „AllgemeinenAnzeigers 
dersien“, Stuttgart. 


für Buohbin 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Messingschriften 
Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 
und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


einland). 
4 goldene und 4 Nlberne Medaillen. 


Muller gralis, Angenehme Bezugsbediogungen, 








Sährihen u. Zierat von Olto Kaeliner, Krefeld, 


Be mhulhbiabean überhaupt alle Artikel des Buch-, 
chulbüche R: Easter un Sissiienruhundeh 
käufer — zu den 


liefert nur an Wiederver- 
igsten Bedingungen schnell und prompt 
die Grossbuchhandlung von 
Friedrich Schneider in Leipzig. 
DER“ Kataloge mit Angabe dar Laden-, Netto- u. Partiepreise rat. u. franko. 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 




























Emil Mehle, Göttingen, B 2. 
Briefordner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 





[®} 








Gegründer 1815 - 


surht 


HYeim-HKabrik in Haiger (Ns 
feim aller gangbaren Sorten, 


er. 























Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 












Gegründet 
ou, 







Eintritt 

jederzeit. Gern-R. 

P A Inh. von Staats-, Goldenen, Sibernen Medalllen ii. Ehrenpreisen, 
rospekle Mr 

kostenlos Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 










Unser ständiger Aufsicht und meiner persöndie Leitung 
zgewissenhafter Unterricht In Mand- und Pressvergulden, Mat 
morieren, sowie in allen Kunsstechniken der Buchbinderel 





Hans Bauer vorm, Ilorn d Putzelt, 


ws Leim =i 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als | 


Spezialität 
; Eberh. Stauf, Siegen 1./W. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 





















27 
Cölner 


u LEIM 


gesantiort reimer Hant- 
„ Tott-, aäuro- und geruchfrei, 
beste Qualität für Buehbindereien ate., 


sieden & 0 


Julius Na 
Rölsdorf-Dürem b. Kiln a. Rh. 
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.. susn 
Bormann & Co. Nacht, 
Iserlohn _ [193 


empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u. Steindruck, als: Etiquetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. s. w. schnell u, billig, 


Agenten u, Vertreter überall gesucht, 





Ernst Bethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund, 


Kurz-, Galanterio- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnazgenfabrik 
mit elektrischem Heirleb, 
Spezialität: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fralsten Ecken ; Brautkranzkasten und 

Layerkasten. 
D. B.-G.-M, 141531 u. D, RG 










M. 183 A580. 


Leistungsfühlge Bezugsquelle 
für Buchbinderei- und Schreih- 
warengeschäfte. [744 











Z. Berens, Hamburg 
Gravir-Anstalt 
moderne Schriften und Gra- 
ouren für Press- und Hand- 





iR 


Blgnirniemp® 


L lichön Auhrisiren 
a Frankfurt 


M.Eck Nachfg, "cin ı 


Laheander Vet! re 
r te, Sl. 

parat © : Y 

Wjederverkäufe rgesu 


HE 4 


DIPLNE EEE 





Origisalpreisen 
water frei, 
Hofkallleraph 
H, Schneider, 
Gotha. 


MW. (ee un 7... 


up - Pappen-Bieg 


Die Einzige 


Die Einzige 
Die Einzige 
Die Einzige 


ee Ze 


Maschine, welche jedes Pappenmaterial, selbst der sprödesten 
und geringwertigsten Qualität, wie Holz- oder Strohpappen, 
tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. 

Maschine, welche wirklich eine Biegemaschine ist und nicht 
bloss einfache Rillen eindrückt. 

Maschine, welche bei Cartonnagen aller Art, von den gewöhn- 
lichen Verpackungs -Kartons an bis zur elegantesten Luxus- 
Cartonnage, verwendet werden kann. 

Maschine, welche dureh ihre grosse Leistungsfähigkeit geeignet 
ist, das veraltete Ritz- oder Nntverfahren zu ersetzen, liefert 





Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 
und allen Lichtdruck- Ausführungen 
werstklassiges Fabrikat ı 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u, Preise auf Verlangen, 


Raab & Grossmann 


München. 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte, 
Komplette Einrichtung 


von 
Aseidenz-Buchdruckereien. 
Jlnstrierte Kataloge 
gratis und franko. 
DU“ Reeliste Bedienung! 
weg Billigste Preise! 





Prima ti 


hlassehneide-Diamanten | (X 


uns. Garant, kötk. Mk 8.—, 650, 
‚ 18.— &. höher. Nand- u. 
‚Sraischneidmnschinen, 
Sehriftdiamanten f, Litho- 
Ep plher ei DEnEmME- 
srurkssage für simtlL Im 
dustriezwecke empfiehlt 
Joh. Sehöninger, Nürnberg, 
Welniraunenstr. if, 


Umfassen und Neparstares 
sstort billig und sorgfältig. 


Preisliste gratis und frauko, 


Als eine gute, leıstungsfähiee Bo- 
zugsquelle für 
hreibms ‚erlalien, 
Portefeuillewaren 
und Galanterlewaren 
wird die Firma 
dt, 


Franz Carl Bo 
Dünseldo 
besonders eunpfohlen, [1696 
Die Firma befanat sich auch speziell | w. 
mit Ne | unter den 


eoulantesten Bedingungen und in | kauft. 


bester eg worüber viele An- 
erkennungen zur V stehen, 
Beständige M h 


Schriftgiesserei Roos & Junge | Büge 


G. m. b. H. 
Offenbach a. Main 
empbehlt ibr reichhaltiges Lager in 
Sehriften und Einfassungen jeder 
Richtung, 

Komplette Einriehtungen in 

kürzester Zeit. [1607 


TELTIILICEEM 
Aug ger hegenee 


Feurig, Leicht, Dehnbar und 


Unverderblich. 
Neue Fabrika- Adresse! 


HALFER JOSEF 
| BUDAKESZ »ei Busapet | 


D* beste und billigste Bezugs- 
quelle fir Brautkranzkasten, 

Krüpfrahmen, Musikbilder, Haus 
segen, Krusifixe aller Art, a 


er und fr. (1438 
estdentsche Kunst- und Verlags- 
anstalt, Gelsenkirchen. 


Extra grosse Pappenformate, 


BU 100 om: 108/118 em; 1B6. 185 em 
dachliegend, glatt und kastenfrei in ver- 


ORAL 


Ai 


DT art ZINHDSRAPMIE ur 
A PANPTBEFRI a; 


u 





SR GRAVUREN 


ns 301m Gineis 


GARNITUREN 
uUnIen LO N 
vumbar 





rkasten liefert billigt 
otte bohm & Co., 


Menaingwarenfubrät und Facon- 
Areherei t 
Lüdenscheid. 





I Schreibhefte 
in a je Lielerung te Stärke nit Patent- 
Fr renp, Drahthaftung, liefert Te 


ligsten Kouk die 
th, Esslingen ».N. 


Presstinten wratin 


Press-Vergoldeanstalt 
dd ES 


Allge 


Aafragss, sale Chifre-Briefe, damen keine 





Marke beigelegt ist, Helden uuberteksichtigt. 





Aufruf. 


Laut uns vorliegendem ärztlichen, 
vom Magistrat in Langewiesen 
i. Th. beglaubigten Zeugnis ist der 
38 Jahre alto Hashbinder klerr Max 
Schumann dort „infolge eines seit 
Jahren bereite bestehenden chroni- 
schen Rückenmarksleidens, welches 
sich hauptsächlich in Lähmung der 
beidan untern Gliedmassen äussert, 
so gut wie ganz arbeitsunfähig*. Da 
der Genannte Vuter von 4 Kindern 
im Alter von 12, 9, 6 und 8 Jahren 
ist und mit seiner Familie ausser 
voa einer jäbrliehen Iavalidenrente 
von Mk. 150. — nur von dem wenigen 
lebt, was seine Ehefrau mit Stricken 
verdient und mitleidige Nachbarn 
beisteuern, so sind wie Deviteilligen 
seinem Ersuchen nachgekommen, 
dureh einen Aufruf eine Sammlung 
für ihn einzuleiten, und zur Entgegen- 
nahme von Gaben, welche dem in 
offenbar sehr misslicher Lage sich 
befindenden Kollegen zugedacht sind, 

ron erbötig. Wir werden darüber 
jeweils im Briefkasten unseres Blattes 
quittieren, 


Redaktion des „Allgemeinen An- 
zeigers für Buchbindereien‘, 
Stuttgart, Christophstrasss Nr, 9. 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
DE Katalog und Arbeitsmuster jederzeit zu Diensten! ug 


Igriffe, Muschelgriffe |"T'e!ihnberschaft una Dr 
Mannheim. 


14] 


Dr. Lass, 


Buchbindereien, 


welche sich mit der Vermittlung von 
Druckaufträgen befassen, baziehen 
ihre Drucksachen gut u, billle von 


gu 
Conr, Hundt, Bad Wildungen. [1159 


Kauf-Gesuche. 





Anfragen, sowie Chlfre-Ertete, denen keine 
Warke beägelegtist, bleiben unberiunksichtigt. 


Bern mit Ladengeschäft, 

Prov. Saclısen, Anhalt od, Braun- 
schweig, inderPreislage bisMk.5000.— 
sofort gegen bar zu kaufen gesucht, 
Aupeb. unter M, 1566 au die Exp. 






n Westfalen oder Nachbar-Provinz 
ältere, gute Buchbinderel mit Haus 


und etwas esch. zu kaufen zes. 
Ye To unt. M, 1551 an die Exp. 


Si @. kl,, nachwelslich gut. 
gehende Buchbind. m. Laden- 
geschäft (event, Haus) an co. kath. 
Orte, wenn möglich ohne Konkur- 
renz, zu pachten oder zu kaufen. 
Bayern bevorzugt. Of. mit gu 
nanen Angaben an M. 1608 
an die Exp. d. B 
achweisl, guwiseh, di. 

gesch. |. SET Stadt Mine 

bi. 2. kauf. ges. Off. an ©. Hera 
Nordhanıon a. Hass, Latberpiats 5 [in06 


Nachweisbar gutgohende 


Buchbinderei und Papiorkandlung 
sofort zu kaufen gesucht. Off. erb. 
unter A. F. 100 re 
Heilbronn. [1627 


uchbinder, protentantisch, aucht 
kleine, gatgebende Buchbinderei 

mit nachweisbar rentablem Laden- 
eschäft in Süddeutschland zu kaufen, 

ud. Offerten unter 105 postlarernd 

Tübingen. 1628 


Verkäufe. 
Auiragen, swwie Cbifre-Kriefe, denss keine 
Marke beigslogt ist, Haiken anberurksichtigt. 


Sofort verkaufe 


meine in Drosden gutgebende Bach- 
binderei mit Hottem Ladengeschäft, 
gute Lage, billiger Preis, annähernd 

3000 Mk. oder nach Inventur, wegen 
besonderer Verhältnisse. Üff. direkt 
Dresden, Buchbinderei, Postamt 18. 





















Allgemeiner Anzeig 









zum 


DU DIET 
Ba Neuheiten in Geschälts-Couverts 


‚Ausverkauf. Kartonnage-Maschinen 


Verzierungen, 1 Buchdrahtheft- | sind sofort zu verkaufen: 
maschine bıllig zu verkaufen, [1404| 1 Pappenfrais- u. Schneidmasch,, 
Willig & Radkau, Hannover. 120 cm breit, mit allem Zubehör, 


2 Faltschachtel-Stanzen, 
Sichere Existenz! 3 Normal-Einsätze. [1825 
Krankheitsh. flottg. Papier- und 


















Die Maschinen sind von der Firma 


Schreibwarenhandl. in Leipzig no. Kamen & O0 zelielunt and neck: im 

später ., auch pass = 

für Dame. Of. une 'Kı 1487 an die Steimmesse & Stollberg, 
Bl. Nürnberg. 


uchbinderei mıt Ladengeschäft 

Gebrauchte Maschinen | B' veränderungshalber sofort zu 
und zwar: 

4 Abpressmaschinen, 

1 Ausstanzmaschine, 

1 Bronziermasehine, 

1 Kalander, sichere Existenz für jungen Anfänger, 

2 kombinierte Pappenschneid- Näh.b.Robert Bergmann, Reichenau 

und Ritzmaschinen, | bei Zittau i. Sachs, Nr. 72. [1453 


I Draithftmaschine, Seiten günstige Gelegenheit! 


1 dreiseitige Beschneidemasehine, 
ER va Vesiläs; in allererster Geschäftslage einer thür. 
1 Dütenschneidemaschine, 


































4 Dampf kessel, Papier- und Malutensilien- 
3 Dampfmasebinen (300-, 80- und Handlung 

i 40 pferd.), | nebst flotter Buchbinderei beabsich- 
1 Einsägemaschine, tige ich bald zu verkaufen. Das 
1 Farbdruck Goschäft ist nachweisbar hoch ren- 
2 Glätt- und Packprossen, tabel, mit grossem Umsatz und aller- 
1 Goldabkehrmaschine, feinst. Kundschaft, Behörden-Arbeiten 
1 ee A und -Lieferungen. Zur Uebernahme 
2  erarome } TEE sind 15- bis 20000 Mk. erforderlich. 





Haus kann oventl. auch später über- 
nommen werden, year Er 
IM hneid bine, ee unter 1457 an die 
18 Papierschneidemaschinen, 

2 Pappenbiege- und Btauchmasch., (Grauckte Blecheckenanschlag- 


3 Pappscheren, maschine, System Schubert, 
1 Pappsehere mit Kreismessern, 15 cn Heftlänge : pr zu verkaufen: 


1 Präge-Walswerk für Pappen- gr die Schweiz zollfrei. Of, unter 
prägungen, M. 1630 an die Exp. d. Bl. 


















1 Prägepresse, 

4 Ritzmaschinen, abmensatz, Ecken, Kopf- u. Schwanz- 
5 Satinier-Walzwarke, 2 Kreuz, Kelch, Linien #te, wenig 
3 Steind = m £. Pronse, £. bill. Pr. v. 52 Mk, z vork. 
1 Tiegeld an ’ +, Berg, Hannover, Thalstr. 11. isst 
2 Universal-Stanzmasehinen, Tr einer Kreisstadt der Provinz 
1 Zwillings-Schnell Sachsen, 18—19000 Einwohner, mit 





une ann Fr nen Ber 
Die Maschinen sind bei Lief, "remdenve) , ie Stadt histo- 
neuer grösserer Maschin ee risch berühmt, irt eine seit 36 Jahren 
mir in Zahlung genommen und sind | bestehende Buchbinderel, Papier- 
in meiner Fabrik vollständig durch- | handlung, Reiseandenken u. Luxus- 
gesehen resp. gründlich repariert, die älteste und erste am 
Karl Krause, Leipzig. |Platze, wegen Kränklichkeit des Be- 


Sichere Existenz. Bewerber, Buchbinder od, Kaufleute, 


In zukunftareichem Badeort, Näho | .: 
Dresdens, ist eine Buchbinderel, | hchere Fristenz. Auf Wunsch kann 
er Drggeenoing 2 = Arge lage mit übernommen werd. Zwischen- 


Frau sofort für 5000 Mk. (bei Bar-| „ind zirka 20000 Mk. erforderlich. 


zahlung eventuell noch etwas bil- % - 
liger) zu verkaufen. Dieselbe befindet Ey der don M. 1632 an die Exp. 


sich in bester Lage des Ortes und 
unmittelbarer Nähe der Schule und 


- R appschere, 105 em Schnittl., gar, 
des Sanatoriums. Günstige Gelegen- P gut gebrauchsf., für Mk. 100,— 
beit für jungen Anfänger, da in der | u. Anfr. unt. M. 1652 bef. die 
anzen Umgegend keins Buchbinderei Exp. d. Bl, 
st. Werte Offerten unter K, 1324 = 


an die Exp, &. Bi. erbeten. Brehmer’sehe Universal Nr. 7, 


chreibwarengeschäft vis-äa- vis | heftet bis 14 mm, tadellos arbeitend, 

einer Mittelschule, welches sich | wegen Anschaffung erösserer sofort 
zur Einrichtung einer Bachbinderei |zu verkaufen für 275 Mark. Neu- 
eignet, wegen Krankheit zu verk,| preis Mk. 550. —. u. 
Gefl. Aufr. München, Goothontrusse | Buchdruckerel Conrad Halbeck, 
Nr. 88/0, @elger. [1629 Berlin 8.W., Zimmerstr. 95/96. 
































er für Buchbindereien. 


Nachstehende, fast vollständ. neue 


vertfabrik 9. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts, 


Extro-Formate sofort und billigst. 
Tr: einer Stadt am Rhein ist eine 
Buchbinderei mit Einrahmungs- 
haft Alters I au billig zu ver- 

rch die Exp. d. 


. Näheres 
Bl, unt, M. 1589. 


katen 8 Mk., allon I 


abdruck zu Diensten. [1588 
Carl Lompertz, Cöln, Kreuzgnase 7. 


M. 1653 an die ..d. Bl. erb 
Walzwerk, 


ver 


1 
Buchbindersi Anton Müller, 


Walzwerk 


(Fabr. Krause), ganz Eisen, mit Zen- 


tralstellung, Schwungrad, 42 em 
Walzenl., nur wonigemal gebraucht, 
daher so gut wie nen, billig zu ver- 
kaufen, . [1611 
Gebr, Schamoni, Geseke i, W, 


Billige Maschinen! 


Hltzmasch. v. Krause, 108 em Ihurehg., 
Walzwork v. Krause, 42 em Walz-Lge, 
Schneldemasch. von Dietz & L., 88 em Sehnittl,, 
Pnck- u, Glättpr. v. Dietz & 1., dö>e6 em, 
Tiegeldrackpremse Liberty, S=B8 cm D,-H, 
bestens erhalten, verk, u. Garantie [1612 
4. Mössner, Leipzig, Körserplaiz 1, 





ca. 12000 Mk,, Anzahl, 


nach Uebereinkunft, mindestens aber 


besteht seit etwa 30 Jahren. Sichere 
Existenz. ‚ aber nur von 


84, Papier- u, 


waren-Gross-Handlung. [1567 


Arbeit vorhanden), mit sehr ausg 
breiteter, gut. Kundschaft, istFamilien- 
verhältnisse halber billig zu ver- 
kaufen. Näh. 
die Exp. d. BL. 


Bates mit Ladengeschäft 
und Haus, in guter Lage in einer 
Stadt Unterfrankens, Verbältnisse 
wogen zu verkaufen. Angebote unt. 
M. 1583 an die Exp. d. Bl. 


r ein, gr. Stadt der Pr. Sachs., in 
nächst. Nähe von Volksschul. u. 
Kasern., ist e, kl., gutgeh. Papier- 
u. Zigarrengeschäft (pass. f. jun 

Bucbh.. da keiner vorh.), krankheita] 

für 2000 Mk, sof, od. spät. zu ver 
kaufen. Offert,. unt. K. B. 686 an 
Hansenstein & Vogler, Akt.-Ges., 
Magdeburg, erbeten. [1585 























m 00 
5 Satz Schriften mit Kasten dan 10 Mk., 
% Fileten und MO 5tempel 5 Mk., 1 Schrift- 

mn gutem Zustande, auch 

einzeln abzugalen. Schriften. und Fileten- 


Rrzieersche Radschneldemasch., 
65 cm Sehnittl., tadellos, für 
Mk. 290.— Fr eg Näh, unter 


ebraucht, aber noch gut erhalten, 
Li Keuft gu 


Dresden-A., Lättichaustrasse 19. 


unter M. 1582 dureh | ® 









2 Bogen-Falzmaschinen 


zig. 


Pr einer grösseren Stadt Badens ist 
eine flottgehende Buchhandlung 
und Buchbinderei mit ausgezeich- 
neter Kundschaft Alters wegen zu 
verkaufen. Off, unt, M. 1586 an die 
Exp. d. Bl. 





Todesfallshalber 
ist eine mit Maschinen und Material 
äusserst gut eingerichtete Kart.-Fabr. 
in aufblühendem, industriereichem 
Ort Sachsens preiswert zu verkaufen, 
noben der Kart.-Fabr. liesse sich gut 
eine Buchbinderei betreiben, da sehr 
viel Arbeit darin nach anderen Plätzen 
vergeben wird, Offerten beliebe man 
unter M. 1587 an die Exped. d. Bl, 
gelangen zu lassen. 


Fortsetzung ». Seite 223. 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Chiffre-Briofe, denen keine 
Marke beigelogt Int, böeiben anberücksichtlgt. 





unger, kath. Buchbinder aueht baldigst 
Stellung Carl Cönerding, p. Adr. Jom. 
lume, Buchhandlung Buehbinderei, 
Betirop i. W. 


in jung. Buehbinder, 22 J. a, in Kunden- 
und Partiearbeit, in GeachäftabGchern, 





Liniierer. 


Junger Mann, 29 Jahre alt, militärfrei, 
vrangel., welcher auf Flaakämper- Maschins 
gelernt hat, perfekt in Exrtraantertigumgen, 





tätig Gute Ai a Bi zur Seite Ofert. unter 
„ postlag. schen bei Breslau. [1578 


ilitärfreier Buchbinder, weicher schen 

zweimal einer Huchbinderei mit gutem 

selbständig vorgestanden hat, mit 
sämtlichen Kun: r H 








uehbinder, 22 Jahre alt, is Kunden- und 

Partioarbeit, sowie Geachäftsbliehern 

Eildereinrahmen bestens bewandert, in 
letzter Btellang ausschliesslich auf Halbfrane 
beschäftigt. sucht. gestützt auf gute Zeug- 
nieno, baldigst Stellung. Kost Logis aumer 
dem Hause wird bevorzugt. Angebote an 
Carl Paul, Banswoller b. Reckenbausen in 
4. Pfalz. (1691 















1.1—8 brach, grösst. Form, 70><95 cm, 
sind wegen Betriebsänderung von 






— 


2 u EEE ne IE nn nn un = 


220 


ie Giey 


(Unter Oberaufsicht der Königl. Sächsischen resangin ahamd. 


Ausbildung im Hand- und Pressv iden, Marmorieren, Linlieren, sowie 
Gese ü BIS” Prospekte 


für den kleinen Mann wie für den Grossbetrieb: 


ie re 


Leo’ 


=, 


a 


und Zugschnitt, 
. Bolld! u 
Sehnitthöhe 10 em. 


Schnitääänge 56 MI “. nn m 


Frei m Fabrik 290. 300. BEN,— 380. Dih— Hih— 





che Papier-SchneidmaschineD, 
ganz aus Eisen, mit senkrechter Messer- 
führung 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Nr. 12. 


er & Petzsch (früher A. Kullmann) we 


Glaucehauer Vergolde- und Liniierschule Glauchau, Königreich Sachsen. 


häftsb er-Fabrikation. 


Besonders empfehlenswerte 


—a Hebelschneidmaschinen 





37 N. 





_ Leo’sche Doppelhebel-Schneid- . 
u hine, Leo’sche 


Schnitthöhe 
cDI 


Vertreter und für Hamburg, 


Bucehbindermeister, 


langjähriger Leiter Leipziger @rossbuchbinderei, mit allen Zweigen 
der Branche genau vertraut, sucht, gestützt auf Ia,-Referenzen, 


dauernde Stellung. Off, unt, M 


elterer, Notter, selbständig arbeitender 

Buchbinder, Handvergelder, Bilderein- 
rahmer, aueh im Satz und Dreck nieht un- 
erfahren, sweht zu Anfang oder Mitte Juli 
danermde Kondition, Beerbender Ist mit allen 
Maschinen vertraut und imstande, elne 
mittlere Bechbisderel zu leiten. Offert unter 
". 1590 an die Exped. (dia. Blatten. 





frei, tbebtig in Kunden- u, Sortiments- 

t, wowis „uch Im Hanıdvergolden 
Bildereinrahmen bewandert, sucht für sofort 
dauernde und angenehme Stellung. Selbiger 
hat sehon kleinere Bachbinderel selbständig 
geleitet und wäre nicht gt, Khnliche 
Stelle wieder zu bekiniden. Ofert. nehmt 
Lohmampabe wnt. WM. 1592 an die Exp. da. Bl. 


Su "trebsamer Buchbinder, militär- 





isarbeit u, Bilder» 

oralımen gut bewandert, auch im Seschäfte- 
bllehern, Handrergolten n. Goldsehnittmarhen 
erfahren, wocht, auf guten Zeugnis | 


in Junger, strebs. Buchhinder, 1! Jahre 
E alt, in Kunden-, m 
© 


zu baldigem Antritt ernde Stellung. Of. 
an Ermat Kıcher, Dulsburg, Gatenbergntr. =". 
was 





. 1636 an die Exp. d. Bl. 


Pressvergolder, !!* 


Buchbinder, tüchtig im seinem 

he, sucht dauernde Stellung im In- und 
Ausland. Off. mit Lohmangabe an €, Schulz, 
Sehalr bei Werden a. Ruhr, bei Frau Pülter, 


wuchbindergehilfe, 21 Jahre alt, im Hand- 
und Proasvergulden, sowie in Kunden- 
und Partisarbeit gut bewandert, sucht sofort 
oder per 1. Juli Stellung. Offert, mit event. 
Lohnangabe an Otto Hilgenfeldi, Qlauchau 
i. &, Breite Btrams I. [104 








unger Kundenarbeiter, M Jahre alt. der 
auch auf Kartonnagen eingerichtet int, 
sucht Btelleng, wo er nich womöglich im 
Pressvergolden ausbilden kann. Of. an Herm. 
Hugel, Hof i. B,, Altstadt |, 11T. [1595 


unger Buchbinder, 28 Jahre alt, militär- 
frei, m. alles Branchen der Buchbinderei 
vertraut, sach mit Bildersinrahmen, sucht 
baldigst Stellung. Gute Zengnime zu Diensten, 
of. mit Lohnangsbe an Ahif & Martens, 
Hamburg, St. Georg, Hohe Strass 6. (ibn 


/a 


Schnittlänge 45 

Preise looo Fabrik 375.— 
Im Preis inbegriffen je zwoi Messer von bestem Stahl, Schraubenschlünsel, 
Maschinen sind einige beständig am Lager (z. 2. 1 D4 Ticm, 


em. 

cDII CDU 
60 81 

440.— 590.— 


Bobst, Ln 


in jüngerer, sollder Buchbindergehilfe, 

in Kunden- und Partisarbeit erfahren, 

dauernde Stellung im In- oder Ausland, 

Of, mit Lohnangabe an Hax Neuber, Friede 

burg bei Freiberg i. 3a,, Albartate. ee 
ı 


wehbinder, 80 Jahre alt, Kumdenarbeiter, 
sucht sofort Stellung. Off. au 0, Becker, 
Haidestr. i i1s#7 


Je: #trobsamer Buchbinder, erang., 
18/2 Jahre alt, in w- 


wis Kunden- u. Partiearbeit gut bewandert, 
sucht sofort od. apäter Im einer Huchb. od. 
Geschäftsbünberfsh, Stellung. wo ihm eremt 
Gelegenheit gehoten wird, sich in «einer 
Nobsnbranehe mit auszubilden. Off, an Aug. 
Uhlie, Bochbinder, Burgstädt in Sachs, Bahn- 
beistraume. [1800 





Gchtiger HBachbinder, 94 Jahre alt, im 
Hand- u. Pressvergolden, Marmorlerem, 
Goldschnitt und Dekerationsiruck erfahren, 
sucht danerude Stellung. of. unter Z. ©00 
postlagernd Gera, R. (1818 


lchtiger, solider Bochbinder, 97 Jahre 
alt, mit allen Sortimentsarbeiten und 
Anfertigung von Gemehäftsblichern vertraut, 
weleber auch im Hand- und Presew Iden, 
Goldaehnitt und Marmorieres Gesten ‚kat, 
sucht sofort oder später im #iner 
Werkstatt dauernde Beschäftigung. Öff. an 
F. %. 77, Magdoburg-Buckau, u 1, 
15 








franko, 





Bucheinband und 
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Hebelschneidmaschine 11. 


Die Maschine der kleinen und mittleren 


Buchbinderei. 


— Gediegen! 
Sehnitthöhe 8 em, Schnittlänge 51 cm. 
Preis Mk. 220.— mit eisernem Fuasgestell. 
Schneidleiste, OelkAnnchen zu jeder 
1 CDII 60 em, 8Nr. II 51 em) und 


rg use 
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” Wilhelm Leo’s Mnehfolger, Stuttgart. 


Lager Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackb. Hambnrs, Car 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Lausaune, Place Gare da Flön. 
Vertreter für SO4-Oesterreich, Kürtenl. — Dalmatien 


isburg Sıgm. 


eie. —ı Bausch & Baslen, Triest. 


im junger Bachbiodergshilfe, gwwandt 

in Kendenarbeit und Bildereinrabmung, 
soeht zum 18. oder uine Stelle, Off. 
unter WM. 1014 an die de. Blattes 


LT — 
unger, selbst. Bechbinder, Partie- und 
Kundenarbeiter, aueh im Bildereinrahmen 

bewandert, sucht dauernde Stelle. Derselbe 

auch in Druckereien tätig und weiss 
mit Satz und Druck gut wid. OM, am 

J. Kiefer, Barop-Dortmund, a 


gelernter Papierkändler, 
ahre en Jahre 


wehbinder , 


die Exped, da. 


en 
unger Bochbinder, 98 Jahre alt, militärfrei. 
3 Jahre in Berlin in erwten Firmen auf 
bessere Kundenarbeit modernen Einband 


u 
sucht lchat selbständ 
Ders. ist auch im I — 


ung im Pressrergolden erwünscht s 
an Georg Flscher, Berlin #.W,. 20, 


Alezis-Stramse 97, part, 































Ar 


Neu’ 








Wilhelm Leo’s N 
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Als wichtige Neuheit für die Papierverarbeitungsbranche, speziell 
zur Hassenfabrikation von Anhänge-Etiketten ete., empfehlen wir unsere 


neue comb. automatische 


D. R.-G.M. 


Loch- und Desenmaschine Nr. 250. 


Preis für Fussbetriseb inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Ossengrösse, 


Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 


.Flön. 


Die Maschine locht und öst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Fuastritt 
grattet. um die Arbeit den Lochens und Osseneinsetzens zu vollziehen. 
50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohn gegenüber den früher be 
kannten besten Systemen. 
Die Maschine kann zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden, 
BE” Arkelisproben auf Wunsch zu Diensten, wg 


ac h fo Ise Tr, =; f u tt$a rt . EEE EEE, 


Vertreter und Lager für Hamburg, Löberk, Bremen ste: Walter & Mackb, Hamburg, Or. Balchenstr, 65,61, 
Veriroser für die frannösische Schmelz: 5. Bobst, Lausanne, Pisre Gars 


Vertreter für Süd-Oesterreich, Küstenl. 


[638.17.01) 


Dalmatien ote. —; Bausch & Bazlen, Triest. 


Vervollkommnete Konstruktion 250 A 


Neu! 








mit neuem, gesetzlich geschützten Lochstanzapparat, welcher auch dickere Kartons ebenso rasch 
wie sauber zu verarbeiten gestattet, 
DB Preis und Spezialofferte auf Anfrage. X 


[402] 








üchtiger, ewerglacher Buchbinder, 23 J. 
nit, durchaus erfahren in Kunden- und 
Partlearbeiten, welcher such Hand 
Proauvorgolden, Drkorationsdreck , Marmo- 











in seit Jahren seilbatändi; Buekbinder, 

4 57 Jakre alt, sücht als Leiter eines Go- 
schäfts oder in einer Buchdruckerei passande 
Stelle, Belbiger kann auch proboweise #in- 
treten. Näheres unter I, 16938 an die Exp 


rieren, Kalkulation m, Buchführung rarsteht, ds. Blattes 


sucht danernds Stellung. Derselbe könnte 
«ine mittl. Buchbindersi selbständig Indien. 
Of. mit Gehalisungabe unter M. 1680 an 
die Exp. d. Bi. 


De ya Bl 

in junger Mann, 36 Jahre alt, militärfrei, 

verbeir., sucht Ponten als Buchbinder 
in einer grösseren Buchdruckarei oder in 
einer Gesahäftsbücherfabrik, womöglich Le- 
beasatellung. Geht auch In Werkstatt und 
kann sofort eintreten. Of. mit Lohnangabe 


igeht auch ins Ausland) an Ladwie Maurer, 
Kremnier, Mähren, Neuer Ring Nr.14%. [1691 


uchbinder, in Kunden- und Partie- 

arbeit, sowie im Bildereinrahmen und 

in der Photographie gut bawandert, 

sorb in Tiruckersion tätig gewosen, sucht 

sofert Stellung. Of. unter E. K. 100, Hoilz- 

minden =. d. W., Gartenstr. 1, b bad 1 
1 


in junger, tüchtigar und solider Buch- 

binder, der auf Kundschaftsarbeit ein- 
gearbeitet u. im Prasavergolden, Goldecknite 
und Bildereinrabmen nieht unbewandert lat, 
sucht aofort Stellung. Off, an Otto Berg- 
mwaan, p. Adr, 0. Drabsch, Berlin N., Zoch- 
linerstraase I [1 [1:23 


Buchbinder-Werkführer, 


eezgenwärtig in einer grösseren Kunst- und 
Verlagndrwekorei des Hheinlanıa als Werk- 
führer tätig, sowie auch in den Arbeiten 
“ner ernpbischen Kunstanstalt darehans 
selbständig u. mit sämtlichen Hilfemaschinen 
vertraut, sucht zum 1. August oder später 
dasnerwds Stellung. Of. unter M. 1022 am die 
Exped. da. Blatton. 


yyuhriger Buchbinder, welcher auf Bor- 
“WW timent, Bildereinrshmen. Geschäfta- 
bücher ste. gearbeitet hat, nucht nofort oder 
“oäter gute Stellung in mittlerer od. kleinerer 
Werkstatt Of, an Wilh. Drekmald, Buch. 
binder, Glemsen (Lahn), Seltersweg #3. [163 


anger, Selas. Huchbindergahilfe, welcher 

in Kundenarbeit, Geschäftsblichern und 
Bildereinrahmen durchaus erfahren, auch im 
Handrergolden nieht unerfahren,, sucht bal- 
digst Stellung bei besch, Lohmansprörhen. 
Of, an Paul Winkler, Burhbinder, Mähl- 
berg ı Elbe, Löschengasse 16 b. [1636 


sehbinder, 28 Jahre alt, weleber mit dan 
einten Arbeiten der Buehbindarei ver- 
traut ist, sowie Erfahrung im Handrergolden 
hat, aueht bald. dasernle Stellung. Öff. an 
&, Bock, Königssee, Thür. [1837 











in junger Mann, militärfrei (kath.}, sucht 
womöglich dauernde Stelle als Packar 
in einer Buchbandilung, Buchbindersi oder 
derg). Of. an Xarer Kempier, Esdolfzell, 
Baden, Sehlitzenstramse 18. li680 


E. junger Bechbindargekilfe, 19 Jahre 
° 





alt, aus beuseror Familie, weicher in 

0a Kusdenarbeiten, Gohlschnittmachen u. 
Bildereinrahmen gut erfahren int, wucht 
dauernde Stellung. OfM, nebst Lohmangabe 
unt. M, 8. postlag. Senftenberg, N.-L., Pont- 
amt I. [1840 


uchbinder, in Geschäftsbüchers, Kunden- 

und Partisarbeit, sowie Einrabmen von 

dern durchaus erfahren, im Hasdrergolden 

sowie Goldschnitimacben geübt, sucht dau- 

orndse Stellung. Augeb, an Jakob Erkoms, 
Aachen, Adalbertatr. 14 [1841 


Ei intelligenter, strehsamer Beachbinder, 
ah 





30 Jahre alt, erang., welcher mehrere 
ro ala Workführer in staatlicher Anmialt 
noch tätig, sucht, da Ihm dort nicht Lebena- 
s„sellene mebnien, amdermweliise Ktellung. 
Derseibe int mit allem Arbeiten sowie mit 
Kalkolatlon rollständig vertraut und würde 
daselbst bis 2, August vera Ähallche Kiel- 
lung beseizen. kann, somle Photo. 
grapbie stehen it zur Verfügung. Auf 
Wunsch stellt sich Betr. werne vor, Üffert. 
mit Lohnangabe an F'r. Lieber, postlag. 
Emmendingen. (Baden herorzngt, jo- 
doch nicht Bedinsung.) [1642 


2» Jahre alter Buchbinder, in Kunden- u. 
=# Partiearbeit, Gsschäftsblchern u. Bilder- 
einrahmen ärm, der auch mit der P. & Tr.- 
sches Liniiermaschine vertrast ist, nucht 
dauernde Stellung. Offert. an Max Schulae, 
Moerane, Sa, Augusinsatr. 8. [1648 


in junger Buchbindergehilfs, 9 Jahre 
alt, in Kunden- u, Partienrbeit, sowie 
im Prossvergolden erfahren, sucht pr, 1. Juli 
oder früher Stellung. Of. an E. Bupprecht, 
Gera (Koum), Bildatranse 21. [1644 


ger; sirebsamer Buchbinder, 18 Jahre 
alt, im Kundenarbeit =. Hilderelnrahmen 
bewandert, sucht Stellung, Antritt kann so- 
Tort, oder den 1. Juli arfolgen. Offert. an 
Walter Petzold, Ronneburg, 5.-A., Behloss- 
Btrame T, [1846 


erkführer einer der grümmton nd 
renummiertenten Üsschäftshücher- 
Fabriken Berlins, dor auch in dar Lage iat, 
jeder anderen grösseren Buehbinderei vor- 
zusteben, beäbsiehtigt, »lch zu verändern 
Prima Zeugnisse steben zur Verfügung, Of. 
anter M. 1647 an die Exp. da. BL 


dehtiger, ewerglscher Buchbinder. wel- 

cher fühlg Ist, die Leitung ainer Bach- 
binderei oder einen ähnlichen Betriebs zu 
führen, sucht auf i. Juli oder fräher dauernde 
Stellung ala Werkführer oder erster Gehlife, 
Derseibe ist gewandter, erfahrener Kunden- 
arbeiter, Handrergolder, im Katz », Druck 
am der Tiegeldruckpremeo, sowie in allen 
vorkommenden Arbeiten der Bushhindere! 
durchaus bewandert. Off. mit Gehaltsangabe 
am die Exp. ds. Bl. unter M. 1046. 


ortefeuiller, & J. a, welt 5 Jahren 
Hontsur für kunatgemwerbl. Lederschaltt- 
arbeiten (speziell Extraanfortirungen), mit 
allen vorkommenden Arbelien vertraut, sucht, 
gentätzt auf guie Zeugninse, daunrade Ktel- 
lung. Of. unt. WM. 1655 am die Exp. d. Bl. 


stellig., töcht, Buchb, welcher mit allen 

verkommenden Arbeiten volldändig ver- 
traut und daher selbständiger Arbeiter ist, 
sucht baldigst, ev, aofurt dauernde, angenehme 
Btellung; erwünscht wäre, weun etwaige 
Stelle batreff« als Stütze im beliebigen Ge- 
schäft vom Fache Bedingung sein dürfte 
Offerten an €. Meissner, Zeulenroda, Grün- 
ntranse, (1958 








Ochtiger Buchbinder, 28 I. &., bewundert 

in Kunden- und Partiearbeit, sowie auch 

im Bildersisrahmen, sucht dasernde Stellung. 

Offerten mit Lohnangabe unter WM. 0. &0, 
Hasptportamt Dresden. [1657 





uehbinder, 19 J. a, welcher an der Bosten- 

presse Bonchuid weis, sucht sofort oder 
später Stelle. Of unter M. D, postlagernd 
tzschenbruüda, Ba, 158 


Kartonnagenfabriken. 


Tüsbtiger, »trehsamer Kartonnagenzu- 
schneider, woleber mis allen vorkommenden 
Arbeiten, sowie mit dem dazu gehörigen 
Maschinen vellständig vertrant ist, sucht 
aofort danernde Stellung. Selbiger im auch 
fähig, eine Kartonnagenfsbrik zu führen und 
zu leiten. Off. unt. 8. 1848 un die Exp. d. Bl, 


Fortsetzung ». Beite 223. 


Neu! Neu! 


Stuttgarter (85 
Vorsatzpapier, 


hochmoderne, künstlerische Dessins, 


Wilh. Leo’sNachf., Stuttgart. 
TH 








Stellen-Angebote. 


Anfragen, sowie Cbiffre-Uriefe, denaa kein 
Narke beigelegt ist, bleiben eabersckwiebtigt. 





Schwiebuser 
Fachsehule für Buchbinder, 


Gegründet 1804. 
(Anerkannt v. derK. Preousa. Staatsregierung.) 
Unter dem Protektarat des Magistrats der 
Stadt Schwiebun. 


Unterrichtsfächer: 


Bundverzeätuag, Presarergoldung, Barıno- 
rleren, Öeldschnitt und Boch-Elsband. Aus- 
bildungezeit 1—8 Monat. Kintritt jeder Zeit, 
Honorar mäasig. Persönliche, pewimsenhafte 
Anleitung Birb. Schälere. «u. 150. Ausführl, 
P 1068, enth.: Lehrplan, Abbildung von 
Schülerarbeiten, Marmoriermwuster und Aner- 
konn: breiben, versendst kostenlos [818 
Onatar Bernhardt - Schwiebus 
(Prev, Brandenburg). 


Schweden! 


Für sine bedeutende Kartonnagenfahrik 
Storkholms wird ein Unter-Werk- 
meister gesucht, welcber mit der Fabri- 
kation feiner Kartonnagen für Konfiiüres- 
zworke, Seifen- und Parfümerie - Fabriken 
vollständig vertraut und am welbatändigen 
Arbeiten gewöhnt ist, namentlich auch 
auibet Muster antwurfen kann. Anfangelobn 
% Kronen pro Woche bei Garantie für 
dauernde Arbeit Beisegeldveraütung, Alter 
35-3 Jahre. Offerten unter L. 1444 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Buchbinder gesucht! 


Einige tüchtige Buchbinder, die 
sowohl für Partie- als auch Sortiments- md 
Akzidenzarboiten eingetbt sind und schon 
einige Zeit darauf guarbeitet haben, finden 
sofortigen Anstellung. Offerten vermittelt die 
Exp. d. Bi. unter L. 1474. 


» * 
Liniierer, 
der mit den Fürste & Tromm'schen Maschinen 
vorirast ist, wird aufgenommen, Offerten 
mit Zeugnisabsehriften u. Gehaltsansprüchen 
unter W. 156® an die Exp. d. El. zu senden. 








Ein tüehtiger, durchaus zuverlässiger 


Vorarbeiter 


wird für eine Büchbinderei (Partiearbeiten) 
zu baldigem Eintritt gesucht, Offerten wit 
Angabe der Lohmansprüche und Zaugnisab- 
whriften au die Exp. d, Bl, unt. MI. 1571. 








in Marmeorlerer und ein Gchilfe ir 
Partiearbriten Zuden Stelle. OfM. 
uns. M. 157% an die Exp. d. Bl, 
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_ Allgemeiner ‚Anzeiger für Buchbindereien. 


Praktische Neuheit! 


Billige Lei sche Ahpressmaschine ' 


für Sortiments-Arbeiten. 


Einfach und billig 
u. vollkommen zweckentsprechend. 





Bequeme Handhabung. 


Grosse Zeitersparnis 
bei schünstem Arbeitsprodakt, 








B. Mit Holzgestell. 
Preis Mk. 115. — 
Nettogewicht 100 kg. 

Packungsverschlag Mk. 4. 50. 





A. Zum Aufstellen auf dem Werktisch. 


Auch kleineren #eschäften 
sollten für denkbar billigsten Preis 
die Vorteile einer Abpressmaschine 
ermöglicht werden! 


Sollte in keiner Werkstatt 
fehlen. 
Einpressraum 39 cm Backenlänge, 
Grösste Einpressweits 180 mm. 
Einpresshöhe von Pressbasken- 
Oberkante bis Pressboden 90 cm. 
Preis Mk. 100. —. 


Nettogewicht ca. 75 kg. 
Packungsverschlag Mk. 3. — 


Die zwischen die Pressbacken & 


eingepressten Bücher erhalten mit 
dem Hammer angeklopften tadel- 
los schönen Falz und gute Form. „d# 
Ausserdem bietet die Abpress- \_ 

' maschine zum Schnittmachen, Ein- ' 
s sägen, Anpappen, Handvergolden 
als Schraubstock in jeder Werk- 
statt viele Bequemlichkeiten! 


Angelegentlichst empfohlen von: 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft tür Buchbindereibedarf. 


erireter und Lager für Hamb Lübeck, Bremen ete.: Walter & Mackh, Hamb 
Vertreter Mira die franzörische Schweiz: 3. Hobmt, Zuzmans, Gare 


Tertt für Säd-Oesterreich, Küstenl. — Dalmatien etc, - 


ewandter Arbeiter für Fadenheft- 
maschine wird gesucht. Off. unter 
- 1573 an die Exp. 4. BL 


inom anständigen, soliden u. gut empfoh- 

lenen Gehilfen, der schon an der Presse 
goarbeitet hat, wäre Öslegenheit geboten, 
sich ala Parbdruckpreaser auszubilden. Lohn 
nach Uebereink Eintritt sofort, Gel. 
Offerten unter MI. 1578 durch die Kxped 
ds. Blattes erbeten. 


Packer-Gesuch,. 


Zum Bintritt per 1. Juli suche einen me 
übten Packer für Poatpakste, ein gelarnter 
Bachbinder erhält den Vorzuz. [1880 

© nfabrik A. Batschari, 

Inden- Baden. 


uche einen töchtigen, selbatän: Bueh- 
bindergehilfen für Arbeiten der K.K 

Er kr rupeberperuer eg 
Altersangabe erbeten, 11808 
Fauara Glätzle, Innsbruck, Tirol, 


in töcht. Prossrergold. w, im Handver- 

gold. geübt ist, find, John., dauernde Be- 

„häft. Otto Enke, Cottbun, Üeschäfte- 
böcherfahrik. [1904 


uchb,. t&cht. Handverg., find. b. gut. Bo- 
zahl, dasernde Stell. Off. m. Zongnis- 

hr. erb. Buchbinderei München, 
en 58. [1606 


üsbtiger Bachbinder, Handr der, 
Dune ee angsuchme und Pi 


Eben Unir.-Buoh- 
inderef, I Heidelberg, hi (1008 


Pressvergolder, 
älterer, erfahrener, der sowohl in Gesang- 
büchdockas als Farbendrueken bewandert int, 
findest dauernde Stelle bei [1608 

&. BR. Hasonohr, Stuttgart. 


"Bol gutem Lohn und dannrnd, tächtiger 
Marmorierer und 
Fertigmacher 
wofort genuebt. (1a 
Paul Hüttich, Gera, Reuss. 
um 18 Jani suche soliden Buchbinder 
für Kundenarbeit u. Bidereinrahmung: 
angenehmes, dauernde Stellung, Lohn En bis 


8 Mk. 1685 
L. Middendorff, Dortmund, 
Schwanenstr. 6466. 





C. Mit Eisengestell. 
Preis Mk. 135. — 


Nettogewicht 100 kg. 
Packungsverschlag Mk. 4,50, 


[86 


Er Si: Beltbensitene GEF; 
& Bazien, Triest, 


Schtiger, kath. Buchbinder, mit guten 
Zeugnissen, töchtig im Hand dem, 
vertraut mit Bildereinrahmung, sowie firm 
in aämtlieben vorkommenden Arbeiten und 


nB. 
angabe an Heinr, Wegerhoff, Kunst- 
handlung und Buchbinderei, Reckling- 
hausen. [1840 


Eis Junger, tächtiger 


Pressrergolder für 
daserad De Ausführliche Offerten | werd. 


mit chen aber ohme Kück- 


a 650 
ee Winkler, Heldelbere 


olider, sieht. Buchbindergel. reif. Altern 
(ev., verheiratet), welcher auch im Ein- 
wen v, Bildern, sowie im Batz u. Druck 
bewandert ist und aine kl. Werkstatt selbst- 
täindig leiten kann, gesucht. Off. m, Lohnmford 
an Wilh. Pleper, Luckenwalde b. Berlin, [1651 


Buchbindergehilfen 
sucht Marl Waldsehmidt's Buch- 
binderei, Wetslar. (1878 


Flinker Pressvergolder, 
evtl. auch hender, gesueht. Offerten unte, 
M. 1674 an die Bıp 4. Bi. BE 





Nr. 12. 


Perfekter Kalblederarbeiter 
findet gut bezahlte und dauernde Stellung. 
an a eg pe eg 

ergolder ® 
decken als im Parbendrucken bewander ie 
Of, unt. Mi. 1675 an die Exp. d. Bl, 


Graue, sorgfältigst gearbeitete 
Buchbinderpappen, 
Lagerformat 70><98 em, 10 bis 120 St. 
auf den '/, Ctr, gehend, Sachliegund, 
bis 100x140 cm, Wagenlada 

frachtvergüitung jeder Station, auch bei 
kleineren Bezügen, ampfiehlt billigst 


Mech. Pappenfabrik R. A. Rümmeli 
Lanfen a. Eyach, Warte 


Praktische, saubere und solide 


aneer g wie an Handschuhen 
verwendet) sind auf Lager einge 


Wilhelm Leo'’s Nachf., 
Speslaiguehin Fr Buchbindersi-Bodarf. 


Dur Wer auf eine Chiffre 
ummer),, 


Anzeige (Buchstaben und 

laut welcher Offerten an 
die Expedition da. Bl. zu richten sind, 
sich melden will, hat einen schrift- 
lichen Antrag mit dieser Chiffre 
(Buchstaben und Nummer) an die 
Expedition des „Allgem. Anzeigers 
für Buchbindereien“ in Stattgart 
zu senden, die ihn dann an die betr. 
Adresse weiterbefördert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarke beige- 
schlossen ist, — Adresse und sonstige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen 
sind Bedaktionsgeheimnis, weshalb 
bierüber keine direkte Auskunft go- 
geben werden kann. 


"Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annonsen, 


Heirat. 
Buchbinder, 27 J. a, mit kleinem 
Vermögen, sucht in Buchbinderei ein- 
zubeirsten; junge Witwe nicht aus- 
geschlossen. Offert, an (A. Schelbe,) 
Leipzig, Juliusstr. In, II. [1670 


Günstige Gelegenheit f. j. Anfänger. 
Ia einer Stadt Anhalts, Garnison, 
1. Badoort, ist ein schöner Eckladen 
5 d. Nähe vielor Schulen, in dem jetzt 
apierhandlung u. Buchbinderei mit 
Erfolg betrieben wird, Familienver- 
hältnisse halber z. 1. Okt. „evt. früher, 
anderweitig zu vermieten, Laden- 
einrichtung kann mit übernommen 
on. Of. unt, M, 1671 an die 
Exp. d. Bl. 


Buchbinderei - Verkauf. 

Für Anfänger bietet sich Golegen- 
heit, sehr preiswert (anderen Unter- 
nehmens halber) eine vollständig #»in- 
gerichtete Buchbindarei und Ein- 
rahmegeschäft ohne Konkurrenz, an 
einem aufblühenden Platze vom über 
8000 Einwohnern, mitkolossalemFrem- 
denverkehr, eventuell mit Laden-Ge- 
schäft, zu kaufen. Geschäft besteht 
7 Jahre, Näb, unt. M. 1672 an die 
Exp. d, Bl. 








i Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Freitag den 26. Juni, mittags 12 Uhr. j 
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DE Neuheit! BR 


Patent. Karton-Nieten-Heftmaschine 


mit selbstthätiger Nietenbildung vomendlosen Band. 
Ze” Für modern eingerichtete und rationell 
arbeitende Cartonnage-Fabrik unentbehrlich! 
Grösste Ersparnis an Zeit und Material! 
Preis Mk. 400. —. 


DB” 1000 Nieten nur ca. 4 Pfennige! ug 


Die Maschine ist für 6 mm Nieten 
an unserem Ausstellungs-Lager vorrätig 
und kann jederzeit hier praktisch probiert 
werden. 


Wilh. Zeos INnehf, Stuttgart, 


(621.2.01] 


Spezialgeschäft für Buchbinderei- Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete: Walter & Mackh, Hamburg, Reichanatr. 85/87 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobat, Lausanne, Piace Gare du Fiöa 
Vertreter für Süd-Oosterreich, Küsten! — Dalmatien ete —: Bausch & Bazion, Triest. 


in junger, streba, Buchbinder, tüchtig in 
Sortiments, Kunden- un Isarbeit, 
sowie Bildereinrahmen, im Aatz und Dreck 
an der Schnell- und Tiegeldruckpresse be- 
wandert, sucht angenehme, dawerade Biel- 
lung. Eintritt kasn auf Wunsch jederssit 
Fe Of, an Adolf Krader, Auch (26 &- 
en), Kaiserstr. 918 [1065 


Stellen-Gesuche, 
A mm mm nn nm nn 
sehbinder, #7 Jahre alt, in allen in der 
B Werkatube work. Arbeit. bewandert, 
2, a & 


Besonders zweckmässige und billige 
Bureaukasten-Griffe mit Schildrahmen 


Einfach und 


wacht Stelle. Of, 32 Sit. 
Vogler, Gromenhaln i & 





Pressvergolder, 
derchaus selbständig und 
an der Presse vorkommenden Arbeiten, be- 
son im Gold-, Metall- und Farbendruek, 
Hoeh- und ee 


arbeiter), vertraut zeit allan einschlagen- 
den Arbeiten, Iingere Zant ala Zoschneider 
auf der Bi ihle, in Geschäftsbücher- und Ga- ; 
lanteriowaren-Fabrik tätig, wünscht sarass I 
Stellung. Of. am Ki. I, pontl. Berlin 8. 50, 
"lit 


Fein vernickelt 


unger, tüchtiger emp (Galanterio- | 
Mk. 15.—pro Gross, 


«te, sucht, gestützt 
suernde, 





; an kleinerem Platze. 
u ee un die Kıp. de. 


ben | arbeiten, 
, | etwas im Handrergolden n. Geschäftsbücher- 
Le 


uchbindergehilfe, BERNER, in Kunden- 
und Partisarbeit, sowie im Anfertigen 


sofort erfolgen. 
oder Dillimann, Buchbänder, Kae 


ser] ayurdaome a 
5 anepemanpatqgong. "onen u 
ven am Du gg am ar 


D enzagegaj # 
oe 'aıyEz uf Samaaıjag 
Juser ng er sucht . ‚belllant 
dauernde Stall 
ymann; ‚per ade T. Boraması Hartmann, Yanearı, 
Pomm. 
uchbinder, 89 Jahre alt, in allen Fächern 
Arm, wacht, gestützt auf gute Zen; 
arudo Btellung, in miitlarer Wer ri 
der Pror, eg oder Posen, Station w 


of. an E. Haile, 
Mllltsch, "ehuhı BR [1886 


Sur strebs, Buchbindergehilfe, 17 Jahre 
alt, sucht, um seine Kenntnisse weiter 

zobliden, als Kumden- und Partisarbeiter, 
rühren in allen vorkommenden Bashbinder- 
zuh im Woldschnittmaehen, 


«inband, baldiest angenshine Stellung. Üe- 
»elleapräfsng mit besten Zensaren bestanden. 
Antritt kann sofort erfoigen. Off, an Martin 
Arnold, Zwickau i. 8a, Bahnhofstr. 7, [1688 


Maine, ger deissiger Buchbinder, 
2, allon vorkommenden Ar- 
beiten Eamsadert, welcher in einer mittleren 
Ruchdruckerei gnarbeitet hat, mucht sofort 
pen: dauernds Stellung, Of, an Fritz 
Schröter, lkostork i. M., Hurgwali 86. [1676 
in Buchbinder, welcher Ostern meins Gs- 
sellenprüfung bestanden hat, sucht 
Stellung. Angeb, unt. M, 1677 an die Eıp 
in. Blattes 


Weisse Vorsetz- und 
Bücherpapiere 


in allen Formaten, Qualitäten und 
Preislagen halten auf Lager und em 
fehlen angelegentlichnt 
ilhelm Leo’s Nachfolger, 
Stuttgart. 
Speziaigeschäft für Buchbindersibedarf. 





| Natürliche Grösse! - 


Wilhelm empfohlen durch 


ilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezial.Geschäft für Buchbindereibedarf. 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ste: Walter & Mackh, Ham- 
» ‚ Or Bela zantraane 68.67. 
Vertreter für die französische ‚weis: J. Bobst, Lausanne, Piacs Gare ds Flön, 
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3» Neu! z 
Ma „Universal“-Falzmaschine ss 


mit Perforiervorrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. 


(Ges; Jah geschützt.) 
Für 1—3 Brich, Umstellung” 


olıne jede Ausschaltung von 
Bändern. 


Bereits 600 Bogenfalzmaschinen 
im: Betrieb, 
Spezialitäten: 


Draht- und Fadenheftmaschinen 
jeder Art 
für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen, 


Maschinen 
zur Herstellung von Faltschachteln 
und Kartonagen. m 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 


Filialen: LONDON E.C. PARIS WIEN V 


12 City Rond 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2, 











i Weber&Eichenberg 


Geschältsbächerlabrik, Buchdruckerei u, Verlagahandiung 
Hagen (Westfalen) u 






fabrizieren; Geschäftsblieher aller Art in vorzliglichen 
; Einbinden mit höchstem Habatt für Händler. Kinzelbände 
nach Jedem Liniatur- und Drwekschema is kurser Frist Grümte 
Produktion in Schulheften und Marion mit Zwirn- und 

© Drahtheftung. — Zeichenhefte, Zeichenblocka, 
} Herbarlen, Notisblicher et«. aller Art. 










@ _4. Preislisten gratis und franko. — Raleranzen erbeten. -+-- 






Wer eine 


anzuschaffen beabsichtigt, verlange Specialprospekt von 


Wilh. Leo's Nacht, 


Einfache Konstruktion Nr. 887A . . . Mk. 100. — 
Verbesserte e » 387 2:2. 120— 


Lieferung sofort. 


Buchbinderleinwand, 

Leder aller Arten, 

Moleskin und Leinen, 
Buntpapiere, 

Bänder, Zwirne, Bindfaden, 
Blattmetalle, Farben, Leim «ec, 


und Sorten 


INaterinlien: 


Buchbindereien, 











schi 
Man verlange illu- 
.= strierte Preisliste. 
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r orkäufer 
Schnellste Frankoliefer, Preisl. grat, (2a 











Pressvergolde- Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 


mit allen modernen Erzeugnissen 
auf jeden a "hand us 
Massmartikel, — 8 tem. 


7s- Rundeckenstanze 5 


Stuttgart 


je mit 2 Garnituren 


Messern. 


für Buchbinder 
liefern billigst und in allen Qualitäten 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 
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Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns. 


Buchbindereien Veriag des Insertionsprels: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte. 
und Schreibwarenhandlun Karlonnage-, re a | Allgemeinen Anzeigers | Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk.1.60, 
sc 





Erscheint, am 1. wnd 15. jeden Monats in einer Aufl ws 500 Exem- 
ter Fear wochselwelise 


surch die Expedition Nik. 2. — umlar Vorausberahhung. Stellenangebote werden 
ne "ihn 2 gen aa MR. R pro Jahr. Die für Buchbindereien nach dem beanspruchten Raum berechnet, Aemmerster Termin für An« 
übrigen Länder Mk . 50 pro Jahr. Einzelne Nummera 18 Pfennig. Stuttgart. nahme von Inseraten siehe am Funse dieser Seite. 


. Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Vierteljahr des 18. Jahr- 
Bitte zu beachten! vr; 
50 Pfg. fürs Inland | bei perte- 
E Vierteljahr a ge Pig. fürs Ausland | Sendung 
kostet. Wir nehmen jederzeit Akonnements- Erneuerungen und Neubestellungen, sowehl für die einzelnen 
Vierteljahrs-Termine & 50 Pfg. resp. 65 Pfg. als auch für das restliche Halbjahr des laufenden Jahr- 
gangs mit Mk. 1.— resp. Mk. 1.25 gern entgegen. 

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir die Juninummern auf Wunsch gratis nach, 

Sämtliche Abonnementabeträge, zu deren Uebermittlung sich die Benützung von Zehnpfennig-Postanweisungen innerhalb 
des Deutschen Reiches empfiehlt, sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten. Der Bestellvermerk kann auf dem Post- 
abschnitt angebracht werden. 

Stuttgart, 1. Juli 1908. Hochachtungsvoll 


_ Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, Stuttgart. N 
Sind Sie noch nicht im Besitz von 


Wilh. Leo’s Buchbinder-Kalender 1903? 


Wenn nicht, so bestellen Sie ihn gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
‚Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland. 
Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis 
von nur 85 Pfg: franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete. lohnender Rabatt, 
Unser Buchbinder-Kalender gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist ala solcher sowohl den Herren 
Bachbindermeistern als sämtlichen ie ze. — n als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
p 
In hübschem, handlichem Kalikoband enthält der Kalender auf über 400 N Baklie überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
welche von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht wurden. 
Versand einzelner Exemplare nur gegen vorherige Einsendung des Betrages. 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 
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Die für die nächste Nummer bestimmten Anzeigen missen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
Samsiag dem 11, Juli, mittags 182 Uhr, in unsorn Händen sein. 
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Vorläufige Tagesordnung 


des in den Tagen vom 25. bis 28. Juli d. J. in Cassel im „Kaiserhof- 
Hotel“ stattfindenden XXIV. Verbandstages des Bundes Deutscher 
Buchbinder-Innungen. 


Sonntag den 26. Juli, vormittags 11 Uhr: 
1. Eröffnung des Verbandstages. 
2. Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes im Geschäftsjahr 1902/03. 
3. Bericht des Kassenführers und Vorlage der Jahresrechnung. Wahl 
des Rechnungsausschunsen. 
4. Vorlage des Hanshalteplanes für 1908/04, 
5. Bericht der Bevollmächtigten des Verbandes. j 
6. Vorlage des Leitfadens für Gesellen- und Meisterprüfungen. (Bericht- 
erstatter Kollege Adam - Düsseldorf.) 
. Antrag des Vorstandes: Preistarif betreffend. 


Montag den 27. Juli, vormittags punkt 9 Uhr: 


1, Bericht des Rechnungs-Ausschusses. 

2. Bericht über die Verbanda-Sterbekasse, 

3, Anträge des Vorstandes betreffend Neudruck der Statuten bezw. 
Lehrbriefe, 

4. Antrag der Ionung Dresden: Bei dem Herrn Reichnkanzler zu 

titionieren, das Buchbindergewerbe für ein Saisongewerbe zu er- 

B. 

5. Anträge der Nassauischen Bachbindervereinigung: a) Sämtliche 
Behörden zu Anweisung ergeben zu lassen, dass der Be 

art an Papier- und Schreibwaren bei den am-Orte der Behörde 
befindlichen Buchbindern zu decken sei; b) Asnderung der Meister- 
prüfungsordnung; e) Handel der Geistlichen mit Gesangbüchern 
und Kalendern. 

6. Antrag des Vorstandes: Die Behörden des Reiches und der Einzel- 
staaten dringend za ersuchen, die Buchbinderarbeiten getrennt 
von anderen Aufträgen unmittelbar an Buchbinder zu vergeben 
und sich nicht der Vermittelung der Buchdrucker und Buchbündler 
zu bedienen. 

7. Bericht über das Verbandsblatt. 

8. Beratung und Beschlussfassung über etwaige aus der Versammlung 
gestellten Anträge, 

(Mit Ausnahme von Abänderungen des Vorbandsatatuts können 
unter diesem Punkte Anträge unter Zustimmung von dreiviertel 
Mehrheit der vertretenen Stimmen zur Verhandlung gelangen.) 

®. Wahl des Verbandevorstandes pro 1908/04. 

10. Wahl des Ortes für den nächsten Verbandstag. 

11. smeine Mitteilungen. 

Sollte am Montag die Tagesordnung nicht erledigt werden können, 
so Sadet die Fortsetzung der Verhandlungen am Dienstag den 28. Juli, 
vormittags 9 Uhr atatt. 


I 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 
Gau Hohenlohe-Franken. 


Unsere jährliche Gauversammlung findet am N 


Sonntag den 12, Juli, nachmittags 1 Uhr, 
bei Restaurateur Arnold in Künzelsau statt, (Ankunft mit Zug 
12 Uhr 22 Min.) 
Tagesordnung: 
Bericht über die Landenverbands- Ausschusssitzungen, 
Wünsche, Beschwerden, Preisveroinbarungen und sonstige Verbands- 
angelagenheiten. 
Anträge für die mächste Landesverbands - Versammlung in Nür- 
tingen. 
Ich bitte im Interesse unserer Sache um rege Beteiligung. 
Der Vorsitzende: Aug. Seyboth, Hall. 








Verband der Buchbindermelister In Baden. 


Protokoll der Bezirksrersammlung am 17. Mai 1903 
in Baden-Baden, 


Bei herrlichem Wetter fand am 17. Mai in Baden-Baden eine stark 
besuchte Bezirksversammlung für den Kammerbezirk Karlsruhe atatt. 
Der Vorsitzende, Kollege Washausen, hiess die Kollegen und Gäste 
herzlich willkommen und gab seiner Freude über den guten Besuch Aus- 
druck. Von auswärtigen Gästen war es besonders Herr Dr,M, Schauen- 
burg aus Lahr, welcher wegen der Schul- und Gesangbücherfrage er- 
schienen war und als sehr gern gosehener Gast vorgestellt wurde, Ferner 
wurde das Handwerkskammermitglied Falk-Baden vorgestellt und will- 
kommen geheissen, Nachdem die Verstorbenen, Kollege Füllar-Karlsruhe 
und die #0 plötzlich verstorbene Frau des Kollegen Schättzen, Baden- 
Baden, noch geehrt worden waren, bat Kollege Kirch-Baden ums Wort 
und begrüsste die von auswärts Gekommenen namens der Kollegen in 
Baden-Baden, schliesend mit „Gott segne das ehrbare Handwerk*, Der 
Schriftführer vorlas sodann das Protokoll der Bezirksversammlung in 
Karlarube, und da niemand etwas dagegen einzuwenden hatte, gab 1. Herr 
Washausen den Tätigkoitsbericht bekannt, erwähnend, dass der Be- 
zirk 66 Mitglieder zähle; 2. erstattete Herr Dobler den Kassenbericht. 
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Herr Schättgen glaubte, der Beitrag sei zu nieder, auch solla man den Bei- 
trag nicht durch lie Post einziehen lassen. Herr Washausen war dafür, 
den Beitrag nicht zu erbühen, was unterstüst wurde, Sodann war Herr 
Dorer ebenso wie Herr Strieder-Pforzbeim der Ansicht, man solle 
den Beitrag an den grösseren Plätzen durch einen Kollegen erheben lassen. 
Als Rerisoron wurden die Herren Dorer und Breithaupt gewählt. 
Der Vorstand des Kammerbezirks Mannheim, Herr Dieffenbacher, 
nahm ebenfalls an der Versammlung teil und wurde bei seinem Erscheinen 
freudig begrüsst, sodann wurde den zur Bezirksversammlung in Frei- 
burg versammelten Kollegen ein Telegramm gesandt und durch den 
Vorsitzenden viele Grüsse dır Pfälzer Elm übermittelt, 

Im weiteren Verlaufe der Debatte war man der Ansicht, der Bo 
zirksvorstand solle nach Pforzheim; Herr Strieder war dafür, ihn in 
Karlsruhe zu belassen. Hierauf teilte der Vorsitzende mit, dass die 
Karlaruber Kollegen das Amt wieder annehmen, Der nächste Bezirks- 
verbandstag soll in Pforzheim stattfinden. 

Nun kam das kleine Gesangbuch zur Sprache, an welcher Debatte 
sich die Herten Dieffenbacher, Washausen, Hofmann und Dr. 
M.Schauenburg beteiligten. Zur Genugtuung der Anwesenden war 
bekannt, dass dasselbe vom 1. Juli an mit Kr. 2 — roh abgegeben werde; 
Herr Dieffenbacher war der Meinung, man solle den Termin auf 1, Januar 
1904 setzen, Herr Dobler jr. betonte, dass es schwierig sei, den Termin zu ver- 
legen, da die Firma Moritz Schauenburg den Grossabnehmern schon 
Mitteilung gemacht habe. Herr Schick ist der gleichen Meinung. Herr 
Washausen glaubt ebenfalls, man solle an dem Beschluss nichts mehr 
ändern. Herr Schättzen möchte den Preis und den Rabatt festgesetzt 
wissen und stellt sodann einen Antrag zum Verbandstag, dans das Lesebuch 
I. Teil mit 90 Pfg., Il. Teil mit M. 120, Ill, Teil mit M. 1 60 verkauft wer- 
den soll, dieser Preis solle den Fakturen beigelegt und auf die Blicher 
gedruckt werden. Der Antrag wurde angenommen. Die Herten Strie- 
der und Kirch sprachen auch dafür, dass der Preis auf den Titel ge- 
druckt werden soll, Herr Dr. Schauenburg konnte dies leider nicht ver- 
sprechen, weil er dazu kein Recht zu haben glaubt, Bei dieser Gelegen- 
heit wurde die Leitung benuftragt, bei der Behörde vorstellig zu werden, 
dass allen Kollegen bei Einführung neuer Schulutensilien rechtzeitig Mit- 
teilung gemacht werde. {Antrag Buck) 

Jetzt traf ein Telegramm der Freiburger Kollegen ein, welches 
jubelnd aufgenommen wurde. Sodann war man einstimmig dafür, dass 
Herr Dr. Schauenburg den Verbandstag besuchen und Herrn Her- 
der-Freiburg mitbringen soll; eine diesbezügliche Einladung solle an die 
Herren ergehen. Weiter bildete die Handwerkskammeorwahl einen Haupt 
punkt der Debatte, Herr Schättgen stellt den Antrag, dass die Mit- 
glieder des Bezirkaverbandes der Buchbinder für den Kammerbezirk Karls- 
ruhe als ganze Korporation zur Handwerkakammer wählen sollen. Herr 
Schick teilt mit, dass die Bezirkaverbands»-Gruppe 2 vielleicht von den 
Innungen aus einen Mann durchbringen könnte, h dieser Beziehung wird 
das Kammermitglied Herr Falk vorstellig werden. Herr Schick ist 
der Ansicht, an sämtliebe Mitglieder Wahlzettel zu senden. Der Vor- 
sitzende ging nunmehr zur Haftpflichtversicherung über und bat Herrn 
Direktor Hämmerle, den Kollegen die Sache zu erläutern, 

Der Schriftführer stellt sodann den Antrag, man solle von der 
Stuttgarter Versicherungs»-Gesellschaft einen Antrag für einen normalen 
Betrieb verlangen, betr. der Prämienzahlung. Der Antrag wurde abgelehnt. 

Herr Washausen teilt den Kollegen mit, dass sich zum Meister- 
kursus, der in Karlaruhe stattfinden soll, sehr wenig angemeldet hätten, 
und gibt bekannt, dass Herr K, Wilb. Hofmann -Karlarube den Ver- 
golde-Unterricht und der Marmorierer der Firma Herder, Herr Gustav 
Heck, den Marmorier-Ünterriebt erteile. 

Schliesslich kam noch die Aunonee der Gehilfen im Organ, den 
Streikin Erlangen betreffend. zur Sprache, und os rief die Aufnahme der- 
selben einstimmige Enträstung hervor. (Hoffentlich sind bei dieser (ie- 
logenheit auch die Gründe mitgeteilt worden, welche die Redaktion veran- 
lasst haben, diese Anzeige aufzunehmen. Red.) 

Berr Schick macht die Kollegen dann noch auf die Gesellen- 
prüfung und Lehrlingsausstellung in Karlsruhe aufmerksam und for- 
dert sie auf, dieselbe zu besuchen. Endlich kam der vielbeklagte Han- 
del der Gewerbeschuldiener zur Sprache, worüber sich die Herren Strie- 
der, Dieffenbacher und Washausen aussprachen; man beauf- 
tragte Herrn Falk, diesbezüglich an die Handwerkskammer zu gehen. 
Nachdem der nächste Verbandstag für Ende Juli in Aussicht genommen 
worden war, schloss der Vorsitzende die Versummlung um 8, Uhr mit 
einem Hoch auf die Kollegen, 

Der Schriftführer 


Der Vorstand 
K, Wilh. Hofmann. 


Fr. Washausen. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 

Kammerbezirk Mannheim-Heidelberg-Mosbach. 

Die am 14. Juni in Neckargemünd abgehaltene Berirks- 
versammlung erfreute »ich eines zahlreichen Besuchs und nahm einen 
sehr lebhaften und anregenden Verlauf. 

Der Bezirksobmann, Herr Dieffenbacher-Heidelberg, begrüsste 
in berzlichen Worten die erschienenen Kollegen und erstattete zunächst 
Bericht über die Aussagen des Herrn Dr. Moritz Schauenburg-Lahr 
auf der Bezirkaversammlung in Baden-Baden wegen des ferneren 
Verkaufes der Schulbiicher mit der alten Rechtschreibung. Diese Mit- 
teilungen fanden aber wenig Beifall, da verschiedene Kollegen in der 
Praxis Oble Erfahrung damit gemacht haben. Namentlich schilderte dies 
uns in drastischer Weise Herr Walter- Mannheim, erst eine scharfe 
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schriftliche Auseinandersstzung sowohl mit Herrn Schauenburg als 
mit dem Grossh, Oberschulrat führte zu einer für Herrn Walter 
up = Regelung. 

ie Ausführungen des letzteren waren sehr durchdacht, werfen teil- 
weise ganz neus Schlaglichter auf den Preis der verschiedenen Bücher 
untereinander und auf die Papiergualität, vor allem aber auf das Miss- 
verhältnis der rohen und gebundenen Bücher, wodurch es den kleineren 
Werkstätten fast zur Unmöglichkeit gemacht wird, die Bücher selbst zu 
binden. Die rohen Bücher werden aber a0 hoch berechnet, dass der Ver- 
leger an dam Einband fast nichts mehr zu verdienen braucht. 

Kollege Bosch-Mosbach teilte mit, die Kollegen möchten bei 
dem Einkauf ihrer Losebücher III. Teil vorsichtig sein, da eine gänzliche 
Umänderung dieses Buches im Werk nei. Noch manches wurde über dieses 
Thema gesprochen, was die vielen nicht anwesenden Kollegen auch 
wissen sollten, aber die Herren klagen lieber zu Hause über dis schlechten 
Zeiten, und dass die Fabriken alle Arbeiten wegnehmen, Ist aber dieses 
Klagen eines Maunes würdig? Wir haben sie alle eingeladen, und nur 
ein kleiner Teil kam, um mit uns zu beraten, wis wir unseren Stand und 
unsere Lage heben. Ohne Kampf kein Sieg, ohne Sieg kein Preis, Die 
Grossindustrie erntet nur die Früchte ihres Fleisnen, bis in die ent- 
legensten Orte schickt sie ihre Vertreter, gibt auf alle Bedürfnisse und 
Wünsche des Publikums acht, und dafür hat sie auch diesen Erfolg. 
Wie anders aber machen es so viele Kollagen; nicht einmal soviel 
Eaergie haben sie, an einem Sonntagnschmittag zu kommen, zu fragen 
und zu raten. 

Inzwischen ist von unserem allgemein verehrten Verbanda- 
vorsitzenden, Kollegen Washausen-Karlaruhe, ein Begrüssungstele- 
gramm eingelaufen, das mit lautem Jubel verlesen wurde, dabei konnte 
man so deutlich sehen, wie unser Verbandsvorsitzender von allen ge- 
schätzt wird. 

Es kam nun der Antrag Bohäfer-Mannheim zur Beratung, der 
lebhaft erörtert und dann in folgender Fassung zur Beratung auf dem 


Verbandstag angenommen wurde: 

Kollegen, die dem Verbande und nicht siner bestehenden örtlichen 
Verein angehören, werden veranlasst, der letztoren beizutreten, widriges- 
falls diesel vom Verbandes ausgeschlossen werden können. 

Weiter kamen zwei Anträge Walter-Mannheim, die von dem 
Antragsteller ausführlich begründet wurden, in unreränderter Weise zur 
Annahme: 

1) Der Verband wolle No. 10 des „Allgemeinen Anzeigers für Bachbindereien* 
mit dem Artikal: meuspsibsidnaren und fügung sinen Schreibens 
an den Minister v, Dusch, dem Obersehulrat, den Kreissehulrat und dis Orts- 
sehulbebörde in Mannheim aanden. 

2) Der Verband wolle den Vorbands- sowie Bezirkarsehner berollmächtigen, 
die Beiträge durch Nachnahme zu erheben, 

Auch der Antrag Kahn-Adelaheim rief eins lebhafte Diskussion 
hervor, an welcher sich besonders Kollege Böhm - Mannheim beteiligte, 
schliesslich wurde derselbe in folgender Fassung angenommen: 

Kollagen, welche nachweisbar das Handwerk dureh unlauteren Wett- 
bewarb schädigen und deshalb gerichtlich verurteilt aind, werden vom Ver- 
band ausgmchlonsen. 

Kollege Sehäfsr- Mannheim teilte noch mit, dass in einer Novelle 
sum Krankenkassengesetz vorgesehen sei, für die Zukunft alle Klein- 
meister mit einem Einkommen unter 2000 Mk, versieberungspflichtig zu 
machen, und ob #s nicht in Anbetracht dessen zweckmässig sei, beizeiten 
darauf hinzuwirken, dass es für uns möglich werde, eine Verbands- 
krankenkasss zu gründen, Doetnelbe wird beauftragt, bis zum Verbands- 
tag Material zur Vertretung seinen Antrages zu sammeln. Zum gleichen 
Pankte teilte Kollege Walter mit, mau möge Wege suchen, dass die 
Meister, die noch aus ihrer Gesellenzeit der allgemeinen Buchbinder- 
kranken- und Begräbniskasse angehören, in die Verbandskasse herüber- 
kommen und gleich einen Kapitalgrundstock mitbringen könnten. 

Es wurde noch beschlossen, einen jährlichen Bezirksbeitrag von 
50 Pfg. zu erheben und die nächste Bezirksversammlung in Adelsheim 
abzuhalten. 

: Zum Schlunse richtete Kollege Walter an die Anwesenden 
eine herzliche und freundliche Einladung zum Verbandatsg in Mannheim 
am 25., 26. und 27, Juli. Besonders aber möchten auch die erscheinen, 
die heute leider fehlten, und mitarbeiten an der Hebung unseres Standes, 
Nach der Arbeit aber wollten die Mannheimer uns allen den Aufenthalt 
so angenehm und unterhaltend ala nur möglich machen, 

Dass ein froher Geist bei den Mannheimern herrscht, 
sahen wir auch in Neckargemünd wieder: denn nach der Verhand- 
lung waren sie wieder und besonders die Damen die angenehmsten und 
unterhaltendsten Gesellschafter. 

Der Schriftführer: 
Georg Winkler, 


Der Obmann des Bezirks 
Mannheim-Heidelberg-Mosbaech: 


Wie bereits bekannt gegeben, findet am 26. Juli d. J. unser Ver- 
bandstag in Mannheim statt. 

Wir laden unsere Mitglieder, sowie auch die Kollegen des Landes, 
die unserer Vereinigung nicht angehören, dazu freundlichst ein und bitten 
um zahlreiche Beteiligung, 

Lokal, Programm, sowie Tagesordnung werden in nächster Nummer 
unseres Organs veröffentlicht, 

Wir ersuchen unsere Mitglieder, Wüssche, bezw, eventuelle An- 
träge rechtzeitig der Verbandsleitung zu unterbreiten, 

Mit kollegialem Gruss 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 


Allgemeiner Anzeiger für B 





uchbindereien. 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 
Bericht der Bezirksversammiung in Singen, 


Die Versammlung am 21. Juni war von 15 Herren besucht und 
zwar von auswärts aus: Höfingen, Furtwangen, Säckingen, Thengen, 
Veberlingen, Stockach, Eogen, Radolfzell, Reichenau und Konstanz. Vier 
Herren hatten sich entschuldigt. 

Bedauerlich war, dass der Besuch kein »tärkorer war, insbesondere 
auch aus den Städten Villingen, Donaueschingen und Messkirch, wo- 
selbst doch immerhin mehrere Meister und die Zugsverbindungen sehr 
günstige aind. 

Punkt 4 und 5 der Tagesordnung bildeten reges Interesse, 

Ersterer, Fragebogen der Handwerkskammer, wurde eingehend 
behandelt, Von allgemeinem Interesse dürfte die Beantwortung folgender 
Fragen sein: 

Frage l. Wie war der Geschäftsgaug im Berichtsjahr im 
allgemeinen bei Ihrem Gewerbe oder den hauptsächlich am Ort vertretenen 
Handwerkszweigen? War er gut oder schlecht, und welchen Ursachen 
ist dies zuzuschreiben ? 

Beantwortung: Der Geschäftsgang im Buchbindeorgewarbe für 
den Kleipmeister war im vergangenen Jahre, wie in den letzten, ein 
schleppender und wird auch immer weniger werden, weil das Pablikum 
immer mehr sich daran gewöhnt, die Bücher weni Dres zu kaufen, 
was hauptsächlich darin seinen Grand hat, dass die Verlagshandlungen 
die Bücher zum grossen Teil gebunden in den Handel bringen, und dabei 
der Preisunterschied im Angebot zwischen gebunden und ungebunden in 
der Regel ein #0 geringer ist, dass der Meister am Platzes niemals im- 
stande ist, die Einzelbände auch nur annähernd zu dem Preise zu binden, 
wie es durch die Grossbuchbindersien bei den ganzen Auflagen möglich 
ist. Dagegen wird sich schwer ankämpfen lassen, deshalb nollte aber, 
um das Buchbindergewerbe nieht noch mehr zu sebädigen, seitens staat- 
licher und städtischer Behörden möglichst darauf hingewirkt 
werden, dass bei Vergebung von Druckarbeiten (Kataloge, Jahreabe- 
riehte u, #. w.), bei denen Buchbindera: beit mit in Betracht kommt, letztere 
auch direkt au den Buchbinder vergeben, also jedes Gewerbe getrennt 
bebandelt werde. Ferner beklagen sich diejenigen Buchbinder, welche 
Lndengeschäfte haben und zwar namentlich an kleineren Orten, dass der 
Verkauf von Schreibwaren, Kalendern, Gebetbüchern, Wachswaren, Rosen- 
kränzen ete. vielfach durch Lehrer, Sehuldiener, Geistlicbe, Messner und 
andere hiefür nicht Steuer zahlende Leute betrieben worde. 

Frage 6. Welche Wahrnehmungen wurden bezüglich des Hausier- 
handels, der Wanderlager, Filialen und Warenhäuser gemacht ? 

Beantwortung: Die Besteuerung dieser Geschäfte nteht in 
keinem Verhältnis zur Schädigung, welche der Mittelstand biedurch er- 
leidet. Es füllt auch auf, dass im Hausierbandel so viele junge, kräftige 
Leute tätig sind. 

Frage 9. Sind Beschwerden oder Wünsche vorhanden bezüglich 
der Arbeiterversicherungen, der Haftpflichtrersicherung und dergl.? 

Beantwortung: Nein. Es wurde aber der Wunsch geiussert, 
dass der Kleinmeister im Alter ebenfalls durch eine Versicherung g#- 
schützt werde, wenn auch ein entsprechend höherer Beitrag zu leisten 
wäre für solche, welche das Alter von 40 Jahren überschritten haben. 

Frage 10. Welche Wahrnehmungen wurden bezüglich des Bub- 
missionswesens gemacht? Können bestimmte Fälle geschäftschädigender 
Unterbietungen angegeben werden ? 

Beantwortung: Es ist ein Fall bekannt und zwar bei Ver- 
gebung von Tapezier- Arbeiten. Bei einem öffentlichen Ausschreiben dieser 
Arbeit in einer Gemeinde war der Anschlag auf 70 Pfg. pro Rolle ge- 
stellt, Diese Arbeit wurde zu 88 Pfg. übernommen. 

Ferner wurde der Tarif der Karlsruher Buchbinder-Innung durch- 
geschen und im allgemeinen gutgeheissen, doch wurde beschlossen, dass 
er in kleinerem Kreise nochmal durchgenommen und das Resultat dann 
sämtlichen Mitgliedern des Bezirks zur Rückäusserung bekannt gegeben 
werden solle. Es wäre allerdings za wünschen, dass in ganz Baden ein 
einheitlicher Tarif durchgeführt werde, und es soll deshalb mit dem 
Hauptsitz Karlsruhe nachher beraten werden, Die Preise für Zeit- 
schriften, hauptsächlich diejenigen für Halbleinen, dito mit Titel oder 
Halbloder- mi Deckenbände, wurden teilweise ala zu niedrig befunden, 
so z, B. für Moderne Kunst, Ueber Land und Meer, Illustrierte welt, 
Buch für Alle, Gartenlaube, Zur guten Stunde, Kunst für Alle. 

Kollage Revellio aprieht den Wunsch aus, es möchten alljährlich 
vom Hauptverbande die Preise für den betreffenden gern. von der 
Gesetzesblätter, des Staatsanzeigers ete, allgemein bekannt gegeben wer- 
den, um einen einheitlichen Preis in ganz Baden zu erzielen. 

Kollege Stüdle schlägt vor, als Reissentschädigung für Vertreter 
bei der Jahreshauptversammlung Mark 10.— pro Tag nebst freier Fahrt 
zu bewilligen, was allgemein gutgeheissen wurde, 

Es wurde beschlossen, dass nur ein Vertreter nach Mannheim 
zu entsenden sei, weil sonst die Kasse hierdurch zu sehr in Anspruch 
genommen werde. 

Die Herren des Gesamtvorstandes wurden durch Zuruf wie- 
dergewählt, 

Um 1 Uhr 10 Minuten war Schluss der Beratungen und nach 
eingenommenem Mittagessen Ausflug auf den Hohentwiel; auf dem Heim- 
weg setzte ziemlich kräftiger Regen ein. 
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Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Am 8. Juli, dem Tage der Enthüllung des Prinzregenten-Denkmala 
findet in Würzburg der erste Kreisverbandstag der Unterfränkischen 
Buchbinder statt, Lokal: „Frünkischer Hof*, Spiegelplatz, parterre links, 
mittags 8 Uhr. 

Zur Diskussion wird gestellt: 

# in Fa Gründung einer Kreisionung im Anschlusses an den allgemeinen 
2. Lahrlingswesen, — Beuitenpeliuugen Eu, Kres en un die id 
beruıt aaung: en ei er sur prüfung von der 
8. Sollen auch Papierhändler in den Verband sufgemonmmen werden und unter 
welchen Bedingungen? 
4. Mitteilung über die Vertretung in der Handwerkerkammer, 
5. Toshnische Fragen und Bes usllen vom Rohmatariallen. 
#. Handel mit Gebetbliehern seilens der Lehrer und Gnistlieben. 
Einor recht zahlreichen Beteiligung entgegensehend, zeichnet 
mit kollegialem Grmsa 
Würzburg, den 24. Juni 1908. F. X. Vierbeilig. 
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Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Um den öfteren Anfragen bei der Vorstandschaft sowohl als auch 
der in manchen Zeitungen verbreiteten Nachricht zu begegnen, als nei 
in Bälde die Einführung eines neuen evangelischen Gesangbuches zu er- 
warten, diene zur Nachricht, dass die Vorstandschaft der Innung an ge 
eigneter Stelle Erkundigung eingezogen hat. Wir können nur versichern, 
dass wohl die Einführung eines neuen evangelischen Gesangbuches für 
die Pfalz in Erwägung gezogen, jedoch erst in 4 bis 5 Jahren zu erwarten 
ist, Sollte sich die Einführong verwirklichen oder früher einstellen, so 
wird die Innung nicht versäumen, die Mitglieder rechtzeitig darauf auf- 


merksam zu machen. 
Der Schrififührer: 
Karl Faulhbaber, Neustadt a. Haardt, 











Die Technik der Handvergoldung. 
Eine fachtechnische Studie von Jaroslav Zlieky. 
(Behtune) 

Hat man nun einige Dockenfbungen gemacht, so kann man zu 
Leinwandrlicken übergeben. Es genfigt wobl, zur ersten Uebung an dem 
Rücken keine eigentlichen Feldereinteilungen zu wählen, sondern zuerst 
nur einfache Linien in gleichen Abständen zu drucken. Zu diesem Behufe 
wird der Rücken mit einem Zirkel eiogeteilt und mit ca. 2 cm voneinander 
entfernten Punkten versehen. Nun erst wird das Buch oder der Usbungs- 
klotz in die Klotzpresse eingesetzt, Im allgemeinen wird das Buch zu 
2), tief zwischen den Balken nein können; doch schadst es nieht bei 
einem gut gebundenen Buche, wenn ss otwas mehr hervorsteht, Bis sum 
Falz wird aber ein Buch nur dann eingopresst, wenn ea sehr weich go- 
bunden ist, und auf dem Rücken ein grosser Stempel oder Längstitel 
kommen soll. Auch hier muss das Anfarsea den Rückena gelernt werden, 
einetseits um einen sicheren Ansatz der Filete zu gewinnen, andererseits 
um durch Stützen der Hand am Buche selbst auch dem Körper mehr 
Ruhe und Festigkeit zu sichern. Dass man nicht etwa nur auf einem 
Fusss oder sonst lager stehen darf, liegt auf der Hand, da nur durch 
gleichmässige. Stellung und ebensolehe Bewegungen auch gleichmässige 
Arbeit zu erzielen ist. Abbildung X veransehanlicht die Haltung der 








Abbildung X, 


Hand — so muss der Rücken mit der linken Hand angefasst werden. 
Die Hand darf eben nicht auf dem Rücken ausruben, dazu ist beim 
Vergolden keine Zeit, Der Daumen hält an einer Beite, alle anderen 
Finger auf der anderen, der Handballen darf den Rücken nicht bertihren. 
Baim Drucken darf die Filste nieht etwa mit der Spitze am Fals 

setzt werden, sondern die Mitte der Filete muss auch in die Mitte des 
Rückens kommen. Abbildung XI zeigt ziemlich deutlich, wie ich en meine. 
Wir wollen mit blinden Linien anfangen und nebenan Goldlinien machen. 
Zur ersten Usbung werden die blinden Linien aus freier Hand nach den 
vorgemachten Punkten, die nicht zu tief sein dürfen, ohne jeden weiteren 
Behelf gedruckt. (Ueber Grundieren siehe später), Der Rücken wird bei 


rewöhnlicheren Kalikos immer nn ea, also mit Schwamm über- 
fahren, Bei besseren Leinwsn werden nur die mit Gold zu be- 
druckenden Stellen auagepinselt. Blinde Linien werden in rechtwinkeliger 
Haltung des Armes nicht zu heiss und auf ein wenig eingeöltem Rücken 
ziemlich rasch ausgedruckt und nachher nachpoliert, indem man übar die 
vorgedruckts Linie mit der Filete ein psarmal nach vorwärts streicht. 
Ein Anfänger führt beim Zurückstreichon gewöhnlich heraus, darum soll 
mur nach vorwärts gestrichen werden. Beim Druck muss hier mehr ala 
beim Fiachdruck auf Führung der Filete aufgepasst und der Arm reap. 








Abbildung XI, 


Ellenbogen rechtwinkelig gebalten worden. Wird der Ellenbogen zu weit 
nach vorne gehalten, so die Filste leicht mit ibrem Ends aus 
der Richtung und lauft nach links ab. Und umgekehrt, bleibt der Ellen- 
bogen etwas zurlick, so geht die Filste nach unten aus, und die Linie 
ist wieder schief. (Abbildung XII.) Ebenso werden die Linien schief, wenn 
die Filete nicht senkrecht gehalten wird, Ist sis nach links geneigt, so 
entsteht ein Bogen, der in der Mitte von der geraden Linie am weitesten 
entfernt ist, wenn auch die Filete and Ellen! sonst ganz korrekt 
gehalten wurde. Ebenso kommt ein umgekehrter Bogen zum Vorsebein, 
wenn die Filete nach rechts geneigt ge wird. Darum hängt eine 
gerade Linie am Rücken vor allem davon ab, wie man steht, wıs der 
Arm resp. Ellenbogen, und wie die Filete gehalten und beobachtet wurde, 
Het man nun die blinden Linien zufriedenstellend ausgedruckt, so be 
ginnt mas mit Goldlinien. 

Will man auf den Rücken Gold auftragen, so leistet der „Auf- 
träger“ gute Dienste dort, wo die Bücher nicht zu rund und ziemlich fast 
gebunden wind. Sind indessen dis Bücher sehr rund oder weich, etwa 
gar die Rücken nicht atramm genug am Buche, so ist dieses Verfahren 


a an ne 


Te un? 
Abbildung XII. 


zu. und das ._. = Fed re ge richtig aufgetragen. 
ogen empfieblt si ragen mittelst Zeichenpapierstreifen wie 
bei Titel . Die Haltung des Streifens sieht man Abbildung XlIl 
genau, Die Handhabung kann auch in meinem schon früher erwähnten 
Artikel über Buchtitel nachgesehen werden. 

Der Unterschied ist nur, dass bier nicht nach vorgemorkten Punkten, 
sondern konpp neben den blinden Linien aufgetragen wird. Dann wird 
abgedruckt wis bei den Flachüibungen und blinden Linien unter Be 
schtung der über Hitzegrad und Haltung der Filste gegebenen Anhalts- 
punkte. Nach diesen Usbungen kann man sehon r.chtige Rückeneinteilungen 
vornehmen, aber weitere Anweisungen über Dekor und Anwendung der 
Stempel etc. würden den Rahmen der eigentlichen Techuik überschreiten, 
denn dies gehört schon zur Ausstattung; denbalb will ich nur das rein 
Technische erwähnen. Bei Einteilung lsinwandrücken in Bünde be- 
dient man sich meistens des Zirkels, dies ist aber zeitraubend und nicht 
aufs erstemal sicher. Besser ist es, sich ein oder zwei Bortimente ateifer 
Papierstreifen anzulegen von 8—45 cm Länge — längere Rücken sind 
selten —, und zwar je mit !/,em Steigung in ea. Bam Breite, Die Streifen 
bekommen zuerst in der Mitte einen Bleistiftstricb, dann die Eintailung 
in je vier oder fünf Bünde, obere und untere Linie. Die Punkte kans 
man am besten durch einen genau rechtwinkeligen Qaerstrich Gixieren. 
Jeder Streifen bekommt eine Nummer und kommt nach dem Gebrauch 
wieder genau an seinen Platz, wie sich's gehört. Zum Gebrauch wird 
ein passender Streifen xenommen, unten am Rücken angelegt, fonigehal- 
ten und darnach punktiert. Bei Halbfransbänden mit aufgelegten Bänden 
handelt es sich wieder darum, dieselben sauber zu streichen. Dabei will 
mancher Meister von einer Fucette absolut nichte hören, doch sieht eine 
solche sehr gut sus. Gemacht wird diese in der Weise, dass zuerst sochls 








neben dem Bund auf ein wenig angefsuchtetes Leder die ente; ende 
Linie rasch vorgedruckt wird, Selbstverständlich darf die Fılste nur 
lauwarn sein. Kann man ziemlich rasch drucken, no werden die Bünde 
alle zuerst auf der einen, dann auf der anderen Beite abgedruckt und, 
solange noch etwas Feuchtigkeit im Leder vorhanden ist, rasch nach- 
gestrichen. Dabei streift die schräge Seite der Filete den Bund selbst, 
and so entsteht die Facstte. Je gleichmässiger feucht das Leder war, 
und je rascher, nicht zu heiss, man gedruckt hat, um so schöner wird 
die Facette, Sind die Striche an einer Seite fertig, so werden sie auch 
an der anderen gemacht. Dann erst wird grundiert und vergoldet. 
Ueber die geeigneten Grundiermittel lassen sich bestimmte Normen 
absolut nicht aufstellen, da diese sich nicht nur mach dem Material, 


Abbildung XUL 


sondern auch nach dessen Beschaffenheit, Färbung, Feuchtigkeit und 
handert anderen Dingen richten mässen. Im allgemeinen werden ein- 
fachere Arbeiten ganz grundiert, während jedes bessere Material vor- 
druckt und ausgepinselt werden muss. i genügt ea wieder, bei 
Senbien Farben ein- bis zweimal mit Eiweiss auszupinseln, während die 
hellen Farben zuerst mit durch Essig stark verdünntem Kleister und 
dann erst mit Eiweiss ausgepinselt werden, da letzteres bekanntlich bei 
hellen Farben dunkle Ränder hinterlässt, was eben mit Kleister verhütet 
wird, da er vermöge seiner grösseren Dichtigkeit die Poren des Leders 
deckt, ao dass das Eiweiss nachher nicht einsaugen kann. Man muss 
sich aber hüten, den Kleister mager und das Eiweiss fett aufzutragen 
oder mit dem Eiweiss über den Kleistergrund hinaus zu kommen. Ueber- 
haupt darf des Guten nie zu viel getan werden ; zwei- oder gar dreimaliges 
Grundieren hat bei vielen Ledersorten gar keinen Sion, da ein Uebermass 
an Eiweiss oder auch an Kleister sich dadurch rücht, dass nach dem 
Trocknen erst recht unschöne Flecke zum Vorschein kommen; das Eiweiss 
stoekt, bröckelt ab, und das Gold natürlich mit. Darum soll beim Aus- 
pinseln nur s0 viel getroffen werden, ala unbedingt nötig ist, und alles 
muss recht gleichmässig erfolgen. Auch zu dick darf das Eiweiss nicht 
werden; es ist besser, zweimal mit dünnem Eiweiss zu grundieren, als 
einmal mit zu dickem, Für Loder ist das Eiweiss achon dick genug, 
wenn es 1 Tail Ei und 2 Teile Essig enthält, und besser ist ein altes 
Eiweiss, wenn es durch ein reines Leinenläppchen darchgeseiht wurde, 
als frisches neues, nicht gesetzten. Ausser Eiweiss wird Kopalpulrer 
(sogen. Vergoldepulver) verwendet, und zwar stets miteinander. Pulrer 
allein zu verwenden, iet nur in Ausnahmefällen zulässig, wo es sich 
darum handelt, schnell eine Linie zu drucken; aber ohne den ersten 
Eiwei wird nie ein Golddruck sauber, um so weniger, wenn auch 
nieht vorgedruckt wurde, . 2 2 
Stempel am Rücken zu drucken, ist ohne jede vorherige Einteilung 
aus freier Hand nicht gut möglich, es kommt nie etwas Rechtes dabei zu- 
atande. Eins schwache Linie zu ziehen und danach vorzudrucken ist gut, 
ja bei feinen Bänden nötig, doch wird man Stempel bei kuranten Sachen 
nicht immer vordrucken wollen, und da ist die vorgestrichens Linie 
unsulänglıch. In diesem Falle bedient man sich eines steifen Papier- 
streifens, genau #0, wie ich es in No. 5 des 17. Jahrgangen d. Bl. in 
meinem Artikel über „Buchtitel“ bei Fig. XII und XIII gezeigt habe, 
Der Streifen wird genau 0 vorgemerkt und ausgeschnitten wie dort, nur 
kommt auf die Mittellinie der Stempel vorgedruckt anstatt der Titelzeilen. 
Der Stempel wird nun in knappen Umrissen ausgeschnitten, so dass 
wieder eine Schablone entsteht, Nach dieser werden nun die Rücken 
ohne Vordruckstempel grundiert, dann ein wenig aufgestaubt und in 
angemessener Hitze gedruckt. Wird besonders bei hellen Ledersorten 
zuerst ein wenig mit dünnem Kleister grundiert und darauf einmal mit 
Eiweiss nachgefahren, dann merkt man gar keine Grundierung, und die 
Stempel halten sehr gut und sind auch blank. Carres werden auch nicht 
immer vorgedruckt, eondern oft nur vorgestrichen, indem man das Buch 
auf einen schiefen Klotz legt, der eine Stütze zum Festhalten des Buches 
hat; der eine Buchdeckel wird gehoben und im obersten und untersten 
Felda ein Punkt genau I mm neben dem Falz gemacht. Nachher wird 
der Dockal wieder zugeklappt und nach den vorgemerkten Punkten 
mittels eines Lineals und einer stumpfen Ahle oder eines scharfen 
Falzbeins Striche gezogen. Entweder druckt man mun nach diesen 
Linien vor oder grundiert das ganze Feld und macht glaich den Golddruck. 
Das wäre so ziemlich alles, was ich über dıe eigentliche 
Technik der Rückenvergoldung etc. zu sagen bätte, es bleibt nur noch 
übrig, einige Worte über das Glätten der Titelfelder zu sagen, Viele, 
besonders jüngere Arbeiter, sind der Meinung, dass Titelfelder feucht 
geglättet worden müssen, Dies ist ein Irıtum. Es ist allerdings schön, 
wenn das Titelfold dunkler erscheint, aber nur in den seltensten Fällen 
gelingt eins fleckenfreie Färbung, meistens entstehen beim Feuchtglätten | 


unschöne Flecken, die sich nur dadurch vermeiden lassen, dass man das 
Feld zuerst trocken ausglättet, dann erst anfeuchtef, trocknen lässt, wieder 
auaglättet, und dıeses Verfahren einige Male wiederholt. Weil das Leder 
beim Drucken troeken ist, können keine dankleren Stellen vorkommen, 
vorausgesetzt, dass man rasch und gleichmässig geglättet hat, Das An- 
fouchten hat aber den Zweck, dass die niedergeglätteten Narben wieder 
aufstehen, weicher werden und beim zweiten und dritten Druck sich 
immer besser logen. Dadarch wird das Titelfelä nieht viel dunkler, 
dafür aber glänzend und von unvergleichlicher Gleichmässigkeit. Dass 
man jeden Band vor Inangriffnabme sauber auswaschen muss, ist nelbat- 
verständlich, und zwar dürfen Kalbleder, namentlich helle Farben, stets 
nur mit reinem Wasser behandelt werden, während weniger empfindliche 
Leder mit einer satten von Ammoniak 

auszuwaschen sind. 
Die Technik des Bogendruckes und der 
Lederauflage, sowie die Anwendung verschiedener 
Dokorstionsweisen werde ich später in einem be- 
sonderen Artikel behandeln, insoferne mein heu- 
tiger, aus der Praxis geschöpfter Artikel eine 
wärmere Aufnahme findet, wıs sie auch mein 


Artikel über Buchtitel gefunden hat. Beide Ar- 
tikel greifen insinander und ergänzen sich gegen- 
seitig. Hoffentlich werden auch diese Ausfüh- 
rungen manehem strebsamen Buchbinder bei seinen 
technischen Studien brauchbaren Dienst erweisen, 

wodurch der Zweck derselben erreicht wäre, & 


UN BEE 
Undeutliche Handschriften und deren Nachteile. 


(Nachdruck verboten.) 

R-K. Schon Bismarck hat die Ungehörigkeit unleserlieber 
Namensuntersehriften scharf gertgt und, seit der Alte im Sachsenwalde 
den ewigen Schlaf tut, haben wiederholt Ministerien und andere Lohe Br- 
hörden Er Beamten die Anwendung einer lesbaren Namensunter- 
schrift empfohlen, ja dies als Höfßliehkeitspflicht gegenüber dam Pub- 
likom bezeichnet. 

Im Rechtsverkehr kann eine unlesbare Unterschrift oder Hand- 
schrift überhaupt üble Rechtsfolgen nach sich ziehen. 

Das Bürgerliche Gesetzbach t: Ist durch Gesstz schriftliche 
Form vorgeschrieben, #0 muss die Urkunde von dem Aussteller eigen- 
händig durch Namensunterschrift oder mittels gerichtlich oder notariell 
beglaubigten Handzeichens unterzeichnet werden. 

Dıe Untersebrift bekundet, dass das Niedergenehriebene die zum 
Abschluss gelangte Erklärung des Unterschreibenden ist, Die Unterschrift 
hat die Person des Ausstellers hinreichend zu kennzeichnen, Die Unter- 
schrift muss ferner durch ihre örtliche Stellung sich Ausserlich als 
eine den Inhalt der Urkunde deckende und dieselbe vollandande Willens- 
erklärung darstellen, d. b. sie muss am richtigen Platze stehen, in der 
Regel alao am Schlusss des Niedorgeschriebenen. Die Unterschrift muss 
ausserdem von dem Krklärenden sıgenhändig bewirkt sein, weshalb 
Namens-Unterdrueck (z. B. mittelst Stempele) nieht als Namens- 
Unterschrift gilt and daher nicht rechtswirksam ist, Der eigen- 
händigen Unterschrift steht jedoch gleich die Unterzeichnung mittels 
Handzeichens, aber nur, wenn dasselbe gerichtlich oder notariell 
beglaubigt ist. 

Unter Umständen kann es zweifelhaft sein, ob «ins Zeichnung 
eine Unterschrift oder ein Handzeichen darstellt. Das Reichs-Oberhandels- 
gericht engt in einer Entscheidung, dass die Namensunterschrift ent- 
aprechende Anwendung der Buchstabenschrift erfordert, Es erklärt daher 
eınse Wechselunterschrift für ungenügend, deren Schreiber 
zwar versucht hat, seinen Namen zu schreiben, bei der er aber nicht 
vermoecht bat, auch nur einen erkennbaren Buchstaben auf den Wechsel 
zu setzen, vielmehr nur Buchstaben unähnliche Federstriche dahingebracht 
bat. Die Vollsiehung der Unterschrift aber mittels Handzeichens hätte 
der notariellen Beglaubigung bedurft. Da dies nicht geschehen, so war 
die Unterschrift und damit der Wechsel ungfiitig und der Schaden da, 

Recht wichtig auch ist es, den Text der Urkunden überhaupt — und 
dazu gehört jeder einfache Gesebäftabrieft — deutlich zu schreiben. 
Wie wichtig deutliche Handschrift und Unterschrift bei Testamenton 
und Verträgen iat, brauchen wir nicht näher auszuführen, kann doch 
selbat undeutliche Handschrift in Briefen zu recht unliebsamen Nachteilen 
führen. Besonders sehlimm kann die Undeutlichkeit bei Zahlen werden. 
Zum Beispiel: Es wird einem Schlossermeister ein Sttick Handwerkszeug 
zu 8 Mk. offeriert. Dieser aber liest anstatt „8 Mk.“ „5 Mk." und schreibt 
hierauf dem Offorenten: „Schicken Sie mir das angebotene Handwerks- 
zeug.* Kommt nun der Meister beim Empfang der Reehnung darauf, 
dsss er im Irrtum war, so hat er sofort dem ÖOfferenten die Anfechtung 
der Annahmeerklärung zu wissen zu tun, andernfalls er für das Hand- 
werkszeug 8 Mk. bezahlen müsste, Hat aber der Meister dem Offerenten 
geschrieben: „Schieken Sie mir das zu 5 Mk. angebotene Handwerks- 
zeug“, dann muss der Offerent dem Meister unverweilt schreiben, dass 
or (der Meister) hinsichtlich des Preises im Irrtum sei, da andernfalls 
die Auslegung platzgreift, es babe der Öfferent die Bestellung zu 5 Mk. 
angenommen, 

Darum befleissigo sich also jeder Geschäftsmann einer recht klaren 
Handschrift und Unterschrift! 

Es möge bier noch die Mahnung eines deutschen Generalkonsuls 
im Ausland angefügt sein: Schreibt die Adressen auf Sendungen in das 
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Ausland nur mit lateinischen Buchstaben. Die lateinische Schrift 
ist sogusagen international. Viele wertvolle Briefe und Pakete sind schon 
verloren gen einzig deshalb, weil die ausländischen Postleute die 
deutschen Buchstaben der Adresse nicht enträtseln und so auch die 
Sendung nicht bestellen konnten, 


Unsere Illustrationen. 


Die heute abgebildete Adressmappe ist von Herrn Buchbinder- 
meister Grathwohl, Spezialist in arschnitt und Lederpressungen 
j ich in L ‚ in Rottweil entworfen 
geführt und wurde dem König von Württemberg 

rigen Zugehörigkeit der Stadt Rottweil zu Württem- 
ie Mappe ist ganz dunkel gehalten, wodurch die Orna- 


anlässlich der 100) 
berg überreicht, 
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mente sohr schön zur Geltung kommen. Die äussere ee in 
Silber, die Rıchenlaub- und Lorbeerzweige in Naturgrün, he lagge, 
Krone und Schriften in Gold, Landsknecht, ebenfalls in Silber genau 
nach der Natur modelliert, die Ansicht der Stadt ist Flachschnitt und getreu 
nach der Natur borw. Photographie. Das Innere der Mappe ist mıt ge- 
mau passender Moiröseide ausg t; im Rücken der Mappe läuft eine 
schwarz-rote Schnur durch, welche die eigentliche Adresse hält. Am 
Ende der Kordel ist eins Sisgelkapsel befestigt, in welcher sich das 
städtische Siegel befindet. Die Mappe ist tadellos gearbeitet und von 
prächtiger Wirkung, 


Kleine Mitteilungen. 


* Ausstellung. Vom 22, August bis 20. September findet in 
St. Johann-Saarbrücken eine Handwerker-Ausstellung für Motoren, 
Wer aschinen, Werkzeuge, Gerlte und Lebrlingsarbeiten sämtlicher 
Handwerker statt. 

* Nassauische Buchbinder-Vereinigung. Laut Beschluss 
der Vorstandssitzung vom 15. Juni findet die Jahresversammlung am 
12. Juli, morgens 10'/, Uhr anfangend, in Diez, „Hofvon Holland“ statt. 

* Die Leipziger Fachschule für Kunstbuchbinderei, 
die, wie das „Journ, f. Buchb.* „unter der Hand* erfährt, im. grossen 
Stile geplant ist, beginnt ihre Tätigkeit am 1. Oktober d, J. mit 10 Schülern. 
20 Freistellen sollen vorgesehen sein, die jedoch nur an besonders talen- 
tierte Schüler zur Vergebung gelangen, Die Dauer des Kurses ist auf 
mindestens ein halbes ‚Jahr burechnet. 

* Geschäftseröffnung Herr Johann Fischer wird 
am 5. Juli eine Buch- und Papiorhandlung und Buchbinderei in Witt- 
lich, Bz. Trier. eröffnen. 

* deschäftsverlegung. Herr M. Vahtar, Kunst und Ga- 
lanterie-Buchbinderei in Abbazia, teilt uns mit, dass seine bisher 
in Volosea befindliche Kunst- und Galanterie-Buchbinderei 
am 1. Juli 4. J. nach Abbazia, Villa Varglien, Reichsstrasse Nr. 162, 
verlegt wurde. 

* Firmaänderung. Wie uns HerrEmilGrossmann, Inhaber 
der bisherigen FirmaRaab & Grossmann, München, mitteilt, hat er seine 
langjährigen Mitarbeiter, seine Brüder Heinrich und Georg Gross- 
mann, sowie Herrn Wilhelm Braunwarth als Gesellschafter auf- 
genommen. Das Geschäft wird als Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung unter der Firma Raab & Grossmann, G. m. b. H., sonst aber 
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genau in der bisherigen Weise, weitergeführt, Ferner wurden zum Ge- 
schäftsführer der Gesellschaft Herr Emil Grossmann und als stell- 
vertretender Geschäftsführer Herr Georg Grossmann bestellt. 

*Prokura, Die Firma Ford, Emil Jagenberg in Düssel- 
dorf hat anlässlich ihres 25jährigen Bestehens ihrem langjährigen Mit- 
arbeiter und 1. Disponenten, Herrn Arthur Steinmetz, sowie i 
früheren Berliner Filial-Leiter und 2. Disponenten, Herrn Otto Matthes, 
Kollektir-Prokura erteilt. 

* Buchbinder-Tarif. Die Verhandlungen zwecks Verlänge- 
rung des Tarifvertrages zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im 
a Ar Ber haben einen gewissen Abschluss gefunden, Vorbehalt- 
lich der Zustimmung der Gehilfen, die durch Versammlungsbeschlüsse 
herbeigeführt werden soll, gilt der Vertrag in der Hauptsache auf drei 
Jahre verlängert. In der nächsten Zeit werden in gemeinsamen Sitzungen 
Arbeitgeber- und Gehilfen-Vertreter über die Positionen beraten, die sich 
als fehlerhaft und unklar erwiesen haben, Lohnherabsetzungen dürfen 
dabei nirgends stattfinden, Wird in einem Punkt keine Uebereinkunft 
erzielt, so bleibt die Position in der alten Weise bestehen. Sollten die 
Gehilfen in den Versammlungen den gemachten Vorschlägen nicht zu- 
stimmen, 80 werden neue Beratungen eingeleitet. 

* Primiierungs-Listeder Handwerker-Ausstellung zu 
Arnsberg. Für Meister- und Gesellenarbeiten erhielten den 1. Preis 
(Diplom zur goldenen Medaille): die Herren Karl Schmidt, Buchbinder, 
Arnsberg; Bourscheid, Buchbinder, Arnsberg; Fritz Engels, 
Buchbinder, Arnsberg; Friedrich Du rselen, Buchbinder, Mün- 
ster. Den 2. Preis (Diplom zur silbernen Medaille): die Herren Klem. 
Peus, Buchbinder, Arnsberg; Heinr. Georg, Buchbinder, Arns- 
berg; Reinh. Röttgemann, Buchbinder, Arnsberg; Buchbin- 
der-Fachabteilung des kath. Gesullonvereins Münster. 
Für Lehrlingsarbeiten erhielt den 1. Preis (Staatspreis) Fritz Kleist, 
Buchbinder, Dortmund, den 8. Preis Jakob Kinkel, Buchbinder, 
Berleburg. — Als Prümiierungskommission waren die Herren Buchbin- 
dermeister Beckmann-Soest und Meyer-Brilon bestellt. 

Das Technologische Museum in Prag hat eine Reihe fach- 
licher Publikationen herausgegeben, darunter auch eins von Dozent 
Josef Schneider über chemische Erklärungen beim Marmorieren der 
Bucbschnitte. Preis 40 Heller. Die Schriften, die in eigenem Ver 
dos Museums erschienen sind, können auch von dort bezogen werden. J.2l. 

* Die Buchbinder-Innung zu Chemnitz könnte, der 
„Chemn. Allg. Ztg.“ zufolge, nach den ım Ratsarchiv aufbowahrten In- 
nungsakten in diesem Jabre i Bu Jubiläum feiern, da ihre Akten 
bis ıos Jahr 1608 zurückreichen, Fr ohne Suspendierung int os bei 
ihr ebensowenig wie bei den anderen Innungen abgegangen. Ein altes 
Innungssiegel der Buchbinder-Innung, vor dem Jahre 1608 herrührend, 
geben die Beilagen des Cbemnitzer Wappenbuchs; es zeigt im Wappen- 
schilde in der oberen Hälfte eine alte Buchbinderpresse, zwischen den 
festgeschraubten Platten ein Buch mit den Sebnittlinien nach vorn, in 
der unteren Hälfte ein Buch von einem Buehbinderhammer beschwert, 
Die Unterschrift dieses Siegela lautet: „D. (m H. (andwerk) D, (er) 
BVCHBVNDFR CHEMNIDZ. MARIENBERG, STOLLBE (RG).* Demnsch 
halten vor dem Jahre 1608 diese 8 Städte bisher eine gemeinschaftliche 
Innung gebildet, Das jetzige Innungssiegel zeigt ohne Wappensehild ein 
freis es Buch von einem offenen Zweige umgeben und die Inschrift 
„Innunessisgel der Buchbinder zu Chomnitz,* 

* Abreissblock, Wie jedes Jahr, so erfreute auch diesmal 
wieder die durch ihre trefflichen Tlekagen rühmlichst bekannte Dampf- 
buchbinderei von Heinrich Koch hier die Teilnehmer an der süd- 
deutschen Buchhändler- #»og. Juni-Messe mit einer prächtigen. Gabe, Sie 
bestand in diesem Jahre aus einem Abreissblock, dessen Decke mit einem 
ausserordentlich malerischen Bilde des Schillermussums in Marbach g* 
ziert ist, Beachtenswert ist, dass das Deckenbild nicht eingeklebt, son- 
dern in Vierfarbendruck auf der Buchbinderpresse hergestellt und direkt 
auf die Leinwand gedruckt wurde. 


Ds eingemandten Be Tears ksta Ze Snalın 
Fashen nach Reihenfolge besprechen. zn 


*" Ashelm’s Geschäfts-Tagobuch für das Jahr 1904 
ist soeben erschienen. Die Ausgabe 1904 ist vollständig neu durchge 
arbeitet und weist in mannigfacher Beziehung derartige  Prehheien rt 
auf, dass man wohl n kann, dieses Tagebuch gehört zum Besten, 
was auf dem Gebiete der Notizkalonder überhaupt geboten wird. Ein 
Blick in den Inhalt wird jedermann davon überzeugen, Es enthält ausser 
einem Kalondarium und einer sehr umfangreichen Abteilung für Notizen ein 
Antwortbuch zur Belehrung seiner Leser in Rechtsfragen aller Art, einen 
ausführlichen, dem modernen Verkehrswesen gewidmeten Absehnitt, ein 
Ortsloxikon u. a. mehr. Dem Tagebuch ist ala besondere Beilage ein 
Verzeichnis der Deutschen Reichs-Postanstalten sowie eine Verkehrskarte 
von Mitteleuropa beigegeben, Die Ausstattung, sowie für den Notizteil 
ein gutes Schreibpapier, lässt nichts zu wünschen übrig. Das Buch hat 
sich in den Kreisen der deutschen Industrie- und Handelswelt vorzüglich 
eingeführt, wie denn auch die heutige Auflage die Ursprungsnuflage um 
mehr als das Zehnfache übersteigt, so dass wir zu seinem Lobe nichts 
mehr hinzuzufügen brauchen, 

*Schwarzwaldkarten. Der Photographische Verlag von J. 0. 
Fleig in Hornberg im Schwarzwald bemustert uns einige seiner neuen 
Schwarzwaldkarten, welche in trefflieher Chromolithograpbie Darstellungen 
verschiedener Volkstrachten, von Bauernhäusern und Landschaften zum 


se 









Gegenstande haben. Diese Karten zeichnen sich durch eine seltene Na- 
turtreue aus und werden in ihrer stimmungsvollen Wiedergabe von Land 
und Leuten aus diesem durch seine hohen Reize sattsam bekannten Stick 
Erde ihren Eindruck auf empfängliche Gemüter nicht verfehlen, so dass 
ihnen in der nun beginnenden Reisezeit zweifellos ein starker Absatz 
sicher sein dürfte. 

* Versandachachtel-Klammer und Schlitzstanze. In 
der Kartonnagenbranche spielt bekanntlich die Flachlieferung der Kartons 
eine bedeutende Rolle, da diese Art der Lieferung den Vorteil geringerer 
Fracht, bequemen Einlagerns ohne grosses Raumerfordernis und billiger 
Verpackungsspesen hat. Fabriken, die in Versandkartons kleinen oder 
grösseren Bedarf haben, beziehen daher sc#bn seit längerem diesen Artikel 
nur in flachem Zustande. Betrieben, deran Bedarf nicht gross genug ist, 
um die Aufstellung einer Heftmaschine zu ermöglichen, werden von den 
Kartonnagenfabrikanten auch Klammern mitgeliefert, welche den Kunden 
durch Anwendung einer Zange oder auch durch einfachen Umdrücken 
mit der Hand das Zusammenheften der Kartons ermöglichen. Die bisher 
für diesen Zweck im Handel befindlichen Klammern, die hauptsächlich 
von der Sächsischen Kartonnagen-Maschinen-A.-G,, Dre» 
den-A,, Blasowitzerstrasse 21, geliefert werden, haben den einen Nach- 
teil, dass sie nur am Rande der Kartons befestigt werden können, und 
daher ist ihre Anwendung mehr auf niedrige Kartons beschränkt. Um 
nun den aus der Kartonnagenbranche vielfach geiusserten Wünschen zu 
entsprechen, bringt die genannte Firma jetzt die beistehend abgebildete 





Versandschachtel-Klammer „Progress* heraus, die speziell für 
hohe Kartons bestimmt ist und nunmehr also auch die Lieforung solcher 
in flachem Zustande und deren Selbatheftung dureh die Konsumenten 
ermöglicht. Der Fabrikant hat die Kartons nur mit den Schlitzen für 
die zwei Klammerschenkel zu versehen, durch welche der Empfänger die 
Klammern dann einfach mit der Hand durchzustechen und umzulegen 
bat. Ein auf diese Weise verschlossener Karton sicht, wie obenstehend 
abgebildet, aus, der Verschluss mittels der Klammern ist ein überaus 
haltbarer und sieht namentlich auch recht gefüllig aus. Da die Klammer 
einem in der Kartonnagenbrauche bisher tatsächlich empfundenen Bedürfnis 
abhilft, wird sie zweifellos günstig aufgenommen und gleich den ührigen 
Klammern der genannten Gesellschaft viel verwandt werden. Zum 
Vorschlitzen der Kartons für die Klammern hat die Sächsische Karton- 
nagen-Maschinen-A.-G,, Dresden-A., ebenfalls eine billige Spezialmaschine 
konstruiert, welche das Ausstanzen von Kartons bis 40 cm Höhe er- 
möglicht, indes kann zur Ausfübrung dieser Arbeit auch jede etwa schon 
vorhandene Stanze verwandt werden, so dass die Verwendung der „Pro- 
gress-Klammer* zu diesem Zwecke kaum Schwierigkeiten machen dürfte, 

* Bezugsquellen-Register. Der Verein der Buchbin- 
dermeister des Wiener Genossenschafts-Bezirka hat un- 
term Datum vom 1, Januar 1903 ein Bezugsquellen-Register herausge- 
goben, das, in Ganzleinwand gebunden und mit Farb- und Foliendruck 
ausgestattet, sich üusserlich hübsch präsentiert und innen zwecks beque- 
men Aufschlagens mit Register versehen ist. Das Bestreben der Heraus- 
geber war unverkennbar, die einheimischen Firmen soweit wie möglich 
heranzuziehen und das Ausland erst in zweiter Linie zu nennen. Ein 
solches Bezugsquellen-Verzeichnis soll nun unserer Meinung nach in der 
Hau he den kleineren und mittleren Verbrauchern — die grossen 
werden von den Fabrikanten direkt aufgesucht und sind mit Offerten zur 
Gentige versehen — als Richtschnur dienen und neben genauer Adressen- 
angabe einigermassen auf Vollständigkeit Anspruch erheben können. Das 
Wiener Büchlein lässt aber in dieser Beziehung manches zu wünschen 
übrig. Dass unser Blatt unter der Fachliteratur nicht genannt ist, ver- 
schmerzen wir leicht und trösten uns mit Hofmann, Töwenstein, Paocketc., 
aber dass unsere Spezialfirmen nur in unvollständiger Weise aufge- 
führt sind, ist als entschiedener Mangel zu bezeichnen, denn wir wissen 
genau, dass unsere Fachgeschlifte an dem ästerreichischen Verbrauch in 
bedentendem Masse beteiligt sind und von einer grossen Anzahl von 
Käufern den einheimischen vorgezogen werden, weil sie den mannigfachen 
Bedürfnissen unseres Handwerkes weit besser zu entsprechen vermögen 
und, nicht zum mindesten, zum Teil erheblich billiger liefern, 


Literatur, 


* Im Verlag der Rossberg’schen Verlagsbuchhandlung 
Arthur Rossberg in Leipzig ist vor kurzem erschienen: Das 


Krankenversicherungsgesetz in der Fassung des Reichagesetzes 
vom 25. Mai 1908, sowie das Gesetzüberdieringeschriebenen 
Hilfakassen vom 7. April 1876 und 1. Juni 1884 Textausgabe unter 
Hervorhebung der Neuerungen, mit Anhang und Sachregister, heraus- 
gegeben von A. Jlling, Rat der Landesversicherungsanstalt der Hanse- 
städte, Das praktische, übersichtlich angeordusete Werkchen, das mit 
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einem guten Sachregister versehen ist, können wir unsern Lesern als 
dc auf dem Gebiete der obenerwähnten Gesetze nur bestens em- 
pfehlen. 


Berichte über neue Patente. 


* Unter Nr. 137492 vom 13. August 1901 ist Herrn Niel Gray 
jun, in Oswego, N-Y., V,St. A. eine Vorrichtung zur Be- 
wegung des Pressbalkens für Papierschneidmaschinen 
geschützt worden. Der Pressbalken 7 wird durch Zahnstangen 4 und 
Stirnrüder 5 von einer Welle 6 aus bewegt, auf der lose ein Schnecken- 
rad 11 sitzt. Dieses nimmt bei seiner Drehung in der einen Richtung 
mittelst Lappen 12 die auf der Welle 6 starr befestigten Hebel 8 mit 
und bewegt dadurch den Pressbalken 7 nieder. 


Ba. ? 
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Eine Drehung des Schneckenrades 11 in gran Singen Rich- 
tung veranlasst eine Drehung der Welle 6 nicht, so dass eine weitere 
Aufwärtsbewegung des durch Federwirkung o, dgl. gehobenen Pressbal- 
kens 7 nach Erreichung seiner Höchstlage nicht möglich ist, 


Fragen: 
Wer liefert Bibel ala Roklamnschilder ? H. F. ia W. 
Wo werden Sprachhefte ron Thal, Heft 1-4, gebraucht? 
d. Dingeldey, Resck bei Rahrort, 
Welche Österreiebische Pirma liefert Grudan? .B. iu L. 
Kann vielleicht einer der Herren Kollegen die Zubereitung eines billigen Rot- 
schnittes für gewöhnliche Notizblieber in Wachstuch mittellen ? L. B. io R. 
Welche Firma liefert zähe, gute Papiere für Musterbeutelfabrikation, und welche 
Fabrik baut die nötigen Hilfemaschinen dazu? u, ie RB. 


Briefkasten der Redaktion. 


3.8. Der Gewerboaufsichtsbeamte (Gewerbe-Inspektor, Gewerberat) hat 
dan Rocht zur joderzeitigen Rarision und zwar nicht bloas in Fabriken, sondern 
such in Werkstätten jeder Art, jedocli darf die Hevision nur w. des Betriebe ntatt- 
finden. Es muss daher diese auch zur Nachtseit meatattat werden, wenn bei Nacht ge- 
arbeitet wird; auch sind die Arbeitgeher verpflichtet, auf Verlangen 
beamten die Zahl der ron ihnen im Fabriken und diesen kleichuentellten Anlamen be- 
schäftigten Arbeiterinnen anzugeben, Andererseita nind diese Bosmten zur Gobeim- 
baltuog der amtlich zu ihrer Kenntnis gelangenden Geschäfta- und Betriebarerhältnisse 
verpflichtet, und as wärde eine Verletzung des Gebeimminses diaziplinär bentraft werden, 


r Infolge unseren Aufrufs nind bis Kodaktionmschluss fir Horrn Mar Sehumann in 
Lu 
pe ach in Dülken Mk. 1.—, L. Gell in Mülbeim-Huhbr Mk. 10.—, A. Haring in Langen- 
rg Mk. 2.—. Paul Hohlfeld in Reichenbach i. V. Mk. 4—, 
Lorch a. Eb. Mk. 8.—, Curt Poterson in Altenturg, 8.-A. Mk. &—, Joh. Stähle und 
Frau L. Lindtatädt Wwe. in Toterow je Mk. 1.—, Herrn J. N. Steinmetz in Foreh- 
heim i, B Mk. .—, zusammen Mk. 34. —. Bummn der bis jetzt bei uns eingelaufenen 
Usterstützungsgeldor Mk. 57.—. Wir nagen simtlichen freundlichen Gebarn hioflir im 
Namen des schwer bedrängten Mannes unseren herzliehsten Dank und nehmen weitere 
ibm zugodashte Spenden gerne enigogen. 





ng” Hiezu eine Beilage von: "4 
Paul Adam, Düsseldorf. 


Unriehtige Adressierung 


ist öfters der Grund von unliebsamen Verspätungen der für uns be- 
stimmten Korrespondenzen und Sendungen. Wir bitten daher wieder. 
holt, unsere nachstehende Adresse gefl. genau beachten zu wollen 
und hicht an die hier erscheinende „Buchbinder-Zeitung“ oder an 
Herrn Wilh, Leo oder die Firma Wilh. Leo’s Nachf, hier zu adres- 


N 

Verlag und Expedition des 

„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 















1708, 
1710. 


1714. 


1728, 


1739. 
1742. 


1748, 


1788. 


1789. 


1791, 


1792. 


1794. 


Permanentes Ausstellungaslager von 


Liste BERRERE Maschinen von Wilh. Leo’s 's Nacht, Stuttgart. 


Zu verkaufen: 

1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer, Leo 
Katalog Nr. 114/80, ın. neuen Messern, für Kraftbetrieb 

1 dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr. Krauss AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösat. 290><400 mm, 
mit 8 Formatplatten 14>x<22 cm, 22,5><28 em, 21>< 
88 cm, 4 Mossern mit ea. 115/122 mn Breite, Hand- 
und Motor, Alterer Konstruktion . » 

1 Buchdrah ne, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, 
für Fuss- u. Kraftbetr,, mit 7 Hoftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Ver gawerke), für 26 u. 28er Draht, 
Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 sm Dickes heft,. sehr zu empfehlen, 

1 Kartonblegemaschine, Fabr. Preusse, Nr. 32, 120 cm 
Durchgangsraum, mit 22 cm Einschneidung, für 
Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . . : 

1 Druckknopf-Ps gl ER Zahlengrönse K 

| mm), Ahnli , „sehr gut erhalten, 

1 [) a: Konten, .. Sinn Syolen, 5 Breh- 

mer, für Handbetr., ohne . ‚ ab Ossterreich, 

Ro Fabr, Finakaunper, für dureh- 

gehende und abgesetzte Linisturen, mit 2 Farb- 

worken, 70 cm Liniierbr,, ganz Einen mit 130 Messing- 

rollen und 150 ien ._ ab Reichonberg. 

Motorbetrieb, mit 50 rt Brei 
In Ei em Bürs 

1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause HK 
60 em Schnittlänge . Br 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. G., Druckfläche 
21><25 cm, zwisch. Säulen 42 cm, Farbäruckplatte 
und Raserre-Wärmetiegelplatte . f 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckfäche 
834><24 om, zw. d. Säulen 42 cm; Farbäruckplatte, 
zut erhalten . . 

1 Walzwerk, Fahr. Kranse, Chiffre E. 'F., 42 cm 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentralstellung 
von oben, für Handbetrieb B 

1 Hebelschneldemaschine (Fabr. Jeanrenand & Co., 
Wien), 42 em einge, in gutem en mit 
2 Messern, ab Szakolesa für Össterreich zollfrei. 

Fabr, Manafold, für Hand- u. Kraft- 

gr. 59><52 cm, zw. den Säulen 75 em, 
mit 9 egal m She jern und 1 Anhäng Bu fast neu, 

1 Drahthoftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 51/,, 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz , . der gut erhalten. 

1 Rotations-Liniiermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, 

Modell V, für durchlaufende u. abgesetzte Liniaturen, 

m. automat. Anleger, — Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. 

Flachhei Leo Nr. 148 zum Flachheften 

v. Kart, mit fertig. Klammern, für 2ler Drabt-Klamm, 

Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra ntarker, 

nach vorne ausladender Doppelknie-Uebersetzung, mit 

2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb( Klauenkuppelung) 

eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 cm, obere in 

Lappen eingshängte Platte 58><43 cm, Tischplatte 

61><61 em, Fi En mit Rohrschelle, 

1 Rillmaschine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 60 cm 
Darehgangsweite und 4 Rilleinriehtungen. 

1 Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind. u. Fagon- 

schmiede Berlin, mit 15 em iz. Anschlag, endloses 

Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blschklammerstr. billig. 

Vergeldepresse, Fabr. Krause, Prarkiiche 2i><ldcn, 

für Gasheizung nur wenig gebraucht. 

1 Schubert-Anschlagmaschiae, 15 cm Ambos, 

1 Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik. en 
mit Leimapparat mit Petroleumbeiz,, für 18 0d. 25 m 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger. . . . 

1 Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fahr. Jagenberg, mit 
Leima m. Petroleumheiz., x. Anleimen der Rand- 


wie neu. 


sohr gut, 


gut erhalten. 


preiswert. 


ab Zürich. 


ab Zürich, 


gat erhalten. 


u 


m 


tadellos. 


streifen oder Ueberzugpapiere, 60 mm Arbeitabreite tadellos, 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Chiffre B.G.x, mit 
hober Einschubplatte, 2 Hebeln,1Schwarzdruckklappe, 

1 Schwarzdruckklappe schmal für Rücken, 1 Platten- 
Kippvorrichtung, ebene Einachubplatte 59><44 em, 
untere Einsehu platte 55><48 cm, Säulenstand 77 em 

1 Pappenfräs- und Schneidmaschine, Fahr. Lasch, 
No. 28, für Kruftbetrieb, 120 cm Arbeitsbreite, mit 
12 Früsapparsten und 10 Paar Kreismessern, Dazu 

1 Schleifapparat und 12 Ritzmesser . fast wienen. 
1 Kantenschrägmaschine, Fahr, Krause, Chiffre HM r 
für Fuss- u. Kraftbetrieb, 84 cm Durchgangsr., 59 em 
Schnittbreite m, 2 Paar Messern für schräge Kanten 
u, 1 Paar Messer f, runde Kanten, f. Schweiz zollfrei 
Vergoldepresse, Fabr, Fomm, Druckfi. 48 ><281/; em, 
mit 3 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46'/, cm hr. 
und 48 em tiefem unt. Schlitten, gew. Hub, mit 
Rückenpressapparat . . . . » +... gut erhalten. 
We neue amlares warssurkt, Aue & Massninen in 


wie neu. 


ui 


: ge gut erhalten. 


ab Schweiz, 
9 


1797. 


8378, 


meisten Füllen anf unserem Lager in 
auchten Buchbinderei-Maschlnen der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 





Nr. 18, 7./1. 1908, 


1 Blechscken-Anschlagmaschine, System Schubert, 
15 em Hoftlänge, für die Schweiz zollfrei. 

1 me, ähnlich System Krause, für Fuss- 
betrieb, 85 em zwischen den Winkeln, mit 2 gr. 
Scheibenmonsern . 

1 Linliermaschine für Rollen u. Federn, "Fahr. will 
u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen a » » „ab Hamburg. 

1 Stanzmaschine (Hei Trittaystem), Fabr. Ronniger, 
auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessern . . billig. 

1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit eg: 

30 em Schnittlänge . . 

1 Ritzmaschine, Krause (nlter. Syrien), mit 2 
Scheiben, 87 cm Durchgang, zw. Wi 

1 Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit Hay, 
cm langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen-Abschneide- App . wie nen. 

1 Karton-Scheibenmesser-Schneldeapparat, Brett a 
90><53><5 em, mit eisernem Winkelauszug. 

1 Radschneldemaschine, Pariser Bystem, abr, von 
de Weche, Paris En 58 Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut er’ 

1 Doppelhebel (Fabr, Fomm), „ | 
59 cn Schnitt). mit 2 neuen Messern, f. Schneidbrett, „gt 

1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 5’/,, für : 

Hand- und Fussbetrieb, ohne Gestell, mit nämtlichen * 
Reservetsilen, für die Schweiz verzollt, loco Basel, sohr ai 

1 Radschneidemaschine, Fahr. Krause, 68 cm Schnitt- 
lange, Vordertisch aus Hartholz . . . im gutem zustand, 

1 Pa Fabr. Krause, 100 em Schnittl,, m. Quer- 
winkel u. schneider, ganz Eisen, Parallelprese. 

1 Perforlermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 

50 cm Perforierfiäche, vollständig neuer Perforierkamm. 

1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralrogulierung der 
Walzen von oben, 41 om Walzenlünge , . . 

1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlange, mit 

uerwinkel, ohne Schmalschneider . . 

1 ppschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100 em 
Schnittlänge. mit Querwinkel und Schmalschneider, 

1 ng ya, Fabr.Fomm, Chiffre 
A B, Schnittlänge 80 em billig. 

1 Pappschere, Leo Nr, 10 B, 104 cm 'Schnittlänge, mit 
eisern. Gest. u artholztischplatte, m. Sehmalsehneid, gut erhalten. 

1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 50 em Sehnitt- 
länge, mit 2 Messern . » » guterhalten. 

1 Lederschärfmaschins , Fabr. Brehmer Nr. so, für 
Fussbetrieb . . . 

1 Heftmaschine, Fabr. Prounse Nr. 1 "für Hand, bis 
zu 5 mm heftend, 

1 Radschneldmaschine, Fabr. Fomm, 49 em Schnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste. 

1 Pappschere, Fahr. Fomm, 100 em Schnittlän 
Eisen, mit Schmalschmeider, älterer Tritt, von der 
Mitte "prismat. Anschlagauetrieb, im Eisentisch bes. 
nn. Holzeindeckung, m. sehr guten Messern 

se er Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, Eisen, 
ar malschneider, älterer Tritt und neuem Spindel- 
austrieb des Anschlages nebst NBETTARER, tadellos 
mit vorzügl. Messern ‚ besonders preiswert. 


billig. 


ab Lausanne, 


gut erhalten. 
. gut erhalten, 


gut orhalten, 


preiswert. 


1 Pappschere, Fabr, Conrad, 100 em Sehnittlänge, 
auf Holzgestell, Tisch mit Eisenblechauflage, ohne 
Schmalschneider. 


1 Bostonpresse, Fahr, Donan, Dresden, innere Rahmen- 
weite 23><B4 em, 

1 Tiegeldruckpresse, Fabr, Liberty, Satzgrönse 38>< 
23 em, für Fusabetrieb, 

1 Pappschere, fr. Fabr., 100 cm Schnittl,, mit Eisen- 

gestell, Holztisch, gew, Winkelanlage und Schmal- 

schneider, mit Zahnstangenauszug 

Paginiermaschine, Fahr, Jänicke, Emaieer (Facon 

Zimmermann), 4stellig, mit Kinsatamögliehkeit von 

4 weiteren Ziffern, so dass Batell. Zahlen gedruckt 

worden können, Zifferngrösne 8 mm FE EreR 

Radschneldemaschine, Fabr, araase 65 em Sehnitt- 

länge, mit zwei Messern , ü 

Pappschere, älteres System, 80 cm Schnittläng . auf 

Eisengestell, mit Holztisch . 

Ritz. und Nutmaschine, Fabr. Mansfold, ry em 

zw. d. Winkeln, mit zwei Ritzmessern und zwei 

kompl. Nutapparaten . . 

1 Paginiermaschine, System Gubatz, Astellig, Zah- 
lengräösse 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 

1 Heftmaschine, Fahr. Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
5 mm an „ Sehlittearaführeng, für Spulendraht. 

— Alle Oßerten unverbimdliah. 


billig. 


. gut erhalten. 


- 


. gut erhalten. 


[3 


billig. 


- 


. gut erhalten, 














Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


DRESDEN. 
Fabrik: Kötitz bei Coswig i. S. 


(für Buchbinder-Zwecke, 


Telegramm-Adronss 
„Granitol“ Kötzschenhroda. 


farbecht und 


abwaschbar 












— r X} = - ——— 
Wuhelt! D. R.-6.-M. 180780. 191036. 194059. Meuheit! 
B Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 
FE vg, Selbsttätige Walzenregullerung! 


x Quetschfalten ausgeschlomsen! 
.* 1-5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4- 


Gustav Barthel, 
Dresden-A, 


Fahrik für Helz-, Löt- und 
Koch-Apparate. 


DEI” Neu! X 
Benzin-Heizapparat 


für Vergoldepreusen. 

-; Keine Explosionsgefahr! 
Berisger Banzienerhranch ! 

Preisliste auf Anfrage, 


We. 











Paul Hüttieh, Gera-R., 


Erste und Alteste Vergoldesehule Deutschlands, 
(früher Horn & Patzelt, &era-R.) 
Gegriündet anno IH40. Bis jetat über 1200 Schäler. 
Postadreme ner: Paul Hüttich, Gera-R. 

Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge, 

Uster ständiger Aufsicht = gewimenhafter Unterricht — Im 
Hand- und Preanvergelden, Marmorieren, Leodersehnitt, 
Gold- und Ziersehnitt, korrekten Buchelnband, Buchfuh 
rung,Kalknlationswesen, Wechsel-u.Compteirkunde riet. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und wliberner Medaillen für herrorragende Leistengen. 
Prospekt gratim. Eintritt jederzeit. 


Portefeuille-Branchen). 


Kunstleder „‚Granitol“ "wu. u... 
Betteinlagstofie. + + 


[ar | 
























Fernsprecher: 


Kötzschenbroda Nr. 58. 


Kartonnagen- und 


rsatz 


[1027] 










EZ. Gebler 


f Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz Il 


Speclalität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 


Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen etc. eto. 

‚ MHeftäraht Heftklammern 
* Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 





Ki Neueste — billigste 
833 1 ' 1 
| Popier-behoedemaschin 
in Rädersystem 
empfehlen 1 


Dietz & Listing, 
Leipzig-R. VII. 
Sr Prospekte gratis und franko, 


50 em Schnittlänge Mk 














| ME” Lohnender Artikel Zu 
Vitrauphanie-Fenster-Dekeration 


joliständiger Ersatz für Glasmalerei 
Fritz Stirnemann, Leipzig. 


Der farbige Katalog wird gegen Einsendung von Mk. —,50 in Brief. | surichten und bei Neuberug solcher Maschinen in 


marken “rsantt! 














Gemeral-Versenleins ın Muschinen- a Scken-Materlal zu Original- 
wi: für Deutschland und nach allen Exrportgebleten dureh 


ilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 


09” Vorwendbarkeit der Loo’schen Eckem-Bundstanze zur tadel- 


\osen Anpaasung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich eim- 
einfachem Spezial- 
einsatz bestehend. [258 
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Ghina-Leim 


DI kalt lönlich. ug 
Anerkannt stärkster, reinster 
Leim für [3204 





























Graue, sorgfältigst gearbeltete 
Buchbinderpappen, 
Lagorformat 70><98 em, 10 bis 120 8ı, 
auf den Yu Cır, gehend, üschliegend, 
bis 100x140 em, Wagenladungs- 
fracbtrergütung jeder Station, auch bei 
kleineren Bezüxen, empfiehlt billigst 


O. HOPPE & CO. 


Maschinenfabrik I156 


Veraaprecher 686, LEIPZIG Berlinerstranse 08, 
Broschüren - Ecken- und Flachheftmaschinen. 
Drabtheftapparate für Kontore und Bureaux 
Porforiermaschinen. 



























Einfache und kombinlerte Ossenmaschinen, FI r 
Geruchfrei, Einfache und doppelte Lochmaschinen. Nech. Pappentahrik R. h. Rümmelin, 
hbind 
ere Sehimmelfrei. Eckenaunstonn- und Schlitzmasehinen. Laufen a. Eyach, Würitembg. 
en Säurefrei. Boston- und Tiegeldruckpressen. 680 
Nieht ätzend. Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation. 
Daten eis, A an Maschinen für die Kartonnagen-Industrie. 








Draht und Klammern für alle Im Handel befindlichen Heftmaschinen, 





5 Messingschriften und 
Gravuren 
ZA ‚Gllekhon GERNOND" 
Fr 


euheiten a tig 


ennes, 


China-Leim löst nich sofort klumpen- 

frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 

schlank und ist in Kraft unerreicht stark. 
Kein Gähren, kein Verderben oder 


B. 
Preis Mk.16p.100X0. PostkanneßKo.Mk.d, 


"Arabin-Gummi 


Reinstes, stärksten Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 

Maschinen, 
















C. L. Lasch & Co. 


Leipzig-R. 60. + Maschinenfabrik 


für Buchbindereien, Buchdrnckereien, Paplorwaren- und Cartonnagen-Fabriken, 
Bekannte Spezialität für Papier- und Schreibwarenhandlungen : 
’ Deakt-Hoftapnarate von Mark 3.— 
F bin Hark 40,— 
aln: Hefibriefblock, Hursauhefier, Falzhefter, 
Aktenhefter aa 2 Kontorhefter, Muster- 
efker #te, 


Weitere Spezlalitäten: , 
Drahtheftmaschinen Yun fo | 
für Buchbindereien sum Heften van Kataloren, 
Broschüren u Blichere, für Cartonnagenfahriken 
zum Heftan vom Schachteln aller Art. 


a a Be Be. srz Buchleinen a 


u Be Leder-Imitationen 


Autotypien und Prägearbeilen, 


nn Anlag.f.Faltschachtel-Fabrikation. 
Tiepuldruckgrunse „Germania“ Prospekte und Arbeitamustar stehen jederzeit 
Felaato Heferunzem, gern zur Verfügung. (8) 






Graviranstalt 
— LEIPZIG — 


Muster gratis! Export 


















Limmer b. Hannover, 
Erste ehemischn Fabrik für Kiebentoffe, 









— 


Marmorier:Fa 


enter lien u 


rben 


ft 
ie 


2 unemplindlich gegen = 

Fe Bosunde Vrauge ! Eier = 

Feurig, keicht, Dehnbar 
FORST nl BuRQ 


Unverderblich. 








Der schönste Haussegen 


ist soeben im Kunstverlag ron Bischof & Klein, Lengerich 1, W., j Dermatoid-Werke 


88 Fuhrik- Adresse erschlenen, Ein hervorragend schönes Kunstblatt ın gediegener, hoch- | H 
Tr a al op feiner Ausstattung. Paul IWRERHTIN 
HALF ER 30 Ser Der Künstler hat es verstanden, die Hauptfigur dex Blattes, den 


segnenden Christus, ganz besonders vorteilhaft hervorzuheben, ebenso 
‚wie den Spruch: Lass deine Augen offen stehen u. s. w. Fünf stim- 
Iaue) ini. eins mungsvolle Nebendarstellungen mit passenden Sprüchen versinnbild- 
= She _ lichen das christliche Haus: Der betende Vater, die betende Mutter, 
Wilh. keo's Nachf. gehorsame, fromme und ehrerbletige Kinder. Dazwischen hält anf 
a einem besonderen Bilde der Wächter mit seinem Hunde Ausschan über 
sasa »lultgart. sus ‘lie nächtliche Stadt. Der Eindruck, den das Kunstblatt in seiner 
wandervollen Farbenwirkung hervorbringt, ist ein ganz vorzäglicher. 
Der Haussegen ist von fuchmännischer Seite sehr günstig be. 
urteilt worden. 


U. a. schreibt Horr Pastor Dr. Fancke-Bremen: Der neue Haus- 


BUNAKES 


- 
Z Ixı Burlupwst 
Eier ih rl 


Beste Deutsche Pappscheren 
in allen Grössen von 30—350 Mk., | sogen aus dem Kunstverlag von Bischof & Klein int ästhetisch und in 


ono ZINKOGRAPMIE mr 
Bam DAMFFBETRIER 






Schneldmaschinen, Räder- u, Hebel- | haltlich der Art, dass er in jedem Haus wie eın guter Geist wirken wird, 
system, Glätt- und Packpressen, | (irösse 42:56 cm. Preis neito 80 Pfg. mit 18/12 u. 26/24, 50 Stück a 66 Pfg.. 
sowie alle Maschinen f. Buchb. und} 100 Stück a 62'/, Pig, 500 Stück a 55 Pig. Wir versenden aunnahma- 
Ortfabr. lief, mit Garantie, alte und | weise bis auf weiteres eıno Musterrolle mit 10 Haussegen für 6 Mark. 
























neun [1710 99 
Emil Zeiner, Maschinenfabrik, f 
” Crimmitschan, Z . e SER 
Als on gute, leistungsfähige Bo - , Sg GRAVUREN 
menu 6 für WGaRNITuRen 
chreibmaterialien, Windmählenstrasse 3—12 uER UMIEN SCHAITEN 
Portefenillewaren Gebr - Graetz, Leipzig, Gegründet 1883, — ea 
und Galanteriewaren Papler-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung, 
wird die Firma 3 Luxus- und Geschenk-Artikel. ııs Extra grosse Pappenformate, 
ei Dünneldort, j Vollständige Laden-Einrichtungen tachiiogead, Haft Mad kesbaskal In vers 
5 Firma bofnmst rich PR: Le für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit za ee ee ae DIR ER 
mit Nemeinrichtangen unter den eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, A a 
sonlantenten Bedingungen und in 


A. Sauer & Sohn, Breslau. 





bester Ausführung, worüber viele An- pn 
erkennungen zur Verfügung stehen | 















zu —— . , ! 
Beständige Musterausstellung. Fabrik Neabelt! Limgises als Kipfn «. Fizal Fest n Dıdarat | | Iagerbestand 50000 Mark! 
Bü | a m r | fe 28 Arlän, Hay, erde, 5 Xi Clnalasıı, eis Wirklich en brauchbare 
ügelgriffe, Mu i Y m M Messing HaiternekYhri 
nur gesar!ie, Muschelgriffe apier- ale"on Luitballons. B Messing- andtirnek-Sehriften 
en U. on Hoher Rabatız" ER gut urh „ber, Dresden-N. ’ fertigen ade N) Specia ne ‘ 
ee 11865 Verkauf mt "ange 7  — Aa If. illese. | Fam.Koch & (2.Magdeburg | 
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In Geschenkzwecken 





wie auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlage: | 
Tonndorf, Ed., Die Arbeiten an der 
Vergoldoprense., 8%; Broschiert 
Mk. 4.70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
L Teil. Der Farbendruck. Broseh 
Mk. 2.60 franko. 
II. Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch, Mk. 2.60 franko 
Aus fremden Vorlagen halten wir 
nachstehonde fachtechnischen Werke 
zu den beigssetzten Originalpreisen 
auf Lager: 
Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch dei 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30 fr, 
— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 3,80 franko, 
— — Die Kunst des Blinddrucks, der 


Handvergoldung und der Leder 
mosaik, Brosch. Mk. 8,2% franko, 
— — Die praktischen Arbeiten des 


Buchbinders, Brosch. Mk. 3.20 fr. 
Bauer,C., Handbuch derBuchbinderei, 


| 
| 


mit Atlas, Brosch, Mk. 5.20 fr, | 


Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko. 
;„ Marmorierkunst, Broschiert 
Mk, 1.90 franko, 
4 M., Der Buchbinder, Brosch 
Mk, 1.40 franko. 
Dasselbe kart. Mk. 1.60 frauko, 
Ber Papp- u. Galanteriearbeiten 
mit Atlas. Brosch. Mk.3.95 franko 
Fritzache, Gustav, Anleitung u. Vor 
en zum Lederschnitt, Gebund 
8.10 franko, 
Dasselbe ohne Text unter dem Titel : 
Muster - Abbildungen zum Leder 


schnitt: 20 Taf, Geb. Mk. 1.10 fr | 
Grosse, Eduard, Dar Gold- u. Farben | 


druck, Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u, s, w. Brosch 
Mk, 4.20 franko, 

Hauptmann, J., Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Broncefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern. Brosch. Mk, 2.10 franko. 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 
vergoldung u. Lederauflage, 2. Aufl. 
mit 10 Taf. Brosch, Mk. 2.60 fr. 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4°, In Mappe 
Mk, 4.80 franko. 

— — Zierschnitte, 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch, Mk. 8.70 franko, 

Kullmann, A., Glauchauer Vergolde- 
schule, Zierschnitte. 100 Zier- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk. 3.20 fr. 

Leischner’s Liniierkunst. Brosch, 
Mk. 3.85 inkl, Atlas franko, 

Pralle, Heinrich, Der Lederschnitt 





als Kunsthandwerk und häusliche | 


Kunst, 
Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Herstel 
lung. Brosch. Mk. 3.10 franko, 
Schubert, Die Kartonnagen-Industrie, 
Brosch. Mk. 10.30 franko. 
Dasselbe gebund. Mk. 12.— franko. 


Brosch, Mk. 3.20 franko, | 


Wir bitten, den Betrag der Ein- | 


fachheit halber der Bestellung atots 
en, welche auf der hiefür 

in Verwendung kommenden Postan- 
une vermerkt werden kann. Be- 
von va denen der Betrag nicht 
keine le expedieren wir unter 


Verlag des An 
apnchnienten 













Messingschriften 
Verzierungen eic. für die Vergoldepresse 
und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 ülberne Medaillen. 
Multer gratis. Angenebme Bezugsbedingungen. 










Sährilten u. Zierai von Otto Kaelıner, Krefeld, 


chulbücher, Yan. 
’ 


Papier- 
liefert — 
käufer — zu den günstigsten Bedingungen schnell und prompt | 
die Grossbuchhandlung von 
Friedrich Schneider in Leipzig. 
ın- Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- u. Partiopreise erat, u. franko. 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 











Emil Mehle, Gott Öttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 


I®0) Schreibunterlagen — Locher. 








HYeim-FKabrik le (Nassau) 
eim aler gangbaren Sorten, 
Specisität: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIM \ 











Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Ger»-R. 
Inh, von Stasts-, Ooldenen, Sülbernen Medaillen u. Ehrenpreisem, 









Prospekte 

kostenlos. Bereits über 1100 Schülgr ausgebildet! 
Uster er Aufsicht und meiner ZROBEBEhER Leitung 

Bis jetzt nar gewissenhafter U cht in Hand- und Pressvergolden, Mar- 

gute nErsoige morieren, sowie in allen Kunstiechniken der Buchbinderel. 





Hans Bauer vorm, Horn & FPatzelt, 








garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


Spezialität 


Eberh. Seen L/W. 


osen Anpassu * 
Dam, urichten - 4% 








und Schreibwarenhandels | 
nur an Wiederver- 














'Cölner 7 
Leder- em 


arg „einer Haut- 
beta Gala für Buchbindereien ote,, 


Julius Napp & 00, 
ats einlhe, Köln u. Rh 





E74 








_ | 338 En 

zw It. 
3:5 368: 
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R RR 
„E$3 Swh 
2335.88 
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s32°5 8% 
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Bormann & Co. Nacht. 


Iserlohn _ [1953 
empfehlen alle Drucksachen in Bueh- 
druck u. Steindruck, als: an ba von 
Preislisten, Kai 
Anhänger u. s, w. 1 u, billig, 
Agenten u. Vertreter überall gesucht. 


Ernst Bethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren -Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit slektrischem Betrieb, 


Spesialität : verkröpfte Rahmen mit ge« 
fralsten Ecken ; Brautkranzkasten und 
Lagerkasten. 


D. B-@G-M. 141821 u. D. R.-G.-M. 168458. 


Lelstungsfählge Bezugsquelle 
f SBuchbinderel- und Schreib» 
warengeschäfte, [744 
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Z. Berens, Hamburg 
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Höchste Auszeichnungen. Feinste Referenzen. 


PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG =» 


Filiale Paris Gegründet 1883 Filiale Berlin 
bauen als vorzüglich anerkannte Spezialitäten: 


eh R u genauesto Registerfalzung, ohne jede Umschaltung der Bänder, 

Bogen Falzmaschinen, Leistung bis 3000 Bogen in der Stunde, für Werkdruck, frischen 
Illustrationsdruck, Zeitungen und andere Papiere, alle Falzarten und Formate mit Faden- 
beftung, Klebe- und Schneldevorrichtung. 


Bogen- -Falzmaschinen erg Bone ee En die Schnellpresse, In gleichem Kange 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betrieb! 
Draht- und Faden-Heftmaschinen far Bacher, Blocks, Kataloge, Broschüren etc. 


Knoten - Faden - Heftmaschinen zit selbsttätiger Verknotung für Schreibhefte 


” DR + Pappen-Kreisacheren, Pappen-Biegemaschines zum Biegen nuch der aprödesten 
Kartonnagen und Faltschachtel-Maschinen: Pappen, Ritz-, Rillen-, Nut- und Frainmaschinen, Präge-, Stau«-, Nisten- u. Heft 
maschinen, Leder-Schärfmaschinen, Maschinen zum Ososen, Lochen, Perforieren, Ecken-Ausstossen und Ecken-Rundstossen etc 

nnd ee 


August Fomm, Leipzig-Reudnitz. UBER. 


Alleinige Spezialität seit 1860: | Master gratis . unereling 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, Lithographische Anstalten, 
Cartonnagen- und Portefeuille-Fabrikanten. 





















Rich, Niescher 
Grarier- Anstalt 
KREFELD 
dert. ınod. Schriften 








Anfertigung jeder Art Buchbeneblige 


, Eckenrundstossmaschine „PA* "ruf yon Kehrroid «ie 


nach Zeichnung. 188 
ei Preis Mk. 100, | Srarieräemelt, — Galresisene hust 
mit a Messersätzen für gleiche oder verschiedene |_“'Hrtr. Ge # Fibermsrumfohrik 















Ueber die basten 
2 Rundungen bis ı5 mm Radius. ß Postkarten-Ständer und 
= Verkaufstafeln 
Buchbinder-Teder, Ansichts- a re Grünberg at 


Trotz enorm gostiegener Preins liefern wir heute noch Bock- 
leder chagrin, wortiert in allen Farben, ca. 55-65 em breit, zu 
Mark 27.— per Dutzend gegen Nachnahme; bei Voreinsendung des 
Betrages franko. Alle anderen Sorten ebenfalls zu alten bill. Preisen. 

Flinsberg & Lorenz, Leipzig, [1797 
Leder aller Sorten für Buchbinderei, Album- u, Kartonnagen-Fabrikation, 


ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 


kauft 
und allen Lichtdruck - Ausführungen 
w erstklassigen Fobrikat af rev Homann, 


Buchbinder, 
liefert die Graphische Kunstanstalt Höchst a. M. 
F. Bärwolff, Greifswald, 


Muster ı. Preise anf Verlangen. Ia. graue, welsse und braune 


I — ‚Pappen, Konzept- und Kanzlei- 
nz Papier und Aktendeckel 


liefern billigst [1451 
Foest& Ulbrich, Batibor, 

























Jachsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttochniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter zfinstiegen Bedingungen. Pen a 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 












































Prima {tum Papier- u Pappen-Niederlage. 
k “ H N “ 
Glassehneide-Diamanten) | Raab & Grossmann Rehrgol, Gummi, Watte 1. Lapen 
J aut. Gurant. Aök. Mn a 850, München. Heyrg- : ne 7 ng Fe ne 
» 16. 1, böher, Rund- u. mit ange 
Sraisehkeidmereginen;|| Marazta far den sesamten ka Butäungen werden ac 
graphen, Optiker ste. Diammnt- euer der Bi} I 
Werkzeuge für ämtl I-| | Buchbinderwerkstätte. Haupt in Beenden 
untriesworke empfiehlt Hammerstrasse 1 
Joh. Sehüninger, Nürnberg, Komplette Einrichtung 
Weintenanenstr, 12, ‚ von . „u Schreibhefte Eine grossartige Auswahl von 
Umfansen und Reparalaren Aseidenz- Buchdruckarsien. ed. Linisern ng und Stärke lt Patent- 
sofort billig und sorgfältig- on» resp Dreh theftung, ilefert zu bil» 
Preisliste gratis und franko, Iltustrierte Kataloge Hgsten Konkurrenzpreisen die [1889 Beschlä en 
- - gratis und franko. wu N u. || mDi x 
D: bente und billigste Bezags- I m .— Erg Muster und Proinlisten wratin. Biel Kain ee, Inpria rich 
quelle für Rrautkranzkasten, Dug“ Billigste ise! arte ken d alle Stilarten, 
Kröpfrahmen. Musikbilder, Haus- ee, billigste Penn 
segen, Kruzifixe aller Art. Preial. — = 7 | Preisliste gratis. Musterbuch gegen Rin- | führung. halten stets 
gratis und fr. [1438 _Press-Vergoldeanstalt sadang von WW Pig. is Brietm Dieselbe | Wilhelm Leo’ Se Nachfe 
Westdentsche Kunst- und Verlags-| Jul. Langer, Stuttgart, | man 7 10 Mk batalil zur Stuttgart. 
austalt, Gelsenkirchen. Eberhardastr. 78, B. Tetznor, Hainichem i Ba | Spszialgsschäft für 


a EEE 
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% ne 


geb. 20. August 1878 zu Beckenthal, 
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Bedarf in Cartonnagenmaschinen irgend welcher Art haben! 


dann verlangen Sie stets unsere Offerten! 


Wir liefern die anerkannt vollkommensten und leistungsfähigsten Maschinen für die gesamte 


Cartonnagen-Branche und verwandte Gewerbe, und der Ruf unserer Fabrikate bürgt für deren Küte, 


DES” Musterkollektionen und Kataloge gratis zur Verfügung. “ag [5] 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21, 


Steckbrief. 


Gegen den unten beschriebenen Bachbinder Heinrich Prumbaunm, 


Kreis Luxemburg, zuletzt in Rostock, 


welcher flüchtig ist, ist die Untersuehungshaft wegen Untreue verhängt. 
Es wird ersucht, denselben zu vorhaften, in das nächtste Amta- 
gerichts-Gafäugnis abzuliefern, sowie zu den hiesigen Akten J. Nr. 786/08 


sofort Mitteilung zu machen, 
Rostock, den 16. Juni 1908. 


Der Erste Staatsanwalt, 
IL. V.: H. Hahmann. 


A. Holdfolder. 


Beschreibung: Alter 25 Jahre, Grösse 1 m 80 em, Haare blond, 
Augen grau, Nase gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Gesicht oval, Gesichts 


farbe gesund. Sprache deutsch, vielleicht auch französisch, 





Anfragen, sowie Ohiffre-Eriefe, dnzen keine 
Marke beigelegt Ist, böeiban ueberbcksichtigt, 
n Stargard i Pr in nächster Nibe mehr. 


Behulen, ist a Wohn. mit Laden, in dem 
weit 12 J. gut geh. Buchbinderei m. Papier- 


bilg. betr., weg. Wagemgs d. jetz. Miete 
nach Söddentschland e 1. Okt. d. J. zu v, 
Xih. zu eorfr. Stargard, Fri. Lüdtke, 
Müblonntraans 35, L [1128 


Buchbindereien, 


welche sich mit der Vermittlung von 
Druckaufträgen befassen, beziehen 
ihre Drucksachen gut u, billlg von 
Conr. Handt, Bad Wildungen. [1159 


T° Achern (Mittelbaden, cs. 4000 
Einwohner, Amtsstadt) ist eio 
Ladenlokal mit Wohnung in beror- 
zugter Geschäftalage per Oktober 
zu vermieten. 

Darin wurde in den letzten 12 Jabren 
eins Bachbinderei und Schreibwaren- 
handlung mit Erfolg betrieben. An 
fragen an die Exp. d, Bl. u. N. 1704. 


Teilhaberschaft. 


Einem tüchtigen Buchbinder,' wel- 
eher über ein Vermögen bh 10000 Mk. 
vorfügt, ist Gelegenheit geboten, sich 
an einer seit ca, 7 Jahren mit bestem 
Erfolg betriebenen Buchbinderei und 
Kartonnagenfabrik mit Kraftbetrieb, 
verbunden mit bosteingerichtetem 
Papier- und Galanteriewarengeschäft, 
zu beteiligen. Die Buchbihderei und 
Kartonnagenfabrik ist mit 16 Hilfs- 
maschinen modernsten Stils ausge- 
rüstet und ver über nur gute 
Kassa - Kundschaft. Das Geschäft 
befiodet sich in einer Stadt von ca. 
50000 Einwohnern, Prov. Sachsen, 
und ist in diesem Umfange fast ohne 
Konkurrenz. Offerten sind unter 
N. 1764 zur gell. Woitorbeförderung 
durch die Exp. d. Bl. erbeten. 


m 


Ihaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [142 
Dr. Lass, Mannheim. 


eschäftshücher - Fabrik wünscht 
die Adresse des Buchbinders 
Herra Heinrich Kenischofert, um 
mit ihm in Korrespondenz zu treten, 
Nah. unt, N. 1719 an die Exp. d. Bl. 
erbeten. 


Buchhandlung — Buchbinderei 
mit Ladeneinrientg,, Schreib-,Zeichen , 
Loder-, Galanterie-, Laxusgegen 
stände für bessere Geschenkartikel, 
vorzüglicheGeschäftalage, sohr grosser 
Landverkehr, wegen Fortzues nach 
auswärts zu vermieten. Eduard Frey- 
tag, Heiligegeiststrasse 5, Stargard 
i, Pomm. [1741 


Kauf-Gesuche. 


Anfragen, wie Chiffre-Briele, denen keine 
Marke beigelegt ist, bleiben unberücksöchäigt. 






"nehe gute Buebbind. m. Ladengeach. h, 


6000 Mk, Anzahl z k. Schles, Sascha, 
hür, beverz. Of, aut. B. 5. 500 bauptpoat- 
Ing. Liremite. tra 


Zablanesfähiger Kaufmann sucht 


reinliches Geschäft, 


event. mit Haus. Gemischtes Ue- 
sechäft, Spiel- od. Papierhälg. bevorz. 
Gefl. Of. unt. N. 1678 an die Exp, 
d. Bl. erb. 


Zu kaufen gesucht: 








E gebrauchte Stockpresse zu 
kaufen gesucht. [1743 
Joseph Erdmann, Bonn, 
Annagraben 14, 


Pappschere, 
gebrauchte, aber gute, Eisen, am lieb- 
aten Krause, zu kaufen gesucht, Of. 
an Müller, Bonn a, Kh., Achter- 


strasse 10. [1745 
Messingsehriften 


f. d. Promo, gebraucht, aber gut erhalten, 
zogen Kanse zu kaufen gesicht: zirka 6 Satz 
Grabschrift, 6 Batz grössere lat. Plachnehrift, 
10-20 Satz div. kleinere Schriften, wwie 
«inige modernes Garnituren. Muster n. Preis- 
«ffertan befürd. unt. 8, 7. 7538 Rudolf 
Mosse, Stuttgart. [1785 


Anfragen, sowie Chifre-Briele, denen kelan 
Marke beigelegt ist, bleiben anberückzichtigt. 





Fr 

Sofort verkaufe © 
meine in Dresden gutgehende Buch- 
binderei mit fottem Ladengeschäft, 
gute Lage, billiger Preis, annähernd 
8000 Mk. oder nach Inventur, wegen 
besonderer Verhältnisse. Of. direkt 
Dresden, Buchbinderei, Postamt 18, 


Nachstehende, fast vollständ. neue 


Kartonnage-Maschinen 
sipd sofort zu verkaufen: 
1 Pappenfrais- u. Schneidmasch,, 
120 cm breit, mit allem Zubehör, 
2 Faltschachtel-Stanzen, 
3 Normal-Einsütze, [1325 
Die Maschinen sınd von der Fırma 
Lasch & Co. geliefert und noch im 
Betrieb zu sehen, 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 





Walzwerk, 
gebraucht, aber noch gut erhalten, 
verkauft {1654 

Buchbinderei Anton Müller, 
Dresden-A,, Lüttichaustrasse 19, 





Ausdehnungsfäh,,altePapierhandl, 
ü. Buchbinderel in der Nähe Ham- 
burgs ist and. Untern, weg. x. nied. 
ben. Inventurwert zu verk. Einricht. 
teilw. nen, Lager gut assortiert. 
Roelles Angebot. Anzahl. 8000 Mk. 
Off. unt. M. 1568 an die Exp. d. Bl. 


Sichere Existenz! 

In vorsügl. Geschäftalage Leipzigs 
ist eins seit 10 Jahr. besteh., n«ch- 
weis]. sehrrentablePapier-u.Schrelb- 
waren-Handlg. mit Buchbind., mit 
feinster a. treuer Kundsch,, andauernd. 
Krankh. halb. zu verk, Preisca.12-bis 
15000 Mk. Off. unt, L. 8. 8385 durrh 
Rudolf Mosse, Leipzig. [1706 


E“; Hand - Paginiermaschine mıt 
Unterschlagfärbung, tadellos, 
wenig gebraucht (Thiele & Co., B.) 
verkauft billig [1681 
F. A, Ulbricht, Neusalza ı. 8. 


In Chemnitz, in bester Geschäfts- 
lage gelegene, seit 40 Jahren be- 
stehende 
Papierhandlung u. Buchbinderei, 
Buchhandlung und Formular-Verlags-Anstalt 


ist mit allem Vorräten u, Maschinen, 
wio os geht und liegt, günstig zu 
verkaufen. Prima - Kundschaft vor- 
banden. Für jungen Kaufmann oder 
intelligenten Buchbinder mit Vermög. 
eine seltene, gute Existenz. Näh. 
unt. N. 1688 an die Exp. d. Bl. 


lermnschine f, Loderpappen, Funa 
#8 bieg., 1 achlitzend, gi 200. , a0 
rerk. Off. an die Exp. d. Bl. unt. N, 1 
















Piateret mıt Ladengeschäft 
ist verinderungahalber »ofort zu 
verkaufen mit Hausgrundstück. Das- 
selbe liegt in einem grossen Fabrik- 
ort mit 9000 Einwohnern an der 
österreichischen Grenze, Es ist eine 
sichere Existenz für jungen Anfänger, 
Näb.b.Robert Bergmann, Reichenan 
bei Zittau i, Sachs, Nr. 72. [1453 





Gehr aucht., verziert. |farhige und karrierte Ledertuche 
Fileten, Stempel und! .. kesız Kuferirun), 


Rollen. [1708 


Mart. Lehmann, Bremen. 


zu billigsten Preisen 
Wilhelm Leeo’s Nachf., 
Stuttgart. 
Speziaigeschäft f Buchbinderei-Bedarf. 





Itzmaschior, 58 cm Durcbg,, 2 Apparam, 
Fussbetriob, Mk, 580,—, sofort zu rerk. 
U. an die Exp. d. Bl. unt. N, 1686. 


Kleine Buchbinderei 
mit 3 Maschinen per sofort sehr billig 
zu verkaufen. s 1690 

H. Kiesallng, Plauen ı, V, 


Achtung! 


In bester Lage sinor mitt], Htadt West- 
falens, m. g. Zukunft, wegen Zurückzieh, v. 
Gsschäfte für 12 Mille zu vork. ein zirka 
3 Jahre desteh., Aummrat flotten Gnschäft, 
Draekorei, Buchbioderei und Ladengosechäft, 
zit hobam Beingewine, noch bedeutend er 
weiterungsfähig. Sehr gfinstige Gelegenheit, 
Hans kann auch erworben werden. Of. unt. 
N. 1850 an die Exp. d. Bl. 





zu nn 


238 


Vertretung 
von 
Gebr. Brehmer 
Leipzig-Plagwitz. 


sliwPIqumognzjue pun uspjugosnzinu g23 ap Til 


WB” Skonto bei Barzahlung. X 


ersäumen Sie la nicht 


vor Etablierung oder Neuanschaffang in Maschinen 
Spezial-Offerte einzuholen bei: 


Emil Baumgaertner 
Stuttgart 


Hauptstätterstrasse 53 A & B 
Telephon 259 


Maschinenlager in neuen und gebrauchten Maschinen, 
sowie Brehmer’schem Heftdraht. 


ME” Rundeckenstanzen 
nr undecken 


„Krause“ 


neuester verbesserter Konstruktion mit 2 Garnituren Messer 


Mark 90.—. 
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s 


Württ. Vertreter 
von 
Karl Krause 
Leipeig. 


ai 
ai 


[1702 


1! Bitte gefl. auszuschneiden und ahfzubewahren!! 








Fabrikgrundstückverkauf im Osten Leipzigs. 


Eia in 
weit der 


sehr geeignet, ist zu verkaufen. Das 
5309 qm. Dampfmaschine von 100 HP, 
Kesselheirfläche 118 qm, Fabratuhl, re gar | etc. 

theken geregelt und sehr mässig. Nüheren ertei 
Zimmermann, Leipzig, Berliner Strasse 88. 


die nutzbare Arbeitsfläche beträgt 


utem baulichen Zustande brfiodlichen’Fabr 
ener Strasse, für Buchdruckerei- oder Buchbindersibetriebe 


rundstück, un- 
Areal hat eine Fläche von 3556 qm. 


vorhanden. Hypo- 
ilt Baumeister Willy von 
{1712 


Sehr günstig zu verkaufen: 


Vorzüiglich erhaltene, wenig gebrauchte 


Tee Krause-Vergoldepresse, 


ähnlich BG x, mit Gasgabel, mit hohem Einsehubklotz, auch für fertige 
Bücher, obere Ewschubplatte 55><44 em, Tinebfläche 55><48 cm. Säulen- 
weite 77 em, Yarbdruckklsppe und Reserve-Ober-Einschubpl. ” Für 
Schweiz zellfreie Lieferung. Näheres unter N. 1767 bei der Exp. d. Bl. 








Eine sehr gut erhaltene Krause'sche | 


Beschneidemaschine 


int preiswert zu verkaufen. Näh. bei 
Ed. Oselg, Driesen. [1722 


uch- und Paplerhandlung mit 

Nebenbranchen in aufblühendem 
Orte Westfalens wegen grüsserer 
Unternehmungen per bald zu verkauf. 
Leteter Umsatz Mk. 15000.—. Rein- 
gewinn Mk. 2500 — Lagerwert 
Mk. 7000.,—. Anzahlung Mk. 5000.—. 
Das Geschäft bat wenig Konkurrenz 
und ist noch sehr erweiterungsfähig. 
Für tüchtigen, strebsamen Mann 
sichere Existenz. Nur Salbatreflek- 
tanten wollen sich me'den unter 
N. 1714 an die Exp. d. Bl. 


ine Partie sehr gut erhaltener 
Platten und Schriften ist bei ao- 
fortiger Barzahlung nehr preiswert 
zu verkaufen. Angebote unt. M. 990 
an Haasenstein & Vogler, Art 
Leipzig, erbeten. (1723 


Iogmaschins, f. alle Pappqmalit., 110 cm 
urchg., Funsbetr,., Mk. 490.—, sof. zu 
verk, Off. an die Exp. d. Bl. unt. N, 1687. 


«ns Harimetallschriften, ca. 90 kleinste 
Sätze (2 Versal.), v. 5) Pfg. (Nonpar.) 

zn bin 8M. (8 Uicero), verkaaft, auch einzeln, 
Y. M., Berlin W., Postamt 44. [Er 7 
W eg. Aufgabe des Gesch, Tornister 
u, Schultaschen unt. Fink. ab- 

zug. von 80 Pfg.an. Must. zu Dienst. 
Carl Lempertz, Köln, Kreuzgasse 7. 
mm 

ess. Papiergesch., sich. Existenz, 
schöne Wohnung, für 4000 Mk. 

z. verkauf, W. Off, A, Koallick, 
Dresden 10. [1713 


Ber Knöpfchenheftmaschine der 

Sächs. Kart,-Masch.-A.-G. gibt 

billig ab [1747 
J. A. Bohrer, Hassloch, Pfalz. 


E" Schreibwarengeschäft mitt- 
leren Umfanges am hiesigen 
Platza iet zu verkaufen, Näh. durch 
L. Sperling & Co., Magdeburg. [1766 


Ei: gutgehende, neu eingerichtete 
Buchbinderei mit Schreibmate- 
rialien- u. Zigarrenhandlung, in einer 
grösseren Fabrik- und Garnisonstadt 
Badens, ist besonderer Umstände 
halber zum Preis von 5500 Mk. so- 
fort zu verkaufen. Öfferten unter 
N. 1748 an die Exped. ds, Bl. erbeten. 


Were Geschäftsaufgabe habe gut- 
erhaltenes Buchbinderhand- 
werkszeug (m, Beschneidemaschine, 
Schrift.) nebst vorhandenenMaterialien 
billig zu verkaufen. [1749 
C. Zaberer, Buchbindermeister, 
Kirchheim-Teck (Württbg.). 


1 Vergolde - Hebelpresse, Krause, 
Druckfläche 82><42 em, 

1 Vergolde-Hebelpresse, Druckflüche 
17><25 em, 

1 Dreischneider, Kranse, Schnitt- 
linge 35 cm, 

1 Bücherwalzmaschine, 60 cm lang, 

1 Rückenabpressmaschine, 43 em 


lang, 
1 Drahtbuchheftmaschine, Preusse, 
m. 8 Heftköpfen, 25 em Heftlänge, 
4 hydraulische Pressen mit zwei 
Pumpen sind billig zu verk. 
Buchdruckerei Wiln, Hassel, 
Köln a. Rh. [1750 


Bünstige Gelegenheit! 
Eine Setzerel-Einricht. nof. zu verk. Die 


Schrift. s. noch neu w. elgn. a. vorz. f. Buchb. 
1880] K. Eichhorn, Zwickas i. 8, Nordstr. 8, 


Günstig für Anfänger! 

1 Krause'sche Schneidmasehine, 
1 Pappschere, 1 Walze, 1 Heft- 
maschine für Broschliren, sowie voll- 
ständige Buchbinderei- Einrichtung a0- 
fort billig zu verkaufen, Off, unter 
N. 1769 durch die Exp. d. Bl. 













Nr, 18, 


Hofheim a. T. bei Frankfurt a. M. 


Ein über 80 Juhre bestehendes 
Sehreibwarengesehäft m. Bachbinderei 
ist alterawegen zum Invonturwert ab- 


| zugeben und kann in demselben Haus 


weiter betrieben werden. Das Grund- 
stick selbst nebst photographischem 
Atelier kann miterworben worden, 
zirka 8000 Mk. erforderlich. Nüheres 
Hauptstrasse 42 daselbst. [1751 


nn 

uohbind, - 0. Splelwarenhilg, #. verk. 
B Dar bunden ähen, Porto beig. 11708 
m Air Serena uskaen Iriciehn eier Fee 


Verkauf. 


Exp. d. Bl. 
(> messhte Blecheckenanschlag- 


m „ System Schubert, 
15 cm Heftlänge, ist zu verkaufen; 
für die Schwe Off, unter 


N. 1799 an die Exp. d. Bl. 
Fortsetzung =. Nelte 241. 
MID Sean und 
Bücherpapiere 
en u 


an allen Formaten, 
halten auf Lager und em- 


'ehlen elegentlichst 
Wilhelm Leo'’s Nachfolger, 
Stuttgart. 


Iperialgeschäft für 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, wie Uklftro-Irinte, denen keins 
Hark beigelegt Ist, bleiben unberücksichtägt. 


Liniterer. 





bat auch Kenntnisse der 
schöne Handschrift und eignet sich 
Vertrausnastellun; Offert. unter 
'5 an die Erped. ds. Hintten. 


haltun 
für 
n.1 


wehbinder, gelernter Papierbändler, 
mehrere Jabre selbatändig, W J 
E, verheir, sucht zum 1, Oktober dauernde 
Stellung als Expedient, Woerkführer 
oder Leiter einer Filiale Kleine Kaution 
kann gestellt werden, Off. unt I. 1617 an 
die Exped. d. Blattes 


a  ——— 
Tüchtiger Buchbinder, 
besonders geübt an der Bchneidmaschine, 
mit Fals-Heftmaschinen ste. vertraut, mmueht 
dauernde Stellg. Of. an H. Wölfel, München, 
Dachauerstr. 89, Bg- IL. [191 


BT ———— 
anger, #irohsamer Buchbindergeh., 18',2J. 
Ostern Gosellenprüfung mit „recht gut“ 
bestanden, sucht per sofort Stellung, ## wird 
mehr auf weitere Ausbildung als hohen Lohn 
genchen. Offert. an Alb. m, Branden- 
burg a. H, Harlungerstr. di. tes 


Wiesen usian hie enten6 EEE 
olider, sirobsamer Buchbinder, 29 J. alt, 
susht dauernde Stelle auf Parıie- und 
ündenarbeit. Hamburg, Rheingegend oder 
Westfalen bevorzugt, aber nieht Beine 
Ofert. mit gens abe an Buchbinder 
Wilhelm Jahn, n i. M., Lübecker 
“trame 36 1]. nor 


Sehtiger Buchbinder, Spezialist auf dem 

Gebiet der erfabrikation, 
erfahren in Kundenarbeit, Botter Marmorierer, 
mit sämtlieben Hilfemaschinsen, auch Heft- 
maschine, vertraut, selbständiger Linlierer 
an der Förste & Tromm schen Linliermasehin®, 
sucht dauernde Stellung. Off, unter F. 3, 
llellbronz a. N, hauptpostlagern 


essen uen in smsramintar HF 
Jıer Bachbinder, 18 Jahre alt, sucht Atelle 

in einem Kun Aft zur weiteren 
Ausbildung. Angeb. an Frau Witwe Sein 
Eberhardzell, O,A. Waldsen. tır28 


pre piece dee ine miete ERREFER e 
In Junger Buchbinderguhlife sucht bal- 
dient Melle, Öffert. an Wilhelm 

tendal, Kath 


uer 
Schrer 


ulfänger, 


arinen- 
sirnme 18. tm 






| Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Corgau, ieler! h 


Neuheiten in Geschälts-Couverts tra-Formole &0 


nfar 
ori 


und bil 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Ile Sorten STEINER 









Praktische Neuheit! 


Billige Lei sche Abpressmaschine 


für Sortiments-Arbeiten. 





Einfach und billig 


a. vollkommen zwockentaprechend. 


Sollte in keiner Werkstatt 
fehlen. 
Einpresaraum 89 cm Backenlänge. 
Grösste Einpressmweite 130 mm. 


Einpresshöhe von Pressbacken- 
Oberkante bis Pressboden 30 cm. 


Preis Mk. 100. —. 


Nettogewicht ca, 75 kg. 
Packungsverschlag Mk, 3. — 












Bequeme Handhabung. 












Grosse Zeitersparnis 
bei schönstem Arbeitsprodukt, 











A. Zum Aufstellen auf dem Weorktisch. 











Auch Geschäften 
sollten für denkbar billigsten Preis 


kleineren 






die Vorteile einer Abpressmaschine 





ermöglicht werden! 
Die zwischen die Pressbacken 
eingepressten Bücher erhalten mit 






„ dem llammer angeklopften tadel- 





“los schönen Falz und gute Form. 
bietet die Abpress- ' 
maschine zum Schnittmachen, Ein- 





U Ausserilem 






sägen, Anpappen, Handvergolden 
als Schranbstock in jeder Werk- 
statt viele Bequemlichkeiten! 





C. Mit Eisengestell. 
Preis Mk. 125. — 
Nettogewicht 100 kg. 
Packungsverschlag Mk. 4.50, 


B. Mit Holzgestell. 

Preis Mk. 115. — 

Nettogeicht 100 kg. 
Packungsverschlag Mk. 4. 50. 







Angelegentlichst empfohlen von: 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft iür Buchbindereibedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg. Lübrch, Bremen #ic,: Walter & Mackh, Hamburg, (ir. Relchsnstraass 66/87. 
Vertreter für die franzinische Achmels: J. Bohst, Lausanne, Gare du Flön. 
Vertreter für Küd-Oesterreich, Kärtenl, — Dalmatien ste. —: Hausch & Dazion, Triest. 


In Thüringen oder Sachsen 


wacht ein umalchtiger und gewandter Werk- 
führer, mit der Leitung eines grösseren Be- 
trieben vertraut, der in alle Arbeiten der 
Buchbinderel, spez Gesangbachfabrikatiom, 
zut eingearbeitet ist, danernde Stellung. 


(86 








tbehtiger Ruehbinder, Mitte d Mer Jahre, 

sultssändiger Partie- u. Kundenarbeiter, 
zur Zeit Leiter einer mittleren Kundenwerk- 
sialt, sucht dauernde, aber selbständige 
Stellung, orvent. würde auch Lebsnsstellung 
»ls Magasinier od. derwl, angenommen. Uf. 
milt Gehaltaangabe unter J. A. F,, Laos- 





ushbinder, 35 Jahre alt, In allen vor- 
kommenden Arbeiten einer kleineren 
ehbinderei bewandert, nuch im Handver- 
golden und Bildereinrahmen erfahren, Zend 
wofort Atellung. Of. mit ungel, Lohnan 
unter J. L. pwtlagernd Dorimund. [17 













Off, unter N. 1720 an die Bxped. da. Bl. bergerstr. #8, ]i Tr., Ludwigsburg. [1780 
et rt eb a an nenn ide 
in Ljennee Dubkinäie, 18 Jabra alt, ni in junger Buehbindergehilfe, 18 Jahre unger Ducbbinder, 19 Jabre alt, Kundsee- 





arbeiter, auch in Genchäftsbbchern und 
Bildereinratmen erfahren, sucht nof. dauernde 
Stellung. Of, an Ludwie Woymann, Kalsrn. 
lautern. Kainerntraune 18, fırat 


Jgerr Bachbinder, 18 Jahre alt, Kunden- 
u. Partiearbeitor, sueht Stellung. Selbiger 
kann etwas handrersolden, aurh als Akten 
hefser fungieren. ff. am A, Wegner, Hach- 
bindergeh,, Orelfuwald, era 





An eng sucht, geatätzt alt, gewandt in Kundenarbeit u. Bilder- 


zuf gute Zeugnisse, dauernde Btelluse, om. | ® nrahmen, sucht in Einnss- Lothringen bal- 
an k mästr. dient ätellang OM. an Karl Renard, p. Adr. 
KERRE Brinkmann, Seont, Die rar | Buebbinderel Scheibe, Mörchingen, Lothr. 
anne rss 


Jenserer Buskbindergehilfe, tüchtiger Kum- | 
denarbeiter auf Handrergolden u. Bilder 













ür einen von mir aungebildeten =. beat. 
«iorahmen , mucht sofort Stellung. Of. am | zu empfeblenden Gehilfen suche ich s0- 
Anton mil, Berlin N., Linionatr. 130, fat Stellung im gwter Bochbinderei An- 
Geergebändo [1722 | geb. an Gustar Knopf, Hildesheim, [1725 













Uchtiger Hand- u. Presuv. gr any 
port, binder, verh., ahre alt, 
sucht danernde lung. Derselha ist mit 


der eg re 
erfahren. A 
Of, unter X. 1796 Erped. “m 





I Buchbind ilfe, 20 J. a 
Ada der 1u Kendeern Hg und Bil e 


oder apäter danerada Stell ". er 6 
eg hat, sich mit Im Gmichäft ame 
Offert, id 


uni. Mi. W. 
Bersenbrück I. Hann. 1794 
in janger, tOcht! gg in Kun- 


den- und Pa it und Bilderein- 





uchbinder, 28 Jahre, weicher mit allem 
vorkommenden Arbeiten der Buchbin- 


Nb4 an d Exp. d Bl. 


in solidar Buehbindergehilfs (97 Jahre), 
firm in der binderei, ders ein- 
5 


r 
Korationsdruck gut bewan 
15. Juli ala Stätze den Chefs oder als Leiter 


abe andie Goraer Fachschule von Hans Bauer, 
Gera, B. [188 


Ochtiger Buchbinder, 

längere Jahre eine Bachbinderei, 

wis ae terwaren: Handlung (Pilinie) mit Er- 
folg welbständig fährt, sucht ähnliche dauernde 

Stellung. ©ff. unter N. 1565 a d. Exp. d. Di. 





und Partisarbalter, einf. 


E: junger Buchbinder, 19 Jahre, Kunden- 
Kartoan: 
den, nieht unerfahren im Bil 


en 


nern 
meister Lohmann, Klsterberg I. Vogtl. [1766 


in J gr walk Beh 
aungelernt hat, sucht Stellung, 

wo er sich im Aksidensäruck 

ausbilden kann. Antritt sofort. Angebote 

unter ©. L. 184, postlag u 





uehbindergehilfe, kath., 18!+ Jahre, in 
Kunden- a. Partisarbeit,ao wis im Bilder- 
einrahmen gut bewandert. sucht nolert Hiel- 
lung. Of, an Reinhold a ra Arna- 
berg, Steinwegstr. Ne. 8. [1188 


in junger Buchbinder, 20!» Jahre alt, in 
Kunden-, Partisarbeit, Gescehäfrabliebern 
nd Biareinrahmen gut bewandert, sucht 
sofort Btellung, Angeb, an Gustar Kahle, 
übme in Westf. [1160 








Ja“; strehsamer Buchbinder, geübter 


Kusdeonarbeiter, sueht zum n Ein- 
tritt Stellung. Of. an J. Bied, Brerhnal 
(Baden), Holsmarkt 16 I. {1790 





in jusger, #»trebsamer Buchbinder, kath., 

18 Jahre alt, in Kundenarbeit geübt, 
welcher Ostern seine Lehrzeit beamdets, aueht 
anderweitig Stellang, um nich In Partio- und 
Kandenarbeit weiter auszubilden. Offert, an 
Joh, Bender, Zittani, 84 ‚Kirchstr. 4 11. [1761 


genen, töchtiger Buchbinder, Kundachafts- 
und Partiearheiter, 17 Jahre alt, sucht 
or sofort oder später pasnende, dauernde 
Besten Anfr. an Herrn Carl Linden, eur 
nerel, jernleben (Anbalt). {im 








240 


Jugr Buchbinder sucht sofurtige Stellung. 
Offert. an P, Dölker, Buchbinder, Btram- 
burg I. E., Bothbäusergasse 11. [1782 


tiger Huchbinder und Handvergelder, 

firm u. erfahren In sämtlichen Zweigen, 

28 Jahro alt, perfekt in Kundenarhrit, Ge- 
schäftsbächern, sowie in jeder Art llandver- 
goldung, auch Presse, aucht Stellung. Bin- 
tritt »ofort. Of. mit Lohnangabe an Karl 
Kern, bei (, Baymend, Fürstenberg 2. O., 
HBahnbofstr. 300. lim 


Lebensstellung. 


Kin solider. strebsamer, enerwischer Buch» 
binder, 24 Jahre alt, tächtiger Sortiments 
und Partirarhelter, bewandert im Bilderein- 
rohmen und ein aa sucht für sofors 






uchbinderel, Zeugalaah- 
schriften, »omin Photagraphis stehen gern 
zu Diensten, Of. unter N. 1771 an die 
Exp. d. B 


gue« Mann, welcher eine Handelsschule 
bewschte und mit dor Buchbinder-Branehe 
vollständig vertrant ist, aneht bei besehmi- 
denen Ansprüchen auf alnom Kontor oder 
Papiorwarsogsschän Be 1. August od. früber 
Btellumg. CM. unter N. 1772 and Exp. 4. Bl, 


in in allen Arbeitan dar Buchbinderel er- 
fahrener Gehilfe wacht auf sofort aute, 
dauernde Stellung. Off, an Ürsber, Buch- 
binder, Menden I, W,, Hauptstr. 145 (ir7E 


Werkführer 


einer der wrümten und renümmirrienien Qs- 
schäftsbächer-Fahriken Berlins. der auch In 
der Lage Int, jeder anderen erimoren Hach- 
hinderr! vorzunichen, 1} 

veränders. Prim: 
füguns, Off, umt, 3 


lotter Buchbinder, a s Jahre »lt, 1ürh- 

tig in Tartie- und Kundemarbeit, Ge- 
schäftsboeberun und Hıldereinrahmen, zuch 
einige Kenntnis im Handrergoldem umd Mar- 
morioren besitzend, aneht lichst sofort 
Stellung. Of. an R. H, Irenten-) „ Leipziger- 
siranne BH111, b. Hämel, lırrs 













werden. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


DE Neuheit! 


_; 


Patent. Karton-Nieten-Heftmaschine 


mit selbstthätiger Nietenbildung vomendlosen Band. 


Ze” Für modern eingerichtete und rationell 
arbeitende Cartonnage-Fabrik unentbehrlich! 


Grösste Ersparnis an Zeit und Material! 


Preis Mk. 400. —. 


DB” 1000 Nieten nur ca. 4 Pfennige! ug 


Die Maschine ist für 6 mm Nieten 
an unserem Ausstellungs-Lager vorrätig 
und kann jederzeit hier praktisch probiert 


[621.2.01) 


Wilh, Zeos INaehf., Stuttgart, 


Spezialgeschäft für Buehbinderei-Bedarf. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: Walter & Hackh, Hamburg, Reichenstr. if 
Vertreter für die französische Schweiz: 5. Bobst, Lausanne, Place Gare du Fiön. 


in junger Buchbinder sucht bie zum 
v18.Jel u A Et er und Partie 
arbeit. Seifert in (rimma, 
id No, 4 Im 


E“ töchtiger Buchbinder, selbständiger 


‚Arbeiter: 1% Dndes- und Partisarbeit, | d 


win im 

wacht alas 2 
schiedene # einer Buchbimderel vorge- 
standen. Alter 26 OM. pontlazernd 
Friedberg I. Hensen, an Franz dam, Borh- 
binder, tum 


in junger Bucbbinder, im 19. Lebennjahre, 
Y wöcht Stellung. Antritt kann sofort ge- 
scheben, Off. an imler, per Er 


Frau Marie, TEE Päsıler, Oschatz |. &., 
Laipzigerstr, 281. (im 


in zurerl, feissiger, junger Mann sucht 
sofort oder später Stelle als Hilfsarbalter 
in «inar Truckerei oder Bachbinderei,. um 
sich darin einzusrbeiten. Off, an Herr 0. 
kar Wertobach, Dünseldorf, posting. _ [1780 


in junger Buchbinder-Gebilfe wucht zu 
seiner weiteren Ausbildung peolnmete 
Stelle. Off. an Lehrer Schnelder, Frischborn 
Kran. Lauterbach, Honsen. (rm 


ohtiger Buchbinder, 9 Jahre, sucht als 

Kunden- oder Partisarbeiter sofort 
erwde Blellune. OfM, an K.P., ar; 
Ontatınane 58111, Jellen-H, [iras 


in junger, solidar Borkbinder (Waisel, 
', 19 Jahre alt, sucht auf sofort angenehme 
und dausrads Stelle. SBelbiger wäre nicht 
abgemeigt, auch in alnar Bochäreekerei zu 
arbeiten, Of, an Dita Hausmann, Huch- 
äruckerol A. Edel, Lambrecht, Pfalz. [1788 


Jesse. töchtiger Bachbinder, 23 Jahre alt, 
sucht zum 5. Juli oder apäter eine gute, 





+ | dauernde, angenehme Stelleng. am liebuten, wo 


er nich im Ladengeschäft mit ausbilden kann, 
Eistritt kana sofort, aber auch apäter or- 
folgen. Belbiger ist in allen vorkommenden 
Inebbinderarbeiten singeübt, mewis auch 
etwas erfshren an der Tiemehiruckpress. 
Gute Zengnisss können bei Eintritt vore- 
legt werden. Lohn nach Vebereinkunft. ©ff. 
unt. N. Il an die Exp. d. BL 


tchbindergahilfe, M Jahre alt, in Kunden- 
arbeit, Geschäftabächern, Handvargold., 

L = et Im sänıtlichen 
rfahren, sucht auf 





Bra 
sofort oder „päler dnarade Stellane ©ff 
an Hans Riming, Buchbinder, FR 
’ ji 


Ems, 


in tüchtiger Hachbinder, Kundenarbeiter, 

vertraut mit allen vorkommenden Ar- 
be sowie Bildereinrahmen, Handver- 
golden, GeoschäftabSchern mit Sprengrücken, 

Satz und Druck an der peil- und 
br bewandert, sucht ange 
nohme Stellung. Off. au Louis Klein, u: 
zunse 74. Blechmaller I, Ela, far 


uchbinder, 24 Jahre alt, militärfrei, in 
Goschäftsbücbern, Kunden- und Partie- 
raue sowie Bildereinrahmen derchaus er- 
fabren, in Hamdrersolden und Goldschnltt 
geäbt, mo wocht, gestüizt anf beste Zuuenime, 
ernde Etallunge. Angob, an Jakob Erkens, 

Anchen, Adalberiste 74 rss 


Buchbinder-Werkführer, 


gegenwärtig in einer grösseren ER 
als Werkfährer tätig, in Partie- und bosseren 
Sortimentsarbeiten erfahren, sowie mit den 
Arbeiten der Buch- =. Bteindruckerei, Prä- 
gerol u =. w. vertraut w. befählit, ein arüme- 
ros Porsomal zu leiten, sucht zum 1. August 


dan- | davernds Btelleng Of. unt. N. 17% an die 


Exp. d. Bl. 


uchbinder, 18°,» Jahre alt, sucht dauernde 
B und angenehme Stellung auf Kunden- 
er Partiearbeit, Auch beaitet derbe 


etwas Konntrisse in der Photographie. Ein- 
tritt sofort oder apäter, OfM, an Franz Roc, 
Neantrollte LM_ Geormtr. IT. Ir 


ge: Nechbinder, milltärfrel. 24 Jahre 

ferien Charakters, gelbt In allen 
besseren Hunden- und Partie-Arbeiten, or- 
fahren im Hand. =, Preusterwolden u, Sold- 
schnitt, verhtdauernde Stellung; womörlich 
wo er slch im Prosstergolden 0: er sonstierm 
Sperlalfack perfekt ausbilden kann. Nur 
solche wollen sich melden, welche dauernde 
Stellume bieten. Bintritt erwünscht bin 
am 2]. d. Mis, Om. an A. Leikheim, 
Hemmingen, Hayore, Hauptstr 248. [178 


Fortsetzung ». Belt: 241. 













Stellen-Angebote. 
Marke beigelegt ist, biriben anbericksichtigt. 
Schwiebuser 
Fachschule für Buchbinder. 


Ge; ot 1804. 
ee dem Prstehterat dem Maglairaa di 
sier m 

Stadt Schwieber, 





rierem, 
bildungszeit 1—# Monat. Eintritt 
Anleitung. Biah Schmiern. er. 

Anleitung. Schülers. «2.10. Ausführl. 





Ein törhtiger, durchaus zuverlässiger 


Vorarbeiter 
wird für sin» Buchbinderei (Partiearbelten) 
ET 
© che un grins 
schriften an die Exp. d. IH. unt. Mf. 1571. 





in Marmorierer und ein Gebilfs für 
Partiearbeiten finden Stelle Uf. 
une. M. 1578 an die Exp. d. BL 








ewandter Arbeiter für Fadenheft- 
maschine wird gesucht. Of, unter 
- 1578 an die Exp. d. Bi. 


Flinker Pressvergolder, 


ovtl, ach angehender, gesucht. Offerten unter 
M. 1674 an die Exp. d. Bl. 








in t6cht, Ruchbindergrhiife (Bartiment), 
mit ner guten innert, dau- 
ernde Beschäftigung 1094 
Franz Meyfliert, Merseburg # 3 


| Anzeigen für Cie nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Samstag den 11. Juli, mittags 12 Uhr. i 



















Nr. 19. 
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Die Maschine verhaftet 120— 140 
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Vertreter für die französinche Schweiz: 
Vertreter für SUd-Denterreich, 
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Vertreter für 384-Ossterreich, Höstenl. — Daimation ete —: 
Attest. Für den mir gelafertın Fälnelbrechapparat opt ich Ihnen meinen 


werbindl, Dank, Ich haba 
men 


wu 
Hochacktungssall 
pwu,: Emil Kasten, Glauoharr. 


Buchbinder, 


1selbständ, gewandt. und sollder 








22.7.2008, 


Buchbinder gesucht, 


der beralis in Eraekarsien beitat hat 















und vollkommen mit dem Bebnsiden der | Arbailer, der auch vargoldsn kann, auf 
egeririnis vertraut int. Angebois a dawernd ueueht, rent. Labenastellung. 
sasprüchen an [16 Aug un Landau sh 
+. 6. Kinling, Onnabräbkn B. Hoflisferant. fir 
Buchbinder, Fressvergelder, F 
Noise ‚4 aurerlänsiger Gehlife, der in | erste Hra cht. Htelle dauernd nn 
ae nn en | buntes StkEke Fran, 
a a . 
erfabren ist and mit Anleitung rar Seite fart a. M., Porzallanbafstr. 4  [ITIE 
„toben kann, bei gutam Lohn in dauernde 


Arbeit gewucht, Angabe den Alters und der 


binberiene © Btellung unter 8, 1897 an din arb. sol. 
Exp. d. Bi, 


uin Heun’sche Buchhandlung, 
Trier, 


uständ. jung. Bucbb,, evang. £ Kundan- 
[EL 


Ottweller, Bar. 


I klichtige Buchkindergehllfen, die in Ta wit Bochbinderei-Maschinen, 
un 


den- und Peslienruall bewandert 


rasen u. # w. Öarehaus verirunter 
, Anden ehrt Stelle: its |; re Meister kt, der Imetande ist, 
. WW, ker, Bei! fünchäruckere. die Aufsteht in einer klein. Fabrik zu führen. 
Aranberg |. Offert. un. 8. 1740 aa die Kıp. d. Bl. 
Buchbindergehilfe, Behtiger Linlierer auf Fürste & Tromm- 


sche Maschinen, perfekt in Extra- 
Linlatarens, Sodst dasernde Stellung. 
Offerten mit Zeugnisahschriften und Lo 
anspröchen unter N, 1763 an die Exp, 4. 
BL erbeten. 


WW“ suchen für wusere Kartounagen- 
Abteilung einen tüchtigen 
Kartonnagen-Arbeiter, 
#wsicher gloichzeitig die darin beschäftigten 
Mädchen Imanfslehtigun kann. fıras 
Busch & Toelle, Arastadt I Tkür. 


echt 


der auch im Liulleren tüentig lat, 
y . Wenif. 


1701) W. Quitmann, Hagen 


Sortiments-Presser, 
der Lost und Liebe zor Arbeit hat und roll. 
ig sein mms, in mittlere 
Presnen‘ nach Leipzig auf font 
gosscht Vergolde-Sehlller, Velontäre and 
nicht vallat, Faohloute aunreschlomun. As- 
u int, Adr. unt. W. 171% an die Eıp 
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Ausführliche Prospekte stehen auf Wunsch gerne zu Diensten, 


Wilh, Leo’s Nachf., Stuttgart 


Spezlalgeschäft für Buchbindereibedarf. 


ertreter und Lager für Hamb Lübeck, Bremen etc: 
Walter & MHneich, Mambarg Gr r. 


Leo'scher Fälzel- -Brechapparat Wr. 938. 2:5 


5: 








„Universal“ 104/7 


für Broschliren, Kataloge, Schreibhef.e IR mit selbstiäliger Klammer- 
bildang, für Fuss. oder Dampfbetrieb. 

Dieselbe beftet einzelne Bogen durch den Fuls von innen nach aussen 
uml von aussen nach innen, sowie such Bücher von mehreren Lagen durch 
seitliehes Eintreiben der Kiammera bis zu elaer Dicke von 14 mm. 

Preis für Fuss- oder Dampfbetrieb M. 550. — 
‘Preis für Fuss- ‘und 'Dampfbätrieb M; 585. — 


Klammern pro Minute und ist die 


Leistungsfübigkeit derselben deshalb nur von der grüsseren oder geringeren 
Geschicklichkeit des bedienenden Mädchens begremt. 


Dieselbe Maschine mit Helifähigkeit bis zu 20 mm für Dampf: ori Fussbeirieb M. 800. —. 


„ 63.—. 
‚66 


” EL ” 


BRelchenatr. 85 67. 


J. Hobst, Lansaune, Pince Gare da Flön. 
Klstesland — Dalmation ste. —: 
& Bazlen, Triest. 


wort ainen 1ächt. Huchbiader- 

er u im Hand- no. Pressrer- 

häftsbüchern, Bildereinrahmen, 

De ek. Arbeiten ürm ink, Uffert, 
at "aller und Gehal abe as 


teang Au >} 
Julins Past, Heran an 





iu woldur Buchbindergehilfe Andet 


dauernde Deschä ug pri 
Zubol, Bachbinder, Nixdorf |. B, 


Auhtiger Bashbinder für Sortiment umd 
dereiarabmen findet sofort de, 

weahile Stellung res 
Wagner, Papierhandlung, Worms. 


E nicht zu ji Bushbindergahilfe 
dar mil ne Anfertigung erer 
sohlfts - Bücher, albfranz- 


Binde, #ortimentsarbeiten, weis 
- oder Handvergolden 
Vollständig vertraut ieh, wird für eine an- 
gensbms und dauernde Stelle ale erster 
Gehilfe gesucht. Eintritt nach Labersinkenfı 
Ge An # bei freiar Rtation erbittet 
Carl Keller, Inhaber: Adelf Lony, 
Lantereeken, Rholspfals. [17 


vebe einen Gahilfen auf Kundenarbeit 

weisber vartraut ist mit der Tirgel- 

ckpresee, sowis ınlt dem Setzen. Brelung 
dauernd. m un 6 
ı u Busbbiuleret, 

Drambarg |. Pos. 
in junger Baehbinder, kaib., weicher sich 
welter er will, sach in Hand- 


vergeidong, llenen Ansprechen 
zom bald Antritt 
Albe ee Ritter, 


[1798 
sinan in Oberschl, 
Prameesiger. weieber in allen 
Fächern tüchtig und weilmtändig 
gesucht. 180 
. Karl Martial, Brähl, Ber. Eöin, 
üchtiger, älterer Buchbinder, wel- 
cher auf Sortiment w Geschäftebicher 
derchaus selbatändig arbeiten kann und in 
Akzidenzdruckarbesten Beecheid weiss, Iinder 
dauernde Btellung. Mindestichs Mk Zu 
p. Woche, Eintritt mach Versisharung. Of, 
wur mit Ang, bisher, Tätigkeit u. Zeugnis- 
abachr, OEI 


erbeten, ff: 
Jallus Wahrendorf, Dessan. 


r4 tüchtige Kartsunagen - Inschweider, die 
such . au Kreisuchere bewandert sind, 


untort Fee (1804 

— Schulte, Homer I. W, 
in junger Buchbindergeh. kann in Kendii. 
tresa 


Y) im Off, zeit Angabe dea Alters arb, 
to Trautner, N 


Notizbuch-Wachstuche, 
verzüöglicher, nicht klabender Quali 
tien zu fabelhaft billigan Preisen bei 
Wilhelm Leo'’s Nachfolger, 

. Stuttgart. 
Spezialgsschäft für Buckbinderel-Bedarf, 
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fahren in allen Arbeiten, perfekt ai 
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Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 
oder Papyrolin. 



















Spezialitäten: 
Draht- und Faden-Heftmaschinen 
jeder Art für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 45 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen, [2] 


Maschinen zur Herstellung von Falt- 
schachteln ‘und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer Leipzig-Plagwitz 


Filialen: LONDON E.C. ae WIEN V 
18 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2, 




















Weber&Eichenberg 
- Gerchäitsbächeriabrik, Buchdruchersi u. Veriegeiruudiung 
Hagen (Westfalen) N) 


fabrizieren; Genchäftsblicher aller Art in vorzüglichen 
=, Einbänden mit höchstem Rabatt für Händler. Einzelbände 
- rer Frist. eher 









und 3 
Schnallste Frankoliefer. Preisi. great. [EM 








Pressvergolde- Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 


Prägungen 
mit allen modernen Erzeugniasen 
wuf Hera Material so 
— Ntanzarbeiten. 





Zwirn- 
Drahthafl tung. — Zeichenhefte, Keichenbleckn, 
Herbarion, Netizbücher »te. aller 
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in re we Au wahl, bester Qualitdt und zu 


“Wliheim Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 
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| ann Anzeiger ” 
Buchbinderrien? 


18. Kuna | > ee ne 15. Juli 1903. _ Nr. 14. 


rgan des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, d der freien Innung selbständiger 
uchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns. 








Erscheint am 1. ger 16. jeden Monats in einer Aulı von 600 Exe 
pların. Versand unter Krouzband wochsetweise an ea. N Buchbönderelen 





Verlag dos 


Insertllonspreis: 20 ——: per Millimeter Höhe und Spalte. 





Schreibwarenhandlungen, Album-, Karlonnage-, Papierwaren- Fabriken, j i 
Innungen’ und Vereine ie. {u Deuühland, Ocsireich.bngern; Nokand, | ALDO Teen ANZORRerS |. ren ee ea eaunsehste engen 
A en. 2 | | nn ar 
_Berigen Knser Mk. 250 pro Jahr. Finseine Nummern 1 Pfen mnig. Stuttgart. Fe EL Dee 





Sind Sie noch nicht im Besitz von 


Wilh. Leo’s Buchbinder-Kalender 1903? 


Wenn nicht, so bestellen Sie ihn gefl. sofort, denn von der gross bemessenen Auflage ist nur noch ein kleiner Vorrat übrig. 
Preis nur Mk. 1.10 franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.25 franko für das Ausland, 
Für Abonnenten dieses Blattes ermässigter Preis ag 
von nur 85 Pfg. franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, Mk. 1.— franko fürs Ausland. 
Bei Partieenbezügen für Fachvereine und Innungen ete, lohnender Rabatt, 
Unser ar ne ran gilt als billiger Ersatz für manches teure fachtechnische Lehrbuch und ist als solcher sowohl den Herren 
bindermeistern als sämtlichen  — Fa als nützlichste und unentbehrlichste Anschaffung 
zu 
In hübschem, handlichem Kalikoband enthalt der Kalender auf über 400 Seiten überaus viele schätzenswerte praktische Winke, 
welche von hervorragenden Meistern beigesteuert und zum Gemeingut gemacht wurden. 
Versand einzelner Exemplare nur gegen vorherige Einsendung des Betrages, 


Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, Stuttgart. 





Tagesordnung Montag den 27. Juli, vormittags punkt 9 Uhr: 

des in den Tagen vom 25. bis 28. Juli d. J. in Cassel im „Kaiserhof- 1. Bericht des Rechnungs - Ausschusses. 

Hotel“ stattfindenden XXIV. Verbandstages des Bundes Deutscher | #' Aatrige den en 
Buchbinder-Innungen. " ee B u a nn 
r Innung Dresden: em Herrn anzler zu 
Sonntag den 26. Juli, vormittags 11 Uhr: poltinnieren, das Br ersehen für ein Saisongewerbe zu er- 
1. Eröffnung des Verbandstages, ären 

2, Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes im Geschäftsjahr 1902/08. 5. Anträge der Nassauischen Buchbindervereinigung: a) Sämtliche 
3. Bericht des omas und Vorlage der Jahresrechnung. Wahl Behörden zu ersuchen, Anweisung ergehen zu lassen, dans der Be- 
des — darf an Papier- und Schreibwaren bei den am Orte der Behörde 
4. Vor a für 1903/04, befindlichen Buchbindern zu decken sei, und gegen das Verfahren 
5. Bericht > Bevollmächtigten des Verbandes. der Landratsämter betr. die direkte Lieferung von Büchern, Zeit- 
6. Vorlage des Leitfadens für Gesellen- und Meisterprüfungen. (Bericht- schriften, Bildern, Stempeln ete. vorzugehen, bezw. den Beschlüssen 
erstatter Kollege Adam - Düsseldorf.) des emeinen Papiervereins in dieser Angelegenheit beizutreten; 
7. Antrag des Vorstandes: Preistarif betreffend. b) Aen ® Drei "prirsenerFenhee l e) Handel der Geist- 





Die für die nlichste Nummer bestimmten Anzeigen missen, wean auf derem Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
Dienstag dem 28. Jull, mittags 182 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Buch- und Papierg r . 

6. Antrag des Vorstandes: a) Die Behörden des Reiches und der Einzel- 
stasten dringend zu ersuchen, die Buchbinderarbeiten getrennt 
von anderen Aufträgen unmittelbar an Buchbinder zu vergeben 
und sich nieht der Vermittelung der Buchdrucker und Buchhändler 
zu bedienen; b) An alla Direktoren der K werbemuseen die 
Bitte zu richten, nach dem Beispiel den Museumsdirektors Professor 
Dr. K. Masner in Breslau eine Mustersammlung einfacher Buch- 
einbände für verschiedene Formate in an ung grosser Auswahl 
mit Preisangabe und Adresse des Buchbinders auszustellen. 

7. Bericht des Vorsitzenden über die am 19. Juni d. J, stattgefandene 
Konferenz mit dem Vertreter des preussischen Herrn Handels- 
ministers betr. Gründung einer Kunstschule für Buchbinder, andern- 
falls die bestehenden Bachbinder-Fachschulen zu subventionieren, 
bezw. zu vereini oder zu verstastlichen, und Antrag hiesu, der 
Verband wolle beschliensen laut $ 2 Abs. 9 und $ 28 unseres 
Statuts, im Falle der Verwirklichung dieser Anregung einen Zuschuss 
seitens des Verbandes zu bewilligen. 

8. Bericht über das Verbandsblatt. 

9. Beratung und Beschlussfassung über etwaige aus der Versammlung 
gestellte Anträge. 

(Mit Ausnahme von Abänderungen des Verbandsstatuts können 
unter diesem Punkte Anträge unter Zustimmung von dreiviertel 
Mehrheit der vertretenen Stimmen zur Verhandlun eg 

10. An der Nassauischen Buchbindervereinigung: Samt Vor- 
sitzende der Innungen bezw, Vereinigungen sind zu Beauftragten 
zu ernennen, damit dieselben in fortlaufendem Verkehr mit dem 

Verbandsvorstande stehen, wodurch die Ansehlüsse erleichtert und 

arg sowie das allgemeine Interesse gehoben wird, 

11. Wahl des Verbandsvorstandes pro 1903/04. 

12. Wahl des Ortes für den nächsten Verbandstag. Antrag der Nas- 
sauischon Vereinigung hiezu: Wegen der hoben Reisekosten sind 
in erster Linie die Städte Mitteldeutschlands zu berücksichtigen. 
Antrag der Bachbinder-Innung Danzig: Der Verbandstag wolle als 
Ort für die Verhandlangen des Verband: im Jahre 1904 
Danzig wählen. (Laut Beschluss des XXI. Ver os in Altona 
wird der XXV. Verbandstag 1904 in Dresden, der Wiege des Ver- 
bandes, abgehalten). 

18. Allgemeine Mitteilungen. 
Sollte am Montag die Tagesordnung nieht erledigt werden können, 
so findet die Fortsetzung der Verhandlungen am Dienstag den 28. Juli, 
vormittags 9 Uhr statt. 


XXIV. Verbandstag des Bundes Deutscher Buchbinder- 
Innungen zu Cassel. 


Willkommen! 


In den Tagen vom 25. bis 28. Juli d. J, hat die unterzeichnete 
Innung die Ehre, gleich wie vor zwansig Jahren im August 1883, ihre 
aus nah und fern aus Veranlassung des XXIV, Verbandstags 
hier in unseren Mauern begrüssen zu dürfen. Aus diesem Anlass hat 
der geschäftsführende Ausschuss untenstehendes Festprogramm aufgo- 
stellt, um den lieben Kollegen mit ihren Damen die Tage ihres Aufent- 
haltes in unserer Stadt so angenehm als möglich in und ihnen 
eg» Tre zu bisten, die Schönheiten und Umgebung geniessen 
zu können. 

Wir freuen uns, die Hoffaung zu haben, recht viele unserer lieben 
und zum Teil längst persönlich Iuksaaion Herren Kollegen hier bewill- 
kommnen zu dürfen, und bitten, dass sich auch Kollegen, welehe nicht 
mn pe einer Innung sind, mit ihren Damen zu diesem Festo ein- 
1 möchten; der herzlichsten Aufnahme sollen sie gewiss sein. 

Also herzlich willkommen in Cassel! 


Fest- Programm. 


Sonnabend den 25. Juli: 

Von mi 12 Uhr ab Empfang der Gäste am Bahnhof, Führung 
zum Festlokal „Hotel Kaiserhof*, bst Ausgabe der Festkarten und 
des Führers. Abends 8 Uhr: Begrüsgung im Festlokal ‚Kaisersäle*. 

Sonntag den 26. Juli; 

Morgens 8 Uhr: Spaziergang durch die Stadt und Karlanue, Be- 
sichtigung des Marmorbades. 

Vormittags 11 Uhr: Eröffnung den Verbandstag. 

Nachmittags 2 Uhr: Besuch der Wilhelmshöhe, Besichtigung der 
Wasserkünste und des Königlichen Schlossen. 

Von 5 Uhr ab Zusammenkunft im Konzertgarten des „Grand Hotel 
Wilhelmshöhe*, Abends Besuch verschiedener Konzertlokale nach Wahl, 
Montag den 27. Jull: 

Vormit 9 Uhr: Fortsetzung der Verhandlungen. 

Abende 7 Uhr: Fostonsen und Ball im Festiokal „Kaiserakle*. 

Dienstag den 28. Juli: 
Vormittags 9 Uhr: Spaziergang durch die Stadt, Besichtigung der 





Nr, 14, 


Gemäldegalorie. Nachmittags: Dampferfahrt in das Fuldatal, Abfahrt 
8 Uhr vom Insolrestaurant. Abends !/0 Uhr: Abschiedsfeier im Insel- 
restaurant (Finkenherd). 

Der Vorstand der Buchbinder-Innung: 
H. Leist,. L. Oble G. Ritzmann. H. Berthold. R. Klut«. 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Am Montag den 6. Juli fand in Stuttgart eine Ausschusssitzung 
des Verbands statt, Nachdem der Schriftführer Herr E. Weissler- 
Gmünd das Protokoll der letzten Ausschusssitzung vom 18. Mai verlesen 
hatte, sprach der Vorsitzende Herr F, Stängel-Nürtingen über die 
Eindrücke, die or bei seinem Besuch der von der Kgl. Württ, Zentral- 
stelle für Handel und Gowerbe neulich veranstalteien Marmorierkurss 

wonnen hatte, und dass die genannte Bohörde auch Vergoldekurse in 

ussicht genommen babe, Herr Stängel drückte seine Befriedigung 
über das Gesehene aus, und os wurde beschlossen, der Zentralstelle 
vom Ausschuss aus für ihr En okommen zu danken. An dieser Stelle 
soi aber auch diesen Gefühlen hierdurch bestens Ausdruck verliehen! 
Weiterhin wurde nach kurzer Erörterung ee eine En igung 
an Verbandsmitglieder oder deren Söhne oder Gehilfen bewilligt, w 
an derartigen Kursen teilnehmen, und eine Eingabe an das Konsistorium 
unter Anführung von charakteristischeh Beispielen zum Beschluss er- 
hoben dahingehend, dass die V 
für evangelische Volksschulen w. 
Preis für das rohe Exemplar 
Verbalten der württembergischen Bibelanstalt beim Verkauf biblischer 
Lesebücher allgemeinen Beifall. Herr Weissler-Gmünd verlas dann 
den Wortlaut einer Eingabe an die Kammer der Abgeordneten wegen 
bevorstehender Aenderungen von verschiedenen Schulbüiehern, welche als 
Monition an eine aeit 15. November 1902 dort der Erledigung harrende 
Eingabe unterzeichnet und der Kammer noch zum Austrag in der laufenden 
Sitzun iode empfohlen wird, 

eu aufgenommen wurden in den Verband die Herren: Joseph 
Bühler- 1! ‚Wilhelm Egeler-Oberndorf, Jakob Becker- 
Behslklingen, J. [A Merkh-Moetzingen, H, Höchol-Lauffen, Fried- 
rich Pollak-Neuffen; am 1, August tritt Herr Franz Fromm in 
Heilbronn 'aus. Die Verhandlungen beschloss nach Erledigung einiger 
mehr interner Punkte eine eingehende Beratung über das Programm und 
die de des Verban (siehe unten). 

m Anbetracht der zur Erörterung stehenden, in das Erwerbsleben 
tief einschneidenden Fragen und der regen Vorbereitungen der Nürti 
Kollegen spricht der Ausschuss die Erwartung aus, dass sich die Ver- 
bandsmitglieder vollsählig in Nürtingen versammeln, und dass auch die 


bis jetzt noch nicht op ge a sich bei dieser Gelegenheit bereit er- 
klären werden, sich in die Reihen der Mitglieder aufnehmen zu lassen. 





Anträge zum Verbandstage in Nürtingen wollen baldigst 
beim Vorsitsenden Herrn Buchbindermeister F. gel in Nürtingen 
eingereicht worden. 


Programm zum 6. Verbandstag der selbständigen 
Buchbinder Württembergg 
am 16.,.17. und 18. August in Nürtingen. 
Sonntag den 16. August: 
Abends 6 Uhr: Landes-Ausschusssiteung im Hotel Schöll, 


Montag den 17. August: 
Vormittags is ’/s10 Uhr: Hauptversammlung im Saale des 
Hotel Beball. me Er e 
Tagesordnung: 


. Eröffnung des Verbandstages durch den Verbandavorsitzenden 
F. Stängel - Nürtingen. 

Protokollverles durch den Schriftführer E, Weissler- Gmünd, 
Kassenbericht durch den Kassier C, Nollenberger-Stuttgart. 
. Referat über die von der Zentralstelle für Gewerbe und Handel 
in Stuttgart abgehaltenen Marmorierkurse, 
Sehulbücherangelsgenheit. 

. Antrag auf A des Schreibmaterislienaversums der Städt, 
Beamten, von Aug. Seyboth-Hall, 

Diskussion über eingelaufone Anträge, 

Neuwahlen des Gesamtausschusses. 


Sex au »an 


— 


Dienstag dem 18, August: 
Ausflug auf die Ruine Hohenneuflen, 
Sammlung in der Sonne. Abfahrt mit der Bahn 9%, Rückfahrt 
nach Nürtingen 6%, RENTE 
Nachtquartieranmeldungen sind bis spätestens 14. August an den 
Vorstand F, Stängel-Nürtingen zu richten. 




























Nr. 14. 


Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Die verehrlichen Mitglieder, welche mit ihrem Jahresbeitrag pro 
1, August 1902—1908 noch im Rückstande sind, werden freundlich ge 
beten, solchen behufs Abrechnung bis spätestens Ende Juli an den 
Unterzeichnsten einzusenden. 

Beiträge, welche bis zu diesem Termin nicht eingezahlt sind, werden 
a Postspesen am 1. August per Postnachnahme 
erhoben. ‘ 
Um die Arbeiten des Einziehens der Jahresbeiträge zu erleichtern, 
wird den verehrlichen Mitgliedern im eigenen Interesse empfoblen, den 
ran gr Beitrag in Höhe von Mk. 8,— unter Einhaltung obigen Termines 
durch Zehnpfennig-Postanweisung einzusenden. 

Der Kassier: 


Carl Nollenberger, Siuttgart. 








Zum Mannheimer Verbandstage. 


Wie bereits früher in unserem Blatte bekannt gegeben, wird der 
2. Verbandstag des Verbanda der Buchbindermeister in 
Baden vom 25,.—327. Juli in Mannheim stattfinden. Programm und 
Tagesordnung sind unten ausführlich verzeichnet, 

Der rührige Verband ist innerhalb 2 Jahren zu einer bedeutenden, 

die Interessen seiner eigenen Mitglieder und des Handwerks aufs eifrigute 
wahrnehmenden Körperschaft herangewachsen und versteht os, immer 
weitere Fachkreise um sich zu scharen. Leider ist aber Gleichgültigkeit 
und Mangel an Solidari fühl immer noch einer der mächtigsten 
Hemmschuhs solcher Bestrebungen, es wäre daher auch in Baden nur 
mit aufriehtiger Freude zu begrüssen, wenn auch in dieser Richtung die 
Anlässe zum Klagen mehr und mehr verschwänden, 
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung aber möchte es sich jeder 
Verbandsangehörige gemagt sein lassen, dass os für ihn eine Ehrensuche 
sein muss, durch persönliches Erscheinen und möglichst auch tatkräftige 
und lebendige Anteilnahme an den Berstungen die Ziele zu fördern, 
welche sich der Verband zu Nutz und Frommen seiner Mitglieder ge- 
steckt hat. Aber auch die andern Fachgenossen mögen es nicht unter- 
Isasen, sich in Mannheim Mann für Mann einzufinden, Wer sich noch 
nicht dazu entachlisssen konnte, sich dem Verbande anzugliedern, der 
wird gewisa aus den Verhandlungen die Ueberzeugung mit sich fort- 
nehmen, dass für ibn und sein Handwerk nur aus der Stärkung dos Ver- 
bands Erfolg und Fortschritt erblühen kann, und daher die richtige 
Schlussfolgerung für sich ziehen. 

Den ernsten Beratungen aber wünschen wir, dass sie zum Heile 
und Wohle des Verbands, sowie der ganzen Buchbinderei ausschlagen 
mögen, 


Verband der Buchbindermeister In Baden. 
Programm für den vom 25. bis 27. Juli d. J. in Mannheim 
stattfindenden Il. Verbandstag. 
Samstag den 25. Juli: 
Abends 8!/, Uhr: Sitzung des Gesamtvorstandes im Braustäbl, 5, 5. 8 
(Lokal der Mannheimer Innung). 
Sonntag den 26. Juli: 
Vormittags: Empfang der auswärtigen Kollegen, Sammelpunkt 
Braustübl. Besichtigung der Stadt. 
Mittags % 12 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Saale der 
Bäcker-Innung, 8. 6. 40. 
Mittags 2 Uhr: Baginn der Hauptversammlung im gleichen Saale, 
Abends 8 Uhr: Unterhaltung daselbst. 
Montag den 27. Juli: 
Vormittags 8/, Uhr: Besichtigung der neuen Festhalle, 


Vormittags 10 Uhr: Frühschoppen im Ianungslokal, 
Nachmittags: Ausflug nach Heidelberg (Fahrpreisermässigung). 





Zn 


Tagesordnung für die Hauptversammlung des Il. Verbandstags, 

1. Tätigkeitabericht. 

2. Kussenbericht und Wahl der Bevisoren. 

8. Antrag des Kollegen Schättgen- Baden: Preis des Lesebuchs betr. 

4. Antrag des Kollegen Buck-Darlach: Einführung neuer Schul- 

bücher etc. 

5. Antrag des Kollegen Strieder-Pforzheim: Handel mit Schul- 
otensilien seitens der Gewerbeschuldiener. 

6. Antrag des Kollegen Schäfer-Mannheim: Mitgliedschaft betr., 
siehe Organ Nr. 18. 

7. Antrag des Kollegen Walter-Mannheim: Monopolbildung betr., 
siehe Organ Nr, 10. 

®, Antrag des Kollegen Walter-Mannheim: Erbeben der Beiträge 

durch Nachnahme betr. 
9. Antrag des Kollegen Kahn-Adelshsim: Mitgliedschaft betr., siohe 
Organ Nr. 18. 

10. Wahl des Vorstandes. 

11. Wahl des Orts, wo der nächste Verbandatag abgehalten wird. 

12. Feststellung der Diäten — $ 18 der Statuten. 

18, Verschiedenes. 
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Unter anderem Gründung einer Verbandskrankenkasse, Ver- 
gebung von Buchbinderarbeiten an Buchdrucker seitens staatlicher 
und städtischer Behörden. 


2 r- => Eee un P BEN 





Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die verehrlichen 
Mitglieder von dem am 6. Juli erfolgten Ableben unseres lieben 
Freundes, Kollegen und mehrjährigen Kassierers 


Herrn Heinrich Bauchhens-Lambrecht 


geziemend in Kenntnis zu setzen, 
Im blühendsten Mannonalter von kaum 46 Jahren wurde er 


nach vierwöchentlicher Krankheit durch einen Herzschlag plötzlich 
dahingerafft; die Beerdigung fand bei überaus zahlreieher Be- 
teillgung am Nachmittage des 8, Juli statt. 


Die Innung verliert in dem Dahingeschiedenen einen ihrer 
eifrigsten Mitarbeitar; es wurde daher als kleines, sichtbares Zeichen 
der Anerkennung, Liebe und Dankbarkeit noch zum letzten Scheido- 
gruss ein schöner Kranz mit Widmung an seinem offenen Grabe 
niedergelegt. 

Der Vorstand der Freien Innung selbständiger Buchbinder- 
meister der Pfalz, 








m 


Fabrikationsartikel für Buchbindereien, Kartonnage- 


und Papierwarenfabriken. 


Leicht absetzbare Verkaufsartikel in eigener Werkstätte mit ein- 
fachen Mitteln herzustellen, hat sehon manchem Kollegen lohnenden Ver- 
dienst gebracht, der um so willkommener war, als solche Arbeiten oft 
Lückenbüsser der flauen Zeit sind, und damit auch Gelegenheit zur Ver- 
wendung mancher Abfallstücke geboten ist. 

Nieht mit Unrecht bat man schon darauf hingewiesen, dass auch 
ein Grund zum Niedergang des Buchbinder-Kleingewerbes darin liege, 
dass eine gronss von früher selbatverfertigten Laden - Verkaufs- 
artikeln, welche lohnende Beschäftigung für die Werkstatt gaben, im 
Drange der Neuzeit einfach fertig von der Spezialfabrik gekauft werden. 

Wenn nun such auf diesem Gebiete eine Besserung eingetreten 
iet, so ist dies gewiss nieht durchweg der Fall, und os darf die Ansicht 
schon aus; rochen werden, dass hierin die Bequemlichkeit der Herren 
Kollegen Khud etwas zu leicht siegt, während aber auch feststeht, dass 
vieles dieser artikel, wie sie heute so bequem von den Spezial- 
fabriken — in gegenseitigem Uebertrumpfen der Preise — erstaunlich 
billig erhältlich sind, in der Qualität der früheren selbatgemachten, soliden 
Ware entschieden nachstehen. Die ordinäre Marktware hat viel zu sehr 
ihren Einzug auch in die früher durch ibre gediegenen Darbietungen be- 
kannten Papierwaren- und Buchbindereigeschäfte gehalten, und der Herr 
Buchbindermeister wendet sich heute „Lohnenderem* za oder macht er 
lieber früher Feierabend und beschränkt seinen Betrieb. 

Gar manches Buchbindereigeschäft geniesst zwar heute noch vor 
seiner Konkurrenz bei der Kundschaft wegen gewisser Spezialitäten einen 
Vorzug, sei es wegen besonders gut auebeinder und mit gutem Papier 
ausgestattster Schreib- und Kollegienhefte, Notiz- und Geschäftsbtieher oder 
wegen für alle möglichen Zwecke dienlicher, selbstgemachter und billiger 
Bloek-Notses u. a. w, Das kaufende Publikum schätst solchen Meister, 
bei welchem es einen Sion für bessere Ansprüche findet, und kommt gerne 
zu ihm, während dem Meister bei solchem Verkehr stets neue Anregung 
gegeben wird, und der groase Unterschied immer mehr hervortritt zwischen 
dem Meister, welchem die in seinem Papierwarenladen zum Verkauf aus- 
gebotenen Artikel mit all ihren oft zweifelhaften Qualitäten gänzliche 
Nebensache sind, von welchen er fast nie etwas zu sehen bekommt, und 
demjenigen, welchen es mit seinem Bestreben, Gutes zu bieten, tatsäch- 
lieh noch Ernst ist, der seinem Geschäft als vollwertiger, strebsamer 
Meister vom Fach vorsteht, 

Möchten doch einmal die Herren Kollegen sich in ihrem Laden 
gründlich amsehauen, ob nieht manches partienweise von der Fabrik in 
zweifelbafter Güte und dazu für Preise, zu welchen derselbe Artikel recht 
wohlauch ineigener Werkstatt qualitativ besser hergestellt werden könnte, be- 
zogen wird. Versäume man aber auch nicht, beim Besuche flottgehender 
Konkurrenzgeschäfte sich darin nach Neuem umzusehen und solche Ar- 
tikel fernerhin auch zu bieten. 

Etwas eifrigeres Nachdenken über Neuschöpfungen von gangbaren 
Artikeln, Sichanpassen an praktische Bedürfnisse des Publikums, be- 
quemas Darbieten der Waren, welche jedermann sichtbar, fast aufdring- 
lich im Laden mit klaren Preisangaben zur Schau zu stellen sind, dies 
alles sind praktische, wohl zu beherzigende Winke für viele, 

In nachstehondem lassen wir aus der Feder eines unserer Herren 
Mitarbeiter noch einige weitere folgen und laden jeden Fachkollegen, 
welcher irgend solche selbstausführbaren Spezialartikel kennt und ein 
Scherflein zu gunsten des Fortschrittes beizutragen willens ist, ein, 
em Darlegung weiterer praktischer Winke fürs Allgemeingut mitzu- 

en, 
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er Grosskaufmann als umsichtiger Gesehäftemann, welcher seine 
Zeit mit Recht kostspielig einschätzt, sucht seine Notizen, Anordnungen ete. 
erklärlicherweise so kurz wie möglich zu gestalten. 

Um diesem Grundsatze vollständig gerecht zu werden und unnüitzen 
Schreibereien vorzubeugen, hat man verschiedenerlei Formulare im Ge 
brauch, welche neben klarer Ausdrucksweise eine Zeitersparnis an 
Schreibearbeit bedeuten. So hat sich auch die Industrie alle diese Biarich- 


stift Geschriebenes gleichzeitig 2—Imal (durch Einlegen eines Dureh- 
schreibeblattes zwischen jedes Formular) zu vervielfältigen. 

Grosse industrielle Betriebe, Behörden, kaufmännische Geschäfte, 

Hotels, Vergn «s-Etablissements, Bankhäuser, kurz alle die 

triebe, welche an der Zeit müssen, bedienen sich derartiger 

Blocks und Bücher. Zum Beispiel haben sich Kellnerblocks schon zu 
enge er viel aan eng Massenartikel herausgebildet und werden schon 
von eschäften angefertigt. Kleinere Blocks werden natärlich 
bei Ba ae ender A: e als Massenarbeit behandelt und infolgedessen 
in ganzen Bogen p und age Ten un Das Numerieren 
wird fortlaufend gleich beim Druck mittelst Numerierwerk besorgt. Bei 
solchen Massenauflagen, welche sich nicht nur für Buahbindereien, son- 
u auch Papierwaren- und Kartonnagefabriken als Fabrikationsartikel 

on, tut die wohl noch wenig bekannte Rotations-Perforier-Maschine 

gute Dienste, indem mit dieser oino wirklich rationelle Arbeitsweise 
durchgeführt werden kann. 

Bei sehr billigen Kassa- oder sonstigen Blocks druckt der Drucker 
eine Perforierlinie gleich mit, =. dass eine Perforierung beim Fertigmachen 
der Blocks nicht mehr nötig ist. 

Eine vielfach in kaufmännischen Geschäften, in Bankhäusern und 
Hotels verwendete Blockart ist in der Regel mit festen, sowie mit per- 
forierten Blättern versehen, in einem Block oft bis zu 4 verschiedenen 
Formularen vertreten, von welchen j es einer andern Bestimmung dient, 
und wovon gleich nach dem Schrei 8 Formulare weggetrennt und an 
ihren Bestimmungsort weiter ben werden. 

Die Formulare unter sich weisen aus Zwockmässigkeitsgrüuden 
verschiedene Papiersorten und Farben auf, s0 wird zum ersten festen Blatt 
meist ein sehr dünnes Papier benutzt, welches ein Dorchschreiben in 
red Weiss gestattet, zu den weiteren Formularen werden, um gute 

opieen zu erzielen, passende Papiere gewählt. So einfach nun die ganze 

t von vornherein aussieht, 50 ist diese Art Einband doch noch wenig 

ee und os dürfte zweckmässig sein, diese Arbeiten so kurz wie 
möglich "hier zu besprechen. 

Dem Buchbin aa ram den Papierwaren- undKartonnagefabri- 
kanten ist gewiss jede Beschreibung einer Arbeit willkommen, von wel- 
cher man bisher noch nicht Gel it hatte, nüberes kennen zu lernen. 
Nicht nur der Kundenkreis und der jährliche Umsatz kann dadurch ver- 
grössert, Sondern es können hierbei etwa vorhandene Räumlichkeiten, 
Maschinen etc, vorteilhafter aus gr werden. Auch für Gehilfen, von 
welchen man in unserer Zeit mögliehen Arbeiten verlangt, dürfte 
dieser ncheinbar einfache Artikel nicht uninteressant sein, 

Zu empfehlen wäre noch, dass man bei etwaiger Preiseinholung 
von seiten des Kunden sich erst genau in den Arbeitsgang hineindenkt, 
ehe man zur Kalkulation bezw, zur Feststellung des Preises schreitet, 
Die Arbeit ist wohl einfach, doch lasse man sich nicht in betreil der 
verschiedenen Nebenarbeiten täuschen. 

Die Formulare sind zum Teil tabellenartig gedruckt und müssen 
um zum Durchschreiben benutzt werden zu können, tadellos, Linie auf 
Linie passend, übereinander liegen, was als der springende Punkt im 
Auge zu behalten ist, Erforderlich ist hiebei natürlich, dass der Buch- 
drucker seine Randabständs und seine ganze Einteilung so trifft, dass 
rogelrschtes Arbeiten beim Buchbinder sin Nie en vollständig aus- 
nchliesst, Beim Buchbinder kommt es natürlich f an, dass er oben 
Erwähntes beachtet, weshalb Arbeiten, wie das Aufstossen ete., so gut wie 
möglich zu besorgen sind. Die Drucke sind also zunächst unter sich 
daraufhin zu prüfen, um erforderlichenfalles durch Absehneiden die For- 
mulare zum Passen zu bringen, 

Zunächst würden nun alle Blätter mit Ausnahme des ersten Blattes 

zu perforieren sein, was ja an und für sich sehr einfach ist. Bei ge- 
wöhnlichen, also dünneren Postpspieren nimmt man die Perforierlagen 
etwa zu 4—5, bei stärkeren Schreibpapieren zu weniger Bogen, denn der 
Perforierkamm würde darunter sehr zu leiden haben, und Besitzer von 
solchen Maschinen wissen sehr gut, mit weleh hohen "Kosten eine solche 
Reparatur verknüpft ist, 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich zur Instandhaltung der Per- 
forier-Maschine noch auf eine wichtige Angelegenheit aufmerksam machen, 
Es ist unbediogt notwendig, den Perforierkamm, namentlich da, wo viel 
perforiert wird, gut einzufetten, denn es setzen sich sonst die Durch- 
brüche in der Stahlschiene sehr leicht fest, durch öfteres Einfetten 
werden die feineren Zähnchen besser geschont. Das Einfetten selbst ge- 
schieht nun in 1. Weise, wie folgt: Einige Bogen dünnen, aber 
festen und zähen Papiers beschmiert man auf einer Seite mit Maschinenül 
derart, dass der Degen strichweise mit ein«m Oellappen überfahren wird. 
Viel Oel hiebei zu verwenden. wire Ueberfluss und würde sogar Schaden 
anrichten. Die s0 behandelten Bogen durchnchiesst man je mit 
einem ungeölten Bogen und lässt das Ganze, die Nacht über aufeinander 
en liegen. Anderntags wird msn von der gleichmässigen Einfottung 

t sein, und die Bogen befinden sich nun in gebrauchsfähigem 
er denn auch die nicht mit Oel getränkten Bogen haben während 
dieser Zeit das Fett ganz gleichmässig aufgenommen. Nun nimmt man 
jeden Tag einen solchen Oelbogen in Gebrauch und perforiert ihn erst 


durch, ehe man mit der eigentlichen Arbeit beginnt. Wird das Einfetten, 
wie beschrieben, besorgt, so ist Garantie dafür gezeben, dass die Arbeit 
tadellos vor sich geht, und etwaige Gefahr, dass Fett- oder Oslfiscke in 
die Bogen gebracht werden, vollständig ausgeschlossen. 

Nicht unerwähnt will ich hierbei Bu. dass man sich auch mit 
Seife bestrichener Bogen bedient, namentlich bei gummierten oder lackier- 
ten Bogen, doch ist dann die trockene, enannte Kernseifo zu vor- 
wenden, andere Seifen würden wegen ihres Feuchtigkeitsgehalts leicht 
Rost erzeugen, Will man dagegen den Perforierkamm von allen eg 
wie Gummi, Lack etc, reinigen, so verwende man mit P 
tränkte Bogen, welche man a be erteilt wie Die rnhehen be- 


Das Perforieren selbst geht, wenn richtig eingestellt und mit 
Aufmerksamkeit angelegt wird, glatt von statten, und es ist, um ein 
leichtes Abreissen der Blätter zu ermöglichen, darauf zu achten, dass die 
erg eg des Blocks von oben nach unten eine genau senkrechte 

ie bildet. 

Um ein Beschmutzen des ersten Blattes zu verhüten, zn 
man von gewöhnlichem Papier und I eleicher Grösse für jeden lock ein 
Sehutzblatt mit, Eu es mit zusammen, 50 dass es als Anfangablatt oben 
zu liegen kommt; erst später vor der "Ablieferung wird es abgetrennt. 
Uebrigens lässt sich dieses Schutz- oder Schmutzblatt von farbigem, nicht 
leicht beschmutzbaren Beben auch zu Reklameswocken verwenden, in- 
dem man seine 9 el in geeigneter Weise empfiehlt, also es beim 
Abliefern nicht n| 

In den meisten Füllen werden derartig blockierte Formulare foliiert, 
so dass je nach Einteilung die N green so vorgenommen wird, dass 
die Blätter, welche gleichzeitig durchgeschrieben werden, ein und die 
selbe Nummer erhalten, welche sich bei j festen Blatt ändert und 
die nächstfolgende ist. Zum Beispiel bei einem festen Blatt und zwei 
ing erde ggg nee rg 1.1. 2.2.2 u.» f. Nach 

em Perforieren werden die Blätter ee Gate: Je öfter nun 
der Oslbogen beim Porforieren benutzt wurde to leichter lösen sich 
beim Zusammentragen die i Blätter von einander ab, und um 
#0 sicherer und auch schneller geht die Arbeit vor sich, 

Aus praktischen Gründen lassen wir die Blocks nach dem Zu- 
sammentragen paginieren, und inzwischen haben wir Gelegenheit, uns 
die Pappunterlagen. sowie das übrige Material zuzuschneiden, Zu 
Pappunterlagen wählt man stärkere Holzpappe, selbstverständlich je nach 
Stärke der Blocks, 

Bovor ‚wir nach dem Paginieren oder, besser gesagt, Foliioren zum 
Leimen schreiten, werden die Blocks aus Zweckmässigkeitsgründen an 
allen 4 Seiten beschnitten. Nachdem die Blocks oben oder auch seitlich 
geleimt worden sind, heftet man sie, um sie genligend haltbar zu machen, 
mittels Drabtheftmaschine durch, soweit diese imstande ist, die Blocks 
in der ganzen Stärke zu durchsehlagen. "Wenn nicht, 80 kant "AR" sich 
immer noch damit helfen, die Blocks zu nageln und zwar bei einem 
Quartblock etwa zwei Nagel von vorn und einen Nagel von der Rückseite 
einzuschlagen, Die Länge der zu verwendenden Nägel (Flachköpfe) dürfte 
etwa 4, der betreffenden Blockstärke sein, so dass beim Nageln alla 
Blätter gefasst werden, Keinesfalls aber nimmt man die N Besen, 
noch viel weniger dürfen sie otwa hinten umgeschlagen werden. Nach 
dem Heften oder Nageln fasst man die Blocks mit Papier oder j e nach- 
dem auch mit Kaliko ein; um mehr Halt zu geben, lässt man den Ein- 
schlag an der Seite bis an die Perforierlinis beranreichen. wi man 
stärkeren Blocks, welche mit Kaliko eingefasst rind, ein etwas solideres 
Aussehen geben, eo nimmt man gelbe Nägel (Rundköpfe) und ren 
einige oben, wo der Blork genagelt wurde, ein. Die gelben Stiftch 
tragen noch etwas zur Haltbarkeit bei, sollen aber in der Estuche 
dem Block ala Zierde dienen. 

Es bleibt nur noch übrig, auf die Perforierung und Einrichtung 
der Durchschreibobücher zurüekzukommen, denn allen andere wird so aus- 
geführt wie bni jedem andern Buch, nur mit dem Unterschied, dass man 
Darchsehreibebücher gewöhnlich steif broschiert oder sonst leichter ein- 
bindet. Bei diesen Büchern wird gewöhnlich 1 Blatt fest, 1 er 
foriert, weshalb sie 1. 1. foliiert werden. Handelt es sich um b 
welche abwechselnd 1 festes bedrucktes und ein perforiertes unbedrucktes 
Blatt aufweisen sollen, ao verfährt man am schnellsten und praktischaten 
folgendermassen: Das unbedruckte Papier wird zweimal links und rechts 
etwa 1 cm ausser der Mitte perforiert, so dass ein gefalzter Bogen vorn 
und hinten Berigeiig. mit gleichen Abständen zeigt. Ist die Arbeit 
beendet, ao logt man beide Sorten Bogen vor sich hin und darchuchiesst 
sie, indem man auf je einen ergehen Bogen einen un orierten 
legt. Dies wetzt man so lange bis die ganze Arbeit et ist. 
Dass man beim Durchschiessen gleich zAblt und die Heftlagen einteilt, 
also alles verschränkt gelegt und in Lagen gefalst wird. braucht wohl 
niebt erst gesagt zu werden. Doch will ich nicht unterlassen, darauf 
hinzuweisen, dass man bei der einen Hälfte der Heftlagen mit einem per- 
forierten Bogen anfängt, bei der andern mit einem unperforierten. Auch 
darauf muss man bedacht rein, dass man beispielaweise bei 50 Heft 
25 Blätter perforiert und 25 Blätter fest (unperforiert) zum An- oder 
kleben braucht, Anders ist es, wenn das ganze Buch unbedrucktes Pa- 
pier erhält, welches man nur einmal perforiert und wechselweise beim 
Durchnebiessen umdreht. Genauer"und sorgfältiger muss dagegen Kear- 
beitet werden, wenn es sich darum handelt, Durchschreibehücher einzu- 
riehten, bei welchen alle Blätter bedruckt sind und die Rubriken genau 
aufeinander passen sollen, Hier bleibt nichts anderes übrig, als alle be- 
druckten Bogen genau nach Druck zu falzen und ebenso genau einzu- 
stecken. bezw, das Einkleben der nötigen Blätter zu besorgen, 

Eine vierte Art, bei der alle Blätter den gleichen Druck aufweisen, 
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gi man je zur Hälfte der Bogen mit dem üblichen Abstand von 
Mitte links, die andere Hälfte dagegen rechts, so dass man diese 
nach Druck genau falst und einsteckt. Das Blättereinkleben würde also 
hier fortfallen. Bei der Kalkulation letztgenannter Sorte bedenke man be- 
sonders die sich nötig machenden Arbeiten; denn ein fertiges, steif 
broschiertes Buch sieht sehr einfach aus und kann uns bei der Bersch- 
nung doch zu leicht täuschen.* 


Unsere Illustrationen. 


Das Grundgestell des heute abgebildeten Bilderrahmens ist aus 
Pappe gefertigt und aussen und innen mit schrägen Kanten versehen. 
Der Ueberzug besteht aus zartem, rosa-genarbten Saffıan. Die Dekoration 
ist in Handvergoldung und Lederauflage hergestellt. Die Farben der Auf- 
lage sind folgende: Die Sonne ist in goldgelb gehalten, die Wasserrosen 
sind weiss und die Blätter helloliv, die Blätter der Schilfpflanzen hell- 





resedagrün und die Blütenkolben braun, der Schmetterling rotbraun und 
dunkelviolett. Das Monogramm int in hellblau und rot ausgelegt. Der das 
Monogramm umfassende Zweig ist saftgrün und die Schleife hellblau, die 
schrägen Kanten sind mit einer Goldlinie abgegrenzt. Die Vergaldung 
ist meistens mit Bogen und Kolle hergestellt. Der Entwurf, sowie die 
Ausführung der hübschen Arbeit, zu welcher wir den jungen tnlen 
tierten Fachxenossen beglückwäünschen, stammt von Nerrm Lorenz 
Behwartz aus Hadersleben, zurzeit Schüler der Geraer Fachschule 
von Hans Bauer in Gera-R, 


Marmorlerkurse für Buchbinder. 


In der Zeit vom 15.—27. Juni hielt die Kgl. württ. Zentral- 
stelle für Gewerbo und Handel 4 Marmorierkurse für Buchbinder 
in Stuttgart ab. Daran nahmen 11 Meister und 12 Gebilfen teil. Der 
einzelne Kurs dauerte 3 Tage, Kurslebrer war Heır Oskar Mücke, 
erster Marmorierer der Firms Heinrich Koch hier, welcher folgenden 
Unterrieh g einhielt: , . 

Die Kursisten wurden zuerst mit den zum Marmorieren nötigen 
Materialien und Apparaten bekannt gemacht. Ganz einfache, vielfach 
selbst leicht zu fortigende Werkzeuge und Gebrauchsgegenstände erwiesen 
sich gewöhnlich als praktischer, denn manche kunstreiche, komplizierte 
Einrichtung. Als nächstos > die Herstellung eines guten Marmorier- 
grundes, und dann ging os sofort an die praktische Arbeit, Als erstes 
wurde der Kammachnitt in seinen verschiedenen Arten: a) enger, 
b) enger und hernach weiter durchgezogen, e) zurückgezogener, d) bewogter, 
[) elkamm, f) zurlckgezogener Doppelkamm, g) Pfauenmarmor, 
h) Fächer-, i) Sehnecken-, k) Schleifenmarmor u, s. w. geübt. 

Schon am ersten N Eder jeder ra greee en er auf 
Karagaheenmoosgrund und Tragantgrund probiert hatte, di rg un 
dass sich auf Klaren zwar für den Anfang leichter arbeiten 


ersterer aber viel schönere, feurigere Farben liefers, Zudem ist sen- 
er billiger herzustellen, während die Zubereitung desselben um- 
ständlicher als die des T: 


(such et oder „Haaradermarmor“ genannt). Zur Verwendung 


Leo's Nachfolger hier, welche wohl emein als die besten aner- 
kannt sind. Der dritte Tag war der Wiederholung des Gelernten 
| Feigen Dabei hatten die Kursisten selbständig den Grund und die 
arben zu richten, um zu zeigen, dass sie n in der Lage seien, 
zu Hause (ohne die Beihilfe des Lehrers) die Marmorierkunst für sich 

Es erwies sich bei dieser Gelegenheit stets, wie gut die Unter- 
richtamethode des Kursleiters gewesen war, und wie sehr sich alle Teil- 
nehmer angestrengt hatten, in der kurzen Zeit möglichst viel zu lernen. 
Selbstverständlich muss das Gelernte zu Hause jetzt noch gründlich geübt 
werden, um sioh mehr und mehr zu befestigen. Dann erst bekommt der 
einzelne im Laufe der Zeit eine anerkennenswerte Fertigkeit in dieser 
schönen Kunst, Der kurze Unterrichtakurs kann hiezu nur den Grund 
legen. Die von jedem im Kurs in der Marmorierwanne hergestellten 
Marmorarten wurden nachher teils auf präpariertes Papier, teils auf Bücher 

en und erstere als Proben ten, so dass der einzelne eine 
hä e Kollektion von Mustern mit nach Hauses nehmen konnte, Auch 
erhielt jeder Schüler eine genaue hektographierte, nach den Angaben des 
Herrn Müoko entworfene Anleitung zum Marmorieren mit, 

Im Kurslokal war von Wilb. Loo’s Nachfolger hier eins Aus- 
stellung von Materialien und Apparaten zum Marmorieren veranstaltet, 
Aus der Bibliothek der Kgl. Zentralstelle lag eine grössere Serie von 

igen Schriften zur Einsichtnahme auf. Dem Besuche der Leo- 
schen Ausstellung von Maschinen (Christophstrasse 9), sowie des Landes- 
rowerbemussums wurde ein Teil der Freistunden gewidmet, zo dass die 
Zeit recht gut ausgenützt war. 

Der Vorsitzende des Verbands selbständiger Buchbinder Württem- 
bergs, Herr Fr. Stängel in Nürtingen, besuchte am 28, Juni den 
IL Kurs und verweilte mehrere Stunden. Auch er sprach sich sehr be- 
friedigt über das Geseheno aus. Dr, Z, 


Stiftvergolde-Halter mit Platin-Benzin-Gebläsehelzung. ° 


Ein wichtiger Fortschritt mit Bode'a Vorgoldestiften ist der 
Firma Wilh. Leo’s Nachf. in Stuttgart ungen, indem sie das 
Heizsystem der Holzbrandstifte auf die Vergoldestifte für die so beliebte 
Florentiner Stiftvergold anzuwenden wusste, 

Bo gut und zweekdienlich such die seit Angeroem im Handel be- 
ndlichen „Bode-V' jestifte* sind, so kann ikre Benützung eben nur 
in Verbindung mit Gasleitung in Betracht kommen, welch letztere 
aber nicht fiberall zu Gebote steht. 

Ein soleher Mangel ist aber fühlbarer, als man glauben sollte; 
die bei obiger Firma eingelaufenen ausserordentlich vielen Zusehriften 
und Anfragen nach Bode-Stiften mit irgend einem anderen Heizmittel als 
Gas beweisen dies zur Genüge, und namentlich waren es viele Schreiben 
von Gehilfen, welche oft in ihrer Feierstunde zu Hause dem Kunstgewerbe 





huldigen wollen, Es bedurfte gar mancher Versuche, bis wiederum das 
neue „Ei des Kolumbus* gelegt war; gibt es doch so mancherlei Heiz- 
methoden. Aber weder eins solche mit Spiritus noch mit Petroleum, 
Gasöl, Aether oder gar Acetylen wollte sich brauchbar erweisen, sie alle 
brachten Komplikationen in Erzielung der ungeheuer kleinen, vollkommen 
dunst- und russfreien Stichlamme, wie sie zur Warmhaltung des im 
Halter bequem ein- und ausstockbaren Vergoldestiftes oder - hens 
notwendig ist. 

Nach vielem Durchprobieren siegte das Benzingebläss mit Platin- 
Glühstift, und die Leo’sche Ausführung funktioniert obenso tadellos, wie 
der gebotene Apparat billig, dauerhaft und hübsch geworden ist. 

An dem mit Korkmantel umgebenen Halter befindet sich hinten die 
Metallschlauchhülse und vorne der Einsetzhalter mit Seitenschraube, um 
hier die Vergoldestifte oder das in gleich dicker Gabel hängende Ver- 
golderöllchen satt einstecken und seitlich festschrauben zu können, wobei 
das Ende dieser Stifte die im Innern dieses Finsetzhalters befindliche 
Platinhülse berühren soll. Beim Arbeiten mit dem Vergoldestifthalter 
verbindet man das Halterende durch einen beigegebenen Gummischlauch 
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mit der einen Seite der Glasflasche, während auf deren anderer Seite das 
mit Gummischlauch versehene Gummiball-Gebläse angesteckt wird. In 
die Giasflaschs füllt man ®/, Benzin, wobei dem nicht allzufrischen der 
Vorzug gehört. Nun halte man die vorne am Halter befindliche Einsteck- 
hülse so über die beigegebene kleine, runde Spirituslampe, dass deren 
Flamme durch die vorhandenen Halterlöcher im Moment die im Innern 
befindliche Platinhülss sum Rotglühen bringt, und setze dann das Gebläse 
ganz leicht, aber konstant in Bewegung, bis der Brenner rötlich-weiss 
erglüht ist. Die Spirtasflamme ist nun überflüssig, da der Brenner, ein- 
mal angeglübt, vermittelst des Gebläses leicht glühend erhalten wird, 
Man kaon sogar ca. !/; Minute aussetzen, ohne den Brenner frisch an- 
glühen zu müssen. Durch starkes Handhaben des Gebläses, sowie beim 
Arbeiten mit geringem Quantum alten Benzins kann der Brenner 
bis zur Weissglühhrtze gebracht werden, es ist jedoch diese Art des Er- 
hitzens möglıchst zu vermeiden, da hierbei der im Brenner befindliche 
Platınsehwamm sebmelsen kann, und der Apparat infolgedessen aufhört 
zu funktionieren, Ebenso ist os zu vermeiden, dass Flüssigkeit in den 
Brenner kommt. Nach dem Gebrauch lässt man letzteren an der Luft 
erkalten, da Abkühlen im Wasser nachteilig ist. Dadurch, dass nun diese 
Platinhülse ateta rotwarm bleibt, erbält der daran anschliessende Messing- 
Vergoldestift seine ebenfalls gleichmässige Wärme, und das Arbeiten in 
dieser Weise geht flott von statten. Ein einfacheren und sichereres Heis- 
mittel kann man sıch kaum denken; dieser Platinbrennapparat besitzt 
dıe Eigenschaft, den tiber einer Spiritus- oder Gasflamme angeglähten 
Platinstift vermittelst des durch das Gebläse zugeführten Kohlenwasser- 
stoffgases fortwährend glühend zu erbalten, während von ibm aus die Er- 
wärmung der ihn barührenden Vergoldestifte erfolgt, 

Dar Gedanke ist in der Tat sehr gut! Ks war ja allerdings sehr 
naheliegend, zu diesem Hilfsmittel zu greifen, aber auf diese Idee musste 
man eben doch auch zuerst gekommen sein. — 

Oboe Zweifel findet das hübsche und sehr gut au hrte Werk- 
zoug, zumal bei seinem sehr billigen Preis, rasch viele Liebhaber, von 
denen jeder seine Freude daran haben wird. 


Das Wichtigste aus dem neuen Kranken- 
versicherungsg6esetz. (Nachäruck verbot.) 


R.-K. Kein anderes deutsches Reichagesetz ist wiederholt schon so 
verbesserungsfähig und -bedürftig angesehen worden, ala das Kranken- 
versicherungsgesetz. Der Grundgedanke bei allen Abänderungen 
ist: die Leistungen der Krankenkassen zu erhöben, Um ihnen diese 
Leistungafäbigkeıt aber zu ermöglichen, sind selbstredend Beitrags 
steigerungen der Versicherten wie der zu '/, am Kassenbeitrag mit- 
interessierten Arbeitgeber unvermeidlich. 

Diesmal ist ausserdem noch der Personenkreis der Versicherten 
erweitert worden, indem der reichsgesetzliche Versicherungszwang auch 
auf die Handlungsgehilfen ausgedehnt wurde, Die Befugnis, die Hand- 
lungsgehilfen und -Lohrlinge mit einem Jahresgehbalt bis zu 2000 Mk. 
dem Versicherungszwang durch atatutarische Bestimmung zu unterstellen, 
war den Gemeinden bereits in dem Krankenversieherungsgeseiz vom 
15. Jani 1883 erteilt worden. Die Gemeinden haben sich aber der ihnen 
zugefallenen Aufgabe nicht in dem für die Handlungagebilfen wünschens- 
werten Umfange angenommen, Nur in ca. 150 Städten ist der Ver- 
sicherungszwang ortastatutarisch auf die Handiungsgehilfen aurngedehnt 
worden. Die Krankheitastatistik wies mit ımmer grösseren Ziffern auf 
die Notwendigkeit des reichsgesstzlichen Versicherungszwanges der Hand- 
lungsgebilfen bın, der übrigens erst nach langem Zögern der Reichs- 
regierung und erst in der dritten Lesung der Geseizesnovelle, die vom 
25. Mai 1908 datiert und am 1. Januar 1904 in Kraft tritt, ausge- 
sprochen wurde 

Das Wichtigste aus dieser Gesetzesänderung, die alle Versicherten 
angeht, ist, dass die Krankenunterstützung von binhor 18 auf nunmehr 
26 Wochen ausgedehnt worden ist, ja es Eranen Ortskrankonkassen die 
Dauer der Krankenunterstützung sogar bis zu einem Jabr ausdehnen. 

Besondere Verglinstigungen sind ausserdem den von Mutterfreuden 
genogueten weiblichen Versicherten gewährleistet, 

Eine weitere Neuerung bringt auch die Bestimmung, dass der Be- 
trag des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter nicht bloss 
wie bisher „nach Anhörung der Gemeindebehärde*, sondern erat festgesetzt 
wird, ‚nachdem Vertretern der beteiligten Arbeitgeber und der beteiligten 
Versicherungspfliehtigen Gelegenheit zu einer Arunserung gegeben worden 
ist‘. Das int wichtig; denn dieser „ortsübliche Tagelohn* bildet die 
Grundlage für die nach Prozeanten des ortsüblichen Tagslohns geschehonde 
Berechnung der Irene per „gamseig = 

Wis schon angedeutet, muss den erhöhten Unterstützungen seitens 
der Krankenkassen eine angemessene Steigerung der Versicherungsbeiträge, 
woran wıe biaher der Versicherte %,, der Arbeitgeber !/5 trägt, entsprechen. 
Ergibt sich nämlich aus den Jahresabschlüssen, dass die gesetzlichen 
Krankenversicherungsbeiträge nicht ausreichen (und das wird in der Regel 
wobl bald der Fall sein), #0 sind mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
Erhöhungen gestattet. 

Des weiteren durften die dem Unterstätzungsberechtigten zustehen- 
den Forderungen bisher nur unter äusserst beschränkten Vorbältnissen 
verpfändet oder übertragen werden. Hierin sind nun Erweiterungen im ei 
nen lateresse der Versicherten zugestanden worden. Die Uebertragung der 
dem Unterstützupgeberechtigten zustehenden Ansprüche auf dritte, sowie 
die Verpfändung hat küaftig insoweit rechtliche Wirkung, ala sie erfolgt: 
1. zur Deekung eines Vorschusses, welcher dem Berechtigten auf seine 
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Ansprüche vor Anweisung der Unterstützung won dem Arbeitgeber, einem 
Kassenorgan oder Mitglied gegeben worden ist; 2, zur D der im 


& 850 Abs, 4 der Zivilprozessordnung genannten Unterhaltsbeiträge an 
Familienangehörige. 

Ferner dürfen die Ansprüche auf geschuldete Eintrittagelder und 
Beiträge, Vorschlisss und Geldstrafen der Krankenkassen aufgerschnet 
werden. Ausnahmsweiss darf der Berechtigte sogar den Anspruch gans 
oder zum Teil auf andere übertragen, sofern dies von der unteren Ver- 
waltungsbehörde genehmigt wird. 

ie Erfabrang mass nun lehren, ob mit den Aonderungen auf lange 
hinaus wirkliche Verbesserungen worden sind. 


Kleine Mittellungen. 


* Geschäftliche Veränderung. Herr G. Hippel in Darm- 
stadt hat seit 1. Juli mit seiner Bachbinderei ein ver- 
bunden. 

* Geschäftseröffnung. Wie uns Horr Peter Stracke, 
Buchbindermeister, mitteilt, hat er in Bodingen i. W, eine Buchbis- 
derei, Buch- und Schreibwarenbandlung samt Eiorahmegeschäft eröffnet, 

o Fachschule Schwiebus. Im Auftrags des Herrn Ministers 
für Handel und Gewerbe wurde die Gewerbliche Fachschule für Buch- 
binderei von Gastav Bernhardt in Schwiebus von Herrn Gewer- 
beschulrat Lachner aus Charlottenburg-Berlin einer eingehen- 
den Revision unterzogen, Er besichtigte die Arbeitaräume der Anstalt 
und liess sich über alle Einrichtungen der Anstalt und über die Her- 
stellung von Schülerarbeiten ausführlich Bericht erstatten. Nach %, stün- 
dieem Aufeuthalt verliess Herr Gewerbeschulrat Lachner die Behule, 
nicht ohne seine Befriedigung über das Gesoheno zu erkennen gegeben 
zu haben. 

*Firmaänderung. Herr Oskar Wüstrich in Breslau 
teilt una mit, dass Herr Kunstbuchbinder Paul Kersten in sein Ge 
schäft als Teilhaber eingetreten ist und dass seine Firma seit 1. Juli lautet: 
Wüstrich & Kersten, Kunstgewerbliche Buchbinderei, 

* Geschäftsverlegung. HerrEugen Hecht, Bpezialgeschäft 
für Goldschnitte, hat sein Geschäft von Reutlingen nach Erlangen, 
Stubenlohstranss 19, verlegt. 

* Jubiläum. Am 1. Juli feierte Herr Paul Berndt in Frei- 
berg i. Sa. sein a eat Werkführerjubilium in der dortigen Buch- 
binderei von Rich. Lorenz Nachfolger, Inhaber Arno Wöhler. Als 
Anerkennung für treue Pfichterfüllung erhielt er von seinem Chef ein 
kostbares Andenken und von der Freiberger Buchbinder-Zwangsinnung 
ein Diplom. 

* Grosafeuer, In der Nacht zum 28. Juni wurden .die. Nieder- 
Ingsräume der bekannten Grossbuchbinderei von Bötieher & Bon- 
gartz in Leipzig, Tulstrasse, durch eine Feuersbrunst zerstört, welehe 
einen Schaden von ca. M. 300000.-- anrichtete. 

* Nachstehende Bekanntmachung, betreffend die 
Veranstaltung von Meister- undGesellenkursen, erlässt die 
K. württ. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in No. % 
des „Gewerbebl. aus Wärtt.“ vom 27. Juni: Die Zentralstelle für Gewerbe 
und Handel beabsichtigt, auch im kommenden Winter wieder Aus- 
bildungskurse für Meister und Gesellen zu veranstalten, Als Abhaltunge- 
ort ist in erster Linie Stuttgart, woselbst die erforderlichen Räume un» 
bereits zur ra | stehen, vorgesehen. Doch ist bei ausreichender 
Teilnehmerzahl die Verlegung der Kurse nach auswärts, sofern uns aus- 
reichende und geeignete Lokale eingerkumt werden können und Hinder- 
nisse besonderer Art nicht entgegenstehen, nicht ausgeschlossen. Sofern 
sich in einzelnen Gewerbezweigen da oder dort ein Ausbildungsbedürfnis 
nach bestimmten Richtungen geltend gemacht hat oder in Beziehung auf 
die Meister- und Gesellenkurse anderweitige Wünsche vorzutragen sind, 
erhalien die gewerblichen Vereinigungen des Landes hiermit Gelegenheit, 
ihre Anliegen bis spätestens 1. September d. J. bei uns einzureichen. 

* Ausstellung. Eıne ausführliche I per der von der 
rübmlichst bekannten Firma Eduard Scholl sehfelger, Inhaber 
Ludwig Homberg & Heinrich Liok, in Durlach auf der Ausstellung des 
Gewerbevoreins Durlach ausgestellten Artikel werden wir in 
Nummer unseres Blattes brıngen, Wie nicht anders zu erwarten, sind 
sämtliche Arbeiten künstlerisch durchgeführt und werden daher auf Fach- 
kreise eine grosse Anziehungskraft ausüben, Dis Auss! dauert 
bie 12. August. Wie uns mitgeteilt wird, ist die genannte Firma für 
jeden Besucher ihrer Ausstellung, welche ihr, nebenbei bemerkt, einen 
ganz bedeutenden Kostenaufwand verursachte, jederzeit gerne zu sprechen 
und steht mıt jeder gewünschten Aufklärung bereitwilligst zu Diensten. 
Von Interesse dürfte noch sein, dass ein einziger Ausstellungsgegenstand, 
ein u mit Beschlag, einen Anschaffangswert von ca. 
Mk. 800. — darstellt. 

* Eine Werkstätte für Buchbinder soll demnächst in der 
Elberfelder Handwerker- und Kunstgewerbeschuls eingerichtet werden, 
um den Buchbindern Gelegenheit zur besseren Ausbildung zu geben. 
Der Direktor der genannten Anstalt hob in der latzten Stadtverordneten- 
Sitzung hervor, dass man jetst, wenn man Lederarbeiten haben wolle, 
genötigt sei, sich nach Berlin zu wenden. Nach Einrichtung der Werk- 
stätte sollen der „Pap.-Ztg." zufolge möglichst alle einschlägigen Arbeiten 
am Platzs gefertigt worden, und man hofft, durch Einrichtung dieser 
Workstätte Elberfeld zu einem Absatzgebiet für die Umgebung zu machen. 
Die Kosten der Einriebtung der Buchbinder- Werkstätte belaufen sich auf 
2600 Mk., von denen der Staat die Hälfte bezahlt. 
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Verschiedenes aus Oostorreich. Das k. k. Ministerium 
für Kultus und Unterricht in Wien hat eine neue Anordnung des Unter- 
richtes an den Fortbildungsschulen für Lehrlinge in Anregung gebracht. 
Darnach soll der ganze Lehrplan den Erfordernissen der Gewerbe und 
Industrie —— und entsprechend abgeändert werden. Bei der Fort- 
bildungsschule der Bachhiader ist man indessen bereits weiterge- 
gen, als der ministerielle Erlass fordert, und es bleibt nur die Reor- 
ganisation des Zeichenunterrichtes. Vor allem ist auf den Unterricht 
im geometrischen Zeichnen Wert gelegt. — Die Genonsnennchaft 
(Innung) der Buchbinder in Prag zählt zurzeit 232 Mitglieder, dar- 
unter 148 Buchbinder, 23 Galanteriearbeiter, 1 Kartonerzeuger, 12 Fut- 
teralmacher, 23 Kartonnagenerzeuger und 25 andere Zweige dos Faches 
Vertretende, Die Einnahmen der Genossenschaft beziffern sich im abge- 
lsufenen Geschäftsjahre auf 8172 Kronen. Das Vermögen der Genossen- 
schaft wird auf 7860 Kronen angegeben. — Der Kurs für Vergolden 
und Schnittmarmorieren am technologischen Museum in Prag 
wurde am 28. Juni geschlossen, Da sich hiezu eine grosse Anzahl Pe- 
tenten angemeldet hat, wird im August ein weiterer Kurs veranstaltet. 
Die Unterrichtszeit ist auf 14 Tage berechnet und währt von 7—12 Uhr 
vormittags und von 2—6 Uhr nachmittags. Anmeldungen sind an die 
Direktion des technologischen Museums in Prag, Elisabethstrasse, zu rich- 
ten. — Eine Lehrlingsarbeiten-Ausstellung veranstaltet die 
Genossenschaft der Buchbinder in Prag in den Tagen vom 
12.19. Juli in den Räumen des technologischen Museums. — Die 
Arbeiten der Fachkurse in Prag werden auf den Ausstellungen in Par- 
dubic und Horic zur Ausstellung gelangen. — Das Kreisgericht in Pisek 
(Böhmen) hat das Bezirksgericht in Horazdovic beauftragt, die bisher 
von Örtsbuchbindern gelieferten Arbeiten der Strafanstalt in Stein, Nieder- 
Oesterreich, zu übergeben. Das Landesgericht bat entgegen dem Proteste 
der Bezirkagerichts- itung diese Verfügung bestätigt. Dies war Gegen- 
stand einer Interpellation des Abgeordneten Dr. L. Dvorak an den Mi- 
nisterpräsidenten Dr. v. Körber ala Leiter des Justizministeriums im 
österreichischen Parlamente. — In der Frage des Bücherzolles hat 
im Zellausschusse des österreichischen ne in Wien der Abge- 
ordnete Seitz gogen die betreffende Tarif; esprochen und ausgeführt, 
dass durch eventuelle Repressivmassregeln Ai Export namentlich der 
Gebetbücher aus Oesterreich bedroht wäre. Auch meinte Abgeordneter 
Seitz, dass das Verlagsgeschäft nach und nach für deutsche Bücher 
nach Deutschland verlegt würde u. », w. Der betreffende Gegenstand 
wurde dann im Ausschusse „zurückgestellt‘. Da nun das Parlament in- 
folge der in letzter Sitzung eingetretenen Obstruktion der böhmischen 
Abgeordneten Ferien erbalten hat, und das Ministerium von einer Krise 
bedroht ist, wird die Sache wohl bis zum Herbste auf endgültige Erledi- 
gung warten müssen. Inzwischen hat eine Deputation, bestehend aus 
dem Präsidenten des Gowerbevereins Kommerzienrat August Donk, Ge 
mieinderat und Gonossenschafts- Vorsteher (Innungs-Obermeister) Schlech- 
ter und Obmann des Buchbinder- Vereins Rautter beim Ministerpräsiden- 
ten Dr. v. Körber vorgesprochen, um ein» Petition zu überreichen, die 
von der Versammlung der Buch ewerbeinteressenten beschlossen wurde. 
Dr. v. Körber sowie der Handelaminister Freiherr v. Call und die Sek- 
tionschefs Dr, Stibral und v. Rössler, bei denen die Deputation eben- 
falls vorsprach, versicherten, der Angelegenheit freundlich gegentberzu- 
stehen und für den Bücherzoll eintreten zu wollen. — Die Lederwaren- 
erzeuger Wiens haben sich an dem Verein der Buchbinder ein Vorbild 
genommen und ebenfalls eine gleiche Organisation ins Leben gerufen. — 
DieExkursion des Verbandes der Papier- und Schreibwaren. 
Interessenten in Wien zum Studium der Fachverhältnisse in Ber- 
lin findet Mitte August d. J. statt, — Der Verein der Buchbinder 
in Wien veranstaltete am Montag, den 6. Juli d. J., einen aa. nach 
der Pittener Papierfabrik, um diese zu besichtigen. ‚Zu. 
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Fragen und Antworten. 


Wo werden Sprachlieite von Thal, Heft 1% Kerr 

ingeldey, Reock bei Ruhrort, 

Welch» österreichische Firma liefert Be. 4. B. in L. 
Kann viellelebt einer der Herren Kollegen die Zubereitung eines billigen Rot 

schnittes für gewöhnliche Notizbficher in Wachstach mitteilen? „ini 
olche FemeN Hetert, sähe, aähe, zuie zauen für WEEMENEINEDDEHEI REN und je ale 

u 

Ih u = Aluminiamblech herzustellendes, neues Visitenkarten- 

Etai anfertigen Iasson? =. K.inD. 


Briefkasten der Redaktion. 


J. B. Sie dürfen den Meistertitel erst dann führen, wenn Bio die Meister- 
Bone bestanden und das väterlichen Gesebäft auf eigens Kechn übernommen haben. 
lange Bio aber nur Geschäftsführer und Stellvertreter Ihres ken Vaters wind, 
Namen und für dassen Rechnung das Geachäft vorläufig noch weiter geführt 
wird, kommt Ihnen die Befugnis zur Führeng des Meistertitela nicht zu, da nach # 188 
der Gewerbe- Ordnung diesen Titel nur Handwerker, d, h. solche Persenea führen 
dürfen, welche ein Handwerk selbständig, d b. auf eigens Heebnung, in eigenem 
Namon und unter eigener Verantwortlicbkeit betreiben. Dagrern #teht Ihnen jetzt 
schon die Bofugnis zur Anleitung von Lohrlingen zu, da Ble oine zweijährige 
Lohrseit nachweisen köunen und das M. Lebensjahr zurückgelegt haben. 


Infolge unseres Aufrufs sind bis Redaktionsschluss für Horrn Max Schumann in 
Langewiman ferner bei una Peggy nu gen von Ungenannt in Gera Mk. —.50, von Horrn 
F. Kellback in Berlin Mk. 2 mme dor bis jetzt bei uns eingelaufenen Unter- 
Kalamngupitder Mk. 50.650. Wir sagen hiefür im Namen den schwer bedrännten Zee 
anseren berzlichsten Dank und werden die Sammlung am 29. Juli, dem ki Sc Ro- 
daktionsseblusses unserer rhchsten Nummer 15 vom 1, August, schliessen, ir bitten 
daher, weitere Herrn Schumann freumdlichst zugedachte Spenden bis dahin an uns 
einsenden zu wollen. 





 ——— - ud 


Häufige Reklamationen 


wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 
klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten Abonnenten 
ordnungsgemäss und ptinktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben eämtliche Exemplare einer Nummer stets an eimem und dem- 
selben Tage, d.h, am 14, bezw, letzten, wenn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag füllt, schon am 13. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels 
ersichtlich sein dürfte, Alles weitere entzieht sich naturgemäss unserer 
Kontrolle, und es kann uns daher eine Verantwortung hiefür nicht treffen, 
Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unnötigen Schreibe- 
reien zu vermeiden, von obigem Kenntnis nehmen und bei vorzögertem 
Empfang unsres Blattes bei ihrem Postamt vorstellig werden zu wollen. 
Auf diese Weise lässt sich gewiss in den meisten Fällen Abhilfe schaffen. 
Selbstverständlich sind wir nach wio vor gerne bereit, im Falle 
eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, 
ein zweites Exemplar umgehend kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 


Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 

















Neuheiten in Geschäfts-Couverts 





Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. 











= 


Extra-Formate sofort und billigst. 


150000 Ciyaretten-Etuis tagıich 


billigsten Genres stellt eine bedeutende Cartonnagen-Fabrik unter alleiniger 
Verwendung unserer 


Biege- und Nietmaschine 
her. Gewiss eine respektable Leistung und ein sprechender Beweis für die vor- 
teilhafte Verwendbarkeit unserer Maschinen bei billigen Massenverpackungen. 
Interessenten stehen wir mit Auskünften über diese et 
und Mustern jederzeit gern zur Verfügung. 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A. Ab, 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 






ag) 





vr. 
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1708. 
1710. 


1717. 


1742, 
1748. 
1746. 
1747, 
1750. 


1751. 
1758. 


1755. 
1781. 


1782. 


17885, 
1786. 
1787. 
1788, 
1789. 


1791. 


1792, 


179. 


179%. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart- 


Zu verkaufen: 

1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr, Brehmer, Loo 
Katalog Nr. 114/80, m. neuen Messorn, für Kraftbetrieb 

1 dreisen Beschneid „ Fabr. Krause AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 
mit 8 Formatplatten 14><22 cm, 22,528 em, 21x 
88 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mın Breite, Hand- 
und Moto:, älterer Konstruktion 

1 Bu ‚chärahiheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. pi 
für Fuss- u. Kraftbetr,, mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für V: werke), für u, 28er Draht, 


wie neu. 


. sehr gut, 


Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 em Dicke heft.. nehr zu empfehlen. 


1 Kartonblegemaschine, Fahr, Preusse, Nr. 32, 120 cm 
Durchgangsraum, mit 22 cm Einschneidung , für 
Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . 

1 Druckknopf-Paginierer, errungen Zahlengrösae R K 


En 


rollen und 150 rei 
1 Goldabkehrmaschine, Fabr. "Krause, ‘vv, für Funs- 
a. Motorbetrieb, mit 50 cm Bürstenlinge . . sehr 
1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krauss H K, mit 
Rt Krause, B,C., Druckfläche 
ergo ’ r. uBe, 
21x23 em, zwisch. Säulen ind cm, Farbdruckplatte 
und Roserve-Wärmetiogel 
1 Vergoldepresse, Fabr, we B. V. Druckiläche 
84><24 cm, zw. d, Säulen 42 cm; Farbäruckplatte, 
t erbalten . 
alzwerk, Fabr. Krause, Chiffre R. °F, 42 "cm 
. alle, 15 em Walzendicke, Zentralstellung 
von oben, für Handbetrieb . m 
1 Hebelschneidemaschine 


1 Rotations-Liniiermaschine, Fabr. Flaakäm; Arad 
Modell V, für durchlaufende u, abgesetzte 


m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, et gebraucht. 
Flachheftmaschin Flachheften = 


1 - Leo Nr. 148 zum 

v. Kart. mit fertig. ‚ern, für 2ler Draht-Klamm. 
1 Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra engen | 
nach vorne ausladender Doppelknie-Uebersetzung, 
3 Hlandhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung > 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 cm, obere in 
Lappen eingehängte Platte 58><43 cm, Tischplatte 
61><61 cm, Farbdruckplatte mit Rohrschelle. 
Rilimaschine, für Bu: een mit 60 em 
nn rd und 4 

hine, Fabr. Kart.- u, Fagon- 

sr Berlin, mit > em lg. Anschlag, endloses 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. 
1 bug Turn ug Fabr. ggg 

für Gasheiz 
1 Schubert-Anschl 
1 Patent-Eckenr 


ie 


hingmaschine, 15 cm Ambos, 

dmaschine, Fabrik, Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz., für 18 od. 25 mm- 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger. . » 

1 Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr. Jagenberg, mit 
Leimapparat m. Petroleumheiz., z. Anleimen der Rand- 
atreifen oder Ueberzugpapiere, 60 mm Arbeitsbreite 

1 Vergoldep er Fabr. Krause, Chiffre B.G.x, mit 
hoher Einschub; -rraeckghirsuen 2 Hebeln,1Schwarzdruckklappe, 
1 Schwarzdruc: u: für Rücken, 1 Pistten- 
Kippvorrichtun Einschubplatte 58><44 cm, 
untere Einschu platte 55><48 cm, Säulenstand 77 cm 

1 Pappenfräs- und Schneldmaschine, Fabr, Lasch, 

No. 22, für Kraftbetrieb, 120 cm Arbeilsbreite, mit 

12 Fräsapparaten und 10 Paar Kreismessern, Dazu 

ı Schleifh parat und 12 Ritzmenser , . 

autenschrägmaschins, Fahr. Krause, Chiffre HM r, 
hr ET u. Kraftbetrieb, 84 em Durchgangar,, 59 em 

Schnittbreite m, 2 Paar Messern für schräge Kanten 

u. 1 = Messer f. runde Kanten, f. Schweiz zollfrei 

1 Vergoldepresse, Fahr. Fomm, Druckfi. 48><28!/g om, 
mit 8 ee für Gasheizung, mit 46!/s cm br. 
und 43 em tiefem unt. Tg. gew. Hub, mit 
ag regen . . 


„gut erhalten. 
sehr gut erhalten. 


gut erhalten. 
preiswert, 


ab Zürich. 


ab Zürich. 


billig. 


.nur wenig gebraucht, 


tadellos, 


tadellos, 


ab Schweiz. 


fast wie neu. 


wie neu. 


gut erhalten, 
vunzai. Siehe Sie Menkänen Da Ba alien Vülleer mn ame Kan Sa Bine. ae 
Bachbinderel-Maschinen der 


1797. 
1798. 
8878, 


Permanentes Ausstellungslnges von über 200 neuen u, gebranchten 





Nr. 14. 


Nr. 14. 


1 Blechecken-Anschlagmaschine, System Schubert, 

15 cm Heftlänge, für die Schweis zollfrei. 

1 Tiegeldruckpresse, Fabr. Mailänder, für Fuss- und 
Kraftbetrieb, Satzgrönse 24x84 cm . . . „gub erhalten, 

1 Ritzmaschine, ähnl. Ahnl, Syst. Krause, f. Fuagbetr., 8 em 
zwischen den "Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmessern billig, 
1 Linilermaschine für Rollen u. Federn, Fabr, Will 
u. d. Kat,-Nr, 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie nen aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . 

1 Stanzmaschine (Hebel- Trittaystem), Fabr. Ronniger, 
auf nee mit 8 diversen Stanzmessern . . billig. 


1 Schneldmaschine, SIR URAN, Su OBEREN j 


Hgg in Kuh 
mar er 


15,1. 1908. 


„ab Hamburg. 


i! 


ı Scheiben Hin 


"Anschlag- ammer, Dresdener, mit 12)/, 
a us Ankas; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen-Abschneide-A; Pp- . 

1 Karton-Scheibenmesser-Schneideapparat, Brett 
90><58><5 em, mit eisernem Winkelauszug. 

1 Radschneide Pariser System, Fabr. von 
de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 em Schnittlänge, gut erhalten. 

1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 

59 em Schnittl., mit 2 neuen Messern, f. Schneidbrett. . 

1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 68 em Schnitt- 

länge, Vordertisch aus Hartholze . . . . in Zustand. 


. wie neu. 


betrieb, 
50 em Perforierfläche, vollständig neuer Perforierkamm, 
1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralrogulierung der 
Walzen von oben, 41 em Walzenlinge . . » » 
Pappschere, Fabr. Krause, 90 em Schnittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalsehneider 
1 Pappschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100' cm 
Donpainekei mit Querwinkel und Schmalschneider. 
1 D ve Senaldemeschian, Fabr, Fomm, Chiffre au 
1 Pappschere, Leo Nr. 10B, 104 cm Schnittlänge, mi 
eisern. Gest, u, Harthol stischplatte, m. Sehmalschneid. ah erhalten. 
idemaschine, Fabr. Krause, 50 cm Schnitt- 
. „ guterhalten. 


länge, mit 2 Messern 
1 Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 30, für 
gut erhalten, 


gut erhalten, 
. gut erhalten. 


Fussbetrieb , 

ı Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr, 1 "für Hand, "bis 

zu 5 mm heftond, 
1 Radschneldmaschine, Fabr. Fomm, 49 em Schnitt- 
ned oh ee Eehnittiieee, 

abr. Fomm, 100 cm An 

En mit Schmalschneider, älterer Tritt, von ai 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
„ Eoemsauimm. Halseindeskuug, m. sehr guten Messern 
in a Fabr. Fomm, 100 cm Sehnittlänge, Eisen, 
malschneider, älterer Tritt und neuem Spindel- 
Kastrich des Anschlages 2er Du, tadellos 
a vorzügl. Mossorn . . » . . besonders preiswert. 


ehe we Fabr. Conrad "100 em en 
a ‚, Tisch mit Eisenblecha ‚ ohne 


weid er. 

1 ernennen Fabr. Douan, Dresden, innere Rahmen- 
weite 23><84 em 

1 Pappschere, fr. Fabr., 100 em Schnittl., mit Eisen- 
gestell, Holztisch, gew. Winkelanlage und Schmal- 
schneider, mit Zahnstangenauszug . 

1 Paginiermaschine, Fabr. Janicke, Hannover (Facon 
Zimmermann), 4stellig, mit Einsatzmögliohkeit von 
4 weiteren Ziffern, so dass Bstell, 
werden können, Zifferngrönse 6 mm . 

1 ne älteres System, 80 cm Schnittläng., auf 

Eisengeatell, mit Holztiseh 
1 Rits- und "Nutmaschine, Fabr. Mansfold, 98 om 
E d. Winkeln, mit zwei Ritzmessern und zwei 
mp). Nutapparaten 
niermaschine, System Gubatz, Astellig, Zah: 
gene 6 mm, mit Gestell, für Fusabetrieb. 

1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr, Manafeld, A. L. IV, 
124 cm Durchgangsraum, 118 cm zw. d, ‚Säulen, für 
Fusabetrieb , . 

1 Eckenheftmaschine , Fabr. Gebler, Leipsig, 25 em 
Bügeltiefe, m, selbsttätiger Klammerbildung. f. versch, 
Deckel- u, Drahtstärken, v. d. Fabr. neu aufgearbeitet ab Triest, 

1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, für Handbetrie) 

5 mm Hoftung, Schlittenzuführung, für Eeolumdra 

1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, A. C., 60 em 

Schnittlänge, Zugstangenführung, für Ha Handbetrieb gut erhalten, 


preiswert. 


billig. 
gut erhalten. 
illig: » 


. gut erhalten, 


. gut erhalten, 


Tersehloäsusien Systeme u, Fahrikntt, 












Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 






Telegramm-A, 5 DRESDEN. e . ermaprocheri 
„Granitol”* Kötzachenbroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig L. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 






er Buchbinder-Zwecke, 
Kartonnagen- und 


farbecht und Saxenialeinen Porteteuills-Branchen). 
abwaschlar Kunstleder „Granitel® "nu 
Betteinlagstoite. 22 (1027) 














Heuhelt! D. R.-G.-M. 180730. 191036. 194059. Neuheit! 
Unübertroffene-Vorteile bieten unsere neussten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregullerung! 











EZ. Gebler 


2 Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz |I 
Speeclalität seit 1886: 


Drahthefitmaschinen 


Loch- und Desenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 






Quetschfalten ausgeschlossen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co, 















Gustav Barthel,  „Dumenkiogemasehlnen sie. ui. 
Dresden- Äh “ Prümiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 






erfeinsten 

Farbedrucke und Prägungen 

erzielt man mit der [1691 
Farbendruckschnellpresse 


„Komet“ 


Dietz & "Listing 
Leipzig-R. VII, 


Man verlange Prorpekte, 





u: Keine Explosionsgefahr! 
kariager Banzieerbransh! 
Preisliste auf Anfrage, 





— 





ME” Lohnender Artikel SE 
Vitrauphanie-Fenster-Dekoration 


Vollständiger Ersatz für Glasmalerei 
Fritz Stirnemann, Leipzig. 
mark. DIE farbige Katalog wird gegen Einsendung von Mk. —.50 in Brie- 





re 


Mehrkosten minimal , 






2. Bekomätaterlal zn Origianl 


= et 


Faohsehule in nenne le wa Lars Er 


ich erteile Unterricht in allen rg unseres Faches für Buchbinderei-Badarf. 


Spezlal-Gesshäft 
ee era 













Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Die erste und älteste Lehranstalt für Hand- und Pressvergoldung etc. 
ist die erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands von 


Paul Hüttich, Gera-R. 


(früher Horn & Patzelt, Gera-R.) 


gegründet von Otto Horn, + anno 1R8%0, wo bereits über 1200 Fach- 
leute ihre Ausbildung genossen haben. 






Postadresse nur Paul Hüttich, Gera-R. 
Beste Lehrkräfte, Anerkannt beste Erfolge. 


Unter meiner persönlichen Leitung und ständigen Aufsicht gewissen- 






hafter Unterricht im Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Leder- 
schnitt, Gold- und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchführung, 
Kalkulationswesen, Wechsel- und Comptoirkunde etc. etc. 

Die zum Verbandstag durch Gera-R. reisenden Kollegen lade zur 
Besichtigung der ersten von Otto Horn + begründeten deutschen Fach- 
schule höfl. ein. 










Hochachtungsvoll 
Otto Horn 7 e 
Begründer der ersten Paul Hüttich. 


und ältesten Vergolde- 
schule Deutschlands von 






Inhaber goldener und silberner Medaillen für hervorragende 
Leistungen. 
Paul Hüttich, Gera-R. Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. [1870 













Pappenscheere [7 Ansichts- 
mit verbesserter Einpress- und Trittvor- ostkarten 


richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 






DW. Schuittläsge 110 am, Tischbreite 70 em. Preis Mk 1.- 
D2. dio. Dem da a, 


Der Schmalstreifonschneider ist im Preise 









Millim auf 
Mansatab: vo Talleng EC ade Kklinoier F. Bärwolff, Greifswald. 


Die bei jedem Material und seinem nur minimalen 
tadellos wirkende, dabei weiebe und 





sus Eisen. in Farben-Lichtdruck 
und allen Lichtdruck- Ausführungen 


m erstklassiges Fabrikat u 
inbegriffen. liefert die Graphische Kunstanstalt 


Muster u. Preise auf Verlangen. 








daher den Fuss nicht ermüdende Pressung, ferner 
die ausgezeichnste Sehnittfähigkeit und die wider- 
standsfähige Bauart sind sehr beachtens werte Vorräge 
dieser Konstruktion, (8 





Raab & Grossmann 
München. 















August Fomm, Leipzig-Reudnltz. BT 
ae a er rn ie ZEN, Komplette Einrichtung 
Drahthett-Maschinen | Necidenz-Buchgruckereien. 












Mustrierte > 
Cartonnage-Fabrikation en 
bauen seit 1885 als 


Spezialität  l114 


Auerbach &Risermann 


Maschinenfabrik 
Chemnitz i, S. IL 


Einfache Konstruktion, solide Ausführung. 









‚Keargnli, Bummi, Watte n. Lappen 


fein Gold mit 2 Mk. 60 Pig. angs- 



















. . Haupt in Dresdem, 
Hammerstrasse 13. 








Magazin für den gesamten 


kaaft, zig werden En 
erledi [101 


Ghina-Leim 


DE kalt löslich. ag 
Anerkannt stärkster, ni 
[8204 
Geruchfrei 
Schimmelfrek, 
Säurefrel. 


Leim für 


Buchbinderei 


Kartonnagen 
Dot te Nicht ätzend. 
en eilt, Absolut neutral, 


Chins-Leim löst ale sofort klumpen- 

frei In kaltem Wasser, verarbeitet sich 

schlank und int in Kraft unerrwicht stark. 
Kein Gähren, kein Verderben oder 


Zerwtzes, 
Prois Uk.18p,.100Ko. Pontkanse5Ko.Mk.®, 


Arabin-Gummi 


Reinsten, stärkstes Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gumm. Paplere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmacktrei, Geruchfrei, Schaumfrel, 
Stärkste Kraft, Heller Hochglanz. 
Proisik.p.100Ko. PostkannedKo.#k.8, 


Klebstoffe für alle denkbaren Zwecke. 


Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 
Erute chemische Fabrik für Kiobesteffe, 


Narmorier- Farben 


TE NITTEIER. 


es Besomler Vorzüg 

Feurig, keicht, Dehnbar 
E93 und BU 
Unverderblich. 


Hene Fahrik» A: Ü 


HALF ER 30ser 
BUDAKESZ ‚ct Rudupest 


Less 7 N Eon 


Wilh. ee 5 Nachf. 
sans Stuttgart. 


Ent 


Da 


Als oıne gute, leistungsfähige bie 


zugaquelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird dıe Firma 





Messingschriften 
Verzierungen etc. für die Vergoldepresse 


und für Banddruc 
Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 Niberne Medaillen. 
Multer grafis. Angenehme Bezugsbedingungen, 


Schriften u. Zierat vom Otlo Kaeliner, Krejeld. 





chulbücher, 


Papier- 
liefert 


käufer — zu den 
die Grossbuchbandlung von 


Friedrich Schneider in Leipzig. 
De- Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- u. Partiepreise grat. u. franko 


überhaupt alle Artikel des Buch-, 
und Sehreibwarenhandels 
— nur an Wiederrer- 
stigsten Bedingungen schnell und prompt 





Gegrändet 1871. 


jew) 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Brietordner — Biblorhaptes 


Schreibunteringen — Locher. 


Leipzig-Lindenau. 





W 
HYeim-Kabrik in Haiger (Nasa 


e aller gangbaren Sorten. 
Jet Speeieität EXTRA QUALITÄT HAUTLEIM 


er zeinee Haut- 
ae ei für Buchbindersion ete. 
Fulius Napp & üo,, 


Rölsdorf-Dürem b. Köln a. Rk, 


] 


Io 


Geraer Holzwarenfabrik 


Gera, Rens. 


Landkartenstäbe, pol,Rahmenlelsten, 
fahrisiert als Spezialität 
Robert Lindner, 


| Leistehen, fein gesägt und gehobelt, 
Diverse Bursauartikel 


| Rundstäbchen für Kartonnagen eto., 





Bormann & co. Nacht. 


Iserlohn 11953 
empfehlen alle Drucksachen in Buch- 
druck u, Steindruck, ala: Etiqnetten, 
Preislisten, Kataloge, Prospekte, 
Anhänger u. s, w. schnell u. billig. 


Agenten u Vertreter überall gesucht. 


Ernst ethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 





Die erste und älteste Lehranstalt 


ist die 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-« Kartonnagenrabrik 
mit elektrischem Be 


Rpezialität: verkrüpfte Rahmen mit g0- 
fraisten Ecken: Brautkranzkasten und 
Lagerkasten 


D. R-G-M, 1uın9ı u. D. R-G-M. 169650 


Leistungsfühlge Bezugsquelle 
für Buchbinderel- und Schreib- 
warengeschäfte, [744 


Z. Berens, Hamburg 


Gravir-Anstalt 


Franz Carl ardt, 
Dünnel Me x 


besonders empfohlen. [1696 
Die Firma befasst sich auch ae 
mit Nenelnrichtungen unter den 
eoulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- | 
erkennungen zur Verfügung stehen 
Heständiee Munterausstellung. 


Bügelgriffe, Muschelgriffe 


szcerkasten llefert billlgnt 

Nottebohm & Co., 
Messingwarenfabrik und MaRam- 
ärcherel, [1205 


Lüde nsche id. 


Kehrgold 


kauft 
Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Ger»-R. 
Int, von Staats-, Goldenen, Slibernen Medaillen u. Ehrenpreisem. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Unter ständiger Aufsicht umd ee nn Leitung 
gewissenhafter Unterricht in Hand- umd Pressvergolden, Mar- 
morieren, sowie in allen Kunsttechniken der Buchbinserel 


Hans Bauer vorm. Horn # Vatzelt. 


kostenlos. 


Bis jetet mar 
gule Erfolge 
erziell. Iren 


7 u“ Hr r in 
hie." tun ı 

M.Eck Nat 5. “.teruntie 
we wirderuerk aulet gezuchl 





Ly> bente und billıeste Bezuns- 
quelle für Brantkranzkasten, 
Kröpfrahmen. Musikbilder, Haus 
segen, Kruzifixe aller Art. Preinl. 
gratis und fr, [1438 
Westdentsche Kunst- und Verlagr- 
anstalt, Gelsenkirchen. 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


Spezialität 
Eberh. Stauf, Siegen 1. W. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828, 









Nr. 14. 












Neu! 


9 zur Vermeidung von 





Neu!’ „Ideal“-Falzmaschine 


BE mit Perforier-Vorrichtun 
Quetschlalten, 

DE” mit mehrfachen Faden-Heftapparaten, 

DE mit beliebigem Bogenlauf für I-S Bruch ohne Jeden 
Bänderweochsel, 

DE mit und ohne selbstthätiger Bogen-Zuführung, 


> Filiale Paris. %* „Gegründet 1883.“ % Filiale Berlin. 
>, . Feinste Referenzen. Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmasehinen unserer Konstruktion im Betriebel 

„Bins der so zahlreichen Zeugnisse." 
Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten u nr Sahne mit Heftapparat zu- 
frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der versch edenartigsten Papiersorten, der 
gute Bruch, »ichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
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Weitere Spezialitäten: Faden- und Draht-Heitmaschinen, 


H. win 


DM Billigsts Offerten zu Diensten. wg 


Schriftgiesserei Roos & Junge 


G.m.b, H. 


Komplette Einrichtungen in 
kürzretar Zeit. [1607 














E. R. Grosser, Dresden-N. 











hlassehneide-Diamanten 


wıt. Garant, ABtk, Mk.8—, 6.10, 
18.—, 1&— n. hößer, Rund. u. 
Ovalschneldmaschinen, 
Schriftdiamanten f. Litho- 
grapben Optikoretz Diamant- 
Werkzeuge für simtl. In 
destrierwecko ompflohlt 


Bee Förste & Tromm, " 


Bm ,® Leipzig 
">" Liniirmaschinen-Fabrik. 





— 


urter- Lager: 
Landen 


Paris 
Fhlisdelphia 







Zustande sofort verkäuflich. 
Besichtigung gern zestattet. 
Anfragen unt. 0. 1815 an die Exp. 

d. Bl. erbeten. 


0 


ravuren 
N Gllektion GERMOLD" 


euheiten m odem sten 


JENres 


R. GERHOLD'S 








IT: 








Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 
Bertin, 6. Februar 1902, Frar 

U.A.Firma Jel, Kliakkarndt, Leipzig, zehm (10) Palemaschinen. Firma €, 6, Röder, Leipsig, acht 8) Falemaschinen, Firma P, 4, Brockhaus, 

Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen aller Art. 





a ee Offenbach a. Main - 
Aumsrium , Känigaberg Di. empfiehlt ihr reichhaltiees Lager in vn 
Sehriften und Einfassungen jeder | mit Ladeneinriehtg., Schreib-, Zeichen , 
Richtung. Leder-, Galanterie-, Luzxusgegen 


fi 23 375 = „853, reed Umiauf zu beie; ie or über «twas 
55 25_ — z—_ apital verfügt, als Te aber zur Ka 
= EEE ” 2 a " " se _—_ 022m | sleruug gie petentfihigen Vörtehrene er | 
. rs 52 > y. P : | sucht rt, une. ©, 18 N 
Prima 11399 | zämtlich in gut gebrauchsfählgem „Messin ( riften una | | zueht, Ofert. su an die Kapıd 


‚Jub. Sehöninger, Nürnberg, ner BF Graviranstalt 
Welntrastenstr. 12. Für Wiederverkäufer: EN Arlrasen, sowie Chifire-Rrönfe, denen kelst 
Umfansen und Neparaturen | 1 Bogen Konzept 1 —1L1PZIG Marke beigelogi Int, böeihen unberbeknichtägt. 
sufort billig und sorgfältig. u . Baus a = ” rang Export 
Preisiinte gratis umd frankn 305 Biliotk Ser men an " = = z r 
r wer ‘ z Oktar “0 Z k f ht 
Extra grosse Pappenformate, |:% ©: ©-"- - ee ae 
| 100 Paketadresson En i P 
Bao i 108/116 em; 185 186 cm 10) Hopeın Seidenpapıer DD . G b ht t 
Suchliogend, giatt und kuotsufrei in vweor- | Karten sic »ie, bilkies tat = emeines e rauc ”„ verzier * 
sebiedonen Stärken, sowie vollkommen ge Paul Mohr, &rünberg i ch Aplragen, suwir Ohiffre-Rreiele, decnn keine . | 
mie Harbbindurpappan für alle feineren Marke beigelegt Ist. bleibe derschsirhsig F | t St | N 
erlernen auch Beil Graue, sorgfältigst geurbeitete : Armes 118 en, empe un 
%. nuer & Sohn, Breslau, Buchbinderpappen, Achern (Mittelbnden, en. 4000 Rollen 
K l d Lagerformat 70><03 em, 10 bin 1708: Einwohner, Amtastadt) ist ein 24 [1705 
ä en er l . auf den \,ttr, gehend, Lacbliexend, Ladenlokal mit Wohnung in beror- | Mart. Lehmann, Bremen. 
Wahrtark. Austen ink texhluch v4 rm bis 100-140 em, Wagenladungs zugter Geschäftsluge rer Oktober EEE FE EN TE 
er I häber. 11800, Lean PerEntaug Jewes nn _. zu vermieten. Suche gute Buchbinderei 
ls . i - ir | kleineren B ‚züren, empBehft DAIBE | Dim wurde in den letzten 12 Jahren mit Ludengeschäft in verkehr» 
> j Mech. Papnenlahrik R. A, Rümmelin, ine Buchbinderei und Schreibwaren reicher Städteben, Elsass, Baden 
J.Feigenbaum, Überursel tranklurla.M., | unufen a. Kyach, Würitembe. | bandiung mit Erfolg betrieben, An- |und Württemberg bevorzugt. Of 
Kaklams-Artikel Fahrikatins | 1669 | fragen an die Exp a. N. 1704. |unt. ©. 1871 an die Exped. d. Bl 

















anz Steiner. [580 
Leipzig, sechs 6) Falemaschinen. 




















Tellbaberschaf und Gr 
sehäftsverkauf vermittelt [142 
Dr. Luss, Mannheim, 












Pomm. 


Regelm. Abnehmer für 


Ro 
für Bachbinderzwecke gesucht. Probe 
paket zogen Nachnahme. [1818 | 
6. Kleinert, Loderfabrik, MUThelm, Rede 


[1741 




























‚A 


Teilbaber einer gut einge 





LT. | führten Buchbinderei, Bach 
Spezialitäten mx drackerei und Paplerhandl. wir: 
(nasse und re u Far. rn me, | 
mittel etc.) 043 r > | . Fi e gesuo jent, | 
ar Hand- u. Pressrergoldung. se nee und >>; di rer unt. 0. 1819 an die Exp. d. Bl, | 
underte vorzüglichateZeugninse. r gepressen NY, GARNITUREN = - 
Han verlange Prospekt, Druckti. 27,5=35 5, lichte W. 58 cm Marmorierer 


der befühlgt wäre, ein nonsa Schnitt- Ver 


wein grömm. Stadt Badens w. a. I. bester 

l Lage a. beänd, nachweisb. gutg@eh., mitt! 

surbb, m. Ladengosch. unt. glinnt. Hodins 

zu pacbt. gen. Spät. Kaufnicht aungeschlusse: 
u@. unt. ©. 1630 an die Erp 2. 
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Nr, 14, 


DIE” Neuheit! ag 
5s- Florentiner Stiftvergolde-Halter 


mit WERT EIINERGBARONBEEENG; 





zu Tadellos! Kein Dunst und Russ! Bequemste Handhabung! wg 
2m“ Grosse Dauerhaftigkeit! Unabhängig 


von Gasleitung! wg 


Veberall bequem ohne geringste Gefahr anwendbar! 


Preis des kompl. Apparates Mk. 10.,— 
mit 1 Halter mit Korkumbüllung und Schlauchansehluss nebst Benzinglas, 
Gummiball-Gebläse, 1 Toner rar“ zum Vorwärmen der Platinhülse, 1 vorne 


im Halter einsteckbarer 


ergolderolle nebst 1 Vergoldestift und 1 dto. Stern. 


Alles in hübschem Etui. 


DEE” Zu jedem Apparat folgt Gebrauchsanweisung mit. 
> Für Wiederverkäufer lohnender Rabatt. 


Ausserdem empfehlen wir 


DI” wo Gasleitung vorhanden ist X 
für Florentiner Stiftvergoldung: 


Bode’sVergolde-Rolle mit Gasstichflamme. 


D. R.-G.-M. 





Bin- und Her; 
ge 


Nr. 167 720. 

Einfach und gedisgen 
Praktiecht i 

Bequem zu handhaben! 


Preis in Karton-Kolle 
mit Handgriff, Schlauch 
und BEoduktionumuffe 

nehmt 3 weiteren auf- 
tung auf dinge a Be Zierstlfien 
enatem! [ F 


Gebraschsanmelsung: Das am Ende des Gumminchlauches befindliehe Verbindungs- 
stGck wird in einen gewöhnlichen Ganschlaseh geatockt. Die Pr nn m Fläche wird 


in üblicher Weis» grundiert, das Gold aufgetragen und darauf di 
welch» auf dünnes, zähes, aber ungeöltes pen. ned sel 


derölleben oder statt dessen ein 


te nR, 
int, be und mit dem 


raubten Stift vorsichtig nachgezopen, 
Linden des 


wischt, wonach die durch die Wärme und das 


Wilhelm 100° Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


(1817 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Rremem ete: 
Walter & Mackh, Hambasg, Or. Relchenatrams 65/87, 


Vertreter für die französische Schwein: J. 


bat, Lausanne, Place Gare da Flön. 


Vertr. für Süd-Ossterr., Kästenl. — Dalmatien ete, —: Bausch & Bazlen, Trient. 


JE me 


&uterhaltene 3 

Rollen-Liniiermaschine, 
am liebsten Fabr. Förste & Tromm, 
zu kaufen gesucht, einseitige Liniatur 
mit Absetzung, gutes Rollenmaterial 
und mehrere Farbwerke, Maschine, 
welche in Nähe von Köln-Ditsseldorf 
im Betrieb zu schen wäre, würde be- 
vorzugt, Gef. Of. unt. O0. 1821 an 
die Exp. d. Bl. 


Sa, ältere Buchbinderei 
m. Haus u. Ladengesch, in Schles- 
wig-Holst., Hannov. oder Westf. zu 
u Anzahl, bis 14000 Mk. Of. 
unt, ©. 187% an die Exp. d. Bl. 












Anfragen, wie Okifre-Briefe, denen keine 
Barke beigedegt Int, Heiden anberäcksichtägt. 






Achtung! 


in bester Lage einer mittl. Stadt Wost- 
talens, m. g. Zukunft, wegen Zurückzieh. v. 
Geschäfte für 18 Mille zu verk. ein zirka | 


0 Jahre besteh,, Ausserst flotten Genchäft, 
Druckerei, Buchbinderel und Ladengeschäft, 
mit hohem Keingewinn, noch bedeutend er- 
welitorungsfähig, Sehr günstige Gelegenheit. 
Haus kann aueh erworben werden. Of, unt. 
N. 1689 an die Exp. d. Bl. 


| BSebweiz zollfreie Liefernnr. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


255 


Sehr günstig 


fast neue Brehmer’sche 


Imperial II Buch-Drahtheftmaschine 


in garantiert tadellosem Stand zu 
. 1824 an die Exp. d. Bl. 





verkaufen, Anfragen erbeten unter 


res” Sehr günstig zu verkaufen: 


Vorzüglich erhaltene, wenig gebrauchte 


Ze” Krause-Vergoldepresse, 


ähnlich BG x, mit Gasgabel, 


mit hohem Einschubklotz, auch für fertige 


Bücher. obere Einschubplatte 55><44 em, Tischflläche 55><48 em, Säulen- 


weite 77 cm, 


Farbiruekklappe und Reserve-Ober-Finschubpl. 
Näberea unter N. 1767 bei der "Bd 


De“ Für 
. Bl. 





uch- und Papierhandlung mit 

Nebenbranchen in auf blühendem 
Orte Westfalens wegen grösserer 
Unternehmungen bald zu verkauf, 
Letzter Umsatz ME. 15000. Rein- 
«ewinn Mk. 2500.—. Lsgerwert 
Mk. 7000.— Anzahlung Mk. 5000.—. 
Das Geschäft hat wenig Konkurrenz 
und ist noch sehr erweiterungsfähig. 
Für tüchtigen, strebsamen Mann 
sichere Existenz. Nur Selbstreflck- 
tanten wollen sich melden unter 
N. 1714 an die Exp. d. Bl. 


Nachstehendp, fast vollständ. neue 


nen 
sind sofort zu verkaufen: 
1 Pappenfrals- u. Schneldmasch,, 
120 cm breit, mit allem Zubehör, 
2 Faltschachtel 
3 Normal-Einsätze, 1325 
Die Maschinen sind von der Firma 
Lasch & Co, geliefert und noch im 
Betrieb zu sehen, 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg. 


Ausdehnungsfäh„altePaplerhandl. 
u. Buchbinderei in der En Ham- 


burgs ist and. Untern, weg. z. nied, 
bem, Inventurwert zu verk. Einriebt. 
teilw. neu, gut assortiert. 
Reelles An . Anzahl. 3000 Mk. 
Of. unt. M, 1568 an die Exp. d. Bl. 


E» Hand - Paginiermaschine mit 
Un & 0 
wenig er (Thiele & Ca,, B. 
En > us 1681 
bricht, Neusalza ı. 8. 


ess. Papiergesch., sich. Existenz, 
schöne Wohnung, für 4000 Mk. 
z. verkauf. W. Of, A. Koallick, 
Dresden 10. [1713 


1 Vergolde - Hebelpresse, Krause, 
Druckflüche 32><42 cm, 

1 Vergolde-Hebelpresse, Druckfläche 
17><25 cm, 

1 Dreischnelder, Krause, Schnitt- 
länge 85 cm, 

1 Büchermalzmaschin 

1 Rückenabpressmase 


lang, 
1 Drahtbachheftmaschine, Preusse, 
m. 8 Heftköpfen, 25 cm Heftlänge, 
draulische Pressen mit zwei 
n sind billig zu verk. 
Buchdruckerei Wilh, Hassel, 
Köln a, Rh. [1750 


W or“ Aufgabe des Geschäfts u. 

Fortzugs von hier steht eine 
Krause'sche Schneidmaschine (50 cm, 
fast neu) nebst sonstigen Buchbinder- 
werkzeugen, ullos fast neu, einzeln 
oder zusammen billig zu verkaufen. 
Offerten unter O. 1879 an die Exped. 
ds, Blattes. 


60 cm lung, 
0, 43 cm 


Gebrauchte, fast none 
Papierschneidemaschine 


(Krause), 50 em Sehnittlänge, neueste 
Konstruktion, billig zu verkaufen, 


Hermann H Nürnberg, 
1822) Am Maxfeld 31. 
Drei Stück 


Glätt- u. Packpressen, 


Tiegelgrössen 64W cm, 60/% m 
u.64/832cm, viersäulig, mit Schnecken 
radantrieb, hat billig zu verkaufen 
1828) Rich. Scholber, Stuttgart. 


Bostonpresse, 
22/4 >< 32%/,, gut erhalten, ist wegen 
Anschaffungen grösserer Maschinen 


billig zu verkaufen. 1880 
Arno Klessig, Leisnig i. S. 





rerbinderei, Papier- u. Buchhand- 
lung nebst kleiner Akzidenz- 
druckerei im nördlichen Hannover, 
ohne jegliche Konkurrenz, steht sof. 
zu verkaufen. Anfragen befördert unt. 
0. 1881 die Exped, ds. Blattes, 


Ei" kleine, nachweislich gut 
gehende Buchbinderei in Mittel- 
schlesien ist billig zu verkaufen. 
Öfferten unter 0. 1882 an die Exped. 
da. Blattes erbeten. 


A“ gut gehende Buchbinderei mit 
Ladengeschäft u. guten Bureau- 
lieforungen ist in einer aufblübenden 
Stadt des Herzogtums Braunschweig 
zu verkaufen. Angeh, unt. O. 1883 an 
die Exped. da. Bl. erbeten, 








E" kleiner Posten Leder ist wegen 
Aufgabe der Buchbinderei billig 
abzugeben, Offerten unter 0. 1884 
an die Exped. ds. Blattes. 








Buch-, Papier-, Leder- und 


Galanteriewarenhandlung 
mit Bottgehenden, einschläg, gewerblichen 
Betrieben, In achönem, belebten 
dens preiswert zu verkaufen. Erforderlichen 
Kapital 3085000 Mark nach Inventüranf- 
nabme. Anfragen von ktanten 
niednrzulogen nub Hi. D65 an Haasen- 
stein & Vogler A-&., ey 

1 





Br#biadersi mit Ladengeschäft, in 
Provinz Brandenburg gelegen, ist 
besonderer Umstände halber sofort 
oder später zu verkaufen. Inventur- 
wert zirka 4000 Mark. Gefäll, Offert. 
erbitte unter 0. 1886 an die Exped. 
dieses Blattes, 


Eine fast neue Federlinlier-Ma- 
schine (Tischgrösse 125 >< 105 em) 
int mit Zubehör preiswert zu ver- 
kuufen. Offert, unt. O, 1912 an dio 
Exp. d. Bl. 





Heilbronn a.N. 
In günstiger, frequenter Laze am hiesigen Platze ist ein 


Geschäftshaus mit „baden, _ 


in welebem seit vielen Jahren eın sehr & 


Detailgesohäft in Galanterie- und Sc reibmaterialien 


betrieben wird, wegen Krankheit den Besitzers zu verkaufen, 


Ernstl, 


Liebhabern erteilt nähere a kostenfrei 





Fa m Bucehb. mit Schreibwhdig, 

Schul. guL, kraukhsitahalber 
„sofort zu verkaufen. Öffert. unt. A. W. 
postlag. Chemuitz in &, en: imo 


EV ergoldeprosse u, 1 Pappschere, 
die Wahl freistehend von älteren, 
jedoch in gutem Zustande befindlichen 
und von fast noch neuen, nur einige 
Monato gebrauchten, Krause'sches 
Fabrikat, billig zu verkaufen, bei 

Paul Schuelder, Buchbindermeister, 

Greiz i. V, [1911 


mer Blecheckenanschlag- 

», System Schubert, 
15 cm Heftlänge, ist zu verkaufen; 
für die Schweiz zollfrei. Off. unter 
0. 1913 an die Exp. d. Bl. 


ine Walze, sowie sämtliches Buch- 
binderhandwerkszeug ist wegen 
Todesfalls billig zu verkaufen. [1840 
Geschwister Block, Stargard i, Pom. 


Reeller Verkauf! 

Wegen Kränklichkeit des kinder- 
losen Besitzers ist ein in vorzligl. Lage 
eines thüiring. Residenzstädtchens be- 
findliches, nachweislich flottgehendes 
Ladengeschäft mit Buchbinderei u. 
schönem Haus für 65000 Mk, zu ver- 
kaufen. Auch könnte Haus später erat 
übernommen werden, Adr, nurdirekter 
Käufer mit Angabe der Anzahlungs- 
fühigkeit unter L. P. 35882 Rudolf 
Mosse, Leipzig erbeten. [1841 


A rreiicer Unternehmungen 
halber suche ich per sofort oder 
1. Oktober meine Buchbinderei nebst 
Ladengeschäft, zusammen od, geteilt, 
sehr billig zu verkaufen, Offerten 
hitte unter O. 1843 in der Exped. ds, 
Blattes niederzulegen. 


Getarbaltene Paginiermaschine u. 
Vergoldepresse billig zu ver- 
kaufen. Öffert. unt- 0. 1873 an die 
Exped. ds. Blattes. 


" Buchbinderei und Einrahmegeschä 
in einer Grossstadt im ee vo 
150000 Einwohnern. krankheitshalber 
billie zu verkaufen. Die nötigen 
Maschinen sind vorhanden. Of. unt. 
0. 1874 an die Exped. ds. Bl. 





En = SS Bu Ö =2 
Kartonnagengeschäft 


grösseren Umfengs, in einer Imdustriestads 
Thüringens, kompleri der Neuzeit ent- 
sprechend eingerichtet, rentabel and fiott- 
gehend, ist mit Wohnhaus, Arbeits und 
Lagerräumen, bei 90—35000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Gefällig» Anfragen unter 
©. 16876 dureh die Exrped. ds. Blattes. 








Gi“ '/4 Million Chromos, viereckig 
und oval, für Reklamexwecke ge 
eignet, sind billig im ganzen oder 
nieht unter 20000 Stück abzugeben. 
Muster auf Verlangen gratis u, franko. 
A. Dittmar, Albumfabrik. Berlin 8., 
Prinzossinnenstrause 29/30. [1878 






[1842 
Fr. Jooss, Hellbronn. 


= nn 
Günstig für Anfänger! 


Meine s. 1887 best, solide Buch-, 
Papier-, Galanteriewarenhdlg. u. Buch- 
binderei, in Amtast. Thüringens, verk. 

er sofort oder 1. Okt. nebst Haus. 
‚tzt. zu M, 22000, Warenl. M. 4000, 
bes. Familienverh. halber, Anzahl. 
en. 910000 M. Sichere Exist. für 
strebs. Geschäftsmann. ÖOffert. unter 
0. 1875 an die Exped. ds. Bl. 





uehbinderei mit Behreibwaren- u. Buch- 

handig., in der Nähe Dortmunda (Woestf.\, 
n zufblühandem Ort ohne Konkurrenz, B bin 
10 katholische Schulen, sehr groass Zukunft, 
sofort od. später wegen anderweitiger Ueber» 
nahme gegen bar für 8000 bin 4000 Mark 
zu verkaufen nach Usbereinkunft. Unver- 
heiratster bevorzugt. Offert. unter ©, 1477 
au dis Ezped. ds. Blattes, 


Fortsetzung =. Seite 257. 


Stellen-Gesuche. 
Anfragen, snwis Okiffre-Brisle, denen keine 
Marks beigalagt ist, bleiben unberichsiehtigt. 


uchbiader, gelernter Päplerhändler, 
mehrere Jahre selbetkndig, 80 Jahre 
verbeir,, aueht zum 1. Üktober Seneents 
Stellung als Expedient, Laperint, W; 
«der Leiter siner Filiale, Kisne Koma Kantion 
kann gestellt werden, Off. unt. M. 1617 am 
die Exped. d. Blattes. 


Buchbinder-Werkmeister, 


Ende BDer, selbständig» Kraft, in Berechnen, 
Kalkulation, sowie Akkordwesan y- sicher, 
der ein gromses Personal ratione) u leiten 
verstaht und mit der promptesten Herstal- 
lang von Massenarbsiten vertraut ist, sucht 
aleh per 1. Norember od. spät zu verkndern. 
Es d bei zufriedenstellender Leistung ner 
aufdaserwde. gut bezahlte Atellıen; refaktiert. 
Offert. unt, 0. 1826 an die Exp. d. Bl. 


webbinder-Gehilfe, 19 Jahre alt, der die 
Gersor Fachschule besucht hat, in Kar- 
onnagen und Marmorieren nicht unerfahren, 
aucht per bald angenehme, dauerude Stsllung. 
Of. unt. 0. @. poatlagernd Ec" 1. Ba 
1844 


ollder Bachbinder, 23 Jahre alt, tlchtiger 
Sortiment- und Partiearbeiter, sowie im 
Einband vos Gsschäftsbüchern und Bilder- 
«inrahmen durchaus erfahren, sucht 
=“. 4. Min. dauernde Sielle, Beamte Zou; 
stehen zu Diensten. Off. an Fr. Krauss, Büch- 
binder, Unmel, Parkstramse 14. [6.773 
in tlohtiger, onergischer Buchhinder, 
u 3 Jahre alt, sucht Lebenastellung als 
Werkmeister oder erster Arbeiter. Suchen- 
dor ist in alles vorkommenden Arbeiten der 
Buchbinderel bewandert, »poziell In der Qs- 
sebAftsbücherfabrikation (Ledarbesatz), sowie 
in Vergolden, Marmorleren, Kalkuliaren und 
mit sämtlichen Hilfsmaschinen rertraut. off. 
unter J. B, 130 postlag. Postamt Woselfort, 
Metz, Lothr. . [EL 773 


Gehtiger, atrehsamar Buchbinder, 92 J. 

alt, in allen vorkommenden Arbeiten 
der Buchbinderei, sowie im Bildereinrahmen 
erfahren, sucht angenehme, dauernde Stelle, 
am liebsten im Rheinland oder in Westfalem. 
off. an Friedrich Santer, Langenberg, Ebid, 
Donnerstr. No. 16, im Imhr, lıs47 
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unger, tücht, Buchbindergehilfe, 19 Jahre, 
ausht angenehme, dauernde Stellung. 
(Rheinland und Westfalen berorzupt.) Off. 
mit Gohaltaungabe an Max Peller, re 





in Kandenarbeit, aowis Blldersinrahmen, 
* bie 18.4, Monate Btallang. Zeugnisse 
und Militärpapiero gern» zu Ianaten. ff. 
an B, Püfferling, Buchbindergebilfe, Worms 
“ Kh., Potarstr. 8 fıaso 


Jers® Buchbindergahlife, mit Prüfung auf 
Gosehäftshfieber und Kundenarbeit, 18 J 
alt, sucht sofort Btalle. Angeb. an Eduard 
Surmisn in Markirch i. Ela., Eekircherstranse 
Bo. 8. [1851 


Bits m) Jahres alt, tächtig 
sue 








Jj® Bushbinder. Kunden- und Partie 
natıe, wuebt sofort dauernde Stellung. 
of. au 0. Kürbltz, Radolstadk, | 





ges Bachbindor, im Hand- und Preoas- | pro 


vergolden, sowie in Geschäftsbüchern und 
Kundenarbeit bewandert, suebt par 1. August 
Stellung. Of. an A. Bichter, Ulsuchau, 
Augustunstrasse No. 14 [1988 


Biura: 31 J., selbständiger Arbeiter, 





in Partis-, Kundenarbeit und Bilderein- 

men Bott, in allen vorkommenden Arbeiten 

in Huchdruckereien umd Kunstanatalten Nott 
und sieher, sucht Stallung. Eintritt sofort. 
Gute Zeugnisse. Of. an Herm (. Kohn, 
Bappoltsweller (Ober-Flaaas). (14 


gear r, tfiebtiger Prosser, bewandert im 
Farbendruck an Hand- und Tiegeldruck- 
presse, welcher auch in allen vorkommenden 
Buchbinderarbeiten Boscheid weiss, sucht 
dunernda Stellung. Angeh. an Pranz Wedel, 
Göhren b. Gnschwits. (1855 


Jet Mar, kaufm. bewandert, mit prak- 
tierkon Kenntnissen der Luxunkarten- 
Branche, sucht zur weiteren Ausbildung 
Btellung aln Stütze des Werkmeisters. Off, 
unt. 0, 1858 an d. Exp. d. Bl 


mger, tSehtiger Pertigmacher sucht per 
sofort oder spkter Atellang, Of, an Fr. 
Rpandiomaki, Teac »Benthen, Ob.-Behlee., 
Scharleyerstr. 285. [1887 


üeh‘ Buchbinder, firm in allem 
tsarbeiten, gut bewandert im 
Handvergolden und Rildereinrahmen, sucht 
kter dauernde Atellung ohne 
Of, an Petersen, Balds 








“ alt, bewandert in Bortiments- und Partis- 
arbeit, welcher zurseit Pachsehnioe besucht, 
sucht dauernde Atellung, wo er ich im 
Hand- und Prosarergolden noch weiterbilden 
kann, Antritt kann über 14 Tage oder später 
srefolgen, OL. mit näheren Angaben unter 
0. 1889 an d. Exp. d. Bi. 


wehbinder. Handrergolder, in Konto- 

böchern, Pasgepartouta,Rildersinrahmen, 

sowie Halbransband erste Kraft, sucht per 

«fort Btellung. Of, an J. 4... per Adr, Herrn 

Klein, Bachbindermalster, Schmiegel, my 
1 


in junger, tüchtiger Bochbinder, im 
Kundenarbeit und Blldereinrahman gut 


Wörner, Affoltern a. Albin, Behwoeie [1861 


Toehtiger Buchbindergehilfe, 
Sperinlint anf dem Gebiet der Gemehäfis- 
bücherfabrikation, erfahren in besserer Kun- 
den- und jearbeit, anwis im Rildersin- 
rabmean firm, smehbt per nofort danernde 
Stellung Pror, Behlenien und ABrandenbor« 
bevorzugt. Of. unt. 0, 18 a d. bevorsügt. OP. uns. O. 1008 a 4. Exp. & Di. dB. 


Achtun Io Achtung! 
Kine in simtlichen Fächern der Huch- 
binderei erprobte, tüchtige, zuverlässige 
Kraft, mit Comptoirarbeiten aut vertraut, 
repräsentabel, auebt nannsnde | Kondition. 
Offerten unt. W. M. 150 kauptpentlanennd 
Frankfurt a. Malt. BU Frankfurt Mi — Les 
Teincznsge Tatslligenter, strebsamer Mans, Mitte 3er, Mans, Mitte 20er, 
Kartonnagen- Zusehneider. gelernter Burh- 
Te wichtig im Fach, welcher sit allen 
vorkommenden / Arbeiten, sowie mit allen 


üchtiger Buchbinder, 3 J. alt, welcher | daso zguhörigen Maschinen vollständig ver- 


im Bilderoinrahmen und in allen in der 
Buskbinderei rorkommenden Arbeiten dureh 


traut ist, sucht dauernde Stellung. Selbigor 
ist such durch langjähriee Tätigkeit im 


aus bewandert int. sucht dauernde Stellung, | Fach fühie, else Kartonnagsufahrik zu führen 


Eintritt sofort. Of. an Wend. 
in Oberweier bh. Rastatt, 


Kappenberger 
[1948 


und zu leiten. Of. au HD. Walter, Camel, 
Hohentharstr. 181V, ind 









Nr. 14, 


in Sotter, erfahrener, kath Buchbinder, 

welcher selbständig umd durchaus en- 

ne] ‚ such kleine Buchbind. achem 

mit ig jeitet bat, nieber im Hand- 

vergolden und Marmorisren und fotter Diktat- 

Stenograpk, sucht dauernde Btallung. üf. 
unt. ©. 1887 an d. Exp. d. BL 


in junger, strebsamer und solider Bach. 
binder, in allen Arbeiten der Buckbis- 
orei bewand: Hand 


erfahren, auebt bis 1. August dauarnde Stall, 
wo ihm Gelsgenheit geboten ist, zich in ohir 
Fächern weiter ausbilden zu können, Of 
ust. BR. D, an d. Geraar Fachachula für Boch 
binder von Hans Bauer, Gera, RB. (mas 


Buchbinder. 


Wegen Btellenrerände sche 
anderweitig ein» Stella, Bin geloruter 


binder, in allen Arbeiten ziemlich zeübz, 
such im ats und Druck anf der Rn 


Ko, 17 


Te Buchbinder, Kundenarbeiter, welaber 
aneh wohl Lust bat, im Ladengeschäft mit 
andechrift bat und sich 


sucht baldigst Dessende # Btellumg. 
D. H, HT peatl. Vörde b. Wesel, Fe m 


uchbindergehilfe, 3 Jahre alt, in aller 
vorkommenden Arbeiten, sowis Hasi- 
Presa den durchaus erfahren, sucht 
Stellung. . u Fritz Moyer, Welssenbure 
1. Eis, Hauptstrasse 56 (ve 


uchbinder, #0 Jahre alt, 
Kundesarbeit. Goschäftsbüchen ws 
Bildereinrahmen t bowandert ist, sucht 
auf sofort dauernde Bam. Of. an Bein- 
hold Dierka, p. Adr. B, Wöhrmann, Buch- 
bindermeister, Celle b. Hannorer. [ua 


Buchbinder, 


20 J.. verh... töchlig in Bartimant und Partia, 

Geschäftaböchern, Einraumen von Bildern, 
sowie mit Aufslehen und Fertipmachen ran 
Wundkarten vertraut, sucht Stellung DM 
unt. ©, 1803 an d. Exp. d. Bl. 


urfekter Hand vergolder, tücht. imRbcken- 

und Dekorstionsdruek, sowie im Mar 
moriaren, sucht Atellung. Master zu Dienst. 
Off. unt. ©. 1894 au d. Kıp. d. Bi. 


in tüchtiger Kalblederarbeiter u. Fortig- 

suscher, mit allen Arbeiten durchans 
vortrant, sucht sofort Stelle, Off. unt. EB. B. 
postlag. Freiberg i. B. 3 


ges. strebsamer Buchbinder, er. sucht 
zum 10. August Stellung in einem Ge 

sehäfte, wo on ibm ermöglicht wird, sich ie 
seinem Faches noch mehr auszubilden. Uf 
une, ©, 1N08 an d. Exp. d. EL 


Fortsetzung ». Beite 257. 


Stellen-Angebote. 





Marko beigelegt Ist, bleiben 
Schwiebuser 
Fachsehule für Buchbinder. 


Gegründet 1894. 
(Anerkannt r. ren Preusa. Btastaragierung | 





Unter dem Vorat des Maglatrats der 


Btadt Sch wishen. 
Unterrichtsfächer: 
Han 1 , mer 

rierun, Si: und Sen Bach- 
Di Dargraen 1-2 Monat. —t Tadar a 
Anleisun u «u 0. Knarahrt 
enth.: Lehrplan, Abbildung ror 
Marmeriermuster und Aner 


kennungasebreiben, versendet kontanloa [Eli 
Gustav Dembanst -Bcohwiebus 


‘Prow. Branäsaburg). 
Preisgekrönt mit der slibernen Medaille 
Obstrin IBOR 





ir suchen zur welbatändigen Leiture 
unserer Huebbinderei, bestehend zus 

einem Gesamtpersonal von 10-13 Person 
baldigmt einen tächtigen Meinter, der Hervor 
endes in Kundensrbeit und Bilder-Ki- 
zen g Iietel [1887 
Frede eul & Hoenen, Buchdruckerei. 

Eanen-Rahr. 


j Anzeigen für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Dienstag den 28. Juli, mittags 12 Uhr. | 
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Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Wie bereits bekannt, findet in den Tagen des 15. bis 17. Augusta 
in Augsburg der Il, Verbandstag der bayerischen Buchbinder- 


ür meins Biulsfabrik snche ich einan 
jüngeren, noliden Bechbindergehilfen als 
asehneider. [1898 
Edmund Braun, Eiuisfabrik, 
Buhla i. Thür. 





Die Stelle des 


Buchbinders 


in meiner Druckerei ist zu bosstzes, Lohn 
Mk. 18.—. Bawer mus Bolter Arbeiter 
Senonders im Bilderrahmen mein und 
Kenntnisse im Handvergolden basitzon. Die 
Stelle ist dauernd. Meldungen ist Abschrift 
der Zeugnimo beisuflgen. [1829 

Paul Pusceh, Bad Wildungen. 





Nach 884-Deutschl wird für Fürste & 
Tromm’sche Doppel-Msach. m. Einl. In der 
Buchbinderei erfahrener 


tüchtiger Liniierer 


sucht. Eintritt 97.7. od. &/R. Off. orb, an 
Pörste & Tromm, Leipzig. [1881 





suerg. Kartonn m- 
Zuschneider, welcher Im Berschnen 
ist und auf der Kreispappachere mit 

Krafibetrieb Tüchtigen leistet, Andet aofort 

dauernde, lohnendse Beschäftigung Alter, 

Referenzen und Lobnanspräche a0 (1898 

Hoerforder Kartonnagen- und 
Faltschachteinfabrik, Herford. 


in tächtiger, 





fir m. Beebärnekerei suche einen militär- 
freien Buchbinder, weleber die vork, 
leichteren Buchbinderarb., ferner Ezped. der 
Drucks. u. Zeitung ete. zu bat. An- 
gebote mit Fihrengseseugn., Le’ auf obs. 
Anspr. bei freier Station im Hause erbittet 
1858) J. Hinckel, Dürkheim, Pfals, 





esueht zum 1. Aug. ein erster Gehllie, 

derehass ernsten Charakters, der in 
besseren Arbeiten Töchtiges leistet und im 
Handvergolden vollständig arf. ist. Probs- 
arbeit, Zeugnisse und Gehaltsansprach an 
184] ©. Eroth, Lübeck, Mühlanstr. 36. 


Buchbindergehlifen, 


spaziell für Geachäftabtieber - Bortiment und 
-Purtis, gesucht. Nur besser» Arbeiter wollen 
nich melden malt Angabo des Alters und der 


bisherigen Tätigkeit, 1826 
Messerschmidt & Faik, 
Lelpzig-Plagwitz, 


Jüngerer Liniierer 
sstort gemeht. (1880 


F, Webers Nachfolger, Schleiz, 
Goschäftabüicherfabrik. 


Buchbindergehilfe, 


der such im Linlieren töohtig ist, gumebt, 
ia) W. Quitmann, Hagen I. Westf. 





Zuverlässiger, solider, in allen Ar- 
beiten, bes, ib Einrahmes und Hand- 
vergoiden derehaus geübtar 


Buchbindergehilfe, 


selbständiger Arbeiter, für dauernde 
echt. 


Ehein, Schulbuehhandlung, 
Moers. 


in jün Bochbindergehilfe, pünkt- 
lieber undesarbeiter, ündet dauernde 
“ anfanı 


[‘ Br 1865 
'arl Mo) t, Geislingen-Steigs. 


üchtiger, jüngerer Buchbin- 

der, welcher auf Geschäft“ 
bücher gearbeitet, findet in einer 
Bhein. Geschäftsbücher - Fabrik 
dauernde Stellung. Nur solche, 
welehe wirklich in der Branche 
erfahren sind, wellen Offerte mit 
Gehaltsansprüchen unter ©. 1466 
an die Expedition d. Bl. senden. 


otelligenter, durchaus erfahrener Farb- 
ärackprosser, sowie ein durehana tücht. 
albloderarbeitar p. sofort gesucht. Stellung 
dssernd, OM u. 1904 a. d. Exp. d. Bi. 


Buchbinder, 
der in Druckersien gearbeitet hat. wenucht. 
2067] L. Hundschenk, Uolzeon, 








meister statt, 


Vorläußg sei bemerkt, dass die Innung Augsburg alle Vorbereitungen 


etroffen hat, die Teilnehmer würdig 
ieben Herren Kollegen die freundlich 


zu em 


fangen. Es ergeht an alle 
o Einl 


ung, diesen Verbandstag in 


recht grosser Anzahl zu besuchen, um dadurch ihre ng für das 
i 


Geschäft und dis Organisation zu bekunden. 


folgt in der nächsten Nummer. Sehr 


Das ausführliche Programm 
erwünscht wäre es, wenn Anträge 


und Wünsche, welche am Verbandstage noch Erledigung finden sollen, 
sofort an die Leitung gelangen würden. 
Behufs Anmeldungen von Teilnehmern wird gebeten, sich an den 
Vorstand der Augaburger Innung Herrn Ries zu wenden. 
Mit kollegialem Gruss 
F,X. Vierheilig, Würzburg. 





Für kleinere Werkstatt 


ein Buebbinde 
saub, u. nelbatänd. arbeit. könn. Kannin. im 


b. gen. Ders. muss auf Kundenarb, u. Bert.» Presstergeld, 


x tadellos 


Marmor. orw, Die Stelle ist Off, wit 


Zeugnisabsehr. u. Lohmfurd. unt, ©, 1805 an die Exp. de. Bl. 


Neu! 


Stuttgarter 


Neu! 
[85 


Vorsatzpapler, 


hochmoderne, künstlerische Dessins. 


Wilh. Leo’sNachf., Stuttgart. 
BEE 


in tüehtiger Linlierer, auf Fürsie ATromm- 
sche Maschinsn gat eingerichtet, zum 
Igen Antritt geht, (ef, Angebote 

mit Zengnisabschri und Lobnfordarung 
sind zu richten an Oskar Ietrich, 
Papiertabriken, Weilssenfels a. 5. [10% 


Buchbinder. 


einer grüssaren Karlonnagen- 
«in tüehtiger Buchbinder, 


welcher auch Erfahrung in der Fabrikation 
beaserer Lurus-Kartonnagen muss, per 
seiort gemucht. . 

Ausführliche Offerten nebet Zai Ab- 
schriften u. Angabs der Lohnansprüche unter 
©. 1968 as die Exp. d. Bl, erbeten. 

Kur selbständiger (1906 


Buchbinder, 


der such im Kartonnagenfsche Tüchtigen 
leistet und mit Kalkulation vertraut ist, 
wird als Werkführer gesneht. 
Offert. enter H5 3550 an Hnansen- 
stein & Vogler A-%., Hagdebnurg. 
Bucehbindergehlifen, 
tüebtig In Anfertigung von Kontoblichern, 
1 Goldschnittmacher, 
1 Lederarbeiter für Notlsbücher 
in daternds Stellung gesucht, [1w7 
Otto Enke, 
Gesabäftshücberfabrik, Cottbus. 


MB” Erprobt guten 


Prima Tafel-Leim 


für Buchbinderei und Car- 
tonnage, inSücken von 50 kg sack- 
frei brutto für netto ab Lager 
München zu Mk, 78.50 p. 100 ka, 
empfehlen [27.7.01] 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 


Musterschnitten, dick u, diinn 
(Cölner-Fagon) zu Diensten, 
I 








Tüchtiger erster Gehili, 


hat, Energie besitzt und ein Personal von 
8-8 Mann zu lalten versteht, wird baldint 


ücher-Fabri- 
indig beherrschen. Bei Zufrieden- 
anebung obiger Anforderungen aegenehme u. 


due! Stellung. Lohn nicht unter 26 Mk. 
eo Woche, Offe unter age bisberiger 
ktigkeit bitte unter ©, 1095 an die Kıp. 


4, Bi, richten zu wollen, 


artonnagesarb,, m. d. Herstell. u. Kalkul. 

all. eimsehläg. Erzeugn. vertr., haupt- 

"al, v.Lagerkäst, Versandschacht., W olasw.-, 

Polz- u, Hutkart., 4, 4. Betr. vollauf kennt, 

d. Person. richt. leit. u. d. Chef, wenn or 

* Reis, vertrei. k. p. i. auch 15. Aug m. 

Kiel gen Asgeb, m. Zeugn. u. Bild, sow, Ang. 

4 Alt. u. d. Gehaltsanspr. erb. u... B. haupt- 
post. Offenbach a Main 11 


Nash Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annoneen, 


leinere Buchbinderei, gut einge- 

richtet, sucht noch Arbeiten zu 
übernehmen in Partie und Sortiment 
mögl, f. fortwährende Lieferung. Saab, 
Arbeit, billige Berechnung. ‚ unt, 
0. 1937 an die Exped. ds. Bl. er- 
beten. 








| ug gebrauchte, indes noch gut 
orbaltene, bruchfreie Hebel- 
schneldemaschine von 60 em Schnitt- 
linge wird zu kaufen gesucht. Öff. 
mit genauer Beschreibung, event. Ab- 
bildung der Maschine, unt. O, 1924 
an die Exp. d. Bl. erbeten, 





1, Pugiergesch, in Pomm. m.Nebenbrauch. 
z vork. Objekt auek für Dame aa, 
Of, an Max Kran, Demmin. [ELITE 


E* Vergoldepressse mit Hebel 
nebst 13 zum Teil noch neuen 
Schriften und Rahmen ist billig zu 
verkaufen, Offerten unter 0, 1915 
an die Exped, d. Bl, 


200 Diarien, 


10 Bog.. steifer Deckel, billig, unter 
Einkaufpr. abzugeben. Anfragen unit. 
0. 1938 an die Exp. d, Bl. 


Wegen Aufgabe des Geschäftes 


verkaufe 
simtlichen Maschinen und Werk- 
zeugen ete., ferner 60 Ztr. Stroh- 
pappen, beklebte und unbeklebte. 

1989] Kappelmann, Oggersheilm, 


Gb. Buchbind. m. Papierhandl. 
u. Leihbibliotb. in Industriestadt 
Thür., am Markt gelegen (4 Masch.), 
ist krankheitsh. zu verkaufen. Of. 
unt 0. 190 an die Exp. d. Bl. 


A mbbeiisbeiber ist eine gut ein- 
ger. Buchb., Buch-, Papier- und 
Schreibwaren - Handlung sofort oder 
später gegen bar zu verkaufen für 
5000 Mk. Käufer kann auf Wunsch 
erst eingeführt werden. Kreisat, 
Rheinpr. Lage sehr günstig. Öffert. 
unter O, 1941 an die Exp. d. Bl. 





Stellen-Gesuche, 


ollder, steobsamer Buchkbinder, 91! Jahre 
alt, tlichtig in Kunden- und Bortiments- 
arbeit, sowie auch In Gencehäftsblichern, Gold- 





Kiel, Wörthstr, 18L 
elernter Kalb- 


uchbinder, 21 Jaure alt, 

lederarbalter, Fartigm. r, sucht, ge- 

t auf gute Zeugnisse, baldige Atellung 
ia Gebet- und Gesangbachfabrik, Fiheinland 
oder Westfalen bevorzugt, jedoeh nieht Be- 
dingung. Of, mit Gehaltsangabe unt. P. H.@ 
postlag. M.-@ladbach. (1998 


wehbindergehilfe, 19 Jahre alt, in Kun- 
denarbeit, sowie auch in Gsschäfts- 
ern gut bewandert, sucht sofort dauernde 


Stellung. OM. an August Bies, Elberfeld 
Bleichntrasee 104. Trees 


srtonnagsarbeiter, 95 Jahre alt, verh, 

in der Anfertigung von Luzuskartos- 
nagen, Lagerkartona und Galanteriewaren 
bewandert, sucht zum baldigen Eintritt ander- 
weit Stellung. Angab. unter 0, 1800 an die 
Exped. d. BL 


in junger Buchbindergehilfe, 19,4 J, alt, 
bewandert in Sortiment w Partie, auch 
im Bildereinrahmen (inter Verkäufer), auobt 
angsnehme Stellung. an Gustar Müller, 
„ Markt i4, part. (bei Herrn Maler- 
meister Rückriehm), [11 


in tüchtiger Bochbinder, in Kundenarbeit, 
Bildereinrabhmen, sowie auf Goschäfts- 
bi rt eingearbeitet, sucht auf sofort aule, 
dauernde Stellung, OfM, an Greber, 14 Men- 
den i. W, (rec 


in jung. Buchbinder w. V. Ider wacht 
sofort Btellung UM. an Bob, a. 


Kunden- und Partisarbeit bewandert, 
t sofort dawernde n. ahme Stellung. 
Of@. mit Lohnangabe an Buchbinder Ueer« 
Jdsalun, Drasam, Hömiachsatr, 54. [1909 


E" Lehrling sucht Kost u. ia im Hause, 
u 


E: jusger Buebbinder, 19 Jahre alt, in 


Angeb. an K, Pröschel, ehbinderei 
. Papierbandlung, Schweinfurt «.M, [1918 


Jere Buchbinder, weleber in Kunden- 
und Partinarbeiten gut bewandert und In 
Druckerei gearbeitst hat, sucht sich zu ver- 
ändern, Bayern bevorzugt, Am llobaten in 
kl. Buchbinderei mit Akzidenzdruckerei, wo 
er lotztero erlernen könnte. Off. an Jonph 
Heinrich, Freising, Oberbayern, Lucekongasss 
Nr. 814. jet 
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28- „Universal“-Falzmaschine u 
mit Perforiervorrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. (Besstzlich geschützt.) 


Für 1—3 Bruch, Umstellung 
olıne jede Ausschaltung von 
Bändern. 


Bereits 600 Bogenfalzmaschinen 
im Betrieb. 
Spezialitäten: 
Draht- und Fadenheftmaschinen 
jeder Art 
für Bücher und Broschüren, 


Falzmaschinen in 45 Modellen 


für Werkdruck und Zeitungen. 


Haschinen 
m Herstellung von Faltschachteln 
und Kartonagen. cn 


Plagwitz. 


Filialgn; LONDON E.C. PARIS WIEN V 
. 12 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2, 


c 

(gefoadtertelder gupes: L 

f Schriften Schnften 

i Stempel fileten und Graturc n 


or N „ur 


ee ie Weber&Eichenberg 
u en Geschäftsbächeriabrik, Buchärsckerei a. Verlaguhandiung 
Hagen (Westfalen) u] 

fabrizieren:; Geschäftsblicher allor Art in vorstliglichen 

Einzeibände 


Einbänden mit höchstem Rabatt für Händler. 
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Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung selbständige 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 





u. x 
Erscheint am 1. und 15. jeden Monata in einer Auflage von 9500 Exem- 
plaren. Vorsand unter Kreugbamd wechselweise an ea. 18500 Buchbindereien 
und mhandlungen, Album-, Kartonnage-, Papierwaren- Fabriken, 
Innungen und Vereine «ic. in Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Holland, 
Schweiz wnd übelgem Ausland. 


: Deutschland und Oesterreich Mk. 2— pro Jahr, 


Abonnementspreise . Die 
übrigen Länder Mk. 2.50 pro Jahr, Einzelne Nummern 1 Pfenaig,. 


Zum Verbandstage in Augsburg. 


Wie aus dem heute veröffentlichten Programm zu ersehen ist, rüstet 
sich der Verband der Buchbindermeister Bayerns, um am 
15., 16. und 17. August in Augsburgs Mauern seinen 2, Verbandstag 
zu begoben. 

In kurzer Zeit hat sich diese Vereinigung miächtig entwickelt und 
trotz ihres jugendlichen Alters schon die besten Frlichte zum Wohle ihrer 
Mitglieder sowie des ganzen Buchbinderhandwerks hervorgebracht. 

Die Tagesordnung der gemeinsamen Beratungen ist eine sehr um- 
fangreiche und legt von der Rührigkeit und dem Eifer, mit welchem 
innerhalb dieser Körperschaft gearbeitet wird, beredtes Zeugnis ab, Darum 
säume keiner der zahlreichen Verbandsangehörigen, sei jeder bei den seinen 
Beruf nach allen Seiten hin beleuchtenden und fürdernden Verhandlungen 
anwesend! Persünliches Erscheinen kann der Verband von jedem seiner 
Mitglieder erwarten, denn nur dadurch bekundet der einzelne wein wirk- 
liches Interesse an dessen Zwecken und Zielen, Kräftiges, solidarisches 
Zusammenwirken der Mitglieder verfehlt seinen Eindruck nicht auf die 
noch beiseite Stehenden und wird sie nach und nach dem Verbande, der 
doch nur das Wohl des ganzen Handwerks im Auge bat, zuführen. 

Möge unser aufrichtiger Wunsch, dass sich jeder einfinde, er sei 
Mitglied oder nicht, und dass die gemeinschaftlichen Verhandlungen auf 
einen fruchtbaren Boden fallen, in Erfüllung gehen! 


| ———— 


Verband. der Buchbindermeister Bayerns. 


Da die Redaktion ds. Bl, aus technischen Gründen nicht in der Lage 
war, den Bericht über die Würzburger Versammlung in die Nammer vom 
15. Juli aufzunehmen, kann die Veröffentlichung erst jetzt erfolgen. 

Die Verbandsleitung bittet die verehrlichen Kollegen, sich zum 
Verbandstage recht zahlreich einzufinden, da, wie aus der Tagesordnung 
ersichtlich, wichtige Angelegenheiten zur Verhandlung kommen werden. 

Dar P.sgramm zeigt aber auch, dass die verehrliche Innung Augs- 
burg sich gerüntet hat, um die Kollegen würdig zu empfangen und ihnen 
ei der Arbeit in liebenswürdiger Weise Erholung zu teil werden zu 
lassen, so dass den Teilnehmern die Augsburger Tage gewiss gerne in 
Erinnerung bleiben werden. 

Anträge mit event, Angabe der Referenten nimmt die Verbands- 


leitung auch jetzt noch gerne entgegen, 





meister Bayerns, 


Verlag des 
Allgemeinen Anzeigers 


für Bachbindereien 
Stuttgart. 
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Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 
Surch die Erpedition Mk. 2. — unter Vorausberahlung. Stellenangebote werden 
nach dem beanspruchten Raum berechnet, Acmsserster Termin für An- 

nahme von Inseraten siehe am Funse dieser Beite. 








Um der verehrlieben Innung Augsburg entgegenzukommen, bitten 
wir die am Verbandatage teilnehmenden Kollegen, sich möglichst um- 
gehend bei Herrn Obermeister Wilb, Riess- Augsburg anzumelden, 

Dem Verbande sind in den letzten Tagen folgende Kollegen bei- 
getreten: Eugen Müller, Bamberg, Oberfrk.; Christian Gans 
Hof, Oberfrk,; Heinrich Langguth, Hof, Oberfrk.; Hermann 
Ruppert, Hof, Oberfrk.; Heinrich Hagen, Muggendorf, Oberfrk.; 
Christ,Bergmann, Münchberg, Oberfrk.; Christ. Spörl, Schwarzen- 
bach, Oberfrk.; Ludwig Schindler, Mainbernheim, Unterfrk; Hans 
Weitnauer, Kempten, Schwaben; Georg Müller, Hof, Oberfrk.: 
Wilh. Ruckdeschel, Hof, Öberfrk.; Jos. Streim, München, Hohen- 
zollernstr. 1 B, Oberbayern; Emil Koziel, München, Herzogspital- 
strasse 10 Il, Oberbayern; Andr. Bardelmes, München, Rosen- 
heimerstr. 92, Oberbayern; Lorenz Kress, München, Wienerplatz 11, 
Oberbayern; Fritz Werner jr., München, Herzog Wilhelmstrasse 3, 
Oberbayern; Paul Attenkofer, München, Resklenssiunine 5, Ober- 
bayern; Kaspar Wieland sen,, Friedberg bei Augsburg, Oberbayern; 
Leonhard Asum, Odelshausen, Oberbayern; Moritz EKitzinger, 
Landshut, Niederbayern; Jos. Praml, München, Post Kalteneck, 
Niederbayern. 

Da zum 2. Verbandstage in Augsburg am 15.—17. August d.J, 
Kassabericht erstattet werden muss, werden die mit Regelung des Ver- 
bandsbeitrags pro 1903 noch rückständigen Herren ersucht, ihn umgehend 
an den Verbandskassier, Herın Georg Müller, Würzburg, Dom- 
strasse 66, einzusenden. Die Verbandaleitung appelliert an den kolleginlen 
Sinn der betreffenden Herren, welche gewiss gerne bereit sind, dem Kas- 
sier die Geschäftsführung durch prompte Regelung zu erleichtern. 


Bericht über den unterfränkischen Kreis-Verbandstag. 


Die auf 8. Juli, den Tag der Enthüllung des Prinzregenten- 
Denkmals, nach Würzburg einberufene Versammlung zur Gründung 
eines Kreisverbandes für Unterfranken entsprach nicht den gehegten Er- 
wartungen, da die Beteiligung eine sohr schwache war. Von den weit 
über 100 geladenen unterfränkischen Kollegen waren nur 19 erschienen, 
indessen sei hier bemerkt, dass bereits 58 Kollegen Unterfrankens dem 
Verbande angehören. 

Der Zweek eines Kreisverbandes bezw. einer Kreisinnung wurde 
in lebhafter Debatte eingehend besprochen, des schwachen Besuches wegen 








bestimmten Inserate müssen, wonn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
Dienstag dem 11. Augnst, mittags 12 Uhr, in unsern Hinden sein. 
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aber wurde beschlossen, die endgültige Gründung einer nach dem 2. Ver- 
bandstage einzuberufenden konstituierenden Versammlung zu überlassen. 
Auch an der Besprechung des Lehrlingswesens und der Gesellen- 

war die Beteiligung der Anwesenden eine sehr rege. 

r Vorsitzende beklagt den Minsstand, dass es noch viele junge 
ibt, die auf die Gesellenprüfung verzichten, und es wurde diese 
Lässigkeit auf das schärfste getadelt, zugleich aber bemerkt, dasa der 
Grand meistens auf Unkenntnis der Folgen dieser Unterlassung zurück- 
zuführen sei. Zur Sache wurde der Antrag gestellt, dass bei Einstellung 
junger Leate nur solche berücksichtigt werden sollen, welche die Gesellen- 
prüfung ordoungsgemäss bestanden haben. Der Antrag wurde ange- 
nommen, und es fordert der Vorsitzende die Kollegen auf, während der 
Lehrzeit auf die Lehrlioge zu Gunsten der Gesellenprüfung einzuwirken, 
Redner verspricht sich von diesem moralischen Druck guten Erfolg. 

Ueber die Aufsahme von Papierhändlern als ausserordentliche Mit- 
glieder dos bayerischen Verbandon waren die Ansichten sehr verschieden; 
es soll die Angelegenheit dem 2. Verbandatage unterbreitet werden. 

Bei dem Punkte „Handel seitens der Lohrer und der Geintlichkeit 
mit Gebet- und Schulbüchern ete.* wurde bedauert, dass trots Ministerial- 
entschlienssangen (die nicht nur dem Handel, sondern überhaupt jeog- 
liche Abgabe dieser Artikel gegen Bezahlung, wenn auch ohne 
Nutzen, atrengstens verbieten) dem Unwesen noch nicht ganz gesteuert 
werden konnte. Ein Fall, der speziell Würzburg betrifft, soll der 
unterfeänkischen Handwerkakammer überwiesen werden und wird auch 
den Verbandstag beschäftigen. 

Zur Sprache gelangten verschiedene Beschwerden aunwärtiger Kol- 
legen, denen bei Bezug ungebundener Schulbtieber die Abgabe der im 
Oldenbourg'schen Verlage zur Verwendung kommenden neuen Um- 
schläge verweigert wurde, 

Diese Beschwerden veranlassten die Verbandsleitang, unterm 
5. Juni die Oldenbourg'sche Ihe. um men zu ersuchen, ihre neuen 
Umsehläge auch bei ungebundenen Exenplaren zu verabfolgen. 

Das sehr umfangreiche Antwortachreiben vom 7. Juli erklärt, dasa 
diese neuen Umschläge als Kennzeichen für die im eigenen Olden- 
bourg'schen Verlage hergestellten Schulbüeber dienen und deshalb zu un- 
gebundenen Exemplaren nicht abgegeben werden, 

Das ganze Behreiben zeigt, wie kräftig die Firma Oldenbourg 
durch das Monopol den Sehulbücherverlages geworden ist, ferner dasa die 
Firma keinerlei Rücksichten gugen die kleinen Buchbinder kennt, denn dem 
Leser wird öfters, wenn auch indirekt, die Ueberlegenheit des Gross- 
kapitala vor Augen geführt. 

Dem Iahalte des Brisfes nach hält man im Oldenbourg'schen Ver- 
lage uns Buchbinder beinahe nicht mehr für fähig, ein brauchbares Schul- 
buch anzufertigen, ferner empfiehlt der Verlag den kleinen Buchbindern, 
um mit Oldenbourg konkurrieren zu können, die Einbänds billiger 
herzustellen ala der Verlag selbat. 

Diese sehr starke Herausforderung der Buchbinder wurde von den 
anwesenden Kollegen mit Entröstung vernommen, und es ist das letzte 
Wort in dieser Angelegenheit noch nicht gesprochen. 

Eins weiters Beschwerde „Handel der Steuereinnehmer mit Steuer- 
büchlein* wurde dem Verbandstage überwiesen, und es soll dem Miss- 
stande möglichst entgegengetreten werden, wenn auch der Fall von 
weniger Bedeutung ist. 

Da das Publikum von den Handwerkskammern und der Tagespresse 
in anerkennensworter Weise ersucht wurde, den kleinen Geschäftsmann 
bei Ablieferung durch Barzahlung zu unterstützen, fordert der Vorsitzende 
die Kollegen auf, allen Lieferungen Rechnung beizulegen oder doch 
wenigstens vierteljährig die Kundschaft durch Rechnungsavszug daran zu 
mahnen, dass auch der kleine Geschäftsmann seinen Verpflichtungen 
nachkommen muss, 

Als Delegierter für Unterfranken-Land wurde zum 2. Verbandes- 
tage in Augsburg Herr Kollege Eisner, Münnerstadt, ernannt, 

Mit einem Appell an die Ausdauer beim begonnenen Organisations- 
werke und dem Wunsche, dass der bayerische Verband ateln wachsen, 
blühen und gedeihen möge, schloss der Vorsitzende die Versammlung. 

Sein Toast galt dem aaa 7 Verikaige 

A fl 


prüfen 
Laute 


A. Hassmäller, 
Verbands-Schriftführer. 


F,X. Vierheilig, Verbandsvorsitzender 
und unterfränkischer Kreisobmann, 


Programm 


zum 2. Verbandstage der Buchbindermeister Bayerns am 
15., 16. und 17. August 1903 zu Augsburg. 
Samstag, 15. August: 
1. Mittags 12 Uhr: Empfang der Teilnehmer am Babnhofe seitens der 
verehrlichen Innung Augsburg. 
2. Nachmittags 5 Uhr: Obmänner- Konferenz, Nebensimmer Bamberger- 
hof (Hotel), 
3. Abends !/,9 Uhr: Begrässungsabend mit Munik- und Gesangs-Vor- 
trägen (Familiennbend), Hotel Bambergerbof (Sanl). 
Sonntag, 16. August: 
a) Vormittags 9 Uhr: Hotel Bambergerhof (Saal) 
Verbands-Sitzung 
mit folgender Tagesordnung: 


1. Eröffaung der Sitzung durch den Verbandsvorstand. 
2. Bericht des Vorstandes, 
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3. Bericht des Kassiers mit Vorlage der Jahresrechnung und Wahl 
der Revisionskommission. 
4. Verlesung der Protokolle über die Tätigkeit pro 1902/03. 
5. Bericht der Kreischmänner. 
6. Bericht über den 24. Verbandstag des Bundes Deutscher Bachbinder- 
Innungen zu Kassel, Referent Koll. Kallmano, Würzburg. 
7. Lehrlingswesen und Gesellenpräfungen. Referent Vorstand Vier- 
heilig, Würzburg. 
8, Strenge Ueberwachung der Führung des Meistertitels, Referent 
Koll, Zacherpel, Vilseck. 
9. Genossenschaftsawesen. Referent Koll, Knell, Würzburg. 
10. Antrag „Verbandsorgan* beireffend. Referent Kollege Kallmanı, 
Würzburg. 
11. Antrag auf Regelung der Verhandabeiträge, 
12. Antrag betr. Aufnahme von Papierbündlern in den Verband und 
event. Aenderung des Titels dahingehend. Ref. Knell, Würzburg, 
18. Stellungnahme zum Rabattsystem der Firma Wolf in Regensburg. 
Referent Koll. Zacherpel, Vilsock. 
14. Handel der Lehrer und Geistlichen mit Gebet- und Schulbüchern ete. 
15. Handel der Steuereinnehmer mit Steuerquittungabüchern. 
16. Stellung gegen den Verkauf von Postkarten nach Ladenschluss 
durch Wirte und Haasierer. 
17. Antrag betreffend Abgabe ungebundener Schulbücher seitens der 
Verleger. Referent Koll. Zacherpel, Vilseck. 
18. Beschwerden gegen die Firma Oldenbourg wegen Verweigerung des 
neuen Umschlages bei ungebundenen Schulbüchern. 
19. Festsstzung der Preise für Gesetz- und Amtablätter. Referent 
Koll. Zscherpel, Vilssck. 
20. Neuwahl des Ausschusses. 
21. Bestimmung des Vorortes zum 8, Verbandstag- 
22. Delegationen und Reinenpenen. Referent Kallmann, Würzburg. 
23. Wünsche und Anträge. 
b) Mittags 1 Uhr: gemeinsamer Mittagstisch im Hotel Bam- 
berger Hof, 
e) Nachmittags 3 Uhr: Fortsetzung der Beratungen. 
d) Abends: nach Ueboreinkunft Besuch des Stadtgarten- Konzerte. 
Regimentsmusik. 
Montag, 17. August: 
Vormittags: Besuch der Stadtbibliothek und der Sehenswürdigkeiten 
Augaburee. 
Nachmittags 3 Ubr: Ausflug auf den Hochablass. 


Willkommen in Augsburg! 


Liebe, werte Kollegen! 

Nur wenige Tage trennen uns noch von dem 2. Verbandstage der 
selbständigen Buchbindermeister Bayerns, welcher, wie euch allen schon 
bekannt, diesmal in unserem altehrwürdigen Augsburg vom 15.—17. August 
da. Je. stattindet. Wir richten daher an alle werten Kollegen die Bitte: 
erscheint recht zahlreich zum Verbandstage, trete jeder mit seinen ganzen 
Kräften ein für unser schwer darniederliegendes Gewerbe! Wir werden 
nicht versäumen, euch die Stunden, welche ihr in Augsburgs Mauarn 
verbringt, zu angenehmen zu gestalten. Einen herzlichen Will. 
komma in Augaburg seid versichert! 

Diejenigen Herren Kollegen, welehe Quartier beschafft wünschen 
und vorher in den Besitz einer Festkarte, eines Programms und Abzeichens 
gelangen wollen, werden gebeten, für letzteres den Betrag von Mk. 1.10 
in Briefmarken einzusenden, worauf Franko-Zustellung erfolgt. 

Mit kollegialem Grusse: 
Die Buchbinder-Zwangs-Innung Augsburg. 
A: 


Wilhelm Riess, Obermeister. 





Zum Nürtinger Verbandstage. 

Am 16. 17, und 18. August wird sich, wie bereits in voriger 

ummer angekündigt wurde, der Verband der selbständigen 
Buchbinder Württembergs in Nürtingen zur Abhaltung den 
6, Verbandstags versammeln. 

Die Tagesordnung ist auch diesmal eine reichhaltige, und os 
kommen eine Raihe sehr wichtiger Fragen zur Verbändlung und Er- 
örterung. Es dürfte daher ganz besonders angezeigt sein, dass jedes 
Mitglied persönlichen Anteil an den gemeinsamen Beratungen nimmt. 
Denn nur so, wenn alle lebendig für die Bestrebungen zur Förderung 
des Handwerks eintreten, kann os beaser werden. Der rührige Ausschuss 
hat sämtliche Punkte des Programms sorgfältig vorbereitet, so dass ein 
erfreuliches Ergebnis der Tagung im voraus verbirgt erscheint. 

Aber auch ihr, die ihr immer noch in philisterhafter Gleichgültig- 
keit oder in schlecht augebrachtem Besserwissen ausserhalb des Verbandes 
steht, kommt auch ihr endlich herbei und helft die atattlichen Reihen 
der Schwaben immer enger schliessen! 

Möge auch aus der in Nürtingen ausgestreuten Saat, dies int 
unser herzlicher Wunsch für unsere einheimischen Meister, eine geseg- 
nete Ernte entspriessen ! 
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Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Gau Hohenlohs-Franken. 

Die für Mai nach Crailsheim bestimmte Gawversammlung fand 
besonderer Umstände halber erst am 12. Juli in Künzelsau statt; sie 
war leider nur von 8 Herren besucht. Vertreten war Hall, Künzelsau, 
Dörzbach, Waldenburg, Neuenstein mit je einem und Crailsheim mit drei 
Kollegen; nieht entschuldigt haben sich die Kollegen von Obersontheim, 
lishofen, Gaildorf, Kirchberg, Oehringen, was sehr geladelt wurde, 

Der Vorsitzende Aug. Seyboth berichtete eingehond über die 
Tätigkeit des Verbands-Ausschusses im abgelaufenen Zn, ebenso auch 
das Ausschussmitglied Faulstich, und es fanden alle Beschlüsse die 
REN, der ESCHER: RN PRFEN RER 

ie ig prerung zum Ver tage wurde bekannt gegeben un 
beraten, die Anträge sollen unterstützt werden, weitere wurden nicht 
gestellt. 


Klagen und Beschwerden über Lehrer wurden nicht vorgebracht, 
man sieht daraus, dass ea seit Bestehen des Verbandes doch besser ge- 
worden ist. 

Nach der Verhandlung wurde noch ein Rundgang durch die Stadt 
gemacht, und um !/,8 Uhr fuhren die Kollegen wieder der Heimat zu. 

Auf Wiedersehen in Nürtingen! 


Programm zum 6. Verbandstag der selbständigen 
Buchbinder Württembergs 


am I6., I7. und 18. August in Nürtingen. 
Sonntag den 16. August: 
Abends 6 Uhr: Landes - Ausschusssitsung im Sanlo des Gnsthofs 
zur Sonne, 
Montag den 17. August: 
Vormittags präsis '/s10 Uhr: Hauptversammlung im Saale des 
Hotel Sebäll. 
Tagesordnung: 


1. Eröffnung des Verbandstages durch den Verbandsvorsitzenden 
F. Stängel- Nürtingen. 
2, Protokollverles durch den Schriftführer E, Weisaler- Gmünd. 
8, Kassenberieht dureh den Kassier C, Nollenberger- Stuttgart. 
4. Referat über die von der Kgl, Zentralstelle für Gewerbe und Handel 
in Stuttgart abgehaltenen Marmorierkurse, 
5, Schalbücherangelegenheit. 
6. Antrag auf Abschaffung des Schreibmaterialiensversums der Städt, 
Beamten, von Aug. Seyboth-Hall. 
7. Diskussion tiber eingelaufene Anträge, 
8. Neuwahlen des Gesamtausschusses. 
9. Bestimmung des nächsten Verbandsorta. 
10. Allgemeine Vereinsangelsgenheiten. 
BR Nach Schluss der Verhandlungen gemeinsames Mittagessen, i 


Schöll. 
Von 5 Uhr ab: Konzert auf dem Waldhornkeller, 
Dienstag den 18. August: 


Ausflug auf die Ruine Hohennenflen. 
Sammlung in der Sonne zur Abfahrt gegen 8 Uhr morgens. 








_ Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs, 


Am 10, Juli verschied plötzlich Herr Buchbindermeister 
Karl Kratzeisen in Heilbronn. 


In dem Verstorbenen hat der Verband einen Mitbegründer und ein 
eifriges Ausschunsmitzlied verloren, das ihn in jeder Weise zu fördern 
bestrebt war. Im Namen des Verbands legte Herr Fr. Staengel- 
Nürtingen als Verbandsvorsitzender einen Kranz am Grabe des tüch- 
tigen Meisters nieder. 














Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Am Sonntag den 30. August, pünktlich um 11 Uhr vorm, anfangend, 
findet im Sitzungssnale des pfälzischen Gewerbemuseums zu Kaiser® 
lautern die diesjährige zweite Mitgliederrersammlung der Innung statt, 
worauf wir jetzt schon unsere verehrlichen Mitglieder und solche, die es 
werden wollen, aufmerksam machen, dabei speziell noch darauf hinweisend, 
dass jedem der Innung noch fernstehenden pfülzischen Kollegen unsere 
Angelegenheiten und deren Erfolge von höchstem Interesse sein werden, 

Schen unsere Tagesordnung, welche in nächter Nummer an dieser 
Stelle bekannt gemacht wird, wird jedem die Ueberzeugung bringen, dass 
die Innung unablässig bestrebt ist, in ihren Unternehmungen den Mit- 
gliedern greifbare Vorteile zu bieten, indem der Zusammenschluss von 
gewerblichen Korporationen schon regierungsseitig die grüsstmügliche 
Unterstützung findet in der Beschaffung von Maschinen und Werkzeugen, 
Einrichtung von gemeinsamen Werkstätten, Einkauf der benötigten Roh- 
minterialien, Gewährung von Betriebsmitteln ete. Das Kgl. Staatsmini- 
sterium des Innern weist noch darauf hin. dass die gewerblichen Kor- 
porationen durch Gewährung von Zuschilssen zur Einrichtung und von 







gering verzinslichen, in mässigen Jahresraten rickzahlbaren Vorschlissen 
weitgehend unterstätzt werden, was jedoch immer noch nicht die wünschens- 
werte Ausdehnung gewonnen habe. 

Aus diesem Grunde ergeht wiederbolt der Auftrag an alle pfül- 
zischen Kollegen, sich der Innung anzugliedern; denn der Erfolg unsrer 
Angelegenheiten ist um so erfreulicher, wenn sich alle an unserem Werke 
Bu . 

Vünsche und Anträge werden gerne zu dieser Versammlung ent- 
gegengenommen und können auch von Nichtmitgliedern zur Erörterung 
£ racht werden, weshalb wir schon im voraus alle zu dieser Versamm- 
ung Erscheinenden kollegialisch begrüssen, 

Der Innungsvorstand: 
L. Breitbarth-Edenkoben, 
Übermeister, 


XXIV, Verbandstag des Bundes Deutscher Buchbinder- 
Innungen in Kassel. 


Begrüssungsabend am 25. Juli in den Kaisersälen des 
„Hotel Kaiserhof“, 


Der XXIV. Verbandstag wurde unter sehr glücklichen Zeichen ein- 
leitet. — Nach regnerischen Tagen ein herrlicher, klarer Abend, das 
erbandslokal dicht am Bahnhofe, am Eingange dazu das Empfangshürenu 

eingerichtet, in dem der mittlerweile doch etwas „angegraute* Kollege 
Ritzmann die Honneurs machte, d. h. uns Festkarte, Tischkarte, 
Dampferkarte, Orientierungskarte unter liebenswürdigen Begrüssungs- 
worten in die Hand drückte und uns einen Stuhl anbot, damit wir in 
grösserer Rahe die notwendigen Verhandlungen mit dem Kassier er- 
ledigen konnten. 

Nun ins Hotel, um den Eisenbahnstaub abzuspälen;; dann ein kleiner 

Rundgang durch die benachbarten Strassen, um alte Bekanntschaften zu 
erneuern, bis mittlerweile die Stunde des Begrüssungsabends heran- 








gekommen war, und man sich wieder im Verbandalokal einzufinden hatte. ° 


Eine zahlreiche Damen- und Herrenversammlung, liebe, alte Be- 
kannte — von 25 Jahren her bekannt, während welcher Zeit wir doch 
so eigentlich etwas miteinander gealtert sind. — Aber auch junges Blut 
darunter, so lobensfroh und entzückend, einfach xrossartig. 

Gefreut hat es Ihren Berichterstatter, dass die Kasseler nicht allein 
gute, sondern auch kluge Deutsche sind. Sie haben eine „Vortragsfolge* 
er die Lieder sind als „Singelieder* bezeichnet und das schlimme 
Wort „Kommerslied* verbannt — bravo! 

Nun der Prolog, gesprochen von Frl. Leist, der Toehter des Ober- 
meistere. Wenn das blühende Gesichtehen sich sofort alle Herzen er- 
oberte, wer will sich wundern? Aber damit war auch schon die Ver- 
sammlung erwärmt, und es hätte kaum noch des von einer niedlichen 
Einleitung begleiteten „Schwülmertanzes* bedurft. — Aber das war ein- 
fach durchschlagend, und »elhst die aus einiger Entfernung so ernsthaft 
und gesetzt ausschauenden Hamburger stehen auf und klatschen Bravo — 
einmal — zweimal — dreimal. 

Die buchbinderische Nachkommenschaft — soweit sie eben bereits 
tanzfübig — Knaben und Mägdlein führt uns hier den teils ernsthaft 
würdigen, teile geradezu grotesken Tanz Schwälmer Bauern vor, selbst- 
redend in Nationaltracht. 

Im würdigen Gleichschritt hereinmarschierend, drehend, schwenkend, 
in sich kreuzenden Figuren — immer ernsthaft durcheinander wogend, bis 
mehr und mehr sich alles dreht und wogend wirbelt — Rückehen schwe- 
ben, Beinchen fliegen und die Zuschauer stürmischen Beifall spenden. — 
Von den beiden Terzetten in Kostüm erfreute sich besonders das deutsche 
Kleeblatt mit den schottisch gemusterten Hosen verdienten Erfolges, 

Obermeister Leist hatte einige kurze Begrüssungsworte voraus- 
geschickt, aber nach Abwickelung der Vortragsfolge rückte man zusammen 
und trank noch eins und immer noch eins. 


Beginn der Verhandlungen Sonntag, den 26. Juli. 


Unter Leitung der Kasseler Kollegen wird im Parke das wunder- 
bare Marmorbad besichtigt, dessen Wünde die Werke des franzüsischen 
Bildhauers Monnot zieren. Ein bei schünstem Wetter durch die Park- 
anlagen unternommener Spaziergang füllte den Morgen so aus, dass man 
gerade noch einen ganz kleinen rd Restaurant einnehmen konnte, 

Punkt 11 Uhr wird vom Vorsitzenden Slaby die Versammlung 
eröffnet und die anwesenden Fihrengüste, Regierungsrat Listemann, 
der im Auftrage des Regierangspräsidenten erschien, Stadtrat Rütz, Vor- 
sitzender der Handwerkskammer, Schlosserobermeister Römer und der 
Vorsitzende des Immungsnusschusses Zimmermeister Zimmermann 
vorgestellt und willkommen gebeissen, Dis Herren sprachen jeder 
einige den Verbund hegrüssende Worte. Darnach eröffnete der Vor- 
sitzende den 24. Verbandstag mit einem Hoch auf den Kaiser, in das die 
Anwesenden begeistert einstimmen. 

Anschliessend daran wird der Bericht des Schriftführers Papa- 
jewaki entgegengenommen, sowie der Kassenbericht des Kassiers Kresse, 
Zu Rechnungsprüfern werden die Herren Hüse-Verden, Born-Dresden, 
Marx-Nürnberg auf Vorschlag von Müller-Chemnitz ernannt. 

Daraufhin geben die einzelnen Bevollmächtigten den Bericht 
über ihre Bezirke, der immerhin einen Zuwachs an Einzelmitgliedern er- 
gibt, während nur eine Innung beitrat. Kollege Vos»-Düsseldorf früägt 
an, ob denn der Verband Rhein & Ruhr nicht beigetreten sei; die Frage 
wird in verneinendem Sinne beantwortet. 
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Eine längere Debatte ergibt Punkt 6 der Tagesordnung: Vorlage 
des Leitfadens für Gesellen- und Meisterprüfungen. Der Berichterstatter 
Adam erläutert die Grundsätze und Gesichtapunkte, nach denen er das 
Werkchen ausgearbeitet habe. Unrasch-Dresden geht neitens des Vor- 
standes auf die Arbeit ein, die, bedeutend über die angenommenen Grenzen 
hinausgehend, sich als eine fleissige und nahezu wissenschaftliche Arbeit 
ergeben habe, die in kurzer, gedrängter Weise alles Wissenswerte der 
Theorie zusammenfasse, Man würde wohl kürzen müssen, um das Werk- 
chen nieht zu umfangreich zu gestalten. Die Kollegen Sch ulz-Bielefeld, 
Unrasch-Dresden, der Vertreter des Bayerischen Verbands, Kallmann- 
Würzburg, Schanf-Marburg, Nagler-München beteiligen sich an der 
Erörterung und machen verschiedene Vorschläge, teils auf Teilung, teils 
auf ausziiglichen, teils auf unverkürzten Abdruck. 

Schliesslich wird der Antrag des Vorstandes angenommen, 3 Mit- 
glieder zu bezeichnen, die mit dem Verfasser zusammen die Angelegenheit 
endgültig erledigen und eine Vereinbarung auf Grund der Stimmung der 
Versammlung zustande bringen. 

Der Punkt 7, betr. den Preistarif, wird der vorkgeschrittenen Zeit 
wegen auf den nächsten Tag verschoben. (Schlans folgt.) 


Vergolde-Schüler ausgeschlossen? 
Eins Zeitfrage von Gr. L,-Strelitz, 


Obgleich wir uns nieht in allem, insbesondere was die Zukunft des 
Handwerks betrifft, mit nachstehenden Ausführungen unseres gelagent- 
lichen Herrn Mitarbeiters einverstanden erklären können, glauben wir sie 
im allgemeinen Interesse veröffentlichen zu sollen, ds doch manches 
Wahre darin enthalten ist. 

„Seit einiger Zeit findet man in dem Fachzeitschriften *) Stellen- 
angebote, in denen die Bemerkung „Vergolde- Schüler aungeschloasen* 
enthalten ist, Warum werden diese ausgeschlossen, taugen die Fach- 
schulen odar die Schüler nichta ?! 

Diese Frage ist leichter gestellt als beantwortet. wir wollen indes 
versuchen, sie objektiv zu beleuchten. — Im Jahre 1880 wurde die erste 
derartige Lehranstalt in Gera eröffnet. 

Im Zeitalter des Töf-Toff, des Funkspruchs etc., da mag die Ge- 
schiehte alt sein, für uns alte Zunftmeister aber, die noeh mit Scheibe, 
Planierwanne und Schlaghammer bantisrten, ist die Sache neu und zwar 

anz neu! 
’ Da man derartige Institate früher niebt kannte, so musste ein 
Grund zu ihrer Entstehung vorliegen, os musste ein Bedürfnis da sein, 
dem anders nicht abzuhe war, und dies war tatsächlich der Fall. — 
Vordem larnte der „Junge“ fünf, selten vier Jahre, heute der „Lehrling* 
zwei, selten drei Jahre, 

Wer nun den Grund dieser verkürzten Lehrzeit in der höheren 
Intelligenz, der besseren Schulbildung u, ». w. der Jetztzeit sucht, streift 
das Richtige, aber er trifft ea nicht. Die frühere lange Lehrzeit war 
bedingt durch das ganze, überaus umständliche Verfahren beim Einbinden 
eines Buches, und das atarre Festhalten am Althergebrachten war der 
Hemmschuh für allen und jeden Fortschritt. 

Erst mit Einführung der Gewerbefreibeit und der Freizügigkeit 
wurde das Ionungswesen beseitigt, aber gleichzeitig schlug dies auch 
dem Handwerk den „goldenen* Boden aus. Das Zeitrad zermalmte ihn 
unbarmberzig, und wer jetzt glaubt, die Trümmer durch Zwangsinnungen, 
Befähigunganach weis, Ence meuunechhunche ur en u. del. wieder zusammen- 
flieken zu können, der ist auf dem Holzwege: die Zeit des Handwerks 
ist unwiederbringlich dahin, an seine Stelle ist die Fabrikation getreten 
und nicht wieder zu verdrängen. 

Nachdem also der alte Zopf abgeschnitten war, ging zunächst die 
Maschinentechnik in ungeahnter Weise vor; Maschinen kosten Geld, und 
so wandts sich das Kapital der Industrie zu, und aus den „Gesellen* 
wurden — Fabrikarbeiter, 

Diener Uobergang vollzog sich verhältniamässig langsam, nachdem 
aber der Milliardenunsegen ins Land gekommen und die „Gründer“- (rich- 
tiger: Schwindel-) Periode auf der Höhe stand, da dachte kein Mensch 
mehr daran, sein Handwerk gründlich zu lernen, er kannte nur die 
eine Devise: „Verdienen* und zwar viel verdienen, und dazu war nur 
Gelegenheit in Grosabetrieben. 

In diesen Zeitpunkt füllt nun das Bedürfnis, dem Handwerk go 
eignete Kräfte zu et um es nicht ganz zur Fabrikation herabzu- 
drücken, andererseits aber auch den heute noch reichlich vorbandenen 
und — soweit sie sich den Verhältnissen angepasst haben — sich recht 
gut stellenden Kleinmeistern brauchbare Gehilfen verschaffen zu können, 
denn die eignen Lehrlinge hielten nieht mehr Stich, und wenn einmal 
wirklich einer etwas gelernt hatte, ging er schleunigst in die Fabrik, um 
es wieder zu verlernen. — — — 

Die Vergoldesehulen »ind mit tüchtigen Lehrkräften ausgertiatet, 
verfügen über bestes, rationellstes Werkzeug, verarbeiten tadellones Ma- 
terial und haben ausserdem noch eine Unzahl Hilfsmittel, die mancher 
gar nicht kennt, geschweige hat; rechnet man dazu, dass nun ein junger 
Mann 2—8 Monate absolut weiter nichts tat, ala „vorgolden* und zwar 
unter steter Aufsicht und Belehrung — ja, dann ist es doch selbatrer- 
stündlich, dass er etwas lernen muss, zumal doch nur Leute hingehen, 
die Lust und Liebe zur Sache haben und etwas lernen wollen. 

Wenn nun aber ein dort gebildeter Schüler mit dem Prädikat „gut* 
in der Tasche fortgeht und sich einbildet, er sei nun auch ein „Kunst- 
buchbinder*, dann ist er trotzdem schief gewickelt! 








*j Siehe m a. Nr. 18. d. Bi. Beits 341. 
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Nr. 15. 


Betrachten wir zunächst einmal die Fachschule etwas näher. Die 
Schriften sind besten Material, Messing, scharf und weit geschnitten, sie 
eind nicht nur mit Fuchkenntnis, sondern auch mit Kunstverständnis aus- 
gewählt und zusammengestellt, s0 dass ein Titel, mit solchen Schriften 
gedruckt, unbedingt ein gefülliges Aussehen haben muss, die weite und 
scharfe Gravierung bedingt schon allein klaren, reinen Druck, und somit 
ist von einer „Kunst des Titeldruckens“ sehon keine Rede mehr, 

Die in Frage kommenden Fileten und Stempel sind im Stil der 
Schriften geschnitten, die Linien der Stärke der Buchstaben genau ange- 
passt, so dass das Ganze, wenn der Rücken fertig abgedruckt ist, wie 
aus einem Guss erscheint. 

Das Material, welches verwendet wird, ist stets dasselbe, es ist 
hundertmal erprobt, dazu kommen die unfeblbarsten Grundiermittel, deren 
Zusammensetzung bis ins kleinste mit peinlichster Genauigkeit abgewogen 
und abgemessen wird, genug: ein Versagen ist also von Hause aus bei- 
nahe unmöglich. 

Bei Pressvergoldung, Marmorieren, Zierschnitt, Lederschnitt, über- 
haupt den gesamten Techniken der Kunstbuchbinderei ist es immer 
dasselbe: stets das Beste wird verwendet, jedes Hilfsmittel ist zur Hand, 
Vorlagen und Anleitung jeden Augenbliek zu haben und in zweifelhaften 
Fällen eine kompetente Entscheidung jederzeit zu erlanger. Ist es da ein 
Wunder, wenn tatsächlich „Kunntarbeiten* ‚geliefert werden ?! — 

In dem Augenblick nun, wo solch ein Schüler das Institut verlässt, 
ist es mit der Herrlichkeit des tndellosen Warkzeugs, des fehlerfreien 
Materials, der schönen, lieben Hilfsmittel vorbei und damit gewöhnlich 
auch mit dem weitaus grössten Teil seiner „Kunstfertigkeit‘, denn in 
keiner, auch der besteingerichteten Werkstatt kann er derartiges Werk- 
zeug, Material u. ®. w. wiederfinden, als auf der Sehule. 

Wenn der Schüler jetzt nicht das, was er auf der Schule gelernt 
hat, weiter ausbaut und den jeweiligen Verhältnissen anzu; ver- 
atoht, ja, dann kann es nicht Wunder nehmen, wenn man lient: „Ver- 
goldo-Schüler ausgeschlossen.“ 

Mit dem blossen Vorlegen der solbstgefortigten Muster und dem 
Zeugnis der Fachschule ist keinem Menschen gedient, der Arbeiter soll 
hier am Platz, nicht auf der Schule, etwas leisten können, und das kann 
er, wenn er das Fundament, das er auf der Fachschule gelegt hat, 
stets als Basis bei all seinen Arbeiten festhält. 

Denn das steht fest: Die Technik, wie sie auf den Fachschulen 
gelehrt wird, ist unstreitig die beste, sie wird sich mit der Zeit Anders, 
den fortschreitenden Verbesserungen der Werkzeuge und Hilfsmittel sich 
anpassen, aber sie wird stets und unter allen Umständen als „richtig“ 
massgebend sein, da die Schule ihre Erfahrungen zum Gemeingut macht, 
und die Lebrmethode mithin eine leicht fassliche und erschöpfende 
sein muss. 

Man macht nun den Fachschulen den Vorwurf, sie arbeiten alle 
nach einer Schablone, nach Schema F. Nun, jedes Institut, welchen sich 
mit Massenausbildung beschäftigt, wird gexwungen sein, bestimmte Grund- 
regeln aufzustellen, und jede Anstalt, sie mag heissen wie sie will, und 
einen Zweck verfolgen, welchen sie will, wird ohne einheitliche Schablone 
nicht auskommen, und dieses Schematische abzustreifen, ist Sache des 
Schülers, denn „mit dem Mantel fällt der Herzog* — mit dem Verlassen 
der Schule der dort unbedingt nötige Zwang. 

Von Schwarzsehern wird bereits ernatlich die Frage aufgeworfen: 
Ba re sollen denn alle die Kunstbuchbinder hin, die jetzt ausgebildet 
worden ? 

Keine Sorge! Zunächst strebt ein gut Teil der Fachschtiler nach 
beondetem Kursus wieder den heimatlichen Penaten zu, um Vaters Ge 
schäft zu übernehmen und mit dem Vergoldezsug, mit dem Grosavater 
schon sein Meisterstück machte, weiter zu — löten; für sis hat die Schule 
weiter keinen Zwock gehabt, als die Grundlagen der Technik: richtiges 
Arrangement im Titelsatz, geschmackvolle Anwendung von Stempeln, 
Blinddruck u. #». w. und die richtige Behandlung des Materials in bezug 
auf Grundieren, Hitze u. dergl. kennen zu lernen. 

Eine weitere Anzahl Schüler findet reichlich Verwendung in 
grösseren Etablissements als Hand- oder auch Pressvergolder, obne als 
letzterer wieder zum Fabrikarbeiter zurückzusinken, denn zwischen Preas- 
vergoldung und Pressvergoldung ist denn doch noch immer ein Unterschied, 
und manche Pressvergoldung ist und bleibt trotz der Maschinenarbeit ein 
Kunstwark. 

Und für den Kest, die wirklichen, gottbegnadeten „Kunstbueh- 
binder*, die schon Kunstbuchbinder waren, ehe sis die Fachschule be- 
suchten, nun, für die ist noch reichlich Platz und Gelegenheit, sich voll 
und ganz ihrer Kunst zu widmen, die materielle Sorge wird nicht an sie 
herantreten, ihre Arbeit wird immer noch gesucht und so bezahlt, dass 
sie die Lust zu immer höheren Leistungen nicht verlieren, 

Wenn solche Leute die Fachschule besuchen, #0 ist das der beste 
Beweis dafür, dass die Schule mit ihrem Schema F doch das Richtige 
getroffen hat und jeder dort das lernen kann, was ihm bier und da noch 
fehlte, und heat zum noch manches, trotz seiner Kunstfertigkeit in der 
Technik, dazu lernen wird, was er bisher nicht kannte. 

Wenn also einzelne Firmen Vergoldeschüiler nicht mehr autnchmen, 
so liegt dies höchstwahrscheinlich daran, dass sie einigemal das Pech 
hatten, einen Herrn zu bekommen, der da glaubte, auf Grund seines 
Schulbesuchs nun alles besser zu verstehen und womöglich die ganze 
Einrichtung nach der auf der Schule üblichen reformieren wollte, da er 
mit dem „veralteten Kram“ nicht arbeiten könne, Ja, wenn die Sehule 
solchen Dünkel grossziehen würde, dann wäre sie mehr zum Schaden, als 
zum Nutzen, aber diese Ueberhebung ist doch nur auf die natürliche 
Dummheit des betreffenden Individuums zurückzuführen, Wenn diese 
Herren erst einigemal mit ihrer Wichtigtuerei gründlich abgeführt sind, 









werden sie schon von selbst einsehen, dass nieht die Einrichtung der 
ren ibnen und dem Handwerk nützen soll, sondern das, was 
sie lehrt!* 


Unsere Illustrationen. 


* Wir führen unsern Lesern heute eine Albumdecke vor, deren 
Verfertiger Herr Otto Hilgenfeldt aus Cönnern a, Saale ist, welcher 
zurzeit die Glauchauer Vergoldeschule vonGeyer & Petzach 


in Glauchaun i. $, besucht. 
Stengel, Blätter und Kelche in Olivgrün, die oberen Bläten in Goldgelb, 
die unteren in Rosa gehalten. Die Talent und Geschick verratende Arbeit 


ist mittels Rollen und Bogen in tadelloser Handvergoldung und sehr sauber 
ausgeführt. 


Neues aus der Prägerei. 


Wie man auf allen Gebieten des graphischen Gewerbes verstanden 
hat, sich die Errungenschaften der Neuzeit in ganz hervorragendem Masse 
anzueignen, so gilt dies erfreulicherweise auch auf dem der Prägerei. 
Dies veranlassten einerseits der sich mehr und mehr steigernde Bedarf 
des Publikums, sowie die Mannigfaltigkeit der Herstellung von Prüge- 
arbeiten, andererseits, und nicht zum geringsten Teile, die bedeutenden 
Verbesserungen der Maschinen, die jetzt in der Prägerei zur Verwendung 
kommen. Gerade was letzteren Punkt betrifft, ist eine nihere Beleuchtung 
nicht uninteressant. Unter fraglichen Maschinen lenkt besonders eine 
neue Prägeprense die Aufmerksamkeit auf sich, die durch ihre ausser- 
ordentlichen Leistungen bedeutend vorteilhaftere Verhältnisse in die 
Prägerei hineingetiagen und sich daher in neuester Zeit in den Gross- 
betrieben der Buebdruckereien, litbographischen Kunstanstalten u. s. w. 
immer mehr Eingang verschafft hat, 

Das Eigenartige an dieser unter dem Namen „Revolver-Schnell- 
prägepresse* eingeführten Presse besteht darin, dass deren Tisch eine 
horizontal liegende runde Scheibe bildet, auf welcher symmetrisch gegen- 
überliegend zwei Druck- oder Prügeflächen angeordnet sind, von denen 
stets die eine in der Maschine, die andere dagegen vor ihr sich befindet, 
Gerade in dieser Anordoung des runden Tisches mit den beiden Präge- 
flächen beruht der grosse Vorteil dieser Maschinen gegenüber den bis jetzt 
verwendeten Pressen, da es hierdurch ermöglicht wird, noch einmal so viel 
Prägungen ala bisher von nur einer Person auf einer Maschine auszuführen. 
Während die eine Druckfläche ihre Prägungen erhält, was bie jetzt für 
die Bedienung verlorene Zeit war, wird die andere, aussenstehende, während 
dieser Zeit für die neue Prägung vorbereitet. Ist dies geschehen, so ist 
auch die in der Maschine befindliche geprügt, und jetzt dreht sich der 
Tisch um 180°, so dass hierdurch die heiden Druckflächen gegenseitig 
ihre Stellung vertauschen, nlso die aussenstehende in die Maschine und 
die vorher in der Maschine befindliche nach aussen kommt, 

Zu bemerken ist hierbei, dass das Drehen bezw. Wechseln der 
Druckfläche stets nach einer Richtung und ganz genau erfolgt, so dass 
die bedienende Person ebenso arbeitet, wie an einer Maschine mit nur 
einem Tisch. 

Die Presse selbst ist in allen ihren Teilen äusserst kräftig und 
solid gebaut, ihre einzelnen Bewegungsteile, welche auf ein bisher un- 
erreichtes Minimum beschränkt sind, wohl durchdacht und frei von allen 
empfindlichen Mechanismen. 

Neben dem Hauptvorteil der hbrineaz seen der Arbeitsleistung des 
einzelnen Arbeiters besitzt diese Revolver-Prägepresse noch andere nicht 
zu unterschltzende Vorzüge. So bürgt schon deren erhöhte Leistungs- 
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fähigkeit auch für eine u so schnelle Lieferung der an ihr vor- 
enommenen Arbeiten, ein Umstand, der in unserer hastenden Zeit sicher- 
ich nicht hoch genug angeschlagen werden x 

Ferner ermöglicht die Maschine sowohl ein Arbeiten mit zwei ala 
auch nur mit einer Gravurplatte, und zwar wird im ersteren Falle dann 
an ihr mit dem automatisch auf- und zuklappbaren Deckelrahmen ge- 
arbeitet. Soll auf der Presse nur ein Muster geprägt werden, so nimmt 
man den Deckelrahmen heraus, was in einfuchster Weise geschieht. Bei 
Verwendung des letzteren ist das Arbeiten genau dasselbe, wie bisher; 
beim Herstellen von nur einem Muster dagegen ist es nötig, zwei Matrizen 
anzufertigen, Es wird dabei die Gravurplatte an die An latte des 
Kopfstückes und die beiden Matrizen auf den beiden Druckflächen angebracht. 

In diesem Falle ist die Presse auch sehr vorteilhaft als age verrid 
zu verwenden, wobei ein Doublieren, sowie ein Beschädigen der ize 
bei der präzisen Tischarretierung vollständig ausgeschlossen ist. 

Auch für den Schutz des Arbeiters gewährt die neue Presse einen 
grossen Vorteil, indem sie verhindert, dass die Hand des Arbeiters zwischen 
die beiden Prägestücke eingeklemmi werden kann, weil ein Nachgreifen 
unmöglich ist. In den (rossatädten, in denen die Fabrikationsräume so 
teuer sind, ist es ala ein weiterer Vorzug anzusehen, dass diese Presse 
trotz ihrer doppelten Leistungsfühigkeit nur denselben Raum beansprucht, 
wie eine gewöhnliche. Das Verdienst, diese neue Presse gebaut und dem 

hischen Gewerbe zugeführt zu haben, gebührt der Firma Karl 
rause, Leipzig, welche keine Mühe und kein Opfer gescheut hat, 
eine den Verhältnissen unserer Zeit entsprechende Prägepresse zu kon- 
struieren. Dass ihr dies glänzend gelungen ist, zeigt wohl am besten die 
Tatsache, dass seit der kurzen Zeit der Konstruktion der fraglichen Presse 
bereits ca. 50 Stück in den Grossbetrieben arbeiten, sowie zwei- und drei- 
fache Nachbestellungen von Firmen erfolgt sind, die bisher nur eine dieser 
Maschinen benutzten. Was die Grössenverhältnisse so wird die 
Presse in drei verschiedenen Grössen geliefert, und zwar für Druckflüchen 
von 50:60 cm, 28:37 cm und 18:25 cm, wobei nicht unerwähnt bleiben 
mug, dass diese Revolverpressen auch mit automatischem Farbwerk aus- 
gestattet werden. Die Druckanzahl der einzelnen Pressen beträgt 12, 25 
und 80 in der Minute. 

Bei der grossen Zufriedenheit, die sich die Krause’sche Revolver- 
Prägepresse überall dort, wo sie arbeitet, erworben hat, steht zu erwarten, 
dass sie künftig in keinem auf rationelles Arbeiten Anspruch erhebenden 
Etablissement mehr fehlen wird. 


Die Ausstellung von Eduard Scholl Nachfolger in Durlach. 


Im Auschlusse an unsere kurze Mitteilung in voriger Nummer sind 
wir heute in der Lage, eine Reihe von vorztiglichen künstlerischen Arbeiten, 
welche die bekannte Firma Eduard Scholl Nachfolger, Inhaber 
Ludwig Homberg und Heinrich Link, in Durlach auf der Ausstellung 
des Gewerbevereins Durlach ausgestellt hat, in Wort und Bild zu 
bringen. Wir behalten uns vor, noch weitere Darbietungen der genannten 
Kunstwerkstätte zu veröffentlichen, und teilen zunächst mit, dass die Aus- 
stellung voraussichtlich eine kurze Verlängerung von etwa 10 Tagen or- 
halten, also bis ce. 22, August geöffnet sein wird. Immerhin dürfte es 
sich aber empfehlen, wenn die Besucher es nicht bis auf die letzten Tage 
anstehen liessen. 


Wir lassen nun die Beschreibung der einzelnen Gegenstände folgen. 
Es veranschaulichen:: 


Fig. 1. Hauptbuch, in rotbraun Saffianleder gebunden, mit vertieften 
Feldern, hellbrauner Lederauflage mit Handvergoldung, eingelassenem 
Schild, Grösse: 41 ><81 cm. Entwurf von R. Oreans in Karlsruhe. 


Fig. 2. Bismarck-Album, in lohgar Schweinsleder gebunden, Schrift 
dunkelbraun Intarsin, Bismarck-Wappen ebenfalls Intarsia, Eichenblätter 


grüne o mit Blinddruck, Linien Blinddruck. Grösse: 35x28 cm. 
Entwurf von R. Oreans in Karlarube, 


Fig. 3. Grundbuch in Moleskin mit Schweiaslederschienen und 
Blinddruck. 


: Fig. 4. Aphrodite von Daudet, in dunkelbraun Ecrass gebunden, 
mit Handvergoldung und Lederauflage. Dieses Buch war nicht für die 
Ausstellung bestimmt und ist zu Uebungszwecken angefertigt worden. 
Die Vorderseite und der Rücken sind nach dem Entwurf von Rauch 
kapiert, nur die Rückseite ist neu, Der Schilf ist grün, die Lotosblumen 
sind blau, der ische Adler auf der Rückseite ebenfalls verschieden- 
farbig aufgelegt, (irösse 9>< 17 cm. 


Fig.5. Tagebuch, in marmoriert Leder mit Handvergoldun llen- 
druck), Grdsse 38 >< 20 cm. ERBETEN 


Fig.6. Die Insel ist in dunkelblaues marmoriertes Leder den, 
mit Handvergoldung und Lederauflage. Die beiden parallel enden 
Linien, welche von der Vorderseite über den Rücken auf die Rückseite 
des Buches übergehen, bilden die Konturen einer hellgrünen Lederauflage. 
Die weitere Auflage an den Ecken, der Mitte und dem Rücken ist blass- 
gelb, die Punkte rot und die Schrift auf Decke und Rücken sg ern 
Das Schiff ist direkt auf das Kalbleder gedruckt und ebenfalls Hand- 
vergoldung. Grösse: 17><24 cm. Entwurf von R.Oreana in Karlsruhe. 

Fig. 7. Die Heilige Schrift, in weiss Schweinsleder mit Hand- 
vergolduog (Rollendruck), Lederriemenschloss. Grösse: 28 >20 em. 
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Arbeiten von Eduard Scholl Nachfolger, 


zur Zeit ausgestellt auf der Ausstellung des Gewerbevereins in Durlach. 
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Veber Einbandstoffe und Titelaufdruck. 


In Heft 7 d, „Zentralbl. f. Bibliothekswesen“ findet sich Seite 197 
ein Artikel unter obiger Uebersehrift von G. Eggert, Buchbinder der 
öffentlichen Bücherhballe in Hamburg. 

In dankenawerter Weiss bespricht letzterer die zum Einband gut 
verwendbaren Stoffe, unter denen das Dermatoid ala bester Ersatz für 
Leinwand wegen seiner vorteilhaften Figenschaften gerühmt wird; in 
der Tat ist die Waschbarkeit, Geschmeidigkeit bei Verarbeitung und nicht 
zuletzt der Kampferzusatz, ein Mittel gogen Motten etc., nicht zu unter- 
schätzen. Die im Handel befindlichen Stoffe: „Art Vellum* und „Buckram* 
werden wogen ihrer vorzüglichen Dauerhaftigkeit zwar gelobt, allein für 
den allgemeinen Gebrauch sind sie wegen des hohen Preises und der 
are Unempfindlichkeit gegen Schmutz und Fett weniger zu em- 
pfehlen, 

Unter den vielen im Handel befindlichen Stoffen sind Pergamoid, 
Glorid und Granitol ala «leiehwertig bezeichnet und geben ein vorzüg- 
liches Einbandmaterial. Auch versenden seit kursem die Dermatoidwerke 
von Paul Meissner in Leipzig Proben stärkerer Qualitäten von 
Dermatoid, das als das besto bisher bekannte Material dienen soll. 

Aus Sparsamkeitsrtieksichten empfiehlt Herr Eggert, den Rücken 
der Bände mit stärkerem Dermatoid, die Decke aber mit Dermatoid dünnerer 
Qualität zu überziehen. 

Selbst grosse Zeitschriften, wie „Ueber Land und Moer*, „Moderne 
Kunsat* ete. sollen narh dem betreffenden Berichte, bei sehr starkem 
Gebrauchs, eine gute Verfassung bewahren, 


Die zweite Neuerung, den Weissdruck betreffend, findst eine fach- 
männisch gut durchdachte Erörterung, es werden alla Momente, die zum 
Gelingen dieses Weissdruckes behilflich sein sollen, in leicht fasslicher, 
bestimmter Weise nach den gemachten Erfahrungen wiedergegeben. 


Dass der Weissdruck mittels der Presse gut herzustellen ist und 
Perg auch schon in vielen Geschäften mit Vorteil Anwendung findet, 
ist bekannt. 


Beim Titalbanddrack mit Osserfolien bereitet das eben unge- 
wohnte Material dem Anfänger Schwierigkeiten, und es gehört wirklich 
eine sehr geübte Hand dazu, den Titeldrack am gebundenen Buche aus- 
zuführen. Herr Eggert gibt seine Erfahrungen in folgender Weise 
kund: Zuerst wird die zu bedruckende Fläche mit Fixativ (in Zeichen- 
materialien-Handlungen erhältliche Flüssigkeit zum Fixieren der Kohlen- 
zeichnungen ete,) grundiert, nach dem Troeknen werden die Folien mit 
dem Goldmesser in Streifen geschnitten, auf den Rücken gelegt und dann 
der Druck mit mässiger Wärme und dem Stoff entsprechend langsam 
über die Folie hinweg ausgeführt, Nach ganz kurzer Zeit bürstet man 
die bedruckte Stello aun, damit die Konturen rein erscheinen, und reibt 
sebliesslich mit einem weichen Tuche das Ganze ab, um die Staubreate 
zu entfernen, 


Um die Folien wetterfest zu machen, überzieht man die Bücher 
mit Zapon. 

Nach den Anweisungen von Oeser erzielt man denselben Vorteil 
durch Ueberstreichen mit Paraffin, welches in Benzin gelöst wird. 


Die Ansichten, ob dem Gold- oder dem Weissdruck der Vorzug ge 
bührt, sind sehr geteilt. Bei den verschiedenen Empfehlungen an die 
Kunden ist es mir noch nieht gelungen, Sympatbisen für dan Weisadruck 
zu erringen, zudem der Kostenpunkt der gleiche ist. Das Publikum 
findet im Golde doch immer mehr Wärme und ist deshalb leichter dafür 
eingenommen, zudem der Weissdruck nur bei sorgfältiger Auswahl der 
Grundfarben vorteilbaft ausgeführt werden kann. 

Auf Schwarg wirkt dieser Aufdruck geradezu deprimierend und ist, 
wenn die Einfassung noch dazu kommt, mit einer Todesanzeige zu ver- 
gleichen. Grün und Braun sind dankbare Farben; bei diesen Farben ist 
festzustellen, dass der Weissdruck infolge seiner Milde auf das Auge 
wohltuend wirkt. Bei enggebaltenen Schriftzeilen, z. B. bei langen Worten 
auf dünnem Rücken, wo der Buchbinder die schmalsten Schriften zu 
nehmen gezwungen ist, wird der Erfolg der gleiche sein; da kann man 
Gold gerade so schwer lesen, wie weiss, und umgekehrt, 


In einem muss ich aber, so ungerne ich es tue, Herm Egxert 
widersprechen, nämlich was den Kostenpunkt anbelangt... Wahr ist zwar, 
dass dıe Oeserfolien billiger als Gold sind, und auch in der Bearbeitung 
kann man es obne grosse Anstrengung zu einer Fertigkeit briugen, die 
zu einer billigeren Berechnung Veranlassung geben könnte, Dem gegen- 
über ist aber nicht unbeachtet zu lassen, dass das Schriftenmaterial durch 
fortwährendes Polieren (und dies ist ja wesentlich notwendig) sehr leidet 
und einer viel schnelleren Erneuerung bedarf. Man denke nur auch an 
Bleisachriften! Es ist eben doch ein Unterschied, ob der Unternehmer die 
Schriften aus eigenen Mitteln anzuschaffen hat, oder ob nie, wie es bei 
der Leschalle in Hamburg der Fall sein soll, auf Regie angeschafft 
werden. Dann kommt noch wesentlich in Betracht die Schwierigkeit des 
Nachdruckens bei etwaigem Ausbleiben von Buchstaben oder, was noch 
schlimmer ist, bei Druckfehlern, die ja leider doch vorkommen können. 

Ea-ist, 80 viel ich weiss, bis jetzt noch nicht gelungen, die Folie 
mit dem Sehriftkasten aufzunehmen, wie beim Golde, und dies ist für 
viele das Hindernis, Das eine Gute, welches die Neuerung an sich hat, 
ist, dass die jungen Kräfte sich mit sehr viel Vorteil ausrlisten können 
bei Verarbeitung dieser Folien, und die alten, die eben doch noch ein 
Verständnis haben für Neuerungen, die mögen sich zusammennehmen, 
mit dem weissen Drucke so zurecbt zu kommen, wie mit dem Golde, 
Zum Schlusss möchte ich noch an alle werten Kollegen die Bitte richten, 





ihre Erfahrungen in dieser Beziehung so offen zu berichten, wie es Herr 
Eggert getan bat, wofür ich diesem öffentlich danke. 
F. X. Vierheilig in Würzburg. 
(Hinsichtlich der sämtlichen Bedarfsartikel für Oeserfolien-Verar- 
beitung gilt die bekannte Spezialfirma für Buchbindereibedarf Wilhelm 
Leo’s Nachfolger in Stuttgart als sehr leistungsfähig und ist auch 
zur Bemusterung gerne erbötig.) 


Hat ein formloser Lehrvertrag Rechtsgültigkeit? 
(Nachdruck verboten.) 


R.-K. Das Bürgerliche Gesetzbuch erklärt ein Rochtsgeschäft, 
welches der durch Gesetz vorgeschriebenen Form ermangelt, für nichtig. 
Dabei geht es nämlich von der Grundregel aus, dass ein Rechtsgeachäft 
regelmässig keiner Form bedarf, dass diese vielmehr nur insoweit not- 
wendig ist, als sio das Gesetz ausdrticklich vorschreibt, oder wo die 
Parteien selbst einander gesagt haben, dass eine bestimmte Form ein- 
gohalten werden müsse, Von Gesetzes wegen sind zur Gültigkeit be- 
stimmter Rechtsgeschäfte vorgeschrieben: 1) die einfache schriftliche 
Form; 2) dıe öffentliche Beglaubigung; 3) die öffentliche Beurkundung. 

Es fragt sich nun: lat die „einfache schriftliche Form* für den 
Lehrvertrag nötig, um ihn rechtsgültig zu machen ? 

Diese Frage ist um so wichtixer, als schon mehrmals von Ge- 
riehten „formlose*, also nicht schriftlich gemachte Lehrverträge für un- 
gültig erklärt wurden, weil nach $ 125 des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu 
ihrer Rechtsgültigkeit schriftliche Abfassung gehöre. 

Mit hervorragenden audaren Jarısten erklären wir diese Auffassung 
für eine reehtsirrtümliche, 

Nach 5 125b der Reichsgewerbeordnung ist der Lehrvertrag binnen 
4 Wochen nach Beginn der Lehre schriftlich abzuschliessen. 

Diese Vorschrift ist blosse Ordnungsvorschrift; ihre Niehtbeach- 
tung daher gemäss $ 150 Ziff. 4a strafbar. Die Gültigkeit des Lehr- 
vertrags aber ist, wıe eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete des 
Gewerberechts, der württembergiachs Bundesratsborolimächtigte Präsident 
von Schicker bestätigt, von dem schriftlichen Abschluss nicht ab- 
hängig, Nach dessen massgebender Ansicht besteht auch ein mündlich 
oder dureh stillschweigende Uebereinstimmung eingegangenes Lehrver- 
bältnis zu Recht, Insbesondere darf aus dem a eines schriftlichen 
Lohrvertrags nichts gegen die Annahme eines Lehrverhältnisses ge- 
schlossen werden. Darnach sind also auch Nebenverabredungen und 
er Vereinbarungen über Aenderungen des Vertrags durchaus nicht 
ungültig. 

Diese Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung sind von dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch durchaus unberührt geblieben, und durch Ar- 
tikel 32 des Einführungsgesetzes ist die Gewerbeordnung, soweit nicht 
Artikel 86 Textänderungen ausdrücklich hervorhebt, erbalten worden, 

Ein anderer Beweis lässt sich noch auf Grand der &$ 127d und 
1271 für die Rechtsgültigkeit eines formlosen Vertrags führen. Diese 
Paragraphen machen ja gewisse Rechte des Arbeitgebers vom Bestehen 
eines schriftlichen Vertrags abhängig, nämlich den Anspruch auf Rück- 
führung des 'entlaufenen Lehrliogs ($ 127d) und den Entschkdigungs. 
anspruch wegen vorzeitiger Beendigung des Lehrverbältnissee. Diese 
zwei Bestimmungen wären durchaus überflüssig, wenn der Lehrvertrag 
zur Rechtsgültiekeit im ganzen der schriftlichen Form bedärfte, Sie 
stellen sich insofern als Ausnahmen von den allgemeinen Reehtsgrund- 
sätzen dar, als sie gerade in den wichtigsten Fällen den staatlichen Zwang 
und Sehutz dem erhaften Vertrage versagen und ihm so gewissermassen 
die Zähne ausbrechen, 

Und darin liegt der apringende Punkt der ganzen Sache. Wir 
stellen daher ala Ergebnis der Untersuchung fest: 

1) der nicht sehriftliebe Vertrag besteht zwar zu Recht; 

2) es sind aber für den Lebrherrn bedeutende Gefahren und Nach- 
tsile zu befürchten, die ihm jederzeit die Wichtigkeit des 
schriftlichen Vertragsabschlusses vor Augen rücken und ihn 
veranlassen, nie anders als einen Lehrverirsg schriftlich 
abzuschliessen. Der schriftlichs Lehrvertrag ist kosten- und 
stempelfrei, 

Hat die Handwerkskammer oder doeh die Innung ein Lehrvertrags- 

formular vorgeschrieben, so ist bei Strafvermeidung dieses Formular zu 
verwenden, 


Kleine Mitteilungen. 


*Prokura. Herr H. Volk, Lithogr,. Kumstanstalt, Plakate- und 
Etiketten-Fahrik in Heilbronn, hat am 1. Juli seinem Neffen und seit- 
herigen Handelsbevollmächtigten Herrn Fridolin Volk Prokura 
erteilt. 

* Firmaweiterführung. Wie uns mitgeteilt wird, führt die 
Witwe des kürzlich verstorbenen Buchbindermeisters Herrn Heinrich 
Bauchhenss in Lambrecht, Frau Kath. Bauchhenss, das Ge- 
schäft unverändert weiter. 

* Geschäftsverkauf. Die Buch-, Kunst- und Musikalienhand- 
lung von W. Rob. Langewiesche in Rheydt ist am 1. Juli durch 
Kauf in den Besitz des bisherigen Prokuristen Herm Karl Weber 
übergegangen. 

* Geschüftsverlegung. Die immer wachsende Ausdehnung 
und die dadurch gebieterischer werdende Notwendigkeit, ihre getrennten 
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Betriebe in einem Gebäude zu vereinigen, haben die Firma Th. Knaur 
in Leipzig veranlasst, ihre Grossbuchbinderei in die bedeutend grösseren 
Lokalitäten Kurze Strasse Nr. 8 zu verlegen. 

* Jubiläum. Am 11. Juli fand in Bukarest im Garten Hugo 
auf dem Boulevard Elisabeth ein Bankett statt, welches das gesamtes Haus 
Bocecu zu Ehren des Direktors dieser graphischen Anstalt, Herrn M. 
Dattelbaum, anlässlich dessen 25jähriger Tätigkeit in dieser Firma 
veranstaltete, Der schöne Garten war mit trikoloren Fahnen und typo- 
graphischen Emblemen prachtvoll geschmückt, Am Ehrenplatze hatte 
zwischen den beiden ofs der Firma, den Herrn Jean und Emil 
Sooseu, der Jubilar Pintz genommen, über dessen Haupte ein schöner 
Kranz aus künstlichen Blumen hing. Viele geladene Gäste, die Vertreter 
der Presse, sowie das vollständige und sehr zahlreiche männliche Personal 
der graphischen Anstalt wohnten der Feier bei. Die Reibe der Toaste 
wur von den beiden Chefs der Firma eröffnet, welche Harrn Dattelbaum 
für die hingebende und verständnisvolle Tätigkeit dankten, die er 25 Jahre 
lang im Diensie der Firma entwickelt hatte. Es folgten dann noch zahl- 
er andere Toaste, worauf ein wohlgeübter Männerchor aus den Ar- 
beitern der Anstalt verschiedene Gesangsstäcke vortrug. 
Feier, bei welcher ununterbrochen die gehobenste und anımi 
mung herrschte, dauerte bis um 3 Uhr morgens. Wis wir 
Herr Dattelbaum mit dem Ritterkreuze des rumänischen K 
ausgezeichnet worden. rn. 

* Farbondruck-Schnellpressae „Komet‘; Ssumen- 
snale dos Stuttgarter Landongewerbemusesums iat gegenwärtig 
von der in Fachkreisen bestens bekannten Firma Dietz & Listing 
in Leipzig, Spezialfabrik von Maschinen für Buchbinderei und ver- 
wandte Industriesweige, ihre neueste Farbendruck-Schnellpresae 
„Komst* im Betriebe ausgestellt. Diese Maschine dient zur Massen- 
en | von Einbanddecken für Bücher, Roklamekarten, Plakaten und 
ähnlichen Erzeugnissen der graphischen Industrie und zwar zur dekorativen 
Ausstattung derselben in Farben, sowie in Vergoldungen und Relief- 
prägungen, Arbeiten, welche bisher nur auf Handpressen hergestellt 
wurden. Eine Besichtigung ist daher den Fachkreisen nur zu empfehlen, 

* Der vierte deutsche Handwerks- und Gewerbekam- 
mertag wird vom 10. bis 12. September in München gehalten werden. 

Verschiedenesaus Oesterreich, Dask.k, Ministerium 
für Kultus und - Unterricht in Wien hat die biaberigen Verord- 
nungen bezüglich der Schulbücher durch einen neuen Erlass ergänzt. 
Danach sollen alle an die Schüler der Volks- und Bürgerschulen im ge- 
bundenen Zustande zu verkaufenden Bücher mindestens in Ganzleinen 
gebunden sein. Gebundene Exemplare der Schulbächer, die an das Mini- 
sterium zur Billigung eingereicht werden, sollen in genau derselben Aus- 
führung vorgelegt werden, in der sie an die Schiller verkauft werden. 
Im Falle gewiesen wird, dass ein approbiertes Buch den Schülern in 
geringerem Einbande geliefert wird, ala die der Behörde unterbreiteten 

emplare es waren, soll sogleich mit Entziebung der Approbation vor- 
gegangen werden. Dieser Erlass berührt leider nicht den Punkt, wie der 
innere Einband beschaffen sein soll; das Stick Leinen tut es wahrlich 
nicht, wenn Drahtheftung des elenden Papieren auf noch elendere Gaze 
m »o Jass die Bücher nach sehr kurzem Gebrauchs in den Händen 
der Schüler auseinanderfallen. Dies verstehen aber die Herren Bektions- 
chefs nicht. — Die Genossenschaft (Innung) der Buchbinder ete., 
in Wien bat in ihrer letzten Generalversammlung ausser der Bücherzoll- 
angelegenheit auch verschiedene andere Gegenstände behandelt. Es wurde 
berichtet, dass vom Reinerträgnis des Wohltätigkeitsfestes ein Betrag 
von K. 150.— der Meisterkrankenkasse und K. 162.70 dem Witwen- und 
Waisenfonds zugewendet wurden. Ueber die Lehrlingsfrage entwickelte 
sich eine lebhafte Debatte, und es wurden die unbaltbaren Zustände in 
der Krankenpflege der Lehrlinge erörtert. Für die za. 800 Lehrlinge gibt 
es in allen 20 Wiener Bezirken nur einen von der Genossenschaft er- 
miächtigten Arzt, so dass das Anmeldeverfahren sehr umständlich ist, 
zumal Wien auf eine riesige Fliche ausgedehnt ist. Auch die Fachschul- 
angelegenheit kan zur Sprache, wobei die geringe Zabl der Teilnehmer (62) 
bemängelt und auf die Schultern der gleichgültigen Meister die Schuld 
escho wurde. Es wurde ferner getadelt, dass die Fachschule auf der 
etzten Buchausstellung nicht vertreten war. Der Vorwurf, der auch bier 
die Meister traf, dürfte berechtigt sein, da auf wiederholte Einladung 
von weit ber 500 Buchbindermeistern nur 59, sage neunundfünfzig, Folge 
leisteten, die auch z. B. über eine so einschneidende Reform schlüssig 
werden wollten, wis es die Gehilfen-Ordnung ist. — Der Verband der 
Gehilfen-Fachvereinsa Oesterreichs zählt nach der letzten 
Statistik 1566 Mitglieder, wovon 347 weiblich sind. Von den auf zirka 
4000 Kronen bezifferten Einnahmen wurden auf Konto der Arbeitslosen- 
Unterstützung K. 1218.— gebucht. — An der genossensohaftlichen 
Fachschule ist kürzlich das Schuljahr in üblieh feierlicher Weise go- 
schlossen worden. Unter den Teilnehmern befand sich seitens des Landes- 
schulrates Baron v. Winkler, von der Handelskammer der Abgeordnete 
Strobl, von der Gewerbeschul-Kommission Herr Neumann und andero 
angesehene Persönlichkeiten mehr. Der kaiserliche Rat Jul. Franke 
begrüsste als Obmann des Schulausschusses die Anwesenden und liess 
den Schulleiter Dabner den Bericht erstatten. Es fanden auch in diesem 
Jahre Prämiierungen statt, obgleich die Resultate diesmal nicht sehr be- 
friedigend waren. Die ailberne Medaille der Handelskammer erhielt der 
Schüler Zapletal, während einige andere Schüler durch Sparkassen- 
blieber ausgezeichnet wurden. Dann sprach auch Genossenschaftsvorsteher 
Schlechter, der nehst Ermahnungen an die Schüler darauf hinwies, 
dass sich die Genossenschaft dafür einsotze, duss der Lehrplan der Schule 
eine möglichst grosse Erweiterung erfahren solle. — In der Versammlung 
der genossenschaftlichen Gehilfen-Krankenkasse in Wien 


"a schöne 
ta Stim- 
ren, ist 

riens 





Nr, 15, 


regte der Genossenschaftsobmann Schlechter aus finanziellen Rück- 
sichten für die weiblichen Mitglieder eine sechsmonatliche Karenzfrist ım 
Falle einer Wöchnerinnen-Unterstätzung at, was den lebbaften Einspruch 
der Meister herausforderte, die eine dreimonatliche Unterstützung ohne 
jede Karenzfrist als Minimum verlangen. J. 2. 


* Sicherheitskuvert. Herr Kaufmann Otto Diettrich in 
Braunschweig hat sich ein Kuvert schützen lassen, dessen charakte- 
ristisches Merkmal eine an der oberen Verschlussklappe befindliche 
Zunge ist, welche mit zwei umklappbaren Flügeln ausgestattet ist. Die 
Zunge wird durch die beiden Einschnitte der unteren Verschlussklappe 
bindarchgesteckt und aufgeklebt, Infolgedessen ist ein Aufspringen oder 
unbefugtes Oeffnen des Kuverts, ohne es zu verletzen, nicht möglich, weil 
eich die beiden Flügel gegen die Einschnitte sperren, Jedes Kuvert trügt 
in der inneren Seite der Verschlussklappe die Bezeichnung und Gebrauchs: 
anweisung. Der pers | 


I verdient wegen seines in die Augen 
springenden Vorteils weiteste 


erbreitung. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


We werden Sprachheite von Thal, Heft 14, gebraucht ? 
J. Dingeldey, Reock bei Bahrort, 
Welche Saterreichische Firma liefert Graden ? J. B. in L. 
Welche Pirma liefert zälıs, gute Papiers für Musterbentolfabrikation, und weiche 
Fabrik baut die nötigen Hilfsmaschinen dazu? ®. is B. 
Wo könnte beh oin aus Aluminiamblech herzuntellendes, neues Visitankarten- 
Etui anfertigen iassen? =. K. in D. 
Wober bezieht man am boelen gewöhnlichen dünnen Karton zur Herstellung von 
Automatenhülsen ? RB. K. in k. 
Ich babe olnan Ponten Abziebmarmor, mit dem ich trotz aller Mühe kein Ro 
aultat erziele; entweder zieht dar Marmor nieht ab, odar ich bekomme das Papier 
nicht wieder herunter; jedemfalin ist das diesseits angewandte Verfahren unrichtig. 
mir einer der Herren Kollegen angaben, wis der Buchschnitt zwecks Abziehens 
zu präparieren, wie das Absiehpapier zu behandeln und überhaupt bei dam Verfahren 
zu manipulieren lat? L. in St, 
Wie verwendet eins gross» Kartonnagenfabrik am lukrativsten Ihre grossen Quas- 
titäten reine Loderpappen- und ralne Btrobpappenabfälle? 
Welche Firma liefert Bilder vom Papst Leo XlIL., Leichennaufnahmen ? 
W. K. in 8. 
H, Or, in 6. 


„a 


Wer fabeiziert Scheibenpappe in Bellen, 180 em breit? 
Antworten : 


L.B, in „Esaln“, in gekochtem Wamar odar Fiuaswasser au 
eine billige Schnittfarbe, welche nich für jeden Rorschnitt elgmot. 


Briefkasten der Redaktion. 


Abonnent in Pforzheim, Wir baben an dieser Stelle sachen öfters darauf hin- 
gewiosen, dasa wir Zuschriften ohne Namennangabe nieht berlicksichtigen können. Bis 
wollen ums also zunächst Ihren werten Namen beokanstgeben, dann steht einer Boant- 
wortang Ihrer Anfrage vom 20, Juli nlebta wahr im Wege 


Ust, ergibt 
K. P, in St. 


Infolge unseres Aufrufs sind bis Rodaktionaschluss für Herrn Maz Schumann in 
Langewiesen ferner bei uns singegangen von Horrm Alfred Welcker in Waldenberg 
1. Sache Mk. 2—, Summe der bis jetzt bei uns eingelanufenen Unterstützungsgelder 
Mk. 61.80. Wir sagen hiefür im Namen des schwer bedrängten Mannes unseren herr- 
liehaten Dank und achlisasen damit, wie bereits in voriger Nummer angezeigt, unsere 
Sammlung. Sämtliche Spenden haben wir inzwischen Herrn Schumann übermittelt. 


m” Hiezu Beilagen von: "ag 


Hans Bauer, Gera-R, 

Rad, Bechtold & Comp,, Wiesbaden, 
W. Bergmann, Gelsenkirchen. 
Friedrich Heim & Co,, Offenbach a. M. 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Steinmesse & Stollberg, Nürnberg. 


Unriehtige Adressierung 


ist öfters der Grund von unliebsamen Verspätungen der für uns be 
stimmten Korrespondenzen und Sendungen. Wir bitten daher wieder- 
holt, unsere nachstehende Adresse gefl. genau beachten zu wollen 
und nicht an die hier erscheluende „Buchbinder-Zeitung“ oder an 
Herrn Wilh. Leo oder die Firma Wilh. Leo’s Nachf, hier zu adre 
sieren. 


Verlag und Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 
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“ ’ 
Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. Nr. 15. 1,8. 1906, 
Zu verkaufen: 1798. 1 Tiegeldruckpresse, Fabr. Mailänder, für Fuss- und 

1708. 1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Brohmer, Leo Kraftbetrieb, Satzgrösse 24x84 cm . . . gut erhalten, 
Katalog Nr, 114/830, m. neuen Messern, für Kraftbetrieb wie nen, 8878. 1 Ritzmaschine, ähnl. Syst. Krause, f. Fussbetr., E73 cm 

1710. 1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fahr. Krause AX, zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmensern billıg, 
kleinst. Format 110><185 mm, grösst. 290><400 mm, 8827. 1 Liniiermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
mit 3 Formatplatten 14x22 cm, 22,5><28 em, 21>< u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
93 cm, 4 Messern mit oa. 115/122 mn Breite, Hand- wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
und Motoı, älterer Konstruktion . » . sehr gut, | durchweg neuen Zubehörteilen . « „ab Hamburg, 

1714. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, 5898 1 Stanzmaschiae (Hebel-Trittaystem), Fabr, Ronniger, 
für Funs- u. Kraftbetr,, mıt 7 Heftköpfen für 12 mm auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessorn . billig. 
Klammern, (für Ver! werke), für u. 28er Draht, 8917. 1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 

Bücher bis 52 cm Höhe u. 15 cm Dicke heft.. rehr zu empfehlen. 30 em Schnittlänge . ab Lausanne, 

1717, 1 Kartonblegemaschine, Fabr. Prausse, Nr. 32, 120 cm 8924. 1 Bitzmaschine, Krause ltter, er. Syn) mi mit? ssen 
Durchgangsraum, mit 22 cm Einschneidung, für Scheiben, 87 em em zw. el. 

Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb ’ gut erhalten. 2947. 1 Blechstreif-Anschlag- Euer, nu mit 191, 

1797. 1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5-mm-System, & Breh- em langem Amboa; für 6 und 10 mm br. ‚Streifen. 
mer. für Handhetr., ohne Fusageatell =. + ab Oesterreich. ‚ Yazu Streifen-Abschneide-App. . . , wie neu, 

1781. 1 Rollenlinliermaschine, Fabr. Inakämper, für dureb- 3956, ?. sschlirenheftmaschine, Fabr. Prousse, bis 10 mm 
gehende und abgesetzte Linisturen, mit 2 Farb- tend, für Spulendraht, mit Gestell. 
werken, 70 em ru ganz Eisen mit 190 Messing- BU5n arion-Scheibenmesver- -Schneideapparat, Brett 
rollen und 150 . +_ &b Reichenberg. -s3:<b em, mit eisernem Winkelausmug. 

1738. 1 Goldabkehrmas . Fabr. "Krause, ‘vv, für Fuss- 8959. nak ik . .anelmemaschine, Pariser System, Fabr. von 
u. Motorbstrieb, mit 50 em Bürstenlänge . + sehr gut erhalten. de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Sehnittlinge, gut erhalten, 

1739. 1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 8963. 1 Doppelhebel - Schneldemaschine (Fabr, Fomm), 

60 cm Sehnittlänge . . . preiswert. 59 em Schnittl., mit 2 neuen Messern, f. Schneidbrett, " 
1742. 1 Vergoldeprense, Fabr. Krause, B. G., Druckfläche 8968. 1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 68 cm Schnitt- 
21x25 cm, zwisch. Säulen 42 cm, Farbdruckplatte . Vordertisch aus Hartbols . . . . in gutem Zustand, 
und Reserve-Wärmetiegel latte . . ab Zürich. |8970, 1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 em Sehnittl., m. Quer- 

1748. ı Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckfläche Br Sehmalschneider, ganz Eisen, Parallel re 
84><24 em, zw. d. Säulen 42 om; Farbäruckplatte, 8972. 1 Perforiermaschine für Fussbetrieb, Brüssel. Fabr., 
gut erhalten . . ab Zürich. 50 em Perforinrfläche, vollständig neuer Perforierkamm. 

1746. 1 Walzwerk, Fabr. Krause, Chiffre E. F, 42 'cm 8978, 1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralregulierung der 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentralstellung Walzen von oben, 41 cm Walzenlänge . . -» gut erhalten, 
von oben, für Handbetrieb gut erhalten. | 8981. 1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 am Sehnittlange, mit 

1747. 1 Hebeischneidemaschine (Fabr, Jeanrenaud & Co., Querwinkel, ohne Schmalnchneider . . gut erhalten, 
Wien), 42 em Sehnittlänge, in gutem Zustande, mit 8985. 1 Pappschere „uf Holztisch, mit Eisen estell, 100 em 
2 Messern, ab Szakolera „für Ossterreich zollfrei. Sehnittlänge. mit Querwinkel und Schmalschneider. 

1750. 1 Vergoldepresse, Fabr. Manafeld, für Hand- u. Kraft- 8988, 1 Doppelhchei-Schneliemaschlan, FabrP Fomm, Chiffre 
betrieb, Tısehgr. 59><52 cm, zw. den Säulen 75 em, Schnittlänge 30 cm . . billig. 
mit 2 egal gr. Schwungrädern und 1 An u. fast neu, 89%. 1 Fa, Leo Nr. 10 B, 104 cm Schnittlänge, mit 

1751. 1 Drahthoftmaschine, Fabr, Brehmer Nr. 51/,, eisern. Gest, u, Hartholztinchplatte, m, Sehmalschneid, gut erhalten. 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz . . . sehe gut erhalten. | 8998. 1 Radschneldemaschine, Fabr. Krause, 50 cm Schnitt- 

1758. 1 Rotations-Liniiermaschine, Fabr. Flaskamper Nr.27, u mit 2 Messern . , „ guterhalten. 
Modell V, für durchlaufende u. abgesstzte Liniaturen, 3994, 1 rschärfmaschine, Fabr. Brehmer "Nr. 80 

m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. Fussbetrieb , » gut erhalten, 

1755. 1 Fischheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften 8995. 1 Heftmaschine, Fabr, Preusse Nr, 1, fr Hand, bis 
v. Kart, mit fertig, Klammern, für 2ler Draht-Klamm. zu 5 mm heftend, 

1781, 1 Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 2999. 1 Radschnaidmaschine, Fabr. Fomm, 49 cm Schnitt- 
nach vorne ausladender Doppelknie-Uebersetzung, mit länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 
2Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppei ung) 6008. 1 Pappschere, Fahr. Fomm, 100 em Schnittlänge, 
eingerichtet, Säaulenzwischenraum 76 cm, obere in Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von der 
Lappen eingehängte Platte 58><43 em, Tischplatte Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
61><61 cm, Farbdrackplatte mit Rohrschelle, an Seh al OB Sehe uber asoscn preiswert. 

1782. 1 Rillmaschine, für Fuss- u. Motorbetrieb, mit 60 em 9009. 1 Pappschere, Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, Eisen, 
Durchgangsweite und 4 Rilleinriehtungen. mit Schmalsebneider, älterer Tritt und neuem Spındel- 

1785. 1 Blechanschlagmaschine, Fabr, Kart.-Ind. u. Fagon- austrieb des Anschlages nebst Querwinkel, tadellos 
schmiede Berlin, mit 15 em Ie. Anschlag, endloses mit vorzögl. Messern . . . + besonders preiswert, 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. billig. 912. 1 Bostonpresse, Fabr. D>uan, Dresden, innere Rahmen- 

1786. 1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, gg 24><18cm, weıte 23:<34 em 
für Gusbeizung ‚ „nur wenig gebraucht.| 9019. 1 Pappschere, fr. Fabr., 100 cm Sechnittl,, mit Eisen- 

1787, 1 Schabert-Anschlagmaschine 15 cm Ambos. gestell, Holztisch, gew,. Winkelanlage und Schmal- 

1788. 1 Patent-Eckenverbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, schneider, mit Zahnstangenauszug . billig. 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz., für 18 0d. 25 mm- 9022. 1 Pappschere, älteres System, 80 cm Sebnittläng. „auf 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger. . . tadellos. Eisengestell, mit Holstisch . billig. 

1789. ı Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr. Jagenberg, 9028. 1 Pappschere, Facon Krause, ganz nach (Chiffre D.H. X, 
Leimapparat m. Petroleumheiz., z. Anleimen der = 104 em Schnittlänge, mit Schmalschneider, in tadellosem Zustand. 
atreifen -oder mg u 60 mm Arbeitsbreite tadellos, 9037. 1 Ritz- u, Nutmaschine, Fabr. Mansfeld, 98 em zw. d. 

1791. 1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Chiffre B.G.x, mit Winkeln, mit 2 Ritzmessern u. 2 kompl. ren gut erhalten, 
hoher Einschubpiatte, 2 Hebeln, 1Schwarzdruckklappe, 38. 1 Paginiermaschine, System Gubatz, Astellig, Zah 
1 Schwarzäruckklape schmal für Rücken, 1 Platten- lougröss» 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 

Kippvorrichtung, obere Einschubplatte 53><44 cm, 9043. 1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Mansfeld, A. L. N 
untere Einsehubplatte 55 >48 ar ung 77cm ab Schweiz. 124 om Durchgangsraum, 118 cm zw. d. Säulen, für 

1792. 1 Pappenfräs- und Schneidmaschine, Fabr. Lasch, Fussbetrieb . . „gut erhaltem, 
No. 22, für Kraftbetrieb, 120 cm Arbeitsbreite, mit 8045. 1 Eckenheftmaschine, Fabr. Gebler, Leipzig, 25 cm 
12 Fräsapparaten und 10 Paar Kreismessern, Dazu Bügeltiefe, m. selbsttätiger Klammerbildung, f. versch. 

1 warn rin und 12 Ritzmesser „ . fast wie neu. Deckel- u. Drahtstärken, v. d. Fabr, neu aufgearbeitet ab Triest, 

1794. 1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause, Chiffre HMr. 9046. 1 Heftmaschine, Fahr. Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 

f für Fuss- u. Kraftbetrieb, &4 em Durchganger,,. 59 cm 5 mm Heftung, Schlittenzufübrung, für Spulendraht. 
Schnittbreite m. 2 Paar Messern für schräge Kanten 9048. 1 Pappschere, Fa. Fomm, 90 em, Schnittl..m. Querwinkel 
a, 1 Paar Messer f, runde Kanten, f, Schweiz zullfrei wie neu, u.Schmalschneider, m, ausdrehb. Anschlag, ganz ne billig. 

1796. 1 Vergoldepresse, Fabr, Fomm, Druckfl. 43><22!/, em, 9050. 1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, Chffire A 
mit 3% Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46'/, cm br, 60 cm Schnittl,, f. Handbetr., Zugstangenführung, in gutem Zustand. 
und 48 cm tiefem unt, Schlitten, gew. Hub, mit 9051. 1 Perforiermaschine, Fahr, Krause, für Handbetrieb, 
Räckenpresanpparat , . gut erhalten. 25 om Schnittlinge . . fast nen, 

1797, 1 Blechecken- nschlagmaschine , Byatem Sehubert, %52, 1 Pappschere, Fabr. Krause, Chiffre D, K x 120° cm 
15 em Heftlänge, für die sig zollfrei. engen mit 100 cm breitem Tisch. 

We niehte anderes wiehen die Masshinen in den meisten Fällen aut — Alls Offerien amvorbimdlich, 

Pormanentes Ausstellungsiager von über 200 neuen u. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der verschiodensten Systeme u. Fabrikate, 
















Ansichts- 
ostkarten 
nF arben-Lichtdruck 


und allen Lichtdruck - Ausführungen 
w erstklassiges Fabrikat m 







F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preiss anf Verlangen. 






Raah & Grossmann 


München. 


Magazin für den gesamten 
Bedarf der 


Buchbinderwerkstätte. 
Komplette Einrichtung 
von 


Aseidenz-Buchdruckarsien- 


Jlinstrierte ne BR 
DEI“ Rocliste Bedienung! 





Preishech gralis 





|faoar) 


Prima 


Klassehneide-Diananlen 


[1208 





erkzeuge für akmtl. In- 
dustriezwecke empfiehlt 


Joh. Schöninger, Nürnberg, 
haare 18, 


Umfassen Reparaturen 
sofort billig aaa sorgfältig. 
Preisliste gratis und franko, 
Beste Deutsche PREpmeBaDen 
in allen tirdasen von 30—350 Mk 
Schneidmaschinen, Räder- u. Hebel- 
system, alätt- und Packpressen 


sowie alle Maschinen f. Buchb, und | 


Crtfabr. lief, mit Garantie, alte und 


neun 1710 
Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 
—___ Ürimmitschau, 


Kalender 1904. 


Nehrlarh. Rdsken inkl. Tagesblock ca. 4><5 cm 

36 Pfg. p. St. und höher. [1869 
Bestes Keklamemittel für Fabeik- ©. Geschäftsbeultzer 
anterhäls die Verbindung m, d. Kunden d. ganze Jahr 


J.Feigenbaum, Oberursel-Frankfurta.M,, 


Beklame-Artikel-Fahrikation. 
Ueber die besten 


Postkarten-Ständer und 
Yerkaufstafeln 


sendet Prospekt 


liefert die Graphische Kunstanatalt | 











[2608 
Paul Mohr, Grünberg i. Schl. | 











O. HOPPE & CO.| 


Maschinenfabrik jr1ss 
Veruprecher 536. LEIPZIG Berlinerstrun ül, 


Broschüren - Ecken- und Flackheftmaschinen. 
Drabı Baresux 








1084 
‚ Maner & Hahn. reale 





Einfache und. kombinlerte Össenmäaschinen, 
Einfache und doppelte Lochmaschinen. 
Ecekenansstons- und Nenlitsmaschinenm. 
ston- und Tiegeldruckpressen. 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation. 
Maschinen für die Kartonnagen-Induatrie. 
Draht und Klammern für alle Im Handel befindlichen Heftmaschinen. 














Ecken- Rundstoss- 
maschine „Krause“ 


mit Selbstpressung 


No. YR Mk. 90.— 


inddusive ONrer- u. Untermesser 


) 


für 2 verschiedene Rundungen 


NER SERET 


srz Buchleinen 97 
Leder-Imitationen 


23 unemplindlich gegen = 1 
Wasser, Fell, Schmulz eie 





Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachsehule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Ger»-R. 
Inh. von Stasts-, Ooldenen, Siibernen Medallien u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1108 Schüler ausgebildet! 
Unter ständiger Aufsich 
geutsmeabafie T Unterricht ia Hand und Benrergeiäe, Mar 
mörieren, sowie in allen Kenstlechniken des Buchbinde 
Hans Bauer vorm. Hom & Patselz, 


olytechnisches Institut, 
Friedberg us mennen, 


Programme kosıenfrei. Prüfungs - Kommissar, 











Dermatoid-Werke 
Paul Meissner 









ı. Gewerbe - Akademie 
für Maschises-, Elekiro-, Bas- 
lagesieure und Baumeister. 
© ukademische Kurse, 


ı. Technikum <«miniere 
Fachschule) für Maschinen. und 
Elektro -Techniker. 4 Kurse, 


Gustav Barthel, 
Dresden. I 


Fabrik für Hels-, Löt- und 


& Messingschnften una] 


Gravuren 
NL. „@llekhon (GERMOLD" 


N h 
1 Neuheiten gen en 






























Koch-Apparste. [9098 Graviranstalt 
WET Neu! — LLIPZIG — 

z R ma Muster grahs! _ Export. J 
Benzin-Heizapparat Einkauf von Kehrgold ete. 


öchaten Preisem. 


sen. u höe: 
für Vergeldepre antetigung Jeder Art nn 
nach Zeichnung. 


i Keine Explosionsgefahr | Örurler-Anstalt, — Gelranische Andale 
Beringer Banzimvarhraneh ! Otto Würscher Nachf., Leipzig, 
Raichsstr.. Gold- a Kilberwareafsbrik. 
Visitenkarten ete. 
zur für Wiederverkäufer! 
reisliste gratis a Ein- 
Fr ng von 50 n Beiete. 
nachdem 10 Mk. bestellt, 
” Tetanar, Hatleichew | Hu 





Preisliste auf Anfrage, 









Windmühlanstrasse 8—12 
Gegründet 1888, 


Gebr. Graetz, Leipzig, 


Papler-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 








| [ [agerbestand III d Mark! | 


Wirklich ob LIE TTUIEIZ 


119 


Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis. 


Miesaind Handärwei Behrien 


LIIFTLETT 


FämKoch &6® Magdeburg 





Allgemeiner Anzeiger 






Telegramm-Adresse 
„Granitol“ Kötzschenbroda. 


farbecht und Saxenialeinen 


abwaschbar 











Neuheit! D. R.-6.-M. 180730. 191.036. 194059. Meuhelt! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregullerung! 
Quetschfalten ausgeschlossen! 
1-5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4- 
















Buchbinder-Leder. 


Trotz enorm gestiogener Preise liefern wir brute noch Bock- 
leder chagrio, sortiert in allen Farben, ca. 55—65 cm breit, zu 
Mark 27.— per Dutzend gegen Nachnahme; bei Voreinsendung des 
Betrages franko. Alle anderen Sorten ebenfalls zu alten bill, Preisen, 

Flinsberg & Lorenz, Leipzig, 1797 
Leder aller Sorten fär Buchbinderei, Album- u. Kartonnagen-Fabrikation. 


—,—, a, = 
— | 


Der schönste Haussegen 


ist soeben im Kunstverlag von Bischof & Klein, Lengerich I. W,, 
erschienen. Ein hervorragend schönes Kunstblatt in gediegener, hoch- | 
feiner Ausstattung, 

Der Künstler hat es verstanden, die Hauptfigur des Blattes, den 
segnenden Christus, ganz besonders vorteilhaft hervorzuheben, ‚eben#o 
wie den Spruch: Lass deine Augen offen stehen u. #» w. Fünf stim- | 
mungsvolle Nebendarstellungen mit senden Sprüchen versinnbild- | 
lichen das christliche Haus: Der betende Vater, die betende Mutter, 
gehorsame, fromme und ehrerbietige Kinder, Dazwischen hält anf 
einem besonderen Bilde der Wächter mit seinem Hunde Ausschau über 
die nächtliche Stadt. Der Eindruck, den das Kunstblatt in seiner 
wundervollen Farbenwirkung hervorbringt, ist ein ganz vorzüiglicher. 

Der Haussegen ist von fachmännischer Seite sehr günstig be- 
urteilt worden. 

U. a. schreibt Herr Pastor Dr. Funcke-Bremen: Der nous Haus- 

sus dem Kunstverlag von Bischof & Klein ist Asthetisch und in- 
haltlich der Art, dass er in jedem Haus wie ein guter Geist wirken wird, 
Grösse 42:56 cm. Preis netto 80 Pfg. mit 13/12 u. 26/24, 50 Stück a 66 Pfg,, 
100 Stück ü 621, Pfg., 500 Stück a 55 Pfg. Wir versenden ausnahms- 
weise bis auf weıteres eine Musterrolle mit 10 Haussegen für & ai 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


DRESDEN. 
Fabrik: Kötitz bei Coswig i. S. 


Kunstleder „Granitel‘ 
Betteinlagstoife. ++ 





bei mässigen Preisen und 
erfolgen jederzeit nach vorheriger 
Paul Adam, 





5 
Verwendbarkeit der Leo’schen 
| Bin 


für Buchbindereien. 














Fernsprecher: 
Kötzschenbroda Nr. 58, 


(für Buchbinder-Zwecke, 
Kartonnagen- und 
Portefeuille-Branchen). 
(als Ersatz 
für echtes Leder, 
für alle Branchen). 





(1027) 
















KK. Gebler 


B Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz Il 


Speclalität seit 1886: 


Drahtheitmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 

Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
L Pappenbiegemaschinen eto. eto. 

Heftaraht Hoftklammern 
Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 








Neueste Billigste 


71 Pappenschere 


ganz aus Eisen 
empfehlen [3 


' Dietz & Listing 


Leipzig-R. VII. ti 
Prospekte gratis und franko. 


u 
100 em Bchnittl. Mk. 290.—. 
„ S10.-. 





Gemeral-Verschieiss ın Maschinen- ey Ecken-Materlal su Original‘ 
reisen für Deutschland and nach allen dureh 


Exportgebleten 
ilheilm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
pezial-Geschäft für Buehbinderei-Bedarf, 
aasung der Litwin-Beschläge leicht Bulle nachträglich ein- 
zurichten und bei Neuberug solcher Maschinen in einfachem Apezial- 
einsatz bestehend. [258 





China-Lei 


DI kalt löslich. ag 
Anerkannt stärkster, reinster 
Leim für 18204 

Buchbinderei] Mruhi. 

nagen a he d 

ei nd. 
Daten sie, Absolut nestral. 
China-Leim löst sich sofort klumpen- 
frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 
schlank und ist in Kraft unarreicht stark, 

Keln Gähren, kein Vorderben oder 


rselzen. 
Preis k.187.100Ko. PostkannesKoMik.8, 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Cou« 

verte, Etiketten, gumm, Papiere, 

schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen, 








"Klebstoffe für alis denkbaren Emocke, 


Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover, 
Erste chemische Fabrik für Klebestamtn, 





Marmo 


rier-Farben 
Ein Hasenleie: Dirsane : name 
Feurig, beicht, Deltmbar 
a | 2 Be SU) 
Unverderblich. 
fa Ta u ilerık » Halt ©: 008 
HALFER 305SEF 
BUNAKESZ na Ruepecı 
Com © mm i Per 
Wilh. lieo's NachtH. 
sasa Slultgart. sosa 


> 


Als eine gute, leustungsfähige Be- 


hreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 


Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Newelnrichtangen unter den 
eoulantesten Bedingungen und im 
bester Ausführung, worüber viele An- 
erkonnungen zur Ver stehen, 

Beständige Mustera ung. 


Bügelgriffe, Muschelgriffe 
fur Lagerkasten liefert billigt 
Nottebohm & Co., 
Messingwarenfabrik und Facon- 

drehereli, [1tas 
Lüdenscheid. 



























Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Messingschriften 


Verzierungen etc. für die Vergoldepresse 
und für Banddrack 


Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 ülberne Medaillen. 
MuNer grails, Angenehme Bezugsbedingungen, 





Schriften u, Zierat pon Ollo Kaeliner, Krefeld, 
überhaupt alle Artikel den Buch-, 
ch ulbücher, Papier- und Schreibwarenhandels 
liefert — nur an Wiederrer- 
käufer — zu den tıgsten Bedingungen schnell und prompt 
die Grossbuchbandlang von 


Friedrich Schneider in Leiprig. 
DW Kataloge mit Angabe dar Laden-, Netto- u. Partiepreine wrat. u. franko, 


#4. Flaskümper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 












Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorbaptes 
[80] Schreibunterlagen — Locher. 


im-Kabrik inlaiger u 


e 
[ehn aller gangbaren Serka.:. 








Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, 
(früher Horn & Patzelt, Gera-R.) 
Gegründet anno 1880, Bis jetst über 1200 Schüler. 

Postsilremie ner: Paul Hiittich, Gern-R. 
Beste Lehrkräfte, Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ständiger Aufsicht = gewlssenhafter Unterricht = im 

Hand- und Prewsvorgolden, Marmorlieren. Lederschaltt, 

Gold- und Bierschnitt, korrekten Bucheinband, Buachfith. 

rung,Kalkulatlonsweren, Wechsel-u.Comptolrkunde elc.otr. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Iuhaber woldaner und allberner Modalllen für herrorragende Lelstunete, 
Prospekt gratis, Eintritt jederzeit. 






























Nemlielt! Lamgins alt Kigle u. Nägel fert- u Bekaral.- 


Fabrik Artiiel, Wappen, kurlnde, Somlit, Laitienlanpen, Iinder- | 

von tabnen, Bigetodonen, Drachen 12] | 

apier- Luaternen, Luftballons. | 
Hober Babati! Arno Kröber, Dresden-N. 34% 





Verkauf nur an Grossisten und Wiederverkäufer. — Im ff. üllaie 
Prainbae rel. | 








I fraisten Ecken ; Brautkranzkasten und 





cIM 


reiner Haut 
und 


Cölner 
Leder- 


tiert 


fett-, alure- geruchfrei, 
ut Gulin für Buekhindersien ete., 
“ 








10 


i 
£ 
9 
16) 


fubriziert als Spexinlität: 


Ä 
R 
a 
S 
S 
' 
& 


Leistcben, fein gesägt und gehobelt, 


Rundstäbchen für Kartonagen eis., 


3 
€ 
E 
: 
Ss 
= 
S 


Landkartenstäbe, pol.Ruhmenlelsten, 


Diverss Bureauartikal 


Herkules-Kleister 


wird ris sauer und sehimmelt gar 
nie, 2a beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 
Hall (Württ.. [1966 








Ernstdethmann, Siegen i.W. 
Zweiggeschäft in Dortmund. 
Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren- Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrlschem Betrieb, 


Spezialität: verkröpfte Rahmen mit ge- 








Lagarkaston. 
D. R.-6.-M. 11881 u. D. R-6-M. 168850. 


Leistungsfühlge Bezugsquelle 
für Buchbinderei- und Schreib- 
warengeschäfte, [744 












Z. Berens, Hamburg 


+ Gravir-Anstalt 


vergoldung. [2707 
Tue, Kataloge zu Diensten, 


7704 


tempel 
anigtampei 












“yigllcht 1 
: ans, Wedenverkäßfet 
tat. 









D“ beste und billigste Bexugs- 
quelle für Brantkranzkasten, 
Kröpfrahmen. Musikbilder, Haus- 
segen, Kruzifixe aller Art. Preisl 
gratie und fr, [1438 
Westdentsche Kanst- und Verlags. 
austalt, Gelsenkirchen, 








Nr. 15. 


Bewährte Konstruktionen. 


August Fomm,, ‚Lei 


——n 


Mühsame Arbeit 


wie Ueberziehen der Kartons mit Papier etc., erspart sich jeder Cartonnagen- 
fabrikant bei Anwendung unserer mit automatischer Materialzuführung arbeitenden 


Karton-Nietmaschinen 


oder 


X Blech-Klammer-Anpress-Maschinen. I 


Eleganter Verschluss der Kartons, 
Man verlange Arbeitgmnater und Offerte. 


Pappenscheare 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 


richtung, 


DW, Schnittlänge 
2x. dio, 


Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. 

110 em, Tischbreite 70 um. Preis Mk. IE. 

190 em, te, LI ze zu - 


Der Schmalstreifenschneider ist im Preise 
inbegriffen. 


Massstab mit 


die 


Teilung in Zoll oder Millimeter anf 
Anschlagleiste Mk. 5.— 


Die bei jedem Material und einem nur minimalen 


\ Kraftaufwand tadellos wirkende, 


dabei weiche und 


' daher den Fuss nicht ermüdende Pressung, ferner 
' die ausgezeichnete Schnittfähigkeit und die wider- 
 standafühige Bauart sind sehr beachtenswarte Vorzüge 


dieser Konstruktion, 


zig-Reudnitz. 


Fabrik für Buchbinder 





Blukin ! 
Glukin ! 
blukin ! 


Hoster Ersatz für Leim und Kleister, 
speziell zur Verarbeitung von Kalike, Lader, 
Papier ste Halt zu gebrauchen. Durch- 
wchlaxen unbrdiset ausgeschlossen. Irobe 
kollo (cn. 5 ku biratto) Mk, 200 franko ger. 
Naehn, inkl Emballage, (mr 


Hans Brütting in Staffelstein 
i. Bayern, Fabrikant. 


Rich. Niescher 


Gemvii T Anntalt 
KREFELD 


fort. mol hriften 
und Gravuren 

für Proms- anıl Hand- 
vorg lung 


Muster gratis und franka 


Die Gravier-Anstalt von 


Emil Holthaus, 
Gummersbach (Rhl.) ® 


empöshlt sich zur Anfertigung »Anıt 
licher Rolisf-Platten u, Walzen zum 
Präsen n. Drucken für alle Zwocke 
nach Muster, Zeichnung od. Augabe. 


Billige Preise! 


Kehrgold, Gunal, Watte n. Lappen | 


werden aus; Izen u. das Gramır 
fein Gold mit 9} Mk. 60 Pie. ange 
kauft. Sendungen werden schnell 


a =: u. 
Haupt in Dresden 
Hammerstrasss 1%. 


ibemiyeay aan 


Leipzig- 
Emil Reudnitz 
MASCHINENFABRIK, liefert: 


Maschinen 


eilhaberschaft und Ge- 
schäftaverkauf vermittelt [142 
Dr. Lass, Mannheim. 


Buchhandlung — Buehbinderei 


mit euuunuen Fa Schreib-‚Zeichen-, 

er-, alanterio-, Luxusgegen- 
stände für bessere Geschenkartikel, 
vorzliglicheGeschäftalage, sehr grosser 
Landverkehr, wegen Fortzugs nach 
auswärts zu vermieten. Eduard Frey- 
\tag, Heiligegeiststrasse 5, Stargard 
It. Pomm. [1741 
Regelm. Abnehmer flir 


Rossnarhenfalzspäne 


für Buchbinderzwacke gesucht. Probe- 
paket gegen Nachnahme. [1818 
\ &. Kleinert, Lederfabrik, Mülheim, Ruhr 








Heirat. (1968 
Buchbindermeinter wünscht Fräu- 
lein od, Witwe vom Fach zu ehelichen, 
Beanspruchs Alter zwischen D—25. 
Vermögen 5—10000 Mark Mitgift, 
Briefe sind zu richten unter 
„Gleichheit 1873“ 
postlagernd i. Wolfsberg, Kärnten, 


[8 


Buchbinder, 
Handvergolder, Sortimenter, wünsch! 
die Leitung einer mittleren Buch- 
binderei und Papierbandlung, zwecks 
späterer Erwerb,, zu übernehmen. 
Prorioz Hannover bevorzugt, doch 
nicht Bedingung. Offerten mit ze 
nauen Angaben erbeten unt. P. 1969 
an die Exp. d. Bl, 


. .. 
Liniierer! 
Für einen tücht, Linlierer bietet 

sich eine überans glinst. Gelegenh., 
ein Gaschäft einzurichten In einer 
Stadt Norddentschlands, Herren 
mit etwas Geld zur Anschaffang 
der Maschinen wollen sich melden; 
ich erteile jede weitere gewünschte 
Auskunft, Offerten unt, P. 1970 
an die Exp. d. Bl. 


Heirat. 


Streng ehrenhaft. 
Höherer Fabrikbeamter der Papier- 
verarbeitungsbranche, 36 Jahre alt, 
lev angel., grosse Statur, mit einem 
| Jahresgehalt von Mir. 4800. —, sucht 
| Bekanntschaft mit einer gut erzogenen, 
vermögenden Dame, junge Witwe 
nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat. 
| Event. Einheiratung in ein Geschäft 
der Papierverarboitungsbranche. Dis- 
kretion selbatverständlich. Nur ernst 
gemeinte, ausführliche Briefe erbitte 
unter P. 2017 an die Exp. d. Bl. 








I er Ladengeschäft wünscht die 


Papier-, Schreibw.-Brancbe ete. Of.| 
ont, P, 2018 an die Exp. d. Bl. 





Aufnahme geeigneter Artikel der | 


u —_ 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


m 


er liefert Brillenfutternle nach 
England? Gef. Of. unt. P. 2016 
an die Exp. d. Bl, 


Heirat. 


Dochb., Mitte 20, im Bad. Oberl, mit alt, 
nangh, modern sungestatt. Gesch. int Belag, 
gob., in vorteilh. Lage 0. Anwen. &. Erricht. 
©. Lad. zu erwerb, Gesochstoll, wünscht num 
m. kath. Dame a aclıtb, Fam., welche Freuds 
an derart, (wach, hat u. üb, tw. bar, Verm. 
verf., zwecks Heir. i. Verhind. x. tret. Ermat- 
mm. Off. nebst Photsgr, #. mäh, Anzab, unt. 

. 2010 an d. » 9018 an d. Rep, 41m, Stillschw. Ehrems.! 


—geiständiger — 
Kaufmann 


der inder @alanterio- u. Lederwaren- 
branche eingeführt ist, sucht die 
Vertretung eines für die Branche 
passenden Artikels für Berlin. Of. 
„ub E. @. 2110 an Rudolf Mosse, 


Berlin, Prinzenstr. 4& 2085 
ji = 





er lisf. für ein zei her Geschäft, 
Papier- u. Galantertew.-Hälg. Bedarfs- 
art. ? Gef. Off. u, N.20 postl. Wesel a. Rh. [2064 


jeiede, denunkeime 
Marke beigelogt kei, bleiben aunbertekxichtägt. 


Geobranehte, pwi erhaltene 


Pappschere, 
I m Sehnittlänge, zu kaufen mewucht. Off. an 
Rudolf Nom in Bamberg .=b I. 4. same, 


ia 


a in Baden nachweisbar klein,, 
gutgehende Buchbinderel zu 
kaufen; nur auf reelles Geschäft wird 
reflektiert. Anerbieten an die Exp, 
d. Bl. unt. P. 19585. 


on einer Hechbinderel mit Geschäfts- 

bücherfabr werd. folg. gebrauchte, aber 
gut erhaltene u. zurerläss. arbeit. Hilfamanch. 
za kauf gen: I} Pateni-Buchrücken-Biege- 
masch., 3) Stockprease, 2) eine kleine Ver- 
goldungspreme zum Anfortigen von Deckel 
a. Röckonsehild. f.Geschäftabächer, & eine ki 
Nundeckenstanzmasch, zum Abrund. d. Ecken 
un Bücberderkein. Of. mit Ang. d Preisas u 
Fehrikaten bes. d Ep 4. Bl, weit. u P. 0, 





u kasf. gm.; yohr, Handpsginiermasch,. 
Ziferner. f—g Otte Deisswanger, Bürh- 
bind, u, Paplerbandiung, Pforzheim, [tar 


sche «ine anl, Schreibw.-Handl, (av. mit 
Bechbind. u. klein. Buchhandi.) in Büd- 
deutsehl =. kauf. Off. e,P. 020 „.d Ep 4. Bi. d.Bi 


n einer kleineren Stadt des Vogt- 
landes oder in der Nähe desselben 
wird eine nachweislich wirklich gut- 
gehende mittlere Buchbinderel mit 
Ladengeschäftzu kaufen gesucht, Aus- 
führliehe Of, bei. man unt. P. 2021 
in der Exp. 4. Bl, niederzulegen, 
Tachwolstar unten klei nes Gsschäft von 
oinem jungen kutbollschet Mann bis 


Oktober zu übernehmen gesucht. Offerten 
| unter P, 2067 an dis Eıp d Mi. 
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Buchbinderei. 
E. enteeh. Enchh, m. Laden 1. amt Hobet, 
i. 0. mitel, Stadt, z. k. gem. deatsch]. be- 
vorz, Off. unt, P, 2066 an die Exp d. BL 


ine Fusstritt-Pagini 
Fabr. Zimmermann, mit Kopf- 


druckeinrichtung, gut erhalten, zu 
kaufen pe Of. unt. P, 2066 
an die Exp. d. Bl, 


E" Buchbinder sucht kleine, aber 
gutgehendse Buchbinderel mit 
Laden. Norddeutschland bevorzugt. 
Angeb. unt, P. 2086 a. d. Exp. d. Bi. 


Verkäufe, 
Auftragen, eier Chifire-Briale, denen kelta 
Karka beigslegibet, bleiben unberörksöchtigt. 


Achtung! 


ia bester Lag* einer mittl. Stadt West- 
falena, m. g. Zukunft, wegen Zurüekzleh, v. 
Geschäfte für 12 Mille zu vork. ein zirka 
80 Jahre beatak,, Aussaat Botias Geschäft, 
Druckerei, Buchbiaderei und Ladengeschäft, 
mit hohem Beingewinn, noch bedeutend er- 
weiterungsfähig. Behr günstige Gelagenbsit. 
Haus ksun such erworben werden. Off unt. 
N. 1099 an die Kıp. d, BL 


uch- und Paplerhandlang mit 
Nebenbranehen in aufblühendem 
Orte Westfaleus wegen grösserer 
Unternehmungen per bald zu verkauf. 
Letster Umsatz Mk, 15000.—. Rein- 
winn Mk. 2500.—, Lagerwert 
k.7000,—. Anzahlung Mk, 5000.—. 
Das Geschäft hat wenig Konkurrenz 





tanten wollen sich melden unter 
N. 1714 an die Exp. d. Bl. 


Nachstehende, fast vollständ, neue 





sind sofort zu verkaufen: 
1 Pappenfrais- u, Schneldmasch., 
120 cm breit, mit allem Zubehör, 
2 Faltschschtel-Stanzen, 
8 Normal-Einsätze. [1825 
Dis Maschinen sind von der Firma 
Lasch & Co, geliefert und noch im 
Betrieb zu sehen, 
Steinmesse & Stollberg, 
Nürnberg- 


pen nn 
Kartonnagengesehäft 


grümeren Umfangs, in einer ladustrieatadt 
Thüriagens, kamplett der Neuzeit ant- 
„prochend eingerichtet, rentabel nad flott- 
gehend, ist mit Wohnhaus, Arbeiis- und 
Lagerräumen, bei 90-0) Mk, Anzahlang 
sa verkaufen, Gefkliige Anfragen unter 
©. 1876 durch die Exped, ds. Hiatten 





. Bogen-Falzmaschinen 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betrieb! 
Draht- und Faden-Heftmaschinen für Bücher, Blocks, Kataloge, Broschüren etc. 
Knoten - Faden - Heftmaschinen nit wsinsttätiger Verknotung für Schreibhefte. 
Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen 


maschinen, Leder-Schärfmaschtuen, Maschinen zum Ossen, Lochen, Perforieren, Eeken-Ausstossen und Ecken-Rundstossen etc 


.|H. Kaumanns, Neuenahr. 


Nr. 15. 








Höchste Auszeichnungen. 


PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfahrik, LEIPZIG « 


Filiele Paris 


bauen als vorzüglich anerkannte Spezialitäten: 
genaueste Regist 





Gegründet 1883 


heftung, Klebe- und Schneidevorrichtung. 








Buch-, Papier-, Leder- und 
Galanteriewarenhandlung 


erbliehen 


dene pre 
Kapital 30-85 000 Mark mach Inventurauf- 


An 
ng H. 9065 u Haasen- 
stein & Vogler A-&., Dreeisn- 








E Hand - Paginiermaschine mit 
Unterschlagfärbung, tadell 
wenig gebraucht (Thiele & Co., B 
ver billig 1681 
F. A. Ulbricht, Neusalza ı. 8. 


ine kleine, nachweislich zut 

gehende Buchbinderei in Mittel- 
schlesien ist billig zu verkaufen. 
Offerten unter 0. 1882 an die Exped. 
ds, Blattes erbeten. 


uterbaltene Paginlermaschine u. 

Vergoldeprease - billig zu ver- 
kaufen. Offert. unt. O0. 1873 an die 
Exped, da. Blattes. 











sümtlicben Maschinen und Werk- 
zeugen etc, ferner 60 Ztr. Stroh- 
vg boklebte und unbaklebte. 

1989] Kappelmanı, Oggersheim. 


Wr u = meines Geschäfte 
in Bad Neuenahr verkaufe bis 
spätestens 1, Oktober meine Buch- 
binderei and ger Tue (sia- 
zige am Platze) nebet Bchreibwaren- 
handlung und Leihbibliothek unter 
günstigen Bedineungen. Tr 
19 


E" Heftmaschine, selbsttätiger 
Klammerbild., bis 5 mm heftend, 
ist wegen Ansehaffang einer xröss, 
für Mic. 40.— zu verkaufen, Probe 
beftung zu Diensten, Sehr günstige 
Gelegenheit für Anfänger. 

K. Liebegat, Karlsruhe ij. Bad,, 
1945] Marienstranse 92. 


E“ me: Buchbinderel, Buch- 
u. Sie warenhandlung. in bester 
Lage einer Stadt von 8000 Einwohn., 
in der Pror. Sachsen, ist »ofort Fa- 
milienverhältnisss halber billig zu 
verkaufen. Nur zwei Buchbinder am 
Platze. Offert. unt, P. 1M6 an die 
Exp. d. Bl. 


Billig zu verkaufen: 
1 Ritsmaschine, 1 Eckenheftmasch., 
ı Eckenausstossmasch,, 1 Schneide 
masch,, 1 Einfassmanch, (Syst, Jagen- 
berg); eämtl. Maschinen sind tadellos 
erbalten. 
Otto Hellwig, Dessau i. Anh, 


« Pappen-Kreissche: 
"> Pappen, Ritz, 


zum Anschins»s an die Schnellpresse, in gleichem Tempo 
mit derselben falzend. 2 


en«, Nut- und Fraismasc 


BEDEUTETE u 
Gebrauchte Maschinen 
und zwar: 

83 Abpresamaschinen, 
1 Ausstanzmaschine, 
2 Balancierpressen, 
1 Kalander, 
2 kombinierte Pappenschneid- 
und Ritzmaschinen, 
2 Dampf-Prägepressen, 
nusstosamaschine, 


F: TaRBe, 
ee Kulander, 


1 
1 
1 Gold-Abkehrmaschine, 
1 


8 Knishebelpressen, 
1 Maschins zum Abrunden 
der P 


18 Papi idemaschinen, 
1 enbiege- und 
itzeinschneide-Maschine, 
Pappschere, 


5 


1 Smilies Sehuelgelgegusinn: 

Sämtliche Maschinen, bei Liefe- 
rang nener in Zahlung ommen, 
sind gründlich repariert. [1948 
Karl Krause, Leipzig. 





Bs* zu verkaufen: 1 Feder- 
linıiermaschine, 1 Sehneidmaseb. 
Ch. Haerdie, Lörrach, Bad. [1948 


Geschäfts-Verkauf! 


Ein seit 55 Jahren mit gutem Er- 
folg betriebenes kleineres Buchbinder- 
geschäft ist in Memmingen sofort zu 
verkaufen. Preis 16000 Mk. Gesuche 
in die Exped. ds, Bl. unter 


Existenz. 
Papiergeschäft-Filiale mit hohem 


Verdienst, i. sehr frequ. Lage, welches I 


sich für Buchbinderei vorzügl. eign., 
da keine Konk., für 500 Mk. z. über- 
trag. Off, an Ferd, Studt, Haupt- 
reschäft, Düsseldorf, [1974 
abe verk. meins Buchbind, mit 


on bar zu #60 Mk. (1878 
Werm. Kohl in Erkelenz. 


1” gebrauchte, gut arbeitende, 


noch im Betrieb befindliche 
Gebler’sche Eckenheftmaschine mit 


en. Aul 
Manch 





[1947 |2 Köpfen für Mk. 80.— zu verk. [1985 


Busch & Toelle, Arnstadt, Thür. 








. 


Feinste Referenzen. 


erfalzung, ohne jede Umschal der Bänder, 
Bogen-Falzmaschinen, Leistung bis 3000 Bogen in der slnde, für Werkdeuck frischen 


Illustrationsdruck, Zeitungen und andere Papiere, alle Falzarten und Formate mit Faden- 


ren, Pnppen-Biegemaschinen zum Biegen auch der sprödesten 
N buinen, Präge-, Stans-, Nieten- u. Heft- 










Filiale Berlin 







[1821 








Sehr günstig! 

Bes, Verhälte. wegen Papisrbäl, u. Buchb. 
(Meekibg.\, 8 Monate bestehend, rerkäußlch. 
Umsatz In diesar Zalt 2800 Mark, Inrenter- 
prein ungefähr 1300 Mk. Offert. unt. P. 19% 

urch die Exp. d. Bl. 


ine weit ca, 40 Jahren bestehende 
Buchbinderei in einer Grosa- 


Exp. d. Bl, 


De Ku vorkaufen 
in einer freien Handelsstadt, in lebhafter 
Lage, eins Papierbandlung. warb. mit Buch- 
binderei, welche nehom seit 15 Jahrem be- 
steht. Das Geschäft bat Dolten Ladenverkauf, 


dureh die Exp. 4. Bl, 


Otntien Bei ‚heit für einen tüchtigen Ge- 
Iifen, selbständig zu ng 





rentabel) 24 verkaufen, und zwar so, dam 
«ins weitere Verbindung zwischen beiden 
Geschäften beataken bie Off. an die Exp. 
4. Bl. unter P. 1078. 


Pi 


Vorstadt Magde- 
unmittelbare Nähe einer 





mit neuester Einrichtung, als Liniier- 
maschine, Vergoldepresse, Schneid- 
maschine, Paginiermasehine etc., die 
einzige Firma der Geschäftsblicher- 
fabrikation am Platze, mit bester 
Kundschaft in dieser Branche, zu ver- 
kaufen. Die Räumlichkeiten sind für 
Fabrikationszwecke mehr geeignet, 
Sehr langer Pacht, gfinstige Zahlungs- 
bedingungen. Anzeb. an die Exped. 
d, Bl, unt. P. 1999. 


na sufblübondem Ort von 4000 Einwohnern 
bt Ladengeschäft (Hehnibücher, Papier- 
und SBehralb-, sowie Spiel- und Portefeuille- 
Waren|, Kähe d. Rebmle, kraskheilshalber zu 


zeug dazu kann a 
maschine in der 
Offert. unt. P, 2009 an die Exp. d. Bl. 


Billig zu verkaufen: 
1 Präge- und Vergoldepresss mit 
Weirgerk, 1 Binmpelpresse, bei 
walzwer 
Albert Webel, Kreusnach , Strom- 
bergerstr., Eheinpreussen, [2000 








z _ «iu : fire 
















Schreibwarengeschäft 

mittleren Umfangs in Magdeburg ist 

zu verkaufen. Näüh. durch mo 

L. Sperling & Co,, Magde . 


Selten günst. Gelegenheit! 
Eine sich in bestem Gange befind- 
liche Buch-, Sehreib-, Zeieben- und 
Luxuswarenbandlung, Buchbinderei, 
Leihbibliotbek ist wegen Krankheit 
sofort zu verkaufen. Das Geschäft 
ist hochrentabel. Letzter Jahresumsatz 
19000 Mk., der diesjährige Umsatz 
wird bedeutend höher bei !/, Verdienst. 
Das ganze Unternehmen hat einen 
Inventurwert von 20000 Mk., kann 
such getrennt übernommen werden 
für je die Hälfte, Für ein grösseres 
Unternehmen sehr günstig, da sich 
der Buchhandel um das Dreifache er- 
weitern liesse. Geil, Offerten von 
strebaamen Bewerbern mit Kapital 
unt. P. 2002 an die Exp. d. Bl, 


Wen Ablebens des bisherigen 
Inhabers ist ein feines, seit 
mehr als 30 Jahren bestehendes, in 
bester Lage einer verkehrareichen 
Stadt Mitteldoutschlands (53000 Ein- 
wohn, — Residenzstadt) gelegenes 
Papler-, Luxus- und Spielwaren- 
geschäft nebst Buchbinderel sofort 
zu verkaufen. Auf Wunsch wird 
dieBachbinderel-Einrichtg.,welche 
gut erhalten und teilwelse noch 
nen ist, auch allein abgegeben. Gef. 
Angeb. unt, P. 2004 a. d. Exp. d. Bl. 


Das D. R.-Patant Nr. 115 700 


der Henay Art Process Company 
in Portland, Maine V. St. A.. betr. 
„Schablone zum Verzieren 
von Gegenständen aller 
Art‘ 
ist zu verkaufen; auch werden Li- 
zenzen abgegeben. Näheres durch 
Dr. Rich. Wirth & Wilh, ‘Dame, 
Patentanwälte, [2032 
Frankfort a, M., Berlin N.W,6, 
Neues Mainzerstr. 8 Luisenstr. 14. 


eg, „Fomm*,59em, 
Doppelhebel für Mk. 190.— ger. 
Kasse weg. Gesehäftsaufg, zu verk, 

P. Neumann, Mannheim, T u a: 


n einer aufblühenden kleinen Stadt 
Nordwestdeutschlands steht eine 
sehr rentable Buchhandlung, ver- 
bunden mit Buehbinderei, Galanterie- 
und Sehreibwarenhandlung, zum 1.Ukt. 
oder später zum Verkauf, Käufer 
kann gut bei der Kundschaft einge- 
führt werden. Offert. unter P. 2067 
an die Exp. d. Bl. 


T° der Provinz Sachsen ist in einem 
Orte von 6000 Einwohnern eine 
konkurrenzlone Buchbinderel, ver- 
bunden mit Buch- und Papierhand- 
lung, sofort fir den festen Preis von 
6000 Mk. zu verkaufen. Zahlungs- 
fähige Reflektanten wollen Offerte an 
die Exp. d. Bl. unter P. 2068 ein- 
reichen. 


Postkarten-Automat, 
67=22>=22 cm, ungebraucht, An- 
schaffungspreis 40 Mk,, verkauft für 
den billigen, aber festen Preis von 
Mk. 27.50 | re 
A.Langenbeck, Bachbinderei, Papier- 

handlung, Gardelegen. 


Allgemeiner Anz 


eiger für Buchbindereien. 





fast neue Brehmer'sche . 


Imperial I Buch-Drahtheftmaschine 


in garantiert tadellosem Stand zu 
O. 1824 an die Exp. d. Bl, 


verkaufen. Anfragen erbeten unter 


xe5- Sehr günstig zu verkaufen: 


Vorzüglich erhaltene, wenig gebrauchte 


ee Krause-Vergoldepresse, 


äbnlich BGx, mit Gasgabel, mit hohem Einsehabklotz, auch für fertige 
Bücher, obere Einschubplatte 55><44 em, Tischfläche 55><48 om. Säulen- 


weite 77 em, Farbdruekklappe und Reserve-Ober-Einnchubp). 


Für 


Schweiz zollfreie Lieferone, Näberen unter N. 1767 bei der Exp. d. Bl. 





Greifen 


Sie zu’ 


scheren, 100, 90 bezw. 85 cm, mit Schmalschneider, tadellos 


erbalten, sind zu verkaufen. 


A’-nagen unter P. 1998 an die Exp. A. Bl, erbeten. 


Gelegenheitskauf! 


Zu verkaufen 





eine tadellos erhaltene, fast neue 


(20324 


Krause’sche Schneidemaschine 


mit Schlitzelorichtung in der Messerschelde und mit 70 cm Schnitt« 
länge, mit 25%, Nachlass vom Fabrikpreis. Schriftliche An- 


fragen von Liebhabern erbeten unter 9. Mi. 


Mosse, Stuttgart. 


E“: gut erhaltene Papp- u. Be- 
schnel, e sind preis- 
wert zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Ostrowo’er Buchbinderei bei 
Georg Vetter, Gerichtatr. 7. [2070 


Eine fast neus Federlinlier-Ma- 
schine (Tischgrösss 125 105 em) 
ist mit Zubehör preiswert zu ver 
kaufen, Offert. unt. P, 2071 an die 
Exp. d. Bl. 


\ Eigpieneer Blecheckenanschlag- 

;„ System Sehubert, 
15 cm Heftlünge, ist zu verkaufen; 
für die Schweiz zollfrei. Of, unter 
P. 2072 an die Exp. d. Bl. 


E» noch fast neus Geh äge 

hat »of, und billig zu verkaufen 
M. Sikler, Buchbinderei, 

2088] Bischweiler, Elsass. 


Sichere Existenz. 

Nachwelslich rentable Buchbinderei mit 
flotten Ladengeschäft, verb, m, Buchhamdl. 
LeibbibL, Lesszirkel, Lieferung ©. Arbeiten 
für Behörden, mit ein. Umsatz v.e. 14000 Mk. 
Altentas Geschäft, in bester © einer mittel 
industriestadt Mittoldeutschl., int f. 10000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anzahlung sufort zu verkaufen. 
Of. unt P. 2090 an die Kıp. d. Bl. 


Tuben u. Buchbinderei 
ın Industriestadt Schlesiens ist 
wegen Beteiligung des Besitzers an 
anderem Geschäft bald zu verkaufen. 
Für Buchbinder mit Vermögen beste 
Gelegenheit zum Etablieren, Offerten 
unter P. 209 an die Exp. d. Bl. 


Fortsetzung ». Seite 275. 


Stellen-Gesuche. 


Aufrapen, sowie Chiffen-Briefe, denea keine 
Marke bedgebegt Int, bleiben anberäcksichtigt. 


junger Buchbindergebilfe, 19 7. alt. 


in 
Er in Sortiment u, Partie, auch 
im Bildereinrahmen (flotter Verkäufer), suebt 
angenehme Stollang. Off. an Guntar Nülier, 
Kllonburg, Markt 14, part. (bei Herrn Maler- 





meister Räckriehm), , (1001 








955 durch Rudolf 


üog. Buekb., 20 5., mit guter Handschr., 
sucht baldigst dauernde Stellung als Ex- 
ed. oder an Echneidomasch. in Kumstanstalt. 
be war bisher in gröns. Kunstanstalt 

für Ausichtakart. tätig. Grosmtadt bevorz. 
Of, ın. Gehaltsang. an H. Hartmann, Wersi- 
serodn a. H,, Plarrstr, 81, 1 Tr. [1949 


Sı ider, strebsamer Buchbinder, 201, Jahre 
alt, geübt in Kunden- und Partiearbeit, 
wacht zu sofort oder später angenchmn Atalle, 
Of, an Guslar Buckentin, Pampom b. Holt- 
busen 1, M, [1980 
ee ET 

üchtiger Fachmann, 29 Jahre alt, energ. 

und Aussernt moliden Charakters, sucht 
per bald leitende Stellung. Buchander ver- 
steht ein grümeren Persomal mit Umsieht zu 
leiten und ist Spezialiat in Geschäftsbüchern, 
sowie im Hand-, Press- und Behnittrergolden 
perfokt, überhaupt mit allen ins Fach ein- 
schlagenden Arbeiten voll und ganz vertraut 
und im Kalkulieren und Berechnen der Ar- 
beiten erfahren. Offert. unt. P, 1861 an die 


a ner 


in töchtäger Buchbinder, militärfr., verh., 
98 Jahre alt, aueht Stellung in Verlags- 
buchbandlung oder & Druckerei als Vor- 
arbeiter, Leiter eine: chenabteilung oder 
Werkführer. Selbiger ist ein t&ebtiger Ar- 
beiter; auf Wunsch Zeugnime zu Diensten, 
Off. an Ernst Karthänwer, Langensalza, TS, 
U. 4, Linden 6. fi [1954 
ie tlleht, Buchbinder u. Pressvargolder, 
% J., in Sortiment u. Partie, auch im 
Handvergolden ote. erfahren, aucht Atellung. 
Suchender hat schon kleinerer Buehbinderel 
solbständig vorgentanden, Prima-Zeugninse 
zu Diensten. Of. mit Lohmangaben ate. an 
Hermann Henze,Berlin N.,Linienstr 128. [1968 


elbständiger, strebw, Buehbinderweh., 28J. 

alt (schwerbörig], in allou Fächern der 
Bachbinderei, auch Handrergolden, erfahren, 
im Prossvergolden nicht ungelbt, sucht, go- 
stützt auf guto Zeugninse, dauernde Stellung 
in Kleinerer Buchbinderei bei mälmigen Anı- 
sprüchen, Angeb. an 4. Osbahr, Adr. Lehrer 
J. Mumm, Haurep, a > 


in junger, tüchtiger Ihmehbinder, auf Ge- 
äftshöcher eingearbeitet, amch flott. 
undenarbeiter, sucht angenehme Stellung. 
Of. an Gr. Mayer, b. Gg. Kanzler, Geschäft»- 
bücberfabrik, Pansam. [1970 


ücht, Buchb., 30 J. alt, verh,, weicher 
achon Kentor-, Reisepesten u, Melster- 
stelle inne hatte, sucht ähnliche Stellung. 
OfM, unter 2104 befördert Verkehr"-Institet 
Wolfenbüttel. imma 





liefert alle Sorten Couverts. 


ELDUPSERDIETER TIGEN 


ME Sehr günstig 









ol... Aelss, und durchaus nelbatän- 
diger Hachbinderseh., ann achibarer 
Fam., 22 J. a, milltärfe., erfahr., sauberer 
Kundenarbeiter, In all. einschlag. Fächern 
be. an der Boston- u. Tiegeldrackpr. tächt., 
wacht auf 1. oder 15, September angen. und 
dasernde Stelle. im In- od, Ausland. Belr. 
Ist auch in der Kalkulatlon von Buchbinder- 
u. Akzldenzarb. sicher und wäre Imntande, 
eins kl. Buchhinderel erent, mit Akzidenz- 
druckerel wit Erfolg zu leiten, Offerten an 
Stephan Weyer, Bachlbiad., Schönau 
W., bad. Schwarzwald. Beilektunt int 
schreibgrwandt und versteht auch etwas von 
Buchführung. lies 


Jen Bochbindergehilfe, 19: 4. alt, in 
Kundenarbeit erfahre, wowie im Einrabım. 
von Bildern und Satz und Druck an 

Tiegeldruck durchaun bewandert, im 
Handvergolden nieht mehr unerfahren, sucht 
zu Mitto Augunt, eventuell früher, Stellung. 
Offert. nu Claus Blöcker, Heide i. Heistein, 
Frondentbal, [ma 


in junger Büchbindergehilfe, 38 J. alt, 
socht per sotort Stellung in Partin- w, 
undenarbeit, Angeb, an Ch. Franz Klein: 
mann, Husum, post. Beblenw,-Holst. [19%1 


Sehtiger Buchbindergehilfe, welcher die 

Fachschule Gustav Bernhardt in Sehwie- 
bes mit der Auszeichnung „vorzüglich gwi* 
absolviert hat, sucht sich unter «lnntigen 
Bedingungen weiter in der Presserei auszu- 
bilden. (Bheinland- Westfalen berorzugt.) 
Of, unt. P. 2006 an die Exp. d. Bi. 


Ein tlchtiger 
Pressvergolder 
(such Buchbinder) sucht in grönmmen Ge- 
schäft, wo or salbatändig arbeiten kann, dau- 
ernde Stelluns. (8&ddeutschland bevorzugt.) 
Off. unt. P. 2006 an die Exp. d. Bl. 


uche für meinen Buchbindergehilfen, 26 J. 

alt, weleber roit ca. 5 Jahren in meinem 
Geschäfte tätig war, eine wirklich gute und 
dauernde Stelle. Ders. ist ein Anaseret solid, 
treuer a. williger Arbolter, auf Kundenarbait 
sowie Kartonnagen geübt und selbständig. 
Angebote an Otto Hasnnkamp, Buchbinderei, 
Gardelegen, Bez. Magdeburg. [007 


Werkführer 


einer der grössten und renommiertesten 
Fabrik patent. Papler- Zigarrenspitzen, dur 
asch in der Lage ist, solche einzuführen, be- 
absichtigt, sich zu verändern. Prima-Zengs, 
steben zur Verfügung. Hefl. nur auf einen 
solbständigen Posten. Offert, unt. P, 2008 am 
die Eıp. d. BL 

in Junger Bochbindergehilfe, selhatänd,, 
E sauberer Arbeiter, golibt in Sortiment, 
Partisarbeit a. Bildereisrabmen, sucht zum 
10. August dauernde, angen. Stellung Uf. am 
E. Wagner, Glogan, Langemr, 17. 


Jırer. strebsamer Buchbinder, welcher in 
bossoren Galanterio-, sowie Kunden- und 
Partisarbeiten tätig gewesen ist, sucht sofort 
anderweitige Stellung. Off. nebst Lohnang. 
unt. @. B, 22 hauptpoatl, Leipeig. [10 


in jenger Buehbinder, 30 J. alt, Kunden- 
arbeiter, welcher allen Arbeiten be- 
wandert int, nucht = dort Stelle. Of. an 
Hax Schälert, Buchbiäder, p. Adr.: Ladwis 
Atzel, Bochum, Kottstrasseo #8, ort 


ilitärfreier Bachbinder, 22 J.. is Kunden- 

+ arbeit, auch Hilderrahmen gut bewan- 
ert, sucht Stellung. Buchender reflektiert 
mehr auf dauernde, angenehme Stellung als 
auf hoben Lohn. Ußerten an €. Ziegler in 
Schmetzlazen, Wildemannatr, 1. (2098 


unger, üeissiger, streisamer Buclhbinder 

sucht danernde und angenehme green 
auf Kunden- u. Partiearbeit. Wo, ist einerle 
Antritt sofort, Off, an Fritz Falk, Hann.- 
Münden, Marktstr. 9. (2098 


ür molnen Kohn, welcher seine Lehrzeit 

in einem Landstädtchen beendet hat, 
auche ordentliche Stellung, wo ihm Gelogen- 
heit gebotem wird, sich noch weiter ausbilden 
zu können, um seine eg Zr zu 
machen. Es wird mehr auf gute Behandlung 
als auf hohen Lohn gemhen. Angebote an 
W. Goldschmidt, Treysa, Bez. Kassel. (2024 


tikettenschnelder, I. Kraft, gelernter 
Eirntister tüchtig in Kunden- u. Partie- 
arbeiten, sowie in allen in Buch- und Atein- 
druekerelen vorkommenden Arbeiten und 
Maschinen durchaus erfahren, sucht dauernde, 
angen. Stellung. Bento Kef. nowio Zeugnisse 
steh. gerne zu Fiemsten, Of u. „Buchbinder“ 
Karlarehe (Bail,), Scheffelate, 42, IV. [3005 
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vlom-Vordraseke erster Kunsiaostalien zu 
Textes in bunter Konstschrift, im Preise 
IF EHFTN SH 


underten ausgewä 
Keiche Ausführung des 
Katalaı, [3,33 C 


extlose, aus 
Kpexzialitkt: 
Inblreichn Awsesichnungen. 








r . 
konkarrenzlos, 
Hoticalligrapk Hans Schneider, Gotha 
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gerer Siuehbinier, tRektignr Knndee- nad ı 
Particarteiter, sucht zuf pofort as. apäter 
Offort. ust. Azpabo der 
iur d Belih, Riade, 
[a 





MI Praktische Neuheit! 


dauornda Stellung 
Verkältnisas an 
Steilestr. Sir. 16 





D. R.-G.-M. Nr. 177397, 





alidur inchbhindergebiite panmizien Altora, 

Arm in allon Enchöinderarkeiton, im Preis 
Hand. und Fresssergolden, nuowie im Mar- MKk.10.——. 
morieren gut bewundert, suekt zum 18, Aug 
dausends Atallung. Suchander würde Stellung 45 em 
in siner mittieres Buchhönderei rorzichnt, Mk. 13. — 
wo ihm Gelopeubsit gebauten ist, allo Arbeiten 60 em 
rerriehtes zıı könsen. OM. an Uhrket, Brink, | 
Gera-K,, Moitkantınsss &#, part ‚a0 | y er eim 
er TE i P versan 

olider. sirabsamer Buchbindergakilfe is 

Mitte Zar, in allen Arbeiten der Buch- FL, 
biuderei gut erfahren, im Haud- und Proms- 5 Kilogramm. 


vergolden bewandert, uncht zum 1. Aug. in 
einer mittl. Huebbinisrei danernde Siatiung, 
Of, an Gottfrind Neuberg, Geru-M., Meltke- 
strasse 39, |. T. 2085 


Aelterer, solbat. Bouchbinder, 
evangel, beitig, mit allen Arbeiten der Kau- 
danwerkasatt vertraut, zurzeit Leiter einer 
mittleren Kundanwerkstatt, sucht dauernde, 
selbet. Stellung. Kost und Logis user dem 
Hause. Of, mit Gehaltaungabe unter N, Au 
Ktutigart, Merzate. 7, I Tr., e. [mas 


ehtiger Burkbinder, Hem fin alien 
Bortimeutsarbeiten, gut bewandert ie 


Usberraschende Leistung! Fälze jeder Breite tadellos breehend 
dureh einfaches Nioderdrücken des Deckel-Knopfos! 


Gedie te Ausführung! 

Angelegentlichat empfi von [1 

Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 

Spezialgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. Christophatranse 9. 
Filialen: 


Hamburg, Gr, Beicheustramso 85/87, Walter & Mackh, 
Vertreter für Siid-O=sterreich, Küstenl, — Dalsatien ots. —ı Bausch & 
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be fiehweiz); Piach Gars da Flön, d. Bobet, 
Lausanu® (für franzöaine } Ki Triest. 


dr Iden und Bildereinrahmen, sucht ubresken Vorsfisen, wofür gerads er weilsite Verbreitung 
safort odor apätor dauernde Stellung olıme gt nn nlaren un auch un 
Kost und Loein Of, an H. Petersen Holde finden dürfte, was ich Ihnen in Ihram I Hochschiungeesi! 
1 Holstein, Schuhmachersst Nr. 8, {a0a7 93.7.1908. va: Emil Kasten, Glauchau 





wschbinder, 24 J., selbet. Arbeiter, mit 
allen vorkommenden Kundenarbeiten, 

andvergolden u=4 Baldereinrahmen ver- 
traut, serht auf sofort oSer apkter Btellung. 
Gute Zeugnisse stehen 2.D. Dersalbe int im 
Basits kischer Ausrüstung 
und durchans sicher is Landsehaftsphate- 
«raphie Öff. an Pamsig, Ostesstedt, vr. 
Todsnbiittel (Helsteln). Isıra 


— 
ia junger Buchbänder, 21 J. a, Kusdn- 


a —— 
in tßebtigor Buchbinder, in Kundsnarbeit, 
Bildereiurshmen, sowie auf Geschäfte 
bücher eingearbeitet, wurht auf anfort gula, 
dsternde Stellung. U, as Üreher, Menden i,W, 
Hauptatranse. [20a8 
Berner 21 J. »., seibständ, sauberer 
L 


in tüchtiger, strehmamer Euchbinder, 
E 3 J. alt, wacht aofart dauernda Atal- 
. Off. an Oito Hartssana, Welmar, Tnbr., 
Junkarstr. 17 1. 12043 


Bits zZ Jahre, is Partio- sowie 
ki 


























Kundenarbeit bewasdert, auch in Ge- 
flaböchern, sucht aofort Stellung. Gröm, 
Stadt bevorsugt. Prima- nisse atahen 20 
Thensten. “ff, zit avant. Gohaltsansprüchen 
unter W. B., Haunsrer, Wlriehstr. 1, p. [20560 


Arbeiter suf Sortiment und Partie, im 
‚drergolden, Aceidenzaatz u. -Drück tüch- 
tig, mit süwtlichen Arbeiten dar Branche ver- 
traus, möcht dausrode Stellung. Zemenisns 








stehen zur Verfügung. Of. an I, Welfrum, arbeiter, auch im Rildereinrahmen bo- 
Waldehet, Baden, Histergame 126. [3089 vebbindergehiife, 181,# Jahre, in allen vor- | wandert, sucht dauernde Stellung. Sit- 


deutschland berorzugt., Derselbe hat auch 
schen In Buchdruckerelen gearbeitet. Of, 
tet T, posting. Hoyerswerda, Kchlen. (S0T8 
a  —— 


unger, sirelaamer Buchhindergeh., kat, 
wit guter Handschrift, uncht bes karingem 
Lohn sefurt ader apAter an me, dauernde 
Stellung Alter 19 J., vorzütg At 
kiobsten In Karlerube und Umgebung, Of 
unter P. 2000 an die Exped. d. BI 


Werkführer 


für Grossbetrich, welcher Jaswe Jahre elne 
der orsien Gesang- and flshethachfihriken 
loltete und ein Personal ron 150 Köpfen unter 
eich hatte, sucht sich Verhältnisse halber 
beidiest zu verändern. — 32 Jahre alt, selhnt- 
s“ärdier Kraft, mit Lohe- 9. Akkordwesen 
sub vertraut. Im Vorarbellenonlelleinid me,, 
win sämtlichen neueren Ledern otr. durchaus 
tbchtlg, Ha wird zur auf daneende Siellame 
bel angemeasener Berahlung reflektiert. UM, 
ui. P. 2091 am die Kxped, d, Bl. 


se WuEREGEniufEnhein Ge GE 
Ri Junger, solider Buchbinder, weicher in 
aD 


komesnden Kundenarbeiten zut be- 
wandert, aseh im Handvergolden nieat un- 
erfahren, sucht, gest@tei m ie Zoe isse, 
bald Stellung. Ofert. a Aug, Niäeklen, 
kpl Schützenstrame 11. jaos1 


«rirauensetelle nucht ein Altarer, &orch- 
aus erfslrenor u pgewissenbafter Huch- 
binder. Lerseibe leistet Töchtinen in Hand- 
und Priasvergulden, Geschhfiablbehern #ie., 
sowbe Fisrsbmunz von Bildern. Of, unter 
4. B. 100 put Warendorf i, Wantt [A080 


unger, 36 Jahre siter Hand- und Prous- 
vergulder, anch im Dekorstiensdruck 
wieht unorfahr,, sowie auch in all, Drasehon 
der Bor&binderei bewandert, sucht Stellung 
auf 15 August oder 2. Sept. Of, mit Lolms- 
angahe unt. P. 2068 au die Exp. d, Bl. 


teen solider Ducbhäudor, genedston Altern, 

1, Kraft in langfkbriger Stellung, sucht 
dauernden Lebenaposten als arster Gohilfe 
oder Geschäftsleiter. Bin perfuktar Barti- 
mionter, Hand- und Prossvergolder, Gold- 
schuittascher, Marmorierer ote, und mit dem 
gesamten maschinellen Betrieb vartrauı. Of, 
unt. P, 2073 am d. Exp. d, BL 


wehbinder, [B!,2 Jahre alt, sucht dauernde 

und angenshms Stellung auf Kunden- 
Partisarbeit. Auch besitzt derselbe 
atwas Kenztnisse in der Pbotographie. Ein- 
tritt sofort oder apäter. OM, an Prasz Roger, 
Neustreiite i. M., Georgstr. 17. [3014 


eschäftsbliekerarbeiter, 26 Jahre alt, dar 
marsorieren und handvergeidon kann, 
auch sehon auf Hortiment gearbaitet hat, 


ia Aalaalttz. solider je r Maun aucht 
sofort oder später alt Stelle ala Hilfe- 
arbeiter in irgend einer Bochbindered odar 
Drarkerei, am sich daria einzunrbeitem. Off. 
au Oskar Werlehach, Düsseldorf, pust- 
nid 1040 











tbehtig in benserer Kundemsrbeit, im 

nd. us Prossrergolden and Gvldsnhnitt- 
machen weübt, such im Lodnrschnitt erfahren, 
weht im einer beasaren Werkatatt baldige 
Stellung, am Lobeten nach München oder 
Bayern. OM, unt. B. W. B., Leopoldshöhe, 
Baden, [2091 


nd —— 
üngerer Masn wocht auf sofarı Stelle nia 
Volontär in Burkbinderei, am lebsten 
Ebeintand oder Westfalen. Of, umt. P. 2048 
au die Exzped. d. BL 


ur&e für einen Lehrling, der austernt, 
ains leichte Stellung, wo ur sich weiter 
susbiiden kanz. Gehaltsassgriche sohr ge- 
ring. da Suehender noch zurlek ist. OM, au 
Max Senf, Wittenberg, [ama 


in janger, tüchtiger Buchbinder, 31 Jahre 
alt, in Kunden- und Partisarbeiten gut 
bawausert, sucht sofort Stelle, Mf. untar 
PP, 206 postiaguend Worms, las 


meer 
Biisamıne 28 Jabre alt, ia allen vor- 
u 


E: wölider, jüngerer Buchbinder, 29 7, =, 
L 



































Kundenarheit bewandert ist und im 

d- und Prosavergolden. Guldschnitt und 
Marusrlaren diefenige Erfahrung besitzt, um 
siner kleinen Werkstatt, wo auch biamen 
Arbeiten vorkommen, als erster oder sweiter 
Gehilfe vorstchen zu können, wacht Brellung. 
Es wird auf dauersse Stelleng reflektiert 
Of, wnbat Angabe vorkommender Arbeiten 
an Otte Malfmaas, Crefeld, Hlamenstrawms 
Nr. 120% 


Tüchtiger Goläschnittmacher, 


in Flach. und Hohlschnitt gut eingearbsitet, 














kommenden Arbeiten, sowis im Hanid- 

Pressrorgulden durchana erfahren, aunht 
dausende Stellung. Of. an Fritz Böllate, Co- 
burg, Judengase» Nr. 8, 19045 




















K artonnagenar tor, Wii rrehe vun iR “ 

der, sucht sofurt oder später dauern mucht auf i. September oder apkter passende Aschnittanse 

fung. Of. une P. 208 an d. Exp d. Bi. | Btellong, er. Lebenamtsllung. Of, unt. Argahbu Due meine An: ai Gebda Fe u 
En eisteiuneien te 


näherer Verkälteisee und unt. J, Eau Georg 
Bastler, Freiborg I, B,, Banlerntranen 18 il. 
B044eutsebland, Schweiz wird bevorzugt, 
Sch wicht gorade Bedingung. 2eor6 





weich oder später. OR, an A. F., N.-Glnd- 
bach, hanpipeatiag- [os 


[ir a SEE Shall 
Fortsetzung ». Seite 275. 
TE 


Werkführer. 


zurerlässig und seltständig befähipt, «in 
erössores Perwas] mit Euergie und Umsicht 
zu initen, aunht in Mitteldentschland ange- 
ohne, dauernde Stellung. Of, uni. P. 2047 
an d, Exp. d. Bl, 


EEE, 

in Busbbinder, tangj. Promer, 46 Jahre, 
der imstande ist, ein grömseren Geschäft 
mil Esergie und Harmonie zu leiten, sowie 





in jünger, solider Buskhieder, in Kus- 
denarheiten, Handvergulden und Hilder- 
einrahmen srfshren, sucht per aufeet dam- 
ernde Stellung. Of. am A. lange, Rinteln 
a. 4. W,, Kiosterstrasss 21, [Er 


uchbinder, ges Alters, seihsländiser 












Die Leo’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 














un | 
Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 





nangsliebenden Geschäftemann ge- 
radezu unentbehrlich, [26] 






Arbeiter, tüehtiger Hartissontar, sowie 
mit allen vorkommenden Arbeiten vertısut, 
sucht Stellung. CH, unt. P, MB an d. Eıp 
4 Bl. bin zum 8 Aug. 


sen Prirzipul im jeder Woinh zufrieden zu 
stellen verntuht, “ucht Stelle als Presser- 
meister. Goschäftsleitur etc. Of, unt. P. 2048 
an die Exp. d. BL 












Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Dienstag den 11. August, 








Artragen, sewleChiffre-Beizfo, demaa kelte 
Bast- beigrlogt ist, biesbra usberschalchgt 





Schwiebuser 


Fachsehule für Buchbiänder, 


Gogründet 1804. 
IAnerkanntv derK. P’reum. Eisstareglerung: 
Unter dem Protsktnrat des Mugistrate der 
Ktadt Schwlahme, 


Unterrichisfächer: 
Hand bau Prossr Harn 
zieren, Goldschnitt und Bach-Kiafaad. kur 
bildungeseit 1-3 Memat i 
Hossrar mäal 
Anleitung. Bish. Behflere. rn. 209. Ausführl, 





behtiger Buchbinder, muf bansere lis- 
schäftsbücher gut eingearbaitet, im 
Marmorieren und in der Hefimasckine er. 
fahren, für dsuermds Stellung genucht, Of 


mit Loknausprüchon an [10 
Roinhold Kästner, Geschäftablichir- 
fabrik, Burgstädt. 





unger, sölider, suuberer Bucbhinder, Ir 
Kunden-, Partisarbeit ued Gearhifis 
böchern Arm, im Hasdvergolden erfahren 
findet dauernde und ohme Btellusz bei 
Julius Hantke üprembeorg, SL 
Antritt aufert, [E23 
Einen wit allen Arbeiten unserer Hesschs 
vertrauten jlngeren Gehilfen shi 
pie wslart 57 
M. Milde, Buchbindermeister, 
Ballenstedt a H 


E' Wöehliper, anergischer Buchbindar, mi 
wög 








allen Imderarbeiten vertraut und mo 

lieb such im Balgenmachen buwandert, 
wird sofort gesucht. I] 
Chmeruwerk Bontheim a. Nickar, 





unger, soillder Büchbinder, tächt. Kur 
tonnagensrbeiter, sofort gesucht. [1981 
J. Sanlfrauk Jr, Helmbrechtn 


Buchbindermeister, B 


derchaus tbrbtig, energisch und umsichsig 
verheiratet, Hadet I. Oktober dauernde Stalls 
in einer gr. Papierw.-Fahrik Of. wit Pie 





tugr.. Zeugs. u. Geh.-Amspe. unt. P, IE ' 


an die Exp. d. Bi 


BALILTITETETTT ELITFIT 
Fachmann 


mit langjähriger Erfahrung anf 
Partiearbrit 


als Werkführer, 
Lederarbeiter 


auf Polsterbinde, Mappen und 
bat ana 


au 198 
zum baldigen Eintritt genucht. 


Tütigkeitansswelsne und Lohn- 
ansprüche erbitten 


Günther, Baumann & Co., 


Dampfbuchbinderel, 
Erlenbach bei Zürich, Schwiz. 


FTTFHFTIFTFTFTTT 
Buchbindergehllfen 


Enden sofort Stelle In Prpierw.-Fabeik 
von tms 
L. Kesoberg in Hofgrinmar. 














ur solbwtänd: Leitung meines Zweig- 
guschäfls suche sogleieb bei buncheidensr 
baprärben einen jungen Bsehbinder — nicht 
unter X Jahre alt —, dor bereits Im Ladss- 
geschEft tAtie war. Bowerber mlsmen vun 
soliden Charakter nein, verbunden mi rabi- 
gem, aber gewandten Auftreten, Zomgn 
nebst Photographie sind zu richten am 


EEE 
mittags 12 Uhr. j 
































Allgemeiner An 








Kuiwen 





zeiger für Buchbindereien. 


— 
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|| Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Dienstag den 11. August, mittags 12 Uhr. | 


Tüchtiger Buchbinder, 


zuf Geschäftspbcher vingearbeitet, der auch 
easit dem Vergeld. u.Marmorieren rertraut ist, 
findet dasernde Stellung, Meldungen nebst 
Zeapniasen und Lobsannprüchen erbitten 
H. Meyer's HBachdruckerei und SeschAfts- 
hiekerfabrik, Halberstadt. [1064 


Kartonnagenfahrik 


wacht tlehtigen Zuschnuolder für Hassen- 
artikel. Of mit Zongnisabsehrin usd Lohn- 
anspr, unt, P. IOMWE au die Kap. di, Bl. 


Buchbinder, 


vtwa 22 Jahre alt, solide m. vorständig, dem 
an danernder Stelle welsgen ist, wird ron 
siner Kartonnagesfahrik in kleinerer Stadt 
Mitteldentschlands zur Ausbildnng als Zu 
schenider penuchl. Baw. unt. P, 1094 d. 
4. Exp. «. Bi. 


Ein ordentl. Buchbinder, 


weicher sich zum Berahmen von Bildern 

eizuet, Indes dauernde Eruchäftigung. 

A. Gelse, Goldleisten- u, Hatımenfabrik. 
Keu-Uim =». n. ws 














Schlesien. 


Wir suchen zum Rinteitt per 10. Augen 
ereptl zpkter einen jungen, sollden, au 
saubere Arbeit gewüknian Buackbinder-Ge- 
hilfen, der auch im Handvergoiden u. Geld- 
achnittmaeben Erfahrung bet. Stellung 
danernd und angenehm, Öfferien mit Lobn- 
ansprüchen an die Exp. d. BL erbeten unter 
P, 1007. 





unger Buehhindergekilfe, der ziemlich 
sulbständig arbeiten kann, in Werkstatt 
Diein genucht Im0ı2 
Karl Bender, Buchbinderei, 
Homburg v.d. Höbe, 





Ze 1. Sept. d. J. findet 1 tficht Buch- 
binderzehllfe, welcher ein Personal 
von &-10 Mädchen in Abwesenheit des 
Meisters besufsichtigen kann, prompt im 
Zuschneiden u. b, d. Herstellung von Mamen- 
arbeiten und mit der Falz- und Hefimaschins 
vertraut int, daunende Stelleng. Offerten mit 
Alter, Lobnansprüchen u. Zesgeiumn an die 
Exp. d. Bl, sot, P. 2018. 








Brei d. bean, Arb, Isist, kann 
s, im Handvergolden geübt ist, wsfert 
ges. Dasernds u. aspünchme Stell Off, m. 
Ane. d. Lohnes unt. P. 2014 au die Exp, 
d. Bi erbeten, 





Jüngeren, durchaus tlichtigen, 
in allen Fächern seinen-Facben bowanderten 


Gehilfen, 


der atwas Kontobucharbeit amd Goldschnitt 

versteht und auch au dor Vergoldupreme Ba- 

scheil wein, sucht [2015 
A. 6. Lutsche, Hatte, Sale 


Tüchtiger, seibständiger 
Buchbinder 


por 10. Augunt event früher gesucht. Der- 
selbe mm vor allen Dingen «ie in 
jeder Bexichong tadellowen, bean. 
“esehäftsbuch arbeiten können, Weiter 
wird verlangt: Sauberer Halbfransbaud, 
Hamdvergoldung, Ausfübreng apeziell bes- 
serer Kundensrbeit. Nur bewährte 
Kräfte belisben Offerten wit Zeugnisabschr. 
und Lohnaneprüchen einensenden >n 
ranz Köhler 
Bachdruekerei und Gmehäftsbückerfabrit 
Frankfurt ». Oder. isst 








onieht: jünger, tchtiger Buchbinder- 

geohille für Bortiment. Zugleich uuche 

fir wainen jatzigan Gahbilfen Stellung, Khein- 
iand oder Shddontschland bevorzugt [IIA8 
Erust Vorrath, Cuxbaven. 


Tösbtiger, selbständiger 
uchbindergehilfe 
zum 1. September gewucht. Offerten mit 
Lobeaneprüchen unter A. M, 1051 un 
Hansenstein A Vogler, A.-G. Köln, 
erbeten, [F17 7 


FF" meine kl. Buehdewekerei suche ainen 
tz 








Kundscbaftsiuchbinder, der auch im 
und Urwek halfen und event. mit dem 
Poblikom verkehren kann. Belbatgeschrieb. 
Angebote mit Lubemelauf und eiw. Anapr, 
bei freier Station im Hause erbitiet [A080 


muB" Wer sich etabliere will, 
oder sonst irgend eine grössere An- 
schaffung in Maschinen, Werkzeug oder 


Material beabsichtigt, 


versäume nicht, 


sich zuvor die z. Zt. besonders günstige 
Specialofferte von Wilh. Leo’s Nachf. 
in Stuttgart einschicken zu lassen und 
wird gewiss für die gebotenen Vorteile 


Dank wissen. 


ur Leitang eiser kleinen Bochbindersi 

(3-8 Pers. | wird alu im Hand- u. Pross- 
verzolden geübter Gehilfe gesucht, weicher 
auch befähigt ist, eins Kleine Buckdruek- 
presse (Boston) exakt zu bedienen. Antritt 
sofort oder später, Meldungen unt. P, 2031 
an die Exp. d. BL 


Liniierer, 


gesetzten Altern, Iüchtig für Fodarliaiier- 
msachinen, sofort oder später geaueht. Öff. 
mit Gehaltsansprüchen au [2054 

F. Eilers, Bielefeld, Turnerstrasse. 


Buchbindergehlilfe, 


selbständiger Arbeiter, für Geschäftsblieher 
sofort oder später gemebt. Ößerten mit 
Gchaltasnsprüchen an as 

F. Eilers, Bielefeld, Turserstrasse. 


Gehtieer Buchbinder, in Kundenarbait 
und Rinrahmen bewandert, auf sofort 
weaucht von Jo@meph Buneh, Bachhandl. 
und Pboturraphischen Atslier, Horst 
(Emscher) Li Waxtfalen. 58 


Jüngerer Pressvergolder, 


in Gold- und Farbendrock ste bewandert, 
zum sofortigen Antritt in dauernde Stellung 
ersucht Angebote wit Lohmanapr. erbitten 
BR. €. Funger & Kohn, Gern. (2057 


Tücht.,gewandt.Buchbinder 


gesucht für Partie- und Kundenarbeit, s0- 
wis für Papierschoeiden und F sachen 
der Drucksachen, Stallong dasurmd, Es wird 
ner auf eioe gewandte, umsichtige Kraft 
rellektiert: Angoh, unt. Beifüsung von Zeug- 
nisabschr. und Gehaltaforderung erbeisn an 
©. H. Fix, Landau, Pfalz, Bachbind,, 
Papierbälg., Bachdr. (2068 


in Bnchbinder schält sofort dauernde 
'; Stelle. Offerten bei freier Station an 
inger Zeitung, Bingen a. Ts, [2068 





in junger Buekbinder oder Kartonnapen- 

j arbeiter, welcher im Zuschneiden er- 

abren ist und umgefähr zehm Mädehen vor- 

stehen kant, Andet Anstellung In Schweden. 

Bitte Lobnadepr. einzusanden. (2080 
Bong, Christianstad, 


Tüchtigen Buchbinder 


für Bortimentsarbeitsn sucht 1 
Paul Römer, Mittweida. 


auerade Bischäftigung bel gutem 
Lohn finden tüchtige, aungsbildste 
HKartonnagrnarbeiter, sowls -Ar- 
beiterinnen; dosgleichen int eine Stelle 
frei für einen tllchtigen Premver 
gelder: (2084 
trasubn r Kartounagenfabrik 


rassbarg |, E. 
E 








L 

schnelder für dawernde Btelluns =o- 
tet, [3060 
ch & Schuch, Mannheim, 


Tüchtiger Liniierer 


tüebtiger Knrtonnagen-Zn- 


bei (zei 
schf., Schleiz, 


findet dauernde Stellm 
F. Webers 


FÜ einen jungen Masn, gebornten Burb- 
1 











kinder, ist eine Stelle as Lagerist 


mir offen. Gute Handschrift erwünscht. 


MH. Schuricht, Gemmern, Pr. Bacha.; 88 Gottl. Schmidt, Remscheid, 


ie Buchbindergehlife, welcher 
mit Hobel zelden, auch otwas 
kandrergulden kann, wird auf dauermdn Ar- 
beit sofort verlangt. i202 
C, Rosenkranz, 
Wittstock (Dssssi, Pror, Brandenburg. 


ebrers junge, tätige Buchbinder 
oder artonnagen-Arbelter, 
welebe achen auf Fißschgalanterie guarbeites 
haben oder rich einarbeiten wollen, werden 
mofort verlangt Vorbandemitglieder zus- 
geschlossen. (aoss 
Adalf Herrmann, 
Schenkendorf b. Könige- Wonterbansnn, 
Vorort von Berlin. 


ger. solider Gehllfe, tBehtig in Kundan- 
arbeit, such etwas erfahren im Akzidenz- 
druck, wird für dauamde Stellung bald me- 
sucht von ws 
Osw. Weisser, 
Bad Warmbrann, Schien 


in töchtiger, Alterer Borbbinder, weiber 
“eihständig arbeiten kann, im Satz end 
ruck an der Tigeldruekprense und im Blider- 
alnrahmen erfahren « ndet sofort bei 
rutem Lobm dauernde, angenchme Buallang. 
of, unt. P. 2098 bei. d. Eıp. d. Bl. 
sucht »ofurt ein nicht zu junger Buck- 
bindergsbilfo; anibiger mus in allem 
Arbeiten erfahren =ein und auch arbeiten 
können an der Liberty-Druckmasthine, Die 
Btellung ist angenehm und dauernd, jetziger 
Gehilfe # Jahre fitie, Angebote sind zu 
richten an &. A. Voss, Buchbiedarei, Buch- 
drunkersi, Boch- u. Papierhandiung, Neu- 
mühlen-Kiel. 9097. 


onotetar, selbetändiser Kundenarbeiter, 

Bildersinrahmer, in dauernde Stellung 
gesucht Mayer, Enchbandlung, 
Bruneck. 











in mit allen in einer litbographiachesn 
Anstalt vorkommenden Buchbinderarbei- 
ten durchaus vertraut, Buchbinder indsuernde 
Stellung gosarht. Ausführliche Offertae mil 
Lobinanspruch unt, P, #201 un die Erp. d. Bi. 


21 Werkführer 


wird für eins Hartonnagenfabrik zur 
Unterstitzung des uraten erkführern ge 
auaht, Derseibe mums speziell Arm iu phar- 
mazeutischen Kartonnsgen und mit Hand- 
babaung der Maschinen vertraut nein. Lohens- 
stellung Angeb, mit Zeuswninsbsebriften u. 
Gebaltaansprilchun unter P. 210% a0 die 


Exp, d. Di. erbeten. 

Sam einen (kathol.) soliden, Seinsigen ER 
sbehtigen Buchbindergehilfen, solbatän- 

digen und sauberen Arbeiter (Handvergolder), 

auf Kundenarbeit und Gemehäftsblieher ain- 








ssarbeitet, Dauernde Stellung, Zeugminse 
und Lohmansprücbe erbeisen. Eintritt zum 
18. August. [9168 


Theoder Pauli, Xouns a Hb. 


Tüchtiger, selbständiger 


Buchbinder 


für #ortiment sofort gesucht. 
Lohn 18 Mk, [2114 


Richard Kümmel, Osterode (Harz). 


urebhaus erfahren. Kalblederarbei- 
ter per sof. gesucht, Hlellang denermnd. 
4 « 20D® an die Exp. d. 81, 





unt. 


u nn 


ws. tüchtige Gehilfen sucht sofort 
Adam Metzner, Buckbinder, 
A] Bamberg. 


Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annonsen, 


NY eine m. 9 I. bet. Nuekh, no, Absidenzdr,, 
\ 7 work, in. Leilenpesch. 1, Ort ın. BEODE, 
id Mardok. Geg. gel, haslın, Bea. Vorh. Iallk 
so. oil, wpät, #, 2780 Mk. = 
+ B., Gotkn, Bunptpestl 








Oft. wık 
(2108 


rark. 





Falzmaschine, 


A cl om, 1-8 Hrüch, init 4 Pımk 
Sara, win men. Behr preiswert! GE 
une. P, 2195 an die Exped. d. Bi 


Stellen-Gesuche. 


ertimentsbuchbinder, militärfrei, Prima- 
Zeugnisse, sucht Stellung auswärts, OE, 
unt. pontlag. P. 8,, Postamt Lenben Iei 
Dresden. 12107 


in junger, xweblekter Busbbindergeh. 
»geht sofort oder später Stellung auf 
unden- und Partiearheit, Gutes Zeugeisse 
zu Diensten, Hamburg barorzngt, doch nieht 
Bedingung. Of. au Hann Wulf, Enchbindergeh, 
ürerenmühlen in Meekib, Markt 2. 2108 








Tüehtiger Buchbinder, 


«erfahren in Kunden- u, Partiesrheit, welcher 
auch press- um handrergolden kann nnd 
Kenntnisse Im Marmorloren bealtat, sneht 
dasernde und selbständige Stellung, Off. mit 
Gehaltaangabe unt. P, 211% a. 4, Exp. d. Bl. 





artonnsgenarbeiter, 2® 7, »., in allen 


assgenchlossen, Ehrensachs: strenesto IDis- 
kretion zugwichert. Of. uni P. #109 an die 
Exped. d. Bl. 





Handvergolder 
of. mit Lahn- 


treisamer, junger Buchbinder acht au- 

bald als möglich angenshme u. dauernde 
Stallang, Derselbe ist in Kundenarbeit umd 
Büldereinrahmen, sowie in Handrargolden 
und Gohlsehuittmacben nicht une ren. 
Of au Paul Schfler, Wernigerodo a H., 
Breitestrame Nr. %. la110 


Gelernter Buchbinder 


sucht Stellung is »iner erönseren Burk- 
binderei, wo ihm Gelegenheit gebaten int, 






Anzeige (Buchstaben und 

ummer), laut welcher Offerten an 
die Expedition ds. Bl. zu richten sind, 
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Verband der Buchbindermeister in Baden, 
Bericht über den vom 25.—27. Juli d. J. in Mannheim statt- 
gehabten II. Verbandstag. 


Der Einladung der Verbandsleitung wurde zahlreiche Folge ge 
leistet, aus allen Teılen Badens hatten sich Kollegen eingefunden, die 
teils schon Samstags eintrafen, um an den Beratungen teilzunehmen ; 
St. Blasien, Konstanz etc. hatten Besucher entsandt, auch waren die 
grösseren Plätze, wo Vereinigungen und Ionungen bestehen. atark vertreten, 
Der Empfang und die Aufnahme seitens der Mannheimer Kollegen, die 
für gutes Arrangement gesorgt hatten, war herzlich. 

Am Samstag abend fand im Lokal der Mannheimer lonung eine 
Gesamtvorstandssitzung statt, welche der Verbandavorsitzende Herr Was- 
hausen eröffnete, Er begrünste die geanmte Vorstandschaft und die 
anwesenden Kollegen. Dasselbe tat seitens der Mannheimer Innung deren 
Vorstand Herr Walter. 

Es wurden die Hauptpunkte der Tagesordnung für die Hauptver- 
handlung durchbersten, wobei sich ein lebhaftes Interense zeigte. Nach 
mehrstündiger Verhandlung schloss der Vorsitzende die Sitzung 

Sonntag früh wurde unter Führung der Mannheimer Kollegen die 
Stadt benichtiet. Um 12 Uhr fand im Saale der Bäcker-Innung unter 
starker Beteiligung das gemeinsame Fasen statt, welchen dem Gastgeber 
alle Ehre machte 

Während desselben hielt der Verbandsrorsitzende eine herzliche 
Begrüssungsansprache, dankte für die zahlreiche Beteiligung, begrisste 
die anwesenden Kollegen aus der Pfalz, darunter den Vorstand der Pfälzer 
Innung, Herrn Breitbarth, dankte ihnen für den Besuch und den 
Mannheimer Kollegen für die lebernahme des Verbandstags, für den herz- 
lichen Empfang und die freundliche Aufnahme. 

Nachdem der Kedner auf den Vorteil der Vereinigung und den 
Testen Zusammenschlusses hingewiesen, da dem Verband, der %, der Buch 
bindermeister Badens umfasse, von der Regierung und den Behörden 
Aufmerksamkeit und Enteegenkommen gezollt würden, gedachte er des 
allverehrton Luandenfürsten und brachte ein Hoch auf ihn aus, in welches 
man begeistert einntimmte. 

Hierauf begrüsste Herr Walter mit herzlichen Worten im Namen 
seiner Mannheimer Kollegen die Teilnehmer. Herr Breitbarth dankte 
für dio freundliebe Aufoahme und Begrüssung. Auf Vorschlag des Vor- 








sitzenden wurde unter allgemeiner Zustimmung ein Begrüssungstelegrumm 
an den Verbandstag des Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen, der zur 
gleichen Zeit in Kansel tagte, geanndt, 


Hauptverhandlung. 


Kurz nach 2 Uhr eröffaete der Verbandsavorsitzende Herr Was- 
hausen die Hauptverhandlangen und begrüsste die zahlreich Erschienenen, 
Hierauf wurden die Herren Dr. Schauenburg aus Lahr und Kummer- 
sekretär Iauser aus Mannheim vorgestellt und aufs herzlichnte be- 
grüsst. Nan wurden die Begrüssungsschreiben bekannt gegeben, unter an- 
dern ein solches von Herrn Herder, Besitzer der Herderschen Verlags 
buchhandlang, Freiburg. Er bedauert, dass er wegen anderweitiger 
Abhaltung den Verhandlungen nicht anwohnen könne, und wünscht den 
Beratungen besten Erfolg; weiter von dem Verband der Buchbinder- 
meister Bayerns, ein Telegramm von Herrn Kollege Feigler- Karlaruhe, 
der durch Krankheit verhindert; auch von Her Ludwig- Frankfurt 
war ein Schreiben eingelaufen, ebenfalls von den Kollegen Herren Liehl 
und Kaiser: Freiburg. 

Herr Kollege Homberg-Karlaruhe, Mitinhaber von Eduard 
Seholls Nachf., liess ein Album mit den Photograpbien der von der Fırma 
auf der Gewerbeausstellung Durlach ausgestellten Arbeiten zirkulieren 
welches mit Interesse benichtiget wurde. Dann dankte Herr Kammerackretär 
Hauser für die Einladung, überbrachte Grünne der Handwerkskammer 
und wünschte besten Krfole. Kin feierlicher Akt war en, ala Herr Kollege 
Hemmerle, Obmann den Bezirkaverbanden Freiburg - Offenburg, mit 
Worten des Dankes und der Anerkennung dem Vorsitzenden einen schönen 
Blumenatrauss überreichte, wofür derselbe sichtlich erfreut dankte 

Hiernuf gedachte der Vorsitzende des verstorbenen Mitgliedes 
Füller- Karlsruhe, dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen 
xeehrt wurde. Nun verlas der Verbandsschriftführer Herr Hofmann 
das Protokoll vom letzten Verbandstage, welches Zustiminung fand, 

Der Vorsitzende bittet nun, sich rege an den Beratungen zu ha 
teiligen und Wünsche vorzubringen, ersucht gleichzeitig, weit nus- 
schweifends Reden zu vermeiden, damit in der verfügbaren Zeit der ganze 
vorliegende Stoff bewältigt werden könne, was unterstützt wurde, und #r 
stattete einen ausführlieben Tätigkeitsbericht, nun dem zu ersehen, das“ 
es wieder ein arbeitsvolles Jahr war, An Mitgliedern zählt der Verband 
schon 240, die Korrespondenz war sehr umfangreich. Am Schlunse den 
Berichts dankte der Vorsitzende allen, die für das Wohl den Verbanden 
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tätig waren, auch widmete er der Redaktion des Verbandsorgans Worte 
des Dankes für ihre Unterstützung und ihr Entgegenkommen. Er bat 
dann alle, auch ferner dıe Sache zu unterstützen, dann könne der Verband 
vertrauensroll in die Zukunft blicken. Mit Beifall wurde der Bericht 
sufgenommen. Herr Walter-Mannheim dankte dem Vorsitzenden für 
die grosse Mühe, die er und die Leitung sich um den Verband geben. 


Vom Verbandakassier Herrn Dobler senior wurde nunmehr der 
Kassenbericht erstattet. Aus diesem ist zu orschen, dass trotz des nied- 
rigen Beitrags, dank der grossen Sparsamkeit, die Kassenverhältnisse 
keine unglinstigen sind, 

Zu Revisoren wurden die Herren Behringer und Greiner- 
Mannheim gewählt, welche das Kassenwesen in Ordnung fanden. 
Dem Kassier wurde hierauf Entlastung erteilt und der Dank ausgesprochen, 


Punkt 3 der Tagesordnung: Antrag des Kollegen Schättgeon- 
Baden: „Das Lesebuch I. Teil soll mit 90 Pie. I. Teil mit Mk. 1.20 
verkauft worden; dieser Preis soll den Fakturen beigelegt und auf die 
Bücher gedruckt werden“, wurde von Herrn Hofmann, da Antrag- 
steller nicht anwesend, begründet. Derselbe wies mit beredten und 
scharfen Worten auf manche Missstände im Schulbuchhandel bin, be- 
sonders erwähnte er den Handel mit den katholischen Lehrbfichern 
der Firma Herdar-Freiburg, wie traurig hier die Sache für den Ver- 
käufer liege, und trat für emergisches Vorgehen ein. An der leb- 
haften Debatte, die sieh darüber entspann, beteiligte sich ausser den 
Kollegen Walter, Kühnle, Kahn, Dobler, Schäfer, Boppr& 
und dem Vorsitzenden Herr Dr. Schnuonburg-Lahr, welcher nach 
lüageren Ausführungen zusagte, dass, wenn eine Eingabe an Grossb. 
Oberschulrat gemacht werde, er die Sache unterstütze. Auf Wunsch 
der Leitung berichtete Herr Triebs-Speyer über die dortigen Ver- 
hältoisse und bemerkte, dass bei ihnen obiges schon eingeführt sei. 
Der Antrag des Herrn Walter, bei Grosah. Überschulrat zu beantragen, 
dass der Verkaufspreis bei den gebundenen Lessblichern aufgedruckt 
wird, wurde angenommen. Der Vorsitzende dankt Herrn Dr. Schauen- 
burg für seine Ausführungen und seine ın Aussicht gestellte Unterstützung. 


Punkt 4: Antrag des Kollegen Buck-Durlach: „Bei der Behörde 
vorstellig zu werden, dass allen Kollegen bei Einführung neuer Schul- 
stensilien rechtzeitig Mitteilung gemacht werde*, wurde angenommen. 

Punkt 5: Antrag des Kollegen Strieder-Pforsbeim: „Handel mit 
Schulutensilien seitens der Gewerbeschuldiener* wird vom Antragsteller 
begründet. Nach längeren Ausführungen der Herren Schäfer, Walter, 
Kraus, Göggel, welch letzterer einen Brief der betr, Behörde Freiburg 
verlas, als Antwort auf seine Eingabe, aus welchem ersichtlich, dass die 
Eingabe von Erfolg gewesen, wurde die Verbandsleitung beauftragt, eine 
Eingabe an die Handwerkskammer, und auf Vorschlag des Herrn Dr. 
Schauenburg eine solche an Grosah. Gewerbeschulrat zu machen, um 
diesen Unfug aus der Welt zu schaffen. 

Punkt 6: „Kollegen, die dem Verbandes und nicht einer örtlichen 
Vereinigung angehören, werden veranlasst, der letzteren beizutreten, 
widrigenfalla sie vom Verbands ausgeschlossen werden können“, wurde 
vom Antragsteller, Herrn Schäfer-Mannheim, begründet; auch hieran 
knüpfte sich eine lebhafte Debatte, an der sich die Herren Stadt- 
müller, Walter, Böhm, Binumöller, Kühnle, Weigel, Schick, 
Bofmann und der Vorsitzende a 

Dem rn, Arie hinzugefügt: „Kollegen, die bis zum nächsten 
Verbandstage der Vereinigung nicht angehören, ete. ete., und er in dieser 
Fassung nebst der Bemerkung des Antragstellers selbst — „noch 
schonend vorzugehen* — angenommen. 

Pankt 7: Antrag des Kollegen Walter: „Monopolbildung* wurde 
angenommen und die Leitung beauftragt, Nr, 10 des Organs von 1903 
mit einem Schreiben an die betr, Behörden zu senden, 

Punkt 8: Antrag Walter: „Der Verband wolle den Verbands-, 
sowie Bezirkarechner bevellmächtigen, die Beiträge durch Nachnahme zu 
erheben“, wurde angenommen. Die Kassiere sind darnach berechtigt, 
nach abgelaufenem Termin — siehe Statuten — und nach vorhergegan- 
gener Aufforderung durchs Organ den fälligen Beitrag durch Postauftrag 
zu erheben. 

Punkt 9: Antrag: „Kollegen, welehe nachweisbar das Handwerk 
dureh unlauteren Wettbewerb sehädigen und deshalb gerichtlich verurteilt 
sind, werden vom Verbande ausgeschlossen‘, wurde vom Antragstaller, 
Herrn Kahn-Adelsheim, der mehrere drastische Beispiele von Kollegen 
(Nichtmitgliedern) aus seinem Bezirk anführte, begründet und angenommen. 

Punkt 10: „Wahl des Vorstandes* nahm längere Zeit in Anspruch, 
da der jetzige Vorsitzende Herr Washausen eine Wiederwahl entschie- 
den ablehnte, Viele schöne Worte der Anerkennung und des Vertrauens 
konnten ihn lange nicht bewegen, bis er endlich, da trotz seiner wieder- 
holten Aufforderung, Vorschläge zu machen, keiner erfolgte, durch das 
ihm von allen Mitgliedern des Verbandes entgegengebrachte Vertrauen 
gerührt, das Amt wieder annahm, was einen grossen Jubel hervorrief, 
der in den begeisterten, tief empfundenen Worten den Herrn Walter, 
die in ein Hoch auf den Vorsitzenden aunklangen, Beatätigung fand. 
Der Vorsitzende dankte bewegt für dieses Vertrauen und diess Ehrung, 
schlug vor, die Vorstandamitglieder durch Zuruf wieder zu wählen, was 
freudige Zustimmung fand, und versicherte, dass sie alle ihren Dank 
durch die Tat bestätigen wollen. 

Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde Offenburg 
gewählt. Herr Hagen nahm die Wahl an und hofft, dass seine dortigen 


Kollegen auch damit einverstanden seien, 

Zu Pankt 12, „Diäten“, bemerkte der Vorsitzende, da es jetzt doch 
beim alten geblieben, werde die Leitung auch wieder wie bisher verfahren 
Auf Vorschlag des 


und sieh nach den Kassenverhältnissen richten. 
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Herrn Saladin-Freiburg wurde beschlossen, dieses Frage auf dem nächnten 
Verbandstag bestimmt zu regeln, — Vorlage des Haushaltsplans,. — 

Unter Punkt 18, , Verschiedenes*, brachte der Vorsitzende Verbauds- 
angelsgenheiten zur Sprache und bat unter anderem such die Obmänner 
und Bezirksrechner, nach den Statuten zu verfahren. Im weiteren machte 
er Mitteilung über den stattgehabten Meisterkurs ; die Grossh. Regierung 
hätte einen weiteren Kurs in Aussicht gestellt; da sich jedoch niemand 
zur Teilnahme meldete, wird für das nächste Jahr davon Abstand ge- 
nommen, um einen solchen nachzusuchen, 

Es wurde auch der Wunsch geäussert, dass unser Organ alle 
8 Tage erscheine, die Leitung wird Füblung mit der Redaktion nehmen. 

Herr Schäfer-Mannheim berichtete darauf über die Gründung 
einer Verbandskrankonkasse, Nach seinen sachlichen, liehtvollen Aus- 
führungen über dieses so wichtige Thema wurde auf Vorschlag des Vor- 
sitzenden die Angelegenheit einer Kommission von 8 Mitgliedern, mit 
Herrn Schäfer als Vorsitzenden, überwiesen, welche sich genau darüber 
unterrichten und Material sammeln wird, um auf dem nächsten Ver- 
bandstage mit bestimmten Vorschlägen vor die Versammlung zu treten. 

Her Mayer-Konstanz, Obmann des Bezirkaverbands Konstanz, 
sprach über Vergebung von Druckarbeiten seitens staatlicher und städtischer 
Behörden und stellte den Antrag, an Grossb. Ministerium und an die 
Handwerkskammern Eingaben zu machen, Buchdruckereiarbeiten von 
Buchbinderarbeiten getrennt zu halten, was allgemeine Annahme fand. 

Br Das Referat über Einkaufsgenossenschaft musste zurückgestellt 

werden. 

Nach Erledigung mehrerer Anfragen, Wünsche etc. schloss der 
Vorsitzende mit einem Hoch auf den Verband die Hauptverhandlung. 


Abendunterhaltung. 

Nach 8 Uhr fand im gleichen Saale (Bücker-Innung) eins Unter- 
haltung atatt. Unsere lieben Mannheimer Kollegen hatten für ein ab- 
wechslungsreichos Programm, bestehend im Solis, Quartetten, bumo- 
ristischen Vorträgen, Musikvorträgen, bestens Sorge getragen. Auch hier 
war es unser lieber Kollege Herr Blenkner-Emmendingen wisder, der 
mit seinen humoristischen Gaben besonders erfreute, auch die Gattin 
unseres Kollegen Herrn Hitschfeld-Mannheim liess zu aller Freude 
ihre berrliche Sopranstimme ertönen und erntete vielen Beifall. Es 
machte sich bald eins äusserst gemütliche Stimmung bemerkbar, such 
das übliche Tänzehen fehlte nicht. 


Montag, den 27. Juli. 


Für Montag war eine Dampferfahrt auf dem Rhein zur Besichti- 
gung der Hafenanlagen von den Mannheimer Kollegen ins Auge gefasst, 
die aber auf Vorstellung der Verbandaleitung wegen der grossen Kosten 
unterlassen wurde, Es wurde dann die berihmte neue Festhalle — Rosen- 
garten — in Augenschein genommen, woran eich ein gemütlicher Früh- 
schoppen im Lokal der Mannheimer Innung anschloss. Um 2 Uhr mittags 
wurde von den noch anwesenden auswärtigen Kollegen in Gemeinschaft 
mit den Mannheimern der programmässige Ausflug nach Heidel- 
berg bei herrliehstem Wetter und frohester Stimmung unternommen. 
Dort angelangt, wurden die Teilnehmer won Heidelberger Kollegen — 
Herrn Dieffenbacher an der Spitze — empfangen. Aufeinem schönen 
Punkte oberbalb der Philosophenhöhe wurden von einem Mannheimer 
Kollegen photographische Aufnahmen gentacht, die gewiss den Teil- 
nehmern eine schöne Erinnerung an den Il. Verbandstag sein werden. 
Nach gemttlichem Beisammensein im Scheffelhaus konnten dank den 
Bemühungen des Herrn Dieffenbacher die Teilnehmer am Ausflag 
unter Fi g des Hausmeisters sämtliche Räume der fertigen, aber 
noch nicht eröffneten Stadthalle besichtigen, die auf alle einen gross- 
artigen Eindruck machte, ein wirklicher Schmuckkasten. Nach einem 
gemütlieben Abschiedsschoppen in der Restauration der neuen Stadt- 
halle ging's zur Bahn; unterwegs wurde noch auf Einladung des Herrn 
Dieffenbacher dessen Geschäft ein Besuch abgestattet. Dann trennten 
die Spätzüge die Teilnehmer. 

Auch der Ii. Verbandstag wird allen Besuchern in angenehmer 
Erinnerung bleiben und von Erfolg für die Sache sein. 





Verband der Buchbindermeister in Baden, 
Von Nachstehendem bitten wir unsere Mitglieder gell. Kenntnis 
zu nehmen, und es wollen folgende Aenderungen in unserem Mitglieder- 
verzeichnis gemacht werden: Statt Fütterer- Mannheim muss os heissen 
Futterer, Heinrich; statt Besart, E., Weibstadt, Boppre, H. 
Waibstadt; die Firma M. Hepp- Mannheim, die irrtümlicherweise ins 
Verzeichnis aufgenommen wurde, ist zu streichen; ebenso als gestorben 
J.Engelberg-Haslach, Bezirksverband Freiburg; Roth, J., Neustadt, 
Bez.-Verband Freiburg; Eitel, K., Lahr, Bezirks-Verband Freiburg; 
Regensburger, J. Karlsruhe, ebenfalls zu streichen — erloschen; 
Tensi, K. A. Wwe., Karlarube, ist als Mitglied zu streichen, ebenso 
Kühnel, F., Karlaruhe. 
Auf den in heutiger Nummer abgedruckten Bericht über den 
Mannheimer Verbandstag machen wir noch besonders aufmerksam. 
Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 








rg ne 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 














Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 


Wie bereits in voriger Nummer dieses Blattes bekanntgegeben 


wurde, findet die zweite Mitgliederversammlung d. Js. am Sonntag 
den 30. Angust, vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaale des Pfülzischen 
Gewerbomuseums zu Kaiserslautern statt, Die Tagesordnung wurde, 
wie folgt, festgesetzt: 
Ehrung des Herrn Kammersokretürs Jung- Kaiserslautern, 
. Tätigkeitsbericht pro 1. Halbjahr 19083. 
. Ergänzungswahl E Kassiers, 
. Berichterstattung über den Verbandstag des Verbands der Buch- 
bindermeister Bayerns. 
. Resultate der letzten Lehrlingsprüfungen. 
. Prüfungsabnahme. 
. Aufnahme von Schreibwarenhändlern als passive Mitglieder. 
. Gründung von Unterverbänden. 
. Wünsche und Anträge, 
10. Verschiedenes. 

Da die Tagesordnung eine reichhaltige und für jeden Kollegen von 
allgemeinem Interesse sein dürfte, so wire es wlnschenswert, wenn alle 
Innungsmitglieder zu dieser Versammlung erscheinen würden, 

Auch die der Inonung noch fernstehenden Kollegen sind zu dieser 
Versammlung freundlichst eingeladen. 

Bei dieser Versammlung ist auch den Mitgliedern Gelegenheit ge- 
geben, ihre Beiträge pro zweites Semester 1908 zu entrichten. 

Also auf Kollegen am 80. August nach Kaiserslautern zur 
Versammlung ! 


eu More 


Der Sehriftführer: Carl Faulhaber. 





Innungen in Kassel. 
(Sehlusa.) 
Montag den 27. Juli: 


dr 

Bericht des Vorsitzenden und des Kassiers über die Verbands- 
sterbekasse, die sich sehr günstig atellt. Der Vorsitzende spricht den 
Herren des Vorstandes den Dank aus. Kresse beantragt jetzt, nach 
dem guten Stande der Kasse, auch aus ihr die Reisespesen zu tragen, da 
die Verbandakasse stets nur gerade auskommen kann. Röttgor wider- 
spricht dem; man solle ruhig aus der Verbandskaase die Spesen weiter- 
zahlen. Pape-Hamburg unterstützt den Antrag Röttger. Man solle 
nieht gleich bei einem günstigen Stande die Kasse in der angedeuteten 
Weise belasten, Unrasch ist für den Antrag Kresse, während Fresas 
dagegen ist. Der Antragsteller begründet nochmals seinen Antrag. 
Behrens unterstützt ebenfalls in begrändender Weise, Papajewaki 
gleichfalls. Von seiten der Leipziger Sterbekasse ist ein Kapital zuge- 
führt, welches ca. 80 Mark Zinsen trägt, man könne deshalb schr wohl 
die ea, 120 Mark aus der gut dotierten Sterbokasse an die Voerbandakasse 
erstatten, Der Antrag des Vorstandes wird angenommen. 

Hier wird der Punkt 7 vom vorhergehenden Tag eingeschaltet: Preis- 
Tarif, Unrasch-Dresden berichtet fiber die Vergleichung der versehie- 
denen Städte, nach der sieh herausstellt, dass die Grossstädte sich in auf- 
steigender Beatrobung befinden. Demgemäss wird vorgeschlagen, die flir 
verschiedene Bezirke als höchste anzunehmenden Tarife für eben 
diesen Bezirk als bis zum 1. Juli 1906 zu erstrebend zu bezeichnen. 
Schulz-Bielefeld unterstützt diesen Antrag auf einstweilige Vermitte- 
lung. Adam stellt einen Zusatzantrag, dahingehend, gleichzeitig eine 
Kalkulationsanleitung beizugeben. Siele-Breslau erklärt, dass er, so 
lange er im Amtes sein werde, die allmähliche Aufbosserung des Tarifs 
im Auge haben werde. Meckel gibt Beispiels für die Notwendigkeit eines 
Tarifen, Es ist Schluss beantragt, vorher spricht noch Kallmann- 
Würzburg. Der Antrag des Vorstandes wird angenommen. 

Punkt $: Noadruck der Statuten, Der Vorstand achlägt notwendige 
Ergänzungen zu beiden vor; es soll dies geschehen, 

Punkt 4: Das Buchbindergewerbe ist ala ein Sainongewerbe zu 
erklären, wird begründet vom Kollegen Born-Dresden. Der Vorstand 
wird ermächtigt, im Sinne des Antrages das weitere zu veranlassen, 

Punkt 5a: Verfahren der Behörden wird von Meckel begründet, 
der für Missstände Beispiele gibt. Schaaf-Marburg bestätigt die Schh- 
den. Behrens-Hannover wünseht, dass man einstimmig beschliessen 
solle, die Regierung in entsprechender Weise um Abhilfe zu bitten. Der 
Vorsitzende bittet, die Behörden zu nennen, die sich den Wünschen bisher 
noch nicht geneigt gezeigt haben, damit man gerade bei diesen vorstellig 
werden könne. 

Punkt 5b: Aenderung der Meinterpräfungs-Ordnung. Die allgemeine 
Meinung ist, nach der kurzen Zeit des Bestehens könne man Aberhaupt 
noch keine Lebelstände feststellen und man wolle einstweilen keine Aende- 
rungen anstreben, Meckel zieht den Antrag zurlick. 

Punkt 5c: Handel der Geistlichen. Meckel begründet, der Vor- 
sitzende verweist auf frühere Petitionen und Ministerialverfügungen. 
Bohrens-Hannover wünscht von einer Petition abzusehen und mit den 
vorhandenen Verfügungen, die scharf genug seien, auszukommen, vor 
allem aber Unterlagen zu schaffen bei Beschwerden. Adam bringt die 
Klagen der rheinisch-westfülischen Gegend in bezug auf den Gesangbuch- 
handel und -Verlag zum Ausdruck und glaubt, dass eine Hilfe von der 
Regierung gar nicht erfolgen kann. Schanf beantragt, man solle sich 





darauf beschränken, die Behörden zu ersuchen, von dem Kolportagehandel 
Gesang- und Schulbücher auszuschliessen. Nagler wünscht die Hand- 
werkskammer, als die zunächst zuständige Behörde, zu den notwendigen 
Schritten zu veranlassen, im übrigen decken sich seine Anforderungen 
mit dem Antrage Schaaf, — Die Versammlung beschloss dies einstimmig, 

Pankt 5d: Freigabe der Sonntage zwischen Weihnachten und Neu- 
jahr wird kurzerhand angenommen, 

Punkt 6a: Arbeitsvergebung direkt an die Buchbinder. Nagler 
beantragt dazu, auch gleichzeitig dies durch die sämtlichen Handwerks- 
kammern zu beantragen. 

6b: Empfehlung des Vorgehens des Breslauer Gewerbe- 
Museums wird von Unrasch begründet, von Freese und Pape b+- 
kämpft; es steht eine sehr breite, gar nicht voraussuschende Debatte 
für und wider, an der sich Adam, Voss, Freese, Unransch, 
Schulze, Okrusch, Butzbach, Jebsen, teilweise wiederholt be- 
teiligen. Pape stellt den Antrag auf Annahme, aber unter Streichung 
des Preises. 

Mittagspause, Fortsetzung folgt nachmittags, 


Punkt 7. Slab H berichtet auch über Verhandlungen mit dem 
Handelsminister, Der beigefügte Antrag biezu wird zurückgezogen, da- 
gegen ein anderer seitens des Vorstandes eingebracht: „Der Verbandstag 
ist nieht in der Lage, mehr als 300 Mark jährlich für Unterstätzung von 
Fachschulen zu bewilligen, dagegen soll der Kegierung empfohlen werden, 
möglichst kräftig die vorhandenen Fachschulen zu unterstützen", Neu- 
mann-Leipzig und Adam-Diüsseldorf geben ein Bild der vornussicht- 
lichen Tätigkeit der Leipziger Schule. Der Antrag des Vorstandes wird 
angenommen, Es werden alsdann Telegramme von verschiedenen Kol- 
logen und dem Verbandstags in Mannheim verlosen, 

Pankt 8. Nagler berichtet über das Verbandsblatt und bittet 
um literarische Unterstützung. 

Punkt 9, Schaaf hat den Auftrag übernommen, dahin zu wirken, 
dass der Verkauf von Postkarten ansserhalb der Geschäftsreit durch die 
Wirte verboten werden solle. 

Es wird von der Versammlung beschlossen, auf den Antrag ein- 
zugehen, und dieser einstimmig angenommen. 

Der Antrag Wiermann wurde dem Vorstande übergeben. Er 
geht dabin, dass die Buchdrucker mit Buchbinderei zu den Kosten der 
Handwerkekammer heranzuziehen sind. Nagler wünscht, dass man doch 
eingehender sich damit befassen solle, und bringt eine Resolution ein: 
Es soll entschieden werden, wo die Grenze des Fabrik- und Handwerks- 
betrieben ist. Diese Resolution wird einstimmig angenommen. Die Hil- 
desbeimer Innung wünscht eine Aenderung in der Versendung des Ver- 
bandsblattes. Auf Erklärungen Naglers hin wird sich die Innung direkt 
mit dem Redakteur Nagler benehmen. 

‘ Wahl: Slaby I. Vorsitzender, Unrasch Il. Vorsitzender, Papa- 
jewaki Schriftführer, Behrens Stellvertreter, Kresse Rendant, 
Kaltmaier Stellvertreter. 

Zum nächstjährigen Versammlungsort wird Dresden bestimmt, 

Der Vorsitzende schliesst mit einem Hoch auf den Verband den 
24. Verbandstag, 

Die Erholung»pausen. . 

Der Mensch lebt nicht allein von der Arbeit, und auf den Ver- 
bandstagen nun mal gar nicht; er will auch gelegentlich einmal ver- 
gnügt sein, doppelt vergnfigt, wenn er sich mit Bekannten zusammen- 
findet, die er jahrelang kennt oder jahrelang nicht gesehen hat. Wir 
haben ja schon über den ersten Abend, den Empfang berichtet, ebenso 
über den gemeinsamen Morgensnaziergang in der Aus. Nachmittags ge 
meinsamer Besuch des Wilhelmshöheparkes und der Wasserkünste, dieser 
in bezug auf Ingenivur-, Architekten- und Gartentechnik wunderbaren An- 
lage. — Abends fand sich alles wieder im Spezialitätentheater des Kaiser- 
hof-Hotels zusammen. Die Grossstädter mit etwaa berablassender Geste 
— so was hat man da ja besser — die Kleinstädter mit offenem Munde 
wohnten den sehr vorzüglichen und dezenten Vorführungen bei. 

Am Montag abend war das Featessen, dadie Verhandlungen erst um 
5 Uhr zum Schluss kamen, auf 7 Uhr angesetzt, Auch hier wiederum 
deutsche Speisenfolge und damit der Beweis, dass wir zu einem ver- 
ständnisvollen Geniessen eines guten Bissens und eines süffigen Tropfens 
das beliebte — richtiger das unbeliebte „Küchenfranzösisch* gar nicht 
notwendig haben. 

Gleich nach der Suppe brachte Kollege Freose, der übrigens 
enau 25 Jahre verheiratet ist, das Kaiserhoch aus, während Schulz- 
ielefeld in sinniger Weise die Damen leben liess. Noch mancher Toast 

wurde ausgebracht, insbesondere auf den Verband (Slaby), auf die 
Kasseler Innungsmitglieder (Unraach), auf die Zukunft des Hand- 
werks (Adam). 

Papajowski gedenkt der Verstorbenen, Unrasch verliest ein 
Gedicht des alten Kollegen Löhre voll Humor und — Resienation, die sich 
zwischen dem ersteren doch recht bemerkbar macht, Hoffentlich werden 
wir im nächsten Jahr Löhre doch selbat wieder vertreten finden, 

Nun waren aber auch die Geister angeregt, und Humor und Behng- 
lichkeit kam geradezu unvermittelt zum Durchbruch. Nachdem Meckel- 
Diez ein Hoch auf den Debattenkürzer und Verbandabremser ausgebracht, 
antwortete Müller-Chemnitz mit einem Hoch auf die Nassauer und 
deren Vorsitzenden, der diesmal sich allerdings nur zwanzigmal zum Wort 
gemeldet habe, sich aber jedenfalls noch bessern werde, — Und der Er- 
folg davon: Nassnuer — und Sachsen — und die Niedersachsen fand man 
zusammen in einer lauschigen Ecke, wo sie sich gegenseitig heimlich 
zuflüsterten, wer diesen Redewettstreit eigentlich angestellt. 

Die alten Verbandstagsbesucher werden es ja als etwas Selbatver- 
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gründete Gesangverein neu belebt, dass ihm neues Mitglieder 

wurden, und dass auch diesmal wieder dar bewährte Dirigent und Musik- 
meister — trotzdem er an Körperlänge nieht mehr zugenommen — doch 
an Tatendurst merklich gewachsen ist. Er dirigierte und sang und sang 
und dirigierte, bis er zunächst heiser war, dann aber immer noch weiter, 
bis seine Sänger — — nicht mehr konnten, Dass der Altonaer Ver- 
bandsbards diesmal nach wiederholter Vorführung der Postillions-Arie 
rei der blumengeschmückten Ehrenpeitsche bedacht wurde, ist noch 
nachzutragen 


Der Dienstag-Vormittag wurde mit Besichtigung der Bibliothek 
und der Gemäldegalerie gefällt, sofern nicht einzelne sich ein anderes 
Ziel gesteckt hatten. Nachmittag jedoch vereinte alles auf dem 
ranken- und blumengeschmückten Fuldadampfer, der trotz etwas aprühen- 
den Regens die Gesellschaft mitten in die Schönheiten des einsamen, 
schmalen Tales hineinbrachte, bis man im Gartenrestaurant zum roten 
Kater — oder sollte es die graue Katze gewesen sein? — landete, den 
Kaffes einnahm nnd dann unter fröhlichem Lachan und beim Klange der 
mitgenommenen Musik den Heimweg zum „Finkenherd“ antrat, Dort 
Empfang mit Featbeleuchtung und — das Scheidewassor als Schluss der 
schönen Tage. Dass hier noch manches heitere Wort geredet, dass noch 
manches kräftige und tiefe Trünklein getrunken wurde — wer #ill's 
leugnen? — Die aber, die uns das nicht gönnen wollen, die sollen im 
nächsten Jahre nach Dresden kommen und dann — wollen wir uns 
wieder sprechen. j 

Alles in allem: ein behaglich-fröhlicher, arbeita- und erfolgreicher 
Verbandstag in Kassel, Den Innungsmitgliedern, die das alles so nett 
und so schön eingerichtet, noch jetzt unsern Dank und fröhliches Wieder- 
sehen allen in Dresden! 


ständliches erachten, dass auch in diesem Jahre wieder der in Erfurt r 
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Etwas vom Linileren. 
Von E. L. in D. 


Es dürfte für jeden Buchbinder von einigem Interesse sein, die 
Herstellung der Liniaturen zu kennen. Fast jeder hat Bodarf an liniierten 
Papieren, sei es, dass er Schulhefte fertigt sich mit der Herstellung 
von Geschäftsbüchern befasst. Wenn diese Zeilen dazu beitragen würden, 
den Verkehr zwischen dom Buchbinder ala Auftraggeber und dem Liniierer 
als Ausführenden etwas zu erleichtern und angenehmer zu gestalten, wäre 
ihr Zweck erreicht. 

Die Technik des Liniierens stammt erst aus neuerer Zeit. Mancher 
Kaufmann, der heute über sauber liniierte Geschäftebücher verfügt, wird 
sich noch erinnern, wis er am Anfang seiner kaufmännischen Laufbahn 
in die weinses bpapier enthaltenden Bächer die Kolonnen für Taler, 
Groschen und Pfennige mit Feder, Lineal und zweifelhaftem Geschick 
selbst liniiert bat. Zunächst übernahmen einzelne Buchbinder, den 
Forderungen und Bedürfnissen der Kaufleute folgend, das Liniieren als 
einen Zweig unseres vielsoitigen Berufes und stellten und stellen sich 
heute noch nicht schlecht dabei. Die damals zuerst gebräuchlichen 
Maschinen waren ziemlich einfacher Art. In neuerer Zeit ist das Liniieren 
für sich allein oder auch in Verbindung mit Buchdruckerei und Buch- 
binderei zur Geschäftsbücherfabrikation zu boher Vollendung gelangt und 
zu einem besonderen Berufe geworden. F 

In folgendem will ich die Herstellungsweise und die verschiedenen 
rer beschreiben, olıne jedoch Anspruch auf Vollkommenbeit 
zu erheben. 
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Abbildung 1. 


Es gibt zwei Mittel zur Erzeugung von Linien: 1. die Federn 
und 2. die Rollen. Das Federsystem ist das ältere. Die Federn sind 
schmale feine Rinnen aus Blech von u=-fürmigem Querschnitt, etwa B5 mm 
lang. Am oberen Ende erweitert und verflacht sich die Rinne, mit diesem 
flachen Teile wird die Feder in der Maschine befestigt. Die Tinte wird 
durch getränkte Flanellstreifen zugeführt und fliesst im Innern der Federn 
herab, ähnlich wie in einer Reissfeder, Die Spitze der Feder trifft im 


schräger Richtung auf das Papier und bewegt sich geradlinig über dieses 
"hinweg, oder das Papier bewegt sich unter den feststehenden Federn fort. 
Es gibt besonders Federn für einfache, doppelte, auch drei- und vierfache 
Linien. (Abbild. 1.) Für Querlinien sind die Federn in ihrem flachen Teil 
zusammenhängend in einer Länge von ca. 22 em; die einzelnen Spitzen 
stehen in gleichmässigen Absländen. 

Das Rollensystem erzeugt Linien durch rotierende Rollen ans 
Mossingblech, welche 35 mm Durchmesser, 16 oder 20 mm Bohrung und 
— für einfuche Linien — !% mm Stärke baben; an ihrem Umfang sind 
sie dünn abgedreht. Ausserdem gibt es Rallen für starke, doppelte und 
starkfeine Kopflinien. Die Zwischenräume werden durch Spatien ausge- 
füllt; sie sind etwa 10 mm kleiner als die Rollen und in Stärken von 
%/, bis 10 und 15 mm und darüber vorrätig. Ein Satz von Rollen und 
Spatien wird auf eine Achse geschoben und durch Schliessringe darauf be- 
festigt, er hat eine gewisse Aelnlichkeit mit dem Liniensatz des Buch- 
druckers. Die Achse mit dem Rollensatz wird in der Maschine gelagert 
und darüber oder daneben eine Gummiwelle. Ein tintehaltiger Flanell- 
streifen saugt Tinte aus einem Blechkasten, gibt sie an die rotierende 
er diese jene an die Rollen und zuletzt an das darunter laufende 

er ab, 

Sowohl Federn als Rollen Insson sich nach Bedarf vom Papier ab- 
heben und geben dadurch Linien von bestimmter Länge oder nach dem 
HE „abgesetzte Linien*, im Gegensatz zu „durchgehenden 

ien.* 

Die ältesten und einfachsten Maschinen sind die hölzernen Tisch- 
maschinen. (Abbild.2.) Ein Tisch (T) von ca. Quadratmetergrösse läuft auf 
Rollen und Schienen und wird durch den davor sitzenden oder stehenden 
Liniierer bewegt. Ueber dem Tisch, quer zu dessen Bewezungsrichtung, ist 
der Federbock gelagert und durch Fusstritt auf- und nieder zu bewegen. 
Vorn am Federbock ist eine Klemmvorrichtung (Federnholz F) sur Inf 
nahme der Federn. Oberhalb dieser Teile befindet sich ein Rogal für das 
Papier. Die Arbeit an dieser Maschine möchte ich etwas ausführlich be- 
schreiben, da sie das Verständnis für die anderen Maschinen erleichtert. 
Ich nebme die Herstellung einer einfachen Konto-Liniatur mit Kopf-, 
Quer- und Längslinien an. Zunlichst sind die Querlinien herzustellen. 
Das Muster ist an der Kante eines anzuzeichnen. Dann ist an 


der linken Seite des Tisches, parallel mit seiner Bewegungsrichtung, ein 
Lineal anzubringen, woran die Bogen anzulegen sind, oder es sind zwei 


Marken, je eine nahe den Ecken des Bogens, zu befestigen, Vorn legt 
man den Bogen nahe an die Kante, Dann sind die Federn einzusetzen, 
Von Vorteil ist es, wenn man ausser den langen Querlinien-Kämmen noch 
kleine Stücken mit 2, 8 bis 4 Spitzen besitzt, um jede Linionzahl ein- 
sotzen zu können; andernfalls muss man überzühlige Linien loer laufen 
lassen. Für die stark-feine Kopflinie setzt man eine dreifache Linie ein. 
Nach dem Festschrauben des Satzes ist der Druck durch 2 seitlich am 
Federbock liegende Schrauben mit Kontremuttern so zu regeln, dass die 
Federn mit den Spitzen leicht aufsitzen, nötigenfalls sind einzelne Federn 
nachzubiegen. Kin Abriehen der Federn mit feinem Schmirgelleinen ist 
für ein sauberes Anschliessen an die Papierfläche erforderlich. Jetzt sind 
mit blauer Tinte gut durchzogene Flanelistreifen, etwa 12 em breit und 
so lang wie der Satz, in doppelter Lage auf das Federholz und die Federn 
zu legen, so dasa die Erweiterungen der letzteren bedeckt sind. Auf die 
Kopflinie kommt 8—4facher Flanell mit roter bezw, schwarzer Tinte, 
Dann beginnt man die Tinte in den Federn mit Pinsel und feinem Streich- 
blech herabzusieben. Zuletzt ist noch eine Vorrichtung in der oberen 
Klemme über den Kopffedern zu befestigen, welche zwei Linien zu einer 
starken vereinigen soll, Dazu benützt man entweder eine von einer 
Usbersstzklammer getragene Doppelfeder, deren Spitzen schräg nach innen 
gedreht sind, oder eine solche mit dazwischen geklemmten Stückchen 
Tuch oder einen spitz zulaufenden Streifen Blech. 

Bei einem Probeabzug wird man ungleich starke und auch fehlende 
Linien bemerken. Die schwachen sind mit dem Streichblech zu durch- 
ziehen, die starken durch leichtes Zusammendrücken mit der Flachzange 
feiner zu gestalten.*) Dieses Vorrichten ist eine Geduld und Ruhe er- 
fordernde Arbeit, Man soll trotzdem nicht eher mit dem Liniieren be- 
giunen, als alle Linien gleichmässig erscheinen; die aufgewendete Zeit 
lohnt sich wegen des glatten Fortarbeitens, Nachdem ein zweiseitig 
liniierter Bogen gezeigt hat, dass die Linien genau decken — andernfalls 
ist die Anlage zu richten — beginnt man mit Liniieren, Die Auflage 
kommt auf das oberste Brett des Regals. Daron legt man sich 10 bıs 
15 Bogen auf den Tisch an die Anlage, stösst den Tisch zurück, senkt 
die Federn durch Fusstrittbewegung auf das Papier und liniiert durch 
Vorziehen des Tisches, das Papier dabei festhaltend. Nach Hochtreten 
der Federn hebt man den Bogen ab, legt ihn in das Regal zum Trocknen 
oder auch auf eins aeitwärts stehende Tafel, stösst den Tisch zurück und 
arbeitet so fort, die Fächer des Regala abwechselnd füllend oder die 
Tafel belegend. Die verbrauchte Tinte ist in kurzen Zwischenräumen 
mit Pinsel zu ergänzen, Nach der ersten ist natürlich die zweite Seite 
zu liniieren. Da es vorkommt, dass Federn ausbleiben, zu stark kommen 
oder durch Papierfasern verunreinigt werden, hat der Liniierer immer die 
Federn auf zu beobachten, um sofort helfend eingreifen zu können. 

Nach Boondigung und Abräumen der Querlinien ist die Vorberei- 
tung für die Längalinien za treffen. Zuerst ist die nebremchte Anlage 
zu entfernen und daftir an der Vorderkante des Tisches ein Lineal 
oder 2 Marken anzubringen, ausserdem links eine Seitenmarke. Das Pa- 
pier wird so gedreht, dass die vorher links liegende Kante (Kopflinie) 


"; Zu starke Linien erscheinen such dann, wenn die Federn seitlich verdreht 
stehen, schwache derch umdichten Anschliemsen das Flanella oder schlechtes Aufsitzen 
auf der Papierfläche, 
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Nr. 16. 


mit der Vorderkanto des Tisches 
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Abbildung 8. 





des genauen Einstellens und guten Anlegens laufen demnach immer die 


Längslinien gen rechtwinkelig zur oberen re such wenn dan 
e F 


Pı schief geschnitten sein sollte, Dienelbe Art der 
Anlage werden wir auch bei den anderen Maschinen im 
Prinzip wiederfinden. Auf der Kopflinie eines Probebogens 
ist das Muster anzugeben, und darnach sind die Federn ein- 7’ _ 
zusetzen, die Spitzen derselben an die feine . 

Linie anstossend, Die Bewegung des Tisches ist 
durch die dazu vorhandene Vorrichtung so zu) 
beschränken, dass er nicht weiter hineinge-& 
schoben werden kann, als nötig ist, um die 
Federn an der Kopflinie ansetzen zu lassen. Da 
die einzelnen Federn weit auseinander stehen, legt 
man auf jede einen ca. 6 mm breiten Flanell- 
streifen und darüber quer einen grossen doppelten, 
Im übrigen ist die Arbeit dieselbe, wie schon 
beschrieben. Es wären noch solehe Muster mit 
doppeltem Kopf (für Texteindruck) zu erwähnen, 
bei denen ein Teil der Linien an der unteren 
oder zwischen beiden Kopflinien ansetzen. Solange 
es sich um einfache Linien handelt, lassen sich 
die Federn dafür mit den anderen einsetzen; es 
sind dann auf dem Anlagelineal Stückchen dünnen 
Bleches anzuzwecken, welche bis zur gewünsch- — 
tem Ansatzstolle über das Papier reichen und = 
die darüber gleitende Feder nieht zur Wirkung : 
kommen lassen. Für Doppellinien empfiehlt sich > 





parallel zu liegen kommt; mit anderen 
Worten, das Papier wird sowohl bei Quer-, als auch bei Längslinien 
an derselben, oberen Kante angelsgt. Unter der Voranssetzung 


















dieses Verfahren nicht, da sie zusammenlaufen 
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Zu den „Arbeitsbedingungen“ gehören u. a. auch die Bestimmungen 
über die Arbeitazeit, über Arbeitspausen, die 'Einrichtungen zum Schutze 
der Arbeiter gegen Gefahren, 
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würden; in diesem Falle muss man sehon zwei 








Muster einsetzen und jedes besonders liniieren. 





Sollen einzelne Linien in anderer Farbe er- 





scheinen, 50 kann dies dadurch erzielt werden, 
dass man in die obere Klemme gohogene Streifen 
Bloch einsetzt, welche die roten Lappen überdocken 
und bis an die Federn reichen. Darauf logt man = 
die andersfarbigen Lappen. Auf diene Art kann =—— 




















man z.B. rote Kontolinien und hellblaue Zitfer- 
linien eich ziehen. Bei sehr dicht nebenein- 
ander enden verschiedenfarbigen Linien legt ! 
man anstatt schmaler Flanellstreifen dicke wollene Fäden auf. Viele 
Liniierer verwenden tibrigens nur diese Fäden. Bei sehr komplizierten 
Mustern wird man allerdings besser tun, jede Farbe für sich zu liniieren, 
Die eben beschriebene Maschine wird i konstruiert 
und mit vielen Verbesserungen versehen, zum Preis von 200 Mk. von 
der Firma Wilh. Leo's Nachf., Stuttgart, le 
Eine andere Form der Ti e von A. Flaskämper, 
Leipzig, besitzt feststehenden Tisch und einen darliber hinw e 
den Wagen mit Federnträger. Bei diesen Maschinen werden die Bogen 
von Greifern automatisch festgehalten; ausserdem kann die Hebung und 
Senkung der Federn auf mechanischem Wege erfolgen. (Abbild. 8.) 
(Fortsetzung folgt,) 


Ist Werkstattsperre und Verrufserklärung strafbar, 
Vertragstrafe klagbar? (Nachdruck verb.). 


R.-K. Die Reichsgewerbeordnung bat die Koalitionsfreiheit 
gewahrt und zwar ftir Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer. Durch $ 152 
sind alle Verbote und Strafbestimmungen gegen Gewerbetreibende, ge- 
werbliche Gehilfen, Gesellen oder Fabrikarbeiter wegen Verabredungen 
und Vereinigungen zum Behufe der i ee Ba 

ta er 


era Deiie en ee 
lassung der Arbeiter worden, 

Eine „Vereinigang* ist x, B. auch eine solche für Geldapenden an 
Streikende. Diese ist zulässig, dagegen ist nicht zulässig ohne 
polizeiliche Genehmigung eine Kollekte für derartige Geldapenden, 


Abbildung 2. 


Der Koalitionsfreib eit muss naturgemäss ein G eht die 
Wage halten. Das geschieht durch $ 153 der Reichagew ung mit 


folgender Bestimmung: 

‚Wer andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch 
Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Verrufserkiä- 
rung bestimmt oder zu bestimmen versucht, an solchen Verabredungen 
teilzunehmen oder ihnen Folge zu leisten, oder andere durch gleiche 
Mittel hindert oder zu hindern versucht, von solehen Verabredungen 

wird mit Gefängnis bis zu 8 Monaten bestraft, 
Be allgemeinen nicht eine härtere Strafe 
« “ 


Die Vorhängung des Boykotts (der Sperre) über einen Arbeit- 
gober, die Vereinbarung, bei einem gewissen Arbeitgeber nicht in Dienat 
zu treton oder von einem Gewerbetreibenden nichts zu kaufen, ist an 
sich zulässig, mur darf damit keine Verrufserklärung verbunden 
sein. „Verrufserklärung* ist eine Erklärung, welehe bezweckt, dass 
jemand in einem mehr oder weni beschränkten Kreise in den Ruf 
eines des Verkehrs nicht würdigen enschen komme, oder dass er als 
unwürdig, in einer Gesellschaft oder Korporation zu bleiben, gelte. Das 
Wort „Verruf* braucht dabei nicht gebraucht zu sein. 

Das Aufstellen und Verbreiten sogenannter „schwarzer Listen“, 
dureh welche von der Annahme bestimmter Arbeiter abgeraten wird, ist 
an sich noch keine strafbare Verrufserklärung. Dazu liegt ein neues 
Reiehsgerichtsurteil vor. In der Fabrik der Be E. war es bei Ein- 
führung eines neuen Lohntarifs zwischen dem Inhaber der Firma und 
den Arbeitern zu Misshelligkeiten gekommen, in deren Verlauf die sämt- 
lichen Arbeiter kündigten, nachdem die Firma i its zweien derselben 
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gektindigt hatte. Da indessen eine Einigung zwischen den Arbeitern und 
der Firma zustande kam, und eine Einflhrung des neuen Lohntarifs auf 
Probe unter Garantie des Darchschnittslohns der letzten 6 Monate ver- 


oh, 


kün: grosser 
Zu der Zahlangsverweigerung hatte das Verhalten des Arbeiters 
M. selbst den Anlass gegeben durch widerwilliges und nachlässiges Ar- 
beiten während der für den hr neuen Tarif bestimmten Probezeit. 
Einige Tage nach der Masse digung der Arbeiter vorsandte die Firma 
ein Rundschreiben an zahlreiche Firmen ihrer Branche in Deutschland, 
worin sie die Adressaten unter Darstellung des Sachverhalts ersuchte, 
die in einer Liste genannten ausständigen Arbeiter nicht in Arbeit zu 
nehmen. DieArbeiter erhoben u.a. wegen des Rundschreibens Klage auf 
Schadensersatz auf Grund der $$ 828, 824 und 826 des Bürgerlichen Ge- 
setzbuchs. Sie wurden aber mit der Klage abgewiesen, In dem Reichs- 
gerichtsurteil heisst es: „Die von der Beklagten (der Firma) an ihre 
Berufsgenossen gerichtete Mitteilung enthält insoweit, als darin eine 
(wahre oder wenigstens von der Beklagten in gutem Glauben für wahr 
gehaltene) ung der Vorgänge gegeben wird, durchaus nichts, was 
den guten Bitten zuwiderliefe. Erlaubt und an sieh nicht unsittlich war 
der von der Beklagten verfolgte wirtschaftliche Zweck, in dem aunge- 
broehenen, grundlos aufgedrängten Lohnkampfe ihre Lohnbedingungen 
durchzusetzen und den Widerstand der Arbeiter zu brochen.* 
Koalitionen der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer, welche Tarif- 
verträge miteinander schliessen, sind befugt, sich rechtlich bindendo 
Strafversprechen zu geben. Nach $ 152 und 158 der Reichs- 


gewerbeordnung steht zwar der Rücktritt von Vereini und Ver- 
sbredungen „zum Behufe der Erlangung , rege Lohn- und Arbeits- 
bedingungen‘ jedem Teilnehmer frei und findet aus solchen „Verab- 


redungen und Vereinigungen* allerdings weder Klage noch Einrede statt. 
Es sind dies aber nur Verabredangen und Vereinigungen der Mitglieder 
einer ke a (der Arbeiter oder der Arbeitgeber), nicht etwa der 
Arbeiter und Arbeitgeber miteinander, Ganz anders beim Tarif- 
vertrag. Hier handelt es sich um „Verabredungen“ von Gruppe (Ar- 
beiter) za Gruppe (Arbeitgeber) oder von der Verbindung der Arbeiter zu 
einem Arbei . Im Verbältois der Tarif on zueinander ist 
zunlichst einmal anwendbar die Vertragsstrafe. Die Koalitionen der 
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer, welche Tarifverträge miteinander 
schliessen, sind zu solchen einander rechtlich bindenden Strafversprechen 
berechtigt, und sie haben für Vertragsstrafen, zu deren Eintreiben Sicber- 
heiten zu hinterlegen sein würden, nach $ 54 des Bürgerlichen Gesetr- 
buchs einzustehen. Es kann abgemacht werden, dass Strafen verwirkt 
sein sollen bei Vertragsbruch der Koalitionen selbst, bei Nichterfüllun 
der einzelnen dem Tarif entsprechenden Arbeitsverträge und i 
infolge Abschlusses von Verträgen, welche die Tarifbestimmungen nicht 
berücksichtigen. 

Ferner ist anwendbar die Abrede, dass der Vertragabruch der einen 
Partei die andere ihres Wortes entbinde. 

Zu den Massregeln, die innerhalb einer Partei bei Vertrags- 
bruch eines Genossen gebraucht werden, gehört — namentlich bei den 
Arbeitgebern — wieder die Konventionalstrafe, deren Einziehung 
durch Wechselhin vorbereitet wird. 

Es sei noch an dass der tarifuntreue Kontrahent des ein- 
zelnen Arbeitsvertrags der erischen V. ung auf Grund des 
Tarifvertrags haftet, weil dieser Koalition im Sinne des $ 152 der 
Reichsgewerbeordnung ist. 


Eine Riesenmappe, 


Die letzte Romreise unseres Kaisers hat dem verstorbenen Papnte 
nieht allein eine Anzahl Kolossalgestalten der deutschen Armes gezeigt, 
sondern auch eine geradezu gigantische Leistung deutschen Kunstgewerbes 
vorgeführt. 

Bekanntlich hat der Kaiser für den Papst als besondere Aufmerk- 
samkeit eine grosse Photo ie von dem vor kurzem vollendeten neuen 
Portal des Metzer Domes anfertigen lassen. Für diese hat der kaiser- 
liche Hofbuchbinder und Ledertechniker Georg Hulbe in seiner kunst- 

ewerblichen Werkstatt in Hamburg eine 'ertigt, die eine 
öhe von 2m 2 cm, eine Breite von I m 52cm und mit ihrem Behälter 
ein Gewicht von nicht i ala 262 kg, also über 5 Zemtner, bat, 
Es dürfte dieser Koloss wohl das umfangreichste und schwerste Ehren- 
geschenk sein, welches jemals in Form einer Mappe überreicht worden ist. 

Die Ausführung der pe war vom Kaiser persönlich bis in die 
kleinsten Einzelheiten vorgeschrieben. Die Aussenseiten derselben sind 
aus 20 durch Nühte miteinander verbundenen, weissen Pergamenthäuten 
zusamm ; oben und unten laufen zwei 35 em breite Rindleder- 
streifen um die Mappe, die sich in Bandform mit reicher Ledermodellie- 
rung in altromanischem Stil, antik vergoldet, ausserordentlich wirkungs- 
voll von dem hellen er ee Se abheben. Nach dem Rücken zu 
erweitern sich diese Lederbänder zu je einem runden Schild, deren oberes 
das Zollernwappen mit dem deutschen Reichsadler und der Kette des 
schwarzen Adlerordens in farbi Ausführung zeigt, während das untere 
Schild die Insignien der or en Würde, die Tiara mit den Schlüsseln, 
ebenfalls in Leder modelliert und farbig gemalt, enthält, Das grosse, 
weinse, mittlere Feld weist in Geld gepunzt die Inschrift auf: „ECCL - 
CATA - MECENSIS: PORTA - NOVA: As Dani MCMIII*. (Neues Portal 
der katholischen Kirche zu Metz im Jahre 1908), Die Ma ist mit 
olive Seidenplünch gefüttert, und sieben 20 cm breite, olivfarbige Seiden- 










dass sie die u. 


ar Monti 
keiten bot, war die 








nötig, um der Riesenmappe Halt zu geben. Vorder- und Rückdeckel zind 
miteinander durch dicke, eiserne Charniere verbunden. 

Die komplizierte Aufgabe wurde von der Hulbe’schen Werkstatt, 
die ja in der Ausführung derartiger Arbeiten Weltruf geniesst, in der 
sehr kursen Zeit von 10 Tagen glänzend gelöst, was ein der Firma Hulbe 
zuge “s Kabinetschreiben fol en Wortlautes beweist: 

„Herrn Georg Hulbe, Hofli t, Hamburg. Es gereicht mir zur 
besonderen Freude, Ihnen mitteilen zu können, Seine Majestät der 
Kaiser und König geruht haben, über die von Ihnen gelieferte Mi 


a en ee 
ennun; N ar 

Wir ünschen Fr rühmlichst bekannte Firma zu diesem 
prächtigen Erfolge. 


Die Ausstellung von Eduard Scholl Nachfolger in Durlach. | 


In nachstehendem veröffentlichen wir weitere Abbildungen von 
susgezeichnoten Arbeiten, welche von der Firma Eduard Scholl Nach- 
folger, Inhaber Ludwig Homberg und Heinrich Link, in Durlach auf 
der Ausstellung des Gewerbevereins Durlach nungestellt sind: 

Fig. 1. Schreibtischgarnitur in blau Leder mit Goldpressung. 

Fig. 2. Fecht, Geschichte der Stadt Durlach, in blaugrau Eorasd 
gebunden, mit Handvergoldung und Lederauflage. Das Städtewappen mit 
der Mauerkrone ist, den Stadtfarben entsprechend, hellgelb mit rotem 
Querbalken, die sonstige Auflage hellgrün, Der im unteren Felde be- 
findliche Berg mit Ruine, an dessen Fusse Durlach liegt, ist ebenfalls 
Handvergoldung, Grüsse: 12 > 19 cm. Entwurf von R. Oreans in 
Karlsruhe 

Fig. 3. Journal in olivgrines Saffianleder gebunden, mit Leder- 
auflagse und Handvergoldang. Entwurf von R, Oreans. 

Fig, 4. Kastenalbum in weiss Schweinsleder mit Geflecht und | 
a 7 H buch hellgraues Moles | 

. 5. Haupt in he Moleskin gebunden, mit rot- 
braunen lederschienen und Ten Tg Entwurf von R. Oreans. 

Fi Halbfranzband in hellblau Saflanloder mit Loderauflage 








6. 
und I Entwurf von R. Orsans, 
Photographierahmen in Safßanleder mit Lederauflage und 


Fig. 7. 
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Handvergoldung., Der Rahmen int mit grobgenarbtem, lilafarbenem 
Saffianloder überzogen. Die auf dem vertieften Felde befindliche Leder- 
auflags ist hellgrün, blassgelb und dunkelblau. Die Photographien sind 
unter vertieften elfenbeinfarbigen Paaspartoute. Entwurf von BR, Orsans, 


* Geschäftsverkauf. Herr Max Luckner hat die Buch- 
binderei und Papierhandlung von A. Sohultheisns in Nerchau käuf- 
lieh erworben. Die Usbernahme erfolgto am 1, August, ö 

* Auszeichnung. Herr Bruno Holder, kaufmännischer 
Direktor der Maschinenfabrik Karl Krause, Leipzig, seit 39/, Jahren 
in Diensten der Firma, wurde vom Könige von Sachsen darch Verleihung 
des Albrechtaordens Il. Klasse ausgezeichnet. Wir beglückwünschen Herrn 
Holder, dem es vergönnt ist, ın der genannten Firma eine solch her- 
vorragends Stellung zu bekleiden, auch unsererseits bestens zu dieser 
Anerkennung seiner langjährigen erfolgreichen Gesohäftstätigkeit. . 

* Erfreuliches Verbot. An die Verwalter der dem König 
von Sachsen unterstehenden Schlösser, Gärten und dergl. ist eine Ver- 
fügung ergangen, wornach sie sich unterschriftlich verpflichten mussten, 
fernerhin den Verkauf von Ansichtskarten, Reissandenken und dergl. 
nicht mehr zu betreiben und dies auch nieht von den ihnen unterstehen- 
den Lsuten zu dulden. Um aber den Beamten, die diesen Handel bisher 
betrieben haben, die Möglichkeit zu geben, mit ibren etwaigen Vorräten 
sufzuräumen, ist der Verkauf noch bis Schluss dieses Jahres freigegeben 
worden. Diese Verfügung ist die Folge einer Beschwerde der Moritz- 
burger Geschäftalsute. f 

* Sachverständiger. Herr M. Apian-Bennewitz in 
Leipzig ist alı gerichtlich vereidigter Sachverständiger für Buch- 
binder-Kleinhandelsartikel bei dem Königl. Süchs. Amtsgericht 
und Landgericht und in bei diesen Gerichten anhängig gewordenen 
Sachen noch höherer Instanzen bestellt worden. 

Neuss Gesangbuch, Seit Ostern dieses Jahres erscheint im 
Herzogtum Braunschweig ein neues braunachweigisches Gesangbuch ; 
das alte soll allmählich durch diese neus Ausgabe ersetzt werden, Be- 
kanntlich vertreiben nun Gesang- und verschiedens Schulbücher, nament- 
lich noch in den kleineren Städten, meistens die Buchbindereien und 
andere Papierhandlungen, wenn auch allerdings oft nur mit einem ganz 
bescheidenen Nutzen. Dass dieser bei dem meuen braunschweigischen 
Gesangbuche nun auch nicht besonders gross war, besagt jetzt eine be- 
merkenswerte Bekanntmachung der vereinigten Buchbinder, Kolportage- 
Buchhändler, Sortimentsbuch- und Papierhändler im Herzogtum Braun- 
schweig in den dortigen Zeitungen, wonach die Schulans; und auch 
die bessere Ausgabe ab 1. August ds. Ja, eine Erhöhung im Preise er- 
fahren haben, 8 

*Die XIII, GeneralversammlungdesSöchweizerischen 
Buchbindermeister-Vereins findet in Neuenburg am 22. und 
28, August statt, Das Programm ist folgendes: Samstag den 22. August, 
abends Sitzung des Zentralvorstandes und der Zeitungskommission im 
„Gambrinus‘. Nachher freies Vereinigung mit den angekommenen Kol- 
legen. Sonntag den 23. August, nachmittags 1 Uhr, XIII. General- 
versammlung im Rathauses, 7 Uhr abends Bankett im Restaurant Bellevue 
au Plan und Familien-Abend. Montag den 24. August, Rendezvous 
morgens 9 Uhr in der Brasserie „Gambrinus*, Abfahrt nach Serriöres 
und Besuch der dortigen Papierfabrik. 11 Uhr Abfahrt per Tram nach 
Boudry und Besichtigung der Schluchten der „Arcuse*‘. Mittagessen 
im Hotel von „Champ du Moulin.“ Rückkehr per Eisenbahn ab obiger 
Station. Tagesordnung: 1. Verlesen des Protokolle. 2. Mitgliederauf- 
nahmen. 3. Jahresbericht des Zentralpräsidenten. 4. Jahresbericht des 
Präsidenten der Zeitungskommission. 5. Rechnungsablage. 6. Bericht 
der Revisoren. 7. Wahl des Ortes der nächsten Generalversammlung, 
8. Wabl der Geschäfts- und Rechnungsprüfungssektion. 9. Lehrlings- 
wesen. 10. Unfallversicherung, 11, Anträge, 12. Allgemeines, 

* Der Einfluss schlachten Leims auf die Pinsel, Von 
einem Leipziger Chemiker wurden vor kurzem interessante Versuche an- 
gestellt über den mehr oder minder grossen zerstörenden Einfluss schlechten 
Leims auf die Borstenpinsel, Als bester, die Pinsel nicht zerstörender 
Leim wird der sogenannte Lederloim bezeichnet; dieser wird aus 
weicheren tierischen Knochen- und Kouorpelteilen u. s. w, hergestellt und 
mit en, 54—64 Mark per 50 Kilo bezahlt. — Der Knochenleim wird aus 
den wertlosesten Knochen hergestellt; letztere werden mit Salzslure 
präpariort, aufgelöst und gekocht. Die Salzslure nun, welche nur zu 
Kerin Teil beim Kochen der Knochen verdampft und zum grössten 
Teil ım Leim zurückbleibt, ist es, welche den Pinseln ein frühes Ende 
bereitet. Säurehaltigen Leim erkennt man am Schäumen desselben, wo- 
bei sich nach ganz kurzer Zeit eine gelbliche, zähe, mit Bläschen bedeekte 
Oberfläche bildet. Ein weiteres Merkmal der im Leim enthaltenen Salz- 
säure ist die Entfürbung geringer farbiger Papiere nach dem Bestreichen. 
Ist aueh nur wenig Säure im Leim enthalten, so beginnt sich dennoch 
der zum Streichen benutzte Pinsel nach kurzer Zeit dunkel, später schwarz 
zu färben, und die Borsten brechen ab, wodurch der Leim verunreinigt 
wird, Bei viel Säuregehalt drehen sich die Borsten und verfilzen sich, 
wodurch der beste Pinsel unbrauchbar und wertlos wird. Dieser säure- 
baltige Knochenleim kostet 85- 40 Mark pro 50 Kilo, ist aber gegenüber 
den Vorteilen des Prima-Lederleims viel zu teuer. 

* Ein unangenehmes Versehen. In einem bedeutsnden 
Verlage erschienen, wie die „Buchdrucker-Woche“ schreibt, letzthin zwei 
Broschüren, von denen die eins „Die Hygiene in der Familie“, die andere 
„Praktische Ratschläge über die Pflanzung von Küchenkräutersamen* 
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betitelt ist. Dis erstere Brosshüre hat einen Arzt zum Autor, während 
die zweite von einem Samenhändler verfasst wurde. Die Ausstattung, 
wie Format, Papier und Schrift, war bei beiden Broschüren genau die- 
selbe, Der Druck ging in k: Weise vor sich, und die Broschären 
wurden einer Buchbinderei zur endgfiltigen Fertigstellung übergeben. 
Veranlasst durch die gleiche Ausstattung wurde aber von den Falserinnen 
Unbeil angestiftet. Die jungen Ehepaare, welche die Arstliche Broschüre 
konsultierten, lasen im letzten Absatz der Seite 48: „Junge Eheleute, hört 
die Ratschläge eines erfahrenen Praktikers: Wollen Sie hübsche und 
dabei genunde Kinder besitzen, deren Lobenakraft ihnen gestattet, die 
mannigfachen Kinderkrankheiten zu überstehen, ao müssen Sie .. .* 
Spannungsvoll kamen die Leser sodann auf die 49. Seite und lasen: 
„ı .. mach gründlicher Vorarbeit im März säen, d. h. ein ca. 50 cm 
tiefes Loch graben und dasselbe reichlich mit Dungstoffen belegen, In 
dieser Weise verfahren, wird die Pflanzung mehrers Jahre hindureh Er- 
trägnisse liefern... .* Die Gartenliebhaber aber, welche die Broschüre 
des Samenhändlers studierten, lasen im letzten Absatz auf Seite 48: 
„Man pfanzt die Knollen der Schwertlilie am besten in den Monaten 
März und April, Um eine auecessive Blüte zu erzielen, wird man .. .* 
Die Fortsetzung auf Seite 49 oben lautete: „... . sofort eine gute Amme 
engagieren und sieh dureh den Hausarzt versichern lsssen, dass dieselbe 
zu nähren imstande ist, Man wihlt dieselbe am besten nicht zu jung. 
Die Mitte der zwanziger Jahre sind vorzuziehen. Auf die gute Körper- 
konstitution derselben ist zu achten. Zur Fettleibigkeit neigende Per- 
sonen sind entschieden zurückzuweisen. {Wir fehlen Spreewil- 
derinnen)‘ Man wird begreifen. dass die ominösen Berichtigungen an 
den Verlag en masse einliefen. Dis unglücklichen Autoren erhielten eine 
ungezählte Menge von Gratis-Besprecehungen ihrer Geistesprodukte, und 
zwar in ganz anderem Sinne, als sie erwartet hatten, Beide zusammen 
verlangen jetzt 20000 Mk. Schadendersatz von ihrem Verlage, 

* Winke für Kalenderverkauf. Die Zeit ist wieder da, 
wo die Buchbinder, Papierhändler u. a, w. die Aufmerksamkeit besonders 
dem Kalendergesehäft widmen. Dass der onergische Kalendervertrieb sehr 
lohbnend ist, darüber herrscht in den rechnenden Interessentenkreise kein 
Zweifel. Man beachte, wie der Etlinger'sche Kalenderverlag (Felix Ott) 
in Veitshöchheim- Würzburg mitteilt, folgende .. Ver- 
schleisse Kalonder, die auf ein entsprechendes Alter im Erscheinen hin- 
weisen können, denn diese sind besonders leicht verkäuflich! Lasse deine 
Finger von den vielen Neuerscheinungen der letzten Zeit, bleibe bei den 
altbewährten Kalenderausgaben!' Beginne mit dem Vertrieb im Monat 
August und setze ibn energisch fort bis Ende Januar! Während der 
ruhigen Zeit der Schulferien verlege dich hauptsächlich auf den Kalender- 
verschleiss und da wirst auch in der sogen, „Sauregurkenzeit* über die 
Einnahmen aus dem Ladengeschäft nicht zu klagen haben. Lasse nie 


| mand aus dem Laden, ohne nicht vorher oinen Kalender zum Kaufe an- 


geboten zu haben! Kalender werden vielfach auch von Leuten mit meh- 
reren Bediensteten ete, zu Weihnachts- und Neujahrsgeschenken mit ver- 
schenkt; der intelligente Ladenbesitzer offeriert daher die Kalender diesen 
Personen zu dem angedeutsten Zweck und wird dann die Kalender viel- 
fach dutzendweise zusammen absetzen können. Wer über die genfigenden 
Betriebamittel verfügt, der bezieht die Kalender gegeh bar, weil dann 
allergünstigste Nettopreise eingeräumt werden; wer aber jedes Risiko 
durch event. Liegenbleiben ausgeschlossen haben will, der wähle den 
kommissionsweisen Bezug, in welchem Fall nicht abzusetzends Kalender 
zurlickgenommen werden, In kleineren Orten ist der Vertrieb durch 
Kolportage sehr zu empfehlen, Man sende wiederholt etwa einen Lehr- 
ling etc. von Haus zu Haus und lasse die Kalender anbieten: der Absatz 
wird steta ein befriedigender sein, — Achte strengstens darauf, dass dein 
Absatz ein alljährlich grüsserer werde, denn nur bei alljährlich grösserem 
Umsatz geht dein Gesehäft nicht zurück, während Stillstand auf alle Fälle 
Rückgang ist. — Klage nicht über „Konkurrenz*, denn dies wäre eine 
Anschuldigung für dich, die deutlich erkennen lässt, dass die Konkurrenz 
rühriger ist als du selbst. — Der springende Punkt ist: „Der Umsatz 
muss alljährlich wachsen.“ Wende deinen ganzen Scharfsinn an, um 
diesen Vorsatz alljährlich zur erfreulichen Tatsache werden zu lassen! 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Wo könnte ich ein aus Alsıniniumbleoh hersuntellendes, neues Visitenkarten- 

Etui anfertigen Inssen ? =. K. inD, 
Wober besieht man am bauten gewöhnlichen dünnen Karton zur Herstellung von 

Automatenbillsen ? R.K,inak. 
Wis verwendet «ins grome Kartounagenfabrik am lukrativsten Ihre grossen gern 


titäten roins Lederpappen- und reine Strohpappenabfälle? T. 
Welche Firma liefert Bilder vom Papst Leo XIIL, Leichenaufaahmen ? ri 

w, K in 
Wer fabrisiert Scheibenpappe in Rollen, 120 am breit? 3. Or. in &. 


Wa wird noch Polack, Kleines Healienbuch gebrameht? Gebe nie bill ab 
Wilh,. Krähling, Siediinghausen I. W. 
Wis wird das zum Verkauf lagernde Seidenpapier am Tortelihaftestan 


walrt? J. 2, in B, 


Briefkasten der Redaktion. 


L. W, Wonn Sie blos eine Erweiterung Ihres Gewerbebetriebe vorge 
nommen haben, brauchen #is hievon der Gewarbespollzeibehörde keine Anzeige zu 
machen, da dies nur bei Bepien eines mewenm oder eines weiteren Gewerbes neben 
dem bisherigen oder bei Verlegung dan Gewerbes in ulne anders Gemeinde oder 
bei Gründung einer Zweigniedorlage erforderlich und bei Unterlassung strafbar 
ist. Diese Anzeige dient lediglich zum Zweck der Wahrnehmung der Gewerbepalltsi, 
und es sollen die Polizsibehörden dadurch die Mügliehkeit der pellzeilichen Kontreile 
erhalten. In letzteren Fällen ist von dem Gewerbetreibenden ausserdem auch eine Au- 
zeige an dis Steuerbehörds zu erstatten, 
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1708, 


1710, 


1714. 1 Buchdrahih 


1717, 
1727, 


1731. 


1788, 
1739. 
1142. 


1748. 


1746. 


1747. 


1750. 


1751. 
1758, 


1755. 
1781. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 
1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Brelimer, Leo 
Katalog Nr. 114/80, m. neuen Messern, für Kraftbetrieb 
1 äreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krauss AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 
mit 8 Formatplatten 14><22 cm, 28,5><28 em, 21x 
83 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motoı, älterer Konstruktion . 
Fabr. Prousse, Royal Nr. 7, 
für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für u. 28er Draht, 
Bücher bis 52 cm Höhe u, 15 em Dicka heft.. sehr zu empfehlen, 
1 Kartonbiegemaschine, Fabr, Preusse, Nr. 32, 120 cm 


wie nei, 


sohr gut. 


Durchgangaraum, mit 22 cm Einschneidung, für 

Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . . « gut erhalten. 
1 Heftmaschine mit 8 Köpfen, 5-mm- ‚System, 5 Breh- 

mer, für Handbetr., ohne Fusagestell . ab Oesterreich. 
1 Rollenliniiermaschine, Fabr, Flaskämper, für durch- 

gehende und abgesetzrts Linisturen, mit 2 Farb- 

werken, 70 cm Linüerbr., sans Eisen mit 150 Mesein 

rollen und 150 8 en ab Reichenberg. 
1 Goldabkehrm abr. Krause, UV, für Fuss- 

w. Motorbetrieb, mit Ay em Bürstenlänge . » sehr gut erhalten 
1 Kanten: e, Fabr. Krause H E, mit 

60 cm Sehnittl preiswert, 


änge 

1 Vergoldspresse , Fabr. Krauss, B. 6, Druckfläche 
21x25 cm, zwisch. Säulen 42 cm, Farbdruckplatte 
und Reserve-Wärmetiegel Iatte . . 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. Y., Druckfläche 
84><24 cm, zw. d. Säulen 42 cm; Farbäruckplatte, 
Gab arhallan 2. 272 A De aaa 

1 Walswerk, Fabr. Krause, Chiffre E. F., 42 cm 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentralstellung 
von oben, für Handbetrieb . r 

1 Hebelschneidemaschine (Fabr, Jeanrenaud & Co, 
Wien), 42 em Schnittlänge, in ze u mit 
2 Messern, ab Szakoleza . . » für Oesterreich zollfrei, 

1 rg ng Fabr. Mansfeld, für Hand- u. Kraft- 
betrieb, Tischgr. 5952 em, zw. den Säulen 75 em, 
mit 9 egal gr. Sch dern und 1 Anbingeplatts fast nen 

1 Drahthoftmaschine, eye Nr. 54, 
heftend, für Handbetrieb, ab Sch weiz , . Feng gut erkalten. 

1 Rotations-Liniiermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, 

Modell V, für durchlaufende u. abgesetzta Liniaturen, 
m, antomat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. 

1 Flachhe Leo Nr. 148 zum Flachheften 
v. Kart, mit fertig. Klammern, für 21er Draht-Klamm. 

1 Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 
nach vorne ausladender Doppelknie-Lebersetzun 
2Handhobeln, auch für Kraftbetrieb pen Jac 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 cm, obere in 
Lappen eingehän Platte 58><43 cm, Tischplatte 
61><6l em, F ckplatte mit Rohrschelle. 

1 Bischanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind. u. Facon- 
schmiede Berlin, mit 15 em Ile. Anschlag, endloses 
Bloch verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. 


1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, Druckfläche 24><1ß cm, 
für Gasheizung . „nur wenig gebraucht. 
1 Schubert-Anschlagmaschiar, 15 cm Ambos. 
1 Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik. En gan 
mit Leimapparat mit Petrolsumheiz,, für 18 0d er 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger, . - tadellos. 
1 Patent-Kart.-Bändelmaschine, Fabr, Jagenberg, 
Leimapparat m. Petroleumbeis., z. Anleimen der er 
streifen oder Uebe apiere, 60 mm Arbeitsbreite 
1 a und "Schneldmaschine, Fabr, Lasch, 
No. 22, für Kraftbetrieb, 120 om Arbeilsbreite, mit 
12 Fräsapparaten und 10 Paar Kreismessern, Dazu 
1 Schleifapparat und 12 Ritzmesser . fast wie neu. 
Vergoldepresse, Fahr. Fomm, Druckfl. PESBETIT em, 
mit 8 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46!/, em br. 
und 48 em tiefem unt. Schlitten, gew, Hub, mit 
BE eng (mir . gut erhalten. 
Blechecken-Anschlagmaschine, System Schubert, 
mn cm Heftlänge, für die Schweiz zollfrei. 
1 Tiegeldrackpresse, Fabr. Mailänder, für Fuss- und 
Kraftbetrieb, Satzgrösse 24=<B4 cm . . . 


1 Ritzmaschine, lihnl. Syst. Krause, f. Fusabetr,, 85 cm 
zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Sehsibenmeasern billig, 

1 Linliermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut fanktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . .. 

1 Stanzmaschias (Hebel-Trittsystem), Fabr. Ronniger, 
auf Fisengestell, mit 8 diversen Stanzınessen . 


ab Zürich. 


ab Zürich, 


gut erhalten, 


billig. 


tadellos, 


- 


„gut erhalten. 


„ab Hamburg. 
illie. 


We niehis anderen vermerkt, sieben die Masskinen in den meisten Fällen auf unserem Lager in 
Permanentes Ausstellungsiager von über 300 nenen u. gehrauchten Buchbinderei-Maschinen der verschi 
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Nr. 16. 15./8. 1908, 

1 Schneldmaschine, Fabrikat TB, mit en 

3% cm Schnittlänge . 
1 Ritzmaschine, Krause 1 'Syı m), mit 2 ES 

Scheiben, 87 cm Durch cm zw, Winkel, 
1 Blechstreif-Anschlag-Hammer y Dresdener, mit 12!/, 

cm langem Ambos; für Gund und 0 mm br. Streifen. 

Dazu Streifen-Abschneide- App. . wie neu, 


1 Broschürenheftmaschine, abr. Preusse, bis 10 mm 
heftend, für Spulendraht, mit Gestell. 
1 Karton-Scheibenmesser-Schneldeapparat, Brett 
90x53>x<5 em, mit eisernem Winkelauszug. 
1 Radschneldemaschine, Pariser System, Fabr, von 
de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Schnittlänge, gut erhalten, 
1 Doppelhebel.Schneldmaschine, Fabr. Fomm, 59 em 


Behnttlänge, für Schneidbrett, mit 2 neuen Messern = 
1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 

59 cm Schnittl., mit 2 nenen Messern, f. Schneidbrett, a 
1 Radschnel 


demaschine, Fabr. Krause, 698 cın Schnitt- 

länge, Vordertisch aus Harthols *» . . in gutem Zustand, 

1 Pa Fabr. Krause, 100 cm Schnitil,, m. Quaer- 
winkel u. eider, ganz Eisen, Parallelpress. 

1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentraltegulierung der 
Walzen von oben, 41 cm Walzenlänge . .. 

1 Pappschere, Fabr, Krauss, 90 em ENRIEEENR u it 
Querwınkel, ohne Sehmalschneider i r 

1 a rn auf Holztisch, mit Koupakll, 100 em 
Schnittl . mit Quarwinkel und Schmalschneider. 

1 r pelhe ci-Schneldemaschlae, Fabr.Fomm, Chiffre 

‚ Schnittlänge 80 cm. . billig. 

1 Pappechers, I Nr, 10B, 104 em "Schnittlänge, mit 

eisern. Gest. u, Hartholztischplatte, m. Schmalschneid. gut erhalten. 


1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, 50 em Schnitt- 


gut erhalten. 
. gut erhalten, 


länge, mit 2 Messern . » guterhalten. 
1 Ledwwschärtnnschine, Fabr. Brehmer Nr. 80, für 
Fussbetrieb . gut erhalten, 


1 Heftmaschine, Fabr, Preusss Nr, , "für Hand, "bis 
zu 5 mm heftend. 
1 Radschneidmaschine, Fabr. Fomm, 49 em Sehnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 
1 Pappschere, Fahr. Fomm, 100 em Schnittlänge, 
Eisen, mit $chmalschneider, älterer Tritt, von der 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Prismanuten m, Holzeindeekung, m, sehr guten Messern preiswert. 
1 Stockpresse, Fabr, Krause, Chiffre K, V,, ganz 
Eisen, zweisänlig, Pressfläche 5649 em, mit 
wöhnlichem Handrad . . she qui erhalten. 
1 Bostonpresse, Fabr. Douan, Inkai innere Rahmen- 
weıte 23><34 em. 
1 Radschneldmaschine, Fabr. Mansfeld, Chiffre A. B,, 
60 em Schnittlänge, Zugstangenführung . sehr gut orhalten. 
1 Pappschere, fr. Fabr., 100 cm Schnittl,, mit Eison- 
geatell, Holztisch, gew. Winkelanlago und Schmal- 
schneider, mit Zahnstangenauszug billig. 
1 Pappschere, ülteres System, 80 cm Schnittläng. ki auf 
Eisengsstell, mit Holztisch . . b 
1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 em. Schnittlän ge, 
Eisengestell, mit Holztisch von 100 cm Breite, nit 
eisernem (Jaerwinkel. 
1 Rits- u. Nutmaschine, Fabr, Mansfeld, 98 em zw. d. 
Winkeln, mit 2 Ritzmessern v. 2 komp). Nutapparaten gut erhalten. 
1 Paginiermaschine, System Gubatz, dstellie ‚„ Zah- 
lengrösse 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 
1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Mansfeld, A. L. IV, 
124 cm DEREN, 118 cm zw.d. Säulen, für 


Fussbetrieb 


1 Eckenheftmaschine,, Fahr. Gebler, Leipsig, 25 cm 
Bügeltiefe, m. selbsttätiger Klammerbildung, f. v 
Deckel- u. Drahtatärken, v. d. Fabr. neu pr ker 


1 He Fabr, Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
5 mm Heftung, Schlittenzufübrung, für Spulendraht, 

1 Pappschere, Fab, Fomm, 90 cm. Schnitt]. m. Querwinkel 
u. Schmalschneider, m. ausdrehb, Anschlag, ganz Eisen 

1 Heftmaschine, Fahr. Brehmer, Nr. 28, für 6 mm 
Klammern, mit Gestell, für Fussbetrieb, 

1 Perforiermaschine, Fabr. Krause, für Handbetrieb, 
25 cm Schnittlänge . . ‚ fast neu. 

1 Pappschere, Fabr. Krause, Chiffre D. K x, . 120° um + 
Schnittlänge, mit 100 cm breitem Tisch. 

1 Drahthefter, Leo Nr. 141, für Fussbotrieb, bis 5 mm 
heftend, seitlich und durch den Falz s 

1 Hebelschneldemaschine, Fabr. Fomm, "70 cm Sehnitt- 
lange. mit 2 Messern . : 

1 Hebelschneldemaschine, Fabr. Bastian, 60 em 
nn en mit 2 Messern. 

Alla Oßerien unverbindlich, 

odensten Systeme u. Fahrikate. 


‚ gut erhalten, 


ab Triest. 


billig. 


„gut erhalten, 


















frieden bin. 


Weitere Spezialitäten: 
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Neu! 





Quetschfalten, 
DD" mit mehrfachen Faden-Hofta 
DE” mit beliebigem Bogenlauf f 

Bänderwoechsel, 


r.1 


un PREUSSE & COMPAGNI 


Filiale Paris. %* „Gegründet 1883.“ 


Feinste Referenzen. 


„Eins der so zuhlreichen Zeugnisse.‘ 


Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falzmaschine mit Heftapparat zu- 
Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der verschiedenartigsten Papiersorten, der 
gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
Vo rzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 


Berlin, 6. Februar 1902. 
U.A.Pirma Jul. Klinkhardt, Leipzie, zehn 10) Palsmaschinen. Firma 0,6. Böder, Leipzig, acht (8) Falemaschinen. Firma F, A, Brockhaus, Leipzig, sechn 6) Falzmase 
Faden- und Draht-Heftmaschinen, 


Kartonnagen- und Faltscha 


DM“ Billigste Offerten zu Diensten, wg 









Blukin ! 
blukin ! 
blukin ! 
Benter Ersatz für Leim und Kieister, | 
speziell zur Verarheltung von Kallke, Loader 


apior ote. Kalt zu gebrauchen. Durch 
schlagen unbedingt ausgeschlomsen, Prohe- 
kollo (ca. 5 ke brutto) Mk. 240 franko ger. 


Nachn. inkl. Emballage, 17 
Hans Brütting in Staffelstein 
i. Bayern, Fabrikant. 


Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 





and allen Lichtdruck » Ausfllhrungen 
u erstklassiges Fabrikat m 


liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u, Preise auf Verlangen, 





Prima [ . 
lassehneide-Diamanten 


aut. Garant. Stk. Mk &—, 6.60, 
10. —, 18.— #. böber, Rund- u. 


Schriftdiamanten f. Litbo- 
qua Opliker «te ,Diamant- 
orkzouge für »ämtl. In- 
dustriezwecke ompflehlt 
Joh. Schöninger, Nürnberg, 
Walntraunensir, 2 
Umfassen und 
sofort billig und ne 
Preisliste gratis und franko, 





Orvalschneldmaschinen, __ n 





Ecken-Rundstoss- 
maschine „Krause“ 


mit Selbstpressung 


No. YR Mk. 90.— 


inclusive Ober- u. Untermesser 
7 


€ 


für 


NVERIESERET 


verschiedene Rundungen. 





billigste 


Paplep-Sehneldemaschin 


Neueste 


‚“ 


Prospekte gratis und franko. 


Fnohsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttschniken unseres Fachss 
bei mässigen Preisen und unter glinstigen Bedingungen, es. a 
sahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung, 


Paul Adam, Düsseldorf. 





Kalender 1904. 


Mehrtarb. Rcken inkl. deutsch. Tagesblock 


ea. 4><5 cm & 6 Pfg. p. St. und höher. 
Bestes Beklamemitiel für Fabrik- a. re 
uwierhalt die Verbindung m. d. Kunden d. ganse Jahr 


J.Feigenbaum, Überursel-Frankfurta.M., 
Reklame-Artikel- kel-Fabrikation. [no | 


Ketrgl, Gun, Wat . Lay 








Gustav Barthel, - 
Dresden-A, 


Fahrik für Helz-, Löt- und 
Korb-ipparate, [ava8 


DEI” Neu! ug 
Benzin-Heizapparat 


für Vergoldepressen. 


Keine Explosionsgefahr 
Barisger Benzimerbranck! 


Preisliste auf Anfrage. 





„Ideal“-Falzmaschine Neu 


BS- mit Perforier- Vorrichtung zur Vermeidung von 


paraten, 
-5 Bruch ohne Jeden 


DE” mit und ohne selbstthätiger Bogen-Zuführung, 
Naschinen- 


i Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebe! 


P in Rädersystem 

3 £ empfehlen 1 
; Dietz & Listing, 
E. Leipzig-R. VII. 









Nr, 16. 





ara LEIPZIG ı 


%* Filiale Berlin. 










Franz Steinor. 580 


sen. 


ehtel-Maschinen aller Art. 









—— 


| Raah & Grossmann 


München. 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte, 
Komplette Einrichtung 





JNustrierte Kataloge 

gralis und franko, 
DEI” Reellste Bedienung! 
DES Billigste Preise! 


GRAVUREN 
JEDIN Gin) 
< GARNITUREN 
” NEM SCHRurTEn \ 
ham 
vimien 


133 vum 








‚Extra grosse faule, 


BA/100 em: 108115 emı 126.186 am 

‚ Sachliegend, glatt und knotenfrei in ver 

schiedenen Btärken, sowie vollkommen g# 

leimte rer gr für alle felneren 

Arbeiten fertigen und offerieren aueh bei 

kleinen u billiest [67273 
„Saner & Sohn, Breslau. 








L. Messingschriften une 
Gravuren 
‚(ltektion GERMOLD’ 
euheiten modemsten | 
en 1 Genres 
R. GERHOLD'S 


(iraviranstalt 
= LEIPZIG 





I 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


DRESDEN. 


Telsgramm-Adresse ernsprecher: 


„Granitol“ Kötzschenhroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig L. S. Pe Beier Nr. 58. 


e Buchbinder-Zwecke, 


farbecht und Saxeonialeinen nrteeeagen- und cm 
als Ersatz 
abwaschbar Kunstleder „Granitel“ “... 
De EN ). 
Betteinlagstoffe. ++ a 









EZ. Gebler 


A Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz |i 


Sipecialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenbiegemaschinen ete. eto. 
Heftarant Heftklammern 
Prümiiert auf allem beschiekten Ausstellungen. 








Meuheit! D. R.-G.-M. 180780. 1910. 194059 Neuheit! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen | 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quetschfalten ausgeschlossen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsell |: 


A. Gutberlet & Co., | 






































Die erste und Freue Lehranstalt 
t die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer Vor. ‚Horn & Patzelt 


lab. von Staats, en bet: Medaillen u. 


Bereits über ". en ausgebildet! 
Unter stin Aulsich 
gewissenhafter Unterricht Im En gn und 24 reszverpolden. p Mar- 
morieren, sowie in allen Kusstiechnik: 









Urkunden-Mappen, 


Jubiläums- Adressen, Festgeschenke, für 
jeden Anlass extra entworfen und gearbeitet. Für haral- 
dische und stilgerschte Ausführung wird garantiert. Ich 
liefere auch die versierten, unaufgesogenen Leder zum 
Selbutmontieren. Kostenanachläge frei, 


2- Wiederverkäufern hoher Rabatt! ug 
Kunstgewsrbliche Werkstatt Georg Hulbe, Hamburg. 


[2116] 




















ERETER SEEN | 


Cartonnage-Fabrikation en : Mehrkosten minimal , 
bauen seit 1885 als : ; ef 









Spezialität (14 = Maschinen" x. Bckon-Matorlal za Original 


Auerbach&kisermann ae Berne ar 
N Maschinenfabrik nr aan nn 2 Nachfolger, „Stu Stuttgart. 


| erg undstanze zur 
. N Chemnitz i, S. I. . Anpassung der Litwin- "Beschläge m eht und Bill 5 nachträglich sn 
Einfsehe Konstruktion, solide Ausführeng. 


bei Nenbezug soleher Maschinen in 
einsatz bestehend. [258 
















Ghina-Leim 


DS” kalt löslich. ag 
Anerkannt stärkater, mi 
















Messingschriften 





a ur Verzierungen etc. Hr die Vergoldepresse 
Karlonnagen | Sri und Mir Banddruck 
Daten ls, Absolut neairal. 


Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 Niberne Medaillen. 
Mubier gratis, Angenehme Bezugsbediogungen, 


NER), 


Schriften u. Zierat von Otlo Kaeliner, Krefeld, 


Chins-Leim bat aich sofort klumpam 
frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 
schlank und ist im Kraft unsrreicht stark 

Kaln Gähren, kein Verden‘ 


Prois Wk.18p.100Ko. PoatkanneßKo.Mk.. 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stirkstes Gummi für Con- 



















Friedrich Schneider in Leipzig. 
DE" Kataloge mit Angabo der Laden-, Netto- u. Partiepreise grat. u. franko 


A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegrändet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Ferdinand Sichel, 
Limmer b. Hannover. 


Ersto chemische Fabrik für Klebentoffe. 








Marmorier-Farben 


















rm 5 Verzug 7 
Feurig, f eicht, Dehnbar 
22 22 


Unverderblich 


| Emil Mehle, Göttingen, B 2 


Brieforäner — Biblorhaptes 
Schreibunterlagen — Locher. 


(0) 
ga 


35 |! Ir O6 
HALFER SO aBR 
BUNAKESZ: 


[..e I 
Wilh, leo’ s flachf; 
sunS ukkenii. 


Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, 
(früher Horn & ae Gera-R.) 


Gegründet anne 1080 # jetzt über 1°00 Schäler. 
Po mean sur: Paul mactien, Gern-R. 


In 










Als .. te, se gute, lestungafähige Bo- Beste Lehrkräfte, erkannt beste Erfolge. 
zug PL ng ei z- zewine cnhafier ee = Im 
a en Gold- und Br Guchran 
Portefeuillewaren  Danl Hüt „Wechsel-n.Comptolrkandeotic,rte, 
und Galanteriewaren aul Hüttich, Gera-R. 
wird die Fi Inhaber wöldener und „Ilberner Medalllen Tr Bermerranende Leistungen. 
ig Carl Bergardt, Prospekt gratin. Eintritt jederzeit. 
ori, 
besonders empfohlen. 16% 
Die Firma ch auch speziell | EN 





Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- 
erkennungen zur Verfügung 

Beständige Mustersusstellung. 


Bügelgriffe, , Muschelgrift 


agerkanten Net billignt 


mit ar unter den 
ooulantosten 





Nottebohm & Co., 
Nensingwarenradrik und ee | 
cherel, 


Lüdenscheid. 


Kehrgola] 


kauft 

Gustav Homann, 
Bachbinder, 

Höchst a, M. 


Rellensystem. Eppendorf. 











=: Förste ri Tromm, 
Leipzig. Paris. 


n Falisdelphiz. 


= Liniirmaschinen-Fabrik. 















überhaupt alle Artikel des Buch-, 
chulbücher, he und Schreibwarenbandels 
Stärkste Kraft, TG nur an Wiederver- 
Proiaik,40p.100Ko. Pontkanne6Ko.Mik.# khufer — zu den igsten Bedingungen schnell und prompi 
Kfibriots für alle denkbaren Zwecks. die Grossbuchhandlung von 








Gölner 


Leder- Leim 


tiert ea Bu 


beta Gala Ar (kr Dushbiaderuien sen 
Julius Napp & Üe, 


BRölsdorf-Düren », Kiln a. Eh. 





Ä 
e 


fabriziert als Spezialitkt: [50 


! 
£ 


— 
8 
a 
5 
E 
E 
5 


Landkartenstäbe, pol,Rahmenloisten, 


Leistchen, fein gealigt und gehobelt, 
Diverse Bursauartikei 


Rundstäbchen ftir Kartonnngen #t6., 








Herkules-Kleister 


wird nie sauer und schimmelt gar 
nie. Zu beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 
Hall (Württ.), [1966 





ErnstBethmann, Siegen LW. 
Zweiggeschäft in Dortmund, 
Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Hahmen ı Kartonnagenradrik 
it "elektri hem Betrinb. 
Spezimlität ı ei ahmen mit ge- 
fralsten Ecken; [ni ErEutErunsiauten fe 
Lagerkasten. 








D. B.-6.-M 141881 =. D. R-G-M 188850 


Leistungsfühlge ge Bezugsquelle 
| für Buchbinderel- und Schreib- 
| warengeschäfte. [744 


# L.Berens, Hamburg 


Grarvir-Anstalt 











moderne Schriften und Gra- 
vuren m. Press- und Hand- 


IMusir, Kataloge zu Diensten. 





N. Ti gäyter gesucht 


= 


D" beste und billigste Bexugs- 
quelle. für Brautkranzkasten, 
Kröpfrahmen, Musikbilder, Haus- 
segen, Kruzifixe aller Art, Preisl 
ratis und fr. [1488 
estdeutsche Kunst- und Verlags- 
anstalt, Gelsenkirchen. 
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Ausschmückung der Kartons 


erhöht den Wert der letzteren, erleiehtert den Verkauf und braucht doch dem Car- 
tonnagen-Fabrikanten keine nennenswerten Extraausgaben zu verursachen. 
Wir empfehlen zur Dekorierung unsere 


Liniiermaschinen mit Blind- und Farb-Liniier-Apparaten, 
Prägepressen mit gravierten Stahlplatten für Reliefprägung. 
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Vorhandene Ritzmaschinen oder Vergoldepressen können verwandt werden und liefern wir 
dann Apparate und Platten dazu passend, 
DES“ Arbeitsmuster und nähere Auskünfte auf Anfrage. ag 


_ Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., wresäen-a. umerisennue 21. 


Glauchauer Vergolde- und Linlierschule 


Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann'sohe Fachschule.) 


Gewissenhafteste Ausbildung in Hand- u. Pressvergoldung, Lederschnitt 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinband, Gold- u, Zierschnitt 


——————— 


Programms kostenfrei 


olytechnisches Institut, 


Prospekte gratis. — Eintritt joderzeit, 21m 







ee | 


SE oe: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIN- 





ı. Gewerbe - Hkademie 
für Maschinen-, Elektro, Bau- 
Ingenieure und Baumeister, 

6 akademische Kurse, 


ı. Technikum iminlere 


Fachsebule) für Maschinen- und 
Elektro-Techniker. 4 Kurse, 


in Hossen, 
bei Frankturı a. mM. 


Prüfungs - Kommissar, 


Friedber 








Heirat. 
Streng ehrenhaft. 

Höherer Fabrikbeamter der Papier- 
verarbeitungsbranche, 36 Jahre alt, 
evangel., grosse Statur, mit einem 
Jahrosgehalt von Mk. 4800.—, sucht 
Bekanntschaft mit einer gut erzogenen, | 
vermögenden Dame, junge Witwe 
nieht ausgeschlossen, zwecks Heirat. 
Event. Einheiratung in ein Geschäft 
der Papierverarbeitungsbranche. Dis- 
kretion selbstverständlich. Nur ernst- 
gemeinte, ausführliche Briefe erbitte 
unter P. 2017 an die Exp. d. Bl. 





WW“ richtet eine Antiquar.-Bueh- 
handlung ein ? Off. unt, 0. 2133 





Einem sol,, kath. Buchbinder bietet 
sich Gelegenheit, durch Einheiratung 
in ein Geschäft des Rheinlands sich 
eine Existenz zu gründen. Buch- 
druckereikenntnis erwänscht. Offert, 
unt, Q. 2134 mit Ang. der Verhältn, 
an die Exp. d. Bl, 





er kann mir den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des Buchbinders 
Fritz Barbe, früher in Osterwiek 





[8] 






Kauf-Gesuche., 


Anfragen, sowie Uklttre-Uriafe, denen keine 
Marke deigelagt Ist, böeiban unberteksichtigt. 





v. Buchbinder sucht nachweisbar 
gutgehende Buchbinderei mit 
Ladengeschäft. Stddeutschl. bevorz. 
‚Of. unt. Q. 21356 an die Exp. d. Bl. 





uchb. sucht guigeh. Papiergesch, in kl, 
B Stadt Deutschl, baldigst zu bern. Gaf. 
O2, an ©, Schmidt, post), #t. Martin 
(Innkreis), Oesterr. 2108 


Gi: gwuterh, Knopfnietmasch. zu I ge. 





Heftmuster a. äusa Proisang. zu nend. an 
artonnagenfabr. Delitzsch. [210 


"TEN WERTET Ge N. 

fo) 1. range inHaiger (Nassau) an die Exp. d. Bl, zZ: kaufen gesucht ein gutes, solides 
Schreibwarengeschäft mit Galan- 

Im aler gangbaren Sorten, Heirat. teriewaren. Süddeutschland bevorzugt. 


Gefl. Offerten unter Q. 2196 an die 
Exped. ds. Blattes. 





ieht. Buchb,, 29 J. alt, katlı., mit Verm., 

sacht ©. gutgei. Buchb, malt Ladengesch. 
zu kauf. Ders, wäre auch ber. in e, Gesch. 
einzsheir. Süddeutschl. bevorz. Briefe erb, umt, 
4: 7 an die Exped da. Bl. 


ine Fusstritt-Paginiermaschine, 
Fabr. Zimmermann, mit Kopf- 
druckeinrichtung, gut erhalten, zu 


Press-Vergoldeanstalt | Mappen H., im Jahre 1901 in Plauen i.V.| kaufen gesucht. Of. unt. Q. 2245 
Jul. Langer, Stuttgart, |. . in Stellung, angeben?” Nähb. Mitteil,|an die Exp. 
Eberkardustr. a a 5/5 Bog. u. Cour. liefert billigst | „nt % 2145 an die Exp. d, Bl. erb, 


die Fabrik von L. 





H lofgeismar. Must, frko, 





G. m. b. H. 


Keseberg, 
[2130 


Schriftgiesserei Roos | 


Lebensfrage 1? 


Welch netter, gemütrolles Mäd- | 


chen, ovent. Witwe, mnügl. vermögend, 


Anfragen, sawlo Uklffre-Briafe, denen kolan 
Marke beigelogt Ist, bleiben anbertchrichtigt. 





würde mit rout, Herrn, 33 Jahre alt 
| | Offenbach a. Main nicht unvermögend, angen,. Auussere | Achtung! 
| empfiehlt ihr reichhaltiges Lager iv | mit prakt, u. kuufmünnischen Kennt-| in beater Lage einer mitdl, Stadt West 
‚Schriften und Einfassungen jeder | nissen der Buchbinderei u. Karton- | falens, m. g. Zukunft, wegen Zurücksiek. v, 
| Richtung. nagen-Branche, Prima-Zeugnissen als | Geschäfte für 12 Mille zu vork, «in zirka 


Komplette Einrichtungen in Betriebsleiter, behufs baldiger Ver- |30 Jahre benteh., Aumserst Sottes Geschäft, 












schränke sind für jeden pi 









ernste Angebote, möglichst mit Bild, 


kürzentar Zeit. 11607 heiratung in Verbindung treten?! Druckerei, Buchbinderei und Ladengeschäft, 
— Erent, Einheiratung in Geschäft er- anne Dee bensttor Ban er 
Die Leo’schen Papier- wünscht; berücksichtigt werden nur Hxun kann auch erworben werden. Off unt. 


N. 1058 au die Exp. d. BL 





Für Wiederverkäufer: sengeliebenden Gi sach! ar Off. unt. Q. 2146 an die Exp. d. Bl. uch- und Papie ung mit 
r R om Katal. erb. Türk Nebenbranchen in aufblühendem 

10 . Billetpapier ı . . . > s Pi: men Kal ch TOrk | Orte Westfalens wegen grösserer 

nn Billstkurerta, innen blau. . [7] uchb,, Brosian, Suminarstr. 12 

00 Bogen Oktar [) ı = 2: +» “. 12147 | Unternehmungen per bald zu verkauf, 
1m Geschina-Kayarı '»: Allgemeines. Letzter Umsatz Mk. 15000.—. Rein- 
Helden) 2. Anfragen, srwie Chiiro-Brlafe, denen kein: Fopler  oulanteriow Haie, Bedarf gewinn Mk. 2500. —  Lagerwert 
100 ar Se papier . . eh degree nnignn er ereherenie ? Goa. Ofert and h Schäfer, Mk. 7000.—. Anzahlung Mk. 5000.—. 
Faul Mohr, € ser L BE pin E Indenburg, a [E 4 g bar genen ran Konkurrenz 
sehr erwei 2 
und Ge tüchtigen, strebsamen Mann 
Spezialitäten = schäftsverkauf vermittelt [142 Buchbinder, |shere Briten. Nar Belbetrefik- 
(nasse und trockene Grandier- Dr. Luss, Mannheim. eg Sortimenter, winscht {ante srollen "nich: maldem mnitar 


die Leitung einer mittleren Buch- 
binderei und Papierhandlung, zwecke | N 
> sad zu übernehmen. 
rovinz Hannover bevorzugt, doch 
für Buchbinderzwecke gesucht. Probe- | nicht Bedingung. Offerten mit xe- 
paket gegen Nachnahme, [1818 eg ng erbeten unt. Q. 2195 
G.Kleinert, Lederfabrik. Mülheim, Ruhr. | an ni Exp. d. Bl. 


. 1714 an die .d, Bl, 


E“: kleine, nachweislich zut 
gehende Buchbinderei in Mittel- 
schlesien ist billig zu verkaufen, 
Offerten unter O0, 1882 an die Exped, 
ds, Blattes erbeten. 


mittel ote.) 
für Hand- u, Pressvergol 
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” Regelm. Abnehmer für 


Rossnarbenfalzspäne 


Hunderte vorzüglichste 
Man verlange Prospekt. 
E.R. Grosser, Dresden-N. 





ME Praktische Neuheit! X 


Leo’s Pappen- ag Ahschräghohel 








s 2 
pielend die schönste Schrägkante Br Kein Schräglineal oder Raspel- 
jeder Dieke und Schrägung in einem Kan. 
# felle mehr! 
Hobelzug! u 


Verbläffend einfach in 


Godiegenste Ausführung! 
Konstruktion und Handhabung! 






re er 


/; natürlicher Grösse. D. R.-G.-M. Nr. 180628. [21289] 


Neuerdings durch Zugabe eines Extramessers ebenso vorzüglich geeignet 


zur Herstellung abgerundeter Deckelkanten in jeder Dicke, 
% Einzig richtiges Funktionieren mit ziehendem Hobelschnitt. 

Für korrektes Nachschleifen der Messer für schrägen und abgerundeten Fassonschnitt ist jedem 
» Apparat eine Metallschablons beigegeben. 
EB Das Einstellen der Messer für mehr oder weniger steile Fasson erfolgt durch Drehung der Skala und 
”% Festschraubung. Je nach Dicke des zu fassostierenden Deckels ist die auf dem letzteren zu gleitende Zungen- 
en 

© vom korrekten tellen und guten Scharfhalten des Messers ab 

& und darf letzteres niemals über die Hobelgleitfläche nach unten hinausragen. 


Y49A19paL AA an [ONıV 2apuauyor „ME 










Preis: M. 12.0 
mit 2 Hobelmessern 
2 aus bestem‘Stahl, 


„ 

® Anwendung des 

B Hobels, 

e Gesetzlich 

Er geschützt! Gesetzlich 
® geschützt! 
- 


Wir empfehlen das von Fachleuten als vorzüglich erklärte und freudig begrüsste neue Werkzeug ungelegentlichst 


Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedart. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: Wal Mackb, Hamburg, Gr. Reichenstr. 
Vertreter für die französische Schweiz: ‚I. ee ee! Place Gare Far gl 
Vertreter für Sad-Oesterreich, Küsten! — Dalmatien etc. —: Bausch, & Baslen, Triest. 


Pappenscheere 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 
richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. 

DW. Schnittlänge 110 am, Tischbreite 70 «m. Preis Mk, OR 
BE. de mem de U... 
Der Schmalstreifenschneider ist im Preise 
inbegriffen. 

Massstab mit T. in Zoll oder Millimeter auf 
die eiste Mk. 5.—* 

Die bei jedem Material und einem nur minimalen 
Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und 
daher dem Fuss nicht ermüdende Pressung, ferner 
die ausgezeichnetes Schnittfähigkeit und die wider- 
® S standsfähige Bauart sind sehr beschtenswerte Vorzüge 

ER FE Ei an ne dieser Konstruktion, [8 
ugust Fomm,- Leipzig-Reuduitz. 
‚Maschinen. 


Fabrik für Buchbind 
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A, 
Gebrauchte Maschinen 


und zwar: 
8 Abpressmaschinen, 


1 Ecken-Ausstoss-Maschine, 
1 Einsäg emaschine ’ 


”  nascrne eid Bi 

appenbiege- un 
Sehlitzeinschneide-Maschine, 

1 Pappschere, i 

i Pappschere mit Kreismessern, 


5 Ritzmaschinen, 

1 Schwungrad mit 2 Bücken, 

3 Universal-Stanzmaschinen, 

1 Zwillings-Schnellprägeprosse. 

Sämtliche Maschinen, bei Liefe- 
rang neuer in Zahlune« genommen, 
sind gründlich repariert, [1943 

l Krause, Leipzig. 


Kartonnagengeschäft 


ran Umfangs, in einer Industriontadt 
hüriugens, komplett der Zemel 


tot 
end, ist mit Wohnhaus, Arbeite- und 





Wegen Aufgabe desAeschäftes 


verkaufe meine Buchbinderei mit 
sämtlichen Maschinen und Werk- 
zeugen ete., ferner 60 Ztr. Stroh- 
pappen, beklehte und unbuklebte. 
1959] Kappelmann, Oggersheim, 
Billig zu verkaufen: 
1 Ritzmaschine, 1 Eckenheftmasch., 
1 Eckenausstossmasch,, 1 Behneide- 
masch,, 1 Einfassmaach. (Syst. J . 
berg); aämtl. Maschinen sind tadellos 
ten. [1947 
Otto Hellwig, Dessau i. Anh. 


Bes zu verkaufen: 1 Feder- 
liniiermasebine, 1 Schneidmanseb, 
Ch. Haerdle, Lörrach, Bad, [1948 


1. Drackerei-Einsiehtung für 
200 Mk. verkäuf. Of. unt @. 2109 
an (lie Exped. de. Blattes. 


aplergeschäft, Vorstadt Magde- 

burgs, unmittelbare Nähe einer 
grösseren Schule, am Kreusungspunkt 
von 5 Strassen gelegen, verkehrsreiche 
Gegend, für Mk. 2500.— per 1/10. 
d. Js. od. sof. zu verkaufen. Miete 
für Laden und Wohnung 500 Mk. 
Of. unt. P. 1990 an die Exp. d. Bl. 


ge u. Buchbinderel 
ın Industriestadt Schlesiens ist 
w Beteiligung des Besitzers an 
anderem Geschäft bald zu verkaufen. 
Für Buchbinder mit Vermögen beste 
Gelegenheit zum Etablieren. Offerten 
unter P. 2094 an die Exp. d. Bl. 








Nr. 16, 


Sichere Existenz! 


Gutgehende Bachbinderelm.Laden- 
geschäft, in verzüglicher Lage einer 
industriereichen Stadt, in unmittel- 
barer Nähe mehrerer Schulen, um- 
ständehalber sofort preiswert zu ver- 
kaufen. Ofert. unt. 0, 2117 an die 
Exped. d. Bl. 


pebr..n. g. erhalt, bald zu verk. Angeb, 
unt. 0. 2118 an die Exp. d. Bl. 


Komplette 
Buchbinderei-Einrichtung 


wie neu, aber billigst gegen bar zu ver- 
kaufen. (Üwntere. Zoilgehleti. Näh. unter 
0. 2136 darch die Exp. d. Bl. 


Sichere Existenz! 


Mein seit 35 Jahren bestehender 
Kartonnarengesch., schr Aott gehend, 
wünsche abzugeben. Zur Uebernabme 
sind Mk. 4200. — erforderlich. Well, 
Offerten unt. Q. 2161 an die Expel. 
ds, Blattes erbeten. 





in in einer Stadt Westfalens (#000 

Einwohner), mit Gymnasium, 
Baugewerkschule, Garnison, in bester 
Geschäftslage welegenes Haus, in 
welchen seit 28 Juhren eine Bnch- 
binderei, ein Schreibtmaterialien- und 
Zigarrengeschüft betrieben wurde, soll 
sofort verkauft werden. Anfragen sind 
zu richten un die Expelition dieses 
Blattes unter Q. 2158 






- 
Falzmaschine, 
2 x 6 ei, 1-8 Brock, mit 2 Ponk- 
turen, wie nes. Sahr proiswerti dMf, 
unt. P. 26 su dio Expedl 4 Bl 


Do en Se Ser ee 
Schreibwarengeschäft, 


mittleren Umfanges in Magdeburg, 
ist zu verkaufen. Näheres durch 
L. Sperliog & Co., Magdeburg. 
[2158 

Gönnt, f. Anf.! Buchb, m.Pap -Hdlgi.Chem- 
nitzi.&, « 405. best, volist. Werkst.-Kinr., 
zut. Kundseh.. f. Mk. 900.— sof,u rark. Anz. 
Mk%. 2000.—. Näh, d. Bruno Arnold, Chamaitz, 
Zaebop.-Str. 8. [9187 


Billig zu verkaufen: 


1 Präge- nnd Vergoldepresse mit 
Schlarrad für Gasheizung. 1 Satialer- 
walswerk, 1 Stempelpresse bei 
Albert Webel, Kreuznach, Strom- 
bergerstr., Rheinpreussen. [2000 


Das D. R.-Patent Nr. 115700 


der Henay Art Process Company 
in Portland, Maine, V. St. A. betr. 
„sehablone zum Verzieren 
von Gegenständen aller 
Art 


ist zu verkaufen; auch werden Li- 
zenzen abg en, Näheres durch 
Dr. Rich. Wirth & Wilh, Dame, 
Patentanwälte, [2082 
Frankfurt 5. M. Berlin N.W.6. 
Neue Mainzerstr, &, Luisenatr, 14. 


| a ee u. Buchbinderei 
in Industriestadt Schlesien» ist 
wegen Beteiligung des Besitzers an 
anderem (lenchäft bald zu verkaufen, 
Für Buchbinder mit Vermögen beate 
Gelegenheit zum Etablieren. Offerten 
unter P. 2094 an die Exped. d, Bl. 


utgehende Buchbinderei in grosser 

Stadt im Eis, mit guter Kund- 
schaft, wegen Kränklichkeit zu ver- 
kaufen. Erforderl. 8000 Mk. Off. 
unter Q. 2228 an die Exped. ds, Bl, 
erbeten. 
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ME Sehr günstig 


fast neue Rrehmer'sche 


Imperial II Buch-Drahtheftmaschine 


in garantiert fndellmem Stand zu verkanfen, 


0.1924 an die Exp. d. Bl, 


Avfragen erbeten unter 


285” Sehr günstig zu verkaufen: 


Vorzüglich erhaltene, wenig gebranchte 


IF” Krause-Vergoldepresse, 


äbnlich BGx, mit Gaagabel, mit bohem Eınsebubklorz, auch für fertige 
Bücher, obere Einschubplatte 55><44 cm, Tinchfläche 55><48 om, Säulen- 


weite 77 Farbdruckklappe 


Schweiz zollfreis Lieferung. Näheres unter N. 1767 bei 


Billig zu verkaufen, 


500 Stöck gelbe Briefumnchläge, 
21><30,5 em. 

500 Stnek rote Briefamschllige, 
11,5><18 em, Jul. Mark. 

500 Stück gelbe Briefumschläge, 
15,5><24 em, Jul. Mark. 

135 Hogen Noten-Aktendeckel, 
89,5><55 cm, 95 Ko. 

250 Bogen Lederzelbe Kütten-Akten- 
deckel, 40x50 am. 

325 Bogen blauo Hütten-Aktendeckel, 
M><5Ü em. 

2000 vogen blaue Aktendsekel für 

a en ne 

1 en braune Glanzpappe. 

680 Bg, graues Pfianzenlöschpapier, 

Je 50 Ko. Lederpappe, 50, 60 u. Tar. 

120 Ko. Is. Graus Pappe lber, 
75><100 em. 

$ Ko, Heftzwire, 2 Draht, 82 L. 

5 Stuck 4° Kontobüicher mit dopp. 


Kol. ü 36 Bogen. 
verschiedene 
1 


Schiefertafel, sowie 
Kontoliniataren. 
Muster werden aratis verabfolgt. 
Carl Dölle, Eschwege. 


Günstig für Anfänger! 


Meine seit 1887 best, solide Buch-, 
Papier-, Galanteriewarenbälg.u. Buch- 
binderei, in Amtast. Thüringens, verk, 
per 1. Okt. nebst Haus. Letzt, zu 

. 22000, Warenl. Mk, 4000, bes. 
Familienverh. halber. Anzahl, ca. 
9—10000 Mk. Sichere Existenz für 
atreba. Geschäftsmann. Offer. unter 
Q. 2202 au die Exped. d. Bl. 








Hr für 5000 Mark, bei 
180 M, Mistseinnahme u. schönem 
Laden mit zwei Stuben, zu verkaufen. 
Angeb, unter Q. 2229 an die Exped, 
de. Blattes, 


We kauft achüne, weisse Papier- 
späno und zu welchem Preise 
den Zentner? Angeb. unter (I. #150 
an die Exped. d. Blattes. 


Für Anfänger. 


In Mitteldeutschland ist gut- 
gehende Huchbinderei zu ver- 


kaufen, apäter kann auch das La- 
dengeschäft übernommen werden. 
Gefl. Offert. unter 0. 2157 an die 
Fxpeil, ds. Blattea. 








Tr schöner Stadt, Nähs Leipzigs, ist 
cine gutgebende Buchbinderei mit 
Lagengeschäft für 23000 Mk. zu ver- 
kaufen, Anzahlung nach Ueberein- 
kunft, Haus könnte jetzt oder später 
mit ibernommen werden. Öffert, erb, 
unt. U. 705 Haasonsteln & Vogler 
A-&., Leipeig. [2197 


leine Bostonpresse, 2 Schriften, 
465 Mk. 
17 





Offert. unter 0. 210% un die 
ed. de. Blattes. 





und Reserre-Über-Einschubpl. Bi” Für 


er Exp. d. Bl. 


ine gebrauchte Pappschere (Leos 
Fabr. 10 B, 90 em. Schnmittl.), 
schr gut erhalten, hat preiswert zu 
verkaufen [2280 
K, Schleicher, Buchbinderei, 
Philippsburg (Baden). 


E" bei Behörde und vier Schulen 
gut eingefihrtes Schreibwaren- 
geschäft, verbunden mit Buchhandlung 
um eigener Buchbinderei, im Zentrum 
eines Industriebezirks des Rheinlanda 
zu verkaufen, Einem jungen, streb- 
samen Buchbinder, der über 1000 Mk. 
als Anzahlung verfügt, wäre Gelegen- 
heit geboten, sich eine sichere Exi- 
stenz zu inden. Angeb. unter (Q. 
2231 an die Exped. d, Bl. 





Billi 1 Gross Bostonpresse mit 
B: Sehrifien ete. far nur BO Mk, 
verkäuf Of. unt. (2. 2200 au die Exp. 6. Bi. 





E“ gutgeh. Buchbind. u. Papierh. 
in Westf, soll, da der jetz. Inh. 
sieh nur d, Engros-Geschäfte widmen 
will, sof. verk. werden. Das Geschäft 
liegt an der Hauptstr. in günst. Lage, 
ist hochfein eingerichtet u, hat treue 
Kundsch. Für einen strebs, Buchbind. 
sich. Existenz, Anzahlung 4—5 Mille. 
Das Gesch, lüsst sich noch sehr er- 
weitern durch Einführung einer Buch- 
handl. Zur weiteren Ausk, bin ich 
gerne bereit. Off. bel, man unt, Q. 
2232 in dor Exp. d. Bl, niederzulegen, 


Eine fast nene Federliniier-Ma- 
schinue (Tiseherösse 125 >< 105 cm) 
ist mit Zubehör preiswert zu ver 
kaufen, Offert. unt, Q. 2246 an die 
Exp. d. Bl. 


ie Blecheckenanschlag- 
maschine, System Schubert, 
15 cm Heftlänge, ist zu verkaufen; 
für die Schweiz zollffei. Off. unter 
Q. 2247 an die Exp. d. Bl. 


T° einer würit. Oberamtastsdt 
ist eine neit 18 J. bestehende 


hende Buchbinde- 


en kladen, ın bester Lage 


der Stadt, mit Hausanteil möglichat 
sofort zu verkaufen, Gesamtver- 
kaufspreis M. 12000. — Anzahle, 
M.7000.—. Angeb. unt. , 2248 
an dıe Exp. d. Bl. erbeten, 


Schreibwarengeschäft, Buchbindarsi. 
München. 

Mein gut gehendes Schreibwaren- 
geschäft, das einen Wert von eiren 
Mk, 5000. — aufweist, beabsichtige 
ich um Mk. 4000. —, besonderer Um- 
stände halber, zu verkaufen. Ein 
passender Nebenraum ermöglicht in 
der an und für sich ziemlich kon- 
kurrenzfreien Lage die Führung einer 
Buebbinderei. Offert. unter ABCD 
postlaugernd München, Isartorplatz. 
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rP einer gprüsser. Handelsstadt Badens 
init vielen höheren Schulen, Be- 
hörden u. Garnison, ist ein bessores, 
sehr rentables, altes Geschäft mit 
ausgedehnter solider Kundschaft: 
Buchhandlung, Buchbinderei, Galan- 
teriewaren, Devotionalien und Wachs- 
warenhandig. — en gros n. en detail — 
alterswegen zu verkaufen. Preis: 
Hans in sehüuster Lage der Stadt mit 
grossem Marnzin Mk. 50000. An- 
zahlung Mk. 15000. Rest kann stehen 
bleihes, Einem tlchtig. Buchhändler, 
Kanfmann oder intelligenten Buelr- 
binder wäre hier Gelegenheit gehoten, 
sieh eine sehr Inkrative Existenz zu 
gründen. Offerten unter Q. 2155 an 
die Exped, ds. Blattes. 


n einer indnstriereichen Stadt des 

Vogtlandes ist eine seit Über 40 
Jahren bestehende Buchbinderei, mit 
6 Maschinen, für den festen Preis 
von JOHN Mk, zu verkaufen. inkl, 
Kohmaterialien Üffert, unter (. 2156 
an die Expel. ds. Blattes. 


Fortsetzung ». Seite 294. 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Chiffre-Briefe, denen keins 
Marke beögeisgt ürt, bleiben unberücksörhäigt, 





Ochtiger Fachmane, M Jahre alt, energ. 

nnd Ausserst soliden Charakters, sucht 
per bald leitende Htellung, Buchsnder ver- 
steht ein on Porsonal mit Umsicht zu 
leiten und int Spezialist in Genchäftebüichern, 
sowie im Hand-, und Sehnittversolden 
poriekt, überhaupt mit allen ins Fach ein- 
schlagenden Arbeiten voll und kanz vertraut 
und im Kaikulierem und Bereshnen der Ar- 
selten erfahren, Mfert. ant. P, 1061 au die 
kzp. d. Bi. 


Werkführer 


einer der gräanien uml renommiertesten 
Fabrik. patent. Papier- Zigarrensplizen, der 
sich in der Lage ist, aolebe einzuführen, be- 
absiehtigt, sich zn verändern. Prima-Zengn. 
steben zur Verfügung. Befl, mur auf einen 
selbständigen Peaten, Uffert. unt. P. 004 au 
die Exp. d. Di. 


lehtiger Buehbinder, zeit allen vorkom- 

manden Arbeiten dar Buchbinderei ver- 
traut, in der Gsschäftsbücher - Fabrikation 
(Lederbeasts), wie im Marmorlaren u. Hand- 
vergolden gleich arfahren, nucht paamande 
Stellung zu Anfang Oktober. Of. an Jul. 
Bar 1, Lazarett I, Meis-Biadt, [2119 


Buchbinder-Schule. & 


Buchs für molnen Bohn eins tüchtige Buch- 
binder-Schule, wo er alch apezgieil in dar 
Geschäßtsbücherfabrikatlon und im Linlieren 

ündlleb ausbilden kann. OM, an Geschäfts- 

fcharfahr. Fre, X. Kost, Laussans (Schwaiz). 


uehbindergehlife, vertraut mit allen 
Arbeiten einer besser. Burbbinderel, 


am im 
andvergolden 
(Dekorstionsdruck, HEüekendruck ate.i, 
weil lange Jahre ala Bpnzialint darin tätig 
gowen.. Herrorragenden leistend, wünscht 
sieh zu verkedern, Prima Referenzen. 
Eintritt zum 18. t., er, auch später. 
Of, an Jobanee Jamten, Freibore I. 
relagae, Baslerstr. 101. 12175 


uchbinder, & Jahre alt, selbatänd, 

in allen vaork. Arbeiten, sowis in 
Bilderelerahmen, Qesrhäftshlichers, Hanı- 
und Pressrergolden nicht unerfahren, 
auch Im Katz kl.Drucksarb,oinasabewandd.. 
sucht Stellung, ws er im Laden m. tätig 
„in mus und das Genchäft erent, spät, 
übernehmen kann. Surbender bealtzt 
Kenntnisse in der #infachen und doppelien 
Borhfllhrung. Eintritt nach Lebereinkunft, 
Sachaen, Thörizgen, Harz. . Hannorer 
berorz. Öffert. an J. Eff, Hannover, 
Wlewenstr, TI. [2122 





in junger, wirebsamrr Buchkindergehilfe 
wacht wofart oder spkter Biallang UM, 

an Georg Dahl, Adr.: Herm 4. Mandi in 
Höchst a M., Brüningstr, 28 [218 
Mn ng 
in mit jeder vorkommenden Arbeit ver- 
trauter Bucbbinder sucht aof. od. apät. 
aserwde Stellung, event als Leiter #iner kl. 
Buchbinderei. Ofert. au Bi. Bpaurke, Frunk- 
farı & M., Prisdberger Landatr, 4. [219 
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za Ne ZenBuaNe ui 


r rationell arb 


u” Neuheit! gg 
eitende Geschäftsbücher- Fabriken! 


Neue Register-Einschneide-Maschine ...: 


DER” Einzige Konstruktion zur Bearbeitung auch allerkleinster Taschen-Notes bis 
zu '/s derjenigen Formate anderer Maschinen! 


Automatische Festpressung bei jedem Registerfahnenschnitt! 
IMS“ S-10mal mehr leistend als Handarbeit! X 


m 


Tadellos schüne ab- 


gerundete Register- 
fahnen. 


Für allerkleinste bis 
grüsse cn, 53 om 
grosse Buchfermate. 


Jede Registerlahne 

bis zu 30 mm Stoss- 

dicke in einem Fuss- 
hrilt aussiossbar. 


Raum-Erfardarnis 
eirca I Quadratmelar. 


EinfachsteBadienung. 


Kräftige, In allen 
Teilen vorzögliche 
Konstruktion und 

Auslährung. 


> 





2». 


Beliebige Pagon- 
messer eimselsbarund 
leicht nachschleifbar. 


Jede Registerkeikung 
momentan möglich. 


Das eingepresste 
evenk, mit Deckeln 
versehrme fertige 
Buch wird von z—A 
mit absoluter Sicher- 
heit für exakte Tei- 
lung derchgestanzt, 
Keinerlei Nach- 
arbeiten ! 





Jede Arı gefüfterler 
Registorfahnen leicht 
zu bearbeiten. 


Um jedem Interessenten Gelegenheit zu bieten, sich von den überraschenden 
Leistungen in der Praxis zu überzeugen, liefern wir diese Maschine auf 
Stägige Probezeit gegen Spesenersatz überallhin, 


Die Maschine ist ebensogut zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche 
sonstige Fagonschnitte-Arbeit zu gebrauchen. 


Preis Mk. 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—., 


[2766 


Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten. 
Angelegentlichst — von: 


Wilhelm Zeo5 Ilaehf, Stuttgart. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen etc: ii & Mar Hamba Gr. eich 
Vertreter für die franzöeische Schweis. S, Mehee, Keane: Pince Gars du Fi 


Vertreter für Süd-Oesterreich, Küstenl, — Dalmatien ste —: Baune 


s) 1-Gesehäft für 
di Tr -Bedarf. 


h & Baden, a Triest. 





Hand- Gold- und 
erschnitten, aomlo in allen sonstigen 
Arbeiten flem {entwirft auch aelbat), sucht 
bie 8, Sept. enulgnste Btell. Off, an wunsch 
Blitzer, Adamsche Fachschule, 
orf. 


ewandier Buchbinder, 29 Jahr» alt, In 
und Pressvergolden, 





in tücht. Goldschnittmacher, welcher im 
Mai seine Lahrs. boemd. hat, sucht zur 


wait. Ausbildg. apes, im der Buchbänd. eins 
geeignete © Auflobn wird wenig. ge 
ben. Angen. an Karl Wetzel, Tübingen, 
Herren (a183 





erkführer für Geschäftsbächerfabrik, 
selbständige Kraft, energisch, uni- 
alehtig, der ein Personal von 20 Köpfen mit 
gnnitst hat, mit sämtl. modern. Hilfs- 
maschinen sowie mit Fürste & Trommscher 
Liniiermasehine vertrast und sicher im Kal- 
kulieren und Disponieren ist, sucht sich Ver- 
bhälteisse halber zu verändern. OM. mit üs- 
haltaangabe unt. Q. 2101 an d. Eip. d. Bl, 


üehbinder, 17%,2 Jahre, sucht sof. dauernd. 
wen me Stelle. zur weit Ausbildg. 
raelbe tzt auch etwas Konntniase im 


Daran bi, Off. an H. Ai Pa 
Adig. Reachelheim bei 61 hen 











tlchtig in besserer Kundenarbeit, im 
orgolden und Goldschnilt- 

machen ger im Lederschnitt erfahren. 
„ucht in einer bemeren Werkstatt baldige 
Stellung, am liebsten nach München oder 
Bayern, Of. unt. B. W. B,, Leopoldaköhe, 
Baden. 9186 


J or, solider Buchbinder wwebt unter be- 
el Ansprüchen dauernde, ange- 


Ei solider, jüngerer Buchbinder, 38 J. =. 


Passepartontarbeiter, 

gileester Buchbinder, lanee Jahre in dieser 

pezialbranche tätig, in der Herstellung eng- 
lischer wie Wiener Karton» durchaus er- 
fahren und melbständig arbeitend, sucht am- 
kenebmen, aber wur dauermden Posten. In- 
od. Ausland ist gleich. Angebote mit mäh. 
Angals der Arbeitavorhältuimse u. den event, 
Gehalts. Zengnisabsehriften stah. zu Themstem 
Zürich, 





Sturm. ilirschen- 
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Ir. 
"Tee Sortiments-Buchbinder, 30 J. 
alt, geübt in Hand- u Pressrergolden, 
sowie auch auf Goldsehnitt und Marmorieren, 
Ran baldigst dauernde Btalls, Off. an Max 
May, Fachschule Kehwiebes (Drandb.). [2170 


fache und würds sich er. als Zusehnei 
der den. Of. an W, Gustar . 
Bernburg, Wettinerstr. 2 iss 


ep ne eo eg) 
in junge, strebsamer Buchbinder, 21 7. 

alt, Kunden- sowie Partisarbeiten 
bewand., sucht nof. od. bin 1.19, dauernde 
telle, Off. unt. F. P.308, MWermn post], (210 


——————— 
in jumger, töebtig. Buchbinder, 19 J, alt, 
E;': besserer Kundemarbeit u. Beschäfts- 


am, 
Lohnangabe an Paul Beinlarer, Bachinder. 
weh., Halnz, hauptpostlag 


in ordentlicher, Alt Bochbinder sucht 


ee 1. im Be ruten man near 
„ia IR Fr om. ir 6, 14, 
Barum 18% gt mit Are 
rt. OfM. an Prag Waldshat, 
Rheinstr, 18, ta1sr 
Junger Buchbinder 


Te en 
jar = an Imar- 
2%, Westf. 58 


Buchbi 1 
Jes- Be oaet IB SERNEEES, (read Uni Beide 


un Feosarargeidan. mc un wof, 
Stellung. Of. an Hans Kochler, 


Borwinstr. 38 III. Dun’ 


vollksmmnen an äcke, 
Sehwiehes (Brandb.), Herrenstr. 4. air 


7, strebsamer s. solider Buchbinider- 


Of. an BE Weltfeld, Dortmund, 


JeasgrBachbinder, militärfrei, InKunden- 
und Partiearbeit, sowie im Bilderein- 


Heppenheim a 


uehbinder = Jahre, yabiig! in Kunden- 
ad Partiearbeit, im Handvergolden 
I Anfertigen von Gesehäftsbüchern, 
wünscht seine ung su verändern. Kin- 
tritt am 1. Sept, oder später. Selb int 
w 2 Jahre in selbständ 


hbinderel, Tele E 
alste. 307. 12181 
in Buchbinder, 22 J. a, tüchtig in allen 
Kundenarbeiten, sucht in der Schweiz 
Stellu franz Schweiz nieht ausgeschl 
Se an in, Schalch, Päßgersgrunduie. a 
m m. 


Jesse tüchtiger Karton. -Zuschneider, mit 

den neussten Maschinen vertraut, sucht 

zus var sofort. OM. unt. Q. 2173 an die 
[2 


in junger Buckbindergehilfe, 19 Jahre, 

welcher einen dmonstliehen Kurses auf 

Vergeldsschule durchgemacht bat, sucht 
zer weiteren AMADEIE zum 1. un ner ng 
Stellung in elner Buch! 
Angeb. an F. H. Thies, Onmabrück, Er 


Tiatiger Bushbinder, mit allen Arbeiten, 
sowie Handrergalden, (inschäftsbächern, 
besserem Bildereinrahmen durchaus vertraut, 
welcher auch dem Meister In jeder Besinbung 


mber 





nahme Stellung. wo ihm Gelegenheit sehoien | vertreten kann. wacht pamande Stellung. An- 
wir, sieh weiter auszubild. Eintritt könnte | tritt nach Bellebem. Off. mit den 
sofort # relene. Off. unt. 4. D. 200, t- | Lohnes an 0. t, Nordhausen, = 
postig, Hamburg. wire 10. sr 





Nr. 16. 


unger, streba. Buchbinder, in Kunden- u. 
Partiearbeit tlohtig, im Marmorlaren u. 
Prosavergolden geübt, sucht angenehme 
Stellung OfM, unt Ü. K. 2 postlag. Eiraz, 
Steiermark. (2208 





Sebtiger Buchbinder, militärfrei, in Kun- 
den- und Partisarbeit erfahren, sowie 
im Ladengeschäft durchaus bewandart, aucht 
Stellung. Zeusnisse sieben zu Diensten. 
Antritt nach Wunsch. Off. unt. F, F, re 
lag. Stade (Hannover). { 
üngerer Burkbinder sucht zu sainer weit. 
a nn für gleich oder später Btellg. 


an Friedrich Peltmann, Stadiharem, 
Obarnstr. 58. (2206 


Junger Buchbinder, 
aı Jahre alt, a, bean. Fam, töchtig w. nelbat- 
ssändig in Kundas-, Partisarbeit und Bilder- 
«inrahmen, auch im Batz und Druck an der 
Tiegsldruckprome sowis im Handvergolden 
nieht unbowandart, aueht zum 1. Sept.. ertl. 
auch apäier dauernde und angenehme Stell. 
Beats Zeugnisse steban zu Diensten. Off. 
an B. Ketzlaff, Jessen, Bez. Halla [2006 


Mn nme en = nen m a er se 
wehbinder, 97J. alt, guter Kundanarbeit., 


sucht baldii dauernde Beschäftigung. 
Augeb, an K, Uhmeyeor, Istrup b. Blomberg 
(Lippe). 2207 





uchbindermeister, 31 J., 

Statur, gedienter Militär und re 
acht Vertrauensposten, 
könnte zum: werden. Selkiger hatte 
6 Jahrselne grössere Werkstatt, und es gr 
schah Terkaaf Familisnrerkältalsan halber, 
Bin technisch in rielan Zweigen erfahren, 
r zguier Rechner, auch Korrespondent 
und mit gerichtlichen Angnlegenk, vertraut, 
Gütigen Angeboten weile man beifligen, 
welcher Art der einzunchmende Ponten Ist, 
welche „peziellen Konninlsne gefordert wer- 
den, wisrlel Personal vorhanden Ist, und 
wie hoch nich wohl der Gehalt belaufen 
könnte. Off. vermittelt A. H. Hirense, 
Dresden, N. Amt #2, 12908 












olider, jüngerer Bachbinder, 30'4 Jahre 

alt, in Kunden- und Partisarbeiten gut 
bewandert, im Handrergolden nicht unar- 
fahren, sucht Stellung zum 1. Beptbr,. oder 
später. Off. u. Q. 2209 an d. Exp. d. BL 


uchbinder, 28 J. alt, selbet. Arbeiter, 
töchtig In allen Sortimentsarbelten, 
reriraut mit Handrergolden und Bilderein- 
rahmen, sucht dauernde Sielluue, DM. aebet 


Lohn an H. Petersen, Heide 
im Holstein, Schahmacherort Nr. 3. [2210 
Werkmeister, 

87 Jahre, noltständige Kraft, mit allen 


Maschinen, insbesondere Fals-, Draht- und 
Fadenheftmaschinen vollständig vertrat, 
mit Akkord- 0. Lohnwesen bekaont w. auch 
im Preinberschnes aller Arbeiten erfahren, 
wuehbt, gestützt auf guta Refersersm, zum 
1. Okt. Btelleng, Jetzige Stelle, 7 Jahre in 
einer Gronsbuchbinderei ala Werkmeister, 
of. an Laedwig Schlamelcher, Hannover, 
Rückertsir. 8. 811 


erlässlicher Buchbindergebilfe MJahre 
alt, geübt ie Kunden-, Partie- und Os- 
schäftsbücherarbeit., sucht baldigst dauernde 
Stellung. Or as Badolf ameaknecht, 
Reichenberg i.B., Fischergamse 98. [2218 


webbinder. 23 Jahre alt, in allen vor- 
kommenden Arbeiten, sowie im Hand- 
und Preasvergolden durchaus arfahren, sucht 
dauernde Stellung. Öff. an Fritz Hällein, Co 
berg, Judengame Nr. 8. (2218 


in junger Bachbinder, welcher in Kus- 
4en- und Parkisarbeit und Geschäfts- 
ern tüchtig und im Haudrergolden nicht 
unerfahren ist, sucht dauernde Stellung. 
Brandenburg oder Sachaan bevorzugt, jedoch 
nieht Bedingung. Of. an ©. Loppe, St. Jo 
kann &. Saar, Schillarstr. 5. [2814 


Je Bochbinder, 19 Jahres alt, Kunden- 
arbeiter, in Bildersisrahmen und otwas 
Goschäftabüchern bowandert, sucht sofort 
dauurnde, angonabme Stelle, Angeb. an leorg 
Neuffer, Bochbinder, Waldanssen (area 
Oberpfals) Herreustraase, (2216 


in junger Buchbindergebilfe, 20 Jahre alt, 

is Kunden- und Partiearbeit gelibt, sucht 

2». August dauernde Stellung, Of. unt. 

Buchbinder postlagernd Grasliiz, Deutsch- 
Böhmen. (gar 














in junger Buckbinder, 20 Jahre alt, suebt 
zu sofort oder 1. Sept, Stellung. Der- 
8: ist in Kundenarbeit und Geschäfts- 
büiebern bewandert, auch im Handvergolden 
und Goldachnltt niebt unarfahren. Stellung 
wird in kleiner oder mittlerer Buchbinderei 
uebt, am linhaten, wo selbiger sich im 
andvergolden weiter ausbilden kann, Kost 
und Logis zunser dem Hauss erwünscht. Of, 
an Albert Fricke, Königsluiter, ander 1 
i 


Js Buchbinder, 3 Jahre alt, mit guten 
Zeugnisnen, tlehtiger Partie- und Kunden- 
arbalter, sowie I. Bildereinrahmen bowandert, 
sucht auf sofort dauernde Btellung. Of. am 
Gerh, Bispeshausen, p. Ade.: E, Biepen- 
hausen Wwe,, Buchbinderei und Papisrhand- 
lung, Hannorer, Osllerstr. 88, (sa 





tächtiger, Im Jed 
welbatändiger Buchbinder, sucht neine 
u verändern. Derselbe irt gerandi 
im Fertigmachen, Dorkonmachen auf der 
Abpressmaschine, nerio im Marm 


sol 2 Jahren Im Akkord tätig 

mit der Kalkulation vertraut; im Handrver- 
golden durchans geübt. Am liebsten Be- 
sehäftigung ala Vorarbeite Angebots an 
Eug. Businger, Buchbind., München, 
Schwindstr, 7, Rgb, II, 1234 


olider, strebsamer Buehbinder, 28 J. a. 

militärfrei, tDchtiger Bartiments- end 
Partisarbeiter, in Bildereinrahmen, Akzidenz- 
Satz und -Druck bewandert, sucht dauernde 
Stellung in einem besseren Geschäft. Selbij 
könnte asch Im Laden mit tätig sein. Of. 
unt. A. N, an Oskar Heinie, Wilhoimsbaren, 
Altestr. 30, Hih. I. Etg 6219 


Do Sn Ss I 
E: Aljähriger, solider Buchbindergebilfe, 











in Kundsnarbeit geübt, aowie anch im 
inrahmen von Bildern, sucht dawernda 
Stellung OfM, an Hugo Kappler, Buchbinder- 
gehllfe, Waiblingen, Bahnhofstr, esse 





in janger, solider Buchbindergehilfe, firm 

in allen Kundenarbeiten, guter Hand- 
vergolder, in Dekorationsdruck, Pressver- 
golden, aowie Marmorlisren und Goldachnitt 
nut bewandert, sucht zum M. August oder 
1. September davernde Stellung, Of, am 
0sore Kirklmm, Gera (Heum), u m 


strasse 28, 111. Eig. 
keidensbuchbinder, 91 Jahre, militärfrei, 
in allen Arbeitm der Buchbinderei, 
vlnrahmen, sowie im Satz und Druck 
an der Boston- und Tiegsldruekpramsse be- 
wandert, sucht zum 1. Oktober oder 
dauernde Stellung. Süddentschland, Mosel- 
gegend und Schweiz berorzugt. Zeugeisab- 
schrifien und Drockmuntar stehen zu Diensten, 
Of. an Paul Reluecke, p. Adr.: H. Potersein, 
Paderborn. [2:38 


—% Vergolder. 4% 
Ein tüchtiger Band- und Presstergölder, 
#1 Jahre alt, welcher über fünf Jahre die 
u Albam- 


astriestadt Mitteldeutschlands | Nah 

Ioste umd grösste Goldäreckplatiten, 

ats, sowie auf Hasaenartikel, ebenen 
in Entwurf und Ausführeng feinster Hand- 
vereoldung auf alla braneren Artikel sehr 
ei: Suchender Ist Am Tai ia 









ernde, 
selbständige Stellung in einem grösseren 
Betriebe mii besseren Artikeln. Of. mit 
Lohnangabe unt. @. 223% an d, Exp. d. Bl. 


in junger, strebsamer Buelıbinder, guter 

Kandsnarbeiter, geübt im Hand- und 
rensvargolden, Marworiaren, Goldschnitt, 
sowie im Dokorationsdruck erfahren, sucht 
zum M. August oder später in einer mittleren 
Buebbinderei dauernde Stellung. OM. an 
August Maler, Gera (Ieum), a — 2 


in strebsamer Buchbindergeblife, M J. 

wit, guter Kuuden- und Partiesrbeiter, 
gut bewandert in Bildereisrahmen, in Hand- 
und Pressvergolden erfahren, sucht zum 
=. Aug, dauernde Btellang in siner mittleren 
Buchbindersei, Suchender ist selbständiger 
Arbeiter. Of. un Konrad Gelts, liern, Rouss, 
Agnesatr. 45 part. [a1 


in Beinsiger, solider Buchbinder, Mitte 

Wer, In allen Arbeiten der Buehbinderei 
get erfahren, im Hand- und Pressvergolden 
sowie Marmorieren sahr bewandert, amoht 
zum 16: Aug. in einer mittleren Hachbinderel 
dauernde Stellung. Of. an L. K., tern, 
Moltkentranse 29, I. Tr. 











‚Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Bitte zu beachten! 
umd 


Ein zuverl, Buchbinder, gesund 
kräftig, 87 Jahre alt, werk, (keins Kinder), 
durehams erfahren in allen Arbeiten der Barh- 
biodersi, der im Hand- und Preaavergolden, 
Gold- und Zierschnitt Töchtiges leistet, auebt, 
da aoinn Fras Immpeneidnt, in „inem für 
dieses gäust rte dauernde Stellung im 
In- oder Ausland. Bents Zeugnisne vorkand. 
Off. u. Q, Bi44 an die Exp. d. Bl. 





in perfekter Handvergolder, guter Zaieh- 
ner, sucht passende ätells im In- oder 
uslande, Of. unt. Q. 2218 an d. Exp. d. BL 


elbetändig arbeitender Burbbindergehilfe, 

tadellosee Arbeiter, ezakter Handver- 
solder, peinlich sauberer Dekorstiousdrucker, 
in Marmorioren, Gobd- und Zierschnitten, no- 
wie im Pressvorgolden gut bowandert, sucht 
zum 1. September in #iner grösseren Stadt 
dauernde Btellung, wo ihm Gelegenheit ge- 
beten ist, sich weiter auszubilden, Off. an 
John, Paulsen, Goraer Fachsehnis von Hana 
Bausr, Bera-Kenss. [2943 


uchbinder, 25 Jahre alt, in allen Arbeiten 

einer kleineren Buebbinderei bewandert, 
wacht p. 16. Bept. oder später dauernde, an- 
genahme Stellung. Bucbender ist zurzeit 
mebonbei im Laden tätig u. algnet nich auch 
sur Führung «Ines kleineren äfte Off, 
unt. Q. 2136 an d. Exp. 4. Bl. 


Fortsetzung s,. Seite 294. 


Stellen-Angebote. 
Marke beigelagt it, beiden naberäckzichtigt. 
Schwiebuser 
Fachschule für Buchbinder. 


Gegründet 1694, 
(Anerkanntv. darK. Proum. Btaataregiorung.) 
Unter dem Protektorst den Magistrats der 
Stadt Schwishus, 















Unterrichtsfächer: 
Handrorgoldang,, Pressrercold ‚, Marme- 
rieren, Goldschaltt und Buch-Einband, Aus- 


kildungsseit 1—8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mäsaig. Porsönliebe, gewinssahafte 
Anleiteng. Biah. Schülers, ca. 200. Ausführl. 
Prospekt 1908, onth.: Lehrplan, Abbildung von 
Schülerarbeiten, Marmoriermuster und Aner- 
kunsungmchreiben, varsendes kostenlos [B1E 
Gustar Bernhardt - Beh wiebus 
(Pror, Brandenbarg). 

Preisgekrönt mit der aiibernen Modallie 

Obstrin 1908. 


Buchbindermeister, 


durchaus tüchtig, snerglach und umsichtig, 
verheiratet, ändet 1. Oktober dauernde Btolie 
is einer gr. Paplerw,-Fabrik. Of. wit Plo- 
togr., Zeugn. u. Geh.-Anspr. unt. P, 106% 
an die Exp. d. Bl. 


Di: Beschäftigung bei gutem 
[" 





Lobn lodes tüchtige, ausgebildet 
sowie -Ar- 
sichen int «ins Btells 
tigen Pressver- 


rtonnagenarbelter, 
beiterinnen; 
frei für oinen 
older. jues 
assbunen insteunngendn rik 
Strassburg |. 


in jg Karton en-Zuschneider 

wird gesucht, Offerten mit Lohnaugabs 

unter @&. 21823 an die Exp. d. Bi. 

E" sol., j- Buchb.-Geh., d. auch im Akzi- 
[ 


ti 








denzs. u. druck Erfahr. h, w. £. aof. 
te.b. bob. Lohne, sol. Behdig. ges. v. Fritz 
Keerl, Laufen i. O.-Bayera. [2135 


Maschinen-Falzerin, 


Maschinen-llefterin, 
Handfalzerinnen, Packeriu 


für Vorort bei Berlin gesucht, Offert. unter 
0. 2120 an die Exp. d. Bl, 


Werkführer 


für neu eingerichtete Buebbinderei im Aunm- 
lande gesucht, der Gmehäftsbficherfabr,, 
Partio- u. Privatarbeit, er. Schachtel- und 
Portefesillefabr. nebst Kalkelation versteht, 
Euergio und Fähigkeit zum Leiten einer Buch- 
bind, besitzt u. für durchass Prima Arbeit Ge- 
währ leistet. Wer früher mit Erfolg Khn- 
lichen Posten bekleidet hat. wird bevorzugt. 
Offerten mit Zeugnis-Absehr. ust. @. 2127 








[2242 | an die Eıp. d. Bi. 
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Buchbinder-Gehilfen, 


welche auf Guschäftsbücher gearbeitet haben, 
apeaiell Eıtra- Anfertigungen, finden dauernde 
Stellang. Nur solche wollen sich melden mit 
Zeugnissbschriften und Angabe den Alters 
bei Henssnerschmidt & Falk, Geschäfts- 
bücherfabrik, Leipeig-Piagwitz. [2138 


is jung, Buchbindergehilfe, welcher auch 

legenheit hat, sich im Geschäft mit 

auszubilden, kann sofort aintreten. |2ldin 
Franz Nerger, Filehne. 


Jungen Buchbinder e 


sucht auf Kundenarbeit u, Bildereinrahmen 
Herm. Winkler, Husom, Schleswig. 








Schtiger Bortimenter, Hand- und Preas- 

vergolder, sur für dauernde Btel- 

lung gesucht. [2100 
H. Veit, Fürth i. B. 


lantarie- m. Lederarbeiten sowie Bilder- 

inrahmungen findet ein nieht zu junger, 

„trobasmer Buchtindergehilfe, welcher im 

obigen Fächern etwas bewandert ist, passende 
Stelle, um alch weiter auszubilden. [2148 
M. ichmincke, Cassel. 


Tr meiner Werkstatt für Buchbinderei, Ga- 








Bofnrt gesneht ain 


erfahrener Buchbinder 


zur selbständigön Führaug einer kleinen 
Buchbinderei. Bediegung: Gewandtheit im 
Bildersisrahmen. (z198 
Max Btephani, Biedenkopf, 
amen-Nassan. 








in #öchtiger, an der Willschen Fodar- 
E Maschine erfahrener Linllerer, welcher 
auch als Buchbinder arbeiten kann, Bundes 
dauernde Stellung. Of mit Zeugnissen und 
Lohnansprüchen sind zu richten am [#184 
KR. Sieber & Co., Stettin, 
Geschäftsbücher-Fabrik und Buchbinderei, 





wehe #. kath, mol, fleiss, u, tlieht. Buch- 
bindergeh., militärfr.. saub., selbatänd. 
Arbeiter, ib. mums in der boss. Hunden- 
arb,, im Handverg. u. Bildereinr, tlcht. # 
Es woll. = mur solche meld., die cn. 22 bis 
» J.a.n0 auflan r. Stell. roßekt. 
2154) A. Bachhuber, Paderborn. 


sucht zum sofortigen Antritt durchaus 
tSchtiger Buchbindergehilfe, der in 
Hand- u. Pressrergolden, sowie allen besseren 
Arbeiten völlig bewundert ist umd akkurat 
arbeiten kann. Nur wirklich Tüchtige wollen 
sich melden. IE3E27 
6. Groth, Lübeck, Mühlenatr. 28. 











Lebensstellung. 

Bolbd., älterer Geschäftsbuch- Ar- 
beiter (Spezialist), aueh I. sonst. Arbeiten 
bewand,, peinlich exakt m. Seissig arbeitend, 
m. Beroch.-Wosen vertraut, i, Marmorieren 
u. ». d. Hafteasch. aelbständ, in Lebens- 
stellg. gesucht. Anpeb. m en.-Abachr,, 
Lohnanspr. umt. @. 2196 durch die Exped. 


4. Bl. erbeten. 

ezakt u sicher i. Extra- 
Liniierer, in. 7.4 mr koi.c- 
M, befübigt, gewöhsl. Buchbinder-Ar- 
beiten z. verrichten, in dauernde 
Btellg. gesächt. Üf, m. Lohsasg., Zeugn.- 
Abachr, unter @. 2147 an die Exp. d. Bl. 
erbeten. 


Pressvergolder. 

Zur Leitung einer Plakat-Prügsanstalt wird 
durchaus tüchtige Kraft genueht, welche im 
allen in der Plakat-Fabrikalion vorkommen- 
den Arbeiten bewandert sein muss. Fr.-Of. 
ont. ©. 2188 an die Exp. 4. Bl, erbaten. 


Tüchtiger Buchbinder 


für Schreibmappen und bessere Leder-Notes 
sucht. 2180 
erl.Ashelm, Berlin, Willdonewstr. 21. 


Liniierer, 


töchtig in Sortiment auf Flaskämper-Hota- 
tiossmsschinse mit SBelbateinloger, nach 
Deutsch-Blihmen gesucht. Anwabe den Lohnes 
an die Exp. d. Bi. unt, 4. 2100 erbeten. 


Buchbindergehilfe, 


frm im Fach, sowie im Aktidenzaatz- und 
-druck gut bewandert, der auch Interense für 
das Geschäft zeigt, wann möglich verheiratet, 
zum Antritt ungefähr 94. August für dauernd 
bei gut bezahlier Stellung guencht. [3819 
Hofbuehbinder Hampel, Saalfeld, Saale, 
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Dlankos zu mäss, Preisen, Text im Pr. Konkurrenzlos. 


Schmidt, Torgau 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


i Inserate für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Donnerstag den 27. August, mittags 12 Uhr. | 


Hofkalligr. Schneider, Gotha. 








olort und b 


liefert alle Sorten Couverts. 
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in tehtiger, nicht zu Junger Gs- 
bilfe, weicher in Kundanarbeit, Var- 
olden, Goldschnitt und Geschäftsbiehern 


Gefahren ist und sine mittlere Werkstatt 
selbeländig laiten kann, findet angenehme, 


dssernde ätallo bei gutamı Lahn In 
B. Bouses Buchbinderel, 
220) Nordhausen a. Harz 


in j. er, Büchbindergehilfe (am liebsten 
entsch. christl. gea.), der besonders in 

4. Akzidonsdruckerei erfahren ist, gossebt 
von ©. H. Betzler, Cameon, Westt. [2391 


in junger, Kaehtiger | Kunlanarbeiten kant 

aufort eintreten bei 

Franz Heismann, Buchbinderet, 
Donaueschingen, Baden. 


Buchbinder. 


gesorht für Ge- 


nehäftabbeher, d. 
zugleich zent iinliert und marsweriart. 
zus) ouls Haibach, Hörde i. W, 


Pressvergolder. 


Durchaus täcbtiger u. erfahrener Pross- 
vergelder yemeht Zeugnisse oe (rs- 
haltsansprüche erbitien 
Kraomer & vau Elaberg, Köln a, Rh, 


üchtiger, aslbständiger Arbeiter, auf 
ibeme! biichar eingsarbellet, der zu 
im Satz und Druck an der Tiegeldruck 

erfahren irt, findet dauernde Baftlgung 

Mebdungen nebat Lohmanspeüehen erbitiet 
ww. Wotzel, Bachbiuderei and Akzidens- 
druckerel, Schönau i, W,., Baden. [2x5 
on siner Dampfbuchbiaderni Deslsch- 
Ossterreichs wird eln durchaus tächtle. 
erkmeister gesucht, der die Fähir- 
keit beuitet, ulm grümmmen Personal mit 
Umsicht sud Kosrwle vorsustehen. Da 
sich hauplsächlich am Geschäftsblicher- 
fabrikation, sowie um olnfschere Mamen- 
+lnbändse und Broschliren handelt, no wird 
ner auf elnen Bomarber reßektlert, der schon 
amEebs Stellung bekleidet hat umd absolwt 
fix im Berechnen ron Einzel- wie Akkord. 
arbeiten Ist, Offerlen mit Zeugnlsabschr, 

befördert die Exp. 4, BI. uni. . 2191. 


waucht ein junger Mann, der seine Lehr- 

zeit beendet und noch einige Zeit nmeh- 
lernen will. (2987 

Thesdor Mehmidt, Segeberg. 


Je: Machines. Buchbindergehilfe per 


0. Sept. gesuch: 
©. Woir, Kuseci (Pfäs). 


in Buchbindergehilfe, weicher 

sehon im einer Drackersi als Beizar und 

Tiegeldruehproms welbständi 
hat, wird auf 15, Septhr. 
schönen Stadt Badens. Angeb. ut. Q. 2264 
an die Erped. d. Bl. 


FE“ tüchtiger PoihMalergchn. welcher 
beiändig arbeiten kann, kleiner 
Werkatatt auf dauernde Fo 20 Mitte 
Septamber genseht. Derselbe nem im Laden 
mit bedienen können, Zeugnisse und Lehn- 
ansprüche bei freier Station im Hans er- 
bittet [206 

Heinr. Meyer, Bünde in Westf. 


Kartonnagen- 
Vorarbeiter-Gesuch. 


Eine besteingerichtete Kartonnageafahbrik 
sucht zu baldigem Eintritt ainen soliden, 
tüchtigen Maun, der sämtliche Jlilfamasehinen 
kennt, den Papiersuschnitt vorsehen, sowie 
die Hersiellang von besseren Lager-, Laden-, 
Musterkartons und ainzelnen Etuln besorgen 
kann. Gef. Offerten unter gensuer Angabe 
der seitherigen Tätigkeit und Gehallsan- 
sprüche, unbet Kefersnzen oder Zeugnisab- 
schriflen unter @. 2265 an die Eıped. 4. 
Biatten erbeten. 





Buchbindergehilfen 
finden sofort Btalle in der Papier. Fabrik 
a 

L. Koseberg in Hoftgeismar. 








. int Gelegenh. geh, sich an 
Buchbinder her sie 7 3."beat. Galam- 
keriow.-Fabrik, welche zit allen Masch. der 
Nouz. ausgest. ist u, ein gromsen Fabrikgeb. zu 
bIIL Pacht Innehat, zu bet. Fabriz, werden: 
Massonart. aus Papior, Fiüsch, Leder etc. für 
Eogros u. Export. Die Fahr bis er. Aufträge, 
das Geschäft ist achr ausged. u. daher Winter 
u. Bosamer nehr rege. Bowerber muas Über «in 
diapon. Kaplt in Höhe vr. B- 1000 Mk. verf, 
können, Of, unt. Q, 2968 an die Expel, d, Bi, 


3 J, alt, tücht. Fachm,, ms. basclı, 
„ wlnscht in N,.-Destschl. &. nach- 
weisi, gatgeh. kl, Buchs n. Ladengeseh. £ k. 
Of.orb,u. H. 108 an ee 1 

o 


Beschneidsmasch,, Ralsyst. os 80 m 
Schnittl., vew. verseh. Handwerkz., gebr., 
aber gut erh., wird zu k. gu of. a» ar 
Hugo Cramer, San Shen. Anh. 


schweisbar gutes kleines Genchäft von 

N, “inset jungen katholischen Maan bis 

Oktober zu @bernehmen gemaht. Offerten 
unter (. #278 an die Exp, 





n sufblühender Stadt am Khein ist 
eine Buchbihderei, Buch-, 
Schreib- nu. Zeichenwaren- 
enger wegen Krankheit sofort 
oder später zu verkaufen. Das Ge 
ger im besten Gange und bringt 
einen Reinzewinn von ark, 
Of. unter @. 2250 an die Exped. 
d. Bl, erbeten. 


n einer aufblübenden kleinen Stadt 

Nordwostdeutschlands steht eine 
sehr rentabls Ba ung, ver 
bunden mit Buchbinderei, Ga! 
u. Schreibwarenhandlung, zum 1. Okt, 
oder später sam Verkauf. Käufer 
kann 1 bei der Kundschaft einge- 
führt werden. Off. unter @. 2851 
an die Exp. d. Bl, 


Vergoldepresse 


eiserne Pappschere, 
beide gut erhalten, sind per Kasss 
billie abzugeben, Angebote unter 
Q. 2249 an die Exp. d, Bl. 


 Aeunserst günstiger 


Gelegenheitskauf. 


In einer Garnisonsstadt des 
Rbeinlandes ist eine gutgehende 





Buchbinderei mit Bu Laden- | Schri 


geschäft und gut eingeflhrtem 
Einrahmangsgeschäftmitsämtlich, | Pr'% 
Maschinen wegen grösseren Unter- 
nehmens unter gliustigen Zahlungs- 
bedingungen sofort billig zu ver- 
kaufen, Of. unt. 4). 2252 and, 
Exp. d. Bl, zu richten. 


Stellen-Gesuche, 


schbinder, 20 Jahre alt, sucht auf Gs- 
sehäftablücher, Kundsnarbeit, Hilder- 
arahmen angenohme, Jaserude Bielleng- 
Suehonder ist in genannten Fächern neibet- 
ständig. Stellungen, wo Handvergolden gegen 
Vergüteng gelernt werden kaun, ulnd bevor- 
zu; of, ont. „Buchbindsee* an Bernhard 
Stick b, Hr. Karle, Worme, Slerugasse. [2356 





in zurerl., flelssiger, junger Mann ssrht 
nof. oder apiter tell Hllfksrbeiter 
viner Druckerei oder Buch! , en 
sich darin tüchtig einzuarbeiten. Gute Zeug- 
nisse liegen vor. Of. unt. D. #, 4b, Dümel- 
dorf, pomting. must 


ger Buchkinder, Partie- und Kunden- 

lb, sucht Stellung. Of mit 
Lobuangabe um Alfınd Schware, Gilneas, 

Mohrenstr. 21, mn 


schbindergehilfe, 23 Jabre alt, durehaus 
erfahren in besserer Kundanarbeit, im 
dvergolden, Bildersinrabmen und As- 
fertigen von Gesohäftebörbern, sucht dauernde 
Stellung. Eintritt nefort. Besuchte die 
Düsseldorfer Fachschule von Fael Adam. 
Off. mit Lohmangabe as Helar, Beuschar Jr., 
Dulsburg-Hoshfeld, Hüttenstr. 68 i. [2266 


wnger Bushbinder, Kundan- und Sortimsats- 
arbeiter, weleber in Hand- und Pressrer- 
welden, sowie Marssorieren derehaus erfahren, 
auch In allen sonst vorkommenden Arbeiten 
gun ist, sucht sofort angenehme, dauernde 
lung. Off. un A. Fonrster, Angermände 
(Brandenburg), Markt ®. [2257 


Je Batkhinder, 29 Jahre, in allen vor- 
kommenden Arbeiten, sowie im Hasd- 
und aasrergriöen bewandert, in grüsmeren 

ig wewasen, sucht »0f, Btelig. 
Friedell, Gera, R.j.L, Kaiser- 
Wilbelm-Stz. = part, [gata 


uehbinder, 30 Jahre alt, in Kundenarbseit, 
Geschäftsblichern und Furtisarbeiten 
versiart, der auch im Hand- und Prossrer- 
an grüht ist, wacht bis 1. Sept, ev. früher 
kellung in mittlerer Buchbinderei des 1n- 
oder Auslandsa. Off. nebst Lohnangabe an 
Benko Hönigaberg, bei Harn BE, Deuterk, 
deram (Krostien), Tlien 96. [2250 





rlahrensr Buchbinder, 36 Jahre alt, aucht 

wotort oder 1 dauernde Stellung. 
möglichst in Thüringen oder Sachsen. Öff. 
un Inspektor Kari Neeke, Gera-Reusa, Behul- 
strame 181, [2360 


Jesse Buüchbinder, 19% Jahre alt, Kunden. 
und Kontobunharbeiter, macht dasernde 
Stellung zum er ru oder späteren Antritt, 
Of a0 Karl Pastzold Waldenberg 1, Schles, 
Freiburgeratranss, 12981 


trebsamer Buskhinder, 29 3. alt, welcher 
Ends August die Gersar Vergoldeschule 
vorlässt, sucht für Anfang September ange- 
netme Stellung, wo ihm Gelegenheit gehoten 
ist, die Handvergeldung praktisch auszolbss. 
Of, an BR. Sacher, Gers-H., Moltikestr. en 


in tüchtiger Buabbinder, 2 J. alt, kath, 

mibeiaselpee E er, Hand- 

und Proasrergolder, Goldschafttmacher wnd 

Marmorierer, sucht, gestützt auf gutes Zeus 
nisse, auf Anfung Baptembar Stellung. 

unt. &, H. 18 12968 


ger Bushbinder, im Hand- u, Prossrer- 
golden, Anfertigen won Geld-, Zier- und 
Marmorsehmitten wohl ausgebildet, sucht ge- 
ei Stellung Angeb an Jen, Hewer, 

Fachschule, Düsseldorf, {F1TE 


Dr. Pitschkes 
Eisengallustinten pulver, 
anf, tiefblau, dann tiefschwarz, anaunlösch 
ft gebend (Bpesialitkt eigener Erfindg.). 
Zur — armis der enormen Pracht- u. Vaer- 

tan vorzüglich [.den Export 
dienst Ja das ganze Oowichtden Wassers 


gespart wird! Poilnsts Empfehlungen arster 
Babtıden und Beamten. [2144 


Remastertg Üfferien kustenfrei 
Chem, Laberstorlum Dr. Pitschke, Bonn. 


Zu Geschenkzwecken 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 

Tonndort, Ed., Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse, 8%, Broschiert 
Mk. 4.70 franko. 

Dasselbe in 2 Teilen: 


ag. Gara-Heums. 


1, Teil, Der Farbendruck, Brosch. | N: 


Mk. 2.60 franko. 
IL Teil, DerGold-, Relief- n. Blind- 
druck, Brosch, Mk. 9, 60 franko. 


Aus fremden Verlagen halten wir 
nachstehende fachtschnischen Werks 
beigssstzten Originalpreisen 
au er: 

Adam, Paul, Lebr- u, Handbuch der 
Buchbinderei. Brosch. Mk. 17.30tr. 

— — Dor Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8,80 franko. 

— -— Dis Kunst des Blinddrucks, der 
Handvergoldung und der Leder- 
mosalk. Brosch. Mk. 3, 20 franko, 


Buchbinders. Brosch. Mk. 3.20 fr. 
Bauer,C., - derBuchbindere. 
Brosch. Mk. 5.20 fr, 
Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderel, geb. Mk. 4.20 franke. 
Boeck, a gun, Broschiert 
Mk. 1.90 franko, 
u er M., Der Buchbinder, Brosch. 
1.40 franko, 


Dassabs kart. Mk. 1.60 franko, 
Dan Papp- a. Galanterisarbeiten, 
tlas. Brosch. Mk.8.95 franko. 


Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder: 
ei a eb, Mk. 1.10 fr. 

Grosse, Bdu Der Gold- u. Farben- 
drack, Für Duckbinde, ade 
Pressvergolder u, &, w, Brosch. 
Mk. 4.20 franko. 

Hanptmann, J., Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der- aesen 
Broncefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern, Brosch. Mk. 2.10 franko. 

Hellmann,DieHerstellung vonSpezial- 
Artikeln der Buchbinderei u. Kar- 


tonnagenbranche, 1, Teil. Brosch. 
Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto, Dis Technik der Hand- 
vergoldung u. Leder: . 2. Auf, 
mit 10 Taf. Brosch. 2.60 fr. 


Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text, 4%, In Mappe 
Mk. 4.80 franko. 

— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. 

Kallmann, A., Gisnchaner Vergelde 

uchauer 
schule. Zierschnitte. 100 Zier- 
schnittmuster mit Anlei‘ und 
erläuterndem Text. Mk. 8.20 fr. 

Leischner’s Liniterkunst, Brosch. 
Mk, 3.85 inkl, Atlas franko. 

Pralle, Heinrich, Der Lederschsitt 

Kunsthandwerk und hänsliehe 
Kunst, Brosch, Mk. 8.20 franko, 

Schanpp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Bünden in 
seiner verschiedenartigen Herstel- 

Brosch. Mk. 8.10 franko. 

ort, Die Kartonnagen-Industria, 
Brosch, Mk. 10.30 franko. 

Dasselbe gebund. Mk. 12,— franko, 

Wir bitten, den Be der Ein 
füchheit halber der B ung stets 
beizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann. Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 
beigogoben ist, expedieren wir unter 
schnahme, 


Verlag des „AllgameinenAnzeigers 
für Buchbindereien“, Stuttgart. 
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' Nr. 16. Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Die neue Leo’sche Hebelschneidmaschine II 


ist von allen Systemen die beste und billigste! 


Die Ausführung dieser Maschine steht derjenigen der teuersten Konstruktion 
in nichts nach. Es ist eine in nlien Teilen solide und vorzügliche Dauerhaftigkeft 
sichernde Schneglemaschine, welche den üblichen Anforderungen vollkommen ent- 
spricht und hinsichtlich ihres Preises und Raumerfordernisses die grössten Vor- 
teile bietet. DW” Zahlreiche Atteste bestätigen dies. 

Wir bringen bier eine kleine Anzahl derselben zum Abdruck und stellen 
jedem Interessenten die Originale zur Einsicht gerne zur Verfügung. 





3, Juni 1898, Herr J, Iwersen, Elmshorn: 

Was dis erhaliene Schneidnnachine (Hobesiachnsidnnschise IT) anbelangt, »o bin ich bie Jetni sehr damit am 
frinden. fch herffe, dass ich apäier dammibe von weiteren Maschinen, die ich von Thnem zu bemichen gudienke, super kann. 
ine Mawchine aebuitet schmal und sicher, 

26. Febrsar 1896. Herr Wilh, Funk, Waseralfingen : 

Mit der Maschine (Hebelschntidmasching ID bin ich ehr aufrieden ; ale ieisier zu wie wie jeta Kutarkmeid 

wsschemt im dieser Ächmiitldnge. 
27, AprH I3%. Herr F. Klett, Op; 
ı Bemerie hier noch, dass ich weit der Maschine (Hrbelschmeidmaschime IT Bia Jetat PrW ein bin, 


g, gen 1896, Herr ©, Oreslich, Bruchsal: 

. ı Destäge Shaun mach mupieich mais Eirfrindeuäeht mil der wm Thueu Apngenen Benkneidmakin 
(Haheischneidmaschine ID. 
23. Sept. 1896. Mutterhaus der barmherzigen Schwestern in Zum; 

.., Mit der Maschine (Hebelschueidwunechims IL} wind wir gem eufristen, 
20. Oktober 1896, Herr Buchbindermeister C, Eygmann, Teufen, Ct, Appenzell: 
Thre Hebelschnaitmuschime Sl em is eingetroffen und gerne bapeupe ich Shen, deams ich weit deren Komtrwiliun 
wnd gediegener Ausführung in allen Tellen sehr wchl anfrieden Iim, so dass ich ale jedem Kollegen alı eine billige und guie 
a u engigentlichtt 


emachlen milckie, 
9. März 189. Herr Buchbindermeister Fr, Stängel, Nürtingen : 

Die Maschims (Hebeischnsidmnschine ID) urbeitat pünktlich, Amt dimamiben Pest, wis ebme sure Leipeiger 

Maschine, ist jedem Kollegen weit Dicht zu amyfrhlen und wid auch überall Eingang indem, 
’ 20. März 1897, Herr Buchbindermeister Anton Gall, Weilderstadt, O.-A. Leonberg: 
leo sche Schneldmaschine n. cher die won Ihnen besogene Hebeischseiimaschins IT fühle ich wich Ri noch Kujikeiger Bendtsumg ver- 
en — Ale ich Deeioee Tahr in Ge Anise te 7 u Feen d 
i ner ne ® ir ai rang" - 
Hebel-Schneidmaschine, 51 cm Schnittlänge. ern m de Tat pi ma ar ding fyberen Mil al Maifühter mn a Int Kreis erht Bnlerä nein 
Else senkrech esse führung em eerisugen nrerintien eren Is wurd; mir meine Jjeinige Schneid- 
Ganz ze F7 B; mit 8 cm a see maschine tmpfohlen, der ich I ae Da Zee ar una Bons ma ae entschlons. Der Prois dafür ud 
=. nr . Sehnittlönge ‚cher 1. Bone: zellen ma giach ren recht gu wed ‚etet ibamm ich som duss diese Manchine adeetliche Erwmrinngen 
Preis - 190.— ohne Einenfuss, auf jedem ee he f erahte Muserführnung, das eier Messer und aie Holeeinianung fürs Meurer im die Flatse lan 
mich inicht die Krause’ sche Iiepenigen, weiche eins asiche anschaffen wollen, wermige atııa 

Tisch aufstellbar, der Firma Leis om Drenik werpflichiet atim. 





nur Mk. 220.— mit Eisenfuss nach Abbildung. 25. Juni 1898. 'W, Behrens, Braunschweig: 

Im Preis Inbegriifen zwei Messer ron bestem Stahl, Dia seliaferte Po; neidnaschime | Hehslsrhneitemenchine IL) Aus meins Brwertmngen übertroffen, ich bin 

Schneldi sten, Schraube hilissel u. Oelkännchen, cr bier gem Sn wir, Sen, db Drar nm Univerasi-Abprossmaschimen, Ferpaldeprenne tie. Nr. 200 5, 
21. be 1897, Herr Ch. Blawss, Neckarthailfingen : 





. Maschine /Hebslschnaidesssch. II) hauie erkallen, gattlob allen gut angekommin und bin mit ihr zufrieden, 


27, März 1895, Herr Ernst Murmann, u 25, Juli 1898, Herr Richard Adam, Amstetten: 


».. und desmm dh Then muirieilen, dass ich amgeshblickiich wacht aufriadem mul 
Maschine (ebeischneidmesckine {0 bin. 
. Heil- und Pflege 


16. Juni 1598, Verwaltung der 
Anstalt bei Emmendingen i, B.: 
AÄntwartlich Threr Zuschrift mom 24, ds, erwisderm wir, dass wir mit der Papier schneiid« 
mmackine II hinsichtlich der Konstruktion und Leistungefühigbeii ufrieden 


21, Juli 1898, 
Air der wriner Zeit won Ihnen 

eiehung vollkommen aufirinten. Die 
Kieinbetrieb, die mir In meiner fmngilärigen Prasie ou Ihinden pekamumen ist und komm ich die 
Anschnfung alien Herren Kollegen wit puirm Gewissen empfehlen, 


21. Juli 1898. Firma Günther Wagner, Zennener: 
Zn . Beuntwertung Ihres werten Gästrigen bestätige ich [Anm Alermit germ, dam 
die von Id heewern Hebetschneidmnschine IT ww meiner Zufrintenheit fwnktiondert. 
22, Juli 1898. Herr Ignar Unkeihäusser, Budenkeim: 
Im Desits Ihren Geahrien som 20, er. bin ich gerne bereit, Phenom beeiähipen, dans ich 
mi der von Ihnen gekmuflen Hebeischneidmasthine II nn Konstruktion wa 
Ahern sehr uud lebengtenie Di Kintreienden Falles bin ich juderweit germe bereit, Sie au 
empfehlen, 
22. Juli 1898, Herr @, Dornbierer, Herisau: 
Beirats Zhrer Anfrage wegen der Maschine immm deh Ihm mer milsilen, des die 
Behnehimaschins (Hibelsckmsidmaschina II), aowie die Tupperkere, am witinir Zufriedenkeit 
funktionieren. 
24. Juli 1898, Herr F. Hinder, St, Gallen: 
... Zch bin Beireiff meiner Maschine € Hebelschntidmaschine ZI) in bester Zufriedenheit. 
Herr Benedikt Dursch, Ehingen: 
Es int mir achr angenehm, Hhnem weitäeilemn cu binnen, dem ieh mit der wem Ihnen im 
November 1A2g gelieferten Hehsischmeidmaschine I] wollumf amfrissien bin, da mie sich Dim jeint 
(m alten Sachen gui bewährt hat. Auch meing Herren Kollegen haben sich mis Bewunderung und 
voller Zufrisdenhet ausgedrückt. 


24, Juli 1898, 


Mit Bemug auf Ihe werten Sehreiben mom 30. d, Min. teile ieh Ihnen mit, diese ich mil 
der Schmsidemaschine IT, 51 cm Schalt, 4 Mk, S00.-= dim Juni LEBE beangen) im jeder Benieh- 
wg aufrisden bin Man irdeitet weit immer Muschime wii rwscher, als mi der Kumdisehmgid- 
macching wei in bestuiend billiger, daher mar jedermann au empfehlen, 
26. Juli 1898, Herr Albert Schäfer, Waiblingen : 
Auf Ihr Wertes vom 30. Jul teile ich Drmen mit, dann ich mis der vom Iheem bessgensn 
newesten Hebelschneitumpsking II, 51 com Sehnitklänge, beiraffa Konstruktion und Leistengfiiäg- 
deut wilsstmtig oufrisden din wnd alle ssiche im keine mittleren EHuckbunderei fehlen, dinwu 
dies Moschins den Herren Kollipen aufe beat em; in, dee awch der billige Preis mis jedem 
andern Fabrikat konkurriert. ndereim is sie au empfehlen, de wie 
dort ale Hilfemasching die 


I, August 1898, 
Mu 


I, Oktober 1898, Herr Ernst Murmann, Barop: 
0, Bin mit der Leistung der Maskies (Siebeischneidmaschine 11 sufrisden. 
17, Dezember 1899. Herr Joh. Zobel, Niedorf: 
Mit der Maschine (Mebeischnaidmankine ID im ieh surikommen sufrisden und wert 
ai bei Geingenhet am prehlm- 
14. Februar 1900. Herr Joe, Hammer, Herford: 
ur. Disslie (Hehtischnsidsnschins ID gefällt mir sehr gut und Dim ich durakann 
eufrieden damit 


I. Mai 1900, Herr Otto Fleig, Hugseeier b. Lahr: 
Dia die Maschine (Hobelschnaidmaschine IL aufpestelit ist, kumm ich Ihnen mitteilen, dass 
ich damit sehr zufrinden bin und Aaffe, dase sich siche auch für die Zukunft beundirt. 

23, Mai 1900, Herr Eiuard Zinöcker, Haslach, Ob, a 
Braeupe hiermit, cdiızas die em Deren Wilä Less Nach. im in &tuilgart en ei 
achneidmasching I, weiche ich am #. Mai 1308 erhalten habe we ger 

ich na daher em Herrn Kollapen aufs bene impfiehlen kann. 


Nur bestbewährte Konstruktion in einer von jedem unnötigen Luxus freien vorzüglichen Ausführung 
und die Massenfabrikation haben es uns ermöglicht, bei dieser Maschine, deren Besitz heutzutage auch für den kleinen 
Buchbinder ein Bedürfnis Ist, die einzig richtige Devise: „Gut und billig“, durchzuführen. 


EI” Für jedes Stück leisten wir weitgehendste Garantie! 


Lieferung sofort! "WE 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
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Bändern. 
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j 

Schorndorf; Fr. Näumann, Oehringen; Erwin Sohneider, Heil- j 

Sechster Verbandstag des Verbands der selbst- bronn; Fritz Schulte, Hall Neueingetreten sind: Fr, Biek, Urnils- r 
heim; G, Flautz, Tübingen; K. Gommel, Zuffenhausen; O, Grath- 

ständigen Buchbinder Württembergs. wohl, Rottweil; O. Hahn, Söflingen; Chr. Holler, Mergentheim; j 


In diesem Jahre tagte der Verbandstag in Nürtingen vom | Chr. Leibfarth, Dettingen; Carl Mayer, Stuttgart; E. Mende, | 
Gaisburg; G, Rath, Wildbad; K.Steiner, Heimsheim; F. Theodor jr, 
Kochendorf; Zweidinger, Heilbronn. 


musschussen im Gasthof zur „Sonne* voraus, in welcher die auf der Nun gibt Herr Dr. Zwiesele-Stuttgart eine eingehende Ueber- . 





16.—18, August 
Am Sonntag den 16, ds, ging eine längere Sitzung des Landes- 
| 
| 


Tagesordnung stehenden Fragen eingehend besprochen wurden. Hieran 

Des sich eine gemütliche gesellige Unterhaltung im „Hotel Schull*. 
Leider war der Himmel, der am Sonntag schon kein freundliches Gesicht 
gezeigt hatte, auch dem Montag nieht aonderlich hold. Indessen war 
mit den Frühzügen eine stattliche Anzahl Kollegen aus allen Richtungen 
den Landes erschienen, und so konnte der Verbandsvorsitzende Herr Fr. 
Staengel-Nürtingen die Verhandlungen kurz nach 10 Uhr in dem gut 
besetzten, freundlichen und luftig-geräumigen Saale des „Hotel Schüll* 
eröffnen, 

Er begrüsst zuerst die Anwesenden, insbesondere Herrn Dr. Zwiesele- 
Stuttgart, den Vertreter der württembergischen Zentralstelle für Gewerbe und 
Handel, und Herrn Stadtschultheiss Bauer- Nürtingen. HerrDr.Zwienole 
hofft in seiner Erwiderung, dass das Gewerbe auch in Zukunft mit der 
Zentralstelle Hand in Hand gehen werde zum Wolle des Handwerks, 
während der Nürtinger Stadtvorstand nach einigen einleitenden Worten 
auf Punkt 6 der Tagesordnung, Abschaffung des Schreibmaterialienaver 
sums der stüdtischen Beamten, näher eingeht, das mit Fug und Hecht 
aus der Welt zu schaffen sei. Hierauf verbreitet sich Herr Staengel 
über die allgemeine Geschäftslage und die Tütigkeit des Verbands im 
abgelaufenen Jahre, gedenkt der seither verstorbenen Mitglieder 
Eisonhardt-Oehringen, Fritz-Kirchheim und Kratzeisen-Heilbronn, 
und es werden dann Herr Aug. Stoz-Göppingen zum 2, Vorsitzenden 
des Verbandstags, und Herr L. Faulstich-Crailsheim zum 2. Schrift- 
führer gewählt. Hieran schliesst sich die Verlesung des Protokolls durch 
den Schriftführer Herrn E. Weissler-Gümünd und des Kassenberichts 
durch Herrn Kassier Carl Nollenberger-Stuttgart, welchem auf 
Grund der tags zuvor vorgenommenen Kassenprüfung Entlastung er 
teilt wurde. 

Soweit die Namen noch nicht an dieser Stelle veröffentlicht wurden 
sind im verflossonen Rechnungsjahre ausgetreten: J. A. Amend, 
Neudenau; G.Eisenhurdt, Oehringen; BE. Hecht, Erlangen; P. Kohler, 





sicht über die in letzter Zeit von der württembergischen Zentralstelle für 
Gewerbe und Handel veranstalteten Marmorierkurse (Punkt 4). Er sei 1902 
damit betraut worden, die Massnahmen zur Förderung der diesbezöglichen 
Verbandsbestrebungen in die Wege zu leiten, habe deswegen verschiedene 
Reisen gemacht und eine geeignete Kraft für Marmorierkurse in der 
Person eines alten erfahrenen Praktikersa gewonnen. Dasselbe sei ihm 
auch für den demnächst stattfindenden Vergoldekurs gelungen. 11 Meister 
und 12 Gesellen hätten an den vom 15. bis 27, Juni in einem sehr grossen 
und sehr hellen Gelasse der Stuttgarter Logionskaserne abgehaltenen 
Kursen teilgenommen. Die Einrichtungen seien nach Angabe des Mar- 
morierlehrers Herrm Mücke getroffen worden. Für einen Kurs haben sich 
9 Tape als gentigend erwiesen.‘ 2 Tags hätte man sich in den ver- 
schiedenen Marmorarten geiibt, während am 8, Tage eine Repetition mit 
selbständigen Arbeiten gewesen sei. Die meisten üben das Gelernte in 
der Praxis erfolgreich aus, was seine Sammlung von allen möglichen Zu- 
schriften (teilweise Marmorierpostkarten), die er seither erhalten, beweise, 
Jeder Teilnehmer bäütte ea. 200 Proben sowie eine Anleitung, bestehend 
aus Notizen aus der Praxis des Marmorierlehrers, mit nach Hause erhalten, 
(Wir verweisen noch bezüglich dos Näheren auf den Artikel in Nr, 14 unseres 
Bl, vw, 15, Juli.) Dieser Leitfaden beziehe sich aber nur anf das im Kurse 
Gesagte, sei daher für Nichtteilnehmer nicht geeignet. Es sei eine Freude 
gewesen, den andauernden Eifer der Lernenden zu beobachten. Die übrige 
Zeit sei mit Besichtigung der Ausstellung von Wilh. Leo's Nachf. 
hier und des Landesgewerbemuseums ausgefüllt worden. Ob man nun 
das Marmorieren später brauche oder nicht, jedenfalls trage manı am Ge- 
lernten nie schwer. Wenn das Interesse so weiter wachse, schliesst der 
Redner unter allgemeinen Bravorufen, #»o werde allen berechtigten 
Wünschen Rechnung getragen werden. Der Verband möge so vorwärts 
schreiten. 

Hierauf drückt Herr Fr. Staongel dem Vortragenden für seine 
sachlich-gediegenen und interessanten Ausführungen und für seine persön- 


Die für die nächste Nummer bestimmten Inserate milssen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, zuhattand bis spätestens 


Donnerstag dem 10. September, mittags 12 Uhr, in unsern Händen sein. 





liche Mitwirkung bei den Marmorierkursen den Dank des Verbands aus, 
Hoffentlich würden die Vergoldekurse zahlreich besucht. Herr Aug. Stor- 
Göppingen spricht über die Notwendigkeit des Verbandes und dankt der 
Regierung und der wilrttembergischen Zentralstelle. Es sei früher im 
Berufe viel versäumt worden. Der Verband müsse sich in erster länie selbst 
helfen: Durch Nacht zum Licht! 


Punkt 5, Schulbücherangelegenbeit, wurde von Herrn Aug. Sey- 
both-Schwäb. Hall einer Besprechung unterzogen. Man solle anstreben, 
dass in die Volksachulbücher höhere Verkaufspreise eingedruckt werden, 
da man zu den jetzt darin veröffentlichten Preisen nieht mehr verkaufen 
könne. Er bittet um Vorschläge, betr, eine dahingehende Eingabe. Herr 
E. Weissler-Gmünd: Der Ausschuss habe im Januar 1899 eine Ein- 
gabe beim Konsistorium eingereicht, aber die Antwort erhalten, 
dass es die Preise nicht abändern könne, da hiefür die Deutsche Ver- 
Iagsanatalt-Stuttgart massgebeudsei. Aufeine zweite Eingabe am 21. April 
1899 sei derselbe Bescheid ergangen. Dieser Zustand «ei auch jetzt noch 
der gleiche, Redner bittet um Erm 1 für den Ausschuss; dasselbe 
anzustreben, was nachstehender Erlaas der Königlich preussischen Regierung 
klar und deutlich besage, 
a = ze Sigmaringen, den 8. Juni 108 


Nachdem der Herr Minister durch Erlam vom 8. Juni da, Ju. U, 111 A 
Nr. 1088 zugelassen has, dans dan im Verlage von Kari Dasor in Btutigart 
von praktischen Sehulmännern in Hohenzollern hersungsgebens hobenzollerinch" 

eh für katkolinche Volksschulen in dan Hohenzslieruschen Landen jetzt 
in Gebrauch genommen ordnen wir die sofortige Einführung des genaanten 
Losebuchen für sämtliche katholische Volkmchulen in Hohenzollern hierdurch an. 

Die beiden Teils den Buches (Mittel- und Oberstufe} werden von der Ver- 
lagshandiung den Buchbändlern besw. Büchbindern in Hobemtellarn asf Be- 
stellung roh geliefert, dürfen aber für dan Schulgebrauch nur gebunden be- 
nutzt werden, 

Zur Herstellung sine dauerhaften Einbanden beatimmean wir Folgendes: 
1. Gebaftet wird auf drei Schnüren zur mit festem Zwirn „durchaus“ (nicht mit 

Weebseistich). Die Heftschnüre müssen wenigstena 3 cm auf den Deckel greifen. 

2 Zur Verwandung gelangt 

a als lieckel nur graue Pa pe: welche nicht zu schwach sein darf; 

b. für dem Rücken und die A a des Lansbuchs der Mittelntufse bester 
schwarzer Kansrasikein Kaliko oder Buchbinderleinsn), den Lesebuchs 
der Oberstufe ungospallenss lohgaren Schafleder; 

e. ala Usberzug Marmorpapier; 

4. als Vorsatzpapler gie Bohreibpapier. 

.. Bücher, deren Einband dieses Bestimmungen nieht entapriebt, aind zurlick- 
zuweisen. 

Der Ladeaproia für das gebundene Buch der Mittelstufe beträgt 1 M. 20 Pf. 
für das gebundene Buch der Oberstufe ı M. 0 Pig. 

Dis Lehrpersonen wollen für die Bestellung der gebundenen Blchar aehlen- 
nigst Sorge tragen und die betreffenden Buchbinder darauf aufmerksam machen, 
dass von der Liehner’schen Hofbschbandlung hierseibst dan obigen Bastim- 
mungen entsprechende Einbände als Muster bezogen warden können. 


An 
die Herren Kreis- und Ortssehulinspektoren, 
sowie an sämtliche Lebrperaonen dor katho- 
lischen Volksschulen 


(dureh die Hand der Ortsachalinspaktoren), J. V: Deym. 


Nach kurzer Debatte, am der nich die Herren Paul Fischle 
Urach und E. Weissler-Gmiünd beteiligen, stimmt die Versammlung zu. 


Punkt 6: Antrag auf Abschaffung des Schreibmaterinlienarersums 
der städtischen Beamten gelangt hierauf ebenfalls durch Herrn Aug. 
Seyboth-Hall zur Erörterung. Anlässlich einer Buchbinderversamm- 
lung in Hall sei davon die Rede gewesen, dass die genannten Beamten 
vielfach nicht bei Ortsansässigen ihren Bedarf decken, sondern bei der 
Firma Sturm-Eningen u. Achalm. Er hätte durch eine Umfrage bei 
verschiedenen Städten, deren Ergebnis er verliest, erfahren, wo das Aver- 
sum noch bestehe, wo nur teilweise und wo gar nicht mehr. Der Ver- 
band solle auf Abschaffung des Aversums hinarbeiten und zu diesem 
Zweeke durch seine Mitglieder die erforderliehen Erhebungen anstellen 
lassen, Herr Stadtpfleger ee stellt fost, dass 
die Beseitigung des Avorsums für Nürtingen von Vorteil gewesen sei. 
Die Anwesenden erklären sich für den Seyboth'schen V. i 


Hierauf wird (Pankt 7) über die eingelaufenen Anträge verhandelt. 
Der erste von Herrn Aug. Seyboth-Hall eingebrachte, eine Mitglieder- 
liste, sowie eine Liste sämtlicher württembergischen Bachbindermeister 
„nlegen und drucken zu lassen, wird nach kurzer Erörterung angenom- 
men. — Abänderungsantrag von Herrn E, Weissler-Gmünd zu $ 9 
der Satzungen: Es sollen künftighin Vorstand, Schriftführer und Kassier 
in einem kubey von der Generalversammlung gewählt werden, wird 
nach längerer Debatte, in welche die Herren Christian Zwingauer- 
Heidenheim, Aug. Stoz-Göppingen, PaulFischle- Urach und Aug. 
Seyboth-Hall eingreifen, angenommen. 

Darnach wird (Punkt 8) sofort zur Wahl des Vorstands, Schrift- 
führers und Kassiers geschritten, Herr Fr. Staengel-Nürtingen erklärt 
mit aller Bestimmtheit, aus welchen Gründen es ihm leider nicht mehr 
möglich sei, die Vorstandsgeschäfte weiter zu führen, und bittet dringend, 
von seiner Wiederwahl abzuseben. ver were will auch Herr E. Weiss- 
ler-Gmänd, der durch Familienverhältnisse abgebalten ist, nicht mehr 
sein Sehriltführeramt beibehalten. Selbstverständlich fehlte es nicht 
an Stimmen aus der Versammlung heraus, welche die beiden verdienten 
Kollegen zur Annahme einer Wiederwahl zu bewegen suchten. Allein 
der feste Entschluss, auf dem beide beharrten, musste endlich die Ueber- 
seugung befestigen, dass man an die Bestellung anderer Kräfte ernstlich 
zu denken habe, Und so wurden denn, nachdem sowohl Herr Staengel 
als Herr Weissler sich durch die lebhaftesten Vorstellungen und be- 
weglichsten Bitten nicht umstimmen liessen, Herr Aug. Stoz- Göppingen 
zum Verbandsvorsitsenden und Herr G. Kenngott-Restlingen zum 
Schriftfährer gewählt, während Herr Carl Kellenkergs r, der die 


I en nenn 
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Kasse musterhaft verwaltet, zu allgemeiner Genugtuung eine Wiederwahl 
annahm. 

Zu Ausschussmitgliedern wurden bestellt für den Schwarzwald- 
kreis: die Herren Fr. Staengel-Nürtingen, Fr. Mayer- Nürtingen, 
J. Mössinger-Reutlingen, als Ersatz J. Fiehtel-Metzingen; für dem 
Jagstkreis: L. Faulstich-Crailsbeim, E. Weissler- Gmünd, 
Christian Zwingauer-Heidenheim, Aug. Seyboth-Hall, als Ersatz 
Fr. Stein- Künzelsau ; für den Neckarkreis: R, Kiossling- Esslingen, 
C. Albrecht-Marbach, V.Districh-Besigheim, als Ersatz W. Pfitzen- 
maisr-Ludwigsburg; für den Donaukreis: R. Stähle- Kirchheim, 
A. Hagmeyer-Blaubeuren, Louis Schneider-Göppingen, als Ersatz 
Ernst Rässler-Langenau. 

Pankt 9: Als nächster Verbandsort wurde Ludwigsburg be 


mt. 

Punkt 10: Allgemeine Vereinsangelegenheiten. Es wird der An 
trug, die Ausschusssitzungen möglichst in Stuttgart abzuhalten, ange- 
nommen und verachiedene Beschwerden erledigt. 

Ueber die zurzeit die Gemüter der wärttembergischen Buchbinder 
bewegende Gesangbuchfrage kann Herr Buebbindermeister Albert 
Rupp Stuttgart nur soviel verraten, dass die neuen Gesangblcher bereits 
gedruckt werden, der Zeitpunkt ihres Erscheinens aber noch unbestimmt 
sei. Die kleine Ausgabe bleibe unverändert, Das offizielle Gesangbuch 
höre auf, an seine Stelle trete eine handlicbere und dünnere Taschen- 
ausgabe, das Schulgesangbuch falle weg, dafür komme jetzt die Gros 
oktav-Ausgabe. Nach einigen Worten der Herren Aug. 8toz und H, 
Kiessling wird die Einholung einer schriftlichen Asusserung der J. 6. 
Cotta’'schen Buchhandlung Nachfolger und des Buchdruckereibesitzers 
Scheufele in Stuttgart beschlossen. (Siehe übrigens das Inserat des 
K, Evang. Konsistoriums 8, 808 unter „Allgemeinen*,) 

Zum Schluase briosgt noch Herr W, Benz-Urach einen Fall vor, 
der sich jüngst in Urach zutrug. Ein zug Beleg „einer Berliner Verlags- 
bandlung hatte dort Prospekte verteilt, in denen in jedes feinere Gefühl 
abstossender Weise unter plumpem Missbrauch von Bibelworten der 
Kauf von Haussegen als eine fromme Tat empfohlen wird, da aus dem 
Reingewinn eine bestimmte und auch genannte Summe für mildtätige 
Zweeke abgeführt werde. Selbstverständlich verfehlen derartige Mittel, 
welche die Religion in den Dienst des Geschäfts stellen, niemals ihren 
Eindruck auf leichtgläubige Gemüter, und s0 haben ihrer eine ganze Reibe 
derartige Haussegen zu einem budeutend höheren Preise erstanden, als 
sie sonst allgemein zu haben sind. Herrn Stadtschultheiss Bauer -Nür- 
fingen ist diedes Vorgehen des betreffenden Kolporteurs auch von seiner 
amtlichen Tätigkeit her bekannt. Er hat ihm einfach den Handel in 
Nürtingen untersagt. Weitere Kreise auf dieses unser Handwerk schädi- 
gende Treiben der Berlinor Firma aufmerksam zu machen, halten wir 
jedenfalls für wohl angebracht. 

Nachdem die Beratungen allmählich bis 2%, Uhr vorgerückt 
waren, wurde die Versammlung von Herrn Fr. Staongel 
der noch in liebenswürdiger Weise der Redaktion d. Bl. 
Verbands für die Förderung seiner Bestrebungen aussprach., — Während 
des Mittagessens, das im selben Saale a a wurde, spielte die 
städtische Kapells ihre flotten Weisen, Die Firma Albert Rupp- 
Stuttgart erfreute auch diesmal wieder die Teilnehmer mit einem i 
gebundenen Kalender für 1904 nebst Notirbuch, In angeregtester Stim- 
mung verlief non das Mahl, Herr Christian Zwingauer- Heidenheim 
gedachte unseres Landosherrn. In sein Hoch auf ihn stimmten die An- 
wesenden begeistert ein, Herr Aug. Stozx liess Herrn Stadtschultheiss 
Bauer leben, der wiederum sein Glas auf das Gedeihen des Verbandes 
lserte. Weitere Toaste galten Herrn Staengel, Nollenberger ek. 

Im Saale war noch eine hübsche Sammlung von Postkarten, sowie 
eine Reihe trefflicher Arbeiten eines Nürtingers ausgestellt, der die 
Fachschule von Paul Hüttich in Gera-R. besucht hatte, 

Kurz nach 4 Uhr ging’s nun, die Musik voraus, dureh die Stadt 
auf den „Waldhornkeller*, wo sich bald ein munteres Treiben unter den 
Klängen der Musik mit gemeinsamen Gesängen und Einzelvorträgen ent- 
wiekelte, von welch letzteren insbesondere eine Reihe Behnaderhüpfeln grosse 
Heiterkeit erweckten. Da sich auch inzwischen eine Anzahl Nürtinger 
Damen eingestellt hatten, so fehlte es auch nicht an manch flottem 
Tänzchen. Kurz nach 7 Uhr wurde wieder zur Stadt aufgebrochen, und 
bald nahmen die Züge die zahlreich herbeigseilten Gäste auf, die zuvor 
bei einem köstlichen Tropfen Weines noch ein kleines Ständehen mit 
den eg und den noch länger bleibenden Kollegen verbrachten. 

Am Dienstag früh 9 Uhr sammelten sich, wie uns mi ilt wird, 
die Teilnehmer am Ausflug auf den Hohen-Neuffen im Gasthof zur 
„Sonne*, von wo aus die Abfahrt in 8 Gesellschafts in heiterster 
Stimmung stattfand. Das Wetter war günstig, bis man auf Hoben-Neoffen 
ankam, wo ein feiner Regen die Ausflügler in das sogen, Ritterstüble 
verscheuehte, Bei vorzüglicher Verpflogung schwand die Zeit unter 
Gesang, Rede und Gegenrede nur zu schnell, und um 1 Uhr befand man 
sich wieder auf dem Rückwog nach Nürtingen, wo die Teilnehmer sich 
um $ Uhr zum Mittagessen versammelten; nach einer noch froh ver- 
lebten Stunde entführte das Dampfross die Gäste nach allen Kich- 
tungen. Den Nürtinger Kollegen sei jedoch für ihre Mühe, ihr freund- 
liches Entgegenkommen und ihre persönliche Aufopferung bis zur letzten 
Stunde herzlicher Dank gesagt, 

Möchte auch dieser 6, Verbandstag dauernde Früchte zeitigen und 
unserem Handwerk zum Segen gereichen! Allen aber rufen wir zu: 
Ein frohes Wiedersehen das nächste Jahr in Ludwigsburg! 


stim 
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Verband der Buchbindermeister in Baden, 


Wir bitten unsere Mitglieder davon Kenntnis zu nehmen, dass sich 
die Kollegen Herm. Schuck, Mannheim, und Ludwig Jost, 
Aglasterhausen ala Mitglied angemeldet haben, 

Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washauseon, Vorsitzender. 








Nachverzeichnete Herren haben sich zur Mitgliedschaft ange- 
meldet: Johann Egger, Mering bei Augsburg; Johannes Kalt. 
maior, Ausschusamitglied des Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen, 
Nürnberg; Mich.Mollor, Amberg; Max. Nagler, Kommerzien- 
rat, München. 

Da die Verbandaleitung bis heute noch nicht im Besitze des 
Stenogrammes fiber den Verlauf der Verhandlungen am 2. Verbandstage 
ist, so kann ein ausführlicher Bericht erst in der Nummer vom 15. Sep- 
tember erscheinen. 

Wie alle Kollegen aus den Verhandlungen ersehen werden, ist der 
Verband stets bestrebt, die Interessen seiner Mitglieder nach Kräften zu 
wahren. Dass die Bemühungen der Verbandsleitung seitens der betei- 
ligten Kreise Anerkennung finden, beweist die stete Zunahme der Mit- 
gliederzahl. 

Allen Herren, die durch ihre Anwesenheit und ihr persönliches 
Eingreifen im Laufe der ge zum i des Werkes bei- 
getragen, sei hiermit der Dank der Verbandsleitung ausgesprochen. 

u ey ag zollt die beiseansergene | iR se 
ung Augsburg getroffene Arrangement und den egi 
Willkomm, wie auch für die gebotenen go 2. 

Nachdem es nieht möglich war, die verohrliche Innung Augsburg 
zur Uebernahme der Verbandsleitung zu bewegen, und die Tanne Wer, 
burg einstimmig mit der Zusammenstellung des verbandaleitenden Aus- 
schusses betraut wurde, dankt die bisherige Leitung für das entgogen- 
gebrachte Vertrauen. 

Bei Neuwahl des Ausschusses wird es sich die Innung Würsburg 
zur strengsten Pflicht machen, nur solchen Männern ihre Stimme zu geben, 
von denen man im voraus überzeugt sein kann, dass sio sum Wohle des 
bayrischen Verbandes und im Sinne der bisherigen Verbandsleitung 


weiterarbeiten werden. 
Der Vorsitzende: F. X. Vierheilig. 


Vom Vorabend des „Verbandes bayerischer 
Buchbindermeister‘ 
am 15. August im Hotel „Bamberger Hof“ zu Augsburg. 


Wenn auch die Verbandstage mit teils recht ausgiebigem Regen- 
wetter beschenkt wurden, so brachten doch die Kisenbahnzüge von 
Samstagnachmittag bis zum Abend eine stattliche Anzahl selbstän- 
diger Buchbindermeister aus allen Gauen Bayerns sowie aus der Pfalz 
zusamınen, um sich in dem gastlichen Augsburg nach einem langen, 
mübevollen und arbeitsfreudigen Jahre wieder das verdiente Rendezvous 
zu geben. 
Zunächst wurden die auswärtigen Theilnehmer an dem Verbands- 
tago von einer Abordnung der Augsburger Kollegen am Bahnhofe 
empfangen, um, nachdem dıe nötigen (Juartiere vermittelt waren, nach 
dem festlich geschmückten Saale des „Bamberger Hofes“ geleitet zu wer- 
den, wo eine allseitige Begrüssung stattfand, und manche Erinnerung 
vom vorjährigen Verbandstage wachgerufen wurde. 

Nachmittags 5 Uhr fand im Nebensaale eins Obmänner-Konferenz 
statt, wobei die gemachten Erfahrungen ausgetauscht und die Wahr- 
nehmungen der Obmänner in ibren Bezirken zu Protokoll gebracht wurden, 
dabei regte der pfülzische Kreisobmann an, ob esnicht sehr zweckdienlich er- 
scheine, wenn sich die Pfülsische Buchbinder-Innung gegen eine kleine 
Pauschalsumme dem Vorbande der Buchbindermeister Bayerns angliedern 
könnte, um so mit den Bestrebungen des Mutterlandes Hand in Hand 
gehen zu können, eine Anregung, welche von den Mitgliedern freudigst 
begrüsst und angenommen wurde, 

Abends nach 8 Uhr vereinigte man sich wiederum, und zwar zu 
einem gemütlichen Familienabend im gleichen Saale, wobei die Herren 
Augsburger Kollegen keine Mühe und Arbeit gescheut haben, den Saal 
aufs schönste zu dekorieren, was den Veranstaltungen ein wirklich recht 
gemütliches Gepräge verlieh, Militär-Konzert und Singerabteilung 
wetteiferten, den Abend verschönern zu helfen, dabei ist nicht zum min- 
desten der zahlreich vertretenen Augsburger Damen zu gedenken. 

Gegen 9 Uhr erbob sich Herr Öbermeister Ries-Augsburg 
und begrüsste die erschienenen Kollegen aus nah und fern namens der 
Augsburger Innung aufs berzlichste, dabei daran anknüpfend, dass der 
morgige Tag Mühe und Arbeit sein und zeigen solle, dass die Fach- 
genossen willens seien, zur Hebung und Förderung ihres Standes unab- 
lässig mitzuarbeiten, um unserem Handwerke wieder allmählich den gol- 
denen Boden zurückzugewinnen, Dass ein fester Zusammenschluss aller 
Kollegen notwendig sei, um die Berufsinteressen wirksam zu vertreten, 
sei wohl jedem verständlich, weshalb der heutige Abend gelte, unsere 
Verbandsmitglieder noch inniger zu verketten. 

Nach einigen Gesangs- und Musikstücken erhob sich unter tosen- 
dem Jubel unser altbewährter Obermeister Herr Universitätsbuchbinder 
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Vierbeilig-Würzburg, welcher im Namen des Bayerischen Ver- 
bands den Augsburger Herren und Damen für ihre freundliche Mühe- 
waltung und pekuniären Opfer dankte, In sein Hoch auf die Buchbinder- 
Innung Augsburg stimmten die Anwesenden donnernd ein. 

Nur zu rasch verflogen wohl jedem Teilnehmer die schönen Stunden, 
allein der nächste Tag musste der Tätigkeit der Verbandssitzung ge- 
widmet sein, weshalb der Aufbruch nach Mitternacht notwendig erschien, 
Dabei brachte anscheinend wohl das „Spaten-Bräu* bei einigen Kollegen er- 
böhte Temperatur hervor, die nicht glauben wollten, dass es wohl keinem 
Kollegen schwer falle, den Verbandstag, welcher so nützlich und segens- 
reich für das Gedeihen des Buchbinderhandwerks wirke, zu besuchen, 
selbst wenn #8 besondere pekuniäre Opfer bedinge. Schliesslich trennte 
man sich mit dem Wunsche, der rang; => Verbandssitzung voll und 
ganz anzugehören, aber auch mit dem Wunsche, unsre bewährte und 
hochgeehrte Verbandsleitung-Würzburg möge das Steuer wie 
bisber mit kräftiger Hand regieren und unserem Verbande noch lange 
Zeit erhalten bleiben, um die gesiten Früchte auch ernten zu können. 
Dies ist der Wunsch aller Kollegen, und wir hoffen, dass der 3. Ver- 
bandstag in München bei der Wahl die gleichen Resultate erziele wie in 


Augsburg. 
L. Breitbarth-Edenkoben. 


Unsere Illustrationen. 

Wir veröffentlichen in nachstehendem fünf Rücken mit Lederauf- 
lage in Stempel-, Bogen- und Rollenvergoldung, Nr. 1: Dunkelgrün Kalb- 
leder, Blüten weiss, Blätter olivgrün, Nr. 2: Echt Juchten, Wiese und 
Blätter ‚ Wasserrosen weiss, Storch weiss mit roten Beinen und 
Schnabel, Sonne Gold. Nr, 4: Braun Errast, Blätter grün, Blüten weiss, 





Nr. 5: Blau Kalbleder. Lede 


rauflage schwarz, Blüte blau. Verfertiger 
dieser vier Arbeiten ist Herr Walther Schirmer aus Altoschatz, 
Nr. 8: Grün Ecrass, Rosen rot ausgelegt, ist von Herrn Ludwig Mehren 
aus Bendorf bei Koblenz hergestellt. 
Sämtliche Arbeiten der genannten zwei Schüler der Glauchauer 
Vergoldeschule von Geyer & Petzach in Glauchau. 8, sind in 
tadelloser Haudvergoldung und sehr sauber ausgeführt. 


Die neue Fachschule in Leipzig. 


Wir erhielten dieser Tage von der Königlichen Akademie 
für graphische Künste und Buchgewerbe zu Leipzig nach- 
stehendes, vom81,Juli datiertes Sahreiben mit derBitte um Veröffentlichung : 

„Das Königliche Ministerium des Innern hatte in Uebereinstimmung 
mit der fachmännischen Ansicht des Buchgewerbevereins beschlossen, 
die zur Er g des jetzigen Programms neu errichtete Klasse 
für Buchbinderei mit zwei Lehrkräften zu besstzen, 

Auf Grand eines vor wonigen Tagen abgeschlossenen Abkommens 
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ist der Maler und Zeichner für Buchgewerbe Friedrich 
Wilhelm Kleukens zur Leitung des Kompositionaunter- 
richtes und der Buchbinder Hans Dannhorn zum Lehrer 
der Fachtochnik für Buchbinder berufen worden, 

Kleukens wird zugleich die Klasse „Naturstudien im Sinne Meurers“ 
und einen Kompositionssonderkurs für Gehilfen der lithographischen Werk- 
stätten leiten. Während der nach dem Lohrplan nicht b: chten 
Tags bleibt Kleukens durch Fortsetzung seiner Tätigkeit bei der Steg- 
litzer Werkstatt in der notwendigen Fühlung mit der Praxis. 

Die neuen Klassen werden mit Ausnahme der schon bestohenden 
Natarstudienklasse im kommenden Winterhalbjahr in Tätigkeit treten.* 

Wir beglückwüuschen die Akademie für graphische Künste und 
Gewerbe, sowie den Deutschen Buchgewerbeverein zu diesem längst er- 
sehnten Sehritt und hogen das Vertrauen zu den leitenden Sachverstän- 
Dem, dass sie sich bei der Wahl der zu dem Unternehmen geeigneten 

rkräfte von den richtigen Gesichtspunkten baben leiten lassen, in 
klarer Erkenntnis des zu erstrobenden Zieles, Eine „Fachschule für 
Buchbinderei* oder eins „Kunstbuchbinder- Fachschule“ ? Die letztere 
ist die höhere Stufe der ersteren, und es wird wohl mancher mit uns 
auch der Meinung sein, dass der Anfang mit dom Fundament beim Bau zu 
machen sei, womit denn auch die jetzt en Wahl der Schulleiter 
zusammen dürfte. Wir wenigstens können darin nur eine Erklärung 
für die Nichtwahl des als Kunstbuchbinder ja an erster Stelle zu nennenden 
und unseres Wissens vorgeschlagen gewesenen Herrn P. Kersten 
finden, wiewohl wir bedauern, dass dieser anerkannt tüchtige Meister 
nicht an die Spitze der neuen Anstalt gestellt, ja nicht einmal von der 
beabsichtigten Erriebtung in Kenntnis gesetzt worden ist, und dass die 
Kosten der Eisriehtung, welche dieser, wie wir hören, bei seiner Bewer- 
bung zu übernehmen sich erbot, jetzt offiziell getragen werden müssen, 
sowie dass der Fachschule ein grossartigen Paten; enk, bestehend in 
einer reichen Fachbibliothek und einer unvergleichlichen Mustersammlung, 
entgangen ist. Vielleicht aber lassen sich diese Ideale noch »päterhin 
verwirklichen ! 

Die Ernennung des Herrn Dannhorn haben wir, wie sich unsere 
Leser wohl noch erinnern werden, schon vor längerer Zeit mitgeteilt. 


Händel der Arbeitsgenossen untereinander. 
(Nachdruck verboten.) 


ibt in der Reichsgewerbeordnung keinen anderen Para- 
raphen, der a0 häufig die Qaella von Zweifeln und Verdriesslichkeiten 
Fildet, ale 8 123, der von der Entlassung der Gesellen und Gehilfen „vor 
Ablauf der vertragsmässigon Zeit und ohne Aufküindigung“ handelt. Mit 
diesem Paragraphen ist in die Gewerbeordaung geradezu eine Lücke ge- 
riasen und zwar desbalb, weil das menschliche Leben in seinen hundert- 
und tausondfältigen Daseinsformen mehr als erwünscht Streitfälle zutage 
fördert, auf die kein einziger der in $ 123 aufgeführten und nume- 
rierten Punkte zutrifft, Das Leben lässt sich nieht schablonisieren und 
nieht nach Fällen registrieren. Wiederbolte Gerichtsurteile haben bo- 
stätigt, dass $ 193 vollständig versagt, sobald es sich z.B, um die Frage 
dreht: Berechtigt ungutes Benehmen des einen Arbeitsgenossen gegen 
die andern zur sofortigen Entlassung des Btörenfrieds ? 

. Bo wurde ein Arbeiter, der bei einer Akkordarbeit von seinen Mit- 
arbeitern Unmögliches verlangt und nie damit „tribuliert* (d. b, schlecht 
a hatte, nach ergangenem Gerichtsurteil zu Unrecht vorzeitig 
entlassen, 

Eia anderer Fall ist Seen viel pre wart Der u 
einen in seiner geistigen wicklung zurückgebliebenen arbeii . 
in sbsichtlicher Weise mit Wasser beschüittet. R., dadurch gereist, er- 
widerte den Angriff durch einen Schlag, den er dem J. ins Gesicht ver- 
setzte. Hierauf führte J, mit dem in der Hand gehaltenen Glases einen 
kräftigen Hieb nach dem Kopfe seines Gegners R. und schleuderte ihm 
noch das Glas mit soleher Wucht an den Kopf, dass es in Stücke ging, 
und der Misshandelte eine schwere Verletzung davontrug. 

Der Arbeitgeber entlions hierauf den Arbeiter J. sofort; dieser aber 
erhob Klage auf Schadensersatz wegen ungerechtfertigter Entlassung, und 
der Arbeitgeber wurde zur Zahlung verurteilt. In den Urteilsgründen 
heisst es: „Wenn auch die Tat des J. als eine Brutalität und Robeit obne- 
gleichen bezeichnet werden musa, so berechtigt sie gleichwohl den Arbeit- 
geber nicht, den Arbeitsvertrag sofort zu Iäsen. In $ 123 der Gowerbe- 
ordnung sind die Fälle in erschöpfender Weise aufgezählt, welche die 
sofortige Entlassung des Arbeitnehmers zulassen, Keiner der dort 
angefü Gründe für sofortige Entlassung trifft auf den vorliegenden 
Fall zu ... Man könnte noch an Ziff. 6 des & 128 (welcher lautet: 
„wenn sie einer vorsätzlichen und rechtswidrigen Suchbeschädigung 
sich schuldig machen“) denken, allein für deren Anwendung feblt es an 
der Voraussetzung der Vorsätzlichkeit. Der Täter aber hatte nur den 
Vorsatz, seinen Gegner zu misshandeln, nicht aber aind irgendwelche 
Anhaltspunkte dafür gegeben, dass die Beschädigung des Glases beab- 
sichtigt war.“ 

Mag auch in den letzten Sätzen für juristische Spitafindigkeit ein 
weiteres Feld eröffnet sein, wo ist eben doch das Urteil gesprochen und 
unangefochten geblieben, »o dass es fernerhin einen Vorgang bilden wird, 

Das Urteil ist, wie mit Recht gesagt wurde, eine höchst interes- 
sante Illustration dafür, wie fehlerhaft ew ist, wenn die Gewerbeordnung 
lediglich einen festen, unabänderlichen Katalog derjenigen Gründe gibt, 
die zur sofortigen Auflösung eines Arbeitsrertrags nn 

Ea ist deshalb mit Recht das Bestreben des Verbands der Gewerbe- 
geriehte zu unterstützen, die Gewerbeordnung im fraglicben Punkte dem 


R.-E. Es 
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Bürgerlichen Gesetzbuch und dom Handelngesetzbuch anzupassen, Diese 
beiden Gesstzbächer gestatten ganz ausdrücklich die sofortige Lösung 
jedes Arbeitsverhältnisses, sobald ein „wichtiger Grund“ dafür vorliegt. 


Kleine Mittellungen. 


* Geschäftseröffnungen, Herr Max Löwe in Stuttgart 
wird am 1, September dort, Hauptstätterstr. 58A, eine Pressvergolde- 
anstalt, ebenso Herr Otto Kleber in Freiburg i. B, am 1. Oktober 
in Achern i. B, eine Buchbinderei mit Laden eröffnen, 

* Geschäftsvrerkäufe. Das von Herm Buchbindermeister 
Eduard Wernicke in Osnabrück geführte Buchbinderei- und Ein- 
rahmungsgeschäft wurde am 1. August von Herrn Buchbindermeister Harm. 
Nordmeyer käuflich erworben. — Herr Bernhard Richter in 
Chemnitz teilt uns mit, dass er infolge längerer Krankheit sein Ser- 
timentsgescebäft mit Leihbibliothek ohne Aktiva und Passiva am 38, Juli 
an Herrn Hermann Thümmiler aus Zwickau käuflich abgetreten 
habe, der es unter der Firma Invalidendank-Buchhandlung 
(Hermann Thümmler, Bernh, Riehter’s Nachf.) fortführen wird, — 
Ebenso hat Herr Otto Hieke in Landsberg a. W. zum 1. Bepthr. 
die Buch-, Papier- und Galanteriewarenhandlung des Herrn Rudolph 
Ristsch, Berlin N., Badstr. 29, käuflich erworben. — Wie wir hier- 
mit riehtigstelleo, hat Herr M. Luckner von Nerchau nicht die Buch- 
binderei und Papierhandlung von A. Schultheiss in Nerchau, sondern 
in Kreischa bei Dresden käuflich erworben. 

* Firmaänderung, Die Herren Herman» Grünbaum &Co, 
in Frankfurt a, M, teilen uns wit, dass sie am 22, August ihre bis- 
herige Firma Hermann Grünbaum in Hermann Grünbaum&Llie, 
umgeändert und im Anschluss an die seither von ihnen betriebene Buch- 
re und Geschäftsbücherfabrik noch eine Buchdruckerei singerieh- 
tet haben, 

* Die Steglitzer Werkstatt, kunstgewerbliche Anstalt, in 
Steglitz bei Berlin teilt uns mit, dass sie, um ihre am 1, Oktober 1902 
begonnene und mit guten Erfolgen im Verlaufe nur eines Jahres ent- 
wiekelte Schule für Buchgewerbe durch ein sehr notwendiges Fach zu 
ergänzen, jetzt eine Klasse für Kunstbuchbinderei errichte, mit 
deren technischer Leitung Herr C. Böttger, Kunstbuchbinder und Hand- 
vergolder an der Reichadruckerei, betraut werde, während der künstlerische 
Unterricht in Händen der „Werkstatt“ liege. Weiter will sie noch ein- 
gehonder die Kunstbuchbinderei pflegen und bat für diesen Zweck 
in ihrem Hauses eine eigene Werkstatt singerichtet, der ein bewährter 
Fachmann, der oben genannte Herr Ü. Böttger, vorsteht. Ea werden 
dort alle Arten von Bucheinbänden hergestellt, vom kostbarsten Liebhaber- 
band bis zu den einfachsten Leinenbänden. 

* Die Hamburger Buehbinder-Innung (Freie Innung) 
berichtet über das abgelaufenes Geschäftsjahr, dass die Fachschule, die 
von 9 Lehrlingen und 7 Gehilfen besucht wurde, einen Zuschuss ans der 
Innungskasse von Mk. 299.60 erforderte. Für das neue Geschäftsjahr ist 
der Fachschule ein erhöhter Stantexuschuss von Mk, 800.— auf 8 Jahre 
bewilligt. Gesellenpröfungen fanden 9 statt. 

* Jahresbericht. Dem eben erschienenen, flott eingebundenen 
und hübsch nusgestatteten Jahrbuch der Buchbinder-Innung mu 
Leipzig 1908 entnehmen wir nachstshende Betrachtung über das Jahr 1902: 
Die allgemeine Geschäftslage hat sich zwar etwas gebessart, doch ist 
die wirtschaftliche Depression, die auf der Industrie Mitteleuropas seit 
mehreren Jahren lastet, noch immer nicht behoben. Nach wie vor werden 
in unserem Gewerbe Klagen über zu niedrige Preise laut, Preise, bei 
denen kaum ein Gewinn übrig bleibt. Hand in Hand damit geht eine 
fortgesetzte Verschlechterung der meisten Rohmaterialien, und es scheint 
fast, ala ob die „Imitationen*, mit denen die „Moderne* — und dies war 
oicht ihr geringsten Verdienst — «rlindlich aufsuräumen bemüht war, 
sich aufs neue das Feld erobern wollten. Die schönen, dem modernen 
Geschmacke entsprechenden englischen und amerikanischen Leinwand- 
sorten, art-linen, basket-cloth und unter welchen Namen sie auch immer 
in den Handel gebracht wurden, werden in Deutschland billiger und 
natürlich damen end nehleehter nachgeahmt, Die meisten deutschen 
Fabrikanten scheinen noch immer bestrebt zu sein, nicht lichst Schönes 
und Solides, sondern möglichst Billiges zu schaffen, Damit ist unserem 
Gewerbo nieht zedient, vielmehr wird nur einer unlauteren Konkurrenz 
— dieselbe Konkarrenz, die Schundpreise macht — Tür und Tor geöffnet. 
Die weitere Entwickelung unseres Gewerbes drängt immer mehr darauf 
bio, Handarbeit durch Maschinenarbeit zu ersetzen, und unsere Maschinen- 
fabrikanten aind jetzt rastlos bemüht, Maschinen zu konstruieren, die, 
von solider, d dachter Bauart, genau arbeiten und bei aller Schnellig- 
keit die manuellen Leistungen an Sauberkeit und Akkuratesso über- 
treffen, .... Jedenfalls ist es sicher, dass auf die Dauer nur die Firmen 
konkurrenzfühig bleiben werden und können, die alles „Neue* aufmerk- 
samen Auges verfolgen und alles adoptieren, was einen wirklichen Fort- 
sebritt bedentet. 

* Sind Lehrlinge naralehärungagflinbligt Ueber diese 
interessante Frage erhalten wir folgende Zuschrift: lings sind nur 
versicherungspflichtig, wenn sie gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt 
werden; der Lohn kann aueh in Naturalien bestehen, dann müssen aber 
diese das Entgelt für die geleistete Arbeit sein. Wird der Lehrherr für 
Kost und Logis durch das Lehrgeld voll entschädigt, so liegt überhaupt 
kein versicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis vor. Ob ein daneben ge 
währten Taschengeld die Versicherungspflicht det, ist nach den 
besonderen Umständen zu beurteilen. Der Durchschnittswert der Natural- 
bezüge wird stets von der unteren Verwaltungsbehörde fontgewetzt. 
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* Tarifbewegung. In der Frage der Tarifbewegung wird, wie 
wir erfahren, in den nächsten Tagen eine endgültige Entscheidung 
troffen werden, weshalb wir uns heute auf diese kurze Mitteilung 
schränken. 

* Ueber den Stand der deutschen Bleistiftfabrika- 
tion entnehmen wir der „Disch, Pap.- und Schreibw.-Ztg.“ folgendes: 
Unter jenen deutschen Industrien, welche an der Konkurrenz der Var- 
einigten Staaten schwer zu 2 haben, nimmt die Bleistiftfabrikation 
eine gans besondere Stellung ein. Der nordamerikanische Fabrikant be- 
zieht nicht nur alle Rohmaterialien (Holz, Kohle, Graphit) billiger als 
der deutsche, sondern geniesst noch überdies eine Prämie infolge der 
guten Preise seines durch hohe Zölle (bis 100 pÜt, des Worten) ge- 
schützten inländischen Absatzes, während die deutsche Bleistifterzeugun 
bei den niedrigen Bleistiftzöllen Deutschlands (ca. 2—5 pCt. des Wertes 
dieses Vorteils entbehrt. Dies kommt den Amerikanern gegenüber don 
Deutschen inabesondere auf janen Märkten zu gute, wo die Preise eine 
bedeutenders Rolle spielen als die (Qualität, so in Indien, Japan, China, 
Büdamerika, in der Levante etc. la den wichtigsten suropäischen Län- 
dern ist die Einfuhr deutscher Bleistifte teils durch die Konkurrenz ein- 
heimischer Industrien, teils durch bohe Zölle stark zurückgegangen, 50 
in Russland, Oesterreieh-Ungarn, Italien und Frankreich, Nur nach der 
Sehwesiz, Belgien, den skandinavischen Reichen, Griechenland, Spanien 
wurden im Jahre 1902 die gleichen Mengen versandt wie in früheren 
Jahren. So konnten die deutschen Bleistiftfabriken im Jahre 1902 bei 
gleichgebliebenen Löhnen und Rohmaterialpreisen zwar die Prodaktione- 
mengen auf dem Stande des Jahres 1901 erhalten, nicht aber die Preise, 
zumal auch der Absatz nach England unter den Nachwirkungen des 
südafrikanischen Krieges minder profitabel geworden war, 

* Gefängnisarbeit in Deutschland. Nach Angaben der 
Unternehmer für die Gewerbeatatistik beschäftigen 658 gewerbliche Be- 
triebe 30576 Gefangene, 25117 männliche und 4459 weibliche. Die 
Papierverarbeitung beschäftigt darch 79 Betriebe 2521 männliche und 

weibliche Gefangene, davon entfallen, der „Berl. Morgenpoat* zu- 
folge, auf die Buchbinderei 56 Betriebe mit 2181 Gefangenen, wäh- 
rend die Kartonnagenfabrikation mit 11 Betrieben und 852 Ge- 
fangenen beteiligt ist. 

Verschiedenes ana Oesterreich. Laut viner Verordnung 
des k. k. Niederösterreichischen Statthalters in Wien ist die vollständige 
Sonntageruhe für das ganze Jahr, also auch für die Wintermonate, für 
sämtliche Untersehmun gleichviel ob gewerblicher oder geschäftlicher 
Art, eingeführt worden. Die Verordnung trifft auch die Kontorarbeiten 
der gewerblichen Grossunternehmungen, Es dürfen demnach Waren 
woder erzeugt noch verkauft, aber auch nicht die nötigen Kontorarbeiten 
an Sonntagen ausgeführt werden. Ansnahme findet nur an den 
Weihnschtstagen vom 17. bis 24. Dezember statt. Die Verordnungen 
treten sofort in Kraft. — Das k. k. Ministerium für Handel und Gewerbe 
hat eine Vermehrung der page tea verfügt. So ist ein Teil von 
Steiermark vom Grazer Aufsichtebezirko getrennt und mit Krain 
zu einem besonderen Bezirke vereint worden mit dem Sitz der Behörds 
ia Laibach, Auch Dalmatien wurde vom Triester Aufsiehtabezirk 
getrennt und in Pola ein eigenes In: torat errichtet. — In Osster- 
reich werden von den über 3 Millionen (8207 674) schulpflichtigen Kindern 
zu gewerblichen und landwirtschaftlicben Arbeiten 154791 angehalten, 
davon sind 84199 Knaben und 70572 Mädchen. — Am technologischen 
Museum in Prag fand kürzlich eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten 
statt. Es ist die fünfte Lehrlingsarbeiten-Ausstellung am technologischen 
Museum; sie wurde von 76 Buchbinderlehrlingen beschickt. — 
Am 28. August hat am gennunten Museum ein neuer Fachkurs begonnen, 
welcher bis 7. September dauern wird, Den letzten Kurs, der vom 14. 
bis 80, Juni währte, besuchten 5 Moister and 11 Gehilfen. Unterriehtet 
wurde in Handvergoldung durch W. Horak, im Schsittmarmorieren durch 
J. Riedel. Der Vorstand der chomischen Sektion des Mussums, Dozent 
Dr. B, Setlik, unterrichtete über Färben dos Leders, wobei such prak- 
tische Versuche angestellt wurden. — Die Genossenschaft (Innung 
der Buchbinder) in Prag hat in ihrer letzten Generalversamml haupt- 
sächlich die Wahlen vorgenommen. Gewählt wurden zam Vorstand 
K. Just, zu dessen Stellvertreter J. Seppi, ausserdem mehrere Aus- 
schlisse, Rechnungsrevisoren und 80 Delegierte in dis Gehilfen - Ver- 
sammlung. — Eine Dedansraswerte Kris int über Sale dargnlauierie 
waren-Erzeugor in Prag hereingebrochen. Die Schuld daran wird 
den Händiern, sogen. Grossisten, zugeschrieben, die selbst keins Industrielle 
sind, Sie kaufen das Material im grossen zu den billigsten Preisen und 
liefern es den Kleingewerbetreibenden, die dann daraus fertige Ware her- 
stellen, und zwar infolge der Konkurrenz zu den niedrigsten Preisen, Der 
Preis ist daber so gesunken, dass ein anständiger Geschäftamann nieht 
einmal mit besserer Arbeit konkurrieren kann, da das Publikum nur bil- 
lige Ware verlangt, J. Zi, 

Dio Gowerbe- und Induatrie-Ausstellung in Pardubic 
in Böhmen int auch für die Buchbinder und verwandte Geschäfts 
zweige sehr interessant und reichhaltig an gedi en Arbeiten, von 
denen zahlreiche das Prädikat „künstlerisch“ mit vollem Recht verdienen. 
Das technologische Museum in Prag beteiligt sich an dieser Ausstellung 
ausser mit seiner sehr reichhaltigen Sammlung für die verschiedensten 
Gewerbe auch mit Maschinen und Apparaten für unseren Beruf, Bämt- 
liche Maschinen werden, soweit tunlich, in Gang genetzt, so dass diese 
Abteilung einer universellen Werkstätte im vollen Betriob gleicht. Ausser- 
dem sind die vom Museum veranstalteten Fachkurse mit zahlreiehen 
Arbeiten der Züglinge vertreten. Die sehr interessante und lehrreiche 
Sammlang des Museums in den verschiedenartigsten Buntpapiaren wurde 
mit besonderem Geschiek und vollem Kunstsinn vom Adjunkten des 


Museums, Herrn Leo Weigner, arrangiert, a0 dass sis in dieser Vor- 
führung den Zweck der Belehrung und Aufmunterung zu solbstatändigem 
Schaffen vollanf erfüllt. Diese Sammiung ist nebst einer reichbaltigen 
Kollektion Verlagseinbanddecken von Prager Firmen, die sich durch 
vollendete Farbendrucke auszeichnen, im Gebäude der Realschule, die 
Maschinen im eigenen Pavillon des Museums untergebracht. In nächster 
Nähe der er a aeg des Museums ist die Ausstellung der 
Firms J. Spott, Prag. Der Ruf der Firma ist ja allgemein be t, 
und es würde auch zu weit führen, jeden einzelnen Gegenstand zu bezeichnen, 
noch undankbarer wäre die Aufgabe, einzelne Kunstleistungen zu kriti- 
sieren, Man müsste dabei jedesmal vorausschicken, von welchem Stand- 
unkte man kritisieren will, da Spott nicht nur einem Stile moderner 
ehtung huldigt, aondern in allen Stilen bewandert ist, so dass wir Gegen- 
stände vorfinden, die vor 20 Jahren wohl am Platge waren, und gegen 
deren technisehe Volleadung kein Vorwurf erhoben werden dürfte, Heut- 
zutage wind sio indessen doch etwas zu alt und bekannt, als dass sie 
von neuem interessieren sollten, Neben diesen Arbeiten zeigt aber Spott 
such mustergiltige moderne Handvergoldun und Leid: jagen, Sehr 
zu bedauern ist es indessen, dass er auch anf dieser Ausstellung bei 
msochen Arbeiten darauf ausgeht, den Beschnuer zu blenden, wozu ihm 
auch die Presse, die mit Handstempeln in innigem Zusammenhang steht, 
gute Dienste leistet. Auch die veraltete Technik ‚ einzelne Teile aus- 
zumalen, hat bei der heutigen Vollendang der Bantpapierfabrikation weniger 
Anspruch auf Originalität, da sie den Anschein des Minderwertigen er- 
weckt, was sicher nieht die Absicht des Ausstallers war! Die Firma 
bringt aueh zahlreiche Kontobäicher in allbekannt solider und wirkungs- 
voller Ausführung zur Schau und such ihre alte Spezialität. die Nach- 
ahın altehrwürdiger Einbände aus längst angenen Zeiten nach 
Originalen zam Zwocke der Belabrung, durfte nicht fehlen. Ein Stockwerk 
höher sind Proben der Schülararbeiten von Fachkursen, welehe die „Vereini- 
der nationalen Buchbindergehilfen* inPrag seinerzeit veranstaltete. 
sind darunter recht nette Arbeiten, wenn auch mit Recht von einer 
echten Kunst und eigenem begeisterten Schaffen noch nicht gesprochen 
werden kann, was nicht zu verwandern ist, wenn man bedenkt, dass es 
Arbeiten von Sonntagskursen aind, dio unter den ungtinstigsten Umständen 
abgehalten wurden. E. Barbieri, Prag, stellt eine ausgewählte Kol- 
lektion von Buchbinderledern in bekannter vorzüglicher Qualität und 
mässigen Preisen aus. Im Induntrie-Palaste am Ausstellungsplatze stellt 
der allbekannte Fachmann Alex. Bydzoraky, Buchbindermeister in 
Pardubic, aus, Man kann mit Fug und Recht sagen, dass dieser Teil 
der Ausstellung einer der wertvollsten ist, nieht nur darch die ansehnliche 
Zahl der ausgestellten, darchaus gediegenen eigenen Arbeiten, sondern 
auch darch die unstreitig künstlerische Komposition und vollendetste 
Technik jedes einzelnen ea bis in die kleinste Einzelheit. Man 
würde sehr in Verlegenheit sein, wollte man irgend einer dieser Kunst- 
arbeiten den Vorzug geben, da jedes Stück der sorgfültig ausgewählten 
und geschmackvoll gruppierten Arbeiten meine eigenen Reize hesitzt. 
Bzdnstaer ist in allen Techniken unseres Berufs gleich perfekt und 
führt die Handvergoldungen, Zierschnitte und Ledersehnitte mit gleicher 
Poinliebkeit und Virtuosität aus. Auch Bydzoraky beherrs alle 
Stile, doch geht er im Schritte mit der Zeit und bleibt nicht zurlick. 
Ee ist bekannt, dans die Kunstgelahrten in unserem Faeche infolge mangel- 
hafter Kenntnis der Technik schwer erfülibare Anforderungen stellen. 
An dem Buchbinder ist es dann, die Unmöglichkeiten möglich zu 
machen und durch eigenen Geist die Arbeit sozusagen lebendig zu 
machen, Ein solches Stück Arbeit ist das von der Gewerbesehule in Pardabie 
ausgestellte Gedenkbuch, das den Professor Kupfatein zum Entwerfer hat. 
Bydszorsky hatte mit der komplizierten Zeichnung und Wahl des Materials 
(Schweinsleder) seine liebe Not, doch lönte er seine Aufgube glänzend, 
so dass das Buch ein Werk von zwei Künstlern ist, von denen dem 
Ausführenden nicht geringere Lorberen gebühren als dem Entworfenden, 
Ferner int hier die bekannte Gobetbuchfabrik von Emannel Fiser 
in Hohsnmauth mit einer reichen Auslage solid und nett gearheitster 
Gobotblleher in der mannigfaltigsten Ausstattung. Es sind da einfache 
Gebetbücher für Schulkinder ohanusogut vertreten als prunkvolle Aus- 
stattangsatücke für Hochzeitsfeierlichkeiten, dazwischen schöne Zelluloid- 
einbände nobst den bekannten, gut beschlagenen Ledereinbänden. Kurz 
gesagt, liefert Fiser Gebetblicher in den verschiedensten Ausstattungen 
und alles üblichen Preisen, so dass er er Geschmack und jeder Geld- 
börse werden kann. J. L, Pulhan in Kolin führt seins ein- 
heitliche Registratur vor, ferner Jan Hasmann, Vreovic, geschmack- 
volle Galanterie-Arbeiten aus Plüsch, nowie verschiedene Lederarbeiten. 
Im Pavillon der Stadt Kuttenberg zeigt der dortige Buchbinder Jos. 
Podli har eine ziemlich umfangreiche Sammlung ebenso in kunst- 
gewerblicher als merkuntiler Hinsicht gelungener Arbeiten, Das Ge- 
schäftshaus J. Hanser in Chrast bei Chrudim, Fabrik von Papier- und 
Foderkiel-Zigarrenspitzen, ist mit einer Achtung gebietenden Aunlage 
seiner Erzeugnisse in der verschiedenartigsten Ausstattung vertreten. 
Die Firma, welche an 200 Arbeitakräfte beschäftigt, ist die grösste ein- 
schlägige Exportirma Oesterreichs, wovon auch ihre grossartige Aun- 
stellung zeugt, Auch Ant. Kuschal in Prag zeigt verschiedene kunst- 
gewerbliche Erzeugnisse, Zum Schluss ist zu bemerken, dass die be 
kannte österreichische Maschinenfabrik von Josef Anger’sSöhne in 
Wien eine umfangreiche Ausstellung von Maschinen für das gesamte 
Buchgswerbe veranstaltet hat, Die Firma versendet auch an die um- 
lisgenden Buchbinder Einladungskarten zur Besiebtigung ihrer Aus- 
stellung, welche «ine der gronsartigsten ist, die wir von dieser Firma 
gesehen haben. Im ganzen ist die Ausstellung gut besucht, und ea 
dürften demzufolge auch namhafte Geschäftesbschlüsse gemacht werden, 
Vom 26. Juli bis 15. August wurde die Ausstellung von I00000 Per- 
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sonen besucht. — Auch in Horio ist das technologische Museum ähn- 
lich vertreten, daselbst nehmen auch die Publikationen des Mussums 
eine ohrenvolle Stelle ein. In den > 2 Fr 1.—7. August veran- 
stalteto das Museum in Horis die angekün Tue beiten-Aus- 
stellung, die aus 16 Städten von ca. 2 hrlinge schickt war, 
Die mit Preisen ausgezeichneten Arbeiten von da sind "gegenwärtig mit 
a iierten Lehrlingsarbeiten aus 49 anderen Städten, also im ganzen 
Städten, zu einer zentralen Lohrlingsarbeiten-Ausstellung auf der 
Dies: und Industrie- Ausstellung i in Pardubio vereinigt. J. 2. 


* Katalog. Nicht mehr das Althergebrachte! Das ist der Raf 
der ganzen Welt, und dieses Bedürfnis nach Neuheiten macht sich auch 
ganz besonders im der Buchbinderwelt geltend. Seressionistische Zu- 
eg und dazu de iften ete., danach verlangt 
man. Die ehrwürdi und ggewohnten Schnörkeleien werden von 
der neuen Jugen« ung verdrängt, die heute schon auch selbe etras 
geläutert, auch im year. Äbtrrnun > eil des Publikums immer mehr An- 
hänger und Freunde gefunden bat, Dieser modernen Richtung und Aus- 
bildung des Gese en! up een, e sind vor allem die Gravoure 
berufen. Eine hohe und schöne Aufgabe, der leider bisher noch nicht 
überall mit riehtigem Verständnis und Geschmack Rochnung getragen 
warde. Ein in dieser Beziehung überraschend reich ausgestatteter Kata- 
log der altbewährten Firma L, Berens in Hamburg lisgt heute vor 
uns. Wir finden darin einen reichen Schatz von unter anderem auch 
neuen, ansprechenden, sezessionistischen Schriften, Verzierungen und 
Zusammenstellungen, sogenannten Garnituren, welche neben der al- 
grösse uegin verkleinerte green eg zur zeigen und so ein 
praktisches und klares Bild von der vielfachen Verwendbarkeit derselben 
geben. Bei Bedarf von Gravuren empfiehlt sich für joden Interessenten 
die Besehaffang dieses Katalogs, da or darin gewiss das Gewünschte 
finden und so für dis vielen gegebenen Anregungen dankbar sein wird. 

* Musterbuch. Die im Jahre 1869 gegründete Vergolde- und 
Präge-Anstalt von Theodor Haase, Inb, Otto Haase, in eipzig, 
übersandte uns ibr neuestes Musterbuch „Schriften und andere Gravuren‘. 
Es enthält in hübscher Anordnung rund’ 260 Schriften, eine sehr reiche 
Gravurenauswahl und ist in 50 verschiedenen Farben gedruckt, Der 
Katalog weist eine ganze Reihe moderner Schriften und Zieraten auf 
und verdient die Beachtung unserer Fachkreise, Dass sich die Firma 
zur Ausgabe eines neuen Verzeichnisses entschlossen hat, ist ein Beweis 
ihrer besonderen Rührigkeit, ebenso wie ein solches Werkehen dem Meister 
einen Ueberblick über die vorhandenen Schriften gewährt und ihm die 
Anschaffung neuen Materials erleichtert. 


Literatur. 

* Herr Ministerialrat Dr. Pistorius, Referent beim königl, 
württ, Finanzministerium, veröffentlicht soeben im Verlag von Otto 
Maier in Ravensburg eine kommentierte Ausgabe des neuen Steuer- 
gesetzes unter dom Titel: „Gesetz, betr. die Einkommensteuer 
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für das Königreich Württemberg“. Dieses Buch erfüllt einen 
doppelten Zweck: Es ist nicht nur ein sicherer Führer für den Stener- 
besmten, os verweist auch den Stouerzablar auf seine Pflichten und Rechts 
und gibt ihm eine praktische, durch Beispiele erläuterte Anleitung, wie 
er seine Fassionen selbständig und gesetzmässig ohne Beiziehung dritter 
auszuführen vermag. Die Erläuterungen sind kurz, aber für den Gebrauch 
y. ab 'nast, die Vermeideng überflüssigen Ballastes macht das 

ch üb tlich und sehr leicht verständlich, Das Format dioses Kom- 
mentars (Taschenformgt) ist sehr handlich. Der Preis des Werkes be- 
trägt nur Mk. 8,—. 


Fragen und Antwerten: 
Fragen: 
Woher Be man am besten gewöhnlichen dünnse Karton zur ar von 


Wo wird noch Polaek, Kleines Realienbuch 4? Gabe nie bill 
rähling, — 


Wiib. 
Wer liefert echte, schwarze, wohlrischende Rosenkranz 
Welche Firma fabriziert hintermalte Pbotograpkieen, und wo erhält mas sehr 
dünne Perimutterplatten oder Imitation für hintermalte Photographisen ? 


©. BR. in B. 
Wer liefert grünen Flanell zu Mustarkarten? 8. in L. 
Wer liefert Visitenkarten mit Photographiven mit oder ohne Ze. 


8. in P, 
Welche Firma liefert Bostominden (zum Bortossen von geschnittenen Rahmen), 
die wirklich praktisch, Isiebt zu hamdbaben alnd, genau arbeiten und .- Fan Waerk- 
tlach anzubringen sind? 6 in B. 
Antworten ı 


0.8. in @. Exzlibris, Allogorisen auf fast alle Wissenschaften, bat dio Kräuter'scht 
Bacbhandlang in Worms a. Rh, vorrätig; si6 fertigt Exlibris auch als zieht teliinges 
n 

J. 2. in B. rag bewahrt man am vortellhaftasten »o auf: Ich habe 

mir Ziehdeckel in der Ordens des seidenen Papier! gemacht mit durchgehenden 

Bändern, Die Dackel sind verstellbar am Rücken und vorm zurubinden; auch sind die 

praktisch von aussen, ohne die Deekal zu öffnen, erkaunbar. Die Methode IR. GERreN und 


. er. a in Bellen fahrisiuren A. Sauer & Bahn, Pappe 
fabik in Brwian a &W-B.R oack, Frankfurt a. Oder, 


K. in D. Für das beir. aus Aluminiumblech herzustellende Visitankartenetui 
smpfeblon wir Ihnen die Firma Job. Litwin & Krautbeim, Wien, XVIIli, Bunt 


gumo 5. 
Briefkasten der Redaktion. 


An Vermieter. Miot- und Pachizinse verjähren nicht wie gowöhnlicho Waren- 
forderungen in zwei, sondern erst in rier Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem 
nd des Jahre, in dem der ae - Allig geworden Pe Dagegen vorführen die 

1, 77 zwar sowo ermistern on Mister wegen Verände 
eg me neh und Bosch ner Vonnlalehen Sache, ala auch die 
Ansprüche des Mistars den Vermieter wegen Ersstzes von Verwendungen bereits 
in sechs Monaten, t hier die V. onen Str Gun Taemmdotne, oil dent Bui- 
punkt, in welchem er die he: es zurücl für den Mister mit dar Beendi- 
gung des Mietsrorbältuissen. 


ug" Hiezu eine Beilage von: "4 
Wilh. Leo's Nachf., Stuttgart. 


Feinste Referenzen. 


PREUSSE & COMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG = 


Filiale Paris 


Gegründet 1883 Filiale Berlin 


bauen als vorzüglich anerkannte Spezialitäten: 


EM “ ' Bogen-Falzmaschinen, 12 


enaueste Registerfalzung, ohne jede Umschaltung der Bänder, 
Toistung bis 3000 Bogen in der Stunde, für Werkdruck, frischen 


Illustrationsdruck, Zeitungen und andere Papiere, alle Falzarten und Formate mit Faden- 
heftung, Klebe- und Schneidevorrichtung. 


Schnell in gleichem T 
Bogen-Palzmaschinen 7 


In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betrieb! 
Draht- und Faden-Heftmaschinen für Bücher, Biocks, Kataloge, Broschüren ete. 
Knoten - Faden - Heftmaschinen ait seibsttätiger Verknotung für Schreibhafte. 
Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen: Kuppes* Irelantnaren, $ 0 ge gm mern ver zum Biegen auch der sprödesten 


räge-, Stanz-, Nieten- u. Heft. 


„ Ritz- 
maschinen, Leder-Schärfmaschinen, Maschinen zum Ossen, Lochen, en Eckbn-Ausstossen und Ecken-Rundstossen “te. 


D><I Die 


Neuheiten in Geschäfts-Couverts 


Couvertlabrik 5. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. N 


Extra-Formate sofort und billigst. Bi 









1708, 
1710. 


1714, 


1717. 


1727. 
1781. 
1739, 
1743, 


1746, 


1747. 


1750, 


1751, 
1753. 


1755. 
1761. 


1782. 


1768. 


1764. 


1781. 
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Liste gebrauchter Maschinen 


Zu verkaufen: 
Patent-Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer, Leo 
Katalog Nr. 114/80, m. neuen Messern, für Kraftbetrieb 
dreiseitige Beschneidemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 
mit 3 Formatplatten 14><22 cm, 22,5><28 em, 21x 
33 cm, 4 Messern mit on. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Moto:, älterer Konstruktion . « . 
Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. T, 
für Funs- u. Kraftbetr,, mit 7 Heftköpfun für 12 mm 
Klammern, (für Verlagawerke), für 26 u. 28er Draht, 


Bücher bis 52 cm Höhe o. 15 em Dicke heft., Kun zu empfehlen. 


Kartonblegemaschine, Fubr, Preusse, Nr, 82,1 
Durchgangsraum, mit 22 cm Eoohaeiduhn. für 
Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . . 

Heftmaschine mit 3 Köpfen, 5- „mm-System, 5 Breh- 
mer, für Handbetr,, ohne Fussgestell . 
Vergoldepresse, Fabrikat Mansfeld, Druckfläche 
26,5><27 cm, lichte Weite zwischen den Säulen 50 cm 
Kan chine, Fabr. Krause H K, mit 
60 em Behn 


ittlänge 

Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckfläche 
84><24 em, zw, d. Säulen 42 cm; Parbäruckplatte, 
gut erbalten . 
Walzwerk, Fabr. Krause, Chiffre E. Fr. 42 "cm 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentralstellung 
von oben, für Handbetrieb . . a 
Hebeischneldemaschine (Fabr, Joanrenaud & Co., 
Wien), 42 em Schnittlänge, in gutem —. mit 
2 Messern, ab Szakolesa 
Vorgoldepresse , Fabrikat Ronniger., Druckfläche 
36,5><44,5 em, zwischen den Säulen 67 cm, mit An- 
hängeplatte er . 

Drahtheftmaschine, 'Fabr. Brehmer Nr. 5 Bmm 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz , . 
Rotations-Linilermaschine, Fabr. Flaskämper Nr. 27, 
Modell V, für durehlaufende u. abgesetzto Liniaturen, 


m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sahr wenig gebraucht. 


Flachheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Fiachheften 

v, Kart, mit fertig, Klammern, für 2ler Draht Kamm 
Paginiermaschine, Fabr. Zimmermann, für Fuss- 
betrieb, stellig, Zifferngrösse 5!/; mm, mit Druck- 
einrichtung “ 
Papierschneidemaschine, "Fabr. "Krause, „u 'niversal® 
ABw, 50 em Schnittlänge, f, Hand- u, Dampfbetrieb, 
mit Klauenkuppelung, mit 2 Messern. 
Papierschneidemaschine, Fabr. Krause, 59'/ cm 
Schnittlänge, ganz Eisen, mit Zugstangen und Zug- 
schnitt, Exzenterscheibe, Schwungradachutz, mit 
2 Messern. 

Universal-$Stanzmaschine, Krause, YFvalll, Dureh- 
gangsraum zwischen den Anlegewinkeln 120 em, für 
Einschnitt bis zu 20 cm, nur für Motorbetrieb; ohne 
Apparate, vorletzter Konstruktion , . . 
Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 
nach vorne ausladender Doppelknie-U[ebersetzung, mit 
2 Handbobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 em, obere in 
Lappen eingebängte Platte 58><43 em, Tischplatte 
61x61 cm, Farbdruckplatte mit Rohrschelle. 
Blechansch! ne, Fabr. Kart.-Ind. u. Fagon- 
schmiede Berlin, mit 15 em Ig. Anschlag, endlosen 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr, 


Schabert- chine, 15 cm Ambos, 
Patent-Eckenverbindmaschine, Fabrik, Jagenberg, 


mit Leimapparat mit Petroleumheiz,, für 18 od. 25 mm- 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger, . . 
Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr,J ageuberg, mit 
Leimapparat m. Petroleumheiz,, z. Anleimen der 
streifen oder Ueberzuepapiere, 60 mm Arbeitabreite 
Vergoldepresse, Fhr. Fomm, Druckfläche 32><42,5 em, 
zw. den Säulen 64 em, mit Anhäingeplatte , » 
Vergoldepresse, Fabr, Fomm, Druckfl. 43281, em, 
mit 8 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46!/, cm br, 
und 48 cm tiefem unt. Schlitten, gew. Hub, mit 
Rückenpressapparat . . : 
Blechecken-Anschlagmaschine, Syatem Schubert, 
15 om Heftlänge, für die Echweiz zollfrei. 
Tiegeldruckpresse, Fabr. Mailänder, für Fuss- und 
Kraftbetrieb, Satzgrösse 24=<84 cm . . 
Ritzmaschine, ühnl, Syst. Krause, f. Fusabetr., "85 em 
zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmessern 
Linllermaschine für Rollen u. Tele, Fabr, Will 
u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen ,. . - » .. 
We niehts anderes vermerkt, ds Masshinen in 





von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


wie nein. 


sehr gut, 


gut erhalten. 
. ab Oesterreich, 


gut erhalten. 


preiswert. 


ab Zürich. 


gut erhalten. 


für Oesterreich zollfrei. 


gut erhalten, 
sehr gut erhalten. 


. gut erhalten, 


fast neu. 


billig. 


tadellos, 


tadellos, 


. gut erhalten, 


gut erhalten. 


„gut erhalten. 


billig. 


‚ab Hamburg. 


den malisten Fällen 
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1,/9. 1008. 


6893. 1 Stanzmaschine (Hobel-Trittsystem), Fahr, Ronniger, 
can Eisongestell, mit 8 diversen Stanzmessen . . billig. 


8917. 


8924. 
847. 


1 Pappschere 


Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit N 


‚% cm Schnittlänge . . 
Ritzmaschine, Krauss (älter, System), mit 2 
z ; Scheiben, 87 cm Durchgang, 85 em zw. Winkel. 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen- Abschneide- A 


heftend, für Spulendraht, mit Gestell, 


2" Lausanne, 


echstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 12!, 


DR . . wie nei, 
1 Broschürenheftmaschine, abr, Preusse, bis 10 mın 


1 Karton-Scheibenmesser-Schneideapparat, Brett 


90>x53><5 om, mit eisornem Winkelauszug. 

1 Radschneldemaschine, Pariser System, Fabr, von 
de Weche, Paris, ganz Eisen, 50 cm Sehnittlünge, 

1 Doppelhebel.Schneidmaschine, Fabr. Fomm, 59 em 
Sehnittläuge, für Schneidbreit, mit 2 neuen Messern 

1 Doppelhebel - Schneldemaschine (Fabr. Fomm), 
59 em Schnittl., mit 2 neuen Messern, f. Schneidbrett, 

1 Pa Fabr. Krause, 100 em Sehnittl., m. Quer- 
winkel u, schneider, ganz Eisen, Parallelpress. 

1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralregulierung der 
Walzen von oben, 41 em Walzenlänge . . . « 

1 Pappschere, Fabr, Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalschneider , . = 

1 Pappschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100 cm 
Schnittlänge, mit Querwinkel und Schmalschneider. 

1 a eg Fabr.Fonm, Chiffre 

e 80 cm » 

1 Pappschere, Leo Nr. 10 B, 104 cm 'Schnittlänge, mit 
eisern. Gest. u, Hartholztischplatte, m, Schmalschneid, 

1 Radschneidemaschine, Fabr, Krause, 50 cm Schnitt- 
l ‚ mit 2 Messern . P 

1 erschärfmaschine, Fabr. Brehmer "Nr. 30, für 
Funsbetrieb . . 

1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, "für Hand, bis 


zu 5 mm heftend, 
1 Radschn 


eldämaschine, Fabr. Fomm, 49 em Sehnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 

Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von der 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Prismanuten m. Holzeindeckung, m. sehr guten Messern 

1 Bostonpresse, Fabr. Douan, Dresden, innere Rahmen- 
weite 28>x84 cm. 

1 Pappschere, fr. Fabr., 100 cm Schnittl., mit Fisen- 
gestell, Holztisch, gew. Winkelanlage und Schmal- 
schneider, mit Zahnstangenauszug 

1 Pappschere, älteres System, 80 cm  Schnittläng, "auf 
Eisengestell, mit Holztisch . . 

1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 . cm. Schnittlänge, 
Eisengestall, mit Holztisch von 100 cm Breite, mit 
eisernem Querwinkel. 

1 Ritz- u, Nutmaschine, Fabr. Manafeld, 98 cm zw. d. 
Winkeln, mit 2 Ritzmessern vw. 2 komp!, Nutapparaten 

1 Paginiermaschine, System Gubatz, 4stellig, Zab- 
lengrösse 6 mm, mit Geatell, für Fussbetrieb. 

1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr, Mansfeld, A. L. IV, 
124 cm EEUIERNEN, 118 cm zw.d. Säulen, für 
Fussbetrieb „ . 5 

1 Eckenheftmaschine, Fabr. Gebler, Leipaig, 35 cm 
Bügeltiefe, m. selbettätiger Klammerbildung, f. versch, 
Deckel- u. Drahtatärken, v. d. Fabr. neu aufgearbeitet 

1 Hefimaschine, Fabr, Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
5 mm Heftuog, Schlittenzuführung, für Spulendraht, 


gut orhalten, 


gut erhalten, 


. gut erhalten. 


billig. 


gut erhalten. 


. guterhalten. 
gut erhalten, 


preiswert, 


billig. 
billig. 


gut erhalten, 


. gut erhalten. 


ab Trieat, 


pschere, Fab. Pomm, }em,Schnitt!.,m. Querwinkel 


chmalschneider, m, ausdrehb, Anschlag, ganz Eisen 

1 Heitmaschine, Fahr. Brehmer, Nr. 28, für 6 mm 
Klammern, mit Gestell, für Fassbetrieb. 

1 Perforiermaschine, Fabr. Krause, für Handbetrieh, 
25 em Schnittlänge , 

1 Pappschere, Fabr, Krause, Chiffre D. K x, , 120 cm 
Sehnittlänge, mit 100 cm breitem Tisch. 

1 Drabthefter, Leo Nr. 141, für Fusabetrieb, bis 5 mm 
heftend. seitlich und durch den Falz . 


1 Hebelschneldemaschine, Fabr. Fomm, 70 cm Sehnitt- 


lange. mit 2 Messern . „ 
1 Hebelschneidemaschine , Fabr. Bastian, 
Schnittlänge, Eısengertell, mit 2 Messern. 


60 cm 


billig. 


fast new, 


wie neu, 


gut erhalten, 


1 Hefimaschine, Fahr, Prousse Nr. 1, für 5mm Heftung, 


für Spulendrabt, mit zwangläufiger Drabtführung, 
auf den Tisch zu stellen. 
Mine beitet. 

in Stuttgart, — Alle Oflerkın amvorbimdlich. 


Von der Fabrik wie neu 


stehen 
Permanentes Aussiellungsiäger von über 200 neuen u. gebrauchten. Buchbinderei-Maschinen der verschledensten Systeme u. Fabrikate. 











304 


Selbst die 


wird von unserer 


Beweis: 


1 





Pappenscheere 


mit verbesserter Einpress- und Trittvor- 
richtung, Tisch aus Holz, sonst ganz 
aus Eisen. 


DW. Schnittlänge 110 em, Tischbreite 70 «m. Preis Mk. WE— 
DE die. 190 cm, die. ME. 5; 


Die bei jedem Material und einem nur minimalen 
Kraftaufwand tadellos wirkende, dabei weiche und 


die ausgezeichnete Schnittfähigkeit und die wider- 
standafühige Bauart sind sehr beschtenswerte Vorzüge 


dieser Konstruktion, 
„August Fenm, Leipzig Benduits 


Gustav Barthel, | _ 
Dresden-A. 


Fabrik für Helz-, Löt- und 








Mitteilung! 


Um kleineren Buchbindereien, welche für 


wendung haben, Gel balı zu geben, ihren 
Bodarf Vorteilbuftest Beck k h 


ich eine Postpaket-Versand-Abteil ein, 

een Dee [Hana Bath Ian Mm dt 
im rleim Nr. Fr 

TEE Neu! ee Br.9. . aMk. 630 
& Dans Sr.8. . k Mk. 40 
Benzin-H t Bea Mischleim A Mk 4 
Izanpara ae OR 2 oche in U ME 4 
„ extra m n m ER 
für Vergoldeprensen. a Mk 250 


ko gegen ae 
Keine en ul erldere, Yon een De En 


Paket 
Preisliste auf Anfrage. 


Derek L Bayern. 


c. M. Oertel. 


Prassvergolde-Anstalt 


Max Löwe, Stuttgart, 
Havptstätterstr. 58a. 
Sauberste, geschmack volle Ausfüh 





Ecken-Rundstoss- 
maschine „Krause“ 


mit Selbstpressung 


No. YR Mk. 90.— 


Kehrgold, Gummi etc. 
schmilzt aus u. kauft an z. höchst. Preia. 
(prompte Bedienung, sof. Erledigung) 
Knorrs Nachf., Leipzig, Querstr. 8 


inclusive Ober- u. Untermesser 


| 4 ! für 2 verschiedene Rundungen. Bücher- Firmen. Etiketien, 


| Er =. NERIB SEE 
/ = 
| Leipzig. 






Be und Ber 
a , Vers 
L. POLELTTN vetere zu sone die. 





| mitte Muster-Kollek 
\HILCHENBACH )) Yon n.Preise Ta ver 
= langen. 








Karmans ee Etiketten- Fabrik, 
Halver |, Westf. [9906 
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daher den Fuss nicht ermüdende Pressung, ferner | schlagen un 


rung, billigste Preise. [2367| 








—— 
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minderwertigste Pappe 
PAPPEN-BIEGEMASCHINE 


tadellos ohne jede Verletzung abgebogen. Ueberzeugen Sie sich selbst, indem 
Sie uns Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 
Tatsächlich einzig in ihrer Art dastehende unübertroffene Konstruktion! 


Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! 
Muster und Katalog gratis! 


Sächsische Kartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A,, Blasewitzerstrasse 21. 


Kalender 1904. 


Mehrfarb. Mocken inkl. deuisch, Tagasblack 
ea. 4><5 em & 6 Pfg. p. St, und höher, 
Besten Reklamemitiel fir Pabrik- u. N 

unterhält die Verbindung m. & Kunden d, ganze Jah 


J.Feigenbaum, Oberursel- Frankturta.N., 


Reklame-Artikel-Fabrikation. [1989 





Bester Ersatz für Leim und Er 
eg zur Verarbeitung ron Base, Leber, 
Aa "ee: Kalt n ir mn Durch: 


kollo (ea. 5 kz bentto) 
Nachn. inkl. Emballags, 


Hans Brütting in Staffelsteln 
i. Bayern, Fabrikant. 


ZA uns ZINNOSRAPHIE mır 
um; DAMPFBETRIES 


Den cin 


U GARNITUREN 


w unEn Senn TEN 





Messingschriften uns | 
Gravuren | 
‚Gl Jekhion GERHOW" | 


„Neuheiten wo modernsien | 


Genres, 


R. GERHOLD'S 


Graviranstalt 
— LLIPZIG — 


Export. 
Eau, 


rg ke 


Periorier Maschinen 


Tiegeldruck- und Bestonprasssn ete. ait. 







| regen: SER 


oo Zum 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 








Telogramm- Adresse: D R ES D E N ? Fernsprecher: 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig 1. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


(für Buchbinder-Zwecke, 


faracht m | Saxenialeinen ..... 
ahuauchher Kunstleder „‚Granitel“ "u. 
Betteinlagstoffe. ++ (om 



























Neuheit! D. R.-G.-M. 180730. 191036. 194059. Meuheit! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quetschfalten ausgeschlossen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 


ü Maschinenfabrik [2767 
Leipzig-Plagwitz II 


Specialität seit 1886: 


Drahtheftmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 
Pappenkisgeimanakinen eto. etc. 
Heftaraht Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen. 











Bucehbinder-Leder. 


Trotz enorm gestiegener Preise liefern wir heute noch Bock- 
leder chagrin, sortiert in allen Farben, ca. 55-65 em breit, zu 
Mark 27.— per Dutzend gegen Nachnahme: bei Voreinsendung des 
Betrages franko. Alle anderen Sorten ebenfalls zu alten bill. Preisen, 

Flinsberg & Lorenz, Leipzig, 1797 
Leder aller Sorten für Buchbinderei, Album- u. Kartonnagen-Fabrikation. 








Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gera-R. 
ka, von Stasts-, Goldenen, Siibernen Medallien u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Unter stän: Aufsicht und meiner Ichen Leitung 
[ cht in Hand- und olden, 
morieren, sowie in allen Kunsttechniken der Bi derel. 


Hans Bauer vorm. Horn # Fatzelt. 











Urkunden-Mappen, 


Jubiläums- Adressen, Festgeschenke, für 
jeden Anlass extra entworfen und gearbeitet. Für heral- 
dische und stilgerechte Ausführung wird garantiert, Ich 
liefere auch die verzierten, ei Leder zum 
Selbstmontieren, Kostenanschläge frei 


DI" Wiederverkäufern hoher Rabatt! a2 
Kunstgewerbliche Werkstatt Georg Hulbe, Hamburg. 


Reich illustrierte Pracht- Ausgabe: Hulbe’sch» 
Sammlung von Ehrengaben, gegen Mk, Een 
in Marken franke. [2116 





Die allerfeinsten 








Farbedrucke und Prügungen 
erzielt man mit der [1691 
Farbendruckschnellpresse Ben 
[7 % 
„Komet“ enerat versantanez mean 2 rate Ogon 
= Wilhelm 1 Leo’s "Nachfolger, Stuttgart. 
ı Dietz & Listing my Vernendbarket der Ia’schn Beken-Anndntanne zu ade 
er vi ae wol IE Kakeng tele Maschinen u 
an verlange Prospekte. einsatz bestehend. [258 
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Messingschriften \ 


Verzierungen eic. Mir die Vergoldepresse 


Ghina-Lei 


DI kalt löslich. ag 


Anerkannt stärkster, reinster 
Leim für 32% 


Buchbinderei 
Kartonnagen Nicht ätzend 
Düten eis, Absolut neutral, 


Chias-Leim löst sieh sofort klumpen 

frei in kaltem Wasser, verarbeitet sich 

schlank umd int in Kraft userreicht stark. 
Kein Währen, kein Verderben oder 


Geruchfrei. 
Schimmelfrei. 
Säurefrel, 


Lerneizen. 
Prein#k,16n.100Ko. PontkannnsKoMik,2. 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Con- 
rerte, Etiketten, gumm. Paplere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmäckfrei, Geruchtreil, Schaumfrel, 


Stärkste Kraft, Heller Hochglanz. 
Prein#k.40p100Ko. Pontkanne&Ko.Mk.i. 


Kleissoffe für alle denkbaren Zwecke, 


Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover, 
Erste chemlache Fabrik für Klebrstaffe, 


Marmorier-Farben 


cr Kesomdere Der [Ber 


Feurig, Leicht, Dehnbar 
BIMZ nd In 
Unverderblich. 

oo !l Fabrik + Hdre O0 


HALFER 30SEF 
BUDAKESZ sun 


Em iwderlen hei Eat 


Wilh. kkeo's Nachf. 
sass >luffgart. ara 


Als eine gute, leımtungsfühige Be-| 
zugsquelle für 
Schreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanterilewaren 
wird dıe Firma 
Franz Carl Bo t, 
Dünneldorf, 
besonders empfohlen. 

Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Nemelinrichtungen unter den 
coulantesten Bedingungen und in 
bentor Ausführeng, worüber viele An- 
erkennungen zur Verfügung steben, 

Beständige Munterausstellung, 
Bügelgriffe, Muschelgriffe 
für I,agerkasten liefert billiget 

Nottebohm & Co., 
Memsingwarenfabrik und Facon- 
dreherei, 116 


Lüdenscheid. 


kauft 
Gustav Homann, 
Bachbinder, 
Höchst a. NM 





und für Banddruck 


Otto Kaestner, Krejeld 


4 goldene und 4 Niberne Medaillen. 
Mulier graiis. Angenehme Bezugsbedingungen, 


Schriften u. Zierat von Otto Kaeliner, Krefeld. 


überhaupt alle Artikel des Bueh-, 
Papier- und Schreibwarenhandels 
i nur an Wiederver- / 


o— 


chulbücher, 


käufer — zu den günstigsten Bedingungen schnell und prompt | \ 


iefert — 


die Grossbuchhandlung von 


DEI” Kataloge mit Angabe der Laden-, Netto- n. Partiepreine grat. u. franko. 


Friedrich Schneider in Leipzig. 





A. 


Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


Gegründet 1871. 


Leipzig-Lindenau. 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Brietordner — Biblorhapten 


Fach 


Schreibunterlagen — Locher. 


-Ausstellung. 


In den Räumen der ersten und ältesten Verrolde- 


schule Deutschlands findet Sonntag den 6. Sept, eine 
Ausstellung von Schülerarbeiten statt, und lade hier- 


mit die geehrte F 


achwelt zum Besuch höfl. ein, 


Die Ausstellung ist sehr vielseitig beschickt, und 


es ist der Besnel 


daher ein lohnender, (2331 


Hochachtungsvoll 


Paul Hüttich, Gera-R. 


(räher Horn & Patzeltı. 


u 0 





3 er— 


Gegründer 1815 


Kuf, ik | 


]Yeim-Kabrik in Haiger (u 
eim ler gangbaren Sorten. 
Specralität EXTRA QUALITATHAUTLEIN 





ı Gewerbe - Hkademie 
für Maschinen-, Eircktro Bas 
lagenieure und Baumeister 
6 akademische Kurse 
Technikum imtmiere 
hule r Maschinen 23 


Fa 


‚Cölner 
'Leder- 


Leim 


arantiert reimer Hant- 
im, fett-, aäure- und gerachfrei, 
voste Qualität für Buchbindersien etz, 


uoden 
Julius Na au 


- 


Leimfa 
‚Bölsderf-Dürem b. Köln a. Rh, 


f 








wo 


Gera, Reuss, 


Leistchen, fein gesägt und gohobelt, 
fahrisiert als Spezialität: 
Geraer Holzwarenfabrik 
Robert Lindner, 


Landkartenstäbe, pol. 
Diverse Bursauartikel 


Herkules-Kleister 


wird nie anuer und schimmelt gar 
nie. Zu bexiohen direkt von 
Adelf Diemer & Co.. 
Hall (Würte). [1966 





Ernst dethmann, Siegen .W. 


Zweiggeschäft in Dortmund, 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren- Orosshandlung, 
Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrischem Hetrieh. 


Rperialisät: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fraisten Ecken ; Brautkranzkasten und 
Lagerkasten. 


D. R.-@,-M, 141521 w In R.-G.-M, 149588. 


Leistungsfählge Berugsquelle 
für Buchbinderel- und Schreib» 
warengeschäfte, [744 





+ + 
Rich. Niescher 
Grarier Anstalt 
KHEFELD 
mod, Schriften 
ınd Gravuren 
für Press und Hand«- 
verenllung 
erutis und tennko, 


tert 


1} 
— 
Muster 


Kehrgold, Gummi, Watte u. Lappen 


werden ausgeschmolzen =. das Gramm 
fein Gold mit 2 Mk, 60 Pfg. ange- 
kauft. Sendungen rerden un 


u > 
.- Haupt in ng Yan 
Hammerstraase 
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Auf Gegenseitigkeit, 


Zum Abschluss von Versicherungen 


Beste Deutsche Pappscheren 
in allen Grössen von 30—350 Mk., 
Schneldmaschinen, Rüder- u, Hebel- 
aystem, Glätt- und Packpressen, 
sowie alle Maschinen f, Buchb. und 
Ortfabr. lief. mit Garantie, alte und 
neue [1710 
Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 
Crimmitschan. 


Ueber die besten 


Postkarten-Ständer und 


Verkaufstafeln 
sendet Pros [2608 
Paul Mohr, @rünberg i. Schl. 


Einkauf von Kehrgold ete. 
zu böchsten Preisen 
Anfertigung jeder Art Buchbeschläge 

nach Zeichnung. (1088 
Grarler-Anstalt, — Ünlranische Anstalt, 
Otto Würscher Nachf.. Leipzig, 


Reichsstr., Gold- u. Silberwarenfabrik 


Visitenkarten ete. 
nur fir Wiederverkäufer! 
Preisliste gratis. a den gegen Zin- | 
sendung von 50 Pig. in Briefm. Dieselben | 


Be nachdem 10 Mk. bestellt, rg I 
B. Tetzner. Hainichem 1 D | 





Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck } 
und allen Liohtdruck- Ausführungen 
w erstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 





Muster u. Preise auf Verlangen. 








Prima (1239 


blassehneide-Diamanten 


unt. Garant. ä9tk. Mk. 4 —, 6.50, 
10,—, 18.— u, höber, Rand- u. 
Syaischneldmaschinen; 
hen, Öpuker sie. Diamant- 
n,Optikor ie, DMaman 
Werkzeuge für aämtl, In- 
dustriezwecke empäßchlt 


Joh. Sehöninger, Nürnberg, 
Weintrasbenstr. 12. 


Umfass und Hepar: 
sofort Billig und sorpflltig 


danıyyay agaeg 


Preisliste gratis und franko. 
Gummersbach (Rhl,) ® 

ı: empfiehlt sich zar Auferllgung Amt. 

cher Bellef-Platten 
. nach Munster, Zeichnung od, Angabe, 
Feuerwerk \: 
Erste pyrotschnische Fabrik. 
Preisliste gratis u. frauko. [2274 


| 
Die Gravier-Anstalt von 1 
: Emil Holthaus, 
alzen zum 
Fräsen n. Drecken für alle Zwecke 
liefert schnellstens und billig 
Wilh. Fischer, Cleebronn, Wttbg. 
rg Abe rien 
r, | 





Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserren über 30 Millionen Mark. ersicherungss 
Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder. 


berafsmässiger zen dauernd gegen feste Bezüge angestellt. 








Gegründet 1875. Mit Aktien-Garantie. 





Gesamtr 





tand mehr als 520000 ni = 
302 






worden allerorta Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 









O: HOPPE & co. 
Maschinenfabrik _ tus 
Ferasprecher 5590. LEIPZIG Berlinertrame ©, 
Broschüren - Eeken- und Flachheftmaschinen. 
rag für Kontore und Bureaux 
erforiermaschinen. 

Einfache und kombinierte Oesenmaschinen, 
Einfache und doppelte Lochmaschinen. 
Eckennusstoss- und Schlitzmaschinen. 
Boston- und Tiegeldruckpressen, 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation, 

Maschinen für die Kartonnngen-Induntrie. 


















L.Berens, Hamburg 
ra Gravir-Anstalt ra 


Reichhaltige Auswahl moderner 
Schriften & Gravuren (Secession) 


für Press- und Handvergoldung 
eslllustrierte Kataloge zu Diensten es 










Der schönste Haussegen 


ist soeben im Kunstverlag von Bischof & Klein, Lengerich 1. W,, 
erschienen. Ein hervorragend schönes Kunstblatt in gediegener, hoch- 
feiner Ausstattung. 

Der Künstler hat es verstanden, die Hauptfigur des Blattes, den 
segnenden Christus, ganz besonders vorteilhaft hervorzuheben, ebenso 
wie den Spruch: Lass deine Augen offen stehen u. » w. Fünf stim- 
mungsvolle Nebendarstellungen mit passenden Sprüchen versinnbild- 
lichen das christliche Haus: 
gehorsame, fromme und ehrerbletige Kinder, 


Der hetende Yater, die betende Mutter, | 
Darwischen hält auf! 





einem besonderen Bilde der Wächter mit seinem Hunde Ausschau ber 
die nächtliche Stadt. Der Eindruck, den das Kunstblatt in seiner | 
wundervollen Farbenwirkung hervorhringt, ist ein ganz vorzüglicher. 

Der Haussegen ist von fachmännischer Seite sehr günstig be- 
urteilt worden, 

U, a. schreibt Herr Pastor Dr. Funcke-Bremen: Der neus Haus- 
gegen aus dem Kunstverlag von Bischof & Klein ist ästhetisch und in- 
baltlich der Art, dass er in jedem Haus wie ein guter Geist wirken wird. 
Grüsse 42:56 cm, Preis netto 80 Pfg. mit 13/12 u. 26/24, 50 Stück & 66 Pfg.., 
100 Stück a 62}, Pfg., 500 Stück a 55 Pfg. Wir versenden ausnahms- 


weise bis auf weiteres eine Musterrolle mit 10 Haussegen für 6 Mark. 
979 








Windmiühlenstrasse 8—12 


Gebr. Graetz, Leipzig, Gegründet 1883. 


Papier-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 
Vollständige Laden-Einrichtungen 
für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratis, 





[19 








En Neuheit! Ka bare, Ts alu, Kat 
ar Luna Ta 


ea "=; aaa — am I. Illasie. 


Arno Kröber, Dresden-N. | 


307 





Hanf-Couverts 


und Billet-Couverts empGchlt 
sehr billig die Convertfabrik 


' Hefgeismar. Muster frko, [2130 


[Tagerbestand 50000 Mark! 
7 Wirklich ri brauchbare y 
Messing-Handdruck-Schriften 


fertigen als EI TEIFINTET 


Fam Koch & (2,Magdeburg 


Dermatoid 


572 Budlleinen 
Leeder-Imitationen 


es unempfindlich gegen a1 
Wasser, Felt, Schmutz eie. 


m nn 
= 7 


Dermatoid-Werke 
Paul Meissner 
Leipzig 
Vergolde-AnstaltA.L.Knorrs Nachf., 


Le! 4, Querstr. 8, liefert Preanver- 
goldung ’ aller Art sauber u. schnell. 


Kehrgold 


kaufen zu höchsten Preisen [2442 
Theodor Schätzler & Sohn, 
Nürnberg. 


‚Anfragen, sowie Chiffre-Briefe, denen keine 
Marko beigelegt ist, Meiben anberücksichtigt. 








'B um Zusendang von Kata- 


logen ete, H. Schmid, Buchb., 


| Schorndorf (Württ.). [2306 


Musterkarten. 

Ich wünsche für eigene Rechnung 
den Verkauf für Holland zu über- 
nehmen für eineleistungsfähigeFabrik 
von Musterkarten etc. in feinster 
Ausführung. Offerten unt. R. 2371 
an die Exp. d. Bl. 


E“ tüchtiger, jüngerer Buch- 
binder findet durch Beteiligung 
mit 3000 Mk. an einem Geschäft 
mit gutem Verlag sichere, gute Exi- 
stenz in Westfalen. Offerten unter 
R, 2327 befördert die Exp. d. Bl. 












ar a m ——— oo 00 





Glauchauer Vergolde- und Linlierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann’sche Fachschule.) 
Gewissenhafteste Ausbildung in Hand- u. Pressvergoldung, Lederschnitt, 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinband, Gold- u, Zierschnitt, 
Prospekte gratis. — Eintritt jederzeit. 


EEE 
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Nr. 17. 














[2104 








EEE EREGEnSCEc EEE 
-——s- Für katholische Handlungen. =— 


Vollständiger Verlagskatalog unserer Gebet- und Andachts- 


bücher ist soeben ersebienen, 
zu verlangen, 


[ 
Franz Stein Nachf. Hausen & Co., Saarlouis (Rheinld, 





Interessenten bitten wır denselben. gratis 


2273 
h 








aberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [142 
Dr. Lass, Mannheim, 


Fon Zwecke späterer Uebernahme 
meiner Buchbinderei ohne Laden- 
geschäft wird ein Gehilfe gesucht, 
der nachweislich tüchtig in Konto- 
büchern, Halbfranzbänden, Ein- 
rahmen ete. ist. Alto Kundschaft 
gesichert. Erford.Kapital Mk.1500. -., 
2828) Jac. Manskopf, Siegen i,W, 


Heirat. 


Ein strebsamer, intelligenter Buch- 
bindergehilfe, ovangl., 29 Jahre alt, 
mit Vermögen, wünscht sich gerne 
in eine Buehbinderei, verbunden mit 
Schreibwarenhandlung, hinein zu ver- 
heiraten, Diskretion zugesichert. Nur 
erastgemeinte, ausführliche Briefe er- 
bitte unter R. 2329 an die Exp. d. Bl 





Erang. Konsistorium. Auf 1. Sep- 
tember 1903 geht das Gesangbuch 
in den Selbstverlag des Evangelischen 
Konsistoriums über. Der Vertrieb 
desselben ist der Pririlegierten Würt- 
tembergischenBibelanstalt übergeben. 
Die Bezugsstelle für das 

‚Gesangbuch für die evangelische 

Kirche in Württemberg, Amtliche 

Ausgabe* 
ist künftix das „Verlagskontor des 
ovangelischen Gesangbuchs, Stntt- 
gart, Christophstrasse 25°. [2330 


erkum. laden u, Wohn,, worin seit 

tl. J, Buchbinderei, Papier- u, 
Galanteriowarengesch. betr,, in denk- 
har bester Lage, z. 1. Jan. od, April 04 
anderw. z. verm. Nüheres bei [2441 


H. Strätz, Bernburg ..S. 


Marke beigelegt Ist, bleiben anbrricksichtigt. 





| 5 rocnuggemung mermungnenn, ce.b0cm, 
gebr., zu kaufen ger, [2239 
Georg Voegell, Augsburg. 


E" nachweislich gutgeh. Papier- 
geschäft mit Buchhandlang und 
Buchbinderei baldigst zu kaufen ge- 
sucht, Offerten mit Angaben der ge- 
nauen Geschäfts-- und Ortaverhält- 
nisse, sowie des Preises erb. unter 
R. 2372 an die Exp. d, Bl. 


I ea ne nn 
Zu kaufen gesucht 


ein gutes Schreib- und Galanterie 
wäaren-Gescnhäft mit Buchbinderel. 
Gef, Of. unter R, 2422 an die Exp. 
d. Bl, 





| 





E» ältere, nachweislich gutge 
hende Buchbinderel, verb. mit 
an tur ren Buchhandlun« und 
Galanteriewaren, wird bei 5000 bis 
6000 Mk. Auzahlung zu kaufen ge 
sucht. Käufer ist gewillt, erst längere 
Zeit im betr. Geschäft Stellung zu 
nehmen. Vermittler ausgeschlossen, 
Ausführliche Angebote unt, R. 2373 
an dia Exp. d, Bl. 
Nun guigeh, kleinere Buchh. mit 
Lad. in Dresden od. Umgeb. z. k. ges. 
ff. u.#.K, 26 hanptpostl Drosilen erb. [Mt 
G' erhaltene Schneidemaschine, 
50 cm, eiserne Pappschere, 100 em, 
und mittlere Vergoldepresse zu kaufen 
gesucht. Off. mit Preisangabe und 
Beschaffenheit unt. R. 2443 an die 
Exp. d. Bl, 


Anfragen, swuie Chiffte-Briele, denen kelne 
Marke beigelegt int, bleiben unberücksöchtigt. 





uch- und Papierhandlung mit 
Nebenbrauchen in aufblühendem 


Orts Westfalens wegen grösserer 
Unternehmungen per bald zu verkauf, 
Letzter Umsatz Mk. 15000.—. Rein- 
gewinn Mk, 2500 —. Lagerwert 
Mk, 7000.—. Anzahlung Mk, 5000.—., 
Das Geschäft bat wenig Konkurrenz 
und ist noch sehr erweiterungefühip. 
Für tächtieen, strebsamen Mann 
sichere Existenz. Nur Selbatreflek- 
tanten wollen sich melden unter 
N. 1714 an die Exp. d. Bl. 


Aeusserst günstiger 


Gelegenheitskauf. 


In einer 6arnisonsstadt des 
Saargehlets ist eine gutgehende 
Buchbinderei mit flottem Laden- 
geschäft und gut eingeführtem 
Kinrahmungsgeschäft mit»ämtlich, 
Maschinen wegen grüsseren Unter- 
nchmens unter güustigen Zahlungs- 
bedingungen sofort für 6000 Mark 
zu verkaufen. Off. unt. Q. 2252 
an d. Exp, d. Bl. zu richten, 


_Gesehäfts-Verkauf! 


Ein seit 55 Jahren mit gutem Er- 
folg botriebenes kleineren Buchbinder 
geschäft ist in Memmingen sofort zu 
verkaufen. Preis 16000 Mk. Gesuche 
befördert die Exped. ds, Bi. unter 
R, 2124, 


Für Kartonnagefabriken! 
Zirka 7000 rande Pappscheiben mit 
151g em Durchmesser, aus 50er 
Deckeln (par Zentaer) geschnitten, 
sind sehr billig abzugeben, [2425 
Schinkel’s Buchbinderel, 
Prien a. Chiemae«, 








‚Schreibwarenhandlung, 





Dampf.-, 


EEE EEE. 
Gebrauchte Maschinen |prage-, Blinddruck- und Vergolde- 


und zwar: 
3 Abpressmaschinen, 
1 Ausstanztnaschine, 
2 Balancierpressen, 
1 Kalander, 
2 kombiniorts Pappenschneid- 
und Ritzmaschinen, 
2 Dampf-Prägepressen, 
1 Doppel-Eckenausstossmaschine, 
3 Dütenschneidemaschinen, 
1 Ecken-Ausstoss- Maschine, 
1 Einsigemaschine, 
1 Farbirackprease, 
1 Friktions-Kalander, 
1 Gold-Abkehrmaschine, 
1 Heftmaschine, 
1 Hydraulische Presspumpe, 
2 Kanten-Abschrägemaschinen, 
2 Kartenacheren mit Kreinmossero, 
3 Kniehebelpressen, 
1 Maschine zum Abrunden 
der Pappdeckelkanten, 
18 Papierschneidemaschinen, 
1 Pappenbiege- und 
Schlitzeinschneide-Maschine 
1 Pappschere, 
1 Pappschere mit Kreismessern, 
3 Prägopressen, 
5 Ritzmaschiven, 
1 Schwungrad mit 2 Böcken, 
8 Universal-Stanzmasebinen, 
1 Zwillings-Schnellprägepresse, 
Sämtliche Maschinen, bei Liefe- 
rung neuer in Zahlung genommen, 
sind gründlich repariert. [1943 
Karl Krause, Leipzig. 
3, Sn Da en 


Mansfeld’sche 
Vergolde-, Blinddruck- und Präge- 
pranae für Kraftbetrieb, Drucklüäche 
50>60 em, mit 2 selbsttätig ein- 
u. ausfahrenden Tischen, extrastarke 
Konstruktion,mitFriktionskuppelung 
undaelbsttätigen Derkelrabmen, unter 
Garantie za rerkaufen. Wenn ze 
wünscht, bequeme Zahlungshedin- 
zungen. Im Betriebe zu besichtigen, 
Anfraeen an die Exp. d. Bl. unter 
R. 2313. 


Dion Dun 
Kartonnagengeschäft 
grümsren Umfangs, In einer Imdustrieatadt 
Thüringens, komplett der Nouzeit ent- 
sproehend eingerichtet, rentabel und fett- 

nd, int mit Wohnhaus. Arbeits und 

men, bei 29-5000 Mk. Anzahlung 

zu verkaufen. Gefälligoe Anfragen unter 
©. 1476 dureh die Expod. ds. Hintten. 


Wegen Aufgabe des Geschäftes 


verkaufe meine Buchbinderei mit 
sämtlichen Maschinen und Werk- 
zeugen etc., ferner 80 Ztr. Siroh- 
pappen, beklebte und unbeklebte, 








1939] Kappelmann, Oggersheim. 
1. Druckerei-Einrichtung für 
MW Mk. verkäus, Of unt, Q. 2109 


an die Exped. da. Blatten 


Verkaufe Buchbinderel, 
über 25 J, bosteh,, mit guter Kund- 
schaft, in See-, Garnisons-, Universi- 
tätsstadt Rostock i. Macklbg., 54.000 
Einw. Ca. 1000 Mk, erforderl. Of. 
unt. R. 2315 an die Exp. d. Bl. orb, 


utgehende Buchhandlung, ver- 
bunden mit Buchbinderel und 
in einer 


kleinen, aufblühenden Stadt Nord- 


| deutschlands, steht zum 1. Oktober, 


event. auch später, zum Verkauf, 
Käufer wird durch Verkäufer zut bei 
der Kundschaft eingeführt. Öfferten 
uoter R, 2426 bof. die Exp. d. Bl. 





presse, Krause, Chiffre BKaz, Druck- 
Bäche 83><42 em, mit 2 selbattätigen 
Tischen ete., wird zu einem billigen 
Kasse-Preis oder zu sonst sehr glinst, 
Bedingungen abgegeben, Im Betriebs 
zu besichtigen, Adressen unt. R. 2316 
an die Exp. d. Bl, erbeten. 


Für Anfänger. 


In Mitteldeutschland ist gnt- 
gehende Buchbinderei zu ver- 


kaufen, später kann auch das La- 
dengesehäft übernommen werden. 
Gefl. Offert. unter Q. 2157 an die 
Exped. ds. Blattes, 





leine Bostonprense, 9 Schritten, 
45 Mk. Offert. unter . #104 an die 


ped. ds. Blattes, 
Billi 1 Groms Bostonpresse mit 

B: Sehrifien »te. für nur 350 Mk, 
rerkäufl. Of, unt. @. 2200 an die Exp. d. Bl. 


Sichere Existenz! 
Mein seit 35 Jahren bestehendes 
Kartonnagengesch,, sehr flott gehend, 
wünsche abzugeben. Zur Uebernahme 
sind Mk, 4200.— erforderlich. Gel. 
Offerten unt. (). 2151 an die Exped. 
ds. Blattes erbeten, 


Prägepresse 
zum Ausschneiden, Fabrikat Krause, 
Druckfläche 28>=37,5 em, Druckklotz 
>83 om, wird zu sehr günstigen 
Bedingungen vorkauft. Anfragen sind 
zu — unt. R. 2322 an die Exp. 
d. Bl. 


Gute Brotstelle, 


sanend für einen atrebsamen Buch- 
inder oder Kaufmann. In Holstein 
soll ein schönes, in bester Lage be- 
findliches Haus mit 2 grossen, hellan 
Läden, in welchem neit 34 Jahren ein 
guigehendes Geschält, Buch- und 
Papierbandlung, Galanterie-, Kurz, 
Spielwaren-, Glas-, Porzellan- u. Haus- 
haltungsgeschäft, verband. mit Buch- 
binderei, betrieben wird, Alters wegen 
verkauft werden. Zu jeder Auskunft 
gerne bereit. Of. unt. R. 2423 an 
die Exp. d. Bl, 


Vergolde- und 
Prägepresse, Mansfeld, Chiffre AO II, 
Drucklläche 35 ><46 am, wie nen, 
wird zu einem billigen Kassa-Preis 
oder sonst zu günstigen Bedingungen 
verkauft. Adressen unter R. 2317 
an die Exp. d, Bl, 


Stempelpresse 
inkl. Zubehör, Schriften ete,, weil 
keine Verwende., für 20 Mk, ab hier 
verkfl, (nen 180 Mk). 2314 
Wilh. Korell, Ziegenbain i, Hassen. 


E ganz neue Kartonschere mit 
Anschlagwinkel, Pressbalken u. 
Tischwinkel, 60 cm Schnittlünge, ist 
für 35 Mk. verkäuflich, Selbige ist 
tadellos. Neupreis 55 Mk. [2444 
H. Hellmaon, Iserlohn, 
Hagenerstrasse 36. 


Günstig für Anfänger. 
Buchbinderei m. Paplerhälg.,rollst.Werkat - 
Einr.. gute Kundsch. gröan. Untern, halb. f. 
2000 Mk. zu verkaufen. A. B, Arnold, 
Chemnitz, Zsehop.-Str. #1. (24 


Vergoldepresse, 
Mansfeld, Druckfliche 236,5>< 27 em, 
zwischen den Säulen 50 cm, billig zu 
verkaufen. Anfragen unter R. 2318 





lan die Exp. d, Bl. 
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Von einer noch nicht lange neugelieferten Akzidenz- 
„druck-Eivrichtung soll wegen Aufgabe das vorhandene sehr gut 


erhaltene 


Schriften- und Ausschliessmaterlal 
nebst Zierat 


verkauft werden, und es bietet sich daher eine günstige Gelegenheit zum 


Kauf von 


20 kleineren Sätzen Bleischriften 


in praktisch gewählten Deutsch-, Latein- und hocheleganten Sehreibachriften, 
hübschen Spitzen-Einfassungen und Messinglinien nebst komplettem Aus- 


schluss für Satzgrüsse en. 23836 cm. 


Retlektanten atehen Fakt.-Kopieen von der Neuanschaffung zu Diensten; 
am liebsten wird das Ganze geordnet, in fast neuem 
Regal abgelegt, um billigen Preis abgegeben, 

Refl, belieben sich zu wenden unt. RB. W. 800 an 


2427] 


Wilhelm Leo’s Nachf. Stuttgart. 


VUENEEDIEEEEIEAEE SENSE 
ME Sehr günstig 


fast neue Brehmer’sche 


Imperial II Buch-Drahtheftmaschine 





in garantiert tadellosem Stand zu verkaufen. 


0. 1824 an die Exp. d. Bl. 


Anfragen erbeten unter 





Sichere Existenz. 


In Neu-Ruppin 


Kl. Buchb. mit Laden, umständeh. | vollständige Buchbinderei-Einrich- 


sof. zu verk. ev. zu verpaahten. 


tang wogen Aufgabe, ganz oder go 


Landschaftl, schöne Gegend Westf. | teilt, billig geg. Kasse zu verkaufen: 


Bevölk. gemischter Konfess. Of. 
an die Exped. da. Bl. m. Rückporto 
unter R. 2374. 


E* Buch-, Papier- u, Schreibwaren- 
geschäft ist umständehalber billig 
zu verkaufen. Dasselbe würde sich 
für einen evang. Buchbinder sehr gut 
eignen (Ruhrkohlenbesirk), Ort 14000 
Einwohner, Nur ein Buchbinder ist 
zugegen. Offerten unter R, 2375 an 
die Expedition ds. Blattes. 


Billig 


zu kaufen ist eine Fomm'ache Ver- 

lde- und Prägepresse für Hand- 
Betrieb, Druckfläche 82 >42,5 cm, 
zwischen den Säulen 64cm. Anfragen 
beförd. die Exp. d, Bl, unt,. R, 2319. 


Buchbinderei, Spiegel- und Eiarahmageschäft, 
Papier- und Galanteriewaren. 

In ein. gröss. Oberamtsstadt Würt- 
tembergs, 11000 Einw., istein seit 20 J. 

t rentables Geschäft samt Haus u. 

arenlager wegen Krankheit das 
seitherigen Besitzers zu verkaufen. 
Das Haus ist zweistockig, in gutem 
baulichen Zustande, mit gross, Schau- 
fenstern. Gymnasium und sonstige 
höber. Schulen u. Gerichte am Platze. 
Grosser Umsatz in Druckarbeiten jed. 
Art. Jährlicher nachweisbarer Umsatz 
20 Mille. Ein Kauf kann jederzeit 
bezügl. des Hauses, sowie des Waren- 
lagers abgeschlossen werden, Anzahl, 
günstig und nach Uebereinkunft, je 
doch ein Barrermögen von ca. 16 Mille 
erforderlich. Anfragen an die Exp. 
d. Bl. unter RB. 2309, 


Leihbibliothek, 
2000 Bände, gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen. Gedruckter Katalog 
zu Diensten. [2308 
Emil Fricke, Ketzin a. Havel. 


Schneidemaschine, 60 em, Habel- 
ayatem Fomm, 

Pappenschere, 100 cm, ganz Eisen, 
Fomm, 

Stockpresse, Fläche 45 ><54 em, 
ganz Eisen, Fomm, 

Paginiermaschine, Fassbetr.,4stell. 
Zifferwerk, Auerbach, 

Vergoldepresse, stabil, 26><86 em, 
mit Farbdruekplafte, Fonxlor, 

Eckenrund- u. Auschlagmaschine, 
Litwin & Krautheim, 

Platten, Schriften, grosse Werk- 
tische, Regale, sämtl. Hand- 
werkzeug und dir, Materialien. 

Gate Kundschaft kann event. mit 
übernommen werden. 

Angebote an [2310 

Hermann Lange, Neu-Ruppin, 


Präge- und 
Vergoldepresse, Ronniger, 36,5 = 
44,5 em ckfläche, 67 cm zwischen 
den Säulen, ist billig zu verkaufen. 
Offerten unter R, 2320 an die Exp. 
d, Bl. erbeten. 


Günstige Gelegenheit 
für Anfänger! (2312 
Meine Buchbioderei mit Einrah- 
munga-Geschäft billig zu verkaufen. 
eorg Schnandigel, Speyer a. Rh, 


sschneidemaschine, 50 cm Sehnitt- 
länge, in bestem Zustand, mit 2 
Messern, Krause-Fabrikat, Universal*, 

ist für 240 Mk. zu verkaufen. 
L. Schmidt, Nürnberg, Rohrmann- 
strasse 14. [2307 
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Sichere Existenz. 

Nachweislich rentable Buchbimderei mit 
Bott. Ladengeschäft, verb. mit Buchbhandig., 
LeilibiblL, Lesezirkel, Lieferung u. Arbeiten 
für Babörden, mit ein. Umaatz v, ca 14000 Mk., 
ültestes Geschäft, in bester Lage einer mittl, 
Industriostadt Mitteldeutschl., ist 1. 10000 Mk. 
bei 6000 Mk, Anzahlung sofort zu verkaufen. 
Off unt. B. 2311 an die Exp. d, HI, 


I wostfälischen Kohlenrevier steht 
eine Buchbinderel, Einrahme- 
eschäft, verbunden mit Buchband- 
ung, krankheitshalber zum Verkauf. 
Bewerber müssen kathol. sein, da in 
einiger Zeit die Küsterstelle mit zu 
übernehmen ist, Die’ Küsterstelle 
bringt 1000 Mk. Gehalt. Kaufpreis 
4000 Mk. Gefl, Offort. bef, die Exp, 
d. Bl. unter R, 2337. 


1 Stockpresse Nr. 29468, ganz 
Eisen (Krause), 
1 Ritemaschine, 
1 Kartoneckenheftmaschine 
(Brebmer), 
1 Radschneidemaschine, 50 cm 
Schnittbreite (Heim, Offenbach), 
Sämtliche Maschinen sind gut er- 
halten und werden unter glinst. Be- 
ding. abgegeben. Off. unt. R, 2336 
an die Exp. d. Bl, 


Gebrauchte, 


aber sehr gut erhaltene Ronniger'sche 
Vergolde- und Prägepresse, Druck- 
Bäche 21>x<24cm, lichte Weitezwinchen 
den Säulen 42,5 em, ist sofort billig 
zu kaufen. Adressen an die Exped. 
d. Bl. unt. R. 2323 erbeten, 


Günstige Gelegenheit 

zur Selbständigkeit oder 

zur Erweiterung eines 
Geschäfts 


bietet sich durch Ankauf einer 

lithograph. Anstalt mit Stein- 
druckerei (Gasbetrieb) 
in Hannover. 

Dieselb» verfügt über 2 grössere 
Schnellprenssen, Handpressen etc., 
reiches Steinmaterial mit laufenden 
Aufträgen und wird, weil Besitzer 
nicht Fachmann, mit oder ohne Grund- 
stück sehr billig abgegeben, Ernate 
Reflekt. erfahren Näheres ımt. H, 100 
durch Haasenstein & Vogler, A-G., 
Kassel. [2835 


I kleinerer Stadt Pommerns ist eine 

Buchbinderel mit Ladengeschäft 
nebst Hausgrundstück Familienverh, 
halber sogleich od. 1. Okt. zu verkauf. 
Preis 15000 Mk. Anzahl, 8— 9000 Mk. 
Of. unt, R, 2333 an die Exp. d. Bl. 


Krause’sche 
Prägepresse für Kraftbetrieb, Chiffre 
BLe, Drackfläche 47>x42 em, mit 
Friktion und selbsttätiger Tischaus- 
führung, gut erhalten und im Betriebe 
zu sehen, wird zu jodem annehm- 
baren Preise verkauft. Anfragen 
befördert die Exp. d. Blattes unter 
R. 2321. 


Für Anfänger günst, Angebot. 

Besonderer Umstände halber ver 
kaufe sofort unter der Hand meine 
gutgebende Buchbinderei, Buch- und 
Papierbandlung. Offerten unt, R. 2832 
an die Exp. d. Bl. 











Fomm’sche 
Vergolde- und Prägepresse, Druck- 
fläche 31,5><41.5 em, in bestem Zu- 
stande, wird billig abgegeben. An- 
fragen befördert die Exp. d, Bl. unt. 
R. 2321. 


Druckerei-Einrichtung, 
fast neu, mit Tiegeldruckpreuse, 25>< 
86 cm, und aAmtl. Zubehör, Wert 
2000 Mk., ist um 1500 Mk. an zah- 
lungsfühigen Käufer abzugeben. Off, 
unt, R, 2278 an die Exp. d. Bl. erb. 











In der grössten Indastriestadt Badens ist 
eins sehr guigebende, mit den besten Ma- 
schinen aungsatattots 


&rossbechbind. u. Vergoldeanstalt, 
welche, mit den neuesten Schriften u. Plattem 
vorsehen, das beats Geschäft am Platzo ist, 
wogea Vermwügenstellung zu verkaufen. Das 
Geschäft kann vom kapitalkräftigom Interes- 
sentan bedeutend vwergrössert werden, da 
Umsatz vorhanden und der Betrieb das 
ganze Jahr vüll beschäftigt ist. Reflektant., 
welch# über 12 Mille bar verfügen, wollen 
sich unt, B. 2279 an die Exp, d. Bl, wenden. 
Zwischenagenten verbsten. 179 


Reeller Verkauf! 

Wegen Kränklichkeit des kinder- 
losen Besitzera ist ein in vorzügl. Lage 
eines thüring, Kesidenzstädtchens be- 
findliches, nachweislich Bottgehendes 
Ladengeschäft mit Bachbinderei u, 
schönem Haus für 65 000 Mk. zu ver- 
kaufen, Auch könnte Haus später erst 
übernommen werden. Adr.nur direkter 
Känfer mit Angabe der Auzahlungs- 
fähigkeit unter L. P. 3582 Rudolf 
Mosse, Leipzig, erbeten. [1841 


m Grossht. Hessen iat in einem 

Marktflscken von 4000 Einwohn., 
mit ausgedehntem Amtagericht, Forst- 
meisterei, Sparkasse und mehreren 
Fabriken, eine konkurrenzlose Buch- 
binderei, Papier-, Galanterie- und 
Kolonialwarenhandlung sofort für den 
festen Preis von 6000 Mk. zu ver- 
kaufen. Zahlungafähige Reflektanten 
wollen Offerten an die Exp, da, Bl, 
unter R. 2276 einsenden, 


eine alte, flotte Buchbinderei, 
Buch-, Papier-, Spielwaren- 
handlung, mit schönem, grossem 
Haus, in einer Kreis- u. Amtsstadt, 
nahe Borlin, ist zu verkaufen. An- 
zahluog 12—15000 Mk. Für streb- 
samen Fachmann günst. Gelegenheit, 
da er von bier aus erfolgreich in 
Buchbinderarbeiten mit Berlin kon- 
kurrieren kann, Nur Selbstreflektanten 
belieben ihre Adresse unt. R. 2277 
an die Exp. d. Bl. zu senden, 


Fortsetzung ». Seite 313. 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, auwie Chiffre-Briefe, denen keine 
Marke beipelegt let, bleiben usberüeksichtipt. 















Werkmeister, 
87 Jahre, selbständige Kraft, mit alten 
Maschinen, insbesondere Falz-, Drabt- und 
Fadenheftmaschinen vollständig vertraut. 
mit Akkord- u. Lohnwesen bekannt u. auch 
im Preisberechnen aller Arbeiten erfahren, 
sseht, gestütst auf guto Referenzen, zum 
1. Okt. Stellung, Jetzige Stelle, 7 Jahre in 
siner Orossbuehbinderei als Werkmeister 
Of, an Ludwig Schiameicher, Hannorar, 
Küekortstr. 8. [2811 


uchbinderei-Faktor, 28 Jahre alt, unerg 

u. umsieht., tüehtig im Beruf, frm im 

ap. Kalk., sowie in Akkordarbeit, amelıt in 

grösser. Betrieb gut bezahlte Biel Auch 

wäre dern. nicht abeeneigt, in gröüsa. Vorlag 

oder Dreckerei die Buchbindersi einzuricht. 

Such, rofl, }. gupens. Interenss auf d, Stellg. 

Antritt 4 Wochen nach Eng Of. mlt näm, 
Angabe unt. R. 2281 an die Exp. d. Bl. 


Werkf ührer, 


welcher schon in grösseren Firmen, spoziell 
Gesangböcher und Verlagshschbind,, tätig 
war und zurzeit ein Personal von 70-80 
Leuten zu leiten hat, sucht, gestützt auf gute 
Zengninss, sich bei 4 sender Gelogenheit zu 
verändern. Of, unt, BE. 2292 an die Exp d. Bl 





is zit allen Buchbinderarbeiten ver 
traut. Buchbindergehilfe, welch. etwas 
andrergolden kann, sucht eine angenehme, 
danornde Stellung, wo ihm Gelegenheit ge- 
boten ist, sich auch im Laden vollständig 
su= zubilden. Of, unt, 185 A. B. post]. Frauken- 
thal, Pfalz [aus 


unger, strebs, Buchbinder, der seine Lehr- 
zoit boendigt hat, sucht zur weiteren Aus 
bildung sofort Stellung unter bescheidenen 
Home Off. unt. R, 224 an die Exy 
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Ar einen jüngeren, noliden Boebbinder- 

gehilfos, welcher Ostern nelne Lehrzeit 
benndet hat, wird Stellung geaucht. Familien- 
anschless, sowie Verp g im Hause den 
Meisters erwünscht. A: an die Direk- 
sion der Prorinzial-Lehr- und Kraichunge- 
Austalt zu Moritzberg b. Zeitz (120 


E: Junger, strebaamer Buchbindergehilfe 





soeht Stellung. Of, au Georg Welber, 
schbindergehilfe in Wolfutein, Pfalz. [2291 


uchbinder, gepr. Meister, ledig, 29 Jahre, 

seit 814 Jahren in Buchbimderei und 
apiergemchäft In ungekündigter Stellung, 
sseht sieh zu verändern por 1. Oktober oder 
später. Flotter Ein- und Verkäufer. Nur 
Lebenastellang als Meister oder Geschäfts- 
führer erwünscht. Kastion kann jnestellt 
werden. Offert. unt. K. E. 5064 an Rudolf 
Hose, Köln, za 





J anger Bucbbinder, militärfrei, aucht Stelle 
bis 38. Soptbr. Dermelbe ist in Kunden- 
arbeit, sowie Bildereinrahmen gut bewnndert, 
aueb im Handrergolden nieht unerfahren. 
Suche daher Stelle, wo mir Gelegenheit ge- 
boten wird, mieh weiter auszubilden. Off. an 
Rudolf Hörmann, General-Kommando, Würz- 
burg. (2253 


in Prossrergolder, 2# J. alt, gelerater 
Rochbinder, sucht dauernde Stellung. 

mit Lohnangabe unter KH. WM. 76, 
Hannover, haupipsstl. [E75 











in t&chtiger Geldsehnittmacher, speziell 

in Hohl- und PFlachsehnitt geübt, sucht 
in einer Vorlagsbuchbinderei dauernde Stel- 
lung. Off. an die Exp. d. Bl. unt. B. Tu. 





üehtiger Buchbinder, 34 J. alt, welcher 

im Herbet vom Militär entlassen wird, 
sücht zu Anfang Oktober dauernde Stellung. 
Solb. ist in Kumden-, Partiearbeit m. Bilder- 
einrahmen erfahren, auch im Hand- u. Fress- 
vergolden, sowie im Akzidenzsalz u, -Druck 
nieht ungeübt. Off. an Musk. Treder, General- 
Kommando, Dassig. [2307 








in solid., strebsamer Buchbinder, ovang, 

3 J. alt, militärfrel, sucht Anfang Okt. 
. 3. angenehme, dauernde Stellang. Ders. 
ist in allen Branchen dar Buehbinderel bo- 
wandert, bat schon kisine Buckbindersien 
selbntändig geleitet und wärs event. nickt 
abgensigt, apiter das Geschäft käuflich zu 
übernehmen. Of, an D. Dirkasen, Buchbd,, 
Emden (Ostfr.), Or, Brüekstr. #8. [E73 


nager, ntrebs. Bochbinder, d. am 91. 3e 

2. Res. beurl w., sucht bis 1. Okt. Stellg. 
Buchend, war 9 Jahre ala selbstäud. Arbeiter 
in ein. mitti. Buchb. u. Druck, tätig und int 
in Kunden- a. Partisarbeit derehaus bowan- 
dert, sowie bereits im Laden verwendet 
worden. Es wird nur saf dauernde Stellun, 
reflektiert. Offert. m. Ang. as J. Sehlngel, 
Buchbinder in Böasingen. [2200 








Je“ Bechbinder (Melstersohn), 17T Jahre 
alt weicher im Oktober aunlernt und sehr 
viel im Ladengeschäft des Vaters tätig ge 
wesen jet, sucht zum 15. Oktober oder später 
is einer fettgehonden Papierhandiung als 
Stlliee des Chefn oder dorgl. Stellung. Suchen- 
der besitzt gute Schulbildung und zeigt regen 
Goschäftsintorense; auch hat er seinen Vater 
„uf Wochen schon selbständig vertreten. 
Gate, arbeitarsiche Stellung sowie Kost und 
Logis im Hanss erwünscht, Angebote mit 
Bedingungen ant. Z. R,17 Gotha, poatl. [3840 


schäftshöchern, Halbfranzeband, Biller- 
nrahmen, Partie- und Kundenarbeit. aueh 
nieht unerfahren im Marmorieren, sucht, ge- 
stützt auf gute Zaugnlane, dauernde, oventuell 
Lebensstellung. Sehreis bevorzugt. Off. ws. 
T. 160 Pforsheim, hauptpostl 250 


T# Buchbinder, 34 7. alt, firm in 6»- 
“ 





üchtiger, in allen Arbeiten der Buch- 
binderei erfahrener Gehilfe, jetet Leiter 
siner mittleren Buchbisderel, weht umgeh, 
guto, danernde Stellung. Of. unt. @., Buch- 
binderg, pestlag. Iserlohn. 2878 





eiterer, durchaus erfabrener Buchbinder, 

besonders auf Gescehäftsbücher aingear- 
»eitet, auch Hand- und Prossrergolder und 
Marmorierer, z 2, selbständiger Leiter einer 
mittleren Buchbinderel, sucht mnibständigen, 
danernden Posten, Of. mit Gel-Ang. ete. 
an d. Fıp. d. Bi. o. BR. 288, 


Fnohsehule in Düsseldorf, 


Ich erteile Unterricht in allen Kunsttschniken unseren Faches 
bei mässigen Preisen und unter glinstigen Bedi 
mahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger 
Paul Adam, 








Allgemeiner Anzeiger für Buchb 


indereien. 








Neu-Auf- 
Düsseldorf. 





üehtirer, verheirateter, zuverkissiger 
Bachbinder, in allen Arbeiten erf., wal- 
ekar schon in Buchdruckerei als Zuschneider 
und Expedient tätig war, sucht danermnde 
Atellung. Off, unt. P., Buchbinder, Hagen 
1 W,, pontlag. rast 


Je Buchbinder, 390 Jahre alt, In Kunden- 
arbeit, aowie in Genehäftsbtiehern erfahren, 
ueht für sofort dasernde Stellung. Off. unt. 
Boechbinder, postlagernd @rasiltz, Doutach- 
böbmen, (asT8 


ges Bauchbinder, töchtiger Kunden- und 
Partiearbeiter, sucht duoornde, angenehme 
Stellan, Angeb. an Karl Leithner, Würz- 
burg, Kessburgstraass 2 [9379 


E: Buchbinder, 22 J. alt, sucht danernde 
[} 











und angenehme Stellung auf Sortiment 
einer mittleren Werkstatt. Antritt kann 

8 Tags nach Engagement oder später erfolgen. 
Of. an WIlk, Sternberg, pr. Adr. Jahr. Stern- 
berg, Stade, Hlkersiranse, (2340 


urkbinder, 31 Jahre alt, seither tätig in 
Kundenarbeit, Bildersinrahmen, auch 
etwas Handrergöllen, meht Stellung. Off. 
an Karl Bültmaan, Unna, Kubstr. 24. (2081 


T% Buchbinder, 28.3. alt, selbständiger, 











akkurater Arbeiter, mlt guten Zeug- 
, sucht bald. dauernde Atellg. Belhiger 


ist aueh an der Tiegeldruckprume bowandart. 
Of. an 0, Gllle, Harburg ». 2, Marstatr. 87, 11. 





wehbinder und Linlisrer, 88 Jahre alt, 
Bpezialint In d. Genchäftsbücherbranebe, 
benondera auch in der Fabrikation von Kıtrs- 
anfertigungen erfahren, Sotter Marmorlerer, 
mit simtl. Hilfemasehinen, auch Heftmaschine 
vortrast, selbetänd. an der Förste & Tromm- 
sehen Rollenlintiermaschine, sucht nur dawern- 
den Posten. Off. unt. B. 2491 an d. Erp. d. Bi. 
ehtiger Kanden- und Partisarbeiter, 
35 Jahre alt, sucht zum 14. September 
Siellung in grömerer Stadt. OM. an Fritz 
Zahler, Nendamm, Nousstadt 1. [28% 


ferte: Bachbind ilfe, 21 Jahre alt, 
aueht auf gleich d, Btellung. El - 
beitet auf Kundenarbeit, mit allen vorkom- 
mend, Arbeiten vertraut, auch im Handrer- 
olden erfahren, Zeugnisse stehen zur Ver- 
z. Of, an Adolf Hildebrandt, Hlldes- 

m, Prov. Hannover, Holandstr. 2. [28% 








mit gutem Zeugnis, im Handvergolden 
u Goldschsittmachben nicht unerfahren, sucht 
Stellung auf Partie- und Kundenarbeit, As- 
tritt anfort. Off. an 0. Franke, Gardeloeen, 
Burgstr. Nr, 177. 2087 


uchbindergehilfe, vortramt mit allen 
Arbeiten «inor besser, Buchbinderel, 
Prossvergelden, im Handvergolden | D*ko- 
rationsdrack, Rücksndruck #»te.), well 
lange Jahre als Spezialist darin tätig ge 
wos, Hervorragendes lolstend, sucht Be 
sende Kondition. Prims-Referenzon. Kin- 
tritt nach Lebereinkunft. Off. unt. B. tus 
an die Kap, d. Bi. 


Ledertechniker 


(unverb.), is hamb, Plastik wie mod. Plach- 
schnitt durehans selbatändig, erfahr. Zeichner, 
Bott im Entwnrf, als langjähriger gel, Huch- 
binder auch in aämtl. Montierungen perfekt, 
sucht dauernde Stellung. Of. unt. RB. 2an9 
an d. Exp. d. Bl. 


url. Okt. oder früher sucht ein junger, 
solider Mann, Mitte föer, in einer kl. 

er mittl. Buchbinderei Btellung ala erster 
Gehlife, Welster odar Verirauenspostem. Der- 
selbe Ist guier Kunden- und Partisarbeiter, 
erfabren in Hamdrergoldung, Boldschuitt, 
sowie in Herstellene von Geschäftshlüchern 
Zw Art, 'ckt In der wanzen Kinrahme- 
anche, Suchemiler steht zurssit nalbat- 
ständig elner Buchbinderei vor und Ist in 
Knikulation bewand. Gute Zeugnisse stehen 
zu Diemsten. Off. nat. A. B.2000 haupi- 
postl. Speyer. [a0 











E: junger, tüeht. Buebbinder, 1813 Jahre, | 


ständig in Kundan- und Partisarbeit, 
ereinrahmen u. Goldsehnittmacben, sucht 
in einer grösseren Stadt dauernde und an- 
genehmeätellung. Berlin, Ststigart, Mäncben 
bevorzugt, aber nicht Bedingung. Suebender 
ist imstande, gute photographische Aufnah- 
men seibeländig herzustellen, Eintritt 14 
Tage nach Engagement. Of. unt K. 2291 an 
4. Exp. d. Bl. 


in junger Buchbinder, 90 Jahre alt, mucht 

zu sofort Stellung Derselbe ist in 
undenarbeit und Geschäftsbliehern bewan- 
dert, auch im Handr Iden und Geldachnitt 
nicht unerfahren. Stellung wird in kleiner 
oder mittlerer Buchbinderei gesscht, am lieb- 
sten, wo selbiger sich im Handv den 
weiter ausbilden kann. Off. an Albert Fricke, 
Könlgnlatter, Marktstr. T. (2292 


Buchbinder, in allen vorkommenden 
Arbeiten, sowie Hand- u. Pressvergolden 
erfahre, sucht dauernde Stelle. Off. an Ad. 
Falde, Essen, Kuhr, post). — Tatss 


os Buchbinder, wa 


weicher 19 Jahre i. groms kartoyr, Institut, 
Kumst- und Varlags-Anstalt 1& war, die 
letzten & Jahre die Aufnieht übar die Vorarh., 
Falsen, Kleben, Zusammentragen eto., leitete 
und firm im Zunchnaiden Ist, aucht Stellung. 
Off. nebst Bedingung an R, Kehlitz, Görlitz, 
Kamenzaerstr, 1, 1II. (2195 


Pressvergolder, 
% Jahre alt, verbeiratst, mit sämtlichen 
Arbeiten an der Presse durchaus vortrant u. 
selbständig, ebenfalls tüchtiger Bechbinder, 
sucht dauernds Btellung. ostdeutsebland 
bevorzugt, jedoch nieht Bedingung. Bistritt 
.. Belleben. Off, ut. K. 2297 au d. Exp. 


Bi 2» Jahre alt, türbtig und selbat- 
1 











töchtiger BDuchbindergehilfe sucht 


in 
E Btallung auf beasere Kundenarbeit, Of, 
an A. Schmeling in Stendal, Katharinanstr. &, 
part. 1, [2426 
ücht Buchbinder, welcher mit allen 





in Buchbinderei vorkommmmen 
Arbeiten vollständig verirant Ist, sucht 
danernds Stellung für sofort. Off, an Balth. 
Reuter, Trier, Ecke Ziogel- u. Barea- 
sirasas. ern 


Buchbindereileiter, 


gewandt, umsicht, amd nergisch, Im Kalk. 
und Dispon. zlcher, =, z. 1. Okt. od. früher 
äbnl, welbet. Posten (such In Drackerol), er. 
als Lagerlat od. Paplerroisender. Off, au d. 
Exp. d. Bi, unt, B. 223%, 


Werkführer, 


befähigt, ein grösseren Personal mit Energie 
und Umsieht zu leiten, in der Fabrikation 
von Gssang- und Geschäftsbliehern durchaus 
erfahren, wuebt In Thüringen oder Bachsen 
dauernde Stellung. Bushender ind mit dop- 
pelter Bochführung vertraut u. würde erentl. 
für kleinere Touren reisen. Off u. RB. 259 
an die Eıp. d Bl, 


in »trebsamer Buehbinder, 29 Jahre, mili- 

tärfrei, sucht Btellung in einer grönseren 

t, wo Ihm 66 a angpan im Handrergolden 
soboten wird. Bisher auf Sortiment gearb, 
Eintritt sofort od. naskı Vobereinkunfk Off. 
u. R. 2340 an d, Eıp. d, Hl. 


gr, Buchbinder, welcher längere Zeit 
u nich dem Krankendienst gewidmet bat, 
sber aus Geaundheitsröckalchten diesen Be- 
ruf aufgeben muss, sucht eine Btelle als Buch- 
bindergebilfe in der Schweiz, Trarselb» hat 
suf Geschäftabüeher, Kundenarbeit u Kar- 
ton searbeitet. Brieflieho Nachrichten 
unt. #.6. a. Herrn Kocher, Deutsche Kapelle, 
rue de Höpital, 86. Imier, Schweiz. [BMI 


uehbindergeh., Mitte der Ber, wünscht 

sich zu verändern. Buchender int in 

im Geschäft vorkommenden Sortiments- 
und Partisarbeiten, sowie im Geschläiftabuch- 
und Kartonnagenfach völlig sieber und wobl 
fäbig, einer mittieren Buchbinderel vorzu- 
stehen. Babufn näherer Auskunft Of, u. 
R. 2842 an d. Exp. d. Bi. 


E; 3. Buchbinder, Kundenarbeiter, sucht 
we 




















zum 18. Bept. oder 1 Okt dauarnde Be- 
Aftigung. Aug. an Wilh. Dralle, Borkum, 
Gromestr. #. 12943 

Schtiger Kalblederarbeiter sucht baldiemt 

Mr Stellung. Off, an d. Exp. d. Bi. unt. 








Gchtiger, zo). Bachbioderpgebilfe, orfahren 

im Fate um! Druck, smeht sofort oder 
pn nur dauernde Stellung. Of. unt. F, 
. 26 hauptpostl. Minden I, Wentf, [eat 





tnimacher, 2% Jahre, selbständiger Ar- 
belter, «sucht aufert Stelle. DOM. uat, 
F,K.100 Theklapostl. München. [208 


Jesse Hachbinder, 31 Jahre alt, Kunden: 
und Partiearbeiter, auch im Bilderein- 
rahmen nicht unerfahren, sucht Ends Bept. 
oder Anfang» Oktober anrenehme, dauernde 
Stellung. #tellungsush. war schen länger» 
Zeit in Universitätsbuchbinderei tätig. Off. 
u. K. 2843 mit Amgabe des Lobnes an die 
Erp. d Bi 





unger, strebsamer Buchbinder iBortimen- 
ter) sucht pr. 1, Oktbr. dauernde Stellung 
Wo Gelogenbeit zuboten, Betz und Druck zu 
erlernen, bevorzmgt, jedoch derehans nicht 
Bedingung. Of. an Otte Papsdorf, Oschatz 
L 8, Frohngame 1. 2245 


GE Buchbinder, kaufm. geh., verk., 





jahrel, als Woerkführer und Reisender 
tätig (als letzterer in Eheinl, u, Westfalen 


bei Buchb, und Kinrahmegssch. aui elm 


fährt), sucht per sofort Btellung ala Werkf, 
u A Of. unt. RB. 2446 an d. Exp. 





Jerser Buechbinder, Im Hand- u. Preasver- 
golden, Halbfranzband, mowise im aller 
Kundenarbeit (such Gsschäftsbächern) gut 
bewandert, sucht par 1. Sept. oder „päter 
Stellung. Zeugninal riften zu Diensten. 
Of, ao B. Kupfer, ürlmma 1. 8, u 


berg 8. 
in junger Buchbinder, 20 Jahre alt, + 
übter Kundsnarbeiter, sowie auch im 
sreinrnhmen und im Kartonnagenfache 
gut erfahren, sucht dawornde Stellung. Off. 
an Rieh, Schurig, Starite, Kr. Torgau. [2308 


trebsamer Bochbinder, ?ü Jahre (gewese- 
ner Feochsckäler), In Geschäftsbüchern, 

de- und Kundenarbeiten, sowie Handver- 
iden u. im &old-, Zier- u. Barmorschnitte 
bowandert, wünscht neine Biellung zu ver- 
ändern, und zwar ws hiich K 
arbeiten rorkommen, und ar sich im Hand- 








rergolden weiter ausbilden kann. Berlin, 
Hamburg od. Ausland bero jan nicht 
Bediupung. Off, unt, I, M, postiag. 
Paderborn. [2399 





gınee, solider Huchbinder sucht unter be- 
"beidanen Ansprüchen dauernde, ange- 
Btellung, wo Ihm Gelsgenheit kebofen 
wird, sich weiter auszubilden. Eintritt könnte 
sofort erfolgen. Of. unt. 4. D, 20 atadt- 
postL Giessen a d, Lahm, [2400 


unger Beochbinder, 31 Jahre alt, Kunden- 

arbeiter, in Partissrbeiten, sowie im Hand- 
und Pressvergolden erfahren, der auch schon 
im Ladengeschäft tätig war und den Cbsef 
während seiner Abwesenheit vertreten hat, 
sucht anderweltig Vertrauensstellung. Gute 
Zeuenisse stehen zu Divnsten. Of, mit (ie- 
haltaangsbe unt. M. F. B. 999 post. Velten 
bei Berlin. [2401 

Ertl, kann Kaution gestellt werden, 


wchbinder, 24 Jahre, wolebar in Kiein- 
buchbinderei, -&u Geschäftsbuch- 
abrik, Verl stait u. Druckerei tätig war, 
sucht, geetülst auf Prima-Zeugnisse, Stelle 
als erster Gehilfo, Lagerrerwalter oder Leiter 
siner a Drustursibachinderel, auch Ver- 
tranennponten. ein- u. Maingau bevorzugt. 
jedoch nieht Sinus. Off, unt. K. B. 108 
poatl, Biehrich a. Kuh. [2402 


unger Buchbinder, 18 Jahre, in Kunden- 

. Partlearbeit, sowie im Bildereinrabmen 

erfahren, sucht in einer mittleren Werkntatt 

zum baldigen Antritt ebme a. dauernde 

Stellung. Of, an Jor, Bütcher, Buchbinder, 

Heiligenstadt, Eichafold, Wilbeimastr, 27T. 
[2008 


unger, tüchtig, Dodsbineegshliin, 10 Jahre, 
sucht möglichst danarnds Stellung. iihein- 
land u. Westfalen berorzugt.) Antritt kaus 
sofort erfolgen. OM, mit Gehaltsangabe an 
Max Poller, Krefeld, Lutb. Kirchst. [2404 




















schbinder, 21 Jabre alt, Kundanarbeiter, 

Handrergoller, suchtdauernde Btellung, 

wis Zeugnians za Diensten. Eintritt 14 Taxe 

nach Eu ont. Off, unt. O, Sch. DS 
postlag. Lübben, N.-L. [24005 





Buehbindergehlife, ie Kun- 
eschäftsbüchern und Bilder- 


unger, evan 
denarbeit, 


treisamer Buchbinder, 22 J, alt, welcher 
einige Erfahrung im Hand- und Prens- 
rergolden besitzt, sucht bin Mitte September 
angenshme Stellang Of. an BR. Sacher, 
Germ-B., Moitkentranss 24, III, Mor 


uchbinder, 38 Jahre, erfahren in Kunden- 
arbeit, Bildareinrahmes und Anfertigen 
von Gescehäftsbüchern, aueh etwas im Hand. 
vorgolden, sucht Stellung Eintrits sofort 
Angeb. an Helnr. Bouncher, Bockenan bei 
Kreuznach. (2m 


ortefeailler, weibständiser Arbeiter für 
Ledersehnittarbeiten, welcher melrere 
Jahre die Montierangsabtellung oiner kunst - 
gewerbi, Werkstatt leitete, sucht, pestlitzt 
auf zute Zeugnisse, dauernde Stellung. Of, 
unt. BR. #25 an d. Eıp. d. Bl. 

















Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


DIPI 


- chbinder, 27 Jahre, in allen vorkommenden Arbeiten bewan- 


dert, 


bindöre en und Geschäftsbücherfabriken erfolgreich tätig war, sucht | *"*b 


Stellung als 


Werkführer oder 1. Gehilfe, 


108p. dergl. Vertrauensposten in Geschäftsbücherfabrik oder grüsserer 


Druckerei 
unter R. 


r 1. Oktober. Off. mit Ang. der Beiding. u. Verhältnisse 
461 an die Exp. d. Bl. 


Für jede Buchbinderei mit Vergoldepresse 


ausserordentlich 
praktisch sind die 


Nr. 888. 
Gold-Abstäube- 
Apparate 


mit 45 ctm. langen 
-, Bürstenrollen und vor- 
ar Kurbelge- 
1 triebe. 


Preis Mk. 35.—. 


Nur Massenfabrikation RE solchen billigen Preis 
bei gediegener Ausführung, die wir mit anderer 
spielzeugartiger Mache nicht zu verwechseln bitten. 
DES” Neu verbesserte Konstruktion. 
Leistungsfähigkeit ähnlich den grossen Maschinen. 


Der Apparat arbeitet so korrekt, dass auch nicht ein Stäubehen 
Gold verloren geht, fegt selbst den kleinsten Gegenstand sauber 
ab und ist das abgefegte Gold gleichzeitig vor Unbefugten unter 


Verschluss. 


Angesichts der grossen Vorteile sollten diese neuen 
Gold-Abstäub-Apparate in keiner Werkstätte fehlen. 


Wilh. £eo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für 


Buchbindereibedarf. 





yusser Boclibinder, gelernter Kundenarbei 
ter, sucht sofort angenehme, dausrnde 
Stellung Selbiger ist in Buchdruckerei tätig 
gewesen. Off. mit näheren Angaben an Max 
Quast, poetl Molderich, Niederrhein. 3423 


olider Buchbinder, 


arbeiten und Biiioreinrahmen, sucht zum 
16 Sept. dauernde und angen, Stellung. Of 
an hranz Scholz, p. Adr. Herrn Ü, Kessler, 
Kaltennordhelm, Rhöo. [3410 
wcbe für meinen Gehilfen, der 5',: Jahre 

bei mir war, 19% Jahre alt. im Prom- 
vorgolden, Marmorieren, Goldschnitt u. sAmtl. 
wart Arboiten derchaus tüchtig int, passende 
Stellung. Süddeutschland bevorzugt, Of. an 
W. Piltzenmaler, Ledwigsburg. (2481 
elterer, solider Buchbinder, im en 
Fächern der Buchbinderel durchaus er- 
/ahrem, tüchtie in Hamd- und Preusrergol- 
dung, Geschättsblehern, Einrabmangeo, sucht 
woforst oder bald pamsenden Engagement. 
Yrima-Zoupgnisse stehen zu Diensten. Of, unt. 
A, B, 100 poatl. Warendorf i. Westf. [2483 








in zuverl., Neianig. jung. Mann smwehl nof, 

od. npät, Stelle als Hilfsarheiter i, ein. 
Drucker. od. Bachbind., um aich darin tüehti 
.inzsarbeit., unt, bescheid, Ansprüchen, © 
unt. H. ©, #20 postl. Düsseldorf. [2438 


in junger, Neimizger Buchbinder, 30 Jahre 

alt, erfahren in Geschäftsbüchern, Ken- 
denarbeit, Sortiment, Broschliren, Bilderein- 
rabmong, Schneiden wod Fertigmachen der 
Vtrucksachben u. w., sucht Stellung bis zum 
7. September cr. Prims-Zeugnimseo. Of. an 
Karl Suttrop, Barop b. Dortmund, Bahnhof 
ntrane 4 [2434 


eng- Buchbinder, in Kunden- u, Omschäfte- 
*# bücherarbeit bewandert, mucht per bald 
Stellung. OF. an Wilhelm Hartrumpf, Lieg- 
nltz i. Sch, Frauenstr. #8, Ill, r. [2486 


sclbetänd. Arbeiter, | 
22 Jahre alt, geübt in Hortiment. Partiw- | 


den- u. Partioarb,, sucht bald dauernde 
lang. Eintritt erwünscht bis 6, September 
oder später. 
h Berlin, Mittelatr. 9, db, Hro. Kramer. LEE 


E: Junger Buchbinder, 22 Jahre alt, Kun- 
te) 


of. an Belnrich Ramsch, Nauen 


unger Ischdrucker wucht sofort dauernde 
Stellung in Ela-Lothr. oder Shdıleutach- 
land, jedoch nicht Bedingusg, Of. an I. 
Borhmann, Auerbach b. Zwickaul 8 [45 


unger Huchbinder, % J., in Sortiment und 
Partie bewundert, sucht sofort dauernde 
Stellung. Bachaon berorzugt. Of. unt, R. A. 
106 postlag. Zmichaw ij. Sachsen (2448 


uoger, tleimiger, strobsamer Buchbinder 
sucht dawerude und angenehme Stellung 
saf Kunden- und Fartienrbeit. Antritt sofort. 
Off. an Pritz Falk, Nommwedoll, N.-M, mr 


elider Hachbindergehilfe. 30 Jahre alt, 

töchtig im Loderarbeiten und Autlagen- 
machen, sowie mit allen Arbeiten durchaus 
vertraut. surbt Stellung bis 1. Oktober. CHf. 
unt. R. 2448 au die Eıp. d. Bl, 


sebbinder, 20 J-, tüchtig in Sortiment 

u- Partie, Genehäftsbüch Elorahmen 

von BiMors, owla mit Aufeiohen u. Pertig- 
machen von Wandkarten rertraut, der auch 
eine kleinere Huchbinderei nelbetändie zu 
leiten vorsieht, aüucht bis 1. Oktober oder 
ter dauernde Stellung. OM. an J. @, 
arkelsbeim a 4, Tauber, Wärttbg. [2448 


Buchbinder-Werktührer 


mit langjährigen Erfahrungen in grösseren 
Bachbindereies, in Partie u, Sortimentaarb. 
solbatänd., in den Arbeiten der laebidruckerei 
und graphischen Kunstanstalt bowandert, zeit 
"Amtlichen Hiifsmaschinen vertraut u. in der 
Kalkulation perfekt, aucht, gestützt auf gute 
Referenzen, dauernde Stellung. Of. an die 
Erp. d. Bi. unt. RB, 240, 





Tüchtiger Buchbinder, 


zialität "Geschäftsblicher, welcher in verschiedenen Bach- | iv in sike Fächern des Gowerben selbständig, 


im der Leitung von Personal erfahren, 


Tees s. Seite 313. 


Stellen-Angebote. 
Anfragen, suwie Chiffro-Briela, denma keine 
Marke beigelegt ist, bleiben unberüchsschtigt. 


Schwiebuser 
Fachschule für Buchbinder, 


ündet 1894. 
PRRREREN.. e. K. Pronm. Btastaregiorang ) 
Unter dem Protektorat des Magistrats der 
Stadt Schwicbun. 


Unterrichtsfächer: 


peldung , Press ‚ Marmo- 
zua eng: ae Baar 33: ir 
ungnseit oma er 


[2119 
Prolsgekrönt” mit der alibernen Medaille 
für hervorragende Leistungen, Oßstrin 1908. 
NB. Am 1, Oktober e. ist eine halbe Prei- 
stelle zu vergeben, Haflsktanian wollen sich 
baldigm melden. 


auernde Bosch 
Lohn finden tich 
ZESEIRSENSHER, 


beiterinnen; d 
frei für einen ti 


bei gutem 


u ger er 


Neichen ist eine Stalle 
tigen Premsvor- 
Ider, 2082 


trassburger Kartonn ufabhrik 
trassburg i. 


In je Kartonn n-Zuschnelder 
wird gewscht. Offerten mit Lohnangabe 
Q. 2123 an die Exp. d, Bl, 


Werkführer 


für neu oingerichtete Bachbinderei im Aum- 
lande gesucht, der Geschäftshüeberfahr., 
Partie- u, Privatarbeit, er, Schachtel- und 
Portefeuillefabr. nebst Kalkulation versteht, 
Energie und Fähigkeit zum Leiten einer Bach. 
bind, besitzt u. für durchams Prima Arbeit Ge- 
währ leistet. Wer früher mit Erfolg Ahn- 
lichen Posten bekleidet hat, wird bevor: 
Offerten mit Zeugnis-Abschr, unt. @. 21 
an die Exp. 4. Bl. 





Die Leo’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 
nungsliebonden Geschäftsmann (67 
radezu unentbehrlich, ] 

n geacht für Ge- 
Buchbinder schäftsbücher, d 
zugleich perfekt liniiert und marmoriert, 
2288) „ouis Halbach, Hörde i W. 
EEE TEEZEETEET n 

on einer Dampfbuchbinderel Deutsch- 

Oosterreichs mird ein durchaus tüchtle, 

Werkmeister gesucht, der die Fähl 

kolt beuitzt, einem grösseren Personal mit 
Umsicht und Euerglo vorzutehen, La er 
sich hauptsächlich um Usschäftsbücher- 
fabrikatlon, sonle um einfachere Manen- 
einbände und Broschüren handelt, #0 wird 
nur auf einen Rewsrber reflektiert, der schon 
ähnliche Stellung bekleidet hat und absolut 
fix im Berechnen von Hinzel- wie Akkord- 


arbeiten int. Offerten mit Zeugnisatschr. 
befördert die Exp. d. Bl. unt, @. 2101. 


ür die kanstgewerbl. Abteilung stınerer 
Firma suchen wir einen ersten Ar- 
oiter. Derselb» muss in allen Fächern der 
Kunstbeehbinderei, sowohl was den Einbaud 
selber als auch llandrergoidung, Lader- 
mosalk ete, betrifft, durchaus firm sein. 
Aumerdem wärs es uns noch erwünscht, 
wenn er in Loderschnitt nieht wnerfabren 
wäre, l 
Wir bemerken zusdr&cklich, dass wir mür 
auf uloo ereiklassige Kraft reflektieren. 
Andere Meldungen haben keinen Wert. 
Der Eintritt könnte event, sofort oder auch 
„piter erfol, 
Hübel LK Denck, Königl. Bayr, Hof. 
buchbinderei, Leipzig. 





olid., tücht Bebctr Geh! Aion Zeit Alters 

ik L vorb.), & " % 

Geschäftsh. zut eingearb., der befähigt 

ist, kleinere Werkst. selbst zu leiten, IE: 
wen. OfM, m. —; “ 

Chr. Schu Kiel, Hohastr.5. [zan5 


ucho als ersten Gehilifen einen w- 
liden, zurerläm Bochbinder für 
undenarbeit, Geschä: cher und Bilder- 
einrahmen, orent. auch Handvergolden. Nur 
wirklich solide umd welbwständig arbeitende 
Gelulfen wollen wich melden unter Angabe 
der Lohnrerhältuisse s. d. Alters bei Be 
A. Weber, Buch- u. au: - 


binderel, Bing “ 


ehrere Buchbinder finden Bs- 
echäftirung, za 
Bischof & Klein, 
Luxuspapierwaren-Fabrik und Prägsanstalt, 
Lengerich i. Wostfalen. 


u tbeht. Huchbinder aan en 
Erich 3238] Erich Hecht, 


“ Tüchtiger 8 er Buchbinder, 


welcher armorieren erfahren ist, in 
«iner un der Rbeinprovins sofort gesucht. 
Offerten mit Angabe das Alters und der &e- 
haltsanspriiche unter MR. 2300 an die Exp. 
4. Bl. erbeten. 


üngerer, tüchti| Gehilfe, der sich auch 
im Büderei on Sub Bun kann, ur 
Angebo‘ * or 

Ausp an W. Sseim, Buch) 
Grünberg i. Hessen. (zo1 


in anst., junger Buchbindargehilfe, wal- 
cher mehr auf weitere Ausbildung als 
hoben Lohn rechnet, findet angenehm» 
Beschäftigung. zunseheie unter R. 230% 
an die Bıp. d. Bl, 


Geht., intelligenter Buchbindergeh. für 
Kusdenarb, Bildereiarahmen u. Kar- 
tonnagenarbeiten findet dawernde Btellung 
bei R. Schallert, Buch- u. Steindruckerel, 
Engelskirchen. [2308 


in junger Buchbinder, welcher gleich- 
zeitig die Willische Liniiermaschine 
bedienen kann, findet dauernde Beschäftigung 
224) Michard W. Fuchs, Coburg. 


in junger, sollder Kartonnagengehilfe, 
welcher im Kändeln von Kartons be- 
wandert int, auch etwas Zuschnelden ver- 
steht, findet damernde Beschäftigung bei 
wotem Lohm. fassı 
Aug. Frin, Kurkounmen Gun 
Neheim a. 4. Huhr, 


in »olider, jüngerer a 


zum of, Ferr enuebt. 
Adolr Keharlach, 
Werferlingen (Provins Sacbaen), 


unger Buebbinder, Kundenarbeiter (kath), 
Andet dauernde Btelle. Offert. mit Alter 

und Lobnassprüchen an (2868 
J. Buntru, Tuttlingen (Wärttbg. ” 


Tüchtiger Buchbindergehilfe 


rür sofort gemueht. 


F. Kahlein 
Vaplerhandlung und 
Cöthen |, 


ir suchen zum baldigen Kintritt einen 
Buchbinder, welcher tächtig im Pa- 
pierzuschneiden ist. Gef. Offerten mit Zeug- 
ge und Lohnanaprücben a 
"Elikann & Baer, Zeplerwarenfabrih, 
Karlsruhe i. B. 


ür Kundenarbeit und Bilderelarabmang 

orfahr. Buchtinder sofort gesucht. 
Lohn 6—# Mark. Angeb. unter O, K. 106 
bahnpsetiagernd Dortmund. [28064 
in wol, Bachbindergehilfe, der auch im 
y Satz u. Druck Erfahr. hat, w. x. sof. Eintr, 
TI boh, Lohn u. guter Behandlung gen von 
Jos, Broich, Ü Verdingen =. ih. (mus 


B+ sol Arbeiter, der selbständig arbeiten 
und mit einem Lehrlinge die Werkstätte 
versohen kann, Andet sofort dauernde und 
angenehme Arbeit bei a0 
Th. Schwalb, Saargemünd, 


Tüchtiger Linlierer, 


vertraut mit Fürste A Tromm'schen Linlier- 
maschinen, per sofort in dauernde Stellung 
gemacht. IM 
Alfred Rotzsuche, lürsti. Hof 
Gern, Baus 
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25” Neuheit! az DE” Neuheit! ag 


Unentbehrlich für rationell arbeitende Geschäftsbücher-Fabriken! 
D. R.-P, 


Neue Register-Einschneide-Maschine x... 


0. 141 280. 


IE” Einzige Konstruktion zur Bearbeitung auch allerkleinster Taschen-Notes bis 
zu 'ı derjenigen Formate anderer Maschinen! 
Automatische Festpressung bei jedem Registerfahnenschnitt! 
ME” -10mal mehr leistend nls Handarbeit! X 


































Tadellos schöne ab- Reliebige Facon- 
gerundele Regisier- messer einsetzbar und 
fahnen. leicht nachschleifbar. 
alterkleinste Jede KRegisterteilung | 
= ea, 53 = momentan möglich, 
grosse Buchformale. PESEEN 


FE Das eingeprasste 
er event. mit Deckeln 
Hegisierfah ferti 
bis zu 30 mm Stass- ua ann ne 
dicke In einem Puss- mit abseluter Sieher- 
kritk ausstossbar. heit für exakte Tel- 
lang durchpestanzt. 
Z—— Keinerlei Nach- 
Raum -Bıferkenia arbeiten! 
eirca I Qundratmeler. din 
—— Jede Art gefüsterler 
Registerfahnen leleht 
ElafachsteRedienc ı9. zu bearbeiten, 
en a Abnstzung fast am 
" ® 
‘ geschlossen, ein- 
Kosstruktion und farbater, gediegemer 
Ausführung. © Mechanismus, 


> 


Um jedem Interessenten Gelegenheit zu bieten, sich von den überraschenden 
Leistungen in der Praxis zu überzeugen, liefern wir diese Maschine auf 
Stägige Probezeit gegen Spesenersatz überallhin. 


Die Maschine ist ebensogut zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche 
sonstige Fagonschnitte-Arbeit zu gebrauchen. 


Preis Mk. 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—, 11% 
Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten. 
Angslsgentlichst empfohlen von: 
, 4 Spesial-Geschdft 
Wilhelm Zeo5 Ilachf, Stuttgart, "gukit 


Vertreter und L für Hamburg, Lübeck, Bremen #tc.: Walter & Mackh, Hamhurg, Gr Reiecheastr. 45/81. 
Vertreter für dis französische Schweiz: J. Bobat, Lansanne, Piace Gare du Flöm 
Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten!, — Dalmatien ete. —: Bausch & Barlen, Trient. 


im Busbbindergenuife weicher in “e- 
schäftsb orm und Kundenarbeit 
wandert ist, findet dauernde Stelle Offert. 











unser Buchb. ind. dauernde Arbeit, 


om baldigen Bintritt sarbe soliden Buch- w, 
bindergehlifen, weicher mit leichtem Ehlert, Mtorkow (Mark). ması 
a 


te und an der Measötrurhenme fertig | —————- 
werden kann, Offerten unter 2410 an wacht nach Zürich ein jumger, intelli- | nebst Geha) 77 EILT 
die Exped. da. Blatter. wenter Buchbinder aus gutem Hause, B. Albert Tensi, K ©. 
7 


Te cher auch im Schreiben #. Ladansorrico 
er Nandvergolder sofort gen. Offert. | sich betätigen könnte Bei guter Leistung 

mit"Lobhnangabe unter RM. 2458 an | dauernde, gut bezalılto Stelle. Offerten an 
die Expad. da. Blattes erb, | die Exped. de, Hlıttos unter BR. 2439, 


unger, tächtiger Buchbindergehilfe 
J 10, September gemscht. ee f 
Herm. Pohlmann, Blogen, 


i Inserate für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Donnerstagden 10. September, mittags 12 Uhr. Li 
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Fachschule Schwiebus, 


Durch bodoutande Vergrü 
meiner Fachschule habe ich "ine 
Lehr- Werkstatt 
zur Vorbereitung für die Genellenprü- 
fung damit verbunden. 

I. Lehrplan (Praxis), 
Unterricht in den praktischen Arbeiten 
den Buchbinders im allgemeinen, sowie 

der ibm verwandten Fächer, 
11. Lehrplan (Theorie) 


a“ Zuchkenntalene für die Gesellsuprä- 
ung, 
b) Allgemeine Kenntnisse für die Ge- 


wllenprüfung. 

Die Dauer der Lehrzeit it 1-8 
Monate und richtet sich wie die Dauer 
den Untorrichts ganz nach den Bafihi- 
zungen des Behülera, Usterrichtspian 
und Prospekt einer Fachschule ver- 
sende köntenlos, [PT v2 

Gustav Bernhardt-Schwiebun. 


Erster Buchbinder, 


„old und surerlämig, mit allen in einer 
Buch- und #teindruckerei vor 
kommenden Arbeiten und mit allen 
Hilfsmaschinen bestens vertraut, der die 
Förste & Tromm'sche Linllermaschine be- 
dienen, das Papier r verwalten und die 
Aufsicht in der Huchbindereli führen kann, 
auf sofort oder „päter nach Nord- 
dentschland gesucht. Gfferten von 
Bewerbern, die er Alunliche Stellung be- 
kleidet haben, mit Lohnanspröcben, Zeugnis- 
„bachriften und Angabe biaharigur Tätigkeit 
unter BR. 2440 an die Exped. da. Blattes 
erbeten. 


auerode Beschäftigung findet tächt. (e- 
hilfe auf Gesehäftsbüücher u. Bortiment. 
>ersalbe muns jedoch auch im Satz u. Aksi- 
denzdruck Bescheid wissen Meldu mit 
Lohnanspr. umd Angabe bisheriger Tätigkeit 
erbeten mr 
Jullas Wahrendorf, Dessau. 


uche in meine Buchbinderel (Kunden- 

weechäft mit I Gehlifen u. 1 Lehrling) 
einen selbständigen, nolldem 

Buchbindergehilfen, 
nicht unter ®9 Jahren, der imstande 
Int, das Geschäft allein zu führen, 
Vergelden nicht nötige, Dauernde Stell, 
Vertraueasposten. Betr. hätte (ie 
Iegenheit, sich Im Buchhandel elnzulermen, 
Eintritt Ende September oder 1. Oktober, 
Offerten mil 






“ler, 
Buckbinderel, 


“ 
Buchhandlung, Paplermaren, 
Calw (Würitbre.) 





Buchbindergehilfe, 
nieht zu jung, welcher schon in Druckereien 
beuchkftizt war, gmsucht. Ausführliche Offerte 
über bisherige Tätigkeit und Ansprüche an 

„ Lampe, Innsbruck. Mir 





ocho zum I, Oktober einen tüchtigen, 

Aeisnigen Buchbindergehilfen, „Hamd- 
vergolder*, derselbe mum im allen in der 
Barhbbinderei vorkommanden Arbeiten gui 
bewandert sein. Stellung dawernd. Offerten 
erbitio an In688 
Werner SBiebers, Braunschweig. 

inen «oldschnittmacher, welcher 

auch mis Ziersehnitten Bescheid weim, 
suche r 15 September oder »päter für 
Seserula älsllang: Offerten unter 2418 
an die Exped, da. Hiattem, 


Kartonnagenarbeiter 
oder jingere Buchbinder asfort gesucht, 


Karl Lang, Buchbinderei u. Kartonnagen, 
Plauen |. V, Karlstr. ©. [Mis 


in /£, tlieht. Bachbindergehilfe, erfahren 
in Kundenarbeit, Geschäftsbüebern und 
sreinrakmen, gesucht. Offert. mit Lobn- 
ansprüchen bei freier Koss u. Logie IM4id 


Aug. Tönges, Gerresheim, 
Dei Düsseldorf. 





lebtiger Arbeiter, in Geschäfs- 
büchern durchaus erfahren, findet 


an ca 
Paul Ehkirch & Cie. 
#t. Amarlin (Elsass). 


. September findet «im junger, 
es Gehlife bei mir Sunelas 


de Btelle. 
winy Driehaus, Osmabrlck. 
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Neuer 


an Jeder Schneidmaschine anbringbarer 


Hilfs-Anparat zum Besehneiden 
abgepresster Bücher. 


Einfachstes An- 
passen an jede 
Pressbalkenform, 


Kein Ausbrechen 
der oberen Buch- 
schnittspitze 
mehr ! 


Preis für Apparat von 35 cm Länge Mk. 13.—. 


„ 
11] 





Hintere Ansicht, 


| .g-h» | | 000" Firoskuninle 
| 6 cm bis breiteste „-b 
10 cm Pressbalken 
- gleichgut anwendbar, 
a = | höchsteBefestigungs- “ 
’ bügelweite 10 cm, 


Nasser 


N 





Selten-Amsicht. 


Angelegentlichst empfohlen von: 


Wilhelm Leos Iluehf, Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für 


Zuehbinderei-Bedarf. 


Pressvergolder, 


speziell für Sortimentsarbeit. 

Derselbse muss gut bewandert sein in Gold-, Farben- und Relief- 
Druck und bei dotter, sauberer Arbeit guten Geschmack entwickeln in der 
Zusammenstellung von Sätzen für die Musterkartenbranche. 

Bei befriedigenden Leistungen guter Lohn und Lebensstellung. 

Offerten mit Alter, event. Photographie, Zeugnisabschriften u, Lohn- 


ansprüchen an 


B. C. Funger & 


(2354 
Sohn, Gera-Reuss. 





Ein tüchtiger Buchbinder, 


der allen vorkommenden Arbeiten rorstehen 
kaon, im Handvergoiden, Bildereinrahmen, 
Batz und Druck an der Tiegeldruck- und 
Zylinderprams zut bewandert ist, findet bei 
utem, hohem Lobo dauernde umd gute Stel- 
ung und kann »ofort oder bis 35. Boptember 
eintreten bei Uharles Hubinet, Buch 
binderei und Buebdruckerei, Bennheim 
(Ober-Eisass). [2258 


Buchbindermeister, 


gesetzten Alters, energ., solid. Ubarakt, der 
in allen Sparten der Buchbinderei firm ist, 
Andet angenehme Stolle Lieraribe man das 
ihm unterstellte Personal besehättigen und 
mit allen Maschinen, auch Liniiermanehine 
Förste & Tromm, "elbatändig zu arbeiten 
verstehen, Geschäftahbcher ete, beasere unıd 
Massonwaren in allem Einzelheiten selbst. 
u. rationel] herstellen können. Ausführliche 
Offerte unt. BR, 2361 au d. Exrp. d. Bi, 





der auch im Farbendruck bewandert 

n muss und in der Buchbinderei ansheifen 
kann, für eine lieschäftsbücherfahrik und 
Grombuchbinderei sofort In dauernde Arbeit 


got Adgebote unter BR. 2416 an die 
zped, ds. Blattes 


Ei tüehtiger, erfahrener Pramvergolder 
» 





Bin solider, tliehtiger [2354 
’ 


» 
Buchbindergehilfe 
selbständiger Kundschaftisarbeiter, Andot 
dauernde Stellung bei P, Kistler, Buch- 
binderei u. Buehdruekarel, Kaningen a. U 





Schtigor Hachbindergehlifa pr, Anfang 
September gesucht, der auch gewandt 
im Bodienen der Beschneidemaschine Ist 
2887) Carl Prelle, Osnabrück, 
in tüchtiger, feinsiger Buchbinder, der 
an selbständigen Arbalten gewühnt int, 
r dauernde Stellung gunscht Wochenlohn 
16 Mk, IE 1729 
Albert Hatt, Witten ». Huhr 





a yen für »ofort oder „päter einen tlch 
tigen jüngeren Buchbinder für 
| dauernde Beschäftigung. Angebote mit Zeug- 
| niason und Üchaltannsprüchen wind zu richten 
(205 

B. Davids, Buchbinderei, Emden. 





Jremn. töcht. Gehilfen (kath... Bayer) sucht 
auf Kundenarbeit u. Bildereinrahmen 
6g. Kontttel, Bamberg. 19482 


= unsorer Geschäfisbücher-Abtellung Int 
die Stelle des zweiten Gehlifen neu zu 
tzon, Die Stellung Ist dauernd und an- 


ee [Ms3 
unch & Toelle, Arnstadt |. Thür. 


m per sofort tüchtigen Huchbinder- 
chilfen, der mit dem Linlieren auf der 

Maschine von Fürste 2 Tromm, sowie mit 
der yromen Drahtheftmaachino vollntändig 
vertraut int. Es wollen nieh nur ersta Kräfte 
melden [8464 
J. W. Rosni, Geschäftsblicher-Fahrik, | 

Flensburg. 








“wicht zum sofortigen Antritt durchaus 
tüchtiger Huchbindergehilfe, der in 
Hand- u. Preasvergolden, auwie allen besseren 
Arbeiten völlig bewandert ist und akkurat 
arbeiten kann. Nur wirklich Tüchtige wollon 
sich melden. ms 
6, Groth, Lübeck, Mühlenatr, 36 








ir sachen für unsere Gesehäftuhächer 

fabrik baldignt weinen tiehtigen 
Buchbinder, der mit dem Fertiemachen 
benserer Kinbände gut vertraut in, sowie 
einen tlüchtien: Hand- und Preunver- 
zgolder. Off mit Zeugnissbechriften, An 
rabn bisher, Tätigkeit, des Alter» und der 
Cuhaltsansprürle erbitten a0 
Bruhn & Dietz, Ottensen. 





"tr meine Bachbinderei suche ich einen 
gut arbeitenden, jungen Gehilfen flir 

slle vorkummmaden Arbeiten. Eintritt sofort 
oder auelıapäter, Panl Horn, Buchbinder 
Chemnitz, (268 














Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Sein grins hen her nern nme ME 
Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Donnerstag den 10. September, mittags 12 Uhr. 
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BEP ngemein praktisch und darum allgemein beliebt sind die 


einzig Ordnung haltenden 


Neuen Leo’schen 


Papieraufbewahrungs-Schränke, 


Gestell auf Schmiedeisen — Schubladen 4 cm hoch im Licht, 


Prospekte bereitwillixst von 





Wilhelm Leo’s Nachfolger in Stuttgart. 
insg eier: 1" 


. 

Werkführer 
f. Karlonnagenfabr., im Zuschneid. u. Herstel 
vr, Lager- u. Versandkart. firm, der d. Person 
beit. u. d. Chef vertret. k.. w. f. dauernde Stall 
p. 1. Okt. gen. Unvorbeir. bevorz. Zeugnis 
abschr, m. Ang. d. bisher. Titigk. u, Gehalts- 
ampr. ob Kieler Kartonnngen-in- 
dustrie, Kiel, Kirchhofs-Alles 128. |2467 





von Ludwig Siever, Aschers- 


E" jlnuerer Buchbindergehilfe gesucht 
rn Mm 


ben. 


BETTEN FIT 
Nash Schluss der Redaktion 


eingetroffene Annonsen, 


DD“ Kauf oder Heirat sucht 
ein j. Bachbinder, 29 Jahre alt, 
in allen Arbeiten durchaus firm, eine 
gutgehende Buchbinderei zu über 
nehmen. Suchender wlire nicht ab- 
geneigt, vorerst als Werkführer ein- 
zutreten. Süddeutschl. ev. Bayern 
bevorz. Gefl, Off. erb. unt, R. 2475 
a. d. Exp. d, Bl, 








trebsamer, solider Buchbinder sucht ein» 
gutg kl. Buchbinderel init Ladengeschäft, 
asch wens mögl. mit Drackerol, baldigst zu 
übern ithein]. od. Westf. bevorzugt. Geil 
Offert. nebst Angabe der gonaven Verkaufs- 
beding. an die Kap. de Bi. unt R, 2474. 


Selten günstige Gelegenheit. 

Wegen Aufgabe ist Buchbinderei 
mit Buchhandel ohne Waren- 
lager sofort oder später, beste 
Lage einer Stadt von ®000 Ein- 
wohnern, Grundstück, mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen ev, zu ver 
mieten, Muschinen etc, könnten über 
nommen werden, jedoch kein Zwang; 
nur ein Konkurrenzgeschäft am Platze 
Angebote an die Expedition dieses 


Blattes unt. RB. 2469. 








ine Buchbinderei mit wrosser 

Papier- und Schulbuchhandlung 
in einer grossen Stadt Norddeutsch 
lands sucht einen strebs. Buchbinder- 
gebilfen, der 2—3 Mille ins Geschäft 
unter Sicherstellung einachiesst, Der- 
selbe muss imatande sein, der Buch 
binderei selbständig vorzustehen, 
Nur strebsame und solide Bewerber 
wollen sich unter Angabe ihrer bis 


|herigen Tütigkeit unter R, 2473 bei 


melden, Lebens- 


Hober Lohn 





d. Expedition d, Bl. 
stellung. 





mit guter Kundschaft am hiesigen 
Platze ist zu verkaufen. Näheres 
durch L. Sperling & Co., Magdeburg. 


Für Buchbinder! 


Ein in aufblühendem Urte des west 
fülisch. Industriegebietes seit mehrer 
Jahren bestens eingeführtes Schreih 
u. Gnlanterie-, (las- u. Porzellunwaren 
geschäft info! anderer Unternelı 
mungen zu verkaufen. Ulfert. unt 


R. 2477 an d. Exp. d. Bl. 











Stellen-Gesuche. 





schbinder, 21 J. alt, tüchtiz In allen 

vork, Kumdenarhelten, somle im Kin- 
band ron Geschäftshüchern und Bildereln- 
rahmmm durchnes erfahren, 
wo or Im Laden m, tätig wein 
ter Ist mit &K 











schule, und sieht mohr 
me, passende Stelle, als auf hohen 
Gehalt. Gate Zeugnisse stehen zu Diensten, 
Om, uni. R. 2455 an d. Exp. d. Bl, 





unger, solider Buchbinder, welcher bereits 

in einer Papier-, @alanterie-, Schreib- u. 
Spielwarenhamdiung mit tätig war, sucht zur 
weiteren Ausbildung in einem Kontor oder 
Ladengeschäft unter glinsticen Bedingungen 
dauernde Stellung. Of. unt, H. Mil an d, 
Kıy. 4. Bl, 
Jerr Buehbinder, 22 Jahre alt, in allem 

vorkommenden Arbeiten bewandert, sowis 
im Hand-, Prossvergolden und Marmorieren 
nieht unerfahren, wucht dasernde Stellung. 
Off. au Fr. Priedelt, Gern-R., Kalser Wiih.- 
Strasse 30, part. [2457 





ünger Buchbindergehlife, 10,4 Jahre alt, 
in allen vorkommenden Kundenarbeiten, 
sowie in der Anfertigung v. Goschäftabächern 
bewandert, welcher auch an der Vergolde- 
presso Bescheid weiss, sucht sofort Stellung. 
Off. an Gestar Axt, Könlgsen, Thür. [2456 
J ger Buchbinder, 19 J. alt, in Kunden- 
arbeis zut bowandert, sucht paasenıe 
Stellung. UM, an Oskar Bock, Königssee, Thür 
[FrI7} 


Bern. 26 Jahr» alt, katlıol,, selbst 
ar 





Arbeiter, mit allen vorkomm. Kunden- 
iten, Bilderrahmen, Kahmenschneiden ste. 
vertraut besuchte Fachschule und besitat 
Kenntnisse im Hand- und Pressvergolden, 
Marmorieren; Suchender eignet nich auch für 
Ladengeschäft —, sucht Stellung in beaserem, 
kleineren oder mitt), Geschäfte als 1. od. 2 
Gebilfe, Of. unt. BR. P. 326, Gera-K., kaupt- 
postlag. [2460 





rfahr. j. Buchbinderei-Vorsteher mucht in 

© £r, Geschäftsblicherfabr., Buch- od 
Steindruck. derehaus selbst, dauernde Stell. 
Sueb. ist m. sümtl. in diem. Branche vorkomm 
Arb, sow. m. all, Hilfsan,, aueb Gemmier- u. 
Lakiermasch, durchaus vertraut, leistet im 
Marmor. u. Veorgold. Tcht,, versteht o. grün. 
Person, mit Energie u. Umsicht zw leit, u. int 
im Kaikol, u, Berochn, nieher. Ausführl. Off. 
umt K, i,, Duisburg, Neues Wesslerstr. 118, 

ri 


Winter: Ende Der, selbständ. Kraft, 

in Berechnen, Kalkulation, sowie Ak- 
kordwasen yanz sicher, der ein gronsen Per- 
sonal rationell zu leiten versteht und mit 
der prompteston Herstellung von Sortiment» 
und Partiearbeiten vartrast ist, sucht alch 
per sofort in Bachbinderei uder Vergolde- 
anatalt zu veränd. Es wind nur auf dauemile 
Stellung reflektiert, Om, amt. BR. TE au d. 
Exp. d. Bl. 








Dr, Pitschkes 
Einengallustinten pu iver, 
anf. tiefblau, dann tiefschwarz, unaunlösch! 
Sehrift gehend (Spezialität eigener Erfinde.). 
Zur Erapars der enurmen Fracht- u. Ver- 
parkungkosten vorzilglich f. den Export 
gerignet, da dan ganze Gewicht den Wamers 
zespart wird! Feinste Empfehlungen erster 

Bebörden und Beamten ILIET 
liemunterte Orferien kuntienfrei ! 


Chem, Laboratorium Dr. Pitachke, Bonn. 


Farbiee und karrierte Ledertuche 


(sogen. Kupferdruck) 
für Notizbücher empfehlen 
zu billigsten Preisen 
Wilhelm Leo’s Nachf,, 


Stuttgart. 
Spesinlgeschäft f Buchbinderei-Bedarf, 








a ne 




























Dekorations- 
und Kinder- F ahnen 
fabriziert billigste [1984 
Georg Voegeli, Augsburg. 


Neu! 


Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 





Buchbinderwerkstätte, 






zum Schliessen der Karton- Komplette Einrichtung 
Ecken mit Papier, Leinen Nesidenz-Buchdruekereisn. 
oder Papyrolin. Nustrierte u. ee 





Spezialitäten: 
Draht- und Faden-Heftmaschinen 
jeder Art für Bücher und Broschüren. 
Falzmaschinen in 45 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen. [2] | TE u.) 
Maschinen zur Herstellung von Falt- y 
schachteln und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- plagwitz 


LONDON E.C. SR 
12 City Road 60 Quai Jemmapes EN ur 2. 





TE 








i Weber &Eichenberg — 


ger wirer SFT Ba x; Pressvergolde- Anstalt 
on ri saswmrırereN 2 Gaschäftsbächerfabrik, Buchdruckerei =. Verlagshandiung Ernst Linke, Erfurt 
181 Hu KR £ Hagen (Westfalen) u Prägungen 
[ILI", il u 2 t abriaieren: Geschäftsbtieher aller Art ‚in yorsügtichen mit allen. unSptngn an Benmgelnen B: 
Ä u. rn nr je zuch jedem om Liniaser und I ie kurser Frist, Gröaste Massonartikel. — Sianzarbeilem, 
> N 1 | “ 
” ii ur mn B a Uertam, Kouinbücher eis, aller Art. Reissbrettstifte 





liefert billii { m 
F, Mes elbeck, Altena i.W, 
> eta,Iwarenfahrik, 


Sn Fra ER REG __.. Proinliston gratis und frank. — Refarsazen erbeten. ++ 


= Von heute ab kostet unsere 


Rundeckenstanze 387 A 


mit Selbstpressung, einfache Konstruktion, eu. 


mit zwei Messern, Mk 7 9 0. | 
run W/M Leo 5 Slachf. 





Glanz- und Marmorpapiere, für Bucohbinderzwecke und 
hagrin- und Lederpapiere, Kartonna efabrikation 


e 3 
c ‘ 
Bun Papßtere ® (itacd- und Moirdepapiere, liefern in reichster Tuswahl, bester Qualität und zu 
= oz 5 den wiih Preis 
 ———— —— 
———— 


Dessin- Vorsatzpapiere, Ihelm Leo’s = Nachf,, 


Gold- und Nuterpapiere 


Stuttgart. 
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Verantwortlicher Bedaktenr: Ohr, Th. Kiein. — Verlag und Expedition: Allgemeiser Anzeiger für Buchbindersien. — Druck: Greiner & Pfolffer. — Bämilich in Stuttgart 
2” Die heutige Nammer umfasst 15 Seiten. u 















eh Anzeiger "3 
Büchbindereienz 


N a1 2%& PR EG A — 


18. FE ger Siuttgurt, 15. September x: 1902. Pa Nr. 18. 


| Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder " Württembergs, ‚der freien Innung selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 

















der Buchbindermeister Bayerns. 







—— .. 
Erscheint am 1. und 15. jeden Monata in einer u hen 2500 zus“ 
plarem Versaml unter Kreuzband wechselweise an ca. 





Verlag des 








Insertliomspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte, 


$chreibwarenhandlumgen, Album-, Kartonnage-, nn Allgemeinen Anzeigers Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80 
Innungen und Vereins vie. in Deutschland, Ossterreich-Ungern, hbane = 4 orcon 
Yweiz und U für Buchbindereien urch die Expedition Mk, 2. — unter Vorausberahlung. Stellenangebote werden 


nach dem beanspruchten Raum berechnet. Aeumerster Termin für An- 
Abonnementspreise: Deut "‚chtand und ee Mk. 2 pro Jahr. Die Dahme von Innereien aieha.am Fussn Alsser Bahn: 


übrigen Linder Mk. 2 ” pro Jahr, Einzelne Nummern 15 Pfennig. 
» Mit dem 1. Oktober beginnt das letzte Vierteljahr des 18. Jahr- 
£ ZU kat en ganges unseres „Anzeigers‘, Wir nehmen schon von jetzt ab Abonne- 
= 


1" y; h ments - Erneuerungen und Neubestellungen a 50 Pfennig fürs 


Stuttgart. 























Inland und 65 Pfennig fürs Ausland gem entgegen, 
Neueintretenden Abonnenten liefern wir die Septembernummern auf Wunsch gratis nach. 
Sämtliche Abonnementebeträge sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten. 
Stuttgart, September 1903. Hochachtungsvoll 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. 





uchbinderme) rns dankt zugleich für seine Person und im Namen des Herrn Magistratsrats 
Verband der B Ind Ister Baye Bächler für die liebenswärdige Begrüssung durch den Vorsitzenden. 
Da Herr Obermeister Breitbarth in Edonkobon die Freund- | Redner bemerkt, dass eine Nakeeliesg allen Bestrebungen auf ge- 
lichkeit hatte, in Nr. 17 d. Bl. über den Vorabend zum 2. Verbandstag | woerblichem Gebiete das grösste Interense entgegenbringe und mit der 
zu referieren, erübrigt der Verbandsleitung der Bericht über den Ver- össten Aufmerksamkeit mit allen sich ehnieenden Vorgängen in Füh- 
lauf der ung bleibe, Zum Schlusse wünscht er zu den Verhandlungen besten 
Hauptversammlung Erfolg, fordert die Anwesenden auf, nach der Arbeit die Sehenawürdig- 
des 2. Verbandstages am 16. August 1903 zu Augsburg , keiten Augsburgs in Augenschein zu mehmen, und hofft, dass die Fost- 
Im festlich dekorierten Saale des „Bamberger Hofes“ hatten sich | !*ilnehmer sich eines recht angenehmen Aufenthaltes in der Feststadt 
63 Herren eingefunden. Der Vorsitzende, Herr F. X. Vierheilig in 
Würzburg, eröffnet um 9,2 Uhr vormittags die Versammlung. Io der Herr Handwerkskammer - Vorstand Mederle begrüsst die Ver- 
Eröffaungsansprache begrüsst er alle Anwesenden auf das herzlichste und sammlung und empfiehlt ein kräftiges Zusammenstehen, um auf dem 
bewillkommnet insbesondere die Herren Rechterat Weinmann und Magi- | Boden des Gesetzes für das Gewerbe zu schaffen, da vieles erreicht und 
stratsrat Bächler als Vertreter der Stadt Augsburg, Vorstand Mederle noch viel mehr zu erreichen sei. Redner gibt seiner Freude Ausdruck, 
und Sekretär Dr. Purpus als Vertreter der Handwerkskammer von | dass durch die neueste Ministerialentschliessung der Handel mit Schul- 
Schwaben und Neuburg, Pa pen grun, PEeT erre Pflaumer | artikeln nicht mehr aus der Hand der Buchbinder genommen werden 
von Sehillingsfürst und Wieland von Friedberg könne, und wünscht den Beratungen gutes Gedeihen. 
Der Vorsitzende spricht in längerer Ausführung über Organisation, Herr Kaltmaier aus Nürnberg überbringt die Grüsse des 
Kollegialität und Reellität, fordert alle Kollegen auf, sich erstere zu- | Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen. 
nutze zu machen, sich der beiden letzteren Tugenden za bofleissigen, Herr Obermeister Hugo Mais aus München beantragt, der um- 
und endet seine mit en aufgenommene Ansprache mit einem | fangreichen Geschäftsordnung wegen einen 2. Vorsitzenden zu ernennen. 
brausenden Hoch auf Se. kgl. Hoheit den Prinzregenten von Bayern, Herr Kollege Kallmann aus Würzburg begründet den Antrag, und 
Biersuf erhält Horr Rechtarat Weinmann das Wort, heisst die | es wird Herr Obermeister Riess-Augsburg mit diesem Ehrenamte 
Versammlung namens der Stadt Augsburg freundlich willkommen und | betraut. 





Die für die nächste Nummer bestimmten Inserate miissen, wenn auf deren Aufnahme gerechnet werden will, unbedingt bis spätestens 
Samntag dem 26. September, mittags 18 Uhr, in unsern Händen sein. 
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Hierauf erfolgt durch den Schriftführer Hassmüller aus Würr- 
burg die Verlosung des Jahresberichts 1902—08, der dan Kollegen bal- 
digst im Druck zugehen wird, Als Anerkennung für dis umfangreiche 


und präzise Ausarbeitung des Berichtes erheben sich die Anwesenden 
von den Sitzen, Herr Kassier Müller aus Würzburg erstattet den 
Kassabericht, der folgendes Resultat ergibt: Kinnahmen (inkl. Vortrag 
vom vorigen Jahr mit Mk. 100.85) Mk, 988.85, Ausgaben Mk. 827.10, 
Barbestand Mk. 111.75, welcher Betrag ins neue Jahr übertragen werden 
kann, Der Mitgliederstand beträgt 287. Die durch Zuruf ernannte Re- 
visions-Kommission besteht aus den Herren: Hillenbrand aus Ingol- 
stadt, Mais aus München und Welzel ans Solb. 

Horr Breitbarth, Obermeister der freien lanung selbständiger Buch- 
bindermeister der Pfalz, brachte in der Obmännerkonferenz folgenden Antrag 
ein: „Da die Buchbinder der Rheinpfalz bereits eine gut organisierte Kreis- 
innung mit einem Jahresbeitrage von Mk. 6.— pro Mann besitzen, stellt 
diese den Antrag, gegen eine zu bestimmende Pauschalsumme, die aus der 
Innungskasss zu entrichten ist, die Mitglieder der Pfilzer Innung en bioe 
als ausserordentliche Mitglieder aufeunehmen.* Da das Verbandsorgan zu- 
gleich Organ der freien Innung selbständiger Buehbindermeister der Pfalz 
ist, kann in dieser Beziehung gegen den Antrag nichts eingewendet wer- 
den, da die dortigen Ianungsmitglieder stets von den Verbandabeschlüssen 
unterrichtet sind, Kollege Kallmann aus Würzburg hatte bereits 
in der Obmännerkonferenz den Antrag gestellt, aus den vorerwähnten 
Gründen und auch der geographischen Lage wegen die Mitglieder der 
Pfälzer lanung gegen Entrichtung eines Beitrages von 25 Pfg. pro Mann 
und Jahr als ordentliche Mitglieder aufzunehmen. Dar Vorschlag 
Kallmann findet in der heutigen Hauptversammlung einstimmige An- 
nahme, worauf Horr Breitbarth namens seiner Innung für das Ent- 
gegenkommen dankt. 


Herr Kallmann aus Würzburg, der vam bayrischen Verbaude 
zum 24. Verbandstage des Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen abe» 
ordnet war, referiert über den Verlauf desselben. Von grossem Interesse 
war der Kassabericht, ferner die Debatte über Tarifangelegenheiten, in 
welche Kollege Kallmann persönlich eingriff und apeziell die gegen 
den Würzburger Tarif gerichteten Angriffe energisch zurückwies. Zur 
Sache geht Redner des näheren aıf die Tarifrerbandlungen beim 24. 
Bundestag in Kassel ein und bemerkt, dass empfohlen worden sei, für 
die süddeutschen Verhältnisse den Nürnberger Tarif einzuführen, da, wie 
der Refsrent ausführte, der Würzburger Tarif viel zu niedrig zei. Auf 
diese Ausführungen erklärte Kallmann: „Wir haben in Würzburg die 
Anschauung und Erfahrung, dass Publikum und Meister erst zu 
höheren Preisen erzogen werden müssen. Aus diesem Grunde haben wir 
den vor 7 Jahren erschienenen ersten Tarif schon zweimal erhöht und 
werden in absohbarer Zeit nicht versäumen, den im Jahre 1902 heraus- 
gegebenen Tarif nach aufwärts zu rovidieren. Im übrigen ist unser 
Würsburger Tarif so, dass er von jedem Kollegen wirklich eingehalten 
werden kann, d. h. ein Gebrauehstarif; während ein solcher mit zu hohen 
Preisen nur ein Renommiertarif ist, der von den wenigsten eingehalten 
wird, welch letstares vom sten Teile der vorliegenden Tarife zu be- 
fürebten ist.“ (Allgemeiner Beifall.) Der Autrag „das Buchbindergewerbe 
wolle als Saisongewerbe erklärt werden*, wurde in Kassel angenommen. 

Der Verband bayrischer Buchbindermeister liess dureh asinen Dele- 
gierten am 24. Verbandstage des Bundes Deutscher ge ang ar 
beantr; : „Es wollen bei massgebender Stelle Schritte getan werden, 
dass während des gesetzlichen Ladenschlusses den Gastwirten und ähn- 
lichen Gewerben der Verkauf von Ansichtspostkarten in Zukunft ver- 
boten ist,* Der Antrag wird mit allgsmeiner Begeisterung angenommen. 
Die Bundesleitung wurde wieder gewählt und der Wunsch ausgesprochen, 
dass der Verband bayrischer Bıchbindermeister sich baldigst dem Bande 
Dautscher Buchbinder-Innungen anschliessen wolle. Referent Kallmann 
schliesst mit den Worten: „Wenn der Verband in der o int, die Ver- 
bandsbeiträge um die Differenz des Bundesbeitrags zu erhöhen, bin ich 
für Anschluss an den Bund, indessen befürworte ich den Anschluss nicht 
in der Meinung, damit etwa unsere Interessen besser zu fördern. Ich 
bin überzeugt, dass wir in Bayern sslbatäudig agitieren können, jedoch 
sollten wir den Bund kräftig unterstützen, wir würden ihm frisches Blut 
zuführen, und ich glaube, er kann’a brauchen!" (Allgemeines Bravo,) 

Der Vorsitzende dankt dem Referenten für die eingehenden Aus- 
führungen, und die Versammlung schliesst sich mit Beifallakandge- 
bungen an, 

Kollege Egger ana Landsberg fragt an, ob das Verbot des 
Verkaufs nach Ladenschluss auch auf Hausierer etc. übertragen warden 
könne, und ss wird ihm bedeutet, dans jeder im Betretungafalle gesetz- 
liche Macht in Händen habe, gegen den Hausierhandel Beschwerde ein- 
zulegen. Der Fragesteller berichtet, dass er sich in einem Falle beim 
Bürgermeister beschwert und von diesem den Rat erhalten hätte: „Machen 
Sie en ebenso wie die Hausierer!* (Allgemeine Entrüstung.) 

Kollege Zacherpel aus Vilseck spricht über Oberpfälzer Ver- 
hältoisse und gibt einige Fälle zum basten, in denen er sich mit Erfolg 
gogen Hausierer- und Marktschreier-Unwesen gewehrt hat, trotzdem die 
polizeilichen Vorschriften von 1898 dert noch nieht eingehalten werden. 

Kollege Karrer aus Augsburg befürwortet den Anschluss an 
den Band und ersucht den Verband, sich bald mit dem Gedanken zu be- 
fassen, da eine urn 1 wogen einigermassen einheitlicher Preise sehr 
von Nutzen sei. Kollege Kallmann aus Würzburg glaubt, dass der Horr 
Vorredaer nicht ganz unterrichtet sei, und führt aus: „Ich bin ein grosser 
Freund der Zentralisation, aber nur in gemeinschaftlichen Fragen. Da, 
wo der Arm der Zentralisation nicht hinreieht, wird viel diet und 
spielen auch Interessen lokaler Natur mit herein. Die Norddeutschen 
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können uns gar nichts helfen. Wir wollen uns aber dahin verständigen, 
dass wir mit der Zeit ein Bundesstast auf föderstiver Grundlage werden.* 
Der Vorsitzende ermahnt die Kollegen, vorerat wenigstens nicht unter 
dem für ihre Bezirke in Betracht kommenden Tarife zu arbeiten, 

Inzwischen hat die Kasserevisions-Kommission die Bücher in bester 
Ordnung gefunden, worüber Herr Obermeister Mais aus München 
referiert. Auf Antrag des Vorsitzenden wird dem Kassier Entlastung er- 
teilt, und es orheben sich die Anwesenden von den Sitzen, 

Verlesen wird hierauf von Herrn Obermeister Riosns aus Augs- 
burg ein Telegramm des Kollegen Hundegger in Mindelheim, 
ferner ein Schreiben des Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen. Beide 
Absender wünschen zu den Verhandlungen besten Erfolg. 


Ueber „Lehrlingswesen und Gesellanprüfangen* referiert der Vor- 
sitzende, Herr Vierheilig aus Würzburg. Im Laufe des Vortrags 
spricht sich Redner für Bestellung von sogen. Beauftragten aus, die die 
Lehrlinge während der Lehrzeit zu kontrollieren haben, Er verspricht 
sieh von den unerwarteten Besuchen besten Erfolg und glaubt, dass auf 
diese Weise ein viel eingehenderes Urteil über die Leistungsfähigkeit er- 
möglicht werds, Redoer ist der Ansicht, dass bei der bisherigen Prt- 
fungaweise in der Regel auf den Schluss zu die schönsten Sachen zusammen- 
gedrechselt werden. Zugleich bedauert er, dass kein Zwang zur Ablegung 
einer Gesellenprüfung bestehe, nich deshalb manche Lehrlinge ihr zu ent- 
ziehen suchen, und wünscht die Gewerbe-Ordnung in der Weise um- 
rg dass nur dem geprüften Meister das Recht der Lehrlingsaus- 

ildung zustehe. Zum Schlusss wünscht der Vorsitzende, dans, analog 
den Würzburger Gepflogenheiten, an Stelle der Notifizierung bezw. Drei- 
teilung die Bezeichnung „Hat bestanden* gentigen möchte. 

Herr Obermeister Mais aus München bringt seinen schon am 
1. Verbandstag motivierten Antrag auf Gründung von Fachschulen ein, 
die an Stelle der Fortbildungsschulen treten sollen. Redner spricht längere 
Zeit zur Sache, dieMünchener Fachschule dabei eingehend schildernd und ihre 
Vorsüge klarlegend. Herr Sekretär Dr. Purpus befürwortet, seitens der 
Meister einen Zwang auf die Lehrlinge auszuüben und diese zur Gesellen- 
prüfung anzuhalten. Im übrigen erklärt er, dass im Kreise Schwaben 
sich nur sehr wenig Lehrlinge der Gesellenprüfong zu entziehen suchen. 
Redner gibt bekannt, dass der Deutsche Handwerkskamm den Antrag 
gestellt habe, dass auch die Lehrlinge in den Fabriken sich der Gesellen- 
prüfung zu unterziehen haben, ferner verweist er auf die Verfügung der 
Pfälzer Eisenbahn-Direktion, wonach diese nur noch geprüfte Handwerker 
einstelle. Herr Dr. Purpus int für Notifizierang bezw. Dreiteilung der 
Note bei Ausstellung des Gesellenbriefes, da er in der karsen Bemerkung 
„Hat bestanden‘ eine Ungerechtigkeit gegen junge Leute mit besseren 
Leistun erblicke. ferner befürwortet or auf das wärmste die Gründung 
von Fachschulen. Herr Kaltmaier aus Nürnberg wünscht, dass der 
Lehrling bei seinem Eintritt zu verpflichten sei, nach beendeter Lehrzeit 
die Geselleupröfung abzulegen. Kollege Kallmann aus Würzburg 
erkennt gerne diegronsen Vorzüge der Fachschulen an, bedauert aber, dans diese 
lsider nicht in jeder Stadt eingeführt werden können. In Würsburg würde 
er eine Fachschule mit Freuden begrtissen, zumal das Ministerium bereit 
sei, das Handwerk hierin zu unterstützen, Redner verwirft die Notifi- 
zierung bei Gesellenprüfungen wegen der bestehenden Gefahr, dass einem 
minder ausgebildeten jungen Mann das Engagement in einer besseren 
Werkstätte und mitbin auch seine weitere Ausbildang unmöglich ft 
werde. Herr Dr. Purpus glaubt, dass dutch die Noten-Dreiteilung die 
jungen Leute aufgemuntert werden, dass es sich aber für die Eltern emp- 
fehlen dtirfte, ihre Jungen nur bei tüchtigen Meistern unterzubringen. 
Kallmann entgegnet, dass oftmals der tüchtieste Meister aber nicht 
in der Lage sei, einem Lohrling etwas beisabringen. Kollege Knell 
aus Würzburg erklärt sich mit der vorstehenden Ansicht des Herm 
Dr, Eurpns einverstanden und führt aus: Kallmanns Behauptung wird 
mit der Zeit versehwinden, und es muss jeder Buchbindermeister sein 
Meisterstück machen, damit or seine Fähigkeit, Lehrlinge heranzubilden, 
beweist, Wir stehen in einer Uebergangszeit, welche in gewisser Be- 
ziehung ihre Fehler hat, im übrigen empfehle ich den Antrag, dass der 
Lehrline die Gesellenprüfung ablegen muss. 

Nachdem der Vorsitzende zur Sache noch einige Worte gesprochen, 
wird ein Telegramm vom Verband der Buchbindermeister in Baden be- 
kanntgegeben, in welchem dieser guten Verlauf des Verbandstags wünscht. 

Zum Punkt „Genossenschaftswesen* beleuchtet Kollege Knell 
sus Würzburg eingehend die Vorzüge des genossenschaftlichen Ein- 
kaufs, da im Einkauf der Profit liege und durch Zusammenschluss des 
Gemeinsinns, Kleinkapitals und der Arbeitakraft der einzelne leistungs- 
fühiger würde und sher mit dem Grossbetriebe in Konkurrenz treten 
könne. Redner erwähnt die Vorteile, die dan Würzburger Kollegen seiner- 
zeit darch gemeinsamen Einkauf von Pappen zugute gekommen seien. 
Kollege Kaltmaier aus Nürnberg glaubt, dass kein anderes Hand- 
werk so wenig geeignet sei zu gemeinsamem Einkauf, da das Material 
zu sohr der Mode unterworfen und so vielseitige Bedürfnisse vorli 
Der Vortragende empfiehlt Gründung von Kreditgenossenschaften, Kollege 
Kallmann aus Würzburg kann nieht verhehlen, dass bei gemein- 
samem Einkauf an gröberen Artikeln wohl ein nennenswerter Gewinn 
ersielt werden dürfte, jedoch würde die Sache am Mangel an Kollsgis- 
lität scheitern. „Es will sich keiner vom audern in die Karten sehen 
lassen, und jeder hat sine grosse Angst, der andere Kollege erfahre, wie 
viel Pappen, Kaliko u. dgl, er brauche. Vielen würde eine Erleichterung 
wohl sehr erwünscht sein, allein beim genonsenschaftlichen Einkauf ist 
die Hanptsache baldige Bezahlung. Der besser gestellte Kollege ist ja 
hierzu in der Lage, allein dem Aermeren ist oa wiederum unmöglich g6- 
macht, sieh die Wohltat des genossenschaftlichen Einkaufs zunutze zu 
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machen. Deshalb stehe ich persönlich auf einem ablehnenden Standpunkte 
dem Genossenschaftswesen überhaupt gegenüber.“ Herr Dr, Purpus 
misst den Rohstoffgenossenschaften wenig Wert bei, denn man solle den 
Staat nicht überall um Hilfe anrufer. Das, was dieser auf der einen Seite 
gewähre, ziehe er auf der andern Seite durch Besteuerung der Genossen- 
schaften wieder an sich, Die Behauptung sei dureh die Münchener 
Indastriebank erwiesen, die in einem Jahre mit 12000 Mk. besteuert 
worden sei, Redner empfiehlt die Gründung von Handwerker-Kredit- 
u und glaubt, dass hierdurch Erspriessliches erzielt wer- 
könne. 

Ueber den Titel „Verbandsorgan® referiert Kollege Kallmann 
aus Würzburg. Seit Bestehen des Verbandes seien sinigemal Artikel 
nicht in die für sie bestimmten Nummern gebracht worden, Zum letzten- 
mal nei dies der Fall gewesen mit dem Aufsatze, der in der Nummer 
vom 15. Juli d. J, Veröffentlichung finden sollte. Wohl sei damals ein 
Schreiben der liedaktion eingelsufen, in welchem sie erklärt hätte, sie 
habe aus technischen Gründen den Artikel nicht mehr aufnehmen können. 
Die Angslogenheit verursachte mehr Unwillen, als man annehmen konnte, 
und es wurde der Reforent auf mehrseitiges Verlangen beauftragt, sich 
mit dem eventuellen Wechsel des Verbandsorganes zu befassen. Der 
Referent veröffentlicht verschiedene Zeilungsangebote, die teilweise sehr 
günstig lauteten. 

Nach ziemlich stüirmischer Debatte wurde beschlossen, das alte 
Verbandsorgan vorerst beizubehalten, jedoch wird die Verbandaleitung be- 
auftragt, bei der Redaktion ernstlich vorstellig zu werden. Am meisten 
waren die Kollegen über den Verbandsartikel aufgebracht, der von der 
era gran in der Nummer vom 15. Juli in den Arbeitamarkt einge- 
stellt 

Ein Kollege beantragt, die Redaktion zu veranlassen, den Ver- 
bandsmitgliedern kostenfreie Benützung des Arbeitamarktes zu gewähren 
und auf übrige Annoncen einen entsprechenden zu bewilligen. 

An der Verhandlung über „Regelung der Verbandsbeiträge* be 
teiligten sich die Herren Vierheilig- Würzburg, Zacherpel- 
Vilseck, Kallmann- Würzburg, Hillenbrand- Ingolstadt, 
und es wurde diesbezüglich beschlossen: Die Beiträge für das nächste 
Kalenderjahr sind bis spätestens Mitte Juni 1904 einzusenden, während 
für die Folge die Beiträge im Laufe des ersten Vierteljahrs zu regeln 
sind. Grössere Verbände werden ersucht, die Beiträge gemeinschaftlich 
einzusenden, wodurch Porto und dem Kassier Arbeit erspart wird. 

Kollege Hillenbrand beantragt, zum Jahresanfang im Verbands- 
organ ein Postanweisungsformular beizulegen, damit die Kollegen an ihre 
Pflicht erinnert werder. Wer den Zahlungstermin nicht respektiert, wird 
gemabnt, Der Vorschlag findet Annabme. (Fortsetzung folgt.) 








Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Als Mitglied hat sich angemeldet: Kollege Hans Geissaner in 
Bad-Kissingen. Aus dem Verbande ausgetreten sind; Otto Mayer 
Witwe in Traunstein und Kollege Schonk in Schweinfurt. 

Wegen der umfangreichen Tagesordnung konnten die zu spät ein- 
gelaufenen Anträge der Kollegen Müller in Rehau und Ruppert 
ia Hof nicht mehr zur Verhandlung kommen und mussten dem n ten 
Verbandstage überwiesen werden, 

Angesichts dieser Tatsache ist es angezeigt, Anträge, die bestimmt 
dem Verbandstage unterbreitet werden sollen, recht frühzeitig der Ver- 
bandsleitung zuzustellen. 

Laut Beschluss des 2, Verbandstages wurde die Innung Würzburg 
mit der Zusammenstellung des Verbandsausschusses betraut, und es fand 
die Wahl am 31, August d, J, statt, 

Nachdem Herr F,X, Vierheilig eine Wiederwahl abgelehnt und 
sein Verhalten mit triftigen Gründen motiviert hatte, ergab die Neuwahl 
folgendes Kerultat: Vorsitzender: Heinrich Knell, Würzbure, 
Domstrasse 68'/,; Kassier: Georg Müller, Würzburg, Domatr. 66; 
Schriftführer; Anton Hassmüller, Würzburg, Marktplatz 22; 
I. Beisitzer: Arthur Kallmaun, Würzburg, Wagnerstrasse 22; 
IE. Beisitzer: Albert Gresser, Würzburg, Plattnerstr, 11, 

Tätigkeitabericht des Verbandes pro 1902-03 nebst Mitglieder- 
liste gehen den Kollagen in Bälde zu. Herr Kollege Weissmann aus 
Erlangen hat sich in liebenswürdigster Weise erboten, den Druck 
kostenfrei zu übernehmen. Für das freundliche Entgegenkommen sei 
ihm der Dank der Verbandsleitung ausgesprochen ! 

Der Verband bayerischer Buchbindermeister kann mit gutem Ver- 
trauen in die Zukunft blicken, solange ihm noch 80 opferwillige Kollegen 


angehörer. 
Der Vorsitzende: Der Schriftfährer: 
Heinrich Knell. Anton Hassmüäller, 





Verband der Buchbindermeister in Baden, 


Den Mitgliedern des Verbandes bringen wir hiermit folgendes zur 
Kenntnis: 

Herr Hofmann hat das Amt als Schriftführer des Verbandes 
niedergelegt. Herr Ebbacke, bisher Ersatzschriftführer, wird die Ge- 
sehäfte als Verbandsschriftführer übernehmen. 

Herr Hofmann scheidet aus dem Vorstande aus, und es wurde 
Herr Breithaupt als Eraatzschriftführer in denselben berufen. 

Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 
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Verband der Buchbindermelster in Baden. 


Bezirksverband Karlsruhe, 

Den Mitgliedern des Bezirkaverbandes Karlaruhe bringen wir 
weiter zar Konntais, dass obiges auch für den Bezirksverband gilt und 
die gleichen Aenderungen in der Vorstandschaft vorgenommen wurder. 

Der Bezirksverbandsvorstand: 
Fr, Washauser. 


Freie Innung selbständiger Buchbindermeister 
der Pfalz. 
Kaiserslautern, den 30. August 1908, 


Die Innung hielt heute im Saale des pfälzischen Gewerbemuseuma 
ihre Jahresversammlung ab. Die Verhandlungen leitete der Vorstand 
L. Breitbarth. Er begrüssta zunächst die Ehrengäste und die zahlreich 
erschienenen Mitglieder, Den Verhandlungen ging ein Vortrag über 
„Die heutige Lage des Handwerks und die Mittel und 
Wege zur Besserung*, Referent Kreiselmeyer-Edenkoben, 
voraus, welchen wir, da die klaren Ausführungen für alle Kollegen von 
Interesse sind, nahezu wörtlich folgen lassen, 

‚„Hochgeehrte Versammlung! Werte Kollegen! 

Als ersten Punkt unserer heutigen Tagesordnung haben wir die Auf- 
nahme eines um unsere Sache sehr verdienten Herrn als Ehrenmitglied 
unserer Innung. Es wurde mir von seiten des Vorstands die ehrenvolle 
Aufgabe, bei Veberreichung der Urkunde der Verdienste unseres neuen 
Ehrenmitglieden zu gedenken. Wenn ich mich dieser dankbaren Aufgabe 
entledige und dabei bedenke, dass die erfolgreiche Arbeit unseres 
Ehrenmitgliedee, Herrn Gewerbemuseumssekretäis Jung, lediglich der Er- 
haltung und Verbesserung unseres Gewerbes galt, so kann ich nicht um- 
hin, mir in gedrängter Form einen kurzen Ueberblick über die heutige 
Lage des Handwerks und die uns zur Besserung zur Verfügung stehenden 
Mittel zu gestalten, 

Seit Jahrzehnten werden aus den verschiedensten Handwerkerkreisen 
jährlich Hunderte kleinere und grössere Versammlungen abgehalien, 

inige Jahre her ist das auch bei unserem Buchbindergewerbs nicht nur 
in der Pfalz, sondern in allen Teilen Deutschlands der Fall. Dass sich 
das Bestreben nach hen mp nicht bloss bei uns, tondern in allen 
Provinzen unseres Vaterlandes geltend macht, das hat seine ganz be- 
sondere Bedeutung und ist wohl der beste Beweis für die Notwendigkeit. 
Man sieht allgemach ein, dass der einzelne, auch wenn er den besten 
Willen hat, bei der Lösung grosser Fragen eine Null ist, dass nur 
Korporationen dabei ein gewichtiges Wort sprechen können, wenn os ge- 
hört werden und Erfolg haben soll. 

Dass heutzutage grosse Fragen, Existenzfragen vorliegen, dass dem 
Gewerbe grosse Kämpfe bevorstehen, bei denen es, falls es nicht vor- 
bereitet und gewappnet ist, unterliegen muss, steht ausser Zweifel, 

Neben anderen Erscheinungen sind es vor allem zwei Bilder, welche 
nieht nur bei unserem Gewerbe, sondern auch bei anderen in stets gleich 
grausiger Weise zutage treten. Das eine dieser beiden ng ae ist die 
Grossindustrie, das andere der unlautere Wettbewerb. Beide Erscheinungen 
sind nicht ganz neu. Wer sich in früheren Zeiten ein vollkommeneres 
Werkzeug anschaffen konnte, wer die Mittel hatte, sein Geschäft zu er- 
weitern, sich mehr Gehilfen zu halten und wer die Gunst, die früher viel 
grössere Bedeutung hatte als heute, für sich besass, der war demjenigen, 
der das nicht hatte, der allein arbeiten musste, überlagen, war diesem gegen- 
fiber ein kleiner Fabrikant. Auch die Konkurrenz war vorhanden und mag 
vielleicht manchmal auch nicht die lauterste gewesen sein. Ohne Grund 
und ohne Ursache haben sich unsere Vorfahren wohl auch nicht zu den 
vielgepriesenen und zugleich ige ImreTrerenug Innungen zusammengefunder, 
Bei alledem waren aber die Verhältnisse erträglich, Der kleine Mann 
war zufrieden, konnte es auch sein, der Grosse war sich gross genug und 
wollte nicht ins Unendliche wachser. 

Ganz anders liegt die Sache heute, Die Verhältnisse sind krasser, 
die Gegensätze furchtbar schroff geworden. Der menschliche Geist in 
seinem rastlosen Vorwärtastreben, die grossen, ungeahnten Erfolge der 
Technik haben auf allen Gebieten, insbesondere aber auf dem Gebiete 
des Handwerks kolossale Umwälzungen hervorgerufen, Die zahlreichen 
Erfindungen des neunzehnten Jahrhunderts, Naturkräfte, die man vor 
kaum dreissig Jahren noch nieht kannte, Klektrizität, Dampf, die hoch- 
entwickelten Verkehrsverhältnisse, alles bat sich in den Dienst der Gross- 
industrie gestellt. Kein Wunder, wenn bei solehem Aufschwung das 
Handwerk Schaden leidet, wenn es bedroht wird in seiner Fxistenz, wenn 
es zum Teil von der Bildfläche ganz verschwindet, wie die Gewerbe der 
Weber, Wirker, Gürtler, ag era Kammacher, Töpfer, Werk- 
zeugmacher, Seiler, Messer-, Nagelschmiede etc., oder wenn es nur 
so vegotiort oder als Fliekhandwerk besteht, wie ich Ihnen manches 
nennen könnte, obne weit zu greifen. 

Einsichtige Handwerker sahen das Kommende schon seit Jahr- 
zehnten voraus, Man ersann Mittel zur Abhilfe, kam aber dabei manch- 
mal selbst auf Abwegs und machtesich Hoffnungen, welche nis verwirklicht 
werden können. Mit Befähigungsnachweis ist eine Kulturentwicklung nieht 
zurückzubalten, so wenig wie das Wasser eines Stromes zarlekzuhalten 
ist. Die heutigen grossartigen Kulturfortschritte sind überhaupt mit 
einem gewaltigen Strom zu vergleichen. Gleich wie ein grosser, ge- 
waltiger Strom auf seinem laufe Provinzen, Länder, Erdteile belebt und 
fruchtbar macht, so trägt die Grossindustrie zum Gedeihen und zum 
Unterhalt von vielen Millionen Menschen bei, Die Lebensverhältnisee 
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sind durch den Aufschwung der Grossindustrie und durch die Erzeugnisse 
derselben im allgemeinen © geworden, und selbet der arme Mann 
kann sich, was Wohnung, Kleidung, Nahrung und sonstige Lebensgenüsse 
anbelangt, mehr leisten, ala unsere bosser situierten Vorfahren sich leisten 
durften. Auch das Handwerk hat in maneher Hinsicht Arbeit und Leben 
erhalten und — geben wir der im die Ehre — da wo keine In- 
dustrio vorhanden, da steht auch das Handwerk auf schwachen Fiünsen. 
Vom allgemeinen Standpunkt aus wäre daher das Erscheinen unserer Kon- 
kurrentin Grossindustrie mit ihrem Segen nur zu besonders dann, 
wenn dieses stimmungsvolle Friedenabild immer so bliebe, Es gestaltet sich 
aber zum Zerrbild, sobald elementare Gewalten eintreten, wenn der ke- 
waltige Strom mit unheimlichem Brausen und Tosen über seine Ufer 
tritt und mit seinen Fluten blühende Täler und Länder verwüstet. Wohl 
dann denjenigen Uferbewohnern, welche in gemeinsamer Arbeit und früh- 
zeitig genug Dämme und Schutzwehren errichtet haben! Usberschwem- 
mungen der Grossindustrie, hervorgerufen durch Konkurse, Ueberproduk- 
tion, Konkurrenz, Neid und Missgunst der Fabrikanten unter sich, hatten 
wir schon seit Jahren zu beobachten Gelegenheit. Wir Handwerker als 
die Uferbswohner hatten auch seither schon darunter za leiden. 


Nur gar zu gerne stellt sich dann das zweite Gespenst, der un- 
lautere Wettbowerb, noch ein. Ich will mich der knappen Zeit halber 
darüber nieht verbreiten, aber das eine muss ich noch sagen, beide Ge- 
nossen bringen das Handwerk auf die schiefse Eben« ! 


Die obersten Staatsbehörden, welche mit Recht in dem Handwerker 
einen friedlichen Bürger und eine Stütze der gesellschaftlichen Ordnung 
erblieken, sahen diese unhaltbaren Zustände längst ein und suchten 
auf gesetzlichem Wege das Handwerk, soweit en geht, zu schützen, zu 
stützen und zu erhalten. In unserem engeren Vaterlande ist es die 
k. bayerische Regierung, welche jährlich grosse Opfer dem Handwerk 
bringt und stets bereit ist, gerechte Wünsche des dwerks zu unter- 
stützen. Wir haben in Bayern grossartige Stiftungen zur Hebung und 
Ausbildung des Handworkerstandes. Das liche Gebäude, in dem wir 
heute zu tagen die Ehre haben, dient lediglich gewerblichen Interessen. 
Wir haben Handwerker- und Gewerbeschulen mit tüchtigen Lehrkräften, 
und an vielen Plätzen ist nicht nar dem Lehrling, sondern auch dem 
Gehilfen und Meister Gelegenheit zur weiteren Ausbildung geboten, Wir 
haben eine grosse Zahl Gewerbsvereine, welche seit Jahr ten segen»- 
reich wirken. Wir haben Handwerker- und Gewerbekammern, steis be- 
reit, die Wünsche der Handwerkakorporntionen entgegenzunshmen und 
diesen in ebenen Fällen mit Rat und Tat an die Hand zu gehen. Von 
gröaster Wichtigkeit ist es aber, dass diese staatlichen Institute mit solchen 
Beamten besetzt sind, welche mit dem Handwerker fühlen, stets bereit, 
dessen Bestes zu erstreben, welche, mit einem Wort, das Herz auf dem 
rechten Fleck haben. Ich gestatte mir, an dieser Stelle all denjenigen 
Herren, welche uns seit Bestehen unserer Innung mit Rat und Tat unter- 
stützten, berzlichen Dank auszusprechen. 

Herrn Kammersekretär Jung, welcher uns bei der Gründung 
unserer Vereinigung und seither in uneigennützigster Weise stets zur Seite 
gestanden, haben wir heute zum Ehrenmitglied unserer Innung zu er- 
nennen. lch bitte Herrn Sekretär, diese Ernennung als Abachlags- 
zahblung auf unsere Dankesschuld gütigut anzunehmen. 


Wenn ich nun kurz das Handwerkergesetz vom Jahre 1897 noch 
erwähne, #0 möchte ich Sie vor allem nur auf diejenigen Paragraphen 
aufmerksam machen, welche von der Förderung gedeiblicher Verhältnisses 
der Gewerbegenossen unter sich, von der Pflege des Gemeingeistes eto. 
handelo. Der Gesetzgeber möchte hiebei vor allem jenen kleinlichen, 
sprichwörtlich gewordenen Handwerker- oder Brotneid aus der Welt 
schaffen and spricht hieza beherzigenswerte, goldene Worte, Zeigen wir, 
meine Herren, dass wir volles Verständnis dafiir haben, stehen wir einig 
zusammen und benützen wir die uns in reichem Masse gebotenen Mittel 
zur Erhaltung und zur Besserung unseres gefährdeten Gewerben! Wir 
haben doppelt Ursache dazu. Einerseits haben wir — mea culpa — ge- 
stindigt. Die Ausbildung unserer Lehrlinge, Gebilfen und auch mancher 
Meister ist gegenüber früherer Zeit sehr zurückgegangen und lässt viel 
zu wünschen übrig. Ruhon wir nicht eher, als bis hierin entschiedene, 
nachhaltige Besserung eingetreten ist! Andererseits betreiben wir mit 
wenig Ausnahmen alle einen Handel, Dieser ist in mancher Hinsicht 
krank geworden, einesteils durch die Schuld einzelner Kollegen, welche 
sich in unlauterer, unbewusster oder unbesonnener Weise unterbieten und 
dadurch sich selbet und andere schädigen, andererseits durch Einmischung 
und Bedrohung von aussen, Dieser Handel bedarf in reichem Masse des 
Schutzes der Innung, und wird denselben wie seither s0 auch ferner or- 
halten. Hiebei mitzuwirken ist auch Pfliebt derjenigen Herren Kollegen, 
welche sich nieht mit der Buchbinderei, wohl aber mit dem Buch-, Papier- 
und Schreibwarenhandel befassen. 

Und so rufe ich allen denen, welehe unserer Innung noch fern- 
stehen, zu: Treten Sie ein in unsere Reihen, Kan jr, so viel or kann, 
zur Erhaltung unseres gefährdeten Gewerbes bei! Wenn dann nach Jahren 
das Werk gelungen, wenn der Same, den seinerzeit Harr Kammersekretär 
Jung ausgestreut, zu einem mächtigen Baum geworden, dann haben wir 
ihm durch unsere Mitwirkung den Rest unserer Dankenschuld ausbezahlt. 
Ich bin überzeugt, dans diese Art Münze dem Herzen und Gemüte unseres 
hochgeschätzten Ehrenmitgliedes zusagen wird.* 

Hieran anschliessend wird Herr Gewerbemuseumssekretär Jung 
zum Ehrenmitglied ernannt und ihm eine künstlerisch gearbeitete Ehren- 
urkunde überreicht. Herr Jung sprach seinen Dank aus für diese nach 
seiner Ansicht unverdiente Ehre, er ermabnte die Innung, auf den be- 
schrittenen Bahnen weiter zu arbeiten, ein Erfolg könne nicht ausbleiben. 

Punkt 2, Der verlesens Tätigkeitsbericht für das erste Halbjahr 
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zeigt, dass es der Verband mit seiner Aufgabe sehr ernst nimmt und 
überaus rege arbeitete, 

Punkt 8. Der Vorsitzende gibt hakannt, dass der seitherige Kassier 
Herr Baushhens»Lambreebt mit Tod abgegangen sei, und dass die 
Vorstandschaft am Grabe einen Kranz niedergelegt babe, Er bittet die 
Anwesenden, zum Andenken des Verstorbenen sich von ibren Bitzen zu 
erhoben, was geschieht. R 

Als Rechner wird einstimmig Herr Raab-Landau gewählt. 

Punkt 4. Ueber den Bayerischen Verbandstag Augsburg berichtet 
der Vorstand Herr Breitbarth, der als Delegierter denselben besuchte, 
Da jedenfalls von dem betreffenden Verband selbst ein Bericht folgt, so 
soll hier nur erwähnt werden, dass auch dort die Beratung aller ein- 
schlägigen Fragen über Schäden im Gewerbe sehr eingehend war, und 
viele Beschlüsse gefasst wurden, die gewiss sehr im Interesse der Buch- 
binder liegen. Die Pfälzische Buchbinderinnung erklärte ıhren Beitritt 
sum Bayerischen Verband. Der nächste Verbandstag findet in Mün- 
chen statt. 

Ueber Punkt 6, Lehrlingspröfungen, berichtet der Vorstand. Es 
wurden im Frübjahr 13 Lehrlioge geprüft, worüber sich der Pılfungs- 
meister Herr Breitbarth nicht sehr lobend aussprieht, Die praktische 
sowohl, als auch die theoretische Prüfung lasse viel zu wünschen übrig, 
er w e, dass man auch etwas Handrergoldung fordern müsse; es 
soll in Zakunft etwas strenger vorgegangen werden, 

Punkt 7, Prüfungsabnahmen, wird von Faulhaber-Neustadt b»- 
handelt. Dortselbst h eins Meisterprüfung für unser Gewerbe atatt- 
gefunden, wobei die Innung übergangen wurde. Es seien mit Unrecht 
Klagen darüber geführt worden, dass bei einer Buchbinderprüfung ein 
Schuhmacher den Vorsitz führe; dem sei aber nieht so. Der Betreffende 
sei nur Vorsitzender des Prüfangsausschunses für Noustadt geweren, er 
nehme ja nicht die Pılifung vor, sondern dafür seien ja die Fachleute 
da, Der Vorstand der Buchbinderinnung hält dafür, dass zu solchen 
Prüfungen immer vom Vorstand derselben ein Mitglied zu den Prüfungen 
beizuziehen sei. Sekretär Jung erläutert su dieser Fraxe, dass ja die 
fsachmännische Beurteilung der Arbeiten immer in der Hand der nicht- 
ständigen Prüfungsbeisitzer liege. Es wird beschlossen, den Antrag an 
die Handwerkakammer zu stellen, der Pfälzischen Innung die Meister- 
prüfung für ihr Gewerbe zu übertragen oder wenigstens bei Prüfungen 
diese Innung in Anspruch zu nehmen. 

Punkt 8, passive Mitglieder in die Innung aufzunehmen, wird 
vorläufig zurückgestellt. 

Punkt 9, Gründung von -Unterverbänden der Innung, wird ver- 
schoben. Die Versammlung ist im Prinzip damit einverstanden, der 
Ausschuss soll indes die Angelegenheit noch weiter ausarbeiter. 

Punkt 10. Wünsche und Anträge, Glaffey-Kaiserslautern wünscht, 
dass die Innung an die Handwerkskammer mit einem Gesuch herantreten 
möge, dass letztere dahin wirke, dass bei Lieferungen für die Aumter, Be- 
hörden ste, auch die Rechnungen möglichst bald bezahlt würden. Der kleine 
Geschäftsmann brauche sein Geld gleich und müsste oft sehr lange auf 
sein Geld warten. Herr Lang-Speyer wünscht, dass die Innung sich 
mit einer Eingabe an die Rogierung wende, dass bei Vergebung von 
Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten letztere nur den Buchbindern zu 
übertragen seien, da dem Buchbinder dadurch, dass die Bachdrucker 
auch die Buchbinderarbeiten lieferten, gronser Schaden zugefügt würde. 

Unter Versebiedenen wird noch die Gründeng einer Genossenschaft 
angeregt, zum gemeinschaftlichen Einkauf von Rohstoffen, Schulbüchern ste. ; 
wird jedoch an den Ausschuss zurückverwiesen, 

Zur Gründung einer Fachschule aind der Innung von einer Reihe 
von Grossfirmen, Fabrikanten ste. Unterstützungen durch Materialien und 
Geldbeträge zugewiesen worden, und es sollen die Firmen später bekannt 
gegeben werden. Wegen einer Klage über Hausieren mit Gesangbliehern 
(was namentlich durch den Evangel, Verein Speyor betrieben werden soll), 
wird der Ausschuss nach Sammlung geoigneten Materials sich beschwerde- 
führend an die Regierung wenden. 

Da die Zeit zu weit vorgesehritten, wurde die Versammlung mit 
der Bitte um treues Zusammenhalten geschlossen. 

Ein gemeinschaftliches Mittagsmahl vereinigte die Kollegen noch 
im Saalo den Turnerheims, bis die Abendzüge zur Heimreise mahntenr. 

Der Schriftführer: Carl Faulhaber. 


der Pfalz, 


Unsere Mitglieder werden auch in diesem Jahre auf das Aus- 
schreiben des Kreisstiftungsrates der Wittelsbacher Landesstiftung auf 
merksam gemacht, wonach Meister, Gehilfen und Lehrlinge mit Stipendien 
bedacht werden kinnen. 

Gesuche, mit den nötigen Belegen versehen, wollen baldmdglichst. 
jedoch spätestens bis 20. September bei dem Innungsobermeister einge 
reicht werden. . 

Gleichzeitig werden die Lehrmeister daran erinnert, dass im Monat 
Oktober die Gesellenpräfungen für das 2. Semester 1903 vorgenommen 
werden. Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind bis spätestens 30. Sep 
tember kostenfrei einzureichen und denselben beizufligen : 

. Selbatgeschriebener Lebenslauf. 
- Letztes Schulzeugnis. 
Lehrzeugnis. 
4. Prüfungsgebühr von 6 Mark. 
L. Breitbarth-Edenkoben. 
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Etwas vom Linlieren. 


Von K. L. in D. 
(Fortsstzung.) 

Die amerikanische Schnell-Liniier-Maschine von E. C. H. Will, 
Hamburg, in ihrer einfachsten Form kann man als eine grosse Ver- 
vollkommnung beider genannten Arten betrachten. (Abbildung 4.) Auch 
bei dieser fin wir den Federnbock mit Federholz (F'. Der Tisch wird 
durch ein sich endlos bewegendes Tuch ersetzt, welches von der Walze B 


R 
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die Wellen @ R so viel tiefer zu stellen, dass die Oberfäden von A bis C 
und das Tuch von Q bis € fast in gerader Linie gehen (vgl. Abbild. 5). 
Ein eingeführter Bogen wird dann nicht so fest erfasst, wie bei der 
Stellung für (Querlinien, rondern liegt ziemlich locker zwisehen Tuch und 
Fäden. Der Streicher $ irt ein eiserner Rechen oder Kamm, dessen 
Zinken etwa 10 mm breit, 25 mm sind und in Abständen von 2 om 
stehen, Er ist an einer Achse befestigt und mit dieser quer über 
dem Tuche, dicht hinter der Welle R, gelagert; seine Zinken stehen zu- 
nächst senkrecht auf dam Tuche, die Fäden gehen zwischen den Zinken 
durch. Ein am Lineal einge) Bogen legt sich mit seiner Ober 
kante gegen den Streicher und bleibt vor ihm liegen, während Tuch 


























Abbildung 4, 
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besitzt an ihrem Umfang feine Rillen und führt 12—15 feine Fäden 

D und E. Ferner liegt über @ eine Rillenwalze H. Diese führt 

starke Schnuren um @ über Ä nach J und .. en end- 

E un 

Q und R sind in senkrechter, die Walzen D, @G, J und M in wagrechter 
Richtung verstellbar, um Schnuren und Tücher 

i i ird i genau so durch die in 
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g, wenn ihm nicht Motorkraft zur Verfügung steht. Am Tisch 7' 
einem Anlagelinsal steht ein Hilfsarbeiter und nimmt — voraus- 
ist durchgehende Linistur — vom Stoss einen Bogen nach dem 
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festgehalten, unter den Federn durchge- 
dann ud, mac ons Die Fäden sind natürlich so 

sie zwischen den F urchlaufen. Zwischen G und J 

erfassen die starken Schnuren die Bogen, leiten sie um @ und tragen 
bis X, Die Unterschnuren sind gleichfalls so einzustellen, dass jede 
einer von Linien freien Stelle haft, Zwischen Schnuren und Unter- 
eh wenden sich die Bogen um X und gelangen endlich in den Kasten 
zu einem Stosse aufschichtend, Auf diesem ca. 8 m langen Wege 
die Bogen trocken. Bei abgesetzter Liniatur kommt eine andere 
egevorrichtung, der Streicher S, in Anwendung, welcher in seiner Wir- 
dem vorderen Anlegelinsal der Tischmasch. ine entspricht und die 
ebenfalls genau rechtwinklig zur oberen Papierkante hervorbringt, 
such das Papier nicht rechtwinklig geschnitten ist. Zuerst sind 


! 


AngEs 
ER E 


gE 


und Fäden unter bezw. über dem nn weiter gehen, bis der Streicher 
durch Einwirkung eines links am Zylinder © sitzenden Exzenters sich 
lötzlich öffnet, den Bogen freigibt und auf den Zylinder gelangen lässt, 
ine rechts am Zylinder sitzende Scheibe mit in den Umfang einstell- 





Abbildung 5, 


baren Knaggen bewirkt die selbsttätige Senkung und Hebung des 
Federbockes im erforderlichen Augenblick und zwar dadurch, dass die 
Knaggen an den von dem Federbock herabreichenden Hebel anstossen, ibn 
heben und nach ihrem Durchgang fallen lassen. Der Streicher schwingt 
zurück und gibt einem neuen Bogen Anlage. Der Hilfsarbeiter legt dıe 


zun Tischlineal an, welches als Seitenmarke wirkt, und 
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bringt die so in die Maschine, dass der zweite den ersten teil- 
weise ü ; der Streicher füngt den zweiten Bogen ab und lässt ihn 


erst nach der vollständigen Umdrehung des Zylinders frei. 
Zylinder-Umdrehung kommt ein Bogen zur Liniatur. Bei einem U: & 
des Zylinders von 56 em und einer Papierlänge von 85 em entstehen 
also Zwischenräume von 21 em. Eine wesentliche Verbesserung besteht 
darin, dass die Exzenter- und die eibe vom Zylinder getrennt 
und auf einer durch diesen gehenden Welle befestigt werden und sich 
durch Einwirkung einer von B aus wirkenden, veränderlichen Zahnrad- 
Uebersetzung schneller oder als der Zylinder drehen, ie nach- 
dem al dar Mesentarschen ein eineres oder grösseres Zahnrad befestigt 
wird. Es wird dadurch erreicht, Men WIR. BES Saen. Jonas Besanien Tune 
- geringen Abständen folgen, was eine bedeutende Mehrleistung bei 

eineren Formaten ergibt und ausserdem ermöglicht, grössere en, 
als der Zylinderumfang ist, automatisch abgesetzt zu liniieren.“ Ein 
weiterer Vorzug der amerikanischen Maschine ist der, dass sich — bis 


zu gewissen Grenzen — verschiedene Ansätze gleichzeitig, dureh 
Einsetzen ung 5). 


verschieden langer Fodern, herstellen lassen (Ab 
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Für manche Liniaturen ist eins zweite Liniiereinrichtun, 
mit Federbock, ebenfalls für Federn allein, 
Rollen), welche dicht neben die erste za liegen kommt, von grossem Vor- 
teil. Mit Hilfe derselben kann man Liniaturen, welche bei einfacher 
Maschine zweimal durch diese müssten, bei einmaligem Durchgange 
fertig machen ; auch sind mehrfarbige Muster bequemer einzurichten, 

Abbildung 6 zeigt die Anordnung des zweiten Farbwerkes und 
zugleich die Räder der Format-Absatz-Vorrichtung. Das Papier wird von 
den Fäden bis zu der Welle #” festgehalten, Tuch bewegt sich 
um F und dann in der bisher bekannten Weise, während das Papier über 
eine kurze metallene Bahn gleitet, und die Fäden um U, D, Di und E 
nach A zurückgehen. 

Ich komme jetzt zu den Maschinen, welche allein mit Rollen ar- 
beiten. Diese entstammen den Fabriken von Brissard in Paris, 
A. FlaskAämper und Förste & Tromm in Leipzig und E. C. HE. 
Will in Hamburg. Diese besitzen auf einem Zylinder ein, 
zwei oder drei Farbwerke, d. h. Rollenwellen mit den zugehörigen Gummi- 
walsen und Farbekästen etc. Dieselben sind ebenso für durchgehende 














Abbildung 6. 
Mehrfarbige Muster werden ebenso, wie bei der Tischmaschine, aus- | wie für 


Ferner ist ss auch möglich, die Maschinen ausser für Federn auch 
für Rollen einzurichten. Die ng für eine Rollen- und sine Gummi- 
welle wird nach Herausnahme Federnholzes einfach auf den Feder- 
bock aufgebracht. Wenn auch diese Rolleneinrichtung nicht die Voll- 
kommenheit der beschriebenen #; Rollenmaschinen erreicht, 
so ist sie doch sehr vorteilhaft zu verwenden zur Liniatur durchgehender 
und abgesetzter einfarbiger Muster. Um mit dieser einen enwelle 
mit den Querlinien zugleich auch andersfarbige Köpfe za liniieren, musa 
man auf die Gummiwelle an entsprechender Stelle Streifen Flanell in der 
erforderlichen Farbe auflegen ; die Tinte dafür kommt in kleine Kästchen, 
die in den grossen Kasten einzusetzen sind, oder man überdeckt den 
Kasten mit einem Blechstreifen, legt auf diesen den Flanell und gibt die 
Tinte mit dem Pinsel. Nach meiner Erfahrung ist dies sicherer, da aus 
dem Kästchen oft zuviel Farbe saugt. Für erwähnten Zweck liefert die 
Fabrik auch noch eine besonders Einrichtung, Kopfrollen-Apparate. Dies 
sind Arme von starkem Messing, die in die obere Klemme eingesetzt 
werden, über die Rollen- und Gummiwelle reichen und vorn in Gabeln 
kleines Rollen tragen. Ich selbst habe aber damit noch keine rechte 
Freude erlebt und ziehe die zuerst angegebene Art vor, schiebe aber die 
Schuld nicht auf die Apparate, sondern auf mein eigenes Ungeschick, 


gestells Knaggen 
| Rölleben, welches den Bewe 


arg mcg on zu gebrauchen. Jedes Farbwerk ist be 

sonders zu bewegen, Es lassen also auf einer Maschine mit 3 Farb- 

werken Querlinien in wenigstens 8 Farben en i 

schiedenen Ansätzen bei einmaligem Durchgang " 2 
Umstehend findet sich der Durchschnitt einer Sortimente Liniier- 

maschine von Förste & Tromm mit 8 Farbwerken (Abbildung 7). 
ist mit Lauftuch ausgestattet; ebenso finden wir die 

era Et etwas Neues treten - die ey u 

i Tisch 7, wie bekannt, angelegte Bogenreiho gelan i 
die Ober- und die Unterfäden und auf das Tuch, Um die Welle F werden 


N, h 

Zweck wie bei G. Rechts am Zylinder liegt ausserhalb des Maschinen- 
eine scheibe mit 8 Nuten. Ueber je einer Nut steht ein 

schanismus der Rollen in Tätigkeit 

setzt. Diesen selbst abzubilden, würde wohl zu weit führen, 

anderen Seite des Zylinders liegt der Exzenter, durch den der Streicher 5 

seine Bewegung bekommt, und zwar zwei oder eine anf jode Umdrehung. 


cd 


7 
a. 








Nr. 18. 


Bei beschränkten Räumlichkeiten brausbt man die Unterfüden nieht bis 

N zu führen, sondern nur bis N! und dann über O zurück; der Kasten 

kommt dann an EN ER gezeichnete Stelle unter N! zu liegen. 
(Fortsetzung folgt.) 


Das Privattestament. 


Das liche Gesetzbuch hat auch auf dem Gebiete des 

Erb- und allerlei Aonderangen an altgewohnten Rechts- 

formeln gebracht. Es ist von Wichtigkeit, sich darüber zu eg ag 
in welcher Weise ein Mensch seinen an Willen rasch, in 

— = . und über- 

er nützlich, seine Angelsgenheiten Fall plötzlichen 

Todes beizeiten und in aller Ruhe geordnet zu haben. Der Aberglauben, 

bald sterben zu müssen, wenn ee ag ec erhege ist ja 

erfreulicherwoine allmählich a rer sei einem vielver- 

‚breiteten. und anangenehmen Rechtsirrtum gegenüber hier ausdrücklich 

ben, dass der Erblasser trotz der Errichtung seines Testaments 

an sein Lebensende unter Lebenden aelbatverständ- 


(Nachdruck verboten.) 


bis 
lieh nach wie vor ganz s0 vornehmen kann, wie wenn er kein Testament | 
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Das Testament kann beim Amtsgericht verwahrt werden. In vielen 
Fällen verwahrt es der gr pen sicher er bet auf. Das 
ee | Ehegatten tun, ie ein gemeinschaftliches Testament 
errichtet haben. dem Tode des einen Gatten bat der überlebendo 
Teil sodann das Privattestament uuvırsäglich dem Nachlassgerieht mit 
der eg einzureichen, 

en Testierern ist dringend zu em feblen, von dem Testamente 
eine Abschrift zu nehmen, damit der Testierer selbst auch jederzeit weiss, 
was er in dem Testament verfü hat. 

Die Form ist äusserst einfach, wie wir aus folgendem Beinpiel er- 
sehen, worin ein kinderloses Ehepaar durch gem ches, wechsel- 
seitigen Testament sich gegenseitig den ganzen Nachlass zuwenden will, 

1) Der Ehemann schreibt ei, sisenhändig auf einen Bogen Papier: 

Stuttgart, den fünften Juli Eintausendneunhundertunddrei. 
Ich und meine Ehefrau setzen uns gogenseitig als allei- 


nige Erben ein. 
Hans B „ Buchdruckereibesitzer, 
2) Die Ehefrau schreibt eigenhändiga auf denselben Bogen: 
Dieses Testament so ala mein Testament gelten. 
Stuttgart, den fünften Juli Eintausendnsunhundertunddrei, 
Frida B...., geborene M..,. 


Abbildung 7. 


Hat sich jemand entschlossen, sein Testament zu errichten, so 
stehen ihm zwei Formen zu Gebot: i) durch eigenhändigs Prirat- 
urkunde; durch öffentliche Errichtung vor jedem Amts- 
richter oder Notar. Für ver Verhältnisse ist dem Testierer steta 


rd Weg zum Amtsriehter oder Notar zu empfehlen, damit ihm keinerlei 
‚ und schliesslich das Testament nicht schoo im Entstehen 

ngelig I 
eigenhändige Privattestament ist eine von dem 


Erblasser, unter Angabe des Orten und Tages, eigenhändig 
genchriebene und unterschriebene Erklärung des letzten 

illens, Wählt der Testierer die Form des handschriftlichen Privat- 
testaments, so hat er nicht bloss auf diese ichen Förmlichkeiten: 
1) Angabe des Orts; 2) Angabe des Tags; 3) eigenhändige Niederschrift ; 
4) eigenhändige Unterschrift des Tentierers mit vollem Namen, sondern 
auch noch darauf zu achten, dass seine Schrift leserlich sei, dass er seinen 
Willen klar und deutlich ausdrücke (was am besten erreicht wird, wenn 
man s0 schreibt, wie „einem der Schnabel gewachsen ist"), und dass er 
die Bedschten so genan bezeiohne, dass eins Verwechslung nicht zu be- 
sorgen ist. Insbesondere ist dringend zu empfehlen, Zablen aueh noch 
mit Buchstaben auszuschreiben. Beispiel: Meinem Vetter, dem Fa- 
se Müller in Oberaula, vermache ich 2000 Mark, drei- 


Wird dem Privattestament eine Nachschrift beigefügt, so muss 
such bei None er Ort und Tag angegeben sein. Zu ten ist ausser- 
dem, dass der Erblasser seinen Namen zuletzt, an letzter Stella zu 
schreiben hat; denn der letzte Wille soll „unterschrieben“ sein, Die 
Beiftigung eines Siegels oder Stempels oder der Unterschrift eines etwa 
zugezogenen Zeugen ist ebensowenig erforderlich, wie ein be- 
sonderer Verschluss. Das ist auch ein Unterschied gegenüber dem seit- 
herigen Formerfordernis und zugleich nicht der geringste Fortachritt. 


* Geschäftseröffnung. Unter der Firma Julius Eokea 
Sohn wurde in Hagen i. W., Wehringhauserstrasse 7, eine Buchbin- 
derei, Papier- und Schreibwarenhandlung eröffnet, r 

* Geschäftsvorgrüsserung. Die Firma Otto Heck & 
Fieker in München und Kirchbeim-Teeck hut in letzterer Stadt 
ein weiteres grosses, 8 Stockwerke umfassendes Fabrikgebiude nebst einer 
Dampfanlage von 80 PS, neu erstellt. Die der Herstellung von Blanko- 
karten, Briofumschlägen usw. dienenden Maschinen haben teils Einzel- 
teils elektrischen Gruppenantrieb. Für die Arbeiter aind angenehme Garde- 
robe-, Speise-, Bade- und Turn-Einrichtungen geschaffen worden. 

* Geschäftsrerkäufe Herr Hans Bleher teilt uns mit, 





322 


dass die seither unter der Firma H. Knufinke, Stuttgart, Calwer- 
strasse 95, bitriebene Buch- und Kunstdruckerei käuflich auf ihn über- 
gegangen ist und er dieselbe fernerbin unter der Firma Veorlags- und 
Handeladruckerei Stuttgart, Hans Bleher, in ausgedehnterem 
Masse weiter betreiben wird. 

* Auszeichnungen. Für ihre zurzeit in Nürnberg ausge 
stellten „geschmack vollen und technisch vollendeten Bucheinbände* erhielt 
die Firma Wüstrich & Kersten in Breslau am 25. August die 
silberne Medaille der Prinz-Ludwigs-Preisstiftung des Bayerischen Ge- 
werbemuseums. — Die silberne Medaille wurde dem Buchbindermeister 
Otto Weisse in Dessau auf der Ausstellung zu Marienberg 
zuerkannt. 

* Tarifbewegung. Wie wir erfahren, ist die Tarifbewegung 
nunmehr beigelegt. Die Erhöhung der Minimallöbne beträgt in Stutt- 
gart ab 1. Saptember de. Jahres für männliche Arbeiter 8 Pfg., für 
weibliche 1 Pfg. pro Stunde, ab 1. September 1904 in Leipzig für 
männliche Arbeiter 2 Pfg., für weibliche 1 Pfg., in Berlin für männliche 
8 Pfg., für weibliche 2 Pfg. Die Minimallöhne stellen sich ze in Stutigart 
im 1, Gehilfenjahr pro Stunde auf 36 Pfg., im 2. auf 39 Pfg. und vom 8. ab 
auf 44 Pfg., weibliche ungellbte Arbeiter im 1. Halbjahr auf 14 Pfg., 
im 2, auf 17 Pfg. und von da ab auf 22 Pfg. Für getibte Arbeiterinnen 
an Heft-, Fals- und Anlsimmaschinen, Goldaufträgerinnen ote. int der 
Minimallohn 27 Pfg. Der bisherige Tarif läuft 8 weitere Jahre unverändert 
fort, dagegen sollen die allgemeinen Bestimmungen desselben, das Vor- 
wort, in verschiedenen ten abgeändert werden. Im übrigen haben 
die Stuttgarter tariftrenen Firmen die Gegenforderung aufgestellt, 
dass die hiesige Gehilfenschaft innerhalb 4 Wochen ab 1. September den 
Nachweis erbringe, dass der Tarif und die Minimallöhne in sämtlichen 
„udern Stuttgarter Betrieben durchgeführt werden. 

Ausstellung und Prämiierung. In der Bushbinder- Fach- 
schule von Hans Bauer in Gera-R, fand am Sonntag den 28. August 
eine gro, Pine Schülerarbeiten, verbunden mit Prämiierung der- 
selben, statt. Diese Arbeiten legten Zeugnis davon ab, dass es dem 
Leiter der Schule, Herrn Hans Bauer, gelungen ist, seine Schüler in 
verbältnismässig kurzer Zeit zu ganz beachtenawerten Leistungen heran- 
zubilden, Ausgestellt hatten 25 Schüler, deren Arbeiten durch ihre Viel- 
seitigkeit und Akkuratesse recht vorteilhaft wirkten. Grossen Wert legt 
Herr Bauer auf einen guten Rücken- und Titeldruck, wie die ausgelegten 
Rücken in ihrer Mannigfaltiekeit bewiesen, Im Dekorationsdruck wurde 
wirklich Vorzügliches geleistet, dasselbe Ihast sich von den betreffenden 
Goldschnitten, welche zum Teil ziseliert und bemalt waren, sagen, Die 
Ledersehnittarbeiten waren sehr sauber ausgeführt, auch in Galanterie- 
und Lederarbeiten, sowie im Marmorieren wurde ganz Hervorragendes 
geleistet, Die Ausstellung hatte in künstlerischer Beziehung alle früheren 
Schüileransstellungen übertroffen. Ausgezeichnet wurden mit einem 
1. Prise: Georg Grimm aus Iany (Württemberg), Eduard Kreg- 
lowski aus Wongrowitz, Johannes Poulsen aus Odonse 
(Dänemark); mit einem 2. Preise: Lorenz Schwartz aus Haders- 
leben, August Meyer aus Winterthur (Schweiz), Joseph 
Pfeiffer aus Prag und Christian Brink aus Christianstadt 
(Schweden); mit einem 8, Preise: Paul Köhler aus Grossenstein, 
Franz Zink aus Augsburg, Friedrich Grimm aus Asch, Otto 
Krahnert aus Gera, Konrad Geitz aus Oranienstein, Rich. 
Diek aus Ramutten und Paul Franz aus Freiberg i. Schl. — 
Lobende Anerkennung erhielten die Arbeiten von Karl Paul aus 
Ranzweiler, Fordinand Hinz aus Priessen und Jakob Stoll 
aus Bad Nauheim, Sch 


Vorgoldoschulein Süddeutschland (Durlach) in Sicht. 
Am Sonntag den 9. August berührts ich auf einer Reise zufällig such 
Durlach und benfitzte diese Gelegenheit, der Gewerbe- und Industrie- 
Ausstellung, welche dort stattfand, und von der ich im „Allgemeinen 
Anzeiger für Buchbindereien® gelesen hatte, einen Besuch abzustatten. 
Ich muss schon jetzt bemerken, dass ich es nicht bereute, meine 
Fahrt bier unterbrochen zu haben, Obwohl die Ausstellung nur auf 
den Bezirk Durlach beschränkt war, bot sie doch sehr viel Sehens- 
wertes, und vor allen Dingen für mich als Buchbinder war es die Aus- 
stellung der Firma Ed. Scholl Nachfolger, welche ihre Arbeiten in 
wirklich meisterhafter und mustergültiger Weise aurngestellt hatte, wie 
man sie nur auf Ausstellungen ersten Ranges zu sehen bekommt. Ohne 
mich nun näher auf eine Schilderung der einzelnen Arbeiten besagter 
Firma einzulassen (die ja zum Teil inzwischen im „Anzeiger“ abgebildet 
erschienen sind), muss ich doch bemerken, dass mich die Reiebhaltigkeit 
des Gebotenen überrascht hat. Angenehm berührt hat mich, dass en die 
Firma verstanden bat, neben Arbeiten der modernen Richtung auch die 
schönen Sachen alten Stils vortrefflich zur Geltung zu bringen. Herr 
Link, Teilbaber der Firma Schell, war so freundlich, mir die Technik 
an den einzelnen Gegenständen zu erklären, und widmete sich mir in an- 
erkennensweorter Weise während meines ganzen Aufentbalts. Im Laufe 
der Unterhaltung erfuhr ich dann auch, dass die Firma in ganz kurzer 
Zeit beabsichtigt, in Durlach eine Fachschule zu errichten unter 
der Mitwirkung eines in kunstgewerblichen Kreisen bekannten Lehrers 
der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe. Ich Ausserte meine grosse Freude 
über dieses Projekt, dessen Verwirklichung von uns Süddeutschen von 
Herzen begrüsst werden wird, da dadurch ein Wunsch in Erfüllung 
geht, der hauptsächlich auf den letzten Verbandstagen als erstrebenswert 
ausgesprochen wurde, und ich glaube schon jetzt dıe Aufmerksamkeit der 
jungen Kollegen auf diene Anstalt lenken zu sollen, Der Firma Rd, 
Scholl Nachfolger aber rufe ich zu diesem Unternehmen ein herz- 
liches „Gltiek auf!“ zu, F. M. 


= mm m mn 
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* Schulwarenhandel in Bayern, Wis in andern deutschen 
Ländern, 50 ist auch in Bayern der Brauch verbreitet, dass Grosshändler und 
Fabrikanten von Schulbedarf an Wohlfahrtseinrichtungen der Lehrerschaft 
einen bestimmten Prozentsatz vom Umsatz vergüten. Bie nahmen dabei 
an, dass die Lehrer für den Gebrauch gerade dieser Schulwaren eintreten. 
Eine kürzlich ergangene Entschliessung des königl, Ministeriums des 
Innern für Kirchen- und ee are sucht, der „Pap.-Ztg.“ 
zufolge, diesen Tantitmen- und Bonifikationswesen zu steuern. In der 
Entsehliessung werden die Kreisregierungen und Distrikts-Sehulaufsichts- 
bebörden ersucht, an der Durchführung derselben mitzuarbeiten. Das 
Verbot des Bezugs von Tantitmen auf Lehrmittel erstreckt sich auf 
Bücher, Hefte, Stahlfedern, Federkalter, Bleistifte, Griffel, Schiefertafeln 
und dergl, Veranlasst warde die Regierungsentschliessung dureh Eingaben 
benachteiligter Buch- und Schreibwarenhändler. 

* Einheitliohe Schulbücher in Bayern. Das kgl. baye- 
rische Staatsministerium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
hat folgende Entschliessung erlassen: Um den Klagen über die Unver- 
wendbarkeit der Lehrmi und Lehrbficher an den Volksschulen beim 
Wohnungswechsel der Eitern, dann insbesondere über den zu bänfigen 
Wechsel der Lehrbücher und Lohrmittel nach Tunlichkeit Abhilfe zu ver- 
schaffen, worden die kgl. Regierungen, Kammern des Innern, nach Kräften 
mitwirken, dass in den verschiedenen Regierungabesirken, soweit tunlich, 
die gleichen Lehrblieher und Lehrmittel zur Einführung gelangen. Solange 
eine solche Einheit für das ganze Land nicht besteht, oder soweit sie 
überhaupt nicht herbeigeführt werden kann, wird bis auf weiteres nach 
folgenden Grundsätzen verfahren: Dis kgl. Regierungen haben bei der vor- 
behaltenen Auswahl auf möglichste Uobereinstimmung der Lehrbücher und 
Lehrmittel innerhalb der einzelnen Regierungsbezirkse hinzuwirken. An- 
trägen der Distrikts-Schulbehörden, auch Abweichungen von den ve 
mein eingeführten Lehrbtichern in allen oder einzelnen Schulen des Distrikts 
begielen, darf nur bei nachgewiesenen örtlichen Bedürfnissen stattgegeben 
werden. In ländlichen Schuldistrikten mit stark wechselnder Industrie- 
bevölkerung und innerhalb geschäftlich zusammenbängender benachbarter 
Orte sind nach Tunliechkeit die gleichen Lehrbücher za gebrauchen, Ebenso 
sind in Gemeinden mit verschiedenen Schulen und Schulkörpern die gleichen 
Schulbücher zu verwenden. Einmal eingeführte kostspieligere Lehrbücher, 
wie Lesebücher, dürfen zehn Jahre lang nicht gewechselt werden, kleinere 
geringeren Kostenaufwand verarsachende Lesebticher nicht vor Ablauf 
von fünf Jahren. Auch nach Ablauf dieser Zeiträume darf bei Schülern, 
die mit den seither vorgeschriebenen und verwendeten Lehrbüchern ver- 
sehen sind, ein Wechsel stets erst vorgenommen werden, wenn sie in 
"ins höhere Klasse vorrücken, in welcher auf Grund des vorgeschriebenen 
Lehrstoffes neue Lehrbücher nötig sind. Beabsichtigt eine ae u, 
ein für die sämtlichen Schulen ihres Kreises bestimmtes Lehrbuch (z. B. 
ein Legebuch) durch die Einführung eines genehmigten neuen zu ersetzen, 
so ist hiervon angemessene Zeit vor dem Einführungstage den Gowerbe- 
treibenden, die sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von Leseblichern 
beschäftigen, durch ein Aussehreiben in den amtlichen Blättern Kenntnis 
zu geben, Fbenao ist beim Wechsel von Lehrbüichern, welche bisher nur 
in einzelnen Sehuldistrikten oder Schulorten im Gebrauch waren, eine 
vorgäiogige Verständigung der für die betreffenden Distrikte und Orte in 
Betracht kommenden Kleinhändler von Lehrbüichern und Lehrmitteln in 
entsprechender Weise in die Wege zu leiten. 

* Prospekt. Wir unterlassen nicht, unsere Leser noch besonders 
auf den unserer heutigen Nummer beigefügten Prospekt der Firma 
W, Schlemmer, kunstgewerbliche Werkstätte für Lederarbeiten in 
Offenbach a. M., empfehlend hinzuweisen, welche speziell geschnit- 
tones (also dekoriortes) Leder liefert. 

* Todesfall. Am 2. September ist der auch in weiteren Kreisen 
bestens bekannte Hofbuchbindermeister Karl Abele in Stuttgart 
nach kurzer, schwerer Krankheit im 88, Lebensjahre verschieden. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Woher beriaht man am besten gewüknlichen dünnen Karton sur Herstellung von 
Automatenhülsen ? R.K, in K. 
Wie verwendet eine grosse Kartonnagenfabrik am lakrativsten ihre grossen Quan- 
titäten rein® ledrmppen- und reine Btrob ppennbralle? IT k 
ch gebraucht? Gobe sie bill I 


Wo wird noch Polneck, Kleines Real 
Wilh, ling, Sloedlinghansen 
War ibsfert echte, schwarze, wohlrischende Rosenkransperien? F. B. in #. 
Welche Firma fabriziart hintermalte Pbotographisen, und wo erhält man sehr 
inne Porimutierpiatten oder Imitztion für hintermalte Photographisen ? 
c 


Wer liefert gränen Flanell zu Musterkartan? 
Wer liefert Visitenkarten mit Photographisen mit oder ohne Dt 
.H. in P, 
Welche Firma liofort Beatosaladan (zum Bostoasen von geschnittenen Rahmen) 
die wirklich praktisch, ieicht zu handhaben aind, gonau arbeiten und auf jodem Werk- 
tisch anzubringen alnd? 0. 4. HB. in B. 
Kann mir einer der Herren Kollegen ein Werk, eine Broschüre oder Ta- 
belle angeben, nach welchen man Drucksachen berschnen kann? 4. B. in V. 


Antworten 


W.K, in 8, Leichenaufnahmen von Papst ss XII. liefert u. a, Fritz Schesum, 
Kanstanstalt, Nürnberg. Rod. 





ng° Hiezu eine Beilage von: "4 
W, Schlemmer, Oftenbach a. M. 
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Liste DREIER Maschinen von Wilh. Leo’ 8 Nachf., Stattgart 


Zu verkaufen: 
1 Patent-Led e, Fabr. Brehmer, Leo 
Katalog Nr. 114/30. u. neuen Messern, für Kraftbetrieb 
1 dreiseitige Beschneld emaschine, Fabr. Krauss AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst, 290><400 mm, 
mit 8 Formatplatten 14><22 cm, 22,5><28 cm, 21% 
33 cm, 4 Messern mit en. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motaı, älterer Konstruktion . sehr gut, 
1 Buchdrahthe 


Klammern, (für V. erke), Draht, 
Bücher bin 52 cm Höhe u. 1 I Dicke heft., sehr zu empfehlen, 

1 Kartonbiegemaschine, Fahr. Preusse, Nr. 32, 120 cm 
Durchgangsraum, mit 22 cm Einschneidung, für 
Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . . 

1 Vergoldepresse , Fahrikat Mansfeld, Druckfläche 
26,5><27 em, lichte Weite zwischen den Säulen 50 cm gut erhalten, 

ı Küntenschrägmaschiae, Fabr. Krause H K, mit 

em SchnittläÄnge - . » = 2 2 2 20 m 0. 

ı Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V,, Druckfläche BT: 
34><24 em, zw. d. Säulen 42 em; eg 
gut orbalten . 

1 Walzwerk, Fahr. Krause, Chiffre E. °F, 42 'cm 
Walzenlänge, 15 em Walzendicke, Zentralstellung 
von oben, für Handbetrieb . . gut erhalten. 

1 Vergoldepresse, Fabrikat Honniger. Druckfläche 
36.5445 cm, zwischen den Sänlen 67 cm, mit An- 
hängeplatte . Zu 

1 Drahtneftmaschine, 'Fabr. Brebiner Nr. 8 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz , . de gut erhalten. 

1 Rotations-Linilermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, 

Modell V, für durehlaufende u. abgesetzte Liniaturen, 
m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, sehr wenig gebraucht. 
1 Flachheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften 
v. Kart, mit fertig. Klammern, für 21er Draht-Klamm. 
1 Paginiermaschine, Fahr. Zimmermann, für Fuss- 


wie neu, 


gut erhalten. 


ab Zürich. 


ER erhalten, 


betrieb, 6stellig, Zifferngrüsse 5U/: mm, mit Druck- 
einrichtung . . - 

1 Papierschneldemaschine, "Fabr, "Krause, „Universal“ 
ABw, 50 cm Sehnittlänge, f. Hand- u, Dampfbetrieb, 
mit Klauenkuppelung, mit 2 Messern. 

rschneidemaschi 


. gut erhalten. 


1 Papie ne, Fabr, Krause, 59'/, cm 
Schnittlänge, ganz Eisen. mit Zugstangen und Zug- 
schnitt, Exzenterscheibe, Schwungradschutz, mit 
2 Messern. 

Universal-Stanzmaschine, YFvalll, Durchgangs- 

raum zw. d. Anlegewinkeln 85 cm, für Einschnitte 

bis zu 20 em, f. Fuss- u. Motorbetr., obne Apparate, so gut wie neu. 
Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 
nach vorne ausladender Euer (rer? Uebersetzung, mit 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 em, obere in 
Lappen eingehän e Platte 58><43 cm, nd 
61>x<61 cm, Farbdruckplatte mit Rohrschelle, 
Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind, u, Fagon 
schmiede Berlin, mit 15 em le. Anschlag, as 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammeratr. 

1 Schubert-Anschlagmaschine, 15 cm Ambos. 

1 Patent-Eckenverbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz,, für 18 od, 25 mm- 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger.. . - . 
Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr, Jagenberg, mit 
Leimapparat m. Pstroleumheız., z. Anleimen der 
streifen oder Ueberzugpapiere, 60 mm Kebeitohruite 
Vergoldepresse, Fbr. Fomm, Druckfläche 32 <42,5em, 
zw, den Süulen 64 em, mit Anhängeplatte . . . 
Vergoldepresse, Fahr. Fomm, Druckfi, ABScDRl, em, 
mit 3 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46!/s cm hr. 
und 48 em tiefem unt. Schlitten, gew. Hub, mit 
rer rang parat , . an 

oa-Auschiazmaschine, 5 System Schubert, 

Is cm Som ettänge, für die Schweiz zollfrei. 
Tiegeldruckpresse, Fahr. rue für Fuss- und 
Kraftbetrieb, use 24h c 
Numerier-, Paginier- and Zineradruckmaschine, 
Fahr. Fr. Tünicke, Berlin, 6stellig,. mit Nammer- 
zeichen, Zifferngrösse 42 mm, für Fussbetrieb, auch 
für Kopfdruck, mit 4 Vypenköpfen eingerichtet, so gut wie neu. 
Rollen-Linilermaschine, Förste & Tromm, für abge- 
setzte und durchgehende Liniataren, 80 em Liniier- 
breite, für Hand- und Dampfbetrieb, mit einem aus- 
reichenden Material Rollen und Spatien , mit 2 date 
Anreibmaschine, Fabrikat Krause, Uhiffre XZa 
Walzenlänge 60 em, auf den Tisch zu stellen, 

Ritzmaschine, ühn], Syst. Krause, f. Fussbetr,, 85 em 

zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmessern billig. 


tadellos, 
. gut erhalten. 


gut erhalten. 


. gut erhalten. 


87. 


2081, 
8004. 


Nr. 18 15.9. 1908. 


1 Linliermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
u. d. Kat,-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zuhehörteilen . . . 
1 Stanzmaschiae (Hobel: Trittaystem), Fabr, Ronniger, 
auf Eisoagostell, mıt 8 diversen Stanzmessermn . 
1 Schneldmaschine, 


sap Fomm, mit ai 
30 em Schnit . 


1 Ritzmaschine, (älter. System), mit 2 AR 
Scheiben, 87 em Durchgang. 85 cm zw. Winkel, 

1 Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 12'/, 
ger 5 für 6 und 10 mm br, Streifen, 
Dazu Streifen-Abschneide-App. Fr 

1 Broschülrenheftmaschine, Fahr. Preusse, bis 10: mm 
heftend, für Spulendraht, mit Gestell. 

1 Karton-Scheibeamesser-Schneldenpparat, Brett 
90><53><5 em, mit eisernem Winkelansseg, 

1 Radschneld 


‚ab Hamburg. 
billig. 
b Lausanne. 


Bann 
Sehnittlänge, für Schneidbrett, mit 2 neuen Messern a 
1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr, Fomm), 
59 em Schnittl,, mit ? neuen Messern, f, Schneidbrett. j- 
1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 em Schaittl., m, Quer- 
winkel u. Sehmalschneider, ganz Eisen, P 
1 Walswerk, mit Eisengestell, Zentralregulierung der 
Walzen von oben, 41 em Walzenlänge . . » » 
1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 cn Scanittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalschneider , . 
1 Pappschere auf Holztisch, mit Eisen estell, 100 em 
Schni . mit Querwinkel und Schmalschneider. 
1 Doppelhebel-Schneidemaschlne, Fabr.Fomm, Chiffre 
A B, Schnittlänze 30 cm . a 
1 Lederschärfmaschine, Fabr. Brehmer "Nr, 30, für 
Fussbetrieb , . 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1 "für Hand, "bis 
zu 5 mm heftend, 
1 Badschneldmaschine, Fahr. Fomm, 49 em Schnitt- 
länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 
1 Pappschere, Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von der 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Prismanuten m. Holzeindeckung, m. sehr guten Messern 


1 Bostonpresse, Fabr. Douan, Dresden, innere Rahnen- 
weite 23><34 rm 

1 Pappschere, älteres System, &0 em Bing: auf 
Eisengestall, mit Holztisch . . R . 

1 Pappschere, Fabr. Krause, 100 « em. Sehnittlänge, 
Eisengestell, mit Holztisch von 100 cm Breite, mit 
eisernem (nsrwinkel, 

i Radschneldemaschine, Fabr, Krause (ält. Konstr,)}, 
50 cm Schnittlänge. Zugstangenführung, mit 2 fast 
neuen Messern . . 

1 Ritz- u. Nutmaschine, 'Fabr. "Mansfeld, 98 em zw. d. 
Winkeln, mit 2 Ritzmessern u, 2 komp]. Nutapparaten gut erhalten. 

1 Paginiermaschine, System Gubatz, 4stellig, Zah- 
lengrösss 6 mm, mit Liestell, für Fussbetrieb. 

1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr, Mansfeld, A. L. IV, 
124 om Durchgangeraum, 118 cm zw. d, Säulen, für 
Fussbetrieb . . . + „gut erhalten. 

1 Eckenheftmaschine , Fabr. Gebler, Leipzig, 25 em 
Bügeltiefe, m. selbsttätiger Klammerbildung. f. versch, 
Deckel- u, Drahtstärken, v. d. Fabr. neu aufgearbeitet 

1 Heftmaschine, Fabr. Prousse Nr. 1, !lır Handbetrieb, 
5 nm Haftuox, Schlittensuführung, für Spulendraht. 

1 Pappschere, Fab. Fomm, $ em. Schnitt]..m. Querwinkel 
u, Schmalschneider, m. ausdrehb, Anschlag, ganz Eisen 

1 Heftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr, 28, für 6 mm 
Klammern, mit Gestell, für Fassbatrieb 

1 Perforlermaschine, Fahr. Krause, für ® landbetrich, 
25 em Schnittlänzge , . 

1 Drahthefter, Leu Nr. 14l, für Fussbetrieb, bis 5 mm 
heftend, seitlich und durch den Fals. . . 

1 ergeben Fabr. Herbst, 50cm Schnitt- 

= mit Untergestell, mit 2 Messern . . . + «+ 
lschneldemaschine, Fabr. Fumm, 70cm Schnitt- 
u mit 2 Messern , » r 

1 Hefimaschine, Fahr. Preusse Nr. 1, für Som Heftung, 
für Spulendrabt, mit ee Drahtführung, 
auf den Tisch zu stellen. Vun der Fabrik wie neu 
aufgearbeitet. 

1 et Fahr. re 25 em chnitt- 

ang + zu aufgearbeitet, 

1 Ra schneidemaschine, "Fabr. Roderer, Sehnittlänge 

60 cm, mit 8 Messern, Fisentisch mit Schneidbrett. 


gut erhalten, 
. gut erhalten, 


billig. 
gut erhalten, 


preiswert. 


billig. 


. gut erhalten. » 


ab Triest, 


billig. 


fast neu. 

wie neu. 

billig. 
.gut erbalten, 


We niehis anderes vermerkt, stehen die Masshinen in den meisten Fällen anf unserem Lager in Bintigart — Alla Offerten mmverbimditeh, 
Buchbinderei-Maschinen der verschiedensten Systeme u, Fabrikate, 


PermanentesAusstellungsiager ron über 300 neuen u, 








we — — m ma 
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DE Geräuschlose Arbeit! BE 
Gleichmässiges Heften! Grosse Leistungsfähigkeit! 
Kein komplizierter Mechanismus! 
sind die Vorzüge unserer 


Blechklammer-Änpressmasching „Sazonia“, 


mit welcher in der Praxis die glänzendsten Resultate erzielt werden. 
DS” Man verlange Arbeitsmuster, Prospekt und Preisliste über Blechklammern, ug 


N Sächsische RAN LIEBEN IERSEA DNA. RN RSEANEAN, 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


Farhiruckpresse 


„Komm“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur | rear Frets für Leim uns Kisister, 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, De a nie Te Geben 


schlagen unbedingt ausgrmchlomen, Probe 








Greifervorrichtung für die Decken und kollo (ca. 5 kg brutto) Mk. 260 franko geg. 
Friktionsku elan Nachn, inkl. Emballage. {1007 
% pp 8. Hans Brütting in Stafeisteln 

D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714, i. Bayern, Fabrikant. 





Interessenten diene gern mit Referenzen und 


mitProbedrucken. Bereits eingegangene Nach- Kalender 1904. 


bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- | ysarfark. Adcken inkl. deufsch. T 


.A><5 cm A 6 Pfg. p. St, und höher. 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem 1 En a nee 
grösseren Betriebe. [4 anterhäht die Verbindung m. d. Kunden d. ganze Jahr. 


Bisher geliefert 62 Stück. | d.Feiganbaum, Übgrursel-Frankfurta.M., 


AugustFomm,Leipzig-Reudnitz| —" — — 


Fabrik für Buchbindereimaschinen, 


Bücher- Firmen- Etiketten, 

Siegel- und Paket- | 
> Verschlussmäarken 
/ Iiofere zu nelhr billig 











p tion = “Preis zu wer- 


Ecken-Rundstoss- 
maschine „Krause“ a 


mit Selbstpressung Halver |. Wasit, 3306 


No.YR Mk. 90. r 


inclusive Ober- u. Untermesser 
für 2 verschiedene Rundungen. 








Kehrgold, &ummi ete. 
schmilzt aus u. kauft an z. höchst, Preis. 
(prompte Bedienung, of. Erledigung) 
Koorra Nachf,, Leipzig, Querstr. & 















>: Mitteilung! = CARnITUREN 
* Karl Krause, m Meere Beutiteree make fr || 
e ja £ en ae ae 3 eg rk 
Bes elibaftent deekou zu können, habe | 
ich einu Pi rear bau es lang einge r u TE 7) 
me ochprima Vor. 33 Messingschniften und | 
Gustav Barthel, | Hit." Gravuren | 
’ I bochprime chi eim Ü } ektı f « 
Dresden-A e Aus xtrahe une b Knochentelm a M ri ‚ol u Gt KNOLD 
Yabrlk für eis m und FR Fran gegen Nur nahme. | IN“ gilen modernsten 
Koch-apparate. [998 | un: fahritinre, (omat’dnrchpehendn 50 Pf. 1 R GE. 
DEI” Neu! ER "rarenmeim I Hayarn a . x 
. = | e ” C. M. Oertel. | Graviranstalt 
Benzin-Heizapparat | — LEIPZIG — 


EB... 


für Vergoldepressen. | Pressvergolde-Anstalt 


Keine Explosionsgefahr! | Max Löwe, Stuttgart, 





; | Hauptstätterstr. 58a. Vergolde-AnstaltA.L. Knorr» Nachf,, 
Koriagee Bunziemmehramsk! | Saubernte, geschmackvolle Ausfüh- | Leipzig, Querstr. 8, liefert Preasver- 
t te nuf Anfrage, rupg, billigste Preise. [2867 |goldung aller Art sauber u. schnell, 


Pi 
’ aa 
se un 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


. _ DRESDEN. nn 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig 1. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 
(für Buchbinder-Zwocke, 
fartscht m | Sarxenialeinen „iz.“ 





ee 


ahwaschbar 


rsatz 


(als E 
Kunstleder „Granitel‘‘ " W..::;.... 
Betteinlagsteite. + + = 



















Neueste — Billigste 


‚al Pappenschere 


ganz aus Eisen 




















EZ. Gebler 


Maschinenfabrik [2767 


Leipzig-Plagwitz |I 


















empfehlen {8 Speclalität seit 1886: 
# Dietz & Listing Drahtheftmaschinen 
2 . _ m = Leipzig-R. VIL us Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 
Mi Prospekte gratis und franko, Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 





Pappenbiegemaschinen etc. etc. 
Heftäraht Heftklammern 
Prämiiert auf allen beschiekten Ausstellungen. 










Neuheit! D. R.-G.-M. 180730, 191036. 194 059- Neuheit! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


nn Selbsttätige Walzenregulierung! 
_ Quetschfalten ausgeschlossen! 
4—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4- 


Die erste und älteste Lehranstalt 
Ist die 3 


Geraer Fachsehule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gers-R. 
Inh. von Staats-, Ooldenen, Siibernen Medallien a Ehrenpreisen. 
Bereits über m Sehller en .. 
Uster stEn 
Velercht | kn Hand. ae Bears a -; 
morieren, sowie in allen Kunstiechniken der Buch! 
Hans Bauer vorm, Horn & Bash 











Buchbinder-Leder. 


Trotz enorm gestiegener Preise liefern wir heute noch Bock- 
leder chagrin, sortiert in bug” rer - 55—65 cm breit, zu 
Mark 27.,— per Dutzend bei Voreinsondung des 
Betrages franko. Alle an a en en zu alten bill. Preisen, 

Flinsberg & Lorenz, Leipzig, 1797 
Leder aller Sorten für Buchbiaderei, Album- u. u Fabrikation, 





























Wiener 


Big? 





WER, 


IR 







Urkunden-Mappen, 


Jubiläums- Adressen, Festgeschenke, für 
jeden Anlass extra entworfen und gearbeitet. Für heral- 
dische und stilgerechte Ausführung wird garantiert. Ich 
liefere auch die vergierten, unnufgezogenen Leder zum 
Selbstmontieren. Kostenanschläge frei, 


2" Wiederverkäufern hoher Rabatt! 
Kunstgeworbliche Werkstatt Georg Hulbe, Hamburg. 


fteieh illustrierte Pracht- Ausgabe: Hulbe'sche 
Sammlung von Ehrengaben, gegen Mk. 1.20 
in Marken franko. [2116 


ua: Verschlein i in Maelnen =. u. Ecken-Materlal = ı Onigianl- 
allen Exportgebleten 


Wilhelm 1 Leo’s s "Nachfolger, "Stuttgart. 


Spezial-Gesehäft für Buchbinderei-Bedarf. 
Er ion” der Loo’schen Eckem- -Bundstanze zur tadel- 


zurichten und bei Neubezug noleber Maschinen in einfachem Spezlal- 
„ einsatz bestehend. 





















Ghina-Leim 


DI” kalt lönlich. ag 
Anerkannt stärkster, ni 
Leim für 


[ 
Buchbinderei] YA. 
( an nt älzend 
Düten eis, Absolut neutral. 


China-Leim Jöst sich aufort klumpen- 

frei in kaltem Wasser, rorarbeitet sich 

schlank und ist In Kraft unerreleht stark. 
Kein Bähren, kein Verderben odor 


Arabin-kummi 


Reinstes, stärkstas Gummi flir Con- 

rerte, Etiketten, gumm. Papiere, 

schwere Kartonnage, Packetier- 

Maschinen. 
Geschmackfrel, Beruchtrel, Sehmentrel, 
Stärkste Kraft, Heller 

Prois#k.00 p 100Ka. PortkannehKo.iik, 4. 
Klebstoffe für alle denkbaren Zwecke, 


Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover. 
Krnte chemische Fabrik für Kirbestoffe, 












Marmorier:Farben 


Aus Planzeniarhstsiien talmiziert 


eu Besemlere Vorzüge: Cine 

Feurig, keicht, Dehnbar 
SNINT um IR 
Unverderblich, 


96 lleue -Fahrlir» Adress 


HALFER 30SER 
BUNAKESZ bei Rudupest. 


Er Duuptniederluge hei esse 


Wilh. lieo’s Nachf. 
Sara Stuffgart. sura 


Als eine ge leıstangafähige Be- 


ugsquelle 
"Schreibmaterlalien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 


Franz Carl Bo t, 


besonders empfohlen. 

Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Neuelnrichtungen unter den 
eoulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- 
erkennungen zur Verfügung stehen, 

Beständige Musternusstellung. 


Kehrgold 


kauft 

Gustav Homann, 
Buchbinder, 

Höchst a. M. 









ernetzen. | 
Prois Mk.16 p.100Ko. PortkannesKoMk.t, 
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7 rn 
Verzierungen eis. Mir die Vergoldepresse 


Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 Nlberne Medaillen, 


Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


erg ir vu — Biblorhaptes 
m] Schreibunterlagen — Locher. 











Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, 
(früher Horn & FRENRTN, &era-R.) 


Gegründet saue INNO. Is jetzt über 1200 Schüler. 
nindremse nur: Panil Marek Gern- 
Beste Leerkeane Anerkannt beste Erfolge 
Unter ntändienr Aufsicht — gewinsenhafter Unterricht = = im 
Hand- und Pressvergolden, MHarmorieren, Lederschnitt, 
Gold- und Ziornchnitt, korrekten Bucheinband, Buchfuh- 
rung, Kalkulationswesen, Wechsel-u.Comptoirkunde ste.ste, 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaher woldener und wilberner Medaillen für harrorragunde Leistuneem. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 





egründer 1815 - 


Sort 


eim-Kabrik in Haiger (sw 
aller gangbaren Sorten, 
if: EXTRA HAUTLEIN 





Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 als 


Spezialität [114 


Auerbach&Eisermann 


Maschinenfabrik 


Chemnitz 1. S. II. 


a Einfache Konstruktion, solide Ausführung. 


Muster-Lager: 
Lenden 
Parks, 


Se, 
London WI 


Förste & Tromm, 














Cölner 


Leder- lein 


rg reimer Haut. 


säure- und georuehlrei, 
| desto Quaktkt für Buehbindersion eta, 


‚Julius Napp & Ce, 


' Sölsdorf-Düren b. Kulm a. Rh. 





0 


F 
a 
ä 
f} 
v 


fabriziert als Spezialität; 


Leistchen, fein geshgt und gehobelt, 


Rundstäbchen für Kartonnagen eto., 
Landkartonstäbe, pol.Rahmenloisten, 


Diverso Bursauartikel 


| 
| 


Herkules-Kleister 


wird nie sauer und achimmelt gar 
nie, Zu beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 
Hall (Württ). [1966 


Ernst Asthmann, Siegen .W. 
Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren- -Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagonrabrik 
mit oe m Betrieb. 
Spezialität: verkrö; ren mitge- 
haisten Sehen; väpfte Rahmen ana 

Lager! erkasten. 





D. R-@.-M. 141881 u. D, B.-G.-M. 168860 


hige Bezugsquelle 
für Da ndei- und Schreib» 
warengeschäfte, [744 





u VehreTS 
: Mi I liter, nun rt 





Keral, Gunmi, Wa Watte, Lappen 


(in Geld mi 3A 0 Pie, ans ange 


"1 
Der zuuns in pe 


Für Wiederverkäufer : EL 


n Pr 
10 „ Billetgapier . .» . - « — . 















Maj pe en Leipzig Pur R mg en Ionen | bla. » » 1 
[3 phia ogen 
100 Geschäfts Kuverts ir . . 
ä 5/5 Bog. u. Cour, liefort billigst Leipzig 1007 inii n 100 Pakotadrossen . - . . 2» » “ 
ee Be Liniirmaschinen-Fabrik. ia [27 ed 


Hofgeismar. Must. frko. [2180 


ısı4 
Paul Mohr, Grünberg i. Schl. 
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Neu!’ „Ideal“-Falzmaschine Aeu’ ! 


DE mit eg Vorriohtung zur Vormeldung von 
Quetschfalten, 

DE” mit mehrfachen Faden-Heftapparateon, 

DE” mit beliebigem Bogenlauf für 1-5 Bruch ohne jeden 
Bänderwechsel, 

DE mitundohne selbstthätiger Bogen-Zuführung, 


un PREUSSE & GOMPAGNIE, “ar LEIPZIG :- 


Filiale Paris. %* „Gegründet 1883.“ % Filiale Berlin. 
j . Feinste Referenzen. Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebel 
„Eins der so zahlreichen Zeugnisse.“ 
Gern bestitige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falzmaschine mit Heftapparat zu- 
frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der eg eng rend Papiersorten, der 























gate Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 


Berlin, 6. Februar 1902. Franz Steiner. 530 

U.A Firma Jul. Kiinkhardt, Leipzig, zehm (10) Falzmaschinen, Firma 0.0. Röder, Leipzig, acht (B) Falzmanchinen. Firma FF. A. Brockhaus, Leipzig, sechs (6) Falamaschisen, 
Weitere Spezialitäten: Faden- und Draht-Heftmaschinen, Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen aller Art. 
DI Dilligste Offerten zu Diensten, "ag 


Die Couvertfabrik $, 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten C 


Ne in Geschäfts-Cout Extra-Formate solort und bil 


L.Berens, Hamburg 
ra Gravir-Anstalt va 


Reichhaltige Auswahl moderner 
Schriften & Gravuren (Secession) 


für Press- und Handvergoldung 
esslllustrierte Kataloge zu Diensten a4 





Proutstuck gealln [} . 
Spezialitäten 
(nasse und trockene Grundier- 
mittel ete,) 1043 
für Hand- u. Pressvergoldung. 
Hunderte vorzüglichste? inse. 
Man verlange Prospekt. 
E, R. Grosser, Dresden-N. 





Anfragen, sure Chiflre-Briefe, dene 
Markr beigelegt int, bieiden anderdeimiehtigt 


eilhaberschaft und Ge 
schäftsverkauf vermittelt [142 


Ansichts- | 
Dr. Loss, Mannheim, 
Gt Laden u. Wohn., worin seit 


ostkarten 
2, 6 EEE. . ...;* 11 J, Buchbinderei, Papier- u, 


in Farben-Lichtdruck #| Galanteriewarengesch. betr,, in dank 
und allen Lichtdruck- Ausführungen bar bester Lage, z. 1. Jan. od. April 04 


1 Nüb bei [41 
m erstklassiges Fabrikat u "BR. Sirätz, Bernburg D 8, 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


nu Kreisstadt Schlesw.- Holst., wo 
F. Bärwolff, Greifswald. Erricht. ein, Realschule und Ver- 


eröss. d, Seminars in Aussicht nteht, 


Fachsehule in Düsseldorf, | ml 22 1a Atis eine iädens 


ieh erteile Unterrieht in allen Kunstteehniken unseres Faches Wehn., worin guig, Bnch- u Papier- 


i t1a00 | handl, betrieb. wurde. Gef. Of, unt. 
bei mianı, ın Preisen und unter günstigen Bedingungen, Ber Prima (1200 B. 846 a ea d. “ 


eabmen artu'!gen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. ’ j | e|- = el 
Paul Adam. Düsseldorf. Glassehneide-Diamanlen FBrdtinder 8 Jahre, wünscht ch 
wnt. Garant. AStk. Mk.d—, 650, e u 
10.—, 18— u. höher, Rund- u. mit 15000 Mk. an Geschäft zu 
Ovalschneidmanchinen, | beteiligen, andernfalls Geschäft zu 





E. C. H. will 
hi 
mas Hamburg 


Rellonsyatem. Eppendorf. 





Nibonzio Auszeichnungen 
a Se 0 Eat 9, 
kaslardam £, Dierpnarı Mi 
































Kalender, Zeitschriften,Schul- gar erg er zur kaufen, event. einzubeiraten, Off. an 
u ch h a n d el bücher, Klassiker, Jugendschrif in. | Otto Denck, Leipzig-Rendnitz, Kohl 
® ten, kurz alle Artikel des Buch dustriezwocke emptlehlt gartenstr. 401Il, erbeten, [2547 
handels liefert schnell, prompt Joh. Sehüninger, Nürnberg, 
erg ne Pucieon — nur an Wiederverkäufer — . N arge 12. Kauf-Gesuche. 
’ c 7 21 wen um eparsturen 
S - ® e e sofort billig und sorgflitig. Auftragen, sowie Chifire- Briefe, denen keins 
Friedrich Schneider inLeipzig. Fee ee 
DIE” Reichhaltiger Katalog mit Angabe der Laden-, Netto- und | — zz Zw 
Partiepreise gratis und franko. "SFEITEIT EEE amdpaginiorm,, gebr., gut erhalt, kaufı 








= ‚Schriftgiesserei Roos gegen 


n Württemberg wird «iso nachweislich 





G. m. b. regel yet mit Ladempe- 

has fort oder später zu fe et 

# Flaskämper Offenbuch a main SPEER 
ompfiehlt ihr reichhaltiges Lager in | Ortwverhältn., sowie des Proisos unt. 5. 2107 


Schriften und Einfassungen jeder | *"_die Exp. d. Bi 








Li n i r m a 1:3 c hi 1} n ß n ” F a b r i k. Kensints Sericktungen R up year rer ae ( d ohne 

adden 7 auten oc 1 pP" nohten 

Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. \ kürzester Zeit, [1607 | gesucht. Auch in Oesterreich, Off 
| | nt. S. 2576 un die Exp. d. Bl, 
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einfäpier@schäft einrichtetverlangeOff 





Aufragen, wie Übire-Ariele, dasan keln 


Marke beigelogi ist, böelden unberächsichtigt 


Wegen Aufgabe desGeschäftes 





verkaufe meine Buchbinderei mit 
sämtlichen Maschinen und Werk- 
zeugen etc., ferner 60 Ztr. Ntroh- 
pappen, beklebte und unbeklebte 

1959] Kappelmann, Oggershelm. 





Kartonnagengeschäft 


ngens, pl 
sprechend eingerichtet, rentabel und flott- 
int mit Wohnhaus, Arbeits- und 
kumen, bei 20— Mk. ung 
zu vorkanfen. Gefilie Anfragen 
©. 1070 darch die Exped. ds. Blattes. 


1. Baneisneei> 08 ur Q. 5 für 
Ki zerkäul. Of. unt. @. 2109 
Bepedi. de. Bla‘ 


Für Anfänger. 

In Mitteldeutschland ist gut- 
gehende Buchbinderei zu ver- 
kaufen, später kann nuch das La- 


dengeschäft übernommen werden. 
Gefl. Offert. unter Q. 2157 an die 
Exped. ds. Blattes, 


BaBna Bostonpreonse, 3 Schriften, 
4 Mk. Offert. unter @. 2108 an die 
zped. da Blatter. 


Billi I Grm Bontonpresse mit 
8: Behriften »te, für nur 350 Mk. 
vorkäuß. Off. unt. @. 2200 an die Kıp. d. BL 


Gute Brotstelle, 
assend für einen strebsamen Buch- 
inder oder Kaufmann. In Holstein 

soll ein schönes, in bester e be- 
findliehes Haus mit 2 grossen, hellen 
Läden, in welchem seit 34 Jahren ein 
gutgehondes Geschäft, Buch- und 
Papierhandlung, Galanterie-, Kurz-, 
Spielwaren-, Glas-, Porzellan- u. Haus- 
haltungsgeschäft, 'verbund. mit Buch- 
binderei, ieben wird, Alters wegen 
verkauft werden. Zu jeder Auskunft 
gerne bereit, Off. unt. R. 2423 an 
die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei, Spiegel- und Einrahmageschält, 
Papier- und Galanteriewaren. 

In ein, gröss. Oberamtsstadt Würt- 
tembergs, 11000 Eınw., ist ein seit 20 J. 
gut rentables Geschäft samt Haus u. 
Warenlager wegen Krankheit des 
seitherigen Besitzers zu verkaufen. 
Das Haus ist zweistockig, in gutem 
baulichen Zustande, mit gross, Schau- 
fenstern. Gymnasium und sonstige 
höber, Schulen u. Gerichte am Platze. 
Grosser Umsatz in Druckarbeiten jed. 
Art. Jährlicher nachweisbarer Umsatz 
20 Mille. Ein Kauf kann jederzeit 
bezügl, des Hauses, sowie des Waren- 
lagers abgeschlossen werden. Anzahl, 
günstig und nach Uebereinkunft, je- 
doch ein Barvermögen von ca, 16 Mille 
erforderlich. Anfragen an die Exp. 
d. Bl. unter R. 2309. 











Glauchauer Vergolde- und Linlierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann’scohe Fachschule.) 
Gewissenhafteste Ausbildung in Hand- u. Pressvergoldung, Lederschnitt, 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinhand, Gold- u. Zierachnitt, 


Prospekte gratis, — Eintritt jederzeit, 





2104 


ii] 


Von einer noch nicht lange neugelieferten Akzidenz- 
druck-Einrichtung soll wegen Aufgabe das vorhandene sehr gut 


erhaltene 


zo Schriften- und Ausschliessmaterial 


nebst Zierat 


verkauft werden, 
Kauf von 


und es bietet sich daher eine günstige Gelegenheit zum 


20 kleineren Sätzen Bleischriften 


in praktisch gewählten Deutsch-, Latein- und hocheleganten Schreibschriften, 
hübschen Spitzen-Einfassungen und Messinglinien nebst komplettem Aus- 


schluss für Satzgrösse ca. 28><36 em. 


Reflektanten stehen Fakt.-Kopieen von der Neuanschaffung zu Diensten; 
am liebsten wird das Ganze geordnet, in fast neuem 
Regal abgelegt, um billigen Preis abgegeben. 

Refl. belieben sich zu wenden unt, B. W. 800 an 


2427) 


Wilhelm Leo’s Nachf. Stuttgart. 





ME Sehr günstig 


fast neue Brehmer'sche 


Imperial II Buch-Drahtheftmaschine 


in garantiert tadellosem Stand zu verkaufen. Anfragen erbeten unter | y,. so. 


0.1824 an die Exp. d. Bl, 


Günstige Gelegenheit 
zur Selbständigkeit oder |‘ 
zur Erweiterung eines 

Geschäfts 


bietet sich durch Ankauf einer 

lithograph. Anstalt mit Stein- 
druckerei (Gasbetrieb) 
in Hannover. 

Dieselbe rn. über 2 grössere 
Schnellpressen, Handpressen etec., 
reiches Steinmaterial mit laufenden 
Aufträgen und wird, weil Besitzer 
nieht Fachmann, mit oder ohne Grund- 
stück sehr billig abgegeben. Ernste 
Reflekt. erfahren Näheres unt, H. 100 
durch Haasenstein & Vogler, Art, 

Kassel, [2385 


Farbdruckpresse 

mit Wärmstiegelplatte z. Einschieben, 
selbattät. Ein- v. Ausführung u. Farb- 
druckwerk, 80:41 am Druckfl., fast 
neu, nur wogen Anschaffung einer 
grösseren m. günstig. Kond. zu ver- 
kaufen. Offert. unt. 8. 2499 an die 
Exp. d, Bl. 


Selten Bel 
Wegen Aufgabe ist Buchbinderei 
mit Buchhandel ohme Waren- 
lager Ei oder später, bente 
Lage einer Stadt von 9000 Ein- 
wohnern, Grundstück, mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen ev. zu ver- 
mieten. Maschinen etc. könnten über- 
nommen werden, jedoch kein Zwang; 
nur ein Konkurrenzgeschäft am Platze. 
Angebote an die Expedition dieses 

Blattes unt. BR. 2169 


K'Fapiergeschänt, verbunden mit 
verbunden mit 
grösserer Buchbinderel, mit fester 
Kundschaft, in einer grösseren Stadt 
(Provinz Sachsen), schon 1. Oktober 
übernehmbar, zu verkaufen. Näheres 
J. A, Matz, Hamburg 5. [2498 


% schöner Stadt, Nähe Leipzigs, ist 
eine gutgehende Buchbinderei mit 
Ladengeschäft für 23000 Mk. zu vor- 
kaufen, Anzahlung nach Ueberein- 
kunft. Haus könnte jetzt oder später 
mit übernommen werden, Off. erb. 
unt, U, 705 Haasenstein & Vogler, 
ArG, Leipzig. 


. 


ferd. 


erietishelm 


Papier-, Spiehmucen: 
schönem 


Fig or Igreich in 
Buchbinderarbeiten mit Berlin Bi: 
kurrieren kann, Nur Selbstreflaktanten 
belieben weg Adresse unt, R, 2277 
an die Exp. d. Bl. zu senden, 
Pereen kleinerer Stadt Pommerns ist eine 
Buchbinderei mit Lad: 

nebst Hausgrundstück Familienverh, 
halber sogleich od. 1. Okt, zu verkauf. 
Preis 15000 Mk. Anzahl. 8—9000 Mk. 
Of. unt, R, 2333 an die Exp. d, Bl. 


i Für Buchbinder! 
Bachbind. & Lie Gmdakehee © 
s0f, zu verk. ge 


re Bea hr „ Leip- 


lg, Löhrstrasse 12, ’ 979 


oe sehr gut erhaltene Kreis- 
sägemaschine f. Rahmenfabri- 
kation, f. Fussbetrieb, mit Raserve- 
gegen 
j zu v en 
Offerte an url 
F.P, Attenkofer’sche Buchb: 
Landshut (Bayern), 
T einer verkehrsreichen Provinzial- 
stadt Norddeutschlands mit ca. 
17000 Einwohnern ist die seit 1888 
de, erste und Buch- 
handlung am Platze, mit Papier- und 
Schreibwarenhandlung, 
druekerei und Bu 
zu vorkaufen. 
an Rud. Mosse, Be 8.W. [2480 


Pappenbiegemaschine 


£ jede Qu. Pappe, Funs-Krafibotr., 120 em 
(100 bieg. 30 schl) umständehalber mit 
»ot. Kasse zu vorkaufen. 
an die Exp. d. Bl. 


Neu! Neu! 


Stuttgarter (85 
Vorsatzpapler, 


hochmoderne, ktinstlerische Dessins. 


Wilh./Leo’sNachf., Stuttgart. 


m seit 11 Jahren bestehende 
Buchbinderei und Papierhand- 
lung, in direkter Nähe von 4 Behulen, 
mit guter Kundschaft, 8 guten Ma- 
schinen, in Stadt von 15000 Einw.,, 
Pror. Sachsen, ist fortzugshalber für 
ca. Mk. 8500.— zu verkaufen. Of. 
une. 8. 2519 an die Exp. d. Bl. 


Verkaufe 1 Grudeofen m. Gestell, 


1 Prossvergolde- rg für 
Schneidm, u. div. 


unt. 8. 2520 an die Kap. d. Bi. m 
Buchbinderei 


mit kleinem Ladengeschäft, ohne 
Konkurrenz, für ca. ger rl so- 
fort zu verkaufen. Of. unt. 8, 2581 


Offarten Furt 
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DER Gotha 





ine Schneitemaschlus, 60 em, 1 Ott'n 
Gehrun; ‚ 1 Bostonprosse m. Schrif- 

tea, sowie tL Werkzeug, sofort billig zu 
rerksufeo. Of. unt 9, Zub? an die Exp. d. Bl 


G* erhaltene, kräftiges Schneid- 
maschine, 94 em Schnittlänge 
und 18 em Schnitthöhe, wegen Platz- 
mangels billig zu verkaufen. Angeh. 
an die Exp. d. Bl. unt, 8. 2678. 


Günst. Einkaufsgelegenheit! 

1 Goldabkehr-Maschine, Fabrikat 
Krauss, Chiffre UV, für Fuss u. 
Motor, #0 em Bürstenlinge, sehr 
ut erhalten, 

1 Kantenabschr ine, Fabr. 
Krause HK, 60 cm Schnittlänge, 
in gutem Zustand, 

1 Anreibemaschine, Fabr. Krause, 
Chiffre XZa, &0 cm Walzeonl., 
zum «uf den Tisch zu stellen, 

sind zu verkaufen. Anfragen erbet. 
unt. 8. 2593 an die Exp. d. Bl. 


|: een mit flottgehendem 
Ladengeschäft im Kar. Sachsen 
zu verkaufen. Keine Konkurrenz, 
5000 Einw. 12-1500 Mk. erforderl. 
Of. unt. 9, 2593 an die Exp. d. Bl. 








n einer mittleren Stadt Sachsens 

m. 26000 Einw. ist eine Buch- 
undPaplerhandlung mit kleinerBuch- 
binderei und Druckerei zu verkaufen, 
Das Geschäft ist vor 2 Jahren ganz 
neu eingerichtet, liegt in sehr guter 
Lage bei billigster Miete. Der In- 
haber, unverheirstet, möchte sich 
lieber in einer Grossstadt eine nous 
Existenz gründen und würde des- 
wogen auch gegen ein gutes Laden- 
geschäft in einer Grosaatadt das sei- 
nige eintauschen. Der Inventurwert 
beträgt 8500 Mk.. und es miisste der 
event. Käufer über eine solche Summe 
verfügen, Das Geschäft würde sich 
auch sehr gut für einen kaufmännisch 
gebildeten Herrn eignen. Nur reelle 
ÜHflerten werden an die Exp. d, Bi, 
unter 8. 2594 erbeten. 


Für Buchbinder glinust. telegenheit. 

In Forst (luusitz) soll das Lager einer 
im Konkurs befindl. Papierkandl., verb. m. 
Buchbinıd., in beat. (eschäftslage, unter 

änst. Beiling, sof. im ganzen verk, wenl. 
Kah. Auskunft erteilt Ü. Lindner, Kon- 
kursverwalter, Korst (l.anaitzi (2577 








Fortsetzung ». Seite 331. 


Stellen-Gesuche. 


Bulrwgeo, sowie lee Briefe, denen kalte 
Mocke beigelegt ist, blalban anberdräsirbiiji. 





ür eines jüngeren, aoliden Buchbinder- 
gebllfen, welcher Ustern seine Lahrzait 

udet hat, wird Stellung gesucht. Families- 
ansehluss, sowie Verpflagung im Hama des 
Meisters arwüsscht. Anfragen an die Direk- 
tion der Prosinzial-Lehr- and Ersiehenges 
Anstalt au Moritzherge b. Zeitz, [2290 


Bien: 24 Jahre alt, milltärfrei, in 
1! 





Kunden- a, Partiearbeit erfahren, sucht 

lung auf sofort oder später In Holland, 
aber wicht Bedingung, Of. an Th. Müller, 
Braunschmelg, Schätllerstr. Nr. T. [3483 


in junger Pressvergolder, der such im 

Handvergolden Tüchtigen lelatet, sucht 
[2] Stellung. Selbigur hat eine Mähri 
Praxis hinter nich. Of, unt, „Schwede 19 
postl. Glauchau 1. &. (904 


Buchbindermeister, 


woleler ein grössores Personal mit Umsieht 
und Energie zu leiten versteht, is allem 
Fächern, sowie Kalkulation and sinfacher 
Buchführung durchaus erfahren, sucht, ge- 
atötzt auf gute Reforenzen, sofort od. opaker 
Stellung, event. Auclı erst proboweisn. Nord- 
deutschlasd bevore. Of. un Müllers Buch- 
druckerel, Westerhöten a. ®. 9485 


Försts& Trommschau, sow. Flaskäupor 
a. Willschen Reil.-Lisiiormasw.hiven, frm io 
Extra-Linisturen, socht per 1. Oktober Stel- 


I iniierer, darchaus perfekt vertraut mit 


lang, Angeb. an Herm, Köhler, Osnabrück, 
Kamp. Til. [2486 


elbetändigur, tüchtiger Buchbinder, dor 

in all. monts-Arbeiten, Anf. ron 
eschäftsbüchern j. Art, im Bildereinrahmen, 
Sehasiden und Fertigmachen v. Drucksache, 
im Hand- und Presavarg. buw, u. nuran g0- 
namen, sauberes und zurerilässigen Arbeiten 
gewohnt ist, sucht Stellung. Buachender ist 
mit allen Hilfsmasch, der Neuzeit veortrant 
ued bakl, w. den ersten Posten oiner 
mittL Buckbinderel. Antriit 14 Tagen nach 
Engagement, Of. an Hngo Schmitt posti. 
Dulsburg, 7 








ör einen au oekten Bushbinder-Lehr- 
E lieg. weleber bis 1. Mai 1904 »eine 
hraeit vollendet bitte, aber Jdareh Todus- 
fall den Lohrmeisters Iodarn muss, wird auf 
den Hıst der Lehrzeit bei tüehtigem Meister 
Stellung gesucht, Öffert. an Gebr, Dobler, 
Winnenden. (500 


Pressvergolder 


und Kartonnngenzuschneider, seibatändiger 
Arbeiter, nucht boi bescholdanen Ansprüchen 
sofort Steilung. Off. an Josef Lehnert, Karton- 
magenfabrik, Dresden 21. (3801 








tehtiger Handvargaläee sucht Stellang. 
Offerten au @. H,, Buchtatrame 10 I, 
Bremen. [2:08 





uehbinder, Auf, der Ber Jahre, erang., 
solider, zurerlässiger, aclbständiger Ar- 

‚ such im Eierahmen von Bildern er- 
fahren, sucht angenehmen Stallaug auf Kun- 
denarbeit. Kost umd einene im Hause 
erwünsebt. Ofert. unt. P. #. 18 Schotten 
(Oberhessan) postlagernd. (3568 
uehbinder, 25 Jahre alt, aalbat, Arbeiter, 

übt in Kunden- and Partisarbeit, a0- 

e häftsbüebarn and Einrshmen von 
Bildern, sucht zu Ende September Btellung 
in kleiner oder mitll. Werkstatt, Ofert, an 
=. T. 5 postl. Görlitz, [9504 





21 J. alt, militärfrei, sucht nobald als 
möglich dauemde u. lobnende Kond. Seih. 
ist In Sert.- u, Kumdanarb, durchaus bewand. 
Von Handverg. wirds er nieht retour stohun, 
Suchd, würde auch gerne Stell. in Buchdr. 
als Rechb. annehmen, da er pehon IAng, Zeit in 
«ieor Berl, Kumstdruckerol tätig war, rellekt. 
bes. anf dauernde u. angswohme Atellg. Prav. 
Sachsen od. Erandenbg. berorz., jed. ı. Bedg. 
Zengeissbschr, stehen jed, Z. weru == Diensten. 
Eintr. 14 Tage nach Engag, Off. nebat Loku- 
ang. unt. M. U. 420 Meiningen poatl. [2605 


wwissenbafter Huchbinder (Meistars- 

sohn), 19%» Jahre alt, ilichtig in allen 
Kundenarbeiten u. Bildereisrabmen, der auch 
schon in kleiner Buchkinderei selbatändig 
gearbeitet hat und nebenbei im Laden mit 
tätig war, sueht per & Oktober oder apäter 
dauernde, angenehme Bteile Of, unt. K. F. 
16, karolisanposti. Nürnberg. 13508 


Für Gesehäftsbücherfabriken. 

Büchbinder, 87 Jahre alt, vorh., geübter 
Marmorleror a. Vergolder, sowie im Anfer- 
tigen von besseren Geachäftsblichern durch- 
aus erfahren, sucht sich zum 1. Oktober zu 
verändern. Bachender ist auit 2 Jahren in 
einer Gsschäftablicherfahrik als Marmorierer 
und Vergolder tätig n. wlnseht wieder am 
liobsten ähnliche Stelle zu bekleiden. Beste 
Ind Zeugnime atehen auf Wunsch gerne 
zu Diensten. Offert. an Franz Albenberger, 
Barsem-BH,, Hohrstr. T. 12508 


in jüngerer, tüchtiger Gold- u. Behräg- 
schnittmacher, gelernter Buchbinder, 
sa angenekmeo Stellung. Of. unt =. B, 
109 postl. Lahr (Baden). fas0s 


schbinder, 24 Jahre alt, zelbatändig, in 

allen vork. Arbeiten, sowie in Bilder- 
oinrabmen, Geschäftsbüchern, Hand- u. Preas- 
vergelden nicht unerfabren. auch im Batz kL 
Drucksachen etwan bawandert, wünscht per 
1. Okt. Stellung. Suekender hat eins mittlere 
Buchbinderei mehrere Jahre aelbst, geleitet. 
Norddeetsebland bevorzugt. Of, mit näberen 
Angaben unt. K. W., anarer, Wiesen- 
ramse 7, |. [3810 


üchtiger Buchbinder, 19 Jahre alt, in 

Kundenarbeit und Bildereinrahmen gut 
bewandert, auch in Partie nicht unerfahren 
(könnte orent. auch im Ladon mithelfen), 
wünscht sich anfangs Oktober zu verändern. 
of. ant, &. D. 15, postl. Näraberg, Toat- 
amt I, (207 


T Ochtiger, atrebs, Bucbb, zuvorl. Arbeiter, 











gest Buehbinder, 183 Jahre alt, sucht 

auf Kundenarbeit baldigst Stellung. Ein- 

tritt köante am 21. Ja Monats orfolgen. UM. 

an Karl Terboren, Hof i. B., Karieie, Fe 
ı 


A slierar, solider, tücht, Buchbinder, ar, 





ledig, in Partio- = Kundonarb. naltat- 
ständig, mit allen Arbeiten einer Kunden- 
werkatatt vertraut, auch Hamdrvergolder, 
weht dauernde, welbst. Btallung! SBuebander 
int seit längeren Jahren Leiter einer mittl. 
Kundenwerkstatt a, würde auch kleinarem 
Porsonal vorstiehen können. Kont u. Logis 
ansser dam Hauses, Of. nabst Gehalt 
unt d. 4. F. an Alex. Osswald, Indrigm 
burg, Kärisplate, [9612 


uehbinder, #8 Jahre alt, militärfrei, sucht 

angenehme, dauernde Stellung. Der- 
nolbs beuuchte dis Yergoldenehuls drei Monate 
lang, ist im Handrergohlen u. in Kondenarbeit 
bewandert and auch in der Fartisarbeit nicht 
userfabren Der Antritt küente am I. Okt, 
«rfolgen. Angebote an Paula Wiesel, Gera, 
Sehmelrbätteustrasse 1. [2598 


Su Buchbinder, 29is Jahre alt, gEns- 
{7 





lieh militärfrei, bewandoert io sämtliebken 
ndenarbeiten, Biklereinrahmen u. =» #". 
im Handvergulden nicht unerfahren, der an 
dor Bostouprense Bescheid wolss, sucht zum 
1. Oktober dauernde Stelle Gute Zeugnisse 
zu Dienatsn, Of, an #, Liormann, Norb- 
heim iHasn.), Markt BR. (36534 


Teiche Bochbinder, perfekt in Anfert. von 
Geschäftsbüsbarn no. im Bilderelnrahmen, 





sowie in allen vorkommenden Arbeitan, sunbt |? 


dauernde Stelle in kleiner Buchb, Eintritt 
kann sofort erfolgen, Hents Zeugnisse zu 
Diensten. OfM an B. Bohr, Emsan-Buhr, 
Kastanienallee A. sat 


I; Buchbinder, Bortimentsarbsit.. Hand. 
u. Prossrergolder, sucht, um sich zu var- 
Andern. passende Stellung; Süddeutschland 
0. Schweiz berorsupt. Of. un Karl Placsrahy, 
Betz, Goldschmisdstraane 74. iasan 


unger Manu, gelernter Buckbinder, in 

Kundsvarbelt, Bildersinrabmen u. atwas 
Vergolden erfahren, meht Stellung ala Ar- 
beiter in kleiner Bechbinderei oder Fabrik 
hei ganz beschnldunen Anapröchan, (Selbiger 
ist aseh im Krippenhbau erfahren.) OM. an 
Heln. Wechelmann, Negenbors bei Holr- 
minden, [asa7 


Bier“ militärfe,, für Sortiment, der 
[77 





Bilder einrahmen und handrergelden 

n, sucht dauernde Stellung Eintritt 14 
Tags nach Eigagement Of, mit Angabe der 
Verkältn. an 9. Sauerwein, St. Goar. 2628 


E: junger, strebsamer Buchbisdergabilfe, 
welcher die Gennlisaprüfung gut hestan- 
on hat, sucht bald oder später dauernde 
Stellung. Of an Oskar Gerlach, Krotoschin, 
Pr, Fonen, Häickersir, 2. [2639 


rei 88 Jshre alt, verh., ewsreisch, 
“ 





vertraut mit allen Irstemen, Foder- s0- 

* Rollsamaschinen , Konntnlase ie 

Masch. u. Kalk. der Bochbinderei, der sehon 

Stellen bekleidet und auch gegenwärtig mit 

nallas. Leitung er. Personals betrani ist, sucht 

uch 23 vorändern, Eintritt nach Belloben. 
Of. an die Exped. da. BL ant. 8, 26. 


E; junger Bachbinder, 20 Jahre alt, 





Kundenarbeitar, wünscht sieb bald zu 
verändem, erent. knun dies auch sofort ge- 
schehee. Off, unt. Z. EZ. 100, Zossen in d. 
Mark, postl. {2581 


PORFTOrBeblar, 25 Jahre alt, militärfrei, 
saueht lung in grössurem Geschäft, 
elbiger ist durchaus vertraut u. selbständig 
in allen Arbeiten an der Presse. Nur lang- 
führi Stellung bis jetzt gehabt, such Llchtig 
m he nn Die besten Empfehlungen 
stehen sur Verfügung, auch auf Wansch 
Lebenslauf nobat Bild. Antritt vier Wochen 
nach Engazumant. Off, an die Erped. ds. BL 
unter 8, SElt. 
üchtiger, strebe. Bachbindergeh., 27 J, 
t, erang.. welehor im Hand- u, Press, 
vergelden, wir in allen rork, benseren Ar- 
beiten bemandart Ist, sucht zu Anf. Oktober 
nagenehme, dauernde Stellung als erster Üs- 
hilfe, Lehenssiellung berorzugt, Anmeh. an 
Karl Henning, Düsseldorf, Kur- 
fürstenstrasne 34, [2588 


Je Buchbinder, 28 Jahre alt, guter 
Kundensrbeiter, im Hand- und Premrer- 
golden, sowie Goldschnitt nieht unerfahren, 
wacht gar Btellung, wo “ sieh Im Free 
rergolden oder in somstigem Bpezia por- 
fekt ausbilden kann. Nur solche wollen sieh 
selden, welche dawernde Stellung bissen, 
Eintrist nach Vereinbarung unter günstigen 
Dedingennm. Of, zit ganauer Angabe unt. 
%, an die Exped. da. Bl. 














ger Burhbinder, im Hand- und Press 
rergold. ‚Goldsehelttsiachen, Marmurieren, 
nicht unerfahren, socht zum 26, Septumbar 
Stellung, wo Gelegenheit geboten, «ich in 
diesen Fächern noch weiter ausrubilden. 
Belbiger kann noch im Ladongeachäft mit 
titig sein. Of. umt. 2. It0 postl. u 

294 


uehbinder, 85 Jahre alt, Sorlimenter u. 
Bildereinrahmer, im Handvargelden u 
Anchaittmnchen erfahren, sscht Btellang. 
Off. an Heinrich Emen, Freiburg I Br, Karl- 
strame 1: [2836 


Bi: 98 3, alt, erste Krafl, tücht. 





Partie- u. Kundenarb,, Hinker Hand- n. 

erg. u. Geldsehnittm., der in allen 
diesan Arb, spez tätig war, haupte auch 
im Kinbinden der Bad. Grandbücher Hasch. 
welss u. momentsn eine Stallg. als 1. Gahı. 
bokl., & amdarw, in mittl, od. gröns. Buchb, 
dausende Koad. als 1. Geb, od. Werkm. n. x 
tr. Sach. ist dureh. solid u. ron gen. Char, 


Prims-Zeugn. u. Fhotsgr. zn Diensten. Off. 
ui dus Geh. unt, 8, 23917 an die Exp. 





uchbinder, 19 Jahre alt, iNcht. Kusılan- 
u. Partiearbeiter, sowie aueh im Gs- 
ftsbucheivband bewardert, sweht per 
1, Oktober oder »päter Stellung. Büddeutseh- 
land, Schweiz bevorzegt, keine Heiserer- 
göteng. Üf, um H. Krauss, Hnspe |. W., 
Vörderstr. 15. 1223H 


uchbinder, 21 Jahre alt, in Kanden- und 
Partisarbeit, Genchäftabücherr, Eit- 

en u. Linileren auf der P. & Tr.-Maschios 
bewandert, sucht Stellung Off an Max 
Sehulae, hackenmnlde, Trabbinsrstr. 18 [2649 


T.-: Beslibinder, 80 Jhr. alt, onerg, 
1 





und Aumerst solid, sucht per bald 

mis Siellung. Sucbender vorstoht ein 
mittleres Personal mit Ummwieht zu leltum 
und ist Bperialist in Geschiftsbüichern, ferner 
ist se guter Hand-, Prom- sowie Babnitt- 
bi ren überhaupt mit allen es Fach «in- 
sch den Arbeiten roll und gauz vertraut 
und im Kalkulloran und Berschuen der Arbeit 
erfahren. Öff. uet. H. Wolff, posti. Lonnep, 
Biheinland. 1345 


Jrse Buschbinder sucht dauernde Stellung. 
Selbigur ist auf Kunden- und Partiearbeit 
eingerichtet und an dar Tiogeldruekpesane 
im Pbotsgraphieren nicht unarfahren, 
Apparat I<1d kann zur Verfügung mitge- 
stellt werden. Of, poatl. 0,4., K ben- 
broda bei Lrenden. 12660 


Jensen strobs, Buchkbindergeakilfe, 19 Jahro 
alt, sucht auf Kunden- oder Partisarbeit 
sofort dauernde Bielle Angehb, an Karl 
Weber, Buchbindergeb., Gabelbach, u —ı 
1 


üchtig. Bockbinder, 95 Jahre alt, selbst- 
‚ akkuratar Arbeiter, auch 

bewandert im Goldsehnitimachen, Marmo- 

rieren, Hand- und Pronsvergoldee, sucht kin 

Siohen zur Verligung, GErhn d Ben 

“ en zur e - a0 

Bu u, 8, zu, u z 


unger, streben, Buchbinder, 34 Jahre alt, 

getor Kunden- und Partisarbeiter, gut 
bewandert in Bildereinrahmen, in Hand. und 
Pressvergolden erfahren, mit Kenntniasen 
im Gold- u Ziorsehnitte, aneht zum 30 Bapt. 
oder 1. Okt. dauernde und hme Stel- 
lung in einer mittleren Buchbindsrei. Off 
anä,2.124 porti. Oranlonstein bh, Dinz, [2558 


in Bucbbinder, 31 J. alt, in allen Arbeiten 
der Bushbinderei and im Bilderein- 
rahmen orfabren, aucht angenehme, danernde 
Stelle, Antritt kann ev. zofort erfolgen, 
Of, an Friedrich Ernstlng, Eichel I. W., 
Bochumersir, No. 10, 12654 








in emergischer, sehr solider Bushbinder- 
gebilfe, tfichtig in alien Buchhinder- 
iten, besanders auf bessere Buchelnbände 
singnarbaltet, guter Handvorgolder, nauberer 
Titel- und Dekorationadrucker, in Pressrer- 
wslden, Marmorieren, sowie in Ziemchnitt 
gt erfahren, sucht sobald wie möglich 
ausende Stellung. Off. am P, J., tern, 
Blächerstrasse 3%, II Tr. 12128 


Junger Buchbinder 
sucht, gesiüikst auf benta Zeugnis, dauernde 
Stellung auf Sortiment oder Partie. Selbiger 
ist aueh in sämtlichen Drackersiarbeiten er- 
fahren, Saargeblei beversupt. Of, untl. 
Th. P. 100 postl, Lildenscheid 1.W. [2340 


schbinder, 38 3., vorh,, U Jahre In die. 
ang und foschäftsblicherfabrik ala 
erster Gehlife tätig, mit vorkommenden 
Arbeiten und Maschinen vertraut, erfahren 
in Hani- u, Proswrersolden somie Harno- 
rleren, sucht Stellung im gleich. Eigrnschaft 
sder mla Lalter einer Rachhinderel, Uf, 
unt. 5, 2550 a. d, Exp. d. Bl. 
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Porfekter 


Hand- und Pressvergolder, 
28 J. alt, kath,, äusserst solider und selbat- 
"tändiger Arbeiter, in der Herstellung von 
Goldschnitt, besserer Sortimentsarbeit, von 
Gosebäfteblichern besonders tächtig, sucht 
per bald eins nur dauernde und angenehme 
ov. Lebersstollung. Ansrb, nebst Lohnungabe 
a2 d Exp. 4. Bl. unt. 8. 2557, 


Wirklich tüchtiger Werkmeister der Geschäftsbücher- 
Branche, 30 Jabre alt, der in der En *Fabrikation sowie 
allen Sparten Hervorragendes jleistet, sucht per 15. Okt. 
oder später Lebensstellung. Off. mit näheren Angaben unt. 8. 260% 
an d. Exp. d. Bl. 


Tüchtiger, energischer Buchbinder, verheir., 
Lebensstellung als 


Werkmeister oder erster Arbeiter. 


Suchender leistet als exakter und flotter Arbeiter Hervorragen- 
des in der Herstellung feinerer Artikel, ist im Hand- und Pressrer- 
golden, Marmorleren, auf Geschäftsbilcher n. in Lederarbeiten, in Kalk. 
und Eint, der Arbeiten zurerlässig, sowie mit sämtl. Hilfsmaschiren 
vertraut, wie auch der einfachen und doppelten Buchführung voll- 
kommen mächtig. Prima-Zeugnisse u. Referenzen stehen zu Diensten, 
Fr-Of.an Th. Fischbach, Hünchen, Blutenburgstr. 1061r. 12617 


Jıs= Buchbisdergehilfe, in Kundenarbeit, 
Billereinrahmen und Geschäftsbücher- 
binden bewandert, sucht dauernde Stellung 
per sofort. OfM. an Wilhelm Btegt, Ems 
delten, Frauenatr. 1105, [2508 


PESBEEIE (SED niet 
E' tüchtiger Buchbindergehkilfse sueht 
























30 Jahre alt, sucht 





unger, tlchtiger Buchbinder, der is In- 

und Auslande tätig war, Spezialint in Ge- 
sebäftsböchern, Marmorleren, erfahren in 
Kunden-, Partiearbeit, Handre, olden, in der 
Kalkulation von Buehbinder-Arbeiten be- 
wandert, sscht, gestützt anf Prima-Zeugninse, 
Stellung als 1. Gehilfe im In. oder Ausland. 
Ausland wird bevorzugt, jedoch nicht Be- 
dinzung. OM, unt. E. W. 1906 postl, Baar- 
lonin, Rbld. (2565 


De 2 22 
Tüchtiger Buchbinder, 


Intell., selbst. Arbeiter, Auf. d. 20er J. (ksth.), 
Motter Hand. u. Pressrorsolder, ferner in 
Halbfranzband, bens, Hunden-, Partlo- und 
Sortimenta-Arb., Bilderelar., Goldschn. a. 
Geschäftsb., nom. 1. all. vork, Arb. durch, 
«trebs, u. zaverl., 1. Anfert. d. Genang- n. Oe- 
beibuehfabr,, sow, Katz u. Dr. an d. Tiegelpr. 
erfabr., ». angen., ab, nur das, Post. Selb, 
hat auch schon ©. mitil. Burchb. 

voranmt. Azir. a. W, Wohln alnerl. 
wärde auch d. Leit, #. Bachhdigs.-Fil. 
Kautlon k. gest. mw. Auf Wunsch k,P » 
eines. w. Anerb, ». Lohnang. ant. 5, 2500 
an d. Exp, d, BL, 


Strobsamer Buchbinder aus gut. Pamilie, 
ati» Jahre alt, mit guten Warenkonntnissen 
der Fapiorbranche und des Buchhandels, im 
Verkauf und in Kontorarbeiten ausgebildet, 
sucht anderweitig Stellung als 


Verkäufer. 


Erate Zeugnisse u. Phutographie gern zu 
Diensten, Angeb, an Emil Tapper, Bernbarg 
#. Saale, Lindeonatr. 18, b, Korte, (2341 


E: unger, tüchtig, Buüchbinder, Kunden- 
foit 











Jere Buchbinder, 30 Jahre, Meistarsschn, 
Sotter und sanberer Kundsnarbeiter, sucht 
per 1. Okt, Btellang zur weiteren Ausbildung, 
Angeb. an W, Breiten, Bochum. [670 





alt, milltärfrei, in Kunden- und Partio- 

it, sowie Goldschnltt zwut bemandert, 
sucht sich zur weiteren Ausbildung zu ver- 
Ändern. Berlin, Leipzig oder Chemnitz be. 
vorzunt. Zeugnlsun siehen zu Diensten. Gff, 
u. 3. F. wit Angabe des Lohne aa E. P. 
Borgh, Erasmustrant 67, Rotterdam, 
Belland. (2680 


Derebans tüchtiger und flelasiger 


% Liniierer & 
für Fürst & Tromm'sche Maschine, der 
sein Fach gründlich versteht, die Buchbinderei 
erlernt hat und an grosser Drahtheftimaachine 
Beschold weiss, ucht dauernde Stellung. 
OfM, an Eduard Jung, Ludwigshafen a. Rb., 
Prinzregeutenstranse Nr. 54. [588 


Werkführer, 


87 Jahre alt, vorh., selbständige Kraft, mit 
allen Maschinen vertesut, im rdwesen, 
»owis Kalkulation und Berechnung sicher, 
der grösseres Personal rationeli zu leiten 
versteht, in der Gesangbuebbranche, sowie 
in der mpiesten Herstellung von Ver- 
la und $ Sortimentsarbelten purfakt, sucht, 
gratötzt auf gute Referenzen, in Bushbisdarei 
oder Vergoblsanstalt nich baldigst zu rer- 
Ändern. wird nur auf dauerode Biel 

Ben, rege wi er 
bevorzugt, jedoch nieht Ingung. . mi 
Gehaltsangabe unt, #, 2688 an 1 Exp. a. Bi, 


E: jenger, streb». Buchbinder, 2114 Jhr, 
ar 


Stellung auf Bortiment und Partie, 

wer ist in alle vorkommenden Kunden- 
arbeiten gut eingearbeitet. Of, an 4. Schmeling, 
Stendal, Katharinenstr. 8, pt.l. {2598 


unger Mann, 20 Jahre, gelernter Buch- 

binder, die letzten 8 Jahre zur kaufm. 
Ausbildung in einem grösseren Kontor in 
Hamburg, woselbat er selbständig die Bacb- 
haltung und Kasse führt, vertrant mit allem 
Kontor-Arbeiten, dopp. Buchführung, em, 
Sprachkenntnisse, sucht kaufm, laiteı 
Stellung per 1. Januar 1904 ia einer erösseren 
Buchbinderei, Geachäftsbücher-Fabr., Papier- 
Geschäft ete. Ia-Heferonzen zu Diensten. 
Off. uns. 8. 2000 an d. Exp. 4. Bl, 


Fortsetzung s. Beite 331. 





Selb. 


























arbeiter, wolebar auch in Kartonnagen 
geübt ist, sueht sofort dauernde u. an- 
genehme Stellung, wo ar sich wenn möglich 
im Pressvergolden weiter anabilden könnte 
Of. an Herm, Hagel, Notzschkas i, V_, Thal- 
strasse 7. 13543 


auger, töchtiger Bushbinder und Rindleder- 
arbeiter sucht verinderungsbalber per 
sofort oder später Stellung in besserer Bucb- 
binderei, Off. unt. 1. H, Kirsche, Hamburg, 
Baustrasse 14. 12568 


unger Buchbinder, 18 Jahre alt, welcher 
am 18. Sept, seine Lehrzeit beendet hat, 
sucht als Kundenarbelter dauernde Stellung. 
Of@. au Karl Meyer, Gnenes, Frisdrichatr, 18. 
(2564 


unger Buchbinder, 3 Jahre alt, In Kandsn- 
und Partiearbeit, »owie im Bilderrabwon 
gut bewandert, sucht zum baldigen Eintritt 
dauernde Stelle. 384- oder Wontdeutschland 
bevorzugt. Angeb. unt, F. L. 17 Annaberg 
post! 12585 


Virzereime Stang auf sarimentr uns| P,5 töehtiger Euchbinder, 4 Jahre alt, 


Stellen-Angebote, 
Marko beigelegt bet, bieiben anberücksiehligt. 


Schwiebuser 


Faehsehule für Buchbinder, 


(Anorkasınt v. der K. a en ) 
[) r. a 
Unter dam Protektorat des Magistrats der 
Stadt Hehwiebus, 


Unterrichtsfächer: 
Handrergoläung, Pressrergoldung, Marmo- 
ran fer 

#1 ana 
Houorar minig- Persönliche, gewissenhafte 
Prem Vined uni Lehrplan Aboiie E 
en + A, von 
Schülerareiten, Marmorarn rer ud is 
U versendet ostenjos 
Smatar Beornhardt- Schwiebus 
(Pror. Branden! [a9 

Preisgekrönt mit der allberoon Modaille 
für hervorragende Leistungen, Cüatrin 1908 

NB. Am 1, Oktober «. ist eine halbe Frei- 
stelle zu vorgeben. Be£oktanten wollen ach 
baldigst meiden. 


Werkführer 


für nen eingerichtete Bechbinderol im Aun- 
lande gesucht, dar Gsschäftabücherfabr., 
Partis- u. Privatarbeit, ev, Schachtel- und 
Portefeuiliefabr, nebst Kalkalation rersteht, 
Energie und Fähigkeit zum Leiten einer Bach- 
bind. besitzt u. für durchaus Prima. Arbeit Ge- 
währ leistet Wer früher mit Erfolg äbn- 
liehen Posten bekleidet hat, wird bevarsu 

Offerten mit Zeugnis-Absehr, unt. u. 2187 














Fächern der Buchbindersi durchaus er- 

ren, tüchtie in Hand- und Pressvergol- 
dung, Geschältsbtchern, Finrabwungen, sucht 
sofort oder bald pansenden Engagement 
Prims-Zougnlase atohen zu Diensten, Off. unt. 
4. B. 100 posti. Warendorf i, Wentf, [2684 


A elterer, solider Buchbinder, in allen 











Jerer sungelernter Gebilfe sucht unter 
bescheidenen Ausprücken Stelle. Näheres 
bei J. A. Hecker Buchbinderei, Würzberg, 
Katharinenganse 8. (5 





angenehme Stellung auf Sortiment- und firm in Gesehäftsböchern, Halbfranzband, 
Partisarbeit, auch Bildereinrabmen (war aueh dereinrabmen, Partie- und Kundenarbeit, 
schon im Laden tätig). Of. an Gustar Müller, | anch nicht unerfahren im Marmorieren, sucht, 
© 5. Müllers Bachhandlung in Botenhurg- | gestützt aufgute Zeugnlase, dauernde Stellung, 
Haan. (26508 Selbiger war schon in Buchdruckerei tätig. 


- - Off. unt. T. 100, Pforsheim, bauptposti. [2686 
E: tüchtiger Hand- und Pressvorgolder, 
En 


Jes« Etulsarbeiter, 19 Jahre alt, dureh- 
aus sauberer und selbständiger Arbaiter, 
sucht Stelle Bel 








der auch mit beaseres Einbänden, Gold- 
nitt und Zierschnitt vertraut ist, sucht 
„Tüchtie 29# 
[8547 


biger ist auch in der Boch- 
binderei nieht unerfahrseo. Off. an A. locker, 
Frankenthal (Pf Westl. Ringstr. 2. [8687 


B uchbinder, 27 Jahre alt, kath. selbat- 
“ 


baldigst Stellung 
post!, ders-Keums, 


E: ordentl, »olil, junger Mann mucht 


Of. unt. 








Stelle als Hilfsarbeiter in einer Büch- 


inderei od, Druekarel, um sich darin gränd- ständig, In allen vork. Arbeiten, 





lich einzuarbeiten. Of. uni. 0, W, 248 Ünne böchern, Kundemarbeit, Hand- an die Exp. 4. Bl 
[2568 | und Pressvorgolden, erg ha hc hen 
17 


Kässeldorf postl. 
. Stellung, wo er im Laden mit tät 

muss. Kuchender Int mit der Berhführeng 

und Kalkulation vertrant, Eintrlit mach 

Uebereink, Westfalen od. Khrial. hevarı, 








Debt., intelligenter Buchbindergeh. für 
Kundenarb,, Bildersinrahmen u. Kar- 
tonnagenarbeiten findet dauernde Be ung 


u - Kartonnagen-Zuschnelder, ge- 
bei R. Sehallert, Buch- u. Steindrucker 


lerater Rachbinder, welcher mit allen 





vorkommenden Arbeiten, sowie mit allen der om, te, Schwelm 
Neuheit antsprechenden Maschinen votlatän- ne nahe (r8" Engelskirchen. [2808 
dig vortrant ist, wucht sofort danernde Stel | 5 = 


lung. Belbiger ist auch imstande, die Leitung 
den Persopaln mit zu übernehmen. Off, an 
d. Eıp. d, Bl. unt. 8. Zist, 


Werktührer, 


befähigt, ein gröasoren Personal wit Energie 
und Umsicht zu leiten, in der Fabrikation 
von Gesang- und eschäftsböchern durchaus 
erfahren, sucht in Thüringen oder Sachsen 
danernde Atellung. Suchender ist mit dop- 


F' unsere Kartonnagenfahrik werden 
einige tücht. Veberzieherinnen, 
sowie einige jüngere Huchbinder zum 
Ueberziehen von Glacikarlomnagen gesucht. 
Braun & Kohlermasn, Kartonnagen- 

fabrik, Pirmasens, [2488 


in Buchbipder wünscht sich auf eine 
Spezialarbeit in der Buchbimderbranche 
einzurichten. Bedingungen alod arwänacht. 


Eintritt kann sofort erfolgen. Gfferton pelter Bachführung vertraut u. würde erontl. in junger Buchbisdergehi kann in Arbeit 
unter Ü, D,, Stargard 1. P., Pyritzerstranse | für kleinere Touren reiser. Of, u. 8. 859%  treton. Of, mit Ang d Alt. an 12490 
Nr. 381. [2595 |an die Exp. d. Bl Otto Trautner, Markt-Redwitz. 
















































Tüchtiger Buchbindergehilfe 


für sofort genueht. [2083 
F. Kahbleis, 
Vapierhandlung und Buchbinderel, 
Cöthen I. Anh, 


| 


ur selbständigen Leitung meiner klainen 
Bachbinderel suche einen durchaus tüch- 
m Geblifen (Handrergolder), Weiteren 
Personal wird nicht gehalten: selbst bin 
nicht Fachmann. Off, m. Gebaltsanspr. bei 
freier Station erh. Stellung bei EB, ung 
der Anspr. unbedingt dauernd. 
Hermann Horn, Buchdruckerei ued 
Buehbinderst, [24891 
Kröpelin i. Mecklenburg, 


Te junger Buchbindergehilte Aindst 


dagarnde Atellung. Kost und Logis im 
Hause. [3403] C. Röünisch, Liegmitz. 


rg < ältere Buchbinder, nicht unter 
28 Jahren, finden dauernde Beschäf- 


[2 [240398 
3.C. König & Ebhardt, Hannover. 











Jenser töchliger Bochhindergehilfe, iexth., 
der selbständig arbeiten kann wnd im 
Handvergolden, Bildereinrahmen ste. erfahren 
int, für sofort gesucht. Stellung dauernd, 
Peter Besterhenn, Kaisersesch 

(Rheinland). [8455 


in tüchtiger Buchbindergehllfe, der im 
Passepartout- und Gslanterisarbeiten 

put versiert ist, findet sof. Stall, Antr. m. 
hnang. unt. #. 2496 an die Exp, d. Bl, 








ücht., gosetsterBuchbinderge- 
hilfe auf Partiearbeit in Buchdruekerei 

zu saofortigem Eintritt gesscht Stellurg 
dauernd. Offerten mit Zengnisahschriften 
und —- an Pfälzische Ver- 
Ingsanstalt, Neustadta. d.Haardt. [2618 


Zi: 1. Oktober surlıe sinen im Rahmer- 





machen und Einrahmon erfahrenen Ge- 
n. Offerten an die Exped. da Bl. unter 
8. 2514. 





akkurater Arbeiter, welcher auch in 
nfnebon Kartonnagen Boscheid weine, per 
Aufang Oktober 
w.w 


Je r, fleissiger Buchbinder, 
ei 


[3516 

8.-A. 
in tächtig. Buchb.-Geh., geübt Im Hand- 
vergolden, erhält nof. dauernde Stelle. 

Fritz Kienscherf, Ebersmalda. [3816 


Si per sofort einen jungen, noliden G+- 
Dr 


[5 
ehkind, Kahla, 








bilfen (kath. Bayer) auf Kundenar beit, 

7 solbetändig arbeiten kann. Kost u. Logis 
im Hausa Stallung dauernd und angenehm. 
Of. mit Gehaltsanapr. an J. MB. Gruner, 
Neumarkt, Überpfals, [3517 


m hl e027,] uw nn 

sche zum 1. Oktober einen tNebt. Buch- 
bindergebilfen. Stell, dauernd. 12318 
Carl Rinau, Salzwedel. 


um 1. Oktober findet oln solkler, junger 

Buchbinder, welcher in Kundenarbeit 
und Bildersinrahmen erfahren ist, danerode, 
angenebies Stelleng., Auf sanbere Arbeit 
wird besondern gesehen. (2630 
F. H. Huecg, Northeim I. Hann. 


— 
ehtiger Bachbinder, im Hand- u. Prems- 
vergolden geübt, find. zum 15.,X., auch 

früher, üerode und sutberahlte Stellung 

bei Hugo Nitsch, Danzig. 12540 


ücht Liniierer, der au Förste & Tromm- 
sthen Maschinen eingsarbeitet ist, für 
dasernde Btelleng sofort gemueht. Angebote 
uster Beifigung der Zeoguisss und Gehalte. 
ansprliche an [as41 
- Wilh, Ruhrfus, Dortmund, 


echten Heutieieheuzeneseingdi 

in Alt, erfahr. Buchb. &. L Marmor. # 
Handrvorg. (Titeldr.} dareh, tücht., find. 
augen, dau. Lobenastall, Off. m. Zeugnisab- 
sehr,, Ang. d. bish. Tät,, d. Alters u. d. Ge- 
haltsanspr ao Rich. Howahr, Barmen-E, 
Geschäftabücher/ahrik, IE 753 


Sum für Anfang Oktober einen tüchtigen 
Buchbindergebilfen. (45 
Bechbinderei A. Hergt, Hänster i Ein 


unger, kathol. Akzidenebuchbieder sum 

28. Soptember gesucht. Offerten nelst 
Zeugnissen u. Lohnansprüchen, sowie Mustern 
selb:tangefertigter Druckarb, an Theodor 
iense, Buchhandl, Paderborn, [348 
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l Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Samstag den 26. September, mittags 12 Uhr. N 
TE a ET EN en ne are 






2a28) 


Wollen Sie Lichtdruckkarten 
in 6 Arbeitstagen haben? 


Dann empfehlen wir Ihnen unsere Ausführung 


Dieselbe wird 


Zeichnnngen 2—3 Mk, extra, 





Fachschule Schwiebus, 
Durch bedeutende Vergrösserung 
meiner Fachschule habe ich eine 


Lehr- Werkstatt 


zur Vorbereitung für die Gemellenprü- 
fung damit verbunden. 

I. Lehrplan (Praxis) 
Unterricht in den praktischen Arbeiten 
dos Bochb inders Im allgemeinen, sowie 

der ihm verwandten Fächer, 
II. Lehrplan (Theorie) 
a) Fachkonntniese für die Gessellenprü- 
fung, 
b) Alleem eine Kenntnisse für die Go 
sellonprüfung 
Die I>awor der Lehrzeit it 1-8 
Monate urad riehtet sich wie die Dauer 
des Unterrichts ganz nach den Befihl 
gungen des Schülern, Unterrichtaplan 
und Prospekt meiner Fachschule ver- 
sende kostenlos (4420 
Gantar Borahardt-Schwiehus, 





für meine Kundenbaclhh,, werb. mit 
rbandig., sol. u. selbständ. Buchb,, 
militärfr, Schüne Handachr, t 
Lass zum Papiervomand erwünscht. Gut» 
Kost o. Logis im Hause. Zeugnisabschr. [2544 
Chr. Friedr. Albrecht, Warbach u. N 









änger., töcht. Buchbinder, der selbat- 
ständig arb, u. sich leichteren Drurkerei 
arbeit. unterz., pr. Oktober gesucht, If. mis 
Gahaltsanspr. an F. Kahm, Franken- 
berg (Hoamen) [256% 


I ehrling#sgesuch,. Suche für meine 


Buchbinderei u. Vergoldeschule einen 
rling unter günstigen Bedingungen. Kin 
trits 1. Oktober (3670 
E. Hüper, Hildesheim. 


sche für Anfang Oktober «ins junzen 

strebsamen, sollden und deissigen Huclı 
bindergehilfen. Derselbe muss in allen vor 
kommenden Arbeiten durchaus bawandert, 
solbetändig und an anuheres Arbeiten go 
wöhnt, im Hand- und Pressvergolden, im An 
fertigen vom Goschäftsblicher im Bilder- 
einrahmen, Goldschnitt und sauborem Halb 
franzband geübt sein und mich vollständig 





in der Werkasube vertreten können. Offert 
mit Gehaltsannprüchen, sowie Angabe bin 
beriger Tätigkeit erbittet [a6r1 


Hermann Schwerdtfeger, Bachbinil. 
“eestomlünde. 


in solider, tächtiger Buchbindergehilfe 
für Kundenarbeit wird geaucht von 
78] 6. Thormann, Gütersloh. 











uche tüchtigen Buchbindergehilfen, 

akkuraten, nelbatändigen Arlwiter, 
bessere Arbeit, weicher auch im Proms 
solden (Sortiment) Tüchtiges leistet 
unt. 8, 2574 an die Exp d. H 








or 








Buchbindergehilfe 
auf Partio- und Kundenarbeit gamelit 
2] F, Albrecht, #tuhm, Wpr 


a 








J inger, 
% usch einrahmen kann, 


Achtung! 


Suche zum sofortigen Antritt einen äusserst 
soliden, tüchtigen Buecbbindergebilfen nach 
Süd-Amerika (Busoos Aires), Helbiger muss 
in allen Buchbinderarbeiten ganz frm, be- 
sonders auf gute Halbfranzbände eingearbeitet 
und gutor Handvergolder, speziell sauberer 
und fotter Rücken- und Titseldrucker sein. 
Die Chefs der Bochbinderei nind Deutsche, 
darum eine gutes Behandlung zugesichert, 
Es wollen sich nur gute Kräfte melden, Hand- 
vorwolder, welche die Bauerscho Fachschule 
in Gera besuchten, erhalten den Vorzug. da 
daselbst bereits solche in Stellung wind. Ges 
Mforten bitte unter 8. 257% an die Exped, 
diesen Blattes zu richten 








n die franz. Schwalz wird jüngerer, sauber 
und Neissig arbeitender Gehilfe gesmcht 


auf Kundenarbeit, Dauernde Stelle. Offert 
an A. Widmer, Hacıbinderei, Lerie, 
Schweiz [2690 








üchtigen, verläsnlichen Papier- 
schneider sucht 9 
,d. Strache, Steindruck- Abteilung 
Warnndorf, Böhmen 
katlool. Buchbinder, welcher 
findest angenehme 
dauernde Stellung. Einige Erfahrungen im 
Satz und Druck an der Tiegeldruckpresse 
orwünscht, Jodoch nicht erforderlich. |2490 
Franz Funcke, 
Waltrop, Kr. Bocklinghausen 





üchtiger,, junger Buchbisder wird x» 
sucht, Eintritt I. Oktober. [3609 
&. Kramer, Zürich, Obere Zäune 4. 











in jüng., tlicht. Buchbindergek., für Kun- 
donarb. u, Genehäfteb, nof, in dau. Stell, 
kesueht. Off. mit Lobnanapr, an [3810 
“eorg Hülzer, Heidelberg. 
ch suche per I. Oktober einen tlichtigen, 
I Neissigen Buchbindergehilfen. Dernelbe 
mess in allen in der Buchbinderei vorkom- 
monden Arbeiten bewandert sein und findet 
dauernde Stellung, bei Mk. & bin Mk, & 
Woechenlohn, inkl. freier Verpflegung und 
Wohnung [3611 
Ad. Zetl, Nonburg .. D 
E“; Buchbinder. d. 1. Batz u. Drack gut 
 +rfahren, find. Ende Sopt. Btelle. [3518 
K. Nikolaus, Bucbb. Weingarten, Bad 





Tüchtiger Buchbinder, 


welcher tirs in allen Arbeiten faumer Ver 





golden! int, Andet dauernde Stelle [361% 
C. Steinbach, Erfurt, Nouworksir. 17 
Gesucht 

“in wellwtändiger tlebtiger Arbeiter 


bessaro Kundschaftsarbeiten, der auch Kenst- 
nisse In der Galanterie- und Kartonnage 
branche beaitzt und nut preusvorgolden 
kann, besonders auf Bortimenmt. Die Stelle 
ist dausrod. Nur solide, mit guten TRoferenzen 
vorsehene Bewerber mögen aich molden, An 
gobots unt. 4, 269% an die Exp. d. BI, 





„Express“. 





gedruckt 
rauhem Karton in bester imit. Platinfärbung 


nur in 1000 Auflage zu Mk. 14.—. 


Schaar & Datlıe, Kunstanstalt, Trier. 


für | 


auf glattem oder 


Randprägung Mk extra. 








in jüngerer Huchliindergehilfe, auf Ge- 
schäftsblicher eingearbeitet, per 1. Okt 
genucht Uhr, Werthhammer, Buch 
binderel, Bruchsal. (wa 


pe für meine kunstgewerbliche Ab- | 
teilung einen tÄlcbtigen Handrergolder:; 

dersaibe muss im Dekorationsdrwek durchaus 

bewandert wein. Stellung ist dauernd. Off. 

unt, 8. 2620 an die Exp. d. Bi. 


_ Tüchtiger Liniierer, , 


vertraut mit Förste & Trommschen Linier- 
maschinen, per sofort in dauernde Stellung 
gesucht. Alfred Hotzuche, Papier 
Grosshandlung, Gern-Renun. (9035 


Nach Sehluss der Redaktion 
eingetroffene Annonsen. 


(2 erhaltene Hebelschneidema- | 
schine, aowie Vergoldepresse 
für kleine Formate zu kaufen gesucht. 
Butzon & Bercker, Kerelaer. [2612 


Buchbinderwerkzeug. 


fast neu, einschl, Presse, Heftl, Vergoldek,, 
Worksnugsehr zu verk. Off. u. 8. 2618 
an die Esp d. B 


Aecumserst günstiger 


Gelegenheitskauf. 


In einer Garnisonsstadt des 
Saargeblets ist eine gutgehende 
Buchbinderei mit flottem Laden- 
geschäft und gut eingeführtem 
Einrahmungsgeschäft mitsämtlich, 
Maschinen wegen grösseren Unter- 
nehmens unter güustigen Zahlungs- 
bedingungen sofort für 6000 Mark 
zu verkaufen. Off, unt. 8, 2614 
an d. Exp. d. Bl. zu richten, 














Stellen-Gesuche, 


in Junger, tücht, D 
a, auf Geschäftshl, r guteingo eitet, 
Soster Kundenarbeiter, wueht angenehme 


Stellung. Of, an @, M,, Buchbinder, dumpost| 
Pamsas. 01 


in junger Buchbinde 
alt, gveälter Kunden 
ın os“ 


| 
| 
| nicht unerfahren, suebht n 
| kann sufart erfolgen Mittel- oder & 





ehbinder, 1% 4 Jahre 




















deutschland bevorzugt, doch nieht Bedingung 
OM, an Pritz Born, Swinemlinde, 
| platz Ne, 7 
Jerser Buebbinder, 231 Jhr. (kath, |, in allen 
vorkommenden Arbeiten, sowie Hand- 
und Pressvergolden erfahren. sucht dauernde 
Atelle. Off. an „Buchbinder*, Höchst a. M., 
Storchgusse 5 [F 


Kirch 


(08 








sehbinder, 21 Jahre, in Partie- sowie 
Kundenarbeit und Blldereinrabhmung be 


wandert, sucht zum 1. Oktober in einer 
mittleren Buchbinderei einer grüm, Btadı 
Mittel- oder Süddeutschlands Stellung Of. 


unt. 8, 2694 an d. Exp. d. Bi 


Werkführer, 


energ, und wmalchtig, tüchtie im Beruf, 
firm im Disp., Kalk,, Akkırd- und Lohn- 
woson, sucht in grömerem Betrich gut be- 
zabite Stelle. Auch wäre ders, nicht abe 
meist, In zrüss. Verlag oder Druckerei die 
Bochbinderel einzurichten. Such, refl. I 
greonn. Interomie auf d. Stelle. Off, mit näh. 
Anrabe unt, 8, 2605 an d. Krp. d, Bl, 


olider Buchbinder, 22 Jahre, milltärtrel, 
Kunden- und Partisarbeiter, sucht bal- 
diest dauernde Stellung Of. an Lewner 
Wir,, Lahr, Doz. Wieabaden. [2608 


in tüchtiger, strehs. Bucbbinder, 3 Ihr 

„lt, militärfrei, vertraut mit allen vor- 
kommenden Kundenarbeiten, sucht in besserer 
und grüsmerer Buchbinderei sofort Stellung, 
in weleber er sich im Vergolden ausbilden 
kann. Of, an WII Mandel, Göttingen, 
Wendenntr. A 














uchbinder, 28 Jahre, gellbt auf Bortiment, 
Partiearboit und Gesehäftsblieber, auch 
erfahren im Marmorieren, nucht pansends 
Stellung. Of, an di. Franke, Berlin 0. 
Alezanderstr. 21, Hof It 


ee Hachbinder, 24%: Jhr., in allen 
vorkommenden Bortimantsarbalten, Bil- 
Gereinrahmen, Akzidonzantz und -Druck an 
Tiegeldrackpromen selbständ,, sucht ın Went 
falen (Ruhrgebiet), Provr, Hannorer oder 
Hachsen dauernde, angenehme, seibatändige 
Stellung in besserem Geschäft Eintritt 
14 Tape nach Engagement oder später. Auf 
Wunsch (da Suchender in Westfalen in 
Stellung| persönliche Vorstellung. Ausfähr- 
liche Off. mit Gehaltaangabe au d. Exp. d 
Bl. unt. 8, 2616 


uchbinder, IBjährig, sucht zur weiteren 
Ausbildung mit beschaid, Ansprüchen 
in angenehme, dauernde Btellung zu kommun 


Eintritt nach Belioben. Off, ant. 4. B. post 
ni Dinkelshbähl, Bayern, Mtifr. [Sua6 
en alt, der an 


r 80 Jahre 
allem M sowie in 


der Nowseit 

Tischarbeiten gut eingoarbaltet jat und event 

einnn Bosrieh leiten kann, sueht Stellung. 
Suchender int nicht abeoneigt, wenn er nich 
einbeirsten kann: Witwo mit Kindern nicht 
sungenchlomen, Gute Zeugnisse, sowie Rs- 
feranson stehen gern» zu Diemston, Strenge 
Diskretion wird zugesichert, Of, unt, 8, 2634 
an die Exp. d. Bl 

Ihr. Pitschkeos 
Eisengallustintenpul 


tiefblau, dann tiefschwars, 
Schrift gehend (Spezialität eigener Erfindg.) 
Zur Ernparnis der enormen Fracht- u. Ver 
parkungkonten vorzüglich 1. dan Export 
zgeelgnet, dadas ganze Gowichtdes VW aaneorn 
gespart wird! Peinste Empfehlungen ernter 
Bebörden und Boamten 2144 
Benusterie Offerten kostenfrei 


Chem, Laboralorlum Dr, Pitschke, Bonn. 




















rbeiter 
schiner 
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ur Neu! a u” Neu! “SEE Hoc. Verzaı Kueen 
u Brehmer's Knoten- 











Raah & Grossmann 









München. 
Fadenheftmaschine, |": 
neues Modell Komplette Einrichtung 
mit 13, 10 od. 5cm langemsStich. Aeridnz-Buchärueksraia. 


Jlustrierte Kataloge 
k ek und franko. 
Spezialitäten: BEI” Reellste Bedienung! 


Draht- und Faden-Heftmaschinen DE Billigste Preise! 
jeder Art für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 50 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen, [8] 


Maschinen zur Herstellung von Faltschachteln 
und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- -Plagwitz. 


Filialen; LONDON E.C. PARIS 


12 City Road 60 Quai Jemmapes IR...» 8A 2 





er RI TR 
[oATıı5 och&C Masası of 
3 ya, r 





Pressvergolde-Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Hagen (Westfalen) m 6Fragungen 

uf } 


Erreugnissen 
auf jedes Material. [uw 
— Stanzarbeitem, 


a ST & Weber&Eichenberg 


ne , 
SSEUrmmrTrEUrEE r Geschäftsbächerfabrik, Buchdruckerel u. Verlagshandlung 
Fra Urea a 
Geschäftsbticher aller Art in vorsüiglichen 
Einbinden mit höchstem Habatt für Händler, Einzelbände 
nach 7 later. und Dru nn Die Frist. Grtaste a 0.000 ame 
i om wirn- 
Drahtheftu: - EZ N 
Denirrcm, Merlshueher nl ler art Kehrgold 
kaufen zu höchsten Preisen (2442 


4 Preislisten gratis und franko. — Raferanzen erbeten. + a 
mE” Von heute ab kostet unsere 


Rundeckenstanze 387 A 


mit Selbstpressung, einfache Konstruktion, ig 


mit zwei Messern, Mk 7 9 O.— a. — 
a an Will L605 Tinchf 


Glanz- und Marmorpapiere, für Buchbinderzwecke und . 
hagrin- und Lederpapiere, Kartonnagefabrikation 














® C 
un f /} l 4 gl (4 ® Gitao6- und Moir&epapiere, liefern. Im reichster Tusısahl, bester Qualität und zu 
. Dessin- Vorsatzpapiere, den wiihel, Preisen 
—— 


Gold- und Naturpapiere helm Leo’s Nachf., 
ete. eto. Stuttgart. 
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18. Jahrgang. we Birlieesk ı. Oktober 1903. — 


Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung se selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns. 
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er 3500 Zee 


Aa Fahnen 
Ungarn, Holland, * 






Schmelz und een. ons Ausland 


Abonnementspreise: Deutschland und Ossterreich Mk. 2— pro Jahr. Die 
übrigen Länder Mk. 250 pro Jahr. Einzelne Nummern 15 5 Pfennig. 















Bitte zu beachten! 


Stuttgart, 1. Oktober 1903, 


Ver Inga os 
Allgemeinen Anzeigers 
für Buchbindereien 

Stuttgart, 






Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte, 
Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1,50, 
durch die Expedition Mk. 2. — unter Vorausberahlung. Stellenangebote werden 
nach dem beanspruchten Raum berechnet. Ascumserster Termin für An- 

nahme von Inseraten siche am Funan dieser Seite. 


Schluss für Aufnahme von redaktionellen Einsendungen in nächster Nummer Freitag 
den ®. Oktober früh, von Inseraten Samstag den 10. Oktober, mittags 12 Uhr, 


Mit dem 1. Oktober beginnt das letzte Vierteljahr des 18, Jahr- 
ganges unseres „Anzeigers‘“. Wir sehmen schon von jetzt ab Abonne- 


® ments - Erneuerungen und Neubeställungen a 50 Pfennig fürs 
Inland und 65 Pfennig fürs Ausland gern entgegen. 

Neueintretenden Abonnenten liefern wir die Septembernummern suf Wunsch gratis nach, 

Sämtliche Abonnementabeträge sind, wie allgemein üblich, im voraus zu entrichten. 


Hochachtungsvoll 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien‘“, 





Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
Fortsetzung des Berichtes über die Verhandlungen am 2, Verbands- 
tage zu Augsburg. 

Ueber den Ant „Aufnahme von Papierhändlern in den Ver- 
band* berichtet Kolleg las Würzburg und bemerkt unter anderem: 
Buchbinder und Papierhändler haben zwei sich nahe verwandte Ge- 

indessen haben wir aber leider die Erfahrung gemacht, dass uns 
die Papierhändler öfters Schwierigkeiten bereiten, wenn auch vielleicht 
teilweise ohne Absicht. Dieser Missstand tritt "haup tsüchlich bei den 
Schulheflen zutage, weil die Papierhändler bezüglich der Heftsorten 
nicht auf dem Laufenden und von unseren Beschlüssen nicht unterrichtet 
sind, So wurde in dem berühmten Ministerialerlass verfügt, dass die 
Hofte für Volksschulen 5 Bogen enthalten müssen, was von manchen 
Ar händlern falsch aufgefasst wurde und sie veranlasste, auch die 

‚Hefte für Mittelechulen mit 5 Bogen herzustellen. Der Beschluss 

ürzburger Innung aber ging dahin, die Hefte für Gymnasien etc, 
me 10 Pfg.-Verkauf ans m, mit 3 Bogen herzustellen; es bereiten 
uns somit die Papierhändler durch Unkenntnis unseres Beschlusses grossen 





| Sehaden. Sind indessen Händler und Händlerinnen von dem Verein- 
barungen der Buchbinder unterrichtet, stehen erstere auf einem etwas 
kollegialen Standpunkte uns gegenüber, so werden nie gewiss dieses uns 
schädigende Gebaren einstellen und gerne Hand in Hand mit uns gehen. 
Berichterstatter stellt daher den Antrag, die Versammlung e be- 
schliessen, dass Papierhändler als ausserordentliche Mitglieder in den 
Verband aufgenommen werden können. Kollege Obermeister Riess- 
Augsburg spricht sich vollständig gegen den Antrag aus und bemerkt, 
er hätte es mit Freuden begrüsst, wenn der Antrag nicht gestellt worden 
wäre, da wir nach Ansicht des Redners keine Händler im Verbande 
brauchen, und diese auch nur zu bald und oft besser über die benötigten 
Artikel unterrichtet sind als wir, Kollege Knell- Würzburg glaubt, 
dass sein Antrag nicht richtig verstanden wurde. Die Papierhändler er- 
fahren wohl zur rechten Zeit, welche Artikel eingeführt werden, allein 
beim jetzigen Verhältnis haben diese freien Spielraum, uns zu schädigen, 
während ihnen als Mitglieder doch gewisse moralische Grenzen gesetzt 
sind. Kollege argpstn sr gaean und Bürgermeister Pflaumer aus 
Schillingsfürst ersucht die Versammlung, den Antrag Knell abzulehnen 
und sich der Ansicht des Kollegen Riess anzuschliessen, da wir Buch- 
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binder doch Gewerbetreibende sind und uns um den Händler nicht zu 
kämmern haben. Jedes der beiden Geschäfte ist ein Gewerbe für sich, 
und wir haben keinen Grund, die Händler zu unterstützen, sondern 
kommen zusammen, um unser Gewerbe zu heben. Die Kollegen Ober- 
meister Mais-Müachen, Eisner-Münnerstadt und Kallmann- 
Würsburg sprechen ebenfalls gegen dem Antrag. Letzterer belouchtet 
allerdings die Schäden des jetzigen Zustandes, was darauf schliessen lässt, 
dass er durchaus kein direkter Gegner des Antrages ist, Der Vorsitzende 
bedauert, dass der Antrag Knell keine Annahme fand, und ersucht ihn, 
seinen Antrag zurückzuziehen. Kollege Spengler-Augsburg wiirde es 
lebhaft bedauern, wenn der ganze Antrag einfach von der Bildfläche ver- 
s:hwinden sollte; ferner berichtet er über den dortigen Papierhändler- 
verein, der doch nur der Zusammengehörigkeit wegen gegründet wurde, 
An Plätzen, wo es irgend möglich ist, soll eine Einigung zwischen Buch- 
bindern und Papierhändlern herbeigeführt werden zum Nutzen der Kol- 
legen, es sei aber verwerflich, ohne weiteres über den Antrag Knell 
hinwegzugehen. Bei Abstimmung wird der Antrag Knell ın seiner 
eingebrachten Fassung abgelehnt. Kollege Kallmann- Würzburg 
empfiehlt, dass da, wo es die örtlichen Verhältnisse zulassen, Papier- 
vereinigungen ins Leben gerufen werden. Kollege Riess-Augaburg 
teilt mit, dass dies in Augsburg schon vor 15 Jahren geschehen sei. 

Der Antrag: „Stellangnahme zum Rabattsystem der Firma Wolf 
in Regensburg* wird durch Kollege Zscherpel-Vilseck folgender- 
massen vertreten: „Meine Herren! Der pensionierte Lehrer und Schreib- 
materialienhbändler Wolf in Regensburg macht uns Buchbindern in 
der unnobelaten Weisse Konkurrenz, indem er auf acinen Bestellvrerzeich- 
niasen vordruckt: ‚Dar Besteller beansprucht für sich oder seine Gemeinde 
200% Rabatt.‘ Ferner: ‚Auf Formularien, Papier und Kuverts gewähre 
den Bastellarn 20%, Rabatt, welche bsi Einzahlung in Abzug kommen.‘ 
Die Qaitiungen für die Gemeinden aber werden auf den vollen Betrag 
ausgestellt, und os kann dieses Gebaren nur unnobalste Konkurrenz ge- 
nannt werden. Die Aunahme dieses Rabattes ist zwar gerichtlich sin- 
wandfrei, jedoch bezeichnete der Vorstand unseres Bezirks-Lehrervereins 
die Annahme des Kabattes unmannhaft! Diesem Unfuge muss mit 
aller Macht gesteuert werden. Ian der Versammlung vom 26, April 1908 
in Schwandorf kam die Sache zur Sprache, und es wurde beschlossen, 
die Angelegenheit auf das schärfste zu verfolgen, In der ‚Amborger 
Volkaztg.‘ erschien in unserem Interesse ein Bericht und belobte mich 
ein Landtagsabgeordnster wegen meines Vorgehens gegen die Firma 
Wolf. Gleichzeitig äusserte dieser Herr, dass die Sache schon einmal 
im Landtages besprochen werden sollte, jedoch auf das Ersuchen des Herrn 
Ministerialreferenten hievon Abstand genommen wurde. Der fragliche Ab- 
geordnete versicherte mir, dass er bei einem event. neuen Antrag zu 
unseren Gunsten sprechen werde, die Petition müsse aber zugleich mit 
Namen und Tatsachen belegt nein. lch ersuche deshalb die Versamm- 
lung, zu beschliessen, dass eine diesbezügliche Petition beim Landtag 
eingereicht werde. Die Beweisstücke hierzu liegen in jeder Gemeinde 
der Oberpfalz und Niederbayerns auf, Die Formulierung der Petition 
bitte ich dem Verbandsausschusse zu übertragen.“ Kollege Kallmann- 
Würzburg geht in längerer Ausführung auf die Sache ein, bemerkt, 
dass der Handel der Lehrer und Geistlichen die Bachbinder schon lange be- 
schäftige, und ist für Ausfertigung einer Petition im beantragten Sınne, 
Gleichzeitig berichtet Redaer tibar die neueste Ministerialentschliessung, 
die endlich nach fast einem Jahre auf unsere Petitionen vom September 
1902 veröffentlicht und in der den Lehrern die Abgabe von Lehrmittaln 
an Schüler, ferner die Annahme jeglicher Abgabe von Tantiomen an das 
Lehrer waisenstift seitens der Verlage strengstens verboten wurde, Der 
Vortragende fordert, dass das, was jetzt neuestens verboten wurde, auch 
für alle Zukunft verboten bleibe, und armahnt die Kollegen, ein wach- 
anmes Auge auf unsere Errungenschaft zu haben. Roduer spielt ferner 
auf einige Anmassungen in liberalen Lohrerzeitungen an, nimmt das 
Zentrum gegen die Vorwürfe der ersteren in Schutz und betont, dass der 
Erfolg nicht etwa, wie in der „Augabg. Abendztg.“ behauptet wurde, 
durch das Zentrum veranlasst, sondern der erfolgreichen Arbeit des Ver- 
bandes zu verdanken sei, Kallmann erklärt ausdrücklich und glaubt 
im Namen aller zu sprechen, dass für unsere lehrer eine anständige Be- 
soldung dringend notwendig ist, da sie als die Erzieher unserer Kinder 
wirtschaftlich sichergestellt werden müssen. Aber dagegan protestiert 
Bedner ganz energisch, dass diese Mittel aus unserer Tasche entnommen 
werden, da unser Verdienst an und für sich schon durch die höhere 
Bogenzabl der Hefte auf das empfindlichste geschädigt wurde. Er bittet 
die Verbandaleitung, nicht nachzulassen, bis der Handel der Lehrer und 
Geistlichen, wie auch alle sonstigen diesbezüglichen Missstände aus der 
Welt geschafft sind. (Allgemeines Bravo!) Kollege Landtagsabgeord- 
neter Wieland aus Friedberg bekundet, dass die Angelegenheit Wolf 
in der vorjährigen Bession nach schon den Landtag benchäftigte, da die 
Sache im Petitionsausschusse zur Sprache gekommen sei. Jedoch sei 
die Petition nur von einzelnen Geschäfteleuten und nicht von einer ge 
schlossenen Korporation unterzeichnet an dan Kultusminister herangatreten 
und deshalb von letzterem einfach zurickgostellt worden, Redner befürwor- 
tet, mit der Petition an den Landtag gleichzeitig eine solche beim Kultus- 
ministerium einzureichen, und hofft, dass man dann der Sache basser 
nachgehen werde. Kultusminister v, Wehner sei schon wiederholt den 
Wünschen einzelner Gesebäftstreibender nachgekommen, und wenn wir 
nicht nachlassen, so werden weitere Schritte geschehen, um dem Buch- 
bindergewerbo aufzuhelfen. Dar Vorsitzende dankt dem Vorredner und 
bittet ihn. unsere berechtigten Interessen auch in Zukunft mit dem 
gleieben Eıfer zu unterstützen, KollegeZscherpel-Vilssck bemerkt, 
dass ‚er kein Feind der Lehrer und sein Antrag auch nicht gegen sis 
gerichtet nei. Er habe schon mit Lehrern gesprochen, die das Gebaren 
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der Firma Wolf keinsswogs billigen könnten. Kedaer ist zum Schlasse 
der Ansicht, dass Lshrerschaft und Buchbinder zusammenhalten missen. 
Kollege Landtagsabgeordneter Pflaumer-Schillingsfärst verurteilt 
den Geschäftsgrundsatz des | gg Lehrers W ol f, ersteren eingebend 
besprechend. An Hand des gesammelten Boweismaterials versichart 
Redoer auf Grund seiner langjährigen Tätigkeit als Bürgermeister, dass 


-in seiner doppelt #0 grossen Gemeinde kein so grosser Aufwand für 


Lieforangen an Formularien ete. vorbanden sei, wie io den angeführten 
Fällen, Es dürfte sich empfeblen, dass die betreffenden Ragisrungs- 
beamten einmal der Sache auf den Grund gingen. Redner geht in 
längerer Ausführung auf die Verhältnisse zwischen Lehrer und Buch- 
binder ein und befürwortet, dass analog den gestellten Anträgen auch 
den Geistlichen der Handel mit Kılendern ete, verboten werden müsse. 
Kollege Pflaumer ist gerne bereit, für Besserung der Lage der Buch- 
binder sein Möglichstes zu tun und, soweit es in seinem Bereiche liege, 
mit allsr Energie dahin zu wirken, dass die unhaltbaren Zustände der 
Firma Wolf beseitigt werden, deren Inbaber vom Staato Pension be- 
ziehe und als Neben ftigung steuerzahlende Gewerbetreibende auf 
das empfindlichste benachteilige. Der Vortragende versichert, dass er 
bei dem Herra Ministerialreferenten die Sache zur Sprache bringen 
werde, auch wenn es diesem nicht genehm sein sollte, und dass er sich 
keineswegs abweisen lasse. Ferner hofft er im Vereine mit Kollegen 
Abgeordneten Wieland, fir unser Gewerbe das Beste anstreben zu 
können. Kollege Zucherpel-Vilseck dankt dem Vorredaer für seine 
in Aussicht gestellte Tätigkeit und freut sich, dass die Sache Hand und 
Fuss bekommt. Den Lahrern gönnt or gerne den auf Hofte gewährten 
Rabatt von 10°,. da nach Abzug der Verluste und Porti von einem 
Gewinn keine Rede mehr sein könne. Kolleeo Kallmann-Würzburg 
stellt richtig, dass die letzte Petition, die von Kollege Wieland erwähnt 
warde, nicht, wie der Minister auffasste, von einzelnen Buchbindern, 
sondern von den vereinigten Buchdruckereibssitsarn Niedorbayerns ein- 
lief und auch im Petitionsausschusse behandelt wurde, Redner wünscht, 
die zukünftige Verbandsleitung sei zu beauftragen, mit aller Energie die 
vom Kultusministerium herausgegebene Verordnung betreffend „Tantiemen- 
unwesen und Handelschaft der Lehrer ete.“ zur Durchführung zu bringen, 
soweit es die örtlichen Verhältuisse möglich machen. 
(Schluss folgt.) 











Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 
Laut einem Beschluss des Verbandstags in Nürtingen habe ich 
an das Verlagskontor des evang. Gesangbuches in Stuttgart folgenden 
Schreiben gerichtet: 
Verehrl, Verlagskontor des evang. Gesangbuches in Stuttgart. 

Im Auftrag des Verbandes erlaubt sich der Unterzeichnete die höf- 
liche Anfrage; ob das neue Gesangbuch #0 zeitig erscheint, dass es 
= a Gegen noch Herunden geliefert werden kann, oder 
ob der Vorrat teren Ausgabe 50 gross ist, dass die Neuausgabe 
orst nach der Konfirmation beginnt, ; ei 
’ Diese Angelegenheit bewegt natürlich dis Gemüter meiner Kollegen 
im Lande lebhaft und bitte ich deshalb höflichst um baldige Rückantwort, 


Hochachtungsvoll 
Der Vorstand: Aug. Stos, Buchbinder. 
In freundlichster Weise erhielt ich umgehend folgende Antwort: 
Tit. Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs 
Göppingen. 
Auf Ihre gefl, Anfrage vom 16, ds. beehren wir uns, Ihnen mit- 
zuteilen, dass von den diversen Gesangbuch-Ausgaben noch zo 


viel Vorrat vorhanden ist, dass der ganze Bedarf für nächstes Frühjahr 
damit ockt werden kann, 


er Versand der neuen Ausgabe ist somit nicht vor Mitte nächsten 


Jahres zu erwarten, 
Hochachtungsvoll 


Verlag des evang. Gesangbuches, Stuttgart, 
j Meine Kollegen brauchen also für kommende Konfirmation nicht 
wieder grössere Widerwärtigkeiten mit den Gesangbüchern zu befürchten. 
Mıt kollegialem Grass 


Der Vorstand: Aug. Stoz. 





Es sind mir in letzter Zeit verschiedene Klagen und Anfragen 
pa men worden, in denen Kollegen sich über das unsolide Geschäfte- 
gebaren von Grossisten, Lieferanten, Schreibbücherfabrikanten, Verlegern 
von Kalendern und Ansichtspostkarten beschweren. Dieselben sollen, 
nachdem sie von uns Bachbindera ihre Aufträge erhalten haben, auch 
noch Privatkunden (z.B. Wirte) bosuchen und an solehe verkaufen, und 
zwar zu denselben Preisen, die sie uns notieren. 

. Diesem Unfug muss nach $ 2 unserer Statuten gesteuert worden, 
und ich bitte meine Kollegen daher dringend, solche Fälle, mit Tat- 
sachen belegt, mir ungesäumt mitzuteilen, damit ich derartige Firmen 
rücksichtslos durch häufige Veröffentlichung in unserem 
‚Anzeiger‘ an den Pranger stellen und meins Kollegen vor ihnen 
warnen kann, 

Anfragen und Zuschriften von Buchbindern, die nieht Mitglieder 
des Verbandes sind, werden nicht beantwortet, 


„Z2ı 
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Gleichzeitig bringe ich hbiemit den Verbandamitgliedern in Erin- 
nerung, dass gesuche und -Augebote von Gehilfen ntets kostenlos 
vom Vorstand vermittelt werden. 


Mit kollegialem Gruss 
Der Vorstand: Aug. Stor. 








Etwas vom Linileren. 
Von K. I. in D. 
(Portsetzung.) 
Die nächste Skizze (Abbildung 8) zeigt eine Maschine gleicher Art 
sus der Fabrik von E. C. H, Will in Hamburg, deren Konstruktion 
nach dem früher Angeführten verständlich sein dürfte, Die Oborfäden 
ehen, nachdem sie den Bogen über den Zylinder geführt haben, tiber 
HH J zurück; dafür logen sich andere Leitfäden um Ä und tragen die Bogen 
gemeinschaftlich mit den Unterfäden um M bis N. Die Farbwerke der | 
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Die haupteächlichsten Typen von Liniiermaschinen sind, soweit sie 
mir bekannt aınd, mit dieser aufgeführ'. Auf nähere Einzelheiten einzu- 
gehen, wiirde den Zweck dieser Zeilen überschreiten. Es bleibt mir noch 
übrig, eine Erfindung zu beschreiben, welche das Einlegen des Papiers 
d Menschenhände ablöst und auf mechaninche Weise ausführt. Diese 
Selbsteinleger(Abbild.10)sind an alle rotierandenMaschinen, nachEntfernung 
des Tisches, anzubanen und vermögen die Leistyngsfähigkeit gegentiber dem 
Einlegen mit der Hand bedeutend zu erhöhen und ausserdem Arbeitslohn 
zu sparen. Die verschiedenen Fahrikate stimmen im wesentlieben damit 
überein, dass auf dem auf einem Tische rubenden Papierstoss zwei mit 
Gummi belegto Rollen hin und her rollen; beim Vorwäitsgehen wird die 
Drehung der Rollen durch Sperrklinken aufgehoben. Infolge der Reibung 
des Gummis nehmen die Rollen den obersten Bogen vom Stoss und bringen 
ihn auf eine Bünderbahn, welche ihn schräg vorwärts gegen ein Linsal 
drängt, daran gerade richtet und so der Liniiermaschine zuführt. Zwei 
rpitze Messer, senkrecht beweglich, steken auf der hinteren Kante des 
Papierstosses und verhindern, dass mehr als ein Bogen abgeschoben wird. 
In dem Masse, wie der Bogen abnimmt, hebt sich der Tisch automatisch. 


Abbildung B. 


Will’schen Maschinen besitzen eine Einrichtung, durch welehe beim Still- 
stehen der Maschine die Gummiwalzen von den Rollen abgehoben werden, 
um ein Zusammenlaufen von Doppellinien zu verhüten, 

Die folgende Maschine derselben Fabrik (Abbildung 9) liefert von 
beidenSeiten liniiertes Papier bei einmaligem Durchgang. Die vordere 

ist der zuletzt genannten fast gleich, Nach Liniierung auf dem 
Zylinder 1 wird die Bogenreihe über eine gewölbte Plattezum Zylinder 2 
transportiert. Am Ende der Platte biegen Tuch und Unterfäden um eine 
Stahlwelle und die Welle 4 ab, die Bogen gehen geradeaus. Die bia- 
herigen Oberfüden kommen unter das Papier zu liegen, gleichzeitig 
kommen über eine zweite Stablwelle neue Oberfäden auf den zweiten 
Zylirder. Nach Liniierung der Rückseite nehmen die Bogen ihren Weg 
um Ä nach L, und M, Die ersten Fäden gehen über Y zurück nach 4. 
Eine Anzahl Leitfäden besorgen in Gemeinsehaft mit den zweiten Oberfäden 
den Weitert: rt von M nach N und P bis zum Kasten, Das Tuch 
des zweiten Zylinders ist über die Wellen (/, W, Z und andere ara 
Die Farbworko sind durch eins über die ganze Breite der Maschine 
gehende Spindel seitlich verstellbar und gestalten s0 ein bequemes, ge- 
naues Aufeinanderpassen der Sätze des ersten und zweiten Zylinders. 


Das Tempo, mit welchem der Selbsteinleger arbeitet, kann so geregelt 
worden, dass ein Bogen dem anderen dicht folgt oder bei abgesetzten 
Mustern mit den Bewegungen des Streichers harmoniert. j 

Zuletzt möchte ıch den Bogengeradeschieber (E. C. H. Will in 
Hamburg) erwähner. Dieser Apparat kommt an die Stelle des Kastens 
und richtet während des Ablegens den Papierstoss genau gleich, Er 
erspart somit die Arbeit des Gleichstoasens, 

Zum Schluss führe ich zwei Neuheiten an, welche der Firma Förste 
& Tromm patentiert sind, Die eine iet eine Liniiermaschine (Abbild. 11), 
welche bei einmaligem Durchgang vollständig fertige, auf beiden Seiten mit 
Längs- urd Querlinien versehene Bogen liefert. Das Papier durehläuft 
zunächst den Selbsteinleger (Abbildung 12), dann eiee doppelneitige Liniier- 
maschine und bekommt dort beiderseitig die LAngelinien. Statt auf 
den Auslegetisch wandert es durch einen Wendeapparat. Dieser 
bewirkt eine Vierteldrehung jedes Bogens und führt sie ao weiter durch 


eine zweite doppelte Maschine, welche die Bogen mit Querlinien versieht. 
Die ganze Anlage hat eine Länge von 6 m 63 cm. 

Die Abbildung 11 stellt die doppelseitige Maschine von Fürste 
& Tromm in Leipzig dar, Die vordere Hälfte ist gleichfalls der ein- 











seitigen Konstruktion dieser Fabrik gleich, nur mit dem Unterschied, 
dass hier ein kurzen Tach von B über E zur Anwendung kommt. Den 
Transport des Papieres führen allein Ober- und Unterfüden und zwar 


Walsen H und J zum zweiten Zylinder. Bei Ä die Unterfäden 
zurück, dafür legen sich über die dünne Stahlwelle die zweiten tern 
en Oberfä 


auf das Big und führen es mit den jetzt unten li 
des ersten 

tisch. Die Zylinder sind mit Filz bezo; 
Wellen können mit Löschpapier umkleidet werden. Die Zylinder H und 
O sind auch durch Gas oder Dampf heizbar einzurichten. 

Die andere Maschine ist eine Druckeinrichtung zur Erzeugung 
jeder Art von Kopfdrucken in Verbindung mit einer einasitigen Rollenma- 
schine (Abbild. 13). In einem Arbeitsgang kann also ein m. einseitig 
liniiert und bedruckt werden, Die Kopfdruckmaschine ist viel leichter zu 
bedienen, schneller einzurichten und erfordert weniger Anlagekapital als eine 
Sehnellpresse, ausserdem kommt ein besseres Passen des Druckes zustande. 
Disse Druckmaschine kann auch allein, ohneLiniiermasehine geliefert werden. 









Ich habe den Leser mit Maschinen bekannt 
weder mit Federn oder mit Rollen oder auch mit beiden arbeiten. Es 
liegt nun die Frage nahe, welehes System vorteilhafter ist, Zur Beant- 
wertung möchte ich zunächst anführen, dass jedes System besondere 
Eigentümlichkeiten und Vorzüge hat; man kann also nieht mit Recht 
behaupten, dieses System ist besser als jenes, sondern: infolge der jedem 

m eigenen Vorzüge passt das eine für eine gewisse Arbeit r 

das andere; manche Arbeit wird auf der einen Maschine mit Leiehtig- 

keit hergestellt, während sich ihrer Ausführung auf einer andern Maschine 

Sehwierigkeiten entgegenstellen oder die Arbeit nur mit grösserem Zeit- 
aufwand zu leisten ist. 


In folgendem will ich versuchen, die Eigenschaften jeden Systems 
anzuführen und zu vergleichen. Die Federn geben eine schöne, zen 
Linie und einen scharfen, bestimmten An- und Absatz. Sie gleiten leicht 
über das Papier, ohne auf der Rückseite einen Eindruck zu hinterlassen. 
Längslinien können, wie schon bemerkt, in viel verschiedenen Ansätzen 
und in verschiedenen Farben gleichzeitig ausgeführt werden. Sie 
bringen aber eine starke Schicht Farbe auf das Papier und brauchen 
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gewisse Zeit zum Trockenwerden. Dies ist bei starken Linien unlieb- 
sam bemerkbar, diese vermindern die Schnelligkeit des Arbeitens; es ist 
dies auch die Ursache, warum die rotierenden Fodermaschinen 30 lang 
gobaut sind. Ausserdem erfordern die Federn a ger Tintegeben 
und stete, genaue Aufsicht durch den Liniierer, i oe Federn aus 
verschiedenen Ursachen während der Arbeit feiner oder stärker kommen 
oder auch ganz ausbleiben können, 


Die Rollen geben eine scharfe Linie. Sie bringen wenig Farbe 
auf das Papier, trocknen daher viel schneller als Federn und ermöglichen 
ein schnelles Arbeiten, welches fast nur vom Geschick des Einlegers 

wird. Sie erfordern auch nicht die unausgesstzto Ueberwachung 
durch den Liniierer und strengen dessen Augen weniger an. (Damit 
soll aber nicht sein, dass ein Rollenliniierer keine guten Augen 
braucht.) Querlinien erfordern weniger Zurichtung, und die Räume 
zwischen den einzelnen Linien sind ohne weiteres genau gleich; auch ist 
2} ge durch Zwischenschiessen ganz dünner Spatien oder Papier- 
ringe die Entfernungen nach Bedarf zu verändern. Oft wird verlangt, 


L) (je 
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Abbildung 9, 


dass auf einen bestimmten Raum eine gewisse Zahl Linien gebracht oder 
Querlinien gruppenweiss geordnet werden, abwschselnd mit stärkeren 
Linien. Derartige Muster sind mit Rollen bequemer zu schaffen als mit 
Federn. Als Nachteile nenne ich zuerst die hier und da in den Linien 
auftretenden dunklen Punkte. Durch peinliche Sauberkeit, Be- 


handlung und Mn ete Farbe lassen sich diese Punkto auf ein ver 
schwindendes Mass on, ganz hinwegzubringen sind sie jedoch 
kaum. Bei guten, Papieren kommen sie übrigens fast nicht 
vor. Büttenakten jedoch sind kaum mit Rollen zufried end zu 


eben Rollen keinen so scharfen Ansatz wio Federn. 
Die Rückseite der Papiere weist eine dem Buchdruck ähnliche leichte 
Schattierung auf. Ein anderer Uebelstand, das leichte Zusammenlaufen 
enger Doppellinien, ist heute durch verbesserte Konstruktionen wesentlich 
verringert, inion mit verschiedenen Ansätzen erfordern die Ein- 
riebtung jedes Ansatzes und jeder Farbe auf einer besonderen Welle 
Farbwerk), sind also auf drei Ansätze in gleicher oder verschiedener 
arbe, bei einmaligem Durchgange, beschrän 

Das Federnsystem wird demnach mit Nutzen überall da Verwen- 
dung finden, wo es sich um peinlich genaue Ausführung komplizierter, 


liniieren. Ferner 
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vielfarbiger Geschäftsbücher mit vielen Ansätzen handelt, bei kleinen 
und mittleren Auflagen. Dagegen werden alle Schullinien, Karreslinien, 
Briofpapiere, alle Querlinisturen für Gesehäftsbücher und Kontoliniaturen 
mit .. zuviel er eng a atck mit Rollen “ 
zeug ci groason Au tritt die Leistungsfähigkeit der doppsl- 
aeitigen Rollenmaschinen gfanı Sehbet. 


zend hervor; sie wird noch dursh 
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oder zwei Maschinen alle vorkommenden Arbeiten ausführen wollen, 
Für diess dürfte nach meinen Erfahrungen die ignetsto Maschine eine 
amerikanische Sehnell-Liniiermaschine sein {E. C., H, Will, Ham- 
burg). für Federn und Rollen eingerichtet, mit 2 Farbwerken und wo- 
möglich mit Format-Absats-Vorriebtung. Ist ausserdem noch eine Tisch- 
maschine moderner Art vorhanden, so kann diese der ersteren manche 


Abbildung 10. 











Abbildung 11. 


einleger und Bogenschieber gesteigert. Grössere Liniieranstalten und 
Geschäftsbücherfabriken besitzen Arten von Maschinen, und ein 
raktischer Leiter wird die verschiedenen Arbeiten den gesignetsten 
Ikschinse zuteilen. Ebenso stehen ja in Druckereien alle Arten Hand, 
Tiegeldruck-, Schnellpressen und Kotationsmasehinen friedlich neben- 
einander, ohne dass eine entbehrt werden könnte, 

Anders verhält es sich mit solchen Betrieben, welche mit einer 


Arbeiten abnehmen. Erst dann, wenn diese beiden Maschinen nicht mehr 
ausreichen, wäre an die Aufstellung einer Rollenmaschine heranzutreten, 

Für Finzelarbeiten bedient man sich in den größsten Genchäfts- 
bücherfabriken heute noch der einfachaten — oft uralten und ihres trockenen 
Holzes wegen um »0o beliebteren — Tisehliniiermaschinen hauptsächlich 
aus dem Grund, weil bei einigen hundert Bogen Liniierarbeit die Zurich- 
tung an der kleiven Tiachmaschine sehr schnell gebt, und man diese 


kleinen Auflagen ebenso vorteilhaft und mindestens gleich schön vom 
Sortimentaliniierer ausführen lässt und dabei die grosse Maschine für 
grössere Partisen freihält. 





Abbildung 12. 


Die seit einigen Jahren in den Handel gebrachte Sortimentsliniier- 
maschine der Firma Wilh, Leo’s Nachf. in Stuttgart vereinigt 
in sich alle der Praxis abgelauschten Vorzüge und vordient ihres tat- 
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vorkommenden Arbeiten. Aber auch mit Lieferung jeder anderen bis 
zur vollkommensten Liniiermasehine befasst sich die genannte Firma und 
vermag auch häufig den Verkauf bei ihr vorgemerkter, sehr gut erhaltener, 
gebrauchter Liniiermaschinen aller Systeme äusserst vorteilhaft zu ver- 
mitteln. (Schluss folgt.) 


Die Dienstvertragskündigung. 
(Nachdruck verboten.) 

R.-K, Wir sind schon wiederholt um eins Zusammenstellung 
Rechtsgrundaüteo für Kündigung des Dienstvertrages gehen 
Be kommen nun eg eg "ei ig 

in ienstvertrag vor, wenn sich eine Mg aerme 
bestimmte Dienste, eine bestimmte Tätigkeit 
anderen zu leisten. Beispielsweise: der gewer) ehe wu für den 
Handwerkamann, der Fabrikarbeiter oder jebsbeamte für den Fabri- 
kanten und Unternehmer, der landwirtschaftliche Taglöhner für den 
Bauern, die Dienstmagd für die Hausfrau, der Handlungsgehilfe für den 


E D. 

Die allgemeinen Regeln über den ir re gibt das Bürger- 
liche Gele, Daneben aber gibt es noch besondere Bestimmungen 
über den Dienstvertrag, z. B, durch die Gewerbeordnung für die 
gewerblichen Arbeiter, durch das Handelsgesetzbuceh für 
die kaufmännischen Angestellten, durch verschiedene Gesetze 
für Schiffs- und Flossmannschaft, Sodann bleibt neben den Be- 
een des Pürgerlichen Gesetzbuches das Gesinderecht der 

Landosgesotzgebung vorbehalten, und es Din Ge landesgesetzlichen Be- 
stimmungen über die Anstell Entlassung und Entlohnung der Dienst- 
boten dem Bürgerlichen rn Fr vor. 

Um im allgemeinen einen Dienstvortrag abschliessen oder 
saflösen za können, muss man geschäftsfähig sein Binz 104 ff. des B. G.-B.). 
Hat der gesetzliche Vertreter den Minderjährigen ermächtigt, in Dienst 
a ana 

[ or Arbeitsver! LETT . gestatteten Art £- 

Das Dienstverhältnis endigt mit dem Ablaufe der Zeit, für die 
es eingegangen ist (z. B. mit Sch des Monats). Ist die Dauer weder 
bestimmt, noch aus der Beschaffenheit oder dem Zwecke der Dienste zu 
entnehmen, so kann jeder Teil das Dienstverbältnis kündigen. Für die 








Abbildung 18, 


sächlich sehr guten Arbeitsproduktes, sowie auch ihres trotz vo; 

Bauart doch sehr mässigen Preises wegen angelegentlichst empfo 
werden. Dabei erhält man eine arbeitsfertige Maschine mit ae: Kr 
fordernissen und einer sehr leicht fasslichen Gebrauchsanleitung für alle 








Ist die Vergütung nach Tagen bemessen, so ist die 


augen | Kündigungsfristen im Sinne des Bürgerlichen Gosetz- 
buches — also abgesehen von den gewerblichen Arbeitern rg ereroe nun 


Dienstboten, Schiffern, Handlungsgehilfen — des: 
er gung 
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an jedem Tage für den folgenden Tag zulässig. Ist die Vergütung 
nach Wochen bemessen, so ist die Kündigung nur für den Schluss 
einer Kalenderwoche zulässig; sie bat spätestens am ersten Werktage 
der Woche zu erfolgen. Ist die Vergütung nach Monaten bemessen, 
so ist die Kündigung nur für den Schluss eines Kalendermonats zu- 
lässig; sie hat spätestens am 15. des Monats zu erfolgen. Ist die Ver- 
gütung nach Vierteljahren oder längeren Zeitabschnitten 
bemessen, so ist die Eenalanae sur für den Schluss eines Kalender- 
vierteljahrs und nur unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Wochen 
zulässig, Diese Kündigungsfristen des Bürgerlichen Geselzbuchs finden 
also insbenondere Anwendung auf die landwirtschaftlichen Ar- 
beiter (Taglöhner). 

Die durch die Gewerbeordnung für die gewerblichen 
Arbeiter gegebenen Kündigungsvorschriften wurden vom Bürgerlichen 
Gesetzbuch, wie schon gesagt, nieht berührt. Darnach kann das Arbeita- 
verhältnis zwischen dem Handworksgesellen und seinem Meister, ebenso 
zwischen dem Fabrikarbeiter und seinem Arbeitgeber, wenn nicht ein 
anderes verabredet ist, durch eins jedem Teils freistehende, 14 Tage 
vorher erklärte Aufkündigung gelöst werden. Werden andere Aufkün- 
digungsfristen vereinbart, so müssen sie für beide Teile gleich sein. 
Zuwiderlaufends Vereinbarungen {also ungleiche Kündigungafristen) sind 
nichtig, Vor Ablauf der vertragsmässigen Zeit und obne Aufkündigung 
können Gesellen und Arbeiter entlassen werden oder die Arbeit ver- 
lassen, wenn einer der in $$ 123 und 124 der R.-Gew.-O. genannten 
„wichtigen Gründe* vorliegt. Das Dienstverhältuis der von Gewerbe- 
unternehmern gegen feste Bezüge angestellten Personen (Betriebsboamte, 
Techniker usw,) kann, wenn nicht ein anderes vereinbart ist, von 
jedem Teil mit Ablauf jedes Kalendervierteljahrs nach 6 Wochen vorher 
erklärter Aufkliadigung aufgehoben werden, Wird durch Vertrag eine 
kürzere oder längere Kündigungafrist bedungen, so muss sie für beide 
Teile gleich sein; sie darf nicht weniger als einen Monat betragen und 
kann nur für den Schluss eines Kalendermonats zugelassen werden. Es 
gibt auch bier beiderseits „wichtige Gründe* zur vorzeitigen Vertrags 
aufhobung, die in $ 188b f. der R.-G.-O. genannt sind. 

Aufrecht erhalten vom B. G.-B. bleibt auch die Wirksamkeit der 
auf Grund der R.-G.-O, in Fabrikordnungen bestimmten Kündi- 
gungsszeit. 

Das Kündigungsrecht wie bei den mit festen Besügen angsetellten 

worblichen Personen (Betriebsbeamte, Techniker) gilt ähnlich auch für 
ie kaufmännischen Angestellten. 

Was die Form der Kündigung anbelangt, no ist hervorzu- 
heben, dass eine solche nicht vorgeschrieben ist. Es kann mindlich 
oder schriftlich, bei Tag oder Nacht gekündigt werden. Es versteht sich 
aber von selbst, dass in dieser Hinsicht auch dem Zartgefühl und der 
Rücksichtnahme keine Schranken gezogen sind. 


Kleine Mitteilungen. 


* Der Verband Deutscher Buchbindereibesitzer wird 
am 11. Oktober im Buchgowerbebaus in Leipzig seine diesjährige Haupt- 
versammlung abhalten. Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Bericht 
über die Lohnbewegung im Buchbindergewerbe, ferner werden die üblichen 
Kassenabrechnungen gegeben. 

* Geschäftsverschmelzung. Die Vereinigten Dampf- 
Buchbindoreien Baumbach & Co. G. m. b. H. in Leipzig- 
Berlin teilen uns mit, dass ihr gesamtes Unternehmen am 7, September 
käuflich in den Besitz der Leipziger Buchbinderei-Aktienge 
sellschaft vorm. Gustav er in Leipzig übergegangen 
ist, „In der Fortführung des bisherigen Betriebes tritt hiedurch keinerlei 
Aenderung ein, und es bleibt auch dessen Leitung in den Händen des 
Herrn Max Baumbach, der zugleich in das Direktorium der Leipziger 
Bachbinderei-Aktiengesellschaft vorm. Gustav Fritzsche eingetreten ist.“ 

Zum neuen Lohntarif. In Hannover scheint die Einfüh- 
rung des neuen Tarifes nicht so ohne weiteren glatt von statten zu gehen, 
denn die von den Arbeitern und Arbeiterinnen der dortigen grossen Ge- 
schäftsbücherfabriken und Buchbindereien aufgestellten Forderungen 
wurden von der Prinzipalität nur teilweise angenommen. In einer von 
ca. 1000 Personen besuchten Versammlung, welche am 9. September 
stattfand, wurde beschlossen, am nächsten Lohntage zu kündigen und 
dann in den Ausstand zu treten, wenn inzwischen eine Einigung zwischen 
Prinszipalität und Arbeiterschaft nieht erfolgen sollte. Nunmehr ist diese 
Lohnbewegung auf dem Wege gütlicher Vereinbarung beendet worden. 
Arbeiter und Arbeiterionen in den Buchbindereibetrieben haben das Gebot 
der Arbeitgeber angenommen und die ausgesprochene Kündigung zurück- 
genommen, Nur in den Kartonnagenfabriken die Angelegenheit noch 
der Regelung. 8. 

* Jubiläum. Am 18. Sept. feierte die Buchbinder-Innung Dres- 
den das 50jäbrige Meisterjubiläum des Herrn F. A. Katzachke, wel- 
cher zum Eihrenmeister ernannt wurde. Die Urkunde wurde ihm durch 
Herrn Obermeister Unraach überreicht. 

* Zeitungsmarder. Es kommt häufig vor, dass Zeitungen von 
der Tür weg, wo sie der Austräger hingelegt hat, entwendet oder auch 
aus Gastwirtschaften mitgenommen werden, Viele Beschwerden auch 
von Beziehern unseres Blattes sind nach unserer Erfahrung darauf zu- 
rückzuführen, dass ihnen von Unberufenen aus irgend welchem Grunde 
das Blatt gestohlen wurde. Dass «in solcher Diebstahl hart bestraft wird, 
geht aus einem in Dresden gefüllten Urteil hervor. Eine Frau hatte 
6 Zeitungsnummern” entwendet und wurde daflr zu fünf Monaten üe- 
füngnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt, 





Ausstellung von Schülerarbeiten der Geraer Ver- 
goldeschule von Paul Hüttich, Gera-R, Am So den 
6. September fand in den Räumen der Lehranstalt obengenannter Schule 
eine Ausstellung von Sehillerarbeiten statt. Schon beim Verbandstage 
in Kassel hatte Herr Hüttich die Gelegenheit wahrgenommen, seinen 
Verbandstagskollegen Reproduktionen von Schtlerarbeiten zur Ansicht 
vorzulegen, welche infolge ihrer vollendeten künstlerischen und tech- 
nischen Ausführung grossen Beifall fanden. Die an genanntem Sonntag 
ausgestellten Arbeiten beweisen ebenfalls, dass die alte Anstalt unge- 
achmälers ihren guten Ruf als Bildungsstätte für moderne Buchkunst 
auch weiter behält. Die in grosser Zahl ausgestellten Arbeiten waren 
so sauber und technisch gut gearbeitet, dass es den Preisriehtern, Herren 
Hofbuchbindermeister Hüttich aus Weimar und Buchbindermeister 
Schwarzer aus Gera, schwer gefallen ist, die besten Arbeiten davon 
zu prämiieren, Die Preisrichter verteilten nach Schluns der Ausstellung 
8 erste, 5 zweite und 5 dritte Preise, Der Schüler Meissner, Frank- 
furt a. 0. (l. Preis) hatte eine grosse Anzahl Rückenvergoldungen, Leder- 
schnittarbeiten und mehrere fertige Bände ausgestellt, wovon besonders her- 
vorzuheben sind der Band „Weltall und Menschheit*, welcher ala Grund- 
lsder braun Saffian besitzt und mit schwarzer, gelber und blauer Lederauflags 
geschmackvoll ausgestattet ist, und der Band „Frühlingsgrüsse*‘, welcher 
ein farbiges Maiglöckchenornament und „Alt-Heidelberg“ trägt und in grün 
Eerass mit moderner Eichenranke gehalten ist. Ganz hervorragende 
Leistungen wurden von dem Schüler Stäuble, Basel (I. Preis) erzielt, 
welcher ausser vielen Bucheinbänden verschiedene Galanterisarbeiten aus- 
gestellt hatte. Erwähnt seien 2 Bände „Hauffs Werke“, blaugrau mit dunkel- 
roter Auflage, einige einfache Bände, welche trotz der Einfachheit künstler- 
ischen Wert besitzen, ferner eine grosse Anzahl gut gearbeiteter Blöcke, 
Kassetten und Bilderrahmen. Bewunderung erregte allgemein eine terra- 
kottafarbige, mit meergrüner Loderauflage versehene Diplomrolle, welche, 
in modernem Stil gehalten, ein wirkliches Meistersttek war. Ferner er- 
hielt einen I. Preis Schüler Sterneberg, Münster, welcher ausser 
Bucheinbänden mit Lederauflage und Handvergoldung Lederschnitt- 
arbeiten (auch Flachsehnitt) ausgestellt hatte, Von seinen Einbänden ist 
erwähnenswert ein Band „Westfalen“ in olivgrünem Leder mit rotbrauner 
und blauer Auflage, ferner ein in weiss Saflian gebundenes Brautbuch 
mit einem Myrtenzweig in Auflage und Handvergoldung. Den Il. Preis 
errang sich Schüler Spitsmagel, Griessen, von welchem der Band 
„Ben Hur“ in rotbrauner und gelber Auflage bemerkenswert ist. Kinan 
weiteren II. Preis erhielten Lethaus, Camen, welcher 2 Bände „Hauffs 
Werke* in hellbraun Kalbleder mit Rosenmotiven und den Band „Marthas 
Kinder“ in Eerasd mit Handvergoldung sehr akkurat angefertigt hatte. 
Liska, Prelouc, hatte eine gronse A gut ausgeführter Rücken 
und mehrere Ledersehnittarbeiten ausgestellt und erhielt hierauf eben- 
falls einen Il. Preis, Spangberg, Stoekholm, weleher die Anstalt 
erst seit 1°/, Monaten besucht, zeigte sehr sauber ausgeführte Rücken- und 
Titelvergoldungen, für die kurze Zeit ganz vorzügliche Leistungen, weshalb 
er ebenfalls mit einem II. Preis bedacht wurde. Auch Sehick, Karls- 
rahbe, erhielt einen II. Preis für genaue und saubere Ausführung weiner 
sämtlichen Arbeiten, Von den andern fünf Schülern mit je einem Ill. Preis 
lasse ich nur die Namen folgen, da ihre Arbeiten einzeln anzuführen, zu 
weit geben würde. Es sind dies die Herren: Pintscher, Bielitz; 
Holländer, Braunsberg; Schlegel, Groitzsch; Fuhrer, 
Montreux; Hladik, Löstina. Diese Ausstellung der ersten und 
ältesten Lehranstalt Deutschlands zeigte wiederum, mit welchem achaffens- 
frohen Geist Lehrer und Schüler vorwärts streben. A, H, 

* Jahresbericht. Dam vor kurzem ausgegebenen Jahres- 
bericht der Handelskammer Stuttgart für 1902 entnehmen wir 
u. a. nachstehendes über Buchbinderes und Kartonnagefabri- 
kation: Im allgemeinen war bei der nahen Verknüpfung mit dem Buch- 
handel und dem Buchdruckgewerbe auch für die Buchbinderei der 
Geschäftsgang des Berichtejahrs, namentlich beireffs der Herstellung von 
Verlagswerken, wenig befriedigend. Für Bilderbücher und Musterkarten 
blieb er indessen durchsehnittlich ebensogut wie im Vorjahre. Einige 
grössere Geschäfte können allerdings auf ein recht günstiges Geschäfts- 
jahr zurückblicken. Die Fabrikation von Geschäftsbüchern, 
die schon im Vorjahre unter der ungünstigen Konjunktar zu leiden hatte, 
erreichte in den Sommermonaten des Berichtsjahres den tiefsten Stand, 
welcher jemals bei uns beobachtet worden ist. „Die Ursache,“ heisst es 
dann weiter, „war das fast völlige Ausbleiben der Export-Aufträge, weiter 
aber auch der ungtinstige Geschäftsgang der aus industriellen Kreisen 
sich rekrutierenden Hauptkunden in Sachsen, Rheinland und Westfalen, 
so dass die gewohnten laufenden Aufträge von dorther eine wesentliche 
Schmälerung erfahren haben,“ Die mit der Herstellung von Geschäfts- 
büchern beschäftigten Fabriken haben in den Zeiten wirtschaftlichen 
Aufschwungs eine Erhöhung sümtlicher Geschäftsbücherpreise erstrebt 
und durch Konvention auch durchgeführt. Dies konnte im Berichtsjahre 
nicht aufrecht erhalten werden, vielmehr kamen die Lagersorten zu so 
niedrigen Preisen auf den Markt, dass die Verkaufspreise mit den 
Herstellungakosten der Bücher nicht in Einklang zu bringen waren. Diesen 
Abstonsen der Waren unter dem Preis kann nur als eine Folge der 
Ueberproduktion betrachtet werden, Gegen den Herbst hat sich das 
Geschäft indessen merklich gehoben, und am Jahresschluns war die Fabrik 
wieder mehr als genug beschäftigt. Jedoch schien es, dass der Andrang 
von Aufträgen nicht lange anhalten wolle. — Das Exportgeschäft zeigte 
im letzten Vierteljahre wieder eine wesentliche Besserung. Auch int 
Aussicht vorhanden, dass diese anhält, wenn die Handelaverträge vollends 
unter Dach kommen. Unter den Absatzgebieten erwiesen sich die ntid- 
amerikanischen Staaten infolge der dort herrschenden, durchaus unsicheren 
Verhältnisse immer noch wenig aufnahmefühig, die Ausfuhr der Fabrikate 
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nach Ostasien und Russisch-Sibirien nimmt dagegen ständig zu, auch 
für die Ausfuhr nach Südafrika (Transvaal) liegen die Bedingungen günstig. 
Ueber die Aussichten für die nächste Zeit Aussert sich einer unserer 
Gowährsmänner dahin: „Das deutsche Geschäft leidet immer noch stark 
unter der allgemeinen N, und ich glaube auch nicht, dass das 
Jahr 1908 hier eine durchgreifende Besserung bringen wird,“ In den 
Bezugspreisen der Roh- und Hilfsstoffe hat sich wenig geändert, wiewobl 
das Angebot von Papier ausserordentlich gross war, und Preisunterbietungen 
in diesem haup lichen Bezugsartikel ziemlich an der Tagesordn 
siod. Die geringen Papiersorten sind durchweg im Preise gefallen, 

die besseren Papiere und Rohstoffe stets den gleichen Preis behaupteten. 
In Webwaren herrscht augenblicklich eine steigende Tendenz der Preise, 
Die Baumwollstoffe gingen entschieden in die Höhe. Die Arbeit 
verhältnisse waren im Jahre 1902 geordnet. Trotz der in den 
Sommermonaten ruhigen erento kamen sehr wenig Entlassungen 
vor, auch wurde die Arbeitszeit nicht eingeschränkt. Die Arbeitslöhne 
sind unverändert geblieben, Die Zahlungsweise liess gegenüber dem 
Vorjahre manches zu wünschen übrig. „Nie vorher,* sagt einer unserer 
Berichterstatter, „hatte ich unter meiner Kundschaft ao viel Retourwechsel 
und Konkurse zu verzeichnen.“ In der Kartonnagefabrikation 
war die Beschäftigung zwar nicht besonders lebhaft; immerhin aber kann 
eine Besserung der Geschäftslage für das Jahr 1902, das einen grösseren 
Konsum mit sich brachte, konstatiert werden. Zwar waren die Verkaufs- 
preise nicht höher, dafür sind aber fast alle Rohmaterialion — namentlich 
auch Papier und Pappe — im Preise gefallen. Die Arbeitsverhältnisse 
waren normal. Eıne Briefordnerfabrik berichtet uns: „Der Absatz 
ist schwieriger geworden. Dor Umsatz blieb sich ungefähr gleich. Während 
die Bezugspreise für die Rohmaterialien sich im letzten Jahre nicht 
verändert haben, mussten dis Verkaufspreise der Konkurrenz halber herab- 
gesetzt worden. — Die Arbeitslöhne stiegen teilweise ein wenig. Die 
Arbeiter wechseln in meinem Betrieb Russerst selten. Die Ausfuhr vermochte 
ich nicht zu vergrössern. Meine Absatzgebiete ausserhalb Doutschland 
sind: Frankreich, England, Össterreich-Ungarn, Italien, Russland, Schweiz, 
Türkei, Dänemark, Schweden, Norwegen, Spanien, Portugal und Süd- 
Amerika.“ Der hauptsächlich mit der Gesangbuchlabrikation 
beschäftigte Zweig der Buchbinderei ist fast völlig eingegungen, und 
zwar infolge der Konkurrenz der nichtwärttembergischen Firmen, welche 
die ohnedies schon gedrückten Preise in einer Weise unterboten, dass 
jeder Gewinn ausgeschlossen war. 

* Buntprägerei auf der Tiegeldruckprosse. Für Präge- 
zwecke findet bekanntlich die Tiege presse heute viel Verwen- 
dung, und os sind auf dieser wunderschöne und höchst saubere Relief- 
prägungen zu erzielen. Dabei ist die tägliche Leistung dieser Presse 
infolge ihrer Kon ion eine ganz bedeutende, Um kleine Kartons, 
Faltschachteln, Zigarettenpackungen u. dergl. zu verschönern, wurden sie 
bisber entweder bedruckt oder geprägt. doch die neuen Vorrichtungen 
gontatten jetzt beides zugleich. Nachdem die Prägeplatte Bey are 
und eine saubere Matrize hergestellt ist, walzt man die Platte mit Farbe 
ein, die Gravuren, also alle tiefgeloganen Stellen, werden von der Farbe 
nicht getroffen und erscheinen daher nach dem Prägen in der Grundfarbe 
des zu prügenden Materials, während die glatte Fläche des Kartons farbig 
bedruckt wird. Die auf diese Weise erzielten Prägungen wirken gross- 
rip, besonders wenn der Farbenton der Pappe mit der aufzutragenden 
Farbe gut harmoniert, so z, B. weisser Karton, bedruckt mit hellblau, 
mattrot oder -grün, Höchst vorteilhaft ist os ferner, dass man mit einer 
Farbe Dutzende von verschiedenen Farbenmustern horzustellen vermag, 
denn die Farbe der verwendeten Pappe beeinflusst dem Farbton des 
Druckes, Auch mehrfarbige Kartons sind herzustellen, indem man diese 
vorher bunt bedruckt, dann nach der Punktierung genau achneidet und 
nun prägt, also die Grundfarbe des Kartons erhöht und letzteren färbt, 
Für die Fabrikation von kleineren Reklameschildern, Gratulations- und 
Finladungskarten, Photographierahmen, Luxuskästen u. dergl. eignet sich 
dieses Verfahren vorzüglich, namentlich aber für die Fabrikation von 
Fal n, besseren Packungen etc. Ist die Presse mit Sebnitt ver- 
seben, so kann man diese Sachen mit einem Drack färben, pr‘ ‚ rillen, 
schneiden, überhaupt vollständig gebrauchafertig herstellen. Im Karton- 
nagenfach vordient diese Neuerung, welche die „Kartonn.-Ztg.* mitteilt, 
volle Ausnutzung, da durch sie wirklich elegante Verpackungen geschaffen 
werden können, und trotzdem sich die Herstellung nicht teurer als die 
eines gewöhnlich bsdruckten Kartons stellt. 

Verschiedenes aus Oesterreich. Die Ledergalanterie- 
Arbeiter in Wien bereiten für ihre am 10, Oktober stattfindunde General 
vorsammlang einen Antrag vor, der eine wesentliche Statutenänderung 
verlangt. Bisher wurde bei dieser Organisation nur bei Arbeitslosigkeit 
eine Unterstützung ausbezahlt, während Arbeiter, die jahrelang an einer 
Stelle blieben, von keiner Unterstützung Gebrauch machen konnten. Der 
Antrag bezweckt nun, durch Verringerung der Arbeitslosenunterstützung 
einen Fonds zu schaffen, der den erkrankten Mitgliedern zu dem von der 
Krankenkasse gezahlten Krankengeld noch eine Unterstützung zufliessen 
lässt, damit das erkrankte Mitglied ungefähr die Summe eines Arbeits- 
lohnes erhält. was besonders den verheirateten Mitgliedern zustatten 
käme. Diese Unterstützung soll 1 Krone pro Tag sein und durch 18, 26 oder 
40 Wochen ausgezahlt werden, je nachdem das Mitelied ein, drei oder 
fünf Jahre dem Vereine angehört. Von den ca. 650 Mitgliedern der 
Krankenkasse sind auch 360 Mitglieder den Vereines, — Vor einiger 
Zeit hat eine Krankenkasse bei der ninder-Suterreichischen Statthalterei 
um eine Statutenänderung nnehsesucht, die den Zweck hatte, die gesetz- 
lich vorgeschriebene Frist von 6 Wochen, während welcher das Mitglied 
der Kasse Anspruch auf Krankengeld hatte, wenn er auch infolge Arbeits- 
losigkeit diese 6 Wochen keine Beiträge gezahlt hat, auf die ganze Dauer 
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der Arbeitslosigkeit auszudehnen, im Falle das Mitglied die Beiträge frei- 
willig weiterzahlt, Die Statthalterei hat die also abgeänderten Statuten 
B% migt- Man hat solche Mitglieder dann „freiwillige“ genannt. Nun 

at aber der Wiener Magistrat die Kasse aufgefordert, solche Mitglieder 
rücksichtslos zu streichen, und zu nicht geringem Erstaunen der Kasse 
bat die Statthalterei einen Rekurs gegen diese Verfügung des Magistrates 
einfach verworfen. Es fragt nich nun, ob 64 bei einer und derselben 


Behörde möglich ist, innerhalb weniger Wochen zwei x entgegen- 
gesetzte Entscheidungen zu fällen. — Eine weniger ei idende, aber 
auch kuriose Entscheidung füllte ein magistratischer Beamter im 


XVI. Wiener Bezirke, der einen Papierhändler vors Amt zitierte und ibm 
Strafe androhte, weil derselbe an seine Kunden kleine Notizbücher ver- 
schenkte, an deren Aussenseite die Firma des Papierhändlers mittelst 
Buchdruck angebracht war, Das war eben dem Beamten straffällig; 
wenn die Firma bloss mit einer Stampiglie ausgelührt wäre, so wäre es 
nicht strafbar — nun fragt sich aber, ob Ansichtakarten, die jeder Wurst- 
und Käsehändler straflos verkaufen kann, nicht doch auch Erzeugnisse 
der Presse sind. zu deren Verkauf nach Ansicht des Beamten auch eins 
besondere Erlaubnis nötig ist. — Die Generalversammlung des Verbands- 
Vereins für Böhmen fand am 292. August in Prag statt. Nach 
dem Kassabericht betrugen im verflossenen Halbjahr die Einnabmen 
K. 4286,—, die Ausgaben aber 4968.50. Das Defizit verursachte die 
starko Arbeitslosigkeit. Das Gesamtvermögen den Vereins beziffert sich 


folgendermassen: Kassastand in Prag: E. 131.55, acht Anteile der 
Arbeiter-Buchbinderei K. 400.—, geliehen K. 600.—, Inralidenfonds 
K. 2899.99, Krankenkasse 500.78, in den Ortsgruppen K. 489,58. Zu- 


sammen K. 5021.80. Die Deutschen im Reiche dü der Iovaliditäts- 
fonds überraschen, zumal im Deutschen Reiche eine Invaliditäts-Ver- 
sicherung gesetzlich eingeführt ist. In Oesterreich aber müssen es die 
Arbeiter-Organisationen in die Hand nehmen, und auch dann ist für das 
betreffonda Mit«lied die Versicherung freiwillie. — Im Jahre 1902 
er >. 2 in en ‚u Sen aus dem gie 
eine rte Spiele Spielkarten abgeste t. i der Anfertigung der 
Karten in Oesterreich waren 12 Spielkarten-Erzeuger, 199 Hilfsarbeiter, 
16 Drucker und 24 Koloristen beschäftigt. Den Verkauf besorgten 
9247 Verschleisser. Die Stempelgebühr für die im Inlande erzeugten 
und dorthin eingeführten Karten betrug K. 621517,—, Für das 
Ausland haben 6 Fabrikanten 2138242 Spiele im Gewichte von 
277145 kg erzeugt und ausgeführt. J. Zu, 


Literatur. 


Soeben ist nun auch die zweite Lieferung des Gesetzes, betr. 
die Einkommensteuer für das Königreich Württemberg, 
berausgegeben von Dr. Th, Pistorius (Verlag von Otto Maier in 
Ravensburg), erschienen, und os liogt jetzt der Kommentar vollstän- 
dig vor. Der Geschäftsmann und Privatmann wird durch ihn trefllich 
darüber unterrichtet, wis er seine Fassionen selbständig, ohne Zuhilfe- 
nahme dritter, gesetzmässig auszuführen hat, Den Steuerbeamten, Ju- 
risten oder Vorwaltungsbeamten sind die kurz; en, klaren und 
darum leicht verständlichen Erläuterungen ein kommener Führer in 
dieses ebenso wichtige als schwierige Gesetz, Da der Herr Verfasser 
von Aufang an bei der Ausarbeitung des Entwurfes und bei seiner Ver- 
trelung in den Kammern mitgewirkt bat, somit in besonderem Masse 
zur sachverständigen Auslegung des wichtigen Gesetzes berufen ist, 
können wir die Anschaffung des Buches unsern Lesern nur angelegent- 
lichst empfehlen, Ein zweiter Teil, die Ausführungsbestimmungen ent- 
ern ne später zur Ausgabe gelangen. Der Preis des ganzen Werkes 

rägt Mk. 3.—. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


War liefert echte, schwarze, wohlriechende Rosenkranzperien? F. B. in I. 
Wer liefert Fianell zu Musterkarten? 8. in L. 
Wer liefert Visitenkarten mit Photographieem mit oder ohne nr un? 
«HB. 8 in P, 
Wolche Firma liofort Bentonsladan (sum Bertoasen von geschnittenen Rahmeesl, 
die wirklich praktisch, leicht zu handhaben sind, genau arbeiten und auf jedem Werk- 
tisch anzubringen «ind? 0. 4. 8. in B 
Kann mir einer der Herren Kollogen ein Werk, 'eine Broschüre oder Ta- 
belle angeben, nach welchen man Drucksachen berechnen kann? J. B, in V. 


Antworten ı 


€. B, in R. Histermalte Photographisen, mit und ohne Perimuiter himterisat, 
liefert als Spezialität zu billigsten Preisen die Kunstanstalt für Andenken- und Ansichten- 
Artikel von Max Braune in Klotzeche-Dreaden, Uarolastrasse 2 Red. 


Briefkasten der Redaktion. 


J. K, in R. Sie wind, wenn dort keine weiteren Vorschriften über den Fortbil- 
dungsachulzwan arten; nar verpflichtet, ihren Gehilfen und Lehrlingen unter 
18 Jabren die zum Besuche der Fortbildungssehule erforderliche Zeit zu währen 
und ale nicht vom Besuchs abzuhalten, Wenn jedoch hierüber »tatutarische Gemeinde 
bestimmungen bestehen, die in der Hogsl vorschreiben, dasn Eilern, Vormünder und 
Arboitgebeor verpflichtet seien, die Sehnlpfliehtigen mit Zwang zum Schulbosuch an- 
zuhalten, das Ausbleiben im #inzelnen Falle zu entschuldigen, Erkrankungen asıı- 
er ete., dann müssen Sie ala Arbeitgeber diesen Verpflichtungen bei Strafvermeldung 
nachkommen. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. Nr. 10. 1,10. 100. 
Zu verkaufen: 8898. 1 Stanzmaschine (Hebel-Trittaystem), Fabr. Ronniger, 
1708, 1 Patent-Lederschärfmaschine, Fabr, Brehmer, Leo auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessern . . 
Katalog Nr, 114/30, m. neuen Messern, für Kraftbetrieb wie neu. 8917. 1 Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit Doppelhebel, 
1710. 1 dreiseıtige Beschneidemaschine, Fabr. Krauss AX, 30 em Schnittlänge . . eu. A 
kleinat. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 8924. 1 Ritamaschine, Krause (älter. System), mit 2 grossen 
mit 3 Formatplatten 14><22 em, 22,5><28 em, 21 Scheiben, 87 em Durchgang, 8 cm zw. Winkel, 
38 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 8947. 1 Blechstreif-Auschlag-Hammer, Dresdener, mit 12/, 
ei ni Motor, 1 älterer Konstruktion ER ER ER, sehr gut. em langem ae er und 10 mm br. Streifen. 
41 hädrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, r.T, Dazu Streifen-Abschneide- ea an erre m WE 
für Fuss- u. Kraftbetr,, m 7 Heftköpfen 4 12 mm 8956. 1 Broschlirenheftmaschine, Pabr. Preusse, bis 10 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, heftend, für Spulendraht, mit Gestell, 
Bücher bis 52cm Höhe n. 15 em Dicke heft,. sehr zu empfehlen. | 8957. 1 Karton-Scheibenmesser-Schneideapparat, Brett 
1717. 1 Kartonblegemaschine, Fabr. Preusse, Nr. 32, 120 cm 90><53><5 em, mit «isoernem Winkelauszug. 
Durchgangsraum;. mit 22 em Einschneidung, für 8961. 1 Doppelhebel-Sc 1 Fabr. Fomm, 59 em 
Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . . - . - - . gut erhalten, Schnittlänge, für Schneidbrett, mit 2 neuen Mensern . 
1781. 1 Vergoldepresse, Fabrikat Mansfeld, Drucktläche 8968. 1 Doppelhebel - Schneidemaschine (Fabr. Fomm), 
26,5><27 em, lichte Weite zwischen den Säulen 50 em, 59 em Schnittl., mit 2 neuen Messern, f, Schneidbrett, : 
ab Sachsen . = = 2 2 me en = ern» „ guterhalten. | 8970. 1 Pa Fabr. Krause, 100 em Sehnittl., m. Quer- 
1739. 1 Kau » Fabr. Krause H K, mit winkel u. Schmalschneider. zanz Eisen, Parallelpress. 
00 em Schnittlinge » - = = = = = 2.2 =... preiswert, |8978. 3 Walswerk, mit Eisangestell, Zentralregulierung der 
1748. 1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckfläche Walzen von oben, 41 cm Walzenlänge . . . . gut erhalten, 
34><24 em, zw. d. Säulen 42 em; Farbdruckplatte, 8981. 1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
gut erhalten . 2 > = en ae nee n.e + Mb Zürich, erwinkel, ohne Schm eider . 0. « . „gut erhalten. 
1746. 1 Walzwerk, Fabr. Krause, Chiffre E. F., 42 cm 8985. 1 Pappschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100 cm 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentralstellung ea 2 mit Querwinkel und Schmalschneider. 
von oben, für Handbetrieb . » » » = +». gut erhalten. 8988, 1 Doppelh Schneldemaschine, Fabr. Fomm, Chiffre 
1750. 1 Vergoldepresse, Fabrikat Ronniger, Drucktlüche A B, Schnittlänge 30 cm. . » 2. 2... +. billig. 
36,5><44,5 em, zwischen den Säulen 67 cm, mit An- 8994. 1 Lederschärfmaschine , Fabr. Brehmer Nr. 30, für 
bängeplatte, ab Sachsen . » = + +.» gut erhalten, Fusabetrieb. . » . 2» = v2 2 20 00. «gut erhalten, 
En Be Handbihe oa Rama ee a ITCTS a Ask 
# ieb, a weit . - » gut or] . B 
1753. ı Rotations-Liniiermaschine, Pabr. Flankämpor Nr.27, 8999. 1 Radschneidmaschine, Fabr. Fomm, 49 em Schnitt- 
Modell V, für durchlaufende u, abgesetzte Lininturen, länge, mit 2 Messern, mit Holztisch, für Schneidleiste, 
m. antomat, Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, ab Reuss 9008. 1 Sg 9 Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, 
sehr wenig gebraucht, Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von der 
1755. 1 Flächheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
v. Kart. mit fertig. Klammern. für 21er Drabt-Klamm. Prismanutenm. Holzeimdeckung, m. sehr guten Messern preiswert. 
1761. 1 Paginiermaschine, Fabr. Zimmermann, für Fuss- 9012. 1 Bostonpresse, Fabr. Douan, Dresden, innere Rahmen- 
eo er Zifferngrösse 51/; mm, mit Druck- Bu 23><34 cm. 
einrichtung, BEN =» 22» guterhalten. |9022, 1 pschere, älteres System, 80 em Schnittläng. 
1764. 1 enger pen BE KHE rn ner flrn Holztisch se r ’ . Inge, billig. 
raum zw. d. Anlegewinke cm, für Einschnitte 9025 f 
bis zu 20 cm, f. Fuss- u. Motorbetr., ohne Apparate, Zn nt ei Are a Bee ar 
2 Leeds Denen nennen. . 80 gut wie nem. eisernem (Jaerwinkel BR 
1781. 1 Vergeldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra atarker, 9088. 1 Paginiermaschins, System Gubatz, 4stellig, Zah- 
nach vorne er elknie-UVebersetzung, mit lengrösse 6 mm mit Gestell, für eher 
2 Handhobeln, auch für K trieb (Klauenkuppelung) 90498. ı Ritz- und N " “ 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 cm, obere in n - und Nutmaschine, Fabr, Mansfeld, A. L. IV, 
Lappen eingehängte Platte 5848 em, Tischplatte - cher Durchgangsraum, 118 cm zw. d, Säulen, für 
61><61 em, F platte mit Rohrschelle, 9045. 1 Be etrieb, ab Schweiz . » » > » . +. . „gut erhalten. 
1785. ı Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind. u. Fagon- enheftmaschine, Fabr. Gebler, Leipzig, 25 cm 
schmiede Berlin, mit 15 em «x. Anschlag, endloses Bügeltiefe, m. selbettätiger Klammerbildung, f. versch. 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. billig. u 1 ste ne Dralbatänktan, , 6. Fuhe. mac nökgeneeteh ai Zrlaak, 
1787. 1 Schubert-Anschlagmaschine, 15 cm Ambos . . . ab Baden S RIEIBENG,, Vals. Eossanan Bi: I: Fk BREMEN, 
1788. 1 Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, U nn rg eg rg erg gen 
mit Leimapparat mit Potrelsumheis, für 1804. 25 man- in Be: erg gu ee re 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger... . - . . tadellos. |& 9051. ı Perf er mit Gestell, für Fussbatrieb. ? 
1789, 1 Patent-Kart.-Rände! ‚ Fabr, Jagenberg, mit 3 De Bniiitae Fabr. Krause, für Handbetrieb, er 
Leimapparat m. Petroleumheiz., z. Anleimen der Rand- x Ban m valide: ae En ne neu. 
reger Ueberzuepapiere. 60 mm Arbeitsbreite tadellos, [2 9058, 1 Drahtkofler, Leo Nr. 141, für Fussbetrieb, bis 5 mm 
1792. 1 Vergoldepresse, Fbr. Fomm, Druckfläche 32><42,5cm, EN TE Felge 
zw. den Slulen 64 em, mit Aubängeplatte, ab Sachsen gut erhalten. |. ie ıneldemaschine, Fabr. Herbst, 50cm Schnitt 
1796. 1 Vergoldepresse, Fahr, Fomm, Druckfi. 48x28! cm, änge, mit Untergestell, mit 2 Messern. . . . . billig. 
mit 3 Heizkanilen, für Gasbeizung, mit 46!/, cm br, 9060, 1 Hefimaschine, Fabr, Preusse Nr, 1, für 5 mm Heftung, 
und 48 em tiefem unt. Schlitten, gew. Hub, mit für Spulendrabt, mit zwangläufiger Drahtführung, 
Rückonpressapparat; ab Schwaben - = > +. . gut erhalten. jr! er Meer zu stellen. Von der Fabrik wie neu 
1797. 1 Blechecken-Anschlagmasch auigearneisal. 
15 om Hoftlänge, für die 8 u ie Sehnbert, 081. 1 EINGEHEN Fabr, Hogenforst, 25 em Schnitt- R 
1798. 1 Tiegeldruck , Mai 5 een een nn « » Zub aufgearbeitet. 
Een erregte ha Frege age - gut erhalten, [9064 1 Radschneidemaschine, Fabr. Roderer, Schnittlänge 
1801. 1 Numerler-, Paginier- und Ziffeendruckmaschine, 60 em, mit & Messern, Eisentisch mit Schneidbrett, 
Fahr. Fr. Jänicke, Berlin, 6stellig, mit Nummer- SoB6. 1 Pappscheere, Fahr. Krause, ganz Eisen, 98 cm 
zeichen, Zifferngrösse 41/2 mn, f, Fussbetrieb, auch für Sehnittlänge, Chiffre DGx nach der ältern Kon- 
Kopfdruck, m, 4 Typenköpfen eingerichtet, ab Hamburg so gut wienen, struktion mit Querwinkel und Schmalschneider . . guterhalten, 
1502. 1 Rollen-Liniiermaschine, Fürste & Tromm, für abge- 9067. 1 Vergoldepresse, Fabr. Heim, für Gasheiz., obere 
setzte und durchgehende Linintsren, 80 cm Liniier- Einschubplatte 234,><20 em, untere Einschubplatte 
breite, für Hand- und Dampfbetrieb, mit einem aus- Sl ><251/, om, zwischen den Sünlen 36 em. 
reichenden Material Rollen u. Spatien, mit 2 Farbwerken, ab Sachsen. | 9088. 1 Vergoldepresse, Fahr. Fomm, Chiffre BDa, für Gas- 
1804. 1 Anreibmaschine, Fahrikat Krause, Chiffre XZa, heizung, obere Einschubplatte 30><40 em, untere 
Walzenlinge 60 cm, auf den Tisch zu stellen. Einschubplatte 46><48 cm, zwischen den Süulen 
2878, 1 Ritzmaschine, ähnl, Syst. Krause, f, Fussbetr., 85em 64 cm (doppelte Einschiebeplatte) - . . - - s0gut wieneu. 
zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmessern billig, 9069. 1 Anreibemaschine, Fahr. Krause, Leo 65% BEST, 
8827. 1 Liniiermaschine für Rollen ». Federn, Fabr, Will 55cm Walzenlinge, 7 cm Walzenstürke, für Hand- 
u. d. Kat,-Ne. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik und Motorbetrieb . 22200. sehr wenig gebraucht. 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 9070, 1 Abpressmaschine, Fahr. Fomm, Chiffre GH mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . .  . + + ‚ab Hamburg. Wan. 2.00.45 . vorgiigl. erhalten, 
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Ws nichts anderes vermerkt, stehen die Masshinen In den meisten 


Fällen auf unserem Lager in Biutigart. —" Alle bindlich. 
achten Buchhinderel-Maschinen der rerschiedensien Systeme u. Fabrikate. 
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Ghina-Leim 


DI” kalt löslich. "ug 





Messingschriften 







: Mr rag ter, Ar 

Buchbinderei Gerachte, | Verzierungen eio. für die Vergoldepresse 
Kartonnagen "Säunrefrel und Mr Banddruck 

Düten alt. I Ansoint nein. 





Ukina-Leim löst sich Egal klumpen- 
frei in kaltem Wan tat sich 
wehlank und ist in Kraft unerreicht stark. 
Kein Qähren, kein Verd 
“ruetzon 


Preis ik.i6 10060. PontkanpeSKa.Hik.t, 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmackirei, Geruchtrei, Schaumfrel, 
Stärkste Kraft, Heiler Hochglanz. 
Vroistk.40p100Ko. PontkannebKo.Mh.2. 


Klehntoffe für alle denkbaren 2 Zwecke, 
Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover, 
Ersto chrminche Fabrik für Klebextoffe, 


Otto Kaestner, Krefeld 











Emil Mehle, Göttingen, B 2 


Brietordner — Biblorhaptes 


180) Schreibunterlagen — Locher. 











Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldesehule Deutschlands, 
(früher Horn & TURM) t, &era-R.) 


6egrlndet anno 1880. “ jetzt über 1200 fichäler. 
Postadromn sur: Paul martien, Gern-R. 
Beste Lehrkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 
Unter ändiwer Aufsicht —= gewimsenhafter Unterricht = Im 
Hand. und Pressvergolden, Marmorieren, uedarschmitt, 
Gold- und Zierschnitt, korrekten HBacheinband, Buchfüh 
rung, kulatilons wesen, Weochsel-n.Comptoirkundeetz.eie. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber goldener und alibernor Medalllen für hervorragende Leistungen. 
Prospekt gratis. Eintritt jederzeit. 


Feng. Weic ht, Dehnbar 
SIR m DOOR 
BIN INALDILL- 

55 lleue Fahrik- 


HALFER 30SEr 
BUNAKESZ vi Bunuvest 


es Dnertmiaier 








warn Em 


Wilh. keo’s Nachf. 


saoss Zlüffgart. saure 
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Heim-Kabrik in Haiger za) 
eim aller gangbaren Sorten, 
Speciatität: EXTRA QUALITÄT HAUTLEIM 





Als Be 
ualie 
hreibmaterlalien, 

Portefeuillewaren 
und 6alanteriewaren 
wird die Firma 


a 3 Carl Be 


besonders alles. 

Die Firma befasst sich auch ec 
mit Newelnrichtungen unter den 
eoulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, wortiber viele An- 
stehen. 
ung 


er leıstungsfähige Be- 
zu 





Windmäühlenstrasse 8—12 


Gebr. Graetz, Leipzig, "Herz 1a. 


Papier-, Schreib» und Lederwaren-Grosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel. 





119 
erkonnungen zur Verfügun; 
Beatändiee Musterausste 


Kehrgold|\, 


Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen. Reiehhaltige Kataloge gratis, 








kauft 
Gustav Homann, 
Rachbinder, 
Höchst a. M. 


ger 
bücher, Klassiker, J ugendschrif- | 
© ten, kurz allo Artikel des Buch- | 


uchhandell handels liefert schnell, prom 


und zu den billigsten Preisen — nur an Wiederverkäufer _ 


anf- n r $ die Grossbuchbandlung von 
und zn ‚Convert ‚Friedrich Schneider inLeipzig. 


sehr billie die Couvertfabrik 2” Reichhaltiger Katalog mit Angabe der Laden-, Netto- und 
Hofgeismar. Muster frko, [2180| Partiepreise gratis und franko, 
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voste Qualität fr Buchbindkruen ae‘ 
Julius Napp & 
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Herkules-Kleister 


wird nis sauer und sehimmelt gar 

vie, Zu beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 

Hall (Warte). [1966 


ErnstBethmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galantorie- und Schreib- 
waren- Grosshandlung. 
Rahme ı Kartonnagenfabrik 

mit Vlektrischem Batrieb, 


Spoglialltät: verkröpfte Rahımen mit 0 
fralsten Ecken ; Brautkranzkasten und 


D. B.-G-M. I41881 u. D. R.-G.-M. 169550. 


Leistungsfähige Bezugsquelle 
für Buchbinderei- und Schreib- 
wareng . [744 





Kehrgnli, dunm, Wette L. 1 laya 


ausgeschmo! 
fein ori mit 2 rg “ a 
worden 


Sendungen sche 
| +rledi [101 
8. Menge in Dreaim 





[Tagerbestana 50000 Mark! 
ME, Wirkien die 


ETLTTIEIE. ‚EEE 
EamKoch & (? Mai debure 











Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 











Telsgramm-Adresse: D R ES D E N . Fernsprecher: 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fahrik: Kötitz bei Coswig 1. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


(für Buchbinder-Zwecke, 


farbecht m | Saxenialeinen ..-.., BE 
abwaschbar Kunstleder „Granitel‘‘ ” "Pr alle B Branchen). 
Betteinlagstoite,. + + en 













Neuheit! D. R.G.-M. 180780. 191036. 194059. Mewshelt! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 























Kg. Grebler 


Maschinenfabrik (2767 





Selbsttätige Walzenregulierung! . . . 
EFT ea ine _ Quetschfalten ausgeschlossen! Leipzig-Plagwitz 1 
Ne f ; 1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! Specialität seit 1886: 





Drahtheftmaschinen 
Loch- und Oesenmaschinen 
Maschinen zur Faltschachtelfabrikation 


Bogen- und Zeitungsfalzmaschinen 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4. 






















ir i I Neueste _ billigste Pappenbiegemaschinen .- eto. 
338 Prämiiert anf allen kassblıkirn Zutaten 
i- Pr Sukme = 
| & In. UNE IOEN Die erste und älteste Lehranstalt 
7 3. empfehlen 1 int die 
a 8 . 
E Dietz & Listing, Geraer Fachschule für Buchbinder 
95+-, Leipzig-R. VII. Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 









Peonpeie gratis und franko. 


— Hamburg 
ra Gravir-Anstalt a 
Reichhaltige Auswahl moderner 
Schriften A Gravuren (Secession) 


fär Press- und Handvergoldang 
esslllustrierte Kataloge zu Diensten &$ 


Gera-R. 
la. von Staats-, Ooldenen, Siibernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebllder! 
a a a ar me Lee 
morleren, sowie io allen Kensttechniken der Buchbinderel. 
Hans Bauer vorm, Horn £ Puizelt. 















u verzehnfachf die 
SAL Daverhaffigkeif 


Mehrkosten AEG: FI 








A. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 


rn bene en -Lindenau. Gemeral-Verschleiss in Maschinen; ui dh Origimal- 
reinen für Deutschland h allen Exportgebleten dureh 
Wilhelm Leo’s "Nachfolger, Stuttgart. 
Spezial-Gesehäft für ng Zu Bedarf. 
} ee Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-B: 


olytechnisches Tnstitut, für Maschlaen-, : 
Friedber Bei Frankfurt a. Mi. ‘ skademische Kurse, undstanze zar tadel- 
= der Litwin-Besehläge leiebt und billig nachträglich eln- 
Programme hoetenfrei._ Prüfungs Kommissar. „el. TEcdmiKuM (minder je . Zr en Salz here 5 
Elekiro-Techniker. 4 Kurse. einsatz bestehend. (28 
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Wollen Sie Gartons herstellen, 


die mit elegantem Aussehen Haltbarkeit verbinden, dann 


Nieten Sie die GCarlons! 


Aber nur mit der anerkannt besten und vollkommensten Nietmaschine der Neuzeit von der. 


Sächsischen Gartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. (s) 


Farhiruckpresse |< 


„Komm“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur Bester Breaks he Kalte, Lade 


selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Sehlittens, Papier ete. Mill zu gebrsuchen. 
Greiferrorrichtung für die Decken und |hlls in 8 ke haus) M-207 Manko sp 


achn. inkl. Emball, 
Friktionskuppelung. Hans Brütting in Staftelstein 
D. R.6.M. Nr. 116658 und 116714, i. Bayern, Fabrikant. 


Interessenten diene gern mit Referenzen und 


mit Probedrucken, Bereits eingegangene Nach- „Kalender 1904. 


bestellungen legen Zeugnis. ab für die nutz- | Aahrlarb.-Rbeken inkl. deutsch. T 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem |„„ tz<ö,cm & 6 Pfa. p. St und h Tr 
grösseren Betriebe. (6 unterhält die Verbiedung m, & alFrank ganıe Jahr. 


Bisher gellefert 6% Stück. J.Feigenbaum, Oberurs ra, 


AugustFomm,Leipzig-Reudnitz Artikel- Fabrikation. (ın00 
Fabrik für Buchbindereimaschines. 


Bücher Firmen - Etiketten, 
ee m 
LTR ietere zu nehr billig. 


BUCHHANDLUNG ermen IR 
ARTEN era: | 


Ecken-Rundstoss- 
maschine „Krause‘ BR #°:"“* un 
u " Küster, Bass: de 


mit Selbstpressung alver i. W 


HEROES V IP To | Mehrgoid, Gummi etc. 


schmilzt aus u. kauft au z. höchst,Preis. 
(prompte Bedienung, #0f. Erledigung) 
Knorrs Nachf,, Leipzig, Quarstr. 


Mitteilung! 


für 2 verschiedene Rundungen. 
Um kleineren Bachbinderseien, welche für 
zentuerweisen Bezug von Leim keine Vor- | 


NER SEAT 


“ “ 
Bedarf rorteilbaftent deck Kö: habe 
Leipzig. | a less ae | 
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inclusive Ober- u. Untermesser 

















"bochprims Interim Kr 1. k Mi A0 | 0 ‚Messingschriften una | 

EEE Te er do, Nr.2.. a Mk. 680 G 1 
Gustav Barthel, ::::. me" tars | A 

Ber Be. ‚E!lekhon GERHOLD" | 





prim d a Mk N 
Dresden-A air eatraheligeib Kmochenleim i Mk. 4. _ 2 gie 
ih . he do. hr Mi | i 
Fabrik für Hois-, Löt- und eo wexen Nachnahm 


Leim in Pulverform, den ich als Mall 
Koch-Apparate. [2088 | 4at fabriziere, kostet durehgehenda Dre 


„Neuheiten 1 odemstn | 


\ 2, I 


®_ R. GERHOLD'S 








2 Neu! az a Bayern. 
a . | c. N. Oertel. Graviranstalt 
Benzin-Heizapparat — LEIPZIG — 
für Vergoldepressen.  Pressvergolde-Anstalt Muster gais® Export 
Max Löwe, Stuttgart .,.,_— {ZZ 
I Keine ot zn Havptstätterstr, 58a. ö Vergolde-AnstaltA.L.Knorrs Nachf., 
Seringer Bauziumarbrauch! Sauberste, geschmackvolle Ausfüh | Leipzig, Querstr. 8, liefert Pressver- 
| Preisliste auf Anfrage, rung, billigste Preise. [2867 | goldung aller Art sauber u. schnell. 
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Wollen Sie Lichtdruckkarten 
in 6 Arbeitstagen haben? 


2033] Dann empfehlen wir Ihnen unsere Ausführung 


„Express“. 


Dieselbe wird gedruckt auf glattem oder 
rauhem Karton in bester imit. Platinfärbung 
nur in 1000 Auflage zu Mk. 14—. 


Zeichnungen 2—83 Mk. extra. Bandprägung Mk. 1.— extra. 


Schaar & Dathe, Kunstanstalt, Trier. 


BERENN: kn Ulmia 1903. 















140 685 


nn 199 884 
200 494 





Modell A. = Neuheit! % Modell B. 


Die Ulmer @ehrungssägen haben sich seit vielen Jahren bestens bewährt und sind daher in Fach- 
kreisen bekannt und beliebt. 

Bei Modell 1903, ganz neuer Konstruktion, besteht das Säggestell aus Stahlrohr mit Stahlarm, das- 
selbe ist sehr leicht und gibt dem Sägblatt eine bis jetzt unerreichte Spannung und sichere Führung. 


Ausführliche Prospekte und Lieferung durch mes 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart," A ebinderei-Bedarf. 
Vertreter und für Bu mberg, Lübeck, Bremen stc.: Walter & Hackh, Hamburg, ar! Reichenstr, 66/8. 
ertreter für die franz. Schweiz: vs Bobat, Lausanne, Place Gare du 


Vertreter für #0d-Oesterreich, Küstenl. — Dralmation ste. —: Bannch & Bazlen, N Triest. 


Höchste Auszeichnungen. Feinste Referenzen. 


PREUSSE & GOMPAGNIE, Maschinenfabrik, LEIPZIG »- 


Filiale Paris Gegründet 1883 Filiale Berlin 
bauen als vorzüglich anerkannte Spezialitäten: 


Bo en-Falzmaschinen genaueste Registerfalzung, ohne jede Umschaltung der Bänder, 

N » Leistung bis 3000 Bogen in der Stunde, für Werkdruck, frischen 
Dllustrationsdruck, Zeitungen und andere Papiere, alle Falzarten und Formate mit Faden- 
heftung, Klebe- und Schneidevorrichtung. 











I 
-“ Bogen- Falzmaschinen en m a die Schnellprense, in a 


In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betrieb! 
Draht- und Faden-Heftmaschinen far Bucher, Blocks, Kataloge, Broschüren etc. 
Knoten - Faden - Heftmaschinen «it seibsttätiger Verknotung für Schreibhefte 
Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen: Zungen, -Kreisscheren, Pappen-Biegemaschinen zum Biegen auch der nprödenten 


Ritz-, Ritien-, er und Fraismasch 


Pappe inen, Präge-, Stanz-, Nieten- u, Heft- 
maschinen, Leder-SchArfmaschinen, Maschinen zum Oesen, Lochen, Peshnrisden, Eck en- Ausstossen und Ecken-Rundstossen ste 
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Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875. 


O. HOPPE & CO. 


Maschinenfabrik _1us 
Pornaprecher 5596. LEIPZIG Berlinertram a0, 
Broschüren - Ecken- und Flachheftmaschinen, 
Drahtheftapparate für Kontore und Bureaux 
Porforiermasohinen. 

Einfache und kombinlerte Oesenmaschinen, 
Einfache und doppelte Lochmaschinen, 





Allgemeiner ‚Anzeiger für Buchbindereien. 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 
Mit Aktien-Garantie. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserren über 30 Millionen Mark. Gesamtrersicherungsstand mehr als 550000 a "u 
Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder. 

Zum Abschlans von Versicherungen werden allerortas Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 

berufsmässiger Tätigkeit dauernd gegen feste Bezüge angestellt. 





Nr. 19, 


Wogen Aufgabe dasBoschäftes 


verkaufe meine Buchbinderei mit 
sämtlichen Maschinen und Werk- 
zeugen ete., forner 60 Ztr. Stroh- 
pappen, beklebte und unbeklebte. 

1939] Kappelmann, Oggersheim, 


a ee 
Kart hä 
ee 














——— Bee; komplett der eg ent- 
Einkauf von Kehrgold ete. Oihend, ie mt Wehuktee Aral. uns 
zu höchsten Prei ‚ bei 20-25000 Mk. Anzahlung 

Anfertigung ger Art Buchbenchik zu go Ani unter 


nach Zeichmon 
Grarier-Anstalt. — dslran 








Reichsatr., Gold. arenfabrik. 


‘ Günstige Gelegenheit 
| zur Selbständigkeit oder 


Eokennausntons- und Schlitzmaschinen. 
Boston- und Tiegeldruckpressen. 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation. 
Maschinen für die Kartennagen-Indantrie. 











Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 
und allen Lichtdruck- Ausführungen 
w erstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preise auf Verlangen. 


Dermatoid 


sz Buchleinen sa 
Leder-Imitationen 


2 unempfindlich gegen a1 
Wasser, Felt, Schmutz eie, 


Dermatoid-Werke 
Paul Meissner 


- 








Ph. Bastian 
Maschinenfabrik 
Speyer a. Rh. 
ur ala langjährige Bper 
t: Papierschneid - Hn- 
ae Hebal- u. Eädernyst,, 
Pappscheren, Stockpressen in 
verschiedenen Ürönsen. Man 
verlange illustrierte Pruisliate, 
Bis heute #000 Maschinen 





verkauft. (2667 
Felnste lleforenzen, 


———— 


Frebsehehs in er 


ieh erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. Neu-Auf- 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 


Paul Adam, Düsseldorf. 
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Prima cm 


hlassehneide-Diamanten 


ent. Garant. 43tk. Mk.4—, 810, 
10.—, 18.— u. böber, Rund- 
Oralschmeldmaschinem, 
Schriftdiamanten [. Litbo- 
grsphen, Optiker ote..Diamanıt- 
Werkzeuge für uimtlL In» 
dustrieswocke empfiehlt 


Joh. Schöninger, Nürnberg, 
Welntraubenstr, 18, 


Umfassen und Beparaturun 
ssdort billig und sorgfältig. 
Proisliste gratis und franko. 





Die Gravier Anstalt von 


} Emil Holthaus, |: 
-| Gummersbach (fhl.) | = 
riet Wales zum | 5 


Prägen =, Drucken für alle Zwocke 
nach Muster, Zeichneng od. Angabe, 


' Visitenkarten ete, 
zur für Zu. Marta pages in 
Musterbuch 


Preisliste 
werden, LT 10 Mk. bestellt, zui 


N Tetzuer. Hainichem | nu. Hainichem i je 


R: Rich, Niescher 


Gral r A Fr 





ort fr hri iften 
o iR: de iron 
’runs- umd Hand-« 
wter gratis und Tanker 
Leipzig- 
Emile, tea, 


MASCHINENFABRIK, liefert: 


' Perforler-Maschinen 


Tiagaldrnck- und Basionpressan ate. uie 


Ueber dıe besten 


Postkarten-Ständer und 777 
Verkaufstafeln Marke beigelegtist, bleiben unberürkaichtipt 
sendet Prospekt (2608 
Paul Mohr, Grünberg i, Schl, it erhaltene, kräftige Schneid- 
maschine, 94 cm Schnittlänge | 
Graue und Lederpappen |una ı8 «= Schnit babe: wagen Plako 
kauft man am billienten bei [2748 |m anzeis billig zu verkaufen. Angeh 
H. Karl Merkel, Oberkotzau ij. B,|an die Exp. d. Bi int, 8. 2578, 


Anfragen, sswie Ühiffre-Brinle, denen keine 
Marko beigelegt int, bleiben underückzöchtigt. 








eilhaberschaft und Ge 
schäftsverkanf vermittelt [142 
Dr. Luss, Mannhein. 


Teilhaber gesucht. 

Buebbinderei mit Ladeng 
in kleiner Stadt im Elsass wünscht 
tüehtigen Israel der einrabmen 
und handvergolden kann, als Teil- 


haber ev. zur selbständigen Leitung | Kefl 


der Buehbinderei. Kenntnisse in 
Buchdruckerei erwünscht. Genaue 
An, unter Angabe des vorhan- 
denen Kapi das sichergestellt 
werden kann, sind unt. T. 2749 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


aden in Plön, beste Geschäftslage, 
such mit Wohnung, zu Mitte 
Oktober mietfrei. Besond, passend für 
Buch-, Pı ag rer 
Brf. zu richten an Frau A, Petersen, 
Plön, Langestr. 111. [2750 


‚Antrages, eswie Chiffre: Briele, denen keine 
Marke beigelogt ist, bleiben unberürksichtigt, 









leine Buchbinderei mit od. ohne 

Laden zu kaufen od. zu pachten 
gesucht. Auch in Oesterreich, Of. 
= |unt. 8 8. 2576 an die Exp. d. Bl. 


|Ew gebrauchte, noch gut erhal- 

tene Schneldemaschine, Hobel- 

"fieneiben | 17 Ptemm, zu kaufen gesucht. Off. unt, 
2668 an die Exp. d. Bl. 


ine Universal- od. Faltschachtel- 

Stanzmasch.,1 Flachheftmasch., 
1 Nietmasch., gebr,, aber gut erhalt,, 
za kaufen MmaEN,: Off. unt. T. 2650 
an die Exp. d. Bl. 


ut erhaltene Hobelschneidema- 
schine, sowie Vergoldepresse 

für kleine Formate zu kaufen gesucht. 
| Batzon & Bercker, Kevelaer. [2612 















erfüg. stehen ca. Mk. 2000. 


Hr E3 De [5 „Exp, Lübock. jare? 


= —— 
Bi tar m. Yat: u Norddtsehi. zu kauf. 








ER == 
a Do 


oschäft | reiches Steinmaterial mit laufenden 





zur Erweiterung eines 
Geschäfts 


bietet sich durch Ankauf einer 
lithograph. Anstalt mit Stein- 
druckerei (Gasbetrieb) 
in Hannover. 
über 2 grössere 
vun ete., 
Aufträgen und wird, weil Besitzer 
nicht eg — ohne gms 
stück sehr illig egeben, ” 
ekt. erfahren Näheres unt. H. 100 
durch Haasenstein & Vogler, A.-#., 
Kassel, [2385 


Selten 

Wegen Aufg 
mit Buchhandel 
lager sofort oder spüter, beste 
Lage einer Stadt von 9000 Ein- 
wohnern, Grundstück, mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen er. zu ver 
mieten. Maschinen etc. könnten über- 
nommen werden, jedoch kein Zwang; 
nur ein Konkurrenzgeschäft am Platze. 


Angebote an die — dieses 
Blattes unt. BR. 2469. 


Tr: schöner Stadt, Nähe Leipzigs, ist 
pa gutgehen: .% Buchbinderd mit 
äft für 23000 Mk. zu ver 
zn Fnergr nach Dekeuie 
un aus könnte jetzt oder per 
mit übernommen werden. Of. orb 
unt. U. 705 Haasenstein & Vogler, 
Art, Leipzig. [2197 


ps kleinerer Stadt Pommerns ist eine 

binderel mit Ladengeschäft 
nchet Ba Hausgrundstück Familienverh. 
halber sogleich od. 1.Okt. zu verkauf. 
Preis 15000 Mk. Anzahl. 8—9000 Mk. 
Off. unt, RB, 2333 an die Exp. d. Bl. 


n einer verkehrsreichen Provinzial- 
stadt Norddeutschlands mit ca. 
17000 Einwohnern ist die seit 1839 
bestehende, erste und einzige Buch- 
handlung am Platze, mit Papier- und 
Sehreibwarenhandlung, sowie Buch- 
druckerei und Buchbinderei, sofort 
zu verkaufen, Anfı unt. M.K.23 
an Rud. Mosse, Berlin S.W. [2430 


Beste Deutsche Puapecbuwn 
in allen Grössen von 30—850 Mk. 
Schneldmaschinen, Räder- u. Hobel- 
system, Glätt- und Packpressen 
sowie alle Maschinen f. Buchb, a 
Ortfabr, verkauft mit Garantie, alte 
und neue [1710 
Emil Zeiner, Maschinenfabrik, 
Crimmitschau. 


ine sol. Stockpresse (Druckfl. 
32><40 cm) vorteilhaft zu kaufen 
ee & Günther, ir" 


ist Buchbinderei 


o Waren- 
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einfapier@schäft einrichtet verlangeOfferte asheln 








Berfinn] 





Glauchauer Vergolde- und Linlierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann’sohe Fachschule.) 
Gewissenhafteste Ausbildung in Hand- u, Pressvergoldung, Lederschnitt, 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinband, (old- u. Zierschnitt, 


Prospekte gratis. — Eintritt jederzeit. 


[2194 


Urkunden-Mappen, 


Jubiläums- Adressen, Festgeschenke, für 
jeden Anlass extra entworfen und gearbeitet. Für heral- 
dische und stilgerechte Ausführung wird garantiert. Ich 


liefere auch die verzierten, 


unaufgezogenen Leder zum 


Selbstmontieren. Kostenanschläge frei. 
DI" Wiederverkäufern hoher Rabatt! wa 


Kunstgewerbliche Werkstatt Georg Hulbe, Hamburg. 


Keich illustrierte Pracht- Ausgabe: Hulbe’sche 


Sammlung ven Ehre 


in Marken franko. 


Trfolge Fabrikation eines Spezial- 
artikels verkaufe sofort gog. Kasse 
4500 Mk.) meins Buchbinderel und 

pierhandlung, direkt neben der 
Schule, in gr. Kırehorte vor Dresden. 
Günstigste Gelegenheit! Off. beförd. 
unt, T. 2637 die Exp. d. Bl, 


n einer mittleren Stadt in Meckl.- 
Schwerin ist eine seit 40 Jahren 
bestehende Buchbinderel, verbunden 
mit Buch- u, Papierhandl,, grossem 
Lesezirkel, nebst Haus und Garten 
umständehalber zu verkaufen. Offert. 
erb, unt. T. 2782 an die Exp. d. Bl. 


ein seit über 30 Jahren an bester 
Geschäftslage betrieb. Papler- 

und Schreibwaren-Geschäft ist mit 
oder ohne Buchbinderei wegen Todes- 
falls in der Familie sofort billig zu 
© Tamabern, Kiel ur 
nberg, Hofbuchbinder, 

Coburg. 


I sasane umständehalber bei ge- 
ringer Anzahlung meine nach- 
weislich eu ehende Buchhandlung 
und Buchbin: mit dabei betrieb. 
Aottgehender Amateur- Photographie 
sofort od, er. Dieselbe bef. sic. 
in «. Ort des Kr. Cassel, Of. unt. 
T. 2629 an die Exp. d. Bl, 


oderne, meist neue Schreib- 

schrift, !/, Sätze Doppelmittel, 
Text u. Cicero, gegen bar sofort billig 
zu verkaufen. [2655 
A. Freitag, Albersdorf i. Holstein. 


Buch-Drahtheftmaschine, 
Quarto-Median, 5 Heftköpfe, wenig 
gebraucht, in garantiert tadellosem 
Zustande, besond. Umst. halber um 
Mk. 800.— (Hälfte des Neupreises) 
zu vork. Anfr, erbet, unter T, 2667 
an die Exp, d. Bl. 


mngaben, gegen Mk. 1.20 
[2786 





Kartonnagenfabrik 
und Buchbinderei in Pr. Sachsen, 
mit guter, treuer Kundschaft, sehr 
erweiterungsfäh., sichere, enehme 
Existenz, umständehalber verkäuflich. 
Of. unt. T. 2654 an die Exp. d. Bl. 


Buchbinderei u. Galanterie- 
warenhandlung 


in einer Stadt Mecklenburgs, seit ca. 
100 Jahren in einer Familie, ist mit 
schönem Grundstück in bester Lage 
billig zu verkaufen. Anfragen an 
Friedriche, Lübeck, Moltkestranse 
Nr. 15a. [2652 





Kartonnagenfabrik 


mit modernen Maschinen, olektrischem He- 
trieb, in aufstreb. Indastrientadt Thüringens, 
mit fortgesetzt wachsendem Bedarf, ist sehr 
vorteilhaft zu verkaufen, da Baxitzer noch 
zwol anders Geschäfte, Zur Ueberaahme 

#000 Mk. Offerten unter T. ®OB1 an 
die Exp. d. Blattes. 


ür meine mit 5 Maschinen #ingeriehtete 
Buchbinderel, verbund. mit Bottgehen- 

m Papior-, Schreib-, Galanteriewaren- 

bäft und Buchhandlung, suche, da ich 
je elterliche Wirtschaft übernehme, einen 


solventen Käufer 


zum 1. Jannsr. Gesamtverkaufsprois zirka 
En} 


«000 Mark. 
Friedrich Jordan, Kamen I. W. 


Gute und sichere Existenz 
bietet sich tüchtigem Fachmann od. 
Kaufmann durch Erwerb einer seit 
ea. 150 Jahren bestehenden, renom- 
mierten 2656 


Buchbinderei 
in Grossstadt Sachsens. Jährl, Rein- 
gewinn ca. 10000 Mk. Preis für 
gesamte Einrichtung nur 41000 Mk. 
Näheres gegen 10 Pfg. Rückporto 
durch Fischer & Kuhnert, Leipzig. 


| die Exp. d. Bl, 
We Uebernahme eines gröss. |? 


Gelegenheitsofferte. 


Bostonpressen, neuester Konstr,, 
17><24 cm Satzgr., kompl. Mk. 100.—. 
Teilzahl. nach Vereinbar, [2670 


E. Hermann, Dresden 1. 
Geschäfts-Verkauf! 
Ein nachweisbar gutgehend. Papier- 
u. Schreibwaren-Geschäft,. verbunden 
mit einträglicher Buchbinderel und 
Einrahmegeschäft, in einer aufblühen- 
den Industriestadt Rheinlands, ist 
unter günstigen Bedingungen an einen 
kath. Buchbinder zu verkaufen. Of. 
bef. die Exp. d. Bl. unt. T. 2693. 


Sofort zu verkaufen. 
Buchbinderel nebst Druckerel u 
schönen Ladengeschäft in kl. Stadt 
der Prov. Sachsen, ohne Konkurrenz, 
ist sofort für 4000 Mk, gegen bar zu 
verkaufen. Offerten unter T. 26% 
an die Exp. d. Bl. 


Günstiges Angebot 


Verkaufe sofort od. 1. Jan. meine 
gutgehende Buchb., Buch- u. Papier- 
handlg. Feine Kundschaft, Lieferung 
für Behörden. Ladengeschäft flott. 
Sichere Existenz, Off. unt, T. 2695 
an die Exp. d. Bl. 


Geschäfts-Verkauf! 


Ein seit 55 Jahren mit gatem Er- 
folg betriebenes kleineres Buchbinder- 
geschäft samt Wohnung ist in Mem-+ 
mingen sofort zu verkaufen. Preis 
15000 Mk, Gesuche bef. die Exped. 
d. Bl, unter T. 2696. 


n einer grösseren Stadt von 14- bis 

15000 Einw. ist sofort eine gut- 
geh. Buchbinderei mit g. Kunden- 
Arbeit wog. and, Unternehm. billig 
z, verk. Auch ist noch ein fester 
Nebenverd, dabei. Angeb. unt. T. 2730 
an die Exp. d. Bl. 


iniiermaschine (Fabrikat Will), 

Rollen- u. Federnsystem, 2 Farb- 
werke, für durchgeh, u, abge. Linia- 
turen, m. d. neuesten Verbesserungen 
und sehr reichl. Zubehör, um d. Preis 
von 500 Mk. z. verk. Die Maschine 
kann jederzeit im Betrieb gesehen 
werden. Offerte unter T. 2731 an 








Geschäften in der Heimat ist 
kleine, gutgeb. Buchbinderei gegen 
bar zu verkaufen, [2783 

Fr, Vigener, Colmar ji. Els. 


U nter den günstigsten Bedingungen 
beabsichtige ich meine in einer 
kleineren, aufblühenden Kreisstadt 
(Badeort) Norddeutschlands gelegene 
Buch-, Schreib- und Galanteriewaren- 
handlung, verbunden mit Buchbinderei 
und Journallesezirkel, zu verkaufen. 


Um den Käufer gut in das Goschäft S 


Will’sche Liniiermaschine für 
Feder- und Kollen-System, gut er- 
halten, ist preiswert za verkaufen. 

Frensch, Berlin, 
2751] 


Kommandantenstr. 15. 
Fortsetzung s. Seite 351. 
Stellen-Gesuche. 


Anfragen, suwin Cbiffre-Briele, denen keine 
Marko beigulegi Ist, bieiben uaberücksichtigt. 









Jure Mas, 29 Jahre, gelernter Buch- 
binder, die letzten 8 Jahre zur kaufın. 
Ausbildung in einem grösseren Kontor in 
Hamburg, wosslhst er solbetändie die Buch- 
haltang und Kasse führt, vertraut mit allen 
Kontor-Arbeiten, dopp. eg engl. 

eitende 


Sprachkenntnisse, sucht kaufm. 
Stellung per 1. Januar IR in einer grömaren 
Buchbinderei, Geschäftsbücher-Fabr., Papier- 
Geschäft ote. la-Keferenzen zu Diensten. 
Of. unt. 8. 2900 an d. Exp. d. Bl. 


Gchtiger, sol. Buehbinder, 36 J.. auf Ge- 
schäftsblicher, Kunden-, Partie- und 
Galanteris-Arbeitan geübt, mucht dauernde 


Stellung. Antritt kann 14 Tage mach En- 
gagement erfolgen. OM. an A. &. 12 I. 
eln i. 5a, 4 


in junger Buchbinder, wärtig bei 
E Fe Behörde in Sielfung, sucht bis 
zum 1. hp Teer gr vu lME: Re 
weit, tellung. . unt. M. PP, . 
N Feen Diss 


in Junger, solld,, eltemılssar Buchbinder- 
gehilfe sucht eine wirklich angenehme, 
asernde Stelle in einer kl. Buchbinderei. 
Solbiger wäre nicht are sich auch im 
Laden auszubilden. Es wird mehr auf gute 
Behandlung als hohen Lohn geschen. 
mit Angabe dortiger Verbältaisse unter 
0. #., bei Herrn W. Köckler, Gastwirt, 
Gereln (Westt.), Mlitelatr. 84. [2686 


uchbinder, 20 Jahre alt, Kunden- und 
Partisarbeiter, sucht sofert dauernde 

lung. Ufferten an Max Hallmig, Wein- 
berg (Schl.), Kreis Lisgnits, (3980 


olider Buchbinderguhilfe, 37 J, alt ikath.), 

tüchtiger, akkuraler Kun: beiter u 
Handvergolder, sowie mit allen übrig. rork 
Arbeiten einer guten Kundenbuchbindersi 
vollständig vertraut, aucht passende Stelle 
ala Geschäftsführer oder 1. Gebilfe.e War 
auch schon mehrere Jahre als 1. Gehilfs 
gr Südbayern bevarım unter 
T. 2661 an die Exp. d. 


in tlchtiger, strebs. Buehbinder, 90 Jhr. 
alt, militärfrei, vertraut mit allen vor- 
ommenden Kundenarbelten, sucht In benserer 
end grömerer Buchbinderot sofort &tellung, 
in weicher er sich auch im Vergelden aun- 
bilden kann. Of, mit Lohnangabe an Willi 
Handel, Göttingen, Wandeonatr. 6. ar 


Sy strebsamer Buchbinder, 91 Jahre 
alt, tlehtiger Kundenarbeiter, erfahren 
in Geschüftsbüchern und Bildereinrahmen, 
geübt in Hand- und Pressvergelden, Gold- 
schnitt und Marmorleren, sucht per bald 
ansende, dauernde Stellung. OfM. unt. B.K. I 
postlL Schmlebun. [aara 
Liniierer, 
auf Förste & Tromm-Maschine durchaus per- 
fekt, aucht per sofort Stellung in grösserer 
Stadt Norddentschlands, — Berlin bevorzugt. 
OfM, mit Angabe näherer Verhälnisss unt. 
4. 2. 8 bahnpoatl. München. ara 


Juee Buchbinder, 28 Jahre alt, tllchtiger 
Kunden- und Partiearbeiter, sucht dan- 
ernde und angenehme Stellung. Auf hohen 
Lohn wird nicht geashen. OfM, an Erast 
Rösch, Buchbinder in Torgau, Herberge zur 
Heimat. Tears 


olider, selbständiger Bachbinder, 31 Jahre 
alt, in Partio-, Kundenarbeit u. Bilder- 


einzuführen, bleibe ich auf Wunsch | sinrahmen Arm, sucht dauernde Stelle, Der- 


noch einige Monate unentgeltlich im 


Geschäft tätig. Of. unt. T. 2816 an | 


die Exped, d. Bl. 





selbe ist auch mit allen Arbeiten einer 
Druckerei vertraut. Grönsere Stadt beror- 
zugt, jedoch miebt Bedingung. Of. an J. 


| Kiefer, Armaberk 1. W., Hallenstr. No. 4. [3676 
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Jese: atrebe, Buebhbindergehilfe, tlchtig 
in Kunden- und Partioarbeit, sowie in den 
Arbeiten von Buah- und Bteindruckerei, da 
er schon längere Zeit in solchen tätig war, 
socht in einer anleham oder mittleren, auch 
kinineren Werkstatt dauernde, angenehm» 
Stellung. Off, unt, 8. 100 postl. rn Yu 


Schlitigheim, Strassburg-Eisans, Adelsboffen- 
gun 88. [ser 


elterer Gobilfe, durchaus solid, u- 
riehtet auf Sorti IS 
ober, mungen, Vergolden, 

Plüseh- und Seidenarbeiten, sucht sofort oder 
später Stellung, eineriei wo, Off, mit näheren 
Angaben unt. DH. A, 10, Frankfurt a. Oder, 
postlagernd. im9#7 


üch‘ ‚ intelligenter Buehbinder, 26 3, 
alt, ist in Geschäftsbächern, Mar- 
morieren, in Kunden- und Partioarbeit (Halb- 


franz\, sowie Handvergolden, Bildereinrahm, 

bewandert, sucht, gertact aaf Prima-Zoug- 

nisse, dauernde Stellung als I, Gohilfe bezw. 

Laiter einer mittleren Buchbinderei im In- 
Auslande, 


oder off, unt. F. K. 100 th 
Kaarlouln. (hans 


Putin BE... A 
in Wjähr. Buchbinder, tüchtiger Kunden- 
arbeiter, sucht auf Geachäftsblicher, 
rahmen oder gute Partioarbeiten 

„olide, dauernde Stelle. Kintritt sofort. Off. 
mit genauer Am der wosentlichen Bo- 
ren unt H, Z, an Bernhard Sitieh, bei 
, Worms (Hhein), Sterngame, a 


uchbinder, M Jahre, militärfrei, mit der 
Geschäftsbücherfabrikation und Kunden- 
“ Ee Serge — im aetiensn ze un- 
erfahren, auebt un Fr in in 
sofort dauernde Stel Of. zit Tebe- 
angabe an Aug. Hortol, hg 18. 


[EEE '_.\_. 
uebbinder, 38 Jahre alt, in Partio- und 
dee olten durchaus bew: 


würds auch in Drackerei 
Stellung annehmen. OfM, mit Lohnang, ant, 
T. #701 an d. Exp. d. Bl, 


ee Ber RES Ber20R se SEHEN 

unger, mtrebsamer und sehr solider und 

bescheidener Buchbinder, Kundenarbeiter, 
im Kinrahmen bewandert, welcher asin® Lehr- 
zeit boandet, sucht zur weiteren Ausbildung 
Stellung unter solhr bescheidenen Ansprüchen. 
Kost möglichst beim Meister. Off. an Albert 
Kunz, Branbach a. Bhein, Soemmerganse. (3708 


Junger Buchbinder, 19 Ihr. ai Kundschafts- 
iter, wucht bis 1. Oktober dauernde, 


m 00000 
Jersr Buchbinder, 181 Jahre, Meisters- 

sohn, aanbarer Kundenarbeiter, sucht per 
15. Oktober Stellung. Ans, an P, Grund- 
mann, Langensalza. 12704 


Sehuns: 
sucht teehm. od. kaufm. passende Stel 


im In-, erent, am liebsten Ausland, oder 
übernimmt Vertretungen aller sin- 
schlägigen Art für München und weiter. 
Sieherbeit w, geboten. Off. unt, T. 27% 
an die Kıp. d. BL 














Tech r Buebbinder, 22 Jahre alt, #ottar 
Kunden- und Partiearbeiter, in allen im 
der Buchbinderei vorkommenden Arbeiten 
erfahren, mit Satz und Druck am der Tiegel- 
druck- mie Schnellpresse vertrast, sucht »0- 
fort dauernde, angenehme Stalle Of, mit 
näheren Angaben an 0. BR. dr.: 
Korsom, Angermünde, Klosterstr, 58, H. 1. 





in janger, solider Buchlindergeh., 10 J,, 
sucbt dauernde Beschäftigung. Solbiger 
in Sortiment- und Partie-Arbeit, sowie 
Rlldersinrahmen bewandert. Off, an Buch- 
bindergehilf. Jos. Stüttgen, Arnsberg I. W., 
Steinwegatr. 10b. (tor 


unger Buchbinder, 19Jahrealt, mit Kunden- 
arbeit, Goschäftabüehern und Bilderein- 
rabmen vortrast, sucht Stellung, am liebsten 
in einor kleineren oder mittleren Bach- 
bioderel, wo ihm Gelogenbelt geboten wird, 


das Handvergoldon zu orlernen. Antritt 
kann sofort erfolgen, Of, an Pasl Witte, 
per Adr.: Herrn Max Voigt, Ziegenrie: 
a Saale, [2704 





in junger Buchbinder, mit allen Arbeiten 

der Buehbinderei gut vertraut, in Hand- 
und Pressvergelden, sowie Marmorieren gut 
der Bus Aarıng Oktober ng 
Stellung, wo legenheit goboten 
sieh in allen Fächern weiter ausenbilden. 
Off. an J. Atoll, Hachbinder, Gera, 1 


«irasse 17. 
Jj. r, atrobsamer Buchbindergehilfe, dor 
seiner Militärpficht genügt, sucht Stellung 
in een rs eg 
boten, gen t im Vor- 
kauf, sowie k allen vorkommenden Kontor- 
arbeiten weiter auszubilden. Angeb. unt. 
K. M. 260 post], Dümelderf. [arıo 


00 
üchtiger Bachbinder, 80 Jbr. alt, emerg. 
und äusserst solid, sucht per bald 
leitende Stellung. Buchender rorsteht ein 
mittleres Personal mit Umsicht zu leiten 
und ist Spezialist in Geschäftabüchern, ferner 
ist er guter Hand-, Prens- sowie Sehaltt- 
v der, Oberhaupt mit allen ins Fach oln- 
ach dem Arbeiten voll und ganz vertraut 
und im Kalkulieren und Berochnen der Arbeit 
erfahren. Off, unt. H. Wolff, postl. ri 





Rheinland. 


a  ——— 
Js Buehbinder, 90 Jahre, sucht sofort 

anderweitig Stellung, Selbiger ist in 
Kundenarbeit u. Bildereinrahmen bewandert. 
Off. an W. Ebhardt, Nordhansen, zu} 

Welten Bachbinder, kath., solid. Ubarnkt., 

sucht Stellung in er: Ladengeschäft 
oder Buchhandlun, aution kann tellt 
werden. Hhein.-Westf. Industriegebiet be- 
vorzugt. Off. unt. T. 2718 an d. Exp. d. BL 


erinnere ser 
Jr Buehbinder, 18% 3. alt, in Kunden- 

und Partiearbeiten bewandert, in (ie 
schäftsbliebern und Bildereinrahmen nicht 
snerfahren, sucht dauernde und angenehme 
Stellung. Antritt kann sofort oder utwas 
später erfo| Of, an Walter Scharlow, 
Salzwedel, Hoizmarkt 18 [arıs 


Liniierer 


für Försie & Tromm’sche Maschinen, mit 
allen vorkommenden Arbeiten vertraut, sucht 
sich zu verändern auf nur dauernde Stellung. 
Of. m. Lohmang. unt. T. 2716 an d. Exp. d. 


Peiner ABERER Fr nach runb cn, ‚Oaee 
uehbinder, solider Charakter, durchaus 
— in allon Zweigen d. Branche 
ron, auch in Akzidenz-Batz and -Druck, 
Bildereinrabmung ete., Kalkulation, 
Stellung als 1. Gehllfe oder Leiter, am liebsten 
in Nordilentschland. Of. unt. T, 2710 an d. 
Eaped. d. Bl. 


unger, tüebtiger Goldsehnittmacher sucht 


dasernde Stellung. Off. unt, K. W. 100 
hanptpoatl. Kottbus. ar 
trebsamer Buchb 


indergeli., Kartonnagen- 

zuschneider, guter Hand- und Prossver- 

u 7, im Goldanhnittmachen u. Marmorieren 
andert, auelıt, gestützt auf 

Anfang Oktober dauernde 


der hat bereits in obi r- oe 
as, Ge eun® 
5: Tarıs 


tet. Off. an Otto 
Ultärfreier Buchbinder, 94 Jahre alt, bo- 
wand. Partisarbei 
“ 





gearbei, 
Moltkestr. 15 
in Kund,-, tu. Bildor- 


nrahmen, der auch schon im Ladengeschäft 
tätig war, sucht per sofort dauernde, ange- 
nelıme Stellang. Of. an A. Blanhut, Kilen- 
berg, Pr. Sachn, Leipzigeratr, 64 ars 


, solider Buchbinder, er., 28 Jahre 

alt, ig. in Partie- und Kundenarbeit 
solbständig, mit allen Arbeiten oiner Kunden- 
werkstätto vertrast, auch Handvergolder, 
seit längerer Zeit ein kleinen Geschäft leitend, 
wiebt ähnliche en Geschäfte, die später 
übernommen werden können, werden bevor- 
Of. an A. Griosahaber, Kompien 


zugt. 
i. Algo, Fischorsteige 4“ m. 2720 
Jees® Bachbinder, 18 Jahre, dem an seiner 
weiteren Ausbildung gelegen ist, sucht 
angenehme Stellung. Off an &. Chollomwa, 
rege Neubagen #Tal., Dalenburgerland- 
raaso. 


Te Buchbinder, 85 Jahre, in allen 








Fächern der Buchbinderel bhewandert, 

* Stelle in Westdeutschl, oder im Hhein- 
land. Off, an M. Hense, Buchbinder, Erding, 
Oberbayern, ers 








vertfabrik 9. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. = 


Extra-Tormate sofort und billigst. 


Für Geschäftsbücher-Fabriken 


und Papierverarbeitungs-Betriebe. 
Langjähriger Weorkmeister der Geschäftsbticherfabrikation, mit der 
Massenanfertigung aller, auch der feinsten Artikel der Branche, sowie mit 


x | allen anderen Arbeiten des Sortiments durchaus vertraut, energisch, umsichtig, 
praktisch und theoretisch gebildet, fix in Kalkulation und 


im Akkordwesen 


nach eigenen, in ernster Praxis errungenen Kenntnissen, an selbständiges 
Dirigieren grüsseren Betriebes gewöhnt, wünscht sich fortschrittlicher Firma 
anderweitig nutzbar zu machen, Referenzen zu Diensten, Of, erbeten 


unter T. 2820 an die Exped, d. Bl. 


Tüchtiger Linilerer, 


in Bortiments- und Massenlinisturen auf der 
Förste & Tromm'schen, sowie Fiaskämper- 
Maschine gut eingearbeitet, sucht dauernde, 
angenehme Stellung. beror- 
zugt, Eintritt könnte sofort erfulgem. Off. 
unt. T. #704 an d, Exp. d. Bl 





in junger Buchbinder, Kundenarbeiter, 
sucht anf sofort dauernd» Beschäftigung. 
ngeb. an Wilh. Dralle, Dünseldorf, Birken- 
stranse 511, bei Btahr. [arsr 


Bikaamarnaı v 19//» Jabre, tüchtäg in 
m 





Kundenarbeit u. Bildereinrahmen, auch 

Satz kleiner en bowandert, 
sucht Stellung. Off. an Albert Becker, Uslar 
i.H,, Langestr. No. 1. [ass 


Bchtiger, strebsamer Bechb., 20 J. alt, 
geibt in Kunden- und Partiearbeit, s0- 
wio in Geschäftabliehern und Einrahmen von 
Bildern, sucht sofort oder nnd Btelleng. 
Of. an RB, Zimmermann, Welssenfels 1] 
{ 


Herrmannatr. No, 18. 
tebbinder, 30 J,, wolebor in Kunden- u, 
Partisarbeit, sowie in der Geschäfta- 
erbranebo t ig, mit allen in einer 
Druckerei rorkomm. Arb. gut vertraut, im 
Einrahmen von Bildern nicht unerfahren Le 








treng solkler Buchb,, welcher dien. Herbat 
vom Militär entlassen worden ist, nucht 
augen, und dauernde Ste 





. war vor selnem 
2 Jahre selbat. In einer Buchbinderei. Zeugn. 
und Photographie atehen gorn zu Diensten, 
OfM, u. näh, Ang. an Georg Hamazn, Buchh,, 
Piroa a. Eibe, Beiuuwee, jaraı 


In junger Buchbinder, 19 Jahre alt, in 

Kunden- und Partiearbeit, sowie im 
B inrabmen gut eingearbeitet, sucht bin 
2. Okt. oder 1. Nor. dauernde wide 
Karton fahrik nicht losen. O| 
unt. T. 2i42 an d. Exp. d. Bl. 


Jenser Buchbinder, 20 Jahre alt, in Kunden- 
wod Partisarbeit bewandert, sucht zu 
baldigem Eintritt dauernde Stelle. Blid- 
deutschland oder Schweiz bevorzugt. Of. 
mit Gehaltsangabe an Karl Köger, Stutigart- 
Ostheim, Ontandstr, 45, [ara 


enger Bechbinder, im Hand- und Pro 
den und Marmorl 


r ca. 15. Oktbr. Stellung. 
Glauchau, Asstr. 60. 
IE: 271 








an E, Bins 


Jar , Buchbinder, in Geschäfts- 
undonarbeiten erfahr., som. 


mu. Marmorleren 

z 0. 15. Okt. Stelle. OM. 

m. Lohnang, aa Bruno Jäh, Glanehan, 
6. [gras 


Goldschnittmacher, 


porfekt im Fiach-, Hobl-, Schräg- und Zier- 
von Visiten- und 


isse zur Verfügung. Of. unt. 4. B. 
hauptpostl. Stuttgart. (a7 


üchtiger Bachbinder, M Jahre, bewan- 

dert in Kunden- und Partiesrbeit, Ein- 
binden von Gosehüftsbüchern, Eilderein- 
rahmen, @old- und Hohlschnitten, sowie im 
Hand. und Prossvergolden erfahren, sucht 
dauernde Stelle in prümerer Workatatt. 
Kistr. 14 Taen nach Eng. Off. an d. Exp. d. 
BL unt. T. 2532, 


mit simtlieben | di 


Jese Buchbinder (18 Jahre alt), im Hand. 
und Pressvergolden, Marmorleran etc. ge- 


[ weht fort dauernde Stellung. Of. 
an Otie eühiageh, Groilunch Aal Lünen 
ordstr. 101 B. f 





in junger, wollder und strehsamer Bach: 

bindergohlife, Kundenarbeiter, in Hand- 
un Iden, sowie in Marmorların 
ut bewandert, in Gold- und Zierschnitien, 
sowie In Dekorationsdruck nicht umerfahren, 
sucht zum 15. Oktober Dazapı wo Ihm (ie 
legenholt geboten Ist, sich in o Vächern 


weiter ausbilden zu können. 
Köhler, Grossenstein, #.) 


uehbindergohlife, 18 Jahre alt, sucht 
Ätelle zur weiteren Ausbildung, Es wird 
mei 


. aa Paul 
Aa. [ars 


r auf gute Behand als Lohs 
ben. an Heinrich (iross, Krefeld, 
aanlstr. Bi. 


in jüng. Kartonnager,, welober in der Pa 
tion vom Beidenkhut-, Mode, 

*o-, Obnpeau elaqus- und Exrport-Kar- 
tons 


Of. as 
B, Schmarr, Wörishofen i, Bayern, Bahnbof- 
atrasse di! (am 





or Buchbinder, militärfrei, 38 J. 
allen Arbeiten, wie Kun- 


alt, kath, 
Partiear| 


ta 
des, Schmöl Buchbinder, Dedwaller 
Saarbrücken, rinzialstr. 288, em 


in junger, strebsamer Buchbi fe, 
weicher # Jahre bei der Kaiser Marias 

ent hat, sucht Stellung, wo er 
sich auch noeh im Laden ausbibden 








unger Buchbinder, 90 Jahre alt, ie Kun- 
den- und Partisarbeit, sowis im Bilder- 


en urfahren, sucht zum 1. Oktober 
dauernde Stellung, am liebsten im Rheinland 
oder in Wostfalen. Off. unt. E. K, 
Lödenschoid in Westfalen. ars 


in junger Boshbinder, 20 J. alt, welcher 

in Kusdenarbeit und Bildereinrahmen 
wandert ist, wünscht sich bald zu verin- 
dern, Of, an Johannes Uhlie, Warnigerndr 
a. Harz, Wastersir. 20. iarıe 


eltorer, selider, tüeht. Bucbbinder, er. 

selbst. Kendenarbeiter, sucht im klei- 
neror Werkstätte dauernde Stell Aad- 
deutschland bevorzugt. Of, unt. T. #7 an 
# Exped. d. Bl. 


Ti ‚ feissiger Buchbinder, 18V: ). 
all, 5 ter Kundenarbeiter, meit 
2 Jahren in einer Fabrik auf Gesehäftabücher 
wünscht «ieh zu 
age nach Engape- 
ment. Of, unt. T. #790 an die Exp. d. Bi. 


Tiebtiger Buchbinder sucht Stellung »is 
Kalbloderarbeiter oder erster Fertig- 
maeber. Selbiger ist auch auf Halbfranz- 
bände eingearbeitet, Of, unt. 106 €, €. Rasen 
a Rohr, Stseler Chaumese 12, uam 


























mm un 
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gear Buchbinder, 21 Jahre at, sucht für 
sofort oder später Stellung als Kunden- 
arbeiter. UM, an 9, Drucklieb, Gandersheim 
(Brauserkweig). [are 





Pressvergolder, 
in allen Fichern bewandert (gel. Buchbin- 
der), sucht in einem xgrönssren Gschäft, wo 
er solbatändig arbeiten kann, Stellung. Es 
wird hauptsächlich auf dauernde Btellung 
gesshen. Of. unt. T. 27%8 an die Exped. d. Bl. 





aus zuter Familie, wwcht, gemtölzt auf 

r gute Zeugnisse, Stellung in einer Bucb- 
binderei. Dersibe war früher auch im 
Koator umd Laden tätig. Es wird mehr auf 
Weiterbildung in feineren Einbänden und 
im Vergelden, als anf haben Lohn geselien. 
Eintritt 18. Okt oder 1. Nov, Of. and. Alt- 
meyer, Steiger, Dilnburg b. Saarbrücken. [#794 


Geht. (k) Buchb,, 87 I. =, mit g 2 

(Btstir-Apparat 18 > 18), mit K.-, Par- 
tiearb. u. Bildereinr. g. Yertr,, in Geschäfteb, 
ürm, an solbet. Arb. gow., a. angen, St. im 
mittlerer Bucht. oder Drackerel 
n.B, wo ar das Proser, erl und sieh im 
Handr, verrolik. kann). Of. m. n. Ang. unt 
Q. posti Lipprtadt I Weatf, fa 


erfekter Hand- u. Presvergolider, 29 J. 
alt, kath, durchaus re an 
akkurates Arbeiton gewöhnt, spex. Titel- 
druck, in hesserer Sortimeatsarbeit, Gold- 
schnitt Gesehäftsbüchern, Bildereinrahmen 
ticehtig, flotter Marmorlerer, ernsten Üba- 
rakters, sucht nur dauernde bezw. Lebens- 
stellung. Eintritt 15 Tage nach Engape- 
Kunst blseien » ai Ferne Pro oa 
evorzugt, jedoch nieht Bedingung. n- 
gebote er Angahe der Lohnverhältoises 
unter T, 279 an die Eıp. d Bl. 


Jr tüchtiger Buchbinder, in allen 

Buchbinderarbeiten erfahren, der auch 

Kenntnisse in der Kontoblieherfabrikation 

und Galanterishransbe Km sucht Er 

stützt auf gute Zeugnisse, baldigat Stellung. 
[2 Bi. 


Of. u. T. an die Exp. d. 
uehbinder, 30 Jahre alt, in Kunden- 
und Partiearbait, sowie im Bilderein- 
rahmen gut bewandert, sucht aofort oder 
aukter danede pe — 
vor ngeb. ®. he ostlagern 
Zeiekant ’ [2796 


uchbinder aus guter Familie, 19 Jahre 
alt, tücht. Kunden- u. Partiearbeiter, 
rn im Geschüftsbueheinband 
vergolden nicht unerfahren, sucht zu An- 
fang Oktober od. später angenehme Stel- 
lung. Off. mit Angabe der Lohn- und aot- 
stipen Bedingungen an Max Dumrath, 
#tettin, Petrihöfstr.18, TIL 1. (Schwarz.) [2797 


J: er, jedoch tüchtiger Pass out- 
n 


E: junger, nteabsamer Buchbindergebilfe, 
“ 














im Hand- 











arbeiter, welcher auch in Tableaun, 
tins, Platinbloeks, im Anfertigen von 
Pressmustern u. & w., sowie in Goldschnitt- 
machen (Karten) gut ausgebildet ist, sucht 
Stellung. Of. u $ 2798 an d. Exp. d. BL 


Ei tüchtiger Goldschnittmacher, in 





Hohl-u.Flachschnitt guteingsarbeitet, 
sucht lauerade Stellung; 
Off. unter T. 7100 an Ü 


Bi: in allen vorkommenden Ar- 
{} 


wohin, lat einerlei, 
+ Exp. d. BL 





beiten einer besseren Werkstatt ar- 

res, geübt im Deizen und Färben ron 

Rindleder, Montieren vor Lodarsachen 

(Feinsattlar), Lederfleshtarbeiten, Anferti- 

ung von Passopartouts, Einrahmen von 

ildern usw. sucht passende Sulz 
Of. ». F. D. 1718, Köln a. Rh. l 


RB: in allen vorkommenden Arbeiten 





gewandter, junger, strebsamer Buch- 
inder, der auch in der Anfertigung von 
Goschäftsblichern nicht unerfahren ist, 
sucht unter bescheidenen Ansprtiehen bal- 
digst Engagement. Btellung, in der Ge- 
legenheit ist, sich im Handrergollen etwas 
auszubilden, wird bevorzugt. Suchendem 
stehen beıte Zeugnisse zur Seite UP. u 
T. 291 an die Exp d. BL 


Jess strebsamer, Beissiges Buchbinder- 
ge ille, 20 Jahre alt, weleher in Kunden- 
urbeit und Hildereinrahmen gut bewandert 
ist, wänscht sich zu verändern. Off. an 
Richard Westphal, per Adr. Herrn Carl 
Volker, Buchlhinderel, u 

= 


vebbinder, militärfrei, sucht Stellung 
als Kunden- und Partisarbeiler. Der- 
»albo bat Lust, nich in der Kartonnagen- 
branche aunsnbilden. Antritt kann sofort 
erfolgen. Angeb. an R,. Huneld in Oster- 
heiz-Scharmbeck, Pappatr. Sr. 6. (2839 


ten hunslanstalt: 








Je Bucbbindergehilfe, 18» Jahre alt, 
sarht zu sofort, renp, später Stellung. 
Selbiger ist im allen im Fach rorkommen- 
den Arbeiten bewandert auch im Hamd- 
und Pressvergolden nicht wuerfahren. Of. 
an H. Sachler, Buchbinder, Wiesbaden, Gast- 
hass #. Botine, Maurltiseplate. nass 





artonnage- u. Galanterie-Arbeiter, verb., 
sucht som bald. Kintritt dauernde Atal- 
ang. Angeb. unt. T. 2838 an die Exped, d BL 
gere: töchtiger Buchbinder, 23 Jahre alt, 
in Sortiment- und Partiearbeiten, Galan- 
terie- und Lederwaren gelibt, sucht dauernde 
Stellung in bumsnrer Buckbindersi. Off, mit 
E.H 8, 14 Hamburg, Postamt B6. 





uehbinder, evang., 26 Jahre alt, in Ber- 

timentsarbeiten, Bildareinralmen, H, . 
vergolden sta, wohl bewandert, auch 
Kenuntalme im Pressvergolden besi 
sucht dauereda Bullung, (Gelegenheit zur 
Verrolikommnung im Proasvergelden nechr 
orwänsebt.) Zintritt kann zu jeder Zeit 
erfolgen. Of. 'an HE. Gehb, Dermbach im 
Taüringen. 20 


ollder Buchbinderwehllfe, 24 J, alt, bis- 
heriger Kundesarkelter, weicher auch 
der elnrahmen, Roldschaltt machen kann 
und im Handvergolden nicht smerfahren lat. 
weht, gustäist au Semgulse, Ende 
Oktober dawernde Stellaug. Buchenter würde 
sich auch gern in teschäftsblicher oder 
Akzldens-Drockerel einarbeiten. Kachnen 
oder Brandenburg berorsupi. Off, unier 
x. Y. 1001 postl. Kempen 1. P. [2807 


Je“: tDeht. Buchhinder, in Kunden- und 
Partisarbeit erfahren, ascht Stellung, am 
liebsten in kleinerer Werkstatt als alleiniger 
Arbeiter. Belbiger kann aueh im Laden mit 
tätig sein, Norddeutschland bersrzagt. Of. 
a B. Sander, Hamburg £9, Schilfstr. 1111. [2804 


Jesse Buebbinder, 19 Jahre, aus anntänd, 
Familie, svang., Kunden- ». Partisarbeiter, 
einfache Kartonnagen umd Ülacikarlons, 
tw. Handrergolden, sucht Btellung in mittL 
Btadt, wo er Gelegenbait hat, sich weiter 
suszubliden, Nur nolehe wollen sich melden, 
die dauernde Stellung bieten. Anfr. m. Lohn- 
angaben und näheren Bedingungen an Karl 
Lehmanz, Buchbindergehilfe, Dessau, Band- 
„irasse 211, Frau Brandenburger. Antritt 
könnte sofort erfolgen, [819 


wchbinder, der wit allen vorkommenden 
Arbeiten wartrant ist, sucht Stellung 
soleber. Belbiger war bie jetzt iu grösm, 
Städten als Pressvergolder tätig. Amgobote, 
wo Buabendom Gelsgenheit geboten wird, 
im Ladengeschäft mit tätig au sein, beror- 
zu; Of, mit Gehaltsangabe an B. Aulich, 
Neinse, Sehlen., Breslanerstr. 18 1, [2821 


Jeee Buchbinder, 19 Jahr» all, aus guter 
Familie, Absolvent der Geraer Fachschule, 
in Marmorterun und Karlonnagen erfahren, 
sueht per 1. Oktbr. a.0, dauermds Stellung. 
Off. unt. E. P, 100 poat!. Binuenthal I 8a. Ts 


in junger, solider Mann, Mitte der, mucht 

in ainer oder mittl. Buchbinderel 
lung als ernter Gehllfe, Meister oder 
Vertrauens Posten Darsalbe ist guter Kun- 
den- umd Partiearbeiter, erfahren in Hand- 
vergoldung, @oldsehnitt, sowie in der Her- 
ellang von Geschäftsbüchern jeder Art, 
Eerfekt in der ganzen Einrahmebranche, 
ehander kann den Prinzipal in der Wark- 
ilite vertreten und ist im Bariiss guter 
Zeugnisse und Fnpfehlungen, Eintritt kann 
nsfort erfolgen oder apäter. OM. mit Lohn- 
abe ont I. M, postiagernd ni 


























ar 
esehingen (Baden). 


in junger Buchbinder, Kundsnarbeiter, 
weicher im Hand- und Prossrergolden, 
sowie Marmorlaren bewandert ist, sweht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, baldigst Biellg, 
Of. au Theodor Beyer, Kuhrort. [28% 


in unständ, Deine, janger Mann sucht 
sotert oder später Stelle als Hilfsarbeit, 
a einer Druckerei oder Bushbinderel um 
sieh darin grümdlich eimzuarbeiten, ont. be- 
scheidenen Ansprüchen. Off. ant. 0. 0. 407 
Düwmeldorf postl, (2825 
in solider Bucbbinder, mit allen in der 
Buchbindarel vorkommenden Arbeiten 
vertraut, im Hand- und Presstergolden #r- 
fahren, im Goldacheitt und Marmorieren ge 
übt, sucht sofort passende müs Sorhandem 
ist vor allem an dasernder 
Stellung zolopes, 


Brandenburg =. U 
in Buchbisdargehilfe, 18 Jahre alt. der 
suaben »oine Lehrzeit in einer grösser. 
ontohlcherfabrik beenäste, aucht baldigm 
pamendo Stellung, wo er eich noch weiter 
ausbilden kann. Anerb. an Cbomiker Leop. 
ichambark in Briee bei Bresisu, Garten- 
strame 21. [2328 


4 K 
Harlingerstr. 41. 
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ner, amaichtiger Hack 
sorben seine Militärzeit hoandet, 
gestützt auf gute Zeugnisae, Stellung in 
aseron Bochbinderei oder ala selbetändig. 
iter einer kleinen Werkstatt. Suchender 
ist in besserer Kunden- sowie Partisarbeit 
weh! orfahren., an Max Wegner, Iinsiock 
1.8., Pr Pranastr. 10. (28a 


Fortsetzung =. Seite 351. 





Schwiebuser 


Fachschule für Buchbinder. 


Ana eo . nünt 104. y 

nerkannt v. der reuns. Mastarsgierang. 

Onter dem Protektorat des Magistraia der 
Stadt Sch wiebes, 


Unterrichtsfächer: 


Hand idung, Prossrergold ‚„ Harms. 
rleren, dachaitt und Buch-Ein . Aus 
bildungszeit 1—8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Hanorar m Persönliche, gewisssuhafte 
. Bish.Schälarz. ca.200. Ausführl, 
13 enth.: Lehrplan, Abbildung von 
Schllerarbeiten, Marmorlermuster und Aner- 
bes, versandei kostenlos [B18 

vw Bernhardt - Behwiebn- 
(Prev. Brandenburg). [asp 
Preisgekröat mit der silbernen Medaille 
für hervorragende Leistungen, Ctatrin 1998. 


in tfebtiger Buchbindergshilfe, der in 
Passepartout- und Galanterisarbalten 

f versiert int, Amdet aof, Stall, Antr, m. 
bnang. unt. 5. 8496 an dis 2xp. d. BL 


Ir suchen # Buchbindergebilfen, weiche 
in Grossbuehbindereien tätig gewennn 

„ind. Lohnends Akkordarbeit, asr 
Schlegel & v.d.Heyden, Hagen i.W. 


tige Linlierer für Handmaschinen 
amucht. Bolche, weiche mit Fürste & 
Tromm’schen Maschinsn vertraut aind, er- 
halten des Vorzug. Die Stellung iss dauernd 
und gut besablt. Offerten unter T. 268% 
befördert die Erp. d, Bl. 


in angshender Buchbindergehilfe oder 

Velontär, der auch im Laden mit watie 

m kann, Ander Btellung. Offerten unter 
T. #659 bof. die Exp. d. BI. 


Tess Kröpfrahmesschreiner, der mit 
Ereisakge omgehen kann, für dauernde 
Bmsehäftigung für sofort gesucht. (2640 
Wentdeutsche Kunst- n. Vorlag®- 
Anstalt, Gelsenkirchen i W. 


J' er, tüchtiger Buchbinder für Kundm- 

arbeit sofort az Offert. mit Lohn- 
anspr. an Gattlleob Hocse, St. Goarm- 
bauson ». Rh. 9441 


Vorarbeiter wa 


für Faltschachteln, mit sAmtlieben 
Karl Kraussschen Faltschschteilmaschinen 
ründlich vertraut, der imatande ist, diese 

bteilung in meinem Betriebe intensiv zu 

überwachen und einem grösseren Personal 
sonrgisch rorsustehen, Andet bei genügenden 
ung. Gel. 

















ur sofort densends . 
mit A der Ansp .1.un 
unter Beifögung re 


ee über ssit- 
herige Titigkeit erbittet edr.8erong, 
Papiorwarenfabriken, Höxter a Weser, 


Ein tüchtiger, so 


Buchbindergehilfe, 


sclhatändig in Kundsnarbeit aimachl,. Hand- 
vorgslden, Andst bei hobem Lohn angenehme 
Stelle, Vorzügl Ponalon im Haume. 

»#4| Heinr. Tits, Essen-Ruhr. 


in jüngerer Buchbindergehilfe, der im 
Bate und an der Boslonproase salbıst- 

ndig arbeiten kann, und dem Gelegenheit 
geboten wird, sich in der Bachbinderel voll- 
ständig Buszuhliden, kann sich bald melden 
bei Paul Misrke, Buch-, Prpisrhamdig. 
u. Buckbindarei, Antonlonhiltte, Uber- 
sehlesion. Reine wird entschädigt. [2844 


mentaliniataren auf Fürste & Tromm- 
sche Maschine, der zugleich auch etwas von 
der Buchbinderei varstabt. Mas 
GebruüderWalker, Solothurn Schweiz. 


E" solider, tächtiger, militärfreier Buch- 
om 


P'rsä Liniierer gesucht für Barti- | 


binder, der nelbatäindig alle vor- 
menden Arbeiten verrichten kann und 
namentlich im Bildereinrahmen durchaus 
arfahren jet, indst Anfang Oktober dauernde, 
angenehme Stellung. Offerte mit Lohnangabe 
unter T. 8646 an die Exp. d. BI 





chbindereien. 
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NEIDER #otha, 


orkführeor wird von einer Huüch- 
binderei gesucht, die 109 Parsonen 
beschäftigt Lrerseibe muss mit der Gesang- 
buchfabrikatien vertraut sein, Offert. unter 
T. %647 aa die Exp. d. DI. 


„„Mentiger, älterer Bachbinder, 


zult allen einneblägigen Arbeiten in 
chromelithographischen Anstalten, besonders 
dem Bahnaiden grünster Posten Kartaa ste. 
genau vertraut ist, das Personal mit Umsicht 
und Energie beaufalehtigen kann und danseibe 
(weibliche und männliche Arbeiter) an 
Schneidemaschisen grossen Formats, Rall- 
webere, Larklermaachine, an Gauffrlier-, Stanz- 
und anderen Hilfsmaschinen ausulornen v® 
sieht, wird für dauernde Stellung gesucht. 
Eingohunde Angebots mit Alterasngabe, 
Zeapain-Abschriften ». Lohnansprüchen er- 
betan unter T. 20648 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtiger Buchbinder, 


weicher im meristen erfahren ist, in 
einer Btadt der Rbeinprorinz sofort gesucht. 
Offerten mit Angabe des Alters und der Ge- 
Dal eanegrüch wer T. 2649 an die Exp. 
d. Bl. o h 


üchtiger, selbständig sauber arbeitender 

Burhbinder für Kundenarbeit, der auch 

im Hildereinrahmsen wollmändig fiem ist, 

findest sofort dauernde Stallung An “ 
mit Gehal) Geben arbittet ar 
Ernst Hohland, Northeim, Hasın. 


Junger Buchbinder, 


t&cht. Kundanarb,, der Handr. u. Geldschn. 
rersteht, sofort Stall, dauarad, DOM m. 
Ang. 4, Wochenlchnes hb. fr. Stat. i. H. an 
P. Schwarz, Hochäruckereiben, Won- 
zgrowitzs (Possa). Ia678 


Tester Geoldachnitimscher, auf Partis 

geübt, sofort Im dauernde Btellung genucht. 
Dosglaleben tüchtiger Buchbinder, an der 

Bebneidmaschine bewandert, guascht. 

so Gustar A. Wagenmann, 


Lahr, em. 
um sofortigen Eintritt wuchs sinen im 
Hahmenmachen und Einrahmen erfah- 
rense Gehilfen. Offerten ss RB, Ha 
Busbbindor, Viersen, Khid. PS} 


























alblederarbeiter und Fertig- 

macher finden gutbssahlie, dauern 

ung. Offerten unter T. ®661 an die 
Exp. 4. Bi 


uebbindergehilfe, tücht., salbat., nicht 

unt. 35 Jahren, auf Kandenarb. f dau., 
angenehme Stell. I. gröaser, Fabrikatade d, 
a ges. Of. m. Zeugnisabschr. unt. 
T. Mi am die Exp. d. HL 


Ein in allen Arbeiten, spez. Genchäfts- 
büchern und Marmorleren geübter 


&ehilfe 
gesucht, 


(3838 
Offerten unter F. W. E. 8707 an 
Rudolf Monse, Frankfurt a. M. 


Junger Gehilfe 


auf Partiearbeit dauernd gesucht. Bolche, 
die Rrobmerische Falsmaschisse varsichen 
und flott darauf arbeiten, erhalten den Vor- 
zug. OfL unt T. 2694 an die Exp. d. Bi. 


in reis, in einsm Städtchen in Loth- 
ringen, sucht einen Bachbinder Iben, 
stholisch and von guter Familie, der b 
das Gegehäft Ubernehmen könnte, Angebots 
Lör- 

(nes 








an 7. Frosmer, Buchbinder is 
ehingen (Lothringen). 


uche zum 18. 0kt. eisen tflchtigen Buch- 

Dindergehlifon für bessere Kumdenarbeit. 
Dersalbe mum such im Aats und Druck an 
der Hostonpresse etwas Gutes leisten können. 
t Buchbinder«!i Arth. Hergt, 


Münster i. Eis 
P477 Kartonnage-Arbelter, auf üs- 
lanterie-Artikel geübt, auch Buchbin- 
der, die schon auf Oslanteris gearbeitet 
haben, finden dauernde und lohnende Stal- 
long bei (BAHT 
3. F. Dietzel, Kommandiigesellschaft, 
Offenbach a. M. 





ge: Buebbindergehilfen, tüshtig in Ge- 
echäftsbüchsrarbeiten, finden sofort dau- 
erude Beschäftigung bei 
H. Meissner, Frankfurt a Otter 
Zeugnis- Abschriften und Lohnansprich® 
erwünscht. eas 


wei j. B. sofort gesucht, einer, der hand 
Be kann, ILL 7 
» Döhn, Nenbraudenburg |. Mecki, 
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Photographie-Album-Blocks 


= fertig für in Decke zu hängende Albums + 


in eleganter und gediegener la. Ausführung mit echt Goldschnitt oder auch mit beliebigen Farben 


oder Aluminiumechnitt 


— für hochfeine Geschenke, wozu die Decken selbst gefertigt werden wollen — 


liefern wir in nachstebenden Grüssen: 


No, 18001, =10 Blatt Inhalt, Kulissengrösse 200 >» 250 mm hoch, 27 mm dick Ta. . . Mk. 2.40 per Stück 
, 10 =14 „ . » 200x230 . : BE . „in... BB, . 
10 =4 „ Be . DM 250 . » 36. „Il. 4» . 5 
ı 9 U, . » 21432270 „ «1%. „ia. ... 480 . 2 
= 0 el „, » . 25850 „ quer 40 , ‚Ja . 6 „ 5 
. 00 = „, > = 247304 „ hoch, 40 . . Mi: hi ; = 
„ Regina —14 Blatt Inhalt, „ 167 > Dis „ BB „ ia. - , 3.0. . 

. Shortfellow = 14 „ a “ 030 , : 8. rt ER 
,„ longfellon =14 „, 2 ri 210 :<404 , U, ar Mens 5.50 5 


Auch halten reiches Lager in prächtigen Yorsatzpapieren 


schnitt“, hochfeine Kalb- und Saffanleder, auch im Ausschnitt, 


Mappen etc, in hochfeiner Ausführung und in allen Metall-Farben. 
Angelogentlichst empfohlen von; 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft iür Buchbindereibedarf. 


Bremen eic.:ı Walter & Mackhb, Hamborg, Gr. Raichenatranss &h87, 


Vertreter und Lager für Unmburg. Lübeck 
v franndaische Sa 


wrirstar für die 


Vertreter für Säd-Iesterrelch, Küsten]. 





Dalmatien ete, —: Ba 


kmelsı J. Bobat, Lausanne, Gare du 





dazu, sowie „Rindleder für Leder- 


Beschläge tür Albums and Dedikatlons- 


12881 


ön. 
& Bazien, Trient. 





Kartonnagenfabrik 


sucht töchtigon Zunchnolder für Maun- 
artikel. Of. mit Zeugnisabschrift u. Lohm- 
anspr, anier T. B68B an die Hıp, d. Bi 


2—3 Kartonnagenarbeiter, 


wowis ein junger Buchbinder zum anfor- 
lgen Eintrikt gesucht. [EI 
alsbacher Bachdruckerei und 
Kartonnagen-Fabrik 
Varlag dos „Bots der Salsbach-Thalen* 
Schneider, Schmidt & Co... 05H 


Test ‚ junger Bochbinder, dor selbet- 
ständig arbeiten karın, gesucht, 

B. Ad. Hicke, Bersenbriick, 
sent] Bez. Osnabrück, 


Jüng., tücht. Bachbinder, 
mit alten In der Druckerei vorkommenden 
Arbeiten, sowin Anfertigung vom Geachäfts- 
büsbern rollst. vertrast, f, dauernd gesuchl 
a8] Herrm. Ulrich, Lelsnig. 


Jess Bachbinder, der bereits in Drucke 
seien beschäniet gewssen u. in Etiketten- 

schnitt umd Gesshäftsblchern eingsarbeitet 

int, Andes sofort dawsınds Stellung. 

Auapr, erh, 

€. F. Leich, Fürstenwalde, Spres. 


E: selbatänd. arbeit, sure: ‚ Hach- 
» 














Geh.- 
2644 





bindergehilfe, weicher sach in kienz- 
rbeit, und an dar Tisgeldruekpraase Iebtig. 
kann sofort dauerede Stallung (Inden. Ver- 
golden nicht uebedingt notwendig. we 
H. Vampe, Mügeln, Ber. Loiptig. 


Su einen Buchbiedergehilfen, welcher 





köchtiger Kundenarbeiter Ist, aowis at- 
was vom Presavergolden u. Marmorioren var 
stehen muns Dorselb+ hat | bin & Lauten 
vwurzustehen, m ich kann ner einen gemisse- 
baftes umd akkuraten Arbeiter brauchen, dem 
«n dauernder Stellung gelogen et Kon u, 
Wehstag im Hause. 

Aug. Mauermann, Bumburg, 

Deutschböbmen, 


im junger Burbbindergskilfe mit banelhoi- 
esen Ansprüchen fodet angenelıme 
tellung und dabei Gnlegenbelt zur weiteren 
Ausbildung. Eintritt kann sofort erfolgen. 
Wilh. Meyer, Buehbinderel, 
2721) 


Rodenk en L Oldie. 





gurser Hachbinder, der selhmtänd. kl. ror- 
kommende Buchb.-Arb. anaf. kann, find. 
in wrie, Drorkorei augen. Stell, Einer, der 
setzen kann, berarzugt, ira 
Karl Neef, Wittingen (Hana. 


eh suche einen törhtigen, welbetändigen 
Halbirane- Arbeiter. Stelle dauernd, Alters: 
sugabu end Zeugniaahschriften erbeten. 
Kıduard “läizle, Kuchbinderei, 
arzs) Innsbruck (Tirol). 


Lin tüchtiger erster Geblife für alle 
Arbeiten verlangt Iara4 











J.C. &. Tiede, Kiel. 





in solider, i, Burhbinder Sindet start 
daverude Stallung bei is 
Otto ron», Rügenwalde. 


uebbindergehilfa, weicher tächtig im Zo- 
schusiden von Rahmen und Einrshmen 
von Bildern ist, sowie einen sauberen Kin- 
band machen kann, Andet danersda Stellung, 
Zeugnissen, sowie Lohnangabe zlind zu rich- 


kon um (ar 
A. Junker, Blisch i, L. 


gern. seilden Buchtindergehilfen, Station 
im Hause, ameht 
Carl Klock, Barth i, Posımern. 


in junger, solider Barkbindergehilfs fin- 

E dot sofort dauernde Blellung, Kost nnd 

ogis im Hanse. [ars 

Reinhold Niehterwitz, Hamburg, 
Böhmen. 


Kundschaftsarbeiter. 


Ich aueho für sofort nur welballiodigen, 
süchternen und in alleu vorkommenden 
bessaren Kundenarbeiten der Buchbinderui 
versierien, genauen und sicher arbeitenden. 
Altern Arbeiter bei monatlicher Besoldung 
von anfänglich 15) Franken, Dauernde Kon- 
dition zugesirhert.- Kaisespesen werden je- 
doeh nur nach Ablauf eines Jahres 
vorslitst. Es mögen sich nur wirk], leintunge- 
fibige Arbeiter bewerben. Arbeitedauer im 
Sommer 8, Im Winter 9 Stunden. 

VW. Wächter, Kunst-Burbbinderel, 
arm) Kalre, Asgypten. 


Sofort gesucht. 


Pleins. Buachbindergehlite, in Kundenarbeit 
und Rinrabmen bewaudert, der stwas hanıl- 
rergelden kaum, findet bei zufriedenstelien- 
der Leistung enehme und dauerade Stella. 
Kur ältere, tüchligs, szurerlässige Arbeiter, 
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, 
wbgen nich unter Heifügung von Zeuprin- 
Abschriften ınelden bei a7 

P. Ott, Wanselnheim. 


E: tüchtiger Kundenarbeiter, der such 
ung 





sarmorioren kann, findet — a 

K. Almen, Bachbisderm, Augsburg. 

uchs für sefort einen jüngen, Marktigen 

Borbbindergehlifen. Stelle dauerad, 

et und a im Hause. (2789 

J. Blickasat, Runhbinderei, Oberehn- 
helm (Elaass), 


Passepartouts-Arheiter, 


weicher in diesem Fach gut bewandert und 

sauber arbeitet, finder dauernde Stelle bei 

Fr. Otto Schwarz, 
Karlerabhe i.B 


„gleich ain türhtiger, soli- 

der Buchbinder-Gehilfe, der in allen 
im Fache vorkoinmenden Arbeiten erfahren 
und befähigt int, eins kleine Bachbitdere: 
selbständig zu !eitemn Angebote unter Hin- 
sofligung von Zeugnisshnehriften sind zu 
tiekten an HE, J. E. Kreutzer Wwe., 
Batin LH. [araı 








ra 9 


| Par 
| 


Dauernde Stelle. 


Zum sofortigen Eintritt suche einen kath. 
Buchbinder-Gehbilfen. 
Etwas Pressvergolden und Marmeriören 
erwünneht, jedoeh nicht Bediogung. Offert, 
m 
nebst Lohmanapr. ind as L. Tenmar, Banh- 
bisdermeinter, Anchen, zu richten. 2708 


E: jüng., kath, Buckbindergnb., im allem 








Arbeiten wohl orfakren, üodet dauernde 
sellumg., Üfferten am [2184 
J. Arend, Bucht. Nordhausen a. H. 








Jerse Linlierer für Flaskämper- Maschinen 
ar fort ersucht, 02. mit Lohnanspr. 

an Wilh. Wiebeck jr., Liniierasstalt, 
Braunschweig, Altsisdtmarkt 8 L. [8705 
Ga bei tem Lohn und dan- 
eruder Stellung +ie ia Kundeo- 


arbeit geübter, tülchtiger, Sniasiger Buch- 
Binder, A. Klippel, Dortmund. (9777 


üngerer Becbbindergekilfe, im Bate und 

Druck az der Tiogeldruckprense urfabren, 

in angenchme, dans s4n Siellung sofort we- 
sucht. Max Koesiner, jerra 
Bad Blankenburg i. Thüringen. 











inen jungen Buwebbindergokilfen surht 
#. sofort, Antritt P. &. Canparl, 
Auerbach i. V, Kir) 
ressvergolder, gel. Buchbinder, ia 
Gold- m Farbireck erfahren, der aumer 
wergelden noch anders Buchbinderarbeiten 
(Möstorkarten) mitmach. muss, genucht. (PTAU 
Rüggeberg, Barmen, fausnwertb 3 


uehe per aofart tlichtigen Bauchbiuder- 
ohilfem, der mit dem Linileren auf der 
aachine von Förste & Tromm, aowis mit 
der gromen Drabtbefimanrhion vollständig 
vertraut ist. Es wollen sich wur tächtige 
Kräfte melden, [er6 
3. W. Bosal, Osnrhäftsbörber-Fahrik, 
Flensbarg. 














3° Buebb,-Geh., D., wol, 1. dau. auf, wen. a. 
Kumd.- u. Partisark. Bist. i. Hause. Zousm 
Tas 


Zi 16. Oktober kann tächtig, geaumder 
u 


Of. an Seb. Foppen, Honan, Ih. 





Buchbinder gute Stellung erhalten In dar 
6 Sendliertuchen Baeclkandlang, 
12788 


Badbergen (Pror. Hannnverl. 





esscht sam baldigen Antritt ein teh- 
tiger Buchbindergehiife, der 
sehon im einer Drürkarel gearbeitet hat. 

Offerten mit Baläransprüchen orbittet 
C. 4. Wäser's Druckerei, Mege- 
berg ilioles.i. [ara 





u meiner Bochbindorel ündei noch ein 

jüngerer, erang. Gehilfe m. guter Emp- 
fehlang Beschäftigueg auf Sortiment u 
tie. 36 
Jullus Wahrendorf, Dessau, 
Buehbinderei u, Akzidennäruekerel 


wissbechriftem, bisbariger Tntigkeit |; 


reie 








Fachsehule Schwiebus, 

Durch bedestunds Vergrösserung 
meiner Fachschule habe ich eins 

Lehr- Werkstatt 
sur Vorbereitung für die Gesellenprö- 
fang damit verbunden, 

1. Lohrplan (Praxis). 
Unterricht in des praktischen Arbeiten 
dos Dockbinders j= allgumeinen, sowie 

der ihm verwandten Fäch 

IE. Lebrplan (Theorie) 
a sabeumiainie för die Gesslionpr&- 
ung. 
b) Allesmeine Kenntnis für die Ge- 
sellsoprüfung. 

Die Daner der Lehrzeit int 1-3 
Monata uns richtet wich wie die Dame 
des Unterriehta zunz nach den Befkhi- 
gungen des Schülers, Usterricktsplan 
und Prospekt meiner Fachschule ver- 
wende kostenlos. [27 

Gestar Beruhnrdi-Schwlobes. 





Buchbindergehilfen- oder 
Kartonnagenarbeiter-Gesuch. 


Eis solider, tüchtiger Manz im Alter vor 
24-90 Jahres, der bemsare Musterkartons, 
einzeln» Eizis, Lagerkasten (Ladenkartoesi, 
Hatkatons smeltständig berstellen kan, 
Dudet bei gutem Lohn dauerade Stellung. 
Amfihrliebe Offerten mit Zeugnisahschriftes 
and Lehsansprlichen erbeten unter T. 2405 
an die Exp. d. Il, 


E; janger - Buchbinder Asdet dasarnde 





Stellusg, Eintritt kännte aofort erfolgen 
JS. Ostheimer, Bochhindermeinter in 
Nenselwang b. Kompten, Algau. [28 


Kun ui; tbehtiger Pacb- 
U 








maan, der such mit alien anders Ma 
nen verirast nein muns, sowie das Per- 
sonal zu besufsiehligen nnd zu Initen hat, 
ündet Lebensstellung. Ofertan mit a 
aneprörben an artonungen 
Hassloch, Pfalz kasor 


eng. feise, Buchbindergeh. (katbel.), W. 
sehon &, Branikranzkanten u. ri ar . 
rahm. gearb. h., And. angen, u. dau. Stell, 
m Zengnisabschr.a Lohnanspr. unt. W.EHON 
an die Exp. d. Bl. 


in erfahrener Gehilfe, welcher Bott und 

sicher arbeitet, Hamd« und Press wefgel- 
ar und gieiebzeitig die Arbeiten für eine 
Beston-Presss fachmiueiech einzurichten ®. 
zu beaufsichtigen befihigt ist, wird »ofart 
oder später gesucht. Üfferten untl. T. 
an die Exp, d. BI. 

üchtiger Buchbinder, der fähig ist, elser 

Buehbindersi bei «iuem Personal von 
16 Arbeitern vorımtehem, wird sfort gr 
sueht. Kartonnagenfabrik 
= F. U. Schrader, Halberstadt. 


im Böebbindergehilfe as Kundenarbeit 
gar 


gesucht. 
&. Koch, Burkbinder. Höxter, 


Rog.-B. Minden. 




















Strebs., tücht. Buchbinde 


aueht gutg. Buchbioderei zu pachten. Spät. 
Kauf zugmichert. sa 
B. Fiedler, Löbau i. Ba, 
Asuna. Zittawerstr, Kr. 21. 


Si per sufurt oder später einun Bach- 
Li 








bindergehilfen im Alter von 18 bis 24 
ren für Kundensrbeit u. Bildereinrab- 
Kari Brand, Bochbindere‘, 


mungen, 
Schötmar L Lippe 


2841] 


Buchbinder gesucht, 


der in allen Bortimentsarbeiten, Auafert. v. 
Geschäftsbüichern j. Art, im Eilderoinrahmen, 
Handvergelden, such Behneiden ued Fortig- 
machen v. Droeksachen erfahren und au ge 
naues, nauberen wm. Hoties Arbeilen gemöhnt 
ist. Die Stellung int wirkl. dauernd Au- 
fangıgebalt 30-39 Mk, per Woche. Off. mit 
Zeugmisabschr. erb. an &. H. Fix, Las- 
dau, Pfals, Ruchdr., Hushb. Behreibwaren- 
handlung. [2843 








"Buchbinder, 


ehrintlich gusiumt, mit etwas Deirishekapita! 
var Usbernabme einen Buchbisder- u. Papier- 
warengenchäftes, verbunden mit Verkauf 
sraugel. Bücher, in Wels, Oberösterr., suf 
guten Posten geaucht Zuschriften an den 
Oberüsterr. evang. Verein, Gall- 
neukirchen, Oberösterr, [2848 











— TU 535“ 
——— 
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Bebeines, „© ey Buchbindergebilfe, der 
und Pressvergolden gut 


sowie in allen sonstigen vorkommen R 
dasernde Stelleng Dis Mitte Oktober genec 

asornds Stellu itto or 
u Lo 


zen ist, wird für 
he. 


Offerten mit Zeugnisabschriften u: ibn. 
ansprüchen as 1243 
+» D. Stacehlin, Kempten, Alsäu. 
Buchbinder 


für Kundenarbeit und bessere Einrahmunmen 
auf sofort oder anäter penucht. 
'arl ten Hompel, Buchhandlung, 
uisburg. 


chilfe 
Niadet auf Kundenarbeit dauern: 
schäftigung. Eintritt sofort, = 
Joseph “ay er, Wangen i. Alpin, 


F' junger, töchtiger Bucbbinder 
v7 


uche zum baldigen Eiutritt einen selbat- 

ständig arbeitenden Bucbliinder, der be- 
fähigt ist, einer mittleren Buebbinderei vor- 
zustehen. Hauptbedirgang Einb, der Ball. 
Grundbücher. Kost u. Logis im Hause. Warte 
Of. mit Lohnangabe unt. T. 2446 an die 
Exp. d. Blatten. 


Ein töchtiger, junger 


Buchbinder, 


der vollständig selbständig arbeiten kann u. 
im Handvergolien u. Hildoreinrahmen geübt 
ist, fiedet Stellung. Of. mit Gehaltsangabe 
bei freier Station erbeten an Ludwig 
Rauch, Neubreinach, [2847 


in tüchtiger, solider Buebbindergebilfe, 
der im Hand- u. Prowsrargolden geübt, 
auf sofort oder „päter gesucht Anfangıge- 
halt 20 Mk. MNeunst. Arbeitszeit, Elektr. 
Kraftbetrieb, Kondition angenehm u. dauernd. 
Herm,. Bremer, Meldorf, Holst. [2644 


Nach Schluss der Redaktion 
eingetroffene Annonsen, 


Heirat. 


Ein strebsamer, intelligenter Buch- 
bindergehilfe, kath,, deutsch, 92 Jahre 
alt, mit Vermögen, wünscht sich gerne 
in eine Buchbinderei, verbunden mit 
Ladengeschäft, hinein zu verheiraten 
Diskretion zugesichert. Nur ernat- 
gemeinte Anträge erbitte u. T. 2°33 
an die Exp. d. Bl. 


Gebr. moderne Messingschriften 
gegen bar zu kaufen gesucht, #owie 
Pappschere, 2 cm Schnittlänge, ganz 
Eisen. ih, Jul. Schröder, 
2831) Bielefeld, Obernstr. 51. 


Buchbinderei 


und 


Papiergeschäft. 


Eckladen mit sehr schöner Wohnung 
in Magdeburg, seit 30 Jahren be- 
stehend, ist sofort zu verpachten. 
Zur Uebernahme sind 4 - 6000 Mark 
inkl. Warenbestand und Einrichtung 
erforderlich Die Kundschaft sind 
7 Schulen, mehrere Fabriken und son- 
stige Geschäftsleute, Auskunft nur 
gegen 20 Pfe. Rückporto; ff. Existenz. 


Al ® 
=»;  E. Messinger 
__Hasdebarg, Stephansbrücke 11. 
Liniiermaschine, 2seitig, mit reich], 
Zubehör, sehr gut erhalten, für 350 M, 
sofort zu verkaufen. [2835 
C, Schotte, Frankfurt a. M,, 
Kl. Sandgasse 4. 








n der lebhaften Industriestadt Bramsche 
bei Osnabrück int win Hans In guter Lage, 
dem 80 Jahre lang Buchbinderei und 
kleine Akzidenzdrucknrei betrieben wurde, 
billie zu verkaufen, Näheres durch 
uras] 


Be- | 












A. Noltemeyer, Bramsche. 
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| Günst. Einkaufsgelegenheit! 

1 Goldabkehr-Maschine, Fabrikat 
Krause, Chiffre UV, a” Fuss u. 
Motor, 50cm Bürstenlänge, sehr 
gut MuES 
an chrägmaschine, dog 
Krause “ik 60 em Schnittlänge 
in gutem Zustand, 

1 Aureibemaschine, Fabr. Krause, 
Chiffre Fan. m gi hier 
zam auf den 

sind zu Sr iäerrg en we 
unt, T. 2767 an die Exp. d. Bl. 


333338 
DERMATOID 


Dieser news, nach einem patentier- 
unt, I. 2767 an die Exp. d. Bi. Item Verfahren hergestellte Stoff ver- 
wehbinderei u. Papierhandig, altes #e- | einigt in sich folgende Vorzüge gegen- 


B sehäft, in Stadt vom 17 000 Einw,, Bachs... 
ür Sun 1 zu verkauf, Of. u. T. 2814 
#4. Eıp. d. 


wm 2020202020200 


über der seitherigen Bachbinderlein- 
wand: 





erkaufe mein gutgebandes Papier- und Dermatoi fär ch 
V Schreibwarengeschäft, in direkt. Näbe d bimi e 
von # Schulen, mit welchem such aiue Buch ab, 


binderoi gut zu verbinden wäre, umstände- 
halber auf sofort für Mk. 2500... Herm. 
Bungert, Wilhelm a. d. Hahr, Er 
strasse 108. 


2. Unempfindlichkeit gegen Wasser, 
Schweiss, Schmutz, Fett u. s. w, 
| Auf Dermatold-Einband- 
deeken entstandene Flocken kön- 
nen mit Wasser abgewaschen 
werden. 
3. Widerstandafähigkeit gegen Ver- 
reiben und Verrutsehen. 
4. Preiswürdigkeit. 
Dermatoid ist kaum 
teurer als la, Kaliko, 
5. Bequemes Verarbeiten, 
Dermatoid lässt sich 
ungrundiert vergolden. 
Dermatold eignet sich dem- 
nach ganz besomders für Reise 
bandbücher, Bibliotheken-, Kurs-, 
Behul- und Kochbücher, ke und 
Kommersbücher, Musikalien, Alben, 
Geschäftabücher, Taschenkalender, 
überhaupt für alle Einbände, welche 
auf längeren Gebrauch berechnet sind, 
und solche, die häufig im Freien be- 
ultzt bezw. getragen werden. 
Muster und Preisliste zu 


Diensten, 


Mil, Loos Nacht, 


Stuttgart. 


Spezialgeschäft für ir 


ERERE, 


Dr. Dr. Pltschkes 
Eisengallustintenpulver, 


— 
anf. tiefblau, dann Liefschwarz, unaualöschl. 
Schrift gubend (Spezialität eizener Erfindg.). 
ans arnıis der 7 a hi 

osten vorzüglie on Expo 
geeignet, dadas en} ausers 
BURDA NE = 2 ee ernter 
den und Beamten. 2144 
ne Offerien kostenfrei? 
Chem, Laboratorlum Dr. Pitschke. Bonn. 


Robert Stoodt, Solingen 

Fabrikation Solinger Stahlwaren 2352 
ompä«hlt sein reichhalt, Lager in prima Ab- 
brechmesser mit Holsgriff, 8 Nieten, Buch- 
bindermessorn u. Scheren zu billigst. Preisen. 
Probemustern von Abbrechmesara versonde 
gegen Einsend. von 40 Pig. feanko. Wisder- 
verkäufern halte mich bestens empfohlen. 





GEICFSHIEIUIPIIHIIIF 


n kleinerem Städtchen, Prov. Branden- 

barg, Ist eine Bueh-, Papier-, Ser 

‚jouterie-, Spielwaren-, Zigarren- u 
Handlung, verbunden mit ee er 
Huchbinderei und Akzidenzdruckerei, faat 
ohne Konkorrenz, geleerntlich zu verkaufen. 


das Geschäft kann noch 
deutend vergrössert werden. Preis 80.000 Mk. 
wit Waren, Geschäft und Grundstück Am 
zahlung 20—20000 Mk. Dor Besitzer will 
sich krankheitshalber zur Hube setzen, wird 
aber jedorzeit behilflich sein im Geschäft. 
Off. erb, u. T, #86 a. d. Exp des Bl. 


BET ITIFTTTITTTFTITIIIRT 








OR 


I* benbsichtige, mein Haus mit gut 
gohonder Buchbinderei und Laden- 
geschäft umständehalber billig zu 
verkaufen. Of. unt. T. 2768 an die 
Exped. d, Bl. 


ine Preusse’sche Okt.-Buch-Draht- 

heftmaschine mit 6 Drahtküpfen, 
wienen,u,ein Walzwerk von K. Krause 
mit 48 cm breiten und 15 em starken 
Walzen, Zentralstellung und Sperr- 
vorrichtung v. oben, wie neu, billig 
zu verkaufen. 2817 

Semmler & Ahnert, 


Maschinen-Verkauf 


wegen Geschäftsaufgabe. 
1 Vergoldepresse, Drucktläche 
35x43 em, 
1 Ritzmaschine, Durchgang 1 Meter, 
1 Visitenkartenmaschine, 100 Stück 
in 5 Minuten, 
1 Karton-Drahthefimaschine, 
2 Stockpressen. 
Nüberes bei Herm. Giense, 
Meerane i.8. [2318 








Stellen-Gesuche. 


LE msjssye 
} E; solider, zarerläimsiger Buchbinder- 

gehilfe, 3 J., d. mehrere J. in einer 
malttl, Buehbindeorel m. Ladongeseh. tätig war, 
sacht vr. 1. Okt, ab nur mach Schlesien der- 
artig andw. angen., dauernde Stellung. Der. 
ist I. sümtl. Kusdenarb. eıfahren, sowie aueh 
etwas im Bildereinrahm. u. wäre er. einmal 
nieht abgeneigt, d. Gesch, känll. zu urwerben. 
Sschender int t. all. Arten v. photographischen 
Aufu. gut bewandert, Off, unt. B. Sch. 10 
posti, Prautmitz (Bes. Breslau), 


1. Grosse Zähigkeit und Haltbarkeit, k 
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nn 
Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Samstag den 10. Oktober, mittags 12 Uhr. 


Zu Geschenkzwecken 


win auch zur 


eigenen Anschaffung 


eınpfehlen wır = unserem V 
v Brosehi 


et 
Mk. 4.70 franko. 
Dausalbe in 2 Teilem: 

1. Teil. Der Farbendruck. Brosch. 

Mk. 2.60 franko. 
U. Teil. DerGold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. 9.60 franke. 
Aus fremden Verlagen halten wir 
ee fachtechnischen Werke 
beigesotzten Originalpreisen 


et un 
dam, Paul, Lehr- u, Handbuch der 
Bucehbinderei. Brosch. Mk. 17.80 fr. 
Broschiert 


— — Dis menge on Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch. Mk. 3.20 fr, 

Bauer, C., Handbuch derBuchbinderei. 
Brosch. Mk. 5.20 fr, 

Bauer, Hans, Katschiamus der Buch- 

binderei, geb. Mk. 4.20 franko. 

Boeck, REN Broschiert 
Mk. 1.90 fr 


Eschner, M., Dar Bechbinder. Brosch. 
Mk. 1.40 franko. 
nd kart. Mk. 1.60 franko. 
Franke, Papp- u. Galanterisarbeiten, 
mit Atlas. Brosch, Mk.3.95 franko. 
er ustay, Anleitung u, Vor- 
zum Lederschnitt. 


Gebund, 
s. 0. franko, 
Dasselbe ohne Text unter dem Titel : 
Muster - Abbild: zum 
schnitt. 20 Taf. Geb. Mk. 1.10 fr. 


Hellmann,DieHerstellung vonSpezial- 
Artikeln der Buchbinderei u. Kar- 
tonnagenbranche, I. Teil. Brosch. 
Mk. 2.10 franko. 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 

. 2. Aufl. 


Wir bitten, den 
faehheit halber der ung 
beizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann. Be- 
stellungen, denen der B nicht 


beigege ist, expedieren wir unter 
Nachnahme, 

Verlag des „AllgemeinenAnzeigers 
für Buohbindereien“, Stuttgari. 


Weisse Vorsetz- und 
Bücherpapiere 


in allen Formaten, htäten und 

Preislagen halten auf und em- 
fehlen angelegentlichut 

ilhelm Leo’s Nachfolger, 
Stuttgart. 


für Buchbindereibedart. 
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Dekorations- 
ine Kahnen 
fabriziert billi [1984 
Georg Voegeli, Augsburg. 




















see ‚Universal“-Falzmaschine =: 











Raab & Grossmann 


mit Perforiervorrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten. München. 
WER” (Gereizlich genchützt.) EYE u 
Prenrem Für 1—3 Bruch, Umstellung olıne jede Aus- Buchbinderwerkstätte. 
N N _ schaltung von Bändern. Komplette Eleriehiung 
7 Bereits 600 Bogenfalzmaschinen im Betrieb, Ascidenz-Buchdruckereien. 





Spezialitäten: Fastrierke u 7 und franko, 


Draht- und Fadenheftmaschinen 
jeder Art 
für Bücher und Broschtiren. 








. Falzmaschinen in 45 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen, Handstempel etc, eic., 


Maschinen zur Herstellung von Faltschachteln im ganz besond. zwockentsprechender 
und Kartonnagen. 1 Bauart für bequemen Gebrauch, bei 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. [===> 





pfehlen in allen Grömen und infolge 


Wilhelm Leo's Nachfolger, 
Filial LONDON E.C. PARIS WIEN V Stuttgart. 
Italen. 12 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2, Bprainlgschäft für Buehhindersi-Bedarf. 






Bpesinl-Skiszen und Voranschlägs be 
um [ 





a et en 
"4 Pressvergolde- Anstalt 


Weber&Eichenberg 


Genchäftsbächerfahrik, Buchirscherel u. Verlagiandung | EMSt Linke, Erfurt 
Hagen (Westfalen) MM || aan modernen Erens 


alagen 
fabrisieren; Geschäftsblicher aller Art in yersüglichen mut jedes Material. [10 
Einbinden mit höchstem Habatt für Händler. Massenartikel. — Sitanzarbalten. 





i ' md IM a | ae — Te 
Dane om meishtehette, Feichtalicehn Kehrgold 

| neuen | | kaufen zu höchston isen 2442 

2: Preislisten gratis und frankı. — Belarenzen erbeten. -+- Theodor a Sohn, 


m Ton heute ab kostet unsere 


undeckenstanze 387 A 


mit Selbstpressung, einfache Konstruktion, en 


mit zwei Messern, Mk f 9 0 a — 
nn With Leo’ Inchf 


Buchbinderleinwand, für Buchbinder 
Leder alter Arten, liefern billigst und in allen Qualitäten 





3 . 
° Moleskin und Leinen, und Sorte 
Materialien: “==: Er ERTT 


Bänder, Zwirne, Bindfaden, 
Blatimetalle, Farben, Leim ee. Stuttgart, 
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Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung selbständiger | 












Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns. 


Erscheint am 1. und 15. jeden Monats in einer Au von 9600 Exem- 
plaren. Vorsand unter Kreuzband wechselweise an oa. 1 Buchbinderelen 
und Schreibwarenhandlungen,, Album-, Kartonnage-, Papierwaren-Fabriken, | 
Innungen und Vereine «te. in Deutschland, Oesterreich-Ungarm, Holland, 
Schmelz und Übrigem Ausland. 
Abonnementspreise: Deutschland und Össterreich Mk. 2. pro Jahr, Die 
Übrigen Länder Mk, 250 pro Jabr. Einzelne Nummern 15 Pfennig, 


u 





Veriag des 


insertionspreis: 20 Plennig per Millimeter Höhe und Spalte, 


Allgemeinen Anzeigers Wioderholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Steßengesuche Mk.1,60, 
für Buchbindereien 
Stuttgart, 


durch die Expedition Mk, 2. — unter Vorausbezahlung, $tellemangebote worden 
sach dem beanspruchten Raum berechnet, Asunmorster Termin für An- 
nahme von Inseraten siche am Fasso dieser Seite. 


Schluss für Aufnahme von redaktionellen Einsendungen in nächster Nummer Dienstag 
den 27. Oktober früh, von Inseraten Mittwoch den 28. Oktober, mittags 12 Uhr. 





Verband der Buchbindermeister Bayerns. 
Bericht über die Verhandlangen am 2. Verbandstage zu Augsburg. 


(Schlase.) 


Kurz nach 8 Uhr wird die Versammlung durch den Vorsitzenden 
wiederum eröffaet und der Antrag: „Stellungnahme gegen den Handel der 
Steuereinnehmer mit Quittungsbüchern* zur Erörterung gestellt, Kollege 


Kaltmaier-Nürnberg beantragt, über diesen Punkt nicht zu 
debattieren, da dieser zu kleinlich sei, um einen Verband zu beschäf- 
tigen, und findet das Gebaren der Steuereinnehmer nicht inkorrekt. Der 


Vorsitzende ae dem Wunsche des Kollegen Kaltmaier entsprechen 
zu können, Dagegen wird von verschiedenen Seiten Protest eingelegt 
mit dem Bemerken, dass der Verband auch die kleinsten Schmerzen der 
Kollegen zu berücksichtigen babe, Der Verband, der hauptsächlich aus 
kleinen Leuten zusammengesotzt ist, hat die Pflicht, auch den geringeren 
Wünsehen der Mitglieder gerecht zu werden, wenn die Korporation nicht 
Gefahr laufen will, Mitglieder zu verlieren. Die Erledigung der Sache 
wurde dem Ausschusses übertragen, jedoch ist eine Stellungnahme in der 
Angelegenheit nicht mehr nötig. Nach der neuesten Verordnung wird 
die Steuer von den Rantamtsdienern en Quittung erhoben. 

Auf Antrag des Kollegen Kallmann- Würzburg kommen dis 
beiden nächsten Pankte der Tagesordnung gemeinsam zur Beratung, und 
zwar: l. „Antrag, betreffend die Abgabe von ungebundenen Sehulbüchern 
seitens der Verleger“ ; 2. „Beschwerde gegen die Firma R. Oldenbourg 
in Mänchen wegen Verweigerung des neuen Umschlages bei unge- 
bundenen Sehulbüchern.“ Zur Sache lässt der Vorsitzende das Beschwerde- 
schreiben des Verbandes vom 5, Jani an den Oldenbourg’schen 
Verlag bekanntgeben und bemerkt, dass letzterer os erst auf ein 
nochmaligen Schreiben fär der Mühe wert erachtete, dam Verband eine 
Antwort unterm 6. Juli zugehen zu lassen, welche den Mitgliedern in 
No, 15 des Verbandsorgans bekanntgegeben wurde, Dass der Unwille 
der versammelten Kollegen über das anmassende Antwortschreiben des 
O.'schen Vorlages ein grosser war, bewies der auf die Veröffentlichung 





erfolgte Entrüstungssturm, Kollege Riess-Augsburg ergreift das 
Wort, die anmassenden Bemerkungen des Oldenbourg’schen Schreibens 
eingehend beleuchtend. Redner führt aus, dass O. lediglich Monopol 
auf Druck und zen habe, nicht aber auf den Einband, Allerdings 
beziehen manche Buchbinder die Schulbiicher gebunden, aber dieser Um- 
stand ist doch keineswegs massgebend für anderagesinnte Kollegen, 
die mit der Anfertigung der Schulbücher Jis Aaue Geschäftszeit aus- 
füllen wollen. Der V. ende stellt an die Verbandsleitung die Bitte, 
die Angelegenheit nicht ruhen zu und bis zum äussersten zu ver- 
feehten, da sich der Verband diese Aeusserungen des Verlegers Olden- 
bourg nicht bieten lassen könne. Die Behauptung, ala sei gewisser- 
massen nur der Verlag imstande, die Schulbtieher wirklich zu binden, 
weist Kollege Riess mit der B ee Eee 
felder' Buchhandlung in Augsburg Tausende von Büchern bin- 
den lässt, gegen die Oldenbourg keineswegs imstande ist, den Be- 
weis der Minderwertigkeit zu liefern, Zscherpel-Vilssck bringt 
Beweise, dass die von ihm selbst gebundenen Bücher die Verlagsoriginal- 
einbände lange überdauern, und verwirft die beim sog, Originsleinbande 
übliche Drahtheftung. Er beantragt eine Eingabe an das Ministerium, 
um Oldenbourg zu veranlassen: I. ungebundene Schulbücher abzugeben, 
2. der Abgabe seines neuen Umschlages, ala einheitlichen Ueberzug, keine 
Schwierigkeiten zu bereiten. Kollege Mais-München hält diesen 
Punkt für den wichtigsten der Tagesordnung, es sind ihm schon viele 
Klagen über das rücksiehtalose Vorgehen der fraglichen Firma zu Ohren 
| -Tergpeccn Letztore gewährt höchstens 10— 20%, Rabatt, in den meisten 

en nur 12—15%,. wobei es dem Ladeninhaber nach Abzug der Spesen 
unmöglich ist, auf seine Rechnung zu kommen, geschweige denn von 
einem Verdienste zu sprechen, da der Verlag nur gegen bar liefert. Der 
leidige Schulbücherw trägt noch sein Möglichstes dazu bei, dass der 
Verkäufer vollends zu Schaden kommt, da der Verleger die unbrauchbar 
gewordenen Schulbücher ja nicht zurüeknimmt. Kollege Mais schliesst 
mit den Worten: „Wir wollen die Handlanger des Herrn Oldenbourg 
nicht mehr länger machen!* Kollege Kallmann-Würzburg kommt auf 
das Oldenbourg 'sche Schreiben zurück, das von einer Ueberlegenheit 











354 





Allgemeiner Anzeiger für 





Nr. 20, 


ERSTER 


| Buchbindereien. 





des Grosskapitals gegenüber den kleinen Handwerkern zeu 0. ist 
durch die kleinen Buchbinder in die Höhe gekommen und soll angeblich 
nach Ansicht des Kultusministers eine teuere Lehrzeit gehabt haben, 
Der Ausführende glaubt aber annehmen zu dürfen, dans der Herr Ver- 
leger wohl in der Lage war, sich eingehend zu unterrichten und sich 
Manuskripte vorlegen zu lassen, auch ist ihm gleichgültig gewesen, ob 
die Buchbinder bei Einführung eines neuen Buches mit den alten Büchern 
am Kreurs hängen blieben. Redner beantragt zur Sache eine Eingabe 


an den Landtag, jedoch vorausgesetzt, dass wir die richtigen Volksver- 


treter dort haben, die zur rechten Zeit energisch eingreifen. Hier haben 
diese Herren eine Gelegenheit, ihr Interesse an der Wohlfahrt des Hand- 
werkerstandes glänzend zu erweisen, Gleichzeitig befürwortet Kall- 
mann, eins Petition an dıe Kammer der Abgeordneten za riohten, damit 
die Petition an den Landtag nicht wiederum im Petitioneausschusss be- 
graben werden kann, Falls indessen unsere Eingaben wider Erwarten 
ohne Erfolg sein sollten, wird beantragt, in sämtlichen Zeitungen einen 
Feldzug gegen Oldenbourg einzuleiten und sein Gebaren an den 
Pranger zu stellen. Kollege Landtagsabgeordneter Wieland-Fried- 
berg empfiehlt gleichzeitig eine Eingabe an das Kultuaministerium und 
beriebtet, dass die Firma O. schon in der letzten Landtagssession zu 
heftigen Debatten Anlans gab, Zugleich hofft er, dasa es jetzt möglich 
wird, für unsere Sache etwas mehr zu tun. Kollege Mais-München 
beantragt, den Petitionen eine Berschnung über den im Laufe der Jahre 
an den Sshulbfichern gemachten Verdienst beirulegen. Dass der Buch- 
binder mindestens einschlissalich der Spesen 25%, verdienen muss, ist für 
jedermanu selbstveratändlich. Der Vortragende xlaubt, dass dureh eine 
solche Aufrechnung unserer Sache gedient würde. Ferner gibt er bekannt, 
dass der Einband des Münchener Adresabuches in früheren Jahren au 
11 Kollegen vorteilt wurde. Vor ea. 5 Jahren erhielt nun auf Sub- 
missionsausschreiben Oldenbourg die Adressbticher überwiosen, trotz- 
dem er 8 Pfennig per Stliek mehr forderte als die früheren Anfertiger. 
Oldenbourg sei eben persons grata, und es habe in der Sachlage 
auch eine Beschwerde beim Landtags keinen Erfolg gehabt, 

Kollege Mais-München vertritt den nächsten Punkt der Tages- 
ordnung: „Handel der Lehrer und Geistlichen mit Gebet- und Schul- 
büchern,* Unter anderem führt Redner aus, dass zwar der erstere Teil 
darch Ministerislenischliessung geregelt sei, jedoch auch der Kalander- 
und Gebetblicherverkauf mit bereingexogen werden müsse, wovon einige 
Fälle bekanntgegeben werden. Dass der Kalondorrerkanf immer für 
eine gute Sache sei, könne man gerade nicht behaupten, Viele Geistliche 
verkaufen zum Weissen Sonntag Gebetbicher an die Kommunikanten, 
und machen, wenn dies auch zum Selbstkostenpreis geschieht, doch den 
stenuerzahlenden Buchbindern Konkurrenz. Redner stellt den Antrag: 
„Die Verbandsleitung wolle beauftragt werden, in der Sache eine Eingabe 
an das Kaltusministerium zu richten; ferner wollen die Herren Kreis- 
obmänner dafür Sorge tragen, dass in der Angelegenheit die Ordinariate 
unterrichtet werden, die an erster Stelle massgebend sind,* Kollege 
Eellmena-Turuburg bringt noch einige sachlichen Bemerkungen 
und verliest einen Artikel der „Augsb, Postztg.“, welcher für Gleichheit 
der Schulbücher im ganzen Königreiche eintritt. Nachdem noch Zacherpel- 
Vilseck und Welzel-Selb sich an der Dabatte beteiligt, fordert 
der Vorsitzende die Kollegen auf, auch dem Verkaufe von Kalendern 
in Vereinen entgegenzutreten; in solchen Fällen sei Selbsthilfe am Platze, 

Kollege Kallmann- Würzburg bittet, davon Kenntnis zu 
nehmen, dass zur Sache sine Ministerialentschlisasung ergangen, und es 
nun Pflicht der Kollogen sei, über die ihnen gemachten Zugestindnisse 
strenge zu wachen. Redner fordert, im Sinne des Kollegen Mais zu 
verfahren, und beantragt Schluss über diesen Punkt. 

An der Debatte über „Festsetzung der Preise für Einband von 
Gesetz- und Amtablättern" beteiligen sich die Kollegen Zacherpel- 
Vilsecek, Vierheilig- Würzburg, Kallmann- Würzburg und 
Mais-München. Der diesberügliche Beschluss lautet: „Jedes Jahr 
hat, sobald der Umfang der Gesetz- und Amtablätter bekannt ist, seitens 
der Verbandaleitung im Verbandsorgans die Festsetzung der Preise für 
den Einband dieser Blätter zu ee: Der Ansatz gilt als Minimal- 

reis für kleine und mittlere Plätze und dient der Würzburger Tarif als 
rundinge, An grösseren Plätzen mit höheren Tarifen hat ein ent- 
sprochender Aufschlag einzutreten,“ 

Die Neuwahl des Verbandsausschusses gestaltete sich zu einer 
sehr lebhaften Besprechung, die geraume Zeit ee: Die Innung 
Augsburg, der von der Verbandsleitung das Ehrenamt zugedacht 
war, war unter keinen Umständen zur Annahme zu bewegen. Es be- 
teiligten sich an der Debatte die Kollegen Vierheilig- Würzburg, 
Knell-Würzburg, Mais-München, Streim-München, Kall- 
mann- Würzburg, a 
Zucherpel-Vilseck, Roth-Würzburg, Hassmäller- Würz- 


barg, Brückner-Lichtenfels, Kaltmaier-Nürnberg,. Der 
einstimmige Wunsch ging dabin, dass die Innung Würzburg die Lei- 
tung des Verbandes weiter übernehmen wolle, Es steht ihr jedoch frei, 


den Verbandsausschuss nach ihrem eigenen Ermessen zusammenzustellen, 
Dar Vorsitzende dankt für das der seitherigen Verbandaleitung entgegen- 
gebrachte Vertrauen, wie auch für die ahrenvollen Sympathiekundgebungen 
und gibt der Versammlung die Versicherung, dass auch der neue Aus- 
schuss in der bisherigen Weise weiterarbeiten wird. (Anhaltendes Bravo!!) 
(Das Resultat der Ausschusswahl wurde im Verbandsorgan bekannt- 
eben. 
ii Bei Bestimmung des Vorortes zum dritten Verbandstage wurden 
folgende Vorschläge eingebracht: Hof, Fürth, München, Vilaseck, 
Erlangen. Nach längerer Besprechung wurde München als Vorort 
bestimmt, da sieh bei allen anderen Städten Bedenken teils leichterer, 














teils achwerwiegender Natur entgegenstellten. Kollege Mais-München 
erklärt sich auf die Anfrage des Vorsitzenden zur Annshme des Vororta 
bereit, und es erheben sich zur Beifallekundgebung die Anwesenden von 
den Sitzen. 

Zum Antrage: Delegationen und Reisespesen, über welchen Kollege 
Kallmann berichtet, ergeht ein Beschluss dahin, dass ausser den Vor- 
standsmitgliedern auch den Kreisobmännern fraie Fahrt zu den Verbands- 
tagen gewährt wird. Diese Reisezuschtisse werden den Kreischmännern 
auch für dieses Jahr gewährt. 

Wünsche und Anträge: Kollege Kallmann- Würzburg spricht 
über die projektierte „Zwangs-, Alters- und Iuvalidenversicherung für 
selbständige Handwerker*, geht an Hand eingehender Studien in längerer 
Ausführung auf die Sache ein und verwirft das Projekt, das nur dazu 
gemänzt sei, dem Handwerkerstande wiederum Millionen zu entziehen. 
Von einer entsprechenden Gegenleistung könne keine Rade sein, zumal 
die Altersgrenze auf 70 Jahre festgesetzt sei. Aus obigen Gründen fordert 
Redner die Kollegen auf, offiziell gegen diese Zwangsversicherung Stellung 
zunehmen. Kollege Kaltmaier-Nürnberg ersucht, in der Sache nieht den 
Standpunkt des Kollegen Kallmann einzunehmen, sondern dem Ausbau 
der Handworkerversicherung ruhig abzuwarten. Die Arbeiter haben seiner- 
zeit vor Schaffung des Invaliden- und Altersversieberungsgesstzes genan 
die Ansicht des Kollegen Kallmann vertreten, jedoch sind sie heute 
alle anderer Ansicht geworden und wissen die Wohltat zu würdigen. 
Kollege Kallmann entgegnet, dass bei dem Arbeitern die Sachlage eine 
ganz andere sei. Hier ist der Arbeitgeber zur Zahlung der Hälfte der 
Beiträge verpflichtet. Ferner ist nichts davon bekannt, dass das Reich 
zur Handwerkerversicherung einen Zuschuss leisten will, wie dies bei der 
Arbeiterversicherung geschieht. Allerdings ist die Sachs noch kein Ge- 
setz, jedoch hält es Redner bei der jetzigen Fassung des Projektes für 
an wm baldigst Stellung dagegen zu nehmen. Nachdem sich noch 
Kollege Landtagsabgeordneter Pflaumer-Schillingsfürst in längerer 
Ausführung gegen eine Stellungnahme, die zu verfräht sei, ausgesprochen, 
Kollege Kaltmaior-Nürnberg nochmals das Wort ergriffen und die 
Wohltat der Alters- und Invalidenversichorung klargelegt hatte, ist 
Kollege Kallmann zur Einnahme eines weniger ablehnenden Stand- 

unktes bereit, wenn die Altersgrenze auf 60 Jahre herabgenetst wird. 

r Vorsitzende unterstützt die Ausführungen der Kollegen Pflaumer 
and Kaltmaier, jedoch bittet er den Kollegen Kallmann, auf den 
Verlauf der Sache ein wachsames Auge sa haben und der Verbandaleitung 
die nötigen Direktiven zukommen za lassen, um event. noch rechtzeitig 
eingreifen zu können. 

Verlesen werden noch einige eingelaufene Anträge der Kollegen 
Ruppert-Hof und Müller-Rehau, die wogen zu apäten Eingangs 
nieht mehr in die Tagesordnung aufgenommen werden konnten, Der 
vorgeschrittenen Zeit wegen werden diese Anträge, die teilweise schon 
durch die Beratungen und Beschliisse erledigt wurden, dem nächsten Ver- 
baudstage überwiesen. Erfahrungsgemäss ist es angezeigt, dass Anträge, 
auf deren Erledigung am Verbandstage mit Bestimmtheit gerechnet wird, 
mögliehst frühzeitig der Verbandsleitung übermittelt werden. Von ver- 
schiedenen Seiten wird dem Wunsche Ausdruck gegeben, dass die Kollegen 
nicht nur Auträge stellen, sondern bei wiehtigeren Angelegenheiten diese 
auch vertreten sollen. Kollege Zacherpel stellt ern und 
fühlt sich verpflichtet, der Vorstandschaft für die bisherige Tätigkeit 
den gebührenden Dank auszusprechen. Sein mit Begeisterung aufgenom- 
menes Hoch gilt den Würzburger Kollegen, 

Der Vorsitzende dankt der Innung Augsburg für das getroffene 
Arrangement, und mit einem Toaste auf den Verband wird die Versamm- 
lang um 5%, Uhr & R 

Abends fand ein offgieller Besuch des Kurhaustheaters in Gög- 
gingen durch die Verbandstagsteilnehmer statt. Nach der Vorstellung 
kehrten die Kollegen nach Augsburg zurück und fanden sich zu ge 
möätlicher Un tung zusammen. 

Montag, 17, August, wurde vormittags unter Führung der Augs- 
burger Kollegen die Stadtbibliothek besichtigt, ferner einer Einladung 
zum Besuche der Müller’schen Goldschlägerei gen Folge geleistet. Nach- 
mittags fand programmgemäss Ausflug auf Hochablass atatt, der 
indessen den gebegten Erwartungen nicht entsprach, da der zweifelhaften 
Witterung wegen die Kollegen sich zerstreuten und teilweise auch schon 
die Nachmittagszüge benützten, um nach Hause zurückzukehren oder die 
geplante Reise fortzusetzen. 

Die Verbandaleitung hofft, dass die am zweiten Vorbandstage ge- 
fassten Beschlüsse sämtlichen bayrischen Kollegen zum Vorteile gereichen 
werden, und sich noch mancher Fachgenosse veranlasst sieht, sich dem 
Verbande anzuschliessen. 

Indem wir wünschen, dass alle Kollegen sich gerne der Augsburger 
Tage erinnern möchten, gibt sich die Verbandsleitung der angenehmen 
Hoffaung bin, alle Kollegen am dritten Verbandstage in München fröhlich 
wiederzusehen, und dass im Verlaufe des Jahres manche der den zweiten 
Verbandstag beschäftigenden Klagen und Beschwerden beseitigt sind. 

Der Vorsitzende: Der Sehri R 

Heinrich Knell. Anton Hassmüller, 





Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Wir bitten hierdurch unsere Mitglieder, um Weiterungen in der 
Bestellung von Zuschriften inskünftig zu vermeiden, davon Kenntnis zu 
nehmen, dass der frühere Verbandavorstand, Herr Fr, Stängel-Nür- 
Ar re seinen Wohnsitz nach Stuttgart, Bismarckstrasse 42, ver- 
egt hat. 
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Zur Fabrikation von Weihnachts-Artikeln. 
Von F. K. 
IL. Teil, 


Kragen-, Manschetten-, Handschuh- und Taschentuch-Kasten sind 
Gebrauchsartikel, welebe sich grösster Beliebtheit und zunehmender Kauf- 
lust beim Publikum erfreuen. 

Es sei deshalb Gelegenheit genommen, auf die Herstellang dieser 
Artikel etwas näher einzugehen, da es vielen Kollegen willkommen sein 
dürfte, von in langer, praktischer Erfahrung gewonnenen Vorteilen, welche 
eine gute, brauchbare Arbeit gewährleisten, durch ihre Fachzeitung Kernt- 
nis zu erhalten, besonders willkommen deshalb, weil sich diese Gegen- 
stände vortrefflich für das herannahende Weihnachtsgeschäft eignen. 
Rüsten wir tung daher frühzeitig genug, um mit genügend fertigen Arbeiten 
fahrplanmässig zur Zeit eintreffen zu können! 

Um dem Publikum in jeder Weise entgegenzukommen und es 
zum Kauf zu veranlassen, ist es nötig, dass wir uns mit seinen Wünschen 
im allgemeinen vertraut machen. Wir haben beispielsweise in Betracht 
zu ziehen, dass Handstickereien des zarten Geschlechtes besonders als 
Geschenke beliebt sind. Und nicht mit Unreeht sind solche Arbeiten bei 
jung und alt in hohen Ebren und zählen nach alter Sitte zu den schönsten 
Gaben. Derartige Gebräuche wollen auch wir unserem Gewerbe zunutze 
machen. Dem weiblichen Geschlecht wird die Wahl, zu welchen Arbeiten 
Handstickerei vorteilhaft verwendet werden kann, oft recht achwer, wir 
lenken daber die Aufmerksamkeit des Publikums auf unsere Artikel, 
welche wir zeitig genug in unsern Auslagen oder Schaufenstern ausstellen, 
so dass der Erfolg nicht ausbleiben wird, Neben anderen Sorten hätten 
wir also genannte Artikel #0 herzustellen, dass sie sich zur Anbringung 
von Handstickereien eignen. Buchbindereien, Galanterie- und Kartonnagen- 
geschäfte, welche aich mit diesen Artikeln zu befassen gedenken, finden 
bei rationeller Einteilung einen guten, mit wenig Risiko verbundenen 
Fabrikations- und Export-Artikel. Da solche Gegenstände der Mode nicht 
allzusehr unterworfen sind, also laufend fabriziert werden können, so 
dürfte dieser Artikel bei ruhiger Geschäftszeit ein ganz willkommener 
Litckenbüisser sein, weil auch der kleinste Geschäftsmann derartiges her- 
stellen und so zur erheblichen Steigerung seines Umsatzes beitragen kann, 

Bei der Beschaffung des geeigneten Materials kommt es lediglich 
auf leistungsfühige Bezugsquellen an, um in jeder Beziehung dem Preis 
entsprechend Gutes und Neues bieten zu können, denn mit etwa zusammen- 
gesuchten altmodischen Materialien wäre an ein Geschäft nicht zu denken. 
Würden wir in unserer Branche dem kauflustigen Publikum nichts der- 
artiges vor Augen zu führen imstande sein, so dürfte uns ohne Zweifel 
die Holzwaren-, zum Teil auch die Metallwaren-Industrie einen grossen 
Teil der Käufer wegschnappen. Vorläußg aber sind Artikel aus unserer 
Branche wegen ihres netten Aussehens, was wir wohl zum grössten Teil 
der Papier-, Textil-, Leder-Industrie ete, zu danken haben, sehr beliebt, 
Was die Verzierung betrifft, welche dem Artikel erst das vornehme, 
hübsche Aussehen verleiht, #0 soll sie einfach, aber immer #0 gehalten 
sein, dass der Gegenstand an Aussehen erheblich gewinnt, also besonders 
ins Auge fällt, auffallend billig erscheint und dadurch die Kauflust reizt, 
Wir hätten es also demnach in der Hand, die uns günstige Situation in 
jeder Weise wahrzunehmen, um das ertragreiche Feld zu behaupten. 

In erster Linie käme in Betracht, welche Pappen sich zu genanntem 
Artikel besonders eignen, und von welchen je nachdem billige und geringe 
Qualitäten zu verwenden sind. Für die Umfangsstreifen und -Hälse 
beispielsweise, welche zu Kragen- und Manschettenkasten gerundet werden 
sollen, oder zu solchen, welche gerundete Ecken erhalten, wie Handschuh- 
und Taschentuchkasten, sind nur gute, graue Pappen zu u ern welche 
der Arbeit in jeder Beziehung förderlich sind, wogegen Lederpappe an 
Stelle der grauen Pappe sich nicht gut verwenden lässt. Zu den Einsatz- 
büden, sowie für vorstehende Deckel dagegen lässt sich ohne Bedenken 
Stroh- oder auch Holzpappe verwenden. sind bei diesen Artikeln 
verschiedene Sorten ins Auge zu fussen, Kasten in Leder sind nur ver- 
einzelt in Geschäften mit feiner Kundschaft verkäuflich, dagegen haupt- 
sichlich in Plüsch und Papier begehrt und zu ganz mässigem Preis zu 
haben; denn Artikel, welche nur für die oberen 10000 bestimmt sind, 
haben für uns wenig Wert, wir müssen hauptsächlich unsern Absatz in 
den breiten Volksschichten suchen. 

Um etwas Billiges herzustellen, füttert man Plüschkasten im all- 
gemeinen mit stoffartig ausaehendem Papier, doch sollte man auch für eine 
bessere Sorte für jene Käufer, welche etwas mehr anzulegen beabsichtigen, 
Satin- und Atlasfutter beschaffen. Als Futterpapier eignen sich ferner 
dünne, billige Kalblederpapiere, welche sich auch von einem weniger ge 
übten Personal gut verarbeiten lassen. Vor allem reisst ein solches 
Papier in den Ecken und Kanten beim Badenfüttern nieht so leicht ein 
und können nötigenfalls unsaubere Stellen, ohne das Papier anzugreifen, 
herzhaft gewaschen werden. Ein derartiges Papier ist in allen Furben 
zu habetı und trotz seines freundlichen Aussehens zu sehr mässigem Preis. 
Aber auch andere geeignete Papiere, welche unmöglich auch nur zum 
Teil bier angeführt werden können, sind in grosser Auswahl vorhanden. 

Dem äusseren Gewand ist ganz besonders Rechnung zu tragen, 
denn es ist der springende Punkt bei der ganzen Sache, Zunächst soll 


nun vorm Papierbezug und dann vom Plüsch die Rede sein, Das zu ver- 
wendende Papier soll neben seiner guten Verarbeitung billig sein und 
natürlich einen möglichst guten Eindruck machen, dabei darf es aber an 
guter Qualität in Farbe und Stoffhaltbarkeit nichts zu wünschen übrig 
lassen. Gute Verarbeitung ist bei Massenartikeln eine Bedingung, welche 
nicht ausser acht gelassen werden darf. Auf die Dekoration ist natürlich 
bei Wahl des Bezuges Rücksicht zu nehmen, und es sind möglichst ruhige 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 








Farben und bei gepressten Papieren ebensolche Muster zu verwenden, 
welche dem allgemeinen Geschmack entsprechen. lst man in der Lage, 
eine grössere Auswahl zu bieten, so ist natürlich auch bessere Aussicht 
auf einen flotten Verkauf zu erhoffen denn „wer vieles bringt, wird jedem 
etwas bringen“. 

Auch an dieser Stelle hätte ich zunächst Kalblederpapier, gepresst 
und ungepresst, zu u ea denn dieses Papier verträgt Prügung, Ver- 
goldung, Handmalerei. Farbendruck oder auch Beschläge, welch letztere in 
grösster Auswahl bei Wilh, Leo'a Nachf., Stuttgart, erhältlich sind und 
der Arbeit einen sehr vornehmen Eindruck verleihen. Sollen die Deckel 
etwa wattiert werden, so ist nicht jedes Papier verwendbar, doch gibt 
es ausser Kalblederpapieren noch eine ganze Anzahl anderer geeigneter 
Sorten. Kalikobezug ist beim Publikum nicht sehr beliebt, weshalb ich 
seine Verwendung gar nicht empfehle, ausserdem stellt sich seine Ver- 
arbeitung teurer als die des Plüsche, 

Geeignete hlndrangen für Vergoldungen sind, mit wenig Kosten 
verknüpft, zu haben, im andern Falle greift man zu hübschen Beschlägen. 
Man hüte sich aber ja. altmodische Sachen zu verwenden, da diesen das 
Publikum kalt gegenüber steht, Dass der wattierte Deckel ein xefülliges 
Aussehen verleiht, ist wohl allgemein bekannt und er wird vom Publikum 
trotz etwas höherem Preise vorgezogen. Solche Deckel können natürlich 
ebenso mit Beschlägen als mit Vergoldung versehen werden ; wie dies 
geschieht, soll später besprochen werden, Der wattierte Deckel erfordert 
allerdings etwas mehr Geschicklichkeit namentlich bei der runden Kragen- 
und Manschettenkastenform. Schon die Verteilung der vielen Falten beim 
Einschlag setzt UVebung voraus und ist eine nicht zu unterschätzende 
Arbeit. Namentlich aber ist hiebei das richtige Papier zu verwenden, 
soweit solches ala Bezug vorgesehen ist. 

Will man bei Papiersachen vom Weattieren der Deckel absehen, 
so ist das Spannen, auf welches wir später zurückkommen, angebracht, 
wenn Wert auf ein elegantes Aeussere gelegt wird, und das Papier sein 
lederartiges Aussehen behalten soll. Soweit bei Plüsch keine Stickerei 
in z. kommt, kann als Verzierung nur Beschläg angebracht werden. 

"as die nötige Einrichtung, welche nicht mit sehr hohen Unkosten 
verknüpft ist, anbelangt, so soll mit einem Rundholz, welches man zu 
allen Sorten braucht, der Anfang gemacht werden. Dieses gibt den 
Kragen- und Manschettenkasten die nötige Rundung und macht die Papp- 
streifen gefügig, so dass man sie in jede Form bringen kann, Bei Hand- 
schuh- und Taschentuchkasten dient es zum Runden der Ecken, soweit 
nicht Presseinriehtung den Vorzug erhält, Es hat die Form und Länge 
eines Hammerstieles und muss mittels Schraubzwinge am Tisch befestigt 
werden können. Um ein sehr genaues Passen aller Sorten Kasten und 
Deckel zu ermöglichen, sind für alle Sorten Klötze nötig, welche 
beim Schliessen Verwendung finden und in der Form genau dem inneren 
Raum der Kasten anzupassen sind. Die nötige Länge bütte also lediglich 
den Zweck, dass man mehrere Umfangsstreifen nebeneinander schliessen 
kann, was bei einer rationellen Arbeitsweise erforderlich wird, Derartige 
Klötze sind natürlich aus hartem Holz herzustellen und müssen schr ge- 
nau gearbeitet sein, In grossen Städten gibt es solche Spezialgeschäfte. 
Die Anschaffung von Ausstanzeisen lässt eich bei allen Sorten nicht 
umgehen, doch dürften sich diese schon in der ersten Saison gut be- 
zahlt machen. Für jede Kastenart braucht man zwei solcher Ausstanz- 
eisen zum Ausstanzen der Böden und der vorstehenden Deckel, soweit 
man die Absicht hat, solche zu verwenden. Die Schnitte für vorstehende 
Deckel passen gleichzeitig zum Ausstanzen von Ausfüllebäden, die kleineren 
Schnitte zum Stanzen von Watte und der Papier-Unterböden. Beim 
Fertigmachen von Kasten mit wattierten Deckeln oder auch Deckeln mit 
Beschlag bedürfen wir eine Anzahl Auflegepappen, um das Aufkleben der 
wattierten Deckel zu erleichtern, so dass ein gutes Halten verbürgt ist, 
und das Wattepolster nicht flachgedrückt und das Beschlüge nicht be- 
schädigt werden kann, 

Uebrigens sei hier gleich erwähnt, dass etwa flachgedrückte wattierte 
Deckel durch einzelnes Ausstellen der Kasten im warmen Raum wieder 
ziemlich gut hochgehen ; trotzdem aber empfiehlt es sich, in schonendster 
Weise mit solchen Deckeln umzugehen, wenn die ursprüngliche Wälbung 
keinen Schaden leiden soll. Diese Auf re n werden mit dem grösseren 
Ausstanzeisen gestanzt, wovon je zwei Teile zu einer Auflegepappe ge- 
hören. Um in der Mitte die nötige Höhlung, bezw. leeren Raum zu ge- 
winnen, durch welchen die Watte und der Beschlag vor Druck geschützt 
werden soll, wird mit einem starken Strick oder auch mit schmalen Papp- 
streifen ein gut erhöhter Rand auf einer der gestanzten Pappen gebildet, 
auf welchen die dazu gehörige zweite Pappe aufgeklebt wird, so dass 
dieser Rand zwischen beide Deckel zu liegen kommt. In manchen Fällen 
würde auch statt Pappe Stoff gute Dienste leisten, welcher Wattierung 
und Beschlag besser in den hohlen Raum hineindringen lässt. 

Alles bisher angeführte gilt auch für Handschuh- und Taschentuch- 
kasten. Vom Zuschnitt, bezw. von der Fabrikation selbst: soll in der 
nächsten Nummer die Rede sein. 


Arbeiten von Hendrick & Carl Schultze, Düsseldorf, 


Nachstehende sehr interessanten Ausführungen und Abbildungen 
entnehmen wir dem von Herrn Paul Adam in Düsseldorf geleiteten, 
in Verlag von Wilheim Knapp in Halle a. 8. erscheinenden „Ar- 
chiv für Buehbinderei‘: Im Rhbeinlande hatten wir, in Jahren, ja in 
Jahrzehnten nichts von einer Kunstbuchbinderei vorspärt, Das alte heilige 
Kölxz, fiüher eine Sammelstätte erster und bester Handwerkakünstler, 
war bis vor kurzem, soweit nicht eine rein kirchliche Kunst in Frage 
kam, im Kunsthandwerk zurückgegangen, um nicht zu sagen, verfallen, 
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Wer wollte sich da wundern, dass auch die Einbandkunst gringe 
Beachtang fand, dass die Buchbinderpreise in Köln die schlechtesten 
am ganzen waren, und dass eine Kunstbuchbinderei am Rhein 
schlechterdings nicht bestand! Wohl haben tlchtige Handwerker — auch 
Handvergolder — in unserem Fache gelobt; was sie aber geschafft, ging 
in den Ausnahmefällen über technische Spielereien, besonders in der 





Dockel des Pistolenkastens von Hendriek & Carl Schultzs, 


früher bei den Buchbindern so beliebten Relieftechnik, nicht hinaus. 
Kunst war dies keinesfalls, 

In den achtziger Jahren war os Brochtel in Köln, der os mit 
der Kunstbuchbinderei versuchte, dem alsbald auch Eekertz jr. sich 
zur Seite stellte. Der erstere hat sich jahrelang für die Kunst in der 
Buchbinderei bemüht, bat auch dann und wann einen A gehabt, 
doeh — wie eben leider die Verhältnisse einmal liegen — Seide hat er 
nicht onen, Heute ist Brechtel eine namhafte Grösse für Ge- 

Ahfabrikation und Buresausinrichtungen, der in einer muster- 
gültigen Werkstatt oe naar warnen schaft. Er hat das Be- 
wusstsein, dass er als Kunstbuchbinder heute noch nicht halbwegs soweit 

mmen wäre. 

Und Eckertz — vorzeitig ist er ins Grab gesunken, bevor er 
das Ziel erreicht, das er angestrebt hat; er war ein Mustermensch in 
Bezug auf Sauberkeit und Zuverlässigkeit der Arbeit. Hätte er seine 
Arbeiten umsonst gemacht, würde er die am meisten beschäftigte Werk- 
statt in Köln besessen haben. 





Ia Düsseldorf war es ganz trübe, denn selbet die Lorberen 
dos alten Wenker datieren aus einer Zeit, da der Buacheinband im vollen 
Verfall ‚ da man von den Schönheiten der französischen und eng- 
lischen Schule nichts kannte and gerade bei den besten Arbeiten der 
Bequemlichkeit wegen Buchblock und Decke gesondert verarbeitete. _ 

Als Schreiber dieses genau auf der Mitte der achtziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts nach Düsseldorf kam, war os mit den Bestellern, 
mit ıbren beschränkten Ansprüchen und gar mit den ausführenden Buch- 
bindern, denen die Gelegenheit für aussergewöhnliche Arbeiten fehlte, 
schlecht bestellt; er rechnet es sich zum Verdienst, auch hier den Sinn 


‘für schöne Arbeiten in weitesten Kreisen geweckt zu haben. Heute gilt 


Düsseldorf ala eine der hervorragendsten Kunstatätten auf dem Ge- 
biete des Bucheinbandes. Wenn sich auch alles, was acht wird, auf 
zwei Werkstätten beschränkt, so ist doch auch nach einigen anderen 
Werkstätten etwas von dem neuen Winde geweht, und eine Rückwirkung 
auf die Düsseldorfer Bachbinderei im allgemeinen hat stattgefunden. 

Aber auch in der Umgogend Düsseldorfs sieht es heute schon 
ganz anders aus. In Krefeld, Duisburg, Elberfeld, Barmen, 
Remscheid, Solingen, Hagen, in Münster, Osnabrück, in 
Trier und Aachen sind die Wirkungen der Düsseldorfer Schule 
zu I ug vermehrt zu spüren seit der vorjährigen Ausstellung; denn 
in allen diesen Städten sind es Düsseldorfer Schüler, die neues Leben 
in den alten ian bringen und zur Lehranstalt i gen 
unterhalten. 


In Düsseldorf selbst aber haben sich die beiden Schultze 
einen eigenen Kundenkreis geschaffen, und eine Eigenartigkeit der Arbeit 
durch die Eigenartigkeit ihres Bildungaganges ebenfalls. 

Heute legen wir unsern Lesern zwei Arbeiten der Firma vor, das 
Goldene Buch des Künstlervereins Malkasten in Düsseldorf und einen 
Pistolenkasten, Von beiden ist Vorder- und Rückseite, bezw. Innen- und 
Aussenseito abgebildet. Der Pinto! 
typie die Farbenpracht nicht — ist mit Ei , Reliefeinlage und Hand- 
vergoldung ausgeführt. Das Aeussere ist altblau Eerass mit weissen 
Tan oingslcaie: Ialna eyes: dan: Danlack na Kalasın 1a Fulyekeumaitee 

ns e Wappen i ist po! 
und zum Teil vergoldeter Lsderschnitt. Umrahmung u Zarge ist Auf- 
lage mit Handvergoldung. Die innere Einrichtung ist hellblau btes, 
sämisches Leder. Entworfen ist die Arbeit son Hendrick Sehultze, 
ausgeführt von Hondrick & Carl Schultze,. Von diesen Pistolen- 
kästen, die jedesmal eine kostbare Pistole mit Zubehör bergen, ist im 
Auftrags eines grossen rheinischen Werkes im letzten Jahre eine ganze 
Reihe, jeweils mit dem enteprechenden Wa; verschiedener hoher 
Fürstlichkeiten, aus der Schultzeschen Werkstatt hervor; 


ein Beweis, dass die Grossindustrie dem Kleinbetrieb nicht nur pimmt, 


sondern auch gibt. 

Ein ale und hochinteressantes Werk, welches den Besuchern 
ehe et en Düsseldorfer Ausstellung noch eri 
ist 0 


erinnerlich sein wird, 
Buch des Künstlervereins Malkasten, interessant durch 
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die Ausserst originelle, gut für die Technik gedachte Zeichnung Zainers, 
interessant durch die angewandten Toehniken. 

Der Buchblock selbst besteht aus bestem, japanischem Handpapier 
und ist in der bekannten, älteren Weise mit umstochenen Büinden (mit 
grüner Seide) geheftet; ebenno ist das Kapital von Hand umstochen, 

Als Vorsatz dient altrotes, glattes Ziegenleder, Sehr wirksam sind 
die Bünde und das Kapital geziert, und zwar vermittelst durch das Loder 
gezogener Riemenflechtung. Der Goldschnitt ist mit dem Schrotpunzen 
ziseliert, teilweise mattiert und teilweise ausgeschabt, so dass der feine 
Elfenbeinton des Japanpapiers sichtbar ist. Die Decke ist in polyehro- 
miertem Lederschnitt ausgeführt, der Grundton ein dunkles, antikes Grau- 
braun. Die Schriftbänder sind in Pergament eingelegt, geschnitten und 
die Schrift altver- 


Vorderseite ist ver- 
goldetes Silber mit 
grossen Lapis lazuli. 
Auf der Rückseite 
ist lediglich fAacher 
Zierschnitt ange- 
wandt, der teilweise 
noch mit Modellie- j 
rung behandelt ist. Die 
Perlenbänder sind Handver- 
goldung, die Nägel der Rück- 
seite altvergoldet und mit 
sus Riemengeflecht gebilde- 
ter Auflage versehen, die 
ebenfalls altvergoldet ist. 
Auch der Rücken int ge 
schnitten, abwechselnd mit 
dem Malkastenadler und far- 
bigen Punktierungen, Die 
Schliessen sind breite, mit 


Riemenflechtung geziorte 
Lederstreifen. 
Die ganze Arbeit ist 


hochkünstlerisch und eine 
hervorragende Leistung der 
Firma. 


Verantwortlichkeit 
für Rat und Auskunft, 


(Nachdruck verboten.) 


R«-K. Wer einem andern 
einen Rat oder eine Empfeh- 
lung erteilt, ist, unbeschadet 
der sich aus einem Ver- 
tragsverhältnis oder 
einer unerlaubten Handlang 
ergebenden Verantwortlich- 
keit, zum Ersatze des aus 
der Befolgung des Rates oder 
der Empfehlung entatehen- 
don Schadens nicht ver- 
pflichtet. 

So lautet der $ 676 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches, 

ist also zu unter- 
scheiden zwischen Rat, den 
jemand innerhalb eines Ver- 
tragsvorhältniases (z. 
B. der Arzt, Notar, Rechts- 
anwalt, die gewerbamässige 
Auskunftei) von Berufawegen 
gibt, und dem Rat, den je- 
mand ohne solche ver- 

tragsmässige Ver 

pfliohtung (z.B. der Ge- 
schäftsfreund) einem andern 
gibt, Dieser letztere ist für die unglücklichen Folgen eines Rats {z. B. 
den Geldverlust bei einem gut empfohlenen Kunden) nicht ver- 
antwortlich. Selbst wenn er die Auskunft in lerchtfertiger Weise 
abgegeben hat (z. B. weil er die nötigen Kenntnisss nicht besass), 
erwächst ihm keine Schadensersatzpflicht. Ganz anders freilich, wenn 
er dem nachher zu Schaden mmenen wider bes- 
seres Wissen einen falschen t, z. B. wenn kurz zuvor seine 
eigenen Wechsel mit Protest zu — waren, und er empfiehlt 
dem andern Wechselakzepte des faulen Kunden, Ein Rat ist übrigens 
auch dann nicht auf Grund eines Vertragsverhältnisses abge- 
geben, wenn der Anfragende (z. B, ein Fabrikant) mit dem Auskunft- 
erteilenden (z. B. dem Grossisten) in einer regelmässigen Geschäftaver- 


ma Ay 

ie Gestaltung des modernen Verkehralebens hat an Stelle der 
Erkundigung bei Geschäftsfreunden die Entstehung von Auskupf- 
teien nötig gemacht, die es sich zur besonderen Aufgabe setzen, auf 
Grund einss „‚Vertragsverhältnisses“ Nachforsehungen über die 





Vorderschnitt zum Malkastenbuche, 





Malkastenbuch, Vorderseite, 


Kreditwiürdigkeit anderer Personen anzustellen und das Ergebnis dem 
Auftraggeber mitzuteilen. 

Für diese Auskunfteien liegt die in $ 676 in Ausnahme ge- 
stellte „sich aus einem Vert verhältnis oder einer unerlaubten Hand- 
lung ergebende Verantwortlichkeit“ vor. Die Auskunftei hat nicht 
bloss für Vorsatz, sondern selbst für jede Fahrlässigkeit, die dem Be- 
ratenen nachweislich infolge der Auskunft Schaden gebracht, einzustehen. 
Die Auskunftei hat daher die im Verkehr erforderliche Sorgfalt oder, s0- 
fern sie Kaufmannseigenschaft besitzt, die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns bei seiner Geschäftsführung anzuwenden, Das Auskunfts- 
burenu ist also vor allem zum Schadensersatz verpflichtet, wenn es eine 
wissentlich falsche Auskunft erteilt, und als solche wird auch eine von 
ihm gemachte posi- 
tive Angabe ange 
sehen, von deren Rich- 
tigkeit der Inhaber 
des Auakunftaburoans 
nicht überzeugt ist. 

Ferner haftet das 
Auskunftsbureau auch, 
wenn es fahrlässig zu 
Werke geht, ahr- 
lässigkeit ist anzu- 
nehmen, einmal, wenn der 
Geschäftsbetrieb der Person, 
über die Auskunft zu geben 
ist, im allgemeinen unpüinkt- 
lich und unordentlieh ist, dann 
aber, wenn das Bureau im 
besonderen Fall die Verläns- 
lichkeit seiner Quellen nicht 
gehörig prüft, infolgeNamens- 
verwechslung über eine fal- 
sche Firma Auskunft erteilt 
oder dergl. 

Rogelmässig pflegt zwi- 
schen dem Auskunftsbureau 
und seinen Kunden (Abon- 


nenten) die ausdrückliche 
Vereinbarung getroffen zu 
werden, dass das Bureau 


keine Verantwortung für die 
Folgen seines Rats über- 
nimmt, Das Bureau würde 
aber trotz dieser Vertrags- 
klausel auf Schadensersatz 
haften, wenn seine falsche 
Auskunft wider besseres 
Wissen gegeben worden 
wäre, 

Nach der bestehenden 
Verkehrssitte werden die 
Auskunfteien zur Geheim- 
haltung der Namen ihrer Mit- 
telapersonen für verpflichtet 
erachtet, was schon früher 
auch bei den Anfragen von 
Geschäftafreund zußeschäfte- 
freund galt. Auch im Zirvil- 
prozess muss mithin das 
Recht, die Benennung der 
Mittelspersonen zu verwei- 
gm; gemäss $ 883 der 
eichs - Zivil-Prozessordnung 
anerkannt werden, Der 
Richter hat die Frage, ob 
die Geheimhaltung durch 
die Natur der Sache geboten 
ist, nach freiem Ermessen 


en, 
Fuallt dem Beamten nur Fahrlässigkeit zur Last, so er nur dann 
im a ae genommen werden, wenn der Verletzte nicht auf andere 
Weise Ersatz zu erlangen vermag. 


* Gescehäftseröffnung. Wieuns Herr Otto Petersen aus 
Essen (Ruhr) mitteilt, wird eram15. Oktober in Rüttenscheid eine 
Buch- und Papierhandlung, Buchbinderei und ein Einrahmegeschäft eröffnen, 

* Geschäftsverkauf. Herr Paul Glöckner in Halle a.S8, 
teilt uns mit, dass er die Firma BR. Mühlmann's Sortiment, Buch- 
und Kunsthandlung und Antiquariat daselbst mit allen Aktiven 
und Passiven käuflich erworbsn habe und sie unter Beibehaltung der 
alten Firma mit Hinzufügung seines Namens weiterführen werde. 

* Teilhaber. Herr Otto Heise in Leipzig-Eutritzsch 
berichtet, dass am 6, Oktober Herr Kaufmann Albert Günther 
als Teilhaber in sein Geschäft eingetreten ist und dasselbe in gemein- 
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schaftlichor Rechnung mit ihm in seinen bedeutend vergrösserten Räum- 
lichkeiten Leipzig-Eutritzsoh, Delitzscher-Str. 45, fortführen wird, Die 
Firma lautet von jetzt ab Otto Heise & Co., Maschinen und Bedarfa- 
artikel für die Graph. Industrie, 

®* Nachahmenswertes Beispiel. Zur Errichtung einer Lehr- 
werkstatt wurde der Dresdener Buchbinder-Innung ein städtischer 
Beitrag von 300 Mark bewilligt. 

I at dee der Handwerkskammer Ulm. Dis 
Me rüfung im erbe der Buchbinderei haben mit Erfolg bestan- 
den und besitzen dadurch die Berechtigung, den Meistertitel in Verbindung 
mit dem betreffenden Gewerbe zu führen: Christian Eberhardt 
und Hermann Müller, beide Buchbinder in Ulm a. D. 
5 a pen 
er jähri rokurist : 
und Vertriebsdirektor des 
Bibliographischen In- 
stituts MeyerinLeip- 
Ei, Br engeren 
Albert Pfalz, feierte am 
1.0 sein fünfzigjäh- 
riges Berufsjabilälum als 
Buchhändler. 

*Auszeichnung. 

Dem amtlichen Verzeichnis 
deraufder Allgemeinen 
Ausstellung Aussig 
prämiierten Aussteller ent- 
nehmen wir,dassdas Diplom 
zur goldenen Medaille u. a. 
JohannLitwin&Kraut- 
heim, Fabrik von Beschlä- 


” 
. 


beitsnachweis von 0. 
Th. Winekler-Leipzig 
geht der Stuttgarter 
„Buchbinder-Zeitung“ von 
dort folgende Zuschrift zu, 
die wir ohne jede weitere 
Bemerkung unsererseits für 
sich selbst sprechen lassen: 
„Schon des öfteren sind bei 
uns über obigen Nachweis 
Klagen eingegangen, die 
uns auch nicht ganz unbe- 
rechtigt inen, Wer 
die bei O. Tb, Winckler 
ausgegebenen Listen offener 
Stellen monatelang verfolgt, 
wird finden, dass einzelne 
Vakanzen zweı bis drei Mo- 
nate lang darauf verzeichnet 
sind, obwohl sich jeder 
sagen muss, dass die Stelle 
längst besetzt ist. Kommt 
ein fremder Kollege nun 
zugereist, der das nicht 
kennt, und holt sich die 
Vakanzenliste, so wird er 
in dem Glauben, allos seien 
neugemeldete Stellen, sich 
hinsetzen, Offerten einsen- 
den und vielleicht seine letz- 
ten paar Groschen noch 
hinauswerfen für eine von 
vornherein aussichtalose 
Sache, Ist dies schon ver- 
Dank sieht ungehascht, dom 
nicht t, 
Unternehmer noch nach 
Wochen oder Monaten mit 
Offerten za bestürmen, Auf 
vorgebrachte Beschwerden wälzt die Firma O. Th, Winckler die Schuld auf 
die tnllndın Prinzipale, weil diese die Besetzung der Stellen nieht ange- 
meldet hätten. Als ob sich heute die Prinzipale dazu verpflichtet hielten! 
Auf eingelogte Beschwerde wegen Nachweisung von offenkundig miserablen 
Stellen, an denen die Kollegen stets nur ein paar Tage aushalten können, 
sagt die Firma Winekler: ‚Herr N.N. ist unser Geschäftafreund und in- 
folgedessen müssen wir sein Stellenangebot auch veröffentlichen.‘ Zu 
welchen Konsequenzen muss dios schliesslich führen, wenn zum Beispiel 
der Inhaber einer Firma, bei der ee. irgendwelcher Differenzen das 
Personal die Arbeit ruhen lässt, auf Grund seiner Stellung zur Firma 
Winckler von da jederzeit eine Anzahl Leute zugewiesen erbalten kann ? 
Sehe sich also jeder, der den Arbeitsnachweis von OÖ, Th, Winckler benutzen 
will, die Stellenangebote recht genau an und erkundige sich eventuell 
erst bei unserem Nachweis, Schiittelshof, Gerichtsweg, wenn er sich vor 
Schaden bewahren will!* — Mit Bezugnahme hierauf veröffentlicht die 
genannte Zeitung in ihrer No. 41 vom 10. Oktober folgende Zuschrift, die 
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Unterschnitt zum Maikastenbuche, 





Malkastenbuch, Rückseite, 
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wir ebenfalls ohne jeden Kommentar wiedergeben: „Bemübt, auch meinen 
‚Kostenfreien Arbeitsnschweis, gleich den anderen Abteilungen meines 
Geschäftes möglichet mustergültig zu gestalten, werde ich in Zukunft, 
wenn mir, was allerdings öfters vorkommt! — von den Meistern nicht 
ausdrücklich et wird, dass die Posten noch nicht besetzt wurden, 
die Namen den Listen nur 8, höchstens 14 Tage lang bringen, und ich 
glaube biemit die in Nr. 40 Ihres sehr geschätzten Blattes geäusserten 
Wünsche zu erfüllen. Trotzdem möchte ich aber noch darauf hinweisen, 
dass ich schon bisher für Richtigkeit meiner Listen besorgt war, indem 
ich zum Beispiel bei allen Meistern stets nach 8 Tagen anfrug, ob die 
Posten besetzt asien, und wenn sich trotzdem manche Herren nicht 
‚verpfliehtet fühlten‘, Bescheid zu geben, so kann doch mir hieraus un- 
möglich ein Vorwurf ge 
Na macht werden. Dass ge- 
legentlich, vielleicht aus- 

nahma weise auch einmal auf 
meiner Liste eine ‚miserable‘ 
Stelle verzeichnet stehen 
kann, ist möglich, nur köa- 
nen ähnliche ‚miserable‘ 
Stellen zum Beispiel auch 
alle diejenigen Herron fin- 
den, die sich unserer vielen 
Fachzeitungen bedienen, 
und also auch bier trifft mich 
keine bosondere Schuld. Den 
weiteren,agitatorischen Teil 
des Angriffs zu berühren, 
ist wohl unnötig, weiss doch 
jeder, der meinen ‚Kosten- 
freien Arbeitsnachweis' be- 
nutzt, dass es sich um ein 
iches Unternehmen 

andelt, und dass man sich 
bei einem solchen strengster 
Objektivität befleissigen 


— 


we 


voll und ergebenst ©. Th. 
Winekler, Leipzig.* 

* Handwerk und 
Innung. Ein Handwerks- 
meister hatte an die Hand- 
werkskammor zu Liegnitz 
die Frage gerichtet: Einer 
meiner Lehrlinge hat nach 
anderthalbjähriger Lehrzeit 
die Lehre ohne Grund ver- 
lassen, zu rn 
men muss ie) en, 
um meine Rechtezu wahren ? 
Die Antwort der Hand works- 
kammer lautete: Falls 
Ihnen an der Wiedererlan- 
gung des Lehrlings gelegen 
ist, missen Sie bei der 
dortigen Polizeiverwalt 
binnen einer Woche n 
dem Austritt des Lehrlings 
aus der Lehre den Antrag 
stellen, den Lehrling 
zwangsweise zurückführen 
zu lassen oder durch An- 
drohung von Geldstrafen 
bis zu 50 Mark oder Haft 
bis zu 5 Tagen zur Rück- 
kehr anzubalten, Der Ar- 
trag kann bei wiederboltem 
Entlaufen des Lahrlings von 
neuem gestellt werden. 
Wollen Sie das Lehrver- 
hältnis wegen des Entlau- 
fens des Lehrlings auflösen, 
so müssen Sie Ihren Entschäd'gungsanspruch innerbalb vier Wochen 
nach Auflösung des Lehrverhältnissees im Wege der Klage oder Ein- 
rede geltend machen. Für die Zahlung der Entschädigung sind als 
Selbstschuldner mit baftbar der Vater (die Mutter) des Lehrlings, sowie der- 
jenige Arbeitgeber, welcher den Lehrling zum Verlassen der Lehre ver- 
eitet oder ihn in Arbeit genommen bat, obwohl er wusste, dass der 
Lehrling zur Fortsetzung des Lehrverhältnisses noch verpflichtet war. 
Die Ihnen im gegebenen Fall zustehende Entsebädigung ist, sofern nicht 
im Lebrvertrage ein geringerer Betrag ausbedungen ist, auf einen Be- 
trag festzusetzen, welcher für jeden auf den Tag des Vertragsbruches 
folgenden Tag der Lehrzeit, höchstens aber für sechs Monate, bis auf die 
Hälfte des in dem Gewerbe des Lehrherrn den Gesellen oder Gehilfen 
ortsüblich gezahlten Lohnes sich belaufen darf. Falls Sie Innungs- 
meister sind, missen Sie, sofern eine gätliche Einigung nicht zustande 
kommt, über Ihren Entschädigungsansprach zunächst durch das für die 
Entscheidung von Lehrlingsstreitigkeiten zustündige Innungs-Organ (Vor- 








ee 





Nr. 20. 


Allgemeiner Anz 





stand oder Lehrlingsaussehuss) entscheiden lassen und einen diesbezäg- 
lichen Antrag beim Innungsvorstande stellen. Falls Sie einer Innung 
nicht angehören, müssen Sie event. Klage bei dem zuständigen Gewerbe- 
bezw. Amtsgericht erheben. 

* Ein Buch für 200000 Mark lässt der Staat Missouri 
für die Weltausstellung in St. Louis 1904 herstellen, um es dort 
in 300000 Exemplaren an die hervorragendsten Besucher der Ausstellung 
gratis zu verteilen, Das „Missouribuch* hat mit der Roklame nichts zu 
tun, es wird nicht eine Zeile Inserate enthalten. Es wird von der Staats- 
behörds verteilt, um richtige Ansichten äber die wirtschaftlichen und 
sozialen Verhältnisse des Stantes Missouri zu verbreiten. Es enthält 
fünf- bis sechshundert Druckseiten, denen zahlreiche Bilder und Karten 
beigegeben sind. Das Buch soll bestens ausgestattet und el t ge- 
bunden sein. Alle Industrien des Stantes sollen ausführlich beschrieben, 
alle öffentlichen Verhältnisse und Angelegenheiten sorgfältig geschildert 
werden. Auch über alle Ausstellungsobjekte, die aus dem Staate stammen 
und in der Weltausstellung untergebracht sind, gibt das Buch genaue 
Auskunft, 

*Schreibwaren-Verbrauch der Berliner Stadtver- 
waltung. Nach dem Bericht der Deputation zur Beschaffung der Schreib- 
materialien wurden 1902 im schriftlichen Verkehr 1127426 Bogen Papier 
aller Art (darunter 669000 Bogen Konzeptpapier), 2505 Liter Tinte, 
8097 Grosa Stahlfedern und 718811 Kuverts (mit und ohne Aufdruck) 
verbraucht. Zu Drucksachen wurden gegen 11750000 a Papier und 
über 150000 Kuverts verwendet. Trotz Beobachtung der grösstmög- 
lichen Sparsamkeit haben die Aungaben für Schreibmaterislien wieder 
eine Erhöhung erfahren, was auf dıe allgemeine Zunahme der Dienstge- 
schäfte zarückzuführen sei, 

Verschiedenes aus Oesterreich, In Prag ist einer der 
bekanntesten Buchbindermeister, Horr Aug. Wilka sen., im 62. Lebens- 
jahre gestorben. Wiılka, der in seinen jüngeren Jahren viel gereist int, 
hat im Jahre 1878 mit seinem Kollegen Karäsek die Buchbinderei 
seines Chefs, dos in Buchbinderkreisen älterer Generation bestbekannten 
Ferd. Makovskf, übarnommen und zu seltener Blüte gebracht. Wilka 
bat die Kranzschlerfendruckerei, d. b. Aufdruck von Widmungen auf 
Kranzschleifen in Gold und Silber, in Prag eingeführt und verbreitet. Aus 
seinen Händen ist manches kunstvolle Stück Arbeit in Handvergoldung 
hervorgegangen. In den letzten Jahren hat er die Führung des Geschäftes 
sainem Sohne anvertraut und ist nun seinem Kollegen Karisek in die 
Ewigkeit nachgefolgt. Die Firma bleibt indessen unverändert weiter 
bestehen. — Dar Prokurist der Firma Slavik & Löbl, Papierhandlung 
in Prag, HorrMarik, feierte kürzlich das 25jährigo Jubiläum seiner Tätig- 
keit bei der Fırma. Das Personal widmete dem Jubilar ein Prachtalbum mit 
Photograpbien sämtlicher Angestellten. Die künstlerische Ausführung 
des Albums rührt von J, Spott in Prag her, während die Kalligra- 
pbien der akademische Maler Paul Körber daselbst ausführte, Der 
Chef der Firma, Herr Karl Slavik, welcher krankheitshalber zum Kur- 
gebrauche verreist war, sandte dem Gefeierten ein schmeichelhaftes 
Schreiben, in dem er in herzlichen Worten seiner aufopfornden Tätigkeit 
gedachte. Zugleich beschwerte er das Schreiben mit einem dem Viertel- 
Jahrhunderte angemessenen Barbetrage als klingende Anerkennung. 
Marik ist bei den meisten Buchbindern eine bestbekannte Persönlich- 
keit, da die Firma alle Buchbinderpapiere und Kalikosorten führt, daher 
die meiste Fühlung mit Bachbindern hat. — Die fachliche Fortbildungs- 
achule für Lehrlioge der Genossenschaft der Buchbinder etc, in 
Prag ist wieder eröffaet worden, Der Unterrieht findet an Sonntagen, 
vormittags von 8—] Uhr und von 6—8 Uhr abends, zweimal wöchent- 
lich statt. Der zweite Sommerkurs fürHandvergoldung und Schnitt- 
marmorieren am technologischen Museum in Prag ist mit 
einem achr guten Erfolge am 7. Oktober geschlossen worden, Der Untar- 
richt währte von 1/;8—12 und von 2—6 Uhr, manchmal auch länger. 
Die Kursbesucher, Meister und Gehilfen, haben in dem Unterricht eino 
Grundlage für ihr weiteres Streben im Fache gesucht und erhalten, und 
es ist zu hoffen, dass die meisten auf dieser Grundlage auch weiter bauen 
werden, — Die Firma F, Tempsky, der schon öfter Erwähnung getan 
wurde, hat ihre alte rigorose Angewohnheit in der Herausgabe neuer 
Auflagen von Schulbüchern und deren Auslieferung an die Verachleisser 
auch in diesem Jahre nicht aufgegeben, sondern den Kranz der Chikanen 
und Grobheiten gegen die Besteller um viele Blumen erweitert. Nicht 
nur, dass sie wiederum eine Menge neuer Auflagen einführte, ohne selbe 
vorher anzukündigen, wie es andere Verleger tun, nimmt sie auch durch- 
aus keine Remittenden an und bedroht die Besteller, welche nur mucksen, 
mit der Sperrung der Auslieferung. Da aber ein Schulbücherlager in 
Oesterreich und namentlich in Wien obne die Tampsky’sehen Bücher 
gar nicht denkbar ist, da Tempaky einziger Inhaber eines Monopols über 
mehr als %, der Schulbücher ıst, so darf man sich nicht wundern, dass 
die Verschleisser es ruhig ansehen, wenn sie um 8 Uhr ihre Angestellten 
nach dem entlegensten Bezirke Wiens senden, um die Bestellung zu 
machen, welche erst um 10 oder 11 Uhr entgegengenommen wird. Die 
Auslieferung der Bücher erfolgt aber erst am andern Nachmittage, mög- 
lieherweiss auch oft nachts zwischen 10—12 Uhr, so dass zwischen der 
Bestellung und Auslieferung eine Zeit von 86—40 Stunden vergeht. Eine 
Basehwerde gibt es nicht, und wor es wagt, muss es hüssen, wie 08 
einem solchen Besteller in diesen Tagen erging, der auf raschere Aus- 
lieforung der Bücher drang und von dem Chef der Firma, Herrn Georg 
Freytag, höchst eigenhändig die Treppe hinuntergeworfen wurde, s0 
dass er sich erheblich verletzte. Diese Zustände veranlassten einige In- 
teressenten, einen offenen Brief an den Unterrichtsminister Dr. Ritter 
von Hartel zu veröffentlichen, welcher indes kaum von Erfolg sein 
dürfte, da Tempsky den Schulbüchermarkt sozussgen souverän beo- 
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herrscht. Eine derartig rücksichtalose rag | müssen auch die 
Arbeiter der neu eingerichteten Tempsky’schen Buchbinderei erdulden. 
Das ausgedehnte Etablissement ist s0 schlecht ausgestattet, dass man 
nicht einmal die gesetzlich vorgeschriebenen Einrichtungen zur Unfall- 
verhätung vorfindet, geschweige irgendwelche Einrichtungen zur Behand- 
lung der möglicherweise Verletzten. Kürzlich wurde ein Arbeiter ge- 
zwungen, an einer schlecht funktionierenden, von dem Werkführer 
H. B, notdürftig ohne fachmännische Kenntnis reparierten Schneide- 
maschine zu arbeiten. Das Messer ging plötzlich herunter und schnitt 
dem Arbeiter die Hälfte einer Hand total ab, so dass sie auf der Ma- 
schins liegen blieb. Die Abstellvorrichtung des elektrischen Betriebes 
v den Dienst, da die Reparatur, wie genagt, ohne Sachkenntais 
be rt wurde; somit trifft den Arbeiter keine Schuld. Er musste 
ohne jede Hilfe eine halbe Stunde die Ankunft des Rettungswagens 
abwarten, der ihn ins Spital brachte, wo ihm die andere Hälfte der Hand 
abgenommen worden musste. — Die jüdischen Buchbinderin Krakau 
baben einige Zeit gestreikt, doch sind die Differenzen mit ihren Meistern 
einigermassen geschlichtet. Es war nicht nur ein Kampf zwischen Ar- 
beitern und Arbeitgebern, sondern zwischen jüdischen und christlichen 
Meistern untereinander einerseits und zwischen jüdischen und christlichen 
Arbeitern andererseits und den beiden Parteien untereinander. Der Erfolg 
war auch auf keiner Seite gross, da die gegenseitige Bekämpfung aus 
religiösen Rücksichten einen einheitlichen pf auf politischem und 
wirtschaftlichem Gebiete nieht gestattete. Es wurden nur eine 12stün- 
dige Arbeitszeit, ein Minimalloha von 10 Kronen und das Verbot des 
lafens in den Werkstätten errungen. Es scheinen nette, echt pol- 
nische Zustände zu sein. — Die Schmucketui-Erzeuger in Wien 
haben sich zu einem Vereine zusam nden. Am 2%. September 
fand die konstituierendse Versammlung statt auf Grund der rdlich 
genehmigten Statuten. In die Vereinalei wurden folgende Herren 
gewählt: zum Obmann J. Kastner, Schriftführer K, Winkler, zu 
dessen Stellvertreter A. Frister, zum Kassierer J. Wenghart und 
zu Ausschussmitgliedern: Pittermann, Khometor und Steinar, 
— Die Arbeitalosen-Unterstützung des Vereins der Buchbinder ete, 
in Wien bat gogen das Vorjahr eine Steigerung von 620 Kronen er- 
fahren, Die Einnahmen des Vereins bezıffern sich auf K. 18143.—, 
während die Ausgaben mit K. 14339.— verbucht sind. Das Defizit ver- 
ursachte eben die starke Arbeitslosigkeit. Der Verein zählt 698 männ- 
liche und 357 woibliche Mitglieder. Das Vermögen des Altersversorgungs- 
fonds beträgt K. 19212.—, der Kassastand K, 2904.—. — Eine Fach- 
bibliothek in böhmischer Sprache beginnt der verdienstrolle Adjunkt 
des technologischen Museums in Prag, Herr Leopold Weig- 
ner, der gleichzeitig auch Redakteur des Prager Geno: rganes 
„Knihar“ ist, herauszugeben. Die erste Nummer umfasst 8 Artikel über 
die Buchbinderei in Deutschland. Das auf 80 Quartseiten typo- 
erg sehr vornehm mit 142 Abbild von Arbeiten Ietasbar 
eister gen Hoft macht einen würdigen Eindruck. Der 
Verfasser, Herr Weigner, hat im Vorjahre mit Unterstützung der Landes- 
regierung des Königreichs Böhmen eine Studienreiss dureh die Buch- 
bindereien Deutschlands unternommen, auf deren Ergebnissen sich das 
vorliegende Buch aufbaute. Herr Weigner besuchte auf seiner Reise 
hauptsächlich Leipzig, Glauchau, Gera und Düsseldorf und 
widmete der Ausstellung in Düsseldorf eine eingehende Aufmerksamkeit. 
Der zweite Artikel ist auch einzig der Düsseldorfer Ausstellung gewidmet 
und unterzieht die ausgestellten Arbeiten, von denen viele auch im Bilde 
vorgeführt werden, so einige von Paul Adam und Hendrick und 
Carl Schultze in Düssaeldorf, einer sehr treffenden Kritik. Die 
Besprechung der Ausstellung ist infolge ihrer Gleiehartigkeit eine aus- 
gezeichnete und die sachlich beste, die geliefert worden ist. Der erste 
Artıkel beginnt mit der Ausstellung und erörtert, durch treflande 
statistische Daten unterstützt, die ganze geschichtliche Entwicklung der 
deutschen Buchbinderei in sachlicher und durchaus nüchterner Weise, 
Auch die deutsche Fachliteratur würdigt Weigner einer verdienten An- 
erkennung, ebenso die deutsche Fachpresse und führt den „Allgemeinen 
Anzeiger für Buchbindereien* als das vorbreitetste Fachblatt an, Der 
dritte Artikel ist dem Meister Georg Hulbe gewidmet, dessen Lebens- 
lauf skizziert wird. Ebenso sind zahlreiche Arbeiten von ihm abgebildet. 
Die deutschen Fachschulen sind durch Paul Adam, Hans Bauer und 
Geyer & Petzsch vertreten. Das ganze Buch macht, wie gesagt, 
einen vornehmen Eindruck und führt die künftige böhmische Fachbibliothek 
sohr gut ein. Es ist im Selbstverlage des Verfassers erschienen. J. ZI. 
* Verkaufvon Ausstellungsduplikaten. Den Bemühungen 
des Reichakommissars für die Weltausstellung in St. Louis 1904 
ist e9 gelungen, von der amerikanischen Ausstellungsleitung die Erlaubnis 
zu erwirken, dass die Aussteller insbesondere von kunstgewerblichen 
Gegenständen von den ihnen zugewiesenen Plätzen aus Duplikate der 
ausgestellten Gegenstände verkaufen dürfen. Die Verkaufsgenehmigung 
muss für jeden einzelnen Aussteller besonders nachgesucht werden. Auch 
ist an die Ausstellungsleitung eine in Prozenten des Bruttoertrags be- 
messene Abgabe zu entrichten, die je nach der Natur und dem Charakter 
der betreffenden Ware verschieden festgesetzt werden wird. Diejenigen 
Aussteller, die von vorstehender Vergünstigung Gebrauch machen wollen, 
haben sich unter näherer Bezeichnung ihrer Gegenstände tunlichst bald 
an den Reichskommissar zu wenden, damit dieser das Weitere bei der 
amerikanischen Ausstellungsleitung veranlassen kann. 


Fortschritt in der Kartonnagen-Fabrikation. 


Bei der Herstellung von Schachteln und Kartons aller Art wird 
in letzter Zeit immer mehr dem Rillenverfahren der Vorzug vor dem 
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Ritzen und Nuten gegeben, weil gerilltes Material an den Biegestellen 
nicht allein unverletzt, sondern sogar durch die beim Biegen an der 
Innenseite sich bildende Wulst verstärkt wird. Diese vielseitigere Ver- 
wendung des Rillenverfahrens auch für Massenherstellung kleinerer und 
kleinster Schachteln stellt immer weiter; [} are nieht nur 
an die Rillenmaschinen, sondern auch an in diesem 
Falle verwendeten Rillenspparate, die nur von der Firma Karl Krause 


in Leipzig hergestellt werden und ihr durch D. R,-P. Nr, 77289 ge- 
schützt sind. ‘Die neueren onen dieser Apparate zeichnen sich 
nicht bloss durch 


leichte, bequeme grerung A Einstellung aus, 
sondern auch durch Verminderung der bisher i Verwendung oft be- 


schränkenden Breitenausdehnung. An älteren Rillenapparaten musste 
bekanntlich Rillenscheibe umständlich für sich allein verstellt wer- 
den, w jetzt eine kleine Drehung eines einzigen Bolzens genügt, 


Entfernung einzustellen. Beim Auswochseln einzeln 
Sehieben "bie im. ge nee Kopf der Bfstigungwehren be die A 
% os e die Aus- 
i a ee erreicht, wobei auch alle 
seitlich von dem aussuwschselnden stehende Apparate aus der Maschine 
entfornt, wieder eingeführt und von neuem eingestellt werden mussten: 


es genügt vielmehr eine Vierteldrehung der Befestigun e, um 
re eng Fang ba gan oe Areas in nach vorn 
zu können. Auch heute neueren Ap 50 mm 


als di Entforn ier Rillen, während früher die ei 
[} ung zweier Rillen, man or die ein- 
Ben tg 


auf 80 mm Mindestentfernung aneinander bringen 


Da eine weitere Raumbeschränkung der Rille rate nicht gut 
derehführbar ist, Rillen aber in sehr vi Fällen bedeutend mehr an- 
einander hrt werden müssen, baut die Firma Karl Krause 
hierfür engeren die es er ge per 
von Rillenspparaton bintereinander ermd en, on sehr eng neben- 
einander herzustellen. Ebenso wie die Ritzmaschine werden auch dio 
Billenmaschinen ee a einer Kreisschere verbunden, um bei 
nur ei ) des Materials durch die Maschine nieht 
allein die Rillen darauf herstellen, sondern es zu gleicher Zeit auch zer- 
teilen su können. 

Nachstehende Abbildung veranschaulicht die Anordnung der Rillen- 
apparate und Kreismesser bei Karl Krause’s kombinierter Pappenschneid- 





und Doppelrillen-Nat- und Ritzmaschine (D. R.-G.-M. Nr. 160525), der 
vollkommensten Maschine dieser Art für rationelle Herstellang aller 
Kartonn: . Sämtliche derartige Maschinen genannter Firma lassen 
sich dureh Einsetzen der onden Apparate auch zum Ritzen und 
Nuten verwenden, ein V ren, welches sehr zweckmäasig bei ge- 
strichenem oder überzogenem Karton oder spröder, minderwertiger Pappe 
ist, die sich nieht gut rillen lassen, 

Die vorteilhafte Arbeitsweise und vielseitige Verwendbarkeit er- 
wähnter Maschinen wird noch erhöht durch selbsttätige Einführung dos 
Materials sowohl in Streifen wie in Bogen verschiedenen Formates; Bar 
Verwendung sogenannter „Präzisionsmarken* können auch bedruckte 
Bogen unbeschnitten verarbeitet werden, wie sie aus der Schnellpresse 
kommen, und zuletzt sichert ein „selbsttätiger Bogengeradeleger* die 
genaueste Einführung des Materials. 


Neuheiten. 
(Datap Glaser Debsracheif) Mrerden eile De  Bisebaeenn au itapiuihine Sm ‚Allgemeinen 
Fachen nach der Beibanfolge den Eingangs kostenfrei 


* Blitzfahrplan. Mit zweifarbig gedruckter Karte, in grüsserm 
Massstab als in andern Fahrplänen, textlich in seinem Inhalt verbessert 
und noch praktischer eingerichtet als bisher, erschien soeben Greiner 
& Pfeiffers Württembergischer Blitzfahrplan, gültig vom 
1. Oktober 1908 bis 80. April 1904. Eine Empfehlung ist kaum mehr 
erforderlich, denn der bei jung und alt bekannte Fahrplan ist so beliebt, 
dass or wohl zu den am meisten gekauften gehören wird, 

* Echo-Taschen-Registrator. J.H.Schorer,G.m.b,H. 
in Berlin S.W, 48, Verlag der Wochenschrift „Das Echo“, widmet seinen 
vielen Inserenten einen „Echo-Taschen-Registrator“ mit kalendarischer 
Usbersicht vom 1. Oktober 1908 bis 81. März 1905, der das Ideal der 
Reklame „ein Mittel der ständigen Erinnerung an eine bestimmte Firma, 
Person oder Sache zu gewinnen*, ausgezeichnet erfüllt, Das 128 Seiten 
starke Heftchen bringt die üblichen Posttarife für Briefpostsendungen, 
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Postanweisungen, Pakets und Telegramme, und zwar nach allen Ländern, 
da das Blatt bekanntlich in der zon Welt verbreitet ist. Den Tarifen 
folgen Ortstabellen mit der An ihrer Zeitunterschiede, Zinsentabellen, 
ein Gültigkeitsdauer-Anzeiger für Rückfahrkarten, Münzen-, Mass- und 
Gewichtstabellen usw. Das dem Hefte anhaftende Originelle hat sich 
der Verlag durch Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster schützen lassen: 
Notizseiten, die, nach einem sachlichen Alphabet angeordnet, zur Ein- 
tragung der entsprechenden Notizen Raum geben. Vorgesehen ist allas, 
was in Frage kommen kann: Abreden, Abschlüsse, Adressen, Aufhe- 
wahrung, Ausgaben, Bosorgungen, Bezugsquellen, Bürgschaften, Ein- 
ladungen, Einkäufe, Einnahmen, Erinnern, Fahrplannotizen, Fernsprech- 
nummern us®. Schliesslich sind einige Formulare zu Vollmachten 
beigegeben und endlich ein Blatt für eine „letztwillige Verfügung‘. Was 
das Buch als Reklame so überaus wortvoll macht, ist seine gut durch- 
duchte und überaus praktische Zusammenstellung. - 

* Jugendschriften. In dem rühmlichst bekannten Verlag von 
W.Dümsin Wesel sind in diesem Jahre folgende Neuheiten erschienen: 
I. Jugendschriften: Nr. 1171. Goldene Märchen. Neus Märchen 
und Geschichten von Ella ae Heuer, F, v. Kronofl und anderen, 
Mit fünf Buntbildern von M. Hohneck, W. Schäfer und E. Voigt. Nr. 1172 
Frühlingsblumen, Erzählungen für junge Mädchen von Helene 
7 5 Klementine Sprengel und Karl Cassau. Mit fünf Buntbildern 
von W, Schäfer, stattliche Bände (240 Druckseiten, Quartformat); vor- 
nehm gebunden mit modernem, farbig gepressten Titelbild. Ladenpreis 
für jeden Band Mk, 1.50. Für den gediegenon Inhalt bürgen die Ver- 
fassernamen. Jugendschriften von Christoph von Schmid, 
Nr. 886. I, Die Ostereier und andere Erzählungen. Nr. 87, 
Il. Das Johanniskäferchen. Das Täubchen, Das Vergis= 
meinnicht und andere Erzählungen. Nr, 888, III. Heinrich 
von Eichenfels und andere Erzählungen. Nr. 889. IV. Die 
Wasserflut am Rheine. Der Eiserdieb. Jeder Band enthält 
72 Druckseiten (Oktavformat) und Bantbilder vom Maler W, Schäfer, fein 
kartoniert mit Leinwandrticken und bübschem Farbendrucktitelbild. Laden- 
preis für jeden Band 30 Pfg. Diese 4 Blinde sind auch als Bibliothek 
in hübschem Kasten mit Titelpressung zum Ladenpreis von Mk. 1,50 zu 
haben, ebenso als Nr. 886 A—889 A fein gebunden zum Ladenpreis von 
40 Pfg. für jeden Band. Il. Künstlerische Bilderbücher: Nr. 3%. 
Peter Stehauf und andere lustige Geschichten für Kinder von 3-6 
Jahren. Von A, Cornelius, Mit 25 Farbendruckbildern von Wilh. Schäfer. 
Jubillums-Ausgabe: 47.—50. Tausend, grosses Quartformat; stark und 
schön gebunden. Ladenpreis Mk. 1.80, Peter Stehnuf ist als vornehmes 
Seitenstück zum „Struwwelpeter* ein Lieblingshuch der Kinderwelt ® 
worden. Hervorragende Püdugogen und Kunst-Autoritäten empfehlen das 
Buch als dus in Text und Bild. Peter Stehauf ist auch erschienen 
als Leinwand-Bilderbuch (805) und als Pappdeckel-Bilderbuch (805 P) zum 
Ladenpreis von je Mk. 8.—. Nr. 1602. Für unsere Kleinen. Bilder 
von Wilhelm Schäfer. Reime von Adelheid Wette. Titelzeichnung von 
Meta Voigt. Nr. 1603. Kleines Volk. In Bildern und Reimen von 
Margarete Pfeifer. Titelbild von Martin Rünike. Grosses Quartformat, 
Ladenpreis je 40 Pfg. Dieselben Bilderbücher sind auch als unzerreissbare 
Ausgaben auf Pappe zum Ladenpreis von je &0 Pfg. erhältlich. Nr. 1607. 
Für kleine Leute, Unzerreissbares Bilderbu Entbält 32 Farben: 
druckbilder mit Reimen auf Pappe. Mit moderner Titelzeichnung von 
A. Wimmer. Zwei Sorten, (Juerquartformat. Ladenpreis 40 Pfe. 
Nr. 1608. Für das gute Kind. Bilderbuch mit Reimen, Enthält 9 
einfarbige Bilder und 16 Buntdruckbilder. In Farbendruck-Umschlag. 
Zwei Sorten, Querquartformat, Ladenpreis 15 Pfg. Nr. 1517 P. Neues 
Weihnachts-Bilderbuch für die Kleinen. Unzerreissbares 
Bilderbueh mit 9 Farbendruckbilden von Wilh. Schäfer, Gross-Quart- 
format, fein und dauerbaft gebunden mit Buntdrucktitel. Ladenpreis 1 Mk. 
Enthält zu den Farbendruckbildern eine kurze Geschichte der Geburt des 
Heilandes. Nr. 1559 PA. Was der Jahrmarkt bringt. Ein heiteres 
Bilderbuch mit 25 Farbendruckbildern von Wilh. Schäfer und Reimen 
von Ford. Goebel. Nr. 1579 PA. Bilderbuch für kleine Mädchen. 
Alte Kinderreime mit 18 Farbendruckbildern von Karl Krejeik. Unzer 
reissbare Bilderbücher auf ce Folioformat. Ladenpreis je Mk. 1.—. 
Nr. 1576P. Was meinemLiebling gefällt. Bilderbuch auf Pappe. 
Gross-Oktavformat. Mit vielen Bildern. Drei Sorten. Ladenpreis 
20 Pfg. III. Ausmal-Bücher. Nr. 1604 und 1605. Malbücher. 
Gross-Quartformat. Mit 4 Blatt bunten und 4 Blatt schwarzen Soldaten- 
bildern. Ladenpreis je 40 Pfg. Nr, 1606. Malbuch. Oktavformat. 
Mit 6 Blatt bunten und schwarzen Bildern. Zwei Sorten, erg 
10 Pfg. Nr. 1609. Taschen-Stundenplan. Klein-Sedezformat, Um- 
schlag rot Glac6-Karton mit Schwarzdruck. 100 Stück Mk. 1.20, 1000 Stück 
Mk. 9.—. Nr.1610. Taschen-Stundenplan. Wie oben. Umschlag 
rot Glac#-Karton mit Aluminiumdruck. 100 Stück Mk. 1.35. — 1000 Stück 
Mk. 10.—. Da sich die Werke der genannten Firma durch gute Aus 
stattung, künstlerische Bilder und billige Preise auszeichnen, s0 eb 
wir auch in diesem Jahre Wiederverkäufer auf diese prächtigen Neu- 
heiten aufmerksnen, 


Literatur. 


Der im Verlag von Hermann Holmke in Hildesheim er 
schienene „Ratgeber für Gewerbetreibende, zugleich Hilfs 
buch zur Meisterprüfung“, bearbeitet von Wilh. Hoffmeister, 
Karl Wüster, unter Mitwirkung von A. Hartjenstein, Handwerk 
kammer-Sckretär in Hildesheım, bietet dem Gewerbetreibenden in 
kurzer, aber klarer und leichtverständlicher Form Belehrungen über Buch- 
führung, Kalkulation, Steuereinschltzung, Wechsel, Schecks, Arbeiter- 
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versicherungsgesetze und Gowerbeordnung. Besonders beachtenswort ist 
die Buchführung, welche wegen ihrer unverkennbaren Vorzüge sich be- 
reits viele Freunde erworben hat. Sie unterscheidet in übersichtlicher 
ken die einzelnen Zweige des Geschäfts (Unkosten, uns Kassa usw.) 


Antworten: 
F.8.8. inP. Visitenkarten, Oratalations- und Neujahrskarten mit Photsgrephie 


liefern Gebr&der Hallar In Leipzig. 
F. B. in 3, Echte, schwarze, wohlrischends komenkransperlen liefert Joh, a Würn, 
Nenkirchen bei Holligenblut im Bayr. Wabd, Red. 


und ermöglicht dadurch i Kan einfacher hehe die Feststellun oder med 
winns und die Abgabe einer unan aron Steuererk are Trade 
jere wird das Werk dem jungen Handwerksmeister, der den ietesiiel Briefkasten der Redaktion. 
erwerben will, wesentliche Dienste leisten, wenn das Buch auch etwas zZ. N. Die Ihnes B der dortigen Ortakrankenkasse zuguschlekte Rechnung 


uguse 
Mark Kar- und V für Ih: krank rbei 1 8 
rss ala se theoretische Teil der Meisterprüfung verlangen dürfte. | Aber 180 e aan Sir Hasen Sei za be Is wer tie 
Der er d Kranken- 


Fragen und Antworten. 


Fragen: 
Welches lat das besto Kiebamittel, um Kaliko fast und glatt auf las sa Kubint 


ören, 
I im Sinne 40 
rafa gemäns $ 50 des 


B38 des Bürger- 


rum RB 
Terneinen, da es sich hier nieht nın einen Haftpfl 
liehan Gemstzbucha, eins Ordaungssti rankenversicbe- 


n um 
rungsgssetzos handelt. 


Besonders empfehlenswerte 


—a Hebelschneidmaschinen —- 


für den kleinen Mann wie für den Grossbetrieb: 


Leo’sche Hebelschneidmaschine II. 


Die Maschine der kleinen und mittleren 
Buchbinderel. 


 Gediegen! 
Schnitthöhe 8 cm, Schnittlänge 51 om. 
Behnitilinge E Mi 6 TI TE Mem 
Preda Iesa Fabrik E00 — 300. — ABO EDEL B06— dis. Diniinen = — 590. Preis Mk. 220.— mit eisernem Fussgestell. 
Preis inbegriff: Messer von bestem Stahl, Schraubenschlüssel, Schneidleiste, Oelkinnchen zu jeder Maschine. 
Ye Ce üesen Maschinen ind einige beständig am Lager (2,2. 1 D4 Tlcm, 1 CDII 60 em, 8Nr,II 51 cm) und können jederzeit besichtigt 


Gondil-Oflarte gerne zu Diensten von 


Leo’sche Doppelhebel-Schneid- 


’ 
neueste Konstruktion mit stellbarem 
Tisch und kreisförmigem Zugschnitt, 
% Kr 1. 
Sehnitthöhe 8%/, cm. 

CDI CDII CDU 
60 81 


Leo’sche Papier-SchneidmaschineD, 
ganz aus m. mit senkrechter Masser- 
brung und Zugschnitt, 
g Zruaı . 
Schnittböhe 10 am. 


Iaehfolger, Stuttgart, 


Bremen eto.: Walter & Mackh.  Snmub un. Garsturs sum 


Wilhelm Leo’s 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, 
Vertreter für die französische Schweiz: J. Bobst, Lausanne, Place 


Weisse und farbige Tlefprägepapiere, 
Feinst farbige Prägefarbfollen 


— für Hoch- und any ngen in zartesten Farben auf Karton, Kaliko, Leder, 
Seide, Holz, Celluloid ete., ohne Grundiermittel, ähnlich Blattgold, aber kalt zu 
verwenden, Muster und Preise zu Diensten. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Spezlal-Geschäft für Bachbinderei-Bedarf. 


Neuhei 


Aeusserst effektroll! 


617.101 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


- 


Nr. 20. 





1708, 
1710, 


1714. 


1717, 


1739, 
1743. 


1746. 


1751. 


1758. 


1755. 


1761. 


1764. 


1781. 


1785. 


1787, 
1788, 


1789. 


1796, 


1797, 


1798. 
1801. 


5001. 


5002. 


PermanentesAussiellungulnger vo ron 


Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 
1 Patent-Lederschärfmaschine, Fahr. Brehmer, Leo 
Katalog Nr. 114/80, m. neuen Messern, für Kraftbetrieb 
1 dreisertige emaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm 
mit 8 Formatplatten 14>22 cm, 22,5><28 cm, 21x 
38 em, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motor, älterer Konstruktion . sehr gut, 
1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. T, 
für Fuss- u. Kraftbetr,, mit 7 Heftköpfen für 12 mm 
Klammern, rn, (für Verlagawerke), für 26 u. 28er Draht, 
Bücher bis 52cm Höhe u, 15 om Dicke heft,, sehr zu empfehlen. 
1 Kartonbiegemaschine, Fabr. Preusse, Nr. 82, 120 cm 
Durchgangsraum, mit 22 cm Einschneidung, für 
zn Fuss- und Kraftbetrieb . . R 
1 Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 
60 cm 


Schnittlänge 
1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V, Druckfläche 
34><24 em, zw, d. Säulen 42 om; ESTER 
gut erhalten . 
1 Walzwerk, Fabr. Krause, Chiffre R. 4 42 "cm 
Walzenlän 15 cm Wuamudiche: Zentralstellung 
von rar für Handbetrieb . . PER i 


gut erhalten. 


= ab Reuss 
ı achheftmaschine, L+o Nr. 148 zum Flachheften 
v, Kart, mit fertig, mern. für 21er Draht-Klamm. 
Paginiermaschine, Fabr. Zimmermann, für Fuss 
betrieb, dstellig, Zifferngrösse 5'/; mm, mit Druck- 
einrichtung, ab Sachsen . 
Universal-Stanzmaschine, YFr all, Durchg 
raum zw, d. Anlegewinkeln 85 cm, für Einse mitte 


ber gebraucht. 


- 


. gut erhalten. 


_ 


bis zu 20cm, f. Fuss- u. Motorbetr., ohne Apparate, 
— Leipzig . . #0 gut wie neu. 
ıY ergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit extra starker, 


kr vorne ausladender Doppelknie-Uebersetzung, mit 
2 Handhobeln, auch für K Fr msn ur 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 cm, obere 2 
Lappen eingehän ns Platte 58><48 cm, Tischplatte 
61><61 cm, Farbdruckplatte mit Rohraschelle, 
Blechanschlagmaschine, Fabr, Kart.-Ind, u. Fagon- 
schmiede Berlin, mit 15 em Ig. Anschlag, endloses 
her verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. billig. 
chime, 15 cm Ambos . „ . ab Baden 
Serra dmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumbeiz,, für 18.0d. 25 m 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger.. . . „ 
1 Patent-Kart.-Rändelmaschine, Fabr. Jagenberg, 
Leimapparat m. Petroleumheiz., z. Anleimen der 
streifen oder Uaberzugpapiere, 60 mm Arbeitabreite tadellos. 
Vergoldeprease, Fabr, Fomm, Druckfi. 48x28) om, 
mit 8 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46/, cm br. 
und 48 cm tiefem unt. Schlitten, gew. Hub, mit 
Rückenpressapparat, ab Schwaben . . 
Blechecken- ine, System Schubert, 
15 cm Hoftlänge, für die Schweiz zollfrei. 
Tiegeldruckpresse, Fahr. Mailänder, für Fuss- und 
Kraftbetrieb, Satzerösse 24x84 cm . ® 
Numerler-, "Paginler- und Zifterndruckmaschine, 
Fabr. Fr. Jänicke, Berlin, 6stellie, mit Nummer- 
zeichen, Zifferngrösse 4\/;mm, f, Fussbetrieb, auch für 
Kopfdruck,m. 4 Typenköpfen eingerichtet, ab Hamburg sogut wienen, 
Ballsa-Linliermaschlin, Förste & Tromm, für abge- 
ars und durchgehende Liniaturen, 80 cm Liniier- 
breite, für Hasd- und Dampfbetrieb, mit einem aus- 
reichenden Material Rollen a. Spatien, mit 2 Farbwerken, ab Sachsen, 
Pap Fahr. Heim, Schnittl. 70 cm, Eisengestell 
mit Holztisch, mit Querwinkel u. Schmalschneider gut erhalten. 
Anreihmaschine, Fabrikat Krause, Chiffre XZa, 
Walzenlänge 60 em, auf den Tisch zu stellen, 
Falzmaschine, Fabr, Preusse & Cie., für Kraftbetrieb, 
Falzung 2 u. 3 Bruch, Falzerlünge 81 cm, Tisch 
93><105 cm, Anhänge-Holztisch 75100 om, abSachsen, 
wenig gebraucht, #0 gut wie neu, 
Vergoldepresse, Fabrikat Manafeld, Druckflüche 
26,5>%<27 em, lichte Weite zwischen den Säulen 50 cm, 
ab Sachsen . . e 
1 Vergoldeprense, "Fabrikat Ronniger. Drue kflüche 
36,5><44,5 em, zwischen den Säulen 67 cm, mit An- 
hangeplatte, ab Sachsen . 
1 Vergoldepresse, Fhr. Fomm, Drucktläche 32><42, Sem, 
zw, den en a: em, mit ep ange ab Sachsen gut erhalten. 


1 


u Du 


teen, 


ab Sachs,-M. 


gut erhalten. 


. gut erhalten. 


0 


- 


- 


_ 


. gut erhalten, 


gut erhalten, 





8878. 


9061. 





. 1 Karton-Se 


Nr. 20. 


1 Ritzmaschine, ühnl. Syst. Krause, f. Fussbetr., 85 em 
zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmessern 
1 Linliermaschine für Rollen u. Federn, Fabr. Will 
u, d, Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwer] von der Fabrik 
wie neu aufgsarbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . +» » » + + „ab Hamburg. 
1 Stanzmaschiae (Hebel-Trittaystem), Fabr. Ronni Billig 


auf Eisengestell, mit 8 diversen : 
1 Schneldmaschine, EN rg mit Doppelhebel, 
30 cm Schnittlänge „ . ab Lausanne, 


m), mit 2 
Scheiben, 87 em Dure 8. cm zw. Wi 
r, Dresdener, mit 121, 
6 und 0 mm br. Streifen. 
id . wie nea. 
1 Seshirssisfinahlen, abr. Preusse, bis 10 mm 
heftend, für Spulendraht, mit Gestell, 
esser-Schneideapparat, Brett 
90>53><5 em, mit eisernem Winkelauszug. 
1 Doppelhobel-Schneldämaschine, Fabr. Fomm, 59 cm 
Sehnittlänge, für Schneidbrett, mit 2 neuen Messern ri 
1 Pa Fabr. Krause, 100 cm Schnittl., m. Quer- 
winkel u. Schmalschneider, ganz Eisen, Parallelpress. 
1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralregulierung der 
Walzen von oben, 41 om Walzenlänge . . . » 
1 Pappschere, Fabr, Krause, do Schnittlänge, mit 
Querwinkel, ohne Schmalschnei r ee} 
1 Pappschere auf Holztisch, mit Einen engostel), 100 cm 
me mit Querwinkel und alschneider, 
Doppelhebei-Schn emaschine, Fabr.Fomm, Dre 
"3 B, Sebnittlänge 80 cm billig. 
1 Lederschärfmaschine, F Fabr. Brehmer Nr. 30, für 
1 ng geaasged an Preusse Nr, 1, "für Hand, "bis 


1 Fappschere, F Fehr, Fomm, 100 em Schnittlänge, 
Eisen, mit &chmalsch hneider, älterer Tritt, von der 
Mitte t. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Prismanuten m. Holzeindeckung, m. sehr guten Messern preiswert. 

1 Pappschere, älteres ee 80 cm Schnittläng,, auf 
Eisengestell, mit Holz i 

1 Paginiermaschine, System Gubatz, "Astellig, Zah- 
leogrösss 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 

1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr. Mansfold, A. L, IV, j * 
124 cm a aum, 118 cm zw.d. ieleh, für 
Fussbetrieb, ab Schw weiz . .» ... + Bub Brunn? 

ı Eckenheftmaschine, Fabr, Gebler, Leipzig, 25 cm 


15./10. 1908, 


billig. 


gut erhalten, 
gut erhalten, | 


gut erhalten. 


Bügeltiefe, m. solbsttätiger Klammerbildung, f. versch, 
Dackel- u. Drahtstärken, v. d. Fabr. neu aufgsarbeitet ab Triest. 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
5 mm Haftung, Schlittenzufübrang, für Spulendraht, 
1 Heftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 28, für 6 mm 
Klammern, mit Gestell, für Funsbetrieb. . R 
1 Drahthefter, Leo Nr. 141, für Fussbetrieb, bis 5 mm 
heftend, seitlich und durch den Falz. . . - . 
1 Pappschere, Fabr. Krausse, ganz Eisen , 84 cm 
Sebnittlänge, mit Querwinkel u. Schmalschneider. 
1 Hebelschaeldemaschine, Fabr. Herbst, 50 cm Schnitt- 
länge, mit Untergestell, mit 2 Messern . ; 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, für 5mm Heftung, 
für Spulendraht, mit zwangläufiger Drahtführung, 
Von der Fabrik wie neu 


fast neu. 


wie neu. 


billig. 


auf den Tisch zu stellen. 
aufgearbeitet. 
1 Perforlermaschine, Fabr. Hogenforst, 25 cın Schnitt- 
a RER POTT RN . . gut aufgearbeitet. 
1 schneldemaschine, Fahr, Roderer, Schnittlänge 
60 em, mit 3 Messern, Eisentisch mit Schneidbrett, 
1 Pappscheere, Fabr. Krause, ganz Eisen, 98 cm 
Schnittlänge, Cbiffre DGx nach der ältern Kon- 
struktion mit Querwinkel und Schmalschneider . . gut erhalten. 
Vergoldepresse, Fabr. Heim, für Gasheiz., obere 
Einschubplatte 23U><20 em, untere Einsehubplatte 
31l/g>< 25/4 em, zwischen den Säulen 36 cm. 
Anrelbemaschine, Fahr. Krause, Leo 651% BSI, 
55 cm Walzenlänge, 7 cm Walzenstärke, für lland- 
und Motorbetrieh . . 
Abpressmaschine, Fabr. Fomin, 
Walze. , « . vorzügl. erhalten, 
Radschneldmaschine, Fabr. Roderer, 71 cm Schoitt- 
länge mit 2 Messern, 
Patent-Nchneldmarchine, Fahr. Frause, Universal 
ABo, 50 «m Schnittlänge, mit 2 Messern . . in gutem Zustand. 
Drabtheftimaschine, Fabr. Preusse, „Perfeet*, ülteres 
Modell, bis 5 mm heftend, für leichtere Arbeiten. 
1 Perforlermaschine, Fabr, Kahle, 60 cm Perforier- 
länge, für Fusshetrieb eingerichtet. 


- 


, sehr wenig gebraucht, 
"Chiffre GH mit 


m 


u 


+ Masshinen in den meinten Fällen auf unserem unverbindlich, 
über 300 neuen u. gebrauchten Bachbinderel-Maschinen der verschledenston Systeme u, Fabrikat, 


— 














Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


Telegramm-Adresse: D R ES D E N .. Fernsprecher: 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig L. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


fabecht m | Saxonialeinen 4.“ 
abweschler Kunstleder „Granitel“ "rn... 
Betteinlagstoffe. ++ 
















[1027] 


















Meuheit! D. R.-G.-M. 180730. 191096, 194059 Meuheit! 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


- 
Bogen-Falzmaschinen 
En Io Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quetschfalten ausgeschlossen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co,, 


U fie, 
8 X, Dauerhaftigkeif 
— Leipzig # ' 0k Mehrkosten minimal 4 


L.Berens, Hamb urg Gemeral-Verschleiss in Maschinen- a. Beken-Material su Original- 


reisen für Deutschland und nıch allen Fxportgebleten durch 
ra Gravir-Anstalt ra Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 
Reichhaltige Auswahl moderner 


Spezial-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf. 
chriften A Gravuren (Secession) 


ag” Verwendbarkeit der Leo’schen Ecken-Rundstanze zur tadel- 
losen Anpassung der Litwin-Beschläge leicht und billig nachträglich ein- 
für Press- und Handvergoldung 
esslllustrierte Kataloge zu Diensten es 
























zurichten und bei Noubnzug solcher Maschinen in einfachem Spezial. 
einnatr kantahand n_ 1258 














Urkunden-Mappen, 


Jubiliums- Adressen, Festgeschenke, für 





Die allerfeinsten 


Farbedrucke und Prägungen jeden Anlass extra entworfen und gearbeitet. Für heral- 
erzielt ınan mit der [1691 dische und atilgerechte Ausführung wird garantiert. Ich 
liefere auch die verzierten, unnufgezogenen Leder zum 

Farbendruckschnellpresse Selbstmontieren, Kostenanschläge frei, 


DB” Wiederverkäufern hoher Rabatt! 


1} *s Ko m et“ Kunsigewerbliche Werkstatt Georg Hulbe, Hamburg. 








7 24 F | von [2 ” Ba illustrierte „Pracht - Auges; Hul - he 
Fee Dietz & Listing ne Pr a 
u FM Leipzig-R. VII 
= en i r Man verlange Prospekte, E 

Dr ahthett-Maschinen Die erste und älteste Lehranstalt 
zur ’ ist die 
Cartonnage-Fabrikation [> | en WM  Geraer Fachschule für Buchbinder 









bauen neit 1885 als 
Spezialität 114 


Auerbach &Eisermann 


Maschinenfabrik 
7 Chemnitz i, S. II. 


—- Einfache Konstruktion, solide Ausführung. 5 


Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 
Gera-R. 


Inh. vom Stasts-, Goldenen, Silbernes Medaillen u. Ehrenpreisen. 


Boniemior. Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! 


Unter ständiger Aufsicht und meiner önlichen Leitung 
Bis jetzt nur gewissenhafter Unterricht in Hand- und Pressvergolden, Mar- 
gule Ed morieren, sowie In allen Kunsttechniken der Buchbinderel. 


Hans Bauer vorm, Horn & Patzelt, 


Eintrift 


Ve, jederzeit 


ea 
I 


/ 
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Ghina-Leim 


2I- kalt löslich. ag 


Anerkannt stärkster, reinster 
Leim für 


[8 
;) Geruchfrei. 
Buchbinderei Schlmmeltrel. 


Kartonnagen Säurefrel. 


Nicht ätzend. 
Doten ele, Absolut neutral. 


China-Leim int sich wofort klumpen 
frei in kaltem Wasser, verarbeitet nich 
schlank tumd iss In Kraft unerreicht stark 
Kein Gähren, kein Verderben oder 
Zersetzen. 
Preis #k.18p.100Ko. PostkannesKo.Mik.8. 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gamm. Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmachfrel, Geruchfrei, Schaumfrei, 
Stärkste Kraft, Heller Hochglanz. 
Prois#k.40p100Ko, Pontkanne5Ko.1k.2 


Klebstoffe für alle denkbaren Zwecke, 
Ferdinand Sichel, 
Limmer b. Hannover, 
Erste chemische Fabrik für Klebestoffe, 


m 


ee Bew 


armorier-rarbe 


Prionzentarbstonen tabriz 


tdere Vorzüge : nr 

Feurig, keicht, Dehnbar 
| 3 1 So BIT u 
Unverderblich. 


85 !leue Felmi 


«Ildrusse: 86 


HALFER 3OSEF 


BUNAKESZ vi rutapsı 


core Bunptniederlige hei wr 


Wilh. keo’s Nachf. 
ara Stuftgart. sure 





Als eine gute, leıstungsfähieo Be- 
zugsquelle für 

Schreibmaterialien, 

Portefeuillewaren 

und Galanteriewaren 
wird die Firma 

Franz Carl Borgardt, 

Düsseldorf, 

besonders empfohlen, [1696 

Die Firma befasst sich aueh speziell 
mit Nemelnrichtungen unter den 
eoulantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An 
erkennungen zur Verfiigung stehen, 

Beständiee Musterausstellung. 


Kehrgold 


kauft 
Gustav Homann, 


Rachhinder, 


Höchst a. M. 








Mappen 
a 55 Box. n, (onr, fert bil 
die Fabrik von L. Koe«seberg 
Hofgeismar, } 













zZ 
/ 






MDulter gralts. 





m — er 


—eN 
Messingschriften 
Verzierungen «ic. Hr die Vergoldepresse 


und !ür Banddruck 
Otto Kaestner, Krefeld 


4 goldene und 4 Nlberne Medalllen, 
Angenehme Bezugsbedingungen. 


Schrilien u. Zierat von Otlo Kueliner, Krefeld. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 











Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, 
(früher Horn & Patzelt, Gera-R.) 


Gegründet anno IHN®. 


Bin jetzt über 1200 Schüler. 


Pontadrrase ner: Paul Hlittich, Gera-R. 


Beste Lehrkräfte. 


Anerkannt beste Erfolge. 


Unter sländignr Auhicht = gewissenhafter Unterricht —= im 
Hand- und Presuvrergolden, Marmorioren, Lederschnitt, 
Gold- und Ziorschnitt, korrekten Buchelnband, Buchruh 
rung, Kalkulations wesen, Weochsel- 0,00 mptoirkunde „ic.ote, 


Paul Hüttich, @era-R. 


Inhaber zoldener und silberner Medalllen für hervorrazende Lolstunzen, 


Prospekt gratim. 


Eintritt Jederzeit. 





Neu auf Lager gekommen! 


a5” Neuheiten in Buchbinderleinwand. 


Eine grössere Anzahl echt la, englischer 


hochmoderner modefarbiger Kalikos 


in prächtieer Capsafllan-Pressung, sowie reiches Sortiment in Uröpe, 
für feine '/, und '/s Leinwandblinde, hochelegant wel 


ung, für Etuis ete., empfehlen auch im Ausschnitt anzelegentlichst 


Wilh. Zeos Machf, Stuttgart. 


Speeial-Geschäft für Zuchbinderei- Bedarf. 


E. Cc. H. will 


* Aberg IEDE, Barlin 18, 


aschi 


Mächste Ausınichnungen 
Darlie ER, Autumn I, Aumburg I, 


Bellonsystem. 








Gegründer 1815 5 | 
N f 7 < 
fl 

‘ j9eim Fabrik in Haiger (New: 
feim aller gangbaren Sorten, 

Specishif-. EXTRA QUALITAT HAL TLEIM- 


Pedernnystem. Hamburg 
Eppendorf. 















Briefordner — Biblorhapten 
Schreibunterlagen — Locher. 














von schönster Wirk 












Nr. 20. 
Cölner 


Leder- Leim 


gezentäure reiner Haut. 
Ama, fett-, alure- und geruehlrei, 
sg für Euehbindereien ste, 
uieden 


Julius Na & 


Rülsdorf-Düren . Wüle - Rh 

















Pas; 2% 
Bern 
EFF 841 
ss: 3 
„:ä.158 
dere ag 
Er HerT 
EREHtIe 
258: $ ö 
fe 
3235 





Herkules-Kleister 


wird nie sauer und schimmelt gar 
nie. Zu beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 
Hall (Würte). (1966 






















Ernst ethmann, Siegeni.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrischum Hetrieh. 


Spezialität: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fraiston Ecken ; Brautkranzkasten und 
Lagorkasten. 

D. R.-@-M, 141821 u. D. R.-@.-M, 168868 


Leistungsfühlge Bezugsquelle 
für Buchbinderel- und Schreib- 
warengeschäfte, [744 








Kehrgold, Gummi, Watte u, Lappen 
werden ausgeschmolzen u. das Gramm 
fein Gold mit 2 Mk. 60 Pig. ange 
kauft, Sendungen werden schnell 
rledi 


. f101 
hi. Haupt in Dresden, 
Hammaratrasse 1. 


4 * ” .. 

Spezialitäten 
(nasse und trockene Grundier- 
mittel etc.) 1048 
für Hand- u. Pressrergoldung. 
Hunderte vorzüglichsteZeugniase. 

Man verlange Prorpekt. 
E. R. Grosser, Dresden-N. 





Nr. 20. 


u  Pappen-Bieg 


Die Einzige 


„ Die Einzige 
Die Einzige 


Die Einzige 


zn. m. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


[mon ur nn 
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e-I1Laschirne. — 


Maschine, welche jedes de rar selbst age sprödesten 
und geringwertigsten Qualität, wie Holz- oder Strohpappen, 
tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. 

Maschine, welche wirklich eine Biegemaschine ist und nicht 
bloss einfache Rillen eindrückt. 

Maschine, welche bei Cartonnagen aller Art, von den gewöhn- 
lichen Verpackungs -Kartons an bis zur elegantesten Luxus- 
Cartonnage, verwendet werden kann. 

Maschine, welche dureh ihre grosse Leistungsfähigkeit geeignet 
ist, das veraltete Ritz- oder Nutverfahren zu ersetzen, liefert 


Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A.-G., 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 
DW Katalog und Arbeitsmuster jederzeit zu Diensten! wg 14] 





Farbdruckpresse 


„Komm“ 
mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 


Greifervorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung. 

D. B.6.M. Nr. 116658 und 116714, 
Interessenten diene gern mit Referenzen und 
mitProbedrucken. Bereits eingegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse in jedem | „= 

grösseren Betriebe, (4 
Bisher geliefert 6% Stück. 


AugustFomm,Leipzig-Reudnitz 
Fabrik für Buchbindereimaschinee, 
Mitteilung! 





Ecken-Rundstoss- 
maschine „Krause“ 


mit Selbstpressung 


No. YR Mk. 90.— 


inclusive Ober- u. Untermesser 


boebprina Lederlelm Nr. ı . 
prima 4a, Nr.9..% 
“ckunds de, Br3..%& 
bocbprina ar ru a 
er ER. ib Knschenlei i 

© nochenleim 
„ heilsulb da. h 
franko gegen Nachnahme. 
Leis is Pulrarfurm, den ich als Bye) 
„ keatok duschguhendn 30 Pfie. 
per Paket mehr. ar 
Forchk 


eim L ri 
€. M. Oertel. 


zmmnam 


Tr 


für 2 verschiedene Rundungen 


Ih = Karl Krause, 
| Leipzig. 


Rücher- Firmen- Etiketten, 
Siegel- und Puket- 
N n 





[Frehsehule in Düsseldorf, 


leh erteile Unterricht in allen Kunsttochnikon eg aber 


Hermann Köster, Etikötten- Fabrik, 
Halver i, Westf, (280% 


Kehrgold, Gummi e 
schmilzt aus u. kauft anz, Easlat Proia 
gel pte Bedienung, sof. Erledigung) 

Nachf., Leipeig, Querstr, 8. 


bei mässigen Preisen und unter gfnztigen Be 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anm 
Paul Adam, Düsseldorf. 


#. Flaskämper 


Linirmaschinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Schriftgiesserei Roos & Junge 


Offenbach E "Main 
blt ihr reichbaltiges Lager in 
riften und EHER jeder 


Richtung 
Komplette Einrichtungen in 
kirzester Zeit, [1607 





selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Sehlittena, |} 










1 V id an ua Taken: 
ol zur Verar 
— «te, Kalt zu gebrauchen. Barı- 


Een me 


Hans Brütting ia Stafelsteln 
i. Bayern, Fabrikant. 


Kalender 1904. 


Iehrfarb. Adckae inkl. denlach. 
u em ae Pie. ae 


met Für u. Gesehaftehenitier, 
Teure die an Seat [3 & Kosten 4. gusss Jahr. 


J.Feiganbaum, Überursal-Fı 


Reklame-Artikel-Fabrikation. [1009 





u Mesingschrfin. und 


| (Gravuren 
„Cllekhon GERNOLD" 


\ eahelien no modernsten 


Genres, 


R. GERHOLD'S 







Graviranstalt 
— LEIPZIG — 
Muster gratis! Export, 





Pressvergolde-Anstalt 


Max Löwe, Stuttgart, 
Hauptstätterstr. 58a, 
Sauberate, geschmack rolle Aunfüh- 

rung, billigste Preise, [2867 








Ds 


EEE a 
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Original Bautzener 
Schneidemaschine „Falke“ 


mit Selbstpressung in allen Höhen ohne Einstellung. 
Bautzener Kartonnagen-Maschinenfabrik n. ı.r 


Bautzen, Sachsen, [2365 


Wollen $ie Lichtdruckkarten 
in 6 Arbeitstagen haben? 


PA Dann empfehlen wir Ihnen unsere Ausführung 


„Express“. 


Dieselbe wird gedruckt auf glattem oder 




















rauhem Karton in bester imit. Platinfärbung 


nur in 1000 Auflage zu Mk. 14.—. 


Zeichnungen 2—8 Mk, extra Randprägung Mk, 1. extra 


Sehaar & Dathe, Kunstanstalt, Trier. 108 
Gustav Barthel, || Ansichts- 1|."ermunwedt Astinzen, 

















empföohlt win reiebhalt. Lager in prima Ab» 
Dresden-J brockmewser mit Holsgriff, 8 Nieten, Barh- 
{N Ar | bi aemaorn a, Scheren zu hilligst. Preisen 
Fabrik für Mel, Land ostkarten eh 
Koch-Apparate, [2008 ! 
! . 2 r 
DI” Neu! ug | in Farben-Lichtdruck | F'euerwer arg 


Benzin-Heizapparat | >? allen Lichtaruck- Ausführungen || [jefert schnellstens und billig 


2 w erstklassiges Fabrikat m] | Wilh. Fischer, Cleebronn, Wetbe. 
für Vergoldepressen. | jr die Graphische Kunstanstalt Pyrotechnische Fabrik, 
Preisliste gratis u. franko, [2851 


zZ Keine Explosionsgefahr! a > a 
- Geha Bash} F. Bärwolff, Greifswald. | 


orm halte mich beatoun empfohlen | 





Rn Präget mit Spearin! wg 

" R Mı sr Prai R Y penrin ist ein anerkannt wirksamen 
Preisliste auf Anfrage, uster u. Preise anf Verlangen. || nuiharen und schr Lilliee Grundleru ngs- 
mitte) (Amin, auch fosti. Verlangen Sie 


Probelscon zu BU Pig. [aaa 
















| 
‚Benno Hellmann, Nürnberg, | 
Höchste } Husten E Nolgerstr. 21, Fabrik. chhemn.-techn. Produ kte 
Pe Förste & Tromm, handen. Graue und Lederpappen 
„landen u. nn ‚Graue und Lederpapp 
m . . kauft m billiesten bei [2743 
Bert um yes Leipzig. Philadelphia Moderne Richtung > |H. Karl Merkel, Oberkeisan  B. 
eipzig ® . 2 
Liniirmaschinen-Fabrik, Se) 


| Vergolde AnstaltA.L.Knorrs Nachf., 





e— "Y = Leipzig, (Querstr. 8, liefert I 
; h eipzig, (Jueratr, 8, liefert Presaver- 
Fefemlertelder, De) | goldung aller Art anuber u. schnell. 


: Schriften Schriften 
Kalender, Zeitschriften, Schul- ® 
u C h h A n d el ! blicher, Klassiker, Jugendschrif. ' Weisse Vorsetz- und 
® ten, kurz alle Artikel des Buch 8 i Fr . 
—— handels liefert schnell, prompt [RENT em\ Bücherpapiere 
ind zu dem billigsten Preisen nur an Wiederverkäufer [in allen Formaten, Qualitäten und 
die Grossbachhandlung von | Preislagen halten auf Lager und em- 
Friedrich Schneider inLeipzig { en eanlehnt 
. PZIE.  Press-Vergoldeanstalt |Wilhelm Leo’ Nachfolger, 
ver Reichhaltiger Katalog mit Angahe der Laden-, Netto- und Jul. Langer, Stuttgart, Stuttgart, 
Partiepreise u ıd frank Eberhardastr, 72, | Bpesinigenchän für Buchbindereibedarf. 
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Nr. 20. 
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Neu! „Ideal“-Falzmaschine 


BES mit Perforier-Vorrichtung zur Vermeidung von 
Quetschfalten, 

BE” mit mehrfachen Faden-Hefta 

DI“ mit beliebigem Bogenlauf f 
Bänderwechsel, 

DEE mit und ohne selbstthätiger Bogen-Zuführung, 


23 ım PREUSSE & COMPAGNIE, "ar. LEIPZIG + 


Filiale Paris. % 


Feinste Referenzen. 


„Gegründet 1883.‘ 


„Bins der so zahlreichen Zeugnisse." 





Glauchauer Vergolde- und Liniierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann’sche Fachschule.) 


Gewissenhafteste Ausbildung in Hand- u, Pressre 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinbai 
Prospekte gratis. — Eintritt jederzeit. 








schränke sind für jeden ord- 
nungsliebenden Geschäftsmann 


radezu unentbehrlich, 


Leistungsfähige Buchbinderei 
übernimmt Einbinden gross, Posten 
u. ganz, Auflagen z. billigst. Preis. Of. 
u. T. 2957 an die Exp. d. Bl. 


Allgemeines. 
Aniragea, sawio Chiffre Briefe, denen keine 
Marke beigelogt int, bleiben unberücksichtigt. 


ellhaberschaft und üe 
schäftsverkauf vermittelt [142 
ehren hauen 

Buchbinderei 
und 


Papiergeschäft. 


Eckladen mit sehr schöner Wohnung 
in Magdeburg, seit 30 Jahren be- 
stehend, ist sofort zu verpachten, 
Zur Uebernalime sind 4— 6000 Mark 
inkl. Warenbestand und Einrichtung 
erforderlich Die Kundschaft sind 
7 Schulen, mehrere Fabriken und son- 
stige Geschäftsleute. Auskunft nur 
gexen 20 Pfg. Rückporto ; ff. Existenz. 


E. Messinger 
Magdeburg, Stephansbrücke 11. 








2890] 








Zur Verwertung eınon xesetzlich 
geschützten Geschäftsbuches mit 


wertvollen Neuerungen wird eine 


Beschäftshücherfahrik etc. 


gesucht, 
weichedenAlleinvertrieb fürDeutach- 
land übernimmt. 
Gefl. Anfragen erbet. unt. M. B. 963 
an Haasensiein & Vogler, AG. 
Frankfurt a.M. [2866 


Die Leo'’schen Papier- 









Idung, Loderschnitt- 
‚Gold- u. Zierschnitt, 
mim 


Gcht. Buchbinder wünscht kleine, 

gutgehende Bachbinderel nebst 
Ladengeschäft in kleiner Stadt, am 
liebsten Bayern, zu pachten, event. 
käuflich zu übernehmen. Gefl. Off. 
unt. U. 2922 an die Exp. d. Bl. 


Kauf-Gesuche. 


Antrages, sowie Chiffre-Briafo, denen keine 
Marke beigebogi Ist, bleiben uaberbrkwichtigt. 








Eye u. Papierhandlung 
A in Norddeutschl. zu yore ges. 

. m. genauen Angaben über Lage, 
Jahresumsatz u. Konkurrenz, sowie 
Kaufpr. u. Zahlungsbeding. an Albert 
Preuss, Buehbinderei, Schlawe, 
Pomm. [2852 


Anfragen, wie (hlffre-Brbele, denen kelae 
Marko beipslogt Ist, beibenanberücksichtigt 





n einer mittleren Stadt in Mecki.- 
Schwerin ist eine seit 40 Jahren 
bestehende Buchbinderel, verbunden 
mit Buch- u. Papierhandl., grossem 
Lesezirkel, nebst Haus und Garten 
umständehalber zu verkaufen. Offert. 
erb. unt. T. 2732 an die Exp. d. Bl, 


erkanfe umständehalber bei ge- 
ringer Anzahlung meine nach- 
woislich chende Buchhandlung 
und mit dabei betrieb, 
flottgehender Amateur- Photographie 
sofort od. eg Dieselbe bef. sica 
in e, Ort des Kr. Cassel. Off. unt. 
T. 2629 an die Exp. d. Bl, 


E“ Prousse’sche Okt.-Buch-Draht- 
heftmaschine mit 6 Drabtköpfen, 
wieneu,u.ein Walzwerk von K, Krause 
mit 48 om breiten und 15 cm starken 
Walzen, Zentralstellung und Sperr- 
vorrichtung v. oben, wie neu, billig 
zu verkaufen. a 
Semmler & Ahnert, i8. 


Gern bestätige ich Ihnen, dass ich mit der von Ihnen gelieferten Bogen-Falzmaschine mit Heftapparat zu- 
frieden bin. Die grosse Leistungsfähigkeit bei Verarbeitung der verschiedenartigsten Papiersorten, der 
gute Bruch, sichere Bogenführung, übersichtliche Konstruktion und leichte Bedienung sind nur einige der vielen 
Vorzüge Ihrer Falzmaschinen, die jedem Interessenten vor anderen Fabrikaten auffallen. 

Berlin, 6. Februar 1902, 
U.A.Firmn Jel. Klinkhardt, Leipzig, zehm |10) Palsmaschinen. Firma 0.6. Röder, Leipzig, acht (8) Falsmaschinen. Firma F. A. Brockhaus, Leipzig, sechn (8) Falz 
Weitere Spezialitäten: Faden- und Draht-Heftmaschinen, Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen aller Art. 
ge“ Billigste Offerten zu Diensten, wg 





- Kartonnagenfabrik 


mit r, treuer Kundschaft, sehr 
o gsfäh., sichere, ehme 
umständehalber verkäuflich. 


Of. unt. T. 2654 an die Exp. d. Bl. 


egen Uobernahme eines aröss. 

Geschäftes in der Heimat ist 

kleine, gutgeh. Buchbinderel gexen 
bar zu verkaufen, [2783 
Fr, Vigener, Colmar i. Els. 


Ve mein ee ae ned 
. reibwarengench ts direkt, 

von 2 Schulen, mit welchem auch sine Buelı- 
wäre, umstände- 
für Mk, 3500—, Herm. 
Busgert, Mülheim a. d. Ruhr, Eppinghofer- 
siraane 118, (anıs 


Reeller Verkauf! 

uk or Kränkliehkeit des kinder- 
losen Besitzers ist ein in vorzügl. Lage 
eines thüring. Residenzstädtchens be- 
findliches, nachweislich flottgehendes 
Ladengeschäft mit Buchbinderel u. 
schönem Haus für 65000 Mk. za ver- 
kaufen, Auch könnte Haus später erst 
übernommen werden. Adr.nurdirekter 
Käufer mit Angabe der Anzablungs- 
fähigkeit unter L, P. 3582 Rudelf 
Mosse, Leipzig, erbeten. [1841 


Eine Schneidemaschine, 
Po = ee für Meter. 
enter u. h otor- 
betrieb, fast neu, m reiswort 
Leipziger Buchbinderel- - Ges. 
vorm. Gust. Pritzsche, Berlin 8.42, 
Oranienstrasse 141. [2858 


Für Buchbinder! 


Ein in aufblühendem Orte des west- 
falisch, Industriegebietes seit mehrer. 
Jahren bestens eingeführt. Schreib- u. 
Galanterie-, Glas- u. Porzellanwaren- 
geschäft infolge anderer Unterneh- 
mungen zu verkaufen. Offerten unt. 
U. 2854 an die Exp. d. Bl. 


Papier-Schneidemaschine, 
Pag a 


verkaufen, an 
0. Tinius, Stettin. 


eftmaschine mit selbsttätiger 

Klammerbildung für Brosehüren 
und Schreibhefte, wenig gebraucht, 
wird billig abgegeben. [2894 

Gottl, Schmidt, Remscheid. 








paraten, 
r» 1-5 Bruch ohne jeden 


Fan: Höchste Auszeichnungen. 
In Berlin allein über 200 Falzmaschinen unserer Konstruktion im Betriebel 





Neu! 1 














%#* Filiale Berlin. 


580 


Franz Steiner. 


Eine Partie sehr gut erhaltener 
Platten und Schriften 
ist bei sofortiger Anzahlung sohr 


preiswert zu verkaufen. Angebote 
unt, M, 990 Haasenstein & Vogler, 
A»&., Leipzig. [2895 

schbinderei,Akzidenzdruckerel, m.Buch-, 

Papier- und Spielwarenbandlung, Vor- 
ort Drosdeons, zum Inventurwert za ver- 
kaufen, 6000 Mark erforderlich. 3000 Mark 
Reingewion. Offert. unt. U, 2#96@ an dio 
Exp. d. BL 


Günst. Einkaufsgelegenheit! 

1 Goldabkehr-Maschine, Fabrikat 

Krause, Chiffre UV, für Fuss u. 
Bürstenlänge 


Motor, 50 cm , sehr 
«ut erbalten, 

1 Kantenabs Fabr, 
Krause HE, 60 em Sehnittlänge, 
in gutem Zustand, 

1 Anreibemaschine, Fabr. Krause, 
Chiffre XZa, cm Walzenl., 
zum auf den Tisch zu stellen, 

sind zu verkaufen. Anfragen erbet, 


unt. T. 2767 an die Exp. d. Bl, 


Günstiges Angebot. 

Verkaufe sofort od. ab 1. Jan. m, 
gutgeh. Bachbinderel, verb. m. nach- 
weisb, flottem Ladengeschäft, seit 
16 Jahren besteh., inkl. neu, Hause, 
in einem schönen Städtchen an der 
Lahn (Nassau), Solvente Käufer bitte 
ich, Angebote unt, U. 2926 an die 
Exp. d. Bl. zu senden. 


E» grosse Buchbinderel (Gesang- 

buchfabrikation) mit guter, fester 
Kundschaft u, grossem Umsatz, be- 
deutend erweiterungsfühig, sofort zu 
verkaufen. Kapitalkräftige Fachleute 
erfahren Näheres unt, U. 2924 an 
die Exp, d. Bl, 


Papier-u.Schreibwarenhandig. 


in Vorort Leipzig zu verk, Sehr günst. 
Lage. Reingewinn ca. 1900 Mk, Preis 
für vollständige Ladeneinrichtung mit 
Waren nur S00Mk. Off. u. L.P. 5380 
an Rudolf Mosse, Leipzig. [2925 


Jagenberg’sche Anleimmaschine 
mit Tr rt, 50 em Durch te, en. 
2 Monate Im Betrieb gewesen, Nouanschaf- 
fungspreis 909 Mk., für 500 Mk. zu verkaufen. 
Off. unt. U. 2983 an die Exp d. Bi. 

] home im Industriegebiet Westfalen 

gelegene Buchbinderei, Buch-, 
Kunst-, Papier, Schreibwarenband- 
lung und Bilder- Einrahmegeschäft, 
ist ‘sofort billig zu verkaufen, An- 
meldungen werden unter U. 2897 
an die Exp. d. Bl. erbeten, 











Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts 
Neuheiten in Geschöfts-Couverts 


Werkmeister, 


worden. (Wenig Konkurr.) Der Laden ist 
rocht gross u. schön, hat 9 prachtr. Bahau- 
fenster. ich gabe event. auch gleich das 

d: unweit den Harzes i. 


tücht..' Of. unt. U. 2809 an die Exp. d. Bi. 
Eine seit60 Jahren bestehende grössere 


Buchbinderel, 


verbunden mit gutgebendem 


Einrahmegeschäft, 


ıst wegen Todes des seitherig. Besitzers 

sofort oder später zu verkaufen. 
Näheres durch @. Abele, Hofbuch- 

binderei, Stuttgart, Hospitalstr. 80, 


Seltene Gelegenheit | 


Druckerel-Einrichtung, bestoh. in 
1 Bostonpreme (Rahmenw.31/42em), 1 Tret- 
vn (Rahmenw. 17% em), 8 Regale, 
Kästen, 8 Batzbretter, 8 Schubladen, 
#0 versch. Schriften (ca 4 Ztr.), Einfas- 
au Olich6, on. 5 Ztr. Ausfüllmaterial, 
1 Kärtenseheie, sowie noch verschiedene 
sent Utensilien, alles boreits noch en 
ist um den billigen Preis von 
fort zu verkaufen. (ef. Offerten u. U. 
2860 befürdert die Expedition d. Blattes. 


ine Buchbinderei nebst Akzidenz- 
druckerei, Buch- und Papierhand- 
lung, ohne jede Konkurrenz, in auf- 
blühendem Fabrikorte im nördlichen 
Teil der Prov, Hannover, ist Familien- | ® 


verhältnisse halber sofort oder später Bin 


zu verkaufen. Preis 14000 M. An- 
zahlung die Hälfte. Haus kann auch 
mit erworben, eventl.aufmehrereJabre 
gemietet werden. Offerten befördert 


unter U. 2960 dio Exp. dieses Blattes. spk 


Solides Hausgrundstück 


in Penig, bevorzugte Lage, welches 
sich bei jetzigen billigen Mieten 
zu 51,9, verzinst, soll wegen 
Auseinandersstzung bei mässiger 
Auzahlung verkauft werden. Offert, | zu 
erbeten unt. U. K. 524 an „Im- 
validendank‘“ Leipzig. [2981 


Fortsetzung s. Seite 371. 


Stellen-Gesuche. 


Anfragen, sowie Chlfre- Kriefe, denen kelao 
Marko beigelegt ist, bleiben unberücksichtigt. 


m, sucht ordentliche 

h nes) uchbinderel. Selb. tr bee 
deutsch a ital, Ang. an Anton Pertol, 

Hiva Piazutta 4, Oest. 

sehbinder, 284 Jahre, militärfrei, sucht 

bis zum 28. Oktober dauernde Btellung 

Kundenarbeit. Off. an Paul Fotatz, Auma, 

SW, 2868 


E'# junoı Dei Pochbindergehiiie mit vorzfig- 


angenehme und 
Max Niede 
Oberschlesien, 


ui Bildereinrahmen, nowie im Satz und 
Druck klein. Drucksachen. sweht bin zum 
28. Oktober dauernde Btellun 
Sehmickaly b. 4. &. Erhardt, 
Langostrame 5 


Of an 0, 
u 


36 Jahre alt, en 
aus gebildet, in Ki 


vollkommen sicher, an selbständige 


Extra-Formale 


sch, umsichtig, praktisch und theoretisch durch- 
kulation, Akkordwesen und Einteilung der Arbeiten 


Leitung grösseren Betriebes ge- 


wöhnt, bervorragende Kraft in Anfertigung feinster Einbände und 
Lederarbeiten, perfekter Hand- und Pressvergolder, sucht dauernde 
Stellung, wo er die in ernster Arbeit errungenen Kenntnisse voll und 
ganz verwerten kann. u stehen zu Diensten. Offert. unter 


U. 2888 an die Exp. d. Bl, 


in Buchbinder (38 Jahre alt), In allen 

k Vergsibsarbeiten perfekt, aueht in einer 

a oder mittleren Werkstatt Stellung, 

wo ikm Gelsgenheit int, sich im 
Laden; Kenntnisse zu erwerben; spä- 
tero 
ossen. Of. unt. F. P., Buchbinder, 
llngen, Wüpperstr. 38. [s871 


tretsamer Buclibinder; 
arbeiten 


welcher 
m, mis allen 


selbständig 
Arbeiten der Bachbinderei vertraut, im Hand- 
den, sowio Marmorleren be- 
old- und Ziersehnitten nicht 
unerfabren iat, a zum 1. Norbr, danernde 
une: Of. unt. A. 
16, part. 


-« #. Gera-E,, Moltko- 
[3878 


Ochtiger, feissiger Bichbinder, 19 J. alt, 
Ar Kundenarbeit, Bilderein 


Lohnsngabe 00 an Mar H 
bindergeh., Meissen a. Elbe, Kleiamark! 
r, selbständiger Buchbinder, der 
ge7 allen Sortiments- und Partisarbeiten, 
Auf. von Geschäftsblichern jed. Art, im Bilder- 
einrahmen, Schneiden und Fi on von 
Drucksachen, an genaues, sauberes und zu- 


verlässigos Arbeiten gewohnt, im Hand- und 
Prossvergolden bowandert, mit er 


wärt. den und hat die Anf- 
aber: das Personal einer mittleren Buch- 
I it Lohmangabe an Helurich 
Jörg, Rahrort, Harmonlestr. 3311, [2874 
in älterer, sollder Gehilfe, e arbeitet 
auf jede Art Einband, such Biklersin- 
andvergolden, Belde- und Plünch 
Partien, sueht 


vertreten. Off. mit näb. Angab, unt. . En 
postl. Rissnach. 


Jene; stroba. Buchbindergeh., 19 J., kath, 
Kundenarbeiter, mit Kenntnissen in Ge- 
schäftsbüchereinband und Pressvergeldung, 
wünscht seine Stellung zu verändern, wo 
ibm &elegenheit wird, sieh im Hand- 
vergolden auszubilden, Eintritt 14 Tage nach 
Engagement. Bü4deutschl, Wastfalen bevor- 
nieht Bedingung. Off. an Josef 
Nom I» Buchbinderkebilfe Guhraa, Ber. 
Breslau, Nieder-Glogauerstrame, (3976 


Beht., selbat. und vertrauter Buchbinder- 


kehilfe, Mitte 80, in wu eg 
den Arbeiten bewandert, sucht sofort auf 
beasere Kundenarbeit dauernde und a 
nehme Stellung, am liebsten aileinalene 
Posten, jedoch nicht Bedingung, 
4. T, postl. Horb a. I, Wörtt. 


ich or] Fey = Jahre alt, 


dausrnde Seele .S Parlie- und tn 
arbeit. Belbiger pe im Bildoreinrabmen nicht 
wnerfahren, such im Satz und Druck an der 
hen ruck durchaus bewandert. Off. 
arl Lieb, Bischweller I. E. (ers 


üchtii andter Buchbinder, 38 Jahre 
alt, ants- und Partiearbeiter, in 
Arbeiten dar Buchbinderel, Bilderein- 
a sowie in der Geschäftsbücherbranche 
erfahren, nucht per sofort danarnde Stallung | y 
im In- oder Ausland. Of. an BR. A., Kath. 
Geselleubaus, Rahrort, { 


Jet Buchbinder, 18% J. alt, in Kunden- 
und Partiearbeiten gut bewundert, such 
im Handvergolden und Bildersinrabmen nicht 
unerfahren, sucht dauernde Stelle. Eintritt 
14 Tage nach Engagement. Off. unt. BR. W. 
poml. Netzschkas, t 


üehtiger Buchbinder, 24 ‚Jahre, militär- 

ee in allen Arbeiten I he BUEREN 
‚ Promvergollen un 

ke) sucht 5 sofort dauernde Stellung. 

Or an P. Ho zuenr an e, 

Gera-B., Agnesstranse 58. 


obernahme des Geschäfts nieht ans- | it 


ich Buehbinder, in Kundenarbeit, 
Gase Aftsbucheinband, Handrergolden 
Büdereinrabmen erfahren, sowie mit 
allen vorkommenden Arbeiten der B ind. 


iges Arbeiten 
mit Lo) unt, „Buch 


Moers a. Ehe 
solider Buehbinder, mit allen 
narheien, 1 Bonner N n. 
veriram in «ins neßtindare 
selbst zu leiten und dem Meister in jeder 
Beziehung zu vertreten, er passende 
gie de Kintrits er, sofort. Of. mit An- 
os 


Lohnes an A, B., Nordhansen, 
ichreiberstr. 8 p. 2889] 


ges Buehbinder, 19 Jahre alt, Kunden- 
arbeiter, sucht sich aofort zu verändern. 


‚Of an Helarich Drescher, Hof, Schiller- 
[2984 


strame 20. 
sure | Jeyeı, De Buchbindergebilfe, m Jahre alt, in 
en 


wandert, auch 
in Buebführun sofort 
Btellung. Off. u. 


strasse 14 Ill. u 


Tusye: Kundenarbeiter, 294 Jahre alt, 
d Pressvergokler, Marmorierer, 
sucht zu Anfang November dauernde Stel. 
er Thßringen bevorzugt. Derselbe u 
eine Bachbinderei selbständig 
ng Öff. un A. M,, Gera (Heuss), Adel 
heidstr. 8, p. raass 


üchtiger, solider Buchbinder, in allen 
vorkommenden Arbeiten der Buchbin- 
derei, sowie Handvergolden Er Bildareln- 


ete. firm, un 
.B., Dresden-A., 


bs 
oder | yindergehilfe, Bad Wildungen, 


rant Schlöschen (Waldeck). 


uechs für meinen Schn, weicher 18 Jahre 

alt und auf Kundenarbeit eingsar- 

tot ist, anderwärts Btelle zur 

weiteren Ausbildung. Angeb, an Aug. W, 
Prfäfrle, Lorch, Württ. 


uchbinder, 36 Jahre, selbständ. Arbeiter, 
Stadt, 


. 


Je, Buchbinder, 30 J. alt, dom an seiner 

weiteren Ausbiklung in Kundsnarboit g#- 

ist, sucht bis Anfang Norambar ange- 

m» Btellung. Of, an 6. Brass, Bucbbin- 
derei, Reutlingen, Oberamtokstr ». [2901 


uchbinder, Mitte 2er, selbständig in 
Kundenarbeit, geübt im Hand- u. Preas- 


rergolden, aueht Stellung. Off. an Bernh, 

Hänsgen, Sandersleben (Anbalt}, er 10. 

Tkunden Buchbinder, #7 alt, fotter 

Geenblfiehöcher- 1. Partiearb., 

ssuberer eig et welcher mehrere 

Jahre #iner kl, Werkatatt (8-4 hg 
vorstand, sucht, geatü: 


ähnliche Stellung. 
unt, U, 2908 an die 


IE Buchbindergeh, M Jahre alt, 
en wi 


‚ sollder Buchbindergehilfe, 97 7. 

alt (kath.), der mit allen vorkommenden 
Kundenarbeiten vollständig vertraut, sowie 
such im Handre: en erfahren ist und 
mehrere Jahre als 1. Gehilfe tätig 
war, sucht nde Stello ala Geschäfts. 
ae Bi Zus De en Due 
[3 unt. N. B, au Er 3 
München. u: 


Teektiner Buchbindergehilfe, in Kunden- 
arbeit, Bildereinrahmen, sowie Goschäfts- 
büchern eingearbeitet, sucht dasernde Btal- 
lang. Öffert, unt. &., Buchbinder, poatlag. 
Ounab| (2008 


L Tus 


sofort und billigt. 


uchbinder, 30! J. ek yerbikl Beie- 

u. Parti isarbeiter, bewandert im 
arahmen und Bpannen von Bildern, sseht 
Ber sofort dauernde Stellung. Off. =. M. H,, 
lorsen (Rhld), Kaainostr. 8. 12807 


üehbinder, M 7. alt, auf Kundenarbeit, 
Gesch er und Blldereinrahmen 
6, im Press- und Handver- 


angabe unk J. H, 


Krefald, 

EDutbleim, „“ ze alt, ka- 
tholi sucht für 16. N 

danernde und Btelleng. 

Ist derchaus tichtig und side 

allen in das Fach einschlagenden 

ferner In Kunden- und ar ee 

Band- u. Promrargolden, & eechäftsbächern, 

Halbfranzband und en en = 

ge näheren 


Offers, mit 
Lohn unter A. >» B. 1078 Foadia 
Admont, Öberstalor, mel 


ür einen Buchbinderlehrling, welcher 
sehon 1! Ihr. golarnt hat, wird wogen 
jonfalis seinas hrherern ein andarer 
tüichtiger Lehrmeister für sofort oder 
| er Of. an F. Linguer, Dessau | )» 
ederikenplats No. 26. [ 
elterer, erfahrener Buchbinder, in allen 
Fächern der Buchbindarei durehaus er- 
ron, aucht als Werkführer oder erster 
Geshllfe event. »0of. En t. Langjährige 
Praxis in Hand- und Promsvergolden, in Ge- 
schäftsbüebern, feinen Einrahmungen - 


Bests Zeugnisse stehen zur Yan 
unt. EM, @. 101 postl,. Dortmund, 


J Rear Bochbindergehilf« in Kund- 

fts- u. Geschäftsblicherarbeit, Hand- 
u Peuare olden, sowie Marmorlaren u. Gold- 
schnitt: on bewandert, sucht Btellung 
Of. an Hans Urban, Buchbinder, Bad Tölz, 
Bayern, IE: 


in 20jähr. Buchbinder, tücht. Kunden-, 

Partio- und Geschäftsblleberarbeiter, in 

abm, von Bildern, sow. an der Schneid- 
masehine, mit allen in der Druckerei vor- 
kommenden Arbeiten durchaus gut vertraut, 
auch im Akzidenzaatz und -Druek 


erfahren, sucht 

Eintritt kann sofort u 
rg an & en 

L in Baden. u Tone. 


Tisst, intellig. Bachbinder, 35 Jahre all, 
N ne gr gr Arbeitor in Kunden- 

+ (Halbfr.), sowie in Geschäfts 

büchern a ah ann 2 ar gene best. bewan- 


dert, aneht, guto Empfehlungen, 
de Stellung, or Ai. Iarape, Ras 


Tale Buebbinder, 28/: Jahre, in allen 
vorkommenden Kundenarbeiten, Bilder- 
Da oe www. firm, auch im Akzidonzsatz 
und -Druck erfahren. sueht zum 25. Oktober 
oder auch sofort dauernde, angenehme Rs 
dition, Off mit Gehaltaangabe une H, H. 
an Auen Heinr, Eichenberg, Hannover im 


ger Buchbinder, geübt in Galantarie- 
Arbeit, Geschäftsbüchern, Bildereinrahm., 
sucht in einer grossen Bachbinderel dauernde 
Stellung. Off. mit Lohnang, an rd Böller, 
Frankfurt a. Od., Holzhofstrasse 11. (2088 


x Bochbinder, mllltärfr. mit Ge- 

eng Kunden- und Partiearb. 

Zartaaek, sowie im an ng un 
ey per «fahren, such 

t Lohnangabe une tl. Bad- 

Konhelms. (2084 


in Buchbinder, militärfrei, in allen Ar- 

beiten der — nn be- 
vertraut, 

ren 


im Vergold. weit. amsb. 
Paul, Gera (Rouss), Kssermemstr. 22. [2986 


uebbinder, 19 J,, Fu. in Kunden- umd 
Partiearb. bewandert ist, sucht 

lung. Ang. an W. Illenberger, 
Hauptatätterstr. 199 111. 
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Buchkinder, 28 Jahre, gelibtar 
arbeiter, sowie in Geseblftabtich- 
und in Goldsebeitt nicht unerfahren, woleber 
übar zwei Jahre in seiner Stellung ist, auch 
schon im Ladengeschäft mit tätig war, sucht, 

eetälst auf gute Zeugnisse, für Mitte Nowbr. 

teilung. Öff. ant. U, 20R9 a d. Exp. d. Bi. 


in jen Buchbinder, 18 Jahre alt, an 
Tiegeldrwekprume aungublidet, sucht 
sofort ader später Stellung in einer Buch- 
binderei resp. Druckerei. Off. an Karl Täechner, 
p. Adr. Buehbinderei 0. Wolf, Torgau 17 


gerer: solider Bechbinder, welcher die Ge- 
nellenprüfsng gut bestanden hat, sucht 
unter den bescheldenaten Ausprüeben anpe- 
nehme Stellung, wo ihm Gelegenheit #e- 
boten wird, sich in Kundssarbeit weiter 
auszubilden. Angeb, an Ernat Solmecke, 
Lennep i. Abl,, Berlinerstr. 7. [4938 


Bird 24 Jahre alt. Hand- und Proas- 











vergalder, seibständ. in allen vorkomm, 
Arbeiten, sowie in Bildareinrahmen, Gs- 
schäftsbüchern, Bsiz kl Drucksachen be- 
wandert, welcher eise mittlore Bushbinderei 


mehrere Jahre geleitet hat, sucht Stellung. [8006 





Pror, Hannorar, Bachsen, Thüringen, Harz 
berorzu Eintritt sofort, Off. m. näh. An- 
gab. an J. Ef, Hnunorer, Wienonstr. 7 I [3087 


nehbinder, 267, Hand- n. Pı bi, 
in allen Kundsebaftsarbeiten durchaus 
ewandert, meht sofort Stellung. Of unt. 
E. 9. Lübeck, Ludwigstr. 411, (38 


Tücbtiger, wollder Buchbinder, 29 Jahre, in 
Partie-, Kunden, Druckereiarbeit, Bilder- 
rahmen seibatändig, mit allen Arbeiten einer 
Kundenwerkstatt vertraut, auch etwas Hand- 
rorgelden, der such mit im Laden tätig sein 
würde, sucht Stellang, Off. mit Angabe dort. 
Verhältnisses unt, U. 240 an d. Exp. d. Bl. 


trebe. Burbbinderguhlife, 22 Jahre alt, in 

Kunden- and Partissrbeit, aowis Binden 
son Genchäftsblichern erfahren. sucht in einer 
mittleren oder kleineren Werkstatt, ws er 
nich im selbständigen Arbeiten weiter aus- 
Anden kamen, dauernde Btellung Of, an 
Bechblader, Soran, N.-L-, REREN N. 11. 

1 














Kenden- und Partlearbeitan, speziell 
abemer. Buchbindereinrbeiten, somleim 
Hand- u, Pressr 


Ei tächtiger Bochbinder, arfahren In 


Iden u, Marmorleren, 


sucht dauernde und selbständige Stellung. 


Dersslbs wäre fühle, eine mitil, Bu 
binderel eelbständig zu leiten. Angeb, 
mit Gehaltsangabe unt. U. 242 an 
die Exped. d. Bl, 


bewandert, sucht in elasm grüss, (e- 

Et Annernide Stellung, am liebsten, wo 
alleiniger Prasasr. Off. an Ang. #trobel, 
Weingarten, Würitbg., Gartemelranss 
Nr. 4 Ball 


Tr Peuwsrergelder, in nliem Fächern 
® 





weger Buchbindergebilfe, 19 Jahre, tüchtäg 
in allen work. Kunden- und Fartisarb,, 
such in der Aksidonzdruckerei nieht umer- 
fahren, sucht, tat auf gute u. 
kauen, pass “ Stellung. Ang. au * 
Wulm, Bochbinder, Humburg 4, Siechultar- 
blatt SH ii, L (2912 


Tat Bushbindergebilfe, BEI 3, alt, 

araor Kunde: ‚sewie * 
ie Hasdvergolden, Rahmenmärben u. Bilder- 
eiorahmen, suoht baldigen Steilung. Offert. 
ssbet Lobnang. wnt, J. B., Limburg (Lakn}, 
Robrwog B. (2818 


in junger Buchbinder, #1 J. alt, gelibt 

in Kunden- und Partisarbeit, sowie in 
Osschäftsbliehern gut bewundert, nucht 0- 
fort Stellung, amn liebsten in einer grösseren 
Btadt. Antritt kann sofort erfolgen. Off. an 
tustar Kahle, Ösmabräck, Altomünze . LI 
ea a ea: 





Jeer Bashbinder, 20 Jahre alt, in Kunden- 
und Partiearbeit, sowie Bildereinrahmen 
zut bewandert, suebt aofurt oder später 
uernde Stelle in Mittel- oder Westdeutach- 
land, Angeb. an Paul Mücksl, Öberhohn- 
dorf 34T, b. Zwickan. (243 


uchbindergehilfe, 89 Jahre alt, im Hand- 

und Pressrergslden, Marmorieren «te. 

archans bewandert, sucht in ein. Bortiments- 

beehbisderel dauermde Atellung UM. unt, 
J. P., Gera-R., Kniser- Wilbelmasir. 16. [2044 


schbinder, 9 Jahre alt, militärfrei, 
Kunndanarbeiter, sucht vom 16, Öktobar 
Btellung. Off. mebet Lohnangabe an B, 
Schneider, Freiburg I. Schl., Burgstr. 5. [245 


Je Manz, 3 Jahre alt, in Kundenarbeit 
und Bildereinrshmen erfahren, sucht auf 
sofort Stellung. Balbiger lat auchı im Krippen- 
bau erfahren. Of. an Bein. Wecheimnzn, 
Negenborn b, Holsminden. aaa 


unger, »treisamer Buchbinder sucht an- 
genehme Stellung zur weiteren Aushlläg. 
of, unt, P, Z. 200 poatl. Brieg, Box, ar 
“ 4 


Jene Bachb., 23 J, alt, in Kunden- und 
Geschäftah, gut bew., i. Hondvergold. u. 
Goblachn. erf, Ri Halbfranzbid.-Arb., » 4, 
ans. Selle. Of, m, Gehaltsang. au W. Pandt, 
eben, Behalssr, 10. [2948 





Rudolf Lieverz jr., Eiberfeld. 





Handvergolder, 








Jetslligeater, risentationsfähiger Mann, 
urste, nibständige Kraft, in allen Zweigen 
der Buchbinderei bewandert und erfahren, 
dar auch erfolgreich für Gebetbuchfabrik 
Sü4dautechland u. Ossterreich bereiste, sucht, 
geschäftl. Verhältaisse halber, Vartrauens- 
stellung als akahee in — ne 

riet, aue pteh- 
Free N Det DEE uns. V.2248 an die 
Expod. 4. Bl. 


wehbinder und Linlierer, erate Kraft, 
Spezislist für Önschäftsbücher, flotter 
orierer, mit allen Maschinen, auch der 
gromen Drahtheftmasehise vertraut. salbat- 
ständiger Liniierer an der Fürsts & Tromm- 
schen Rollenliniiermaschine, sucht nur dan- 
enden Feten, Off. unt K, 5 u 
Landau (Pfalz. 20 


uchbindergeh,, 19 Jahre alt, mit Kunden- 
arbeit, Rahmenmacben und Einrahmen 
vertraut, sucht zur weiteren Ausbildung 
baldigst Stellung. Of. an €, Richter, Barh- 
binder, Dessse, Grünstr. 1. (2350 
in ticht, »sibst, arbait, zurarl, Buch- 
bindar,. 35 J.. wuebt, um & x. veränd, 

erw. Stell. Er ist mit sämtl, Arbeit, einer 
zittl. Buchbind. vollst. vertr.. is Bildereln- 
rahn. Goldsehnm., Halbfranz arf.. aueh etwas 
im Hand- und Pressvorgold. und zeit einem 
Jahre in grösn. Kontobunrkb, als Spesialarbeiter 
für Geschäftsb, tätig. Gute Zeupn. =. Dienst, 
Antr, 14 Tags nach Engag. Of. an H. Ensb- 
isch, Chemnitz, Bergstr. 88 11. IE 3 














ger, Euchbiader, 9% Jahre alt, in allen 
vorkommenden Arbeiten urfahren, sowie 
in Hand-, Pressrorgolden und Goldschaitt- 
machen tächtlg, sucht danernd» Stelle per 
Anfang Norember, am llebsten in Abddewutschl. 
oder der Schweiz. Off, uni. U. 2962 an die 
Exped. d. Bi. 


Jese Buchbindergebilfe, 18 J.. erfshrer 
in Kandesarbeit sowie Bildareinrahmen, 
socht sof, Stellung. OEM, an Georg Jenginzer, 
Buchbinder, Behnalthelm a. d. Brz. [2068 


20 Jahre alter Bachbindergebilfe, auf 
Kundenarbeit und Geschäftshleber aluge- 
arbeitet, auch im Bildereinrahmen nlebt un- 
arfahren, sucht Stellung Eintritt kann sm 
t. Norember erfolgen. Off, an Aurzet Aut- 
well, eg ag b. Hergu Friedrich 
Wallre, Hachbinderei in Staufen |; 

DH 


in Jungen rem solid. Buchbinder, 

E} alt, militärfrei, sucht ange- 
nehme, dauernde Stellung als Kundon- und 
Partiearbeiter. Beibiger ist auch firm in der 
Herstellung ron Gnschäfisbächern jeder Art, 
sowie im Bildereinrahmen, Handrergolden 
and Goldsehnittmsachen nieht neerfahren. 
Zenguiuns stehan auf Wunseh m zu 
Monaten. Of. nebst Ang. der Verhältn. unt 
U. 295 an d. Exp, 4, Bl. 


uebbinder, Kunden- und Partisarbelter, 
» Jahre, mit guten Zougnlanen, auecht 
[7] Stellung ohoe Handrverzolden. Angeh. 
mit Lobnang. an. Heinemann, Berlin N.W., 
Waldstr. 47. 12966 


Tg Buchbindergeh., 28 J., welcher 
kand- und pressrergolden kann, sole 
in allen guten Kandenarbolten durchaun be- 
wandert let, sucht angeachme, dunermde 
Stellung nis I. Gehilfe. Of, ent: H.B. 
Lübeck, Fackenburger-Alleo 50 II. [2067 


o iindet junger, militärfr, Druckerei- 

Bushbinder, mit allen vorkommenden 
Arbeiten in einer Buchdruckerei vertraut, 
Aunserst firm im glatten Bate, aowle im Auf- 
räsmen von Akzidenzen, bareita 4 Jahre als 
Setzer gearbeitet, angenehme Stellang? OfM, 
mit Lohnangabe an A. Zipp, Held I. Halst., 
Ki. Weatamtr, 25. [2985 














unger, strebs. Buckbinder, X Jabre» alt, mit 

Kundon- 0. Fartisarbeit, QanebäflsbSüchern 
und Büdersiorahmen vertraut, sucht, gestützt 
anf gute Zeugnisse, per 1. Nor. oder später 
in einer grösseren Buchbinderei dauernde 
Stellung. Off. mit Lohnang. an Paul Wagser, 
Werdau 1. %,, Bergkellorwog 9. [2073 












anbon mehrere Jabre als soleber tätig, im 
Titet- und Dakeratiossdreck geübt, saclır 
Btellang in #siner grösseren Sortimentsbnch- 
binderet. Referanzen staben gerne zu Diensten. 
Angeb. mit Lohnangabe an W. Bernhardt, 
“ Adr, Herrn Bekter Derahardt, Leaten- 

rg i Teüriegen. {2001 


Ft nn 
Fortsetzung =. Seite 371. 


vehbinder, 81 I., ver&., sucht baldmögl. 
danernds Stellg. . hatte zul. im 
ttl, Verlagsdruckerei d. Buchbinderabtelig. 
selbetäg, zu leiten a. d. gu 
walten. Mit d, zur Kata 
nötig. Masch. (Falzen, Heften 
wie Handbeir. vollst. vwertz., 
Betr. &, gr. Schnaldmaseh, zu bedisnen. Auf 
äbal. Posten wird ref. OM. ont. 4.0. 
posil. Wenlgen-Jena, [se 
















Behtiger eg [ jell 
Arbeit bewandert, aucht _—— Ge Stellen-Angebote. 


Off. unt. €. D. poati. Halberstadt. {ay70 


ger: Bochbindergehilfe, 20 J. alt, Kunden- 
arbeiter sucht bald. Btellang bahufe weit, 
Ansbildung. Off. an Willy Schüppel, Zeitz, 


Aufrageo, sowie Briefe, denen keins 
Marke beigelegt isl, böeiben anberücksichtägt. 





Schwiebuser 


Bossmarkt. ar 

EEE 
ar em und einfacb: - 

andrergoldung hr. sucht Stellung, (Ansrkannt v. der K. Proum, Btasteroginrung.) 


Unter dem Protektorst den Magintrais dar 
Stadt Schwiebus. 


Unterrichtsfächer: 


Hand Prossrergoldung, NMarmo- 
rieren, Geldechnitt und Bach-Einband. Auz- 
bildungessit 1—3 Menat. Eintritt jeder Zeit, 
Honsrar mässig. Persönliche, gewissenhafte 
Anleitung. „Behllarz. «a.20. Ausführl. 
P 41908, antb.: Lehrplan, Abbildang von 
Bebt beiten, Marmoriermuater und Aner- 
kennungsschreibsn, versandot kostenlos [#18 
Guntav a 
r. Brandenburg). 
Preisgekrönt mit dar allbarnen Medaille 
für hervorragende Leistungen, Öbstrin IBOR. 


üchtiger Kröpfrahmenschreiner, der mit 
Kroisakge umgenen kann, für danernde 
Bischäftt art genuscht 24 
Wentdeutäche Kunst- u. Ver 
Anstalt, Gelsenkirchen i W. 


Kundschaftsarbeiter. 


Ich suche für sofort mar selbständigen, 
siöchternon und in s»len verkommenden 
besoren Kundenarbeitan der Huchbinderei 
versierten, ancu und sicher arbeitenden, 
ältern Arbalter bei menallichne Besoldung 
von anfäknglich 150 Franken, Dauernde Kon- 


Angeb, unit. B. 117 hanptzoatl, Banaorer, 
(sor2 





in zuverlässiger, ansländ. junger Mann 
sucht sofort oder später Stalle ala Hilfe- 
arbeiter in einer Drackerei od. Buchbinderei, 
um sich darin tächtig einzuarbeiten, unter 
boechaid, Aunprüchen. Of, mut. J. P. 9 
Düsseldorf, postl. mr 


in Junem, tbeht. Hschbinder, in Kunden- 

und Partisarbeit, sowie im Bildoreis- 
rahmen und Handr. den nicht unerfabren, 
wocht zum M. Ok r Stellung. Of, au 
0. F,, Boest, Sererinatr. 10. 


ünger,, durebans selbständig, Beissiger a. 
ohrlicher Buchbinder sucht dauernde 
Stellung nis L. Gehilfo in einer mitt!. Buch- 
bin . Derselb+ rarsteht alle vorkammend. 
Arbeiten u und sauber aussuführees, ist 
tüebtigar is- u. Galastariearbeiter, Bold- 
schnittmacher, Bilderrahmer, auch nicht un- 
erfahren im Hand- und Pressvergolden, ein- 
tschen Satz und Druck an der Tieguldruck- 
presse. Prov. Sachsen od. Thüringen bevor- 
zugt Of, mit Lohssogabe unt. U. 2962 an 
d. Exp. d. Bil 


uche für meinen Sohn, 18 Jahre, welcher 
die Buchbinderei urlernt, Stelle Auf 











dition zugewichert. Raisespesen werden fe- 
gute Behandiung nowio weitere Auabildung | doch mur nach Ab eines Jahren 
wird mehr geschen als anf Salär. Angeb. | vergütet. Em sich zur wirk!. Jeistungs- 


an A. Banse, Zugführer in Emmerich, [3988 


Je“, Buebbindergshilfe, 21 Jahre, in 
Kundenarbeit, Geschäftsblich. u. Bilder 
sinrabmon nieht unerfahren. wünscht nich 
bald dauernd zu verändern. Buebender kann 
nach Engagement in 14 Tagen eintreten. Bin 
aussurdum In Etikeitemsehmeiden und in allen 
vorkommenden Arbeiten in 8 u. Bueb- 
druskarsien bewandert. Of. m Bang. 
an Fr. Honuekemper, Herford I, W., Adr.: 
Rob. Kropp. at 


Werkführer, 


verh., im allon Arbeiten dar Bnchbinderei 
erfalıren, aleher im Kalkulieren u. Berechnen, 
der grösserer Personal mit Umsicht zu isiten 
varsteht nad schon verschled. Jahre Leiter 
geösaarer Baclbindersien ist, beabsichtigt 
sich per auf. in Baochbinderei oder Prosaver- 
soldennatalt zu verindern. Gute Zeugnisse 
und Koferenzen stohen zu Diensten. Off. m. 
Gebaltsang. u. B. bauptpostlL Lelpaie. [286 


‘Tet. Burhbinder, auf felns Arbeiten gut 


fähigs Arbeiter erben. Arbeitsdaner im 
Sommer 8, im Winter 9 Stunden, 
Y. Wächter, Kunst-Baebbinderei, 


zum _____Haire, Augrpin 
Zwei Buchbindergehilfen 


gegen hoben Lohn sofert gesucht, 
obrüder Ziegler in Lünebar 


in Buchbindergehilfe, welcher in Ge- 
sechäftsbtichern und Kundenarbuit 
ewandert ist, findet dauernde Stolle. Of, 
nebst Gekaltsınnpr, au 1261 
A. Klons Wwe., Dachbinderei, Buch- 
Arucekerei u. Liniieranstalt, Tessin |. Merkl. 


enucht Kinilerer für Fedorn-Liniier- 

maschine. der Buchbindar-Arbeit vor- 
steht. Angebote unter U. 2458 an die 
Exp d. Bl. 


pm 
öchtiger Buchbinder, mit der An- 
fertigung aller Artikel der Branche 
vertraut, fx in Kalkulation und im Akkord- 
wesen, Sndet danerndo Btellung. Gel. Ange- 




















eingearbeitet, somle Hoit. Handrergolder, | bote uator U. 2M5® an die Exp. d. Bl. 
sucht Stellung, Of, unt. &. H. Bremen, 
Welzenkampstr. 136. br &r eine Papierauastattungniabrik wird »in 


Buchbindergehbilfe gesacht, wel- 
cher auch an der Vergolde- u. Präge- 
rense geübt ist, Offarten mit Angabe 
Heheriger Tätigkeit, Zeugnissbschriftee und 
Lobnansprüchen an die Exp. d. Blattes unt. 
U. 2861 erbeten. 


ne nn 
Zu ein Buekhindergehilfe, #ächtig 
n 


astens smpfoblaser, junger Buebbinder 
sucht sofort Stellung Kunden-Bach- 
inderei oder Bortimeni bevorzugt. Of. an 
3. Nauhelmer, Worms, [9987 


Can Fräulein, Beamtent, 22 J. 
m, sinf. Kontor- w. Lagerarb, verir, 
m. Asttar Hässhrft., gont, auf Zeugnisse, 
sucht Btellg. ala Kontoristin od. Abınl. Branche 
(wenn mög]. Kost und Login im Hauss), doch 
nieht Bedingung. Ka ‚wird mehr auf ange- 
nehme Stelle geschen, als auf hobes Sallr. 
DOM. unt, U. 286 a0 d. Exp. d. Bi. 





in Sortiment und Partie, Vergolden 

cht verlangt, welcher auf dauernde, 
gute Stelle rellekt, kann ointruten. Offerten 
unter Angsba des Lohnanspruches erbittet 
Frans Hub, Buebbinderel, Wärzbarg, 
Textoratranss 14 (zw 
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Fachschule Schwiebus, 


Durch bedeutende Vergrömerung 

meiner Pachschula habe ich #ine 
Lehr- Werkstatt 

zur Vorbereitung für die Gesellenprü- 

fung damit verbanden. 

1. Lehrplan (Praxis). 
Unterricht in den praktischen Arbeiten 
den Buchbinders im allgemalnen, sowie 

der ihm rorwandten Fächer. 

SI. Lehrplan (Tiworie) 
a) Fachkanntaisıe für die Geselienprü- 
ung. 
b) Allgemeine Kenntnisse für die Ge- 
sellenprüfung. 

Die Dauer der Lehrzait int 1-8 
Monate und riehtet sich win die Dauer 
des Unterrichts ganz nach den Befühl- 
gungen des Sehllors Unterrichtaplan 
und Prospekt meiner Fachschule ver- 
weade kuntenion. 757 

Uustar Berubardi-tchwiehns. 





is Leiter für die Burkbinderei uimer 
grossen Kaustanstalt (Btein- m, Bnch- 
rackorei} wird eine goeignete, zurerlässige 
und intelligente Persönlichkeit gesucht. 
Batreffander ınssn im Schneiden, Stanzen 
and Pertiemachen aller in Stein- und Bocb- 
druck vorkommenden Arbeiten, speziell Eti- 
kotten umd Plakaten, durchaus firm und 
befähigt sein, das ihm unterstellte Personal 
selbständig anzuleiten und zu beaufsichtigem. 
Nur Bewerber, die diesen Ansprüchen g#- 
nlgen, wollen ihre Offerle unter Einnendang 
von Zeugnisskschriften, möglichst #iner 
Photographie, ihres Lebennlanfee w. Anenbe 
der Gebaltsanspr. einreichen unt. U, 2660 
an die Exp. d Bi. 





lehtiger Kiorahmer, alloremto Kraft, 

nach Darmstadt gesucht. Idesnreiche, 
orsto Kräfte wollen Ihre Adresse der Exp. 
d, Bi unt. U, 2468 angeben. 


Ein Buchbindergehilfe, 


kath., in allen Arbeiten der Buchbinderei bo- 
wandert, sofort wosscht. (299 
B. Renwing, Buchhandlung, 
Rees, Niederrhein. 


Tücht. Buchbindergehilfen 


finden aofort Beschäftigung in der Fanier- 
warenfahrik von aa 
LE. Keseberg, Hofgelsmar. 





uchbindeorgehilfe, töchtiger Geschäfta- 
böchern heiter u. geübter Titeldrurker, 
für dauernd genucht. 12801 
“ottl,. Nchmidt, Remscheid. 


Dchtiger Linliorer für Förte & 
Tromm-Maschine gesseht. [6.77 
Emil Jagert, Berlin N.W,, 
Georwenatranse 38. 


sehbinderguhilfen für dauernde Kundan- 
arbeit sucht [16 
W. Schumacher, Buchbinderei, 
Metz, Wochsloratrasse 9, 


Buchbindermeister, 


tGcht. Fache. get empf, welcher 5 Arb, 
mit Ums. u. Energ. leiten kann, Andet sof. 
dsuornde St. DM. m. Geh-Anspr., Zeugen. ®. 
Photser, an die Papierw.-Fabrik von [17 
L. Koseberg in Hofgeiamar. 


uchbinder, tächt,, zurarläss, umd sallde, 
B f, Kunıesarb,, sache f, sof, erent. apdt, 
Stell, dauernd u. angenehm. Kost », Login 
im Hause, Angebete nehst Zeuenisahschr. 
zu richten an 12918 
Jonef Busch, Buchbinderel u, Photser. 

Atel, Horst-Emscher (Westf), 





-Tochtiger Buchbinder, im Prossrergolden, 
Marmorieren und in Gmchäftsbhchern 
geübt, Liniieren mit erlernen, fedet dauernde 
Stellung. Zeugnisse und Lohnassprüch® er- 


beten. IF} 
Herm. Berthold, Cassel. 





, bt. Hachb, f, Kundenarb, And. dan. Be- 
sehäfsie bei JS. Welnsenberzger 
& Solın, St, Hinsien |Daden, [280 


in junger, tüchtiger Buchbinder- 
zehllife Nnde4 dauernde Beschäftigung. 
Kost und Logis im Hause Off. mit Zeuenim- 
alschriften an A. Fürnter's Hofhuch- 
bieder», Ronneburg, 5-4. 12963 


E; tüebtiger Kundenarbelter, im 
E} 








Handvargolden erfahren, findet daunrmde 
tellung bei Panl Ehkirch & Cie, 


»t. Amarin, Elsam (an55 


i Inserate für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 
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nehe für aofort einen tüchligen, jungen 
Buchbiadergehllten, der auch im 
Eınrahmen eriahren im, in dauernde Atellaung. 
Kost und Lowin im Hause Of. mit Lohn- 
zogabs an Fritz Wintrich, Mayen. 
Roolaland, [Bis 


ia junger, intelligenter BHuchbinder, 

der sioh nebenbei für das Ladengeschäft 
suazubilden wünscht, findet Stellung. Zeug- 
tisas nabst Photographie arbeten. (258 
Johann Focken, Wilhelmshaven, 

Bachbinderei und Papierhandiunge. 


Tüchtiger Buchbinder, 


erangel,, zur selbständigen Führung einer 
kleinen Buchbinderei gesucht, Bedingung: 
Hand- und Pressverg, Marmorieren, Bilder- 
einrahmen, beasare Sortimenisart,, Osgchäfi«- 
blieber, Linlisren. Nur wirklich tächtigo umd 
„olide Kräfte wollen nich melden unter U, 
2054 an die Exped. d, BI 








Goldschnittmacher 


auf photoer. Karten bei gutem Lohn für 


dauernd 
gesucht. 


Offerten unter KH. M. U. 1441 an 
Rudelf Mosse, Cöln. [g0s3 


trebsnma, tüchtles Buchbinder für dan- 
ernde Stellung sofort zeaucht. [BUT 
Osw, Reinhardt, Dessau. 


in tüchtiger Bechbindergehiife kann bei 

mir eintreten. Kost und Logis bei mir 
im Hasse. Bilte um Zeugnissbschriften und 
Lohnanspruch, ja9TT 

A. &. Erharit, Hann. Münden. 








gem Bochbinder sucht auf Kundenarbeit 
und Bildereinrahmas 218 
August Mlebold, Nordhausen. 


in Bachbindergeklife (kann orat ausge- 

z lernt haben), der in Kartonnaken Bo- 
scheid weiss, (Indet sofort deıuernds Stellung 
bei Oskar Zetzuche, Lucka, More 
27 


inen tüehtigen Dehilfen, auf Kunden- 

arbeit und Kontobüeber, sowis elinan 

Gehilien, welcher mit Akzidenzdruckarbriten 

ent vertraut ist, sucht per wolort (2982 

Wilhelm Kriebel, schmiedeberg 
im Riesengubire, 








E: jüngerer, tDehtiger Bachbindergehilfe 
07 





wird auf Kundenarbeit bei dauesrnder 

cbäftigung sofort gesucht. Kost und 
Wohnung ausser dem HHsuse. Öfferten unter 
Angabe der Lohmansprücke nebst beteler 
Zougnisabschrift an [aaa 
&etth. Behringer, Buchbinderei und 
Behreibwarenhdig., Dillingen a. D., Bay. 

«dort ein jüngerer Berkbindergohilfe gr 
3 suebt Offerten wit Lohmansprüchen an 
2%) Wilh. Wilmorfsky, Celle i.H. 


inen tächtigen Gehilfen für Kuanden- 

arbeit, Bildersinrabmen sucht 2. 25. Okt. 

©. W. Löffler, Hofbüchbinder, (296 
Meiningen. 


Jess soliden Buchbindargebilfen, welchem 
Gelegenheit geboten wird, sich Im Laden 
auszubilden, sorbt 

R. Peter, Velten 1. M. 








fshrikation und deren Maschinen er- 
rener Buchbinder als errior Gehilfs in 
eine kloisern Geschäftsbächerfabrik wenucht, 
Offerten =, näheren Angaben unter F.B. UV. 
an 
Rudolf Monse, Frankfurt a. re 


Ei in allen Arbeiten dar Genehäftahlicher- 
fa 








ir wochen zum baldigen Eintritt einen 
Buchbinder, welcher tüchtig im Papier- 
zusehneiden Ist. Gef, Offerten mit Zeugnis- 
abschriften und Lohnansprüchen erbeten an 
Elikann & Baer, Papierwarenfabrik. 
Karlsruhe i.B. Ia0ror 


uche für meine Buchbinderei und Ak- 

zidensdruckerei meibständigen Gehilfen, 
Selber muns hauptsächlich im Akzidenzsatz 
vollkommen bewandert sein. Alter nicht 
unter M Jahren. Stellung angenehm und 
dassınd. Kost und Logis im Haus. Eis- 
tritt per sofort «ter bis 25. Okt. Gef, Offerten 
mit Lohnansprlchen erbeten an 1B2 777] 
xaver zer, Durbbinderei u, Druckerei, 

Landsberg a. Lech, Oberbayern. 











Töchtinen, ungen Bachbinder, welcher auf 
Försto & Trommscher Maschine linlieren 
und nebenbei Geschäftsbücher anfertigen 
kann, sucht 18006 
Erast Hannsig, Neugerndorf 1. %. 


Junger Buchbinder 


für Kundenarbeit (nauberer Arbeiter) sufort 
sauernd gesucht. Off, m. Gehaltsansprüchen an 

Emil Hartmann, [o1 
Berlin-Friedenau, Hembrandtatr. 18 





ine Buchhandlung aueht für ihre jetet 
neu arriehtete Buchbinderel einen tüeh- 
tigen, zalt allen Artwiten (Handvargelden, 
Gesehäftsbücharf. te} vertrauten Gehilfen, 
kath, der befähigt ist, dieselbe selbständig 
2a Ipiten, und gesonsen ist, eins dauerode 
anzuechmen. Of, mit Lohnanspr üchven 

an J. Mathen, Eschweiler b, 1] 
Boca 


Buchbinder- Gehilfe 


Im Alter von 30—38 Jahren, sauberer und 
akkurater Arbeiter, auf Kundenarbeit gesucht. 
Is Einbinden von Büchern muss derselbe 
durchaus erfahren nein. Worboniche 2) M, 
Augebote unter Beifügeng der Photograpbio 
erbeten an 208 
Carl Völker, BRemscheid-Hasten. 








E: junger, töcbtiger Bachhindargehlite, 
ar 





Atellung. Off. zu. Gebal 8 5 
&, May, Bücktb., Eppingen. 


E' jüng., kath. Ruchbindergah... in allen 
r 





Arbeiten wohl erfahren, findet nofort 
uer. Stellg. Zeougn erw, UL an J, Arond, 
Barhıb,, Nordhausen a. H. [3006 





Jene Beehbindergehllfe auf Geschäfta- 
bücher und Kundenarbeit gesucht, gute 
Gelagenheit zum Vergaldenlernen. Etwns 
Aktenheften mars mit übernommen werden, 
zwögl. bald. Of. unt. 0,3007 and. Exp. 
4. Bl, erbeten 





Zu Geschenkzwecken 


wio auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlage: 


L Teil. Der Farbendruck. Broseh. 
Mk. 2.60 franko, 
IL Teil. Der Geld-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch, Mk, 9, 60 franke. 
Aus fremden Verlagen halten wir 
nachstehende fachtschnischen Werke 
zu den beigesstzten Originalpreisen 
auf Lager: 

Adam, Paul, Lehr- u. Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch, Mk. 17.80 fr. 

— — Der Bucheinband. Broschiert 
Mk. 8,80 franko, 

— — Die Kunst des Blinddrucka, der 
Handvergoldang und der Leder- 
mosaik. sch. Mk. 8.20 franko, 

— — Die tischen Arbeiten des 
Buchbinders. Brosch, Mk. 3.% fr. 

Bauer,C., Handbuch derBuchbinderei, 
Brosch. Mk. 5.20 fr, 

Bauer, Hans, Katechismus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko, 
Boeck, Marmorierkunst, Broschiert 

Mk. 1.90 franko, 

Eschner, M,, Dar Buchbinder. Brosch. 
Mk, 1.40 franko, 

Dasselbe kart, Mk. 1.60 franko, 

Franke, Papp- u. Galanterisarbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.985 franko. 

Fritzsche, Oustar, Anleitung u. Voer- 
lagen zum Ledersehnitt, Gebund. 
Mk. 8,10 franko, 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel: 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt, 20 Taf, Geb. Mk. 1.10 fr. 


für Buchbindereien. 








Gronse, Eduard, Der Gold- u. Farben- 
druck. Für Buchbinder, Hand- u 
Prossvergolder u. =, w. Brosch 

PR e 
u «; Die Marmorisrkunst 
und die Behandlung der neum 
Broneefarben. Mit 26 Marmörier- 
mustern. Brosch. Mk. 2.10 franko, 

Hellmann,DioHarstellung von&pezinl. 
Artikeln der Buchbinderei u, Kar- 
tonnagenbranche, 1. Teil, Brosch, 
Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto, Dis Technik der Hand- 
vergoldung u. Lederuuflage. 2. Auf, 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr. 

Horn & t, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4%, In Mappe 
Mk. 4.80 franko, 

— — Zierschnitte, 9 Taf. Vorlagen, 

aa, 5 In toi 

2, er Vergolde- 
schule, Zierschnitte, 100 Zier- 
schnittmuster mit Anle; und 
erläuterndem Text. Mk, 8.%0 fr. 

Leischner’s Liniierkunst. Brosch, 
Mk. 8.85 inkl. Atlas franko, 

Pralle, Heinrich, Der Ledersehnitt 
als Kunsthandwerk und häusliche 
Kunst, Brosch. Mk. 8.20 franko, 

Schaupp, Adolf, Der Halbfranzband 
mit durchzogenen Blinden in 
seiner verschiedenartigen Herstel- 
lung. Brosch. Mk. 8.10 franko, 

Schubert, Die Kartonnagen-Industrie, 
Brosch, Mk. 10.80 franko. 

Dasselbe gebund. Mk. 12. — franko, 

Wir bitten, den der Ein- 
fachheit halber der Bestellung atets 
beizufügen, welche auf der hieflir 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann. Be 
sungen. e Ferygene der ug 2 nicht 

eigege st, expedieren unter 

Nachnahme, 

Verlag ds „AllgemeinenAnzeigers 

für Buohbindereien“, Stutigari. 


Ei Hustintenp mi 
sengallustintenpmlver, 
anf. tiefblau, das For 
Schrift gebend (Spezialität eignner Erindg) 
Zur Ere; der enormen Pracht- 0. Ver- 
packongkorten vorstiglich f, den Expert 
geeignet, da das ganze Gnwicht dos Wassers 
gespart wird! Fa Empfehlungen arster 
Duos oe Bene, 
Chem, Laberatorlum Dr. Pitschke, Bonn, 
Wer auf eins Chiffre 
Anzeige (Buchstaben und 
ummer), laut welcher Offerten an 
die ition ds. Bl. zu richten sind, 
sich melden will, hat einen schrift 
Uchen Antrag mit dieser Chiffre 
nr reg rg an die 
Exped on des m. m. Anzeigers 
für Buchbindereien“ in 8 
zu senden, die ihn dann an die 3 
Adresse weiterbefürdert, falls die 
hiezu benötigte Postfreimarko beige 
schlossen ist, — Adresse und aonatige 
Einzelheiten solcher Chiffre-Anzeigen 
sind Redaktionsgeheimnis, weshalb 
bierüber keine di Auskunft ge 
geben werden kann, 


Notizbuch-Wachstuche, 
versüglicher, nicht klebeander Qual- 
täten zu fabalbaft billigen Preisen bei 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, 

ı  Btuttgart. 
Mpanisiguschäft für Bachbinderni-Bedsrt. 
ne. 





















28. Oktober, mittags 12 Uhr. 
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Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart | 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 
| se Ecken- x 


Abrundmaschinen. 
Nr. 387 A. Einfache 
Konstruktion, nur zum 

Eckenabrunden, 
mit 2 Messern 
Mk. 90. _. 


Jedes weitere Messer 
Mk. 16.50. 























Nr. 387. Nr. 387. 


Leo’sche 


Rundeckenstanze 


Nr. 387. Verbesserte Konstruktion 
mit 2 Messern Mk. 120._. Jedes weitere Messer Mk. 10.— 


Di“ Die eigenartige Konstruktion der Leo’schen Rundeckenstanze ermöglicht mit geringen Kosten die Ver- 
wendung zu den verschiedenartigsten Stanzarbeiten, für die sich eine Spezialmaschine nicht rentieren wird. 





Extra-Einrichtungen, welche der Leo’schen Rundeckenstanze vor allen anderen ganz besonderen Wert verleihen: 


1) wWinkalanings für bellebig ungleichmässige Winkolschnitte za | »tratormappen etc.), zwei BEE ei bellebigem Abstand rer 
@ stellbar er einzeln zu gebrauch 
2 Bandschiitz- Vorrichtung mit Winkelanlage und Abstreifer| 5) Apparat zu Vorstechen von Knlenderblocks, Muster- 
me 


r bige Bandbrei 
8) Anbringbarkeit jeglicher Art kleiner Fagonschnitte, je nach | 6) Futteral- ERIEuge Bares für Ausschnitte bis zu 30 mm Durch- 
messer, m nke 


rthe anlage. 
4) Einrichtung fü für einfache oder doppelte Lochung (für Regl-| 7) Anpress-Apparat nr Litwin’sche Buchbeschläge. 
Unsere Rundeckenstanze ist somit mit ihren vorzüglichen Verbesserungen und ihrer uni- 


versellen Verwendbarkeit die beste und weitaus billigste Maschine ihrer Art! 


Jederzeit vorrätig und angelegentlichst empfohlen von 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbindereibedarf, 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ote.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Räichenstr 6, 67 
[645.24.01.] Vertreter für die fransdsische Schweis: J. Bobst, Lamsnune, Pince Gare de Fiön 
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Dekorations- 
ud Kine Fahnen 
fabriziert billi [1984 
Georg Voegeli, Augsburg. 





Neu! 


Patent-Ecken- 


Raah & Grossmann 








Verbindungs- München. 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Maschine Buchbinderwerkstätte, 
n Komplette Einrichtung 
zum Schliessen der Karton- N. 
Ecken mit Papier, Leinen Istrre Kate ug 
1 gratis und franke, 
oder Papyrolin. DI Reeliste Bedienung! 
TREE BI- Billigste Preise! 
Spezialitäten: 

Draht- und Faden-Heftmaschinen __ Pressvergolde- Anstalt 
jeder Art für Bücher und Broschüren. Ernst Linke, Erfurt 
Falzmaschinen in 50 Modellen Prägungen 

für Werkdruck und Zeitungen, [2] ka ee 

Maschinen zur Herstellung von Falt- Seil. — Umameihiue 

schachteln und Kartonnagen, Ph. Bastian 
Speyer a. 


Bas ie 
“e An: Hetel- u. Nädersyal., 
Pappscheren, Btockpressen in 
verschiedenen Grüssen. 

verlange illustriertePreisliste 


nn ala IaneAhrigs 
t: Paplersch 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


Filialen; LONDON E.C. 3, RIS 











12 City Rond 60 Quai Jemmapes Matzle ie 2 Bis heute 4000 Maschinen 
gar erkanft, [E02 
Velnste Beforenıen. 
Prima tm 


Weber &Eichenberg 


Geschäftsbücherfabrik, Buchdruckerei u. Verlagshandlung 


Glassehneide-Diamanleı 


unt, Garant. AHtk MIk.4.—, 880, 


f 10.—, 16,— u. höber, Rund- n. 

Hagen (Westfalen) ta Öyhlnchheidimmnchinen. 

© fabrizieren: Geschäftsblicher allor Art in versliglichen Behriftdiamanten f. Litb> 

Einbinden mit höchstem Rabatt für Händler. Einzeibinde wi phen.Uptiker ete..] er 4 
nach Jedem Linistur- und Druckachenta in kurzer Frist. Grömtie erkzenge fir «km 


Produktion in #chulheften und Diarlen mit Zwirnm- und dustriorwecke empfehlt 


 Drahbtheftung. — Zeichenhefte Zeichenblecka, ‚Joh. Schönin Nürnberg, 
Herbarien, Notizbücher “en. aller Art. muenranı. vorlag 2 


op z 3 u. 5 Umfassen und Reparaturen 
—- Preislisten gratis und Iranko, — Naleranzen arbaten. #+- sofort billig und sorgfältig 
Preisliste gratis und franike, 


Neuheit! atent-Achatpapie r. 


m Billigste Sorte für Vorsätze und Ueberzüge. 
DEE” Neues Verfahren, farbfest, durchgefärbt marmorierter, zäher Stoff. 
Billiger als seitheriger Masehinenaechat. 


Verlangen Sie Muster und Preise von au) 


Wilhelm Leo ’s Nachfolger, Se htnderei- Bedarf. 


Vertreter und Lager für zuabere U 2 Besen ste: Walter & Mackh, Hamburg, ie grins 681, 
ertreter für ae gene : #. Bobast, Lausanne, Place Gare du 
Vertreter für Bes Suter Kata — Dalmatien te, —: Bausch & ec Triest. 











Buchbinderleinwand, für Buohbinder 
Leder aller Arten, 


Materialien: #2: | aa nun 


Ts Wilhelm Leo’s Nachf., 
„Zi Bindfaden, 
a Leim ee. Stuttgart. 








Versntwertlicher Hedaktenr: Chr. Th, Klein. — Verlag und Kxpediilon: Allgemeiner Anzeiger für Bushbindareien = Druck: Greiner & Pialffer, — in Stuttgart 
wi” Die heutige Nummer umfasst 20 Seiten. m 
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® Allgemeiner Ahızeiger ' 
is gi chbindereien? 

LP EN 3 > B 

Pe Stuttgart, ı. November 1902. . 














"Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns, 


Erscheint am 1. nd 16. jeden Monats. in einer ar Auflage vo von 9600 Exem- | 
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Innungen und Vereine «te. in Deutschland, Desisernich- »lingara, Molland, 
Schweiz um! übrigem "Ausland, 
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übrigen Länder Mk 250 pru Jahr, Einzelos Nummern 16 Pfennig. 
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Häufige Reklamationen 


| 
wegen verspäteten Empfangs unseres Blattes veranlassen uns zu der Er- 
| klärung, dass wir allem aufbieten, um unsere geschätzten been 
| ordnungsgemäss und pünktlich zu bedienen, und dass wir in diesem Be- 
streben sämtliche Exemplare einer Nummer stets an einem und dem- 
| selben Tage, d.h. am 14., bezw. letzten, wonn einer dieser Tage auf 
einen gesetzlichen Feiertag fällt, schon am 13. bezw. vorletzten jeden 
Monats zur Post geben, was aus dem Datum des Abgangs-Poststempels 
ersichtlich sein dürfte. Alles weitere entzieht sich naturgemliss unserer 
Kontrolle, und es kann uns daber eine Verantwortung hiefür nicht treffen. 
Wir bitten unsere Herren Abonnenten, um viele unnötigen Schreibe- 
reien zu vermeiden, von obigem Kenntnis nebmen und bei verzögertem 
Empfang unsres Blatten bei ihrem Postamt vorstellig werden zu wollen. 
Auf diese Weise lässt sich gewiss in den meisten Fällen Abhilfe schaffen. 
Selbatverständlich sind wir nach wie vor gerne bereit, im Falle 
eine Nummer aus diesem oder jenem Grunde nicht eingetroffen sein sollte, 
ein zweites Exemplar umgehend kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 
Expedition des 


„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“. 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


Auf die Petition des Verbandes an das kgl. Stastsministerium des 
Innern vom 80. September 1902 erhielt die Verbandsleitung unterm 
5. September ds. Ja. von der kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aschaffenburg mit einem un erg derselben No. 21165 folgen- 
den Ministerinlerlass in Abschrift zugestellt: 








Mönchen, den 1. Sept. 1008 
Ne. 18182. 


K. Stasisministeriom des Ianarn. 
An die kpl. erungen, Kammern den Innern. 
Beirelf:; Bedarf der Gemeindan an Formbiättern, Schreibwaren usw. 

Der Yorband der Bochbindermelster Bayerns bat die Bilte gestellt, den in Be- 
tracbt kommenden Behörden die Deckung des Bedarfs der Gemeinden an Furmblättern, 
Schreibwaren usw, bei den ortaunskunigen Geschäften nachdrücklichet nahernlagen 
und nis auf das Verbot des Handeln mir diesen Ongraständen hinzuweisen. 

Dem zweiten Teile dieser Bitte, der sieh in der Haupinachs gegen den Handel 
der Volksschallehrer mit Lehr- und Lermmitteln zu riehten scheint, ist dureh die in- 
zwischen erlamsone Bekanntmachung des K. Staats- Ministeriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelsganheiten vom 1%. Juli |. Js, betruffand Tantiemen- und Boaifikationen 
far die Wohlfahrtseinriehtungen der bayerischen Lehrersebaft (M-Bi. f. K.- u. Seh.- 
Angel. 8. 808, Rechaung zolragen worden, 

Was den ersten Teil dur Bitte anlangt, so ist der Bezug der benötigten Form- 
blätter wem. im allgemeinen Rache des freien Ermossens der Gemeinden. Demnach 
ist ein anfsirhtlicher Zwang in dieser Riehtong gesetzlich auspeachlomsen, 

Da jedoch eine vorzugsweise Borücknirhtigung der ortsanakssigen Geschäfte bei 
derartigen Anschaffungen immerbin der Billigkeit aniopeiebt und auch im Interesse der 
Erhaltung der Deschäftebetriobe und damit der Bteueskraft der Bomeinden gelogen Int, 
» erscheint as angezeigt, den Gemeinden eine Berücksiehtigeng dieser Bitte naberu- 
legen, soweit eine solche im Hinblick auf die Benchaffenheit der bendtigten Gegenstände 
und anf die Leistnngnfäblgkeit der ortsansässigen Deschäfte tunlich und wit dan finan- 
stellen Interensen der Gemeinden vereinbar ist, dann soweit nicht hinsichtlich des Be- 
zuges einzelner Formblätter bestimmte Vorschriften bestehen. 

; z 1. VW, go2. Staatsrat 7. Üeib, 

Wiederholt ssi den verehrl. Kollegen in Erınnerung gebracht, dass 
die Petition des Verbandes vom 30. Septbr. 1902 an das kgl, St.-M. d. 1. 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten unterm 19. Juli 1. Je. durch 
Ministerinlerlass vollständig in dem von uns gewünschten Binne Er- 
ladigung fand (siehe Verbandstagsverhandlungen in No. 19 des „Allgem. 
Anz,“ 8,384). Sache eines jeden Kollegen ist es, über die uns vom kgl. 
Stanteminiaterium eingeräumten Rechte weg ad zu wachen und gegen 
jeden Uebergriff energisch Stellung zu nehmen, bezw. der Verbandsleitung 
ausführlichen Berieht, mıt Namen und Tatsachen belegt, zu erstatten. 


Mit kollegialem Grusse: 
Der Schriftführer: 


Der Vorsitzende: 
Heinrich Knoll. Anton Haasmüller. 
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Etwas vom Liniieren. 
Von K.LinD. 
(Schluss) 
Vom Anlegen und Musterentwerfen. 


Fast alle Papierfabriken liefern ihre Papiere in übereinstimmenden 
Formaten, welehe annähernd folgende Masse haben: 





Papier plano unbeschnitten: 


drösse des beschnittenen 
Blattes: 
| « em boeh | em breit 








1. Reiebafolio . 


Fe at 33 21 
2. Kanzlei . . 84:43 331, Lil 
3. Bıemenkorb . . 86:45 | 351/g 22 
4. Klein-Eınborn . 88:48 a7, 231/, 
5. Gross-Riohorn . 40:80 391/s 241, 
6, Klein-Median 42:53 4 26 
7. Gross Modian 44:56 | 48 art 
8. Royal . . . . „| 46:59 45 29 
9. Schreib-Royal . . | 48:64 | 47 311, 
10. Super-Royal. . . | 50:65 49 92 
11, Imperial . ı 54:68 53 331/, 
12. Gross-Imperial . . 57:78 56 33 
IE; BD. » 351/,:65 34, 15) 


Ausserdem gibt es noch 
liche Grössen, wie sie z. B, häu 
En EN werden. 


Papieres genau anzusehen, wird finden, dass 1) die Kanten des letzteren 
ieht immer genau gerade sind, sondern ganfıse Wellenlinien aufweisen, 
dass 2) die on unter sich Grössenunterschiede von mehreren Mılli- 


für die sogen, amerikanische Buch- 


metern haben und 3) oft nicht genau rechtwinklig sind. Alles dies bietet | Antwort: „Ganz genau wie Muster !* 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbind 
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um wenige Millimeter beschneiden, für Querlinien nur an der Anlage- 
kunte, für Quer- und Längslinien ausserdem an einer anderen, recht- 
wioklig zur ersten stehenden Kante. 

Würde man alle die sehr versehioden breit sind, auf einseitigen 
Maschinen mit inien versehen und die erste un links ep ar 
umschlagen, gr die zweite Seite ebenfalls wieder links an 
der Bundsteg (der im Bruch freibleibende Raum) nicht hen. ur herren breit 
werden, Nach dem Beschneiden des Buches würden sich solehe Unter- 
Ber unangenehm bemerkbar machen. Obgleich diese Art die billigste 

uemate ist, sollte sie — bei ungenauem Papier — nur für 

bed ıllige Arbeiten verwendet werden, welche keine grosse Genauig- 
keit erfordern, Will man nicht beschneiden und dennoch genaue Arbeiten 
bekommen, so ist beim Liniieren der zweiten Seite die Anlage nach 
rechts herüber zu nehmen. Dies ist besonders ug, Ara bei solchen Ar- 
beiten, welche zerschnitten oder perforiert werden, ührend man bei 
zweimal links ang er Liniatur einfach nach der Ecke falzen kann, 
milaste dagegen bei etst sonter Art jeder Bogen einzeln nach der 
Liniatar Ir werden. Um dies zu umgeben, ist der später bei Degen. 
maschinen angeführte Vorteil anzuwenden. Bei maschinen braucht 
man auf etwaigen Breitenunterschied nur soweit za achten, dass man 
das Muster nach dem kleinsten Bogen einrichtet. Lässt man dort, wo 
dieser zu Ende ist (gegenüber der Anlage), eine feine Linie mitlaufen, 
dann wird diese natürlich auf jedem grösseren Bogen zu sehen ein. 
angel Falzen Ferern r man an diese Linie an und wird ein flottes und dabei ge- 
haben. Beim Beschneiden verschwindet die Linie. Auf 

jeden Fall sollte dıs Anlageseıte irgendwie kenntlich gemacht sein durch 

oder einige Bleistiftstriche, 
Zum Schluss möchte ich dom Musterentworfen einige Zeilen widmen. 


pelformate und überdies aussergewöhn- | In den seltensten Fällen bekommt der Liniierer ein solches Muster, nach 


welchem er ohne weiteres einrichten kann. Auf einem alten Frachtbrief 
oder dergl. geben die Herren Kaufleute, Bankbeamte usw. ihre Wünsche 


sich die Mühe nebmen will, ein Paket unbeschnittenen | an. Verkehrt der Liniierer direkt mit dem Besteller, ist jeder Zweifel 


leicht zu beseitigen. Schwieriger ist die Sache für denjenigen, der seine 
Aufträge durch Vermittlung eines dritten — Buchbinders, Papierhänd- 
lers — bekommt. Bei einer Rückfrago behelfen sich diese oft mit der 
Der Liniierer ist dann so klug 


dem Liniierer Schwierigkeiten bei der Arbeit, denen er nach Möglichkeit | wie vorher, und der andere hat keine Verantwortung. Wenn ein Miss- 


entgegentreten muss. Am besten arbeitet er ohne Zweifel mit genau 
und winklig gesehnittenen Bogen. Ungerade Kanten an der An- 
lageseite, ebenso sohr welliges Papier haben An smzags deckende 
Querlinien zur F und diese wieder schlechtes Ansetzen der Längs- 
lınien, zuletzt schlechtes Passen beim Druck, Wenn es das Format 
irgend zulässt, und eine kräftige Rüdersehneidmaschine, womöglich mit 
Seitenwinkel versehen, zur Verfügung steht, sollte man solche Papiere 


| An Waren | | 
26 Dieser Kaum ist dem! '2 68 3500 


Fulio-Format ent- | | 
sprechend grömer 


Sept. 00: 


Spatium 
Bruch 


verständnis vorkommt, will nıemand schuld daran sein, und Schaden und 
Aerger ist da. Bs nollte sich darum jeder bemühen, seine Wünsche klar 

und genau anzugeben, Ben auf einen Kap gleichgrossen oder 
desselben Papieres. st ist der Beschnitt abzurechnen, wozu 3 bis 
4mm eukalich sind. Die Weite der Querlinien ist nach Milli- 
metern anzugeben (jede Weite in Abstufungen von !/, mm ist ausführbar), 
oder os ist die Anzahl der Querlinien za bestimmen. Die Breite des 


Per Kasse, 
Sept. |30 biurmmmam 289 35000013 


‚ Folio- Format ent- 





jeressad gröaser | 


Abbildung 14. 
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Raumes über der Kopflinie richtet sich natürlich nach den Absichten des 
Bestellers oder nach der Höhe der darüber zu druckenden Klischees. Im 
allgemeinen wird ca. 35 mm für Folio üblich sein. Zwischen der Kopf- 
linie und der ersten Querlinie aall der Raum !/, grösser sein ala zwischen 
den Querlirien, Unten soll von der letzten lanie bis zum Schnitt ein 
Raum von 20—25 mm bleiben. Beim Einteilen der Längslinien ist 
im Bruch der Bandsteg abzustechen, mit 7—10 mm nach rechts und 
links (Abbildung 14). Ebenso ist vor dem Sehnitt ein gleichbreiter Raum 
abzurechnen. Dies ist unbedingt nötig, denn bis in dem Eruch und an 
den Rand kann kein Mensch bequem schreiben, Viele Klagen über 
schlechtes Aufsehlagen der Bücher sind auf zu schmalen Bundateg zu- 
rückzufübren. Ausserdem braucht der Buchbinder Platz für Schirting- 
streifen. Diese Skizze zeigt ein richtig eingeteiltes Muster mit 
Probe-Eintragung. Die linksseitigen Grenzlinien lässt man meistens 
wog aus praktischen Gründen; sie worden nicht vermisst, dagegen sollte 
man die rechtsseitigen niemals woglassen, sie tragen zur Bequemlichkeit 
des Schreibenden bei. Nur bei ganz bılligen Oktav-, Qaart- und Schmal- 
folio-Büchern wäre eine Ausnahme angebracht, da diese in starken Lagen 
gefalzt und geheftet worden, und Ungenauigkeiten ohne Grenzlinien 

iger bemerkbar sind. Man wird bei dem Muster faorner finden, dass 
die Kolonnen für die Pfennige und das Datum gleich breit und so hreit 
wie 2 Zifferlinien der Mark-Kolonne sind, während die Kolonne für Folio 
die Breite von 3 Ziffern besitzt. Diese Verhältnisse scheinen so selbst- 
verständlich, und doch findet man sie #0 selten richtig ausgeführt. Ein 


bleibt leer, Um ein.Buch mit 200 Folien zu haben, braucht man 201 
Blatt, oder ein Buch von 200 Blättern würde nur 199 Folien enthalten, 
Beim Papierabzäblen ist dies zu berücksichtigen. Die Stärke eines Buches 
sollte stets nach Blättern oder Folien bestimmt werden. Bei Angabe 
nach en können z, B. be: Doppelformaten, Oktav-, Quart-, Schmal- 
und An u Büchern gan entstehen. 

von Vorteil, die festgesetzten Grössen au einzubalten. 
Dadureh werden die Buchbinderarbeiten erleichtert ; = denke nur an 
die umständliche Arbeit beim Heften mit Maschine, Marmorieren, Deckel- 
schneiden etc., wenn bei einer Partie Extrabestellungen jedes Buch eine 
besondere Grösse hat. 

Von solchen Linisturen, welche öfters wiederholt werden, sollte 
man einen Musterbogen zurücklegen, um sich bei Wiederbestellungen die 
Arbeit zu erleichtern. 

Ich schliesse hiermit meine Ausführungen mit der Bitte, über 
vorhandene Lücken hinw. en und ergänzende oder gegenteilige Er- 
fabrungen mitteilen zu wollen, 


Infolge eines Missverständnisses, das unsere Leser freundlichet 
entschuldigen wollen, stellen wir nachstehendes richtig: Der auf 8. 835, 
2. Spalte unserer vorletzten Nummer unten abgedruckte Abschnitt: „Die 
Abbildung 11 stellt ... bis heizbar einzurichten“ ist an die Spitze der 
2. Spalte zu rücken, woran sich dann der Abschnitt: „Die hauptsüch- 


praktisches Verfahren wıll ich hier auflihren, um eine Anzabl Mark- und | lichsten Typen .. . bis harmoniert* anschliesst. 
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Abbildung 16. 


Pfennigkolonnen von verschiedensr Breits auf einen bestimmten Kaum | 


zu verteilen. Dies geschieht auf die schnellste und genausste Weise, 
indem man eine annähernd richtige Breite für eine Ziffer aneimmt, z. B. 
3 mm, und auf einen Papierstreifen die Kolonnen nach diesem Verhältnis 
einteilt. Ist der Streifen zu lang geraten (Abbildung 15), so legt man 
ibn so schräg über den Probebogen, wie dıe Skızze zeigt, und überträgt 
die Einteilung mit Hilfe eines an die Papierkante angelegten rechten 
Winkels auf dıe Kopflinie. Andernfalls, bei zu kurzem Streifen (Abbil- 
dung 16), ist dieser so schräg zu legen, dass ein an dessen letzten Punkt 
angelegter rechter Wiokel den entsprechenden Punkt des Hogens tnft 
und die anderen Punkte ebenso nach der Kopflinıe abwinkelt. Auf diese 
Art lässt sich jedes Muster im Verhältnis vergrössern oder verkleinern. 
Ganz besondere Genauigkeit und viel Erfahrung erfordert der Entwurf 
von Doppelköpfen mit Texteindruck. Es ist unmöglich, dafür bestimmte 
Regeln aufzustellen. Beı ganz schwierigen Mustern ist es empfehlens- 
wert, zunächst die Einteilung der Längslinien vorzunebmen und genau 
auf einem Papieratreifen aufzuzeichen; sodann lässt man den Kopf setzen, 
Dem Setzer ist dadurch die Freiheit gegeben, die Höhe des Kopfes nach 
Bedürfnis einzurichten, er ist weniger in der Schriftenwahl beschränkt. 
Auf durehsichtiges Papier lässt man sich einen u | machen und 
riehtet nun die Breite des Doppelkopfes nach diesem, Ebenso tut der 
Abzug und der erwähnte Streifen beım Einrichten der Längslinien gute 
Dienste. Manchmal werden im Kopfes relbst oder in den Quaerlinien 
kurze quergehende Linienstäcke nötig, Während diese für den Liniierer 
eine Mehrarbeit sein würden, können sie ohne wesentliche Mühe mit- 
gedruckt werden. 


Es ist ferner Aufmerksamkeit darauf zu verwenden, ob die Muster 
über beide Seiten oder nur über eine des fertigen Buches gehen (Folien 
oder Pagina). Im ersten Falle ist für jedes Buch eın Anfangs- und ein 
Schlussbogen zu liniieren, d, h. die erste, bezw. vierte Seite je eines Bogens 








Weiter muss en heissen, Seit“ 319, 1. Spalte, 11. Zeile, von unten: 
„@ und H“. Seite 819, 2. Spalte, 2. Zeile: ‚vgl. Abb. 6“. Seite 385, 
2. Spalte, 6. Zeile: „Abb. 10 und 12*. 


Zur Fabrikation von Weihnachts-Artikeln. 


Von F, K. 
Il, Teil. 

Der Zuschnitt, für den zunächst Massenerzeugung ins Auge zu 
fassen ist, ist ganz naturgemäss eine der wichtigsten Teilarbeiten über- 
happt und spielt daher eine nicht zu unterschätzende Rolle. Für recht 
genauen Zuschnitt ist Sorge zu tragen, um nicht später durch unange- 
nehme Katdeckungen überrascht zu werden. 

Zu jedam einzelnen Teil, welcher zugeschnitten werden soll, sei 
es Papier, Psppe, P:üsch oder Atlas, ist ein genaues Master erforderlich, 
um darnach beı j»der Wiederholung der Arbeit zuzuschneiden, Beı Er- 
mittelung der Kastengrösse und Herstellung der Muster sind Pappen-, 
Papierformate, Plüsch-, Kalıko- und Atlasbreite zu berficksichtigen, um 
von vornherein das Material möglichst za verwerten und Abfall so viel 
wie möglich zu beschränken. Obgleich eine solche Berechnung Zeit er- 
fordert, s0 macht sich dieses genaue Ausmessen dennoch gut bezahlt. 
Weiterhin müssen alle Zusehnitteile vorher ausprobiert werden, bevor 
man den ganzen Zuschnitt in Bausch und Bogen ausführt, Aus den ge- 
nannten Gründen empfieblt es sich daher, von allem ein Exemplar im 
voraus anzufertigen, um feststellen zu können, ob sämtliche Teile passen. 
Beim Pappenzuschnitt der Deckel und Unterteile irt zu beachten, dass 
zweierleı Umfangstreifen zu ritzen sind; es ist daher von Vorteil, die 
Pappen so zu schneiden, dass beim Ritzen möglıchst viele Teile an- 
einander bleiben. 
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Soweit nun eins vorteilhaftere eigen, nicht vorhanden ist, 
schneidet man die Umfangstreifen der Deckel und Unterteile vom Kragen- 


kasten nach dem Ritzen auf der Pappschere fertig. (Abbild, 1.) Dabei 


Rückwand 





Kragenkasten, Unterteilstruifen, 





Kragsıkasien. Duckeistreifen, 
Abbildung 1. 


ist der erste Winkelschnitt lich genau auszuführen. Das eben Gesagte 
bezieht sich auch auf die Ueber das Schneiden der Böden, um diese 
stanzen zu können, erübrigt sich wohl jede Bemerkung. Letzteres kann, 
wenn keine andere Hilfsmaschino vorbanden ist, an der Vergoldepresse 
gemacht werden und erfordert eine gute Stanzunterlage. Natürlich iassen 
sich mehrere Böden mit einem Hub stanzen, was zum Teil von der Be- 
schaffenheit dos Ausstanzeısens abhängt. Nach dem Zuschnitt und Ritzen 
werden die Umfangstreifen über das bereits im I. Teil erwähnte Rundholz 
darch mehrmaliges Auf- und Niederzieben gerundet, so dass sie sich all- 
mählich an die runde Form gewöhnen, Nach dem Runden werden Deckel 
wie Unterteile über den ebenfalls bereits besprochenen Klotz geschlossen 
und stramm angezogen. Zu diesem Zweck werden beido gerade 
Lappen, welche die ga ea Rückwand bilden und angeritzt wurden, 
angesehmiert, scharf itten und übereınandergelegt, so dass also 
die Rückwand im Gegensatz zum Umfang aus doppelter Pappe besteht. 
Das Bödeneinsetzen kann mit ziemlich dünnem Leim geschehen; Boden 
und Umfangstreifen sind dabei an den Kanten mit dem Pinsel nur leicht 
zu berühren. Den Umfangstreifen braucht man nur Ättchtig anzuschmieren, 
da etwas mehr oder weniger Leim, wenn dieser diian verarbeitet wird, 
auf die weitere Arbeit keinen ungünstigen Einfluss ausübt. Beim Eın- 
setzen der Böden bedient man sich eines Schärfsteines als Unterlage, 
denn beim Deckel wie bsim Unterteil soll Kante mit Boden scharf ab- 
schliessen. Zum Bödenfütteru nimmt man eine Pappe, welche die Ge- 
stalt eines Bodens hat, im übrigen aber an Umfang etwas kleiner ist, 
also bequem in die Kasten mit dom angesehmierten Boden hineingedrückt 
und h werden kann. In der Mitte der Pappe befestigt man 
za diesem Zweck eine Handhabe. 


Deekel und Unterteile werden nun mit Ausnahme der Rückwand 
bezogen, letztere erst a nach dem Dockelanbängen. Auch die Hälse 
werden vorher vollständig bezogen, so dass ein nachheriges Füttern des 
Kastens ausgeschlossen ist, Es wird für jeden Kollegen ein leichtes sein, 
herauszoßinden, wio er den Hals zu beziehen und obigem Vorschlag nach- 
zukommen hat. Um das Austrocknen der Hülse nach dem Beziehen zu 
vermeiden, werden sie unmittelbar nach dem Dockelanhän eingesetzt, 
Bei letzterem wäre zu beachten, dass die Deckel mit dem Unterteil scharf 
zusammen müssen, also überäüssiger Raum im eigentlichen Scharnier 
nicht vorhanden sein darf. Das Anhän selbst geschieht zunächst 
innen durch einen Seharnierstreifen, welcher beide Teile obne j*glichen 
Zwischenraum miteinander verbindet. Man lässt nun die Deckel so lange 
offen, bis die Hälso eingeseist und der Deckelrand ausgefüttert und 
trocken ist. Beim Zumachen kann, wo es an der Form fehlt, überall 
nachgeholfen werden. Die geschlossenen Kasten empfiehlt es sich mög- 
lichst über Nacht in grösseren Partien aufzustellen und durch Auflegen 
von Schneidobohlen ete, zu beschweren. Letzteres trägt namentlich zu 
einer en Form der Kasten bei. Zum Schluss wird die Rückseite 
bezogen, je nachdem mit Papier oder auch anderem Material in einem 
Stück; bei Papierbezug kann vorher ein Scharnier-Schirtingstreifen mit 
Kleister aufgeklebt werden. 

Soweit nun die Kasten mit vorstehendom Deckel ausgeführt worden 
sollen, kann man die vorstehenden Unterböden zu jeder Zeit vorher ein- 
fassen, so dass man nur noch nötig hat, diese bei passender Gelegenheit 
sufzukleben, Zum Einfassen dieser Deckel schneidet man sich die dazu 
gehörigen Streifen so schmal als möglich, Iässt diese nach dem Anschmieren 
gut weich werden und zieht die Streifen beim Einfassen sehr stramm an, 
so dass sich nur sehr geringe Falten bilden werden. Die geeignete Ver- 
arbeitung von Kalblederpapieren behandelte ich bereita in einem früheren 
Artikel (s. Nr. 7 d. Bl. vom 1. April), Die bisher gesehilderten Arbeiten, 
vom Beziehen der Teile bis zum Zumachen, müssen aus Zweokmässig- 
keitsgrüoden an einem Tage geschehen. 


Bisher war im allgemrinen von Kragen- und Manschettenkasten 
die Rede; auch sogenannte Kombinagen (für Kragen und Mansechetten 
zugleich) werden auf gleiche Weise angefertigt, nur kann bei letzteren 
eine besonders innere Einrichtung vorgesehen werden. Handschuh- und 
Taschentuchkasten erhalten runde Ecken, durch Runden fiber dem 
schon braproehenen Rundholz,. Bei grösseren Massen lässt sich 
eıne einfache Pressvorrichtung schaffen, so dans sich das Runden 
im Verhältnis zum Massenartikel viel billiger stellt und natargemäns 
exakter ausfällt als mit der Hand. Im Gegensatz zu den Kragenkasten 
erfahrt das Schliessen hier eine Aenderung, Man kann die Teile ab- 
schärfen und übereinander geben lassen oder die Streifen anemander- 
stossen und mit Papierstreifen schliessen; dabei nimmt man bei beiden 
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Arten den Schluss auf einer der langen Seiten in die Mitte. Die erstere 
Art wird an beiden Seiten wechselseitig abgeschärft und über den Klotz 
geschlossen, die zweite wird ebenfalls ao geschlossen, indem man vorher 
eiven angeschmierten Papierstreifen auflegt und den Unterteil sowie 
Deckelstreifen scharf um den Klotz herumzieht, #0 dass beide Kanten 
nieht etwa übereinander, sondern aneinander stossen, Letztere Art würde 
ich der Einfachheit halber bei Kasten mit Hals vorziehen, denn das Ein- 
setzen des Halses gibt genügend festen Halt, 

Mit allen übrigen nicht bier genannten Arbeiten verfährt man ge 
rado s0, wie bei den Kragenkasten, 

Auf die Oberdeckel und deren Ausfübrung für alle Sorten will ich 
etwas näher eingehen, da sie doch den Hauptbestandteil des ganzen 
Kastens bilden. Eın Kasten ohne Hals mit wattiertem Deckel und Be- 
schlagverschlusn etc, erfordert nicht sehr viel Arbeit und sieht immer 


Abbildung 2. Aumsehnitt für Stickerei bei Kragenkasten. 


hübsch aus. Das Scharnier desselben bleibt am Unterteilbezugstreifen 
stehen, so dass der Deckel, weleber keinen Rand besitzt und aus starker 
Pappe xestanzt wird, später damit befestigt werden kann. Wattierte 
Deckel bedingen Fertigkert in dieser Arbeit, Die Watte stanıt man mit 
dem Bodenausstanzeisen, den Pappdeckel mit dem Ausstanzeisen des vor- 
stehenden Deckels. Bei Deckeln mıt Stickerei ärdert sich naturgemäss 
die Arbeitsweise, da der übliche Ausschnitt in gesebmackvoller Form 
orfolgen muss, (Abbild. Qund 8.) Das Anbringen einer Stickerei, sowie 
die Stickerei selbst, kann Ausserst verschiedenartig sein, weshalb ea nicht 
möglich ist, alle Arten hier zu behandeln, Sehr beliebt sind Deckel mit 
Stickereien, welche die ganze Fläche des Deckels einnehmen, und bei 
denen ein Ausschnitt nicht nötig wäre, und die Stickerei 20 gross sein 
muss, dass der nötige Einschlag vorhanden ist. Andernfalls können 
Stickereien an der Seite durch Aufkleben von erhöhten Pappstreifen unter 


Abbildung 8. Stiekerei-Aussehnitt für Taschentuch- und Kragenkasten. 


Vertiefung gelegt werden. Das Verarbeiten von Stickereien wird wohl 
allen rag bekannt sein, so dass jede Bemerkung hierüber überflüssig 
sein dürfte. 

Das Aufsetzen der fertigen Ober- und Unterdeckel bildet nun den 
Schluss, wobei man aber nicht mit allzu heissem Leim arbeiten soll. Da 
irgendwelebes Anreiben der Deckel beim Aufsetzen nicht möglich ist, 
so müssen wir uns mit Beschweren dor Kasten begnligen, wozu die ein- 
gangs erwähnten Auflegepsppen beim oberen el verwendet werden, 
Auch lässt sich die Arbeit mit der nötigen Vorsicht glatt vollziehen, ohne 
dass die wattierten Deckel oder deren Beschlüge beschädigt werden. 

Beabsichtigt man, diese Artikel in Massen herzustellen, so em 
sich Benützung einiger Holzpressen mit einer Spindel, um die 
aufzusetzen und ein rationelles Arbeiten zu gestatten. Die Holzpressen 
haben snnähernd das Aussehen einer Kopierpresse, sind auf den Tisch 
zu stellen und müssen eine so grosse Fläche haben, dass man zwei oder 
vier Kasten nebeneinander reihen kann, Ein leichtes Anziehen der Spindel 
genügt, um die Deckel zum Festhalten zu bringen. Nach dem Aufsetzen 
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der Deckel sind bei Piüschkasten etwa entstandene Druckstellen aufzu- 
bürsten, bezw. einzeln auszustellen. 

Im übrigen ist bei allen Arten Kasten darauf zu achten, dass man 
beim ee stets vollständige Garnituren in gleicher Ausführung an- 
bieten D. 


Unsere Illustrationen. 


Das heute abgebildete, von Herrn Richard Meissner inFrank- 
furt a. Oder verfertigte Buch ist in mattgrün Saffianleder gebunden, 
Als Auflageleder ist für die Blätter dunkelgrün, für die Blüten rotbraun 
und für die Früchte rehbraun Saffian gewählt. Der Stamm ist holzbraun 








E' der Goldsehnitt ziseliert. Die ganze Vergoldung ist mit Aus- 
nahme eines Punktstempels, welcher unter dem Titel, sowie zum Ab- 
schluss der Bundlinien verwendet wurde, lediglich mıt dem Bogen- und 
Liniensatz ausgeführt. Die Deckelzeichnung ist den Musterblättern von 
A, Thoma entlehnt, die den Goldschnitt zierende Ranke dazu passend 
von Herrn Meissner selbst entworfen. Auch diese Arbeit — wir haben 
von ihm bereits in Nr. 9 vom 1. Mai deren zwei veröffentlicht — verrät 
viel Talent, Geschick und Geschmack. 


Die Abtellung für Buchbindekunst bei der Königlichen 
Akademie für graphische Künste und Buchgewerbe 
zu Leipzig. 
Um den interessierten Kreisen den Zutritt zu den neueingerich- 
teten Klassen für Buchbindekunst zu erleichtern, beziehentlich breiteren 
Kreisen die neue Einrichtung zugänglich zu machen, will, schreibt 
uns die Direktion der obengenannten Akademie, das Königliche Mini- 
sterium des Innern bis auf weiteres gestatten, dass künstlerische Aus- 
bildung erstrebende Buchbinder, welche die technische Seite ihres Berufs 
im wesentlichen beherrschen, aber die künstlerische Reife der Vorschule 
der Akademie nicht nachweisen können, zu den Uebungen der Buch- 
bänderklasse und ihrer Kompositionsklasse zugelnasen werden, wenn sie 
sich verpflichten, diejenigen Klassen der Akademiehilfsschule zu besuchen, 
die u > zung ihrer bisherigen Bıldung nach der künstlerischen Seite 
hin von Ser Direktion und dem Lehikörper entsprechend dem Zwecke 
der neueingerichteten Abteilung ihnen empfohlen und unentgeltlich zu- 
gegeben werden. In solchem Verbältnis eintretende Vollschüler würden 
re ganze Wochenzeit den Studien in der Akademie zu widmen haben. 
Das Schulgeld beträgt 30 Mk. für das halbs Jahr. Buchbindergäste haben 
die Reife der Akademievorschule nachzuweisen und bezahlen für jede 
einzelne selbatgewählte Klasse jeglicher Art die vorgeschriebenen Schul- 
geldsätze. Zum Beispiel Gäste, die nur die kunsttechnische Fachklanse 
der Buchbinderei oder die zugehörige Kompositionsklasse besuchen wollen, 
zahlen 30 Mk. für die erstere und 20 Mk, für die letztere halbjährlich. 
Ausländer zahlen als Vollachtiler 110 Mk., als Gäste 110, beziehentlich 
100 Mark. . 
Die Klassen, die dem Eintretenden nach Bedürfnis und Möglich- 
keit, d. h, soweit dessen Stundenplan es gestattet, als Ergänzungsbildung 
zugeschrieben und frei zustehon würden, aind: Zeiehnen oder Malen nach 
dem Stillleben oder nach dem Leben, Naturstudien nach Meurer, vornehm- 
lich pflanzliche, Projektions-, Schatten-, Perspektivkonstruktion, Model- 
lieren, Architektur- und Ornamentformenlehre, Pilanzenkunde, Tierkunde, 
Anatomie des Menschen, Schriftzeichnen, Archäologie, Mythologie, Kunat- 
geschiehte. Jedenfalls würde der eintretende Buchbindervollschüler zur 
Kompositionsklasse möglichst zuerst Zutritt erhalten und etwa 8 Tage 
hier und in der fachtechnischen Klasse zur Ausführung seines in der 
ersteren Klasse gemachten’ Entwurfen arbeiten. Die übrige Wochenzeit 
würde er mit nachzuholender allgemeiner künstlerischer Ausbildung er 
tischer und theoretischer Art in der Akademie beschäftigt sein. Er er- 





hält diese für ihn wünschenswerte Ergänsungsbildung kostenlos und zahlt 
nur das Vollschtlarhonorar von 30 Mk. halbjährlich für aeine Fachk!aase, 

Das Handwerkszeug wird dem Schüler geliehen. Das Material für 
die Ausführung seines Eutwurfes in Buchbindertechnik bezahlt die An- 
stalt. Derartig ausgeführte Werke kana der Schüler mit Genehmigung 
des Königlichen Mınısteriums gegen Erstattung der Herstellungskosten 
für sich erwerben, wonn die Direktion die Zurückgabe des Stückes aus 
der Sammlung der Schülerarbeıten gestattet oder dies vorher bestimmt ist. 


Das Lackieren von blanken und glänzend polierten 
Metallen. 


Nachstehende, manchen unserer Leser interessierenden Ausführungen 
entnehmen wir einem Aufsatze des Herrn Dr. Th. Koller in den 
„Neuesten Eıfiedungen und Eıfahrungen*: 

Die blanken und glänzend polierten Metalle sind äusseren Ein- 
fllrsen ausserordentlich zugängig. In kurzer Zeit verlieren sie, der At- 
mosphäre und ihrea Einflüssen ausgesetzt, ıhr schönes Aeunsere, werden 
unscheinbar und missfarbıg, und nicht selten gehen diese Veränderungen 
weiter und führen ın ihrem Verlaufs zur völligen Wertlosmachung der 
Metallgegenatände, 

Blanke und glänzend polierte Metalle, wie Eisen, Stahl, Bronze, 
Messing, Kupfer, Sılber und Nickel, erscheinen ausserordentlich empfind- 
lich gegen jede Art von Feuchtigkeit, Schon ein blosses Berühren mit 
den Händen reicht in den meisten Fällen hin, um die Bildung von Oxyd- 
schichten zu veranlassen, wodurch hässliche Flecken entstehen, 

Es =. nun der Gedanke am nächsten, all» diese Waren mit einem 
schützenden Ueberzugs zu versehen, mit einer Schicht, welche die direkte 
Einwirkung auf das Metall verhindert. Diese Schicht muss aber gowissen 
Anforderungen entsprechen, Sie darf nicht etwa dan darunter liegende 
Metall selbst angreifen und in dieser Weise seine allmähliche Zeratörung 
herbeiführen. Ausserdem darf der als Konserrierungsmittel verwendete 
Ueberzug den Charakter des Metalles nıcht verändern, 

Aus diesem letzteren Grunde sind deshalb die gewöhnlichen 
Spirituslacke, an deren Anwendung man wohl zunächst denken mag nicht 
angängig, weil der Lacküberzug den Charakter der polierten Metallfläche 
in unangenehmer Weise beeinflusst und verändert und überdies bei nuf- 
fallendem Lichte ein Farbenspiel hervorruft, welches man als irisierend 


Hier erweisen sich nun als ganz vortrefflich die sogenannten Cellu- 
loidlacke. Diese Lacke, die nach Belieben vollkommen farblos sein können, 
bilden auf den Metallgegenständen einen »o dünnen Schutsüberzug, dass 
der Motallglanz in gar keiner Weise beeinflusst wird, dıe Erscheinung 
dos Irisierens nicht auftritt, und ausserdem die Metallfläche vermöge der 
hohen Elastizität und Unempfindlichkeit des Celluloids 80 geschützt wird, 
dass eine nachteilige Beeinflussung durch Feuchtigkeit und Luft absolut 
ausgeschlossen erscheint. 

Die Celluloidlacke können auf sehr einfache Weise durch Auflösen 
des ungefärbten Celluloids hergestellt werden. Als Lösungsmittel ver- 
wendet man am zweckmässigsten ein Gemisch aus starkem Alkohol und 
Aother; das Celluloid quillt in dieser Flüssigkeit zuerst stark auf, und 
es wird die Lösung, nachdem sie stark geschüttelt wurde, der Ruhe über- 
lassen, wobei sich der ungelöste Rückstand zu Boden setzt und die klare 
Flüssigkeit abgegossen werden kann, Letetere wird entweder unmittelbar 
angewendet und gibt farblosen, glänzenden Lack, oder sie wırd durch 
Zusatz entsprechender Mengen von Anilinfarbstoffen beliebig gefärbt, 

Man kann sich die Cellulodlacke auch noch auf einem viel billi- 
geren Weg herstellen und verfährt hierbei auf folgende Art: 

Man bringt sogenannte Kollodiumwolle, d. i, löslichen 
wie es von Photographen verwendet wird, zuerst in einen 
schliessbaren Kasten, auf dessen Boden eine Schale mit Schwefelsäure 
steht, und belässt aie in demselben auf 36 bıs 48 Stunden; es hat dıes 
den Zweck, dıe Kollodiumwolle vollständig auszutroeknen. Die troekene 
Wolle wird in eine grössere Flasche gebracht, mit der drei- bis vierfachen 
Gewichtsmenge an Asthor und zugleich der drei- bis sechafachen G+wichts- 
menge an sehr starkem Weingeist übergossen, Nach einigen Tagen hat 
sich die Kollodiumwolle ganz oder doch zum grössten Teil gelöst. Die 
klare Lösung wird in eine andere Flasche gegossen. In letzterer fügt 
man ihr 25—50 Pros. von der Gewichtsmenge der ursprünglich ange- 
führten Kollodiumwolle an gan yei zu und hat nun einen vorztiglichen 
Celluloidlack vor sich, der, auf die Gegenstände aufgetragen, rasch zu 
einem vollkommen durchsichtigen und stark glänzenden Ueberzug er- 
härtet. Wenn man den Cellulordlack verdünnen will, 50 wendet man am 
allergweckmässigsten hierzu Holzgeint an. ; 

Die Calluloidlacke besitzen eine viel grössere Haltbarkeit als die 
Kollodiumlscke. Bei ihnen kommt das Abapringen einer etwas dıckeren 
Lackechieht, ein Umstand, welcher eigentlich nur das Auftragen sehr 
dünner Kollodiumschichten zulässt, gar nıcht vor. Man kann den Cellu- 
loidiack mehrere Millımeter diek auftragen, immer bleibt der Ueberzug 
dauernd zusammenhängend, glänzend und fest an der Unterlage haften. 

Um die Celluloidlacko zu färben, braucht man nur einen beliebigen 
Anilin-Farbstoff in sehr starkem Weingeist aufzulösen, die enteprechende 
Menge der Lösung dem Celluloidbade zuzufügen und durch kräftiges 
Schüitteln mit demselben zu mischen. 

Das Ueberziehen von Gegenständen mit Celluloidlack irt allerdings 
etwas umständlich. Die Gegenstände sollen nur getaucht, nıcht gestrichen 
werden, und man muss aie bei einer bestimmten Temperatur trocknen, 
damit das sogenannte Irisieren nicht eintritt. Das Verfahren ist folgendes: 
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Die zu überziehenden Gegenstände müssen frei von allem Fett, 
Schweiss der Hände ete. sein, gerade so, als wenn sie galvanisiert 
oder plattiert werden sollten, Der Lack kann zwar mittelst sehr 
feinen Haarpinsels aufgetragen werden, doch ist das Tauchrerfahren ent- 
schieden vorzuziehen, weil der Ueberzug viel gleichmässiger wird. Die 
zu tauchenden Gegenstände taucht man, an feinen Drähten befestigt, in 
das Bad, nimmt ste sofort beraus, lässt sie abtropfen und trocknet sie 
dann in einem Raum, der auf mindestens 28 Grad Riaumur 85 Grad 
Celsius erwärmt ist. In dem Trockenraum bleiben die Gegenstände #0 
lange, bis sie vollkommen geruchfrei sind, und können dann verpackt oder 
auch gleich in Gebrauch genommen worden. 

Das Lackbad gibt man am besten in einem hermetisch verschliess- 
baren Kasten mit Glas- oder Zinkanskleidung, der sich in einem hohen 
Raum, des sich rasch verbreitenden Geruches wegen, befindet, und es ist 
für raschen Abzug der Verdunstungsprodukte zu sorgen. In Fällen, in 
denen ein sicherer Anschluss nicht za erzielen ist, soll an dem Kasten 
eine Abfällvorrichtung angebracht sein, durch welche der nicht benüitzte 
Lack in Flaschen abgefüllt wird. 


Oesterreichische Buchbinderei, Kartonnagenerzeugung 
und verwandte Gewerbe im Jahre 1902. 


Die Geschäftsverhältnisse in diesem Gewerbe gestalteten sich sehr 
ungünstig. Einige der grösseren Buchbindereien führen durch gegen- 
seıtige Unterbietung der Preise untereinander einen förmlichen Vernieh- 
en re unter welchem auch die kleinen Betriebe leiden. Auf die 
Qualität der Erzeugnisse wird wenig oder gar kein Gewicht gelegt; nur 
die Billigkeit der Preise wird als massgebend erachtet, Aus diesem 
Grunde wird der Weiterentwicklung des Buchbinder-Kunatgewerbea 
eine traurige Zukunft in Aussicht gestellt. 

Besonders fühlbar machte sich wieder der Wiener „Buchb,- und 
Kartonn.-Ztg.* zufolge, welche dem Bericht der Handels- und Gewerbe- 
kammer in Wien folgt, die schon im vorjährigen Berichte beklagte Vor- 
gangsweiss der Buehdruckersien, die von einem Berichterstatter an einem 
drastischen Beispiele näher beleuchtet wird. Dieser machte früher stets 
etwa 50000 bis 80000 Einbände von Gebetblichern für eine grosse 
Druckerei in der Provinz, womit er sein Personal während des ganzen 
Sommers beschäftigen konnte, Seit dem Beriehtsjahre hat sich jedoch 
diese Druckerei selbst eine grosse Bachbinderei eingerichtet; der frühere 
bedeutende Auftrag ist daher für den Wiener Fabrikanten verloren xe- 
gangen. Weiters erwies sich von einschneidender Bedeutung, dass die 
neue Auflage von „Meyers Konversations-Lexikon“ jetzt nur mehr ge- 
bunden nach Ossterreich kommt. Dorselbe Berichterstatter machte früher 
jäbrlich viele Tausende von Einbinden dieses Werkes. Durch diese bei- 
den Faktoren wurde er gezwungen, etwa ein Viertel seines Personales 
zu entlassen und seinen Betrieb bedeutend einzuschränken. 

Ueber den Geschäftsgang in den Branchen der Buchbinder, 
Ledergalanterie-, Futteral- und Kartonnagowaronerzeuger 
in Wien teilt die einschlägige Genossenschaft mit, dass er infolge 
der allgemeinen wirtschaftlichen Depression ebenso trostlos war wie im 
Vorjahr. Die Kartonnagewarenerzeugung hatte noch insbe- 
sondere in der eraten Hälfte des Jahres mit einer solchen Verteusrung 
der Hols- und Patentpappe zu rechnen, dass während dieser Zeit nur mit 
Verlust gearbeitet werden konnte, weil eine verbältnismässige Erhöhung 
der Lieferpreise nieht mehr zu erreichen war. Die Genossenschaft spricht 
bezüiglich der Buchbinderei noch besonders dringlich den Wunsch nach 
Einführung eines Zolles auf gebundene Bücher aus, 

Die Geschäftslage der Geschäftsbücher- und Schreibhefte- 
Branche wird als sehr unbefriedigend geschildert. Die Preise für Waren 
feinerer Qualität konnten nicht höber angesetzt worden; für gewöhnliche 
Sorten war die Nachfrage bei weitem nicht so bedeutend, dass die zahl- 
reiche Konkurrenz hätte nennenswerte Vorteile erreichen können. Da 
überdies der Konsum hauptsächlich nur auf die Billıgkeit Wert legt, 
haben jene Unternehmungen, welche infolge ihrer Ausstattung mit Mate- 
rial und Arbeitskräften gute Waren zu erzeugen gewohnt sind, am 
empfindlichsten zu leiden. Auch die Provinz macht sich von der 
Wiener Fabrikation immer mehr unabhängig, da in jeder Provinzatadt 
Buchbindereien mit Rastriermaschinen bestehen, die wenigstens bis zu 
einem gewissen Grade die grösseren Fabriksatätten entbehrlich machen. 
Auch die Abneigung der Provinzen gegen Wiener Erzeugnisse beginnt 
eine bedeutende Rolle zu spielen. Dem allerdings steigenden Verbrauche 
von Einschreibe-, Kopier- und Notisbüchern, Rastrier- und Drucksorten 
in ungebundenem Zustande durch das Entstehen neuer kaufmännischer 
Unternehmungen entspricht auf der anderen Seite die immer stärker auf- 
tretende Konkurrenz in der Erzeugung dieser Artikel; daher muss fest- 
gestellt werden, dass zwar die gesamte Fabrikation zugenommen hat, 
dass aber die Einkaufspreise gegen frühere Perioden einen weiteren Rück- 
gang erlitten haben. Was den Export von Geschäftsbächern anbelangt, 
so hat er infolge der übermächtigen Konkurrenz des Deutschen Reichen 
50 sehr nachgelassen, dans heute überhaupt nicht mehr von einem solchen 
in grönserem Mansstabe gesprochen werden kaun. Ein nicht sehr be 
trächtlioher Absatz konnte, allerdıngs nur zu sehr gedrückten Preisen, 
nach Britisch- und Holländisch-Indien, so Bombay, Kalkutta und Rangun, 
aufrecht erhalten werden. Eine bedeutende Firma des Kammerbezırkes 
stellt fest, dass ihr Export in diesen Artikeln auf etwa ein Fünftel des 
früheren Wertes gesunken ist. Der Export von Schreibheften nach 
den genannten Ländern, sowie nach Java, hat vollständig aufgehört. Die 
Hauptursache für diese ungünstigen Exportrerbältnisse liegt darin, dass 


die deutschen Fabriken mit Spesen von 4 bis 5 Prozent arbeiten, wäh- 
rend die österreichischen Produzenten in dem gleiehen Gewerbe 10 bis 
12 Prozent an solehen in Anrechnung bringen müssen. 


Zurückbehaltungsrecht des Gewerbetreibenden., 
(Nachdruck verboten.) 


R.-K. Wie wir aus zahlreichen Anfragen immer wieder erkennen, 
ist vielen Gewerbetreibenden gar nicht bekannt, welebe Sicherheit ihnen 
das neus Recht für Arbeitslohn, Schadensersatzforderung u. dgl. durch das 
‚Zurückbehaltungsrecht* bietet. 

Das Bürgerliehe Gesetzbuch spricht dies in einem Paragraphen aus, 
dessen Juristendeutsch allerdings nicht ohne weiteres dem Laien VYer- 
ständlich ist. Wır werden aber seine Bedeutung durch Beispiele klar 
machen. Der & 278 sagt: 

„Hat der Schuldner aus demselben rechtlichen Verhältnis, auf dem 
seine Verpflichtung beruht, einen füllıgen Anspruch gegen den Gläubiger, 
eo kann er, sofern nicht aus dem Schuldverkältnisse sich ein anderes 
ergibt, die geschuldete Leistung verweigern, bis ihm die gebührende 
Leistung bewirkt wird (Zurückbehaltungsrecht)“. 

Das Zurückbehaltungsrecht dient vorzugsweise zur Sicherung und 
als Zwangsmittel, nicht als Mittel zur Deckung oder Befriedigung. 

Es hat also beispielsweise der Buchbinder ein Zurückbehal- 
tangsrecht an dem von ihm gebundenen Buch bie zur Zahlung des Buch- 
binderlohnes, der Lackierer an den ihm vom Schreiner sum Anstreichen 
übergebenen Möbeln, der Schuhmacher an dem ihm sur Reparatur über- 
gebenen Schuhwerk, der Schlosser an einer ibm überbrachten Maschine, 
der Schmied für das Beschlagen eines Wagens usw., ebenso aber auch 
der Wirt, der vom Pferd eines Gastes, während er es im Wirtastall 
unterbrachte, durch Hufschlag verletzt worden ist, an oben dıesem Pferde 
bie zur Ersatzleistung des Schadens. 

Das Zurückbehaltungsrecht steht dem Gewerbe 
treibenden auch seinen Arbeitern gegenüber zu, wenn er 
aus demselben rechtlichen Verhältnisse, in dem Arbeitgeber und Arbeiter 
zueinander stehen — nimlich dem Arbeitsvertrag —, einen fälligen An- 
spruch hat, und aus dem Schuldverbältnisse sich nicht ein anderes ergibt, 

inem Arbeiter, der z. B. durch Verlassen der Arbeit ohne rechtmässige 
Kündigung vertragsbrüchig und schadensersatzpflichtig geworden ist, kann 
der Arbeitgeber das Arbeitsgeräte zurückbehalten, bis der Schadens- 
ersatz geleistet ist. Einem Minderjährigen, der reehtswidrig die 
Arbeit verlässt, kann bis zum Ablauf der Kündigungafrist das Arbeita- 
buch zurtekbehalten werden, (Ausdrücklich verboten ist die Zurück- 
kan der Quittungskarte) 

Schon vor Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist das 
Zurückbehaltungsrecht zwischen Kaufleuten geregelt worden, 
Ein Kaufmann hat wegen der fälligen Forderungen, welehe ihm en 
einen andern Kaufmann aus den zwischen ihnen geschlossenen Beider- 
seitigen Handelsgeschäften zustehen, ein Zurückbehaltungsrecht an den 
beweglichen Sachen und Wertpapieren des Schuldners, welche mit dessen 
Willen auf Grund von Handelsgeschäften in seinen Besitz gelangt sind, 
sofern er sie noch im Besitze hat, insbesondere mittels Konnossements, 
Ladescheins oder Lagerscheins darüber verlügen kann. 

Darnsch hat beispielsweise der selbständige Handlungs» 
agent (nicht auch der Reisende) ein Zurückbehaltungsrecht an E 
Musterkoffern, Preislisten usw, des von ihm vertretenen Hauses, so lange 
er eisen fälligen Provisionsanspruch geltend machen kaun, Wenn 
jemand eine Ware, die ihm verspätet oder in mangelhafter Ausführung 
geliefert ist, zur Verfügung des Verkäufers stellt, s0 kann er für seine 
Schadensersatzforderung wegen verspäteter oder mangelhafter Lieferung 
dis Ware zurückbebalten, 

Namentlich auch im Konkurse seines Schuldners ist das 
Zurückbehaltungsrecht für den Gewerbetreibenden von Wert, Der Buch- 
binder, der im Auftrag des inzwischen in Konkurs goratenen Verlags- 
buchhändlers eine Partie Verlagswerke gebunden hat, kann diese bis zur 
gänzlichen Bezahlung seiner Forderung zurlickbehalten. Doch kann der 
Konkursverwalter verlangen, dass der Buchbinder die Versteigerung 
der Büieber gestatte und sich an deren Erlös halte. 

Das Zurückbehaltungsrecht ist eines der wertvollsten 
Sehutzmittel für den Gewerbetreibenden zur Abwendung von 
Geldverlusten. 


Warenhäuser und Buchbinderei-Ladengeschäfte, 


Eın Gang durch die Hauptgeschäftsstrassen fast jeder grösseren 
Stadt beweist mehr als alles Fan so richtig die vielfachen Klagen über 
den Niedergang des kleinen Genehäftsmannes, des sogenannten Mittel- 
standes. Infolge der teuren Mieten sieht man nur noch vereinzelt die 
Läden solcher ın den Verkehrsmittelpunkten, und schliesslich dürfte auch 
die Zeit nicht mehr ferne sein, wo der kleine Geschäftsmann aus ihnen 
ganz verschwunden, bezw. hinausgedrängt iat. 

Die Hauptschuld an diesem für den kleinen Geschäftsmann wenig 
beneidenswerten Zustand ist in erster Linie in der Ueberfüllung der 
Grossstadt mit den Warenhäusern zu suchen, und das Buch- 
bindereigowerbe und die mit diesem meistens verbundenen Papier- und 
Gulanteriowarengeschäfte sind nicht die letzten, die durch diese Waren- 
bäuser in ihrer — man möchte wohl mit Recht sagen — Existenz be- 
droht werden, Gerade die Leder-, Luxus- und Galanteriewaren, welche 


früher einen Hauptartikel dieser kleineren Geschäfte bildeten, werden 
infolge ihrer Anpassung als hübsche Dekorstionsgwecke für Schaufenster 
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vor allem von den Warenhäusern mitgeführt und „uch heutzutage 
leider vornehmlich vom grossen Publikum in erster Linie in diesen 
Warenhäusern gekauft. 

Betreffs der angebliehen Billigkeit dieser Waren gegenüber den 
Spezialgeschäften, welche, wenn tatsächlich der Fall, gewöhnlich mar in 
der Minderwortigkeit der Artikel zu suchen ist, ist bervorzubeben, dass 
der Käufer erfahrungsweise letztere in den altbewährten Geschäften doch 
zur zu oft billiger und besser kaufen kann. Aber nur der kleinste Teil 
des Publikums besitzt diese Erkenntnis, Gewöhnlich werden diese Artikel 
von dem Durchsehnittskäufer, weil er von ihrer Menge und Auswahl 
enge wird, gewissermassen „so im Vorbeigehen mitgekauft‘, ohne 

or bedenkt, dass er genau dieselben Gegenstände in anderen Ge- 
schäften reeller, billiger oder doch mindestens zu demselben Preises aus- 
gezeichnet gesehen hat, Neben den Galanteriewaren finden wir noch 
vor allem in diesen Warenhäusern alle Arten Kinder- und Märchen- 
bücher, Kortobücher und Schulschreibhefte, natürlich diese gewöhnlich 
in einer Ausstattung und auf einem Papier, was wohl deren Billigkeit 
rechtfertigen sollte; aber kein Bachbinder oder Papierhändler dürfte es 
wagen, #0 etwas zu führen, er würde sofort auf den Index gesetzt, Aber 
hier wird alles gekauft, weil es eben billig und — schlecht ist, und wie 
manchem tüchtigen Geschäftsmanne wird gerade in den ersteren Artikeln 
namentlich das Weibnachtsgeschäft vollständig verdorben, Dass ausser 
der Ueberproduktion die Warenhäuser in erster Linie mit daran schuld 
sind, dass das einst so lohnende Ansiehtspostkartengeschäft, früher eine 
Domäne der Papiergeschäfte, auf das heutige Niveau mit „lO Stück für 
10 Er beruntergebracht wurde, soll nur noch nebenbei erwähnt 
werden. 

Aber nicht allein die kleineren und mittleren Geschäfte dieser 
Branche in der Grossstadt leiden unter dieser Untergrabung ihrer Exi- 
stenz, sondern auch die diesen benachbarten kleineren Städte. Das 
Pablikum aus der näheren und auch weiteren Umgebung kauft fast aus- 
schliesslich seine grösseren Bedürfnisse alle in der nächsten grösseren 
Stadt, und durch mächtige Zeitungareklame sowohl wie durch Verteilung 
von Extrablättern und Prospekten wird auch dieses kauflustige Publikum 
nieht zum mindesten, wie man vielfach beobachten kann, den Waren- 
häusern zugeführt, 

Auf welche Weise lässt aich dem immer weiteren Umsichgreifen 
der Warenhäuser und dem zu gleicher Zeit damit Hand in Hand gehenden 
erschreckenden Rückgang such unseres Gewerbes, vor allem der Laden- 
geschäfte, welche, erst nebenbei betrieben, dann vielfach schon Haupt- 
geschäfte geworden waren, entgegenarbeiten? 

Dass dureh gemeinsame Eingaben an Behörden berw. Ministerien 
bezüglich Einschränkung der Warenhäuser bisher wenig oder gar nichts 
erreicht wurde, ist eine bekannte Tatsache, und solange die Gewerbe- 
freibeit existiert — und die Aufbebung dieser dürfte überhaupt nicht 
mehr zu erwarten sein — kann vorläufig von dieser Seite zur Hebung 
des Gowerbes nur wenig geschehen. Die vielfach von den Grossstädten 
durchgeführte Besteuerung der Warenhäuser hat auch nieht den Erfolg 
gehabt, den mancher Geschäftsmann sich davon versproehen, Im Gegen- 
teil, es scheint fast, als wenn nach dieser Besteuerung, wenigstens in 
manchen Städten, statt einer Abnahme eine Zunahme dieser Warenhäuser 
stattgefunden hat. Auch die Handwerkakammern sind gegen diese Para- 
siten des Handwerks so gut wie machtlos, Und »o wird der kleine Ge- 
werbetreibende, der einst namentlich im Gemeindowesen in erster Stelle 
stand, allmählich immer weiter zurückgedrängt werden, wenn er nicht 
durch festen Zusammenschluss unter sich, durch möglichst 
gemeinsamen Einkauf derjenigen meistbegehrten Artikel, welche 
Tast in jodem Ladengeschäfte gehalten werden, sich einen Rückhalt schafft. 
Auch muss das grosse Publikum vielleicht in immer wiederholten ge- 
meinsamen Anzeigen darauf hingewiesen werden, dass es Beine 
Artikel obensogut und billig dort kaufen kann als in den Warenhäusern. 
Um diesen zuletzt ausgesprochenen Hinweis zu verwirklichen, ist eine 
Vereinigung aller Ladenbesitzer der betreffenden Branche in der Stadt 
die erste Bedingung. Vielleicht dürften sie namentlich zur Weihnachts- 
Osterzeit, ähnlich wie die Warenbäuser doch hierbei auf ihre Ben 

ommen. Sch. 


Kleine Mitteilungen. 


*Geschäftseröffnungen. Wie uns Herr Bernhard Krauel 
mitteilt, bat er am L Oktober in Leipzig, Jobanniegasse 4, eine 
Bachbinderei u, Vergoldeanstalt verbunden mit einer Handlung feiner Papier- 
und Lederwaren, eröffnet. — Berr Sigismund Carsch in Essen-R, 
hat neben seiner seit 30 Jahren bestehenden Papierhandlung eine Werk- 
stätte für Bachbinderei, sowia einfache und feine Kartonraren errichtet. 

* Geschäftsverkäufe Her Maximilian Trincekler in 
Leipzig hat die unter der Firma Friedrich Fleischer s Sorti- 
ment und Antiquariat (Maximilian Trinckler) bestehende Sortiments- 
und Antiquariats-Buchhandlung am 5. Oktober an Herrn WaltherSchu- 
mann aus Leipzig mit allen Aktiven und Passiven käuflich abge- 
treten, — Herr Marian Pukacki hat, wie er uns schreibt, am 12. Oktober 
die J. Roehr’sche Buchbinderei und Kartonnagenfabrik in Inowrazlaw 
käuflich erworben und führt sie unter der Firma Roehr’sche Buch- 
binderei, Inhaber Marian Pukacki, in Verbindung mit seinem neu ein- 
gerichteten Bildereinrahmungsgeschäft weiter. — Ebenso hat Herr Georg 
Dufayel in Cassel die seit dem Jahre 1813 bestehende Sortiments- 
buchhandlung der dortigen Firma A. Freyschmidt, Buch-, Kunst- und 
Musikalienhandlang, an Herrn R. Friedrich Junghenn von Cnssel 
verkauft. Der Verlag wird von Herrn Dufayel unter der Firma Georg 
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Dufayel, A, Freyschmidt's Verlag weitergeführt, — Die R. Bräuti- 
gam’sche Buchbandlung in Markneukirchen i. Sa. ging durch Kauf, 
aber ohne Aktiven und Passiven, in den Besitz des Herrn Gotthard 
Bretsehneider über, welcher sie unter der Firma Gotthard Bret- 
schneider, Buch- und Musikalienhandlung, Markneukirchen i. $a,, 
weiterführen wird, 

* Auszeichnung. Die „Goldene Medaille* wurde der Maschinen- 
fabrik Karl Krause, Leipzig, für die auf der Ausstellung der Hand- 
werkakammer zu St. Johann-Saarbrücken, sowie auf der Ausstellung 
zu Limogen (Frankreich) ausgestellten Maschinen zugeteilt, 

* Geburtstag. Am 28. Oktober ist Herr Hofbuehbindermeister 
Alexander Demuth in Berlin, der sich in der Fachwelt eines an- 
erkannten Rufes erfreut, in voller Frische des Geistes und Körpers in 
sein 81. Lebensjahr eingetreten, 

* Fouer,. In der Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung von 
Moritz Schauenburg in Lahr (Baden) brach am 16, Oktober, nachts 
gegen 12!/, Uhr, vermutlich infolge eines schadhaften Kamins, Feuer 
aus und zerstörte einen Teil des nördlichen Flügels, in dem rohe und 
fertige Waren lagerten, Die Gebäudeteile, in denen sich der Betrieb be- 
findet, sind durch den Brand nicht berührt worden, ebensowenig die 
Buresuräume, Der Betrieb hat daber, wie die „Labrer Ztg.“ berichtet, 
nicht die geringste Unterbrechung erlitten, 

* Handwerks-Ausstellung in Gleiwitz 1908 Auf 
dieser von der Handwerkskammer zu Oppeln veranstalteten Ausstel- 
lung wurden u. a. folgende Fırmen durch Preise ausgezeichnet: Ober- 
schlesische Geschäftsblicherfabrik R.Schönwolff in Gleiwitz, 
Max Sehrempel, Buchbindermeister in Ratibor, H. Schröder, 
Buchbindermeister in Oppeln, mit der bronzenen Medaille, und Theod. 
Stöbe, Bachbindermeister in Grottkau, mit einem Ehrendiplom. 


* Das bücherfreundliche Finnland. Die hohe kulturelle 
Entwicklung Finnlands wird u. a, durch folgende Tatsache geksnn- 
zeichnet: Das kleine Städtchen Tawastohus, das nur 6000 Einwohner 
zählt, verfügt über nicht weniger ala 258 Büchereien, Sıeben davon ge- 
hören der Stadt, 151 verschiedenen Vereinen, die übrigen, die ebenfalls 
zur öffentlichen Benutzung stehen, Privatpersonen, 

* Auf dom vierten deutschen Handwerks- und Ge 
werbekammertag, der neulich zu München abgehalten wurde, ist 
0. a. beschlossen worden, den Reichstag zu veranlassen, dass für die 
selbständigen Handwerker die obligatorische Alters- und Invaliditätsver- 
sicherung unter Zugrundelegung der Bestimmungen des Alters- und In- 
validitätsversicherungsgesstzos eingeführt werde. Ferner sprach eich der 
Handwerks- und Gewerbekammertag für die Notwendigkeit der gesetz- 
lichen Regelung der Begriffe „Handwerk“ und „Fabrik*, sowie für 
Schaffung einer Reichsbehörde zur Entscheidung der Streitigkeiten über 
Zugehörigkeit zu Handwerk oder Fabrik aus und beschloss, in diesem 
Sinne beim Bundesrat und Reichstag vorstellig zu werden, Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung wurden verschiedene Resolutionen angenommen 
gegen die Konkurrenz der Zuchthausarbeit und der Oekonomiehand werker, 
sowie der stantlichen Rogiebstriebe, der Beamtenkonsumvereine und der 
Beamtenproduktionsgenossenschaften. 

* Süddeutsche Vergoldeschule Durlach. Nachdem schon 
unter dem Vorgünger der Herren Eduard Scholl Nachf. in Durlach, 
dem verstorbenen Grossh. Hofbuchbinder Eduard Scholl, zahlreiche 
Volontäre dort ausgebildet worden waren, hat sich die jetzige Firma, um 
einem schon längst gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen, entschlossen, jangen 
strebsamen Buchbindern einen systematischen Unterricht in allen Fächern 
zu erteilen, In den Monaten Juli und August d. Js. war bekanntlich eine 
Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Durlach, wobei die von ihr aus- 
gestellten Arbeiten lebhafteste Anerkennung fanden, und der Plan der 
Firma, eine Fachschule ins Leben zu rufen, von den besuchenden Kol- 
legen freudigst begrüsst wurde, Wir verweisen in dieser Beziehung auf 
einen Artikel, den wir unter der Veberschrift: „Vergoldeschule in Süd- 
deutschland (Durlach) in Sieht“ in unsrer Nr, 18 vom 15. September aus 
der Feder eines gelegentlichen Mitarbeiters gebracht haben. Die Bezeich- 
nung „Süddeutsche Vergoldeschule Durlach“ wurde gewählt, weil durch 
die Errichtung einer Lehranstalt in Durlach den Fachgenossen die Möglich- 
keit gegeben ist, jetzt in Süddeutschland eine Schule besuchen zu können, 
Yon nicht zu unterschätzendem Vorteil dürfte für die Besucher der An- 
stalt sein, dass sich ir dem genannten Geschäft fortwährend Albums, Adress- 
mappen, feine Einblnde aller Art in Arbeit befinden, und den Schillern 
daher viel Sehenswertes geboten ist. Die Entwürfe für die Arbeiten sind 
zum grossen Teil von der Kunstgewerbeschule Kurlarube, und es sind, so- 
viel wir wissen, wenn das Projekt von den süddeutschen Kollegen kräftig 
unterstützt wird, Unterrichtsstunden im Fachzeichnen in Aussicht ge- 
nommen, welche ein bekannter Lehrer der Kunstgewerbeschule erteilen 
wird. Der Unterricht wird sich (siehe auch den Inseratenteil) auf folgen- 
den Gebieten bewegen: I. Handvergolden. 1) einfacher Rücken- und Titel- 
druck, 2) reicher Rückendruck (Dekorationsdruck), 11. Handvergolden in 
Verbindung mit Lederauflage. 1) Rückendruck, 2) Dekorationsdruck. 
IH. Blinddruck (auf weissem, gelbem Schweinsleder, Saffan-Rındleder, 
Pergament). IV. Intarsia. V. Der Bucheinband in allen Arten. Vi. Das 
Geschäftsbuch. VII. Presavergolden. Gold-, Metall-, Folien-, Farbirucke. 
VIll, Marmorieren in allen Mustern, Die Dauer einer Lehrkurses beträgt 
mindestens 2 Monate, kann aber nach Belieben verlängert werden. Der 
2monatliche Kurs wird hauptsächlich zur Erlernung de Rückenvergoldung 
dienen; zur Krlernung der unter I—VIII aufgeführten Fächer wırd je 
nach Befühbigung und nach den Vorkenntnissen des betr, Schülers ein 
8—4monatlieher Kurs notwendig sein. — Die Gründung dieser Fachschule 
soll jungen, fleissigen Buchbindern Gelegenheit bieten, sich in verhältnis- 
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mässig kurzer Zeit und mit geringem Geldaufwand in allen Zweigen der 
Buchbinderei auszubilden. „In der Hauptsache wird auf eine n* ücken- 
und Titelvergoldung Gewicht zu legen sein, denn der Titeldruck bildet 
ja bei den meisten Vergoldern die schwächste Seite, Dadurch sollen je- 
doch dıe anderen Fächer, Dekorationsdruck, Marmorieren, Pressvergolden, 
nicht beeintrilchtigt werden, sondern je nach ung me des Schülers vollste 
Anwendung finden.“ Wir schliessen unsere Mitteilungen mit dem auf- 
richtigen Wunsehe, dass die Bestrebungen der neuen süddeutschen Fach- 
schule von dauerndem, segensreichem Erfolge für das Buchbinderhand- 
werk und für die gründende Firma begleitet sein mögen, welch letztere 
ja bekanntlich schon seit langer einen anerkannt guten Ruf geniesst. 

* Direktorium. Die Leipziger Buchbinderei-Aktien- 
gesellschaft, vorm. Gustav Fritzsche in Leipzig, teilt uns 
mit, dass nach Uebergang der bisherigen Firma „Vereinigte Dampfbuch- 
bindereien Baumbach & Co., G. m. b. H,* in ihren Besitz, der bisherige 
Prokurist dieser Firma, Herr E. Schmidt, in ihr Direktorium ein- 
getreten ist. 

* Acotylen-Beleuchtung. Wir haben bereits früher wieder- 
holt auf die Vorzüge dieser Beleuchtungsart aufmerksam gemacht und 
können sie nur aufs wärmste empfehlen. Der Acetylen-Apparat „Planet“ 
der Gesellschaft für Heiz- und Beleuehtungswesen m. b. H., 
in Heilbronn a. N., von dem eine Musteranlage in den Ausstellungs- 
räumen der Firma Wilh. Leo’s Nachf.,, Stuttgart, aufgestellt ist, deren 
Besichtigung jedermann gerne gestattet ist, erfüllt infolge seiner Einfach- 
heit, technischen Vollkommenbeit wie absoluten Betriebssicherbeit alle 
Anforderungen, welche an eine derartige Anlage gestellt werden können. 
Die Einrichtang dient nicht nur Beleuchtungszwecken, sondern auch in 
vorteilbafter Weise zur Pressenheizung, zum Wärmen der Leimtöpfo usw. Die 
Firma Wilh, Leo's Nachf., Stuttgart, steht mit näheren Angaben 
jederzeit gerne zu Diensten und veranlasst auch die Ausfertigung von 
ausführlichen Kostenvoranschlügen, 

* Die UnfallversicherungderMonteureund Arbeiter. 
Angesichts der grossen Anzahl deutscher Arbeiter und Monteure, die aus 
Anlass der Weltausstellung in St. Louis 1904 nach Amerika 
geben werden, um dort für ihre in Deutschland ansässigen und ver- 
sicherungspflichtigen Firmen den Aufbau von Ausstellungsgegenstünden 
auszuführen oder dıe Betriebe zu überwachen, ist dıe Frage von Bedeutung, 
inwieweit «lieser Personenkreis wäbrend der Zeit der Seereise und der 
Beschäftigung in St. Louis nach Massgabe der deutschen Gesetzgebung 
gegen Unfälle versichert ist. Nach den Entscheidungen, die in ähnlich 
liegenden Fällen seitens des Reichsversicherungsamtes ergangen sind, ist 
an dem Grundsatze festgehalten worden, dass ein nach inländischem 
Rechte zu entschädigender Unfall vorliegt, wenn diesen ein in einer aus- 
lündischen Fabrik beschäftigter Monteur im Auslande bei dem Aufstellen 
einer von seinem Arbeitgeber gefertigten Maschine usw, erlitten hat. 
Ebenso ist der Monteur während der Reise durch die deutsche Unfall- 
versicherung gedeckt, sofern diese Reise in den Grenzen und nach Mass- 
gabe des ihm erteilten Auftrags ausgeflhrt wird. Was hier von den 
Monteuren gesagt ist, kann unbedenklich auch auf diejenigen deutschen 
Arbeiter Anwendung finden, welche von ihren Arbeitgebern zur ein 
von Ausstellungsarbeiten in das Ausland geschickt werden. Dabei wir 
vorausgesetzt, dass die Monteure und Arbeiter nur im Interesse ihres in- 
lindischen Betriebs tätig sind. Treten sie dagegen in St, Louis, wenn 
auch nur wührend ihrer freien Zeit, in den Betrieb eines auswärtigen 
Unternehmers über, #0 sind sie insoweit nach Massgabe der deutschen 
Unfallversicherungsgesetze nicht versichert. 





Neuheiten. 
werden alle von Bezieh Insuren! gemie 
Neuheiten oder sonst ee een gesamien 
Faches nach der Reihanfolge des Kinganen kostenfrei besprochen. 

* „Fortuna*-Lederschärfmaschine. Wie die Erfahrung 
lehrt. war die bisherige Art und Weise des Ersatzes der Ringmenser 
für die Leder-Abschärfmaschine „Fortuna* durch die Notwendigkeit der 
Rücksendung der Messerköpfe mit Umständen und Unkosten verknüpft, 
und zudem kam es nicht selten vor, dass die auf alte Messerköpfe auf- 
gezogenen Messer nicht genau rundliefen. Der Konstrukteur der Maschine 
hat deshalb die Kosten nicht gescheut, eine neue Methode der Messer- 
fabrikation in seinem Betrieb durchzuführen, welche darin besteht, dass 
jedes Messer mit seinem Kopf zusammen bearbeitet und fertig ge 
schliffen wird, Das Messer bildet demnach mit seinem Kopf ein un- 
zertrennliches Ganzes und bietet volle Gewähr für tadellos schönes Rund- 
laufen. Alte Messerköpfe werden künftig nicht mehr zurückgenommen, 
die verbesserten Messer samt Gewindekopf aber zu billigen Preisen auf 
den Markt gebracht. Die Mühe und Kosten des Zurücksendens alter 
Messerköpfe fullen künftig weg, da die alten Messerköpfe nicht weiter 
verwendbar sind, und nichts mehr dafür vergütet werden kann. Die 
noch im Gebrauch befindliche Sorte Messer ohne Gewinde zum Aufspannen 
mit drei Spannbacken wird nach wie vor geliefert, Indessen ist die ge 
legentliche Abänderung der Maschinen für die Verwendung neuer Messer 
sehr anzuempfehlen und wird bei Frankoeinsendung der Maschine rusch 
gegen mässige Vergütung besorgt. Gleichzeitig kann dann auch an den 
zur Reparatur in die Fabrik kommenden Maschinen ein grüsseres Schnecken- 
rad für den Antrieb der Transportwalze angebracht und das Schnecken- 
getriebe in einem Oeltrog gelagert werden, wodurch dessen Dauerhaftig- 
keit wesentlich erhöht wird, Die Kosten dieser Umänderung sind eben- 
falls schr miüssige. Die Firma Wilb. Leo's Nachf., Stuttgart, be 
fanst sich gerne mit der Umänderung und Neulieferung von Teilen zu 
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den z. Z. einzig bewährten Lederschärfmaschine „Fortuna“ zu Original- 
ri sen. 

Neues Preis-Verzeichnis. Den verschiedenen, teilweise 
bereits seit Jahren verbreiteten Tarifen reiht sich als neuester an das 
„Preis-Vergeichnis für Buchbinder-Arbeiten. Aufgestellt 
von der Buchbinder-Vereinigung (freie Innung) zuG@era". Preis 
Mk. 1.—. Es zeichnet sich vor den meisten andern dadurch aus, dass 
es ungleich mehr Zeitschriften, Atlanten, Lexika, Prachtwerke usw. in 
den Kreis seiner Berechnung zieht. Das hübsch gedruckte, tbersicht- 
liche Werkchen kann jedenfalls zur Anschaffung bestens empfohlen werden. 

* Ansichtskartenrahmen. Die Fırma Heinrich Tief- 
renger in Nordwalde i. Westf. übersendet uns ein Muster der ihr 
dureh D. R.-G.-M. Nr. 187148 geschützten Ansichtskartenrahmen, das 
wir bier in Abbildang wiedergeben. Die Rahmen bilden einen modernen, 


2. nn 






hübschen Zımmerschmuck und eignen sich besonders für ganze Serien von 
Ansichtskarten, Es lassen aich 5 bis 12 Karten in einem Felde unter- 
bringen, ebenso können die Karten mit Marienglas oder dünnem Fenster- 
glas überdeckt werden, Die Rahmen sind in blauer, roter und grüner 
Ausführung zu haben und mit flotter Goldgravierang vorsehen. 


Welches ist das beste Klebemittel, um Kaliko fest und glatt auf aus zu kleben? 


Wo warden Schreibhefte „Pastalozzi* Nr. 12, 18 und 80 raucht? 
R. Poters, Velten i, M. 
Welche Farbe eignet sich am besten für hübsche, lobhafte, rote Buchschnltte, 
und wo bekommt man sie? Kurmin ist für Partien zu teuer, und Tinte zieht zu sahr 
ins Papier hinem; ferner finde ich, dass bri verschiedenen Kalikos, besonders bei dunklen 
Farben, der Leim ganz schlecht hafıet. Es ist, als ob der Hiof fattig wäre, Der Leim 
schält nich ab, wobei or die Farbe mit abzicht. Wie lünst aich dem RT = 
Wie stellt man am besten eine Masns zur Herstellung von Matritson zusammen, 
welche sich gut bewährt und eine grosse Härte erhält? R,K.inK. 


Briefkasten der Redaktion. 


An Lehrmeister. Die Nachteile, welche sich für den Lehrling aus der Nicbt- 
ablogung der Gesellonprüfung oben, bestohen hauptaächlich darin, dass or die 
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erst durch fünfjäh: se 
Ausübung works Tätigkeit als Werkmeister oder in ähulicher 5 
erwirbt Er darf also als Gehilfe und Gesolle überhaupt keine Lahrli anlaiten 
als Werkmeister ote oder ala selbntändiger Handwerker erst nach Pas han 
keit, in den ersten fünf Jahren also ebenfalls nicht. Und dementapreche: 
auch die Erwerbung des Meistertitel», da nur derjenige zur Meisterprüfung zu- 
golasson wird, der die Bofugnin zur Anleitung von Lehrlingen nachweisen Des 
weiteren bebindert die Nichtabl der Gesellen; sowohl an der Teilnahme an 
en Gesshäfien des Gesellonsmsschussen ala auch an damen der Iunung. 





u Hiezu Beilagen von: "4 


W. Bergmann, Gelsenkirchen. 
Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz. 
Friedrich Heim & Co., Offenbach a. M. 
Emil Holthaus, Gummersbach (Rhld.). 
Preusse & Compagnie, Leipzig. 


Unrichtige Adressierung 


ist öfters der Grund von unliebsamen Verspätungen der für uns be- 
stimmten Korrespondenzen und Sendungen. Wir bitten daher wieder- 
holt, unsere nachstehende Adresse gefl. genau beachten zu wollen 
und nicht an die hier erscheinende „Buchbinder-Zeitung* oder an 
Herrn Wilh. Leo oder die Firma Wilh. Leo’s Nachf. hier zu adres- 
sieren. 











Verlag und Expedition des 
„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
in Stuttgart, Christophstrasse 9. 
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v 
Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. sr. 21. 1.11. 1908. 
Zu verkaufen: 8878. 1 er Serge ae Syst. eye f. er zen 8 em 
1701. 1 ganz eisernes Parallelmalzwerk mit Schwungrad, zwischen den Winkeln, mit 2 gr. eomessern billig. 
Fabr. Heim, mit oa. 14 cm starken Stahlwalzen von d5 om 8893. 1 Stanzmaschine (Hebel-Trittsystem), Fabr. Ronniger, 
Länge, Zentralverstellbarkeit des Walsendurchgangs, fast neu. auf Eiseugestell, mit 8 diversen Stanzmessern . . 
1710. 1 dreiseitige Beschneldemaschine, Fabr. Krause A 8917. 1 Schneldmaschine, Fabrikat Fomm, mit Dappellche, 
kleinst. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 30 cm Schnittlänge , ab Lausanne. 
mit 8 Formatplatten 14-29 m, M.5><38 em, 21x 8924. 1 Fer Krause (älter, ar. Syn) mit 2 2 sun 
83 cm, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- eiben em cm zw. Winke 
und Motor, älterer Konstruktion . » . sehr gut. |8M7. 1 Blechstreif-Anschlag- Auer, Dresdener, mit 12'/, 
1714. 1 Buchdrahtheftmaschine, Fabr. Preusse, Royal Nr. 7, em langem Ambos; für 6 und 10 mm br, Streifen. 
für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Heftköpfen für 12 mm Dazu Streifen-Abschneide-App. . . . wie neu, 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, 8956. 1 Broschüirenheftmaschine, Fahr, Preusse, bis 10 mm 
Btteher bis 52 cm Höhe u. 15 em Dicke heft.. achr zu empfehlen, heftend, für Spulendraht, mit Gestell. 
1717. 1 Kartonblegemaschine, Fabr, Prousse, Nr. 32, 120 om 8961. 1 Doppelbebel-Schneldmaschine, Fahr. Fomm, 59 em 
Durchgangsraum, mit 22 em Einschneidung, für j Sehnittlänge, für Schneidbrett, mit 2 neuen Messern Pi 
Hand-, Fuss- und Kraftbetrieb . . . gut erhalten. | 8978. 1 Walzwerk, mit Eisenggstell, Zentralrogulierung der 
1738. 1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, uV, für Fuss- Walzen von oben, 41 cm Walzenlänge . . . . gut erhalten. 
u. Motorbetrieb, mit 50 cm Büratenlänge . . sehr gut erhalten. | 8981. 1 Pappschere, Fabr. Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
1739. 1 Kantense ne, Fabr. Krauss H K, mit Querwinkel, ohne Schmalschneider , . gut erhalten, 
60 cm Behnittlänge preiswert. 8985. 1 Pappschere auf Holztisch, mit Eisengestell, 100 cm 
1743. 1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V, Druckfläche Schnittlänge, mit Querwinkel und Schmalschneider. 
84><24 em, zw, d. Säulen 42 em; Farbäruckplatte, 8988, A a Fabr.Fomm, Chiffre 
gut erbalten ab Zürich. B, Schnittlänge 80 « billig. 
1746. 1 Walzwerk, Fahr. Krause, Shift E Pi cm 1 Lnderschärtmaschine, Fabr. Brehmer Nr, 30, "für = 
Walzenlänge, 15 em Walzendicke entralstellung uss e gut erhalten, 
von oben, für Handbetrieb . gut erhalten. | 8995. 1 Heftmaschine, Fahr, Preusse Nr, 1 "für Hand, "bis 
1751. 1 Drahthe e, Fabr. Brebmer Nr. Si, $mm zu 5 mm heftend, 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz . . . sehr gut erhalten, | 9008. 1 P umesz Fabr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, 
17598. 1 Rotations-Linilermaschine, Fabr. Flaskämper Nr.27, Eisen, mit Schmalsebneider, älterer Tritt, von der 
Modell V, für durehlaufende u. abgesetzto Liniaturen, Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Bisentisch bes. 
m. automat Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, mit Zu- Prismanuten m. Holzeindeckung, m. sehr guton Messern preiswert. 
behör, ab Reuss . sehr wenig gebraucht. | 9022. 1 Pappschere, älteres System, 80 em Schnittläng,, auf 
1755. 1 Flachheftmaschine, Leo Nr. 148 zum Flachheften Eisengestell, mit Holztisch . . billig. 
v. Kart, mit fertig. Klammern, für 2ler Draht-Klamm. 9038. 1 Paginiermaschine, System Gubaiz, Aatellig, Zah- 
1761. 1 Paginierması hine, Fabr. Zimmermann, für Fuss- lengrö:se 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 
betrieb, 6stellig, Zifferngrösse 51/; mm, mit Druck- 9043. 1 Ritz- und Nutmaschine, Fahr. Mansfeld, A. L, IV, 
einrichtung, ab Sachsen . » „ gut erhalten, 124 em Durchgangsraum, 118 cm zw, d, Säulen, für 
1781. 1 Vergoldepresse, Fabrikat Fomm, mit. extra starker, Fusabetrieb, ab Schweiz . . . gut erhalten. 
nach vorne ausladender Doppelknie-Vebersetzung, mit 90645. 1 Eckenheftmaschine, Fabr. Gebler, Leipzig, 3 em 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkuppelung) Bügeltiofe, m. selbattätiger Klammorbildung, f. versch, 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 em, obere in Doekol- u. Drahtstärken, v. d. Fabr. neu aufgearbeitet ab Triest, 
Lappen eingehängte Platte 58>43 cm, Tischplatte 9046. 1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
61><61 cm, Farbdruckplatte mit Rohrschelle, 5 mm Haftung, Sehlittenzuführung, für Spulendraht, 
1785. 1 Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-Ind. u, Facon- 9049. 1 Heftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 28, für 6 mm 
schmiede Berlin, mit 15 em Ig. Anschlag, endloses Klammern, mit Gestell, für Fussbetrieb.. . « fast n.u. 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr. billie. 9058, 1 Drahthefter, Leo Nr. 141, für Fussbetrieb, bis 5 mm 
1787. 1 Schubert-Anschlagmaschine, 15 em Ambos , . ab Buden heftend, seitlich und durch den Falz . wie neu, 
1788, 1 Patent-Eckenverbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 9054. 1 Pappschere, Fahr. Krausse, ganz Eisen, %H m 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz,, für 18 0d, 25 mm- Sehnittlänge, mit Querwinkel u. Schmalschneider. 
Streifen, für 16 cm Kartonköhe einger. ab Sachs.-M. tadellos, 9060. 1 Hefimaschine, Fahr. Preusse Nr. 1, für 5 mm Heftung, 
1796. 1 Vergoldepresse, Fahr. Fomm, Druckfi, 43><28'/, cm, für Spulendrabt, mit zwangläufiger Drahtführung, auf 
mit 8 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 46!/, em br, den Tisch zu stell. Von der Fabr, wie neu aufgenrbeit. 
und 48 em tiefem unt, Schlitten, gew. Hub, mit 9061. 1 Perforlermaschine, Fahr. Hogenforst, 25 em Schnitt- 
Bi pressapparnt, ab Schwaben . . gut erhalten. länge . . . » gut aufgearbeitet. 
1797. echecken-Anschlagmaschine, System Schubert, 9066. 1 Pappscheere, Fabr. Krause, ganz Eisen, 98 em 
15 cm Hoftlänge, für die Schweiz zollfrei. Schnittlänge, Übiffre DGx nach der ältern Kon- 
1798. 1 Tiegeldruckpresse, Fabr. Mailänder, für Fuss- und struktion mit Querwinkel und Schmalschneider . gut erhalten, 
Kraftbetrieb, Satzgrönse 2484 cm . . gut erhalten. | 9067. 1 Vergoldepresse, Fabr. Heim, für Gasheiz., obere 
1801. 1 Namerler-, Paginier- und Zifterndruckmaschine, Einschubplatte 284,><20 em, untere Einschubplatte 
Fabr, Fr. Jänicke, Berlin, 6stellig, mit Nummer- 31!/,><251/4 em, zwischen den Säulen 86 cm. 
zeichen, Zifferngrüsse 4/4 mm, f. Fussbetrieb, auch für ‚9069. 1 Anreibemaschine, Fahr. Krause, Leo 654, BSI, 
Ko färuck, m. 4Typenköpfen eingerichtet, ab Hamburg so gut wieneu. | 55 cm Walzenlänge, 7 cm Walzenstärke, für Hand- 
1802. 1 Ro len-Linilermaschine, Förste & Tromm, für abge und Motorbetrieb . sehr wenig gebraucht, 
sotzte und durchgehende Liniaturen, BO cm Liniier- 9073, 1 Kadschneldmaschine, Fabr. Roderer, em Schnitt- 
breite, für Hand- und Dampfbetrieb, mit einem aus- lange, mit 2 Messern. 
reichenden Material Rollen u. Spatien, mit 2 Farbwerken, ab Sachsen. |s07 5 1 Patent-Schneldmaschine, Fabr, Krause, Universal 
1803. 1 Pappschere, Fabr. Heim, Schnittl. 70cm, Eisengestell ABo, 50 cm Schnittlänge, mit 2 Messern . . in gutem Zustand, 
mit Holztisch, mit Querwinkel u. Schmalschneider gut erhalten. | 9078. 1 Drabtheftmaschine, Fahr. Preusse, „Perfect“, älteres 
1804. 1 Anreibmaschine, Fabrikat Krause, Chiffre XZa, j Modell, bis 5 mm heftend, für leichtere Arbeiten, 
Walzenlänge 60 cm, auf den Tisch zu stellen. 9078. 1 Perforiermaschine, Fahr. Kahle, 60 em Perforier- 
1805. 1 Falzmaschine, Fahr, Preusse & Cie., für Kraftbetrieb, linge, für Fussbetrieb eingerichtet, 
Falzung 2 u. 3 Bruch, Falzerlänge 81 cm, Tisch 9081. 1 Vergoldepresse, Leo No. Bl a, für Gasheizung, Druck- 
98105 em, Anhänge-Holztisch 75><100cm, abSachsen, fläche 30x20) em . . . „in gut durchgesehenem Zustand. 
wenig gebraucht, so gut wie nen, | 9082. 1 Verwoldepresse, Fab. Fomm, Druckfläch. 40><50 om, 
5000. 1 Vergoldepresse, Fabrikat Mansfeld, Druckfläche zwischen den Säulen 64 em, für Gasheizung (4 Heiz- 
26,5><27 cm, lichte Weite zwischen den Säulen 50 cm, kanäle), obere Einschubplatte 55l/,><40 em, untere 
ab Sachsen , F gut erhalten. Einschubplatte 57><56 cm, mit Farbdruckplaite . . gut erhalten. 
5001. 1 Vergoldepresse, "Fabrikat Ronniger, Druckfläche 1083, 1 Radschneidemaschine, Fabr, Krause, Chiffre A.B, s, 
36,5><44,5 om, zwischen den Säulen 67 cm, mit An- 55 cm Schnittlänge, mıt 2 ara mit EEE, 
hänge an, ab Sachsen . - gut erhalten. führung . . gut erhalten. 
5002. i Vergoldepresar, hr. Fomm, Druckfläche 32><42, sem, 9054. 1 Thiele- Paginiermaschine B, "mit einem neuen, "6stel- 
zw. den Säulen 64 cm, mit Anhängeplatte, ab Sachsen gut erhalten. ligen Zuffernwerk von 5mm Zahlengrösse, einem alten 
8827. 1 Linliermaschine für Rollen u, Federn, Fabr, Will Astelligen Ziffernwerk von ö mm Zifferngrösse, mit 
u, d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik Nummerzeichen und den üblichen Zutaten. 
9089. 1 Heftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr.5’/,. ohne Gest., bis 


wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 


durchweg neuen Zubehörteilen ‚ab Hamburg, 


We niabis anderes vermerkt, stılen Üin Hnsäsen in den meinten Filien anf unserem Anger 


8mm ge _ ._ u. durch den Falz, vorzügl. «rhalten. 
Ofırten umverbimdlich. 


PermanentesAusstellungslager ron Aber 200 neuen a. gebrauchten Buchbinderel-Maschinen day verschiedensten Systeme u. Fahrikate, 













Wenn sie 


Bedarf in Cartonnagenmaschinen irgend welcher Art haben! 
dann verlangen Sie stets unsere Offerten! 


Wir liefern die anerkannt vollkommensten und leistungsfähigsten Maschinen für die gesamte 
Cartonnagen-Branche und verwandte Gewerbe, und der Ruf unserer Fabrikate hürgt für deren = 
DEE“ Musterkollektionen und Kataloge gratis zur Verfügung. wg 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.- 6. 


Dresden-A ., Blasewitzerstrasse 21. 



















Ansichts- 
ostkarten 


in Farben-Lichtdruck 


Die 


ch Tergoldeschule Durlach an 


(Hofbuchbinderei Eduard Scholl Nachf.) 


erteilt Unterricht in Hand- und Pressvergolden, 
Marmorieren usw. 


Goldene Staatsmedatlie der Kanst- u Gewerbe. Ausstelleng für das Grossh, 


Wer sein Lager mit 


Bilderbüchern, 
Jugendschriften, 
Kolorierbüchern, 
Sehritt- und Zeichen-Vorlagen 


. 
gut und billig vervollständigen 
will, der beachte dis Offerte 
über 
„Probe-Sortimente 













| un allen Lichtdruck- Ausführungen 


w erstklassiges Fabrikat m 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


u 
Medaille _ a Deutsch-.nationalen Kunst ewerbe- Ausstellung, Mänchen ı##8.] | uster ä erlangen 
auf der Kolumbischen Weltassatellung. Coicago 1993 =“ u. Preise auf V' 
Goldene Datkaetaiie anf derGewerbe- n. Industrie-Ausstellung, Durlach 1903. ] ' 


Weiteres ist aus dem kostenfrei zar Verfügung stebeuden FR "u 





















zu Vorzugspreisen‘ 


aaf Beite 20 des Verlags-Ver- 
zeichninnes von 


W. Düms ı Wesel 


[3155 







ersichtlieb. 

















(Deutschland). 






Braut- kranzkasten und Kröpfrahmen- 
Fahrik. — Elektrischer Betrieb. — 
Gold- und Silber-Schmelzerel, | s — een a ar Yorattung un Kits, Lei 
Scheideanstalt (8173 ‚Brautkranzkasten XIV. D. R.-6.-M. 11778. ryr TER Beue) eschlonsen. Probe 
H. Schneider, Berlin N, I ie Schmuckkästchen im wahrsten Sinne des Wortes. Nachn. Inkl. Embalinge. 











a Verlangen Sie nene Preisliste, Hans Brütting io Staelsteln 


} 18008 
Brunnensirasse 187 ® Rudolf Lieverz jr., Elberfeld. i Bayern, Fabrikant. 
zahlt höchste Preise für ne ee Fr a a a a en ee ee u 


Gold-, Silber-, Platin-Tressen, Emil Mehle, Göttingen, B2 


Ausschmelzung ». Ankauf von 

Koegei, Gene, Ortänch mas] ng MeSetezäper n Möhierhenten, 

Geokrätzen, sowie allen gold- und |: 
silberhaltigen Abfällen. 


zen 








Er | Gustav Barthel, 
Mitteilung! Dresden-A. 12:09 


Um kleineren Buchbindereben, welche für Fabrik für Helz-, Läb and 


Kork-Apparate. Outees 








sine Pont paket- Versand- Abteilung einge- Der Neu! az 

richtet wand Erz I wo Pal Scheher 

twehprimm rleim Nr .r ? 

ur a CE BT e1 Benzin-Heizapparat 

sekunda do. Nr #8. . 4 Mi4% s 

boebprisna "ischielm , . » er .- für Vergoldepressen. 
rinm ug 

ET ztrahetigeib Knockenleim 4 ur = Kelne Explosionsgefahrl 











: heilxelb de, a Mk 201; 
“ Frauko gagen Hachnabı | ! Kıringar Sauimerhrnsch! 


Proisliate anf Anfrage, 





Leim in iulrerform, den ich Kr Bpneiali- 


(ät fabrlziere, kostet durchgehend ® du _ es __ 
a 
Robert Stooclt, Solingen 


"®" G/jehes 


tür alle Zwache, Ihelart 


A. Krämer 
grash. Kunstanstaht 
STUTTGART, 


r Nuckarstrane 112, 






por Pakst molır, 
Forchheim i in 
„Pr brikation Soll Kahl un? ’ laska E er 
at Hatagriß. 3 Kiıda, Bock, Linirmaschinen-Fabrik. 
kundermengern m. Scheren zu billigmt, Preisen a 
Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 


Probserunter von Abbreckmamarı versonde | 
gegen Kinsend. vom #0 Fig. frauko Wieder 


veriänöere halte aulch In Ay smupdichien 






















Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 











Telsgramm-Adrunse: . D R ES D E N . . Fernaprecher: 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fabrik: Kötitz bei Coswig L S. Kötzschenbroda Nr. 58. 





(für Buchbinder-Zwecke, 
Kartonnagen- und 


Saxenialeinen Portefeuilie-Branchon). 
«: (als Ersatz 
Kunstleder „Granitel® "rn... 
Betteinlagsteiie. ++ pe 





farbacht und 


abwaschbar 









Weuhelt! D. R.-G.-M. 180780. 191036. 19409. Meuheit! 
Untbertroffene Vortelle bieten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
N Quetschfalten ausgeschlonsen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderweehsel! 


A. Gutberlet & Co,, 
Leipzig 4- 











nerheikei 


Mehrkosten minimal 










L.Berens, Hamburg 
va Gravir-Anstalt va 
Reichhaltige Auswahl moderner 


Schriften & Gravaren (Secession) 


fär Press- and Handvergoldu ind 
es lllustrierte Kataloge zu Diensten 





Urkunden-Mappen, 


Jubiliams- Adressen, Festgeschenke, für 
Neueste — Billigste jeden Anlass extra entworfen und gearbeitet. Für heral- 
dische und #tilgerechte Ausführung wird garantiert, Ich 


EN liefere auch die verzierten, unsufgerogenen Leder zum 
7 are Belbstnontieren, Kostenanachläge frei, 
4 ? Pappenschere B- Wiederverkäufern hoher Rabatt! WB 
ganz aus Eisen Kunstgewerbliche Werkstatt Georg Hulbe, Hamburg. 


Reich illustrierte Pracht- Ausgabe: Hulbe'sche 
eunpfeblen Sammlang von Ehrengaben, gegen ge 1 30 
7 


N 2 vi Dietz & Listing in Marken franko. 
| 100 om Sehmitil. Mk, 20. Leipzig-R. VIL si 


> . . . sl 


u Prospekte gratis und franko, 





Die erste und Alteste Lehranstalt 


| M: aye r & H ausser Geraer Fachschule fir Buchbinder 


Telephon 2213 Mannheim N. 4. 19/20 Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


[i 
| 
| Spiegel-, Goldleisten- und Rahmenfabrik. Gers-R. 


Ish. von Staats-, Ooldenen, SiTbernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 
Bereits über m. un ausgebildet! - 


Unter ständ d meiner Leitung 
gewissenhafter Baflar Unlerrcht ie is Hand uf mn | ulden, Mar- 
ssorleren, sowie in allen Kunstrechniken ae B imdered. 


Jlans Bawer vorm, Horn # Tatzelt, 


Billigste Bezugsquelle für alle Sorten Bilderleisten, Fenster- | 

galerien, gerahmte und ungerahmie Bilder, fertige Spiegel, 

belegte und unbelegte Spiegelglüser, verkröpfte Ralmen, 
Brautkranzkasten. 13609 


Grösste Auswahl inKabinett- u. Visit-Photographie-Rahmen, 








Sm Tr An — — — 
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Ghina-Leim 


DIE kalt löslich. ag 
Anerkannt stärkster, nn S 
3 


Leim, für RER 
eruchfrei, 
Buchbinderei Schimmelfrel. 


Kartonnagen Säurefrei. 
Nicht ätzend. 
Düten ee, Absolut neutral. 
Chins-Leim löst sieh sofort klumpen 
froi in kaltem Wamar, verarbeitet aich 
schlank und int in Kraft unerreicht stark. 
Kein Gähren, kein Verderben oder 


Zersstzen. 
Preis #k.18n.100Ko, Postkanne8Ko.Mk.?, 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Cou- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
schwere Kartonnnge, Packetier- 
Maschinen. 
Geschmackfrei, Geruchfrei, Schaumfrel. 
Stärksie Kraft, Heller Hochglanz. 
Preoisik, Mp10Ko. . PostkannebKo Wk.& 
"Kiobstos für alie denkbaren Zmecke, 





Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover, 
Erst chemische Fabrik für Klohenteffn, 


I as Ent 
Feurig, je ht, Dehnbar 
NINZ und MIR 
Unverderblich. 

35 | solm Ar 


TEIRSSBERKTT: 
BUNAKESZ bei Bud 4 


BE TZEE eriae Drei En 


Wilh. FR s Nachf. 


sura >lulfgart. are 








Als eine gute, leistungsfähige Be- 


zugsquelle für 
Schreibmaterlalien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird die Firma 
Franz Cari Bo 
Düsseldorf, 
besonders empfohlen. [16% 
Die Firma befasst sich aueh speziell 


mit Neueinrichtungen unter den 
und in 





[Kehrzoig 


kauft 
Gustav Homann, 
Bachbinder, 
Höchst a. M. 





Leistungstähige Bue hbinder rei 


übernimmt Einbinden gross 
u. ganz. Auflagen z. billiest. Preis. Of 
u, U, 2957 an die Exp d. BI 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


O. HOPPE & CO. 


Maschinenfabrik iss 


Pernsprocher 6306, LEIPZIG Berlineretrane #0, 
Broschüren-Ecken- und Finchheftmaschinen. 
Drahtbefta ate für Kontore und Burenux 
orforiormaschinen. 

Einfache und kombinierte Oesenmaschlinen. 
Einfache und doppelte Loehmaschinen, 
Eckenausstons- und Schlitzmaschinen. 
Boston- und Tiegeldruckpressen. 
Einrichtungen zur BEISEBACHIONBETER TON. 
Maschinen für die Kartonnagen-Indus 
Draht und Klammern für alle im Handel befindlichen Heftmaschinen, 











Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, 
(früher Horn & Patzelt, Gera-R.) 
Gegründet anno 1880, Bis jetzt über 1200 Schüler, 
Postadresse nur: Paul Hilttich, Gera-R. 

Beute Lebirkräfte. Anerkannt beste Erfolge. 

Unter ständiger Aufsicht — gewimsenhafter Unterricht — im 
Hand- und Pressvergolden, Marmorieren, Lederschnitt, 
Gold. und Zierschnitt, korrekten Bucheinband, Buchrfuüh 
rung,Kalikulations wesen, Wochsel-s.Clompteirkundeetie.etie. 


Paul Hüttlch, Gera-R. 


Inhaber goldener und silberner Medaillon für hervorragende Leistangen. 
Prospekt gratim. Eintritt jederzeit. 





Gegründer 1813 - 


ihr 
Jgeim-Fabrik in Haiger (Nasa) 


eim aler gangbaren Sorten. 
Speciahnät: EXTRA QUALMÄ HAUTLEIN- 








Windmühlenstrasse 8—12 


Gebr. Graetz, Leipzig, Gegründet 1883. 


Papler-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlung, 
Luxus- und Geschenk-Artikel, 
Vollständige Laden-Einrichtungen 


für Papier- und Schreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit zu 
eoulantesten Bedingungen, Reichhaltige Kataloge gratia. 
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Wechnel- u. Kassenboten-Happen, Albums, Briefiaschen, Zigarrem-Etuin, Zu: Tui 
In nur gediogener Warr,.— 
Gebrüder Ott, Mappen- und Lodermwareafabrik, “euttgart. 


ms- Leim "si 


5 jumenklart reiner Loderleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 





[8064 
Eberh. Stauf, Siegen i. W. 
Dampf-Leimfabrik, 
Gegrlindet 1828. 















| ErnstBethmann, Siegen W. 








Schul-Mappes, -Taschen, -Tornister, »Böchertrüner, Noten- u, Schrelbmappen, Bankaoten-, 
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u LEiM 


Deine reimer Haut. 
alare- und gerachfrui, 


beste Qualität für Bunkbindiruunae‘ 
Julius Napp & Ce, 
BRölsdorf-Düären }. Kilı ı. 





£ 








jap 3a, 
11 53], 
HHRIHE 
EHER 
EFFIFEIT 
FEB 16) 
Hr ig 
3233 °® 








Herkules-Kleister 


wird nie sauer und schimmelt gar 
nie, Zu beziehen direkt von 
Adelf Diemer & Co., 
Hall (Württ.). [1966 














Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurs-, Galanterie- und Schreib- 
waren-@Grosshandlung. 
Bahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrischem Bairieb. 


Spezialität: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fraisten Base Deieiimssksunn und 
Lagerkaston. 


D. R-&G-M. 1a1öüı u. D. R-6.-M. 160858 


vis 11ot 
e Manz Wirserverkäufet 





Kehrgold, Gummi, Watte L ‚Yatte 1. Lam 


worden ausgeschmolsen 
ae a a 
kauft. Sendungen werden schnell 


ledigt, [101 
” . Haupt in Dresden, 
Hammerstrasss 19. 


Isgerbestand 50000 Mark: 

W ep braucht brauchbare Bart Sl 
Messinf Handdruck: ruck Schriften 
} una sap Specials 


| Fam Koch &(® ‚Magdeburg 
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Neuheiten in Geschälts-Couveris 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien, 


Die Couvertiabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts, N 


Extra-Formate sofort und billigst. 






















>33) 


Zeichnungen 2-93 Mk. extra. 





rauhem Karton in bester imit. Platinfärbung 
nur in 1000 Auflage zu Mk. 14.— 


Schaar & Dathe, Kunstanstalt, Trier. 


Wollen $ie Lichtdruckkarten 
in 6 Arbeitstagen haben? 


Dann empfehlen wir Ihnen unsere Ausführung 


„Express“. 


Dieselbe wird gedruckt auf glattem oder 


Randprägung Mk. 1.— extra, 
















mit selbstthätige 


D. R.6.M. 
Interessenten di 


Bisher 





_Farhiruckpresse | | 


„Fomm“ 
m Farbwerk, Einrichtung zur | _ 
selbstthätigen Ein- u. Ausführung des Schlittens, 
Greifervorrichtung für die Decken und 
Friktionskuppelung. 


Nr. 116658 und 116714. 
ene gern mit Referenzen und 


mitProbedrucken. Bereits eingegangene Nach- 
bestellungen legen Zeugnis ab für die nutz- 
bringende Verwendbarkeit der Presse In jedem 

grösseren Betriebe. 


(4 
gellofort 62 Stück. 


AugustFomm, iz 


Fabrik für Buchbindereimaschinem. 











ee: 

bücher, Klassiker, Jugendsehrif- 
® ten, kurz alle Artikel des Buch- 
handela liefert schnell, prompt 
und zu den bulligsten Pressen — nur an Wiederverkäufer - 
die Grossbuchbandlung von 


Friedrich Schneider inLeipzig. 


DIE” Reichhaltiger Katalog mit Angabe der Laden-, Netto- und 
Partiepreise gratis und franko. 


Pressvergoldungen 


für Partie und Sortiment 
liefert anuber und geschmackvoll bei billigsten Preisen 


Julius Langer, Pressvergoldeanstalt, Stuttgart. 


Fachsehule in Düsseldorf, 


ich erteile Unterricht in allen Kunsttschniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen. m. —g 
sahmen orfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 


2 uchhandell 















Kalender 1904. 


Matefarb. Mücken Inkl. deutsch. Tagenblock 
ea. 4><5 em A 6 Pfg. p. St. und höber. 
Boston Kaklamemiitel für Pabelk- u Geschälisbmultser, 
wsterkäll die Verbindung m, d. Kunden d. ganse Jahr. 


J.Feigenbaum, Oberursel-Frankfurta.M., 


Reklame-Artikel- Fabrikation. ı Nasa 


Bücher- Firmen - Etiketten, 
EBEN Siegel- und Paket- 








Verschlussmarken 
liefere zu nehr billig 
Preisen. 


% 
IL WIEGA? nD| | 


B CHHANDLUNG N 
GIELESEEEE 


Bitte Muster-Kollek 
p Yon u. Preise zu ver- 
langen. 
Hormann Köster, Etikottan-Fabrik, 

alver i. Westt. (2306 








y all 
Feuerw erk Pie 
liefert schnellstens und billig | 
Wilh. Fischer, Cleebronn, Witbg. | 

Pyrotschnische Fabrik. 


Preisliste gratis u. franko. [2851 





Kehrgold, Gummi ete., 
schmilzt aus u. kauft an x, höchst Preis, 





Paul Adam. Düsseldorf. 








(prompte Bedienung. sof. Erledigung) 
!Knorrs Nachf., Leipzig, Querstr. 8 

















| Die: Gravier Anstalt von 


Emil Holthaus, 
Gummersbach (Rh) @ 


empfehlt wich zur Anfertigung sämt- 
lieher Bellef-Platten a Walzen zum 
Prägen o, Dreckon für alle Zwocks 


n 
£ 
14 
2 
E 
® 
& 


nach Muster, Zeichnung od. Angabe, 


Dermatoid 


s#z Buchleinen sn 
Leder-Imitationen 


es unempfindlich gegen eaı 





Wasser, Fell, Schmulz etc. 


a 


Dermatoid-Werke 
AT YIERNT 
Leipzig 





Messingschriften une 
Gravuren 
NL] .Ollektion GERMOLD" } 


Neuheiten vor msten 


Genres, 


R GERNOLDS 
BE IrZIo u 


r 
— 


Weihnachts- und Neujahrskarten 
(mit u. ohne ET 100 Stück 
zu 75 Pfg.., 1 Mk., 1.50 Mk. 2 Mk, 
2.50 Mk., 3 Mk. Omi ; Mk., 6 Mk. 
and höher in gröünster Aasses Probe 
aepdune geeen Kanse od. Nachnahme, 
90936] Paul Mohr, Grünberg i. Schl. 












Drahbt-Heftmasohin 









wer Neuheit! wg 


We ur > 
EKnsten-Hoftm. „a " 
für hafto mit 


Schreib Weitgehendste Garantie, Feinste Reisrenzen. 
4 verschiedenen Buichlängen, 








‚‚ohns Einschneiden” der Lagen, mit Einschnalden der Lagen. 








ressvergolds-Anstalt 


Max Löwe, Stuttgart, 
Hauptatätterstr. 58a. 
Banberste, geschmack volle Ansfüh 
rung, billigste Preise. [2867 


Geld-Lotterie 


sw Wisderharstellung des Münstern, 








is Visitenkarten ete. 

Imet 453 Dre am nur für = 

12 84 ei nne sratia Musterbach ® 
4 ohne A Mark m va Du ala. 

323500 =: 

Hanptgewinne: Rich. Niescher 
Gras 
=] #+100,000 Ra: 2 
LT 
214 40,000 „Aliere, 
w fe 
4 20,000 Muster gratis and Iaaker 
Me 1 0,000 Einkauf von Kehrgold etc. 
1ı 5000 = 5000 zu höchsten Preisen. 
2 a 3000 = 6000 Anfertigung Ale rn; 

23 2000 = 4000 rarler-Anstalt. — Galranlsche Anstalt. 
5: 1000 = 5000 Otto Würscher Nachf., Leipeig, 

+ A 18 - 2220 Reichastz., Gold- u. Silber warsnfabrik. 
a 100 = en m 
200 ee = 10000 Vergolde-AnstaltA.L.Knorrs Nachf., 
1000 ä 20 = 20000 „ Querstr. 8, liefert Pressver 
2000 A 10 > 20 000 goldung aller Art sauber u. schnell. 

= 52500 


pr Präget mit Spearin! 
pearin ist ein anarkanan — 





abatt) dureh die flaneral rn und ua, Miiliges ng 4 
ter Eberhard Fetrer. -e1y7 Verl u in 
= Bonno Heilmann, Nürnberg, 
Bolgerstr, #1, Fabrik. eham.-techn. Produkte, 
( \och&@.M Leipzig- 
| gam)t 56) Nase, gail Wahle, Ueir 
eu —_ 


4 
Moder ne 


Richtung > 
271 Perfiorler- 
r T Tiaguldrach- und Bautsapresses etc. eit 


m br llea Buchbindereien und Papier- 

Schrften 5 handlungen liefere ich Druck- 

ALLECZTTTEN | | sachen jeder Art zu staunend billigen 
gen Preisen, [8010 

B. Groll’s Bochdruckeroi, Marien» 
werder, Wentpr. 





Bitte Muster u. Preisl, zu verlangen! 









Die Leu'schen #Papier- 
»chränke sind für jeden ord 
nungnlishenden Geschäftamann ge 
radezu unentbehrlich, Ri 


Hanf-Couverts 
und Billet-Converts smpfahlt 
sehr billige dis Courertfabrik 
Hofgeismar, Muster frko, (2180 


— un 





am. Kartonnagen- und Faltsch 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


‚Preusse & Compagnie “zt* Leipzig - 
Bogen-Falzmaschinen, auch zum Anschluss an die Druckpressen. 


Faden-Heftmasohinen. 
achtel-Maschinen. a 





%* 


> + 
A = Fr B R 23 
es ae Faden-Heftmaschine „Ideal-Falzmaschine* 
Faden-Heftmaschine „E H* „E Er ohne jede Umweschselung von Bändern, mit Vorriehlang 
für Bücher und Brose fl, tür Pteber und Broschüren, Bildong von Qretschfalten und 


Koxan 
eintschen 


eilhaberschaft und Ge 
schäftsverksaf vermittalt [142 
Dr. Lass, Mannheim. 


s 

Heirat! 

Ein streba,, intellig. Buchbind,, 
kath., 85 J. alt, mit Vermögen u. 
noch Vermög. zu erwarten, wünscht 
“ az in eine Buchbinderei, 
ver! en mit Ladengeschäft, 
hinein - — Diskretion 
zugesichert. Nur ernstgemeinte, 
ausführliche Aufträge unt. V. 3011 
an die Exp. d. Bi. erbeten. 


_ Sicherste Existenz! 


In allerbester Lage einer lebh, In- 
dustriestadt v. 22000 Einw, ein gross, 








bell. Laden, ca. 70 qw, mit schöner | bin: 


Wohnung zu vermist. — Für Schreib-, 
Bach- u, Galantorie-Gesch. fast keine 
Konkurrenz, — Noa umgebaut. — 
Elektr, Lieht für Gesch, und Hans. 
Geil. Off, unt. V. 3065 an die Exp.d. Bi. 


elche Fırma und wo lehrt einen 

jangen Mann das Liniieren, 

uster welchen Bedingen und auf 

welcher Maschine ? Angeb. u. V. 3136 
an die Exp. d. Bl. 


in kaufmänn. zobildster, unver 
beirateter Buchbiader od. Kanf- 
mann, weleher tüchtiger, strebsamer 
Fachmann ist und ehrenhaften, #0- 
liden Charakter bseitzt, kann in eine 
set 30 Jahren auf eigenem Grund- 
stück (Provinzialstadt Mittel-Deutach- 
lands) bestehende, grössere Buch- 
binderei, Gesangbuchfabrikation und 
Werkstatt für kunstgewerbl. Arbeiten, 
verbunden mit Ladengeschäft der 
Papier- und Kurswaren-Branche, als 
Teilhaber eintreten. Reflektant mit 
Vermögen von 8- bis 10000 Mk. ist 
dadurch Gelegenheit geboten, später 
das Geschäft selbst zu übernehmen, 
(Guts gesicherte Existenz ohne Ri- 
nıko.) Offerten nebst Angabe der 
nersönlieben Verhältnisse erbeten unt. 
‚ V» 3187 an die Exp. d. Bl. 


oder Do ppel- Faden-Heftapgaraten. 
Prospekte und Arbeiltamuster zu Diensten. 






















Filialen: 


Berlin. 
Paris. 








für es. 23 Millimeter Heftstärke. ron 
„Aeiden“ Seiten dureh d. Fair heftard, 


uche in schönem StBätehen Nord- 
oder Mitteldsutschl. eine Buch- 
mit feinem Ladengeschäft 

(Bach- u. Papiorhandlung) gegen 
ung zu kaufen, Gef. Ofert. 

ant, V. 3014 an die Exp. d. Bl. erb, 


| ee (Draht), Brehmer 
Nr. 8, gebraucht, Pusebatrieb, 

kauft gegen Kassa J. Aug, Bohrer, 

Hassloch, Pfalz. [8012 


Flachheftmaschine, 
gebraucht, aber noch in bestem Zu- 
stand, am liebsten Brehmer Nr. 8, ze 
kaufen gesucht gegen bar. Off. unt, 
Y. 3013 an die Exp. d. Bl. 


ücht. Buchbinder, protest., mit 

rinigen tausend Mark Vermögen, 
wünscht gutgehende, kleine Buch- 
inderei nebst Ladengenchäft, in 
kleiner Stadt, käuflich zu übernehmen, 
eventuell in dasselbe sinzuheiraten, 
Of. an die Exp. d. BL, unt. Y. 3156. 


Verkäufe. 

Harka beigelegiist, hleibenanberäckzörhligt. 
Beste Deutsche Pappscheren 
ın allen Grönsen von 30-850 Mk, 
Schneldmaschinen, Räder- u, Hebel- 
system, @lätt- und Packpressen, 
sowie alle Maschinen f, Buchb, und 
Ortfabr, verkauft mit Garantie, alte 
und neue [1710 


Emil Zeiner, Masebinenfabrik, 
Crimmitschau. 


Eine Schneidemaschine, 
1,08 m Schnitifläche, mit Schnittan- 
deuter u. Selbstpressung, für Moter- 
betrieb, fast nen, verkauft preiswert 
Leipsiger Buchbinderel- Akt.- Ges. 
vorm. dust, Fritesche, Berlin 8.4 
Oranienstrasse 141. [ 


Ingenberg’sche Anlelmmaschise 
zuit Transport, 30 em Durchpangshraite, #4 
2 Monate im Hutriab gewasen, Neunnaeäaf- 
fungspreis 900 Mk., für 600 Mk. zu verkauden 
Of, ut. U, 2929 an die Exp d. BL 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart. 


Auf Gegenseitigkeit, Mit Aktien-Garantie. 


Haftpflicht-, Unfall- und Lebens-Versicherung. 


Gesamtreserven über 3 Millionen Mark, 





Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Gegründet 1875. 


Glauchauer Vergolde- und Linilerschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann’sche Fachschule.) 
Gewissenhafteste Ausbildung in Hand- u, Pressvergoldung, Ledersehnitt, 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinband, Gold- u. Ziersehnitt, 


Pronpekte gratin. — Eintritt jederselit. 





Für Buchbinder! 


Eın ın aufblühendem Orte des west- 
fülisch. Induntriogebistes seit mehrer. 
Jahren bestens eingeführt. Schreib- u. 
Galanterie-, Glas- u. Porzellanwaren- 
geschäft infolge anderer Unterneh- 
mungen zu verkaufen, Offerten unt, 
U. 2854 an die Exp. d, Bl, 


erkaufe mein gutgehondes Papler- und 

V Schreib in direkt. Näbe 
von 3 Schulen, mit weichem auch eine Buch- 
binderei gut zu verbinden wäre, umstände- 
halber auf sofort für Mk. 2600.—. Herm. 
Bungert, Mälbelm a. d. Ruhr, Eppinghofer- 
wirunse 198. (asıs 


schbinderel,Akzidenzdruckorei, m.Bueh-, 
Papier- und Spielwarenbandlung, Vor- 
ort Dresdens, zum Inventurwert zu ver- 
kaufen. 8000 Mark erforderlich. 2000 Mark 
Offert. unt. U. 249 an die 

Bzp. d. Bl. 


Günstiges Angebot. 

Verkaufe sofort od. ab 1, Jan. m. 
gutgeh. Buchbinderel, verb. m. nach- 
weisb. flottem Ladengeschäft, seit 
16 Jahren besteh., inkl. neu. Hause, 
in einem schönen Städtchen an der 
Lahn (Nassau), Solvente Käufer bitte 
ich, Angebote unt. U. 2926 an die 
Exp. d. Bl. zu senden. 


E» grosse Buchbinderel ((iesang- 

buchfabrikation) mit guter, fester 
Kundschaft u. grossem Umsatz, be- 
deutend erweiterungsfähig, sofort zu 
verkaufen. Kapitalkräftige Fachleute 
erfahren Nüberes unt. U. 2924 an 
die Exp. d. Bl. 


a Sy im Industriegebiet Westfalen 
gelegene Buchbinderel, Buch-, 
Kunst-, Papier-, Schreibwarenhand- 
lung und Bilder- Einrahmegeschäft, 
ist sofort billige zu verkaufen. An- 
meldungen werden unter U. 2897 
an die Exp. d. Bl. erbeten, 


ine fast neus Radbeschneide- 

Maschine (Krause), 60cm Schnitt- 
länge, und eine ebensolche eiserne 
Pappechere, 100 cm Sehnittlänge, 
nebst einer grossen Partie Bilder- 
leisten und fertiger Rahmen in ver- 
schiedenen Grössen, divers. anderen 
Ladenartikeln wegen Aufgabe des 
Geschäfts billig zu verkaufen. Gefl. 
Offerten erbitte unter V. 3015 an die 
Exp. d. Bl. zu richten. 


Neue Eckenheftmaschine 
für Schachtelfabrikation sehr billig 
zu verkaufen. [8138 

Lersch & Kruse, Spoditeure, 
Mannheim. 


21 


Bertosprome (Oktar) mit Schriften 1. 180 Mk. 
vorkäuf. Off, u. V, 2009 an Erp.d.Bi 


inen Hand.» Paginier - Apparat, 
4stellig, sehr gut erhalten (Preis 
20 Mk.), hat abzugeben 8016 
6. Kleffmann, D* 


Günstiges Angebot. 
a un - nächster Nähe 

ittweida's i. kelogene, ug 
Buchb., Buch- u. Feokches g. zum 
1. Jan. einen solventen Käufer. Ge- 
samtpreis 8500 Mk., p. K. 7500 Mk. 
Sonst Anz. 5000 Mk. Geschäft flott. 
Feste Kundsebaft. Lieferung f. Be- 
hörden. Offert, unt. V, 3017 an die 
Exp. d. Bl. 


Asa Unternehmungen 
slendes Bash, Faplete und 
zutgı es , un 
Schreibwaren-Geschäft, verbunden 
mit Porzellan- u. Glaswarenhandlı 
zu verkaufen. Dasselbe befindet si 
in einem kl., rasch emporblühonden 
Orte des Ruhrkohlenreviers u. bietet 
einem gelernt, Buchbinder od. Drucker, 
da Druckerei nicht am Platze, eine 
zute Existenz. Gefl. Offerten unter 
V. 3018 an die Exp. d. Bl, 


Habe noch einen grösseren Posten 


Fantasiepapier 
spottbilliget abzugeben. Musterab- 
schnitte franko. 

Leonh, Amersdorffer, Nürnberg. 

ın altes, eingeführtes Papier- 
E Detail-deschäft in einer grösa, 
Stadt des nordöstlichen Doutschlands 
ist zu verkaufen. Zur Uebernahme 
sind ea, Mk. 20000.— erforderlich. 
Gefl. Angebote unter V. 3041 an die 
Exp. d. Bl. 


@utgehende 
Buchbinderei mit Schreib- 
materialien-Handlung 


an eıner der grössten hies, Schulen, 
mit schönem Umsatz und grossem 
Arbeıtaverdienst, ist Alters- und an- 
danerndor Krankheit halber mit gutem, 
reichhaltigem Inventar und Waren- 
lager al. 
zu verkaufen. 

Zahlungsbedingungen günstig. 

Anfragen unter Chiffre J. K. 800 
nimmt entgegen die Annoucen-Exp. 
von C, Th, Schweizer, Königin Olga- 
Bau, Statigart. [8070 


Bess. Papiergeschäft 
weg. alleiniger Weiterführung meiner 
Grosshandlangz z. verk. W. Off. erb. 
A. K., Dresden 18, postl, [8068 


Gesamtversicherungsstand mehr als 550000 nei og 

Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder. [ 

Zum Abschluss von Versicherungen worden allerorts Mitarbeiter aus allen Ständen angenommen und bei 
berufsmässiger Tätigkeit dauernd gogen feste Bezüge angestellt. 


387 


Gebrauchte bill. Maschinen. 
Krause'sche Radschneldemasch., 
Ti em Schnittl., Fomm’sche Doppel- 
hebelschn.-Masch., 50 cm Sehnittl., 
Tiegeldruckpr,, 22:32u.25:86 cmi. 
R., Krause'sche Ritzmasch., 105 cm 
Durehg., gibt u. voll. Gar, ab [8069 
J. Mösener, Leipzig, Körnerplatz 1. 


= Umständehalber = 


altes, bestrenomm. Papier-, 
Schreibw., Buchbinderei- und 
Druckerei-Geschäft in Leip- 
zig zu verkauf. Pr. 5500 Mk. 
Näheres durch Ad. Müller 
& Co., Leipzig, Kathar.- 
Str. 10. [3189 





















n einem lebhaften Industrie- und 
Badeort Mitteldeutseb], ist eine 
gutgeh, Buch- v, Papierhandlung, 
verb. mit Buchbinderel, sowie flott. 
Bilder-Einrahmungs- Geschäft, für den 
Preis von 5000 Mk. zu verkaufen. 
Of. unt. V. 3066 an die Exp. d. Bl. 
erbeten. 





Bo- 
(3108 


Otto Kremser, Hersfeld, Bos. Oassel. 


Eine seit 60 Jahren bestehende grössere 


Buchbinderel, 


verbunden mit gutgehendem [8174 


Einrahmegeschäft, 


ist wegen Todos des seitherig. Besitzers 

sofort oder später zu verkaufen. 
Näheres durch @. Abele, Hofbuch- 

binderei, Stuttgart, Hospitalstr. 80. 


Snanzielle Fortschritte kann 


Stellen-Gesuche. 


Bochbinder. (Tüchtiges Ladenfräulein it vor- 


Zur Uebernahme sind 10 Mille Mark erforderlich 


Anfragen, sowie Chilfre-Briefe, denen keins 
Marko beigelegt ist, bleiben unberücksichtägt, 





Biadt bat 10000 Einwohner, sehr riela Fabriken, 


börden umd Schulen, ist weit ab von Grossstädten (daher nicht hier die 
reise). — Das Geschäft eignet sich am beuten für nicht zu 


Bosbsichtige, gleich oder später mein alt., fein, Gesohält mir Huch- 
binderei, worin ständig für 5 Leute Arbeit vorhanden, event. auch mit 


Hass zu verkaufen, — Gute gechäfll. u. 





! E: älterer, solider Gehilfe, eingearbeitet 

= auf Halbfranz, Geschäftablicher, Bilder- 

= nrahmen, Handrargolden, Seide- a. Pilach- 

S arbeiten, sowia o Arbeit, wie ale in 

t F Kundenwerkstätten vorkommt, sucht sofort 

= e2 N) oder später dauernde Stellong In mittleren 

E| 3 Dez ud x nr -,7 L, a 

E 2 £: nn un " is dene ba 

477 4 4 1 
} 321 trebsamer, solider Buchbindergehilfe, 
kath., En A En 
L na wi besonders 

E- gebrauchte Hebelschnelde- Einrahmen, Snal it Akzidonzaatz u. -Druck 

maschine, aowıo Pappschere, | etwas vertrant, sucht dauernde Stelle. Of. 

beide gut ne, Beeiawert zu vor. |*" Theoder Schulte, Boele i. Westf. [3019 
kaufen, äheros , Stern- 

wartenstr. 89, H. Rother. [8105 | I "geeriunaendbere Kundesurbeit u Bilder, 

eiarshmung, _. im IE AEEERN a Ferdi 

1 in machen von Drucksachen, much fo: 

in grosser norddeuischer Stadt Fa- | bewandort an der Se u 

milienverhältn, halber für Mk. 3000.— | Krane 71 7 ning-Dortmund, Chanmes 
zu verkaufen, Näb, unt, V. 3104 


durch die Exp. d. Bl. 


Butgehende Buchbinderei 
in Württbg. Oberamtsstadt m. Laden- 
geschäft ist wegen anderw, Unter- 
nehmungen sofort oder # zu ver- 
kaufen. Ein tüchtig. Buch- 
binder hätte sein sicheres Aus- 
kommen. Gef. Off, unt, 8. €. 9088 
bef. Rad. Mosse, Stuttgart. [3102 


@utgehende Buchbinderel, 

verbunden mit Bildereinrahmungs- u. 

geschäft in einer Iadustriestadt 
des Saargebiets mit ea. 15000 Ein- 
wohnern, ist preiswert zu verkaufen. 
In der Nähe des Geschäfts befinden 
sieh 3 Schulhäuser, dasselbe bat Fa- 
briken, Behörden u. Private in Kund- 
schaft. Da nur noch 2 Buchbindereien 
am Platze sind, so wäre Anfängern 
Gelegenh, gebot., sich eine gute Exi- 
stens zu gründen. Event. kann Haus 
mit gross. Garten mit übernommen 
werden. Gef. Angebote unt. V. 3071 
an die Exp. d. Bl. 


n Stettin ist », =. 1B80 bosteb, Buchb. mit 
7 Hilfamasch. f. 7500 Mk. =. verk. Off, 
w. d. 8, hauptpostl. Stettin. [9087 


Achtiger Buchbinder, 29',2 Jahre, ovang., 
I militärfre rfahru - 


soebt angenehme und dauernde Stella Inner- 
oder ausserhalb Deutschlands. Selbig. kann 
such eine klein. Bachbinderei in lithogr. An- 
stalt leiten. Of, an Rich. Schumann, Gers- 
Remss, Toiehstr. 22. [9091 


Achtiger Bortimentsbuchbinder, 20 J. &, 

wel: auch in Gesehäftsbüehern, über- 
baupt in allen in der Buchbinderei vorkomm. 
Arbeiten bewandert und gelernter Hand-, 
Preas- u. Schnittverguldor und Marmorierer 
ist, sucht baldignst nur passende u. dauernde 
Stellung. Of an Max s; Pforzheim, Alt- 
städteratrasse 1 (b. Sanarl, [7 


in junger Buchbinder sucht auf 18. No- 
vember Stellung auf Kunden- u. Partie- 
* Of. an Richard Seifert, Bachbinder 
in Waldenburg 1. Sa., Obganse 30. 0 


uchbinder, 3 Jahre, welcher die Adam- 
scho Fachschule jetzt veriksat und go- 
wandt im Hand- u. Prossrergolden, im An- 
zeigen feinster Bildersinrahmungen, in 
Ich, macht gerignuie Binliang Fhoingrugkien 
6, 13 ung. Photographien 
stehen zu Diensten, Angeb, an KErmmi Lande- 
eronn, Dümeldorf, Steinstr, SO II, I. [8045 


in älterer, solider Gehilfe, eingearbeitet 

auf jode Art Einband, auch Bilderein- 
rahmen, Goschäftsbücher, Handvergolden, 
Beide- und Pläscharbeiten, sowie Partien, 
nucht sofort oder apäter dauernde Stellung. 
Derseibe wird die Interessen des Meistern 
voll und 
Augab, u, 


z vertreten. Off. mit näheren 
. H, 20, Hannorer, pont), [3043 
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Partie- u. Kundensrbeiter, tlchtig im 
aud-, Prossrergolden u. Goldsehnitt, sucht 
für Mitte November od. später danermie 
Stellung. Beate Ze sse vorhanden. OM, 
unt, H. 468 W, an Haasemateln & Vorler, 
A.-&,, Hannorer. oa 


Je“ Buchbinder, 30 Jahre alt, Kunden- 
arbeiter, auf Partiearbeit eingearbeitet, 
im Biidereinrahmen und Tiogeldruck nieht 
unerfahren, wünscht sich zu verändern. Off, 
ust. J. &. 67 postl. Bonn, (s4r 


Gehtiger Buebbinder, In allen vorkomm. 
Arboiten der Buchbindarel, speziell in 
der Geschäftsbücherfabrikation, sowie im 
Marmorieren und Handrergoldso durchaus 
erfahren, sucht "pamende Stellung, Off, an 
Jul. Bargstaedt, Hamburg, ing 161. 


Gchtiger Kundenarbeiter, 22 Jahres alt, 
welcher hand- u, prosarorgolden, sowie 
marmorberen kann, sucht nof. dauernde Stelle 
Selbiger versteht »ine kleine Workstalt zu 
leiten. Prima-Zeugnisse staben zu Diensten. 
OM, unt. 44 Wedekind, posti. Ilmenau r Tb. 


in strabsamer Buchbinder, 28 J. alt, iu 
allen Arbeiten der Buebbiederei dureb- 
aus bowandert, mit Hand- m. Pressrergulden 
u. Marmorioren gut vortraut, sucht per »o- 
fort Stellung. an d. B., Gera-Koum, 
Kasersenatr. 34, IIL Btock. (3080 


Je Buchbinder, geübt in Geschäfts- 
Dächern und Kundenarbeit, sucht Stellung. 
Of. au &. Bernharzig, Lübsch, Asgidien- 
stranse TB Il. [2061 


iehtiger, seibetänd. Buchbinder, 897. a-, 

in allen Bortiments- u. Partiearbeiten, 
Ossnhäftebichern, Bildereinrahm., Bohneiden 
und Pertiemachen von Drucksachen, au g6- 
nauea, saubares Arbalten gewöhnt, sucht bald 
Btellung. Of. an Paml Heyfelder, Hameln 
“ W, Neno Markatramse Nr. 80. [8063 


E" junger Buchbindergehilfe, 18 J. alt, 
er‘ 


A elterer, durchans erfahrener Buchbind., 





welober in Kunden- und Partisarbeit 
andert int, sucht dauernde Stellung. Of. 

an Johann Gorskl, Unesen, Tromensener- 
utraame 5, 068 


schb, 28 J. alt, katbolich, guter per- 

fokter Kendenarbsiter und Bilderein- 
rabmer, der 8 Jahre nelbetändie in einer 
Buchbinderei gearbeitet hat, sucht sofort 
dauernde, ähnliche, augsnehme Stellung. 
Spätere Vebernahme nicht a schloasen, 
Zeugnis steht zu Diensten. Die Gegend von 
Mainz, Frankfurt bevors, Of. an J. Metzger, 
Buebbinder, Banahelm a. d. Bargstr. [2064 








in Junger, strebsamer Buchbinder, weicher 
in allen Arbeiten der Bachbinderei, s0- 
wie im Bildereinrahmen bewandert int, sucht 
angenchme und dauernde Stellung. Off. an 
Kari Sana, Coblenz a. Eh., Friodriebstr. No. 4, 
bei Herrn Priedr. Plein. [8072 


uehbinder, 34 Jahre alt, aueht Stellung 
als Volostär in einer Buchbinderei, wo 
m Gelegenheit geboten wird, die Akzi 
drackerei zu erlornen und sich is Haudver- 
golden, erentaell noch weiter auszubilden. 
Behweiz od. Süddeutschland bevorzugt. UM. 
unt. V. 2078 an d. Kıped, d. Bi, 


Buchbinder-Werkführer, 


solbständ. u. gewandte Kraft, ganz sicher in 
Kalkslation, Lohn- und Akkurdwesen, dem 
jahrelange Erfahrung zur Seite steht, sucht 
sich zu verändern. Antritt 8 Monats oder 
apiter nach fostem Engagement, Im gegen- 
seitigen Intereans wird nur auf dauernde 
Stellung reflektiert. 
Eıp. 4 BL 





Of. unt. V. 3654 an die 





echti er Ruchbindor, auf Kundenarbeit u. 
Gsschäftshlieher eingearbeitet, im Bilder- 
einrahmen und Handrergolden erfahren, #0- 
wie mit allen vorkommenden Arbeiten der 
Bochbinderei vertraut, sucht pass. Stellun 
Suebonder war längere Zeit als 1. Gehil 
tätig, int miikin am nelbständigen Arbeiten 
gewöhnt. Off. mit Angabe der Verhältninne 
an D, Neameyer, Vlayn a, Niederrhein, Hanpt- 
atrame 44. [80 
ür sofort sucht eis tlichtiger, mit allen 
in einer Buchbinderei vork. Arbeiten 
vertranter und besonders im Binden besserer 
Bücher sehr geschlekter, jüng, Bachbinder- 
gehlifn Stellung Derselbe ist militärfeel und 
im Benitze wur bester Zeugnisse. Off. mit 
Lohmangabe an W. Mandel, Erfurt, Stramm- 
burgerstrame &. BITe 





Mäcktiner Kartonnagenarbeiter und Pre 

vergolder sscht per sofort oder später 
Gssernden Posten, Anträge uni. 4. K. M 
hasptposti. Winterthur, Schweiz. IE. 7.7 


j dauernda Stellung. 





Werkmeister, 


36 Jahre alt, 


energisch, umsichtig, praktisch und theoretisch durch- 


aus gebildet, in Kalkulation, Akkordwesen und Eintellang der Arbeiten 
vollkommen sicher, an selbständige Leitang grösseren Betriebes ge- 
wöbnt, hervorragende Kraft in Anfertigung feinster Einbände und 
Lederarbeiten, perfekter Hand- und Pressvergolder, sucht dauernde 
Stellung, wo er die In ernster Arbeit errangenen Kenntnisse voll und 


anz verwerten kann. 
- 3119 an die Exp. d. Bl, 


Referenzen stehen zu Diensten, Offert. unter 





"zus heradıt Dat, nderweinlg pamunde 
t boem, an eitig pamende 

ung zar weiteren Ausbildung: menn mög- 
lieh, Kost und Lois Im Hanne, Angeb, an 
F. Peinker, Buchbindersi is Landen- 
hut 1. Sehl, [sor7 


ger strebsamer Bachbinder, 19 Jahre alt, 
mit alien vorkommenden Kundenarbeiten 
rortraut, sowie im Satz und Iruek an der 
Tiegeliruckprosse bewandert, sucht par aofort 
dauernde, angenehme Stellung, Belbiger 
würde auch mit im Laden ausheifen. Off. am 
Franz Kern, Buchbinder im kath, Gesallen- 
verein in Pforzheim, Durlacbstr. No,8. [8078 


much tiger Buchbindergehllfe, welcher selbet- 
ständig arbeiten kann, mit allen Arbeiten 
der Buchbinderei vertrast, im Hand- und 
Prassvergolden, sowie Marmorieren erfahren 
ist, sucht por sofort dauernde Stellung, Of. 
an H. P., Bruchsal, nr  - 


Mltchti Buehbinder, 38 Jahre alt, Kunden- 
und sarbeiter, in Hand- und Prom- 
vorgolden, Marmorleren, Goldäschuitt und 
Dekorstionsdruck erfahren, sucht, gestützt 
auf gute Zeugnisse, angenehme, dauernde 
Stellung. Antr. 14 zo nach Engag. Of. 
unt. F. B., Lehe a.d. W., Delchstr. 1. [800 


m junger Buchbinder, 90 Jahre alt, in 
allen rorkommendon Arbeiten, wie Hand- 
und Prossverwölden, Warmorleren und Bilder- 
einrahmen, bowan sueht Stellung. Off, 
an Fritz Beyer, Ruhrort, Frisdrichr- 
platz I. [3081 


unger, strehsamer Buchbinder, is allen 
Arbeiten dar Buchbiadere! erfahr., sucht 
zum 9 Noramber Stellung. Of. an Ernst 
Gllimelster, eg ft. Obermilhlen- 
raoss, [sea 


atrame 18, bei Fran 
Uchtäiger, aolider Buchbinder, in Kanden-, 
Gsachäftsbliehor- und Partisarbait geübt, 
sucht sofort dauernde Stellung. Of, un ä. 
Orsumalts, Leiunig I. B., Lindenglees 5 


Solider Buchbinder, 


3%: Jahre, gänzlich militärfrel, bewandert 
in sämtlichen Kundenarbeiten, Bilderein- 
rahmen unw., der s0ch an der Bostonpresss 
Bescheid weiss, sucht mofort oder mpäter 
Btelung. Gute Zeugnisse zu Diensten. Off 
au E, Liermann, Boolbad Begeberg, Tas’ 























Kirehutr, 34 





Jesse. strobsamer Buchbimder, der sine 
Lehrssit boandot hat, sucht zur weiteren 
Ausbilda bei bescheidenen Ansprüchen 
Stellung. Off. aut, 7.2086 an d. Kıp. 


in jung. Bachbinder, erfahren in Kunden- 
arbeit, Geschäftablchern und Rildarsin- 
rahmen, sucht Btellung Off. an A. Hasen- 
stein, per Adr.; J. Kmerich, Lamperibelm 
am Hein (Hessen). 13106 


unger, täch Baehbinder, gelbt auf 
Kundenarbeit, Ganebäftabücher u. Bilder- 
“iorahmen, sucht per mofort angenehme, 
Of. an J. Dreyer, Br 





binder, Salzburg. 


Tüchtiger Handvergolder, 


28 Jahre alt, seit 8% Jahren apezieli als 
Hand Ider in einem der ersten Geschäfte 
tätig und in allen übrigen Arbeiten darch- 
aus erfabren, sucht sieh für Anfang oder 
Mitte November zu verändern. Of. m. mAh. 
Angaben an P. Hohn, Hus Voltaire B, Gear, 
Schweiz. [8108 


sehhinder, 31 Jahr» alt, tlicht, Kunden- 
arbeiter, geübt im Hand- und Pressver- 
golden, sucht Stellung. wo ihm Gelegenheit 
geboten wird, sich in zunannien Fächern 
weiter auszubilden. Eintritt ev. sofort. Of. 
unt,. W, T. 52 posil. Schwiebas. [s110 


Ba 22 Jahre alt, tbshtig. Kunden- 
und Partiearbeiter, im Hand- u. Press- 
vorgoldun bewandert, sucht Btallu: An- 
tritt sofort. Angebute an Karl er, 
Schwiches, Pr. Brandenbg., Schulstr. 3, [Biig 











artoenagen- und Galantarie- Arbeiter, auf 
Luzuakarto und bossore ne 
sianteriowaren peilbt, sucht zum baldigen 
Eintritt dansende Stellang, Buchender ist 
verkeiratet und imatands, kleinerer Abteilung 
snergisch vorsusteben, da er solche Stellung 
sehon inne hatte, Angeb, unt. V. 3100 an 
die Exp. d. BI. 


Mlüchtiger, selbständig arbeitender Buch- 

bindar, in allom Arbeiten hemandert, fIrm 

Im Handrergolden, sucht in Schioqwig-Belst, 

gelang. f. ant. „Buchbinder“ an 

Berrn Nitsche, Kiel, Knespermeg lei 
8 


Js; Buchbind, 18%: Jahre alt, in Kanden- 

und Partisarbeiten und Masterkarten gut 

bewandert, auch im Handrargolden u. Bilder- 

einrahmen nicht unerfahren, sucht dauernde 

Stelle. Eintritt kann sofort erfolgen. Angeb. 

an Rob, Welgelt, tiera-R, j. Lu, ar “ 
1 











unger Buchbinder, 24 Jahre, Kundas- und 

Galantarisarbeiter, sucht zu aof. od. apäter 
Stellung in »iner Kondenbuchbinderei, wo 
ihm Gelegenheit Er wird, sich welter 
suszubilden und drörgolden zu erlernen. 
Of. an Wilhelm Oemır, Wismar 1, M., Wilheim- 
stranse 4811. [sııs 


Werkführer 


für Buchbinderel und Karionzage, Mitte 
Dreissiger, Intell., federgew. Kraft, m. guten 
Umgangsformen, welcher auch die Hunter- 
ment en eines bedeutenden Tuchrersand- 
Hauses und ebensolehar Papier-Fabrik geisitet 
-—! un guwils int, one Hand anzulegen, 
un azu hat, eine gröasere Arbalter- 
wchaft Fr zu area, sucht für 
woiort oder apiter Stellung. An- 
träge an Däberita, Heoldenan, Bezirk 
Dresden, (8116 


Atahtiger, strobe. Buchbindergeh., 38 Jahre 
alt, welcher im Hand- u. Pressrergolden, 
wis in allen vorkommenden besseren Arbeiten 
bewundert ist, aucht zu Anfang Norember 
obme, dauernde Stell: als erster 

ilfe. Angebots an Anton Kraft, Dässel- 
dorf, Achndowntraass 49. fsıı6 





Presstergölden, durchaus Lächtiger 

ilfe, 32 Jahre alt, swoht, wemtätzt auf 
langjährige Po-Benen Stellung als Ver- 
Gehiife In Mittel- oder Küd- 

om. ua F. BKeilngruber, 
Magdeburg, ür, Schalstr, 8, sr 


unger, strebsamer Buchbinder, 19 Jahre 

alt, gelibt in Kunden- and Partisarbeit, 
sowie in Gsschäftsbliehern und Bilderein- 
rahmen zut bewandert, sucht angenehme 
Sullang. Antritt kann sofort erfolgen. Of 
an Witte, Nordhausen, nn 7 
No.& 1 


E: ordentlicher, Alterer Bachbinder bittet 
L 


E: in allen Arbeiten, auch Hand- und 





um angenehme und dauernde Stelle is 

ner guten Buchbindere. Kost im Hauns 

erbeten. OfM, unt. 6, J, 1874 pontl. 3 
8 


ger Büchbindergeh., 30 Jahre alt, töcht. 
Kundenarbeiter, sowie erfahren Im Bilder- 
einrakmen, sucht per #of. dauernde Stellung. 
Of. unt. V. Hi#1 an d. Eıp. d Di. 


Mlüchtiger, militärfreier Buehbinder, in allen 
Kunden-, Partiearbeiten und Bilderein- 
rabmen durebaus nn bes im Preus- 
vergulden und an der Tiegeldruckprense nicht 
unerfahren, sucht dausende Btellung. Off 
bis zum 7. November an Dit Weyhe, Nord- 
hassen, Lutberplatz 8. [sı23 


Jerr Buehbinder, erfahren in Kunden- 
und Partiearbeit, Geschäftsbüchern und 
Narmorleren, sowie im Hand- und Pressrer- 

Iden geübt, sucht per sofort danernde 
teilung. Of. an EB, Mail, Nordhausen a. H., 
Baltzerstr. 9. [8128 


estens empfohlener, junger Bachbinder 
sucht In einer Kundenbuchbinderei bal- 
dient Stellung, Of, aa J. Nauheimer, 
Werms. [sıg7 








unger Kartonnagenarbeiter, 21 Jahre alt, 
militärfrei, welcher hauptsächlich im Zu- 


whneiden t bewandert wad mit allen 
Maschinenar n vertraut ist, sucht sofort 
Stellung Of. an Aribuar Fischer, Gotha, 


Kindieberstraass No, Ma. {sı24 
trebsamer, sollder Kaufmann, 26 Jahre, 
er.luth., militärfrei, gel. Busbbinder, 
anit 6 Jahren als Verkäufer und Lagerise im 
einem Sedhaenekänne für nschsinderuien ja 
ekiindi Bteilung tätig, wlnscht 
1. Tan. an verlalern, BSuchender besitzt 
vorsügliche Fachkenntni ist ben. Im Ein- 
und Verkauf bowandert und in Buchführung 
und Korrespondenz niebt wnerfabren. Vor- 
züieliche Zeugniese Über langjährige Tätigkeit, 
auch in Bucbdruekersian, stehen demasiben 
zur Seite Stellung erwünscht als Lagerist, 
Expedient, Magazinier etc. in Gromhuchbind, 
Fachgeschäften, Genchäftsbücherfabr,. Papier- 
fabriken. Angeb. unt. V. 212% an d. Exp. d. BL 





unger, wlldler Buchbindergebilfe, Kund- 
schafts- und Partiearbeiter, smebt bie 
Ende November dauernde Btelluug. Of. unt. 
R. ®. postl, Dax (Böhmen). im» 


eibständigur Buchbinder, 836 Jahre, mit 
Kundesarbeit und Geschäftsblleberfabri- 
kation vollständig vertraut, der auch mar- 
kann, sucht zu sofort 
Of. an Breso Kurth, 
Schwerin 1, M., Grünentr, 1 part. [3140 


uehbindergehilfe, 3 Jahre alt, welcher 
sowohl Kundenarbeit ala auch Gsnchäfts- 
ebherfabr, nad Kartonnagen versteht, aucht 
für sofort Bteilung, da er nich zu verändern 
wünscht. Off. an Heinrich Misch, Laurah ütte, 
Ob,-Schlen, [eis 











Trichtiger. junger Bashbinder, in allen ror- 
kommenden Arbeiten (auch Bilderein- 
rabtsen) bewandert, der auch gute Erfahrung 
im Akzidenzsatz und -Drock besitzt, sucht 
angenohme, dauernde Stellung. Antritt s0- 
ie Grte, Tongerahtie Be ci 
an Herrs (Bez. e- 

E sis 


burg), Bismarckstr. Bi. 
trebe Buehb., 19 I. Botter Kunden- und 
Partivarb., firm in Goschäftsb. jed. Art, 
rensverg., sowie in Drückersiarb, ort, mucht, 
“. gute Zougn., andere, Stell, Off. an 
. K., Cottbus, Grünstr. 16. 


ges Buebbindergehilfe, 21 J. alt, Kundan- 
arbeiter, im Marmeorieren erfahren, 

Hand- und Presarergolden bewandert, such 
dauernde Stellung. Antritt kann sofort ar- 
folgen. Of. an rieh Werner, Ziogel- 
berg 8, 8. Etage, Gera-Beuns }. I« [8144 


Tr Buekbinder, 25 Jahre, in allen 
Fichern der Bushbinderei bewandert, 











drurkpresse firm, 
Angeb,. ont. OD, M. 257 poatl, Hondeber, ur 
Bez. Magdeburg. [81 
ger. solhaländig, Gehilfe sucht Stellung, 
womöglich durt, wo er nich nobenbei in 


Partisarbeit, Oft unt. J. B. postl. Sehmallen- 
berg. [8167 


Buchbinderei - Werkführer. 


Ein tliehtiger Fachmann, in mittl. Jahren, 
mit allen vorkomm. Arbeiten und Maschinen 
vertraut, im Kalkulleren und Dispenleren 
sicher und befäbigt, einen Grossbetrieb sieher 
und erfolgreich leiten zu können, sucht 
Stellung. Of. unt. Y. 315% an d. Exp. d. BL 


E‘ jung, Buchbinder, 17T! Jahre alt, der 
at, 





Ostern die Gmellsuprüfung bestanden 
smeht nofort angenehme und danerndo 
Stelle in bass. Ges zwecks weit. Aus- 
bildang. Off, mit näb, Ang. an Karl Laser, 
Buebbindergeh., Dürkheim =. H, (Pfalz), 
Wachenbeimerstr. 21. 


schbindergehilfe, 30 Jahre alt, sucht für 
Kundonarbeit und Geschäftsbücher an- 
peachme Btellung. Off, an August Gutgsell, 
chbindergeh. in Pfaffenweiler, Amt Staufen 
(Baden). [8180 


unger, tücht. Bechbiader, In Kundenarbelt 
und Partie tächtig, sucht Stelluse. An- 
geb, an Gg. Keldler, Bachbinder, WVürn 
berg, benissir. No. 22, 8, Stock. [8 


um Buchbinder, 18 Jahre alt, in Kundes- 

arbeit, Rideroinrahmen, Hand- a. Pross- 
voergolden, Marmorieren geübt, sucht 22 
fort dauernde Stellang. Off. an Otte Schlegel, 
reitzseh b, Leipaig, Nordstr, 101B. [m164 
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Leo’s Werkzeug- und Material-Kasten 


für Dilettanten der Buchbinderei. 
Holzkastengrösse ca. 90x 70x25 em. 


Kein Spielzeug! 


Erstklass, Werkzeug! 


Praktische 
Zusammenstellung! 


Reichhaltiges 
Material-Sortiment 
zu allen Arbeiten, 


Leichtfassliche 
Anleitung für 
praktischen 
Gebrauch in 
Verbindung mit 
Wilhelm Leo’s 
Buıchbinder- 
Kalender. 







Preis komplett 
Mk, 65, er | 


inklus. Anleitung, 


Guts Packung Mk. 2,50. 
Nettogewicht 45 kg. 
Bratto ca. 55 kg. 


H.H. Buchbinder- 
meister geniessen 
für gütige Auftrags- 
vermittlung 
lohnenden Rabatt! 


Um den vielen an una heranpelretenen Winschen, namentlich auch vom selten der H Handfertigkeitslehrer, nach einem 
wirklich praktisch zusammengestellten Gescehenk-Kanten für Buchbinder-Dilettanten zu entsprechen, 


haben wır una emdlıch zur Aungabe olnen nolchen entschlonsen, sınd aber darem aungegangen, daas 


nur wirklich gute, voll- 


wortige Artikel dem Zwecke dienen. Mit sonst in Bpielwarenbandlungen Erbältlichem will unser gediegener Bucbbinderei- 
Pr 


Dilettanten- Werkzeug- und Matorlalkasten niebt konkurrieren, u 


au bereiten. 








wir sind überzeugt, damit überall Anerkennung zu finden und Freude 


ar 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. *rezisGeschan tar 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ein,: Walter & Markhb, Hambo 
Vertreter für dis französische Schnele: J_ Bobst, Laumanne, Gars Fön. 


„Gr, Heichenstrasse 85,87, 


Vertreter für Säd-Nenterseich, Küsten], — Nalmatirn str. -: Bausch & Baslen, Trirat. 






unger Buobbinder, militärtrel, in Kunden- 
und Geschäftab. gut bew,, iu Hand- und 
Presavergolden erf. perf. Halbfranzbd.-Arb, 
sucht davernde, pasa. Stelle, Off, m. Gehalts- 
angabo an K. F. post], Krefeld. fs158 


urerläss., deise, junger Mann sucht aof. 
oder später Stelle als Volontär, wo er 
egenheit hat, sich im einer Drackerei 
tüehtig einzuarbeiten, bei freier Station oder 
eiegen Ansprüchen. Of, an Oskar Werte 
Bach, Disselderf, postl. [164 


in tüchtiger, solider Buchbinder, 2% Jahre 

alt (Protestant), sueht Stelle als Werk- 
führer oder }. Gehilfe: avant. wärs derselbe 
such nieht abeemeigt. das Geachäft später bei 
Kurloger Anzahlung zu übernehmen. Bechen- 
der int seit einigem Jahren 1. Behilfe in siner 
mittleren Werkatatt und in allen verkommon- 
dan Arbeiten, sowie Hatıd- a. Promstergolden 
bewandert, Antritt könnte 14 Tags narlı 
Engagement erfolgen OZM. went. C, DB. 104 
banptpost). Kempien I. Alk. isıs 


Jens Buchbinder, 18 Jahre all, sorbt zur 
weiteren Ausbildung Stellung in einer 
kleineren Buehbisderei, am liebaten des Hheln- 
kands oder Wentfalens, Angeb, unt. V. 2168 
an d. Exp. d. Hi, 


Teebtiger, solider Buchbindergehilfe, Kund- 
schaftsarbeiter, 35 Jahre alt, im Hand- 
und Prosarergolden, sowie in allen vorkom- 
menden Arbeiten perfekt, aucht in kleiner 
oder mittlerer Wurkeiätts Stellung, Der- 
selbe ist am mweihmändigns Arbeiten ge 
wöhnt. Eintritt kann jederzeit erfolgen, auch 
stehen beats Zeuguimse zu Diensten. Of, au 
K. Hasssmanı, Buchbindergeh., Pforzheim, 
Jahnstr. 28 (Kafos|. 8167 


uebbinder, 24 Jahre, tüchtig In Kusden- 
arbeit, Partie und Kartonnagen, sueht 
ander, dauernde Stellung Vorzügl. Zeugn. 
stehen zu Diensten. Angeb an Paal Ebert, 
Buchbinder, Sebaltz i, Bachs, —. 0. 
3168 


Fortsetzung ». Seite 391. 


Notizbuch-Wachstuche, 
versüglicher, nicht klebander Quali- 
kiten zu fabalhaft billigen Preisen bei 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, 

Stuttgart. 











Speniaigsschin für Buchbindersi- Bedarf, 





Stellen-Angebote. 
u Marke beigelegt int, bleiben asberäckzichtigt. 
Schwiebuser 
Fachsehule für Buchbinder. 


Gegrlindet 1994. 
(Anerkannt v. der K. Preums. Staataragierung.) 
Unter dem Protsktorat den Maglatrais der 
Stadt Schwiekus. 


Unterrichtsfächer: 
Hasdrorgoldeng,, Prosstereoldung, Marmo- 
rierem, daehaltt und Bach-Ein , Aus 


bildungesait I—8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar m Persöuliche, wewissenhafte 
Anleitung. Biah. Schülerz. cu 00. Amführl, 
Ervupakt WON, and): Lehrplan, Abbildung ron 
Schtllerarbeiten, Marmoriermuster und Anar- 
k breiben, versandes kontanlos [818 
Gustav Bernhardt - Achwiebur 

(Pror. Brandenburg). [2419 
Preingokrüat mit der nilbernem Medaille 

für hervorragende Leistungen, Ulstrin 1908 


ihnen jung. Bachbinder, der Lust bat, sich 

y im Akzidenznatz und -Drack ausen- 
bilden, wacht sofort [808 
H. Kohlmeyer, Doram, Ber. Bremen. 











Jrer Buchbinder, ®otter Arbeiter, für 
meine Druekerei m. Zeitungsverlag auf ms- 
fort gewucht. Geh, 15—18 Me "as 
Ottomar Dold Nehfg. (A. Ehlem), 
Wolnswasuser, O.-L. 


in Halbfransband and Einrahmen von 

ern, für mögl. sofort gesucht in dauernde 

Stellung. 2096 

J. H. Heuseor's Buchhandlong, 
Neuwied a Khein. 


T+# Buchbindergehilfe, der erfahren 
Bild 


in Westfalen nucht einen zu- 
verläss. Werkführer, derbefählgt 
int, ein grüsn. Personal m. Energie 
=. Umnicht au leiten. Ders. muns 
inder Luxuspaplerwarenbranehe 
(Fabrik. v. Karten, Farbendruck 
uaw.) bewandert »ein. Nur gute 
Kräfte wollen »ich unt. Angabe 
ihrer Beding. melden. Angebote 
“. V. 3032 an die Exp. d. Bl. erb. 


in solider, junger Buchbinder indet 

sofort dauernde Stellung bei {2093 

Un. Luck, Boehbinderei u Kartsunagen- 
tabrik, Schmalkalden. 


Er» Laxuspsaplierwaren-Fabrik 








 . 
















Jüngerer 


Buchbindergehilfe, 


welcher kleinere Druckaacben anfertigen 
kann, sofort gesucht. Offerten mit Lahm 
unter U, f. 1438 an Rudolf Monne, 
Hallo as, ianar 


Buchbindergehilfe, 


Hotter Sorlimmanter, wird bei gutem Lohm und 
dasernder a" sofort gemseht bei 
2080] . Ponnelt, Planen. 












in In allen vorkommenden Arbeiten er- 
fahrener, tücht. Buchbindergehilie für 
nur dausende Stellg. = sof. Eintritt ht. 
ig. Sollors, Hybnik O.-Schl, 
Buchdraekerei und Papierhandiun 
(mas 





Je „ töchtig. Bechbindergehllfe, protest., 
findet auf Kundenarbeit dauernde Bo- 
schäftigung. Gute Kost und Logis im algenes 
Hause. Zeugnisabsehriften und Lohn-Anapr. 
sind zu richten am (2088 
Max Welzel, Buchbind., Melb, Oborfrk, 





waren-Fabrik gesucht. Nur tächtige 
wollen sich unt. V. 3084 an die 
Exp. d. Bl, wenden. 


N Tree für Galanterie- und Tapimserie- 





WW; suchen zum baldigen Antritt einen 
Buchbinder gesetzten Alters 
e. sollden Charakters. Solche, die bereits 
in Buchdruckersien beschäftigt waren. und 
denen später die Aufsicht übertragen werden 
köante, bevorsmgt, Es wollen sich aber nur 
wirklich tüchtige und gewinsen- 
hafte Bewerber meld. Off. unt. V. 3058 
“d Eıp. d Bl. 





889 





im junger, Iöchtiger Bochbin fe, 
der in Geschäitebücher. und Kundan- 
arbeit erfahren ist, findet dauernde Stellung 
Off. m. Gehaltsangabs bei fr. Stat. an &. J. 





Sitieber, Künigshofen (Bad, [B81 
in thehtiger Besehnelder, dar als solcher 
schon län, der Maschine 





gearbeitet hat, find, dauernde Beachäftig. bei 
J.©. König & Ebhardt, —— 1 
os 


Wir chen elnen led, exakten, tücht 
Buchbinder. 
Derseibe m in der beaser. Bortimentsarh, 
durchaus genz ürm, besonders zuf gute 
Pransbände eingearb. u. guter Handvorgeld, 
I sauberer = flotter Röcksn- und 
iteldrucker sein. Dis Btellg. ist er. dauernd, 
Nur solche, mit guten foranzen rer. 
sohens Bewerber mögen sich melden. Of. 
aa une. an Zeueeie & doerz, 
nd. Papier u. Papiorwaren em gros, 
Saarbrücken. ” [er 


sche f. sofort noch einen 

Gehilfen mit guter Em 
mischt Arbeit. Jullan 
Dennau, Buchbisderei 
drurekerel. 











Unger, evang 
ehblung auf @*- 
abhrendorf, 
und Aksidenz- 
13088 


üir eine Pabrik von Apathekerschachteln 
wird sin solid. Zusehneider, wenn auch 
jüngerer, gesucht, dem an danerader Stelle 
zeleg. int. Bow. u. V.308® d. d. Eıp. d. Hl. 


Jg'- Bachbindergeh,, guter Bortimenter, 
per wof. in dauernd. Stelle ges Off, erb, 
mit Lehranspr., Altersang. is. Zeuenisabachr. 
Max Teich, HBachbinderei u. Dreckerei, 
Bernburg. l 


"Akzidenzbuchbinder 


und Pressvergolder gesucht! 
Einige tlichtige Akzidenzbuch- 
binder, sowis Pressvergolder, kath. 
Konfsasion, welche schen läugere Zort im 
grösserer Anstalt gearbeitet haben, linden 
sofortige Anstellung in der Schweis. of, 
vermittelt dio Exp. d, Bi. ust, V. 3091. 














in sel. Arbeiter, der selbständig arbeiten 

und mit einem Lehrlinge die Werkstätte 

versehen kann, findet sofort dauernde und 

angenehmes Arbeit bei Iwes 
Th. Schwalb, Saargemlünd. 





Ei: Geschiftabheberfabrik nucht ainen 
% eonergischen Buchbinder, welcher der 
Abt. vorstelian kann, in welcher Kopisrbüich.. 
Schneid- und Stanzarbeit., Kartonnagen saw, 
angefertigt werden, u. in der ausser sinigen 
Gehilfen 10-18 Mädchen beschäftigt aind, 
für dauernde Stellung. Zurerlässige, hent- 
“=pfoblens Bewerber wollen unt. V. 3134 
ibr Anerbleten an die Exp, d. Bl. senden u. 
Zalt des Eintritts und Gohaltsforderung bei- 
fügen. 








Liniierer, 


gelbt auf Fürste & Tramm- oder Willwehe 
Federliniiermuschine, der in Extra-Liniater. 
Tüebtigen leistet. findet dauernde Bteilung. 
Heh. Wuhrmann, Freiburg, ee 





Behtiger, selbständiger und solider Kar- 
tonnagenarbeiter, Arm in einfachen u, 
bemeren Kartonnagen, gesucht. Für floins 
Mann dauernde Alellnıg. Of. mit Zeugnis- 
absehriften und Lohnang. an Fr. Kurtze, 
Koent. R 12004 


Teektiger, ung- Buchbinder, der selbetänd. 

arbeiten kann, wof, graueht, Oft. m. Ang. 
des Alters an DB. Ad. Ricke, Bersen- 
brück (Bas, Osnabrück), (3085 








nd. Nähev. Dilsseldorf wird ein ehristl, 

gen, jüngerer Gehife gesscht, Derselbe 
muns Host. Arbeit. sein u. selbst. Üharakter 
baben, einen guten Titel drucken und auch 
Bilder elarahmen können. Fertigkeit im 
Aufseichnen ron Sprüchen erwünscht. Yolle 
Pension Im Haus. Off. m, Lohnanspr, unt. 
V. 2098 an die Exp. d. Bl. erb. 





gesucht. T 
Paul Hkusser, Buchbinderei, Grimma. 
gewee Buchbindergehilfe für aofort ge- 

socht. (3068 
Lndwig Btlover, Aschersleben. 


saucht zu sofort in tüchtiger Gohilfe 
für Isiehte Partiearbeit in Galanteris- 
waren, kein Verbandamitglied,. &, Groth, 
Lübeck, Mühlenstr. ®. 13089 


E jüngerer Buchbindergsbilfe baldignt 
a) [808 











ge. tBebliger Buchbindergehilfe Aindet 
auf Kundenarbeit sofort oder apäter 
dausrnde Btellung. Alter und Leheverh, ind 
u riehten au .« Weber, Buchbinderei 
und Papierhandig., Bingen a. Hohentwiel 
(Baden). (0062 





in älterer Bochbindergeh. für dauernd 
sofort gewacht. Off. mit Lohr rüchen 
as Ww, M,Schwartskopff, tzen, 
Ostpreussen. (a90r 


ür Kundesarb. u. Expedition der Drack- 
sachen suche ich sinen Lüchtigen, gut 
empfohlenen Buchbinder. Of. erb. mit Ge- 
halisford. Louis Hancke (Arnold Schnel- 
der), Plan, Merklb. [6 0) 
Jr ovang, Gehilfen sucht wofort I, v, 
6rappendorf, Lemgo i.l. im 

2 tüchtige, zurerlianign Buchbindorgehkilten 
auf Kundenarbeit und Geschäftsblicher 
finden gegen hohem Lohn danernde Stellung 


Hans Gollwitzer, Hachbinderel, 
Welden (Bayern) jzıas 








SUIEEDEV BER ne 








gu 





zu Ne Neuheit! gg 28” Neuheit! —g& 


ehrlich für rationell arbeitende Geschäftsbücher- Fabriken! 


Neue Register-Einschneide-Maschine „2: 


WET Einzige Konstruktion zur Bearbeitung auch allerkleinster Taschen-Notes bis 
zu '/s derjenigen Formate anderer Maschinen! 
Automatische Festpressung bei jedem Registerfahnenschnitt! 
DB” S—-10mal mehr leistend als Handarbeit! X 


Tadellos schöne ab- Bellehige Fagan- 
gerandete Register- messer elmsetzbarand 
fahnen. leicht nachschleifbar. 
Join Kogisterkellung 
Für allerkleinste bis 
grüssie ea. 53 em wementan möglich. 


grosse Buchformate. 


u Das eingepressia 
event. mit Deckelm 
a esse er a versehene fertige 
dicke In einem Fass- x zer E 
it aussiossbar 5 = 
Ar A heit für exakte Tei- 
lung durchgestanzt, 
—— keinerlei Nach- 
Raum-Erfordernia — 
eirca I Quadratmeter, _—— 
— Jede Art gefüklerter 
Registerfahnen leicht 
EinfachsteBedianeng. au bearbellen. 
Kräftige, in allen Abnützung fast aus 
Teilen vorzügliche geschlossen, eis- 
Konstruktion und fachater, gediegener 
Ausführung, Mechanismas. 





Um jedem Interessenten Gelegenheit zu bieten, sich von den überraschenden 
Leistungen in der Praxis zu überzeugen, liefern wir diese Maschine auf 
Stägige Probezeit gegen Spesenersatz überallhin. 


Die Maschine Ist essen, ku zum Abrunden von Bücherecken oder für irgendwelche 
sonstige Fagonschnitte-Arbeit zu gebrauchen. 


Preis Mk. 650.— ab Stuttgart, Packung Mk. 10.—. 
Arbeitsproben bereitwilligst zu Diensten ° 


Angelsgentlichst —n von: 
Spesial-Gesohdft für 


Wilhelm Leo Iaehf.. Stuttgart, Buchbinderei.Bodarf 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ete.: u & Harckh, Hamhurg, Gr. nelehenatr. 0661 
Vertreter für die französische Schweiz: # Mehut, Lausanne, Place Gare du Flön. 
Vertreter für S04-Desterreith, Kisten! , Deimntien eıc. —: Bausch & Baslen, Trient. 


Jüngerer, tüchtiger Gehilfe, 


sauberer und gewimsonhafter Arbeiter, uk 
cher nuch im Satz umd Druck gut bowandert 
sein muss, fadet angenehme umd dauernie 
Stellung bei [8148 
Gustav Bosnsack, Schandau a. Elbe. 


Bu nn 





üecht. Bei nanherer Ara = Floims ges, w.nabenb. such Verkänf. i. Bild_bea. 
usende Stellung. 18-20 Mk. “. a a Tem. Spr.i. W.u. Ber, mächt. i. 
L. Mundschenk’n Dechärsckeres, Rud, Ospelt, Ansichtakarten en gros, Vaduz, 
TVelzen,. 8148 | Pürstent. Liechtenstein. [8168 
per nofort einen türhligen, jenen tebe per sofort einen tüchtigen Huch- 
Sr Buchbindergehilfen für Kundenarbeit, Ss 
Offerten mit Gehaltaanaprüchen an Lonia 


bindergohilfen, res in en 
Baumann, Herborn (Namau). [310 


Bi binder für Druckereiarbeiten abet | A ufeinen Vertra ten ein sol, Buchb, 
L 





„"Ibatändie arbeiten kan 81 
Bruno Hartkopf, Rathenow b.Berlim, 
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Fachschule Schwiebus, 


Durch bedeutende Vergrösserung 
meiner Fachschule habe ich «ine 

„s Lehr- Werkstatt 
wur Vorbereitung für die Gesellen 
fang damit rerbunden, je 

1. Lehrplan (Praxia]. 

Unterricht in dew praktischen Arbeiten 
dos Huebbinders im allgemeinen, sowie 

dor ihm verwandten Fächer. 

IE. Lehrplan (Theorlel. 

") rg für die Gesellanprü- 

un 
b) Allgensige Kenutninse für die Ge- 

sellonprüfang 

Io Dauer der Lehrzeit ist 1-3 
Monste und richtet sich wie die Damer 
des Unterrichts ganz nach den Bafähi- 
nungen des Sehliiers, Unterrichtsplan 
und Prospekt meiner Fachschule ver- 
sende kusteniom. IM 

Gustar Bershardt-Schwiehus, 








sucht auf sof. od. später ein darrhaus 

töcht. Hurbbindergeh, für Bortimest 
und Partie. Derselbe mum guter Handrer 
rolder und möglichst Im Akzidenzdruck er 
fahren mein. Stellung dasernd, Of. m. Ge 
haltnansprüchen an W, Brunstermann, 
Wilhelmshaven. aa 


Gesucht 
ein jüngerer Buchbindergahilfe mit beschwi- 
denen Ansprüchen, der Lust bat, sich neben- 
bei in Satz und Druck von esse 7" 


auszubil {8 
Fr. Salje, Fürstenan 1. H., 
Buekbinderei u, Druckerei. 


ol. Bochbind., weich. an ungen. dauer. Stell 
gel., m. Einlage v. 1ECOM. ge. Bicharsiell 
wol ges, Om V.Bis2 ad krdm 


in töchtiger, bestens empfohlemer Bach- 
binder, gesetzten 








kann, wird von einer Geschäftsbücher- 
fabrik für dauernde Stellung gesucht. Der- 
solbe mess Lederbesätze, dung 
und sonst vorkommende bessere gr 
ausflbren können. Bell, Aumeldun; 
Zeugnisabschriften, Zeit des y- 
haltsnnaprüchen ste. unt V. 

die Exp d. Bl. erbeten. 


uch» nofort einen junz, strebm, solid 
umd fieissigon Buchbisdergebilfen. Der- 
selbe muss in allen vorkommenden Arbeiter 
Garden bewandert, selbständig und an 
sauberes Arbeiten gewöhnt, im Hand. und 
Prossvergoldes, im Anfertigen von Gemchäfls- 
böchern, im Bildereinrahmen, Golbdschnitt 
und sauberem Halbfranzband geübt sein und 
mich vollständig in der Werkatube verireles 
können. Offert. mit Gehaltsansprüchen, se 
wie Angabe Bkeaehaer 3 er wm erbittet 


Hermann y werd er 
Geeste kemünde: 


Buchbinder, 


zuverlässig, tbebtix und solid, weicher in 
allen Fächern der Bachbinde are erfahren ie, 
bei gutem Lohn »ofart genue) neabe 
Altern Gentsscht. Dauernde Fi of 
unt, V. 3147 an die Exp, & 


In Jöngwoer a gr men der im 
Bostonpresas salbat- 





a Vorarbeiter-hesueh,. 


Ein tüehtiger, solider n. zuver- 
IAaniger Mann, Ti Tincharbriter, 
der Lagerkasten (Ladenkartonr), 
bessere Mesiorkartene, einzelne 
Etain s#elbntändig herstellen kann 
findetdauernde, iohnende Btellung. 
Lobensmtellung nicht aungoschlomnen. 
ührliche schrift. A mit Tongnib- 
wehriften und an on erbeien unt 
V. 3154 an d. Bıp 


Tüchtiger Buchbinder, firm am 
Dreisehneider u, an d. Abpressmaschine, 
für pofort gesucht 
W. Crüwell, Verlagahandiung. 
Dortmund. [sıss 
«deguwandtear Prorisiomsreisender gr 
R sucht für den Vertrieb eines rigen 
Werken an Woherel-Interemsentan. 
V. 3169 an die Exp. d. BL Be 





Üinserae für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Mittwoch den 11. November, mittags 12 Uhr. | 
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1} Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Mittwoch den 11. November, mittags 12 Uhr. j 


Achtung! Buehbinder. Achtung! 


Für grosse Berliner Photographie-Rahmen-Fabrik wird per sofort 
nehmer, danernder Stellung ein jüngerer Werkführer gesucht, er mn 


bei an 


der befähigt ist, selbutändig die Fabrikation für Papp-Rückwände zu 
felnen Holz- Photographie-Rahmen zu leiten. Genaus Kenntnis für 


Massenfubrikation erforderlich. 


worber, 


Bewerber muss selbständig Nenheiten 
schaffen und auch elegant ausgestattete Rückwände liefern 


nen. Be- 


welche pressvergolden können, werden bevorzugt. Ausführliche 


Offarten mit Gehaltsansprächen, Zeugnissen und selbstgefertigten Mustern 


unter J. N. 252 an Rudolf Moase, Berlin 8.W, 


[3085 





E“ in der Geschäftahficherfabrikation und deren Maschinen durchaus 
erfahrener Bachbinder ia dauernde, gut bezahlte Stellang gesucht. 
A mit näheren Angaben der bisherigen Tätigkeit an 


urchaun tüchtiger Ater Liniiorer auf 
Förste & Tromm-Masehine bei 
gut berahlter Stellung per 
er & Finckh, 


dauerader, 


sofort gesucht. Mal 
Gonchäftsbücherfabrik, ae 





ür meine Papierwarenfabrik suche ger 
®. Novembor einen Wehtigen, mit 
rancho vollständig vertrauten 


Buchbinder. 


Of. mit Zeugnis-Abachriften u. Gehalts- 
ansprüeben erbeten. Leonh. Tripes, 
Bayreuth. [sı70 


rn te solid, Buchbindergehilfe, nolbst- 
ständiger Arbeiter, nieht unter 22 Jahr, 
für Kurden- und Partiearbeit gesscht. Stel- 
lung bei zufriedenstellonden Leistungen 
dauernd und entapreebend bezahlt. Kost u. 
Login im Hanse, [sırı 
ilhelm Manns, Woldegk 1. M. 


flotter, exakter und nlehterner Bach- 
der, in gesetıtem Alter, für dauernd, 
bei Franos 8 — täglich, gesucht, 

Derselbe muss In besseren Geschäfts- 
bücbern, Kundschaftsarbeit, im Hand- und 
Prensvergolden, Marmorieren, Goldschnitt- 
machen und Lederarbsiten Arm noln und die 
Urabtheftmasehinse verstehen, sowie dem 
anderen Personale energisch rorsteh. klinnen. 
Mark 100— Heisageld wird nach einjährigor 
Tätigkeit vergütet. Gef. Off. unt. „BB. & A. 
Kairo“ bauptpostl. Köln a. Hh. [3178 


Fi Kairo (Asgypten) wird ein tüchtig., 
n 





Lederarbeiter 


für bessere Notisbächer sofort re 
8177) Fritz Eilors Junr., Bielefeld. 


Je, tlehtiger Bachbindergehilfe für 
Kundesnarbeit per Nov. gosmeht. 
sı78| H. Söhrnsen, Plön. 


in junger Buachbindergehilfe, fotter Kun- 
denarbeiter, sof. gesucht. sırn 
ilhelm Classen, Essen-Rahr, 
in j. Boch, a. Kandenarlı., w, Gnlog. geb, i. 
z. weit. Ausbild., k. einte. Kmil Schmwan- 
er, Buchb,, Barensburg. 


in tlehtiger Buebbinder, mögliebat mit 

Linlier- und Drahttefsmasehine vertraut, 
sofort gusucht, 8181 

H. Hohendahl, Hagen i. W. 


uche zu haldigem Eintr. einen junken, 
rlehtigen Gehilfen, der auch im EZin- 
rahmen von Bildern bewandert ist. Kost 


und Logis im Hause, Of. mit Lohnanspr. an 
August Koch, Horn i. Lippe. [31% 


Neu! 


Stuttgarter [85 
Vorsatzpapier, 


hochmoderne, künstlerische Dessins. 


Wilh.Leo’sNachf., Stuttgart. 


Neu! 








J. @. Kuder, Heilbronn. 


Nach Schluss der Redaktion 


einzetroffene Annonsen, 
Akzept- und Warenkredit 


gewährt reellen Burhbinderärmen zu kulanten 
Bedingungen eine leistungsfähig» Fabrik- 
firma boi Einführung ihrer Materialien. Go- 
soehe mit An der Verhältnisse unter 
K. H. 5807 an f Wosse, Lelpaig. [8183 





Jüngerer 


Bucehbinder, 


aus guter Familie, sucht, in ein 
kleineres Geschäft als Teilhaber 
einzutreten, bez. ein solches käuf- 


lich oder zunächst pachtwelse 
zu übernehmen. Gefl. Anerbieten 
mit näheren Darlegungen erbeten 
u. K. 3121 an Haasenstein & 
Vogler A.-&., Karlarahe — B. 

sisı 


Stellen-Gesuche. 


Vertrauensstellang 
in Buchbinderei oder Druckerei aucht „in 
tOchtiger Busbbinder, Mitte 90, der befähigt 
ist, eine kl. oder mittl. Sortimentsbuchbind. 
selbständ. zu führen, und im Verkohr mis 
jedum Publikum bewandert ist. Ders. leitete 
zuletzt eine Sortimentsbuchbinderei in einer 
Buebdruckerei selbständig, hatte die Erpe- 
dition der Drockarbeiten, sowie das lapıer- 
lager unter sich. Zur Einheirstung in ein 
Geschäft wäre Suchender nicht abhgemeigt, 
Gute Zeugninse als erster Gehilfo u. Meister 
stehen zur Verfügung. Ausführliche Off. mit 
Gehaltsangabe unt. V. 31%0 an die Exp. d. Bl. 





elbständiner Buchbinder, im Handver- 

golden, in bass. Kundenarbeit, Bortim., 
Geschäftsbüichern durchaus bewandert, som, 
in Bilderrahmen, Bleichen, Gold- u. Zier- 
scheitten, auch an der Vorgoldepresss nieht 
unerfahren, sucht passende, dauernde Ötelle, 
Zeugnisse zu Diensten, Off, mit Lohnang, an 
Otto Belbert, Buchb., Blchelhere ee 
1 


andvergolder, 1. Kraft, mit mehrjährig- 
bester Praxis in ernten kunstgowerbl. 
rınen Deutschlands, als Buchbinder durch» 
aus selbständig in allen Arbeiten einer Kunat- 
buchbindersi. sucht entapr, Stellung. Of. mit 
näher. Angab. den Lohnes usw. unt. V. 8187 
an d. Exp. d. Bi. 


tfahrener, tücht Buchbinder, im Hand- 
u. Prossvergoklen, in Leder, Gzlanterie, 
aan onta, sowie bena. Bortimantaarbeiten 
und Gmschäftsböchern bowandert, mit Kal- 
kulation vertraut, mit basten Referenzen von 
nur ersten Firmen, sucht dauernde Stellung. 
Of, mit Lohnaugabe usw, unt. V. 83188 an 
die Exp. d. Bi. 


iebtiner Buchbinder, 22 J. alt, in Kunden- 
arbeit, Bilderrahmen und Handvorgolden 
geübt, welcher klein. Werkatabe selbständig 
vorgestanden bat und auch im Laden mit 
tätig gewosen ist, acht nofort Stelle Anzeh. 
mit Lohnangabe unt. K. M. 110, Leipzig, 
Postamt #, Ing. [8185 


Dr. Pitsachkes 


Eisengallustinten pu iver, 
anf. tiofblau, dann Lofschwarz, waaunlüsen), 
Schrift gebond (Spezialität eigener Erfindg.). 
Zur arnis der enormen Fracht- u. Ver- 
parkunpkosten vorzüglich f. dan Export 
geeignet, da das ganze Gewicht den W ammorn 
gespart wird! Fi Empfehlungen erster 

Behörden und Beamten. a1 

Bemusterte Offerten kostenfrei! 

Chem. Laboratorium Dr. Pilschke, Bonn. 


tebbinder, 9 J., Kunden-, spes. Partie- 

arbeiter (gute Keferenz.), sucht dauernde 
lung. Off. an Alfr. Lei 

St, Pauli, Brüderstr. 3 III. 


rfahrener Buehbinder, 80 J., tüchtig in 

y allen Kanden-, wie sarbeiten, Ge- 
üchern, sowie im Liniberen nieht um- 
erfahren, sucht für sufort gute Stellung. 
Bochdruckerei bevorzugt. Beste Zeugnime 
stehen zur Seite. Of. unt. BR, P. (W, Dippel), 
Barmen-W., Sternatr. 44. [sı88 


mann, Hamburg, 
181% 


Für jede Buchbinderei mit Vergoldepresse 


ausserordentlich 
praktisch sind die 


Nr. 888. 


Gold-Abstäube- 
Apparate 


mit 45 ctm. langen 
") Bürstenrollen und vor- 
4 züglichem Kurbelge- 
. ce i triebe. 
cr  _ - > Preis Mk. 35.—. 
Nur Massenfabrikation ermöglicht solchen billigen Preis 
bei gediegener Ausführung, die wir mit anderer 
spielzeugartiger Mache nicht zu verwechseln bitten. 
zug” Neu varbesserte Konstruktion. “ag 


Leistungsfähigkeit ähnlich den grossen Maschinen. 
Der Apparat arbeitet so korrekt, dass auch nicht ein Stäubchen 
Gold verloren geht, fegt selbst den kleinsten Gegenstand sauber 
ab und ist das abgefegte Gold gleichzeitig vor Unbefugten unter 
Verschluss. 
Angesichts der grossen Vorteile sollten diese neuen = 
Gold-Abstäub-Apparate in keiner Werkstätte fehlen. 


Wilh. &eo’s achf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 











Stellensuchende Buchbindergehilien 


machen wir darauf aufmerksam, dass 
reine Stellen-Gesuche, 


welche über den Rahmen des Allgemeinen nicht hinausgehen, in vor- 
liegendem „Anzeiger“ zu dem überaus billigen 
Ausnahmspreis von nur 1 Mk. 50 Pig. 

berechnet werden. Für Chiffre-Insernte, auf Grund deren einlaufende Offerten 
durch unsere Expedition zu befördern sind, kommt hiefür ein Zuschlag von 

Pfg., so dass derartige Stellengesuche Mk. 2.— billigst kosten. 
Vorausbezahlung ist bei diesen billigen Ausnahmspreisen Bedingung; es 
erfolgt die Uebersendung des Betrages an uns am einfachsten mittelst 
Zehnpfennig - Postanweisung (innerhalb des Deutschen Reiches). Brief- 
marken werden indes ebenfalls in Zahlung genommen. 


Verlag des 

„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“, 
Stuttgart. 

NB. Dieser Ausnahmspreis ist nur für reine Stellengesuche, nicht 


sber auch für Stellenangebote oder sonstige Inserate gültig, die alle nach 
Millimetern berechnet werden. 
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Raah & Grossmann 


München. 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 


Buchbinderwerkstätte, 


2 Nout a m” Neu! “SE 
‘®  Brehmer’s Knoten- 
Fadenheftmaschine, 


neues Modell 


mit 13, 10 od. 5 cm langemsStich. 





Jlustrierte Kataloge 
gratis und franke, 
DE Reeliste Bedienung! 
BB Billigste Preise! 





Pressvergolde -Anstalt 


Spezialitäten: Ernst Linke, Erfurt 
Draht- und Faden-Heftmaschinen Prägungen 
jeder Art für Bücher und Broschüren. | mit allen a nn 
Falzmaschinen in 50 Modellen _Memsenariikel. — Slanzarbeiten. — 
für Werkdruck und Zeitungen. 18] Ph. „Bastian 
Maschinen zur Herstellung von Faltschachteln Speyer a. Eh. 
und Kartonnagen. Mal: "Puplemchne "ie, 


an Hebel. u. Rädersyri. 
Fappscheren, Blockpresses is 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz, | A: 


EN 
15 « LONDON E.C. PARIS WIEN V 
Filialen: 12 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2 Prima me 


hlassehneide-Jiamanten 


ek Bea SBik Mk.d-, 80 
18—, 16.— öber, Rund- u. 








aneldmaschinen. 
ne 
Geschäftsbächerfabrit, Buchörsckerei u. Verlagshandiung Werkacuge “fi mat 1 
dustrierwocke emp: 
Hagen (Westfalen) m Joh. Schöninger, Nürnberg, 
: Aftsbüicher allor Art in vorsliglichen Welntranbenstr. I, 
Einbänden mit höchstem Rabatt für Händler. Kinzelbände Umfassen und Roparalura 
ed sofort billig umd sorgfältig. 
. !"zeichenbiscks, Preisliste gratis umd frasko. 
Herbarien, Notisbücher ste. aller Fe ESCEREEE  FaR RE 
Graue und Lederpappen 


kauft man am billienten bei [2748 
H. Karl Merkel, Oberkotzan ı. 5. 





M- Ton er ab Kostet unsere 


Bibi ng 387 A 


mit Selbstpressung, einfache Konstruktion, BAR 


mit zwei Messern, Mk = 9 0.— n— 
ren MM LEO 5 Tlnehf 


Buchbinderleinwand, für Buohbinder 
Leder aller Arten, gr ro 


° ® 
IN, [14 fi er, ınlıen ei ee wa Leinen, en und in allen Qualitäten 





Bänder, Zwirne, Bindfaden, Wilhelm Leo’s Nachf., 
Blattmetalle, Farben, Leim et. Stuttgart. 
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18. Jahrgang. | we Stuttgart, 15. November 1903. &-— Nr. 22. 
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Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns, 








Erscheint am 1. und 18. ‚den M ts in einer Aufl ou B600 E . öu 5 = , Rn 
piaren. "Verss H ünter Kreusband we amiweime an 16800 Buchtindersien m vorla acer Insertionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Höhe und Spalte, 
hreibwarenhandlungen , Im», nage-, jerwaren» I Wiederhol nd Beil: ; barun; gesuche Mk, 1.60, 
innangen und Vereine etc. in Deutschland, Oesterreicn-Ungarn, Holland, Dec 07 70 90 5 | durch ae Eumällenne 2 as Veninksushaute: Suimsansineit vorhin 
Kerne erg . Jahr. Die für Buchbindereien | zach dem beanspruchten Raum berechnet. Acumernter Termin für An- 
eg mern ; Deutse uni ä — pro r Fusse di 
| übrigen er Mk. 250 pro Jahr. Einzelns Nummern 16 Pfennig, Stuttgart. mubne von Imeralen nlahe.am sg BR: 


nn — 














mg Schluss für Aufnahme von redaktionellen Einsendungen in nächster Nummer Mittwoch 
den 25. November früh, vonInseraten Donnerstag den 26.Novbr., mittags 12 Uhr. 





dwerkskam 2, der amtlich beglaubigte Nachweis, dass der Prüfling min- 
Han mer Stuttgart. üsstens drei Jahre lang als Gesalle in dem Handwerk, ia dem 








| Zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung hält die Handwerks- er die Prüfung ablegen will, tätig sen ist; 
} kammer besondere Kurse in Stuttgart ab. In denselben wird Unterricht 8. die i der gewerblichen Bildungsanstalten, die der 
| erteilt in naokfährang Washseilabzn ErIkalötien, tere in Prüfling cht hat; endlich 
den Elementen der Gesetzeskunde, wie z.B. über wichtige Bestim- 4. wenn der Prüfling die Gesellen-, bezw. Lehrlingsprüfung be- 
N mungen der Gewerbeordnung unter besonderer Berücksichtigung standen hat, das A über diese . 
derjenigen Kapitel, welche von Innungen, Innungsaunschüssen, Die Prüfangsgebühr %0 Mk. und ist mit dem Gesuche um 
\ Handwerkskammern, Innungsverbänden, sowie vonden Roeh- | Zulassung zur Prüfung einzussnden. 
| ten und Pflichten der Gesellen, Lehrlinge und Meister Noch wird angefügt, dass Buch- und Rechnungsführung mit Wechsel- 
| handeln, ferner überdieHauptbestimmungender Arbeiterversicherungs- | Jehre obligatorische Prüfungsfächer sind. 
| gesetzoundüberdieGrundzügedes Genossonsehbaftswonens. Anmeldeformulare sowie Meisterprüfungsordnangen können vom 
Die Dauer eines solchen Kurses ist auf ca. 60 Stunden berechnet | Bureau der Handwerkskammer, Esslingerstrasse 15, unentgeltlich be- 
| und erstreckt sich auf 8—14 Tage. ‚ R zogen werden. 
7 Zur ag Agerl ag der Ausgaben wird ein kleines Kurs- Stuttgart, den 7. November 1903. 
eld von 5— erbo R ; 7 i 
aa Soweit Raum vorhanden ist, können auch ältere Meister tilnchmen. | OO — u PERSENSTER er BEBAIUEN 
Wenn die Zahl ausreieht, werden die Teilnehmer nach Berufen | TEE EEE FT RE 
geschieden Verband der selbständigen Buchbinder Württembergs. 


Gosache um Zulassung sind bis spätestens 19. November \ n 
| direkt bei der ser au Hunlinguratzense 15, einzureichen. Am Montag den 9, November wurde hier eine Ausschusssitzung 
j Anmeldeformulare sowie Meisterprüfungsordnungen können vom abgehalten, die erste unter der Leitung des neuen Vorsitzenden, Herrn 
Burean der Handwerkskammer unentgeltlich bezogen werden. Aug. Stoz-Göppingen. Eingeleitet wurde sie durch eine in warmen 

Stuttgart, den 7, November 1908. Worten gehaltene Ansprache des Herrn Stox, in welcher die grossen 

E. Rothenhöfer. Dr. F. Schaible, Verdienste des früheren Vorstandes, Herrn Fr. Biauagsl; Mes in 

Stuttgart, um die Gründung, Leitung und den Ausbau des Verbands 

ICE. - = eingehend gewürdigt wurden. Einstimmig wurde beschlossen, was schon 

Die Handwerkskammer Stuttgart hält im Dezember wieder Meister- | auf dem Verbandstage in Nürtingen von Herrn Stoz 1 var wurde, 

prüfangen ab. Diejenigen Handwerker, welche sich an denselben beteiligen | Herrn Staongel zum Ebhrenvorstande zu ernennen und eins ent- 

wollen, haben ihre Gesuche bis spätestens 19. November direkt | sprechende Urkunde in Mappe zu überreichen, Der also Gefeierte, der 

an die Handwerkskammer einzureichen. inzwischen erschienen war, nahm die Ehrung unter dem Ausdrucke seines 

Dem Gesuche sind beizufligen: i tiefgefühlten Dankes an und versprach dem Verbande, wie bisher als 

1. ein kurzer, vom Prüfling verfasster und eigenhändig geschriebener | Vorsitzender, so auch weiterhin Ausschussmitglied, mit seiner Er- 
Lebenslauf; fahrung zur Seite zu stehen. 





| 
En i 
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Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die bereits in Nür- 
tingen erörterte Frage der Erhöhung Schulbücherpreise, Man 
einigte sich schliesslich dahin, eine Eingabe an die verschiedenen Ver- 
loger zu richten, sie möchten den Preis der gebundenen Bücher künftighin 
sus diesen weglassen. Ferner wurde beschlossen, den Herm Abgeordneten 
Schmid-Besigheim, der mit der Berichterstattung über eine vom 
Verband vor längerer Zeit bei der Kammer der Abgeordneten eingereichte 
Petition betraut ist, mit dem inzwischen weiter angelaufenen Material 
bekannt zu machen, — In Sachen Abschaffung des Schreibmaterialien- 
aversums der städtischen Beamten wurde, da die bisherigen von Herrn 
Aug. Seyboth-Hall bei den wäürttembergischen Stadtverwaltungen 

stellten Erhebungen noch zu keinem erschöpfenden Ergebnis geführt 
haben, dieser gebeten, sich der Angelogenheit weiter anzunehmen, was 
er gerne tun will. — Um eine vo dige Liste sämtlicher württem- 
bergischer Buchbindermeister auszuarbeiten, sollen demnächst möglichst 
in jedem Oberamtsbezirke Vertrauensmänner aufgestellt werden, — Wegen 
eines Eintritta dos Verbands in den Verband der württembergischen Gewerbe- 
vereine, um den der Vorstand angegangen wurde, wurde dieser im Hinblick 
darauf, dass die genaunte Vereinigung die Bestrebungen zur Hebung des 
Handwerks in pie Beziehung zu fördern sucht, ermächtigt, sich mit der 
Leitung dieser Körperschaft ins Benehmen zu setzen. — Um nach Kräften 
herbeizuführen, dass junge Fachgenossen nach ihrer Lehre wieder zu 
einem tüchtigen Meister kommen, wurde zum Beschlusses erhoben, im 
„Allgemeinen Anzeiger für Buchbindereien* öfters eine auf die Stellen- 
vermittlung des Verbands hinweisende Anonnce zu veröffentlichen. — Des 
weiteren kamen eine Reihe mehr interner Punkte, Klagen über verschiedene 
Missstände ww. zur Sprache, deren Beseitigung mit aller Energie be- 
trieben werden soll. 

Zum Sehlusse bringen wir zur Kenntnis unserer Mitglieder, dass 
Herr Buchbindermeister G. Klingler in Stuttgart, der ein treuer 
Anhänger der Verbandassche war und auf keinem Verbandstage fehlte, 
vor kurzem gestorben ist. 


Verband der Buchbindermeister Bayerns. 

In der Ausschusssitzung vom 26, Oktober wurde von der Verbands- 

leit beschlossen, durch eine Abordnung, bestehend aus dem Vor- 
sitzenden Hch. Knoll und dem 1. Beisitzer A. Kallmapnn, direkt 
beim kgl, Stastsministerium für Kirchen- und Schulwesen vorstellig zu 
werden, um die am 2. Verbandstage besprochenen Missstände persönlich 
vorzubringen. 

Die von der Verbandsleitung entsandte Deputation wurde am 

7. November von 8r. Exzellenz dam Herrn Kultusminister v. Wehner 
in längerer Audienz empfangen. Ueber den Verlauf dieser Audienz, wie 
auch über die Konferenz der beiden Kollegen mit den Herren Ministerial- 
räten v. Leichtenstorn und Blaul wird in der nächsten Nummer 
ausführlicher Bericht erfolgen. 

Für heute sei nur die erfreuliche Tatsache erwähnt, dass die De- 
utation das kgl. Staatsaministerium hochbefriedigt verlassen konnte, 
erner dass der bayerische Verband von dieser Stelle aus die wärmste 

Unterstützung im pfe gegen die in unserem Gewerbe herrschenden 
Missstände finden wird. 

Aus vorstehendem ersehen die Kollegen, dass die Verbandsleitung 

stets die Interessen ihrer Mitglieder nachdrücklichst zu wahren sucht. 

Ehrenssche aller verehrlichen Kollegen in Stadt und Land aber 

ist es, den Verband durch Erwerbung der Mitgliedschaft in seinen ge 
meinnützi Unternehmungen zu unterstützen und zu kräftigen. 

Weiter diene zur Kenntnis, dass auf das Schreiben der Verbands- 

lei an die Redaktion vom 6, September 1908 (im Sinne des Beschlusses 
vom 2, Verbandstage) die Expedition unseres Verbandsorganes allen Ver- 
bandsmitgliedern auf Inserate folgende Rabatte gewährt: Bei einer 
Inseratenaufgabe im Werte von Mk. 5.— 200, Rabatt und für jede 
weiteren Mk. 10.— 5%, Rabatt, bis zum Höchstrabatt von 500),. 

Die Verbandsmitglieder werden ersucht, gegebenen Falles von 

diesen Vergüinstigungen eingehenden Gebrauch zu machen, 

Der Vorsitzende: Der Sehriftführer:: 

Heinrich Knell. 


Anton Hassmüller, 





Verband der Buchbindermeister in Baden. 

In Erledigung mehrerer Zuschriften unserer Kollegen und bezug- 
nehmend auf das Rundschreiben der Herder'schen Verlagsbuchhandlung 
in Freiburg teilen wir unsern Mitgliedern mit, dass wir in der Mag- 
oißiont-Angelegenheit bereits vorher Schritte getan. Weitere Mitteilungen 
wollen Sie aus der nächsten Nammer d. Bl. ersehen, 

Wir bitten diejenigen Mitglieder, welche den vorhandenen Vorrat 
von Magnificat voraussichtlich bis Mitte Januar nicht absetzen, uns dies 
unter Angabe der Stäckzahl sogleich bekanntgeben zu wollen. 

Mit kollegialem Gruss: 
Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washansen, Vorsitzender. 


Das Jahr 1903 geht zur Neige, und es lohnt sich wohl, einen 
kurzen Rückblick auf dasselbe zu werfen. Der Winter steht vor der 
Türe, die Arbeiten in der Werkstätte häufen sich wieder; dabei wollen 
wir uns auch wieder an den schönen Verlauf des Verbandstages in Mann- 
beim erinnern. 

Es war ein schöner Akt, ein Zeichen des Wohlwollens gegenüber seinen 
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Abnehmern, dass unser Grossindustrieller und Verleger, Herr Dr. Moritz 
Schauenburg, wie auf der Bezirksversammlung in Baden, so auch 
auf dem Verbandstage iv Mannheim an unsern Beratungen teilnahm, 
um die Wünsche seiner Kunden zu hören, um Unklarheiten zu besei. 
tigen, um Anregungen zu geben und auch zu empfangen. 

ine andere Firma, die etwas weiter oben im badischen Lande 
ihren Sitz hat, scheint es unter ihrer Würde zu finden, sich mit den 
Leuten zu beraten, die doch ihre Erzeugnisse in Geld umsetzen; sie 
folgte unserer Einladung nicht, vielleicht Be deshalb, weil so viele 
Klagen gogen sie laut wurden. Doppelt ist Herr Dr. Sehauenburg 
dadurch in aller Kollegen Achtung gestiegen, und alle waren erfreut, 
diesen Herrn persönlich kennen zu lernen, 

Wir wollen aber nicht versäumen, schon heute an dieser Stelle 
auch Herrn Herder oder einen Vertreter der Firma auf dem nächaten 
Verbandstag nach Offenburg einzuladen. 

Auch die anderen Beratungen boten für viele Kollegen Interes- 
santes und Wissenswertes, os kamen Dinge zur Sprache, die entlegenen 
Kollegen nie zu Obren kommen, die aber manchen vor Schaden und Nach- 
teil bewahren würden. 

Darum ergeht nochmals an alle Bachbindermeister des Landes, diedem 
Verbaude noch fernstehen, die dringende Bitte: Schliesst euch zusammen, 
denn Einigkeit macht stark! Auch lokale Missverständnisse und Streitig- 
keiten werden leichter beseitigt, wenn man sich als K vo und nicht 
Konkurrent begegnet. An allen Orten, wo keine Organisation war, gingen 
eich früber die Kollegen immer aus dem Weg; weit die Ortsverbände be- 
stehen, freuen sich alle, wenn sie sich b en. 

Solange wir nicht mindestens 2, er Kollegen des badischen 
Landes hinter uns haben, können wir nicht den gewünschten Erfolg von 
unseren Bestrebungen beim Ministerium erzielen. Darum kommt zum 
Verbandstag! Wer ein Anliegen hat, bringe es zur Sprache! Hs kommt 
noch soweit, dass ein Vertreter der Handwerkskammer und ein Abge- 
sandter der Regierung dort eure Wünsche selbat anhören können. Das 
Bestreben der ierung aber ist es, das Handwerk zu heben. 

Leider sind die vielen Vereine auch für manchen ein Hinderungs- 
grund, zu kommen; die Vereine, die Wurzel so vieler Uebel, gehen so 
oft dem Verbande vor, der Geld schafft und ss nicht fortachafft, Wünschen 
wir, dass es im neuen Jahre anders werden und dass der Verband 
weiter wachsen und blühen möge! D, u. W, in H. 





Lackierkünste. 

Unter diesem Titel veröffentlicht das „Archiv für Buchbinderei* 
(Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. Saale) nachstehende sohr 
schätzensworten Ausführungen: 

Trotzdem der Buchbinder von heute nicht annähernd mehr s0 viel 
Kunst und Wissenschaft notwendig hat wie früher, steht er doch manch- 
mal mit seinen Kenntnissen verlassen da. Oft genug hat er Einbände 
— Titelfelder, Bünde oder ganze Flächen zu lackieren. Hundertmal hat 
er os schon ‚gemacht, ohne jeden Anstand gemacht, und auf einmal will 
der Lack seine Schuldigkeit nicht tun; er wird u oder sohmiert, ja 
bei manchen roten Ledern, besonders bei Basta ‚ nimmt der Lack 
sofort so viel Farbe auf, dass gleich die ganze Vergoldung wie in rote 
Tinte ucht erscheint. 

„Yon Fett- und Barzflecken beim Lackieren von Tafeln und Karten 

will ich ganz schweigen; wer dabei noch niemals Unannehmlichkeiten 
gehabt, hat von Glück zu sagen. Oft genug sind solche Fehler unheil- 
bar. Dennoch wird man niemals in Schwierigkeiten kommen, wenn man 
sich der genügenden thooretischen Kenntnis und voller Sauberkeit be- 
wusst ist. Hieran ganz allein ist der Erfolg geknüpft. 
. Man kann die dem Buchbinder zur Verfügung stehenden Lackarten 
in zwei Gruppen teilen: Spirituslack und Terpentinlack, Der erstere 
wird heute von den Lackfabriken in so vorzüglicher Ware geliefert, dass 
er den Terpentinlack mehr und mehr verdrängt, denn seine Anwendung 
ist bequemer und rascher, — Unter den Spirituslacken kommen wieder 
nur zwei Sorten in Betracht; der braune sogenannte Buchbinderlack und 
der fast wasserhelle Landkartenlack, der auch unter dem Namen Photo- 
graphiefirnis verkauft wird, 

Brauner Lack wird nur für Ledor- oder Titelpapiere gebraucht, um 
geglättete Stellen blanker erscheinen zu lassen oder um einzelnen Teilen 
der Vergoldung einen schützenden Ueberzug zu gewähren. Brauner Lack 
muss dünnfssig sein, wenn er nicht schmieren soll, In der heutigen 
Buebbinderei wird nicht mehr so viel lackiert wie früher; ein Fläschchen 
Lack hält sehr lange vor. Die Folge davon ist, dass der Spiritus nach 
und nach verdunstet, auch wenn die Flasche scheinbar gut verschlossen 
ist. Die Harzteile vordicken sich und geben heim Lackieren eine dicke, 
schmierig erscheinende und atreifige Kruste, 

Wer also lange Zeit die Lackflasche nicht geöffnet hat, soll sich, 
bevor er lackiert, von der Dichtigkeit und Verwendbarkeit des Lackes 
überzeugen. Ist er zu dick, wird reiner Weingeist zugesetzt, bis wieder 
die notwendige Verdünnung erreicht ist; etwas zu stark verdüinnter Lack 
ist immer unschädlich, während das Entfernen von zu starkem Lack sehr 
schwierig und nicht immer von Erfolg begleitet ist. 

Ausserdem merke man: Bei nicht sehr warmem Wetter muss der 
Lack sowohl in warmem Wasser angowärmt, wie auch das Buch selbst 
etwas angewärmt werden, Schmale Linien an den Bänden werden mit 
einem weichen Pinsel behandelt, grössere Flächen, geglättete Kanten oder 
Bordüren mit einem wolligen Läppchen recht dünn nee und mög- 
lichst, ohne eine Stelle mehrmals zu übergehen. — Das Lackieren muss 
im warnen Raume, in der Nähe des Ofens und völlig staubfrei geschehen. 












= re 








Nr. 22. 


Jede Spur von Feuchtigkeit im Leder lässt den Lack grau oder 
milchig erscheinen; man muss sofort einhalten, wenn sich dieser Fohler 
bemerkbar macht, und nach den Ursachen forschen. Oft genug wird 
gewöhnlieher, denaturierter Spiritus zum Verdüinnen genommen. Dies 
int verkehrt, Manchmal glückt os, besonders im Sommer; ein andermal 
aber zeigt es sich, dass der ganze Flascheninhalt verdorben ist und ver- 
nichtet werden muas. 

Der Lackauftrag, gleiehviel welcher Art seine Verwendung ist, 
muss nur wie ein Hauch als Sehutzdoeke über dem Leder sitzen. 

Stoffe, die Farbe leicht abgeben, besonders aber Leder dieser Art, 
müssen sehr vorsichtig behandelt werden. Am einfachsten ist es, vor 
dem Vergolden einen dünnen Ir mer a ner zu geben. Dieser gestattet 
ein Lackieren ohne jede weitere Vorsicht, denn er deckt und schützt die 
Farbe gegen Auflösung durch den im Lack enthaltenen Spiritus. Oft 
genug ist das nicht angängig. Man prüft in diesem Falle den Lack 
recht vorsichtig, damit er ja recht dünnflüssig ist, und übergeht sehr 
rasch, Strich an Strich, aber ohne irgend eine Stelle zweimal zu treffen, 
die ganze Fläche, Ist das geglückt, so kann man ein zweites Mal lackieren 
und dann etwas kühner vorgehen, da die erste Lackschicht eine dünne 
Decke bildet. Selbstverständlich würde der zweite Auftrag den ersten 
auflösen, wenn man sich allzulange dabei aufhalten würde, 

Wo man ein zweites Mal lackiert, muss der erste Grund völlig 
trocken sein, weil sonst Striche oder Trübungen entstehen. 

Mit mehr Umständlichkeit müssen Tafeln, Karten, Pläne oder Pla- 
kate behandelt werden. 

Die meisten Lacke werden mit der Bemerkung verkauft: er schlägt 
beim Lackieren nieht durch. Der Verkäufer hat mit dieser Bemerkung 
recht, wenn die zu lackierenden Sachen auch wirklich den Vorbedingungen 
entsprechen. Plakate besonders werden heute fast ausschliesslich auf 
Kreidegrund gedruckt, und der ist geeignet, ohne Nachteil sine Lackie- 
rung zu vertragen. Gut geleimte Zeichenpapiere haben oft genug die- 
selbe Tugend, aber sicher ist dies nicht. Deshalb muss man solchen 
Papieren mit einer Vorgrundierung zu Hilfe kommen. Am geeignetsten 
ist Pergamentleim, billiger ist eine Gelatinelösung, warm aufgetragen. 
Auf je eine Tafel Gelatine wird eine mittelgrosse Tasse Wasser — etwa 
1/, Liter — gerechnet; in diesem wird sis erweicht, nachher in ein 
heisses Wasserbad zum Auflösen eingesetzt. 

Noch heuts kommen Drucksachen zum Lackieren, die auf unge- 
leimtes Papier gedruckt sind; diese müssen erst regelrecht planiert 
werden. Dies kann vor dem Aufzieben, aber auch nachher geschehen, 

Man bereitet eine Leimwasserlösung von gutom Kölner Leim — 
auf eine Tafel zwei Liter Wasser —, setzt aber weisse Kernseife und 
Alaun zu, seiht das Ganzs dureh ein Tuch und überführt mit einem 
grossen Schwamme die ganzen Tafeln recht gleichmässig. Nach dem 
Albtroeknen wird das Verfahren wiederholt; das Leimwasser muss 
heiss sein. 

Oft genug hat man Tafeln mit handkolorierten Partien; man 
sorge, dass diese nicht verwischt werden. Ein sicheres Mittel dagegen 
ist, eine erste Leimung mit dem Zerstäuber aufzutragen, dann erst mit 
dem Sehwamme eine zweite Schicht zu geben, 

Tafelo oder Karten — oder sagen wir ganz allgemein: „Aufzligeo* 
werden mit einem breiten Pinsel im überhitzten Zimmer und mit 
stark verdünntem Lack gestrichen; such hier ist auf völlige Staubfreiheit 
za achten. Als Pinsel sind die breiten Haarpinsel mit Beskiusuns am 
geoeignetaten, 

Dem gewöhnlichen, im Handel erscheinenden Lack — d. h. wenn 
man ihn direkt von der Fabrik erhalten hat — kann man bis zum Dop- 
pelten, ja bis zum Dreifschen Weingeist zusetzen, Freilich, oft genug 
sorgt der Zwischenhandel schon für eins kräftige Verdilonung, denn 
Spiritus ist billiger als gebleichter Schellack. Der Fachmann muss dies 
eben beurteilen, 

Der Lack wird in eine flache Schale geschüittet und kräftig mit 
Spiritus verdünnt — eher zu viel als zu wenig — und nun eine Probe 
gemscht. Es ist mit denkbar wenig Lack eine vollkommen glänzende 
Deckung zu erreichen. Sollte man ja zu viel verdünnt haben, so ist ein 
wonig Lackzuaatz erforderlich. Rasches Auftragen, Strich an Strich, ist 
notwendig, wenn die Arbeit schön ausfallen soll, 

Dieser dünne Lacküberzug wird sowohl hinsichtlich des Glanzes 
als auch der Haltbarkeit wegen für die meisten Fälle genügen. Wo aber 
in Hausgängen, in rauebigen Räumen oder Mr einen fortwährenden Ge- 
brauch ein stärkerer Lacküberzug notwendig sein sollte, kann man das 
Lackieren nach Belieben oft wiederholen. Gewöhnlich wird dann nach 
einem ersten dünnen Ueberzuge mit Spirituslack eine weitere Deckung 
mit Dammarlack, der ebenfalls reichlich mit Terpentin verdünnt wird, 
bewirkt. 

Früher wurde Dammarlack häufiger verwandt; man hielt ihn für 
billiger bei stärkerer Deckung. Mit der Zeit aber hat man harausge- 
funden, dass die sehr weitgehende Verdinnungsmögliehkeit bei Spiritus- 
lack diesen noch billiger, weil ergiebiger, werden läsat. 

Mitunter kommt es heute vor, dass man mit Absicht das erreichen 
will, was man früher als Fehler erachten musste: das Transparentwerden 
des Papieres. 

Um gute Transparentplakato zu erzielen, wird das Papier schon 
vor dem Lackieren transparent gemacht. Dazu hat man verschiedene 
Lösungen, Dis einfachste ist das Abreiben des bedruckten Papieres auf 
der Rüekseite mitRizinusödl, doch kann man auch einen einfachen 
Transparentlack herstellen lassen durch Auflösen (mittels Kochen) von 
gleichen Teilen Elemi und Gummilack in der doppelten Gewichtamenge 
französischen Terpentins. Die Behandlung ist dieselbe wie bei Rizinusäl. 
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Selbstrodend wird nachher das Plakat noch lackiert, und zwar beider- 
seitig. Jeder gute helle Spirituslack ist dazu geeignet, am besten natür- 
lich wieder Photographiefirnia, 

Nun soll man aber nicht denken, dass man das schöne, glasige 
Aussehen immer erreichen wird. Lithographische Anstalten, die solche 
Arbeiten übernehmen, verwenden ein besonders dazu geeigneten, kurz- 
faseriges und im Stoff sehr «leichmässiges Papier, Deshalb lässt sich 
Kunstdruck oder Papier mit Kreide- oder Barytgrand nicht durchsichtig 
machen. Im übrigen wird jedes Papier bis zu einem gewissen Grade 
durchscheinend. 


Preisaufschlag. 


Im Zeichen des Preisanfach] steht zurzeit die Buchbinderei 
mit dem grösseren Teil ihrer Bedarfsartikel, eine für Käufer wie Ver- 
käufer gleich unerquickliche Zeit, da die Arbeitsberschnungen mangels 
Preisstabilität sehr erschwert sind und beim Einkauf besondere Vorsicht 
geboten iat, 

Die an seit Jahren in gedruckten Katalogen fentgesetzte Preise 
gewohnten Käufer un panan jede nötig werdende Preisänderung unan- 
genehm, während der Lieferant gewiss nur aus zwingenden Gründen und 
erst nach reiflicher Ueberlegung zu diesem Mittel, sich vor empfindlichem 
Schaden zu bewahren, greift, zumal damit eine Menge von Eallmeiieuen 
und Korrespondenzen heraufbeachworen wird. Man sollte nun zwar meinen, 
dass es doch nicht zu den Unmöglichkeiten gehöre, dass eine Ware, 
welche in einem Gesamtkatalog, z. B, vom Jahrgang 1901, zu einem be- 
stimmten Preis aufgenommen ist, infolge irgend einer Konjunktur im 
lanfenden Jahre einem Aufschlag, ebensogut aber auch einem Abschlag 
unterliegen könne, 

Aber doch verstösst nichts so sehr gegen die guten Sitten beim 
kaufenden Publikum, als die Unterlassungsstindo eines Lieferanten, der 
einen auf Grund des Katalogs eingegangenen Auftrag ohne vorherige 
briefliche Mitteilung des Preisaufs mit den notwendig erhöhten 
Preisen ausführt und erst der Faktura diese Mitteilung beiflgt. 

Es muss zugegeben werden, dass tatsächlich eine Unterlassungs- 
sünde in solchem Falle vorliegt, aber vielfach glaubt der Lieferant, dass 
prompte Lieferung erwinschter sei, als die Zeit erforderude Bekanntgabe 
einer Tatsache, welche ja doch eigentlich auf der ganzen Front der 
Konkurrenz dieselbe ist. 

Wer sich ferner einmal das Triebwerk eines solchen grösseren 
Warenversandhauses angesehen hat, wird wohl etwas Nachsicht gegen 
solche Verfehlung zu üben wissen und, wir möchten unsererseits mit 
diesen Zeilen nur ein Scherflein „zum friedlichen Ausgleich“ in der 
jetzigen Sturm- und Drangperiode beitragen. 

Was nun die Unsicherheit eines Teils der heutigen Buchbinder- 
Materialienpreise betrifft, so ist davon hauptsächlich die Textilindustrie 
betroffen. Die seit Anfang des Jahres eingetroetene Steigerung der Baum- 
woll- and Leinenpreise hat immer festeren Boden gewonnen ; namentlich 
die Preise der Rohbaumwolle haben eine derartige Höhe erreicht, dass 
ein allgemeiner Aufschlag der fertigen Fabrikate zur unbedingten Noat- 
wenäigbeit geworden ist, wenn nicht mit Schaden verkauft worden will. 
Es handelt sich dabei um von den Spinnereien und Webereien durch- 
geführte Preisaufschläge bis zu 20%. 

Der Artikel „Buchbinder-Kaliko* ist zwar noch nicht nennenswert 
davon in Mitleidenschaft gezogen, woran wohl teilweise auch die zurzeit 
auf diesom Gebiet herrschende ausserordentlich grosse Konkurrenz deutscher 
Fabriken schuldig sein dürfte, indes wird man sich auf tief einschneidende 
Aenderungen auch dort gefasst machen müssen, da gerade das deutsche 
Erzeugnis einen sehr niederen Preisstand erreicht hat, wie er längst 
nieht mehr zu demjenigen der englischen Ware und zum Parieren 
dieses Produktes nötig wäre. Ein Konkurrenzkrieg unter den deutschen 
Buchbinder-Kalikofabriken sorgt zurzeit für ebenso wohl gelungene wie aus- 
nehmend billige Buchbinderleinwand, und es bleibt abzuwarten, wie lange 
wohl noch dieses Messen der Kräfte anhält und wie lange es noch an- 
steht, bis die bessere Einsicht siegt, Dabei ist alle Aussicht auf eine 
Verdopplung des deutschen Eingangszolles auf englischen Buchbinder- 
Kaliko zum Schutz der deutschen Produktion vorhanden. 

Jodenfalls haben unsere deutschen Buchbindermeister und Bueh- 
binder-Kaliko-Verbraueher allen Grund, ihren früher — so lange aller- 
dings das deutsche Fabrikat noch nicht so gediegen gearbeitet war — 
leider zu lange für englischen Kaliko eingenommenen Berarzugungs- 
Standpunkt mebr und mehr aufzugeben ; sie werden gut tun, desto mehr 
zur Inlandeware abzuschwenken, da die zukünftige Zollverteuerung auf 
englische Ware, es, 10 Pfennig für den Meter, schwerlich übe bei 
der Berechnung einer Arbeit noch berücksichtigt werden kann. 

Interessant ist übrigens und doch auch ehrenvoll für unsere dentache 
Buchbinder-Kaliko-Industrie, in welch enormem Masse diese ihre junge 
Produktion zu steigern vermochte, und welche grosse Posten deutscher 
Buchbinderleinwand gerade für englischen Verbrauch, aber auch nach 
allen andern Auslands -Industriestaaten ausgeführt werden. Ob Mr, 
Chamberlains englische Schutzzollgelüiste dagegen nicht mit Erfolg 
argumentieren? 

Um nun wieder zu unserom Thema zurlickzukehren, so finden wir 
ganz ähnliche Preissteigerungen beim Leder. Schuh-, Möbel-, Sattler- 
und Buchbinderleder erlitten seit einem Jahr nach und nach Preisauf- 
schlägs von 15—20%. Als Ursache der geradezu als Kalamität emp- 
fundenen Lage gilt im allgemeinen die immer noch zunehmende Knsppheit 
der Rohware. Namentlich im Buchbindereifach macht sich der nicht 
unbedeutende Aufschlag im vielgebrauchten Bockleder höchst unangenehm 
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tend, es soll übergrosse Nachfrage in der Schuhwarenbranche die 
uptschuld daran tragen. 

Die Moetall-, Maschinen- und Werkzeugbranche scheint sich, wenn 
auch mit Kraftanstrengungen, behaupten zu können, dagegen ist ein 
ziemlich unscheinbarer, aber nicht unwichtiger Artikel, die Pinsel, sehr 
schwer betroffen. Wir veranschaulichen die am besten darch noch- 
maligen Abdruck eines bereits in Nr. 12 d. Bl. unter „Kleine Mitteilungen* 
veröffentlichten Rundschreibens, worin es heisst: Der am 26./5./08 zu 
Nürnberg abgehaltene Verbandstag der deutschen Bürsten- und Pinsel- 
Industriellen, welcher von den Vertretern der bedeutendsten Betriebe der 
Bürsten- und Pinselindustrie beschiekt war, hat auf Grund eingehender 
Berstung folgenden Beschluss gefasst: 

„im Hinblick darauf, dans seit dem Jahre 1899 die Rohmaterialien 
im Preise fortgesetzt gestiogen sind, erachtet der Verbandstag die Er- 
höhung der Verkaufspreise für Borstenpinsel um mindestens 
121% für unbedingt erforderlich und macht os seinen Mit- 
gliedern zur Pflicht, diese Preiserhöhung bei ihrer Kundschaft durch 


Hoffentlich ändert sich die Lage in nicht allzuferner Zeit auch 
wieder. Jedenfalls ist as besser, die Wirkungen solcher Konjunkturen dem 
kaufenden Pablikum offen und ehrlich bekanntzugeben, als sie unter 
Konkurrenten gegenseitig vertuschen zu wollen und gemeinsamen Schaden 
zu verursachen oder mit minderwertiger Ware einen Ausgleich zu ver- 
suchen. Eins gesunde, kraftvolle Industrie wird stets den Mut haben, 
einen Preisaufschlag durchzuführen, wenn er unabweislich ist. Anderer- 
seits wird sie aber auch ebensogerne einen u Abschlag melden, 
wozu indes die liebe Konkurrenz zeitig genug das Signal gibt, 





Von welchem Betrag ab kann Arbeitslohn oder 
Gehalt gepfändet werden? 


(Nachdruck verboten.) 


R.-K. Der Gewerbetreibende muss manchmal recht bittere Er- 
fahrungen machen, ehe er bei gewissen faulen Kunden zu seinem Guthaben 
kommt, wenn er rang m befriedigt wird. Oft genug wird ihm leider 
vom Gerichtsvollzieher der Bescheid zuteil: „Nichts Pfündbaren vor- 
handen.* Und doch hatte er keinen Grund zum Misstrauen gehabt, denn 
der Schuldner hatte ja eine hübsch möblierte Wohnung, die den Eindruck 
der Bolidität und des Wohlstands machte, Aber es ist eben nicht allen 
Gold, was glänzt; die schöne Ausstattung der Wohnung war vom Ab- 
zahlungsgoschäft und durch Eigentumsvorbebalt der Pfändung für die 
Forderungen anderer Geschäftsleute entzogen. Und nun was tun? Welche 
Mittel bieten den Weg zur Befriedigung ? 

Da ist es nun nach unserer Wahrnehmung merkwürdig, wie wenig 
die Rochtskenatnis darüber verbreitet ist, dass auch der Lohn oder Ge- 
balt für Forderungen gopfändet werden darf. Vielfach ist der Glaube 
verbreitet, das Einkommen der kleinen wie der grossen Bediensteten und 
Beamten sei der Pfändung gänzlich entzogen, Dem ist aber nicht mo! 
In dieser Richtung belehrt uns die nene Reichszivilprosessordnung in $ 850 
eines anderen, Hier heisst es zunächst: 

Der Pfändung sind nicht untarworfen: 

1) der Arbeits- und Dienstlohn nach den Bestimmungen des 
Reichsgesstzes vom 21. Juni 1869, des sogen.“ „Lohnbeschlag- 
nahmegesetzes"., 

7) die Pensionen der Witwen und Waisen, die Erziehungagelder, 
sowie die Pensionen invalider Arbeiter, 

8) das Diensteinkommen der Offiziere, Militärärstse und Dock- 
ofüziere, der Beamten, der Geistlichen, sowie der Aerzte und 
Lehrer an öffentlichen Anstalten; die Pension dieser Personen 
nach deren Versetzung in den einstweiligen oder dauernden 
Ruhestand, sowie der nach ihrem Tode den Hinterbliebenen zu 
gowährende Sterbe- oder Gnadengebalt. 

Was ist nun am Lohn oder Gehalt pfändbar? Eine Grenze 
bildet der Jahresbetrag von 1500 Mk. Dabei ist aber der wesentliche 
Unterschied zwischen dem Einkommen oines Privatankestellten (oben 
Zfr. 1) und eines Öffentlichen Beamten (oben Zfr, 7 u. 8) zu b ten. 
Zu den Privatangestellten — oben Zfr. 1 — gehört, um zunächst 
den Begriff „Privatangestellter* durch Beispiele zu erläutern, ebenso der 
gowerbliche und andere Arbeiter, der Dienstbote, Gewerbe- und Hand- 
lungsgehilfe, als’ der Fabrikdirektor, der Redakteur, der Haunlehrer. Bei 
den Privatangestellten kann das Einkommen bis zu 1500 Mk. ge- 
rgeman werden, wenn folgende Voraussetzungen sämtlich erfüllt sind: 

muss 1) die Leistung der Arbeiten oder Dienste erfolgt sein, 2) der 
Zahlungstermin abgelaufen sein (am Fälligkeitstage selbst ist die Pfän- 
dung noch unzulässig), und es muss 3) der Vergütungsberechtigte an 
dem Fälligkeitstermin (Zahltag) die Einforderung unterlassen haben. 

Bobald aber der Gesamtbetrag des Einkommens aus dam Arbeits- 
oder Dienstverhältnis die Summe von 1500 Mk, übersteigt {z, B. 
1800 Mk. beträgt), ist der Mehrbetrag {r. B. 1800 — 1500 = 300 Mk.) 
zu jeder Zeit und im vollen Betrage pfündbar. 

Und nun — oben Zfr. 7 und 8 — das Einkommen der öffent- 
lichen Beamten. Diesem gegenüber ist der Gesebäftsmann, was die 
Pfändbarkeit anbelangt, nachteiliger daran, als beim Privatangestellten; 
denn es ist das Einkommen bis zu 1500 Mk, überhaupt jeder Pfändung 
entzogen und von dem das Einkommen von 1500 Mark übersteigenden 
Mehrbetrag ist nar der dritte Teil der Pfändung unterworfen. Bezieht 
also z. B. ein Beamter 2000 Mk, Jahresgehalt, so beträgt der pfändbare 
dritte Teil des Mehrbetrags (2000 — 1500 = 500: 3 =) 166 Mk. 66 Pfg. 


— 
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Zur Pfändung von Lohn oder Gehalt gehört selbstrodend gerade 
wie bei der Pfändung von Fahrnis ein vollstreckbarer Titel, der auf dem 
Weg des Mahnverfahrens oder der Zivilklage erlangt wird, 

Für den Geschäftsmann heisst es noch mehr als für andere: dis 
Augen auf oder den Beutel! Er sollte eben bei der Beurteilung der 
Kreditfähigkeit eines Kunden stets auch auf dessen Einkommensverhält- 
nisse ein aufmerksamen Auge haben, bevor es heisst: Durch Schaden 
wird man klug. 


Kleine Mitteilungen. 


* Geschäftseröffnung, Herr Arthur Hoffmann hat in 
Akon a. Eibe eine Buchbinderei, Buch- und Papierhandlung errichtet. 

* Geschäftsveorlegung. Herr J. F., Mummelthey in Gel- 
senkirchen teilt uns mit, dass er infolge steter Ausdehnung seines 
Geschäftes am 10. November seine Buch- und Papierhandlung an gros, 
verbunden mit Buchbinderei und Buchdruckerei, in die Geschäftaräume 
Bochumerstrasse 22 und 22a verlegte, 

* Teilhaber. Die Firma Ferd, Hamberger, Buehädruckerei, 
Papierhandlung und Etiketten-Fabrik in Pforzheim, teilt uns mit, 
dass Herr Karl Hanke am I. November als Teilhaber in ihre Firma 
eingetreten ist. 

* Auszeichnung. Auf der Ausstellang landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, Maschinen und Geräte in Luxemburg wurde der Firma 
Ph. Mayfarth & Co, Frankfurt a. M,, die höchste Auszeichnung, 
4 goldene Medaillen, zuerkannt. 

* Jubiläum. Als 49. Jubilar ist es heute Herrn Obermeister 
Franz Hertel vergönnt, auf eine Söjährige, reiche Tätigkeit in der 
Maschinenfabrik Karl Krause, Leipzig, zurückzublicken. Der Fabrik- 
berr, sowie Beamte und Arbeiter liessen es an Ehrungen aller Art 
nieht fehlen. 

* Landes-Ausstellung in Linz 1908. Auf der vom 6. bis 
20. September abgehaltenen Ausstellung erhielten u. a. Auszeichnungen: 
A, Rixner, k. und k. Hof- und Kammerbuchbinder in Lins, die 
bronzene Staatamedaille für Kunst-Buchbinderarbeiten, Karl Wurm, 
Buchbinder in Urfahr, die silberne Staatsmedaille für Kunst-Buchbinder- 
arbeiten, einen Divan und einen Stuhl mit Lederschnitt, und Friedrich 
Kirchmayr, I. Linser Präge- und Golddruekanstalt in Linz, eine 
Anerkennung für Prüge- und Golddruckarbeiten. 

* Jahresbericht. Vor einigen Tagen ist der Jahresbericht der 
Handwerkskammer Stuttgart für 1902 erschienen, der in einem 
atattlichen Bande von 304 Seiten «in übersichtliches Bild über die um- 
fussende Tätigkeit der Kammer, über die Lage des Handwerks in diesem 
Bezirke usw. gibt. Ueber die Verhältnisse der Buchbinderei verbreitet 
sich der Bericht wie folgt: Der Geschäftegang ist wie im vorigen Jahr 
ziemlich befriedigend. Einige kleinere Geschäfte bezeichnen ihn sogar 
als gut, Der Absatz ging von statten. Nur war der Verdienst nicht sehr 
gross, Der Preis der Rohmaterialien Anderte sich wenig. Ebenso blieben 
die Lohnverhältnisse gleich. Pünktlichere Zahlung wäre von Vorteil, 


* Usber neue Ansichtapostkarten von der Weltaus 
stellung inSt. Louis 1904 berichtet die in St. Louis erscheinende 
„Westliche Post‘: „Es liegen uns wieder eine Anzahl Muster von neuen 
Ansichtspostkarten wor, die allgemeine Beachtung verdienen, u. a. eine 
neue Serie von Weltausstellungakarten in recht hübsehem Farbendruck, die 
man getrost den in Deutschland angefertigten Karten zur Seite stellen 
darf, Besonders gut ist das Bild der Kaskaden mit Illumination und 
Fenerwerk. Ein recht imposantes Bild und recht naturgetreu wieder- 
gegeben ist ein Panorama der hohen Gebäude, worauf eine ganze Reihe 
unserer „Skyserapers“ zu gehen ist. Was una dabei am besten gefällt, 
ist, dass diese neuen Karten mit englischem und deutschem Text bedruckt 
sind, no dass unsere Freunde im alten Vaterlande, die der englischen 
Sprache nicht mächtig sind, auch wissen, was die Karten vo en.* 

* Vonder Spielwarenindustrie. Der Hauptsitz der deut- 
schen Spielwarenindustrie befindet sich nach den neueslen Erhobunges 
der Reieharegierung im Kreise Sonneberg, dem sogenannten Mei- 
ninger Oberland. Von der nach der neuesten Schätzung 60 Millionen 
Mark jährlich betragenden Gesamtproduktion deutscher Spielwaren er- 
reicht der Sonneberger Industriebezirk 30 Millionen Mark. Hiervon werden 
für nur 5 Millionen Mark dem deutschen Markte zugeführt. Etwa 80 Pro 
zent der gesamten Wertsumme finden im Ausland ihren Absatz. In der 
Sonneberger Industrie sind etwa 80000 Personen mit dieser Erwerb» 
quells direkt verwachsen, F 

* Ein alter Fehler ist und bleibt das nachlässige Ausschreiben 
der Roehnungen durch die Meister. Der Magistrat der Stadt Soest erlässt, 
der „Werkstatt“ zufolge, eine nsachahmenswerte Bekanntmachung, welche 
wieder beweist, dass es mit der Rechnungsführung in Handwerkerkreises 
immer noeh nicht gut bestellt ist. Wenn von allen Seiten so dem leider 
heute sich breit machenden Borgunfug entgegengetreten wird, so würde 
einem der schlimmsten Krebsschäden im Handwerk wirksam gestenert 
werden, Die fragliche Bekanntmachung lautet nämlich: „Es ist wieder 
holt ala ein Uebelstand empfunden worden, dass Handwerker und Gewerbe 
treibende bei Arbeiten und Lieferungen für die städtische Verwaltung 
ihre Rechnungen erst nach langer Zeit bei uns einreichen, so dass die 
Kontrolle wesentlich dadurch ersehwert wird. Wir ersuchen daber, die 
Rechnungen in Zukunft in allen Fällen spätentens nach Ablauf von drei 
Monaten vorzulegen.“ 

Verschiedenes aus Oesterreich. Einen Lebrkurs für 
Buchbinderei und Lederbearbeitung hat die k. k. Kunstgewerbe- 
schule des üsterreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien 

















veranstaltet. Die Tatsache bat die Buchbinderwelt Oesterreichs noch viel 
mehr überrascht ala die Nachricht von einer besonderen Klasse für Bach- 
binderkunst in Leipzig. Wenn auch der Kurs am österreichischen 
Museum nicht in einer #0 durchgreifenden Form unserem Berufe zu dienen 
imstande sein wird, so hätte man doch erwarten können, dass die Buch- 
binder und Lederbearbeiter, denen die Einrichtung zu statten kommen 
soll, etwas davon erfahren, was man für sie vorbereitet. Indessen ausser 
vielleicht einem Dutzend gr. ak wusste niemand davon, und auch 
jetzt weiss man über die Kinrichtung und Organisation dee Kurmes gar 
nichts; nur die Person des Kursusleiters ist bekannt. Es ist dies näm- 
lich Clemens Oleszkiewicz, Wieso aber dieser ausgesprochene 
Günstling der Genossenschaft und des Meistervereines dazu kommt, auf 
die leitende Stelle eines Kursus für Buchbinder an der k. k. Kunstgewerbe- 
schule ernannt zu werden, darüber wird man sich umsonst den Kopf zer- 
brechen. Hätte Oleszkiewiez wirklich gute Eigenschaften dazu, so 
würde man die Tatsache ruhig hinnehmen, so 'aber ist man verblüfft, 
Oleszkiewiez ist zwar ein guter Handvergolder, das ist aber in rein 
fachlicher Beziehung alles, Seine Laufbahn begann er eigentlich erst bei 
Albert Günther, um bei Papke der Vergoldung der antiken Leder- 
waren obzuliegen. Selbständig ist OÖ. seit 1895 und hat verschiedene 
Wandlungen durchgemacht. Aus dem antiken Handvergolder von Papke, 
wo oa auf Stil gar nicht #0 u ankam, batte sich allmählich ein sezes- 
sionistischer Handvergolder herausgebildet, der seine Vorbilder nicht in 
den Museen und nicht auf wisse icher Grundlage suchte, sondern 
einfach auf der Strasse, 30 hat auch seine Fertigkeit im Handvergolden 
eigentlich nie eıne künstlerische Höhe erreicht, was bei gänzlicher Un- 
kenntnis der Stile, der historischen Stile nämlich, auch nicht zu ver- 
wundern ist. Dazu kommt auch seine gänzliche Unkenntnis der Fach- 
literatur und des Lederschnittes. In Handvergoldung entbehrt Olesz- 
kiewiez auch die Fertigkeit im Bogendruck , soweit es auf schwierigere 
Zusammenstellungen ankommt, die auf einen künstlerischen Effekt An- 
spruch machen dürfen; ebenso ist Oleszkiewiez die Ioderauf- und 
Einlage nur dem Namen nach bekannt, Man muss also staunen fiber die 
Art und Weise der Besetzung solcher Stellen, um so mehr als in Wien 
nicht wenige wirklich begahte Fachleute sind, welche auch entsprechende 
pädagogische Vorzüge haben, die sie weit igneter macht. Ich erinnere 
nur an die Buchausstellung, wo z. B. Ziehlarz mehrere wirkliche Kunst- 
werke ausgestellt hatte; nebenan sah man ein einziges, jämmerlich zu- 
gerichtetes Buch von Öleszkiewiez. Kann man dann Vertrauen zu einer 
Institution haben, deren Leiter zwar ein guter Versammlungsredner int, 
dessen technische und fachliche Kenntnisse aber so gering sind? Die 
Mühe und die Kosten sind da ganz umsonst aufgewendet, das macht eben 
dis Geheimmniskrämerei. — In Deutschland gibt es nun Zwangs- und 
freie innungen, in Oesterreich aeit einer langen Reihe von Jahren 
nar Zwangsinnungen, die man gewerbliche Genossenschaften nenut. Die 
alten ga eng. era sind aufgelöst worden, die neuen, seit also 
ca. W Jahren henden Genossenschaften haben aber nur in den selten- 
sten Fällen ihren Zweck, meistens werden sie von den Begierungs- 
organen ignoriert. So hat die Genossenschaft der Papierhänd- 
ler in Wien bereits vor mehreren Jahren an die Gewerbebehörde eine 
Eingabe gerichtet, die sich gegen den unbefugten Verkauf von Papier- 
und Schulmaterialien durch die Schuldiener wendete. Das Ministerium 
für Kultus und Unterricht entschied 189%, es sehe sich nicht veranlasst, 
über dieses Thema überhaupt eine Verfügung zu treffen. Der Ver- 
waltungsgerichtshof hatte indessen 1900 infolge eines Rekurses der Ge- 
nossenschaft entschieden, dass das Ministerium verpflichtet sei, in 
der Sache ein Urteil zu fällen. Das Ministerium entschied aber, dans der 
Genossenschaft nicht das Recht zustehe, in fraglicher Sache ein- 
zuschreiten! Die Genossenschaft rekurrierte dagegen, indem sie nachwies, 
dasa sie gesetzlich verpflichtet sei, ng jedwede unbefugte Konkurrenz 
aufzutreten, da es zu ihrem ich festgelegten Wirkungskreise ge- 
höre und daher das Urteil des Ministeriums kein meritorisches sei. Diesen 
Rekurs hat aber nun der Verwaltungsgerichtshof als unbegründet zu- 
rückgewiesen, Es fragt sich nun aber, was für einen Zweck eine solche 
Genossenschaft hat, deren gesetzlich vorgeschriebenes Einschreiten vom 
Verwaltungsgerichtshofe als unbegründet bezeichnet wird und der ein 
k. und k. Ministerium das Recht abepricht, die Interessen seiner Mit- 
glieder zu wahren. — Die Buchbindermeister von Karolinen- 
thal und Zizkov b. Prag haben bisher nicht der Genossenschaft der 
Buchbinder in Prag angehört, nun werden aber Schritte unternommen, 
um sämtliche Buchbindermeister von Prag und allen grösseren Vorstädten 
vom 1. Januar 1904 ab in einer Genossenschaft zu vereinigen. — Die 
Einkaufsgenossenschaft der Buchbinder in Prax hat im ver- 
flossenen Monat ca. Kronen 870. — Kinnahmen und Kronen 425. — Ausgaben 
gehabt, 50 dass ein Kassabestand von Kron, 445. — verbucht wird. Dazu 
kommt noch der Reservefonds von K. 96. — und in der Sparkasse hinter- 
legtes Kapital von K. 52.—; für eine so grosse Zahl von Buchbinder- 
meistern in Prag sicher sehr bescheidene Zahlen, — Einen Kurs für 
Hand- sowie Prossvergoldung veranstaltet der Verein „Beseda* 
in Prag (Landesverein der Buchbinder für Böhmen). In jeden Kurs 
werden nur 6 Schüler aufgenommen, Der Kurs wird fünf Monate lang 
Sonntag vormittags und während einiger Abendatunden abgehalten. — 
Das Organ dieses Vereines — „Kniharsky obsor* soll von Januar ab alle 
14 Tage erscheinen. — Die Gruppe der „nationalen Gehilfen* von 
Prag bereitet eine Fachausstellung in Prag vor, die im September des 
nüchsten Jahres abgehalten werden soll. — Der Verband der Ver 
eine der Buchbinder etc, Oesterreichs, mit dem Sitz in Wien, 
beruft für den 26. und 27. März des nüchsten Jahres den Verbandstag 
nach Wien. Eventuelle Anträge wollen laut Statut bis lüngstens 29. Januar 
an den Verbandsvorstand eingesandt werden, Der Verbandstag soll u. a. 


auch darüber beschliessen, dass der Verband soweit erweitert werden 
soll, dass er die Regelung der Arbeitsverhältnisse im ganzen Reiche in 
Angriff nehmen kann. — Auf der Regional-Ausstellung in Pardubie in 
Böhmen sind die Prämiierungen wie folgt ausgefallen: Den ersten Preis, 
und zwar das Ehrendiplom und silberae Medaille der Handelskammer er- 
hielt Alex. Bydzovsky, Kunstbuchbinder in Pardubie. Weitere Ehren- 
diplome erhielten: Jos. Anger & Söhne, Maschinenfabrik in Wien: 
Jan Hasman, Galanteriearbeiter in Vrsovic b. Prag; H. Och mann, 
Buchbinder und Buchpapiertechniker in Leipzig; J.Spott, Kunstbuch- 
binder in Prag und das techno] seluche Mu seum in Prag. Die 
goldene Medaille erbielten: J. V. Hänsler, Zigarrenspitzenfabrik in 
Uhrastb, Chrudim; Jos, Podlipny, Buchbinder in Kuttenbeorg und 
der „Verein der nationalen Buchbindergehilfen* in Prag. 
Die silberne Staatsmedaille erhielt Em, Fischer, Gebetbücherfabrik in 
Hotemasch, die silberne Medaille der Handelskammer der Maschinen- 
baumeister M. Becker, Smichov, Ausserdem erhielten silberne Me- 
dasllen der Buchbindermeister Jös. L, Pulhar in Kolin und die Fabrik 
von Sehulheften ete., H. Hynek in Prag. Die bronzene Medaille wurde 
Otokar Skrivan in Prag- Weinberge fir ausgestellte Werkzeuge zu- 
erkannt und ein Anerkennungsdiplom dem Buchbindergehilfen Karl Ni- 
cek bei Alex. Bydzovsky, Kunstbuchbindermeister in Pardubic, ver 
liehen. J. 4. 

* Die deutsche Ausstellung des Buchgewerbes und 
der Photographie im St. Louis 1904, deren Durchführung dem 
Deutschen Buchgewerbeverein in Leipzig übertragen ist, 
wird allem Erwarten nach diese beiden bedeutenden Zweige der nationalen 
Produktion in vorzüglicher und würdiger Weise repräsentieren, Der in 
dem Gebäude für Freie Künste gelegene 1200 qm grosse und durch 
Oberlicht gleichmässig erhellte Raum wird nach Entwürfen von Bruno 
Möhring im einheitlicher Weise dekorativ ausgestattet werden. Den 
Mittelraum der Abteilung nimmt die Ausstellung der Reichsdruckerei 
ein, die in einem Saal von etwa 100 qm Bodenfläche ihre hervorragenden 
Erzeugnisse zur Schau bringt. Recnta von der Reich#druckerei ist die 
von Herrn Professor Dr, A, Miothe in Charlottenburg zusammengestellte 
Grappe Kunstphotographie untergebracht, In der links von der Reichs- 
druckerei gelegenen Abteilung „Buehkunst* werden künstlerisch aus- 
pusniiete Bücher aller Art, künstlerisch durchgeführte Akzidenzarbeiten, 
i 


zahl Blätter aus der von Ansgar Schoppmeyer in Charlotten- 


reihen sich die Einzel- 
aussteller, Der wissenschaftliche Verlag wird ausserdem in den ver- 
schiedenen Fachgru ‚ wie z.B. in der ppe für Chemie, für Mechanik 
und Optik, für Ber ‚ für Medızin usw., in der vom Preussischen Kaltus- 
ministerium veranstalteten Abteilung für Erziehung und Unterricht usw. 
angemessen vertreten Bein. 


Berichte über neue Patente. 


Der Bautzener Kartonnagen-Maschinenfabrik m. bh. 
H. in Bautzen wurde für eins Metallklammeranschlagmaschine mit 
selbsttätiger Klammerbildung und mit einem drehbaren Zwischenglied, 
um die Klammer über das Werkstück zu führen, ein Patent (Nr. 148398 
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vom 24. Juni 1902) verlieben, An dem senkrecht auf- und niedergehonden 
Gehäuse 3 ist schräg eine Scheibe 5 angebracht, welche die von einem 
ebenfalls achräg an dem Gehäuse 8 angeordneten Klammerbildner 4 her- 
gestellte Klammer aufoimmt und unter ruckweiser Drehung unter den 
senkrecht geführten Anschlagstempel 6 befördert, Beim Anschlagen der 


Klammer setzt sich die Scheibe 5 mıt ıhrem abgeschrägten Rand auf das 
auf dem Amboss 27 liegende Werkstück auf. 


Neuheiten. 


* Preisliste, Soeben versendet die Fabrik von Kotillon-Artikeln 
und Papier-Laternen Arno Kröber in Dresden-N. ihre nea erschie- 





_ nn init Nun rn 0 > ie u 


_ Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





nene Hauptipreisliste für 1904. Im litbograpbiertem Buntdruck führt 
dieses 148 Seiten atarke Preisbuch eine Menge Neuheiten für Ball-, 
Kotillon- und Karnovalfeste vor, wie: Kopibedeckungen in Papier und 
Stoff, Kotillon-Touren (Spiele), Kotillon-Orden, Tausende von Mustern, 
vom einfachsten Goldstern bis zum grössten Prachtorden, zu allen denk- 
baren Preisen, für Bockbierfeste und Narrenabende ete, , Scherzgegenstände, 
wie: Luftschlangen, Konfetti-Bomben, Sehneebälle und ala letzte Neuheit 
gesehätst: Würste, mit Konfetti pr Dekorations-Artikel: z, B. die 
neuen, beliebten, durchbrochenen Serdenpapier-Fächer und -Schirme ete., 
für Saaldekoration: Guirlanden, Wappen, Bilder ste, Weiter zeigt die 
Preisliste die Fabrikate von Masken, Konailbonbons und Lampioas in 
grosser Auswahl zu billigen Preisen. Da die genannte Firma nur mit 
Grossisten und Händlern arbeitet, so versäume es kein Wiederverkänfer, 
sich dieses Preisbuch gratis und franko schieken zu lassen, 

* Farbrelisf-Garnitur. Auf dem jetzt ao beliebten Feldes 
der modernen Reklam ruren eins zusammensetzbare Garnitur für alla 
Zwecke zu bieten, ist der bekannten Gravieranstalt von Rudolf Fomm 
in Leipzig gelungen mit ihrem neuen Farbreltef-Akzidenzsatz Nr. 3000, 
Die Vorteile dieser gesetzlich geschützten Farbrelief-Gainitur bestehen 
darin, dass sich bei einiger Geschicklichkeit des Pressers unerschöpfliche 
neue Dessins für alle erdenklichen Branchen mit Leichtigkeit daraus zu- 
sammenstellen lassen. Zur Vervollatändigung dieser Garnitur liefert die 
Firma auch 3 Satz dazu passende Farbrelief-Schriften und Zahlen in verschie- 
denen Grössen. Es dürfte jedenfalls mit der gesamten Garnitur einem 
längst bestebenden Bedürfnisse abgeholfen seın, Sehr gediegene Einsätze 
an Köpfen ete, sind no gewählt, dass alle Wünsche damit erfüllt werden 
können, und ee eignet sich die Garaitur gleich gut für Plakate aller 
Grössen, Kalenderrüickwände, Adresskarton, Umschläge, Buchschmuck te. 
Auch Monogramme werden selbstverstäudlich stets nach Angabe auch 
dasa gefertigt. Ein weiterer Vorzug dieses Satzes besteht darin, dass 
er sich gleichzeitig für Hoch- und Querformate verwenden lässt, was 
wiedorum ein Beweis seiner reiehen Verwendbarkeit ist. Auch für die 
Kartonnsgenfabrikation hat dıe neue Garnitur nicht zu unterschätzende 
Vorteile, indem sich diese Art Zeichnung ganz benondars für Deckel- und 
Kantenverzierungen eignet. Zur Orientierung wird eine gesamte Kollek- 
tion Prägemuster als Vorlagen mitgeliefert. Wir wollen nıcht versäumen, 
unsere Leser auf diese gewiss vielen willkommene Neuerung hinzuweisen 
und ibnen zu empfehlen, sich nur an die Gravieranstalt wegen Muster- 
abdrücken zu wenden, 
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Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Wo werden Schreihhofte „Pontaloszi* Nr. 12, 18 und 3) gebraucht? 
E. Peters, Velten |, M. 
Weiche Farbe eignet sich am hentan für küinahe, lebhafte, rote Bechachnitte, 
‚und ws bukonımt man nie? Karmin iet für Partien zu teuer, und Tinte zieht zu sehr 
ina Papier hinein; forner findeieb, dns bei verschiadunen Kalikoe, besonders bei dunklen 
Farben, der Leim ganz schlecht haftet, Es iat, als ob der Mtoff fettig wäre Der Leim 
sechält abeh ab, wobei er die Farbs mit abzieht. Wis Iksst sich dem ubhelfen ? 
Eko K 
Wis stellt man am besten eine Masse zur Herstellung von Matritsen zusammen, 
welche sich gut bewährt und eine gruss Härte erbält? BK,ieK 


Weber bericht man vorteilhaft Geschäftskartenvordrueks in Form eins Kies 
blatten ete.. für Gärtner passend, aus Cuilateid ete,? & Kiol 


Antworten ı 


C. W. in 8. Alu guten Mittel, um Kaliko fest und gistt auf Glas zum kleben, am 
fehlen wir Ilnen den Herkules-Kleister der Firma Adolf Diemer & Co. In Schal. 
Hall Dermeibe klebt sehr gut auf Oles und springt nieht ab, Bei 


Briefkasten der Redaktion. 


3. in Z. Nach 8 1805 der Gewerbeordnung ist die Handwerkakammer befugt, 
Lehrlinge, die sieh in der Schule oder Warkatatt durch Fisiss und Tächtigkelt herror- 
tun oder bei Lehrlingssumtellungen odar anderen Golegonheiten zieh auszeichnen, vos 
der Innehaltung der fastgesstzten Lehrzeit zu entbinden. Wir zweifeln daher nieht 
daran, dans Ihrem ITjäbrigen Bohn im Anbetracht seiner guten Schulbiläung, der er- 
standenen Einjährig-Freiwilligen-Pröfung und der unter ihrer Anleitung bis jetzt er- 
werbenen gewerblichen Kunninienn dar Ram der vorgenchrisbenen Fjährigen Lehrsit 
nachgelansen werden wird. Wenden Bie sich nun vor allem an das Sokretariat der 
dortigen Handwerkskammer, weiches Ihnen gewiss gerne die nötige Auskunft erteilen 
und Ikonen an die Hand gohen wird! 


6. B. in W. Wir haben — wie oft sehon! — in unserem Biaito bekanzt ge 
macht, Aası almtliche Exemplare der jewolliges Nemmer raogelimisnig an einem 
und demselben Tags ausgegeben worden, und müssen #io daber biiten, sich in 
erster Linie bei Ihrem Pusiamts zu beschweren, Au uns kann os jedenfalls »ir 
liogso, weru Sie unser Blatt ab und zu verspätet erhalten, 





m Hiezu eine Beilage von: "4 
Ernst Herrmann, Presden-A. 
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Hermann Köster, Btiketten-Pabrik. 
Halver i, Wesit. 2206 


aller 

Feuerwerk ‘; 

befert schnellstens und billig 

Wilh. Fischer, Cleebronn, Witbg. 
Pyrotecheische Fabrik. 

Preisliste gratis u. franko, [2851 
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und höher in gröester Auswahl. Probe 
sendung gagen Kasse od. Nachnahme. 
3036) Panl Mohr, Grünberg i. SchL 


Pressvergolde-Anstalt 


Max Löwe, Stuttgart, 
Hauptetätterstr. 58. 
Sauberste, gesehmack volle Ausfüb- 
rung, billigste Preise. 


Gedenkbücher, christliche Ver- 


Quartettspiele, religiösen und all- 
gissmeinnicht. 


gemeinen Inlalta, [3271 


Wir bitten unsern Hauptkatalog zu verlangen. 
Se 
Besten üuchbinder-Hoftiaden, 


"inisinen, Aussorst fost und nicht auf- 

“anernd. in] Strängen, empfehlen 

Wühelm Leo’s Nachfolger, 
t. 


Grössere Aufträge 


erfordern zgeoaus Nerschnung und 
Materialkenntoisse, Zu Kalkulasionen 
empfiehlt sich [3241 
F, Keilhack, Berlin 8.0, 26, 
Nauaynstr. 11. 





wer Präget mit Spenrin! eg 

"penrim ist ein anerkannt wirksames, 
haltbares und sehr billiges Srundlerungs- 
miltel (düsnig, atich faatı. Verlangen Bie 
Probefacon zu 60 V'tg. La#08 

Benno Hellmann, Nürnberg, 








 Kehrgold, Gummi ete. 
schmilzt aus u. kauft an z. höchst. Preis. 
(prompte Bedienung, #of. Erledigung) 








Vergolde-AnstaltA.L. Knorrs Nachf., 
Leipzig, Querstr, 8, liefert Pressre- 








Knorrs Nachf,, Lelpeig, Querstr. 8. | Syeriaigeschäft für bindarsibedart, A nen goldung aller Art sauber u. schnell, 
A Zn rn a 






















1701. 


1710. 


1714. 


1717, 


9060. 





Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 
1 ganz eisernen Parallelwalzwerk mit Schwungrad, 
Fabr. Heim, miten. 14cm starken Stahlwalzen von dbsem 
Länge, Zentralverstellbarkeit das Walzendurehgangr, fast neu. 

1 — Beschneldemaschine, Fabr. Krause AX, 
kleinat. Format 110><165 mm, grösst. 290><400 mm, 
mit 8 Forma; 14x22 cm, 22,5><28 em, 21% 
83 em, 4 Messern mit ca. 115/122 mm Breite, Hand- 
und Motor, älterer Könstraktion . . 

ı Buchdrahtheftmaschine, Fabr, Preusse, Royal Nr. 7, 
für Fuss- u. Kraftbetr., mit 7 Hoftköpfen für 12 mm 
Klammern, (für Verlagswerke), für 26 u. 28er Draht, 
Bücher bis 52 em Höhe u, 15 em Dicke beft Sy zu smpfeblen. 

1 Kartonbiegemaschine, Fabr. Preusse, Nr. 32, 120 cm 
Durchgangsraum, mit 22 em Einschneidung, für 
Hand-, Fuse- und Kraftbetrieb . . . 

1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, DV, für Fuss- 
u. Motorbetrieb, mıt 50 cm Bürstenlänge . . sehr gut erhalten. 

1 Kantenschrägmaschne, Fabr, Krause H K, mit 
60 em Sehnittlänge . . . 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V,, Druckfläche 
34>x<24 cm, zw. d. Säulen 42 cm; Farbäruckplatte, 
zut erhalten . “ 

1 Walzwerk, Fabr. Krause, 'Chifire E, 'F., 42 cm 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentralstellang 
von oben, für Handbetrieb . . s 

1 Drahbtheftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 7 8 mm 
heftend, für Handbetrieb, ab Schweiz ,„ . . schr gut erhalten, 

1 Rotatlons-Linllermaschine, Fabr. Flaskärmper Nr.27, 
Modell V, für durehlaufende u. abgesetzte Lininturen, 
m, automat Anleger, für Hand- u, Kraftbetrieb, mit Zu: ° 
behäör, ab Reuss . sehr wenig gebraucht. 

ı Paginiermaschine, Fabr, "Zinmermena, für Fuss- 
betrieb, Sstellig, Zifferngränse Ss mm, mit Druck- 

ıv 3 Fabrikat Fon ker, 

4 Fabri omm, mit extra star! er, 
nach vorne aualadender Doppelknie-Uebersetzung, mit 
2 Handhobeln, auch für Kraftbetrieb (Klauenkup; ung) 
eingerichtet, Säulenzwischenraum 76 em, obere in 
Lappen einge 58><48 cm, Tischplatte 
812261 em, Farb platte mit Rohrachelle, 

1 Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart,-Iad, u, Fagon- 
achmiede Berlin, mit 15 em le. Anschlag, endloses 
Blech vorarbeitend, dazu 10000 m Bleehklammerstr. billig 

1 Schubert-Anschl se, 15 cm Ambos . . . ab Baden 

1 Patent-Eckenverbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
wit Leimapparat mit Petroleumbeiz,, für 18 0d. 25 mm- 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einzer. ab Sachs.-M. tadellos. 

1 Vergoldepresse, Fabr. Fomm, Druckfi. 43><281, cm, 
mit 8 Heizkanälen, für Gasbeizung, mit 46!/, em br. 
und 48 cm tiefem unt, Schlitten, gew, Hub, mit 
re en parat, ab Schwaben . . 

Bischerken-Anschlagmaschine, System Schubert, 
'ns em Heftlänge, für die Schweiz zollfrei. 
1 ie gran Fabr. Mailänder, für Fuss- und 
Kraftbetrieb, Satzgrösse 24><84 cm . gut erhalten. 
1 Numerler-, "Paginler- und Zifterndruckmaschine, 
Fabr. Fr. Jänicke, Berlin, 6stellig,. mit Nummer- 
par Zifferngrösse 4l/;mm, f. Fussbetrieb, auch für 
fdruck, m, 4 Typenköpfen eingerichtet, ab Hamburg so gut wienen. 

1 Rellen-Linliern lernte, Förste & Tromm, fürabge- 
setzte und durchgehende Liniaturen, 80 cm Täniier- 
breite, für Hand- und Dampfbetrieb, mit einem aus- 
reichenden Material Kollen u. Spatien, mit 2 Farbwerken, ab Sachsen. 

1 eh schere, Fahr, Heim, Schnittl, 70cm, Eisengestell 

olztisch, mit Querwinkel u. Schmalschneider gut erhalten. 

1 ee Fabrikat Krause, Chiffre X Zu, 
Walzenlänge 80 em, auf den Tisch zu stellen, 

1 Falzmaschine, Fabr. Preusse & Cie, für Kraftbetrieb, 

Falzung 2 u 3 Bruch, Falzerlänge 81 cm, Tisch 
93><105 em, Anbänge-Ilolztisch 75><100em, abSachsen, 
wenig gebraucht, so gut wie neu, 

1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause, 71cm Schnittl., 
mit 1 geraden u, 1 sebrägen Messer, ab Schweiz, "vorztgl, erh. 

1 Vergoldepresse, Fabrikat Ronniger. Druckfläche 
36,5><44,5 cm, zwischen den Siulen 67 em, mit An- 
hängeplatte, ab Sachsen . . 

1 Vergoldepresse, Fhr. Fomm, Druckfläche 32><49, ‚Sem, 
zw, den Säulen 64 om, mit Anhängeplatts, ab Sachsen gut erhalten. 
Linilermaschine für u, Federn, Fabr, Will 
u. d. Kat.-Nr. 4, er, 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen ‚ab Hamburg. 

1 Heftmaschine, Fabr. Prausse Nr. 3; für 5mm Heftung, 
für page. mit zwangläufiger Drahtführung, auf 
den Tisch zu stell, Von der Fabr, wie neu aufgearbeit. 

We nichis anderen vermerkk, 


sehr gut. 


gut erhalten. 


preiswert. 
ab Zürich, 


gut erhalten. 


. gut erhalten, 


gut erhalten. 


gut erhalten. 


Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


| 8378, 
8593. 
8917. 


9094, 
9101, 


R siehen die Masehinen im den mnlsine Füllun auf unsarım 
PermanentesAusstellungalager ron über 200 neuen a, gebrauchten Buchbinderel-Maschinen der 









Nr. 22, 


ähnl. Syst. Krause, f, Fussbetr., 85 em 
ee den Winkeln. mit 2 er. Seheibenmessern billig. 
1 Stanzmaschine (Hebel- -Trittaystem), Fabr. Ronniger, 
auf ee mit 8 diversen Stanzmessern . . 
1 Schneldmaschine, Fabrikat ange = 
80 cm Schnittlänge ,„ . 
1 Ritzmaschine, Be (älter. 'Syı 
Scheiben, 87 cm Durehrang. 
1 Blechstreif-Anschlag-Hammer, el il mit 121/, 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br, Streifen, 
Dazu Streifen-Abschneide- App. . + wie neu. 
1 Doppelhebel-Schnelämaschlne, Fahr. Fa omm, 59 em 
Sehnittlänge, für ee mit 2 oouen Messern A 
1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralregulierung der 
Walzen von oben, 41 om Walzenlänge . . .» . 
1 Papyschere, Fabr, Krause, 90 em Schnittlänge, mit 
uerwinkel, ohne Schmalschnerder . 
1 pschere auf Holztisch, mit Fisengestell, 100 cm 
en He mit Querwinkel und Schmalschneider. 
Doppelhebel-Schneldemaschine, Fabr.Fomm, Chiffre 
‚ Schnitrlänze 30 cm . 
1 ohne 6 Fabr. Brehmer Nr. 80, "für 
Fusabetrieb ,„ . 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr, 1, für Hand, "bie 
zu 5 mm heftend, 
Pappschere, Fabr, Fomm, 100 cm Schnittlän 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von 
Mitte prısmat, Ansehlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Pristtanuten m. Holzeindeckung. m. sehr guten Messern 
1 Pappschere, ülteres An 80 cm RES NE auf 
Eisengestell, mit Holztisch . 
Paginlermaschine, For Gubaiz, istellig, Zah- 
lengrösse 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 
1 Ritz- und Nutmaschine, Fahr, Mansfeld, A. L. IV, 
124 em Durchgnngsraum, 118 cm zw. d. Säulen, für 
Fussbetrieb, ab Schweiz . . . 
Eckenhe ne, Fabr. Gebler, Leipzig, 35 cm 
Bügeltiefe, m. selbattätiger Klammerbildung, f. versch, 
Deekel- u. Drahtstärken, v. d. Fabr, neu aufgearbeitet ab Triest, 
1 Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
5 mm Heftung, Schlittenzuführung, für Spulendraht, 
ı Heftmaschine, Fabr, Brehmer, Nr. 28, für 6 mm 
Klammern, mit Gentell, für Fussbetrieb . R 
1 Drahthefter, Loo Nr. 141, für Fussbetrieb, bis 5 mm 
baftend, seitlich und durch den Falz . . 
Pappschere, Fabr. Krausse, ganz Eisen, ey cm 
Sehnittlänge, mit Querwinkel u. Schmalsehneider. 
1 Perforiermaschine, Fahr. Hagener, 25 cm Schnitt- 
länge . - « gut aufgearbeitet, 
1 Pappschere, Fabr, Krause, ganz Eisen, 98 cn 
Schnittlänge, Chiffre DGx nach der Altern Kon- 
struktion mit Querwiakel und Schmalschneider . 
Vergoldepresse, Fubr, Heim, für Gasheiz., o 
Einschubplatte 283Ys><20 em, untere Einsehubplatte 
a2), em, zwischen den Säulen 36 em. 
Anreibemaschine, Fabr. Krause, Leo 651, DSI, 
55cm Walzenlänge, 7 em Walzenstärke, für Hand- 
und Motorbetrieb . . . . sehr wenig gebraucht, 
Drabtheftmaschine, Fabr. Prousse, „Perfect“, älteres 
Modell, bis 5 mm heftend, für leichtere Arbeiten, 
Perforiermaschine, Fabr. Kahle, 60 cm Perforier- 
länge, für Fusshetrieb eingerichtet. 
Vergoldepresse, 10 No. 31 a, für Gasheizung, Druck- 
flärne 50x cm . . . ., „in gut durehnsschenen Zustand. 
Vergoldepresse, Fab. Fomm, Druckäläch. 40><50 cm, 
zwischen dem Säulen 64 cm, für Gaaheizung (4 Heiz- 
kankle), obere Finschubplatte 551/240 cm, untere 
Einsehubplatte 57><56 em, mit Farbdruckplatte . 
Radschneidemaschine, Fabr. Krause, Chiffre A, B. », 
55 cm Schaittläuge, mıt 2 rag mit Runen 
führung . » + „+ gutberhalten. 
Thiele Paginiermaschine B, "mit einem neuen, östel- 
ligen Zıfferowerk von 5mm ren einem alten 
- &stelligen Ziffernwerk von 65mm Zifferngrösse, mit 
Nummerzeschen und den üblichen Zutaten. 
1 Universal-Heftmaschiue, Fabr, Brehmer Nr. 7, für 
Fusahatrieb, mıt selbattätiger Klammerbildung, 
1 Hebelschneldemaschine, Fabr, Bastian, mit Gestell, 
61 em Schnittlänee, mit 2 Messern. 
1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 5!/,, für Hand- 
u. Fasshatr., ınıt Gestell, mit sAmtl. rveteilen, 
his 12 mm heftend. 
1 Drahtheftmaschine, Fabr. Brehmer 5, f. Hand u. 
Fusr, mit Gestell, bis 5 mm Dicke heftend . so gut wie nem. 
1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause AC, ganz Eis,, 
m, en u u.stellb, Tisch, Schnitt], 60cm. 
- Alle Offerten umverbimdlieh. 
rerschledensten Systeme u, Fabrikate, 


1»,/11. 1908, 


billig. 


I 


gut erhalten, 


preiswert. 
billig. 


- 


. gut erhalten, 


-_ 


fast neu. 


wie neu. 


. gut erhalten, 


- _ 


ur 


‚ gut erbalten. 


- 
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Allgemeiner Anzeiger - für Buchbindereien. 


150000 Ciyaretten-Etuis tasıich 


billigsten Genres stellt eine bedeutende Cartonnagen-Fabrik unter alleiniger 
Verwendung unserer 


Biege- und Nietmaschine 
her. Gewiss eine respektable Leistung und ein sprechender Beweis für die vor- 
teilhafte Verwendbarkeit unserer Maschinen bei billigen Massenverpackungen. 


Interessenten stehen wir mit Auskünften über diese ER 
und Mustern jederzeit gern zur Verfügung. 


‚Sächsische Gartonnagen-Maschinen-A. 6, 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


















Pressen 
jederArt, jeder Kon- Die IP Ansichts- 


atruktion, für jeden 


enkbaren Zweck, P 
Er ündentsehe Tergolteschule Durlach o.. || 1 ostkarten 
Handbetrieb," hy (Hofbuchbinderei Eduard Scholl Nachf.) in Farben-Liohtdruok 


draulisch,f. Dampf., und allen Lichtdruck- Ausführungen 


bezw, Kraftbetrieb. [314 || arte 2 4 
Mon eur, Ka green, erteilt Unterricht in Hand- und Pressvergolden, |\jw erstklassiges Fabrikat s 


Ph. Mayfarth & Co. Marmorieren usw. liefert die Graphische Kunstanstalt 
era een Fabrik Goldene Stantsmedaille der Kunst. u Gewerbe. Ausstellung für das Grossh. F. Bärwolff, Greifswald. 
wun- n 8 
Frankfurt 4, N. u Berlin ., eiranss 2 #. |] Medaille auf der Doutsch-nationalen Bunstuewerbe- Ausstellung, München 1888 
EEE Wei Medailie auf der Kolumbischen Weltausstellung, Chicago 1893, 
Mitt il 3 Goldene Staatamedaille auf derGewerbe: u. Industrie- Ausstellung, Durlach 1903. 
eilung! : 
Um kleineren Buchbindereien, welche für Veiteres ist aus dem kostenfrei zur Verlüguug stehenden Prospekt 
sentusrweisen Bezug von Leim keine Ver- ersichtlich, 


wendung haben, Gslegeaheit zu geben, ihren 
Bedarf rorteilbaftent dorken zu können, habo 
ieh wine Pontpaket-Versand. Abteilung eingo- 


Ma ae a 0 rk Braut- kranzkasten und Kröpfrahmen- 
Pius de RTB. > A ME. 608 ” Fahrik. —— Elektrischer Betrieb. — 


mkunda do, Sr.8..& er in u. P 
hochprima Mischleim . .. 4 

ziına de a Mk. 4. MNoauf! Neu Hester Ersatz für Tem und Klee 
” „ eztrahellgelb Knorhenleim a Mk. 4.— eu! Neu! speziell zur Verarbeitung von Kallke, Lade 


an Sana | Brautkranzkasten XIV. D. R.-G.-M. 11778. |:Bünnnäten engem, Eu 











i r Spezial R 2 “ 5 kollo (ea. 5 kr brutto) tranko 
uub Albriniere, Losiet durchgehende DI Püy- Ein Schmuckkästchen im wahrsten Sinne des Wortes. Nachn, jeki. Emballage. air 
a 5. PER 13870 Verlangen Sie mens Preisliste. (sa | Hans Brütting in Stafleisteln 

©. M. Oertel. Rudolf Lieverz jr.. Elberfeld. i. Bayern, Fabrikaut. 





Bobert Stoodt. Solingen. 
Fabrikation Solluger Ktahlmaren |M9 
empfiehlt sein reichhalt Lager in prima Ab» 
breeäimesser mit Holzgriff, 2 Nieten. Bach- 
bindermsenwern u. Scheren zu billigst. Preisen. 
Probemuster von Abhreehmessern vermnids 
gewen Einsond. won 40 Pfg. franko. Wieder- 

verkäufern halte mich bestens empfohlen. 





Emil Mehle, Göttingen, B 2. 


Briefordner — Biblorhaptes 
(80) Sehreibunterlagen — Locher. 


Gustav Barthel, 
Dresden-A. [8100 


Fabrik für Heir-, Löl- und 
Koch-Apparatie, |uwas 






Schriftgiesserei Roos & Junge 
G. m. b, 
Offenbach h "Main 
empfiehlt ıhr reichhutıwes Lager in 
Schriften und Einfassungen jeder 





D nn 


Ze En | 


Ki-htung. Neu! 
Komplette Einrichtungen ın 2 ur 
kürsenter Zeit. _T1607 


Benzin-Heizapparat 


für Vergoldepressen. | 
Keine Explosionsgefahr! 


Karingar Banzimertrauch! 
Preisisata auf Anfrape, 


Mappen 


a 6/5 Bog. u. Conv. liefert billigst | 
die Fahrık von Hu. Keseberg,| 
Hofgeismar. Must. frko, [2130 | 








Spezialitäten 








inasse und trockene Grundier- | # e2/ 77 .. 
| in 
für Hanıl- Pre rn A nenn Se : 05 2 ‚per h tür ale DUUEAN, eg 
Bunte vorselhäislenguienn Linirmaschinen-Fabrik A. Krümer 
: an verlanze Prontekt, " A sraph. Kunstanstall 
E. It. Grosser, Dresden-N. Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. 9 STUTTaMmT, 


Nackartrasse 128. 











Ghina-Leim 


DB” kalt löslich. ag 
ER stärkster, reinster 


Buchbinderel] Ssnch 


ep Bäurefrel. 
r Nicht ätzend. 


Düten ots, Absolut neutral, 


Leim löst nich sofort kiumpen 
frei in ae Wasser, verarbeitet sich 
in Kraft unerreicht stark. 
Kein Hühren "aka Verderben oder 


Preis Mk.18p.109Ko. Postkanne6Ko.Mk.2, 


Arabin-Gummi 


Reinstes, stärkstes Gummi für Con- 
verte, Etiketten, gumm. Papiere, 
schwere Kartonnage, Packetier- 
Maschinen. 
echmacktrei, 6 Sersohire, Schaumfrel, 


ProisMk,.40p Iooxa. has Koh. 
Kiebsiole für alle denkbaren Zwecks. 
Ferdinand Sichel, 


Limmer b. Hannover, 
Erste chumische Fabrik für Kisbentoffe, 


Feakameitrel 








Marmorier-Farben 


eu 5 } PET 
Feuriq, Teic ht, Dehnhar 
DIR 227 


Unverderblich. 


85 \ Furlrike » Holressa 
HALFER 305 
BUNAKESZ ber Kal 
Wilh. lieo's Nacht. 
Stuttgart. 


K... 


23 27 


Als aan ge gute, leistungsfähige Be- 
uelle 
üchreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und EEE 
wird di 
Frans ne Gas 2 gang 
Dünseldo 
besonders empfohlen. l 
Die Firma befasst sich auch speziell 
mit rang een den 
eoulantesten Bedingun 
bester Ausführung, ze ir 
erkennungen zur V. stehen. 
Beständige Musteraunstellung. 


Bachbinder, 
Höchst a. M. 


Leistungsfähige Buchbinderei 
übernimmt Einbinden gross. Posten 
u. ganz. Auflagen z. billigst, Preis. Of. 
u. U. 2967 an die Exp. d. Bl. 


Messingschriften 


Verzierungen «ic. Mr dis Vergoldepresss 
und für Bandäruck 


Otto Kaesiner, Krefeld 


4 goldene und 4 Alberne Medaillen. 


Gegründet 1815 - 


im-Kabrik in Haiger (Ne) 
aller gangbaren Sorten, 
7: EXTRA QUALITÄT, . 


Paul Hüttich, Gera-R., 


Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands, 


(früher Horn & Patzelt, &era-R.) 


Gegründet anno 1880. Bis jetzt über 1200 Schäler, 
Portadreme sur: Paul Hülttich, Gern-R, 
Anerkannt 


Hand- und Pronsvergo 
Gold- und Preaerergena 
rung, Kalkulstionswesen, Wechsel- u. 


Paul Hüttich, Gera-R. 


Inhaber zoldener und sliberner Medalllen für hervorragende Leistungen. 
Pronpekt gratis. Eintritt Jederzeit. 





Kataloge mit 1600 Ab- 
bildung. grat. u. franko, 


- #, Sehreibmappen, Bankmotsn-, 


/ iappen, Taschen, -Teralster, -Büe 
Behai-H Beten Y Zigarren. -Etala, Portemonnaie wu. 


herträger, 
1 Werkzel- Ener gi Albums, Brieftaschen, 
mine Ex "Gebrüder Ott, Yappen- und Ledermarenfabrik, Stuttgart. 


ms- Leim =®i 





Spezialität 
| 


c= 


Mt mu m Rramelıiun und Windermurkäuher. Preisbsch 1304, #. illmdriert, frei, 


[ 
Eberh. Stauf, Siegen i. W. 
Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828. , 
- Fabrik ik Nenheiten für Karneral u. Bockbier- 
on niert Paul 
In, 
otillon- Mützen, -Orden, -Touren. 
Arno Kröber, Dresden-N. 


Er er Leim 


1 FE Haut- 
baste Quali? Ge Dehbiedruen der 
sieden 
Julius Napp & 
Rölsderf-Düren bh. Lils « Eh. 


[50 


Leistohen, fein genägt und gehobelt, 
Rundstäbchen für Kartonnagen ote,, 
Landkartenstäbe, pol.Rahmenleisten, 
fabriziert als Speziniität: 
Gerser Holzwarenfabrik 
Robert Lindner, 
Gora, Rus. 


Diverse Bursauartikel 


Herkules-Kleister 


wird nie sauer und schimmelt gar 
nie. Zu beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 
Hall (Württ.). [1966 


ErnstBsthmann, Siegen i.W. 


Zweiggeschäft in Dortmund. 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren- -Grosshandlung. 
men- „ı Kartonnagenfabrik 
8. elektrischem 
: verkröpfte Bauen 


Aaleten Ecken: Brautkranzkasten und 
Lager orkasten- 


D.R-G-M. 14188 u. D. R-6.-M. 168868 

is ungsfühlge ‚e Beru gsquelle 
für u und “Schre- 
arengeschäfte, 


tal, fat. ma 


garantiert reiner Lederleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als | w 
8064 


fein Gold mit 2 Mk. Rene ange 

[101 

Ü. maupt ın Dresden, 
Hammerstraass 1 


Kalender 1904. 


Mehriarb. Rücken inkl. deulsch. Tagesblock 
ea, 4><5 cm A 6 Pig. p, St. und 


Raklame-Artikel-Fabrikation, 10» 





Vorteilhaftes Angebot 


Payinierapparaten 


bewährter Bauart 
Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


'42.— 46. 


2.— 36. 40. 











Numerier- und Paginiermaschine 
mit Kissenfärbung. 


Nr. 38. Diese Maschine kann zu jeder Numerier- 
arbeit gebraucht werden und ist deshalb die An- 
schaffung derselben den Buchdrüuckereien, Buch- 
bindereien, Kontohücher-Fahriken etc, ganz beson 
ders za empfehlen. Sie dient zum Paginieren «1, 
2,3, 4,5, 6 .ete.), zum Foliierem «1, 1, 2, 2, 3, 3. 
4, 4 etc.) und zum Drucken einer bestimmten Zahl 
immerwihrenid, ohne oder mit vorstehenden Nullen. 
Ar. 314 Diesollw Konstruktion und dieselbe Zul 
1, 2, 3 und 4 mal und immerwährend dreckend, 
Nr. 30 41. Wahrend bei Konstraktion 8 das Ziffern- 
werk sich behufs Abgabe des ruckes um sein 
Achse dreht und beim Hochgehen des Stempels die 
Transportierung bewirkt wird, besitzt BI eine 
vorzügliche Unterschlagfärbung. Das Zifernwerk 
macht behufs Fürbung keine Umdrehungen, son- 
deru bewegt sich vertihal auf und nieder, wodurch 
vino Garantie für das stets richtige Funktionieren 
Nr, a, desaolben geboten ist, 















> PREISLISTE. 


4.--]29. 82, 





34. 


Selbstfärbende Numerier- und Paginiermaschine 
mit wellkemmenem Walrentarhwerk zer Verwendung van Buchdruckfarbe, 






Die Maschine Nr, @kllı BI besit an Stelle des Oelfurhkissens 
2 Walzen dir Buchiruekfarben und Fusse des (instolles einen ı 
stellbaren federnden Farhtisch a kein Ihsteätigres Fartıw 


einer kleinen Hanı walge 








Die Kinfärbung geschieht 
weiche nebst Furbe amı einer Giessform jeder Maschine In ein an 
Blechkasten beigegeben wird. Boi kleineren unı mittleren Zif 
fern genügt die erste richtige Einfärbung für Hundertz elwich 
issiger Abdrlicke; naclhıher genügt es, einige Male mit der Hand 


walze über den Farbtisch zu fahren 





Nr. 008 11 stelle die vollkommunste Konstruktio 
eines Handpaginierapparates dar, sie besitzt ein vorzüig- 
liohes Fartiwerk mit Druckerschwärze un erm iglicht vor 
zligliche, von keiner Buachdrackpresse besser herzustellen 


Aldrlick« Farbkasten, Stahlwalze, Farbtisch und Fark 
een frei und aim beuyuem zu rı zen. Din Ar 

ı wind 80 gelagert, die eine schräg. das wie die 
Der Umstan Ins# ide Farb 









der guten Verr ung bh gnnz I lers zu zut IM 
Ziferwerk gebt leim Arbeiten senkrecht auf und ab, wolurch sicheres # ktionieren 
gowahrleistet ıst 
Jede Maschine besitzt Sein bis zur Einerziffer schieblares und abstellbares Nummerzeichen; eine 
Wulzengiesstorm, zwei Reserveschsen und eine Buchse Buchdruckfarbe liegen jeder Maschine nebst Ge 
grauchsunwolsung gratis bei. Ferner, unter Berechnung, ein polierter Holzkasten zur Aufbewahrung 
or Maschine, 


Prospekte über Kopfdruck- und Paginiermasehinen für Fussbetrieb 
sfehen auf Wunseh gerne zu Diensten. 


Zuhlengeriiase 
Konstruktion: 


38 mit Orwekknopl, Stahlıdder 
Stahlräder 


Anzahl der Ziflerneäder 


‘= mt Drackkanpf, Bremeräder |16 


t 
> 


38%, mit Untersshlagfärh. nar 


38,4 


f 
4 


ee — 





50 
44 
> 
-57. 
68. 
5R- 
65 
60. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. = 
* I, 
Zahlengrösse der Paginierapparate, welche stets genan anzugeben ist. $ 
8901234 5 6 } u 
„ı234A5 6 7 
b det cr ıh u i k 1 ın n “ pP 
m — N ) 
- ol; N neh 
Nr. 38. Paginierapparate mit Unterschlagfärbung. a8 5 533% 
Einfachster Nr. 381%. Billigste Maschine mi wa! nik ey ER I N 
Apparat mit | selbsttätiger Färbung bei geringem - a RI 8 ZESES2 
Drucekknopf, | Gewicht zum Kerne, 3), 7 ' 
uhne Sellat- zum Foliieren «1,1,2, 2,3, 4 und zum - |.) eh » Be ER 
temp: ze Drucken einer Zahl immerwährend in AN 8 ZESSS 
Wunsch auch r 1} 11 „ Die ge Eonstrektien 17 2 
4 tes ermöglicht ein tadel- Prigs A Pa FR ES 
statt Druck. Ian nktionieren so dass sollst = 38 3 38355 
er. 7 er h. leeren Stom; In 8. Schleudern FageE | = ara = = 
elem Hebel, ein Urberspringen der or vollstän. ö I . Fa 
die ausgeschlonsen ist. Die Anurd- | alt sin we | 
zung des as hr Auer, >57 
Dazu: I Tampon | stets eing mhssig gefürhter Prog „ + 0 
No. 77, Blech. | sauber. Abdruck erzielt wird, sodass a sg Ss JEsss 
kasten m. Farb- derselbe bestons zu eınpfehlen ist. . 
Ar. 35134. Dorselbe Apparat, die- lei Es Seien 
Yarleen seive Zahl 1, 2, 3 und 4 mal und IT 838 FERFS 
"Farbe und immerwährend druckend. r „ , 
= Nr. 39, hut bei gleich guter Aus- It sa + sorgen 
Er Nr. 3812. führung den Vorzug much eiwas e- 1 | a8 5 85 rn 
se ringeren Gewichtes, ı N I 
= = r-} 
Selbstfärbende = = & 


3.296 
38, 
41 


8 
35 

3, 38 

135... 38... 41 


N 
7 
40. 


mit Unterschagl. "nd 
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133.+ 35.— 38. 
40... 48. 
37. 40. 
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30 A m. Salbstlärb., Sabrädır 
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Bronzeräter [29 32. 35. 38 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschait 


IRRE 0: AI DRESDEN. ee 
„Granitol“ Kötzschenbroda. Fabrik: Kötitz hei Coswig 1. S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


(für Buchbinder-Zwecke, 


farbecht. und Saxenialeinen „, Kartonnagen- und Pen 
abwaschbar Kunstleder „Granitel‘‘ für chten Leder, 1. 
Betteinlagstetie. ++ zo 















mieten: Förste & Tromm, "1..." 
Amstardam 9. Parla. 
Fhlladeiphia. 


L.Berens, Hamburg = ie. 
0 Linfirmaschinen-Fabrik. 


va Gravir-Anstalt a 


Reichhaltige Auswahl moderner 
Schriften & Gravuren (Secession) 


fär Press- und Handvergoldung 
essillastrierte Kataloge zu Diensten &8 


Mayer & Hausser 


Telephon 2213 Mannheim N. 4. 19/20 
Spiegel-, Goldleisten- und Rahmenfabrik. 
Billigste Bezugsquelle für alle Sorten Bilderleisten, Fenster- 

galerien, gerahmte und ungerahmte Bilder, nn ya = z 
" era@l- ın L# zu r 
belegte und wandlartn PEREINEET: verkröpfte Pe pe ee Deutschl ‘ - nd gr I Ser Be 
r e Leo’s achf efy ttgart. 
Grösste Auswahl inKabinett- u. Visit-Photographie-Rahmen. s Geschäft für Buchbinde rel-Bodart. 


pezlal 
» Verwendbarkeit der Leo’schen en-Bundstanze zur tadel- 
Il Neueste — billigste cams der Litwin-Beschlägs leieht und billig nachträglich ein- 
zurlehten und bei Neubarux anleber Masehinen in einfachem gg 


a 2. Pager-Seeilmastin | — a 


Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 












Wiener 


Buchbeschlag 





R /j verzehnfachf die 
U" Dauerhaftigkeif 


ı Mehrkosten minimal 5 















in Rädersystem 





ernpfehlen [fi 


Dietz & Listing, 


Leipzig-R. VII. 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer Vor. Horn & Patzelt 


lab. vom Staats-, Ooldenen, Siibernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! -» 
a 
Eeirieren, sowie in allen Kunstiechniken u der Buchbinderet ö 
Hans Bauer vorm. Horn £ Putizelt. 





50 cm Sehnittlänge 


De 


Be u Sr Prospekte gratis und franko, 
Drahtheftt-Maschinen 


zur 
Cartonnage-Fabrikation 
bauen seit 1885 als 
Spezialität 114 


Auerbach &Eisermann 


Maschinenfabrik 
Chemnitz i, S. I. 


Einfsehe Konstruktion, solide Ausführung. 





Eppendorf. 






Rellonsystem. 

































mm — nn m nn TE a a nn — SS EEE 


Preusse & = Muri r en 


Bogen-Palzmaschinen, auch zum Amsahluns an die Deckung, 
Draht-Heftmasohinen. E23 Faden-Heftmasohinen. 
u mm. Kartonnagen- und Faltschachtel-Maschinen. _—a. 


u Bu Weitgehendste Garantie, Feinste Referenzen. 


für Schreibhafte 
4 rorshisdenen Stichlängen. 















: > Faden-Heoftmaschineo 
Faden- Heftmaschine „E Hu“ „BE Er 
für Bücher und Broschüren, für Bücher und Broschüren, a Q 
„ohne Binschneiden” der Lagen. ati Einschneiden der Lagen. einfachen oder Dappei- Faden-H. 


Prospekte und Arbeltsmuster zu Diensten. 


> Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Torgau, liefert alle Sorten Couverts. N 












für em 2 Milltmdier Bofwtärke, von 
„beidten‘‘ Beiten durch d. Palz heftemt. 
















Neuheiten in Geschölls- Couverts Extra-Formate sofort und billigst. / 


2 Wollen Sie Lichtdruckkarten 
in 6 Arbeitstagen haben? 


2638] Dann empfehlen wir Ihnen unsere Ausführung 


„Express“. 


Dieselbe wird gedruckt auf glattem oder 








rauhem Karton in bester imit. Platinfürbung 
nur in 1000 Auflage zu Mk. 14.—. 


Zeichnungen 2—3 Mk. extra. Randprägung Mk. 1.— extra, 


Schaar &Dathe, Kunstanstalt, Trier. 
August FoMm, LeipzigRendnit. 


Alleinige Spezialität seit 1860: 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 


Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 
und Portefeuille-Fabrikanten. 


Kleine Vergoldepresse 


mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger | _ 


Bücher, „BYa“, Druckfläche 21=25 cm, Raum | Netizbuch-Wachstuche, 
e ’ 


| zwischen den Wänden 42 cm, Höhe des Bücher- versäglicher,, nicht klebender Quall- 

kastens 16 cm. täten zu fabelhaft billigen Preisen bei 

Gewicht netto ca, 800 Ko., brutto ca. 375 Ko, | Wilkelm Leo's Nachfolger, 
Preis Mk. 320,—. Stuttgart. 

{1  Ipeninlgeuchäni für Buchbindersi-Bedarf 





= ni 
Ausser DR Aa 
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Orisinal Bautzener 
Schnell-Sehneidemaschine „berfecta“ 


Bautzener Kartonnagen-Maschinenfahrik n.». u. 


Bautzen, Sachsen, 
ist höchst modern und stabil gebaut. [2 























| EB» grosse Buchbinderei (Gesang- 
buchfabrikation) mit guter, fester 
Kundschaft u. grossem Umsatz, be- 


Alleemeines. 
f x Chilfre-Briefe, denen kein 5 r 

= hlsleriin, Melben ertertehshhiigt ‚deutend erweiterungsfähig, sofort zu 

verkaufen. Kapitalkräftige Fachleute 


ellhaberschaft und Ge |trfahren Näheres unt, U. 2924 an 
sehäftsverkauf vermittelt [142 | die Exp. d. Bl, 
Dr. Lass, Mannheim. 







N 


Ü 
Ins 

Seherzpostkarten!!! 
100 ausgewählte, nur neue ori» 
einellste Muster fein koloriert, 
gedisgene Witse n. Karikaturen 
mit n, ohne Prosit Naujahr, dureh- 
sum unanstlimig p. 100: Mk. 1.20, 
800: Mk. &,——, 1000: Mk. 8.50, ein 
Postpaket — 1800 Stek. Mk. 12,— 
frko. Licht-Postwitzkart., 
650 Sujets, nur Neubeiten, p. 100: 














Neue Eckenheftmaschine 


Sicherste Existenz! für Schachtelfabrikation sehr billig 





















ME. 1.00, 1000: Mu. 18. perio- In allerbester Lage einer lebh. In- |2u verkaufen. [8138 
u » Ge Zonen. 2 "lass dustriestadt v. 22000 Einw, ein grons, Lersch & Kruse, Spediteure, 
hell. Laden, ca. 70 qm, mit sehöner | __ Mannheim. 





Wohnung zu vermiot, — Für Schreib-, | Mostonpremse (Oktay) mit Schriften f, 180 Mk. 
Bueh- u, Galanterie-Gesch. fast keine | P verkänt. Of. u. V, 2089 an die Exp. d. Hl. 


Konkurrenz. — Nou umgebaut. — ET EEE REEL AL. > I 
nderweitiger Unternehmungen 
Elektr. Licht für Gesch. und Haus, A halber beabsichtixe ich, = 


Gefl. Off. unt. V. 3065 an die Exp. d. Bl. eutgebendes Buch-, Papier- und 


W* liefert billiges Ersatzmittel Schreibwaren. Geschäft, verbunden 


sten Preoiskurant über (ratalationskarten, Ansichtskarten, Kartenständer ote 
Max Victor, Köln a.Rh., Luxuspapierfabrik u. Postk.-Verl. Kali für Vorgoldepulver? Offerten | mit Porzellan- u, Glaswarenhandlung, 
unter W. 3206 an die Exp. d. Bl, |zu verkaufen, Dasselbe befindet sich 


o—— - — in einem kl., rasch emporblühenden 


Neuheit! D. R.-6.-M. 180730. 191036. 194059. Mewheit! Orte des Ruhrkohlenreviern u. bietet 
Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten Kauf. Gesuche. ey rare a a 


Bogen-Falzmaschinen sets Heietens. (et. Ofdrten' unter 


a a ee 
goldgrpr. idem-, eh- ob- u app 
sowin für Nameneindruck, für Neujahr u. sonstige Gelegenheiten, verzierte Brief- 
bogen, Rellofs, Engel, Küchenspitzen, Lampenschirmo, Modellierbogen, Patenbriefe, 
Haussegen, Heiligenbilder, Blumenpapier, Kassatten, Briefmappen, Erzähl- u. Bilder- 
bücher, Postkarten- u. Photoer.- Album, Reklamskarten, Plakate, Kalender, Ansiehts- 
postkarten, Kartenständer, Vorkaufskasten ote. Man verlange arntis u. franko none- 

























V. 3018 an die Exp. d. Bl. 








Selbsttätige Walzenregulierung! Verzolde-Presse Habe noch einen grösseren Posten 
Quetschfalten ausgeschlossen! kleine ei kauft J. Kahn, Frank- Fantasiepapier 





1—5b Bruch ohne jeden Bänderweechsel! 


A. Gutberlet & Co., 
Leipzig 4- 


furt a. M., Schäfergasse 10. [3195 | spottbilligst abzugeben. Musterab- 
schnitte franko, 


es. w. 0. gebr. Schneidomasch., sow, & ang 

kl. Buehv.-Binr. Of. m. gem. Ang. ob Leonh. Amersdorfter, Nürn Tg. 
Hobel- od, Häderbetr,, der Belinittl, u. des 
Pr. u. H. 100 bauptpostl. Braunschweig. [3480 E: altes, eingeführtes Papier- 


f Detail-Geschäft in einer gröss, 
uteohende Papierhandlung mit g 
G Buchbindersi in ev, Gegend Stadt des nordöstlichen Deutschlands 


ist zu verkaufen. Zur Ucbernahme 


























Kalender, Zeitschriften, Schul- 


bücher, Klassiker, Jugendschrif- | Mitteldeut<chlands zu kaufen gesucht. | 4 2. Mk. 20.000.— erforderlich. 
Puchhandel © ten, kurz alle Artikel des Buch- | Of. unt. W. 3223 an die Exp, d Bl. | a. Angebote mater 7. 3088 ande 








handela liefart schnell, prompt | erbeten. Ex d. Bl. 
buli Pr - n Wiederverkliufer — Bun u u a nn nn r 
und zu den buligsten Preisen nur a Schtieer Buchbinder sucht kl, Buch- nz 


die Grossbuchbandlung von x FR: ; „„pinderei mit Ladengenehänn (mög, Bess. Papierzeschäft 
FriedrichSchneider in Leipzig. | = 525°” "| zog. aueisiger Weiterführung meiner 


DI” Reichhaltiger Katalog mit Angabe der Laden-, Netto- und Grosshandlung x, verk, W, Off. 


Partieprelse gratis und franko. Verkäufe. A. K. 65, Dresden 18, posil. [8068 


Anfragen, sowie hlffee-Briede, dann kelae Liniier- A nstalt 


ldun el Marke beigelegt int, bleiben unberichsichtigt in grosser norddeutscher Stadt Fa- 
mılienverbältn, hs)ber für Mk. 3000.— 


uebbinderel,Akzidenzdrucksrei, m.Bueh-, | zu verkaufen, Näb. unt, V. 3104 











für Partie und Sortiment Papier- und Apielwarenbandlung, Vor- | durch die Exp. d 
10% . e = ns ] p. d. Bl. 
liefert sauber und geschmackvoll bei billigsten Preisen kaufen. 8000 Mark erforderlich 8900 Mark 


a Y kasseine, arl. a8 ’, un de steh. Pa ierhandl. w Buchbind. (Nerd- 
Julius Langer, Pressvergoldeanstalt, Stuttgart. |zz2rinii" 9" 1 1 Ano0 m an Gartssneatten ai era 
Günstiges Angebot. T: Kreisstadt Hinterpommerns über 
Verkaufe sofort od. ab 1. Jan. m 60 Jahre bestehende Buch- und 


Faechsehule in Düsseldorf, gutgeh. Buchbinderel, verb. m. nach- | Papierhandl, mit Buchbinderel und 


r a R f weiab. flottem Ladengeschäft, seit | Hausgrundstück preiswert zu verk. 
Ich erteile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Faches 16 Jahren besteh., inkl. neu, Hause, Ad ua, W, 3207 an die Exp. d.Bl 


bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, Neu-Auf- in 'Slnzeı unhänsn Bedtchen au Ze 
sahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. [256 ; ag ey "Bolvente Käufer bitte K stopl. Bucbbind.-Einrichtg. wegen Ab 








Lahn (2 
ul B- ich nzebota T R gabe dor Buclıbind. bill. sof. &. verk. 
Pa Adam, Düsseldo = ich, Angebote unt, U. 2926 an die Aar.: Pontkartenverlag Vaduz. 


ıExp. d. Bl, zu senden Lischtenstein [ag72 
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Photographie-Album-Blocks 


= fertig für in Deeke zu hängende Albums + 


in eleganter und gediegener la. Ausführung mit echt Goldachnitt oder auch mit beliebigen Farben 


— für hochfeine Geschenke, 


No. 


1800 u ‚ ” 

OD =14 „ " 
=15 „ = 
= 16 


Shortfellow=14 „ . 
Longfellow = 14 „ » 


8 


oder Aluminiumschnitt 


. 200 2 . E . harter m + = 
5 200 > 250 R fa | „Ile u : . : 
m 215x270 „ 0 . „ ia 480, . 
u Bil „ quer, 40. I :- 65 „ 2 
„ 247x304 „ hoch, 40 „ „Aa .,„57%0_, = 
. 167 > 268 „, 36. - Im. : 3.60, r 
= 200 340 „ . 35. = I; + AM , A 
- 210<404 „ - % . .„Ia. 5.50 „ 


DE Auch halten reiches Lager in prächtigen Vorsatzpapieren 


schnitt“, hochfeine Kalb- und Safflanleder, auch im Ausschnitt, 


Mappen etc, in hochfeiner Ausführung und in allen Metall-Farben, 
Angelegentlichst empfohlen von: 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezialgeschäft tür Buchbindereibedarf. 


Tartreter und u ae 
un Unger burg, Läbee] 


Läbeck, Bremen ete.: 


wozu die Decken selbst gefertigt werden wollen — 

liefern wir in nachstehenden Grüssen: 

en = . Blatt Inhalt, Kulissengrösse 200 = mm hoch, 27 mm dick Ia.. 
36 


Mk, 2.40 per Stück 


dazu, sowie s „Rindieder für Leder- 


Beschläge ilir Albums und Dedikations- 


[2881 


Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Kaichsustruins 85,87, 


französische Behweiz: J. Bobst, Lausanme, Gsre de Flön 
Torten für Süd-Ossterreich, Küsten!. — Dalmatien etc. —: Bausch & Bazien, Triest. 





Lithograpble-Steine, 
gehr... £. Buchb. ste., billig zu verk. [897 
Leibins, Stuitgart, Calwerstr, “ 


Sehr gutgohends Papier-, Schreib- 
und Lederwarenhandlung, ver- 
bunden mit Buchbinderei, gaox in 
der Nähe von Frankfort a, M., int 
bald oder später abzugeben, Näheres 
unter W. 3209 an die Exp. d. Bl, 


Gute Existenz! 

In lebh, Kreisst. Rheinl, (11000 £.) 
mit bedemt. Ind. ist ©. nachweisbar 
gutgehend. Schreibwarengesch. mit 
eintr. Buchbinderei u. Eiorahmegsach. 
sof. od. per 1. Januar zu verkaufen. 
83—4000 Mk. erforderlich. Offerten 
unt. W. 3224 an die Exp. d. Bl. 


Seltan günstiges Angebot! 


Wegen anderer Unternehmung 
ist sof. od. später meine In Westfl, 














seit 97 mit guter Kundschaft ver-!7 


sehene Buch-, Galanterle-, Kurz 
u. Spielwaren-Handig. nebst Buch- 
binderei u. Einrahmegeschäft ganz 
oder geteilt billig zu verkanfan. 
Jahresums, darchschnittl.20000Mk. 
Anzahlung nach Uebereinkft, Off. 
unt. W. 3225 an die Exp. d. Bl. 


Wen Gesehäftsaufgabe vorkaufes 
vollst. Buchbinderwerkzeug, 
worunter Vergoldepresss mit Stempel 
und Schriften, Schneidemaschine und 
Pappachere. [32236 
A. Brackmann, Tübingen. 


Sichere Existenz. 

Nachwelslich rentable Buchbinderei mit 
Aottem Ladengmehäft, Lieferung u. Arbeiten 
für Behörden, mit einem IUmsatz von ea. 
1480 k., bestrenommiertss Geschäft, in 
günstigster Lage einer mittleren Industrie- 
stadt Mitteldeutschlande, ist für 10600 Mk. 
bei 8000 Mk. Anzahlung sofort m, verkaufen. 
OM ant. W. 2202 an die Exp. d 





telne Hontonpr,, 2 Bebrifton, kur 40 Mk. 
Of. u. W. 8243 an die Exp. d. Bl. 





Gute und sichere 
Existenz! 


Beit «a. 150 Jahren beste, renomm. 


Buchbinderei 


in Growmstadt Sachsens ist zu verk, Jährl. 
keingewinmn ce 10000 Mk, Preis für 
Kesatite Einrichtung ner 41000 Mk. Anfr. 
unt. L. Hi, 598% Surch Roadolf Monne, 
Leipzig. ma 


meS“ Bei bevorstehender kälterer Jahres- 


zeit empfiehlt es sich 


Gefrierens halber 
den Vorrat an Marmorierfarben ehestens zu er- 
gänzen und sind die besten echten Halferschen 
Marmorierfarben stets vorrätigbeim Hauptdepot 


von 


Wilh. &eo’s Hachf., Stuttgart. 


Spezlal-Geschäft für sämtlichen Buchbinderel-Bedarf. 





u kompl. mit neuen Pod. f. 
k, F, Lange, Srinemünde,. [3278 





Günstig für Anfänge 


Beschneidemasehine, | 
Vergoldeprume, Stockpresse, moderne Zier- 
linsengarnitur, mwowie noch diverse Buch- 
bindereiwerksongs sind wegen Räumung 
billig zu verkaufen. is273 

A. Kampe, Fürstenwalde a, Spree. 

N.B. Tansche event. kleinere Baschneide- 
maschine, Ufferten ron Wiederrerkäufern 
erwünscht. 





Gr schwere Vergolde - Presse, 
Druckd, 42><28 em, unter Ga- 
rantie für 350 Mk. ab Leipzig sof. 
zu verkaufen, Off. unt, W. 3299 an 


die Exped. ds, Blattes 


Stellen-Gesuche. 


Auftragen, sowie Chilfre-Beiafe, denen keine 
Marke beigebegt bet, bleiben enbericksichtigt. 





Jres: wtrebs., guwissenhafter Arbeiter, 
militärfrei, sucht sicheren Posten jauch 
1 d. Provinz) Tür sofort od. innerhalb 8 Tg. 
Er ist in allen einschlägigen Arbeiten der 
Buckhinderel perfekt, auch i, Marmorleren, 
Pıessvrergolden u. Masehinenheften. 

mit Bedingungen an die Adr.: @öp 
(Württ.), Öhristophatr. B8A, b. Stamp 





wolehor bei 

mir 3 Jahre gelernt hat, in einer guten, 
initsloren Bochbindarei in der Pror, Sachsen 
Stelle als Lehrling zur Vervrollkommaung. 
Beiinpung: Kost u. Logia im Hause, Of. an 
Ad. Nieke, Buchb., Ermsleben a. Harz. 3197 


Ir suche für meinen Sohn, 





slernt. Buchbinder, der Stellg. ala Ge- 

nebäftsreind. u, Leiter eine» Gnschäften 
gew. ist, sucht Kondit. gielehriel welcher 
Art, aln Reisender, Korrenpondent, Lageriat, 
Expodient. In.-Keforenzen stehen zur Ver- 
fügung. Of. mit näb, Ang. an Paul Richter, 
Danzig, Weidenganss 42 [s210 





wehbinder, 26° 3 J., welbständ, Arheiter, 
mit allem vorkommenden Kundsrhafte- 
wltes, Üinschäftsbüchern, Handrersalden 

u. Bildereinrshmenm vertrast, sucht, gestätzt 
auf euin Zeugulase, auf aofort oder später 
dasernde Stelleng. Off. mit Lobnaugsbe aa 


H. Pasnig, Herberge 3. Heimat, Jena. 


(z18 





| Neue Strasse. 


Ein in sämtlichen Arbeiten der Bncbbind 
gut eingsarbaltstar Fachmann, welcher ratio- 
wolle Kenntnisse in der Gesangbuchfabrikat. 


besitzt, nuckt Stellung ala 
Werkführer 


in grösserer Bechbindarei. Buchend. befindet 
sich seit längerer Zeit in Ieitender Stellang 
und ist befählirt, einem zahlreichen Persona) 
mit Umsieht und Energie vorsustehen. Of. 
ent. W, 3213 an die Exp. d. Di. 


Tüehtig. Liniierer, 


firm auf Viaskäm Förste & Tromm-, no- 
wie Willsechen 'aschinen, mit allen im 
Lisiiorfach vorkommenden Arbeiten bestens 
vertraut, sucht dauernde, bemars Btellung. 
ge mit Lohnang, unt. W. S8i4 an die Exp, 
. Bi. 


„lterer, solider Gehilfe, alsgsarbeitet 

auf Halbtranz, Bildereinrahmen, Hand- 
vergolden, Geschäftabücher im einzalnen, s0- 
wie jode Arbeit, auch Partien, die in einer 
Werkstatt vorkommen, sucht Stellung in 
mittlerer oder kleiner Werkstatt, auch in 
kleiner Buchdruckeroi. Lohn nicht hoch 
beassprucht, nach Uebereinkunft, Off. unt. 
©. K. 10 poatl, Hildesheim. [8315 


DRRULRRRRRREERRERERERE 


Jerrere. jedoeh durchaus tücht. a solider 
Buchbindergeh., 24 J., ev., sucht baldıgat 
gute Stellung in einer bems. Bachbimderel od. 
Druckerei. Belbiger int bereits 3 Jahre in 
einer der hiesigen gröüm, Werkstätten be- 
schäftigt, woselbet meist wur Massanarbeilen 
von Katalogen, Preisrerzeichn. u. Partiearb, 
vorkamen. Suehonder ist daher im den dasa 
gehörigen Maschinen, ganz gleich welche 
Hetriobsart, zufriedenatellend bewandert. In 
Drahtbeftung mit Kraftbetrieb und Hebel- 
beschneidemaschine besonders leistungsfähig. 
Jedoch ist mir eine Stellung für ner Partie-, 
Sertiment- und Kundenarbeit in einer bean. 
Bachbinderei ehenao lieb. Aüddentschland 
bevorzugt. doch nicht Bedingung. Eintritt 
kann 14 Tage nach Feb oment erfolgen. 
Of, unt. K. I. 100 postL jühlhansen 1. Thüär. 

[82186 


vs * 


trebsamer Buchbinder, 35'7J. a, Kunden- 
und Partiearbeiter, zuletzt B'a J. in @s- 
wehäftshteherfahr. tätig | Marmorierer), sucht, 
gestützt auf nur gute Zeugnisse, In grümer. 
Geschäfte dauernde, angenehme Stelle. Off. 


as Albert Maier, Buchb. in Dettslbach a. Main, 
iagır 









olider, steebsamer Buchbinder, bewandert 
in sämtlichen Kundenarbeiten, Bilder- 
sinrahmen, Goschäftahtchern www,, der auch 
kleinere Drucksachen herstellen kann und 


an selbständig, Arbeiten gewöhnt ist, sucht, 
estlitzt auf Zeugnisse, nofort 4. apäter 
hung, ©: unt A. H. 25 postl. Tieren 
(Rheinl). [ag 


Jerser Büuchbinder, 18 I. alt, der im allen 
bes. Halbfranzbänden, sowie im Press 
vergolden, Goldschnittmarben und Bilder- 
einrahmen bewandert ist, sueht sofort Btel- 
lung. Kost a Logis aumer dom Hams #r- 
wünscht Of. an Friedr. Jansokn, Katbei. 
Gosellenhaus, Anchen. [a9 


Jgeeer Buchbinder, 19 Jahre, kath, welcher 
die Gesellenprüfung bestanden bat und 
im Hand- und Promrergolden geübt ist, 
sucht zwecks weiterer Ausbildung org 
ms Stelle. Of, mit näher. Anı 

“, A. Spitaborn, Buchkbindergekiife, 
eibert (Westerwald). l 


rlahrener, älterer Buchbinder, der In 

jeder Bezishong den Arbeiten einer 

en Buebbinderei vrorsishen kam und 

im Hand. 

leiste 

einer 
d. 


und Pressvergelden Tüoktiges 
sucht ala aratar Grhilfe oder Leiter 
üehbinderei Engagement. Üffert. au 

„pP Adr. P. Abendrosh, Kiber- 
feld, Bergstr. 36 [a28 





in Buchbinder, 19 J., gelernt in Kunden- 
arbeit und Bilder-Einrabmungen, sucht 
oiner kleinen Workatatt dauernde und 
en ‚ötellung, b. an teorg Glleme, 
Berlin-Kehünsberg W, 30, Goltzstr. Nr 18, 
Quergeb, 1 Tr., bei Mormann. (2223 


unger, #trehsamer Buchtiedergeh. sucht 
danernde und angenehme Brellung, am 
liebsten in Thtiringen, aber nieht Bedingung. 
We, ist sonat einerlei, Antritt sofort. OR 
an Fritz Falk, Woldogk i, M. (s230 


Schtiger Sortimentsbushbinder, 30 J. a, 

weicher auch in @oschäflabürhern, über- 
hsupt in allen in der Buchbinderel vorkomm., 
Arbeiten bewandert und gelernter Hand-, 
Pross- u. Sehnittvergoider und Marmerlerer 
ist, wacht sofort nar passende und dauermds 
Stellung. Off. an Max May, Pfurcheim, Alt- 
sihdterstrame 1 (b. Sauer). "inası 


Pressrergolder, weicher alle Laden 
ten verrichten kann, sucht per soft 
assende Ätellung. art. unter 
# Bzped. ds. Bistten. 


Werkführer, 


83 Jahre alt, befähigt, ein grönneren Persona! 
»4 leiten, in Berechnung jeglicher Buchbis- 
derarbeit perfekt, mit admtlleham Hilfs. 
maschinen, wie Fals-, Drabt- u. Fadenheftm., 
Stunz-, Lackiermaschine, Präge- u. Vargolde- 
es. durchaus vertraut, in den Arbeiten 

Boch- u. Vorlagsdruckerei, sowie #iner 
graphischen Kunstanstalt sicher, sucht, ge 
ntitet auf gute Raferenzen, Stellung. Offert 
unter 8, M. 95 postl. Barmen, mama 


uehbinder, M Jahre alt, Kundenarbeiter, 
geübt im Hand- u. Pressvergolden, sucht 
per n„ofort dauernde Stellung. Angebote an 
iih. Thermeyer, Schmiebus (Brandenburg), 
Gerberstr. & Im 


Bireasi 24 Jahre alt, in allen vor- 


E; junger, töchtiger Buchbinder und 


oder 
w, 


ter 


kommenden Arbeiten erfahren, wie 
- u. Prosar. 
schäftsblichern , 
von Bildern, ascht anderweitig angewehme, 
danernde ®tellung. Öffert. unt. X. nd 


Waltrop, Wentf. 

Uchtiger, solider Buchbinder, Mitte Bosr, 

der befähigt int, einer kL oder mitti. 
Bachbinderei selbständig vorz , sucht 
nach 364denischland dauamnde u. selbständige 
Stellung. Gute Zengnimse stehen za Diensten. 
Herren, die wirklich selbständige u. dauernde 
Stellung versprochen können, und denen an 
einem zuverlässigen Mann ulegen ist. mögen 
Ihre ausfährl, ent. 4 here +17 


Donaueschingen, Bad., einreichen 
uehbinder, 22 Jahre alt, Kandenarbeiter, 
gnübt im Hand. und Pressvergeldee, 
wacht für sofort dawernde Seellung. Offert. au 
J, Seistomski, Schwiebus, Sehulate.2 [046 


E: strebsamer Buchbinder, 80 Jahre al. 





welcher 9, Jahre einer kleinen Bucb- 
bindarei neltwtänd.v jan hat, wünscht 
sich anderwait in dauernde Stelle za rer- 
ändern. Selbiger iat anch im Bilderelarahmen 
bewandert. Offert, unter IM. 50 postl. Kötz- 
schenbroda, Sachsen. 12946 


ger Buchbinder, 20 Jahre alt, tüch 
Partie- u. Kusdenarbeiter, sowie im 

dereinrahmen nicht unsefahren,, mit guten 
Zuugulssen, sucht zum 24. Nor. danermös 
Btelleng. Offer. as G. - ee Bad 
Oeynhausen, Klosterstr. 1 [asır 









EEE 


Accidenzdruck-Einrichtungen EsszHts 
(Maschinen, Utensilien. Schriften etc.) 12 Genaenberg FR RM. 


zum Drucken von Adresskarten, Anzeigen, 
Rechnungen, Avisen, Zirkulären eto. Te Bochbindergohilfe, 34 Jahre alt, 

n 

w im 








'im Preise von Mk. 250 bis 600 „Anfertigen von Genhäfsbüchern 
laut besonderem illustriertem Katalog, and Pressvergelden durchaus erfahren und 

ra Die Brehna 

Wilhelm Leo’s Nachf.. Stuttgart. sucht vor Aafrt danerade Die Basko 











Praktische Neuheit! “ | Treasiger Bacayinderemnite 3 Tube a 


Billige Leo sche Ahpressmaschine === 








ern ng rg 
für Sortiments-Arbeiten. a ee ee ee m 
Einfach und billig Sollte in keiner Werkstatt ad 
u. vollkommen zweckentsprechend. fehlen. S'herkern. Kunteaneit, Pardie dureh- 


t dauernde Stelle (ff. u. 
Einpressraum 39 cm Backenlänge. Bachbinder 0. hauptposti, a 
Grösste Einpressweite 180 mm. 
unger, strebn. Bachbinder, 


Binpresshöhe von Prossbacken- )® bächar sowie Kundenarb. nsserbeiie 
Oberkante bis Pressboden 30 em. | Wr, a a 


Preis Mk. 100. —. Me nee militärfrei, welcher 


deschulo wie auch k 
ß werbliche Schule besucht hat, aucht um 
Nettogewicht ca, 75 kg. bescheidenen Ansprüchen Btellung, wo ihm 


Packungsverschlag Mk, 3. — Dr ps weiter auszubilden. Of. an 








Bequeme Handhabung. 








Grosse Zeitersparnis 
bei schönstem Arbeitsprodukt, 








4. Zum Aufstellen auf dem Werktisch. 











unger, täöchtiger Buchbinder, mit allen 
vorkommenden Kundsnarbeiten sehr aut 
vertraut, auch im Bildereinrahmen selbat- 
ständig arbeitend, sucht dauernde Stellung. 
Angeb, mit Lohmangabe unt. #,#,7 post, 
reiburg, Bad. [B2s5 


Auch kleineren Geschäften 
sollten für denkbar billigsten Preis 
die Vorteile einer Abpressmaschine 
ermöglicht werden! 

Die zwischen die Pressbacken 
eingepressten Bücher erhalten mit 
dem Hammer angeklopften tadel- 
‘los schönen Falz und gute Form. # 
Ausserdem bietet die Abpress- _ 


in in allem Arbeiten, auch Vergolden, 
darchaun selbständig arbeltander Buch- 
ndersahlife, 2? Jahre, milltärfrel, sucht 
be dauernde Be, un 2 Faser Sup: 
wäre auch genelrt, da er Im e 
ein gewandter Verkäafer und von rortell- 
hafler a meer im Taden eine Stelle anzu- 
nehmen, mwoerim mit u kann. 
Anfragen an H. Pantel, binder, 
Tiegonhof, Wastproumen, (274 


erk- und Zeitungsseizer, 19 Jahre alt, 
nucht a od. zn Age of, 





Stellung zur "weiteren Assbillung. Off. 















We Eu >> maschine zum Schnittmachen, Ein- ' Be ı Bean. 
er Mi Du I 
sägen, Anpappen, Handvergolden ET EEE 
gen ee als Schraubstock in jeder Werk- mn Hisngwell ELTA ZALE 
re 3 tat viele Bequemlichkeiten! pre _ og je = Banana Ar a mn Ka 
ettogewicht B: 8 viele :quemlichkeiten ottogewicht g- ung. OfM, m tsang, an 
Packungsverschlag Mk. 4. 50. Packungsverschlag Mk. 4.50. | mu Guben, Behulaty. 10 3m 
Angelsgentlichst empfohlen von: E: en nn a Bm 
ngelegen empfohlen von: (86 der Bird 3 Bilarsiarnhmen var 
, ut, im Hand- u Prosavergolden 
ht sofort liebst dauernd, Ib 
Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. zur fer, möglichst Sanernde Sullung, 
Spezialgeschäft tür Buchbindereibedarf. EEE Eee — > 
Vertreter und Lager für Hamburg, Lühsck, Bremen ste: Walter & Mackh. Hamburg, Or. Eaichensirusse 65/87. TE TE TEE Tee 
” Terireier für die französische Schweiz: s. Bobst, La: eg Flön. uchbindermeister, vorb,, sucht Stellung 
Vertreter für Süd-Oesterreich, Küsten!. — Dalmatien ete. —: Bausch & Bazien, Triest. ala Woerkführer. Es wird nur auf 
suernde Stellung reflektiert. Suchender 
U UWE Sa E 
W. 8889 an die Exped, ds, Blattes, 
uchbinder, 28 Jahre alt, geübt io Kunden- uehbinder, 20 Jahre, welcher mit sämtl uchbinder, 2% Jahre alt, milltärfrei, Jar: strobs. Buchbinder, aus amatänd. 
u. Partiearbeit, sowie 'häftabüchern Arbeiten der Buehbindaerei u, Druckarei, B: rfokter Handrergolder, sowie in allen Fam., 2 Jahre bei der Garde ged.. in 
a urfahren im Marmorioren, sucht ment wie Partie. sowie Hand- u Pross- Al den Faches geäht, durchaus zurer- | Kundenarbeit u. Bildereinrabmen bewandert, 


de Stellung. Belbiger ist momentan vergolden vertrant ist, sucht r nofork | Ihsnig, im U mit der Kundschaft er. | sucht womöglich dauernde Stellung, möchte 
einer Bachdruckerei beschäftigt. Bevor- | Stellung, Of, mit Lohnang. an 2. ardt, | fahren, z. Z. als Geschäftsführer einer leb- | aueb avant. sich mit Piootographleren etwas 
zugt wird Kbeinprorinz oder Belgien, Off. an | Habelschwordt 1. Sebl., gr. Kirchstr. 10. [8268 | haften, mittleren Buchbinderei tätig, sucht | bofassen. Gute Zeugnisse steben zu Diensten. 
6. Franke, Gerelnborg I. W., post. [EB | —— nn | sieh zu verändern bei aber Stellung In | OfM an E. Bächntädt, Lesderode b, Wernn- 
a — htiger Buchbinder, Kundenarbeiter, |#Inem wrönseren Geschäfte, Kintritt nach | wig, Bez. Kassel. (sas4 
olider Buchbindergehilfe, Kumdschafts- ganz perfekt im Tiegeldrneck (Phöniz, | Belieben. Offerten mit näheren Angunben | ———— 
arbeiter, mit gut. Empfehlungen, sucht | Viktoria und anderen Systenien), im Bat: | unter Pf. 4776, Treuen |. Sa., Br in junger Huchbimdergehilfe, 18 Jahre 
einem älteren Molator in grönserem Markt | nieht unerfahren. sucht, geutüzt auf gute | lagernd. (am alt, sucht dauernde und zute Stellung. 
kl. Btadt er rn lie. Derselbo | Zeugnisse und Referenzen, baldiest lohnende, | — — nder hat die Gesellenprüfung mit „gut* 
würde ev. später das Geschäft übernahmen, | dauernde Stellung, Of, mit Gehaltsum; Jer« Buehbindergehilfe sucht Stellung Bestsnden: Kost und Logis im Hause, An- 
eis A Bedingung. Offert. unt. | an Herm. Ziegler, Berlin 80. 16, Bröcken- zum sofortigen Antritt: Ampgeb, an Hein- | gebote an Ludwie Lange, bei Maschinen- 
latten, transe B IV, (82289 | rich Erler, Lieban I. Sehl. [8375 | meister Boden, Hofgeismar. {2338 








Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





DIPIOME füralle\e 


ullen wurst 





kunslallen je die 


IU.ULE 


sten 2ı (- rumalpreisen 


mul Jr 


schu Hl ko kun 


Leo’s Werkzeug- und Material-Kasten 


für Dilettanten der Buchbinderei. 
Holzkastengrösse ca. 90 <70><25 em, 


Kein Spielzeug]! 


Erstklass, Werkzeug! 


Praktische 
Zusammenstellung! 


Reichhaltiges 
Material-Sortiment 
zu allen Arbeiten. 


Leichtfassliche 
Anleitung für 
praktischen 
Gebrauch in 
Verbindung mit 
Wilhelm Leo’s 
Buchbinder- 
Kalender. 


Preis komplett 
Mk, 65.—. 


inklus. Anleitung. 


Gute Packung Mk. 2.50. 
Nettogewicht 45 kg. 
Brutto ca. 55 kg, 


H.H. Buchbinder- 
meister geniessen 
für gütige Auftrags- 
vermittlung “ 
lohnenden Rabatt! 


Um den vielen an uns herangetretenen Wünschen, namentlich such von soiten der H. Hasdfertigkeitalehrer, nach einem 


wirktleh praktisch 


olwarenhandlangen Erhältlichem will unser gediogener 


: m zubemmengonssiitem Geschenk-Kasten für Be te == entspreeben, 
wir uns en zur Ausgabe eines solchen entachlossen, aind aber daron aus; nur r e 
wertige Artikel dem Zweeko dienen. Mit sonst In M erhältlich 


‘.: voll- 
Bere 


DEM EAn Werkugug- und Materialkasten nieht konkurrieren, und wir sind überzeugt, damit überall Ansrkennung zu finden und Freude 


{a7 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. in een Bodart 


Vertretar und Lager fü 


r Hamburg, Lübsck, Bremen #ie.: Walter & 
Vorterter für die französische Schmelz: J. Bobst, Lausanne, Gars 
Vertreter für Säd-Oemterreich, K 


ünteni. — Dalmatien eie, —ı 


Glauchauer Vergolde- und Linlierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann'sche Fachschule.) 


Gewissenbafteste Ausbildung in Hand- u, Pressvergoldung, 
Liniieren, Marmorieren, regelrschtem Bucheinband, Gold- 
Prospekte gratis. — Eintritt jederselt. 


uchbinder, 25 Jahre alt, achtaätallung | 
als Murmerlernr oder. ‚Presstergolder 
er 1. Dezember, Off. unt. "„Marmorlorer* 
.B., Baanorer, Ralıbockatr, Pr} hir (288 


uechbinder, 30 Jahre alt, Partie- u. Kun- 


denarbeiter, auch im Bildereinrahmen | (Fab eek 


ren, sucht sofort gute Stellung Offert. 
an H, Grvenkagen, Emden |, one, u 


Stellen-Angebote, 


Btadt Schwiebun, 


Unterrichtsfächer: 
Handroreoldung,, Promrergoldung, Harmo- 
rleren, Goldschnitt und Bech-Kinband, Aum- 
bildungszeit 1—® Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mäasig, Porsönliche, gowinsenhafte 
Anleitung. Bäsh. Schälerz. 0.200. Ausführl. 
Pronpekt 1908, enth.: Lohrplan, Abbildung von 
Schülorarbeiten, Marmoriermuster und Aner- 
a ie gen rersendot kostenlon [#18 

Gustav Bernhardt- Achwiehus 
(Pror. Brandenburg). [2419 

Preisgekrünt mit der silbernen Modallie 

für hervorragende Leistungen, Clistrin 1908, 


Lederschnitt, 
- a. Zierschnitt, 
(z104 


Eisk Luxuspapierwaren-Fabrik 


Wontralen "ucht einen zu- 
verliAss. Werkführer, derbefäbigt 
ein „=. Personal m. Energie 

mricht zu leiten. Ders. muns 

in der Luxunmpapierwarenbranche 
«vw. Karten, Farbondrack 
bewandert sein. Nur gute 

o wollen „ich unt. Angabe 

Ak en Beding. melden. Angebote 
u. V. 3032 an die Exp. d. Bl, erb. 


Akzidenzbuchbinder 


und Pressvergolder gesucht! 
Einige tichtige Akzidenzbuch- 
binder, sowie Premsvergolder, kath. 
Konfession, welche schom längere Zeit in 
erösserer Anstalt gearbeitet haben, finden 
sofortige Anstellung in der Schweiz, Of. 
vermittelt die Exp. d, Bl, unt. V, 8091. 


uche por sofort einen jüngeren, soliden 
Gehilfen od, Volontär. Kost und Logis 

im Hause [z108 
Emil Palm, Anlon, Schulstr. 2. 


«ltorur, unverh., #ol, Buchbisdergeh.. or- 
fahren in Büldereinrahm. u. Kundenarb,, 
angenehme, dauernde Stelle. [2200 

Gustav Vogel, Sprockhövel. 


Tüchtiger Buchbinder, 


mit sämtlieben Arbeiten vertraut, firm in 
Geschäftabächern, findet dauernde Stellung. 
Johann Würfel, Halda i. Böhmen, 
Bucbbinderei und Glasemailbilder-Erzeug. 


ackh, Hamburg, 


Er 1 Reichenstrasse 68/67. 


Baunch & Bazlen, Triest. 
Ür sofort ein tlchtiger Zunchneider g#- 
ER a 


sucht. der an der Kreissche: 

A, Personal won ea. 15- wi Porsonen 
kanı und beasare Tineharbeit 
guten Leistungen angen: 

Offerten mit Angabe den 
er ar unter 
W. 3%01 an die Exp. d. Bl. 


«aucht wird ein erfahrener und ewergi- 
Faber AmMon o Meister für eine Fa- 
cn mit pin -Ab» 
h gabe unt. W. 
an die Exp, 4 


lehtigs Buchbinder auf Geachäftsblicher 
gesucht, Angebote mit Lohnforderung 


ttet aaa 
Fritz Eilers jJunr., Bielefeld. 


uchb,, dar üb. alnige 100 Mk. verfügt =. 
Lust hätte, sich als Liniierer gründl. 
soszubild., ung. günat. Beding. gen Gut. Port- 
komm, zugesich, Of, u, W. A221 a. d.Exp. d. Bl 


E: tüchtiger Buchbinde, ilfe, SBorti- 
menter, welcher auch bandvergolden 
kann, sofort gesucht. Dauarmdo Stellung, 
guter Lahn. Offerten bitte unter W, 3222 
an die Exp. d. Bl, 


wehbindergehilfe, im Akzidenzdrurk ze- 
übt, Andet sofort Stellung. 
Johann Focken, Wilh 


Or die Filiale meiner Papiar- u. Schreib- 
waren-Hasdiung suche einen jungen 
Duebkindee, der bereits im eschäft 


ir Bulni (w28 
ı Focken, Wilhelmshaven. 
ohilfe auf beusore Kundenarbeit, sie 


Handvorsolder, sofort wesucht. u 
A. Rüstig, Stralsund, 


[tsar 
mehaven, 


im junger, tüchtiger Buchbinder auf »»- 
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Fachschule Schwiebus. 
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Inserate für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Donnerstag den 26. November, mittags 12 Uhr. 
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Holzwerkzeuge für Buchbinderzwecke 





von bestem, trockenem Holze und in praktischster Fasson 


liefern 


Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 
Fabrik und Lager von Buchbinderei-Materialien, Werkzeugen und Maschinen. 


VENEN ENEENENERENEHELE HEN 











3 Neul x 
75 ‚Universal“-Falzmaschine eg 


mit Perforiervorrichtung zur Vermeidung von Quetschfalten, 
DE (Resetzlich geschützt.) Ung 


Für 1—3 Bruch, Umstellung ohne jede Aus- 
schaltung von Bändern. 
Bereits 600 Bogenfalzmaschinen im Betrieb. 






Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte, 





pezialitäten: 


P Ide-Anstalt 
Dial Tadsenikige Ernst Linke, Erfurt 


jeder Art Prägungen 
für Bücher und Broschtiren. mit allen ı modernen Erzeugnissen 
R ” 1 jeden 1 Msterial. ie 
Falzmaschinen in 50 Modellen namaarti UHREN: 


für Werkdruck und Zeitungen, | Ph. Bastian 
Maschinen zur ap m Faltschachteln Speyer a. Rh. 
und Kartonnage 


fertigt als langjährige is 
(1) Bank Pupierachnelt - Be 


Gebrüder Brehmer Leipzig- Pingnit Fe 


LONDON C. PARI ur EHE er 
Filialen: 12 an Rn 60 Quai nu. N 2. Prima cm 





u ur, md- u. 
„ „a5 Weber&Eichenberg . ‚Syalschäeldmasehinen. 
Kammer SAT" Geschäftsbächertahrit, Buchörncherai =, Verlagshandiung Wörkndage 'ü; aan 1 





ru n Fur ri ke F 
ARHHHHEIAR Ber Hngem (Westfalen) mi Ioh. Schlange, Nürnberg, 


eschäftsblicher aller Art io verztiglichen 
Hinbinden Sie höchstem Rabatt für Händler. Einzselhände 


zone. Zach za Limissur- und Drockschem 
in Mo 
._ ch 
Notiz 











Graue und Lederpappen 
kauft man am billigsten b+i [2748 
H, Karl Merkel, een u B. 





LLL————— nn T— 
2: Proinlisten gratis umd frank. — Rolarenzen arkotıs. + 


m Ton er ab kostet unsere 


Rundeckenstanze 387 A 


mit Selbstpressung, einfache Konstruktion, 


mit zwei Messern, MIk. 9 O.—- u— 
N ererene ut UM L605 Tixehf 


Buchbinderleinwand, für Buchbinder 
Leder aller Arten, 


IN. / [b / liefern billigst und in allen Qualitäten 
® Moleakin und Leinen, nd Sort 
Hbateriatten: 2222 | "oem ins mach. 
Bistiunlaits, Farbun, Erka ws; Stuttgart. 














Va; erantwerilisber Bedaktearı Ohr, Th Klein. — Verlag und Kupoältiom : Allgemeiner Anzeiger für Bushbindersien. — Druck: Greiner & Pfeiffer. — Bämilich in Akatigart 
Die heutige Nummer umfasst 18 Seiten. "wa 









Allgemeiner Anzeiger 73 
Büchbindereien? 


EHE 
a A en We ae 


2; Stuttgart, I. Dezember 1903. wi | Nr. 23. 


Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 
der Buchbindermeister Bayerns, 
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Stuttgart, Dezemher 1909. Hochachtungsvoll 


Verlag und Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbinderelen“. 


N München auf 7. November abends in dem grossen Saal des Gewerbever- 
eins einberufene Buchbindermeister-Vorsammlung war von zirka einem 
Drittel der Münchener Kollegen besucht. Die Anwesewden setzten sich 
zum kleinen Teile aus korporierten, zum grösseren Teile aber aus Kollegen 
zusammen, die weder der Münchener Innung noch der Rohstoff-Genossen- 
schaft noch dem bayrischen Verbande angehörten. 

Nach kurzer Einleitung des Kollegen Mais-München erteilte 
dieser dem Vorsitzenden des bayrischen Verbandes, Kollegen Knell, 
Würzburg, das Wort, In eıem kurzen Berichte legte dieser den 
Fachgenossen den Wert der Organisaticn klar und forderte sie zum Schlusse 














Verband der Buchbindermeister Bayerns. 


In Verfolg des Beschlusses der Ausschusssitzung vom 26. Oktober 
begaben sich der Vorsitzende Hch. Knell und der 1. Beisitzer A. Kall- 
mann am 6. November nach München, um einerseits die von der Ver- 
bandsleitung längst angestrebte Einigung der Münchener Kollegen herbei- 
zuführen, anderseits aber, um die am 2. Verbandstage besprochenen Be- 
schwerden hei den einschlägigen Stellen persönlich vorzubringen. Die 
von den Kollegen Obermeister Hugo Mais und Gg. Freyberger- 
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auf, den alten Hader zu vergessen und sich zu neuer organisatorischer 
Arbeit zu vereinigen zum Wohle unseres Gewerbes. 

Hierauf aprach Kollege Kallmann über interne tarifliche und Be- 
rufafragen. Er stellte dem Kollegen vor Augen, wie viel Ausserer Vor- 
teile wie sehon durch ihre Uneinigkeit verlustig gegangen seien, #0 in 
der Grundbuchfrage, in Sachen unlauterer Konkurrenz usw. Den Vor- 
tragenden wurde reicher Beifall zu teil, Es sprachen noch die Kollegen 
Freyborger, Gockl, Löw und einiges andere. 

Sie alle betonten, dass von einer Feindschaft keine Rede mehr sei, 
und alle Münchener Kollegen im Prinzipe zur Einigung bereit wären 
Der definitive Zusammenschluss soll in einer nm 28. November atatt- 
findenden Versammlung vollzogen werden. 

So endigte denn diese Zusammenkunft in der frohen Voraussicht, 
dass unter der tatkräftigen Hilfe des bayrischen Verbandes die Eintracht 
unter den Münchener Kollegen hoffentlich für alle Zeiten betätigt worden 
sei. Am Vormittag desselben Tages wurden die beiden genannten Würz- 
burger Kollegen von Seiner Exzellenz dem Herrn Kultusminister v. Wehner 
in längerer Audiene empfangen. Nachdem der Dank des Verbandes für 
den seinerzeitigen Ministerinlerlass abgestattet war, drehte sich die Unter- 
rodung hauptsächlich um die Schulbeft- und Schulbüicher-Angelegenhsit, 
um dio unlautere Konkurrenz einzelner Firmen, sowie um die in der 
Zwischenzeit von verschiedenen Kollegen eingegangenen Beschwerden. 
Der Herr Minister zeigte sich in hohem Grade unterrichtet, erörterte ein- 
gehend die einzelnen Punkte und empfabl den Kollegen, sich auch mit 
den betr. Ministerialreferenten ins Benehmen zu setzen. Zum Schlusse 
betonte Herr v. Wehner, dass er, wie für das gesamte Handwerk, auch 
für unser Gewerbe die wärmsten Sympathien hege und dasselbe, wo ex 
anginge, zu fördern suchen werde, Dazu gehöre aber in erster Linie, 
dass sich die Kollegensachaft organisiere, 

Am Nachmittage desselben Tages sprachen die Kollegen bei den 
Herren Ministerialräten Blaul und v. Leichtenstern vor. Es wird 
vielleicht in einem späteren Artikel Gelegenheit geben, auf diese Unter- 
redungen zurälickzukommen, Für heute sei nur bemerkt, dasa einige Miss- 
stände von dieser Seite kurzer Hand abgestellt wurden. 

Am Montag, 9. November, begaben sich die beiden Würzburger 
Kollegen nach Regensburg, allwo auf Abend desselben Tages eine 
alleomeine Buchbindermeisterversammlung von der Verbandsleitung ein- 
berufen war. Die beiden Kollegen wurden wg 12 Uhr von Seiner 
Exzellenz dem Herrn Regierungspräsidenten der Oberpfalz und Regen» 
burg, v. Lutz, sowie dem Herrn Regierungsrat Wissing empfangen. 
Auch diese Konferenzen fürderten für den Verband Erspriessliches zutage, 
und os schieden die Kollegen mit dem Bewusstsien, auch von dieser Seite 
wärmste Förderung ihrer Bestrebungen zu erhalten, 

Die am Abend stattgehabte Versammlung war vom lebhaftesten 
Geiste durchdrungen, und es erklärten sämtliche Anwesende ihren Beitritt 
zum Verbande. Nüchstdem wurde Kollege Städelen zur einstweiligen 
Führung der dortigen Angelegenheiten gewählt. Am 16, November fand 
dort eine zweite Versammlung statt, über die noch kein nüherer Be- 
richt vorliegt. Es ist aber zu hoffen, dass auch in Regensburg die 
Einigkeit eine dauernde und damit für das Gesamtgewerbe eine mogens- 
reiche wird, 

Die Rückreise führte über Nürnberg-Fürth, allwo Kollege und 
Kreisohmann Bina zu einer kurzen Unterredung aufgesucht wurde, Als- 
dann machten die Kollegen einen Abstecher nach Erlangen, wo unser 
für die Interesson des bayrischen Verbandes #0 überaus tätiges Mitglied 
Kollege Weissmann schon alle Vorbereitungen für eine Versammlung 
getroffen hatte, Leider konnte diese nicht mehr stattfinden, da unsere 
beiden Würzburger Kollegen schon vier Tage in selbstloser Weise für 
den Verband gewirkt hatten und wieder zu ibrer Berufstätigkeit zurück- 
kehren mussten. Indessen ist für das kommende Frühjahr eine neue 
OÖrganisationstour in Aussicht genommen, wobei Erlangen in erster 
Linie berücksichtigt wird, Die Verbandaleitung bittet die verehrlichen 
Kollegen, dass auch von anderer Seite diesbezügliche Anforderungen an 
die Leitung gestellt werden. 

Die Kollegen Knell und Kallmann erstatteten in der Ausschuss- 
sitzung vom 18, November ausführlichen Bericht über ihre Tätigkeit, für 
die ihnen allseitige Anerkennung ausgesprochen würde, 

Vorerst haben sich folgende Kollegen als Mitglieder zum bayri- 
schen Verbande angemeldet, jedoch ist nach Einigung in Mänchen und 
Regensburg mit Bestimmtheit auf weiteren Zugang zu rechnen: An- 
ton Braidt, München; Ruck, München; Fra. J. Ladstetter, 
München; Frz. Zimmermann, München; Th. Gämmerler, 
München; Jos. Röhrl, München; Jos, Müller, München; Jos, 
Schiekenrieder, München; Joh, Sailer, München; B. Gru 
ber, München; Daniel Brubacher, München; Ernst Jokum, 
München; Karl Palestrini, Regensburg: Alois Grader, 
Regensburg. Frz. Koller, Regensburg; Stüdelen, Regen= 
burg; Jos. Guntner, Regensburg; J. B. Schattenhofer, Re 
gensburg,. 


2. 
A. Hasamtüiller, Schriftführer, 


Verband der Buchbindermeister in Baden. 


Unsern Mitgliedern teilen wir mit, dass wir in der Magnifikat- 
angelegenbeit noch nichts Bestimmteres bekannt geben können, die Unter- 
handlungen sind noch in vollem Gange. 

Aus den zahlreichen Zuschriften unserer Kollegen auf unsere Frage 
ist zu ersehen, dass noch tausende Exemplare von Magnifikat am Lager 
sind, und einem Teil der Kollegen unter solchen Umständen ein groaser 


ar. A ———— 


Anzeiger für Buchbindereien. 





Nr. 23, 








Schaden zugefügt würde. Die Verbandsleitung bietet daher alles auf, 
um die berechtigten Interessen der Mitglieder zu wahren, 

Da wir auf unsere Schreiben von der Verlagsbuchhandlung nech 
keine bestimmte Auskunft erhielten (die Firma steht noch mit der Kirchen- 
behörde in Unterhandiung), auf keinen Fall aber der Umtausch gestattet 
werden wird, so haben wir uns mit einer Eingabe an das Ordinarist ge- 
wendet, unter wahrheitsgetreuer Schilderung der ganzen Angelegenheit, 
keineswegs die Missstimmung und Erregung, die unter den Kollegen ob 
dieses Vorgebens der Firma entstanden, verschweigend, Während wir in 
der Eingabe Vorschläge unterbreitet haben, geht unsere Bitte auf Schadlos- 
haltung der Mitglieder, Das Erzbischöfliche Ordinariat wird sich den be- 
rechtigten Wünschen nicht verschliessen, Die betr. Antwort geben wir 
aventl, bekannt. 

Wir bemerken noch, dass den Wiederverkäufern eine Antwort, 
bezw. Bekanntgabe ihres Standpunktes von der Firma Herder durch 
Rundschreiben zugehen wird, 

Mit kollegialem Gruss: 
Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washausen, Vorsitzender. 


Der Schrägschnitt beim Kleinmeister. 


Von Gr, L,-Btrelitz, 


Unter der heutigen Ueberzahl von Liebhaber-Photographen beiderlei 
Geschlechts sind nicht wenige, die den Erzeugnissen ıhrer Kunst auch 
nach aussen bin gern ein gefälliges Aussehen verschaffen und zu diesem 
Zwock ihre Photographien auf Karton mit Goldschnitt aufziehen, 

Gemeinhin passen nun die Formate der Amateurs nicht zu den 
landläufgen Formaten der Blankokartons mıt Goldschnitt, andrerseits 
ist der Auftrag gewöhnlich so winzig, dass ein Beziehen aus einer Fabrik 
nicht angängig wäre, diese sich auch kaum auf eine Extraanfertigung 
von 15—20 Karten — um mehr handelt es sich selten — einlassen 
würde; es bleibt also dem Kleinmeister nur übrig, eelbet zu fabrizieren. 
Da ist ja nun „Holland in Not*. Nur die wenigsten haben die Technik 
des Schrägscehnitts gesehen, und wer sis gesehen hat, dem fehlt j 
alle u. Vorrichtung: eiserne Schraubzwingen, Schleifapparat, Laft- 
trockenschacht usw,, wie sie die Massenanfertigung Pr genug: 
die Arbeit macht ihm Schwierigkeiten, So ganz einfach ist die Geschichte 
allerdings nicht, aber „nur Mut, dıe Suche wird schon schief gehen*. — 
Zunächst kaschiere man sich aus Pappstücken einen Block, etwas länger 
als die zu fertigenden Karten und vielleicht ebenso breit, den Block gut 
handboch und stelle ihm unter festen Druck (Balaneier oder Beschneid- 
maschine), Jetzt schneide man den Karton nach verlangter Grdase, auf 
jeder Seite 2 ımm grösser. 

Mit diesem Karton zugleich, in gleicher Grösse, schneide man 
zwei dünne Breiter — die starken Seitenteile einer echten Zigarren- 
schachtel (Zedernhols) genlügen — und runde dann an Karton und 
Brettchen zugleich die Ecken. Der kaschierte Pappklotz wird nun 
an den oberen Balken der Handpresse, welche man benutzen will, mit 
einigen Leimtapfen und zwar so, dass er von vorn gut zwei Finger 
breit zurücksteht, festgeklebt. Der Klotz hat den Zweck, die ein- 
gepressten Karten zum Bearbeiten zugänglich zu machen, da man 
anders z. B. beim Schaben gar nicht herankommen könnte. Man stösst 
nun die Karten schräg auf, so zwar, dass der Raum von einer Karte zur 
nächsten der Stärke des Kartons entapriebt, die kleinen ee 
man mit der oberen bezw, unteren Karte gleich, nicht vor oder 
Man setzt nun zwisehen zwei Pressbrettern ein wie zum gewöhnlichen 
Goldschnitt, und zwar nimmt man die beiden Schmalseiten der Karten 
zuerst in Angriff und bei diesen zugleich die Ecken. Zunächst wird nun 
der Schnitt mit einer rn in jeder Eisenwarenhandlung unter dem 
Namen „Holzraspel“ erhältlich, möglichst glatt geraspelt und dann nach- 
genehabt, die übrige Behandlung ist die des gewöhnliehen Goldschnittes. 

Zum Auftragen atellt man die Presse vor sich auf den Tisch und 
ren nicht schwimmend, sondern trocken auf, d. b. man bat im der 

Hand den feuchten, nieht nassen, Schwamm, in der linken das 
Blatt Papier mit dem aufgenommenen Gold. Man überfährt nun den 
Schnitt schnell mit dem Schwamm und trägt sofort auf, ein Büuschehen 
Watte liegt zur Hand, um damit leicht auszudrücken, einen etwaigen Riss 
bessere man sogleich mit Spiritus aus, Die Presse nun aus der Hand 
zu stellen und eine Zwischenarbeit vorzunehmen, verlohnt sich nicht; 
man macht daher den Schnitt einfach windtrocken, d.h, man fächelt ibn 
mit einer Windfabne, wie sie die Steindrucker brauchen, Ein dünnes 
engen vielleicht Quartgrösse, wird an einer Seite um einen runden 
£ lose mit ein paar Stiehen befestigt und dann durch Schwingen des 
Stocks in rotierende Bewegung gesetzt. In ein, höchstens zwei Minuten 
ist der Schnitt zum Anglätten genügend trocken. Angeglättet wird quer, 
ausgeglättet stets längs. Man arbeite aber nur nicht darauf los, als habe 
man einen Buchblock in der Presse und müsse nun das Feuer aus dem 
Schnitt herausholen. Dies ist erstens gar nicht nötig, und zweitens hält 
dies auch der Schnitt nicht aus, weil die Pressung nicht genligend scharf 
ist, Wenn der Schnitt nur blank ist, gentigt es vollständig; denn wenn 
der Sehnitt gerade gestossen wird, kommt der Goldschnitt als solcher 
nicht mehr zur Geltung und bei der einzelnen Karte vollends nicht. 

Beim Umsetzen sei man nufmerksam, es kann sonst leicht vor- 
kommen, namentlich bei leerem weissen Karton, dass man dem Stoss 
verkehrt aufstösst und dann schliesslich 8 Fassetten oben und eine 
unten hat. Dies ist zum mindesten — — ärgerlich ! 

Beim Preisbereehnen sei man durchaus nicht engherzig: wer eine 
besondere Leistung verlangt, soll sie auch bezahlen, 
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Unsere Illustrationen. 


Wir sind heute in der angenehmen Lage, unsern Lesern eine ganz 
vorzüglicbe Arbeit, welche aus der kunstgewerblichen Werkstatt von 
Georg Hulbe in Hamburg hervorgegangen ist, vorzuführen, Die 





Abbildung zeigt eine Weinkarte, welehe für den Kaiserkeller in Berlin 
bestimmt war und im Aposteolkeller ausliogt. Sie ist in altromanischem 
Stil in Leder geschnitten. Die 8 Vignetten zeigen die 3 Apostel, Petrus 
mit dem Himmelsschlüssel, Paulus mit dem Schwert des Evangeliums, 
Johannes mit Bibel und Kelch. 


Praktische Dreiseiten-Schneide-Vorrichtung. 


Vor einigen Jahren brachte die Firma Wilh. Leo's Nachf. in 
Stuttgart eine Dreiseiten-Schneide-Vorrichtung, eine patentamtlich 
geschlitzte Erfindung des Herra Buchbindermeisters Heinr. Rohm in 
Frankfurt a. M., in den Handel. 

Es war dies ein an jedam Schneidmaschinen-Sattel mittels einiger 
Schraaben bequem zu befestigender Apparat, welcher bei nur einmaligem 
Einstellen des Aulegesattels auf richtige Masse gleich mit jedem Schnitt 
8 ein Stösse — je einen Ober-, Unter- und Vordersehnitt — an 
Büchern bewerkstelligen lüsst. 

Der damals geschaffene Apparat fand wegen seiner Zweekmässig- 
keit überall Beifall, und man bedauerte nur ben, dass seine etwas 
unnötig opulente Ausführung ihn zu teuer werden liess, als dass er auf 
Verallgemeinerung, wie sie solchem tatsächlich zweckmässigen Hilfsmittel 
gebührt, hätte rechnen können, 

Die Firma Wilb, Leo'sa Nachf. in Stuttgart hat sich auf 
vielseitige Wünsche und namentlich im Einverständnis mit dem Erfinder 
Herrn Rohm damit befasst, den Dreiseiten-Schneid-Apparat einfacher zu 
konstruieren und in rationellste Massenfabrikation aufzunehmer, wodurch 
nun etwas Gediegenes und vorztiglich Zweckmässiges zu einem Preis ge- 
boten werden kann, welcher von jedem Interessenten gerne dafür an- 
gelegt wird, 

Die neu geschaffene Vorrichtung besteht, wie die Abbildungen 
zeigen, aus 3 unabhängig voneinander verstellbaren Anlegeplatten, die 
je nach der Grösse der zu beschneidenden Bücher oder Broschüren am 

tel der Beschneidemaschine mittels Bügels angeschraubt werden, und 
deren jede Anlegewand mit nach hinten durch den Bügel hindurchgehen- 
der Randstangenführung in beliebiger Parallele zum Anlegesattel schieb- 
bar und durch Schraube feststellbar ist, 

Während die frühere Ausführung diese Verstellbarkeit der 8 An- 
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legewände je mit separatem Spindelgetrieb bewerkatelligte, funktionieren 
beim neuen Leo’schen Apparat die glatten Rundstangen ganz obensogut 
und sieher und lassen sich zudem noch schneller in jeder gewünschten 
Einstellaong momentan dureh einfaches Schraubefestziehen unbedingt 
winkelsicher festschrauben. 


Fig. 2. 
3 Apparate am Schnoldmaschinen-Sallel in Funk- 
tion bei gleichzeitigem Beschnelden von Bächer- 
ntönsen am Öber-, Unter- und Vorder-Schnitt, 


Fig. 1 
Einzelner Droiseltan-Anschlag. 


Obige Figur 1 gibt ein deutliches Bild von der Beschaffenheit eines 


zelnen dieser Teile. In Figur 2 sehen wir die Vorrichtung in voller 
Tätigkeit, mit einem Schnitt 8 Schni erzielend und so ?/, Arbeit 
gegen bisherige einfache Tätigkeit der Beschneidemaschins ersparend. 
: Die Nützlichkeit dieser Vorrichtung ist klar einleuchtend, nament- 
lich da, wo man möglichst rasch ch fertige Exemplare direkt vom 
Beschneiden weg zur Ablieferong bringen möchte. Die Neuerung, welche 
eine Ausserst gediegene und zuverlässige Bauart aufweist und nebenbei, 
im Verhältnis zum gebotenen Vorteil, tatsächlich sehr mässigen Preis 
hat, wird wohl aus beigegebenen Bildern am besten jedem Interessenten 
klar werden, wie wir auch die Ueberzeugung haben, dass sie sich ihr 
Feld in wirklich praktisch und fortschrittlich eingerichteten Werkstätten 
von selbst erobern werde, 

Um Bücher zu beschneiden, stellt man den Apparat am sehnellsten 
und sichersten ein, wenn man sich ein Stück Papier oder Pappe so gross 
schneidet, als die betreffenden Bücher in Deshnhliahen ustand sein 
sollen. Bei Katalogen und Steifbroschüren, zu denen in der Regel Be- 
schneidegrössen vorhanden sind, ist das Zuschneiden eines Deckels nicht 
nötig. Ohne vorher am Sattel der Beschneidemaschine etwas zu stellen, 
schraubt man die 8 Teile des Apparates in entsprechenden Abständen 
an denselben an, wie es die schematischen Figuren I, II, III darstellen, 
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Nun stellt man die Platte am Apparat Ü so viel vor, als am Kopf 
den Buches abfallen soll. Alsdann stellt man den Sattel der Maschine 
genau nach dem Beschneidmuster, Der Raum zwischen der Schneidlınie 
suf der Schneidleiste und der Anschiebeplatte C muss genau so gross 
seio, als das fertig beschnittene Buch oder das betreffende Muster 
lang ist. Jetzt stellt man nach seinem Muster den mittleren Apparat B 
soweit vor, ala der Vordersehnitt des Buches erfordert; Apparat A liegt 
mit seiner Anlegeplatte dicht, am Sattel an und nun schraubt man alle 
3 Apparato nochmals fest, und das Beschneiden kann beginnen. Auf 
diese Weise ist es fast unmöglich, ein Buch zu verschneiden, da man 
schon vorher sieht, wieviel an jeder Seite abfällt. 

Das Beschneiden geht dann folgendermassen vor sieh: Mit einem 











Untersehnitt wird angefar gen (schemat. Fig. 1). Den Büehersioss a 
schiebt man an Apparat A an und macht den Unterschnitt; alsdann 
schiebt man dem Bücherstoss a an Apparat B sum Vordersebnitt und 
gleichzeitig sotst man den Bücherstons b (schemat. Fig. II) an Apparat A 
zum Unterschnitt. Nan erfolgt der zweite Schnitt, und man bat bereits 
am Bächerstoss a den Vorder- und Unterschnitt und an Bücherstons b 
den Unterschnitt gemacht. Nun schiebt man dem Bticherstoss a an 
Apparat © (schemat. Fig. III) an zum letzten, das ist zum Öberachnitt, 
dagegen den Bücherstoss b an Apparat B zum Vordersehnitt und einen 
neuen Stoss c an Apparat A wieder zum Unterschnitt an. Von jetzt ab 
sitsen stets 8 Stöase in der Maschine. Man schneidet weiter und legt 
den fertig beschnittenen Büücherstoss a heraus; von nun an erhält man 
mit jedem Schnitt einen Stoss fertig beschnittener Bücher, da gleich- 
zeitig ein Unter, Vorder- und Öberschnitt gemacht werden, Das Be- 
schneiden setzt sich nun in dieser Weise immer weiter fort. 

Wir glauben diesem zweckmässigen Hılfsapparst günstige Auf- 
nahme in Fachkreisen voraussagen zu können, und verweisen im übrigen 
auf das Inserat. 


Warenhäuser und Buchbinderei-Ladengeschäfte. 


in Nr. 21 d. Bi. besprieht Herr Sch. das Missliche der Waren- 
häuser und den dadurch bedingten Niedergang der kleinen Ladengesehäfte, 

Ueber die erdrüekende Konkurrenz der Warenbäuser auch nur noch 
ein Wort zu verlieren, biesse Eulen nach Athen tragen: nie wind da, 
und man muss damit rechnen, dass noch viel mehr entsteben, es bleibt 
also nur den Niedergang der Kleingeschäfte aufzuhalten übrig. 

Der vorgeschlagene Weg des gamrinsamen Einkaufs erscheint mir 
mg Ja, wenn die Bachbinder allein das Pıivilegium bätten, die 
in Frage kommenden Artikel zu führen, dann wäre vielleicht eine Einig- 
keit zu erzielen, aber heutzutage gibt es in einer kleinen Stadt keinen 
Kaufmann, Drechsler, Barbier uaw., der nicht mit V’ortemonnsiss, Zigarren- 
taschen, Briefpapier, Tinte, Federn este. und vor allem mit Ansichtspost- 
karten handelt. Würden sich nun die Buchbioder und Papierwarenhändler 
zu einem gemeinsamen Einkauf, zwecks billigerer Preise, die noch nicht 
einmal erheblich ins Gewicht fallen würden, zusammenschliessen, zo bätten 
sie zunächst den Nachteil, alle mit gleicher Ware und einerlei Preinen 
zu arbeiten; die aussenstehende Konkurrenz würde sich dies sehr bald 
zunutze machen und die Einkaufsgenossenschaft irgendwie unterbieten 
oder durch Neuheiten überfligeln, und diese bliebe dann mit ihren Artikeln 
einfach sitzen, Einkaufsgenossenschaften in unserer Branche können sich 
nar mit Einkauf von Rohmaterial: Pappen, Papier, Leder, Leim usw, be- 
fassen, der Einkauf fertiger Fabrikate wäre verfehlt. 

Wer billig kaufen will, wird nach wie vor ins Warenhaus gehen, 
und ob die Ware ein wenig besser oder schlechter ist, kommt tatsäch- 
lich bei diesen billigen Artikeln gar nicht in Betracht; wer ein dauer- 
haftes Portemonnaie kaufen will, gebt heute — genau so wie vor den 
Warenbäusern! — zum Buchbinder, und wer ein solides, gutes Briefpapier 
braucht, wird es nur im einschlägigen Papiergeschäft kanfen. 

Hier ist der Weg gezeigt, der eingeschlagen werden muss, 
um neben dem Warenhaus Eee zu können: das Spesialgeschäft muss 
da mit seinen Artikeln anfangen. wo das Warenhaus mit seiner Sehlender- 
ware aufhört, und zwar nach oben hin!! An billigen Artikeln war noch 
nie etwas zu verdienen, da kann nur ein Massenabastz, wie ihn das 
Warenhaus erzielt, einen Gewinn abwerfen, und den wird der Kleinbändler 
nie erreichen, Den Konkurrenzkampf mit dem Warenhaus darin auf- 
nebmen, heisst gegen Windmühlen kämpfen, ein Erfolg ist von Hause 
aus ausgeschlossen, 

Ganz ohne billige Ware wird man ja trots Warenhaus nicht aus- 
kommen, aber man forciere diesen Kram nicht, man halte nur das un- 
ne Nötige, sehe daftr aber desto mehr auf gute Auswahl in besseren 
Sachen! 

Das Aosichtapoetkartengeschäft ist noch lange nieht #0 herunter- 
gekommeo, wie Herr Sch, meint, man halte nur auf gute Ausführung 
und — gute Preise! Schwarzdruckkarten a 5 Pfz., 6 Stück 25 Pfg., 
Buntdruckkarten a 10 Pfg., 3 Stück 25 Pig., anders nicht! 

Man halte aber auch ein Sortiment der Warenhauskarten bereit, 
um den Kunden den Unterschied in der Ausführung vor Augen führen 
zu können, und auch der weniger kunstverständige Käufer wird sich 
überzeugen, dass die Warenhaus-Ansichtakarto bereits das Nivanı des 
Neuruppiner Bılderbogens erreicht hat, ganz abgeseben davon, dass man 
darauf mit Tinte nur in Lapidarschrift schreiben kann, weil ein Buch- 
stabe in den andern läuft. 

Also: Beste Ware! Feste Preise! Im Warenhaus wird auch nicht 
gefeilscht, ea gibt auch dort keine Zugabe, und vor allem: „es wird 
nicht gepumpt!!!* Schon das letztere allein, der absolute Barrer- 
kauf, gibt dem Warenhaus einen ganz bedeutenden Vorsprung gegenüber 
dem eingesessenen Kleinbändler. Grunlink. 


(Nachdruck verboten.) 


R.-E. Es ist für jeden Geschäftsmann, der Ausstände in seinen 
Büchera bat — und wer hätte sie nieht! —, jetzt wieder die äusserste 
Zeit gekommen, seine Bücher auf dıe faulen Kunden durchzuprüfen, Mit 
Schlass des Kalenderjahres sind auch zugleich Verjährungsperioden, von 
denen wir gleich reden werden, abgelaufen. Es gibt leider heutzutage 
Leute genug, die nur auf die Gelegenheit warten, den andern ums Geld 
zu bringen; es heisst deshalb mit Recht: „Augen auf oder den Bautel!* 
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Bekanntlich hat das Bürgerliche Gesstzbuch für gewisse im täg- 
lichen Geschäftsverkehr entstehende Forderungen wie namentlich der 
Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker für gelieferte Waren und Ar- 
beiten eine zwei- und eine vierjährige Verjährungsfrist eingeführt. 
Der vierjährigen Verjährung unterliegen diese Forderungen dann, wenn 
die Lieferung der Waren oder dio Ausführung der Arbeit für den Ge- 
werbebetrieb des Käufers oder Bestellers erfolgte, währenddem die 
zweijährige Verjährungsfrist Anwendung findet, wenn die Lieferung oder 
Ausführung für einen andern Zweck, z. B. für den Haushalt oder für 
den persönlichen (Gebrauch des Känfers oder Bestellers, erfolgt ist. 

Wenn also z.B, ein Goldarbeiter einen Schmuck an einen Juwelen- 
händler behufs des Wiederverkaufs absetzte, dann verjährt seine Forde- 
rung biefür erst in 4 Jahren; wenn er aber den Schmuck an jemanden 
bebufs Verwendung in dessen „Haushalt“, also zum persönlichen Ge- 
brauch, verkaufte, dann verjährt die Forderung schon nach zwei Jahren. 
Demnach verjähren heuer mit dem 81. Dezember 1908 alle diejenigen 
Forderunger, welche der zweijährigen Verjährungsfrist unterliegen und 
im Jabre 1901 entstanden sind. 

Wenn daher der Schmuck in unserem Beispiel „zum persönlichen 
Gebrauch“ am 24. Mai 1901 verkauft, oder =. B. von einem Fiaschner, 
Schreiner, Küfer, Schlosser us®. eice Arbeit am 19. September 1901 ge 
leistet wurde, dann verjähren beide Forderungen mit dem 91. Dezember 
1903, da der Lauf der Verjährung nicht mit dem Tage des Entatebens 
der Forderung, sondern erst mit dem Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Forderung entstanden, bezw. fällig geworden ist, beginnt. In beiden 
Fällen beginnt also die Verjährung mit dem 1. Januar 1902 und endigt 
genau nach zweı Jahren mit dem 31, Dezember 1908, 

Findet ein Geschäftewann bei der Durchsicht teirer Bücher einen 
Geschäftssusstand, der mit dem 81. Dezember 1903 verjähren würde, 
dann muss er vor allem dafür sorgen, dass dıe Verjährung recht- 
zeitig unterbrochen wird. 

Diene Unterbreshung kann am sichersten und zweckmässigsten 

dadurch herbeigeführt werden, dass der Gläubiger entweder den Schuldner 
die Forderung aufs neue, und zwar schriftlich anerkennen lässt 
oder aber die Forderung beim zuständigen Gerichte einklagt, worauf 
daun der Schuldner einen Zablungsbefehl erbält, Durch das eine oder 
andere, sowie auch dadurch, dass der Schuldner eine Abschlagszohlung 
leistet, wird die Verjährung unterbrochen, niemals aber dureh eine blosse 
Mahnung oder Aufforderung zur Zahlung. Ist die Verjährung unter- 
brochen, so läuft vom Tage der Unterbrechung an eine neue zweijährige 
Verjährungsfrist. 
j Wer sich seine Rechte in dem sich zu Ende neigenden Jahre 
sichern will, hat Anlass, sich zu besilen, damit er keinen Schaden leidet. 
Namentlich sollten Klagen beim zuständigen Gericht zum Zweck der 
Unterbrechung der Verjäbrung so bald als möglich eingereicht werden, 
damit besonders die Zustellung des Zahlungsbefebls im Mahnverfahren 
noch vor Jnbresschluss geschehen kann. Bei der bekannten Usberlastung 
unserer Gerichte, insbesondere gegen Schluss des Jahren, dürfen der- 
Angelegenheiten nieht bis zum letsten Augenblick verschoben 
werden, 


Kleine Mitteilungen. 


* Geschäftseröffnungen. Herr Paul Streubel in Wit 
tenberg hat die der Witwe Renner in Düben a. Mulde gehörige 
Papier- und Buchhandlung käuflich erworben und wird darin vom 1. De 
zeımber ab eine Buchbinderei einrichten. — Herr Wilhelm Pilz is 
Berlin NO,18, Landaberger Str. 108, hat neben seiner seit 1887 be- 
stehenden Buchdruckerei eine Verlags- und Sortiments- Bachhbandlung 
eröffnet und sie mit dem Gosamtbuchhandel in Verbindung gebracht. — 
Herr Karl Koch hat in Höxter eine Buebbinderei eröfinet. 


. „*"Auszeichnungen. Dem Redakteur des „Journ. für Buchb.* in 
Leipzig, Herrn HB. Oehmann, wurde auf der Gewerbe- und Kurat- 
ausstellung in Pardubitz für künstlerische Buchbinderarbeiten, aperiell 
soine Papiere, der erste Preis zuerkannt. — Bei der landwirtschaftlieben 
und Gewerbe-Ausstellung in Ried (O.-Oe.) vom . bis 9. September wurde 
Herr Alois Dorfinger, J, Ferlioz’a Nachf., Peuerbach (0 -Oe.), für 
ausgestellte Buchbinder-Galanterie-Arbeiten mit der grossen silbernen 
Medaille ausgezeichnet, 

* Ausgeschieden. Die Firma G. D. Baedeker in Essen 
teilt uns mit, dass ihr Herr Gustav Baedeker am 1. Juli aus ihrer 
Firma ausgeschieden ist. Herr Diedrich Baedeker führt seit diesem 
Tage die Firma, Verlag und Sortiment, unverändert für alleinige Rech- 
nung weiter. 

* Handbuch der Weltausstellung in St. Louis. Von dem 
vom stellrertretenden Chef der Konstabteilung der Weltausstellung in 
St. Louis, Dr. Charles M, Kurtz, verfassten, von der Firma Gott- 
schalk Printing Co. in St. Louis herausgegebenen Handbuch über 
die Ausstellung ist die fünfte Ausgabe erschienen. Text und Illustrationen 
des gediegenen und reichhaltigen Werkchens sind nach dem neuesten 
Stande der Ausstellungearbeiten ergänzt. Dasselbe ist durch dem Buch- 
handel zu beziehen und kostet etwa ] Mark, 

* Porträt-Schwindel, Der Württ. Schutzverein für 
Handel und Gewerbs» schreibt uns: Eine Pariser Firma versendet 
zurzeit wieder massenhaft Angebote zur Anfertigung von Kreidesgeieh- 
nungen nach eingesandten Photographien. Sie verspricht, das Bild voll- 
ständig umsonst zu machen, und verlangt als Gegenleistung nur Empfeh- 
lung in Bekanntenkreisen. Ist die Photographie eingeschickt, #0 kommt 
nach einigen Wochen ein zweites Schreiben, in welchem es heisst, das 
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Bild sei fertig, künstlerisch ausgefallen und zum Absenden bereit, aber 
für Zoll, Verpackung sei vorher der Betrag von 7 Mk. 35 Pig. einzu- 
senden, Ist dies geschehen, so kommt ein drittes Schreiben, in dem 
mitgeteilt wird, dass das Bild aus Versehen gerabmt aufgegeben worden 
sei und bei der Reklamation nieht mehr zurückerhalten werden konnte. 
Der Rahmen sei 24 Mark wert, werde aber, weil ein Versehen vorliege, 
nur zu 7 Mk. 50 Pfg. berechnet, welche noch eingeschickt werden möchten, 
Jemand, dem solches auch passierte, schrieb darauf zurück, dass er nichts 
mehr zahle, auch die Sendung unter Nachnahme nicht anunehme, Nach 
einiger Zeit erhielt er das Bild uneingerabmt, also war es noch gar nicht 
aufgegeben, sehr wahrscheinlich noch gar nicht fertiggestellt. Ein solches 
Gebaren ist gewiss nicht reell. Trotzdem macht die Firma Geschäfte; 
nur za viele Leute lassen sich düpieren. Die Bilder sind nicht besonders 
schön. Der Rahmen ist wenig wert, Um das Geld liefern unsere hei- 
mischen Geschäfte etwas Gediegenes. Man werfe also solche Offerte in 
den Papierkorb und lasse sein Geld im Lande. 

* Tarif-Amt,. Die Konstitaierung des Tarifamtes ist, wie die 
Stuttgarter „Buchbinder-Ztg.* berichtet, dureh die Wahl folgender Herren 
vollzogen: Prinzipalvertreter: Kommissionsrat H.Fritzsehe, Vorsitzen- 
der, Paul Hoffmann und F, Fikentscher, Beisitzer. A, Köllner 
und E. A. Enders, Ersatzmänner, Gehilfenvertreter: E. Weihmann, 
Vorsitzender. A. Bibel und O. Lägel, Beisitzer. H. Hess und K. 
Hesche, Ersatzmänner, — Das Tarifamt hat seinen Sitz in Leipzig. 
Seins Obliegenheiten sind: 1. Die Vermittelung des Verkehrs der Tarif- 
kontrahenten untereinander. 2. Alljäbrliche Veröffentlichung der den 
Tarif zahlenden Firmen. 8, Die Anordnung von Massnahmen zur allge- 
meinen Anerkennung und Durchführung des Tarifs, 4. Die Vornahme 
eventuell sich notwendig machender statistischer Erhebungen über Lohn-, 
Arbeits- und Lehrlingsverhältnisse zwecks Einführung dea Tarifs. 5, Die 
Vermittlung zwischen Prinzipalen und Arbeitern, nachdem die Tätigkeit 
der Tarifschiedsgerichte erfolglos war. ®. Aktenmässige Führung und 
Ordaung aller bei ihm eingehenden, den Tarif betreffenden Sebriftstücke, 
7. Schaffung und Fortführung eines Kommentars zum Tarif. 8. Die Er- 
richtung von Sehiedagerichten und die Aufstellung einheitlicher Geschäfts- 
ordnungen für dieselben. 9. Entgegennahme etwaiger Aanderungsanträge 
zum Tarif und Erledigung aller den Tarif betreffenden Angelegenheiten. 
10. Die gesamten Kosten für das Tarifamt tragen zu gleiehen Teilen 
Arbeitzeber und Arbeitnehmer. 

* Lohntarif für dieBerliner Kontobuch-Arbeiter und 
die Arbeiter in den Liniier-Anstalten. Zwischen der Ver- 
einigung von Buchbindereibesitzern derGeschäftsbächer- 
branche zu Berlin und dem Deutschen Buchbinder-Verbande, 
Zahlstello Berlin, ist ein Lohntarif vereinbart worden, welcher im wesent- 
lichen folgende Bestimmungen enthält: Die Arbeitszeit ist eine 9ständige, 
ausschliesslich der Pausen; sie muss in der Zeit von 7 Uhr früh bis 7 Uhr 
abends liegen. Die Festsetzung der Pausen wird in den einzelnen Be- 
trieben zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vereinbart. Der An- 
faugslohn für Lohnarbeiter beträgt pro Stunde a) für männliche Arbeiter 
46 ., b) für ausgelernte männliche Arbeiter bis zu einem Jahre nach 
ihrer Lehrzeit 41 Pfg. pro Stunde, c) für Presser, Vergolder, Marmorierer, 
Beschneider 48 Pfe. pro Stunde, d) für Anfängerinnen, d. h. ungelernt 
in die Werkstube Eintretende gilt der 1. Monat als Probezeit, für den 
2.—6. Monat 17 Pfg. pro Stunde, 7.—9. Monat 20 re. Stunde, 10. bis 
12. Monat 23 Pfg. pro Stunde, nach dem 12, Monat Pfg. pro Stunde, 
für geübte Drabthefterinnen an der Kontobuch-Heftmasebine, Paginiere- 
rinnen und Maschinenfalzerinnen 37 Pfg. Als geübt gelten diese Ar- 
beiterinnen, wenn sie 12 Monate an der betreffenden Maschine beschäf- 
tigt waren. Hefterinnen, Paginiererinnen und Maschinenfalzerinnen er- 
halten vom 1—8. Monat 26 Pfg. pro Stunde, vom 7.—9. Monat 30 Pfg. 
5 Stunde, vom 10.—12. Monat 83 Pig. pro Stunde, Können diese Ar- 

iterinnen nicht ausschliesslich mit derartigen Arbeiten beschäftigt wer- 
den, so erhalten dieselben im 1. Jahre 26 Pfg. pro Stunde, im 2, Jahre 
30 Pfg, pro Stunde. Die unter a) b) und d) angeführten Löhne gelten 
auch für Arbeiter und Arbeiterinnen an der Liniiermaschine. Mit Akkord- 
arbeitern wird der Stundenlohn vorher vereinbart, Ist diese Vereinbarung 
nicht getroffen, so gilt der Durchschnittsverdient des letzten Jahres. Bei 
Arbeiten, welche ausser dem Hause ausgeführt werden, erhält jeder Ar- 
beiter einen Zuschlag von 5 Pfg. pro Stunde. Akkordarbeiten, welche 
von den alltäglichen Arbeiten abweichen, werden nach vorheriger Ver- 
einbarung bezahlt, Arbeiten, die ins Buchhändlerfach schlagen, nach dem 
Buchbinder-Tarifl. Wenn Akkord-Arbeiter und -Arbeiterinnen vorüber- 
gehend in Lohn beschäftigt werden, so ist derselbe nach dem Verdienst 
des letzten Jahres zu berechnen oder Standenlohn zu vereinbaren. Üeber- 
stunden werden entschädigt an männliche Arbeiter an Wochentagen 15 Pfg., 
Sonntags 22 Pfg., weibliche Arbeiter Wochentags 10 Pfg., Sonntags 15 Pfg. 
pro Stunde, Bei Ueberzeitarbeit wird bis 1/, Stunde eine Pause nicht 
vergütet; über 1/4 bis 3 Stunden eins Pause von '/; Stunde, Die Auf- 
kündigung bleibt der freien Vereinbarung überlassen, Der & 616 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches hat insofern Wirksamkeit, als das männliche 
Personal bei Wahrnehmung militärischer Pflichten, für welche Entschä- 
digung nicht gewährt wird, vom Arbeitgeber eine solche bis zu 3 Stun- 
den erhält. Bei Akkord-Arbeitern ist der im letzten Jahre erzielte Durch- 
schnittslohn zu zahlen. Gesetzliche und vom Geschäft angeordnete Feier- 
tags werden bezahlt, sofern die betreffenden Lohnarbeiter und -Arbeite- 
rinnen vier Wochen im Geschäft tätig sind. Vier Wochen vor den Feier- 
tagen auf Akkord eingestellten Arbeitern sind die Feiertage zu bezahlen, 
Akkord-Arbeiter und -Arbeiterinnen sind möglichst voll zu besehäftigen, 
Ueberstunden oder verkirzte Arbeitszeit ist den davon Betroffenen, soweit 
dies möglich ist, am vorhergehenden Tage mitzuteilen. Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer erkennen den paritätischen Arbeitsnachweis an und ver- 
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flichten sich, nach Möglichkeit nur diesen zu benutzen, Mit diesem 

arif in Widerspruch stohende Bestimmungen der Arbeitsordnungen werden 
ungöltig. Bei Streitigkeiten und Beschwerden über Tarifbostimmungen 
bat, bevor Entlassungen, Aussperrungen oder Niederlegung der Arbeit 
erfolgen, ein aus 8 Arbeitgebern und 8 Arbeitnehmern gebildeten Schieds- 
gericht unter Vorsitz eines Unparteiischen spätestens innerhalb 8 Tagen 
zu entscheiden. Dieser Tarif gilt für die Dauer von 8 Jahren und wird, 
wenn nicht vor Ablauf von 8 Monaten gekündigt wird, auf ein weiteres 
Jahr verlängert. Derselbe ist am 1. Oktober 1908 in Kraft getreten und 
ist in jedem Arbeitsraume sichtbar auszublingen. 

* Tarifvertrag. Die dänischen Bachbinder haben dem „Vor- 
wärta* zufolge sowohl den in og Tara. ap als auch den in den 
übrigen Teilen des Landes geltenden Tarifvertrag auf den 1. Februnr 1904 
gekündigt und den Arbeitgebern Vorschläge zu neuen Tarifverträgen ein- 

reicht. — In den saldschwedischen Städten Malmd, Lund und Karle- 
rona haben die Buchbinder wesentliche Verbesserungen der bisher 
ur Tarifverträge erzielt, Dagegen konnte in Göteborg noch 
eine endgültige Regelung der Arbeitaverhältoisse durchgesetzt werden. 
* Schulhefte. Mit der Beschaffenheit der Schulhefte beschäftigte 
sich, wie wir der „Pap.-Ztg.“ entnehmen, kürzlich die Vereinigung für 
Sehulgesundheitspflege in Berlin. Rektor Janke gab seinem Bedauern 
Ausdruck, dass nur Sehulhefte in Hochquartformat zugelassen werden 
sollen. Grossoktarhefte hätten mit ihren zeren Zeilen viele Vorzlige: 
vor allem geben diese Hefte weniger Anlass zu Verbiegungen der Wirbel- 
eAule und damit zu schlechter Körperhaltung. Mehrfach ist die Grund- 
strichhöhe auf 4 mm festgesetzt, so dasa die fünfmal höheren Lang- 
buchstaben eine Höhe von 20 mm erhalten, die von den kleinen Fingern 
unserer ABÜ-Schtitzen kaum ausgeführt werden kann. Eine Grösse der 
Grundstriche von B mm sei ausreichend. Ferner wünschte Redner Ver- 
einfachung der Liniatur. Wie bei der Besprechung hervorgehoben wurde, 
weisen die Bestimmungen so grosse Abweichungen auf, dass für jeden 
Regierungsbezirk besondere Hefte angefertigt werden müssen. Dies zei 
ein Nachteil für die Fabrikanten und Händler. Es wurde daher nicht 
nur eine Revision der Bestimmungen überhaupt für erforderlich gehalten, 
sondern vor allem gewfinscht, dass einheitliche Bestimmungen für sämt- 
liche Schulen erlassen würden, 

Verschiedenes aus Oesterreich, Zu den Prämiierungen 
an der Ausstellung in Pardubie i. B, ist nachzutragen, dasa die 
Firma Buseh du Fallois Söhne in Krofald ebenfalls mit einem 
ersten Preise ausgezeichnet wurde, und zwar für ihre köstlichen modernen 
Vorsatzpapiere, — Der Hofbuchbindermeister Moritz Jank in Wion ist 
am 9, November im Alter von 62 Jahren gestorben, — Der Buchbinder- 
meister Albert Günther und seine Gemahlin feierten am 14. November 
das Fest der silbernen Hochzeit. Gllnther ist Ausschussmitglied der 
Genossenschaft der Buchbinder und einer der tfichtigsten Buchbinder- 
meister Wiens, der seinen Arbeiten stets den Stempel der küinstlerischen 
Vollendung aufzudrücken versteht, Er ist aber nicht nur Buchbinder, 
eigentlich Kunstbuchbinder im wahren Sinne des Wortes, sondern auch 
Bücherliebhaber, und seine Sammlung von Kunsthandbänden ist eine der 
wertvollsten ia Wien. — Der Buchbindermeister und Besitzer einer der 
grösaten Golddruck- und Prägeanstalten nicht nur Ossterreichs, sondern des 
Kontinents, August Denk, wurde in Anbetracht seiner grossen Ver- 
dienste, die er sich als Präsident des niederösterreiehischen Gewerbe- 
vereines um das gesamte Gewerbe Österreichs und speziell um das 
Buchgewerbe erworben hat, vom Kaiser durch die Verleihung des Offiziers- 
kreuzes des Franz-Josefa-Ördens ausgezeichnet. — Der Inhaber einer 
Papier-en-gros-Handlung und Präsident des Verbandes der österreichischen 
Papierintereasenten, Franz Waldmann, erbielt vom Kaiser den Titel 
eines kaiserlichen Rates, Waldmann feierte kürzlich das Jubiläum seiner 
2Ojährigen Tätigkeit ala Firmachef, während welcher Zeit er sich bervor- 
ragend um das Papiergowerbe verdient machte. — Die Anbrivgung von 
verschiedenen Mitteilangen, die nicht die Eigenschaft einer privaten oder 
brieflichen Mitteilung haben, ist nun bei den Postsendungen, gleichviel 
ob Postkarten, Briefe oder Kreuzbänder der Zeitungssendungen, gestattet. 
Die Anbringung von Vermerken, wie Gratis-Abonnement abgelaufen u. dgl., 
sowie bildliche Darstellungen waren bisher auf der Aussenaeite der Post- 
sendungen verboten, sind nunmehr aber gestattet unter der Bedingung, 
dass die Adressseite genligenden Raum für die postdienstlichen Vermerke 
enthält. — Der neugegründete Verein derSchmucketuis-Erzeuger 
in Wien hielt am 9. November seine erste allgemeine Versammlung ab, 
welche gegen das Hausierwesen Stallung nahm. Es wurde auch über das 
hoehmätige Gebaren der Juweliere, Goldarbeiter und Kaufleute goklagt, die 
angeblich die Etuismacher als Menschen 6. und 7. Ranges betrachten, ihnen 
die Preise diktieren usw, Schliesslich wurde eine Resolution gefasst, die 
das Hausieren mit Etuis abgeschafft haben will. — Der Werkführer der 
Buchbinderei Tempaky in Wien, Blümich, wurde wegen des seiner- 
zeit gemeldeten Unfalles, den er verschuldet hat, vor Gericht geladen, 
da die Staatsanwaltachaft gogen Blümich die Anklage wegen Vergehens 
gogen die Sicherheit des Lebens erhoben hat. Die Verhandlung wurde 
wegen beschlossenen Lokalaugenscheins vertagt. — In Budapest stehen 
seit 16. November die Rastrierer in Streik, zusammen 80 Arbeiter, 50 Hilfa- 
arbeiterinnen und 16 Rastrierangestellten, Der Streik ist infolge Ableh- 
nung der Lohnerhöhung und Arbeitaverkürzungsforderung der Rastrierer 
seitens der Fabrikanten ausgebrochen, und es sind alle Rastrierer Buda- 

ests solidarisch. Auch in Raab (Ungarn) streiken die Buchbinder und 
artonnagenarbeiter, — Der Verband der Wiener Loederwarenfahri- 
kanten hat nach Bewilligung seiner Statuten von der k. k. Statthal- 
teroi seine konstituierende Versammlung abgehalten, in welcher die Herren 
Josef Haidinger zum Obmann, Schweritz zum Stellvertreter, 
Zeindlhofer zum Schriftführer und Dombacher zum Kassier ge- 
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wählt wurden. Ferner sitzen im Vorstand die Herren Leopold Hai- 
dinger, Zeller und Kainzmayer. — Die Kr kasse der Buch- 
bindergeshilfen in Prag zählt 1436 Mitglieder, daron sind 622 Männer 
und 814 ledige und verheiratete Arbeiterinnen. Im verflossenen Ver- 
waltungsjabr sind 168 Männer und 805 Frauen (ausser den Wöchnerinnen) 
erkrankt, 25 Mitglieder gestorben, davon 8 Männer und 17 Frauen. Von 
den Verstorbenen sind 22 der Tuberkulose erlegen. Unter den Erkrankten 
litten die meisten an Tuberkulose; weiter haben einen starken 
Prozentsatz die Skrophulose, Lungenentzündung und der Typhus zu ver- 
zeichnen. Auch Blutarmut, Rheumatismus, Neuralgie und verschiedene 
Katarrhe, sowie anders seltener auftretende Krankheiten haben die Mittel 
der Kasse stark in Anspruch genommen. Die Einnahmen sind mit 
K, 21447.27, die Ausgaben mit K, 20957.89 verbucht. Die immer 
bänfiger werdenden Fälle von Tuberkulose lassen viele Verbesserungen 
der Einriehtungen der Arbeitaräume und Wohnungen angezeigt — 





Berichte über neue Patente. 


Ein Patent Nr, 148278 vom 11. März 1902 ist Herrn John Seely 
Ward Thompson in Nowark, Now-Jersey, V. 8t. A,, für eine 
Sehneid- und Ritzrorrichtung für Pappe, Karton usw. zur Herstellung 
von Schachtelwerkstücken u. dgl. verliehen worden. Der die Schneid- 








und Ritzworkzoage au seinem Umfang tragende Zylinder 9 ist mit Distanz- 
ringen 87 versoben, die eine direkte Berührung zwischen den Arbeite- 
werkzeugen 85, 55 und dem zugleich als Druckzylinder dienenden Gogen- 
zylinder verhindern. Der Zylinder 9 kann einen anderen Durchmesser 
besitzen als der Gegenzylinder, so dass bei der Drohung beider stets 
andere zur Einwirkung kommen. Die Abnutzung des Gegen- 
zylinders wird dadurch auf das geriugste beschränkt. 


Literatur. 


Der Verlag von H, Ströher in Neheim i. W. kündigt soeben 
ein für Handwerkerkreise wichtiges Werk: „Vereinfachte Buch- 
führung für Handwerker, Kleinhändler und Gewerbe- 
treibende nebst einom Anhange, enthaltend: die Preisberschnung 


Kalkulation), allgemeine beachtenswerte Regeln, das Notwendigste der 

echsellehre, den Zahlungsbofehl oder das gerichtliche Mahnverfahren, 
die wichtigsten Bestimmungen der Gewerbeordnung, herausgegeben von 
Heinrich Ströher* an. Die Broschüre ist eine zweite, gänzlich um- 
gearbeitete Auflage des von dem Verfasser, einem Bachbindermeister, 
unter dem Namen H. Dahlmann veröffentlichten Buches „Neue verein- 
fachte Bachführung*‘, — Es sind bekanntlich in den letzten Jahren eine 
Reihe von die gewerbliche Buchführung behandelnden Werken erschienen, 
welche sich aber in der Praxis nicht so recht brauchbar erwiesen haben, 
teilweise in erster Linie die Steuerverbältnisse berücksichtigen und die 
Hauptzwecko, z. B. Kalkulation, niebt ins Auge fassen. Vorliegende, 
aus dem praktischen Leben hervorgegangene Schrift beleuchtet nun in 
klarer, leicht verständlicher Weise die wirklichen Bedürfnisse der Hand- 
werker und Kleinhändler und ist daher als Leitfaden für den Selbst- 
unterricht wie auch für Unterrichtekurse und Fortbildungeschulen, zu 
eigenem Gebrauch sowohl als zum Wiederverkauf bestena zu empfehlen. — 
Wir bemerken noch, dass die zu dem genannten Buche erforderliehen 
Geschäftsbücher in hübscher Ausstattung und dauerhaftem Einband, abenso 
Uebungshefte für Unterrichtakurse und Fortbildungsschulen in obigem 
Verlag erschienen sind. 





Neuheiten. 
nd eingesandten ee 
Faches nach der Heibenfolge des Eingangs kostenfrei besprochen. E 

® Sammelalbon für Postkarten usw. Postkartenalben 
und Bildernammelbücher sind sehr beliebte Weihnachtsgeschenke, aber 
auch das gunze Jahr hindurch ist damit ein Geschäft zu machen, und der 
Verbrauch steigert sich allenthalben enorm, dementsprechend freilich auch 
die Produktion. Wir möchten heute apeziell ein auf die Sammelalben 
für Postkarten, Liebigbilder, Amateurphotographien usw, von C. Ruff 
in Kirchheimbolanden (Rheinpfalz) hinweisen, da wir Gelegenheit 
zur Besichtigung einer grossen Zahl von Neuheiten dieser rührigen Firma 
hatten und fanden, dass sich diene Erzeugnisse durch feinen Gesehmack 
und gute Arbeit auszeichnen. Für sehr wichtig halten wir bei derartigen 
Gebrauchsgegenständen eine möglichst zweckentsprechende Veranlagung 
und Ausführung, und gerade darın verdient das Ruffsche Fabrikat alles 
Lob, da die Schlitze der Kartenalbums alle Karten gut aufnehmen und 
auch die Heftung und Fälzeanordnung so ist, dass das Buch die betref- 
fende Zahl seines Inhalts bequem zu halten vermag. Aber das derartig 
beschaffene Album muss auch ala beliebter Verkaufsartikel ein nettes 
Aeusseres haben und haltbar sein. Wir sehen da bei Ruff in der Haupt- 
sache Ganzleinwandbände in mehr oder weniger opulenten Ausführungen und 
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dabei in einer geradezu verblöffenden Maenigfaltigkeit der Dekorstions- 
mittel, Nach dem Grundsatz, dass der Geschmack verschieden zei, finden 
sich unter den Eınbänden auch recht bunte und grelle Drucke, Sie sind 
für die Landkundschaft bestimmt, welche im Gegensatz zu den Städtern 
kräftige Farben vorzieht. Die Prägungen des Einbands müssen natär- 
lich en möglichen Geschmackarichtungen Rechnung tragen, und wo 
sehen wir dieses Bestreben bei verschiedenen Nummern. So ist Nr. 109 
die Kindernummer; das „stilisierte* Fräulein wird Nr. 107 schön finden, 
während Nr. 103 eine englische Nummer ist. Nr. 104 dürfte 
dem landinufigen Geschmack allseitig entsprechen; Nr. 108 ist für an- 
spruehslosere Leute und ebenso Nr. 105, eine sehr gangbare Nummer. 
In Nr. 107 ist eine Imitation der Radiermanier versucht und, so gut ea 
der Stoff zulässt, ist diene Idee auch gelungen. Es aind vielfach hoch- 
künstlerische Leistungen unter diesen Deckenentwürfen und hinsichtlich 
der Prägerei durchweg erstklassige. Besonders tritt das nog. „Künstler- 
leinen* hervor, und zwar ist dies in grauem, bläulichem, braunem, grünem 
oder rotem Farbton, und auf solchem Grunde wurden die weiteren Ver- 
zierungen meist in recht ansprochender Art aufgedruckt. So z. B. trägt 
das Album Nr. 102 auf grünem Leinenüberzug in schwarzem Druck das 
Bild der Ruine Rheinstein. Dieses Bild wurde von einem Klischee ge- 
druckt, das nach kräftiger Federzeichnung geätzt wurde. Auf solche 
Weise wurde eine eigene Art des Buchdeckelschmuckes geschaffen ; der 
fertige Deckel sieht aus, als wäre er mit einer stark strichigen Radierung 

Ein anderes Album ist auf dem Deckel durch einen prächtigen, 
farbig gedruckten Eichenzweig geschmückt, während ein drittes farben- 
rn Am Schmetterlinge, Bienen und Käfer zeigt, die sich um einen 
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blühenden Wetaeazwerg tummeln. Letzteres Sujet zeıgt unsere Abbil- 
dung, und daneben griffen wir noch eine andere anmutige Decke in 
„moderner Richtung“ und von flotter Prägung aus dem schönen Sorti- 
ment heraus. Zwar liefert die Firma C. Ruff mit Ausnahme der Pfäl- 
zischen Gesangbücher, welche überallhin versandt werden, ihre “ 
nisse nur an Grossisten und bringt ihre gediegene Ware aber doch d 

Vermittlung aller einseh hervorragenden Firmen in weiteste Kreise, 
wo sie der norddeutschen Konkurrenz mutig und erfolgreich standhalten. 
Aus bescheidenen Anfängen rasch zu einem as und mit den besten 
Hilfsmaschinen wohl ausgestatteten Betrieb herangewachsen, erntet die 
Firma den Erfolg ihres Geschäftsprinzipes „emsig vorwärts auf realer 
Bahn“, wozu ihr aber auch von Herzen alle Anerkennung zu gönnen ist. 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Wober bericht man vorteilhaft Geschäftakartenvordrucke In Form einen Kleo- 
blattes ete., für Gärtner pamend, aus Cellaloid ate.? „Kin. 
Welche Firma liefert Bursehenbriefe für Studentenverbindungen ? 


K P. in St. 
Antworten: 


E. 8, in K. Das Schälen des Leims dürfte durch Hinzufügen von Glycerin zum 
Leim beboben werden. Ber. der Sehnitifarbe wollen Bie sich an Wilh. Leo's Nachf, 
in Stuttgart wenden. Red 

R.K, in K. Um eins gute Masse zur Herstellung von Matrizen zu gewinnen, 
versuchen Bie os mit einer Mischung vom Leim mit Gips; die Masse wird nach dem 
Trocknen eisen u. 


Briefkasten der Redaktion. 


“, J. Wenn der allgomeine Prüfargstermin im Konkareo Ihres Schuldners noch 
nicht stattgefunden bat, können Sie Ihre Konkursferderung auch jeizt noch anmelden, 
ohne dass Ihnen ein Nachteil hierdurch erwächst, da im Präfungstermin auch d 
Fordorungee, welche erst nach dem Ablauf der Anmeldelriat meldet werden, zu 
prüfen sind, falls der Konkursverwalter und die Konkurngläubiger keinen Widerspruch 
erheben, was jedoch in der Hegel micht der Fall ist. Hat aber der allgemein» Prüfungs- 
termin bereits stattgefunden, dann müssen Sie die niebt unerheblichen Kosten eines 
besonderen Prüfangstermins auf sich nehmen, wenn sich dies nach Lage der Sache fiber- 
bkaupt verlohnt. 

€. 0, in L. Wir können nieht oft genug wiederbolen, dass wir anonyme Zu- 
schriften nieht berlicksichtigen können, und müssen Silo daber ersuchen, uns zuvor 
Ihren werten Namen zu nennen. Sind Sie dann Abonnent unseren Blattes, => werden 
wir Ihre Frage sofort direkt beantworten, 
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1701. 


1738. 
1739. 
1743. 


1746. 


1753 


1785. 


1787. 
1788. 


Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 8961. 

1 ganz eisernes Parallelmralswerk mit Schwungrad, ayıR 
Fabr. Heim, mit ca. 14cm starken Stahlwalsen vondösem ’ 
Länge, Zentralverstollbarkeit des Da fast neu. 

1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fi 8981, 
u. Motorbetrieb, mit 50 cm Bürstenlängs . ae gut erhalten, 
Kanimschrägmaschise, Fabr. Krause H K, mit 8985, 
80 em Behnit: er. . eiswert. 

1 Vergoldepresse, Fabr. Krause, B. V., Druckfläche ” 8988, 
84><24 em, zw. d. Säulen 42 cm; age unge 
gut erhalten . ab Zürich, | 8994. 

1 Walzwerk, Fabr. Krause, Chiftre R. F, 42 em 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentzoleiolung 8995. 
von oben, für Handbetrieb . . . . gut erhalten. 

1 Rotations-Linliermaschine, Fabr. Fiaakämp Nr.?7, 9008, 
Modell V, für durchlaufende u, abgesetzte Liniaturen, 

m. antomat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, mit Zu- 
bebör, ab Reuss . . sehr wenig gebraucht. 

1 Blechanschlagmaschine, Fabr. Kart.-lod. a. Facon- 9038 
schmiede Berlin, mit 15 em Ig. Se ‚ endloses " 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Bi lammerstr. billig. 9043 

1 Schubert-Anschlagmaschine, 15 = Ambos , . „ ab Baden. 

1 Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz,, für 18 od, 25 mm- 9045 
Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einzer, ab Sachs.-M. tadellos. " 

1 Vergoldepresse, Fahr. Fomm, Druckil. 43><28'/, cm, 
mit 8 Heizkanälen, für Gaaheizung, mit 46!/, cm br, 9049. 
und 48 cm tiefem unt. Schlitten, gew. Hub, mit 
Rückenpressapparat, ab Schwaben . . - gut erhalten. 

1 Blechecken-Anachlagmaschine, System Sehubert, 9058, 
5 em Heftlänge, für die Schweiz zollfrei. 

1 Tiegeldruckpresse, Fabr. Mailänder, für Fuss- und 9054. 
Krefbetrieb, Satzgrösse 24=Bd em . . „ » „ „güterhalten. 9060 

1 Numerier-, Paginler- und Ziferndruckmaschine, z 
Fabr, Fr. "Tänicke, Berlin, 6stellieg, mit Nummer- 
zeichen, Zifferngrösse 4!/g mm, f. Fussbetrieb, auch für 
Kopfdruck, m. 4 Typenköpfen eingerichtet, ab Hamburg s0 gut wienen. 56 

1 ollen-Linliermuscnine, Förste & Tromm, für abge- 
setzte und durchgehende Liniatoren, 80 cm Liniier- 9067 


breite, für Hand- und Dampfbetrieb, mit einem aus- 
reichenden Material Rollen u. Spatien, mit 2 Farbwerken, ab Sachsen, 


1 Pappschere, Fabr. Heim, Schnittl. 70 em, Eisengestell 
mit Holztisch, mit Querwinkel u. Schmalschneider gut erhalten. 9069. 
1 Anreibmaschine, Fabrikat Krause, Chiffre XZa, 
Walzenlänge 60 cm, auf den Tisch zu stellen. 
1 Falzmaschine, Fahr. Preusse & Cie., für Kraftbetrieb, 9076. 
Falzung 2 u, 3 Bruch, Falzerlänge 81 cm, Tisch 
99105 cm, Aubünge-Holztisch 75><100cm, abSachsen, 9078. 
wenig gebraucht, s0 gut wie neu. 9082 


1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause, 71 cm Schnittl,, 
mit 1 geraden u, 1 schrägen Messer, ab Schweiz, vorzligl, erh. 


1 Vergoldepresse, Fabrikat Ronniger, Druckfläche 
36,5><44,5 cm, zwischen den Säulen 67 em, mit An- 
hängeplatte, ab Sachsen . R 

1 Tergeldepresse, tbr. Fomm, Druckfäche 32><43, bem, 
zw, den Säulen 64 em, mit Anhängeplatte, ab Sachsen gut erhalten, 


Papierschneidemaschine, Fahr. Fr, Krebs, Frank- 
furt a. M. (Hebelaystem), ganz aus Eisen, mit 1 
Messer, «b Sachsen. 
Papierschneldemaschine, Fabr. Fasbender, Dissel- 
dorf, ganz Eisen, 60 cm Schnittlänge, mit Zugstangen 
und Zugschaitt, Exzenterscheibe, neuer ‚Messerscheide ’ 
mit 2 Messern, ab Sachsen. 
Papierschneidemaschine, Fabr. Schürmann, Düssel- 
dorf, 62 cm Schnittlänge, Radsystem, ganz Eisen, 
mit seitl. Zugstangen, mit 2 Messern, ab Sachsen, 
Papierschneidemaschine, Fabr. Heckmann, Barmen, 
Radsystem, &4 em Schnittlänge, mit Zugstangen und 
Zugschnitt, Exzenterscheibe, mit 2 Messern, ab Sıchsen. 
Liniiermaschine für Kollen u. Federn, Fabr. Will 
u, d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fabrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
durchweg neuen Zubehörteilen . . . „ab Hamburg 
Ritzmaschine, ähnl. Syst. Krause, f. Fusabetr., "85 em 
zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmessern billig. 
1 Stanzmaschine (Hebel-Trittsystem), Fabr. Ronniger, 

auf Eisengestell, mit 8 diversen Stanzmessern . . billie. 
1 Schneidmaschine, Fabrikat Fomm, mit Auge i 
30 cm Schnittlänge „ . ab Lausanne, | 
Ritzmaschine, Krause (älter, System), mit 2 grossen 
Scheiben, 87 em Durchgang, 85 em zw. Winkel, 
Blechstreif-Anschlag-Hammer, Dresdener, mit 12!/, 
em langem Ambos; für 6 und 10 mm br, Streifen, 
Dazu Streifen-Abschneide- App. 

{Wa mtahte anderın venmeent, sinken die Sinsktomm In dus murteten Filten auf 


gut erhalten. 


- 


- 


- 


_ 


u 


. wie neu, 





Nr. 33 


ı Doppelbebel-Schneidmasehine, Fahr. Fomm, 59 em 
Sehnittlänge, für Sehneidbrett, mit 2 neuen Messern wie neu, 
1 Walswerk, mit Kisengestell, Zentralrogulierung der 
Walzen von oben, 41 cm Walzenlänge . . 


1 Pappschere, Fabr, Krause, 90 cm Schnittlänge, mit 
uerwınkel, ohne Schmalschneidr . . 
1 pschere auf Holztisch, mit Eisen estell, 100° cm 
Schnittlänge, mit Querwinkel und Schmalschneider. 
ger Fabr.Fomm, Chiffre 
B, Sehnittlänge 30 billig. 
chärfmaschine, Fabr. Brehmer Nr. 80, für 
Fusabetrieb gut erhalten. 


ı Heftmaschine, Fabr. Preusse Nr, 1, für Hand, bis 
zu 5 mm heftend. 


1 Pappschere, Fahr. Fomm, 100 cm Schnittlänge, 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, von der 
Mitte prismat. Anschlagaustrieb, im Eisentisch bes. 
Prismanuten m. Holzeindeckung, m. sehr guten Messern 


1 Paginiermaschine, System Gubatz, 4u ‚ Zah- 
lengrösse 6 mm, mit Gestell, für Fussbetrieb. 

1 Ritz- und Nutmaschine, Fabr, Manafeld, A. L. IV, 
124 cm Durchgangeraum, 118 cm zw. d, Säulen, für 
Fuasbetrieb, ab Schweiz . 

1 Eckenheftmaschine, Fabr., Gebler, Leipzig, 25 em 

Bügeltiefe, m. selbettätiger Klammerbildung, f. vorn. 

Dockel- u, Drahtstärken, v. d. Fabr. neu aufgearbeitet 

Heftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 28, für 6 mm 

Klammern, mit Gestell, für Fassbetrieb. . . 


1 Drahthefter, Leo Nr. 141, für Fusabetrieb, bis 5 mm 
heftend, seitlich und durch den Falz.. . 
Pappschere, Fabr. Krausse, ganz Eisen, 84 em 
Schnittlänge, mit Querwinkel u. Schmalschneider. 
1 Heftmaschine, Fabr, Preuase Nr. 1, für 5 mm Heftung, 
für > rare mit zwangläufiger Drabtführung, auf 
den Tisch zu stell. Von der Fahr. wie neu aufgearbeit. 
1 Pappscheere, Fabr, Krause, ganz Eisen, 98 cm 
Schnittlänge, Chifre DGx nach der ältern Kon- 
struktion mit Querwinkel und Schmalschneider . . guterhalten, 
Vergoldepresse, Fabr. Heim, für Gasheir., obere 
Einschubplatte 28%/><20 em, untere Einschubplatte 
123), em, zwischen den Säulen 36 em. 
Anreibemaschine, Fahr, Krause, Leo 654, BSI, 
55 cm Walzenlänge, 7 cm kreagegriapn für Hand- 
und Motorbetrieb . . . sehr wenig gebraucht, 
1 Drabthefimaschine, Fabr. Preusse, „Perfeet“ ‚älteres 
Modell, bis 5 mm heftend, für leichtere Arbeiten. 
1 Perforiermaschine, Fahr. Kahle, 60 cm Perforier- 
länge, für Fussbetrieb eingerichtet . . 
Vergoldepresse, Fab. Fomm, Druckfäch. 40><50 em, 
zwischen den Säulen 64 cm, für Oasbeizung (4 Heir- 
kanäle), obere Einschubplatte 551/2><40 em, untere 
Einnehubplatte 57><56 em, mit Furbdruck latte . 
1 Radschueldemaschine, Fabr. Krause, Chiffre A.B. a, 
55 cm u mıt 2 Messern, mit Zugstangen- 


führen . 
Universai- -Heftmaschine, Fabr. Brehmer Nr. r, für 
Fussbefrieb, mit selbattätiger Klammerbildung . vorz. erhalten. 
1 Pappschere, Fr. Fabr., ganz Holz, 80 cm Schnitt- 

länge, mit Tischwinkel und vorstellbarem Anschlag, billig. 

1 Schneidmaschine, Fabrikat Bastian (Hebelsystem), 
61 cm Schnittlänge, mit Gestell, mit 2 neuen 2 Aa 

1 Pappschere, Fahr. Conrad, auf Holzzestell, 85 em 
Schnittlänge, mit gew. Tischwinkel u. Schmalschneider. 

1 Bostonpresse, Fabr. Weiler, Satzgrösse 10><15 cm, 
mit sämtlichen Reserveteilen. 

1 Prägepresse, mit Schwungrad, auf Holzgestell, zw. 
den Säulen 87 cm, Druckfläche 87><26 om, 15 cm 
Presshöhe, Raumbed, 80><84 cm 

1 Radschneldemaschine, Fabr. Krauss A C, ganz Eis, 
m. diagon. Zugsehnitt u, stellb. Tisch, Schnitt]. 60 cm. 

1 Radschneidemaschine, Fabr. Fomm, 45 cm Schnitt- 
länge, Zugstungenführung, mit 2 Messern . vorzügl, erhalten. 

1 Radschneldemaschine, Fabrikat Mansfeld, Chiffre 
ABI, für Handbetrieb, 50 em Schnittllinge, mit 2 
Messern, 

1 Papierschneidemaschine (Radsystem), Fabr. Mans- 
feld, Obiffre A BI, 60 em Sehnittlänge, m. 2 Massern. 

1 Pappschere, Leo 10E, zanz Eisen, 104 em Schnitt- 
länge, mit Querwinkel , vi. 

1 Paginiermaschine, Fabr. Rıvasse, Bye. Li mit 

4stelligem, sehr gutem Werk von 5.7><4 mm Grösse, 

speziell für Kopierbächer - Massen - Nummerierung 
gwignet. 


1.712. 1908, 


gut erhalten, 


. gut erhalten, 


u 


preiswert, 


. gut orhalten, 


ab Triest. 


[3 


fast neu. 


au 


-_ 


[> 


fast neu. 


. gut erhalten. 


. gut erhalten. 


- 


. gut erhalten, 


. gut erhalten. 


Alıs Udersa unverbindlich. 


Permanentes Ausstellungsinger von kber 200 neuen u, gebrauchten Buchbinderei-Masckinen der verschiedensten Systeme u. Fahrikate. 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Wollen Sie Lichtdruckkarten 
in 6 Arbeitstagen haben? 


2023) Dann empfehlen wir Ihnen unsere Ausführung 


„Express“. 


Dieselbe 






wird gedruckt auf glattem oder 
rauhem Karton in bester imit. Platinfürbung 
nur in 1000 Auflage zu Mk. 14.— 


Zeichnungen 2—3 Mk. extra. Randprägung Mk. 1.— extra, 


Schaar&Dathe, Kunstanstalt, Trier. 


Buchbinder-Farbdruckpresse 
„ARAUSE“. 








Wilhelm Leo’s 


Buchbinder-Kalender 1904 


erscheint Mitte Dezember 


also noch rechtzeitig vor Weihnachten. Bestellungen hierauf, 
die wir sofort nach Erscheinen erledigen 


schon gerne vorgemerkt. 


268” Preis nur Mk 110 franko x 
für Deutschland und Oesterreich-Ungarn, 
Mk. 1.25 franko für das Ausland. 





‚ werden jetzt 


Abonnenten unseres „Anzeigers“ 


liefern wir den Buchbinder-Kalender 1904 
für nur 85 Pfg. 
franko für Deutschland und Oesterreich-Ungarn 
für Mk. 1.— fürs Ausland, 
Versand einzelner Exemplare nur gegen Voreinsendung 
des Betrages. 


Jeder Buchbinder- 
Meister Gehilfe Lehrling 


Karl Krause 
Mal rAich BERLIN, 
Zweinaundorferstr. 59, 


SW. 48, Friedrichstr. 16. 


LONDON, 
W..C., 76, High Holborn. 


PARIS, 
21 bis Rue de Paradis. 


Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Faelısehule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 


Gers-R. 
Inh. von Siaals oldenen, Slibernen Medaillen u. Ehrenpreisen. 


Bereits iber 1100 Schlier ausgebildet! 


r ständig er Aufsich 
eV 








un ich Schneider jnleipig 
ei En der Bnchbiaderet DE Reichhaltiger Katalog ı \ngahe der Laden-, Netto- und 
Hans Bauer vorm, Horn # Patzelt. Partiepreise gratin und Tabs 
> 3. 02 





a a Paste Lite Friedr 
‚ie 1 is Hand- u net 
na ion Ku sl1echnik 


sollte sich dieses unentbehrliche Taschenbuch zum 
täglichen Gebrauch bei der Arbeit ete. anschaffen 


Verlag des 


„Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ 
Stuttgart, Christophstrasse 9. 









Paket Zeitschriften, Schul- 
bücher, Klassiker, Jugendschrif- 
© ten, kurz alle Artikel des Buch- 


uchhandel! 





— jändols liefert schnell, promp6 
e d zu den billigsten Preisen nur an Wiederverkäufer — 
; sbuchhandlung ve 
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Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


EURER DRESDEN. ee. 
„Granitol“ Kötzechenbroda. F abrik: Kötitz bei Coswig 1, S. Kötzschenbroda Nr. 58. 


fuiechtw | Saxenialeinen “cr. 
als Ers 
re Kunstleder „Granitel‘ RE nen La a 
Betteinlagstolte. ++ 
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| Buchheschlag 


verzehnfachf die 


eh 
Dauerhafftigkeif _ 


Mehrkosten minimal JS 


LBerens, Hamburg 
va Gravir-Anstalt va 
Bersnalige Auswahl moderner 


Schriften A Gravuren (Secession) 


fär Press- und Handvergoldung 
&sslllustrierte Kataloge zu Diensten es 


























| 
Mayer & Hausser Ss 








1 Sperzlal- ft für Buchbinderei-Bedarf, 
Telephon 2213 Mannheim N, 4. 19/20 PAO- Verwendbarkeit der Leo’sche Rundstansesur tsdel- 
Spiegel-, Goldleisten- und Rahmenfabrik, Anpassung der Litwin-Besehläge leicht und billig nachträglich ein- 
Billigste Bezugsquelle für alle Sorten Bilderleisten, Fenster- |"**Ichten und bei Nouburng, neikder Mnschinen in einfachem Aparinl- 


gulerien, gerahmte und ungerahmte Bilder, fertige Spiegel, 
belegte umd unbelegte Spiegelgläser, verkröpfte Rahmen, 
Brautkranzkasten. [3009 


Grösste Auswahl inKabinett- u. Visit-Photographie-Rahmen. 





Seherzpastkarlen! !! 


, Y ..* 
Per in mn 
a A 100 ausgewählte, nur neue ori- 
"7 Kinellatoe Muster fein keloriert, 
ardiegene Witze uw. Karikaturen 
mit u ohne Proslt Nenfahr, dareh- 





Die allerfeinsten 
Farbedrucke und Prägungen 


erzielt man mit der [1691 


Aa sun umanalüssig m. 100: Mk. 1.20, 
800 1 Mk. &.—, 1000: = i 


Vostpaket "1600 Sitek. Mk 10. 
frko. Licht-Postwitzkart.. 
h) 4 50 Knjeta, wur Nonheiten, 100 
Farbendruckschnellpresse x. 1.60, 10: Mk. lin porto- 
frei zer. vorher. Eins od, Nachn 


ww > mit 30 Pfg. Zuschlag. [2205 
„LH (ome | Gratulationskarten allorhrl! zazegr. Seidsa.. wach Zink ukhpske 
ge r. jon- - fr ’k., 
sowie für Nameanindruck, für Neujahr u i R 2 

bogen, NHsliels, Engel, Küchenspitten, Lam 
Haussagon, Helligenbilder, Blamen 


bücher, Poutk 





von 


4 Dietz & Listing 


3 am te 
- sten Preiskurant über Gratalatlon« I Ansichtskarten, Kartıaı 
keipzig 


Max Victor, Köln a.Rh.,  Lasspeerkärk Posik.-Verl. Sam, 


_Man verlange se. 


















wu Bei bevorstehender kälterer Jahres- Neuheit! D. R.-G-M. 180730. 191036. 194059. Neuheit! | 
zeit empfiehlt es sich Unübertroffene Vorteile bieten unsere neuesten 


| 
Gefrierens halber | Bozen-Falzmaschinen 
den Vorrat an Marmorierfarben ehestens zu er-| 
gänzen und sind die besten echten Halferschen 
Marmorierfarben stets vorrätig beim Hauptdepot 


vn»  TPilh. Seo’s Hachf., Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für sämtlichen Bachbinderei-Bedarf. 





ax Selbsttätige Walzenregullerung! 
z Quetschfalten ausgeschlossen! 
—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co,, 
Leipzig 4. 





























Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


ühsame Arbeit 


wie Ueberziehen der Kartons mit Papier ete., erspart sich jeder Cartonnagen- 
fabrikant bei Anwendung unserer mit automatischer Materialzuführung arbeitenden 


Karton-Nietmaschinen - 
oder 


x Blech -Klammer-Anpress-Maschinen. I 


Bewährte Konstruktionen. + Eleganter Verschluss der Kartons. 
Man verlange Arbeitsmuster und Offerte. 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G., Presaen-A., Bissewitzerstrasse 21. 


In Se mi Sütdsulsche Tergoldesehul Durlach (Baden) srz Bu I hr? 


2 wirkend, für 2 / 
5 re (Hofbuchbinderei Eduard Scholl Nachf.) 
bezw. Kraftbetrieb. [8194 || erteilt Unterricht in Hand- und Pressvergolden, 








| 
H| Leder-Imitationen 


Ph. 'Mayfarth & Co. Marmorieren usw. ex3 unempfindlich gegen ex 

Spezial- Ppressen-Fabrik Goldene Stantsmedaille der Kunst: u. Gewerbe-Ausstellune für das Grosch Wasser, Fell, Schmutz eic 
Frankfurt a N. ü. Berlin er‘ sirame ? E. | Medaille auf der Depisch nationalen Kunstgewerbe Ausstellung. u. Per ne ar | 
Robert Stoodt, Solingen | Goldene Staatsmedaille auf derGewerbe- u. Industrie. Ausstellung, Durlach ı | 


a te eh Le pie || 7 nes jak can dem Kanlankiek nee Tarkägung oichenden Prope Dermatoid-Werke 
breehmesier mi . 


olsgrifl, 3 “ 
a — TERN 
gegen Einsend. von & Pfg. franko. Wieder- | 
verkänfern halte mich bestens empfohlen 


Mitteilung: | Gebr. Graeiz, Leipzig, "az" 


Usa külassen Hachbindereien. weiche für | Papler-, Schreib- und Lederwaren-Grosshandlung. 
Wendung hihen, Gelsgenheis zn geben. Ihren | Luxus- und Geschenk-Artikel. 19 
iedart Fontaine decken zu Bienen. babe | Y 
Hentet und Überiere dan 10 PId-Bächchen: ollständige Laden-Einrichtungen 
beshpeima ar «han a . sms für Papier- und Sehreibwaren-Geschäfte in kürzester Zeit za 
+ de Nr8.. Mk dw eoulantesten Bedingungen. Reichhaltige Kataloge gratia, 
hochprima Mischleim . . En 

a 


prima 


„ extrahellgeib Knochenleim i MR. 4. EEE 
. bellge do, “Mk iu 














IMIEN SL en! in 
nz 


sendung gegen Kasse od. Nachnahme, für Vergoldepresnen. 


ko gegen Nachnahme. 

„‚aim in Palverturm. en ich ai 24 Gustav Barthel, 

"porchheim i. Bayerm. Dresden-\. 3100 N 
c. N. Oertel. ! Fabrik für Heis-, Löt- un 

Weihsachts- und Neujahrskarten ERTEODIDN: / DOOR | 
(mit u. ohne Jahreszahl) 100 Stück DEI Neu! ug \ 
SO OB ME air. 5 Mir. 6 Mk. Benzin-Heizannarat Isar nt : | | 
und höher in grösster Auswahl. Probe- pa BATLEHFLS | 
| 


3036] Paul Mohr, Grünberg i, Schl. 


> m Barioger Sanzierertranch! 
Rich. Niescher Preisliste auf Anfrage 
|- Gmuierch mat 
r Tr 
I fort. mol. Behriften Emil Mehle, Göttingen, B 2 


ug res en Briefordner — Biblorhapten 
Muster geutin und Teanke en Schreibunterlagen — Locher. 


Keine Exploslonsgefahr 











Bester Ersatz für Leim und Kleiser, 
speziell zur Verarbeiteng von Kallke, Leder, 
Papier etc Halt zu gebrauchen. Durch- 


und KEEE Auen: |; schlagen unbedingt, aungeschlausen. Priv 


Brautkranzkasten "a SE 


i. Bayern, Fabrikant. 





Die Gravier-Austalt von 


:|Emil ea. 
.| Gummersbach (Rhl.) 2 


“mpSehlt sich zur Anfer Far 
3 lieber Rellaf-Platien u, E WolSEn 20 


Denaynjuay alaquıy 





Ei Dress nr dr zuce m Neu! en s m 
— r ung ne. B 78 u m 
See TE rautkr anzkasten XV. D. R.-b.-M. IM ete. 
ieh gu Gummi ete. "Sch u Are is a Werke nur für Wiederverkäufer! 
rg einge Tererrören i ar | eine, v. [7} in Biete rn 
EEE 1. a udolf Lieverz jr. Elberfeld. atmen, Hainichen L be 
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Tiehun 9.,20.,11.0.19.Dechr, 1803 
9 zu Freiäurg I, Br, 20000 Laoss, 


3= Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wisderharstallung des Münsters, 
Porto und Lis 
Loose ä 4 3.30 Sorp,und Line 


12.184 Sehnen 


4 20,000 
4 10,000 
14 5000 = 5000 
zwi 3000 = 6000 
2 ik 2000 - 4000 
5ı 1000 = 5000 
20 ı 500 - 10000 
200 4 100 = 20000 
200 & 50 - 10000 
1000 & 20 = 20000 
2000 & 10 - 20000 


BT7T5U0 kA 6 = 52500 
Zu beziehen durch die | 





neralagentur Bi 
Eharhard Fatrer. Statt 








Marmorier-Farben 
- keic ht, Dehnbar 
SIR und 99 


Unverderblich, 


35 Neue fahr Me 


HALFER ET; 
BUDAKESZ win 


[ 2 Te 3 Cu 


Wilh. Lieo’ 5 Nacht. 


saora Sluftgart. saure 








Als eine gun loıstungsfühige Be- 
zugmguelle fü 
hreibmaterialien, 
Portefeuillewaren 
und Galanteriewaren 
wird die Firma 
Franz Carl Bor u 
Dünseldor 
besonders empfohlen, 

Die Firma befasst sich auch speziell 
mit Neuelurichtungen unter den 
esonlantesten Bedingungen und in 
bester Ausführung, worüber viele An- 
erkennungen zur Verfügung stehen. 

__Beständiee Musteransstellung. 


Kehrgold 


kauft 


Gustav Homann, 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 




















O. HOPPE & CO. 
Maschinenfabrik _1ıs 


Fernuprocher Gi. LEIPZIG Boerlinerstrum @. 


Broschüren - Ecken- und Finchbeftmaschinen. 
Drabitheftapparate für Kontore und Bureanx. 
Perforiermaschinen. 

Einfache und kombinierte Ossenmaschinen, 
Einfache und doppelte Lochmaschinen, 
Eockenaunntonn- und Schlitzmaschinen. 
Boston- und Tiegeldruckpressen. 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation. 
Maschinen für die Kartonnagen-Industrie. 


Draht und Klammern für alle Im Handel befindlichen Heftmaschinen, 


Messingschriften 
Verzierungen etc. ür die Vergoldepresse 
und jür Banddruck 


Otto Kaestner, Krefeld 


& goldene und 4 Niberne Medalllen. 
Muller gratis. Angenehme Bezugsbedingungen. 





Scrifien u. Zierat von Oo Kaeliner, Krefeld 


AELTESTE GERAER $ $ $ 


5 5 3 3 VERGOLDESCHULE. 
PAUL HÜTTICH, GERA-REUSS, 


& vormals HORN & PATZELT, Hofbuchbinderei, Gera-R, 
Mit goldenen und silbernen Medaillen prämür. & Gegründet 
anno 1880. & Frequenz über 1200 Schüler. > Grösste und 
modernste Einrichtung. & Beste Erfolze. & Feinste Referenzen. 
Beste Lehrkräfte, flustrirten. Prospect gratis u. franco 
Vorlagenwerke des früher HORN & PATZELT'schen Verlag 
>» <& an Buchbinder mit 25%), Rabatt. & 9 


N = 
wre //. 


Schul-Mappen, Taschen, »Tornister, -Hächerträser, Noten. w,Schreibmappen, Hanknotem-, 

Wechsei- u.kassenboten-Mappen, Albums, Briefiaschen, Zigarren-Etula, Poriemonnalen un, 

ia nur gediegener Ware, [30897 
Gebrüder Ott, Mappen- und Lederwi Leder warenfabrik, Stuttgart. 


ws Leim ®: 














Katalore mit 1500 ab- 
gros-Exrport nach all. 
ndern der Krde 


bildenz. grat. u. franko. 





| garantiert reiner Led+rleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als | " 


Spezialität [2064 
Eberh. Stauf, Siegen i. W. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828 


Emil able, teree.,, 


TASCHINENFABRIK, liefert: 





Hanf-Couverts 


und Billet-Couverts empfiehlt 


Perforler-Maschinen |nerzciamn. wei, 


Tiogeldruck- und Bestonpressan ate. efı 






















rer bag Hant- 
säure- un geruchlrei, 
beate Qualität für Buekhindersien ete., 


Julius Napp & De, 


‚ BRölsdorf-Dürem ». Köln =. Rh. 





IE.) 


| 
5 


fabriziert als Spezialität: 


E> 
f 
AR 
as 
=} 
8 

m 
= 


Diverse Bureauarlikel 


1 ‚ Leistchen, fein gosigt und gehobelt, 


| Rundstäbchen für Kartonnagen ete,, 
| Landkartenstäbe, pol.Auhmenlaisten, 








Herkules- Kleister 


wird nie sauer und sehimmelt gar 
nie, Zu beziehen direkt von 
Adelf Diemer & Co.. 
Hall (Württ.). [1966 








ErnstBethmann, Siegen i.W. 
Zweiggeschäft in Dortmund, 


Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-ı Kartonnagenfabrik 
mit elektrischem Betrieb. 
Apezialität: verkröpfte Rahmen mit ge- 
fraisten Ecken ; Brautkranzkasten und 
Lagerkasten. 


D.2.6.-M. 141821 u. D. B.-G.-M. 109888 














Lelstungsfählge Bezugsquelle 
für Buchbinderel- und Schreib- 
warengeschäfte, [744 
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A Eck Nachtg.'; s. HE { 


Ngtich® Rn 
as Weerursäuer 





Kearanld, Gummi, Watte n. Lappen 


en # “ 
fein Gold mit 2 Mk, 60 Pig. ange 
kauft. Sendungen werden aha 


ng -; an 
MEme in rg \ 
Hammerstraass 1 


Kalender 1904. 


Wehrlark. Rücken inkl. deutsch. Tagesblock 
ca. 4><h em & 8 Pfg. p. St. und häber, 
Bonten Beklamnmibiel Tür Vabeik- » Geschäftsbenliner 
waterhält die Verbindung m, d. Kunden #. game Jahr 


J.Feigenbaum, Oberursel-Frankfurta.M., 


Reklame- Artikel Fabrikation, tısse 








DT zes 











in Farben-Liohu .. 

nd allen Lichtdruck- Ausführungen 
w erstklassiges Fabrikat u 
liefert die Graphische Kunstanstalt 


F. Bärwolff, Greifswald. 


Muster u. Preise auf Verlangen. 










Graviranstalt 
— ILIPZIG — 


Muster gratis! 













ischenlage mehr beim Beschneiden des Ober- und Unterschnittes! 
‚deckel-ZW 3 g ergibt sich ein Stoss auf allen 8 Seiten fertig beschnittener Bücher. 
Preis per Garnitur = 3 Apparate Mk. 30.—. 
;cht eines Apparaten & 4,5 kg, also deutscher Postversand 50 Pig. Porto. 
Gen! „2: 1 Postkistehen 25 Pfg, für einen Apparat. +4 
ng zeigt die Zweckmüssigkeit dieser Neuerung so deutlich, dass weitere Erläuterung 














pr Prüget mit # f 
enrin ia Per a 
gen 






Die Abbildu 
ig ist chat empfohlen von den Erfiadern und Alleinfabrikanten [8855 


““rilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedarf. 


+ für Hamburg, Lübeck, Bremen »tc.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr, 65 67. 
Vertreter und Later für die französische Schweiz: J. Bobnt, Lausanne. Place Gare du flön. 
r uekee für Sad-Oenterreich, Küsten! Dalmatien ete : Bausch & Baxlen, Triest. 
e - 


EEE Br RR Vergolde-AnstaltA.L.Knorrs Nachf., 
SsVer oldun el Leipzig, Querstr. 8, liefert Prossver 

Te roldune aller Art nauber u, schnell. Bssings 

für Partie und Sortiment Leistungsfühige Buchbinderei ModemeSchriften& 


liefart sauber und geschmackvoll bei billigsten Preisen übernimmt Kinbinden gross, Posten u gihll 
sera" 


Julius Langer, Pressrergoldeanstalt, Stuttgart. a wii ira 
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\& en- 
\ N‘ Zur gefl. Notiz! 


a % a Alljährlich um die Weihnachtszeit «chen ur® in grosser Zahl be- 
\ S A ders pressierte Aufträge auf exira anzaferligende Artikel, unment- 

N Xxauch auf Beschlägewaren aller Art, Album- und Bachbeschläge, zu 
N uteinen dıs verehr!. Besteller über derartige Herstellungsart ziemi ch 
a SR sen zu asın, denn »ı» verlangen hinsichtlich rascher Lieferzeit 

\ N u Unmögliches nud ziehen bei ihrer Lieferzeit-Be- 


rn 


UN 


viel za knapp in Berschnung. 
x 












i % ;* nun anch uuserer verahrl. Kundschaft unsere gerade 
u x Asgene Baschlägsewaren für Buchbivderei und ver- 
* vorzüglich wetroffene Einrichtungen zu Diensten 


‘ach zum Hrn wein vornnlasat, dass bai der enormen 
unmöglich grosser Vorrat fertiger Ware ge- 
sich meistens um die rasche Ausarbeitung 
hy vorräti, Robware handelt, wozu bei 
«u ER aetebaitenn Arbriteratand doch 





erlleh sind, un! +» desbalb im 
z vicht allse 


aben über [foren | atrases Nr. 16, 







„er Buch. 
.usse ca. 90x70 26 © 


.i485., Werkzeug] 
Praktische inklus. Anleitung, 
Zusammenstellung! Gute Packung Mk. 2.50. 
a Nettogewicht 45 kg. 
Reichhaltiges Bratto ca. 55 kg. 
Material-Sortiment 


zu allen Arbeiten, 


Leichtfassliche 


. H.H. Buchbinder- |hell. Laden, cu 000 Einw, uebb. 1, 
Wohn ’ 1) go, m ein 
- ka meister geniessen Bach: u, Galaralet, tor 
pP chen Konkurrenz, —° N esch, yaib 
Gebrauch in für gütige Auftrags- | Elektr. Licht für ne Umgebay, 08 
ar vermittung [0 an heinnacah 
N en a 
Buchbinder- lohnenden Rabatt! | Eingm tüchtigen Buchbi 
Kalender. ? 


Um den vielen an uns herangetrelesen Wäuschen, namentlich auch von auiten der H. Handfertigkeitstshrer, nacıı elmem 
wirklich praktisch zusammengestellten Geschenk-Kasten für Buchbinder-Dilettanten z3 entsprechen. 


haben wir uns endlich zur Amgabs einen soleben entschloasen, sind aber davon ausgegangen, dass nur wirklich gute, voll- 
wrertixe Artikel dem Zwecke dienen, Mit sonst in Spielwarsahandlangen Erbäftlichem will unser getiogener Burkbinderei- 
Dilettanten- Werkseug- und Materialkasten nieht konkurrieren, wir sind &berseagt, damit überall Anerkennung zu Anden und F 


zu bereiten 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. Print Bedart 


Vertreter und Lager für Bamberg, Lübsck, Bremen eis: Walter & Mackh, Hamburg, Ur, Keichensiranss 8587. 
Vertreter für französische Behmels: J. Bobst, Lausanne, Gare du Flön. 
Vertreter für Süd-Desterreich, Küstenl. — Dalmatien ste, —: Bnuneh & Bazlen, Triest. 


Pressvergolde-Anstalt 


Max Löwe, Stuttgart, 
Havptatättersir. 58u 
! Bauberste, geschmack volle Ausfüh- 
rung, billigste Preise. [2967 


sowie in Rosenkrass-Etnis bringe ich. für Welhnachte- uud [8340 | — 
Erstkommunikanten - Geschenke | j — 


pamimd, is sumorgerölnlich grosss Ausmihl, Die Preislistr ist #0 Sbernichtlich * 

Bsordinet, dnse ar, ohne Sluster 1m achet, darısch Yestallen kann. Ausserdem ver: Die Les »chen Papler- 

saude Nusterkellskliunne zu allen Vreisisgon I schränke sind für jeden ord- 
nungaliebenden Geschäftzmann ge- 


Hugo Wetzel, Devotionaliengrosshandiung, Dingelstädt, Eichst. || kuacn unentbehrlich. 128] 





Wer Rosenkränze führt, 


rersdsu® uleht, vor Aufgıbo aoinon Walkmacbta. und Osterbedarfen meins komplette 
Hosernkranz-Prrinliste 15 rorlangen. 

Dimselbs aulbält ea. WU Lager-Surkea Hasankränga vorzaichnet 

ls weiss Bein, Gurono, Alabaxter, Perimwtter u. is seht Siiber-Hosenkräusen, 
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Ä% die Reisedauer Ihren Bantellbriefen, sowie solche den | 


en Meirat. 
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Sebtigor Burbbinder, 36 J. alt, Kunden- 
und Partisartelter, im Hand- a Prem- 
torg.klen, Marmoreren, Golischnitt, Deko- 
rationsdrusk, sowie Rildereinrahmen erfahr., 
sucht, Otzt auf gwie Zeugnis, danernde, 
angenchme Bteltusg. Off, ent. T. 32M an 
die Eıp d Mil. 
r ze 
unger Bochbisder, 21 J. alt, Hortiments- 
und Vartisarbeiier, sowie im Bilderein- 
rahmen erfahren, such! angsuehme, damernide 
Stellung. Of. uebst Lohonngebe an J. d. H., 
Goestomände, Bchleume. [s397 


urbbinder, Spezialist für Genehäftabücher, 

tüebtiger Marmorisrer, mit allen Ma- 
schinen, auch gross. Bmehärahtbeftnaschine 
vertraut, perfekter Linlierer an der Fürste & 
Tromm' Linllermasebine, sucht jetzt od. 
Avfang Januar dauernden, mögt, salbetänd. 
Posten, Of unt F. U. 18, Praukfurs a. M, 
hauptpomtl, j2498 


Jar Buebkinder, I8 J. alt, in Partis- u, 
Kundenarbeit, sowin Geschäftsbüchern 
erfshren, ssebt Stellung. Eintritt sofort. DOM. 
an Wilhelm Kielo, Bochbieder, Dim a. D, 
Haupipoetamt, [saı9 


uehbinder. 39 )., tücbtiger Marmorierer 
a Pressvergolder, im allen andern Ar- 









Buchbinderei-Werkführer 
, ‚Kraft, langlähr. rlahrung 
' mit promptester 














In allerbenn 0 


Aanteatadty. Song einer 


mit Vermögen nicht un 

ist Gelegenheit zur Genen alle Mark 
asanz darch Einholratung in Sa beter ri. 
Gsschäft gebsten, Kımsı geimeh Algchenden 
unter W. 33820 dusch die Exp 2 Hesrten 





Tüchtiger und solider Byehbi 
80 J. alt, evang,, m. einigen 1000 
Y ‚ wünscht in eine Kutgeh, 
Buchbinderei einzubeiraten. ). Ww 
oe. ausgeschl. Selbiger würds auch 
erst als Gobilfe eintreten. Ernstgom, 
ausführliche Of, unt. V. 3366 an die 
Exp. d. Bl. erb, 


uf-Gesuohe, 


Aufragsa, g0wle Ohilre- Briefe, denen beine 
Markn beigalogi Ist, bleiben unberürksichtägt, 


uche aofort eine gutgehende Buch- 

binderei mit Handlung. Offerten 
mit Angabe des Preises, d. Kunkurrenz 
und Lage unter V, 340% un die Exp. 
d. Blattes, 











Nr. 28. 


M'* gutgeb. Kartonnagen Fabrik, 
Bachbindersi, Druckersi u. Laden- 
geschäft beabsichtige ich preiswert zu 
verkaufen. Offerten unter Y. 2308 
an die Exp d. B). erbeten. 
Pr u. Schreibwarengeschäft 
mit guter Binriehtung, in fre- 
quenter Lager Münchens, zum Preise 
von Mk. 2500.— oder geg. Fakturs- 
wert acfort zu verkaufen. Offerten 
erb. unt. TV, rb. unt. V. 3304 an die an die Exp. d. Bl. d. Bl. 


Fast neue Biegmaschine, 


110 em, Fusabetr., f, alle Pappst., 
sehr gut erb., umatändehalb. p. sof. 
Kasaa spottbillig z. verk. Of. unt. 
Y. 3508 an die Exp. d. Bl. 


Papierhandlung, Leihbibliothek, 
verbunden ng, „OD gegantiber 
der Kaseroe, sofort od. per 1, Januar 
1904 zu vork, Erford. 78000 Mk. 
Bruno Petrick, Tempelhof b. Berlın, 

Berlinerstrasss 117. [38300 


eit 10 Jahren beutebends, fein siugerich- 
tete Buchbinderei mit gut. Kuud- 

aft in strobsame Händs zu verkauf. Preis 
Mk. 2500.— Of. unt. Mi, Hassen- 
stein & Vogler, A-&., Leipzig. [3501 


Papierschneidemaschine, 
neu, Krause-Leipzig, 5ßemSehniit, 


zu 135 Mk, zu verkf. [3322 
Foppen & Cie,, Bonn. 


Buchbinderei-Verkauf. 


Eine gutgeh, Bachbind. mit Schreib- 
u, Galanteriew.-Handlg. in Stadt von 
86-7000 Einw., mit nur einer Kon- 
kurrenz, ist Familienverbältn. halber 
mit Grundstück sofort zu verkaufen. 
Bewerber, die im Photogr, bewandert, 
bevorzugt, da auch photogr, Atelier 
mit dabei ist. Ernsigemeinte Ofert, 
bitte zu richten an Herrn Jakob 
Dorn, Zigarrenfabrik in Hocken- 
heim, (ir, Baden. 13415 


augen Todanf, beabsicht. Ich, us, gutgeh. 

Buch, Buch-, Ext, Pap. lerw.», 
gear ug Dr u Bild-Bior. „Bench, „ec 
zu verk. . bunt. a. 40 J. Lage: Pr or. 
Brandbg anne. s z riebt. an Kıp. d 
Bi. unt. Y. 


Stellen-Gesuche. 


Asfrugen, win hifre-Erbets, drpepiteise 
Marke baigetogi üat, Heiden anberächsichtägt, 
— 





«lernt, Buctibinder, dar Stelle ale Ge 
sehäftareind. u. Luiter eines beachälften | ” 


gew. int, surkıt Kondie, giniehwiei weisher 
Art, ala Hoiseuder, Kerreepumtent, Lagerist 
Expediont. ia-Befersuren sinhen ver Vür- 
fügusg. UM wit äh, Ang um 
Bunsiz, Woldonzunse 6: 


Paul leckter 
8310 


or Buchbinder, #1 Jahre alt, Kunden 

arbeiter, weleber im Bildereinrabmei, #0- 
d im Bate und Druck an der Eosion- und 
Tiegeldruckprems nchr gu bewandert ial 
steht sofort dauernde Stellung Zeugnisse 
stehen gern zu Diensten, Üflert. an Gnalar 
Spitz, Buchbinder im Möshenbach, Bad. 
Schwarsw, (8438 


‚griamen Markt oder kl, Stadt Ober- 

dar Niederbayerun nuebt ein jüngerer 
hilfe, 28 Jahre alt, kath, Linlierer, mit 
Gesehäftsbüehern u. Kundenarbeit durchaus 
vertrsut, Biellung, in welcher er aleh im 
Handvergeiden zusbilden kaun, Prima-Re- 
Grenamn zur Verfügung Gelsgenkeit zum 
olden wird hoöbem Lohn vorwesogen. Off. 

ig Brandt, München 5. (SM 


unger, Wichtiger Buchbinder, 28 S. alt, 
selbständiger, sauberer Kundenarbeiter, 

ım Einbinden von Gsschäftabßeheru u Partie- 
arbeit erfahren, sucht angenehme, dauerude 
Stellung. Of. au H, Sander, Itzehoe i. Holst, 
Friedrichstr. 2 1. [8235 


geraser Bueckbinder mit gutem Zeugsis 
sucht Stellung Einteilt kiinnte nafort er- 
folgen. Off. ent. L. 7086 an Hanwnatsle & 
Vogler, A.-f., Stuttgart. (Bum2 
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ME Zur gefl. Notiz! 


Alljährlich am die Weihnachtszeit schen ur& in gronaer Zahl ber 
sonders pressierte Aufträge auf exira anzuferligende Artike 
lich auch zuf Beschligewaren aller Art, Album- und Buchbeschläge, zu 
und scheinen dıe verebrl. Besteller über derartige Horstellungsart ziemlich 


im unklaren zu asın, dann sı- verlangen hinsichtlich rascher Lieferzeit | 


schr häufig geradezu Unmögliches uud ziehen bei ihrer Lieferzeit-Be- 
mesaung such selten die Reisedauer Ihres Bastellbriefes, sowie solche des 
Lieferungspsketsa viel za knapp in Berechnung. 

So gerne wir nun auch unserer verehrl. Kundschaft unsere gerade 
für dienen Fach „gedisgene Beschlägewaren für Buehbbindersi nad ver- 
waudte Branchen* mo vorzüglich zetroflene Einriehtungen zu Diensten 
halten, #0 sehen wir uns doch zam Hm wein voranlasat, dans bi der anormen 
Vielartigkeit dieser Artikel unmöglich grosser Vorrat fertiger Ware ge- 


balten werden kann und es sich meistens um die rasche Ausarbeitung | 


von zufällig nicht einmal schon vorrätiger Rohware handelt, wozu bei 


»elhat bester Einrichtone und vorsäglieh zeschultam Arbeiteretand doch 


immer einige Tage Lieferzeit erforderlich sind, uni +s deabalb im 
Interesse verehrl. Besteller liest, die Lieferangstermine zicht allzu 

zu halten und anf alle Fälle sich eiuen Spielraum vorzubehalten, 
Nicht selten enthalten pressantente Bestellungen gänzlıch onzenaus Be- 
sehreibung des Verwendungsswerken, es fehlen Angaben über Deckelform 
und Buch-Blockstärke, Geschmacksrichtung. Metallfarbe und bei allgemein 
gehaltenen Bsstellungen von Albumzarnıiuren dıe 20 sehr erwünschte 
ungefähre Angabe über den anzulegenden Preis. 

Wir bitten ebenso höflich wie dringend, ın dieser Hinsicht doch 
tanlichste Präzisierung bei Auftragsüberschreibungen walten zu lassen, und 
möchten uns namentlich davor verwahren, dasa man für uns etwa in g&- 
dachter und aber allauknapp bemessener Lieferzeit nieht abgelieferte Bo- 
schläge die Annahme verwalgere, wenn uns keinerlei Versäumeis vor 
zuwerfen ist. 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 
Spexlal-Geschäft für Buchbinderei-Bedarf, 


Fnehschule in Düsseldorf, 


ich erteile Unterriekt in allen Kunsttechniken unseres Faches 


bei mäsnigen Preisen und unter «üinstigen Bedingungen. Neu-Auf 
nahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung. 1258 


Paul Adam, Düsseldorf. 











Praktische Neuheit! 


Leo’scher Fälzel-Brechapparat Nr. 938. 


. R.-G.-M. Nr. 177337. 


K.10.- 
45 em 
nk. 13. — 


cm 
Arbeitslänge. 
Postversand 
unter 
5 Kilogramm, 
Fälze jeder Breite tadellos brechend 
dureh einfaches Niederdrüeken des Deckel-Knopfes! 
Gediegenste Ausführung! 
Angelegentlichst ia von [1409 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Spezlalgeschäft für Buchbinderel-Bedarf. Ohristophatrasse ». 
Filialen: Haube; Bemburg, ür. Reschanatrame 0687, Walter & Mack 
& (für französische Schweizi: Place fiare f Fiön, J. Nobat, 
Verireter für Er Küstenl, — Dalmatien ete, —ı Bausch & Bazlen, Trisst. 
Attest, Für den mir pelisfersen Fülzelbrechapparat soye ich Ihnen meinen 
serkindl, Dank. Ich habe dewssiben auf tiner kisinan Bahla befestigt, damit er gut mufiligt, sun 
weh verschiedene. beuftst, fer Apparaı wairtiowiert sehr yni und eigwar wich namentlich au 
gertichmet zum Anbrechen ton Fälschen au Vorsdisen, wofür gerade er weiteute Verbreitung 





Veberraschende Leistung] 


: Anden dürfte, wers ich he in Ihrem Interesse auch ilnsche, 


Hockhachruugwsoli 
su: Emil Kasten, Glauchau. 


#. Flaskämper 


22.7.1802, 


Linirmasehinen-Fabrik. 
Gegründet 1871. Leilpzig-Lindenau. 





nament- | 
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Gchtiger Bochbieder, 35 3. al& Kunden- 

und Partiearteiter, im Hand- u, Pross- 
verg-lden, Marmorieren, Guldschnite, Deko- 
| rationsdrsck, sowie Bildereinrabmen erfahr., 
sarht, gestützt anf zuie Zeugnimme, dauernde, 
| angenehme Stellung, Off. unt. V. Bi an 
die Eap. d. B 





unger Buehbinder, 21 5, alt, Borhimenis- 
und Partinarbeiter, sowie im Bilderein- 
rabmen esfabren, sucht anguschme, dauernde 
Bisitung, Of, webst Lohoungabe an . ie Bu 


Gerstomlnde, Kehlauan. 
sialist für Grachäftabücher, 


vebhinder, 8 
tüehtiger Marmorlerer, mit allen Ma- 


eblaen, auch wross Bnebdrahtboftnaschine 
verirant, perfekter Liniiarer an dur Förste & 
Trosmm'srben Liniiermasehine, sucht jatat od, 
Anfang Januar Dauer, zögl. nelbetänd. 
Posten. Of unt F. 6. 18, Frankfurt 4.M, 
hauptpestl, [2 v7 


enger Burhbinder, 16 J, alt, in Partie- ou. 
I Kundenarbeit, sowie Geschäftsblichern 
; #rfahren, sucht Stellung. Kintritt nofort. Off. 
an Wilbelm Klein, Buchbinder, Ulm a. D, 
' Haupt pastamt. (a9 





wehbinder, 35 J. tüchtiger Marworierer 

sn. Presstorgolder, in allen andern Ar- 
beiten orfabren, sueht per sofort Btellung. 
Of. an Boohbinder A. M., Ger=-B,, Schel- 
strasse Nr. Ib, p saw 


Buchbinderei-Werkführer 

»elbst., gow. Kraft. dem langjähr. Erfahrung 
2. Seite steht, mit prompioster Fertigntellg. 
von Massenarbeiten vertraut, in Kalkulation, 
Lobau, Akkordwasen ganz sicher, sucht nich 
zam 1.4.04 zu verändern. Eu wird bei zu- 
friedenstalleader Leisteng nor auf dauernde 
Stellung reflektiert. Of. unt. T. 3131 an die 
Bay. d& Bl. 


ücbtiger Buchbinder, 














kath., 18 J. alt, 
welcher in Kunden- u. Gmsehäftshlieher- 
srbeit gut bewandert ist, auebt, gostiltzt auf 
gute Zeugnisse, dausrnde Stalle ın mittlerer 
uchbinderei. Off. an J. Kble, p. Adr. Joh, 
Klieiber, Bachb., Laupheim (Würti.. [2388 





unger, solider, snlbständiger Buchbinder- 
gehlifo, 21 3, alt, bowandert in busaarer 
Kundes« und Sertimentsarbeit, in Hand- u 
Prossvorgoldan nicht unerfahren, amcht am 
fort dauernde Stellung. UM. an Otte Hilgen- 
feldt, Baf (Bayern, Marionsir, Bil. sa 


Jar. sirelsamer Bachbindergehlife sucht 
zum 3 Jansar 1904 dauernde Stellung. 
: Of, mıt Lohnangabs an A, Hahmarz, Blogas, 
ı Mohrenste. BO/al. (u845 











> olidar, gewissenhafter Buckbinder, Mitte 

Mor, in Sortiment, Partie, Geschäfta- 
büchern, Bildereinrabmen und Goldschniit 
durehaus tlehtig, in Hand- and Prosevergai- 
|den and Marmöorieren ser erfahren, »urht 
‚danerade Stellung. Eistritt kann sofort 
‚rioleno. OM mit näh. Ang. au E. Nas, 
Gera (Reums), Billiehuratr, 38 III. (8846 





ATlichligee Boebbinder, in Kundanarbeit, 
Kildrreinsahmen, euwis in Geschäfts- 
biebern bewanderter und sauberer Arbeiter, 
acht gute, dauernde Stellung. Off, an Werder, 
Buchbinder, Hagen i. W., Bergutr.68. [84T 


ewandter, solider Burkbinder, 

in der Gosehäfisblicher- Branche, sowie 
ron in Buchdruekurei tätig war, wicht por 
sofoit Stelle, am liebsten nach Süddentech- 
land, Refektiet wird mahr auf daunrnde 
Stellung als bolen Lohn. Angeb. an ii. Selpp, 
pr. Adr. Schwabsir, 14 C, Hinterb, 11, Ktutt- 
guart,. (3848 


Bi 20 Jahre alt. in Kunden- und 





weicher 


Veartiearbeit bewandert, sucht dauernde 
od angeuchme Bleitung Of, au Har Ball- 
wig, Meinberg (Schlen., Kreis Liegnitzi. [8849 


in Jueger Huchbinder, in Kundesarbeilen 
bewnndert, in Geschäftsböchern u. Bil- 
ereinrahbmen Bieht unerfahr., aueht dauernde 
Stellung Kintritt kann sofort erfolgen, Of, 
uat, HR. nnd pen). FrankenthaliPfale). [BBSO 
auberer, Özer Eusbhinder (Bartiment), 
Mitte Wer. aucht sofort Stellung, auch 

in Druckerei oder Papierwarenfabrik, GM 
ont. 4. B. 2, Sitemdal, pwatl, 18361 


E: älterer, kath, Buchtinder, ‚IBMER- 
k 





diger Arbeiter, aueht zum Jannar 
ellung, in welcher er nich im Laden und 
Kontor weiter ausbilden kann. um das Gs- 
sehält später event. zu übermehmen; jedoch 
nicht Beding- Of. unt, T. 5 #4.Exp.d. BL 


uehbinder, 28 Jahre at, in Partisarbeit, 
sowie in »llom sinsahl. Arbeiten der 
ortissentsbuehbinderei erfahren, secht bald 

[ aueride Stellung. Sulche bevorzugt, wo 
Buehender die Hand- und Preusrergoldungen 

| mit zu Übernehmen hat. Of. mit näh. An- 
jasbe an Richard Schütze, Hörlitz, Rosen 
stramse 81. IE: 297 
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Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Versandschachtelheftmaschine Ar. 139 Neu! 





für fertige Klammern, für Fussbetrieb. 


Läoge des Auflegesattels 20 cm. — Grösste zu heftende Schachtel- 


tiefe 25 cm. 
Preis Mark 40. — netto ab Fabrik. 


Die Maschine verbeftet Klammern aus 22er Runddraht von 6 mm, 8 mm und 


109 mm Schenkellänge, Ja nach der Stärke der Pappen sind also neue 


Klammern wie folgt zu bestellen: 
220, 


wieder gefüllt werden sollen. 


22% 
* Preis 1000 Stick 29 Pfg. Preis 1000 Stück 32 Pfg. Preis 1000 Stück 35 Pfg. 
Je 1000 Klammern sind auf füof Hölzer 


Die loeren Hölzer worden zum vollen 
Sonst wird dafür die Hälfte hier 


nn71 
2210, 


gure reiht; jeden Holz kontet 2 Pig. 
ort zurückgerommen , wenn sie 


"pexlal-Geschäft 
Buchbimderei- Bedart. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen ste.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenatr. 86,67. 
Vertreter für die französische Schweis: 3. Bohst, Lausanne, Place Gare du 


Vertreter für Säd-Desterreich,, Küstenl. 





Dalmatien ete. 


GF Wichtig! WE 
Ein gutes Neujahrs - Geschäft! 


Vereinfachte 


Buchführung 


für Handwerker, Kleinhändler und Gewerbetreibende, nebst einem 

Anhange, enthaltend: die Preisberschnung (Kalkulation), allgemeine be- 

achtenswerte Regeln, das Notwendigste der Wechsellehre, den Zablungs- 
befehl, die wichtigsten Bestimmungen der Gewerbeordnung. 


Herausgegeben von Heinr. Ströher. 


Einfach, praktisch, übersichtlich 


Preis 1 Mark. 
und vollständig wie kein anderes 


System, dabei jedermann sofort verständlich, 
Jeder Handwerker und Kieinhändler ist Käufer sowohl dieser Bro- 
schlire, als auch der im unterzeichneten Verlag erschienenen, zu dieser 
Buchführung nötigen Geschäftsbücher, daher für Wiederrerkäufer Fer sehr 


lobhnender Artikel, 


8857 


Bei Besognahme auf diese Zeitung sende einmal zur Probe gegen 
Einsendung von 3 Mark 6 Exemplare der Broschüre; „Vereinfachte 
Buchführung“, also mıt 50%, Rabatt portofrei! 


1 Exemplar gegen Einsendung von 80 Pie. 


H. Ströher, Neheim i. W. 


uebbinder, 21 J. alt, in Sortiment, Partie, 
Bildersinrahmen bewandert, sowie im 
Akzidenzuate u, -Druck firm, sucht dauerude 
Stellung. Oi Kenn am 9 Desbr. er- 
folgen. Of. an Ad, Krader, Hof, u —y 


Sin junger, fleissiger Buchbinder, 3 J. 

alt, wrleber im Hand- u. Presarergoldan. 
sowie im Marmorieren und Bildersiarahmen 
bewandert und auch in Geachäftaböchern 
nieht unerfabren ist, aischt Stellung. Of, an 
hr pre, Huhrert a. Rh, Friedriebs- 
plase I. 


im 1 hunger, ntrebsamer Buchbinder, 39 3. 

%, erfahr. Kunden- uw. Partisarbeiter, 
ee dauernde Btellung, wo 

hm. Gelegenheit geboten ist, sich in seinem 
zu0ne waiter auszubilden Süddeutschland 


berg 1. 


Ge um nicht Bedingung. Off. an 
Fries Huchbind.. p. Adr. Herrn Karl 
Vorhelz in irkmma i. 5a, IE 3.70 





solider, »trebsamer Bechbindergehilfe, 
guter Kundenarbeiter, firm in allen Burk- 
Modersrbaiten. oowie im Einurahmen von 
Bildern, im Hand- n, Pressrergolden u. Mar- 
worieren bewandert, aucht sofort dauernde 
Stellung. Off. am Rob. , GereB., 
Aguesatr. 47 p. [EU 23 


Jur Buchbinder, 94 Jahre, Kunden: umd 
Galanteriearb, sucht zu sof. od. apäter 

in einer Kuandenkuchkisdesel, wu 
Ihm sgenbeit gobaten wird, sich weiter 
ame end Handtergolden zu arlerıaa, 
04. an W. Deser, Wismar i. M., Wilhelm- 
sirane “en, oe 





Stellen 





Gehtiger Busbb,, BE Jahre alt, im Kun-| ra 


desarbeit und Bildereinrahmen, sowie 
in allen vorkommenden Arbeiten der Barkb 
bewandert, sucht, gest. auf guio Zeugnis 
danernde Stellung UM, uot. A. 500, Weiden 
i. B., posti. [E) = 


Jess Buebbinder, &J. alt, kapitalkräftie 
in Partie- u. Kundenarbait, sowie Bilder- 
eiprahmas und in der Herstellung ron Drusk- 
sachen geübt, ala Verkäufer io Papier-, Üia- 
lanteriv- u. Rucklandel 

zuverlässig, sucht, gontüist auf Prims-Befe- 
runsen und -Zeugnimse. Stellung als Eiätze 
des Cbofs in ainem gutgehenden, rentablen 
Gsschäft, welches »piler evant. verkäufich 
ist. Angeb, ent T. 1487 am die Eırp. d. Bi. 


Tiebtiger Buchbinder, 20 J. alt, mit allen 
vorkemm. Arbeiten der Bachbinderst, 
sswie Bildereinrakmen vertraut, geübt in 
allen Hatsarien und Druck am der Tiegel- 
De peemen. Race sucht dausemde Stellung, Kin- 
tritt kann 21, „er erfolgen. Of, erent. 
mit er eie., an BR. Joseph, Hehwaan 
u M. poatisn [8368 


in inerans tächtiger, #elernter, nelbet- 
ständiger, auf allen Sysi men Örste 

& Tromm-Maschisen gomnndier Linllerer, In 

allen rorkommenden Linlaturen frm, 39 Jahre 

alt, wnrerhelratet, sucht anf 

Saschinen Steiln Ertralisiaturen #; 

upE Rintritt auf Wuusch sofort. 

BAND an din Exp. d. Bl. 











ia» 
‚ umk, 








utger Man», 3 Jahre alt, militärfrei, mit: 
# Handechrift, weicher mehrere Jahre 
srtonnagenfabriken ala Zusehnelder tätig 
war, sucht zum 1. Jan. 1004 dauernde Stel- 
lung als Zusehneider, Expedient oder Lagerist 
is Fabrik oder Papiorgrosshandlung. Off. su 
Friedrich Zindier, Hörlits j. Schl., Demiani- 
platz 41 UI. sel 


elider, junger Bachbisder, bewandert in 
simtlichen Kundenarbeiten. Bilerein- 
men, Hand- und Pressvergolden, am der 
Tiogebdruekpresse an selbständiges Arbeiten 
geiank, sucbt Stellung, wo selbiger sieh in 
er Plntogeapbis ausbilden kann; jedoch 
nieht Brdingung. Of. an Reinhold Böhme, 
Ancherstehen, Hinterbreite Nr. 11. [2 


durebaus tüchtig m. | 5a, 


ride, 
: Bauneh & Hazlen, Trient. 





uehbinder, 31 J. a, selbständiger Kun- 
denarbeiter, der auch in Part 
wie in Hand- und Presar den Erfah- 
zung bat umd auch bereits im Ladengeschäft 
tätig war, sucht anderweitig Blalle, um sich 
in diesen Fächarn weiter auszubilden. Gate 
Zaugnisse stehen zu Diensten. Of. mit Ge- 
hallsangabs ent. B, ®. 111 hauptpoatl, liers 
(Rauss|. (a 


‚solid, elteralassr Buehbinder- 

gehili socht sofort eine wirkl. ‚augen. 
sueends Bralle in uinsr kl. Huahbinderss, 
Beibiger Ist in seinem Fach noch nicht rell- 
kommen selbständig. Es wird mehr auf gıuto 
Bohandiung als boben Lohn gensham Nur 
"irklich gute Meister mögen nich meklen, 
da mir an «inor zwelten Heimat ist. 
Of. u, 0, H., Rahrort, Landwehrser. 7. [BUB4 


in jen 


vebbinder, t6 Bortimenter 
takler ZB AOiMERFBeler, "a 
ft. unt. „Be 


perfekte 
EFT aeg, 12386 


n ur Buehbin ife, mit nkmt- 
lieben Arbeiten der Buskbindere) vertraut, 
eren, Hand. und Proswrergolden, | BL 

per. in Geschäftsbüchern, sowie in kauf- 
mänelscehen Arbeiten niebi nnerfahren und 
jetzt ala Werkführer tätig, sucht seine Bielle 
2u voränders. (Evantsali apätere Genchäfts- 
übernahm. od. Binheirat nieht ausgeneblonsen.| 





Anträge unt A. B. 100, bahnkafpostl. Eger | Sch 
122 


in Böhmen, 


uehbinder, 26 Jahre alt, mit allen in das 
Fach einschlagenden Arbeiten vertraut, 
wünscht in «in Wenchäft einzutreten, das er 
später käuflich erwerben, oder in dan or ala 
Teilhaber eintreten könnte. Nähe Mannheims 
Frankfurts & M. bevorzugt. Näb. dureh 
die Ezp. &. Bl. unt. T 3887. 


uehbinder, 22 Jahre alt, in Gesehäfts- 

böchern, Kundenarbeit und Einrahmen, 
sowie im Handr des parfekt, sscht per 
ssiort Btelle. Beibiger ist auch in der Akzi- 
deandruckerei erfahren und würde oine solche 
®telle vorzieben. Off, unt. L, W. 1170 zunr 
postl. Zerleh, { 


Je. intelligentar Buehbinder, Spezialist 

di Gmebäftsblchern, Marmorieren, sowie 
@eübter Halbfrane- nad Kundssarboiter, im 
Handvergolden bewandert, wweht per »ufart 

«nehme, dsuerndn Selle als Leiter einer 
zalttleren Buchbinderei oder 1. Gehlife, Sel- 
biger int auch in allen iu Buchäruckereien 
rerkommenden Arbeiten durcham buwan- 
dert, CM. net, 7 8390 an die Bzp. d. Bl. 


Ir Bucehbinder sucht sofortige Stellung, 

asch in siner Druckerei. (ff. umt. 
u 50 poat!. Kirausberg |. E. 
p atz, 


Mänster- 
(msı 


uchbinder, 31 J. alt, der in Kusdee- und 
Partisarbeit, Biblereinrabmen u. allen 
vorkommenden Arbeiten gut bowandert ist, 
sucht sofort Btellung Of. an Issnhard 
Maskes, pont). Aunen, Weolt, (s0u8 


See Wichtiger Buchbinder, der 
in alten mentsarbeiten, Anfertigung 
von Össchäfisbüehern jeder Art, im Mar- 
worieren, Pramvergelden und mit d. Draht- 
beftimsachinn yenauent und zuverlässig zu 
arbeiten gewohnt bet, aucht für nofort an- 
gesohme und dauernde Stelle Sucheniler 
ist 88 Jabre alt und militärfrei. Of. mit 
Lohnangsbs an Karl Heil, Frankfurt a. 3. 
Kronprinzenstr. 5. i418 





olider Buchbinder, mit allen vorkommen. 
deo Kundenarbeitan be Beimsiger 
Arbeiter, sunht in Nordileutne 

und sel Atellang. OEM, une IT, 
postiagernd Ueleen, Haunwrer. Ir 


nd end he ehe 
uekbinder, 98 J, a rg sehon . 
hat, - a a nase de Stell. 
oe A [27 pi 
in allen vorkomm. Abella aaa wis 
Kundesarboit, Aufertigen vom Gonschäfis- 
biichern, Rinrahmen won Büüdern, gt 
golden und auch atwaa Zysorat den, und 
en on ibm gule Zengn erfügung. 
Of. mit an Artkar Eisonackmidi, 
Berlin Golanir, Nr. 89, Quergeh. hechpart, 
bei Lanner. IMs 


ar Auf. Jan. = win sol. töckt. w. mirahs, 
Buchbindergeh. dauernde tell in Buck: 

md. od. Bschäruck, Betr. ist 95 J. a, in 
Bort. u. Partisarb. bewand. und war auch 
als Lagerist tig, Nur mom ihm Gelag 
gebot. w. In der Semmersseit (Ostern bis 
iehaells) !;s Tag frei x... a Gesandk, weg. 
Khein-Malı „ od. Berliner Vororte berarı,, 
jed, nicht ng. Off. alt 4 = leist, 
Arb., des Lobns u. d, Arbeitszeit unt. 4. W, 
181 banptposti. Hannorer. [a7 


Mann, Ürm in deuischer und 
nam 
derai 


scher 
ersl. such 
on mltiloren 


BasENgS. und Heferonsen, Of, an d. Exp. 
, Bi. uni, W BAM, 





Arfragen, sowie Chißre-Bricke, denen kalas 
Marks beigelegt ist, bieibas naberüchsichtigk 





Schwiebuser 
Fachsshule für Buchbinder. 


Gegründet 1804. 
(Ausrkaont vr. derK, Prousn. Staatsregierung] 
Unter dem 1-3 des aan der 


„.Unterrichtsfüicher: 


Anleitung. Sehtllers. 02. 200. 
re „nib.: Lokrplan, Abbildung von 
und und ' 
ut r oehenlon 
onstar rnande- Bchwiobes 
mit der silbernen Medaille 
für hervrorragen gen, n tea. 





“sucht wird ein erfahrener umd . 
Karton 


taangsbe unt W, 3108 


an die Rıp. d. Bl. 


Junger Buchbinder _ 


üindet sofort dauernde Buellung. 
Ernst Füth, Beekbindire 
Dieuxe i. Lothr. 


"Tüchtiger Buchbinder 


Bueb- und Kunstdrackeret. 


Jr Buchbinder für Konden- u. Galan- 
terisarbeit sofort geusucht. 
A, Döühn, Neabrandenbarg. 


J° er, „üchtiger Buehbinder, mit allen io 
or Druckerei vorkommenden Arbeiten 
vertraut. für dauernd geauaht, 
‚J. HRaamussen, Sonderbarg, 
Su] &chleawig-Holstein. 


‚Jüngerer Buchbinder 


findet sofort dauernde Beschäftigung. Offer. 
mit Zougenis-Abscheiften an [ssıo 
B. Davids. Emden, Buchbindersi. 





Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Donnerstag den 10. Dezember, 





mittags 12 Uhr. 
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u Inserate für die nächste Nummer erbitien wir bis spätestens Donnerstag den 10. Dezember, mittags 12 Uhr. ; 


Gehtiger, asuber arbeitender Gehllfe Lei 
dausrnder Konditbon gesucht Krfsh- 
rung im Rildereinrahmen erwünscht. (Mfort. 
mit Altersaugabe an (sa1ı | 
Herm. __Merm. Hörgen, Burgdorf i. ne 


‚Paginiererinnen, 


dott und azakt arbeitend, sucht [ssr2 
Rudelf Barth, Dresden. 





Je Bachbiuder, im Rinrahmen +. Bid. 
tew.. findet soft. Btelie. Zeugn. erb. Of. an 
W. Benz, Wormn. ia 





Jerser Burhbinder fir Onschäft mit 

Zeitungstsgrlsb aofort gentiaht. Wochen- 

Ich Mk. I8.— [nela 
Anzeiger für Wolsuwanser. 





Auf Kusdonarbeit goßdsten, nolldan 


Buchbindergehilfen 


ng + passendes Bieltsn kostenlca 


nt Au an. © er lea 


Bachbinder Würtisesbenge ua 


ueke zum anfertigen Eintritt alnen jüng. 
eg ee al Kundenarbeit. 
v Beer, Buch ‚ Bendek 

bel Karlabad, Deumeh- Batman, (3818 


Kommis-Gesuch. 


Für eine Gesehäftabüeher-Fabrik wird ein 
mit der Papierbrauche vollkommen ver 
trauer, im Berschnen szurerlissiger, militär- 
traier, junger Mann, welcher event. "auch 
kleine ‚202m aofortiken Ein- 
tritt gesucht, unter Y. #817 an 
die Exp. d. Bl. 


Buchbinder, 


onotston Altarı und soliden Charak- 





wiasenhafto , wrangel, se 
«ich unter Einmedung von 
Angabe ihrer © sprüche mulden une. 


Y. 3818 durch die Rzp. 4. Bl. 


Geübte Rastrierer 


werden zum sofortigen Eintritte mit 
gutem Gohalte gesucht. Bewerber 
wollen ihre ausführliche Offerte mit 





(8818 


sı Darmetadt I tüchtiger Huch- 
bindergahilfe der nieht über 
alt, in iment und Kartonnage 


ig: Me. ds Tohnansprache 
at 
au die Exp. d. 


Uehtiger Buchbinder (Bertimenter) sofort 

swucht, Dauernde Stellung. sus 

-Gresser & Kohn, Hofbuchbinderei, 
Darmstadt, 


in Buchbindersehilise Andet dauernde 
Beschäftigung bei assT 
illlam Schmidt, Bernau (Mark). 


Buchbinder, 
zur Besorgung der Pack- und Versand- 
Arbalten vos a 
und en erei in der Nähe Stutt- 


Stuttgart. 





nonsenburesn Mückel & Grosser, 
33 


Gehtiger, er Huehbinder, dar selbst- 


Suche auf sofort «insn ardent. Buch- 
biodergahilfen, der in der Akzuldeas- 
‚rel hans tüchtig ist. lssrs 

Walter Rüggeberg, Hlispe i. W. 


2 binderel allein vorsteben. Stellung 


Glauchauer Vergoide- und Linlierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


ifrüber A. Kullmann’soh» Faohschuls,.} 
Gewissenhaftente Anabildung in Hand-n, Pressvergoldung, Lederschnitt. 
Liniteren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinland, Gold- a. Ziersehnitt, 


Prospekte gratis, — Eiutritt jederzeit. 








Öchtiger, junzer, kath Einchbinster wur | 
woter Familie, Welcker auch Bracheid 


weisa in Satz und Ihruck (Tiegeldruckpressel, 
Andat aufart oder aplier dauernde und gute 


Stellung, Offerten mit Photographie ninıl zu, 


senden unt. V. 88270 an die Kap. d. Bl 





121m 





urbe eufort einon tiichtigen Buchkieder- 
k zchllfen für bessors Kundonarheit. Der- 
solde mum aueh im Aate umd Druck an der 





Bastonpsemwe utwan Uster Jalaien können, 
Borlibindersi Max Caesar, 
Trarbach 4 Monel MM 


Tüchtig. Buchbindergehilfe | | Forropoebintereebaren, en 


ündet dauernde Atelluse, Üßlerien nebat i 
erest. Lo&nanspruch an 
Ph. Bö 


cher, Darmatad 
Eofbuchbinderel ir elektr. Betrieb. 


ins Papierausstattungsfahrik ameht für 

ibre PrägoreisloonPrenarergolder, 
tSchtig und suibetändig In allen an der Pransn 
verkommenden Arbeiten, besonders in @ald-, 
En und Farbendruek, Hoch- und Tist- 
gie: Danernde Stellung. Angebote umt. 

3073 an die Erp. d. Bi. erbeten. 


Sm anf aofert einen erdentl. Gehilfen, 
haupiatrblieh Bildersiorahmer, un 


u im Hazss, 
3. Jongen, Duisburg, 
Friedr.-Wilh.-Plats, 


Einrabme-Geachäft mit Motorbetrieb. 


is jüngerer. tGabtiger Bunbbindergehlife 
Andet anf Kundenarbeit sofort danernds 
nd angenehme Atalle, Nur mal arbeitende 
Gebilfen wollen atch zuier Angabe dos Alters 
sad Lohoes melden tserı 
A. Weber, Buchbinderei ». Paplerbälg., 
ingen a. H, Baden. 


inen jung Kundenb»ehbinder macht esfort 
Granzow, Lenzen »E (Be 


u IH tem Lohn» u dauera- 
am ein in Kundenarheit 
ge Ir I tücht., Buchbinder. [BETT 
A. Klippel, Dertmund. 


Nach der Schweiz: 


Junger. tbehtiger Partie- u, Kandenarbeiter, 
der durehnun sicher ist im HMand- un 

IPressvergeolden, Nz4rt dauernde 

Iumg. auur 

J. Baumer'a Wwe. Bücherfabrik und 
Buchbinderel, Frauenfeld (Schweis). 


Ti Buchh, für Bart., im Hildersine. &. 
50 





Handrerg. erf., find. das, Stell, Eintr. k. 
erf. Off. m. Gebaltsanspr. an &. Krp. da. 
BL ont. VW. 3804. 


uehe für sofort einen tüchtigen, mit 
alien Arbeilen vertrautsn Gehllfen, nieht 
r 50 Jahre alt, Balbiger muss der Bach- 


Ausführl, Offerten an 
Wwwe. Ferd. Kiingelhöfer, 
Lüdenscheid I. W 


TS Goiderhnittmacher sucht 
shber's Nachf., By 


Liniierer, 
pertekt auf Förste & Tromm‘ scher Maschiee, 
steucht, Offerte mit Angabe binh. Täti ." 
und der Gchaltsasspr. unter W. 239 
io Eırpad. de. Blattes. 


iu tösbtiger Buchbindergebilfs findet 
dazernde Stallung. ER 
Carl Einan, Balzwedel 


sehblader, im Akusdenzdenck bawandert, 
12 findet wtort dusermde, npenchme 


Johann Forken, Wilhelmshaven. 


in 20 tichtiger Buchbisder Andat 
Kuzdenarbeit devernde Ateilung- 
efeitt eotert (23400 


Tietz, Guben, Lanpestr, 12. 


wscht ‚ger 14 Desember tlchtiger Zu- 
sehne| für Luzun-Kartennage, sowie 
porfsktar Etulsmacher, aper in Uhren-, Be 
stenk-Etuls und Eteingen eing»arbeitst, bei 
dausrnder Bteileng. Angebote unter Angabe 


[41 
Ferd. Mayer, Kartonnage-Pabrik, 
Konstane, Baden. 


Erost Höfendahl, erimmen, Fomm 


in a Webligee. selhntändiger, anllder Buch- 
windergehilfn, erster Arbeiter, woblgeäbt 

im Hand- und Prossvargoiden, tüchtig in 
allen Fächern der Büchbimderel, wind fir 
dauernde, angenehme Stelle nach Stüdbayerı 
ti. Offurte mit Zuugninabachriften er- 

m an die Exped, de, Bi, unt. V. A428. 








für Kundenarbeit, sucht für dauereds 
le [62727 
E Beyer, Reichenbach, Sabt. 


urbbinder finden auf Gsschäftsblieher 
dasernde und lohnaede Beschäftigung 
O1to Enke, Geschäftebücharfsbrik, 
Cottbus. [801 


Jen: akkursten Bochbindergebilten, 


Marmerleran and in Wenchäftsbächern 


bt, Linileren mit erlernen, öndet dauernde | N; 


JE Barbbinder, im Prossvergolden, 


» eilung. Zeugnisse end Fahamneqrüche = u- 
han 
Herm. Berthold, Camnel, 


chtiger E Bushbinder kann aufert ein- 
bei Sauurnder Btellung. [B400 
u #trobel, Boch inderel, 
Weiden, u We By 


Zu Weihnachtsgescheuken Weihnachtspeschenken 


Daaselbe in 2 Teilen: 
1. Teil. Der Farbendruck. Brosch, 
Mk. 2.60 franko. 
Tl. Teil, DerGold-, Relief: u. Blind- 
druck, Brosch, Mk. 2, 60 franke. 
Aus fremden Verlagsbandlungen 
halten wir nachstehende fachtech- 
nschen Werke zu den beigwetzter 
Originalpreisen auf Lager: 


(sms | Adam, Paal, Lehr- u. Handbuch des 


Buchbinderei, Brosch. Mk. 17.30 fr. 


— — Der Bucheinband, ea | 


Mk. 3.80 franko. 

— — Die Kunst des Blinddruckn, der 
Handvergoldang und der Leder 
mosaik. Brosch. Mk. 8,20 franko. 

— — Die ischen Arbeiten dee 
Buchbinders, Brosch. Mk. 8.20 fr. 

»2 | Aaner,Ü., Handbuch derBuchbinderei. 
Brosch. Mk. 5.20 fr. 

Bauer, Hans, Katschiamus der Buch- 
binderei, geb. Mk. 4.20 franko. 
Boeck, Marmorierkunst. Broschiert 

Mk. 1.90 franko. 

Eschner, M., Der Buchbioder. Brosch, 

Mk. 1.40 franko, 


Franke Pan kart. Mk. 1.60 franko. 
ey Papp- u. een 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.95 franko 

Fritzache, Gnstar, eersenn u. Vor 
l zum Lederschnitt. Gebund, 
Mk. 3.10 franka, 

Dasselbe ohne Text unter dam Titel : 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt. W Taf. Geb, Mk. 1.10 fr. 

rosae, Eduard, Der Gold- u. Farben 
druck. Für Bachbinder, Hand- u 


Pressrergolder u. &. w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko, 

Hauptmann, J., Die Marmorierkumat 
und die Behandlung der neuen 
Bronesfarben. Mit 96 Marmorier- 
mustero, Brosch. Mk, 2.10 franko. 

Hellmann,DisHerstellung vonspezial- 
Artikeln der TER u. Kar- 
tonnagenbranche. 1. Teil, Brosch. 
Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otte, Die Tochsik dor Hand 
vergoldung u, Lodnrauflage, 2. Aufl, 
mit 10 Taf. Brosch. Mk. 2.60 fr, 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ge- 
sehnittene und gepunzte Leder 
arbeiten mit Toxt. 4°, In Mappe 
Mk. 4.80 franko. 

— — Zierachnitie. 9 Taf. Vorlagen, 
Brosch. Mk. 3.70 franko. 

Lelschner’s Linlierkunst, Brosch. 


als Kunsthandwerk und häusliahs 
Kunst, Brosch. Mk. 8.20 franko. 
Schaapp, Adolf, Der Halbfrausband 
wit durchzogenen Bünden in 
seiner verschieilenartigen Herstel- 
kung. Brosch. Mk. 8.10 franko, 
Wir bitten, den Betrag der Ein- 
fachheit halber der Bestellung steta 
beizufügen, welche auf der hiefüir 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann, Be- 
zen. denen der Betrag nicht 
beigegeben ist. axpedieren wir unter 
achnabme. 


Verlag des „All inenAnzeigers 
für here joreian“, Stutigart. 


| 
nn 
RR > 





Sorte VIs 


Allgemein beliebt 


sind unsere neuen [3410 


Registeralphabete 


Sorte Yl, 
gebrauchsfertig aungentanzt auf per- 
gamsntfarbiger Leinwand, abwech- 
selnd schwarz und rot gedruckt. 

Sehr bequem und billig. 
Preis Sorte VIp.25 Alphabete M, 3.50 


pP 100 M.12.— 
Sorte VIn p. 25 . Be 
p. 100 M, 10.— 


Empfohlen dureh 
Wilh, Leo’s Nachfolger, 


Stuttgart. 
a ag. 
/ \ 














un 


428 Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


Neu! Neu! 
Patent-Ecken- 
Verbindungs- 
Maschine 


zum Schliessen der Karton- 
Ecken mit Papier, Leinen 


Raab & Grossmann 


Mustrierte Kataloge 
gratis und franke. 
DE” Reeilste Bedienung! 
BeS- Billigste Preise! 


oder Papyrolin. Pressvergolde- Anstalt 
es Ernst Linke, Erfurt 
ah Prägungen 
Draht- und Faden-Heftmaschinen an Bei ni 
. nut jedes Material ins 
jeder Art für Bücher und Broschüren. Masmsartikel, — Stanzarbeiten. 
Falzmaschinen in 50 Modellen Ph. Bastian 
für Werkdruck und Zeitungen. [2] ser. Eh. 
Maschinen zur Herstellung von Falt- Fa re er a 
ve _ schachteln und Kartonnagen. Fappeuklenen, Bischgensen 5 
B ta 4000 


Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


LONDON E.C. Hkens WIEN V Prima tm 


12 City Road 60 Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2. hl | eide-Diamaneı 
ö Weber&Eichenberg 


Schriftäiamanten 
Geschäftshücherfaheik, Buchäruckerei and Tarlagskandiung Ve at 0 EBERee" 

Hagen (Westfalen) {1} dustzaweske empüchlt 
u fabrizieren: Schulhefte, Diarien, Kiadden, ’ 2 
en‘ linilierte aller Normal-Schreib- un Eassen Reparaturen 

nr Neleuteheien ee (für preuss, Nein: a te ce Aukame 

« schulen und andere), Zeichenblooks, Herbariem st Preisliste graka und franko. 
>’ Genchäftsblicher und Notirbücher aller Art, SER EEE EEE 
— I |@raue und Lederpap pen 


1} Br. Preileie fie m a f auf billien 48 
Belinea chin | Fa 5 


Buchbinder-Farbdruck-schnellpressen. 


DEE Wir haben an unserem Ausstellungslager je ein Exemplar grossen 
(Fomm) und kleinen Formats (neueste Konstruktion Krause) und laden Interes- 
senten zur Besichtigung und praktischen Probe ein. Bm 


Wilhelm £eo’s Hadhf,, Stuttgart. 








Buchbinderleinwand, für Buchbinder 
Leder aller Arten, liefern billigst und in allen Qualitäten 


Bänder, Zwirne, Bindfaden, 
Blattmetalle, Farben, Leim er, 


Materialien: 22 | en 
Stuttgart. 





Vernatwertlieber Redakteur: Ohr. Th. Klels. — Verlag und Mxpedition: Allgemeiner Anzeiger für Bushbimderelen — Druck: Greiner & Pfakffer, — Bäniiieh in Mutigart 
2” Die heutige Nummer umfanıt 18 Beiten. "a 
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Buchbinderrien? 


Co > 2 aULI  — 


18. ne | —. Stuttgart, ‚15. Desnh 1903. > 


Organ des Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs, der freien Innung sı selbständiger. 
Buchbindermeister der Pfalz, des Verbands der Buchbindermeister in Baden, sowie des Verbands 














der Buchbindermeister Bayerns. 


1 es I — ea — ee mn m nn 
Erscheint am 1. und 15. jeden Monata in einer Auflage von = Ezem- 





piaren.. Versand unter Kreuzband weehustweise an ea. Bech een All v be be ande Inserlionspreis: 20 Pfennig per Millimeter Hüho und Spalte, 

me renhandlungen , +, Kartonnage-, Papierwaren- | emeinen zei ers | Wiederholungen und Beilagen nach Vereinbarung. Stellengesuche Mk. 1.80, 

ee = Derisntand N otane, So Buchbind “ durch die Expedition Mk. 2. — unter Vorausberahlung. Stellenangebote merden 

Absss en ua ie ac ereien nach dem beanspruchten Raum berechnet. Acusserster Termin für An- 
übrigen ander Mk. 260 pro Jahr. Einzeise u Plennig. ” Stuttgart. nahme von Inseraten siehe am Fasss dieser Seite 








wer Da die nächste Nummer dieses Blattes, Nr. I vom 1. kann 1904, "BE 


mit Rücksicht auf den gesteigerten Neujahrsbrief-Verkehr bereits am Mittwoch den 30. Dezember versandt 
wird, so erbitten wir uns die für diese Nummer bestimmten redaktionellen Einsendungen bis spätestens Donners- 
tag den 24. Dezember früh, während 

Wu Inserate bis spätestens Montag den 28. Dezember, mittags 12 Uhr, SE 


in unsern Händen sein müssen. 


Redaktion u. Expedition des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbindereien“ in Stuttgart. 


F dli h Bitt Damit die Zustellung des „Anzeigers* keine Unterbrechung erleidet, empfiehlt 
reun IC 1) l :) es sich, das Abonnement schon im Laufe des Monats Dezember zu 
= erneuern, da sämtliche Abonnementsbeträge, wie allgemein üblich, im voraus zu 
um entrichten sind. Wir nehmen daher schon von jetzt ab 


Abonnements-Erneuerung Abonnements- Erneuerungen und Nenbestellungen 
und höfliche Einladung ne Der Abonnements-Preis betriigt für Deutschland und Oesterreich- 


zu Neubestellungen! ZM@”_nur_2 Mark für ein ganzes Jahr, WE 


für die Abrigen Länder Mk. 2.50 (vierteljährlich 50 Pfg., bezw. 65 Pfg. fürs Ausland). 

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir die Dezembernummern auf Wunsch gratis nach, 

Da Postanweisungen bis zu Mk. 5,— innerhalb des Deutschen Reiches nur 10 Pig. Porto kosten, so bitten wir, diesen Weg der Ueber- 
weisung des Abonnementsbetrags zu wählen. Es werden jedoch auch Briefmarken in Zahlung genommen. 


Auch in dem zu Ende gehenden Jahre hatten wir uns zu unserer giossen Genugtuung wiederum eines erheblichen Zuwachses an neuen 
Abonnenten zu erfreuen. Dies soll uns auch fernerhin ein Sporn sein, den Interessen unseres Handwerks in immer höherem Masse unser Augen- 
mork zusuwenden und neue Opfer zur weiteren Ausgestaltung des Blattes zu bringen. In diesem Bestreben erbitten wir uns auch im kommenden 
Jahr die tatkräftige Unterstützung unserer Fachkreise, 


Stuttgart, Dezember 1908. Hochachtungsvoll 


Redaktion und Verlag des „Allgemeinen Anzeigers für Buchbinderelen“. 
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Wilhelm Leo's Buchbinder-Kalender 1904 


ist erschienen! 
Näheres siehe im Inseratenteil der vorliegenden Nummer. 





Verband der Buehbindermeister in Baden, 


Auf unsere Eingabe an Erzbischöfl. Ordinariat erhielten wir vom 
in tarist Antwort, die wir unsern Mitgliedern im Wortlaut bekannt 
geben. 


Sekretariat 
des BrabEmeeniehen Öräinurieie Freiburg den 28. Norember 1908, 


An die Leitung des Verbands der Buchbindermeistar in Baden. 

Im Auftrag des Erzblschäfl. Ordinariate hat dan mebunbessichnate Sekretariat 
auf die Ein; vom 3. L M, folgendes zu erwidern: 

Ea lat berelis Vorkehr getroffen, dass durch den Nendruck des Magnilleat die 
Wiederverkäufer, soweit near immer möglich, vor Schaden bewahrt bielben. Nähere 
Mittellungen warden die renp. Herren Buchbindermeister dureh die Firma Harder er- 
balten, sobald dieselben auf die bereits organgens Anfrage senankter Firma den Be- 
stand ihrer Vorräte angeseigt haben, 

Koerner, Ordinariutssekretär, 


Inzwischen ist dem Wiederverkäufern ein Schreiben mit näheren 
Angaben nebst Fragekarts zugegangen. 

Halten unsere Mitglieder unter diesen Umständen ein längeres 
Hinausschieben des Term für vorteilhafter, sind wir bereit, weiter 
in der Sache zu verhandeln, 

Wir bitten die Kollegen, die noch alte Exemplare verkaufen können, 
aber keins mehr am Lager haben, solche von Kollegen, die noch reich- 
lich mit Vorrat versehen, zu beziehen, wie dies schon in einigen Fällen 
geschehen ist, 

Adressen werden von uns auf Verlangen gerne angegeben. 

Mit kollegialem Gruss 
Der Verbandsvorstand: 
Fr. Washauseon, Vorsitzender. 


Kammerbezirk Konstanz. 
Wahlen zur Handwerkskammer betreffend. 


Vom Grossherzogl. Herrn Landeskomminsär int der Kammerbesirk 
Konstanz den Fachgenossenschaften zugeteilt worden, und zwar mit einer 
Stimmenzahl von 50 Mitgliedern. Unser Wahlzettel zählt also so viel 
Stimmen. Die Herren des Verbandes dürfen deshalb nicht in den Ge- 
werbevereinen mitwählen, 

Die Fachgenossenschaften wählen zusammen nur einen Mann, der 
such einem anderen Berufe ören kann, 

Für spätere Wahlen d sich smpfehlen, zu beantragen, dass 
jede Fachgenossenschaft einen Vertreter aus ihrer Mitte wäblt, Darüber 
sich aussusprochen, wird sich wohl Gelegenheit bei der nächsten General- 
versammlung bieten. 

Auf Ansuchen erhielten wir Terminverlängerung zu dieser Wahl 
bis 23. Dezember. 

Die Wablhandlung findst laut Beschluss des Vorstandes am Mon- 
tag den 21, Dezember d, J. im Restaurant Viktoria Kon- 
stanz, abenda 5 Uhr, statt. 

Leider war es nicht zu ermöglichen, den Wahltermin auf früher 
oder später zu verlegen, was wir mit Rücksicht auf die strenge Zeit vor 
Weihnachten gerne eingerichtet hätten. 

Die Herren Kollegen des Kammerbezirks Konstanz worden höf- 
lichat ersucht, sich an dieser Wahl recht zahlreich zu beteiligen. 

Der Vorstand. 


Warenhäuser und Buchbinderei-Ladengeschäfte. 

Die Ausführungen unseres Herrn Kollegen in Nr. 28 sind etwas sehr 
gewagt. „Wer ein gutes Portemonnaie ete. wird kaufen wollen, geht 
doch in unser Geschäft, zum Buchbinder.* Vor zirka 30 Jahren teilte 
ich dieselbe Meinung und kaufte infolgedessen nur gute und schöne 
Waren ein. Nach dem Grundantze Mey & Edlich sollte jeder bei mir 
gekaufte ke ne mindestens das wort sein, was er kostet, und Terug 
Käufer wohl befriedigt sein. Wie war os aber, als unser Ort n- 
verbindung bekam, welche die gute Kundschaft in 1'/, Stunden des 
Morgens oder Mittags nach dem grossen Orte brachte!” Meine Red- 
liehkeit verlor alle Anerkennung; was die minderwertige Kundschaft an- 
belangt, erbielt ich nach längerer Zeit eine noch ganz andere Belehrung. 
lich hielt auf feste Preise und galt wegen der guten Ware, die ie 
führte, und wegen der festen Preises als teurer Mann, Fin Mann, der 
nach Lumpen hausierte, erhielt als ärmster Mann der Gemeinde einen 
Kirchandienerposten, er gab das Hausieren nach Lampen auf und fing 
einen Handel mit Groschenwaren an, erst klein, dann grösser und jetzt 
mir gegenüber in einem Laden für 400 Mark Miete, und ich sehe täglich, 
wo meine teilweise bessere, teilweise geringere Kundschaft geblieben ist, 
Es wird jeder Gegenstand, den ich ausstelle, aufgefasst, angeschafft und 
im Schaufenster ausgestellt. Jetzt wird auf sogenannte bessere Waren 


gehandelt. Das heisst „gehundelt*, nicht feste Preise. Er nennt sich 
nicht mekr Kirchendiener, aus dem Diener ist ein Beamter geworden, 
es bringt ihm 7—#00 Mark jährlich ein, und ich bin und bleihe Zuschauer. 
Ein anständiges Warenhaus würde mich vielleicht nicht so sehr geschädigt 
haben ala solch „kleiner Geschäftspfuscher*. 

Was das Ansichtspostkartengeschäft betrifft, so ist es sehr schwer, 
die Kunden durch Kunst der Ausführung und den dadurch bedingten 
höberen Preis festzuhalten. Alles strömt dahin, wie ich selbst Gelegen- 
heit habe, zu sehen, nach bunt und billig, und os würde den jungen 
Herren und dto. Damen nicht unlieb sein, wenn sie zehn Karten und 
noch mehr für 10 Pf, erbielten, Ich #webe nelbst ein, will ich bestehen, 
muss ich mit der Welt gehen. Man braucht deshalb noch nicht zu ver- 
zagen. Aber auf feste Preise, wie gute Waren und aufrichtigste Be- 
dienung mit haltbaren Waren ist wenig zu bauen. Man muss aich 
eben zu helfen wissen. Ich musste erfahren, mit welchem Nutzen in 
einem Warenhauss verkauft wird, und überlegte mir, ob ich nicht die- 
selbe Kunst wie dieses anwenden könnte, 

Ich war in Berlin und begab mich ins Warenhaus dar Firma J, 
Zunlichst sah ich Schulranzen mit Preisauszeichnungen, x. B, solche, 
die mich 80 Pf. kosteten, dasselbe Fabrikat mit Mk. 1.25; was mich 
Mk. 1.20 kostete, mit Mk.1.75; Gegenstände, welche mich per Datzend 
Mk. 4.20, 4.50 oder 4.20 kosteten, a Stück mit 48 Pf.; solche, die mich 
er Dizd. Mk. 9,— kosten wirden, wurden mit a 90 Pf. verkauft. Dieser 

rick ist sehr schön, und es lässt sich auch noch gut verdienen, bei 
uns um s0 eher, als wir nicht solche grosse Spesen an Lokal, Personal 
und Beleuchtung haben. Nun  & ebenso an, ohne alles Geschrei 
und ohne alle Reklame meine Kunden zu bedienen. Ich forderte eben- 
solche Preise und gewann dadurch einen schönen Kundenkreis wieder, 
Der eine erzählt es dem andern, dass es sich bei mir ebenso gut kaufen 
lasst als in der Grossstadt im grossen Warenhause. Würde ich aber 
bei der Meinung unseres Herrn Kollegen geblieben sein: „Wer ein gutes 
Portemonnaie etc. kaufen will, geht doch zum Buchbinder,* so hätte 
ich noch das Zusehen, wie sich meine Konkurrenz gütlich tat, und ich 
immer mehr dem Ruin entgegengehe. Selbstverständlich babe ich mir auch 
nach und nach ganz andere Waren zugelegt, wenn sie sich auch nicht 
ganz genau einem apeziellen Papierwarengeschäft anpassen. Es hat sich 
somit bei mir ein Warenhaus im kleineren Stile entwickelt, da es mir 
Freude macht, fast jeden Kunden gut und billig bedienen zu können. 
Auch dem Herrn Kollegen, den so sehr die Warenhäuser brachlegen, 
sollen diese Worte gelten, dass man sich selbst an diesen grossen Unter- 
nehmungen ein Beispiel nehmen kann, Man muss mit dem Getriebe 
mit, wenn es auch manchen Stons kostet, aber man kommt doch weiter, 


Unsere Illustrationen. 


Im Anschlusse an unsere letzte Nummer veröffentlichen wir heute 
(s. 8.481) eine weitere vorzägliche Leistung der kunstgewerbl. Werkstatt von 
Georg Hulbe in Hamburg. Das Innere der Mappe, bei welchem 
sich Orsament, Wappen und Halbmonde wiederholen, birgt die künst- 
lerisch ausgeführten Bilder der kainerliehen Familie. 


Die Bedeutung des Garantievarsprechens. 
(Nachdruck verboten.) 


R.-K. Das Gesetz kennt mit Recht den fremdländischen, aber 
jedermann gelüufgen Ausdruck „Garantie* nicht. Wenn wir uns nus 
dem Bürgerlichen Gesetzbuch darüber Kats erholen wollen, so missen 
wir den Abschnitt „Gewährleistung wegen Mängel derSache* 
nachschlagen. Wir lesen dort Paragraph um Paragraph, finden uns aber 
nicht ganz zurecht. Es braucht daher oiniger Zusammenfassung und Er- 
läuterung. 

Es gibt beim Kauf eine gesetzliche Gewährleistangsfrist wogen 
Mängel der Sache. Der $ 459 des B. G.-B. regelt eben gerade die Ver- 
pfliebtang des Verkäufers, für bestimmte Eigenschaften der Kaufsache 
zu haften, widrigenfalls dem Käufer bestimmte Rechte gegen den Ver- 
käufer zugesprochen werden. Diese gesetzliche Gewährleis frist, 
welche dem Käufer den Anspruch je nach Lage der Sache auf Schaden- 
ersatz oder auf Minderung den Kaufpreises gibt, verjäbrt bei einer 
beweglichen Sache innerhalb 6 Monaten, bei Grundstücken in einem Jahr. 

Neben der gesetzlichen Gewährleintungsfrist kann aber auch noch 
eins vertragsmässige längero Garantiefrist für die Eigenschaften 
der gekauften Sache vereinbart werden. 

Eins oberlandesgerichtliche Entscheidung gibt über die Bedeutung 
des vortragsmässigen Garantieversprechens folgende zwar schwälstige, aber 
zutreffende Erklärung: „Die allgemeine Verkehrsanschauung fasst die 
Garantie als eine zeitliche Erweiterung den Gewährleistungs-Anspruchs 











Nr. 24. 


auf, derart, dass, soweit der Zweck der für eine bestimmte een 
Garantio es erfordert, dem Käufer, der seine ichen wegen 
Mängel der Sache geltend macht, auch nach Ablauf der gesetzlichen Frist 
der Einwand der Verjährung nicht entgegengesetzt werden kann.“ 

Ein Verkäufer, der für den verkauften Gegenstand Garantie leistet, 
haftet dem Käufer dafür, dass die verkaufte Sache zur Zeit des Ueber- 
gangs der Gefahr auf den Käufer die garantierten Eigenschaften bat. 
Massgebend ftir die ze Haftpflicht ist also der Augenblick des 
Gefahrentibergangs. ann ist nun dieser Augenblick gekommen? Ant- 
wort: Mit der Uebergabe der Sache an den Käufer. 

Das Wichtigste an der Garantie ist deren Umfang und Dauer. Die 
Verpflichtung des Verkäufers, für die Mängel der verkauften Sache zu 
haften, baschränkt sich auf heimliche Müngel, d. h, auf solche, welche 
der Käufer im Augenblick des Kaufabschlusses nicht nt hat, 
Ist dem Käufer aber ein Mangel im Kaufgegenstand infolge eigener 
grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben, so baftet der Verkäufer, eofern 
er nicht die Abwesenheit des Fehlers zugesichert bat, nur, wenn er den 
Fehler arglistig verschwiegen hat. 

Die gesetzliche Frist (von 6 Monaten und ein Jahr) haben wir 
sehon oben erwähnt, 

Die vertragsmässige int nichts anderes als die verlängerte Ver- 
jAbrungsfrist für die Ansprüche des Käufers an den Verkäufer; z. B, 
das Versprechen, dass die gekaufte Taschenuhr ein Jahr lang pünktlich 
zu gehen habe, 

Der Verkäufer bleibt dam Käufer über die ganze Zeit der Garantie, 
und wären es noch so viele Jahre, haftbar. Ob aber der Garantieleister 
verpflichtet ist, die ganze Sache zurlickzunehmen oder sie nar in den 
ursprünglichen Zustand zu versetzen, richtet sich nach dem Kaufgegen- 
stand. Für die Rechte des Käufers wegen Mangelhaftigkeit der Ware 
ist os natürlich von grönster Bedeutung, ob eine ger Sache gekauft 
ist oder ob eine nur der Gattung nach bestimmte o Gegenstand des 
Vertrages ist. Ist nämlich eine rpezielle Sache gekauft, x. B. ein Stück 
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grosse goldene Medaille. Ausgestellt hatte Herr- Hagl hauptsächlich 
sehr schöne und aelbstentworfene Lederschnitt- und Ledermosaik-Arbeiten 
mit Handvergoldung. 

* Jubiläum. Als fünfzigater Jubilar ist es heute Harrn Monteur 
Hermann Knof vergönnt, auf eine 25jährige, reiche Tätigkeit in der 


Maschinenfabrik Karl Kranse, Leipzig, zurückzublicken, Der 
Fabrikherr, sowie Beamte und Arbeiter liessen es an E aller 
Art nicht fehlen, Wir gratulieren der Firma zu diesem seltenen Ereignis. 

Wie in anderen Städten, so sind in 


er ie z 
ie indergehilfen in eine Lohnbewegung einge- 

Eine in einer kürzlichen Gehilfenversammlung gewählte Lohn- 
kommission unterbreitete der Prinzipalität schriftlich die aufgestellten 
Forderungen; das Resultat derselben soll in einer späteren Versammlung 
bekannt gegeben werden, Da dort die meisten Gehilfen in Bushdruckereien 
besehäftigt sind, haben von letzteren einzelne ihren Gehilfen bereita eine 
Lohnaufbosserung zu t. — Inzwischen hat nun eine weitere Versamm- 
lung der Gehilfen stattgefunden, in welcher das Resultat des schriftlichen 
Vorgehens der Lohnkommission bekannt gegeben wurde. Hiernach wur- 
den von fast sämtlichen dortigen Buchdruckereien den Gehilfen Lohnauf- 
besserungen teilweise ab sofort oder 1. Januar 1904 bewilligt, während 


Braunschweig 


mit der dortigen Buchbinder-Innung noch Verhandlungen gepflogen werden. 
Hoffentlich kommt es auch hiebei für beide Teile zu einem befriedigen- 
den Abschluss. 8. 


* Warnung. Auf Ersuchen des Herrn Otto Kasstnerin Kre- 
feld geben wir endes unsern Lesern bekannt: Vor Anknüpfung 
von Verbindungen mit der Firma Enrico Koch, Genua, wolle man 
sich bei Otto Kasastner, Krefeld, erkundigen. 

* Brand. Die Firma Karl Krause ia Leipzig ersucht uns 
um Veröffentlichung nachstehender Mitteilung: An meins geschätzten 
Herren Geschäftsfreunde! Durch ein Brandunglück wurde leider diese 
Nacht der alte Fiügel meiner Fabrik stenteils vernichtet, doch blieb 
der Neubau unversehrt, so dass es mir möglich ist, den Betrieb, wenn 





Mappe von Georg Hulbe Is Hamburg. 


Tuch im Laden ausgesucht worden, ein Wagen Obst nach vorhergegangener 
Besichtigung oder wenigstens Bezeichnung angeschafft worden, so hat 
der Käufer das Recht der Rückgüngigmachung des Kaufa oder der Min- 
derung. Ist aber eine nur der Gattung nach bestimmte Sache, z.B. ein 
Wagen wiürttembergisches Tafelobst „wie im Vorjahr“ gekanft worden, 
so kann der Käufer statt der Rückgängiemachung des Kaufs oder der 
Preisminderung die Lieferung einer mangelfreien Ware verlangen. 

Strittig war die Frage wegen Aufhebung des Kaufs wiederholt bei 
der Garantie für Maschinen; das Oberlandesgericht Marienwerder 
verurteilte indessen einen Verkäufer zur Zurüeknahme der Maschine, die 
mit „Garantie auf zwei Jahre“ verkauft und vom Käufer bereits seit 9, 
Jahren in Besitz genommen war. Die Ansicht des Verkäufers könne 
keine Billigung finden, denn dann würde eine eng 4a rer des 
Kaufs („Wandlung“) auch zu versagen sein, wenn sich innerhalb der 
Garantiefrist die völlige, an sich von dem Verkäufer zu vertretonde und 
dureh Nachlieferung einzelner Teile nicht zu beseitigende Unbrauchbar- 
keit der gelieferten Sache herausstellen sollte. Eine solche der gewöhn- 
lichen Auffassung widersprechende Bedeutung wird als regelmässiger 
Sinn eines Garantieversprechens nicht unterstellt werden können. 


* Geschäftseröffnung. Herr B, I. Hartmann hat in Ton- 
dern eine Buchbinderei, Buch- und Papierhandlung eröffnet, 

* Prokura. Die Plauensche Geschäftsbücherfabrik, 
Moriz Wiepreeht, G. m. b. H., in Plauen i. V., teilt uns mit, 
dass sie dem Leiter ihrer Geschäftsbücherfabrik, Herm Berthold 
Kessler, in der Weise Prokura erteilt hat, dass er gemeinschaftlich 
mit einem der beiden Geschäftsfübrer die Firma rechtagtültig zu zeichnen 
berechtigt ist. 

* Auszeichnung. Herr Jos. Hagl, Buchdrucker und Buch- 
binder in Landshut, erhielt auf der von Juli— Oktober dort stattge- 
habten Niederbayerischen Kreisindustrie- und Gewerbeausstellung die 


auch in etwas beschränktem Massstabe, fortzusetzen. Da zum Glück 
im völlig intakt gebliebenen Neubau ein reich ausgestattetes r neuer 
Maschinen jeder Art untergebracht war, so hoffe ich, in der Lage zu 
sein, einlaufende Aufträge nach Möglichkeit schnell zu erledigen. Sämt- 
liche Bücher wurden gerettet. Hochachtungsvoll Karl Krause, Ma- 
schinenfabrik, Leipzig, den 8, Dezember 19083. 

W, Dem Kalendervertrieb durch Geistliche, der zum 
Schaden der betreffenden zahlreichen Geschäftsleute in verschiedenen 
Gegenden üblich ist, will jetzt die Handelskammer für den Regierungs- 
bezirk Köslin energisch entgegentreten. Es sind der Handelskammer 
Klagen darüber zugegangen, dass Geistliche Kalender aller Art vertreiben, 
Um nun diese werden verfolgen zu können, bedarf sie natürlich 
bestimmter, zuverlässiger Angaben mit Nambaftmachung der betreffen- 
den Geistlichen. In einem Zirkular an die beteiligten Geschäftsleute 
ersucht daher die Kammer um das notwendige Material und wird dann 
eine Entscheidung des Ministers der geistlichen Angelegenheiten zum 
Schutze des Kaufmannstandes herbeizuführen suchen. — Wie notwendig 
dieses Vorgehen endlich einmal ist, beweist schon der Umstand, dass dio 
betreffenden Geschäftsleute, Buchhändler, Buchbinder, Papierhändler ste. 
schon seit langen Jahren gegen diesen Kalenderbandel der Geistlichen 
protestieren und ganze Örtachaften mit Kalendern durch die Geistlichen 
vorsorgt werden, ohne dass diese irgend welche Steuer für diesen Ver- 
trieb entrichten. Der Kalendervertrieb durch Geschäftsleute ist fast 
lahmgelegt. 

* Todesfall. Am 17. November wurde in Grünberg i. H, 
dem „Grünberger Anz. zufolge, ein Mann zu Grabe getragen, der ein 
arbeitareiches und arbeitafreudiges Leben beschloss, Herr Buchbinder 
Wilhelm Seim. Im Jahre 1856 kam der Verstorbene, ein geborener 
Giessener, nach Grünberg und gründete dort ein Buchbinder-Geschäft. 
Rastloser Fleiss, Tüchtigkeit im Berufe, mit denen er erfolgreich vor- 
wärtsstrebte, und ein ebrenwerter Charakter rechtfertigten das Ansehen 
und die hohe Achtung, die dem Entschlafenen seine Mitbürger allezeit 


gezollt. 
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Verschiedenes aus Osaterreich. Der Buchbinderei- 
und Lodeorbearbeitungrkurs am der Kunstgewerbeschule des 
Osstorreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wion soll nach 
der offenbar inspirierten Nachricht der Oesterr. „Pap. Ztg.“ ausschliesslich nur 
den Besuchern der Kunstgewerbeschule selbst zugänglich sein. Also die 
Freude der Buchbinder war eins vorzeitige. Die Direktion der Kunst- 
gewerbeschule, an deren Spitze der Direktor Prof. Freiherr v. Myrbach 
steht, soll sich damit seit Jahren beschäftigt haben, doeh nicht um dem 
Gewerbe bezw. den Buchbindero zu dienen, sondern einen neuen Erwerba- 
zweig den Absolventen der Kunstgewerbeschule selbst zu sichern, 
Gross seien die Fälle an der Zahl, wo Buchbinder ste. Entwürfe von 
Künstlern fertigen liessen, sie teuer bezahlen mussten und schliesslich 
gar nicht brauchen konnten. Letzteres hiess es in der Entgognung auf meinen 
Angriff. Sehr wahr gesagt freilich, wo es sich nämlich um die Unbrauch- 
barkeit der Entwürfe für dıe Praxis handelte, doch unwahr int os 
— leider —, dass die Fülle gross an der Zahl waren. Nein, solche Fälle 
kamen sehr selten vor, und es wäre für diese seltenen Fälle richtiger, 
die Buchbioder selbst zur Anfertigung der Eotwürfs heranzubilden, nicht 
aber gleich im ersten Kurse 17 dereinstige Künstler und Künstlerinnen 
zar Konkurrenzrermehrung vorzubereiten, Dis dereinstigen Künstler 
werden nicht von den paar Entwürfen leben können, und man darf es 
ihnen gar nicht übel nehmen, wenn sie dann das in einem halben Jahre 
Gelernte (in dieser Zeit will nämlich Herr Oleszkiewiez die gesamte 
Materie b-i den 17 Herren und Damen einüben) auch sich zunutze 
machen. Wenn sie aber für KEatwürfe keine Abnehmer finden, so werden 
sie selbat ganze Sachen muchen und welbs natürlich auch zu verkaufen 
trachten. Salbatverständlich finden sie bei dem unaufgeklärten Publikum 
viel eher Abnehmer als die Bachbinder selbst, zumal sie sich auf ihren 
akademischen Grad berufen werden, und einen solchen Titel buvor- 
zugt das österreichische Pablıkum sehr gerne, und die Buchbinder gehen 
dabei mit ihren jahrelangen Studien „betteln“. Man sprieht immer davon, 
dass man das Publikum aufklären soll, aber dass xewissermassen die 
Konsumenten selbat präpariert werden sollen — ja sollen denn das wohl 
dis Besucher der Kunstgewerbeschule sein, die das konsumierende Publi- 
kam ausmachen, oder sind ais es wohl, die das Pablikum selbat in 
Arbeit nehmen wollen? Will wohl damit der Freiherr v. Myrbach 
unserem Berufs dienen? Ich sage — nein; damit wird unser Beruf nur 
geschädigt, und as int beklagenswert genug, dass nich eine Bachbieder- 
innung und ein Meisterverein dazu hargab, solche Zweckwidrigkeit noch 
obendrein zu unterstützen, Auf diese Art, wo es den Buchbindern nur 
erschwert werden soll, ihre fachliche Bildung im künstlerischen Sinne 
zu vervollständigen, und das eigentlich konsumierende Publikum auch 
feraerhin in Unkenntnis bleibt — nicht aufgeklärt wird, ist es traurig 
bestellt um die Zukunft unserer Kunst, Wenn sehon Laien unterrichtet 
werden sollen, dann wäre es besser gewesen, Dilettanten, d. h. Liebhaber 
auszubilden, die das Gelernte wenigstens nicht zum Erwerb machen 
würden, wie en auf jeden Fall bei den Absolventen der Kunatgewerbe- 
schule vorkommen muss. Schliesslich kommt es noch so weit, dass sieh 
das Pablikum darnach erkundigen wird, ob der Hersteller eines buch- 
binderischen Kunstobjektes an der Kunstgewerbeschule studiert bat und 
noeh mehr — die Prinzipale werden ja dann von einem Handver- 
golder auch verlangen, dass er ein Zeugnis der Kunstgewerbeachule 
und des Buchbindereikurses vorzeigt; aber einer, der es noch wo gut 
kann, aber dieses Dokument nicht besitzt, muss einfach brotlos werden. 
Das könnte aber keine erfreuliche Folge des Kurses sein, und ich 
würde im Interesse des Faches nur wänschen, dass es viel lieber bei 
diesem „Versuch“, der es vorderhand nein soll, auch verbleiben soll, 
weon man eine rationelle Aufberserung der Produktion nicht vornehmen 
will, — Die Genossenschaft (lnnung) der Buochbinder eta, in 
Wien hielt am 28, Novembar ihre diesjährige Generalversammiung ab. 
Unter Anwesenheit von 90 Meistern wurden die üblichen Programm- 
punkts erledigt. Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die Auflösung der 
genossenschaftlichen Lehrlings-Krankenkasse. Bisher hatten die Lehrlinge 
bei ihrer Aufnahme einen Pauschalbetrag von K, 11.— der Krankenkasse 
zu entrichten, Manchmal zahlten diesen Brtrag die Meister selbst. Die 
Lehrlinge erhielten im Krankheitsfalle 20 Wochen hindurch im £pitale 
die Verpflegung oder freien Argt und freie Medikamente. Für den ganzen 
riesigen Rayon der Kasae war aber nur ein Arzt bestellt. Nun hat der 
Landes- Ausschuss die Verpflegungskonten im Spitale von K. 2— auf 
K. 240 por Tag erhöht. Die lange Dauer der Unterstützung und die 
erhöhten Verpflegungskosten veranlassten die Genossenachaft, die Kasse 
aufzulösen und die Meister anzubalten, ihre Lehrlinge bei der Bezirke- 
krankenkasse anzumelden Für die Lehrlinge entsteht damit der Vorteil, 
dass sie in jedem der 20 Bezirke einen Arzt finden, ferner erhalten sie 
im Krankheitafalle 72 Haller pro Tag, anstatt wie bei ihrer Kasse nur 
60, und dan 30 Wochen lang, nach den 30 Wochen noch freien Arzt 
und freie Medikamente, sowie deren Hinterbliebene K. 40.— Beerdi- 
eungskosten im Ablebensfalle, Natürlich auch im Falle der Spitalver- 
pflegung durch gesetzmässige Zeit dieselbe frei. Anstatt K, 11.— werden 
dıe Lehrlinge bei ihrer Aufnahme resp. Aufdingong den halben statu- 
tenmässigen Betrag von K. 8.— zu entrichten haben, solange die 
Liquidation der Kasse dauern wird, und dieser vorläufige Zuschuss 
notwendıg erscheint, Dieser Antrag der Genossenschaft wurde nach 
längerer Debatte mit grosser Stimmenmehrheit angenommen. -— 
Das Buchhändlergremium in Wien hat sich mit dem Falla 
Tempaky beschäftigt und der sebärfsten Missbilligung des Vorgehena 
der genannten Fırma Ausdruck gegeben. — Der Versicherungs- 
Verein der Industrisellan in Wien hat arine huchbinderischen 
Arbeiten bisher der Firma Klos» übertragen, Nunmehr hat er sich 
aber entschlossen, sie in eigener Regie durch einen Buehbinder, der 
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Diener der Anstalt tituliert werden sollte, ausführen zu lassen. Der 
Diener sollte K. 24.— Lohn bekommen. Herr Klons hat aber der Anstalt 
einen eigenen Arbeiter für Kronen 14— (!!) angeboten, was auch 
angenommen wurde! Ob dies auch Konkurrenz ist!” — Im Harbate 
d. J. wurden in 101 Werkstätten in Wien 2069 Personen beschäftigt, 
Die Auszählung nahm das Aktionskomitese der Buchbinder Wien« vor, es 
erstreckte sich die Zählung nur auf grössere Werkstätten. 1901 waren 
in 97 Werkstätten 2274 Beschäftigte. Von den diesjährig Gezählten 
waren ea 901 Arbeiter, 951 Arbeiterinnen und 217 Lehrlinge. Dis Ar- 
beitszeit war in Bl Werkstätten Patündie, in 57 Si/sstlindig und nur 
in 18 10stündie. Hilfsemaschinen wurden um 141 mehr als 1901 ge 
zählt, nämlich 1473, Am meinten wurden die Stockpressen und Klam- 
merbeftmasehinen vermehrt, dann Sehneidemaschinen (19) und Ver- 
goldepressen (17), — Der Vorsteher der Prager Buchbinderg» 
nossenschaft (Inmung), Herr Karl Just, hat kürzlich das Jubiläam 
des 80 jährigen Bestandes seiner Kunstbuchbinderei gefeiert. Ein ähn- 
liebes Fest ist der Firma J. Spott, Kunstbuchbinderei in Prag, fürs 
nächste Jahr vorbehalten. J. Zu. 


Literatur. 


* Im Verlage von Julius Hoffmann in Stattgart erschien 
roeben: Hoffmann’s Haushaltungsbuch für das Jahr 1904. 
21. Jahrgang. Elegant karton, mit prächtigem Umschlagbild 2 Mark, 
Strenge Rechnung hält nicht allein gute Freundschaft, sondern ist auch 
die Grundlage jeder guten Wirtschaft. In jedem Hausbalt kommen täg- 
lieb vielerlei Ausgaben vor, die im Laufe der Wochen und Monate zu 
erklecklichen Summen anwachser. Nur wenn darüber genaue Aufzeich- 
nungen gemacht werden, kann die Hausfrau ersehen, in welcher Richtung 
zu viel ausgegeben wird, und wo Ersparnisse notwendig und möglich 
sind. Hoffmann's Haushaltungsbuch ermöglicht diese Uebersicht dadurch, 
dass es für die täglichen Ausgaben 16 Rubriken bietet, deren jede für 
sich summiert werden kann. Beispiele erläutern, wie die Jahres-Schluss- 
reehnung in die angefüigte Tabelle eingetragen werden soll. Küchen- 
kalender, Waschtnbelle, Raum für Adrersen und Notizen, Ratschläge für 
die Haurfrau, ein Notizkalerder für 1904 und ein Anhang empfeblens- 
werter Bezugequellen ergänzen das Buch, das durch seines Billigkeit 
und hübsche Ausstattung zu einem Weihnachtsgeschenk ganz hervor- 
ragend gerign»t ist. 

* GC. Regenhardti’sGeschäftskalender für den Woltver- 
kehr 1904, Vermittler der direkten Auskunft. vollständigen Adress- 
huch der bewährtesten Bankfirmen, Spediteure, Rechtsanwälte und Pro- 
gessagenten, sowie der Auskunftserteiler an allen nennenswerten Orten 
der Welt, mit gleichzeitiger Angabe der Einwohnerzahlen nach den 
neuesten Zählungen, der zuständigen Gerichte, Gerichtsvollzieber und 
Konkulato, sowie der Zol!- und Verkehrsanstalten. XXIX. Jahrgang 1904. 
624 Seiten Text und 192 Seiten Kalendarium; 25000 Orte. 50000 wohl- 
geprüfte Firmen, 9000 überseeische Handelshäuser und 10000 der Aus- 
kunftsvermitielung dıemende Korrespondenten. Preis Mk, 8,—. Ein 
neuer Jahrgang dieses alten, bestens eingeführten Auskunftakalenders 
wird stets von der Geschäftswelt mit Freuden beerüsst worden; bietet 
er doch dem Handelsstande einen schnellen, zuverlässigen und vor allem 
billigen Weg, um sich über die Zahlungsfähigkeit und Solidität seiner 
Auftraggeber an ihrem Wohnsitz direkt zu unterrichten, zweifelhaft 
gewordene Forderungen einrukassieren und Agenten an allen Orten der 
Welt zu beschaffen. Den besten Bowein für die Anerkennung, welche 
das Werk allgemein findet, liefert der Umstand, dass, einer Miiteilung 
den Verlags zufolge, eine Auflage von 30000 Exemplaren des Jahrgangs 
1908 nieht genügte, um die Nachfrage zu befriedigen, Wir können den 
Kalender, der trotz seines Gesamtumfanges von über £00 Seiten immer 
noch handlich genug ist, um ihn jederzeit bei sich zu führen, wegen 
seiner Ueberaichtliebkeit und Vielseitigkeit unsern Lesern auf das an- 
gelegentlichste empfehlen, 

*MeyersHistorisch-GeographischerKalenderfüri904. 
VII, Jahrgang. Mit 12 Planetentafeln und 354 Landschafts- und 
Städtennsichten, Porträten, kultarhistorisches und kuns'gerchichtlichen 
Darstellungen sowie einer Jahrestibersicht (auf dem Kückdeckel). Zum 
Aufhängen als Abreisskalender eingerichtet. Preis I Mk. 75 Pf. Verlag 
des Bibliographischen Instituts in Leipsig und Wier. 
In neuem Gewand präsentiert eich der Kalender, und fürwahr, er kann 
stolz sein auf die Ausstattung, die ihm von dem Verlag geworden ist. 
Aus einer Umrahmung in geschmack voller, freier Linienführung auf matt- 
braunem und grauem Grund hebt sieh eine stimmungsvolle Darstellung 
der Memnonssäule heraus, jenes historischen Denkmals, das Jahrtausende 
der Entwickelung an seinen gewaltigen steinernen Filssen hat vorbei- 
ziehen sehen. Embleme der Geschichte und Geographie weisen auf die 
Bedeutung dieses hehren Denkmals hie. — „Wer vieles brivgt, wird 
manchem etwas brinzen* lautet das den Kalender einleitende Motto. 
Es ist wirklich ein Welttbeater, das sich vor uns beim Durchblättern 
des Kalenders entrellt. Da riehen in bunter Reihe an uns vorliber die 
Helden der Geschichte, der Wissenschaft und der Literatur, im Wechsel 
mit Völkertypen und Lardschaften aller Zonen, Werken der Natur und 
Kunst, den staunenswerten Errungenschaften des Geistes und Fleisser. 
Prächtige Verriolfültigungen von Holzscheitten und andern Kunstblättern 
geben uns einen guten Begriff der Kunst ihrer Zeit, daneben prangen 
in lebenswahrer Klarheit vorzögliche Nachbildungen von Photographıen. 
Jeder Tag hat »ein besonderen Bild; kurze, aber übersichtliche Geleit- 
worte weisen auf die Bedeutung des Bildes hin. Es sind fast durchweg 
neue Bilder in den Kalender aufgenommen, eine stattliche Reihe, die 
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mancher wohlgeordnet seiner Sammlung vinverleiben wird. Im übrigen 
int die altbewährte Einteilung geblieben, natürlich inhaltlich auf das 
genaueste durchgesehen und ergänzt. Sehr willkommen ist uns auch 
die auf der Rückwand angebrachte Tafel der geographischen Breiten 
aller wichtigen Orte, die Erklärung zu den monatlichen Planetentafeln 
und der Feostkalender. 


Neuheiten. 


* ‚Das Buch zum Aufrechnen von Summen’ betitelt 
sich eine bereits in 13 Staaten patentierte Erfindung des Herrn E. Schu- 
macher in Strasaburg i. E., Drulingeratranse 4. Bei den nach dieser 
Erfindung eingerichteten Büchern oder Registern kommt der bisher für 
das Aufrechnen eines Buches erforderliche Uebertrag von vorher erzielten 
Additionssummen ganz in Wegfall. Hierdurch wird nicht nur eine be 
deutende Zeitersparnis, sondern auch eine grünsere Sieherheit im Rech- 
nungsbetrieb, eine Erleichterung der Revision und die Vermeidung von 
Irrtümern erzielt, welehe namentlich bei Uebertrigen so häufig vorkommen. 
Diese Bücher, welche wie alle Kontoblicher in verschiedenen Liniaturen 
hergestellt werden, bestehen in Lagen von 4—# Blättern, wobei jeden 
folgende Blatt um eine Linie kürzer ist als das vorhergehende, so dns 
die Seitenresultate übereinander zu steheg kommen und ohne weiteres 
auf dem Totalblatt aufgerechnet werden können, Herr Sehumacher 
hat sich zum Zwecke des genauen Schneidens des Papiers für genannte 


Bücher eine Maschine nach eigenen Angaben bauen lassen, so dasa der | 


Buchbinder nur die Bogen richtig einzustecken und am Kopfe gerade zu 
stossen braucht, Besondere Aufmerksamkeit ist dabei auf richtiges Falzen 
zu legen, damit die senkrechten Linien der Kolonnen der verschiedenen 
Blätter genau aufeinander fallen. Weiteres siehe im Inseratenteil, 


Fragen und Antworten. 
Fragen: 


Woher bericht man vorteilhaft Geuchäftakartenvordrucke in Form eines Kies- 
blattes ete, für Gärtner passend, aus Zelluloid sta? c. Kia. 
Welche Firma liofert Bursebenbriefe für Studentenverbindungen ? 
K. P, in St, 
Glst en eine Vorrichtung, um das mo lästige Aufrollen des Erahtes an Drabt- 
beftmasehinen, sowie das Umwickeln demelben um den Drahtspulenträger und das 





hierdurch bedingte öftere Zerreissen des Drahtes zu rerbindere? K. Sch. in A. 
Wie heisst die Fahrik der Onldruckbilder, weiche Unks auf dem Bilde den Namen 
Leiber tragen? w. K. in 8. 


Kann einer der Herren Kollegen rielleicht mitteilen, wie man bein Goldschnitt- 
machen das Kleben rerhütei bei Hüchern mit Kunstdruckpapier ? 1.8, m R 


Briefkasten der Redaktion. 


3. W. Nur dann, wenn Bio mit dem Arheiter ausdrücklich vereinbart haben, 
Ana das Arbeitsverhältoin zu jeder Stunde gubiat worden könne, sind Sie berechtigt, 
ihn am Morgen des Arbeitstagen oder zu joder anderen Tagesstunde zu entlassen. Ist 
jedoch mur die beiderseitige Kündigungsfrist aungsachlomen, dabei aber nicht rerein- 
bart worden. dans die Lösung des Arbeitaverhältnisses zu jeder Atunmde erfolgen könne, 
Aann kant die Entlassung den Arbeiters und umgekehrt das Verlasnen der Arbeit durch 
den Arbeiter nur mit Ablauf des Tages urfolgen. 
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Liste gebrauchter Maschinen von Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgart. 


Zu verkaufen: 


1 = eisornes Parallelwalcwerk mit Schwun Pd, 
br. Heim, mitea. dem starken Stahlwalzen von 

Länge, Zentralverstellbarkeit des Walzendurchgangs, fast non. 
1 Walswerk, Fabr. Conrad, 45x 151/, em Walzen, 

unters rege "Zabnradverbindung der 

Walzen, 
1 Faltschachtel-Beklebe-Maschine, Fabr, Guschky & 

Tönnenmann, mit Gasheizung, iür Kraftbetrieb, 

40 em Walzenbreite, 


. 1 Goldabkehrmaschine, Fabr. Krause, UV, für Fuss- 


u. Motorbstrieb, mit 50 em Bärstenlänge . sehr gut erhalten, 
Kantenschrägmaschine, Fabr. Krause H K, mit 
60 em Bchnittlänge . preiswert, 


1 Vergoldepresse , Fe Krause, B. V., Druckfläche 
84><24 em, zw. d. Säulen 42 cm; Farbäruckplatte 
gut erhalten . . 

1 Walswerk, Fahr. Krause, Chiffre E. F., 42 cm 
Walzenlänge, 15 cm Walzendicke, Zentraistellung 
von oben, für Handbetrieb . 

1 Vergoldepresse, Fabr, Mansfeld, far Hand- u. Krafi- 
betrieb, Tischgrösse 59><52 cm, zw. den Säulen 75 cm, 
mit 2 egal gr. Schwungrädern und 1 Anhüngplatte, 
ab Köla . . 

1 Rotations-Linilermaschine, Fabr. FiaskAmper Nr.27 
Modell V, für durehlaufende u. abgesetzte Liniaturen, 
m. automat. Anleger, für Hand- u. Kraftbetrieb, mit Zu- 
behör, ab Reuss . » . „ sehr wenig gebraucht. 

1 Paginiermaschine, Fabr. Zummermann Nr, HH, für 
Fussbetrieb, mit 6stelligem Ziferawerk von Bi, mm 
Zahlengrösse, mit Druckeinrichtang, ab Sachsen . 

1 Blechanschlagmaschine, Fabr, Kart.-Ind, u. Facon- 
sehmiede Berlin, mit 15 em Ie. Anschlag , andlones 
Blech verarbeitend, dazu 10000 m Blechklammerstr, billig. 

1 Schubert-Ansch aschine, 15 cm Ambos. . . ab Baden. 

1 Patent-Eckenrerbindmaschine, Fabrik. Jagenberg, 
mit Leimapparat mit Petroleumheiz,, für 18 od. 25 mm- 

Streifen, für 16 cm Kartonhöhe einger, ab Sachs.-M. tadellos. 

1 Vergoldepresse, Fabr, Fomm, Druckfi. 48x28), em, 


ab Zürich. 


gut erhalten. 


fast neu. 


gut erhalten. 


mit 8 Heizkanälen, für Gasheizung, mit 461/, cm br. 
und 48 cm tiefem unt, Schlitten, gew, ub, mit 
Rückenpressapparat, ab Schwaben . gut erhalten. 


1 Blechocken- hlagmaschine , System Schubert, 
15 cm Heftlänge, für die Schweiz zollfrei. 

1 Namerler-, Paginler- und Zifterndruckmaschine, 
Fabr. Fr. Jänicke, Berlin, 6stellig, mit Nummer- 
u Zilferngrösse 4/, mm, f. Fussbetrieb, auch für 

fdruck, m, 4 Typenköpfen eingerichtet, ab Hamburg so gut wienen, 
Bellen-Liniiermlschlue, Förste & Tromm, für abge- 
af und durchgehende Liniaturen, 80 cm Liniier- 
breite, für Hand- und Dampfbetrieb, mit einem aus- 

reichenden Material Rollen u. Spatien, mit 2 Farbworken, ab Sachsen, 

1 Pappschere, Fahr. Heim, Schnitt]. 70 cm, Eisengestall 
mit Holztisch, mit Querwinkel u. Schmalschneider gut erhalten. 

1 Anreibwaschine, Fabrikat Krause, Chiffre X Za, 
Walzenlänge 60 cm, auf den Tisch zu stellen. 

1 Falzmaschine, Fabr. Preusse & Cie., für Kraftbetrieb, 

Falsung 2 u, 8 Bruch, Falzerlänge 81 em, Tisch 
93><105 cm, Anhänge-Holztisch 75><100cm, abSachsen, 
wenig gebraucht, so gut wie neu. 

1 Radschneidmaschine, Fabr. Krause, Tl com Schaittl,, 
mit I geraden u. 1 gekröpften Messer, ab Schweiz, vorzügl. erh, 

1 Flachheftmaschine, Fabr. C. L. Laach & Co., Nr. 81, 
für Fusabetrieb, mit selbsttätiger Klummerbildung, 
zum seitl. Heften von Versandkartons u. zum Heften 
von Broschüren bis 5 mm dicke, seit]. u. durch d. Falz. 

1 Bach-Drabt-Heftmaschine, Fabr. Brehmer, „Qaarto* 
mit 4 Heftköpfen, für Maxımal-Buchhöhe 28 cm u. 

Buchdicke 9 cm, 's zöllige Klammern, für Dampf- 
betrieb . . . . ab Sachsen. 

1 Buch-Drabt-Heftmaschine, Fahr. Brebmer, „Median* 
mit 4 Hoftköpfen. für Maxımal-Buchhöhe 42 em u. 

Buchdicke 9 cm, "4zAlligs Klammern, Motorbetrieb, ab Sachsen, 

1 Buch-Draht-Heftmaschine, Fabr. Brehmer, „Oktav*, 
mit 4 Heftköpfen, für Maximal-Buchhöhe 32 cm u. 

Buchdicke 9 cm, !szöllige NE für Fuss- u, 
Dampfbetrieb . . . ab Sachsen. 

1 Liniiermaschine für Rollen ", Federn, Fahr. will 
u. d. Kat.-Nr. 4, mit 2 Farbwerken, von der Fahrik 
wie neu aufgearbeitet und gut funktionierend, mit 
en neuen Zubehörteilen . . .« . „ab Hamburg, 

Ritzmaschine, ähol, Syst. Krauss, f, Fussbetr., 86 cm 
zwischen den Winkeln, mit 2 gr. Scheibenmossern billig. 

1 Stanzmaschine (Hebel-Trittaystem), Fabr. Ronniger, 
auf nn mit 8 diversen Stanzmessern , . billig. 


nichte anderes vermerkt, sieben die Masahinsn in dan meinten Pillen 


u. gebrauchten 


8917. 
8924. 
847. 


3 


9054. 


9092, 
9098. 


9101. 
9104, 
8105. 


9106 


9107. 


9109. 


9112, 


9113. 
9114. 











Nr. 24, 
Nr, 24, 15,/12. 1906, 
1 Schnelämaschine, Fabrikat Fomm, mit RSDERRO 
80 cm En =; . ab Lausanne, 
1 Ritzmaschine, (Klter. System), = mit 2 
Scheiben, 87 cm er ud men 
1 Blechstreif- Dresdener, mit 181/, 
cm langem Ambos; re 10 mm br. Streifen. 
Dazu Streifen-Absehneide- . + wie neu. 


1 Doppelbobel-Schnei "Fabr. Fomm, 39 cm 
Sehnittlänge, für Sehneidbrett, mit 2 nousn Messern wie neu. 
1 Walzwerk, mit Eisengestell, Zentralregulierung der 


Walzen von oben, 41 om Walzenlänge . . » gut erhalten, 
1 Papps Fabr, Krause, M) em Sehni 

Querwinkel, ohne Schmalschneider x. . „gut erhalten. 
1 ” auf Hoiztisch, mit Eiseng ‚1200 cm 

Schni mit rwinkel und Se ider. 
1 Lede N Hube, Brehmer Nr, ei für 


gut erhalten, 


1 Fappichere, Fabr. Fomm, 100 'cm Schnitilän 
Eisen, mit Schmalschneider, älterer Tritt, ron de 


Mitte priamat, pen Pan im Eisentisch 
Prismanutenm. Holzeindeckung, m. sohr 2 

1 Paginiermaschine, 5 Guabatz, ig, Zah- 

Mn 8 a mit ‚ für Fussbetrieb. 

Sperling’scher Stempel- Apparat, mit Farbwalze, 
denn 6,x8 cm, mit Giesshälss und 
Reservewalzen, 

1 Rite- und Natmaschine, Fabr, Mansfeld, A. L. IV, 
124 em Durchgangsraum, 118 em zw. d. Säulen, für 
Fussbetrieb, ab Schweiz . . 

1 Ecke uheftmaschine, Fabr. Gebler, Leipzig, 25 cm 
Bagsitiefe, n m. selbettätiger Klammerbildung, f. verseh. 
Deekel- u. Drahtstärken, v. d. Fabr. neu a: gt 

1 Heftmaschine, Fabr. Brehmer, Nr. 28, 6 mm 
Klammern, mit Gestell, für Fusnbetrieb . vi 

1 Pappschere, Fahr. Krausse, ganz Eisen, 8% cm 
Sehnittlänge, mit Querwinkel u. Schmalschneider. 

1 ern, Fahr. Preusse Nr. 1, für 5mm Heftung, 

de Seren, mit zwangläufiger Drahtführung, auf 
den Tisch zu stell, Von der Fabr, wie nen aufgearbeit. 

1 Pappscheere, Fabr. Krause, ganz Eisen, 98 em 
Schnittlänge, Chiffre DGx nach der Altern Kon- 
struktion mit Querwinkel und Schmalschneider . 

1 Vergol Fabr. Heim, für Gasheiz., obere 
Einschub tte 28/><c20 cm, untere Einschubplatte 

811, ih cm, zwischen den 86 cm. 

1 Anreibemaschine, Fabr. Krause, Leo PrEra BSI 
55 cm Walzenlängse, 7 am Walzenstärke, für Hand- 
und Motorbetrieb . . . sehr er gebraucht, 

1 Patentbefter, nach Leo, Katalog Nr. 188, für 5,6 
8 mm Klammern, aus 260r Runddraht. 

1 Vergoldepresse, Fab. Fomm, Druskfläch, 40><50 em, 
zwischen den Säulen 64 cm, für Gasheizung (4 Eieiz- 
kanäle), obere Einschubplatte 55!/4,><40 om, untere 
en 57><56 om, mit Farbdruckplatte.. . gut erhalten. 

1 Radschneidemaschine, Fabr. Krause, Chiffre A.B, , 

Pe cm gg; mıt 2 Messern, mit 
. gut erhalten. 


1 Dnfrorsni-Hefimaschine, Fabr. Brehmer Nr. 7 für 
Fussbetrieb, mit selbattätiger Klammerbildung . vorz. erhalten. 
1 Scohnei dmaschine, Fabrikat Bastian rag ang 
61 om Schnittlänge, mit Gestell, mit 2 neuen Messern, 
1 ag ur mit Schwungrad, auf Holzgestell, zw. 
den en 87 cm, Druc be 87x26 om, 15 cm 
Presshähe, Raumbed, 80=84 cm P 
1 Radschneldemaschine, Fabr. Kaiss AG, ganz Eis,, 
m. diageon, Zugschnıtt u, stellb, Tisch, Schnittl. 60 cm, 
1 Radschneidemaschine, Fabr. Fomm, 45 cm Schnitt- 
länge, Zugstangenführung, mit 2 Messern . vorzüg!. erhalten, 
1 Eadschneldemaschine, Fabrikat Manafeld, Chiffre 
ABI, für Handbetrieb, 50 cm Schnittlänge, mit 2 
Messern. 
1 Papierschneldemaschine (Radsystem), Fabr. Mana- 
feld, Chiffre A B Il, 60 om Schnittlänge, m. 2 Messern. 
1 Pappschere, Leo 10E, ganz Eisen, 104 em Schnitt- 
länge, mit Querwinkel , . .. 
aschine, Fabr, Ravasıe, Syat . Leeog, mit 


preiswert. 


. gut erhalten, 


ab Triest, 
fast neu, 


. gut erhalten, 


. gut erhalten. 


. gut erhalten. 


4a! m, sehr gutem Werk von eg Fa 
speziell für Kopierbücher - Masssa - Nummerierung 
geeignet. 


1 Vergoldepresse, Fabr. msn Chiffre B. C. a, mit 
Gasgabol, Druckfliche 2 mm, zwischen den 
Säulen 56 em, Hub 15 mm, mit ug . 

1 Ritzmaschine, 88 em zwischen Ständer, mit zwei 
erossen Scheiben, Fabr. Krauss . 

1 Hefimaschine, Fabr. Preusse Nr. 1, für Handbetrieb, 
bis 4 mm heftend, 


gut erhalten. 
beitet. 


A -— Als Offerten unverbimdiich. 


der verschiedensten Systeme u. Fabrikate, 

















Deutsche Pluviusin-Aktien-Gesellschaft 


DRESDEN. 
Fabrik: Kötitz bei Coswig i. S. 


Teisgramm-Adreosse: 
„Granitol“ Kötzschenbroda. 


Saxeonialeinen 


farbacht ud 
abwaschbar 


L.Berens, Hamburg 


ra Gravir-Anstalt ra 
Reichhaltige Auswahl moderner 
Schriften & Gravuren (Secession) 


fär Press- und Handvergoldu 
esslllustrierte Kataloge zu Diensten ex$ 


Mayer & Hausser 


Telephon 2213 Mannheim N. 4. 19/20 
Spiegel-, Goldleisten- und Rahmenfabrik. 

uelle für alle Sorten Bilderleisten, Fenster- 

en, te und ungerahmte Bilder, fertige Spiegel, 

belegte und IE nt, verkröpfte Rahmen, 

rautkranzkaste [3009 

Grösste Auswahl Meer u. Visit-Photographio-Rahmen. 


Billigste 





Neueste — 


I Panpenschere |... 


ganz aus Eisen 


empfehlen 


Dietz & Listing 
Leipzig-R. VIL ısı 
Prospekte gratis und franko. 


wu Bei bevorstehender kälterer Jahres- 
zeit empfiehlt es sich 
Gefrierens halber 
den Vorrat an Marmorierfarben ehestens zu er- 
gänzen und sind die besten echten Halferschen 
Marmorierfarben stets vorrätigbeim Hauptdepot 


va  Dilh. Seo’s Hachf., Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für sämtlichen Buchbinderei-Bedartf. 


Mr, 290.—., 
. s0-. 
. B—. 


100 «ms Schulttl. 


ernaprecher : 
Kötzuchenbroda Nr. 58, 


- Buchbinder-Zwecke, 


Kartonnagen- und 


Portefeuille-Branchen). 


Kunstleder „Granitel“ "Ar... 
Betteinlagstotle. ++ 


[1027] 


Gemeral-Verschleiss in Maschinen- n. 
für Deutschland nach 


Wilhelm Leo’s "Nachfolger 





Seherzpostkarten! ! 


A 100 ausgewähltes, nurmene ori- 
winellste Muster fein koloriert, 
vediegene Witze u Karikaturen 

ge mit u. ohne Proait Naujahr, dureh- 
zus umanstöasig p. 100: Mi. 1.20, 
800 : Mk. &.—, 1000 Mk. 4.50, ein 
Postpaket "1600 Stek. Mk. 12. 
frko. Licht- Postwitzkart., 
60 Sujets, ner Neulsiten, p 100: 
Mk. 1,60, 1000: Mk. 12.— porto- 
frei weg. vorher. Eins, od. Nachn 
mit 30 Pig. Zuschlag I 


ee aan he! Saar. Baidkn muen zenen latte, 


sowie für Nameneindruck, für Neujahr u, sonstige Gelegenheiten, verzierte Brief- 
bogen, Reliefs, Eoxgel, Küchenspitsen, Lampensehirme, Modeilierbogen, ae tafe, 
Haussogen, Holligenbilde Er, ben re -; rennen, Dre 7 pe n, Erzähl- u. Bilde 
bücher, Postkartan- u. Pho’ Alba ekia ‚ Plakate, Kalonder, Ansle bin. 
pr sikarten, Kartenständer Verka auf uk os 7 vorlam D rnit ». franko nono- 
„ten Preiskurant Sher “ Fntalaklenn karten, Ansichtskarten, Kartenstän der ats, 


Max Victor, Köln a.Rh., Luxuspapierfabrik u. Postk.-Verl. Galsne 


Medallle 


Neuheit! D. R.-G.-M. 180730. 191036. 194059, Meuheit! 
Unübertroffene Vorteile bisten unsere neuesten 


Bogen-Falzmaschinen 


Selbsttätige Walzenregulierung! 
Quetschfalten ausgeschlossen! 
1—5 Bruch ohne jeden Bänderwechsel! 


A. Gutberlet & Co,, 
Leipzig 4. 
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Eckenrundstossmaschinen 


der 


Bautzener Kartonnagen-Maschinenfabrik n..u. 


Bautzen, Sachsen 


sind völlig neu modelliert, kräftig gebauıt 
und kosten per Stück Mk. 90.—. 








Bi: 





August Fomm, LeipzigRenint, 





Alleinige Spezialität seit 1860: ä £ E Bm 
Maschinen für Buchbinder, Buchdrucker, 5,8 -, & ; 
Lithographische Anstalten, Cartonnagen- 33 & 

und Portefeuille-Fabrikanten. ir | E3 ! 
333778 
Kleine Vergold la 
eine Vergoldepresse Ft: 
mit hoher Einschiebeplatte zum Pressen fertiger FEHTS } € 
Bücher, „BYa“, Druckfläche 21x25 cm, Raum SE32 | 


zwischen den Wänden 42 em, Höhe des Bücher- 
kastens 16 cm. 

Gewieht netto ca. 800 Ko,, brutto ca. 375 Ko, 
Preis Mk. 320.—., ee 0. 


"Cliehes 


für alle Zwecks, llefert 


&; A. Kriümer 





TEnasen 







AELTESTE GERAER $ 


3 3 3 5 VERGOLDESCHULE. 
PAUL HÜTTICH, GERA-REUSS, 


& vormals HORN & PATZELT, Hofbuchbinderei, GeraR. ®& 


ar ST 
| \ 0 
Mit STE und silbernen Medaillen prämir., & Gegründet cöner I nım f « & Garnıtunen 
anno 1880. > Frequenz über 1200 Schüler. $ Grösste und 2 UMIEN SCHI | 
modernste Einrichtung. > Beste Erfolge. <& Feinste Referenzen. Led vurnan 
Beste Lehrkräfte. filustrirten Prospect gratis u. franco eI- 





graph. Kunstanstalt 
STUTTGART, 


Neckanıras 





Vorlagenwerke des früher HORN & PATZELT'sc hen Verlag & 
2 2  «& an Buchbinder mit 25%/, Rabatt. & > db va eig A 
’ alure- ei 


beste Qualität für u ete 











- | sieden 









48 Er Julius jr & Co. 

£ :: Leimfa 
37; a“ Rälsdorf-Düren ». Köln a Rh 
28 A mare — Bester Ersatz für Leim un 
rt: 5 «pesiell zur Verarbeitung von Kalle, Led 
L Wr: (ABER Eugtae ete en net. 
F5 F (ARr Masa Fake; dien. Frhr 
A| sima&uil: Sur, | RE "7 
“= - 


Sehul-Mapıen, Tae hen, «Tornlater, -Bücherträger, Noten- u, Schreihmappen, Bankmotan-, 
Woechwel- u.Kkammnhuten- Yappı », Albums, Brieftsschen, Ziearron-Etals, Portemonnales win. 
In wur andlenener Ware 
4% jebrild ar Ott. Wappen- und Lederwarenfabrik, Mtuttgart. 

F abrik Neuheiten für Karneval u. Bockbler- 

feste! Luftschlang.. Amorsbälla, Konfatti.Mürsta, 

otillon- Nomben Knallbonbens, Masken, Papiariaiarnen 
—— Mützen, -Orden, -Touren. 


Arno Kröber, Dresden=-N. 


Herta ur un Üoussiniun und Windermerkikiiwe, Punch THDd, ft. Akaieleet, de Isı78 


le dene rer Hans Brütting u 
(f x any 7 R i. _i Bayern, Fabrikan 





ae fuheste zurie) 
Schriften, Schriften 





Gustav "Homası; 
Buchbinder, 
Höchst a. M. 





Allgemeiner Anzeiger für 


Buchbindereien. _ 











Ernst ethmann, Siegen n.]* 
Zweiggeschäft in Dortmund. 
Kurz-, Galanterie- und Schreib- 
waren - Grosshandlung. 


Rahmen-ı Karte unnagentnbzik 


mit iektrischem Bo 


Bpezialitkt : verkröpfte Rahmen mit ge 
fralsten Ecken; Bräutkranzkasten Jod 


D. B.-6.-M. 101891 a D. R.-6.-M. 18868. 


Leistungsfählge Bezugsquelle 
für Buchbinderei- und Schreib- 
warengeschäfte. [744 


Kalender 1904. 


Wobelarh. Mücken inkl. deuisch, Tagesblock 
ea. 4><5 cm ä 6 Pfg. p. St. und höher. 
Basta Keklamemlitel fir Fahrik- a. Gemehaftahenliser. 
wmierbält Ur Verbindung m, d. Hasden &. gasıs Jahr 


d.Feigenbaum, Oberursel-Franklurta.M., 


Reklame-Artikel-Fabrikation. {1968 
I su Pressen 














struktion, für jeden 
* denkbaren Zweck, 
jeder Grösse und 
"’orm. Kontinuier- 
lich wirkend, für 
Handbetrieb, hy- 
draulisch,t. Dampf-, 
berw. "Kraftbetrieb. [8194 

Man verlange Abbildungen, 
Ph. Mayfarth & Co. 

Spezlial-Pressen-Fabrik 


Frankfurt a.M. u. Berlin h, mens. 





jederArt, jeder Kon- | 








„Fr ORTUNA“ 


die beste existierende 


Lederschärfmaschine 


schärft tadellos jedes, auch das sohleohteste 

Material, schärft ebenso gut grosse Flächen aus 

grossen Stücken heraus wie z.B. an den Rücken- 

Charnierstellen von Ganzlederdecken, wie kleine 
Stückchen für Ecken etc. 


Für Buehbindereien, Portefeuille- und Eiuisfabriken 





unentbehrlich! 


Preis: 
für Kraftbetrieb, mit einfacher Rolle zum Auf- 
legen eines Riemens oder einer Saite (ohne Vor- 
gelege) zum Aufstellen auf Werktisch . 
für Kraftbetrieb, auf gusseiserner Säule, mit Vor- 
gelege, Voll- u. Leerlaufscheibe u. Ausrückhebel 
für Fussbetrieb, auf gusseiserner Säule . . » 


#4 500.— 


4 550.— 
4. 560.— 


Genaue Anweisung wird jeder Maschine bei- 
gegeben; die Handhabung ist denkbar einfachst, 


Empfohlen durch 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart 


Spezialgeschäft für Buchbinderei-Bedarf. 


Vertreter und Feng Bamburs, Lübsok, Bremen eto.: 
Walte Hambaerg, Ur. Reishenstr. we, 


Vartreter für Pre Suchen 3. Bebat, Lausanne, Plaes Gars da Fiön 
Vertreter für Vertreter für S@d-Oosterreich, KO Küsten!. — Dalmatien stc. — : Bannch A Banlen, Trient, 
) 


D uchhandell 3:2 FR 
No MCicton GERHOLD" | 


bücher, Klassiker, Jugendachrif, a Messingschriften ung | 
IV past model] 


ravuren 





IN 





handels liefert schnell, prompt 





und zu dem billigsten Preisen — nur an Wiederverkäufer — 
die Grossbachhandlung von 


Friedrich Schneider inLeipzig. 


DI” Reichhaltiger Katalog mit Angabe der Laden-, Netto- und 


ten, kurz alle Artikel des Buch- 
Genres, 






R. GERHOLD's 


Graviranstalt 
= L£FIPZIG — 


Master gratis! En Zu port. | 
Herkules-Kleister 


wird nie sauer und schimmelt gar 
nie, Zu beziehen direkt von 
Adolf Diemer & Co., 
Hall (Württ.), [1966 


Partiepreise gratis und franko, 

















Huster-Lager: Kehrgeold, Gummi etc, 

konden. schmilzt sun u. kauft an x. höchst.Preis. 
(prompte Bedienung, sof. Erledigung) 
Knorrs Nachf., Leipzig, Querstr, 8. 


ee: - Förste & Tromm; 





a 
BUN Liniirmaschinen- Fabrik. 





“ Trekeskle in Düsseldorf, 


lch erteile Unterriekt in allen Kunsttechniken unseres Faches 
bei mässigen Preisen und unter günstigen Bedingungen, . ; 
sahmen erfolgen jederzeit nach vorheriger Anmeldung, 


Paul Adam, Düsseldorf. 


.r 1efe runs 
aryerkäuter gesteht 





| Buchbindereien, 









Allgemeiner Anzeiger für 














] Die Couvertfabrik $. 5. Schmidt, Korganl, ‚Neler! alle Sorten Couverts. 


Nauheiten in Gesthäfts-Couveris a-Formale sofort und billigst, 








Mitteilung! 


Bi kleineren gg welche für 
Bezug vr keine Vaer- 

nn haben, Gel rn zu geben, ihren 
Bedarf vorteilbaftest docken zu können, — 
ich «ine Zustgebıt Forma 6 Prdeöhehch 
riehtet un. Shehchen. 
beckprimn Vegerieim 8 fr g AM 

prima do. Er ... Me 520 









Ansichts- 
ostkarten 













Tenaitie 
Verzierungen «io. für die Vergoldepresse 
und für Banddruc 
Otto Kaestner, Krefeld 
4 goldene und 4 Nlberns Medaillen, 
MDudter gralis. Angenebme Bezugsbediogungen, 









in Farben-Lichtdruck 













Marmorier:Farben 





wu | i em T 
Fenriq, keicht, Dehnbur 
92 IM 
„1 r } 
Unverderblich. 






Die erste und älteste Lehranstalt 
ist die 


Geraer Fachschule für Buchbinder 
Hans Bauer vorm. Horn & Patzelt 






fee‘ vn HU FREER 
HALFER 30 )5 
SUNAKESZ h 
..e Cu 
Wilh. lien’ 5 Nacht. 
Fass Jlulfuart. pasn 


AUSTER ZU DIENTEN 
für Press:& Handvergoldu 





Ger»R. 
lah, von Staats-, Ooldenen, Sübernen Medaillen u. Ehrenpreissn. u 
Bereits über 1100 Schüler ausgebildet! ek eine leistungsfähige Be 
er Acht In Hand arergoieen. Mar “Schreibmaterialien, 


orieren, sowie in allen Kunsteckniken oer Portefeuillewaren 
Hans Bauer vorm. Horn & Fatsol. und Galanteriewaren 


Drabtheft-Maschinen "iur 




























Chemnitz I, S. IL 





Schrifgiessere Roos & Junge Fab ti — rn. — [169 

Cartonnage-F rikation ie Firma befasst speziell 

of: aba Ag Main mit Nemelnrichtungen unter den 

gmpfhit Ahr En Lager in Samen naih: SORB al alantesten Bedingungen und in 

riften und Einfassungen jeder Spezialität [114 bester 

Rich erkennungen zur V stehen. 

= en bi Auerbach &Eisermann en 
Mappen Maschinenfabrik auge 





a5 . 2 ae, gun 
Io ale von 


die F L. Keseberg, 


Einfache Konstruktion, sollde Ausführen. 


Hofgeismar. Must. frko. [2150| ______ __ A# AAEKARER ee Dar 0 030077 |] Hunderterorziigliah 


W imachts- und I he rien und Kröpfrahmen- 7 eng y 
ers. Brautkranzkasten Str. u 


und höher in Es rider he | Neu! Neu! Heu! halt nd ee billiges ‚Grandierunge- 


5036] Paul Mohr, Grünbergscn  Brautkranzkasten XV, D. RAM. 11778, Fran rn Tem 


“ Hellmann, Kurs 
a — Ein Sch k hrsten $i des Wort Soigerser. 91, Fabrik. chem. „techn 
Kehrenli, Gummi, Watle u. Lappen ir Schmuckkästohen im wahrsten Sinne des Wortes. | ss Kl 
werden as Gramır Rudolf Lieverz jr., Elberfeld. 


ÜE mannı u Drogen, A. Flaskämper 







für Kartonnagen und Lager 
karten liefern In vielen Aus 





„Prossvergolde-Anstalt Linirmaschinen-Fabrik. na 803 
Max Löwe, Stuttgart, Gegründet 1871. Leipzig-Lindenau. ee 






Hanptstätterstr. 58a. 
Sauberste, geschmackvolle Ausfüh- 



























rung, billigste Preise. [2867 | 0} I IE a 

Robert Stoodt, Solingen Cise ıerpunzen 

Fabrikation Sellnger Stahlmaren [2039 N 
empfiehlt sein reiahbalt. Lager in prima Ab- für Lederschnitt und Goldschnittpunzen 
brechmesser mit Holzgriff, 8 Nieten, Buch- orsa 
ge "vilhelm Le ohne ht Stut et: hochmodlerne, künstlerische - 
gagen Einsend. von . m o’s Nachfolger tgart . 
m FE o Speuial-feschäft für Bachbinderei-Bedarf. Wilh. Leo’sNachf. ‚Stuttgart: 
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Die neue Leo’sche Hebelschneidmaschine II 


ist von allen Systemen die beste und billigste! 


Die Ausführung dieser Maschine steht derjenigen der teuersten Konstruktion 
in nichts nach. Es ist eine in allen Teilen solide und vorzügliche Dauerhaftigkeit 
sichernde Schneidemaschine, welche den üblichen Anforderungen vollkommen ent- 
spricht und hinsichtlich ihres Preises und Raumerfordernisses die grössten Vor- 


teile bietet. 


3. Juni 1896, 


und 
en wur angelegentlichn 





Leo sche Schneldmaschine 1. 


Hebel-Schneidmaschine, 51 em Schnittlänge. 


Ganz aus Eisen, mit senkrechter Messerführung 
und Zugschnitt, 8 cm Schnitthöhe. 


Preis Mik. 190.— ohne Eisenfuss, auf jedem 
Tisch aufstellbar, 


zur Mk. 220.— mit Eisenfuns nach Abbildung. 
im Preis Inbegriffen zwei Messer ron bestem Stahl, 
Schneidleisten, Schraubenschlüssel a. Oelkännchen. 


vie eine weiche 


der Firma 


mit ühr ander ı 


19, .— 1897. 

Dis Muschims (Hobslsehnuidenzechine IL arbeiltt pünktlich 
Maschine, ist jeden Kolligen mit Recht eu empfehlen und wird auch überall Eingang finden, 
2, März 1897, 


9. Apr 1897, 


DW” Zahlreiche Atteste bestätigen dies. 


Wir bringen hier eine kleine Anzahl derselben zum Abdruck und stellen 
jedem Interessenten die Originale zur Einsicht gerne zur Verfügung. 


Herr J, Iverem, Eimshorn: 


Was die erhalte Schnadwmaschims (Iiebelschneidmaschime 11) anbelangt, ao bin ich bis jetat aahr damelt zu 
frieden, Sch hefe, dass ich apäter dasmeihe som weileeen Masnkinen, die ich con Ihnen u Benichen pedeuke, angen kant, 
Die Maschine arbeiser schnell und sicher, 


26. Febrwar 1896. 


Mie der Maschine (Mehelschneidmanchine II} bin ich mehr aufweden; #ie feinster 23 win! wrle Indie Badschnid- 
maschine in dieser Sohminlängt. 


27, dpmil 1896. 
Bemerie hier noch, dass ich wir der Maschine (Hebelschneidwenschine IL) dia jest sale aufrinden bir. 
8 August 1896, 


Kestänige 
(Hebsiechneidmanchine IT). 
23, Sept, 1896. 

v0. Mit der Maschims (Hebeischueidnaschine ID sind wir sous aufrieien 


20, Oktober 1896. 
Ihra Hebelschneidenunchine 51 cm int tingeiruffen und gerne 


Herr Wilh, Funk, Wasseralfingen 


Herr F. Klett, Oppmas: 


Herr C, Grewlich, Bruchsal: 
Phren nach PER meint Zufrinlankeit mit der von FAnen Iasipenin Beschntidmaschimg 


Mutterhaus der barmıherzigen Schwestern in Zams: 


Herr Buchbindermeister ©, Eygmann, Teufen, Ct. A 
bestmpe ich Thum, cdess ich mic deram Komtrulkrim 


egener Ansführung im an Zuten Hr weht zufrieden bin, so der ich wie jedem Kollegen als eine Billige und zwis 


Herr Buchbindermeister Fr, Stängel, Nürtingen: 
„ thut denselben Der, wis eine Sure Leipeiper 


Herr Buchbindermeister Anton Gall, Weilderstadt, O.-A. Leonderg: 
bempene Hebeischneidmenschine IT fühle ich wich jetzt nach Yuntäriger Mesilieung ver- 


Tan meines Dank eusensprechen wei anch tieipes um Berien meiner werten Hernen Kollegen bei Anschaffung 
ner Nurchint wmitzuieilen. 


Als ich voriges Jahr mein Geschäft anfing, hatin ich mir erat eins Ärauss'scht Audschneid- 


maschine in den Kopf geseist‘ weuusie aber meine verfüpberen Märel als Kauptfahter au Fate siehen wnd fand dabei, dass 
nicht vertragen Iiinmen, Aal Einkauf mtiner Materinlien bei Herrn Les werds wir meine 
maschine ömpfohlte, der ich in meiner Fremde nie ansichlig war und deshalb mich schwer entächlans. er 
mebei Bauart geflalem wir gleich rent gui und feat kann ich sagen, das diese Afuerhime wämtliche Krwartuugen 

wdersroffen Amt. Die amalte 
mich ieieht die Krauss'schs Hadschusidme 
Lto u Dank verpflichtet sein. 


25, get 1898, 


Die gap Fi 
Sentan Sie mis „beein eine Ihrer nenen Unisereal- Abpressmaschimen, Fergoisitpriäsee sic, Nr. 3005 
prabiische Mi ausfallen* R 


ige Schneide 
defär und 


, das wersiefiberes Alteser und die Hoiseiniassung fürs Messer im die Platse lasse 

wching tirminsen. Diejeeigan, weiche eine asiche anschaffen wollen, werden ala 
'W, Behrens, Braunschweig: 

ns (liebeischnsidempechine IE) Aat meine Arwartunpen übertroffen, deh bim 


sschint ebansogui 
Herr Ch, Blauss, Neckartkailfingen: 


« Maschine Hebelschneidmasch, 2) haus erhalten, gottlsd allen gut angekommen sed din mit ihr sufrieden. 


27, März 1898, Herr Ernst Murmann, Barop: 
zu mh an de Khnen meitiniien, dass ich ampenblicklich recht aufrieden mit der 
Massking (Habslschnsidnuschine ID bin 
16. Juni 1898, Verwaltung der . Beil- und Pfiege- 


Grosshersogl, 
Anstalt bei Emmendingen i. B.: 
Äntsserilich Three Zuschrift vom 14. de. erwisdern wir, dem wir mü der Pupierschnaid- 
maschine II kinairkuuch Bar Kontiruitien und und Leistungsfähigkei aufrieden eind. 
21, Juli 1898. Herr @. Homann, Höchst: 
Mit der seiner Zeit von [hen bescginen Hibslschweidmaschine IT bin ich im jeder Be- 
withung vollkommen amfrieten. Die Maschine det iross des misderem Preisen die beats für dem 
Kieinbeirieb, die mir in meiner tamgfährigen Praxis au Händen gekommen int wnd kumm ich die 
Anschaffung alien Herren Kollegen mit gutem Gewinn empfehlen. 
21. Juli 1998. Firma Günther Wagner, Zune: 
In käfl. Bemmiwertung Arts werten Geserigen bestdti ch Thrıim Adermii germ, dam 
die von Ihnen besspens Hebeischneidnaschine 17 eu meiner Kufriedersheit funktioniert. 


22. Juli 1898. 


wit der _. Thnen gekauften Hobelsch 
fühigkeit sehr an Ian Eintretenden Falles din ich jaterssit gerne bereit, Bi au 
empfehlen. 
22. Juli 1898. Herr @, Dornbierer, Herisau: 
Betreffa Dheer Anfrage wagen der Maschine Ivann ich Shen nur milseiien, dass die 
Behnsidenzschine /Habelschneidmaschins II}, wwwie die Fappackere, au meiner Zufriedenheit 
Nenktionieren, 
24. Juli 1898, Herr P. Hinder, 54, Gallen: 
u. . Ich Bin Betreff meiner Maschine (Hebalschnaitwmaschine 11) im bester Zufriedenheit, 
24, Juli 1898, 


Herr Benedikt Dursch, Ehingen: 
Es dat weir sehr angenehm, Ihnen mitisilen au können, disas deh weit der wem Ihnen im 
Noremder 1538 gelieferten Hebslmämnidmaschins [I rellanf aufrieden bin, da wis sich bis jetst 
in allen Snchen gwt bewährt ha. Auch meine Herren Kollegen haben sich mit Meennaerung und 
wie Zufriedenheit au upedrückt, 





25. Juli 1898, Herr Richard Adam, Amstetten: 
Mit Berug auf Ihr werten Sohreiben vom 30, d. Min, teile ich Then mit, deame ich mil 
Echneidemaschine IT, 51 cm Schmiitl., d Alk. 200,— fin ‚Fund 1238 Bemgen) im jeder Benich- 
ung zufrisden Sim Afam urbeiser mis dieser Afuscıhine wiel rascher, als mit der Rauisehneid- 
maschine und ist buileniend billiger, daher ner jedermann zu smpfehlen, 


26. Juli 1898, Herr Albert Schäfer, Waiblingen : 
duf Ihr Warten vom 30, Jubl teile ich Ihnen weit, dass ich seil der mm Three 
neunten Mebeischmaitmuschime ZI, 51 cm Schnittäinge, beireifa Komstruktäom und Ida 
Reit vollstandig zufrieden bin und wollte auiche in keiner mältieren Murhbinderer fehlen, kann 
diese Maschins diem Karren Kollegen aufs beste ampfehlen, da amah der billige Dreis mut Jedem 
andern Fabrikat immhurriert, mE) DDr erEamern  AnmalNAneresen. ar. ig Eu ih .da aus 
Aarı als Hilfemaschine Jıe basien Dkamate 


11, August 1898. Her Carl Bruns, Escherakausen i, Br.: 
Mit Fahrer am 9. Nomembar 1898 gelisferten IHebetschweidmaschine 17, Siem Kokmirtlänpe, 
bin ich ehr zufrieden. Disneibe genügt für einen Kleinbetrieh wullsidniiig werd kamm dich jedem 
Aufönger empfehlen, sich diem werkditwismdanig billige und doch den Anforderungen gendigende 


Manchone am 
1, Oktober 1898, Herr Ernst Murmann, Barop : 
vr, Bin mi der Leistung der Maschine (Hebnischweidmanchine 177 eufrieden. 
17. Dezember 1899. Herr Joh, Zobel, Nixdorf: 
Mit der Maschine (Hobsischneidmaschime IT) bim ich nellkimmen ufrisden und werds 
zie bei Gelegenheit empfehlen. 
14. Februar 1900, Herr Jos. Hammnes, Herford: 
+, Dieselbe (Hebsisehneismuschime IT) pefälit mir sehr gut wma Ai dc dr 
enfrieien damit, 
1. Mai 1900, Herr Otto Fleig, Hugaweier 5. Lahr: 
Da die Anschine (Hlebeinchneidmasching 11 aufgesielit ir, Kamm ich Anıen mitteilen, dans 
ich damit athr zufrieden bin und hoffe, dass wich wolche auch für die Zukunft bendikhrt, 
23, Mai 1900, Herr Eiward Zinöcker, Haslach, Ob,-Oesterreich : 
Besewge hiermit, dass lie mon Hirsn Wilä, Leo’ Nachf, in Minitgart Popier- 
schmeidmanikine IT, weiche ich am 9, Mai 100 erhalten habe, achr praktisch wid gut dal und 
ich win daher jedem Herrn Kollegen aufs beste empfehlen kann. 


Nur bestbewährte Konstruktion in einer von jedem unnötigen Luxns freien vorzüglichen Ausführung 
und die Massenfabrikation haben es ung ermöglicht, bei dieser Maschine, deren Besitz heutzutage auch für den kleinen 
Buchbinder ein Bedürfnis ist, die einzig richtige Devise: „@ut und billig“, durchzuführen. 


DB” Für jedes Stück leisten wir weitgehendste Garantie! 


Lieferung sofort! "X 


Wilhelm Leo’s Nachfolger, Stuttgart. 


Spezial-Geschäft für Buchbinderel-Bedarf. 








an der Kartons 


erhöht den Wert der letzteren, erleichtert den Verkauf und braucht doch dem Car- ® N 
tonnagen-Fabrikanten keine nennenswerten Extraausgaben zu verursachen. 
Wir empfehlen zur Dekorierung unsere 


Liniiermaschinen mif Blind- und Farb-Liniier-Apparaten, 
Prägepressen mit graviertan Stahlplatten für Reliefprägung. 


Vorhandene Ritzmaschinen oder Vergoldepressen können verwandt werden und liefern wir 
dann Apparate und Platten dazu passend. [8] 
DIS” Arbeitsmuster und nähere Auskünfte auf Anfrage. ag 


Sicksische Cartonnagen-Maschinen-A. -, Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21. 


nslalten 





























Praktische Neuheit! 


Billige Leo’sche Ahpressmaschine "zz: 


für Sortiments-Arbeiten. 


pP akt Ta einer Prorinzialstadt der Pro 
. - Sachsen ist = Laden 
r enstern, event. 1 Fenster ınkl. 
Sollte in keiner Werkstatt | Wohnung. in dem seit 25 Jahren eine 
fehlen Buchbinderel und Paplerhandlung 
x betrieben ist, sofort oder später 
Binpressraum 89 cm Backenlänge. wirds = gehe en Ge - 
unt, D 0 an 
Grösste Einpressweite 180 mm. Vogler, A.-@., Magdeburg, erbeten, 
Binpresshöhe von Pressbacken- | ———— 
Oberkante bis Pressboden 80 cm. | Johannes Junghändel 
= Sue: Edith Junghändel 





Einfach und billig 
u. vollkommen zweckentsprechend. 





Bequeme Handhabung. 


— | —. 








. N. b. Bi d 
Grosse Zeitersparnis A Grnlhlte: 
bei schönstem Arbeitsprodukt, Nettogswicht ca. 75 kg. Nürnberg und Lyon 
Packungnvorschlag Mk. 3. — den 2. Dezember 1903. 1903. 








4. Zam Aufstellen auf dem Werktisch. 


ai Vorsetz- und 
erpapiere 

in allen a = ni 
Wlihele es ‚Anshfelgen, 












Auch kleineren Geschäften 
sollten für denkbar billigsten Preis _ 
die Vorteile einer Abpressmaschine 
ermöglicht werden! 

Die zwischen die Pressbacken «>: 
eingepressten Bücher erhalten mit 


Kauf-Gesuche. 
. dem Hammer angeklopften tadel- 


Auftragen, sowie Chl£ro-Brisle, demankalnn 
Marke beigelegt lat, biaiben unberbehnichtägk, 





EB 105 schönen Falz und gute Form. 

EN 
Ausserdem bietet die Abpress- 
maschine zum Schnittmachen, Ein- 


Eins gebr., aber 


Papier-Schneidemase maschine, 
70><100 em Schnittlänge, für Hand- 
oder Dampfbetrieb, zu kaufen ges. 
Of. unt. Z. 3485 an die Exp. d. Bl. 





: ügen, Anpappen, Handvergolden zur 
B. Mit Holzgestell. en ” ©. Mit Einengsstall, 


Preis Mk. Id. —. als Schraubstoek in jeder Werk- Preis Mk. 125. —. Kleine Buchbinderei 
Nettogewicht 100 kg. statt viele Bequemlichkeiten! Nettogewicht 100 kg. m Ba ask ie 
Packungsverschlag Mk. 4. 50. Packungsverschlag Mk. 4,50, Of. unt. Z. 3454 an die Exp. d, Bl 
Angelegentlichst empfohlen von: (86 E" tüchtiger, kaufmänn. gebildeter 
Buchbinder sucht eine nach- 


Wilh. Leo’s Nachfolger, Stuttgart. weislich gutgehende Bach- a, Papler- 


handlung mit Buchbinderei käuflich 


Spezialgeschäft iür Buchbindereibedart. ” übernehmen, am liebsten, wo selb. 
Tertretar und Lager für Hamburg. Läbeck, Bremen #ie.: Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstranse 65/87. —2 Mon. vor der Uebern. in Stel- 
ertreiar für die franaöalsche Schmelz: J. Hobat, Lausanne, Gare du Flön. En sein könnte, Anzahl. bis 10 Mille. 





Vertreter für Häd-Oesterreich, Küsten!. — Dalmatien etc. —ı Bausch & Bazlen, Triest. | Mitte Ideutschland bevorzugt! Angeb. 


werden an die Exped. ds, Bl, unter 
IV, 3418 erbeten. 
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Als wichtige Neuheit für die Paplerverarbeitungsbranche, speziell 
zur Hassenfabrikation von Anhänge-Etiketten ete., empfehlen wir unsere 


neue comb. automatische 


Loch- und Oesenmaschine Nr. 250. 


D. R.-G.H. 
Preis für Fussbetrieb Inkl. Holztisch Mk. 250.— für eine Oesengrösse, 
Jeder weitere Einsatz Mk. 15.—. 

Die Maschine locht und öst zugleich mit grösster Sicherheit, ein Funstritt 
gendst um die Arbeit des Lschens und Osseneinsetzens zu vollziehen. 

50%, Ersparnis an Zeit und Arbeitslohm gegenüber den früher be 
kannten besten Systemen. [633.17.01) 
R Die Maschine kantı zur Zeit an unserem Ausstellungslager besichtigt werden. 
3 BI“ Arbeitseproben aut Wunsch zu Diensten. un 


ilhelm Leo’s Nachfolger: Stuttsart. kt Zen, ndereibedarf. 


„ r. Meicheuste, 66.07. 


r und für Hab h Lübeck, Dumas #1a.: Walter & 4 Hambua 
ertester Lager amberg en D ackh, ne 


Yerirster für die Kehwels: J, Bobst, Iaunaune. Place Qurs 


Vertreter für Süd- era Küstenl — Dalmatien ete. — 


Vervollkommnete Konstruktion 250 A 


Neu! 








: Bansch & Bazlen, Triest. 


Neu! 








mit neuem, gesetzlich geschützten Lochstanzapparat, welcher auch diekere Kartons ebenso rasch 
wie sauber zu verarbeiten gestattet. 
DW” Preis und Spezialofferte auf Anfrage. 


Anfragen, snwin Chiffre-Briefe, denen koias 
Marks belgslogtlst, Bleidenusberückaächtigt, 


Kit 2: 
Brotstelle! 
Gutgeh, Buchbinderei nebst Akzi- 
denzdrsuckerei u. Papierhandlg., 30 J. 
best., w. Todeafalls »of, od, spät. zu 


verk. Of. unt. ©, 119 postl, Nea- 
haus, Fibe, [3342 


Wegen&eschäftsaufgabe 
Bu billig zu a 
1 Anleim-Maschine, Feld, 25 om, 
1 dte. Jagenberg, 15 cm, 
in tadellosem Zustand. 
Ausführlieks Offerten unt. Y. 3821 
durch die Exp. d. Bl. 


M‘* gutgeb. Kartonnagen- Fabrik, 
Bachbinderei, Druckerei u.Laden- 
geschäft besbsichtige ich preiswert ru 
verkaufen, Offerten unter Y, 3308 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Papierschneidemaschine, 
neu, Kranse- Leipzig. })emSchnitt 
a 185 Mk, sn vorkf, [8322 

Foppen & Cie,, Bonn, 


Kranso’sche Hitzmaschine, 105 cm, 

Brehmer’sche Eckenheftmaschine, 

Oesenmaschine, Automatik, 

Lasch'sche Broschlirenheftmasch, 

Krause’ache Hebelschneidemasch., 
0 em, 

1 Krause’sche Pappenkreisschere 
und Ritzmaschine 

billie zu verkanfen, [5425 
H. von Kalben & Ce., 

Düsseldorf. 


Syreibrerenbandieng und Bach- 
binderei in kleinem Orte Olden- 
burgs sofort für 3000 Mk, zu verk., 
ev. Einrichtung und Waren zam In 
venturwart, Off, erb. unt, Z, 3445 
au die Exp. d, Bl. 





2 Schriften, nur 0 Mk 
an die Erp. d. Bl. 








Dieselbe enthält em. 


sewde Monterköllaktionen zu alles Preis 


Wer Rosenkränze führt, 


voruäume nieht, vor Aufgabe seines Weihnschte- und Usterbedarfsa meins kompirtin 
Rosenkrass-Preisilste zu verlangen, 
Lager -Soriea Roma 


in weiss Bela, Coraso, Alabaster, Perlmatier m. in echt Bilber-Konemkränzen, 
soris in Ronenkranz-Etuis bri ieh, für Welbnachte- usd ja0 
Erstkommunikanten » Geschenke 


passond, eine sussargewähnlich gross» Auswahl, Die Preisliste ist #0 übersichtlich 
Beordant, dass man, olıne Muster zu schen, darnach bestellen kann. 
Taxen. 


Hugo Wetzel, Devotionaliengrosshandiung, Dingelstädt, Eichst. 










kränse rarssichnet. 


Aumerdem ver- 





me- Leim =: 


garantiert reiner Loderleim, chemisch rein und sehr ausgiebig, liefert als 


Spezialität 


[3064 
Eberh. Stauf, Siegen i. W. 


Dampf-Leimfabrik. 
Gegründet 1828. 


Buchbinderei 
nebat Kunsthälg., Papier- n. Sehreib- 
waren- Geschäft ist por Januar für 
den billigen, aber fenten Preis von 
6500 Mk. geg. Kassa zu verk, Vor- 
ıtteliehe Lage, billige Miste feet bis 
1908 1, Juli, in der Nähe vieler Fa- 
briken. Das Goscbäft kann bodeutend 
erweitert werden und befindet sich 
in Grossstadt von Westf, Angebote 
bef. die Exp. d. Bl. ust. Z. 3447. 


n einem landstkdichen Schwabens 

mit ca. 3000 Einw. ist weg. hob, 
Alters and dauernder Krankheit des 
einzigen Buchbinders einem täch- 
tigen Manne dieses Gewerbes selten 
ünst. Gelegeab. zu sieh. Exiat. gebot, 
Erforder). Verm. 10000 Mk. Anfr, 
von solrenten Int+rossenten na die 
Exp. d. Bl. unt, Z, 3426 erbsten. 


Pappscheren, 
1 gebr. v. Dietz & Listing, 95 cm Schn. 
l „ „Fomm. 90 cın Schn., 
wie neu, gibt billig ab [3488 
J. Mössner, Leipzig, Körnerplatz 1. 


la einer grösseren Stadt Badens 
mit vielen Schulen, Behörden und 
Garnison int eine seit 50 Jahren be- 
stehende, flotigehende 


Buchbinderei, 


verbunden mit Buch-, Papier- und 
Schreibwarenhandlang etc., alters- 


wegen zu verkaufen. Preis inkl. 
Haus Mk. 32000—. Anzahlung 
Mk. 8000—10000.—. Offerten unter 


Z. 3458 an die Exp. d. Bl. 


E” über 80 Jahre besteh,, bestens 
eingefübrtes Papier a. Schreib- 
waren-Geschäft, verbund. mit Buch- 
handel, in grösserer Stadt (50000 
Einw,) Südwentdeutschlands ist zu 
verkaufen. Zur Uobernabme erfor- 
derlich 25000 Mk. Geil. Of. unter 
Z. 34657 an die Exp. d. Bl. 


[402] 
ur 
Für Buchbinder! 


Eins ganz kloice, noch fast neus 
Boebbinder-Einrichtueg (nur Werk- 
zeug) stebt ganz billig sofort wegen 
bar su verkaufen. 3456 

Ludwig Krugmann, Buchbirder, 

Haspe i, W, 


Das Patent D, R.-P. 186175 
„Buch zum Aufrechnen 
von Summen“ 


ist zu verkaufen, wie auch das P’s- 
tent in Nordamerika, Kanada, Belgien, 
Frankreich, Luxemburg, Italien, 
Schweiz, Oesterreich- Ungarn, Spanien, 
Russland, England und Dinemark. 
Bei Garantie ist Anzablung nicht er- 
forderlieb, Offerten zu richten an 
E. Schumacher in Strassburg i. 2 
Drulingerstrasse 4. | 


Gelegenheitskauf! 

Ein Post. neuer Messing-Schrifien, 
Linien u. Verzierungen für die Ver- 
goldepresse ist bedeutend unter Preis 
zu verkaufen. Anfr. unt V. W. 337 
an Hassensieln & Vogler, Ati, 
Magdeburg, erl. 13466 





Schneidemasehinen, 
lgehr.Radsyst. v.Krause,7dcmSchnittl, 
1 „ Doppelhebel v.Fomm, 60cm . 


- 50cm „ 
L.:5 Hebelsystem Bastian, 60cm . 
1 a Krause, 8bem , 


verk. unt. voll, Gar, wie neu bill. 
J. Mössner, Leipzig, Kicmupiiz 1. 
muhr 


Sichere Existenz! 


la schüner Stadt Thüringens ist 
eins feine, flottgeh. Burchbind. bill. 
zu verk. Off. erh, unt. L. M. 6516 an 
Rudolf Mossr, Rudolf Mosse, Leipzig. _ [85007 


Bolus 


in feinster Qualität empfehlen 
Wilhelm Leo’s Nachf., Stultgart. 





BEE Praktische Neuheit! "ug 


Dreisten Sana Amanıt Ben Leo-Rohm = 


für rationellstes Beschneiden von Partie-Büchern. 
An jedem Schneidmaschinen-Sattel momentan anschraubbar. 





Keine Pappdeckel-Zwischenlage mehr beim Beschneiden des Ober- und Unterschnittes!|v 
Boi jedem Masserniedergang erzibt sich ein Stoss anf allen 3 Seiten fertig beschnittener Bücher. 
Preis per Garnitur = 3 Apparate Mk. 30.—. 
Gewicht eines Apparates h 4,5 kg, nleo deutscher Postversand 50 Pig. Porto. 
—$- 1 Postkistchen 25 Pfg. für einen Apparat. = 
Die Abbildung zeigt die Zweckmässigkeit dieser Neuerung so deutlich, dass weitere De 


überflüssig ist, 


Angelegentlichst empfohlen von den Erfindern und Alleinfabrikanten 


Wilh. Leo’s Nachtf.,, Stuttgart. : 


Spezialgeschäft für Buchbindereibedar!. 


Vertreter und Lager für Hamburg, Lübeck, Bremen et.t 
Vertreter fiir die französische Schweiz: 
Vertreter für Süd-Ossterreich, Künten]. 


Stellen-Gesuche. 


Anlragen, sowie Chiffre-Briefe, deres keine 
Marko beigebegt ist, bleiben zaberäcksichtigt. 





schbindar, 91 J. alt, Kunden- a. Partis- 
arbeiter, sucht sofort Stellung. Off. au 
„u Hubrig, Netsschkau, Gostheatr, 18 (3420 


uehbinder, 19 Jahre alt, Meistersschn, 
«auberer Kundesarbeiter, sunbt zum 

1. Jannar Stellung. amı liebsten in Thüringen 
oder Bachme, Offert. an P. (randmann, 
zn. [10 


Buchbinderei-Werkführer 


wünscht steh zum 1.4.04. zu verändern. Es 
wird nur auf grömerse Betriebe rei, wo 
eine in Kalkulation, Lohn- und Akkordwesen, 
sowie Disponieren wirklich sichere Kraft 
benitigt wird, Offerten unter Z. 349 au 
die Kıp. d BL 


Junger, strebs. Gehilfe 
sucht zur weiteren Ausbildung auf Kunden- 
arbeit 1. Januar 04. is mitt. Buchbinderei 
Stellung. Auf Gehalt wird gt a auf 


vielseitige Baschäftigun A Fusben- . ua nn + nahe 


unt,. U. &. 2013 an Kudo! 
Liniierer, 


auf Förste & Trumm- Maschinen durchaus 
perfukt, sucht per sofort dauernde Stellung 

n grömerer Btadt Norddeutschlands. Zeug- 
nisse und Liniaturmuster stehen z5 Diensten. 





Offerten wit Angabe näherer Verhältnisse | — 


unter Z. 83450 an die Eıp. d 


Werkführer, 


in don Arbeiten einer besseren Buchbinderel, 
speziell In Präge-Arbeiten und Farbendruck 
erfahren, sucht ähnlichen Posten, am lleb- 
wien als Leiter der Buchbinderel und Präge- 
Anstalt einer Vorlagnhandlung. Off, unter 
zZ. 3460 an die Exp. d. Bl. 





en ete —; 
Solider B Buchbinder, 


in dem 30er Jahren, der In Geschäftsbächer- 
arbeiten, sowie Im Marmorieren und Halb- 
franz-Arbeiten durchau« perfekt ist, aurh 
Im Pressverzolden Kenntnisse besitzt, sucht 
dasernde Stellang. Der Rellektant hat in 
4 als erster Arbeiter 10 

Jahre In dem grünsten Geschäften Amerikas 
zuletst 4 Jahro In Tranaraal in der 
Staatsdreckerel guarbeltet und besitzt baute 
Hoferenz von Herrn Jon, Halfer, Marmorler- 
farbenfahrik Budakenz bei Dadapest. Off. 
ont. Z. 3450 an die Exp. d. Bl, 


trohsamer, tüchtiger, foianiger Buch- 
binder, in Kunden», äftsblcher- u. 
Partiearbeit geübt, sucht zum 2. Jansar IM 
dauernde Stellung. Of. Walter Peter» 
sorff, Berlin 8.0., Dresdnereiruse 18, 
Hof II, links (16. Doz. 1008 bis 1. in. a 


elterer, solider u. durchaus erfahrener 

Buchbinder, perfekt Im Hand- u. Prem- 
vergalden, in Geschäftabächern, Einrahmung 
ron Bildern, sowie mit der Kalkulation der 
Arbeiten vertrast, sucht gute, dauernde Stelle, 
Eintritt mach Uebereink. Of, an J. Sehräder, 
postl. Schwelm i. W. IE: 7777 


wehbinder, in Kunden- und Partiearbeit, 
sowie Bildereinrahmen erfahren, sucht 
Stellg. Off. nach Schwerte, Dammsir. I5. [8470 


Seht, Buchbinder, Handvergolder, 38 7., 

mit guter Handschrift, Arm im Korre- 

spondieren, vertrast mit doppelter Bach- 

führung, sorlt event. Stellung im Konter 

einer Groasbuebbinderei. Of. unt. 2. Mil 
an die Exp. d. Bl. 








Jere. tliehtiger Buchbinder, 28 J.. sucht 
zum I. Januar dauernde u. gute Stellung, 
Selbiger int eingearbeitet in alle rorkomm. 
Buüchbinderarbeiten, sowie auf Partie, Ge- 
schäftshbücher, Handvergoldg., Bilderrahmen- 
zusehneiden wnd Pildereinrahmen. Habe 
“bon in kleinen Werkstaben den Meister 
vertreten. Eintritt könnte sahen den 28. Dez. 
erfolgen, Off. an Friedrich Koch, Dosan, 
Stiftsntrame 17, L, Ikm. ira 


Walter & Mackh, Hamburg, Gr. Reichenstr. 65.07. 
Bob»t, Lannanne. 
ansch & Bazien, Triest. 


e Gare du Filön. 


Ri er - Buenelatie, welebar selbet- 
Fe Mn ae Btellu Selbiger imt 

in allan bessern Arbeiten der Buebibinderel, 
im Hand- wo. Pressvergolden, sowie Marmis- 
rioren gut bowandert, deagl, in der Harstel- 
2 von ehern mit Lederbesatz. 


Geschäftaht: 
O@. aut, X. K., Frankfurt a. M,, hau; 
Mrs 
Angabe 


in älterer, kath. Bochbinder, selbetän- 
diger Arbeiter, sucht zum 1. Januar 
umg, in welcher er nich im Laden und 
Kontor weiter ausbilden kann, um das Ge- 
schäft später erent. zu übernehmen ; jedoch 
nicht Beding. Off. an Edward Konzert, Hach- 
binder, Herme-Baukan. mr 


uehbinder, 24 Jahre alt, tücht. Kunden- 
arbeiter, auch in Partie und Geschäfte- 
böchern gut bewandert. sucht Stell off. 
an A. ® postl. Offenbach a. M, sus 


Jg“ ‚er, atrebaamer Buchbinder, tüchtig in 
allen vorkommenden ten, auch 
Bilderoinrahmen, sucht dauernde Stellung. 
Off. an Kurt Bernhard, Buchbinder, Schar- 
back b, Ziegenhain. Imre 


erkführer, der die Meisterpr. bestand. 
29 J. alt, vertraut mit Partie u. Bor- 
häftsblieberm, Sc 


timent, Gese 

„ bewandert in 
- u. Bteindr., sowie in Kalkulat., 
im Hand- u, Preasvereolden erfahren, su 
Vertrauensstellung mit Janwsar. Öffert. unt. 
Z. Mi7 an die Exp. d. BL 


üchtiger Buchbinder, 5 Jahre, Kunden- 

arbeiter, im Akzidonzsate und -Druck 
nieht unerfahren, sucht in BEReEmESe- 
land anermchme Stellune. Of. su Max 
House, Buchbinder, Lippstadt 42 
Langestr. #7. 


Je Buchb,, 19'/r 3. wünscht sieh zu ver- 
ändern auf 15, Dezember oder apäter, 
Selbiger ist Kundenarbeiter und bewandert 
in einfachen Kartonnagen, Anfr. an K. L., 
Buchbär., Welda, Geraarstr, 15 11, bei Gustav 
Rudolph. sro 





ten kann, sucht maolı - R 


Hariomikal agenas, Unterels. 
J® ... u Buchbinder, 234 Jahre alt, 
vorkomm. Kundenarbeiten, sowie 
Bildsreinrabmen sehr gut vertraut, in Hand- 
vergolden bewandert, an selbständiges Ar- 
beiten geil, mueht dauernde, am; 
08. nebst Lebmenanhe ma. Featiug De Di 
. ne! E “um 
Bernkastel, Mosel. gu 81 


%, Buchbinder, 3 J,, Bortiments- u. Partie- 
arbeiter, Hand- u, Pressvergoider, surkt 
in mittlerer Werkstube dauernde Stellung, 
wo er sieh im Handvergolden noch weiten 
bilden kann. Antritt kann sofort erfolgen. 
Off. unt, „Vergoidar* Dresden-N., 


ia alle 





irobsamer Buchbinder, der 
vorkommenden Arbeiten der 


nich 
baldiget dauemds Btallung. Off. an die 
4. Blunt. EB. a 


_ Tüchtiger Liniierer, 


firm auf Extralinisteren, mit Flaskämper-, 
Fürste nd Tromm- und Willschen Maschinen 
Btell va rb, unt. Y% ken 
* h unt. 0. H. 
Mönchen, a —— ; 


ollder, sirobsam, Buchbindergehilfe, gut. 
Kundenarbelter, firm in allen Buch- 
Anderer beiten. sowie im Einrahmen von 

‚ In Hand- und Preasvergolden und 


Tas zuverlässiger, seibständig arbei- 
tender Buchbinder, in allen Arbeiten 
erfahren, sucht nofort dunernde Btellume. 
Off. unter F. &., Erfurt, postl. [053 


Jease: sollder Buchbindergohilfe, der auf 
bank gelernt hat, wocht Stellung. 

möchte sich womöglich in der Qe- 
Pr bücberbranelie noch r ausbilden, 
wenn möglieb in der Nähe a Senttgurt 
Der Eintritt könnte sofort erfolgen. as 
Herm. u Ruchbinder, Btattgart, 

bergstraase Nr. 74. 


Jesse Buchbi fe wncht anf Em- 
} Gran da; ie Km A 

. Ireber, Buchbindergeh., 

Itterstr. 22 


in Bterer, ev., Sotter Arbeiter, selbetän- 
die, Handvergolder, im Bildereinrahmen 
wandert, welcher viel in Drockereien ge- 
arbeitet hat, sucht, am liebsten ala Leiter 
siner kleinen Buchbinderei, Tr 





Tetien, junger Buchbinder, in een Be 
aatsarbeiten, Handvergolden, 6 

en ta und im Bude 

vinrahmen durchaus bewandert, sucht ange- 

nehme und dauerndu Stellung. Beute 

im Bealiz einen gatan- elopraphischen 

m te olnen gu £} 

paraten. u. 5 . doch 

nicht Bedingung. 

Dären (Hhei, o 





fiüchtixer, selbständiger Bucbbinder, der 
in allen Bortiments- und Partiearbeiten, 
Anf. v. Geschäftshüchorn 
dereisrahmen und vergelden genau, 
sauber u. zuverlässig, mit dar Bach-Draht- 
heftmaschine, Kreisschere, und 


©. 
sonstigen Maseh. u im 


Be w Bott “ 
PFertigmachen m. 





Westfal. 

Lohnangabe unt. Z. 3Wi an die Kxp. d, Bl. 

erkführer, 38 Jahre alt, or. und 

„treng solid, befähigt, ein 
Personal zu leiten, töchtig im Beruf, anerg 
“. sms, firm im Disep, Kalk, sowio Allen 
wesen, mit sämtlichen Hilfumaschinen, 
it ya und Fadenheftm., Vergolae 

vertraut, den 

Drbeiten der Buch- und Verlagnäracuere, 
sowie einer graphischen Kunstanstalt sicher, 
sucht, gestützt auf Prima- 
lung im In- od, 
Angabe unt. Werk: 
Köln, 


—_ 








BR 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 





I Inserate für die nächste Nummer erbitten wir bis spätestens Montag den 28. Dezember, mittags 12 Uhr, f 


Jesse Buchbinder, 31 J. alt, Sortimenter, 
sucht, gestützt auf guto Zeugm., anf sofort 
andere Stellung. Of. unt. B. H. 1196 haupt- 
prstl. Bislefeid. [EU ET 


unger, strebseamer Buchbinder, Kunden- 

arbeiter, in der Horstellung voe Konto- 
büebern nicht unerfahren, im Handvergoi- 
den, sowie Prossvergolden und Marmorieren 
bewandert, sucht in einer kleineren Euch- 
binderei, wo ihm Gelsgenbeit geboten int, 
sich weiter auszubliden, Ende Dezember od. 
Anfang Jaunar dauernde Stellung UM, am 
Paul Kaller, Gera-R., Ziogelberg 8 111. (8507 


Stellen-Angebote. 
Marks beigslogt Ist, bleiben enberücksichtigt. 
Schwiebuser 
Fashsehule für Buchbinder, 


Gegründet IN94. 
(Anerkannt v. der K. Preoum. Stastaregierung.) 
Unter dem Protektorat den Magintrats der 
Stadt Sehwieben. 


Unterrichtsfächer: 
Handverzeldung,, Prosstergol ‚„ Marmo- 
rleren, foldschaltt und Buck-Ein I Ati 
bildungazeit 1-8 Monat. Eintritt jeder Zeit. 
Honorar mäseig. Persönliche, gewissenhafte 
Anleitui Biah. Rebfllers. ©. 200. Ausführl, 
Prospekt “oth,.: Lehrplan, Abbildung von 
Schülerarbeiten, Marmoriermuster und Aner- 

‚hreiben, veorsendst kostenlos [618 










. Brandenburg). 
Proissekröat mit dar allbernen Medaille 
für bervorragende Leistungen, Cüstrin 108. 


Paginiererinnen, 


Bott and exakt arbeitend, sucht (3812 
Rudolf Barth, Dresden. 








uch® zum sofortigen Eintritt einen jüng. 
Buebbindergehilfen auf Kundenarbeit. 

ustav Heor, Buchbindersi, Neudek 

bei Karlsbad, Dontsch-Böhmen, [5816 


Gebtiger Linilerer, nur erste Kraft, zur 
Leitung niner Lielioranstalt mit 4 Ma- 
schinen befähigt, snergisch und genau, findet 
sotart guibezahlte Bteilsnge., Offerten mis 
ar phie an die Exped. d. Blattes unter 








in je., tücht. Buchbindergehilfe, erfahren 
in Kundenarbeit, Gesehäftsblebern und 
ersinrakmen, sofort gesucht. Uffert. mit 
Lohmansprüchen bei freier Kost und Logis. 
ug: Tungss, Gerrenheim, 
349) be 


Düsseldorf. 

ine pfälzische Foinpapierfabrik aucht zum 
sofortigen Antritt einem jungen Liniiorer 
r Akkordarbeit, welcher auf Förste & 
Tromm-Maschinen vollständig bewandert ist. 
Angebote mit Zeugnissen u. Lobnansprüchen 
unter &. 3433 an die Exp. d. Bl. orbsten. 
ch suche sofort einen jung., tüchtigen Huch- 
bindergebilfen auf Sortimentarbeit. Nur 

töchtige Gehilfen wollen aich melden bei 
HB) ©. A. Vone, Neumtüblen-Kiel. 


orarbeiter, katholisch, ledig 
und soliden Charakters, in 

allen vorkommenden Arbeiten seines Berafus 
erfahren, bezw. tlehtig, der einer Huchbin- 
derei (#—10 Personen) mit Energie rorstehen 
kann und welbst Nelanig mitzuar- 
beiten gewohnt ist, für eins Varlags- 
buchbindersi Tirols (keine Kundachafts- 
arbeit) gemucht. Augabeta mit Zeug- 
ninsen und Angabe des Alters und Gehalls- 
rnshes, sowie dan evont. müögi. Eintritten 
unter Z. 3436 durch die Exp. d. Bl, erbet, 


wog. Buchb,, w. Last hat, den Zeitungssatz 
mit zu erl., f. beichte Arb, ges Of. mit 
Lehaf, erb. Karl Noef, Wittingem (H.). [8488 


in jäng. kath. Buchbinder Aadot dauernde 
gulme Offerten an die Exp. d. Bl. 
Z. 3439, 


























Sum sofort oder zu Jantar noliden Kröpf- 
rahmenmäacher, dar mit Kreisnägs ar- 
beiten kann und im Sehnalden u. Zusammen- 


“eizen geübt ist, Diauernde, angenehme 
Stellung bei hohem Lohn; Kost und Logis 
ausser dem knuse, (8441 


Westdeutsche Kunst- & Verlag“ 
anstalt, Gelsenkirchen i. W. 
.‚ Koschorruk. 





En "rR= 
FRE 









Glauchauer Vergoide- und Linlierschule 
Geyer & Petzsch, Glauchau i. S. 


(früher A. Kullmann’sche Fachschule.) 
Gowissenhafteste Ausbildung in Hand- u. Pressvergoldung, Lederschnitt, 
Liniieren, Marmorieren, regelrechtem Bucheinband, Gold- u. Ziersehnitt, 


Prospekte gratis. — Eintritt jederzelt. 





Leo’sche 


Is 


[1820 


Register-Einschneidmaschine. 


D. R.-Pat. 141280. 








»übte Goldaufträgerin sucht auf dauernd 
©. H. Schwabe, Bechbisderei, 
Ba) Stuttgart. 





Notizblichern und einfachen Leder- 
arbeiten erfahren ist, in dauernde Stelle 
aucht von einer Geschäftsbücherfabrik, Öf- 
forten mit Zuugnisabschriften ete. befördert 
die Exp. d. Bi. unt. Z. 8443, 


Behtige Buchbinder auf Genchäftsbücher 
ersucht. 3453 
Fritz Eilers jun., Bielefeld. 


E: jangerer Ruchbindergehilfe auf 
m 


Brseresteien der in Anfertigung von 








Kundesarbeit kann von Neujahr ab bei 

r eintreten. Offerten mit Angabe den 

Alters und dar bisherigen Tätigkeit werden 

erbeten von [8451 

©, Anschütz, Lengenfeld ı V 

Ein erfshrener, an selbständiges Arbeiten 
gewöübnter 


Buchbinder, 


der mit allen vorkommenden Arbeiten, sp» 
ziell auch dem Schneiden der Paplorformate 
vertrgut ist, für dauernde Arbeit von «iner 
Buebdruckersi pewüucht, Angebote unter 
Z. 340% an die Exp. d. Bi. 
Per 1. Januar 1%04 suehon wir für die 
Abt, „Buckbinderei* einem selbstäud. arbeit., 
wol., Heiss. 


Buchbinder. 


Ders. musn a. d. Prägepresse, I. d. Anfert 
v. Kartonnag. u. all, sonst, Buchbind.- Arb 
gründl. erfahr. u. befäh. sein, das ibm unternt, 
Pors, gewissenli. zu besufsicht. Angebote 
mit ausführl. Angabe über seitk. Tätigkeit, 
Alter u. Lohnanapriebo unt. Beiflig. d. Oriz.- 
Zeonpn. wünsch. [3468 

Gebr. Heyder, Düren, libeinld,, 





i #i mir kann sofort ein junger, tüchtiger 
Bacehbinder, der in Kunden- und 
a 


rtiearbeit, obeass im Bildereinrahmen be- 


(10 
Fritz Buzello, Buchbinder. Firied- 


i riehsthal b, Saarbrücken. 


1 
| wandert ist, eintreten. 


uche zu Ostern für meins Buchbin- 
derei einen Lehrling aus autor Fa- 
milie, Persönliche Anleitung zugesichert. 
Gelegenheit zur Ausbildung In der Druckerei 
guboten. 
Offerten an Jos. Bayerl, 
berg, Bst. Trier. 


Gchtiger Bochbindergahilfe, möglichst 
im Akzidonzdrurk erfahren, sufort oder 
zum 1. Janwar 104 gewacht. [Bı6 
w. Brunstermann, 
Wilhelmshaven. 


Eivers- 
(2486 





ür aine Plakat- und Reklame» Artikal- 

Inbrik, Spezialität Stanz- und Präge- 

lakato, wird oln töchtiger u. umsichtiger 
Buchbinder als Werkführer 


gewacht. Herrea, die hereits ähnliche Stellung 
beileidet haben und mit den #inschlägigen 
Maschinen umzugehen wissen, erhalten den 
Verzug. Ausführliche Angebote unter 2. 
3496 an die Riped, ds, Blation. 





üUngerer tiehilfe, sauberer Arbeiter, 

£. sofort oder später Stellung. Meldung 

mit Zeugninabsehriften u Anspr. ers [8497 
Julins Wahrendorf, Dessnn, 
Buchbinderws u. Akzidenzäruekerei. 








Lebensstellung I 


Kin solider, selbständiger Buchbinder, £#- 
setzten Alters, mit allen Arbeiten, Kunden- 
arbeiten, Vorgoldlen, Geschäftsh., Hilderein- 
rabmen vertraut, findet angenehme Atelleng, 
Ausfüihr), Offerten urbeten unter Z. 2308 
au die Expod. de. Diattes 





Briefumschlag- Fabrik, 


in tüchtiger Rtuismacher, in aämt- 
Heben Arbeiten perfekt, für nach Weih- 
nackten oder Neujahr, (s154 
Ferd. Mayer, Kartonnagenfahrik, 
Konstanz. 





Schtiger Buchbinder findet in 
Tapetenfabrik sofort gutbezahlte, nelbat- 
sländige und dauernde Mtellung- Of. 
unter „Ruchbinder* befürdert W. Braner, 
Bramsche bei Osnabrück, 162173 


Tüchtiger Buchbinder, 


auf Lederarbeiten and Geschäfisbücher- 
Attrappen singearbeitet, bei hohem Lohn 
sofort genueht. 

Ferner töchtiger Pressvergolder, welcher 
auch im Handvergolden bewanudert nein 
muss, verlangt. 18428 

Ferd. Asbelm, Berlin N. 39. 








ch suche sinen womöglich milltärfreien 
Lintierer auf Tishklinliermaschine, 
welcher auch im Genchüftabfiehereinbinden, 
im Press- und Handrergolden, sowie in Kun- 
denarbeiten bewandert ist, bei einem An- 
fangsgohalt von 3 Fr. wöchontlich. Der- 
selbe hat Gelegenheit, nich in sämtlichen 
Buchbinderarbeiten einzuüben, 
Joh. &. Pfaff, Buchbinderei, 
244] Belgrad, Serbien. 
in Buchbindergekilfse für Kundenarbeit 
findet fort fonts Stellung bei 
[7 


ss 
nut Hofendahl, &rimmen, Fomm 








Uchtiger Buchbisdergehllfe,. nicht zu 

Jung. welcher etwas Galanterie-, Iader- 

arbeit, sowie Vergolden versteht, sofort bei 

guten Lohn gemucht Zeugnisse und Lohn- 
ansprüche sıbeten. 350% 
M. Schmincke, Cansel. 





urehatin süchtiger und selbetändig arbei- 
tender [3605 


D 
Buchbinder 


für Geschäftsbücher und Partiearbeit bei 
gutem Lohn für dauernde Stellung sofort 
nenucbt, Offerten mit Angabe dem Alters 
und der Gehaltsansprlcbe an 
Jenn Kung, Göppingen. 
uehe für meine Kartonnagenfahrik einen 
Zuschneider, Nor wieklieh tüchtige, 


zuverl. Leute wollen sich unter Angabe ihrer 





bisherigen Tätigkeit melden, (506 
Y. H, Schrader, Kartonnagenfahrik 
Halberstadt. 





unger, flotter Buchbinder, wel- 
ber tbchtig im Fach und im Natxz umd 
ruck put bewandert ist, Endet dauernde, 
angenehm» Stellung por wsfort. [3208 


Gnstav Bonsack, Schandau. 











Die Lee’schen Papier- 
schränke sind für jeden ord- 
nungsliebenden Geschäftamann ge- 
ruleza unentbehrlich. 126] 
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Zu Weihnachtsgeschenken 


wie auch zur 


eigenen Anschaffung 


empfehlen wir aus unserem Verlags: 
Tonndorf, Ed, Die Arbeiten an der 
Vergoldepresse, 8°, Brosehiert 
Mk. 4,70 franko, 
Dasselbe in 2 Teilen: 
I, Teil. Der Farbendruck. Brosch. 
Mk. 2.60 franko. 
IL Teil. Der Gold-, Relief- u. Blind- 
druck. Brosch. Mk. 9,60 franke, 
Aus fremden Verlagshandlangen 
halten wir nachstehende fachtech- 
nischen Werke zu den beigesetzten 
Originalpreisen auf Lager: 
Adam, Paul, Lahr- u. Handbuch der 
Buchbinderei, Brosch. Mk. 17. 80 fr. 
— — Der Busheinband. Broschiert 
Mk. 3.80 franko, 
— — Die Kunst des Blinddrucks, der 


Handvergoldung und der Leder- 
mosaik. Brosch. Mk. 8,20 franko, 
— — Die praktischen Arbeiten des 


Buchbinders. Brosch. Mk, 8.20 fr, 

Bauer, C., Handbuch derBuchbindersi. 
Brosch. Mk. 5.20 fr. 

Baner, Hana, Katechismus der Buch- 
binderei, geb, Mk, 4.20 franko, 
Boeck, Marmorierkunst. Broschiert 

Mk. 1.90 franko, 

Eschner, M., Der Buchbinder. Brosch. 
Mk, 1.40 franko, 

Dasselbe kart. Mk. 1.60 franko. 

Franke, Papp- u. Galanteriearbeiten, 
mit Atlas. Brosch. Mk.8.95 franko. 

Fritzsche, Gustav, Anleitung u. Vor- 

on zum Lederschnitt. Gebund. 
. 8.10 franko. 

Dasselbe ohne Text unter dem Titel : 
Muster - Abbildungen zum Leder- 
schnitt. 20 Taf, Geb, Mk. 1.10 fr. 

Grosse, Eduard, Der Gold- u. Farben- 
druck, Für Buchbinder, Hand- u. 
Pressvergolder u. #. w. Brosch. 
Mk. 4.20 franko, 

Hauptmann, J.,; Die Marmorierkunst 
und die Behandlung der neuen 
Bronzefarben. Mit 26 Marmorier- 
mustern. Brosch. Mk. 2.10 franko, 

Hellmann,DieHerstellung vonSpezial- 
Artikelo der Bachhinderei u. Kar- 
tonnagenbranche, I. Teil. Brosch, 
Mk. 2.10 franko, 

Horn, Otto, Die Technik der Hand- 
vergoldungu,.Lederauflage. 2, Aufl. 
mit 10 Taf, Brosch. Mk. 2.60 fr, 

Horn & Patzelt, Vorlagen für ge 
schnittene und gepunzte Leder- 
arbeiten mit Text. 4%, In Mappe 
Mk. 4.80 franko. 

— — Zierschnitte. 9 Taf. Vorlagen. 
Brosch, Mk. 8.70 franko. 


' Kullmann, A,, Glauchauer Vergolde- 


schule, Zierschnitte, 100 Zier- 
schnittmuster mit Anleitung und 
erläuterndem Text. Mk, 3,20 fr. 
Leischner’s Liniierkunst, Brosch, 
Mk, 3.35 inkl. Atlas franko. 
Pralle, Heinrich, Der Lederschnitt 
als Kunsthandwerk und häusliche 
Kunst, Brosch, Mk. 3,20 franko, 
Wir bitten, den Betrag der Ein- 
fachheit halber der Bestellung steta 
heizufügen, welche auf der hiefür 
in Verwendung kommenden Postan- 
weisung vermerkt werden kann. Be- 
stellungen, denen der Betrag nicht 


beigegeben iat, expedieren wir unter 
Nachnahme, 


Verlag des „AllgemeinenAnzeigers 
für Buchbindereien“, Stuttgart, 
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Allgemeiner Anzeiger für Buchbindereien. 


ur Neu! au im” Neu! “SE 
Brehmer’s Knoten- 
Fadenheftmaschine, 


neues Modell 
mit 13, 10. 0d. 5cm langemsStich. 


Spezialitäten: 
Draht- und Faden-Heftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren. 


Falzmaschinen in 50 Modellen 
für Werkdruck und Zeitungen, [3] 


Maschinen zur Herstellung von Faltschachteln 
und Kartonnagen. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- plagwitz, 


Filialen: 


LONDON E.,C. 
12 City Road 


PARIS 


60 Quai Jemmapes RO AL NE EG 2. 





& Weber&Eichenberg 


Oeschäftsbhehertabrüt, Bachäruekerei und Yerlagshandlang 
Hagen (Westfalen) m 


fabrixieren: Sohulhefte, Diarien, et. 
' liniierte Papiere aller Art, 
‚ Zeichenhefte (für preuss. Volke. 
schulen und andere), Zeichenblocks, Herbarien ste, 


Geschäftsbücher und Notizbücher allor Art. 














Raah & Grossmann 
München. 
Magazin für den gesamten 
Bedarf der 
Buchbinderwerkstätte. 
Komplette Einrichtung 
von 

Aseidenz- 
Jllastrierte ur 
und frank. 
2 Eu Bedienung! 
BiS” Billigste Preise! 





Pressvergolde 5 Anstalt 
Ernst Linke, Erfurt 
Prägungen 
mit allen modernen Erzeugnissen 

auf jedes Material. {110 
Massenartikel. — Stanzarbeiten, 


Ph. Bastian 
Haschinenfabrik 
Speyer a. Eh. 
fertigt als langjährige Bpazis- 

Krechneld- 2. 


"| an 
pr verlange illustriertePreisliste. 
Bis Aula a. Maschinen 
„ee 
Feinste kun 


Prima [1029 
klassehneide-Diamanten 
aut Garant. ASık. aan 
Se 
(grpben.Opüereie Diamant- 


erkzenuge für simtl, Ia- 
dustrieewocke empfehlt 


Umfassen Baparaturen 
sofort billig und sorgfältig. 
Preisliste gratis und franko, 


Vergolde-AnstaltA.1. Knorr Nachf., 


[ö ga , Preislisten gratis uni fraskı. — Referenzen wwbrten. . Leipzig, Querstr. 8, liefert Pressver- 


goldung aller Art sauber u. schnell. 


Buchbinder-Farbdruck-Schnellpressen. 


ME Wir haben an unserem Ausstellungslager je ein Exemplar grossen 
(Fomm) und kleinen Formats (neueste Konstruktion Krause) und laden Interes- 
senten zur Besichtigung und praktischen Probe ein. 


Wilhelm %eo's Hachf., Stuttgart. 


INaterialien: 


Varantmertiisher Redaktear: Obr. Th. Klein. — = Verlag und 


Buchbinderleinwand, 

Leder aller Arten, 

Moleskin und Leinen, 
Buntpapiere, 

Bänder, Zwirne, Bindfaden, 
Blattmetalle, Farben, Leim «te. 


und Sorten 


Rrpedition: Allgemeiner Anzeiger 
wi” Die heutige Nummer umfasst 16 Seiten. m 


[sarı 


für Buchbinder 
liefern billigst und in allen Qualitäten 


Wilhelm Leo’s Nachf., 
Stuttgart. 





für Bushhinderslen — Drusk: Greiner & Pfelder. — Bu he lg 


25- Hiezu für die Abonnenten das Inhalts- Verzeichnis für 1903, ug 


Postadresse nur: 


Paul Büttich, Gera, ®. 


ww Erste und älteste Vergoldeschule Deutschlands. ug 





Inhaber goldener und silberner Medaillen ; Früher Harn & Patzelt’sche Vergolde- 
für hervorragende Leistungen. } schule. 


——— oe — 
BE Vor dem Schulbesuch ist jedermann gestattet, dass er sich davon überzeugen kann, dass 
sein Eintritt auch in die erste und älteste, seit über 20 Jahren sich entwickelnde, Vergoldeschule Deutsch- 


lands geschieht. 
Durch den Besitzwechsel ist die alte Firma Horn & Patzelt gerichtlich gelöscht worden und bitte ich höfl. 








Interessenten vorstehendes genau zu beachten. 
WET Frequenz: Bis jetzt über 1200 Schüler ausgebildet. ug 


Staatlich beaufßsichtigtes und revidiertes Institut. 





€. Auf besonderen Wunsch 
wird gelehrt: 


zez Der Lehrplan. 


Der Unterricht zerfällt in 3 Haupt- 
Abteil ungen: 
A. Praktischer Unterricht. 


1. Handvergzoldung: 
a) Riekendruck | von den einfachsten 


7. Intarsia Ledermosaik. 

$. Lederplastik (altdeutscher Leder- 
schnitt). 

9. Farbige, mit Gold verzierte 
Schnitte, &oldschnitte, eiseliert 
und gemalt. 

‚10. Marmorschnitt an Bücher und 

Marmorieren auf Leder. 

a 11. Pressvergoldung: 

a) Blind-, Gold-, Schwarz- und Relief- 


b) Titeltrurk bis zu den schwierie- 
cı Dekorationsdruck nn late 


samslichenMaterlalien. /7 

2. Lederauflage mit Handrergoldung: \ 
a) Rlickendruck. \ 
b) Dekorationsdruck. 


B. Theoretischer Unterricht. 






druck. 
3. Flach-Ornamentik und Stillehre. b) Parblger und Irisdruck. 
4. Fach-Zeiehnen. e) Bronzedruck. 


12. Regelrechter Bucheinband. Der 
Halb- und Ganzfranzband; Geschäfts 
buch nach den besten Manieren. 


5. Proportionslehre, 
6. Buchführung, Kalkulationswesen, 
Wechsel- und Comptoirkunde. 


Otro Horn r 
Begränder und Leiter der ersten und ältesten Vergoldeschule Deutschlands. 


Il. Zweck und Ziel der Schule. 


Die Anstalt bildet Buchbinder in vorstehenden Fächern unter Berücksichtigung kurzer Zeit und 
geringen Geldkosten aus und ist bemüht, bei Abgang um möglichst passende Stellung zu sorgen. Die 
grosse Nachfrage nach guten Leuten meines Instituts ist oft nicht zu decken. 





Il. Die Aufnahmebedingungen und der Eintritt. 


Der Aufnalıme jedes unbescholtenen Buchbinders, gleichviel in welchem Alter derselbe ist, steht 
nichts entgegen, vorteilhaft ist es allerdings, wenn derselbe wenigstens seine Lehrzeit beendet hat. Auch 
kann der Eintritt, so lange Platz vorhanden ist, jederzeit erfolgen. 

Der Eintritt ist möglichst frühzeitig anzumelden, um den erforderlichen Platz reservieren zu können, 
ebenso der Austritt vorher zu bestimmen, damit Disposition über die leer werdenden Plätze für später ein- 
tretende Schüler getroffen werden kann. 

Eine Vorbildung ist nicht absolut nötig, ja in manchen Fällen wirkt sie sogar störend, weil oft 
erst falsche Griffe und Manieren abgewöhnt und falsche Vorurteile überwunden werden müssen. 


Anerkannt beste Erfolge. 
'USZUSJ9J2Y 348uU10J 











Bauptprolpekt, 


III. Die praktischen Lehrmittel, 


welche in gutem Zustande und in umfangreichster Weise vorhanden sind, betragen an gravierten Stempeln, Roller 
Platten und Fileten etc. etc. über. 2000 Stück und stehen ferner 6 Vergoldepressen nebst reichlichen Schriften und 
Plattenmaterial von den einfachsten bis schwierigsten Farbendruckplatten den Schülern zur Verfügung und bietet sirj 
ferner einem jeden Besucher Gelegenheit, sich unentgeltlich in der Buchbinderei nach seinem Kursus aufzuhalten und 
sich mit elektrischem Betrieb und neuesten Hilfsmaschin»n vertraut zu machen 


IV. Das Schulhonorar. 


Das voraus zu zahlende Monats-Honorar beträgt Mark 30, . Sollte es vorkommen, dass ein Schüler wege 
schlechten Betragens oder sonst ähnlichen Verschuldens entlassen werden müsste, so hat er keinen Anspruch auf Rürk- 
gabe bereits gezahlten Honorares. 

Das erforderliche Material, als: Gold, Leder, Leinwand u. s. w., auch Bücher zum Vergolden, kann vom Schüler 
mitgebracht werden, andernfalls steht ihm solches von meinem Lager gern zu Diensten, Durchschnittlich werden für 
Material monatlich Mark 20 bis 30 gebraucht, bei sparsamer Einteilung lässt sich hieran wohl eine Kleinigkeit er 
halten, wogegen der Betrag bei verschwenderischem Umpgange selbstrerständlich auch überschritten wird. 

Beim Eintritt in die Anstalt sind ausser Mk. 30,— (für das erste Monatshonorur) weitere Mk. 50,— 
deponieren und werden dieselben am Schlusse des Kursus, bei der letzten Begleichung der entnommenen Material 
mit in Anrechnung gebracht und der eventuelle Überschuss zurückgezahlt 

Der Lebensunterhalt bei  achtbarsten Bürgerfamilien der Stadt Gera beläuft sieh für ein einfaches Zimmer 
per Monat auf ca. Mk. 12,— bis 15,—, mit voller Pension auf Mk. 50,— bis 60, 


. oo 


Rückenvergoldungen des Schüler» Curt Sperling, Leipzele. 
(Sohn des Obermeisters der Leipziger Huchbinder-Innung 


erfolgen! 
welcher 
weitere Abbildungen 
Adress: 


von Sehülerarbeiten 
enthält, 
gratis und franko. 


Roftfarte 








@era 


Teleph« ın 618 





Rückenvergollung: 


Eintritt kann jedm 
—, 









Paul Hüttid 


) 


Der Eintritt kann jederzeit erfolgen. 


"Bans Bauer Geraer Fachschule | 


N 


= 


we Bitte lesen und aufbewahren. ug 


für Buchbinder 
ee. in Gera-R »»* «» 


>>>.» vorm. Horn & Patzelt ==» 
früher langjähriger Leiter 


der 
Horn & Patzelt'schen Lehranstalt. 


Zweck und Ziele meiner Fachschule. 


Feine Lebranstalt bildet Buchbindergehilfen und Lehrlinge in Hand- und Pressvergolden, 
Marmorieren, sowie in allen Kunsttechniken der Buchbinderei, besonders aber in der Herstellung 
des regelrechten Bucheinbandes aus und hat sich die Aufgabe gestellt, ihre Schüler zu tüchtigen 
Handrergoldern und Buchbindern heranzubilden. 

Zur Ausbildung gehören je nach den zu wählenden Fächern 2—6 Monate und werden in 
dieser Zeit durch systematisch geordneten Unterricht sehr gute Erfolge erzielt. 

Ganz besonders mache ich auf meine Spezialkurse im Marmorieren, Pressvergolden, Zier- 
schnitten und Lederschnitt aufmerksam, Dieselben haben den Zweck, dass sich jeder Buchbinder in 
einzelnen Fächern mit geringen Geldopfern in kürzester Zeit ausbilden kann. 


Lehrplan meiner Anstalt. 


Praktischer Unterricht. 4 5. Farbige mit Gold verzierte Schnitte, Gold- 
1. Handvergoldung: j schnitt, eiselirt und gemalt. 
a) Rückendruck von den einfachsten bis 6. Marmorschnitte. 
zu den schwierigsten Mustern. . 
b) Titeldruck von den einfachsten bis zu ” en Schwers: und Raliefdruck 
den schwierigsten Mustern, b) Farbiger zu Krisdinch " 
c) Dekorationsdruck von den einfachsten 6) Bionasisuak " 


bis zu den schwierigsten Mustern. 0 a Be ea 

$ . Ber regeire e ucheinban er alb»- 

2. er a ana © und Ganzfranzband nach den besten und 
b) Dekorationsdruck. solidesten Manieren. 


9. Freihand- und technisches Zeichnen. 


Auf besonderen Wunsch wird gelehrt: |} 10. Vorlesungen über den Bucheinband und 
3. Intarsia Ledermosaik. seine Dekoration. 
4. Lederplastik. 11. Kalkulation. 


Du Bis jetzt über II00 Schüler persönlich ausgebildet. 


Meine Lehranstalt leistet die beste Gewähr, dass Jeder etwas Tüchtiges lernen kann und 
dürfte meine 18jährige Thätigkeit als Fachschullehrer und früher langjähriger Leiter der Horn und 
Patzelt'schen Lehranstalt wohl genügende Bürgschaft hierfür bieten. 

Meine Schule, welche ich im Jahre 1899 als Fortsetzung der Horn & Patzelt’schen Lehr- 
Anstalt gründete, hatte sich von Jahr zu Jahr eines steigenden Besuches zu erfreuen. Im Jahre 1899 
wurde sie von 17 Schülern, 1900 von 25, 1901 von 31 und 1902 von 46 Schülern und ausserdem 
noch von 19 Sonntagsschülern besucht. 


Ausführl. Jahresbericht mit Schülerverzeichniss, sowie jede sonst. Auskunft umgehend u. frei. 


Den abgehenden Schülern werden, soweit möglich, passende Stellungen nachgewiesen. 


Referenzen in allen Europäischen Stanten. 








GERA-Reuss. Geraer Fachschule für Buchbinder. 
Hans Bauer, vorm. Horn & Patzelt. 


N. 


I 


Bitte meinen neuesten Thätigkeits-Bericht zu verlangen. 


FOPITqEISNB yorugsıod JoMyag O0FF deqn Izyol sıq 


Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. $. 


L. Brade’s 
Tlustrirtes Buchbinderbuch 


Ein Lehr- und Handbuch der gesamten Buchbinderei 
unterbesondererBerücksichtigungallerindasBuchbindereifach 
einschlagenden Arbeiten. 


Vierte vollständig neu bearbeitete Auflage 


von Hans Bauer 


Buchbindermeister und Inhaber der Geraer Fachschule für Buchbinder in Gera (Reuss). 
Nit vielen Text-Illustrationen u. Original-Zeichnungen, sowie 20 Original-Mlarmoriermustern. 


Das Werk erscheint in 1# Lieferungen a 50 Pfg. 
/ N: 4 [8 
Dune u DAS ZIMMER 


Bestes Lehr- und Handbuch der Buchbinderei. 
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Moderne Buchrücken 


ausgeführt von Schülern der Geraer Fachsehule für Buehbinder 
von Hans Bauer, Gera-R. 


Aus Brade's „Illustriertes Buchbinderbuch“*, 4. Auflage. 


Drosk von C. Helfert, Kosteltz 





l.ehrwerkstatt und Fachichule 


von Paul Adam in Düsseldorf 


Herausgeber der Monatsichriit: Archiv für Buchbinderei. 


SU HhzZ———— nn ——n 


j: ertheile Unterricht in allen Kunsttechniken unseres Gewerbes und zwar persönlich, ohne jede schulmeister- 
liche Pedanterie und unter Berücksichtigung der Fähigkeiten und Eigenthümlichkeiten jedes einzelnen Schülers, Ich unter- 
richte nicht nach einem Schema, sondern nacheinem System, das ich selbst im Laufe meiner mehr als 38- jährigen Berufs- 
thätigkeit als das geeignetste herausgefunden habe. Ich beginne nicht mit dem viel schwierigeren Rückendruck, sondern 
mit dem Vergolden auf ebener Fläche, vwermeide den Fehler der unendlichen Vorübungen in Schwarzdruck völlig und 
lasse den Schüler schon am 1. Tage mit Golddruck beginnen und erreiche es, dass spätestens am 10. Tage schon Leder- 
auflage in Mitverwendung kommt. 

Der erste Grundsatz meiner Methode ist: Erziehung zur peinlichsten Sparsamkeit in Bezug 
auf Material-Verwendung, tadellose, saubere Arbeit bei möglichster Abkürzung der Lehrzeit: 
Verbilligung des Unterrichtes, beste Ausnützung der Lehrzeit. 

Ich vermeide nach Möglichkeit die Anfertigung von Uchungsrücken und Uebungsdeckeln; solche 
werden nur in den ersten 2—3 Wochen solange hergestellt, bis einige Sicherheit im Drucke erreicht ist. Das Schwer- 
gewicht legt meine Erziehungsweise auf Herstellung fertiger Bände; dabei ist mir Gelegenheit gegeben, auf eine tech- 
nisch hochvollendete Herstellung des Buchkörpers einzuwirken, besonders auf die künstlerische Gesammtwirkung jedes 
einzelnen Bandes genügend Bedacht zu nehmen; mit einem Worte: ich will meine Schüler für die Anforderungen der 
neuesten Zeit in Bezug auf Technik und Decar vorbereiten und sie befähigen, mit klarem Blicke die verschiedensten 
Techniken früherer und neuerer Zeit zu unterscheiden, das Beste von allem nutzbar zu machen und deutsche Kunst- 
buchbinderei zu beireiben 

Aus diesem Grunde, und weil nur ein technisch vollendetes Buch auch einer künstlerischen Ausstattung werth 
ist, wird dem 

Buchkörper in erster Reihe volle Aufmerksamkeit gewidmet. Alle üblichen Weisen und Gebräuche der 
Behandlung der Vorsätze werden geübt: das Abpressen, besonders aber die Ansetzweisen und die verschiedenen 
Arten der Halbfranzbehandiung werden sehr eingehend gelehrt. Das Schärfen, die schwache Seite der meisten jungen 
Leute, sowie das Insledermachen und die zweckmässige Bearbeitung des tiefen Falzes werden in zweckentsprechender 
Weise bis zur vollen Beherrschung gelehrt und geübt, 

Die Buchschnitte soweit sie die bisher allgemein bekannten des Farb-, Gold- und Marmorschnittes um- 
fassen, kommen in allen Einzelheiten in zweckmässigster Weise zur Behandlung. Neu sind die lediglich in meiner 
Werkstatt und Schule ausgeführten Fantasieschnitte auf dem Gebiete des Marmorirens. Angeregt durch die Arbeiten 
von Anker Kyster in Kopenhagen habe ich ein ganz neues System für Marmorirung aufgenommen und auf Grund der- 
selben nicht allein die von jenem eingeführten Blumenmuster, sondern die Herstellung völligen Rankenornamentes, 
naturalistisch und stylisirt, ja sogar die Darstellung von Thierformen erzielt. 

Ebenso sind die in meiner Schule hergestellten Kleisterschnitte, auch mit Gold, neu und originell, 
können aber nur won zeichnerisch befähigten Schülern hergestellt werden, 

Geold-, Aluminium- und Metallschnitt, Schrägschnitte und Zierschnitte an Karten erlernt jeder 
Schüler. Zierschnitte an Büchern werden sowohl in Gold auf Farbe, als Farbe zwischen Gold gemacht, aber nicht in der bis- 
herigen Weise, sondern völlig abweichend won den sonst geübten älteren Weisen und mit sehr vereinfachten von mir 
eingeführten Werkzeugen. Schnitte in mehrfarbigem Golde, auch in Verbindung mit Wismuth, Zierschnilte auf Wismuth, 
ausgeschabte und bemalte Farbschnitte, sind Eigenarten meiner Werkstatt und Schule, die von mir eingeführt und ausser 
von mir selbst nur von Kunstbuchbindern meiner Schule hergestellt werden. 

In der Handvergeoldung wird zunächst jeder Schüler soweit ausgebildet, dass er einen vollendeten 
Halbfranzband herstellen kann, sodann einen Lederband mit Dekorationsdruck, wie er in jeder mittleren Buchbinderel 
genügen wird. Da meine Schule aber hauptsächlich der Ausbildung des deutschen Kunst-Einbandes dienen soll, 
stelle ich an die bereits in der einfacheren Vergoldung ausgebildeten Schüler die höchsten Anforderungen und erzwinge 
die weitgehendste Geschicklichkeit durch eine systematische Ausbildung im Bogendruck. Dieser allein ist es, welcher 
den Handvergolder unabhängig macht von seinen Werkzeugen und ihn befühigt, den Anforderungen der neuen Buch- 
ausstattung zu genügen, 


























































Ich lasse in Bezug auf Dekorationsdruck nur von mir selbst ausgeführte künstlerische Entwürfe aus- 
führen. Da ich so im Stände bin, die Zeichnung dem jeweiligen Können des einzelnen Schülers anzupassen, erreiche 
ieh nicht allein verhältnissmässig tadellose Vergoldungen, sondern ich erhalte und stärke das Interesse des Schülers an 
seinen Arbeiten und führe ihn nach und nach zu einer hoben Stufe technischer Vollendung. 

Ledermeosaik führt bei mir jeder Schüler aus. Lederintarsia nur die befähigteren, weichen auch eine 
längere Zeit für den Unterricht zugemessen ist; das Gleiche gilt für den Lederschnitt. Da erfahrungsmässig sich nur ein 
kleinerer Theil der sonst tüchtigen jungen leute für Ausbildung im Lederschnitt eignet, bilde ich nur solche in dieser 
Technik aus, welche den genügenden zeichnerischen und Formen-Sinn haben, wie ich überhaupt von allem Zersplittern 
der Kräfte abrathe. Die Ausführung des ‚Lederschnittes führt zu Viele auf das Gebiet der dilettantischen Spielerei 

Preusvergoldung wird, in allen Zweigen gelehrt. Druck von Gratulationskarten auf Karton. Gold- und 
Blinddruck auf Leder und Calico, sowie auf alle in der Buchbinderei üblichen Stoffe eınschliesstich des Celluloid. Far- 
bendruck, Irisdruck wird in instructiver Weise gelehrt, wobei nicht allein der_technischen Behandlung, sondern auch 
der Farbenzusammenstellung alle Aufmerksamkeit zu Theil wird. 

Fachzeichenunterrieht wird nur in Sonderkursen und nicht unter % Monaten gelehrt weil nur dann 
die Möglichkeit einer genügenden Ausbildung gegeben ist. Das Versprechen, neben dem Erlernen der vielen Techniken 
noch einen erspriesslichen Zeichenunterricht zu ertheilen, würde eine bewusste Unwahrheit sein; da bei einer Anzahl von 
wöchentlich 6 Stunden selbst bei einem 3monatlichen Unterrichtskurse doch immer nur eine Gesammtzahl von 78 Stunden 
— was etwa der Stundenzahl einer Woche entspräche — herauskäme, wird jeder Verständige begreifen, dass man in 
dieser kurzen Zeit das Zeichnen weder lehren noch erlernen kann; auch ich habe den Nürnberger Trichter noch nicht 
im Besitze, 

Dagegen ist durch Anordnung meiner Stempelvorräthe in genau zusammengestellten Gruppen mit genauer Be- 
zeichnung die Kenntniss der einzelnen Verzierungsweisen und Stylrichtungen in kürzester Zeit erreicht. Die grosse Anzahl 
meiner Vorlagenwerke, vor allem die Sammlung von eigenen Entwürfen. die in zweckmässiger Weise geordnet sind, 
stehen meinen Schülern ohne Weiteres zur Verfügung und ist ihnen das Copiren derselben nicht allein gestattet, 
sondern zur Pflicht gemacht, sodass in Wirklichkeit der grösste Theil meiner Schüler mit einer reichen Sammlung von 
Pausen die Schule verlässt, die Handvergoldungen, sowie Zierschnitt- und Lederschnitt-Muster umfasst. 

Obgleich mein Unterricht ein vorwiegend technisch-praktischer ist, finde ich einen besonderen Vertheil darin, 
während des Unterrichts iheorethische Erläuterungen nach den verschiedensten Richtungen hin zu geben, die an der Hand 
der praktischen Arbeit viel nachhaltiger wirken, als lange, gelehrt sein sollende Vorlesungen. im Uebrigen glaube ich 
meine Befihigung als Theoretiker durch meine jahrelange litterarische Thätigkeit zur Genbge erwiesen zu haben, 

Das Unterrichtsgeld beträgt für den vollen Kursus (Hand- und Pressvergulden, Farbdruck, Desorations- 
druck, Ledermosaik, Anfertigung von Marmor-, Gold: und Zierschnitten) ohne Materialberechnung 130 Mark, mit allen 
Materialien I80 Mark Dieser Cursus dauert ungefähr $ Monate, — Derselbe Cursus, ohne Dekorationsdruck und 
etwas gekürzter kostet bei einer Dauer von ungefähr 3 Monaten 100 Mark, einschliesslich aller Materialien 130 Mark, 

Ausserdem ist ein abgekürzter Cursus, der auf ungefähr Monate berechnet ist, eingerichtet; er dient haupt» 
sächlich zur Herstellung eines guten Halbfranzbandes, sowie der einfacheren Zier- und aller Murmorschnitte und kostet 
70 Mark, einschliesslich der Materialien 90 Mark. 

Lederschnitt allein einschl, Material 50 Mark für jeden Monat (1—3 Monate), 

Marmoriren allein einschl. Material 30 Mark (*s Monat). 

Zeichenunterricht für jeden Monat 30 Mark. 

Pressvergolden allein abme Material 30 Mark ("k—1 Monat). 

Die Beträge sind vorauszahlbar, sofern nicht andere Vereinbarung getroffen wird. N Kosten 
irgendwelcher Art seitens der Schule erwachsen nicht. 

Die Kosten für einen 3 Monats-Cursus werden sich demnach — Taschengeld ausgeschlossen — auf ungefähr 

. 280 Mark stellen. 

Bei mir sind alle Werkzeuge reichlich vorhanden, kein Schüler hat notwendig, irgend ein Werkzeug mit- 
zubringen, 

Ich ertheile jedem Schüler in allen Fächern Unterricht. Lederschnitt und Ledermosaik nur denen, 
welche die erforderlichen Anlagen haben und mindestens einen 3 Monats-Cursus durchmachen. Curse unter 2 Monaten 
ertheile ich überhaupt nicht, . 

Nach Ablauf der Unterrichtszeit vermittele ich meinen Schülern gute und ausreichend bezahlte Stellen; meine 
Schüler werden, der geeigneten Ausbildung wegen, gern und dauernd eingestellt, worüber ich jederzeit Referenzen 
aufgebe. 

Meine Anstalt ist lediglich aus meinen eigenen Mitteln gegründet, verdankt ihr Aufblühen lediglich der gediegenen 
und anerkannten Ausbildung meiner Schüler und steht unter Aufsicht der preussischen Regierung und der Handwerks- 
kammer Düsseldorf, sie wurde seit Bestehen der Anstalt von 190 Schülern besucht. 

Von meinen bisherigen Schülern hatten 12 Stipendium von öffentlichen Anstalten, 2 befühigten Schülern 
wurde noch ein 1 monatlicher kostenloser Zusatz-Unterricht von mir aus bewilligt, 

Weitere Auskünfte geben mein Lehrplan und Unterrichtsbedingungen, welche ich kostenfrei versende. 


Paul Adam. 9 






Den Schülern im Ausstellungsjahre 1902 
wird es gestattet im Betriebe der Aus- 
steller der Buckbinder-Innung auf 

Wunsch zeitweise mitzuwirken. 






Kunstgewerbliche Werkstätte für Lederarbeiten 


OFFENBACH AM MAIN. 


| 5 ANFERTIGUNG VON LEDERSCHNITT- © 
‚| ARBEITEN ALLER ART IN KÜNSTLE- 
| © RISCHER AUSFÜHRUNG. = SEIT 1886. 








In der Ueberzengung, dass in Ihrer Buchbinderei von Zeit zu Zeit Arbeiten vorkommen, 
welche in Prägung oder Vergoldung nicht gut auszuführen sind, gestatte ich mir Ihre Aufmerk- 
samkeit auf meine kunstgewerbliche Werkstatt für Lederarbeiten zu lenken. 


Lederschnitt, in den verschiedensten Arten — heraldisch oder modern, getrieben oder 
flach, bemalt oder gebeizt, reich oder einfach — eignet sich in den meisten Fällen für derartige 
Aufträge am Besten. Holen Sie im Bedarfsfalle Preise und Skizzen bei mir ein, 


Einige Auszüge von Zuschriften aus Fachkreisen wollen Sie gefl, beachten: 


- . . Senden Sie umgehend eine Skizze » .. Herr Prof. S. war mit der Aus- 


für eine Mappe 36:28 em., mit dem Sachsen- 


. Altenburgischen Wappen, gepunzter Raud- 


verzierung und Ecknägeln ..... 


- +. Die letzte Adressmappe ist ganz 
vorzüglich ausgefallen, sie war für keinen 
geringeren, «Is den Herm Eisenbahndirek- 
tionspräsidenten . . . - . 


«+ .„ Die Chronik ist für eine Jagdgesell- 
schaft, ich kann für den Lederschnitt nicht 
mehr als Mk. 15.— ausgeben... . . 


- « „ Herr Commerzienrat B. überreichte 
eine prachtvolle Adresse (an eine Handels- 
kammer) künstlerisch gedacht und technich 
vollkommen ausgeführt .. . . - 


-.. Von anderen Lederschnittarbeiten 
sah ich nur Stümperei, d. h. wenn ich Ihre 
Arbeiten dagegen halte... .. - 


» . , Die Grossherzogl. Centralstelle für 


die Gewerbe beabsichtigt, die von Ihnen 


ausgestellte Diplomrolle, sowie das Stadt- 
wappen von B. für die technische Muster- 
sammlung zu erwerben ..... 


-.. Ich gebrauche heute ein vorge- 
zeichnetes Leder für Herrenschreibmappe, 
modern mit Monogramm P, T., sowie ein 


führung sehr zufrieden, er hat mir ver- 


sprochen, künftig alle derartigen Aufträge 


bei mir machen zu lassen. 


- + + Die Gesangbuchdecken haben gros- 
sen Beitall gefunden, namentlich auf die 
modernen Dessins dürften zahlreiche Naoh- 
bestellungen zu erwarten sein... ++» 


++. Das Wappen wird als Mittelstück 
eingelegt, die Decke selbst mache ich ans 
anderem Leder. .. . . 

- + .„ Der Ehrenbürgerbrief wurde heute 
dem Herrn Überbürgermeister überreicht, 
wir können uns zu dem Ertolge gratulieren 

. . ., Schneiden Sie mir die Conturen 
wieder in das Leder ein, modellieren und 
fertig machen möchte ich die Mappe selbst. 

» » . Besonders die genaue Ausführung 
der Fabrikansicht hat den Herren sehr im- 
poniert ..... 


. +. Verzieren Sie die Missale-Decke 
recht reich, und in schönen Farben, es 
kommt auf den Preis nicht so genau an ... 


. . , Hauptsache ist tadellose Arbeit, 
in der Sie ja nicht so leicht zu erreichen 


Stück Punzleder 57:34 cm ohne Aufzeich- sind. — 
nung 2.2... " 


Abbildungen von Album, Mappen und Bucheinbänden erhalten Sie gegen Einsendung 
won 50 Pfg. Marken. 


W. Schlemmer, kunstgewerbliche Werkstätte für Lederarbeiten, Offenbach a. M. 


WEHDWORHRLL 4 SOHIRL, ATERAEEN AM. 








EINLADUNG, 





‚uller verehrli | en Interessenten ZUTF Besiıe htirung 
‚ler umstehen«d abwebslleten Neuhetten, «ie sıch 
“immtlich ın der Druckerei «ler 


Maschinenfabrik 


Ö Friedrich Heim x @>,, 
| Offenbach a. M. 
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Einige Notizen 


















über unsere nebenstehend abgebildeten Neuheiten und Hauptspezialitäten unserer Fabrikation: 


T; Stahlstichschnellpresse „Waitepatent‘, 
Leistung 1000 pro Stunde; für Brielköpfe, Postkarten, Ansichtskarten, Gratulationskarten, 
Visitenkarten etc, besonders yeeignet. 


Sicherheits-Tiegeldruckschnellpresse „Der Falke“ vtene warte) 

mit Toller- um Ovlinderflrbung, für feinsten Kunst- und Werkdruck, Autotypie ete. 
Leistung 2500 pro Stunde, für jeden nieht besonders geübten Einleger. 

Diese Maschine schliesst, ohne besondere Schutzvorrichtungen, jede Gefahr für den Einleger aus. 


s Sicherheits -Tiegeldruckschnellpresse „Koh-i-Noor“ (an ware). 
für Convert- vor um! nach dem Falzen, Postkarten, Zettel etc, 
Leistung 3500 pro Stunde, für jeden ungeühten Einleger. 
Diese Maschine schliesst, ohne besondere Schutzvorrichtungen, jede Gefahr für den Einleger aus. 


4 Schnellpräger „Sturm“. Patente angemeldet. 

Kiiehnbel-Sehnellprögepresse für «die schwierigsten Prägungen, mit hochschwingendem Druck- 
kopt. welcher meh jedem Druck die Prügeplatte, für die Augen des Arbeiters frei, 
unlrivlitet, 

Auflage auf feststehendem Tiegel. 

Jede Gefahr für Matrize und Platte ausgeschlossen, wenn «durch Unachtsamkeit Gegenstände 
aut lem Autlayetiegel hegen gelassen werden. 

Leistung 12. 18 pro Minute, bei Bedienung von nur einer Person. 


» Universal-Druck- und Prägeschnellpresse mit Kniehebelbewegung, 


Patente angemellet, 
für Varb-Prögomgen in feinster Färbung und schwerster Prägung. 
Vorzüuhehs-te Oylimlerlärbung und Farbauftragung mit + dieken Compositionswälzen. 
Feinster Druck. Höchste Prägeleistung. 12- 18 per Minute bei nur einer Person zur 


Besliomung 


6 Bronzirmaschine. neuester verbesserter Construction. 
Nahezu 400 im Betrieb. 


: Gummir- und Lackirmaschine, neuester verbesserter Construction. 
Nahezu 450 im Betrieb. 


on 


s Gaufrirwalzwerk iur Bogen und Rollen, neuester verbesserter Construction. 
Weit über 100 im Betrieb. 


o Blech- und Carton-Lackirmaschine, »iwnt Joxer Heim. 
Ueber 100 im Betrieh. 


a . . 17 
ı» Neueste Papierschneidmasehine „Express“, 
mit Selletzuspmonnung, Schnittandeuter, Metermaass, Friktionsantrieb. 


Höchste Leistung bei vollständig unhörbarem Gang. i 
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W. JBergmann 





Kunstanstalt 
Gelsenkirchen, Hochstr. 48. 
Telegramm-Adresse: Rahmenfabrik Bergmann. Gelsenkirchen. Ferusprecher No. 841, Amt Gelsenkirchen. 


Auszeichnungen: 1900 Silberne Medaille, 1902 Goldene Medaille. 


Billige Offerten! 


see Neuheiten in Brautkranzkasten. ss 





No. W5. +4eckiger Kasten, an den Seiten 4 Spiegel, in den 
Ecken geziert mit weisser Spitze, weisser Moireboden. oberer 
Rund mit Spitzen-Einfassung. grün-weisse Cordel, 
1—11 Stick per Stück 150 Mk. 

18-2  . RE 
26-50 188 = 
A1l—ıl) „ e « 125 5 
No, 906. Genau wie No. 905. aber mit Seidenboden per 
Stück 30 Pie. mehr 


Es 








= zE 47 e 720% 
> EHI FE: 
B5 Mass "558 
FE _ur sn»se] 
a PR =3ZE» 
oe EBLERBETIREn 
Ss=::5 _24.=.45 
ReLZESTZR2FE 
| er..arEn Bra = 7 
sa asien 

zs>- 2:28 a2: » 

A _ 7 PH 
SıF8r23353 =3 
R um ne en 
Na. 921. Zus Er EEE: £% 
f . ; Er f SRrURTaSSSESan” 
No. 921. $eckiger Kasten mit 8 Spiegeln, in den Ecken: „aSEr EtdaEn 
Aus der Myrtle jungem Grün ete. oder: Gott schütze unsern BSLLBEESR3SS 

Sa: F « =: nSEsn tr: = 

Ehestand, Seidenboden, grün-weisse Cordel, oberer Rand „a BESSEIn SE 
verziert mit Goldzarkenborde. Sr#3723 5 12.28 

ni are PT EG = -—.- 
1—1! Stück per Stück 2.— Mk, n® Tafr® zu 37= 

2 [3 Emı 

1225 a " . 0 5 ..E2 SEar3 Fe: 
KuumnsEr 33m 
» n Fu. mB #7 
5 öl- 100 „ a en 2. 1 1 T8iz PFEFFER 
. . - * 5 SR: = 
No. 922. Genau wie No. 921, aber ohne Seidenboden, mit z=S Biaffe;53 
uw FISRORTTES 


Moireboden, per Stück 30 Pfg. billiger. No. 928. 


No. 923. Seckiger Kasten mit 4 Spiegeln an den kurzen 
Seiten, die 4 langen Seiten mit plissirter Seide (Harmonika- 
| || Plisse), auf den Ecken mit Spruch „Aus der Myrthe* etc. 
1 | oder „Gott schütze* ete., mit Seidenboden. grün-weisser 
Chenille-Cordel. 
| 1—11 Stück per Stück 2.— Mk. 
; | 12—25 „ A = ; = 
1 u = ;: 5 ER, 
iu: 2 25 IM. 
\|  Säimmtliche Brautkranzkasten liefere in Grösse 30x36 em 
| oder 29%.39 em. 
iR | Wenn keine Grösse angegeben wird, nehme 
\ | stets 30x36 cm. 
I | 


25-50 R = 190: 5 | 
| 


a 1 





Wenn die Brautkranzkasten für Silberkränze passen sollen, 
dann muss dieses bei Bestellung angegeben werden. 


| Ferner liefere sämmtliche Brautkranzkasten statt grün-weisse 
| Cordel auf Wunsch mit Rüschen. (Siehe Abbildung 923.) 


Wenn nichts angegeben wird, nehme stets Cordel. 








Neuheiten in Photographien. 


„a Die Originale dieser Photographien wurden 1902 mit der goldenen Medaille prämürt, 
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Diese Photographien liefere in folgenden Ausführungen: Ausführung 418 Grösse 22 >28 mit Passepartout 364 | 
ohne Rahmen per Stück 1.25 Mk., mit 4 cm breitem Rahmen verkröpft 2.75 Mk. 
Als Emaillebild mit Goldrand und mit 4 cu breiter Leiste eingerahmt spitzeckig, Ausführung 420 ülasgrösse 3x4 
per Stück 3.50 Mk. 
Als Glasbild zum Hängen und Stellen 

Grösse II, Glasgrüsse ar em, per Dtzd, 3.00, Gros 36 — Mk, 

a .IViig, 5 10% = u 3 A 

s. VL R 962236 u u; , mM —- „ 





Fr in Tan ausgeführten bunten Beiligenbildenn. 


1579 82 Heil. Franziskus und Antonius, 

1585 96 Unbefleckte Empfüngniss und Kind Jesu mit Strabbt 
kranz. 

15390 48 Christus Brod segnend und heil. Joseph. 

1588/44 Heil. Anna und Schutzengel. 

1682 51 Herz Jesu und Maria, 

168399 Mad. von Lourdes und Jesu am Östermorgen. 

1657.19 Kind Johannes und Prager ‚esukind. 

1684 44 Mad. vom Rosenkranz und Mad. vom Scan“ 

1711,15 Heil. Aloysius und Antonius. 

1703 7 Eece homo und Mater dolorosa. 

1748 52 Maria v. d. immerw. Hilfe und Maria mit Jesakin 





Doppelbild 17037. Per Stück mit Passepartout 
Grösse 38x50 cm olıne Rahmen 60 Pig. 


„ 38x50 „ mit 5 cm breitem Rahmenund Glas ie 


1508 9 Heil, Aloysius und heil. Joseph. verkrüf 
1510/1 Herz ‚Jesu und Maria. | ” u 32. Fa ZU ” er: 
15654 Heilige Familie, kirchliche Stellung und arbeitend. 

1547'71 Madonna Immaenlata und ‚Jesus und Johannes. er aa 


In dieser Ausführung liefere: 
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No, rr. 


Grö:se 39x51 cm ohne Rahmen per Stück 30 Pfg. Grösse 52x64, jedes Bild mit Carton. 
Eingerahmt in 5 em breitem Antik-Rahmen | Eingerahmt in 5 cm breitem Antik-Rahmen mit Shlips 
ohne Glas T Ag Mk. | mit Glas 2.25 Mk. 
mit ar I 


| Eiugerahmt in 5 cm breiter goldverzierter Leiste mit Glas 
Eingerahmt in 5 cm breitem Antik-Rahmen mit Shlips 2.50 Mk. 


ohne Glas 1.05 Mk. | Eingerahmt in 7. cm breiter goldverzierter Leiste mit Glas 
mit „ 145 „ 3,50 Mk. 


Eingerahmt in 5 cm breiter goldverzierter Leiste mit Glas 
1.65 Mk. 





90098 Glasbilder zum Hängen und Stellen. G998 


Nachfolgende Glashilder liefere mit geschliffenem Glas in 
u Glasgrösse ie 14 cm Dizd. 9.50 Mk., Gros 27.— Mk. 


” :16 % ” " 3.— " ” 31.20 " 
IV » 10% 2 nn Bo u »„ 
Ferner mit scharfkantigem Glas "v% & SUEW: 5 5 Tee 


No, 1508 Heil, Aloysius, ganz. Tig.| No. 1582 Heil, Antonius, ganz, Fig. No. 1685 Heil. Jungfrau v.Orleans. 
‚ 1609 Heil.Joseph,ganzeFigur,| „ 1585 UnbefleckteEmpfängniss.| ‚, 1696 Kind Jesu m. Strahlenkr. 
„ 1510 Herz Jesu. „ 1588 Heil. Anna. ‚„ 1699 Jesu am Östermorgen. 


„ 1511 Herz Maria. „ 1599 Christus Brod segnend. | „ 1708 Ecce homo. 

„ 1530 Es ist vollbracht. „ 1648 Heil. Joseph, Kniebild. | „ 1707 Mater dolorosa. 

„ 1547 Madonna Immaculata. .. 1651 Herz Jesn. „ 1711 Heil. Aloysius, Kniebild. 
‚„ 1544 Schutzengel. „ 1654 Heil. Familie arbeitend.| „ 1715 Heil. Antonius, Kniebild. 
„ 1565 Heil. Familie, „ 1657 Kind Johannes, „1719 Prager Jesukind, 

„ 1570 Heil. Abendmahl. „ 1682 Herz Maria. „ 1744 Mad. von Scapnlier. 

„ 1571 Jesus und Johannes, „ 1683 Mad. von Lourdes, „ 1748 Maria v. d.immerw.Hilfe. 


‚ 1579 Heil. Franziskus, „ 1684 Mad. vom Rosenkranz, | „, 1752 Heil, Maria mit Jesukind. 


Die Bilder 848 Knabe und 848 Mädchen lietere nur in Grösse III 12X16'/, cm Dtzd. 3.— Mk. 
Gros 31.20 Mk. 








ME Lt m 


Neuheit! ° Neuheit! 


Glasbild zum Hängen und Stellen. 


No, 2000 Papst Leo mit Druck: Erinnerung an das 
Jubiläumsjahr 1902—1903 Papst Leo Xill. 
Mit geschliffenem Glas 
Grösse III Glasgrösse 12% 161/, cm, Dtzd. 3.—, Gros 31.20 Mk. 
„IV, DE 
Ferner mit scharfkantigem Glas 
(Grösse IV®/, Glasgrüsse 16x21 em, Dtzd. 4.40, Gros 42.— Mk. 


Der Grosspreis tritt bei alleu Glasbildern schon dann ein 
wenn !/; Gros bestellt wird, auch sortirt in ein und der- 
selben Grösse. Da ich die Glasbilder selber fabrieire, ist es 
mir möglich, zu obigen aussergewöhnlich billigen 
Preisen zu offeriren. " 














Bilderleisten und Rahmen. 





No. 472 vorräthig in braun No. 680 vorräthig in No. 980 vorräthig in No.6lvorräthiginbraun No, 174 vorräthig in 
und schwarz, bekannte Haus- braun nnd schwarz, ca. brannundschwarz, ca. und schwarz, ca.43mm braun, schwarz u. Ma- 
segenleiste, ca. 43mm breit, 51 mm breit, 100 Meter 51 mm breit, 100 Meter breit, 100 Meter hagoni, ca. 45 mmbreit. 

100 Meter 25.— Mk. 25.— Mk. 28.— Mk. 40.— Mk. 100 Meter 40.— Mk. 





Nr. 2'), oder 4a. 
Nr. 21), Schwarze Politur- 
leiste mit Goldkante. ca 





2] mm breit, 100 Meter Nr ik 
14. — Mk. Nr. 14. Braune leiste ohne un - 

Nr. 4a. Dieselbe Leiste, ca. Gold, «a. 33 mm breit, 100 Nr. 12490. Rue 
32 mm breit, 100 Meter Meter 19.— Mk. Nr. 1249U. Blattgrün mit hellgrün Patina, ca. 58 mm breit, 
20 Mk, 100 Meter 97.50 Mk. 





ne SA | 
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Nr. 540, 


nr 


Preise für fertige Rahmen. 


(Spitzeckig und verkröpft.) 

















Adirt, | ! 

be ulumnass Falz- Nr. 472. Nr. 680. Nr. 980. Nr.6. Nr 174. Mr.2i. Nr.i4 Nr. 1249U. Nr. 540. 
do ppe maass spitz- wer- sgitt- ver- apitz- vor spitz» vor: spitz- vor ssitz- vor- spitz- vom apitz- | vom | spite- vor 

ese em een Kröpft eckig krüpft eckip krapft eckig kröpft wekig kröpft vekig kröpft eckig kröpft eekig kröpft eakig | kröpft 

| 1 | | | \ | 
(1.20 16/20 | Iosnlow os|lı-'om|lı-!om|ı2|orn|ı3%| 0386| 06: 0380| 0 1. | 2.08 | 125 | 207 
0.25 20m 5 3» van) 10%! 050 | 110 0754| 132 | u | 137 | 027 | 069 0356| 08 1.20 | 2.10, 1.85 | 2.16 
0.27 PRUMDTIIA owl 1508 | LMU! 08 | 137 | 086 | 143 | 0.29 | 0.70| 038 08 1.28| 2235| 143 | 2.26 
0.30 241,30 N 0,50 | 113 | 067 | 118 | 088 | 143 | 000 | 147 | 031 | 0,73 | 0.41 087, 1.85 | 2.35 | 150| 2.33 
0.32 | 271,134 06% ori 18 | om | 10 | 0 | 1560| 088 | 0,77 | AR, 080 1.0 | 2.40 1.58 | 8.45 
0.35 | 30,36 | | 0 | LOL 15) 0,85 | 0.77 | 4 | 0, 158 | 250 | 1.66 2.62 
0.40 29/38 072] 1201 077 | *.- 1.04 | 1.55 | 1.15 [135 | 0,37 | 0.78 | 047 09%, 158 | 2.50 | 1.70| 2.60 
0.40 32/38 072 | 120 | u,79 128 1.14 | 1.5 | 11% | 1.00 | 037| 078 | 049 | 0,95 ! 1.00 | 2.55 | 1.73 | 2.60 
0.45 3439, ie 235,07, 124, 070 10) 110 | 152) 1.15 152 038 | 0.79 | Ui | 098 |, 1.65 | 2.55 | 180 | 2,67 
045 36/42 8 | 0a 8, 126 O8 1.32 1.14 1.65 116 | 1.74. 0.38 | 080 v51, 08 1783| 2.63 | 1.90 | 2.75 
0.45 38/50 2085 |15 will 105) 1 za 177 125 | 185) 042 | 085 | 056 | 1.00, 1,88 | 2.78 | 203 | 2.82 
0.70 44/54 100 092 | 1 ww) 18) 1 1.0! 1.51 2— 1.43 | 215) 045 | 0.90 | (1.63 | 1.28 225 | 330 | 3218| 8.97 
0.85 48/63 110 1.01 1.51 Lac 1.74 100 | 1.79 1. m 2.21 1.5 | 235 | 0850 | 1.10 | 068 | 133 2410 348 | 8240| 3.49 
0.85 , 50/60 110 | 1.01 11 lan 1.74 19 | 1.791 1499| 221 155 | 2.35 | 050 | 1.10 | 0.68 | 1.83 240 | 3.43 | 240! 3.42 
1.10 \ 52/64 115 | 1.M 1.74 118 | 178} 113 | 18 153 | 228' 165 | 20 | 0.53 | 1.19 ı 0.72 | 137 | 2.43 3650| 2438| 3.56 
1.25 56/71 | 130 | 1,14 1.05 1.14 1.80 | 1232| 2—- | 108 2:01 1.80 | 2.05 ‚057 | 128 | 0.75 | 140 270 3.75 | 2.66 | 3.68 
‘ ' i ' ) ' | t i I 





BEE” Ausser den hier angegebenen Grössen fertige jede beliebige Grösse. "4 

"Meine Bilderrahmen wurden 1902 mit der goldenen Medaille prämiirt. 
Öbigre Rahmen, welche mit * gezeichnet sind, sind Lagermaasse und daher auch billiger, Der Preis dieser Rahmen versteht 
bei Abnahme von 1—49 Stück, Wer von diesen Lagerrahmen 50 Stück und mehr auf einmal bestellt, erhält jeden Rahmen 
h 5 Pfeg. billiger. Die Preise tür alle and«ren Rahmen verstehen sich bei Bezug von 1—11 Sfück; bei Bezug von 12—50 Stück 
: jch 10°/, Rabatt, bei 51—100 Stück 15°, Rabatt. Dieser Rabatt wird nur dann gewährt, wenn die betreflende Zahl von 
einer Nummer und einer Grösse in einer Sendung bezogen wird. 








Photographische Vergrösserungen. Der Preis versteht sieh für Bilder mit einem Kopt, jeder weitere 
Kopf 50 Pfg. mehr. 
ine Photographischen Vergrösserungen wurden 1902 mit der Der billige Preis für Photographische Vergrösserungen versteht 


sich nur dann, wenn die Vorlagen, welche mir zugesandt 
werden, gute, tadellose, klare Bilder sind. Wenn ich 
nach alten, vergilbten, zerkratzten oder überhanpt nach schlechten 
Vorlagen Vergrösserungen herstellen soll, so rechne, je nach- 
dem die Arbeit ist, 1.— bis 2.— Mk. mehr. 
Ferner rechne für Zusammensetzen von zwei Bildern zu einer 
Vergrösserung, sowie für Herausnehmen einzelner Personen aus 
Gruppeubildern ebenfalls, je nach Schwierigkeit der Ausführung 
1.— bis 2.,— Mk. mehr. Bei solchen Arbeiten gebe den Preis 
bereitwilligst vorher an. 


Cabinet-Photographien. 


Cabinet-Grösse, gemacht nach jeder guten Photographie, 
6 Bilder 5.50 Mk., 12 Bilder 9.00 Mk. 


goldenen Medaille prümiirt. 


RTERER 








hrch Annahme einer Agentur von Photographischen Ver- 
rösserungen schaffen Sie sicheinen grossen Nebenverdienst, St oh 

a Sie z. B. für ein Bild, welches Ihnen bei mir 3.50 Mk. ' r pappen. 
ostet, 8.50 Mk. für wieder nehmen können, da dieses der 


Verkaufspreis für Grösse I Ist '; Pfd. gleich :,, Deckel Centner | 
7.50 












. hı m „ ri „ „ 
Preis-Liste PM i 
® Wv ‘ ’ 
überPhotographischeVergrösserungen 2 ” -.. e ” 
—— — | „ „ 4 „ „ 8 50 
Obne Fertig eingerabmt 2i 10 . 

% Bild- Rahmen mit Glas | ! ’ m =” 2 ” und 

. Grösse fertig in einer 7 cm | 8 „ „ „ „ 
retouchirt breiten Leiste | 
| 

BER FAIOR.I5 SEE 


Passepartout. Postkarten 9 2 


ist der gangbarste Artikel, den es im Rach- 
und Papierhandel giebt und sind daher spielend Fejcht 
dazu passende 


| Postkartenständer 


abzusetzen, went dieselben den Postkartenkänfern an- 
geboten werden. 


neu: Postkartenständer. Ne: 


(D. R. &. M. 151622) 








IOfach, oval oder scharfeckig, grau Chagrin mit 








Pressung. 
Licht-  Aussen- Preis | Preis Preis 
maass | maass file 0 Stlick fürs Stück fir | Stück 
ca cm ‚4 | A je j 
1:8 ET) 0.5 0.20 0,10 | 
8:11 15:34 0. 220 0.10 
15:15 20:24 0.1 0.0 0.10 
11:44 | 20% :23 04 0.0 0.0 
12:17 24:94 IE) 1.40 0.3. 
13:17 EETEETER, 0.0 4 0.5 
14:18 | 21:30 0.5 0.0 0.25 | 
ray | Dig sälkg 0.85 0 0.15 
a Fu 9.0 0.60 0.15 
.:2 0: 00 0.40 [41] 
9:24 Erden. | 1.10 070 0.20 | 
21:20:34 | 1 NG 1.) 0 1.20 
2298 ı Be 34 1,40 0.0 0.25 
24:0 | 6: 1,40 2.50 0.50 
24:0 42: Int 2:0 1.10 0.30 
21:32 42: Al | 2.30 1.40 0.30 
1 4: MH 2.0 1.10 030 
20:5 Bogen] 70 u 0.25 
24:30 14:57 2.00 1.00 ! 036 : 
ui: du Is 3 1.05 | 1.35 
Brio Zr. Ho rn I 000 Hochtormat. 
Be A: ri 0 s 0.50 
er) Beh 1.0 a 0 R r “ 
wem |. Wir 130 2.0 0.65 Passepartouts für Ansichtskarten 
49 rn 5 r 3 2 .. m 
Hr Er - Ts 5 am | IR zum Aufstellen 
1-60 u: 80 2 Rn Be 7° ° ZUE 100 Stück R.-— Mk. ug 
Bei Abnahme von 100 Stück von einer Grösse auf G I as po st k arten- St ä nder } 
einmal 15°, Rabatt. Bug 100 Stück 25..— Mk. we 





An mir unbetannte Firmen liefere ich nur gegen Nachnahme. Beträge von wenigftens Mt. 50.— 
bei Aufgabe guter Referenzen aud gegen meine 5 Monats-Tratte. Erfüllungsort für Lieferung um 
Zahlung: Gelsenkirchen. | 


Ich bitte höfl., mich gefl. mit recht zahlreihen Aufträgen erfreuen zu wollen und zeichne 
Bochadhtungsvoll \ 


W. Bergmann, kunstanstat, Gelsenkirchen 


Hochstrasse 48. 





ür einzelne Bezirke kann an Firmen, welche meine Fabrikate commissior 
weise vertreiben wollen, Vertretungen abgeben. 


“ Gedruckt in der eigenen Buchdruckerei. 


" 


.ru—m— Te 


Billige Offerten 


* Kunst- Anstalt W. Bergmann + 


Gelsenkirchen, Mochstrasse 48. 


- Fernsprecher 841. — Amt Gelsenkirchen. 


Herzschilder. 
BER Eisene Herzschilder-Kabrikation. SE 


Seite 88 meines Preisbuches. 





Per Stück mit Druck 45 Pfg. 


Bei Bestellung von nur Schildehen mit Druck bitte den Betrag 
sowie 10 Pfg. für Porto in Briefmarken beizufügen. Die Sendung 
geschieht dann als Muster ohne Werth Wenn nur Herzschildchen 
mit Druck bestellt werden und das Geld nicht sofort mitgesandt 
wird, dann muss bei der Kundschaft, welche bei mir Credit hat, 
20 Pfg. für Porto rechnen, weil ich alsdann Rechnung beifügen 
muss, und bei der Nachnahmekundschaft 40 Pfr. 


Ohne Druck 1 und mehr bis 49 Stück per Stück 15 Pig. 
50 „ PPORBBE FFIR.  ı' EP 4 13 
100. 2 EB a u a 12 
ED 4 AO 5 nn WM 
1000. pr n n 10 . 


Für Silberkränze passend, per Stück 5 Pfg. mehr. 





Mein Preisbuch, welches eine grosse Anzahl Oeldruckbilder, 
Stahlstiche, Kupferstich-Imitationen, Photographie-Rahmen, Glasbilder, 
Leisten ete. enthält, sende gegen Einsendung von 1.— Mk, welche 
bei Auftragertlheilung gutgeschrieben wird. Bei Auftragertheilung 
nach dieser Preisliste sende mein Preisbuch gratis mit, 


' 


Grossartige Neuheit! 





Tadellos zusammengesetzie Beckige Rahmen mit Brautkranzzasten. 
Neuheit ist in meinem Preisbuch nicht enthalten. 





Diese Abbildung ist ein Beckiger Rahmen von Leiste 196 mit 


Beckigem Brautkranzkasten No. 932, 


Als ganz besondere gangbare Neuheit liefere tadellos 
passende Seckige Rahmen nebst dazu passende Braut- 
kranzkasten. Diese Seckigen Rahmen fertige aus allen 
| Leisten, welche mein Preisbuch Seite 89—100 enthält. 


3 m PR \ 196 4870 f 
PreisfürGlas Falzmanss 472 174 665m | 4619 ae Le 
30 30:36 cm |1.— 125 19— 1.0 2.75 |2.05 
35 | 29:39 „ 12-126 2— |1.50 9.76 | 2.66 


\ Beckige Brautkranzkasten, passen zu obigen Seckigen 


Rahmen: 


No. 931, Seckiger Kasten mit 8 Spiegel, weisser Moird- 


boden, 1—11 Stück per Stück 1.60 Mk. 12—24 
25—49 1.30, 50 und mehr 1.20 Mk. 


1.40, 


| No. 932. Derselbe mit gepufftem Seidenboden 1— 11 Stück 
per Stück 2 Mk, 12—24 1,80, 25—49 1.70, 50 


und mehr 1.60 Mk. 


No, 933. Seckiger Kasten mit 4 Spiegel, 4 mal plissirte 


Seide und weissem Moir&hoden. Preis wie No, 


No. 934. Derselbe mit gepufftem Seidenboden. 
wie No. 932. 


931. 
Preis 


Sämmtliche Brantkranzkasten liefere mit grün-weisser 
Kordel oder mit Rüsche. Wenn nichts ext angegeben wird, 
wehm« stets Kordel wie umstehende Abbildunır, 

Auf Wunsch liefere die Kasten passend für Silberkränze 
wit Siiberrahmen. Preis für Kasten und Rahmen ohne Glas 
4.5 Mi. i 

Herren, welche das Einrabmen «der Krünze nicht selber 
besorgen wollen, können mir dieselben einsenden und sende 
ieh alsdann die Krünze fertig gerahmt zurück. (Siehe 8. 69 
meines Preisbuches } 


Noch nie dagewesene 
billige Preise ——— 


im 


Passepartouts. 











i8fach, oval oder scharfeckig, grau Chagrin mit 








Pressung. 
Licht- .  Aussen- Preis Preis | Preis 
mans maass  flir WW Stück, für 5 Stück | für I Stück 
em | cm | „# | MH | A 

0,20 0.cH 
0.20 0.08 
0,2% DOOR 
nn 0.08 
0,530 010 
0.33 01% 
0.5 212 
0A) 0.15 
0.45 0.14 
0A 15 
0,00 0.14 
0.70 0.20 
0.75 020 
0,7 0.20 
1.35 0.30 
1.34 0.30 
1.40 0.3 
0 0,20 
1.60 09,35 
1.10 0,35 
1.79 O.4r 
1,70 0.4) 
1,85 045 
1.70 0.4 
1.6 0.45 
2.10 4,65 
2.30 u 
2.50 0.0 
3.50 URb 





Bei Abnahme von 100 Stück in einer Grösse 15°, Rabatt. 


Preise üher Gruppen-Cartons hefindon sich in meinem Preisbuch 


Seite 85, 


Die Preise über Passepartouts Seite 84 in. meinem Preisbuch 
fünfte Auflage sind durch obige bedeutend billigere Preise 


Neuheit (D. R. 3. M. No. 1743571. 


Pfeifenreck 
oder auch zum Aufhängen von Schlüsseln, Trookentüchen 
usw. zu verwenden. 


ß f 
a 


Re 





Pfeifenrerk auf Glas gemalt mit jeden Im 
liebigen Inschrift. tirossartiger Geschenkartikel, Acer 
Grösse ea 15x42, em. Mit Aufschrift, passend für Kr 
orte etc. zum Beispiel: Andenken un Bad Hamm. ste, I 
18.— Mk. 

Einzeln mit Aufschrift ähnlich wie oben, mlor zum 
Nuamenstage, mit beliebigen Namen ete. per Stück 10 4 

Bei Einzelhestellung wini jedes Stück exma angelar! 
und kann also beliebiger Text bestellt wenden. 


Ansichts-Postkarte 


1000 Liehtdruckimstation 18.75 Mk. 


2000 . 30,75 
10000 er in, 
1009 IT. bunt 30,— 
2000 r 45. 
DO „ 1,75 
10.000 120. — | 


In diese Preise einbegriffen sind bis zu 3 Ansichten 
weitere Ansicht kostet 3,.— Mk, mehr: wind vor Indem 
1. — Mk. sin 
ist eine solche kauın nöthkr 


eine Skizze verlangt, 56 muss diese mit 


rechner werden. Jedseh 
Fehlerlosigkeit des Textes Garantie übernommen winl. Tr 


mationen sind ausgeschlossen, 


BEE Lieferzeit ca. 5 Wochen. "# 
Ausnahmefälle finden eventmeli Bericksichtieung 


verstehen sieh netto Cassa wegen meine 3 Monats-Tritt 


hei Barzahlung innerhalb 21 Tagen mit 2%, Seonte, A 
unhekannte Firmen wrfulgt Lieferung nur gegen Nachw-i 


Zur Anfertigung der Karten genügt jede Photograt 
Grösse von GxX® em an, auch hlasse, matte, hei Regen 


oder Schnee aufgenommene etc, ferner Zeichnungen. 11 
Karten ste. 

Ich bin aber auch bereit, Gelsenkirchen und die am ' 
kroise von Geisenkirchen (ea. 40—50 Kilimeter) Hegeni« 
schaften durch meine Photagraphen besuchen zu lass 
Mk. 

Ansichtskarte bin 


rechne für 3 Aufnahmen extm 20. 
zum Aufkleben 
„Hier sind Postkarten mit Ansicht zu haben“ 
10 Stück für L.— Mk. 


Piacate einer 


liefen 
Ihren geschätzten Ordres gerne anigegenschend am" 
saubere und prompte Effektuining zusicherud, zeichn 


Horbachtungsw 


W. Bergman 


N En yoze 
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Dhotograph. Dergrößerungen. 


Meine Photographischen Vergrösserungen wurden 1902 mit 
der goldenen Medaille prämiirt. 
Verkaufspreise befinden sich auf Seite 81 meines Preisbuches. 

rm. 


ans be nd 





Preis-Liste 


über 
Photographische Vergrösserungen. 











Ohne Rahmen in alter- 
feinster Ausführung 
mit ff, Retouche 


Ohne Rahmen 
fertig 
retanchirt 









Passepartout- 
Grösse 
















1 42:36 

2 50:42 7, 

3 48:69 7.50 
4 71:56 8.50 
5 77:62 h0 : 9, 11,50 
6 90:75 0:50 12. 15,50 
7] 115:9% 75:60 18.- 22.50 


Die Ausführung mit ff Retouche empfehle solehen Kunden, 
welche Vergrösserungen in genau so schöner Ausführung 
liefern wollen wie die Photographen, welche dafür allerdings 
auch sehr schöne Preise erzielen, z. B. wird Grüsse V in solch 
allerfeinster Ausführung zu 30.— Mk. verkauft. Können Sie 
aber solch hohe Preise nicht erzielen, dann lassen Sie die 
billigere Ausführung anfertigen und Ihre Kunden werden ‚auch 
damit sicher zufrieden sein. 

Der Preis versteht sich für Bilder mit einem Kopf, jeder 
weitere Kopf 50 Pfg. mehr. 

Der billige Preis für Photographische Vergrüsserungen 
versteht sich nur dann, wenn die Vorlagen, welche mir zu- 

andt werden, gute, tadellose, klare Bilder sind. 
Wenn ich nach alten, vergilbten, zerkratzten oder überhaupt 
nach schlechten Vorlagen Vergrösserungen herstellen soll, so 
rechne, je nachdem die Arbeit ist, 1.-- bis 2.— Mk. mehr, 

Ferner rechne für Zusammensetzen von zwei Bildern zu 
einer Vergrösserung, sowie für Herausnehmen einzelner Per- 
sonen aus Gruppenbildern ehenfalls, je nach Schwierigkeit der 
Ausführung 1.- bis 2,— Mk. mehr, Bei solehen Arbeiten 
gebe den Preis bereitwilligst vorher an. 





Cabinst-Photographien. 
Cabinet-Grösse, gemacht nach jeder guten Photographie, 
6 Bilder 5.50 Mk., 12 Bilder 9.— Mk. 











Brlaube mir neck, Sie auf die in meinem Verlag 
schienenen 


SEE Mieth-Verträge9 


bearbeitet nach dem Neuen Bürgerlichen Gesetzbuck 
(Seite 1098 meines Preishuches) 
aufmerksam zu machen. 





Es sind zwei Ausgaben erschienen: Ausgabe B un 
100 Stück ohne Firma 3.— Mk, 
500 „ mit wäh 
1000. n „2 „ 


Je I Muster von Ausgabe B und (# versende gegen 
sendung von 10 Pfg. franko. 


” } Er . 
n_ 2 Sie werden, 
wenn Sie meine süssen Essoblaten „| 


strum‘, den beliebtesten und gangha 
Artikel der Gegenwart führen, 
= m 
viel Geld verdienen, 
denn erfahrungsgemäss kaufen die Kinder am meisten a 
sie die neuen 


Essoblaten,,‚Monstrun 


als Zugabe erhalten, weil sie gross, wohlschmeckend und ı 
dem für den Verkäufer äusserst billig sind. 


250 Stück 2— Mk., 1000 Stück 7.50 Mk. 


NB. Wie Ihnen bekannt sein dürfte, ist ab 1, Apnl 
mit dem Inkrafttreten «des neuen Saccharingesetzes auc 
Herstellung und der Verkauf von mit Saccharin gesis 
Oblaten verboten. Ich liefere daher von jetzt an meine 
oblaten mit Zucker, welche der Gesundheit nicht ni 
theilig sind und doch denselben angenehmen Geschm 
haben, 


Brautkranzkasten. 


(Seite 69 und 70 meines Preisbuches.) 
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No, 921. 


No. 923. Seckiger Kasten mit 4 Spiegeln an den kurzen Seiten, #i 

langen Seiten mit plissirter Seide (Harmonika-Plisse), auf den Ecke 

Spruch „Aus der Myrtbe“ etc. oder „Gott schütze* etc, mit Seidenbe 
grün-weisser Chenille-Cardel, Preis wie No. 921. 





An mir unbekannte Firmen liefere ich nur gegen Nar 
nahme. Betrüge von wenigstens Mk. 30.— bei Aufgabe #" 
Referenzen auch gegen meine 3 Monats-Tratte. Erfüllue“ 
für Lieferung und Zahlung: Gelsenkirchen. 

Ich bitte höfl,, mich gefl. mit recht zahlreichen Auftr* 
erfreuen zu wollen und zeichne 


Hochachtungsroll W, Bergmann: 


Gedruckt in der eigenen Buchdruckerei. 


u 
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Friedrich Heim & Co. Maschinenfabrik Offenbach a. M. 


Eine neue Prägepresse für Prägereien und Buchbindereien 


—— Schnellpräger „Sturm“ 


mit hochschwingendem und heizsbarem Presskopf (zum Patent angemeldet) 


von Friedrich Heim & Co. Maschinenfabrik Offenbach am Main 





für schwierigste Prägungen und Vergeldungen und zum gleichzeitigen Prägen und Sehmeiden mit gravirten 
Stahlplatten mit hochstehenden Schneidelinien 

leistung: bei direkter Auflage aut dem stllstehenden Tiegel 15 pro Minute, hei Auflage auf aus- 
uml eintalremlem Tische bis zu 20 pro Minute 


Gedruckt auf unserer Sicherheits-Tiegeldruck-Schnellpresse „Der Falke” im Tempo von 2500 pro Stunde. 
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Friedrich Heim & Co. „Maschinenfabrik Offenbach a. M. 


Eine neue Prägepresse für Prägereien und Buchbindereien 





—— Schnellpräger „Sturm“ 


mit hochschwingendem und heizbarem Presskopf (zum Patent angemeldet) 


vn Friedrich Heim & Co. Maschinenfabrik Offenbach am Main 





für schwierigste Prägungen und Vergoldungen und zum gleichzeitigen Präuen uml Schneiden nut gravinten 
Stahlplatten mit hochstehenden Schneidelinien. 

Leistung: bei direkter Auflage aut dem stillstehenden Tiegel 15 pro Minute, bei Autlage auf aus“ 
und einfahrendem Tische bis zu 20 pro Minute, 


Gedruckt auf unserer Sicherheits-Tiegeldruck-Schnellpresse „Der Falke" im Tempo von 2500 pro Stunde. 
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Friedrich Heim 


& Co. Maschinenfabrik Offenbach a. M. 
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Unser Schnellpräger „Sturm“ befindet sich in der eigenen Druckerei unserer Fabrik in Thätigkeit 
und laden wir hiermit ergehenst zur Besichtigung ein. 


4 Friedrich Heim & Co. 





Einiges über die Construktion der Maschine. 


Durch eine, zum Patent angemeldete, besonders construirte Ausbalancirung des Druckkopfes ist es 
uns gelungen, diesen schweren Kopf mit so grosser Geschwindigkeit hoch- und niederschwingen zu lassen 
ohne diese Bewegungen zwangsläufig zu bethätigen. i 
In geschlossenem Zustande wird der Druckkopf automatisch abgestützt (verriegelt) und erst dann wird 
der Auflagetiegel, wie bei allen bekannten Kniehebelpressen, nach oben parallel gegen den Druckkopf bewegt. 
Nach erfolgter Prägung und vollständigem Niedergang des Autlagetiegels, wird der Druckkopf 
automatisch freigegeben (entriegelt) und schwingt hoch, die Prägeplatte oder «den Schriftsatz ete., welche an 
| ihm direkt befestigt sind. den Augen des Arbeiters übersichtlich freilegend. 
| Das Sichauflegen des Druckkopfes beim Niedergang in seiner tiefsten und das Anhalten desselben 
in seiner geöffneten, höchsten Stellung beim Hochschwingen. erfolgt vollständig stossfrei, sanft und unhörbar. 


ß Die vollständige Ausbalaneirung der hoch- und niederschwingenden Druckkopfmasse bewirkt einen 
y | gleichmässigen und ruhigen Gang im Zahnradgetriebe (alle Zähne desselben sind gefräst), und eine Minimal- 
: fi beanspruchung der Excenter und sonstigen Bewegungsmechanismen. Die eigenthümliche, besondere Construction 
N r der Ausbalaneirung aber bewirkt, proportional dem Oeffnen, ein sich bis zu dessen Stillstand steigerndes 
} dl Anhalten des Schwunges des Druckkopfes, gleichzeitig eine für dessen Niedergang, proportional mit diesem 


. abnehmende, zuziehende Kraft aufspeichernd, ohne Zwangsläufigkeit. 
Wir betonen das nichtzwangsläufige Schliessen d« Druckkopfes. 


Nehmen wir an, der Arbeiter lässt einen Gegenstand \ein Lineal, oder ein Falzbein) aus Versehen 
auf dem Auflagetiegel liegen, oder vergisst bei eingestelltem, eontinwirlichem Gange der Maschine, seine 
N Hand rechtzeitig, beim Auflegen des Werkstückes, zu entlernen. Der Kopf wird sich alsdann {weil aus- 
} ‘ balancirt! nur mit der ihn zuziehenden, in der so tiefen Lage des Kopfes nur noch schwachen Kraft, auf die 

' Gegenstände oder die Hand auflegen. Die Riegel, welche durch Federzug den Kopf abstützen, können 

nicht abriegeln und ohne unter höheren Druck zu kommen, werden Gegenstände oder Hand beim 

’ Wiederhochschwingen des Kopfes Irei. ‚ 

Ein Zertrümmern von Platte. \Matrize, ein Zerquetschen der Hände, in diesen Fällen, oder ein, bei 
i i anderen Prägepressen hiermit verbundenes Brechen der Maschine ist bei unserem Schnellpräger voll- 
t ständig ausgeschlossen 

' Der Schutz für die Hände des Einlegers, für Platte, Matrize und Maschine selbst, liegt also bei dieser 
| Maschine nicht in mangelhaften Schutzvorrichtungen, sondern in der Construction des Bewegungsmechanismus 
des Druckkopfes. 

Die «durch die richtige Construction der Maschine bedingte Anordnung von Hachen „Stahl-Ankern“, 
an Stelle der, hei allen anderen Kniehebelpressen, angeordneten Säulen, ermöglicht einen gedrungeneren 
Bau und erzielt, bei gleicher Materialmasse, eine bedeutend höhere Widerstandskralt, also eine bedeutend 
höhere Druckbeanspruchungsfähiskeit derselben. 








Weitere grosse Vorzüge dieser Neuheit tabelliren wir, in kurzen Worten, wie folgt: 


1. Denkbar kleinster Druckhub und hiermit 
2. Denkbar geringste Krafteinleitung in die Maschine 


3. Auflage des Werkstückes auf ruhigstehendem Tiegel, während der ganzen Zeit der Verrichtung 
dieser Arbeit und hiermit 


+. Beseitigung der Gefahr eines Verschiebens des Werkstückes, 


5. Besseres Brennen der Gastlammen durch grosse Zufuhr von Sauerstoff zu denselben, infolge 
des sich bewegenden Kopfes und hiermit 


6. Intensivstes und schnellstes Anwärmen der am Kopfe befestigten Prägeplatte beim Vergolden, 


-1 


. Bequemste Zugänglichkeit der Prägeplatte und fortwährende Controlle derselben, weil sie nach 
jedem Druck dem Arbeiter vor den Augen aufgerichtet wird und dadurch 


8. Wegfall des schwierigen und schädlichen Herausnehmens derselben (vermittelst Schieberplatten, 
an welchen die Gravurplatten bei allen Concurrenzmaschinen befestigt werden müssen) beltufs 
Controlle und Reinigung und dadurch 


9. Ausschluss der Möglichkeit, dass die Platte beim Prägen doubliren kann, wodurch weiter: 
10. Wegfall der Prägeklappen am ‚Tisch. 


11. Beseitigung jeden Zeitverlustes, der bei den Coneurrenzmaschinen vorhanden ist. durch Ein- 
und Ausfahrt oder Drehung der Werktische und den sehr hohen Druckhub, um hierbei vor- 
kommendes Verschieben des Werkstückes während der Bewegung möglichst zu verhüten und 
dadurch zum Schluss das Wichtigste: 


12. Erzielung grösster bis heute vorlandener Leistung, 


Aus Vorhergesagtem geht hervor, dass das Werkstück direkt auf dem Auflagetiegel, welcher sich 
während dieser Arbeit in Ruhe befindet, aufgelegt werden kann, wohei eine Minimalleistung von 15 Prägungen 
pro Minute erzielt wird. Bei dieser Art der Auflage, fügen wir hinzu, kann die Maschine auf oontinuirlichen 
und intermittirenden Gang eingestellt werden, durch einfaches Vor- oder Zurückschieben eines Bolzens. 


Der continuirliche Gang ist folgender: 
Schliessen des Kopfes, 
Verriegeln des Kopfes, 
Hoch- und Niedergang des Auflagetiegels, 
Entriegeln des Koptes, 
Hochschwingen desselben und so fort. 


Die Einstellung zum intermittirenden Gange der Maschine ala absolut sicheren Stillstand des Drück- 


kopfes in seiner höchsten Lage. 


Der Kopf wird alsdann nur durch Auftreten auf einen, leichtfunetionirenden Fusstritt wieder zum 
Niedergang veranlasst, 


Um den „Schnellpräger” mit vollster Leistung auszuniltzen, also mit 20 Prägungen pro Minute, 
schaltet man den selbstthätig ein- und ausfahrenden Tisch ein, 

Diese automatische Bewegung des Tisches ist ser vonstruirt, dass, bei absoluter Unmöglichkeit des 
Doublirens, derselbe bereits ausgefahren ist, wenn der Kopf am zweiten Drittel seines Aufganges und erst 
einflährt, wenn er am letzten Drittel seines Niederganges angekommen ist. 









Friedrich Heim & Co. Maschinenfabrik Offenbach a. M. 
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Bei Anwendung dieses Tisches wird eontinuirlicher Gang eingestellt und kann, bei gleicher Zei. 
aufwendung zum Auf- und Ablegen, die höhere Leistung erzielt werden, weil dem Einleger ®5 des Aut 
ganges, der Stillstand und *%, des Niederganges des Druckkopfes hierlür zur Verfügung stehen, 


Die angegebenen Leistungen von 15 und 20 pro Minute sind als wirkliche Arbeitsleistung, nicht nur 


als Bewegungsleistung der Maschine, zu betrachten. 


Mit Farbwerk bauen wir Jiese Maschine unter dem Namen: 


„Universal Druck- und Präge-Schnellpresse* 


mit Kniehebelbewegung in feinster Färbung und schwerster Prägung. 
(Patente angemeldet.) 


Die Leistung beider Maschinen ist, je nach der Art der Arbeit, 15s—20 pro Minute. 


Preise: 


Sehnellpräger „Sturm“ (ohne Farbwerk) 


zum Prägen und zum Prägen und Vergolden mit Heizung, 





$ Zwischen Heizung der MHeizung «er Untere Selhstthätige 5 

= Inucktläche. len reis, Anliängeplatte Anlängeptatte Aussiehplatte Fisch- ra BERWIN: U Die 

3 Ankern. mit (sas. mir Ihampf. Auf hewejrsung. Vorrichtungen RR BG 
Mk, Mk, Nik, Mk, Mk, Mk. 

sr, 43:35 Um. 68 Um, 

sy. 95:4 75 


Weitere in meiner Ilauselruckerei sich in Thätigkeit befindlichen Neuheiten sind: 
Stahlstich-Schnellpresse: „Waitepatent* 
Schnellpräger „Sturm“ zum Prägen und Vergolden 
Schneide-, Broncir-, Gummir- und Lackir-, Blechlackir-Maschinen, 
Kniehebel-Pressen, Blitz-Pressen, Frictions-Pressen, Galander und 
Gaufrirwalzwerke etc. 


Hochachtungsvoll 


Friedrich Heim & Co. 


Dieser Prospekt ist gedruckt mit Farbo von Berger & Wirth, Leipzis. 









t Ph t . An mir unbekannte Firmen liefere Rn ri 
= Da nahme Beträge von wenigstens Mk. 30.— bei gabe Fat" 
: R D ograp1e " Referenzen such gegen meine 3 Monats-Tratte, Erfüllus“' 
6, gemacht nach jeder guten Photographie, für Lieferang und Zahlung: Gelsenkirchen. 

Bilder 5.50 Mk., 12 Bilder 9.— Bik. Ich bitte höfl, mich gefl. mit recht zahlreichen Auftrüg‘ 
j erfreuen zu wollen und zeichne 


Hochachtungsroll W, Bergmann. 


Gedruckt in der eigenen Buchdruckerei. 
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de Tiegeldruckpresse des 
N OÖ) RI @  Steindruckers | 


eine kleine lithographische 


D. R.G.M. A 


a N En * „Jehnellpresse“ - 


welche von einer Person bedient 
werden kann. 


Die NORIS eienel Sich auch Tür 


SRORRAN uck. 


(d ser» Noris ist eine Vervollkomm- 

I nung der in mehr als 30 jähriger 
Fersen Ange erprabten Marane’schen Trei 
maschine, welehe nach se Janr Thtisrkeit 
eute noeh ın vielen Atıs ten der Sehweiz 
und des Elsass tlıre Arleit verrichtet, Wir 

Il lie Morano’sche Maschine verstürkt, 

| 

| 

| 


verbessert md on Hand unserer lang 





ähriseen praktısel Krlahrung zu eine 
Selmellpresse umgewandelt, wie sie ein- 
facher, praktischer und vollendeter 
nicht mehr existiert. 

ler Absatz vım 120 Stück Noris erlilb 2 JInhre ml die elensu % | len anerkenhemder 


vorbei ir marlstehenel einen finder Ieweis 


Zeugnisse aller tere ler Min u 
wie vielseitir sieh unsere Noris bewiäliet und wie zufried nik t slerselben Alf ) Leistungsfähigkeit, 
Bedienung ind einfachen Konstruktion 
iegenerseitie Behauptungen, user Narıy si leicht. zelmmt, erwilern wi I Ba] MEET 
Maschine 4 vorzüs seluneenen Konstruk "iitspreeher ul ihren Terlen auf las kraltiuste 
schalten ist : indes Kilo Melnzewicht ein ‚urällger Ballast sein würde. 
Kin besonderer Vorzmı over „Noris“ ist ihre einfache Konstruktion, ihr leichter Gang un! 
«die leichte Bedienung, wir = Imi kei unleren Fahrikate erreielnt wird. und all ie sogemmmmnten Ver 
bexssrannen.. le: van Aiikorerseits: jatet; attrepriexen "werde B. die Walzen mit Ferlern anf den Stel 
ziehen, die sehwereren Antmelı lie much stärkeren Wislze sid Jedkelich dazu weimarlın, unserer „Noris* etwas 
am Zeure zu tlick« ie „Norism | er Jerurire Anordimmeen nel tiv. so wie sie ist in ihrer 
einfachen, praktischen ID yoileieien Bauart ist =ie vrprabt und allen Anfonlerungen zerenht zewerden 
Brenn. ge 
c« 
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ji Wir bauen unsere Noris jetzt in 3 Grössen and zwar nach folgendem 


= Preiscourant => 

















a icht Preis | Preis der besonderen Einrichtungen. 

R r $ Raumeinnahme der de | un Wonn (der Buch-| den Alu- der 3 Gemmi- i 
Ste den F “2 1 
he a A Maschine | Wien | beinebs | giäriht inte Alumeumdruek | 
E netto | brutto Länge Breite Mark Me Mi M Mi MA er N 
I | 38>54 cm | 1700 | 2000  220><170 cm | 2700.— 300.- 150. 250, 85, 120.— | 
Il | 43>=<60 „ | 2400 | 2800 250x190 „  3400.— 330.-  150.- | 270. 9. 150.— 

III | 48x64 . 2550 83000 250x195 „ 3700. 350.  170.- | 280. 100. 180,— 


Einfache Verpackung: No. I .4 35.—, No. II .4 40.—, No. III .A 45. 


See-Verpackung: r 


1. %0-, „ 1,890-, „ DI, %— 


Die Maschinen No. IH und Il können mit Doppel-Einwalzung verschen werden und kostet diese Einrichtung .4 150.— extra. 
Alle 8 Grünsen besitzen Selbstausleger; bei No. II und III wird der Bogen seitlich ausgelegt. 
Es sind auch sämtliche Grössen mit 2 Feuchtwalzen versehen. 


Den Farbauftragwalzen und sämtlichen Beschwerwalzen haben wir einen solchen grossen Durchmesser gegeben, dass 
auch die strengsten und gedecktesten Farben tadellos eingewalzt werden. 


Das Zubebör der Noris besteht aus einem eisernen Anlagtisch mit zweiseitigem Schiebapparat selbstihätigem 
Farbwerk, Selbstfeuchtapparat, Selbstausleger, einem vollen Satz Lederwalzen ftir Buntdruck, Feuchtwalzen, Druck- und 


Glanztuch, Einrichtlinen!, Velkanne und Schraubenschlüssel, 


Die Noris kann vollständig montiert verpackt und versandt werden. 


Preis der Seoverpackung. 
NÜRNBERG, März 1902, 


Der Preis dieser Verpackung entspricht dem 


Steinmesse & Stollberg 


Specialität: Steindruck-, Lichtdruck- und Blechdruckschnellpressen, 
Steindruckhand- und Tritthebelpressen, 
Steinschleifmaschinen, Gummir- und Lackirmaschinen. 


2 3% IC 32 9° -4 ı% 
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Abdruck einiger Zeugnisse über die „Noris“. 


Mit der uns gelieferten „Noris“ sind wir sehr zufrieden. — 
Bei dem geringen Pintz, den sie beansprucht, dem leichten und 
exakten (ang und dem scharfen Druck dürfen diese - 
schaften kaum an einer Maschine anderen Systems erreicht en. 


Kitzingen a/M., 19, Februar 1900,  Hochachtungsvollst 
Gebrüder Enck 
Lithographische Anstalt. 





Bezeuge hiermit gerne, dass die mir vor 6 Monaten gelieferte 
kleine litbographische Schnellpresse „Noris*, welche seit dieser 
Zeit ununterbrochen bei mir im Betrieb ist, zu meiner vollen 
Zufriedenheit arbeitet. 

Ich bediene die Maschine allein und betreibe ale dabei mit dem 
Fusse, wobei ich in einer Stunde ca, 800 Abdrücke erziele. Beim 
Kraftbetrieb würde nattrlich eine ganzerheblich grössere Leistung 
zu erreichen sein. 

Neben einfarbigen Stiekmustern auf dünnstem Papier habe 
ich bessere Merkantilarbeiten, als Briefköpfe, gedruckt, die 
scharf und sauber auswedruckt waren, auch habe ich schon 
mehrere Postkarten-Auflagen bis zu 10 Farben hergestellt, die 
sich durch tadelloses Passen ausgezeichnet haben, 

Das Einrichten des Steines gesebieht leicht und rasch, erstens 
durch die vorzügliche Anordnung der Steinstellung und dann 


, durch die überaus praktische Cylinder- und Selbstanlage. 
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Von meinem Arbeitsstande kann ich die ganze Muschine tber- 
sehen, die Presse hat einen leichten und sehr ruhigen Gang und die 
Handhabung ist soeinfach und bequem, dass esmirtäglichmehr 
Freude macht, daran zuarbeiten. Hochachtend! 


Nürnberg, 21. Februar 1400. Georg Schmidt 
__— Litbographische Anstalt, 


Im Besitze Ihrer w. Postkarte kann ich Ihnen nur mitteilen, 
dass wir jetzt mit der Presse „Noris* vollständig vertraut sind. 

Ich habe die Presse jetzt schon 3 Wochen im Gebrauch 
und bin vollständig mit derselben zufrieden. Schon bei 
100 Druck lohnt es sich, da noch nicht die halbe Zeit nötig ist 
wie auf der Handpresse. 

Das Einriehten geht äusserst schnell und liefert mir 
die Presse per Stunde 600 Druck, auf welche Tourenzahl die 
Presse bei mir eingerichtet ist, Ausser gewöhnlichen Plakaten 
habe ich auch 3 farbige Plakate darauf herstellen lassen, welche 
in allen Teilen gut ausgefallen sind, — augenblicklich dracke 
ich ®farbige Etiqnetten darauf. 

Ich kann Ihnen nur das Zeugnis geben, dass die Presse sauber 
und gut arbeitet und meine Erwartungen in Weitem übertrifft. 


Elberfeld, 9. April 1900 Hochachtend 


F. Unverzagt 
Lithograpbische Anstalt, 
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Die uns gelieferte „Noris*-Schnellpresse ist bei uns jetzt 
ca. 4 Monate in tagtäglichem Gebrauch nd bestätigen wir Ihnen 


gerne, dass wir mit den Leistungen derselben in jeder Be- 
ziehung sehr zufrieden sind. Wir erzielen mit derselben, 
bei einem ungefähr 12maligen Plattenwechsel pro Tag, 
eine wöchentliehe Druekzahl bis ea. 30000 Bogen, 


Bautzen, 13. Juli 1900. Hoebachtungsvoll 


Gebrüder Weigang 
Chromolithogr. Kunstanstalt. 


Wir bestätigen Ihnen hiermit gerne, dass wir mit Ihrer 
sogenannten Tiegel-Steindruckpresse „Noris“ heute, nachdem 
sich das dieselbe bedienende Personal darauf eingearbeitet hat, 
vollkommen zufrieden sind. 

Die Maschine dünkt uns in allen solchen Fällen, wo es sich 
um rasche Fertigstellung kleiner Auflagen, zumal solcher in 
mehreren Farben, handelt. geradezu unentbehrlich. 

Mit Rücksicht darauf bestätigen wir Ihnen unseren Auft rag 
auf eine zweite Maschine in genau derselben Konstruktion 
zweifeln nicht, dass uns auch diese gute Dienste leisten wird. 

Würzburg, 15. Oktober 1900. 

Hochachtend 


J. M. Richter’s Graph. Kunstanstalt. 


In Beantwortung Ihres Werten vom 13. ds. Mts, teile ich 
Ihnen mit, dass wir mit dem Druck der von Ihnen bezogenen 
„Noris“-Maschine sehr zufrieden sind; wir haben bisher bis 
zu 12 farbigen Etiquetten und Postkarten darauf gedruckt und 
ein tadelloses Passen damit erzielt, ebenfalls druckt die Maschine 
ff. Merkantilarbeiten, wie Briefköpfe, Fakturen ete., tadellos 
aus, wie sie ja auch aus dem Ihnen gesandten Briefkopf ‚Wolf 
und br roch ersehen haben, Wir können . „Noris* jedem 
unserer Herren Kollegen empfehlen, um kleinere Auflagen sc 
und gut erledigen zu Binnen, 

Wir begrüssen Sie Hoehachtend ! 

Dresden, 17.Uktober 1900. F, L. Adolf Pistor 


Sächsische iamnm- und Plakat-Fabrik. 


Den Herren Steinmesse & Stollberg bestätige ich hiermit gerne, 
dass die mir gelieferte Maschine „Noris* zu meiner vollständ 
Zufriedenheit funktioniert und zu keinerlei Klagen Anlass gibt. 

Fürth i/B., 9. März 1901. G. Löwensohn 


Bilderbücherfabrik. 


Hierdurch teile Ihnen gerne mit, dass ich mit der von Ihnen 
im Juli v. Js. gelieferten kleinen Sehnellpresse „Noris*, die Sie mir 
für Steine von HxX54 cm Grösse einrichteten, "sehr zufrieden bin 
und dieselbe wegen des schnellen und bequemen Einrichtens der 
Steine, namentlich auch für kleine Auflagen sehr empfehlen kann, 


Crefeld, ®. April 1901, Hochachtungsvoll! 


Th. Gippers 
Litbographische Anstalt. 





Nach längerer Erfahrung kenn ich hiermit die Mitteilung 
machen, duss die von Ihnen gelieferte Stalndrck-Schmallpranne 
„Noris* meiner vollsten Zufriedenheit entspricht und kann 
jene, was schnelle und exakte Arbeit anbelangt, mit bestem Gewissen 
einem jeden Fachmann empfehlen. Hochachtungsvoll! 


Prag, 11. Mai 1900, W. Kreemer 
S Lithographische Kunstunstalt. 


Mit der mir vor ca. '/, Jahr gelieferten kleinen Schnellpresse 
„Noris“ bin ich wohl zufrieden. 

Die von einem Elektromotor getriebene Presse wird von 
eiuem Drucker allein bedient und liefert per Stunde 500-600 
Abdrücke, Die bei mir hauptsächlich vorkommenden Merkantil- 
arbeiten, wie: feine Briefköpfe, Anzeigen in engl. Schrift etc. 
drucke ich alle auf der „Noris* und erziele damit, selbat anf 
rauhem, sog. Handpa; pier, einen scharfen und sanberen Druck. 
En . „Noris* nich ar Raum einnimmt als eine gewöhnliche 

gr ag und ee jet ruhigen Gang hat, lässt sich dieselbe 


em Lokal aufs 
Stuttgart, ‚Juni en Fr. Schmidt 
ü Lithograph. Anstalt u. Druckerei. 





Gerne bestätige Ihnen, dass ich mit der gelieferten „Noris“ 
sehr zufrieden bin. — Die Farbenauftragung sowie der 
Druck sind gleichmässig. Das Wischwerk funktioniert vorzüg- 
lich. Der beste Beweis für den einfachen Mechanismus ist 
wohl, dass ich als gelernter Lithograph und erst seit einem 
Jahr als Steindrucker thätig, jetzt nach 6 wöchentlichem Besitz 
im Stande bin, die Maschine selbst zu bedienen, nachdem mich 
nur Herr Schmidt einen halben Tag mit der Maschine vertraut 


gemncht hat. Achtungsvoll! 


Nürnberg, 2. Juni 1900. Lorenz Hoseneder 
nn en Anstalt, 


Die uns gelieferte Steindruckschnellpresse „Noris* ist hei uns 
jetzt ca. $ Monate in täglichem Gebrauche und bestätigen wir Ihnen 
gerne. dass wir mit derselben in jeder Beziehung voll und ganz zu- 
frieden sind. Wir können diese Maschine jedem unserer Herren 
Kollegen empfehlen, um kleine sowie auch grüssere Auflagen 
schnell und gut erledigen zu können. Hochachtungsvoll! 


M.-Gladbach, 14. Juni 1901. Büchen & Reiners 
Lithograpbie und Druckerei, 


Die seit einem Monat in Gebrauch genommene Steindruck- 
Schnellpresse „Noris* hat sich bis jetzt in jeder Beziehung bewährt. 


Düsseldorf, 14. August 1901. LV.: 


von Lipsen 
Kaiserliche Oberpostdirektion. 


Auf Ihre werte A e teile Ihnen mit, dass ich mit 
der „Noris*-Presse sehr zu en bin, es eg ja schon, dass 
ich bis jetzt keine einzige ee betr. der Siaschine gestellt 
habe. Ich drucke alles, was vorkommt, vom kleinsten Piaiten- 
Format bis zur vollsten Grüsse und habe einiges von Proben 
beigelegt; die Visitenkarte habe ich in der „Noris* überge- 
druckt und sofort ausgedruckt; von den Buchdrucksätzen habe 
ich $ Seiten Format, 385%X48 vom Stein gedruckt, ebenso die 
Mitteilung, beweist, dass man tadellose Drucke liefern kann. 
Ich habe es vorher nicht erwartet, dass die Maschine so 
leistungsfübig und so kräftig in allen Teilen sein würde, ebenso das 
Einrichten geht schnell, heute war ich mit 3 Probe-Abzägen in 8 
Minuten fertig, auch habe mich überzeugt, dass Format-Steine von 
42% 54 auch noch einzurichten geben, wie die Breite des Wachs- 
tuches. Ebenso habe mich überzengt, dass man ganz allein die 
Maschine bedienen kann und geht jetzt auch sehr leicht zu treten. 

Für die prompte Bedienung ich hiemit meinen besten 
Dank, ebenso, dass Sie mir durch günstige Bedingungen noch 
zur „Noris“ verholfen haben. Hochachtungsvoll! 


Lauban, 12. September 1901. Riehard Braun 
Lithographie, Buch- u. Steindruckerei. 


Die von Ihnen gelieferte Schnellpresse „Noris“, welche seit 
April ds. Ja. bier ım Gebrauch ist, hut bis jetzt allen An- 
forderungen in jeder Hinsicht genitgt. 

Spandau, 18. September 1901. v, D. A. Stutterheim 

Öberstlieuinant u. 2. Stahsoflizier 
der Infanterie-Schiessschule, 





Durch dieses habe ich das Vergnügen Ibnen mitzuteilen, 
dass die Steindruckschnellpresse „Noris“, die ich am Anfang 
des Jahres von Ibnen kaufte, in jeder Hinsicht meinen Er- 
wartungen entspricht- Nachdem wir nun mit der Maschine gut 
vertraut sind, können wir leicht 1000 reine Abdrücke pro Stunde 
machen. Zur Bedienung genügt I Person. 

Für Farbendruck und kleine Auflagen kann diese Presse 
ganz gut gebraucht werden, Sie läuft besonders regelmässig 
ohne zu stossen, sodass alle Farben genau passen. Das Einrichten 
des Steines erfordert nur einige Minuten. 

Die „Noris* liefert prachtvolle Resultate, sodass ich diese 
Maschine mit voller Ueberzeugung an jeden Steindrucker, gross 
oder klein, empfeblen kann. 


Groningen, 1. Oktober 1901, 


3. C. Weber 
Lithograpbische Anstalt. 
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u Ihrer w. gestrigen Anfı beehre ich mich Ihnen mit- 
zuteilen, duss die gelieferte Steindruck-Schnellpresse „Noris“ einen 
guten, sauberen Druck liefert und ist dieselbe zum Druck jeder 
Art merkantiler Arbeiten und Etiquetten vorzüglich gerignet. 


Berlin, 27. Oktober 1901, Hochachtend! 


H. Meysel Nachfolger 
(Rudolf Graetz). 


Auf Ihre gochrte Zusehrift vom 26. er. erwidern wir Ihnen 
hiermit gerne, dass wir mit der von Ihnen bezogenen Steindruck- 
schnellpresse „Noris* im jeder Hinsicht zufrieden sind, Für 
kleinere Auflagen können wir uns nichts Einfacheres denken, die 
Ein- und Zurichtung der Steine geht sehr schnell von statten, der 
Druck ist immer sauber uud scharf und das Passen bei mehr- 
farbigem Druck lässt nichts zu wünschen übrig. Wir können 
deshalb Ihre „Noris* nur bestens empfeblen. 

Cassel, 28. Oktober 1901. Hochachtungsrull! 


Faubel & Co. Nachfolger 
Lithographische Anstalt, 


Die im April vor, Is, von Ihnen bezogene „Noris*-Schnellpresse 
bat sich bisher bei mir sehr gut bewährt und kann ich Ihnen hur 
meine volle Zufriedenheit über die Leistungen der Schnellpresse 
aussprechen. Hochachtend ! 

Düsseldorf, 2#. Oktober 1901. C. Jesinghaus 


Lithographische Anstalt, 
Buch- und Steindruckerei. 


Im Besitze Ihres Werten rom 26, er. teilen wir Ihnen gerne 
mit, dass wir mit der uns am 19, 6. 1900 gelieferten Steindruck- 
Schnellpresse „Noris recht zufriuden sind. Wir drucken au: 
derselben hauptsächlich k n Etiquetten i 
und auch mehr Farben 

Den rubigen Gang de 
richten der Steine, sowio da 
wollen wir gleichfalls lobend 


Wien, 30. Oktober 1901. 
Fabrik ph 





In böflicher Beantwortung Ihres ( 
wir Ibnen gerne bestätigen, dass w 
lieferten Steindrucek-Sehnellpresse , 
nur zufrieden sind. 

Die Maschine zeichnet sich besonders du 
wie Sie aus mitfolgenden Mustern erse! 
sehr scharfen Druck aus. 

Wir können die „Noris* jeder Anstalt 

Nürnberg, den 30. Oktober 1901. o 


. f öfrrapı che Anstalt. 
Auf Ihre gefl. Anfrage von gestern erwidere ich Ihnen, dass 
ich mit der mir vor einigen Monaten gelieferten „Noris* No. I 
ganz zufrieden bin. Sie arbeitet sowohl für Stein- wie auch 
für Buchdruck tadellos Hochachtungsroll! 
Hannover, 30. Oktober 1901. Georg Alpers jr. 
Lithograph. Kunstanstalt, 


Antwortlich Ihres Qeehrten vom 26. pass. bestätigen wir Ihnen, 
dass die uns im Mai vor. Jahres gelieferte Steindruek-Sehnell- 
resse „Noris“ seitihrer Aufstellung bei uns in ununterbrochenem 
trieb ist and sich für kleine Auflagen schr gut bewährt; sie 
arbeitet bei guter Bedienung darch 2 Personen exakt und sicher, 
Leutzsch-Leipzig. !. November 1001. 
Hochachtungsvoll! 


Kunstdruckerei u. Cigarrenkistenfabrik 
Aktien-Gesellschaft 
vorm. Moritz Prescher Nachfolger. 


Ihrem Wunsche gemäss, teilen wir Ihnen bierdurch gern mit, 
dass wir mit der uus relieferten Steindruek-Schnellpresse 
„Noris" sehr zufrieden sind, die Maschine arbeitet seit ihrer 
Aufstellung obue jeiweden Zwischenfall.  Hochachtend ! 

Wilsdruff, 4. November 1901 Martin Berger 

firaphische Kunstanstalt. 
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In Beantwortung Ihres Werten vom 26, Oktober 1901 bin ich 
gerne bereit, Ihnen ein Zeugnis für die im Juni v. ). gelieferte 
Sehnellpresse „Noris“ auszustellen. 

Dass ich mit derselben vollständig zufrieden bin, habe ich 
s. Zt. Ihrem Herrn Steinmesse schon persönlich mitgeteilt; ich 
kann dem nur noch hinzufügen, dass ich im Laufe der Zeit die 
Maschine immer mehr schätzen lernte und werde ich dieselbe 
meinen Herren Kollegen stets empfehlen, 

Cassel, 4. November 1901. Hochachtungsvollst! 


Wilhelm Gleim 
_ — Lithograph. Kunstanstalt. 


In böflieber Beantwortung Ihres Geehrten vom 29, d. Ms. 
teilen wir Ihnen ergebenst mit, dass wir mit der gelieferten 
Steindruck-Schnellpresse „Noris“ bis dahin recht zufrieden 
sind, sodass wir uns freuen, dieselbe aufgestellt zu balıen 


Cassel, 4. November 1901. Hocbachtenil! 
Becker & Marxhausen 
Kartounagenfabrik, 
‚ Nürnberg, besehvinige 
elieferte Steindruck-Schnell- 


n Zufriedenheit arbeitet. 
infache zweckentsprechende 











Herren Steinmesse & Stollbe 
hiemir, dass die am 80. Juni a.c. 
presse „Noris“ zu meiner vol 

Die Maschine zeichnet sich du 
Konstruktionaus und istdas Ein- ssrichtenin wenigen Minuten 
geschehen. Bei feinsten mer ilen Arbeiten erziele ich durch- 
schnittlich 5000 Druck per Tag u sd kann die Leistungsfäbigkeit 
ja.nsach Art der Arbeit bis auf‘ ruck gesteiger: werden. 


Hamburg, 7. Novembe 3. Gerber 
Y 4 . >; Anstalt und Druckerei. 
IE 2 



























ich mit der von Ihnen 
s"* sehr zufrieden bin, 
h einfache Bedienungs- 
oria* mit hesonderem 
auf der Handpresse 
jeder Bexiebung sehr 


Hochachtungs voll 


G. Heydolph 
ithograpbische Anstalt. 


ie „Noris ausgezeich- 
Schwarz- als auch für 
yr ben anbelangt, so ist 


i ass RR € muss, dass ich sehr 
T  J. Willemsen 
Steindruckerei. 


ich bezeug hiemit, dass ich mit der vor einem Jahre 
gelieferten Maschine „Noris" vollkommen zufrieden bin, drucke 
auf derselben fast alle die kleineren Arbeiten. Das Einheben der 
Steine geht rasch von statten und erziele bei mittlerem Gange 
eine Leistung damit von täglich 5000 tadellosen Abdrücken. 


Bozen, 22. November 1901, Hochnchtungsvoll! 


A. Härting 
Litbograph. Anstalt. 


Antwortlich Ihres gechrten Schreibens teile gauz ergebenst 
mit, dass ich mit der von Ihnen im Oktober 1900 bezogenen Stein- 
druck-Schnellpresse „‚Noris* in jeder Hinsicht zuirieden bin. 

Der Druck ist tadellos sanber und scharf wie Sie aus beige- 
legten Muster Asphaltätzung ersehen. Ich kann Ihre „Noris* 
bestens empfehlen. Hochachtungsvoll! 


St. Johann a/Saar, Clemens Brockhoff 
22. Nov, 1804, Lithograph, Anstalt und Steindruckerei. 



















Auf Ihre geil. Anfrage kann ich Ihnen jetzt mitteilen, dass 
ich mit der gelieferten Schnellpresse „Noris*, nachdem sich 
das zu beilienende Personnl darauf eingearbeitet hat, sehr zu- 
frieden hin. Dieselbe wird mit dem Fusse betrieben und liefert die 
Maschine 5--800 scharfe und saubere Abzüge pro Stunde. 

Rudolstadt, 28. November 1901. 

Ernst Schultheis Wwe, 
Lithographie, Buch- und Steindruckerei. 
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Emil. WIER, 2.5 
sessse Buchdruck-Maschinen-Lager. »e»=2»= 


Perforiermaschinen 


in bester Konstruktion . für Hand- 
und sauberster Ausführung 2 und Fussbetrieb. 


Innere Mit rc Handbeirieh Funsbetricb 
Rahmen- | „ One kleineren 
weile | Farbwerk | Parbwerk Schnitt. Schnitt 
em läuge länge 
em 


0 

um “0 

21% 10 
Drockfertig inkl. komplelem Zubehör ! 
Eisern. Untergestell Mk. 90 ). j Ya Vorrichtung 
hölzernes Untergestell mit zwei i . zum Peiforieren 

Kästen Mk. 3%, ee E ganz schmaler Streifen 
Ni 12 


Verbesserte Tiegeldruckpresse „Excelsior“ = « « 


grossem  verstellborem Farbwerk und. vier. Walzen, für Fussbetrieh 


16x M- em imnere Hahmenweiie Mk. «2 ze Mk, oa 

nun s 309, - F Inkumine allem 

x 650 2 415 \ Zubehör 

Hx42 6) 50 

No, I hat. mit grossem Farbwerk drei Walzen, mit Keinen Karııwerk url Walzeu 
Kratibetrieb für drei Oeschwindighelten No. I tö a, H, HE im IV -Alke 75, 


ich 
Zu allen Tiegeldrackgressen werden folgende 
Reserveirile mlteriisert 
2 Rahmen, I Satz begossene Walze, I Sat 
Rieservespindein; Obeshühe lt Firs_ nnd Säcrm 
Schlüssel und Schraubenzielser 


Tiegeldruckpresse 
„Diamant“ 


mit "grossen Farbwerk für Fuss un 
Kraftbeineb 
e für Pieisbetrieb Mk, 52% 
Kraftbetrieb [} 
Fusabetrich 
Kraftbetrich 
Tumbheirsch 
Kraftbetrieh 
Fusbetrieh 
Kıuflre 


Ciegeldruckpresse „Victoria“ = = « 


Die beste Tiegeldruckpresse 
für feineren Accidenz- und Illustrationsdruck 


Innere 
Kalınnen- Jes 
weise 


Zur Maschine gehören 
I Wechselreiber mit Reservespurstilt, 2 Satz Walzetspindels 
Waizenröllchen für die Auftragwalzen, 1 Satz Reiberlager, I Gies 
(Izsche mit Fiss und Stern, I Schraubenzieher, 1 Karton mit Reserve- 
teilchen und 3 Bleikiötze für den Farbkasten 
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Maschinen und Apparate sind durchaus erprobte Fabrikate, 


. 2 BERLIN S. 
Emil Wit 9 Sebastianstr. 20. 
sese= Buchdruck - Utensilien - Handlung. ===> 


Winkelbaken 
Br 


in Stahl und Neusilber, nur in bewährter ee Setzschiffe 
Konstruktion in allen Längen mit Zinkboden und eisernem Rahnıen 


‘ [17 N) “a 
x - \enilbe 21220 j 
nr Schliesszeuge ee % 
sw 20 u“ 0% 
. in allen Systemen: in bester korrektester un 


Ansfü «3 aien Pre 11x48 
Lirössere Längen L Ausführung zu ‚den billigsten Preisen Spaltenschiffe BEZ F) 


Dieses prächtige Material, weiches in keiner 
Druckerei fehlen willie,. kat moch Aimmmer macht he 
allgrweine Verbreitung gefunden, welche ihm zukranmt 
serne ormalsiege Kein Maschinenenekiter, der gırle. Formale 

keumen geiermt hat, möchte sie wieder enibähren, 

Bestes detttsches Fabrikat in praktisch zusammen Haupsbedingurg dabei Iyi Fodoch: ir 

l Arbeit derielben, sone bl Act one die 
gestellten Sortimenten Mk, 2 0 " 100 Pol-e um darum schaffe man mnf aFsschnuinle Harıkas 

wege an, denn diese erapareım viel Zeit und Cebil 


Drabt-Beftmaschine 


mit selbsttätiger Klammerbildu 


malhhetriet 


uhlngne: nd Hodzpilatte 
Umtergestel 
vrrbeserungrm weicht 
jetzt u einer Vollk 
2 Eigenschaften besitrt, welche 
entbehrliche Hillfsinaschine stellen kun 
Maschine leistet bequem dr der Stunde 100 
Ag kunstrwirt, sauber angeführt wind hefts 


Korrektur-Abziebapparat 


Ihe Mit Mi Mit wisernen 
Fondamentgrösst Unter nier f 


Selbsttätige Paginiermaschinen Neuer Walzen-Giess- Apparat 


6 Liter Masse Mk. 27,50 


jestel] in Rotenss, nolier i 


Walzen-Masse & 
Prima per 100 Kilı 
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baut seit 1855 als Specialität: an 


Maschinen für das » =» 
gesamte Buchgewerbe N 
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\ Die NEIN: DIENEN: / 
Innung 


moderne komplette 


BUCHBINDEREI 


aaa ORTE Abteilung een 
des Pavillons der Handwerkskammer 


Industrie-, Gewerbe- und Kunst- 
« Ausstellung besser! 1902 » 


Kuesakeng ._ erwendet 
in Mas ae jalität 
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Maschinen meiner er Fabrikation 


i KARL KRAUSE 
| «a LEIPZIG »s | 


uMont Schauberg, Köln, auf der Ausstellung in Düsseldorf, 2,2328 
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Aus nachfolgenlem Schriftumster-Verzeichnis können 5 verschiedene Schriften 
ansgewählt werden: 


ner Pvennruckere Buchdruckerei- Einrichtung 
-“ Buchdruckerei -Einrich 
x» Buchdruckerei - Einrichtung 


z 


Buchdruckerei 


“=  Buchdruckerei 
j 25 ER z No, RB J Ir of, Fr 11 
No. 54 Buchdruckerei-Rinrichtung SIUCHAFUERERFEI 


Buehdruckerei ””: Buchdruckerei-Kinr 


. R) EI 
mn -Duhahrichere: ti uerallde 


R 


2 
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Kai Buchäruckerei 
ir 


: Buchdruckerei va Buchdzucherei-Sinz 


Abdruck einiger Anerkennungs -Schreiben. 


Hersa Ernsı Herrmann, Dresden‘. 
NE Auf Ihe Schreiben vom , ‚Inli FBOL teile Ihnen ergeohenst mit, dass die gelieferte 
Tiogeltruck - Hamdpresse deu von uns gehegten Erwartungen entspricht und dealallı vorm 
Kegimente kinrlich übernommen wird Ihrer Beirag gelangt in kurzer Zeit zur Alsendnng. 
Ich hin mit «dem Ergebnissen er Drnckerei- Kinrichenng sehr zufrieden und verspreche mir 
eine grosse Frleichterung im Manöror. 
Döbeln, am 11. Juli 1901. 


2: 
in 








Hochachtungsvoll 
Bachmann, Regiments-Schreiber. 


Herrn Ernst Herrmann, Urosden. 

| Hierdurch bestätige ich lie in bester Ordaung augekommene Maschine nebst Schrift- 
Einrichtung erhalten zu haben, Ich konnte die Maschine sofort in (Gebrauch nehmen und 
hal hereits meine tieschäftskurten um 'ouverts, sowie mehrere Hundert Visiten- um Ver- 
lolmmgskarten darauf gedruckt. Es wundert wich nicht, lass der Vorsandt infolge er 5 
Arbeit etwas länger dauerte als ich vermuthete, demn ıluss (liege Maschine sich schr leicht 
verkauft wird Jeder glnuben, ıler eine hesitzt und kann ich Sie mit dieser Maschine an Jeder- 
mann empfehlen, Sie schen, «lass ich sehr zufrieden damit bin und werden Sie daraufhin von 
jedem Kinfer our oh nm Fronde arliber hören, Bitte ein Schriftmuster-Verzeichnis« mir 
baldgeil, mit einzusenden, ün ich mir noch vinige Schritsütze nachbestellen michte zum Inrnck 
von Binladungskarten. 

Chemnitz, den 15. April 1902, Hochachtungsvoll 


A. Pöschel, Ruchbinderei und Papierhandlung 
Chemnitz, Uhlundsteasse, 


Herrn Krnst Herrmang, Dreslen. 

Im Besits der mir gelieferten Tirgeldruck-Handpresse nebat Schrifteinrichtung stellte 
sch fest, lass die Iamdlulumg der Maschine eine Leichte dat amd dieselbe sehr saubere, gleich- 
milßsigge Abshrücke liefert, Anch lie Schriften faml ich dem Preis entaprschend reichhaltig 
und gut sortirt. 
Niedersrillitz, 4. Mai IDOL, Hasbnektunuevel) 

Th. Freukes, Papierhandlung. 


Herr Ernst Herrmann, Drosden-A. 

Bestitige Ihnen hierdurch den Erhalt ‚ler kleinen Tiegehleuck-Handprease mit Schrift- 
einrichtung, Nach vollständiger Ausprobirumg im Beisvin eines Fachmannes kun ich Ihnen 
mittbeilen, ass ich in meinen Erwartungen betreifs der Brauchbarkeit «ler Musebins nicht 
retäuscht worden bin Für kleinere Prucksachen, speziell alle Sorten Karten kleineren For- 
water entspricht die Presse urchans den gestellten Anforderungen, Mit ler Schrifteinrichteng 
bin ich auch einrerstamden; semlen Sie mir bitte Ihren Schriftkatalog, damit ich mir noch 
einige Sohriften aussuchen kanı. EEE 
Laurahütte-Siniamowitz, 5. Mai 190, alt hi 


Bruno Gross, Papierhandlung. 


Lieferungs= Bedingungen. 

Ihe Preise verstehen sich ab Dresilen, Kiste nnd Verpackung berechne mit M. 2.—. 
Banrzahlung mit 3 Procens Skonto. Wenn gewünscht liefer« 1°" . lungen 
nach Verrinbarung:; eine Anzahlung von ca, einem " a 
ich in «diesem Falle hei Lieferung unter Nach 
Naschin» 2 Tage auf Besicht oder Pre" 
gesen Erstattung der Wrachtsprsen anstan 

‚Jede Pressr wir! vor Versandt g 
Im Beilarfsfalle nehme ie! 
‚elerzeit gegen jede beliebig ı 
Für Abnutzung berechne 

Man verlange Prospek' 
Aueh diese Maschine: 





x» 


Ernst Herrmann 
Die Dü Fachgeschäft für Buchdruck-Maschinen 


und Utensilien 


Dresden=A., Wilsdrufferstr. 25. 


© 


ma Ta 


Handtiegeldruck-Schnellpresse 


mit vollständiger Schrift- und Druckerei - Einrichtung 


| für 90 Mark! 





| ven 
Beachtens- 
| werthe 
Offerte 
! zen | 
| 


Eine brauchbare kleine Buchlruckpresse mit entsprechender Schrifteinrichtung | 
zur Herstellung merkantiler Drucksachen ist ein Beürfnis für jede Buch- und Papier 
handlung und die Anschaflung einer solchen ohne grössere Kapitalanlage begegi 
einen längst gehegten Wunsche vieler Interessenten in der Papierbrauche. Es is 
mir gelungen eine kleine Buchiruckmaschine zu konstenieren, die in Bezug auf Ar 
schaffungspreis und vor allen Dingen praktische Verwendbarkeit das Vorteilhafte 
beileutet, was je auf diesem Gebiete offeriert worilen ist. All» oft verlangten klein 
Drucksorten, wie 
Visiten-, Geschäfts-, Einladungs-und Postkarten, Neujahrskarten mit 
Namenaufdruck, Verlobungs-, Hochzeits- u. Traueranzeigen, Etiketten 

Notas, Liefer- und Empfangsscheine, Couverts etc. 
könuen in sauberster Ausführung von jedem Niehtfachmann schnellstens hergestält 
werden. 

Die zur Verfügung stehende Drucktläche beträgt 1355: 150 ınm und kann ve 
ausgenutzt werden, Die Presse ist leicht hamllich. stark konstrnirt und liefert # Ü 
Leichtigkeit 40m saubere Abdriicke pro Stunde. Die zu bedruckende Aufl 
wird genau so ein-, Iezw. angelegt, wie auf grüsseren Drueekpressen, d.h. die Greife 
vorrichtung ist ebenfalls selbsttätig funktionierend 

Der Satz wird durch Schliessleisten bez. Schliessschrauben, die vorn und seitbd 
angezogen werden, auf ıem Druckfundament festzehalten 

Als * " %t iode Maschine 1 Schraubenzieher, I Mutterschlüssel, Schlie®* 


2 


‘trägt 30 Mk. nd liefere ich dieselbe and 


- für Mk. 90:— liefere ich Folgendes 
'ette, 1 Winkelhaken, I Titelschr® 
‘hrift, 1 Büchse Farbe, genüge® | 
iessstege, eine compl, Schi! 
Arcidenschriften in genügen 
entsprechend sorlirt. 
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